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VORBERICHT. 


Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  hat  der  Herausgeber  in  öffentlichen  ßeiirtheilungen 
sowohl,  als  in  der  ihm  amtlich  zu  Theil  gewordenen  Anerkennung  seiner  Bestrebungen  die 
erfreulichste  Ermuthigung  gefunden,  nicht  nur  das  Unternehmen  nach  Kräften  weiter  zu 
fördern,  sondern  auch  auf  dem  betretenen  Pfade  plangemäss  fortzuschreiten.  Es  sind  demnach 
die  für  die  Bildung  und  Herausgabe  dieses  Urkundenbuches  in  dem  Vorberichte  zum  ersten 
Bande  aufgestellten  Gesichtspunkte  auch  für  die  vorliegende  Fortsetzung  im  Allgemeinen 
leitend  geblieben,  und  nur  Einiges  in  Beziehung  auf  äussere  und  innere  Anordnung,  was  in 
jener  älteren  Periode  noch  keine,  oder  doch  jetzt  erst  seine  volle  Anwendung  findet,  bleibt 
hier  noch  zu  berühren.  Das  Bedürfniss  schriftlicher  Aufzeichnung  vervielfältigte  sich  im 
X1H.  Jahrhundert  nach  Massgabe  der  Fortschritte  und  Verwickelungen,  welche  die  gesell- 
schaftlichen Verhältnisse  zeigten,  und  die  Urkunden  spiegeln,  schon  in  dem  leichteren  Ge- 
webe der  Schriftzüge  selbst,  den  bewegteren  Zustand  ab.  Bis  dahin  war,  mit  seltener  Aus- 
nahme, der  Punkt  das  einzige  Absonderungszeichen  und  konnte,  als  zum  äusseren  Gepräge 
echter  Schriftstücke  jener  Zeit  gehörig,  auch  im  Abdrucke  beibehalten  werden,  weil  er  die 
Auffassung,  bei  der  Einfalt  und  Kürze  der  Sätze,  mindestens  nicht  störte.  Nun  aber  treten 
verschiedene,  von  ihrer  heutigen  Bedeutung  meist  abweichende  Zeichen  ein,  und  es  schien 
daher  zur  Herstellung  der  Verständlichkeit  unerlässlich,  die  jetzt  übliche  Interpunction  anzu- 
wenden. Auch  für  «,  als  Consonant  im  Anfänge  eines  Wortes  wird  nun  meist  das  gespitzte 
v,  für  » als  Consonant  zuweilen  das  Ungezogene  j gebraucht : das  Gewöhnlichere  ist  in  dem 
nachfolgenden  Abdrucke  durchgängig  angewendet  worden 

Eine  weitere  und  wichtigere  Beachtung  erforderte  die  steigende  Zahl  der  Urkunden  in 
Ansehung  der  richtigen  Aufeinanderfolge  und  Auswahl  derselben.  In  den  ältereu  Zeiten, 
als  vereinzelte  Denkmale  hervortretend,  waren  sie  keiner  emsigen  Ermittelung  des  mit  der 
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heutigen  Zählung  genau  übereinstimmenden  Jahres  oder  Tages  bedürftig;  allein  im  XIII. 
Jahrhundert  verknüpfen  sich  dieselben  zum  öfteren  an  dem  gemeinsamen  Faden  eines  Ver- 
trages oder  Ereignisses  und  es  ward  Pflicht,  unter  Berücksichtigung  des  damals  üblichen 
Jahraufanges,  ihre  Folge  zu  ordnen.  Die  Bestimmung  des  geltenden  Jahraufauges  für  Ur- 
kunden aus  der  Erzdiöcese  Cöln  ist  aber  besonderer  Schwierigkeit  unterworfen.  Der  christ- 
lichen Zeitrechnung  lag  im  Allgemeinen  die  Absicht  zu  Grunde,  mit  dem  Erscheinen  des 
Heilandes  das  Jahr  anzuhebeu ; darüber  aber  schwankte  die  Ansicht,  welcher  Tag  dies 
eigentlich  bezeichne.  In  der  Erzdiöcese  Cöln  wechselte  das  Jahr  mit  dem  85.  März  oder 
Maria-Verküudigung,  als  dem  Tage  der  Menschwerdung  Christi,  wie  sich  dies  u.  A.  aus  Nr. 
324  unserer  Urkunden  ergibt;  hiermit  übereinstimmend  lautet  auch  bis  dahin  das  Datum  der- 
selben: anno  ab  iucaroatione  domiui.  Allein  iu  den  benachbarten  Provinzen  fing  das  Jahr 
mit  dem  Ostertage  an:  so  in  Flandern,  nach  dem  Stil  von  Uetrecht,  wovon  Flandern  in  kirch- 
licher Beziehung  abhing,  wie  noch  neulich  die  Herausgeber  des  Iuventaire  analytique  des 
Charles  des  comtes  de  Flandre,  Gand  1843,  bemerkt;  ebenso  in  Lüttich,  Trier  und  Süd- 
deutschlaud  überhaupt.  Bei  dem  sieten  Verkehr  mit  diesen  Nachbarlanden  konnte  es  nicht 
verhütet  werden,  dass  der  Stil  oder  die  Zählungsweise  derselben  jeweilig,  zunächst  wohl 
in  gemeinschaftlichen  Urkunden , dann  allgemeiner  Anwendung  fand,  und  so  schwindet  denn 
auch  gegen  die  Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  die  alte  Formel  „anno  incarnationis“  fast  gänzlich 
aus  den  Daten  der  Urkunden,  wofür  es  nun  einfach  „anno  domiui“  heisst.  Die  Verwirrung 
musste  immer  fühlbarer  werden,  weswegen  endlich  in  dem  Diöcesan  - Statut  von  1310  der 
Jahraufaug  in  der  Erzdiöcese  Cöln  übereinstimmend  mit  dem  römischen  Stil  auf  den  Tag  der 
physischen  Geburt  Christi,  welcher  demnächst,  nach  dem  christlichen  Vorbilde  der  Wieder- 
geburt durch  die  Taufe,  auf  den  Tag  der  Beschueiduug  verlegt  ward,  angesetzt  wurde.  Das 
23.  Capitel  bestimmt  wörtlich:  Statuimus  etiam,  ut  exuunc  de  caetero  annus  domiui  obsernetur 
et  in  natiuitaie  christi  innouelur  quolibet  anno,  prout  sacrosancta  Romana  ecclesia  id  obseruat, 
quae  est  omnium  ecclesiarum  capul  et  magistra:  ut  errores  et  difGcultates,,  qui  propter 
diuersitalem  inceptiouis  anni  uatiuitatis  eiusdem  mullotiens  euenerunl,  de  caetero  euitentur.  Für 
die  Reihenfolge  der  Urkunden,  welche  dieser  Band  umfasst,  musste  nun  zwar  im  Allgemeinen, 
die  päbstliche  und  königliche  Curie  ausgenommen , noch  der  ältere  Stil  gelten , und  es  sind 
demnach  sämmtlicbe  Stücke  vom  1.  Jauuar  bis  24.  März  als  Schluss  des  Jahres,  welches 
sie  augeben,  und  als  Anfang  des  folgenden  nach  uuserer  Zählung  geordnet  worden,  jedoch 
nothigte  mehrmals  der  sachliche  Zusammenhang  zu  der  Annahme,  dass  nach  der  Sitte  der 
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Nachbarland«  das  Jahr  bis  Ostern  fortgezählt  worden,  und  der  Leser  wird  überall,  wo  gleiche 
Gründe  dafür  sprechen,  zn  einer  gleichen  Annahme  berechtigt  seyn. 

Was  die  Auswahl  der  Urkunden  betrifft,  so  erneuerte  sich  die  Frage,  iti  wie  weit  auf 
bereits  edirte  Rücksicht  zu  nehmen,  wo  für  deu  äusseren  Umfang  unseres  Huches  überhaupt 
ein  Ziel  zu  setzen  und  was  im  Einzeln  aus  der  Masse  des  Vorhandenen  auszuhebeu  sey. 
Der  Herausgeber  hat  in  Beziehung  auf  die  in  vielen  Schriften  und  Schriflchen  bereits  ver- 
einzelten, grossen  Theils  mangelhaften,  Abdrücke  beim  Erscheinen  des  ersten  Bandes  schon 
seine  Ansicht  ausgesprochen  und,  an  der  reichen  Quelle  der  Urschriften  stehend,  auch  jetzt 
es  verschmähen  zu  müssen  geglaubt,  zu  deu  vorhandenen  Bruchstücken  nur  ein  neues  liefern 
zu  wollen.  Anderer  Seils  aber  hat  er  auch  bei  der,  schon  durch  äussere  Bedingungen  ge- 
botenen, Grenze  seines  Buches  dahin  gestrebt,  die  allgemeineren  geschichtlichen  Interessen 
der  Provinz,  so  wie  der  Wissenschaft  überhaupt,  mehr  denu  die  des  einzelnen  Ortes  oder 
Institutes  im  Auge  zu  behalten,  und  daher  in  Ansehung  der  wichtigeren  Ereignisse  möglichst 
vollständige  Belege,  zur  Abspiegelung  der  jeweiligen  gesellschaftlichen  Zustände  aber  nur 
die  zur  Gewinnung  eines  allgemeinen  Eindruckes  nöthigeu  Züge  zu  liefern.  Im  ßesondern 
durften  iu  letzterer  Beziehung,  aus  den  so  zahlreich  auf  uns  überkommenen  Denkmalen  des 
Kirchen-  und  Klosterwesens  während  des  XIII.  Jahrhuuderts  nur  wenige  Stücke  und  zwar 
nur  solche  ausgehoben  werden,  welche  eine  hervorstechende  Seite  oder  Richtung  desselben 
in  jenem  Zeitraum  bezeichnen.  Hieran  knüpfte  sich  das  kunstgesehichtliche  Leben,  vorzüglich 
die  Entfaltung  des  deutschen  Baustiles,  der  in  dem  Dome  zu  Cüln  seine  höchste  Blüthe  er- 
reichte und  für  die  Baugeschichte  desselben,  zumal  jetzt,  wo  wir  seiner  Vollendung  entgegen 
sehen  dürfen,  die  Aufsammlung  aller  auch  anscheiulich  unbedeutenden  Nachrichten  in  Anspruch 
nahm.  Zur  leichteren  Uebersicht  der  handelnden  Hauptpersonen  endlich  schien  eine  genea- 
logische Erörterung  der  gräflichen  Familien  unseres  Bezirkes  angemessen.  Statt  zerstreuender 
Erläuterungen  iu  den  Noten  hat  der  Herausgeber  daher  die  nachstehenden  Zusammenstellungen 
versucht;  er  hofft  hierdurch  nebenbei,  die  getroffene  Auswahl,  die  au  und  für  sich  der 
mannichfachstcn  Ansicht  unterliegt,  einigermassen  zu  rechtfertigen,  während  es  der  Aufmerksam- 
keit des  Lesers  nicht  entgehen  wird,  dass  aus  ähnlichen  Rücksichten,  namentlich  auf  Agrar-, 
Rechts-  und  Sittengeschichte,  anderweitige  Denkmale  aufgeuommen  sind. 

Um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  oder  Nachrichten  von  einerlei  Beziehung  in  Kürze 
zu  verbinden,  ist  der  Inhalt  vieler  Urkunden  au  geeigneter  Stelle  iu  den  Noten  ausgehobeu 
und  in  den  Registern  berücksichtigt  worden.  Das  dem  dritten  und  Schlussbande  beizugebende 
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Urkunden  Verzeichnis.»  wird  sie,  wie  es  die  Zehfolge  erfordert,  besonders  hervorheben.  An 
dieses  Verzeichnis»  dürfte  auch  die  Anzeige  früherer  Schriften,  welche  einen  Abdruck  der 
hier  aufgeführieu  enthalten,  geknüpft  werden,  wenn  Gründe  der  Zweckmässigkeit  die  Raum- 
verweudnng  rechtfertigen  sollten.  Eine  fortgesetzte  Anzeige  der  Quellen,  welche  ausser  den 
Original-Urkunden  für  den  vorliegenden  und  deu  Schlussband  benutzt  worden,  fiudet  zunächst 
hier  ihre  Stelle. 

Bei  der  Uebersicht  dessen,  was  in  vorliegendem  Bande  von  dem  Herausgeber  geleistet, 
oder  doch  angestrebt  worden,  treten  auf s Neue  alle  Mühen  nnd  Schwierigkeiten,  die  zu 
überwinden  waren,  ihm  vor  Augen.  Aber  die  Arbeit  ist  nicht  ohne  Lohn,  und  wie  der 
tiefere  Einblick  in  das  Leben  der  Vorzeit  jedesmal  den  Tag  lieber  macht,  so  geniesst  auch 
der  Herausgeber  des  Antheils  kundiger  Freunde  bei  Lösung  seiner  schwierigen  Aufgabe, 
und  in  diesem  Sinne  gedenkt  er  mit  Freude  der  Auszeichnung,  welche  die  rheinische  Friedrich- 
Wilhelms-Universität  am  Tage  ihres  fünfundzwanzigjährigeil  Besteheus  ihm  zugewendet. 
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L Fortgesetzte1  Anzeige  der  Quellen,  welche  ausser  deu  Original-Urkunden  benutzt  worden. 


Landesgebiete.  Cöln.  Cartular  III. 2 I.iber  Jurium,  feudorum  et  reddituum  castroruro  Coloniensium 
eis  Hhenum.  Grossfolio  347  Seiten,  auf  Pergament.  Zuerst  das  Register  der  Erwerbungen  unter  dem  Erzbischöfe 
Philipp  v.  Heinsberg;  dann  die  Jura  Ministerialium ; hierauf  registerartige  Nachrichten  von  den  Lehen,  welche 
auswärtige  Fürsten  und  Herren  von  der  Cölnischen  Kirche  besitzen  ; endlich  die  Beschreibung  der  erzstiftischen 
Besitzungen,  Gerechtsame  und  Gefälle,  nach  Ortschaften  geordnet.  IV.  Liber  Jurium  et  feudorum  Westphalie, 
Arnsberg  et  Recklinghausen,  congestus  sub  Theoderico  de  Morsa  (1414 — 1463).  Folio,  400  Seiten  auf  Pergament. 
Inhalt  und  Anordnung  wie  vor..  V.  Antiquior  über  Priviiegiorum  et  Jurium  ecclesie  Coloniensis.  Folio,  198 
Seiten  auf  Papier  des  IS.  Jahrhunderts.  Bis  Folio  177  enthält  dasselbe  S44  Urkunden  aus  dem  13.  und  14. 
Jahrhundert  ohne  chronologische  und  sachliche  Folge;  von  Folio  178  bis  Ende  die  Abschrift  eines  andern  notariellen 
Registers,  welches  73  Urkunden  aus  dem  14.  Jahrhundert  befasst.  VI.  Cartular  aus  der  Milte  des  IS.  Jahr- 
hunderts, Folio,  100  Blätter  von  Pergament.  Den  Inhalt  bilden  Urkunden  und  sonstige  Schriftstücke,  welche  die 
Verhältnisse  Cölns  zu  Cleve  und  Mark  betreffen.  VII.  Cartular  der  Urkunden  über  die  vielfache  Verpfändung 
von  Kaiserswerth,  Folio  auf  Pergament,  aus  dem  10.  Jahrhundert. 

Jülich.  Cartular  der  Grafen  von  Jülich.  Grossfolio  auf  Pergament  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts. 
Auf  40  Blättern  enthält  dasselbe  437  Urkunden  von  1444  — 1340,  darunter  30  aus  dem  13.  Jahrhundert,  wovon 
nur  10  noch  in  Original  vorhanden. 

Geldern.  Cartular  des  Herzogthums  Geldern,  Folio  auf  Papier.  Auf  103  Folien  enthält  dasselbe  375 
Urkunden,  worunter  die  jüngste  von  dem  Jahr  1415,  welcher  Zeit  auch  das  Cartular  angehört.  Ein  ähnliches 
benutzte  Bondam,  Charterboek  der  hertogen  van  Gelderland  en  graven  van  Zutphen,  und  dessen  Fortsetzer 
Js.  An.  Nyhoff  in  den  Gedenkwaardigheden  uit  de  Geschiedenis  van  Gelderland.  Dort  wird  es  „hed  oudste 
Register“  der  Rechenkammer  von  Geldern  genannt.  (S.  auch  den  folgenden  Artikel.) 

Redinghovcns  Sammlung.  Redinghovens  grosse  Manuscripten-Sammlung  wird,  wie  in  dem  Vorberichte 
zum  I.  Bande  näher  angezeigt  worden,  in  der  Centralbibliothek  zu  München  aurbewahrt ; einen  Abspliss,  vielleicht 
auch  Auszug  derselben,  besitzt  das  hiesige  Provinzial-Archiv,  darunter  drei  sehr  starke  nur  Urkunden  enthaltende 
Foliobände,  welche  mit  den  Ordnungszahlen  I.  II.  III.  in  unserm  Buche  angeführt  werden.  Nr.  I.  mit  der 
Aufschrift;  Geistliche  Vol.  I.,  enthält  auf  380  Blättern  di*  Urkunden  von  53.  Stifts-,  Kloster-  und  Pfarrkirchen; 
Nr.  II.  mit  der  Aufschrift:  Geistliche  Vol.  V.,  schliesst  auf  311  Folien  die  in  dem  Bande  XIII.  bis  XXX.  der 
6’c/easchen  Farragines  diplomatum  befindlichen  Urkunden  in  sich;  Nr.  III.  endlich  umfasst  auf  530  Folien 
Urkunden  von  Geldern,  Cleve,  Mark,  Neuenahr,  Meurs,  Mechcln  und  einige  andere.  Zu  vielen  dieser  Abschriften 
sind  die  Monogramme  und  Siegel  in  einem  Nachbilde  angefügt. 

Stddte.  CS  ln.  (Im  dortigen  Archiv.)  Privilegienbuch  der  Stadt  Cöln  von  1346,  Litt.  A.  oder  über 
rnagnus  genannt,  ein  grosser  Pergamentband  von  434  Folien.  Er  fuhrt  die  Aufschrift : Dat  si  kunt,  dat  dit  bug 
is  gemavgt  — in  deme  iare  der  geburde  gavtz  Dusint  droh  ändert  inde  sevs  inde  zwenzich,  des  savtersdage  na 
einte  Remigius  dage,  in  intgewortgejt  irsimmer  lüde  der  Bürgermeister  inde  des  Ravlz  van  der  slavt,  mit  namen 
here  Godart  der  Jude  inde  her  Mathias  vanme  Spegille,  der  burgermevster  her  Hilger  he)rre  van  der  Stessen, 
her  Rutger  Ravze  riddere  inde  schefTenen,  her  Govdart  Hardevust  hevrre  van  Vavtze  Almershus,  her  Johan  vanme 
Ho'rne,  her  Werner  Overstolze  scheffinne  van  der  Savntkule»,  her  Johan  van  Bergen,  her  Marsevlis  van  Savltz- 
gassen,  her  Gerhart  Scherfgin  der  scheffin,  her  Gerhart  Scherfgin  van  Strungden,  her  Gerhard  Quattermart,  her 
Johan  vanme  Spegil,  her  Hevdenrich  Oucrstollze,  her  Hilger  Clevngedanck,  her  Johan  Birkelin,  her  Constanlin 
van  Lysenkirgen,  de  in  deseme  iar  in  deme  engin  rajdc  savsen;  inde  dit  selvc  bttgg  is  usgescreven  inde  gentavgt 


1 S.  die  Anseige  im  ersten  Bande  Seite  X-  — * Dm  Cartular  I.  und  II.  s.  e.  a.  O.  unter  * Cöln.  - 
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onermitze  der  vursproggen  Raythevrren  inde  in  desemc  selueme  barg  sint  bcscreven  van  woyrde  zu  woyrde  alle 
de  privilegin  der  siede  van  kolnc,  also  ays  man  in  drseme  bu'g  vinden  sayl,  inde  in  intgeinw  ordiche  de  ouersten 
scriuers  der  siede  van  Rollen  nteyster  Arnoltz,  inde  vorl  meister  Wicbartz  inde  Jobans  Kusians  tabellien  des 
Reissers,  Nicolas  van  Arwilre,  Jobans  van  Rerpenc  inde  Winanlz  van  llarenstede  inde  Alexanders  der  siede  bode, 
tabellien,  inde  heren  Crislian»  inde  Peters  syns  soins  der  siede  bode  van  Rollen.  Hierauf  folgt  ein  lateinischer 
Titel  und  das  Inhaltsverzeichnis*,  welches  164  Urkunden  anzeigt,  die  bis  zum  Jahr  1345  und  bis  Folio  100  reichen: 
dieser  Titel  und  Index  sind  also  um  1345  zugcftigl,  die  übrigen  zahlreichen  Urkunden  aber,  welche  bis  F.nde  des 
15.  Jahrhunderts  gehen,  sind  nach  und  nach  beigeheftet  wurden.  Der  Index  gibt  sodann  unter  den  Nummern 
CXV— CXVHI.  eine  Anzeige  von  Urkundrn,  die  das  Buch  nicht  enthalt,  es  heisst:  CXV.  Dal  si  ouch  ze  wissene 
dal  vele  brieue  in  der  scheflcne  schrine  legint  van  alders,  de  da  sprechent  up  den  lantvrede  de  da  geschag  zu 
Antwerpc  in  den  gexiden  des  Konischen  Roninx  Wilhelms  van  hollant,  darup  dal  niavnge  stede  ir  brieve  haynt 
gegeuen  inde  gesworen  mit  der  stede  van  Colne.  CXV7I.  F.uer  fitem)  der  lantvrede  den  Koning  Rudolf  machde 
ouerniidz  den  herxoge  van  Brabant  inde  andre  vele  herren  inde  stede,  darup  lient  ouch  vele  hantvestingen  inde 
brieue  in  deme  vursprochen  schrine.  CXVII.  Euer  der  lantvrede  den  machde  Koning  Aylbrecht  ouermidx  vele 
herren  inde  stede,  die  brieue  lient  ouch  in  deine  vursprochen  schrine.  CXVHI.  Euer  der  lantvrede  den  machde 
koning  Lodowieh  ouermidx  de  Ertschehuschoue  van  Tryere  inde  van  Mcynxe  inde  den  koning  van  Reheim  inde 
andre  vele  freuen  inde  herren  inde  stede  upme  Ryne,  die  brieue  lient  in  deme  vursprochen  schrine.  Es  heisst 
hier  weiter:  Item  copia  van  der  hulden  des  Romschen  koninx,  de  alsus  geit  an:  desen  dach  hude,  inde  desen 
dach  al,  ind  van  deisnte  dage  vort,  hulden  wyr  vrie  Bürgere  der  stat  van  Coclnc  unsme  heirren  X.  roempsrhen 
koninge  holt  ind  gelruwe  zu  syn,  behalden  uns,  unsen  wvuen  ind  unsen  kindern  unser  stat  van  Colne  sunder 
argelist.  So  uns  gut  helpc  inde  de  heligen.  (Was  wohl  xu  übersetzen  seyn  wird  : salvo  nobis,  uxoribus  nostris 
et  pueris  nostris  statu  nostro  Culoniae).  Item  copia  van  der  hulden  des  Ertschenbuschofs  van  Colne  die  alsus 
angeit  : Desen  dach  hude,  ‘desen  dach  al  ind  van  deseme  dage  vort  huldin  wir  vrie  bürgere  van  Colne  unsme 
herren  dem  Ertxbuschoue  van  Colne  N.  hoilt  inde  getruwe  zu  syn  also  lange  als  he  uns  in  reichte  heit  ind  in 
Eren,  inde  unse  gude  aide  gewovnde,  de  wir  ind  unse  vuruaren  herbraicht  hain,  behalden  uns  unser  stat  van 
Colne,  uns  inde  unsen  wiuen  inde  unsen  kinderen,  sunder  argelist.  So  uns  got  helpc  inde  de  heilgcn.  — 

Bonn.  Privilegiorum  copiae;  SO  Blätter  von  Pergament  in  Quarto,  23  Urkunden  von  1243  bis  1463,  um 
welche  Zeit  die  Abschrift  verfertigt  ist,  enthaltend.  Sie  ist,  da  das  städtische  Archiv  bei  dem  späteren  Stadlbrandc 
untergegangen,  das  einzige  noch  übrige  Drnkntal  dieser  Privilegien. 

Neuss.  (Im  dortigen  Archiv.)  Privilegienbuch  der  Stadt  Neuss;  ein  Quartband  auf  Papier  aus  dem  17. 
Jahrhundert,  nachlässig  geschrieben,  doch  schätzbar,  da  die  meisten  Stücke  nicht  mehr  in  Original  vorhanden 
sind.  — Raisers  werth.  Cartular  der  Privilegien  der  Stadt  Raiserswerih,  neuu  Urkunden  der  deutschen  hflnige 
von  Konrad  HI.  (II.)  bis  Carl  V.,  oder  von  1145 — 1520,  und  zehn  Urkunden  der  Erzbischöfe  von  Cilln  aus  der 
Zeit  ihres  Pfandbesitzes  von  Raiserswerih  von  1438 — 1592  enthaltend,  deren  Uebereinstimmung  mit  den  Unver- 
letzten (später  in  der  zerstörenden  Belagerung  von  1702  gänzlich  untergegangenen)  Originalien  von  dem  Notar 
Morticrs  1632  beglaubigt  worden. 

Geistliche  Corpwationet*.  Cartular  des  Apostelstifts  zu  COln,  mit  der  Aufschrift:  über  albus, 
in  Beziehung  auf  einen  darin  oft  angeführten,  nun  fehlenden  über  ruber.  Auf  325  Folien  theils  von  Pergament, 
Iheils  von  starkem  grobnarbigen  Papier  enthält  dasselbe  Urkunden  des  Stifts  aus  dem  13.  und  14.  Jahrhundert 
nnJ  scheint  gegen  Ende  dieses  letzteren  geschrieben  zu  sein.  Cartular  der  weiblichen  Cistcrzienser  Abtei  Maria- 
Saal  zu  Eppinghofen  bei  Neuss;  91  Folien  auf  Papier,  im  Anfänge  des  1 6.  Jahrhunderts  recht  sorgfältig  geschrieben 
und  wichtig,  da  die  Urkunden  selbst  fast  gänzlich  jetzt  fehlen.  Cartular  des  PrämonstratenserinDen- Klosters 
Reichstem  bei  Montjoic,  gegründet  gegen  die  Milte  des  XIII.  Jahrhunderts  und  1487  in  ein  Mannskloster 
umgeschafTen.  Unter  der  Aufschrift:  I.iber  praeposilurae,  ist  dasselbe  auf  Pergament  in  Folio  im  Jahr  1731  von 
dem  Probate  Liilyens  sauber  geschrieben  und  von  einem  Notar  beglaubigt. 
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II.  Die  kirchlichen  Zustäude  in  der  Erzdiöccse  Cöln  während  des  XIII.  Jahrhunderts. 


Vorüber  ist  die  Zeit  jener  grossartigen  Stiftungen  geistlicher  Genossenschaften,  wie  wir  sie  beim  Beginn 
urkundlicher  Nachricht  vorfanden,  oder  bis  zum  XII.  Jahrhundert  entstehen  sahen.  Die  hohe  Begeisterung,  dem 
Himmel  unmittelbarer,  in  abgeschlossenem  religiösen  Kreise,  ein  streng  beschauliches  Leben  zu  widmen,  ist  allmählich 
erkaltet;  an  die  Stelle  frommer  Hingebung  und  Entbehrung,  tritt  Empfänglichkeit  für  feinere  Lebensgenüsse.  Die 
Kammer,  der  Tisch  des  Oberen  haben  sich  vornehm  von  dem  Convente  abgesondert;  der  Clerus  hat  das  gemein- 
same Dormitorium  aufgegeben,  um  in  behaglichen  Wohnungen  des  bevorzugten  Kirchenbezirks  sich  zu  verthcilen 
durch  Licblingsspciscn  muss  zur  Haltung  kirchlicher  Gcdächtnissfcicrn  gereizt  w erden  \ Zu  den  Pfründen  und 
Würden  drängen  sich  die  nachgebornen  Söhne  des  Adels  und  der  Freien,  wie  wir  überall,  wo  der  Familien-Name 
eines  Sliftsglicdcs  zum  Vorschein  kommt,  wahrnehmen , und  was  KSnig  Rudolph  rücksichtlich  der  Abtei  Werden 
hervorhebt“.  Gegenseitige  Erkaltung  des  Lnyen  für  jene  altehrwürdigen  Stiftungen,  Verfall  in  Sitte  und  Vermögen 
waren  die  unvermeidlichen  Folgen.  Nur  selten  sehen  wir  daher  noch  eine  fromme  Hand  zur  Spende  sich  öffnen,  oft 
aber  vernehmen  wir  von  Schuldenlast  der  Corporation4,  so  wie  des  einzelnen  Gliedes“,  dessen  Einkünfte  während 
eines  oder  mehrerer  Jahre  zur  Tilgung  nachgelassener  Verpflichtungen  auszugewinnen,  nun  stehende  Sitte  geworden". 
Kaum  eine  der  alten  Stiftskirchen  ist  noch  übrig,  deren  jetziges  ßcsilztbum  dem  ursprünglichen,  oder  doch  früheren, 
gleich  käme.  Diese  \ erhältnisse  mussten  nach  und  nach  jeder  Stiflsgenosscnschaft  eine  ernste  Mahnung  werden, 
auf  Verbesserung  der  Verwaltung  Bedacht  zu  nehmen , mancherlei  Druck  von  Aussen  zu  beseitigen  und  neue 
Quellen  des  Einkommens  anfzuflnden.  Einen  bedeutungsvollen  Blick  in  die  l'ebclständc  der  bisherigen  Verwaltungs- 
vveise  gewährt  die  Anordnung  des  Cunibcrtslifts,  welches  einem  Ritterbüriigen,  da  er  den  Rittcrstand  nicht  anzutreten 
gedenke  und  so  lange  dies  nicht  geschehe,  einen  Mansus  in  Erbpacht  verlieh,  unter  der  Bedingung,  bei  veränderter 
Sinnesart  denselben  an  einen  Dritten,  der  wieder  weder  Ritter  sey,  noch  werden  wolle,  überlassen  su  müssen 
Durch  strenge  Zwangsmittel  musste  die  Wiltwc  des  Burggrafen  Johann  von  Wolkenburg  bewogen  werden , die 
Verpflichtung  zweier  Hofesgüter  zu  Königswinter  gegen  den  dortigen  Haupthof  des  Apostclstiflcs  künftig  wieder 
erfüllen  zu  lassen,  was  ihr  Gemahl  länger,  denn  21  Jahre,  beharrlich  verweigert".  Wie  schwer  ward  cs  der 
Acbtissin  Guda  von  Gerresheim  gemacht,  nach  dem  Tode  des  Ritters  Hack  von  Flingern,  welcher  die  Zoll-  und 
andere  Gefälle  des  Stifts  unter  sich  gehabt,  dem  Drängen  ihrer  Slandesgcnosscn  zu  widerstehen  und  zur  küuftigen 
Erhebung  einen  schlichten  Hofessrbnllbciss  widerruflich  anzuordnen  *.  Verkürzung  oder  gänzliche  Verdunkelung  der 
bedungenen  Gefälle  stand,  da  jede  Pachtverleihung  nach  bisheriger  Rechtsansicht  vererblichen  Besitz  gewährte,  um 
so  mehr  zu  befahren,  wenn  sie  an  den  Adel  - oder  Ritterstand  geschehen.  Die  Abtei  Pantaleon  büsste  zuletzt  den 
gestimmten,  beträchtlichen  Zins  ein,  welcher  bei  Verleihung  ihrer  Villa  Wcssem  an  den  Edelherrn  M ilhelm  von 
Horn  bedungen  worden  war,  ungeachtet  derselbe  sich  und  alle  Kirchspielsgenossen  für  den  Fall  der  Nichtzahlung 
der  sofortigen  Kxcommunicntion  unterworfen  Das  Marienstift  zu  Aachen  hatte  seine  Besitzungen  za  Sinzig 
einem  Ritter  Wilhelm  Dunrcstcin  zu  Pacht  übergeben,  die  dieser  aber  als  erbliche  Verleihung  erklärte.  Der  Spruch 
des  Reichshofes  fiel  gegen  ihn  aus  und  König  Heinrich  YL,  dessen  Bruder  Probst  zu  Aachen  war,  licss  ihn  überdies 
für  das  vermeintliche  Recht  mit  30  Fuder  Mein  abfinden,  worauf  das  Stift  wieder  zum  Besitz  seiner  Gefälle  kam. 
Allein  nach  dem  Tode  des  Königs  erneuerte  der  Ritter  die  alten  Ansprüche  und  Bedrückungen  und  ward  nochmals 
abgefunden.  Es  fruchtete  jedoch  auch  dies  noch  nicht,  denn  dessen  Sohn  Dietrich  musste  ebenfalls  und  mit  noch 
schwererem  Opfern  losgekauft  werden".  Zur  Verhütung  solcher  misslichen  Verhältnisse  und  überhaupt  zur 
Erzielung  eines  grösseren  Reinertrages  gingen  die  Corporationen  nun,  wo  immer  möglich,  zur  Verleihung  in 
Zeitpacht  Uber:  so  die  ebengenannte  Abtei  Pantaleon  ",  das  Domstift  11  und  die  Abtei  Altenberg,  welche  sich  des 
Endes  Bcdcfreiheit  für  ihre  künftigen  Pächter  erwirkte  ’4. 

1 S.  den  folgenden  AafHtn.  — 1 Nr.  823.  640.  — * Nr.  912.  — 4 Nr.  »02.  304.  »97.  M».  - » Nr.  2S.  231.  — • Nr.  298. 
* Nr.  23t.  — • Nr.  134.  - » Nr.  79.  - '•  Nr.  91.  — " Nr.  148.  — '*  Nr.  30S.  — " Nr.  460.  - » 233. 
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Die  freiere  Bewegung,  welche  der  vormals  Hörige  errangen,  and  die  daher  steigende  Bevölkerung  setzte  mit 
gleichem  Schritte  den  Anbau  bisher  öder  oder  doch  nnkultivirter  Grundstücke  in  Gang,  und  der  Zehnte  des 
Rottlandes  ward  das  Augenmerk  der  Kirche,  aber  auch  Gegenstand  des  Streites  zwischen  ihr  und  den  Gebietsherrcn. 
Schon  lnnoccnz  IV.  hatte  den  Erzbischof  Conrad  von  Cöln  ermächtigt,  alle  jene  Baronen  und  Edelherrcn,  welche 
von  ihrem  Standpunkte  als  Kirchenvogt  in  den  Rottzehnten  des  Kirchenlandes  zu  greifen  sich  vermessen  möchten, 
mit  dem  Kirchenhanne  zu  zügeln1;  und  Alexander  IV.,  indem  er  den  von  der  Kirche  längst  geltend  gemachten 
Grundsatz  hervorhob,  dass  Gott  zum  Zeichen  seiner  Allherrschaft  den  Zehnten  sich  Vorbehalten,  vindicirtc  der 
Kirche,  unter  gleicher  Ermächtigung,  den  gcsammlcn  Xeubruchszchntcn  :.  Die  Ausdehnung  des  Feldbaues  hatte 
indess  zunächst  den  Boden  erfasst,  auf  dem  ursprünglich  aller  Anbau  vorgegangen,  den  M aid  mit  seinen  M eiden, 
bis  dahin,  mehr  oder  minder,  die  gemeinsame  Zugabe  aller  angebauten  Hufen  des  Bezirks  ; die  Vögte  und  Gebiefs- 
herren  aber  übten  das  aus  ihrer  Beaufsichtigung  der  gemeinen  Mark  hergelcitetc  Recht,  Ankömmlinge  in  den 
Gemeinde-Verband  zu  M'eide  und  M’asser  aufzunehmen  und , wie  natürlich,  auch  zu  besteuern.  Eine  Verkleinerung 
des  M'aldes  konnten  sic  daher  schon  aus  diesem  Gesichtspunkte  als  eine  Verkürzung  ihrer  Berechtigung,  die 
Bczrhntung  des  Xeubrucldandes  aber  als  entsprechenden  Ersatz  betrachten.  Als  die  Abtei  Meer  mit  den  Bewohnern 
einer  benachbarten  Villa  einen  gemeinsamen  M'ald  theilte,  ward  ausdrücklich  vorgesehen,  dass  M'ege  und  M eiden, 
wie  bisher,  Gemeingut  bleiben  sollten-'*.  Ebendics  geschah  bei  Theilung  des  Gladbacher  Gemeindcwaldcs  \ Bevor 
die  Tcrritorialhnhcit  soweit  sich  entwickelt,  hatten  die  Erzbischöfe  über  den  Kottzchnten  unbestritten  verfügt, 
beispielsweise,  der  Abtei  Brauweiler,  welche  mit  dem  gleichnamigen  Stiftungsgutc  vier  M'aldstrecken  erhalten 4, 
die  theilweise  Rottung  derselben  unter  Yerzichllcistung  auf  den  Zehnten  gestattet 6.  Ein  Gleiches  bewilligte  nun 
im  Jahr  1236  Graf  Milhelm  von  Jülich,  welcher  die  pfalzgräüichc  Vogtei  Uber  ßergheim,  wozu  Brauwcilcr 
gehörte,  bcsass  Fünf  Jahre  später  wollte  Erzbischof  Conrad  zuvorkommen,  indem  er  der  Abtei,  die  den  Anbau 
einer  zweiten  dieser  M'aldstrecken  unternommen,  den  Rottzehnten,  der  von  Rechtswegen  seiner  Verfügung  zustebc, 
schenkte  oder  erlicss  ®;  allein  M'alram,  Bruder  des  Grafen  und  Herr  von  Bergheim,  hatte  gegen  die  Schenkung 
des  Erzbischofs  Einspruch  erhoben  und  dieser  musste,  des  unmittelbar  vorhergegangenen  päbstlichcn  Ausspruches 
ungeachtet,  die  Urkunde  mit  besiegeln,  worin  die  Abtei  die  Zustimmung  des  Edclherrn  sich  erkaufte0.  Nicht 
minder  fruchtlos  war  der  Befehl  Alexanders  IV.  geblieben,  so  dass  die  Abtei  noch  einmal  die  gräfliche  Familie  zur 
Verzichtleistung  mittelst  beträchtlicher  Zahlung  bewegen  musste  ,0.  In  der  That  hatten  die  Erzbischöfe  im  Anfänge 
des  XIII.  Jahrhunderts  ihr  Recht  auf  diesen  Zehnten  nicht  ausschliesslich  auf  die  heilige  Schrift  gestützt.  Erzbishof 
Adolph  verlieh  1203  dem  Stifte  Kaiserswerth  den  Zehnten  von  Rottungen  des  Ap -Forstes  bis  zu  zwölf  mansos 
regales 1 1 , oder  Künigshufen  1S,  welche  120  Morgen,  also  die  doppelte  Zahl  der  gewöhnlichen  Hufen  hielten13. 
Auf  diesem  grösseren  Hufenmasse  konnte  natürlich  das  besondere  Recht  nicht  beruhen ; Erzbischof  Dietrich, 
indem  er  den  Rottzchntcn  im  Kirchspiel  Kerpen  an  das  dortige  Stift  verschenkte,  sagt  vielmehr  : decimas  noualium  — 
ad  nos  iure  quod  kuninexhuven  dicitnr  dcuolutas  Die  Fürste , mit  w eichen  das  alle  Ripuaricn  unter  den 
Fränkischen  Königen  angefüllt  war,  zahlten  bekanntlich  zum  Saigule13,  Uber  den  Salzchnten  aber,  den  sonst  wohl 
die  Bischöfe  bezogen,  verfügten  die  nachherigcn  Kaiser,  als  oberste  Salherren  und  darauf  die  Erzbischöfe  von 
Cöln  um  so  mehr,  da  sic  sich  als  Herzoge  von  Ripuaricn  belrachtetenn , indess  die  wachsende  Hoheit  der  weltlichen 
Gekietsherren  gleiche  Befugnisse  für  sich  abgeleitet.  Zweifelhaft  heisst  es  daher  schon  in  der  Urkunde  für  die 
Abtei  Camp  ,s , ,, licet  eadem  noualia  ad  quantilalcm  centum  et  viginti  iugerum,  que  vulgo  regalis  niansus  dicitur, 
exereuissent,  et  exinde  ins  decimarum  ad  dominum  archiepiscopum  pertinerc  debere  quorundam  optnione  vidcrctur.  “ 
Dem  Erzbischöfe  Conrad  wurde  in  einem  Schiedssprüche  der  drei  Frühste  von  Severin , Aposteln  und  Soest  der 
Rottzehnte  von  Königshufen  nochmals  zuerkannt er  selbst  batte  es  aber  geralhen  gefunden,  das  weltliche  Element 


' Nr.  283.  — 1 Nr.  218.  — * Nr.  128.  — * Nr.  281.  — * L 181.  — ' I.  210.  24«.  328.  — » Nr.  209.  — * 281.  — 
* 298.  — >•  400.  — '•  Nr.  «.  — **  Nr.  88.  — »*  Nr.  *18.  — ■*  Nr.  38.  — **  8.  des  Ilgben  Archiv  für  die  Gesell,  des  Nicder- 
xheins,  I.  S.  30».  — I,  70.  — Nr.  110.  — *•  Nr.  212.  — “ Nr.  110. 
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dieses  Rechtes  ganz  za  übergehen  and  an  dem  kirchlichen  festznhalten , indem  er  dem  Stifte  Münstereifel  dessen 
gesammte  gegenwärtige  and  künftige  „decimas  nonalinm,  sine  sint  Tel  fuerint  infra  regalem  mansum  qui  Ttilgo 
dicitur  Kuningishüue,  sive  ultra  ad  quameunque  quantitatem,“  bestätigte1.  Es  gelang  ihm  und  seinen  Nachfolgern 
jedoch  nicht,  auf  dem  einen  and  anderen  Wege  durchzudringen,  da  wir  später  wieder  Dynasten  dieses  Recht  nusuben 
sehen2,  welches  im  folgenden  Jahrhundert  allgemein  von  diesen  behauptet  wurde.  Mit  etwas  besserem  Erfolge  strebte  die 
Geistlichkeit,  sich  der  Bcdrückangen  durch  ihre  VSgte  zu  entledigen,  deren  Ausschweifungen  in  der  von  dem 
Erzbischöfe  Engelbert  I.  bei  dem  päbstlichen  Stuhle  erhobenen  Klage  grell . genug  geschildert  werden 3.  Pabst 
Honorius  H(.  nahm  sich  die  Sache  sehr  zu  Herzen,  ermnthigte  den  Erzbischof  und  dessen  Suffragane,  mit  vereinigten 
Kräften  die  Vögte  auf  die  althergebrachten  Gerechtsame  za  beschränken  und  niithigen  Falles  das  heilsame  Schwert 
Petri  über  ihrem  Haupte  zu  zucken.  In  einer  zweiten  Bulle  vom  nämlichen  Tage  ermächtigte  er  sämmtliche 
Kirchen  - Obern  der  Provinz,  die  Vogteischaft  Uber  ihre  Kirche,  wenn  sich  Gelegenheit  darbieten  werde,  pfandweise 
an  sich  nehmen  zu  dürfen,  ohne  verpflichtet  zu  seyn,  die  Vogtcigcfälle  auf  die  Pfandsumme  aufzurechnen,  also 
von  letzterer  gleichsam  Zinsen  zu  beziehen ; and  wenige  Tage  später  verbot  er  das  Wiedenerleihen  erledigter 
Vogtcischaftcn.  Engelbert  selbst  ward  bald  nachher  das  blutige  Opfer  seines  Eifers  für  die  Kirche,  der  fast  nar 
die  Folge  hatte,  dass  die  Abteien  Werden  und  Essen  durch  die  Hinrichtung  ihres  Vogtes,  des  Grafen  Friedrich 
von  Isenburg,  eine  einstweilige  Entbürdnng  erlangten*.  Zwar  gelang  es  mehreren)  geistlichen  Körperschaften, 
einzelne  ihrer  Besitzungen  von  den  Verpflichtungen  gegen  den  Vogt  zu  befreien  *,  oder  die  Vogteischaft  pfandweise 
an  aich  zu  bringen6;  allein  in  mchrern  Fällen  mussten  sic  die  Freiheit  theuer  erkaufen.  Die  Abtei  Deutz  besass 
aus  den  Zeiten  ihrer  Stiftung  den  Hof  Stromeurs,  dessen  Vogt  der  Erzbischof  selbst  war.  Die  Vogteischaß  war 
aber  von  ihm  dem  Herrn  von  Heinsberg,  von  diesem  einem  Edelherrn  von  Gütlerswick  und  von  letzterem  dem 
Ritter  Heinrich  von  Asdunk  zu  Afterlehen  verliehen,  und  fast  die  Hälfte  der  eingehörigen  Hufen  musste  die  Abtei 
hingeben,  um  die  übrigen  voglfrei  überlassen  zu  können  ’.  Der  Abtei  Brauweiler  kostete  cs  ihre  Kammerfiirste 
zwischen  Clotten  und  KaifTenheim  und  dazu  60  Mark,  um  von  ihrem  Vogte  die  freie  Verfügungüber  das  Schul  theissenamt 
ihres  Hofes  zu  Clotleu  wieder  zu  erlangen  ".  Für  grössere  Besitzthümer,  womit  Voiksgerichtc  verpaart  waren, 
blieb  der  Kirche  nach  wie  vor  das  Bedürfnis  eines  Vogtes.  Das  Capitcl  zu  Emmerich  sah  sich,  bei  Zunahme 
des  Ortes,  nicht  mehr  zur  oberen  Wahmahme  der  Gerichtsbarkeit  im  Stande  und  unterwarf  ihn  seinem  Vogte, 
dem  Grafen  von  Geldern  ®.  Nur  durch  beharrliche  Anstrengungen  gelang  es  dem  Stifte  Essen,  die  freie  Vogtswahl 
und  dadurch  die  Selbstständigkeit  des  Stiflsgebiclcs  aufrecht  zu  erhalten.  Seit  dem  Tode  des  Grafen  Friedrich  von 
Isenbnrg  halte  dasselbe  die  Stiftsvogleistcllc  nicht  wieder  vergeben  and  die  Gerichtsbarkeit,  unter  einem  Vogtei- 
verwalter von  Reichs  wegen,  durch  die  Schultheissen  ausüben  lassen.  Schon  1231  versuchte  aber  Graf  Adolph 
von  der  Mark,  welcher  nach  Friedrichs  Tode  dessen  eingezogene  Cölnische  Lehen  von  dem  Erzbischöfe  Heinrich 
erhalten  hatte,  sich  eines  Zweiges  der  Vogleischaft,  nämlich  über  das  Filialstift  Rellinghausen,  zu  bemcistcm; 
anf  die  Klage  der  Acbtissin  ward  er  indess  von  König  Heinrich  VII.  zurückgewiesen  Auch  die  Ansprüche  der 
Nachkommen  Friedrichs  auf  das  väterliche  Erbe  dauerten  fort  und  man  war  allmählich  geneigter  geworden,  die 
strenge  Bestrafung  des  Vaters  in  ihren  Folgen  für  die  Kinder  zu  mildern.  Friedrichs  Sohn,  Dietrich  von  Limburg, 
hatte  1243  einen  Theii  jener  Cölnischcn  Lehen  von  dem  Grafen  von  der  Mark  zurückerhalten,  und  es  schien,  dass 
Erzbischof  Conrad  dns  Stift  gegen  neuen  vogleilichcn  Druck  zu  beschirmen  bedacht  war,  indem  er  die  Investitur 
nur  nntcr  der  Bedingung  ertheiite,  dass  Dietrich  auf  die  Vogteischaft  nach  Massgabc  eines  zu  veranlassenden,  wohl 
nicht  zweifelhaften,  Schiedsspruches  förmlich  verzichte  Die  Bemühungen  der  Erzbischöfe  in  dieser  Hinsicht 
waren  indess,  wie  die  Folge  es  deutlich  macht,  keineswegs  frei  von  anmasslichcn  und  herrschsüchtigen  Absichten. 
Das  lang  Erzielte  gelang  unter  dem  Erzbischöfe  Engelbert  II.,  zu  dem  man  anfänglich,  nach  den  steten  nnd 
gcwaltthätigen  Wirren  unter  seinem  Vorgänger,  ein  grosses  Vertrauen  gefasst  hatte  ,2:  bald  nach  seiner  Stuhlbesteigung 
ward  er  von  dem  Stifte  zum  Vogt  erwählt'“.  Allein  der  herrische  und  gclddnretige  Charakter  des  Prälaten  enthüllte 
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sieh  sehr  bald,  und  man  fühlt  aus  der  später  an  ihn  ergangenen,  sehr  eindringlichen  Ermahnung  Königs  Rudolph: 
die  Aebtissin  bei  ihren  Rechten  und  Freiheiten  zu  schützen,  zur  Genüge,  dass  es  nicht  geschehen  *.  Sofort  nach 

dessen  Tode  erkor  daher  das  Stift  nicht  weiter  den  Nachfolger,  sondern  den  König  selbst  zum  Vogte  Nichts 

desto  weniger  wusste  Erzbischof  Sifrid  schon  im  folgenden  Jahr  den  König  zu  bestimmen,  die  Vogteischaft  ihm 
za  übertragen.  Er  hatte  es  vermulhlich  als  ein  Ehrenrecht  geschildert,  das  Vertrauen  zu  geniessen,  welches  seinem 
Vorgänger  zu  Theil  geworden,  und  sich  auch  auf  ältere  und  anderweitige  Ansprüche,  wie  sie  später  laut  wurden, 
bezogen.  Der  König,  der  sich  des  Herganges  unter  Engelbert  erinnern  mochte,  entschuldigte  sich  gleichsam:  er 
könne  aus  der  Ferne  dem  Stifte  nicht  so  wie  er  cs  wünsche,  verstehen , dann  fügte  er  beschwichtigend  hinzu, 
dass  er  mit  dem  Erzbischöfe,  zu  dem  er  das  vollste  Vertrauen  hege,  die  innigste  Verbündung  eingegangen, 

weswegen  er  das  Capitel  ermahnte,  demselben  in  Ansehung  der  Vogtei  zu  gehorsamen,  wie  dies  auch  gegen  dessen 

Vorgänger  geschehen  5.  Sifrid  legte  nun  unvcrholen  die  Absicht  an  den  Tag,  das  Wahlrecht  der  Aebtissin  und 
ihres  Capilels  gänzlich  zu  beseitigen  und  das  Stift  bleibend  dem  Cülnischen  Stuhle  unterzuordnen.  König  Rudolph, 
an  den  gewiss  zum  öfteren  Klage  darüber  ergangen  war,  schritt  endlich  im  Jahr  1 282  wieder  ein.  Abermals 
entschuldigte  er  sich,  dass  er,  vieler  und  wichtiger  Rcichsgeschäfte  wegen,  sich  nicht  früher  der  Wiederaufrichtung 
der  Essenschen  Kirche  habe  unterziehen  können , und  verkündet  allen  .Ministerialen  und  Vasallen  des  Stifts , dass 
er  nun  den  Erzbischof  bewogen,  mit  ihm  vier  Männer  zu  ersehen,  welche  darüber  klar  zu  belehren  seven , wem 
die  Vogteischaft  und  das  hohe  Gericht  in  der  Stadl  Essen,  welches  letztere  nach  der  Behauptung  des  Erzbischofs 
der  Cölnischen  Kirche  im  Besondcrn  zustehe,  rechtlich  gebühre,  und  diese  sollten  bis  zur  Entscheidung  der  Sache 
beides,  Vogtei  und  Gericht,  inne  behalten  4.  Leber  den  Verlauf  dieser  Untersuchung  besitzen  wir  kein  Denkmal; 
nur  erst,  nachdem  Sifrid  in  Folge  der  Worringer  Schlacht  in  Gefangenschaft  war,  hören  wir  wieder  von  der 
Vogtei  und  dem  Gerichte,  welche  König  Rudolph  nun  unter  dem  25.  October  1288,  Kraft  der  auf  ihn  früher 
gefallenen  Wahl  des  Capilels,  dem  Urafen  Everard  von  der  Mark  verlieh  5.  In  der  Sühne  des  Letzteren  mit  dem 
Erzbischöfe  vom  19.  Mai  des  folgenden  Jahres  wurden  sowohl  diesem  und  der  Cölnischen  Kirche,  als  dem  Grafen 
ihre  desfullsigen  Rechte  Vorbehalten  6,  und  gleich  darauf  unter  dem  27.  Juni  1289  stellten  sie  die  Entscheidung 
dem  Schiedssprüche  des  Grafen  von  Berg  anheim’.  Bevor  dieser  erfolgte,  genehmigte  das  Stift  nicht  nur  die  von 
dem  Könige  geschehene  Substitution,  sondern  wählte,  da  der  baldigo  Tod  des  Königs  vorzusehen  war,  den  Grafen 
auch  anf  dessen  Lebenszeit  zum  Vogte".  Erzbischof  Sifrid  trat  nun  mit  der  gehässigsten  Verfolgung  gegen  die 
Aebtissin  Berta  von  Essen  aut  ln  einem  förmlichen  Anklage-Acte  * wird  sie  der  schwärzesten  Vergehen,  u.  A.  auch 
dessen  beschuldigt,  dass  sie  mit  dem  Betrüger  zu  Neuss,  welcher  sich  für  den  Kaiser  ausgegeben,  geheimen 
Schriftwechsel  gepflogen  und  von  demselben  falsche  Privilegienbriefe  erhalten.  Zuletzt  kommt  dann  der  wahre 
Punkt  des  Anstosses,  ihre  Widersetzlichkeit  gegen  die  Cölnische  Mutterkirche,  zum  Vorscheiu.  Kaum  aber  hatte 
der  Erzbischof  dem  Könige  Adolph  die  deutsche  Krone  aufgesetzt,  als  er  auch  schon  die  W iodereinsetzung  seiner 
und  (wühl  zu  merken)  der  Cölnischen  Kirche  in  die  Vogtei  und  das  Gericht  von  Essen  erwirkt  hatte;  jedoch 
beschied  sich  der  König,  jedem  sein  Recht  vorxubehaiten  Der  Graf  von  Berg,  als  vordem  erwählter  Schiedsrichter 
halte  sich  oft  und  lange,  wie  er  sagt,  bemüht,  die  streitenden  Theile  in  der  Güte  zu  verständigen,  um  einen 
förmlichen  Auspruch,  da  der  Graf  von  der  Mark  sein  Schwager  war,  wo  möglich,  zu  vermeiden.  Weil  indess 
dieser  Weg  zu  keinem  Ziele  geführt,  so  veranlasste  er  endlich  einen  Fürslentag  zu  Deutz  auf  den  28.  Juli  1295, 
wohin  die  Parte) en  mit  ihren  Beweisstücken  beschieden  waren;  und  hier  wurde  dem  Stifte  gegen  den  Erzbischof, 
der  nicht  erschienen,  das  Wahlrecht,  und  dem  Grafen  die  Vogtei  und  das  Gericht  auf  dessen  Lebenszeit  feierlich 
zuerkannt  Hierbei  blieb  cs  nun,  und  Köuig  Albert  ertbeilte  gewisser  Massen  seine  Genehmigung,  indem  er 
dem  Stift  unter  dem  29.  August  1298  wiederholte  Ausfertigung  der  Rudoiph’schcn  Urkunde  Uber  die  auf  diesen 
gefallene  Vogtswahl  ertheilte  ,a. 

Ein  wirksameres  Mittel  znr  Aufhülfe  ihres  Vermögensstandes  fand  die  Stifts  - und  Klostergeistlichkeil  in  dem 
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Einkommen  der  Pfarrstcllen,  indem  sie  solche  mit  ihren  Conventen  in  der  Weise  verband,  dass  der  Convents-Obere 
als  Pfarrer  angesehen  und  die  Pfarrstclle  selbst  von  einem  Stellvertreter  oder  Vicccurat  bekleidet  wurde.  Oie 
Errichtung  der  allen  Pfarrkirchen  war  von  freien  Grundbesitzern , gewöhnlich  von  dem  Eigcnthümcr  des  Sal-  oder 
Haupthofes  ausgegangen  und  durch  weise  canonischc  Vorschrift  an  die  Ausstattung  mit  einem  Pfarrhofe  oder  einer 
Hufe  freies  Ijmdes  mit  Wohnung  (mansus  dotaiis)  gebunden,  wozu  der  Zehnte  des  Sprcngels,  das  Mailand  etwa 
ausgenommen,  hinzukatn.  Daher  ward  auch  die  Kirche  als  Ausfluss  und  Zugehör  des  Salhofcs,  auf  dem  sie 
entstanden,  gedacht,  und  das  Recht  des  Gründers,  gleichsam  die  Pfarrhufc  zu  besetzen,  das  Patronat  knüpfte  sich 
dinglich  an  den  Salhof  selbst,  mit  dem  cs  unter  dessen  Erben  zur  abwechsetndcn  Ausübung  sich  fheilte.  Schon 
hatten  die  geistlichen  Körperschaften  mit  ihrem  meist  aus  freiem  Eigenlhum  bestehenden  Stiftungsgute  vielfach 
Patronate  erworben;  sie  strebten  nun,  nachdem  die  Einverleibung  der  Pfarrstellen  in  Gang  gekommen,  noch 
eifriger  nach  solchem  Besitz.  Allerdings  ward  die  Pfarrkirche,  so  lange  das  Patronat  in  der  I-avenhand  lag, 
ebenfalls  als  eine  Gewinn  abwerfende  Berechtigung  betrachtet  und  behandelt.  Im  Jahr  1210  war  bei  der  abwechselnden 
Ausübung  des  Patronats  der  Kirche  zu  Wevelinghoven  Zweifel  über  den  Turnus  entstanden  und  wir  vernehmen, 
dass  der  Graf  von  Hochstadcn  die  Pfarrstclie  seinem  Bruder,  der  Edelherr  von  Manderscheid  ebenfalls  seinem 
Bruder,  und  die  Herren  von  Wevelinghoven  dem  Christian  von  Millen  crtheilt  gehabt  '.  Bei  einem  ähnlichen 
Irrthum  zwischen  der  Abtei  Meer  und  dem  Herrn  von  Meurs  war  es  zwischen  dem  einen  und  dem  andern  Canunicb, 
denen  die  Pfarrstellc  zu  Crefelt  verliehen  worden  war,  bis  zur  Fehde  und  Gefangenschaft  gekommen  Zum 
Öfteren  finden  wir  unter  den  Zeugen  aus  dem  Ritterstande  einen  Flcbanus  aufgeführt  ;1.  Es  bedarf  nun  wohl  keines 
Beweises,  dass  solche  Pfarrer  ihr  Amt  nicht  selbst  bekleideten,  sondern  gegen  einen  geringen  Thcil  der 
Pfarrcinkünfte  verwalten  liessen.  Bei  dem  zwischen  dem  Grafen  von  Berg  und  der  Abtei  Deutz  beredeten 
Tauschvertrage  über  die  Patronato  zu  Remagen  und  Bürrig  verpflichtete  sich  Krstcrcr:  „quod  in  continenti  predictam 
ecclcsiam , ius  patronatus  et  orania  alia  pertinentia  a pastore , vicario  et  mercennario  vicario  eiusdem  ecclesie 
absoluemus  et  Iibera  faciemus“  4.  Die  Stellen  waren  also  widerruflich  verpachtet.  Als  die  Ehegatten  von  I.Ussem 
sich  in  den  Deutschorden  aufnehmen  liessen,  dem  sic  u.  A.  ihre  Besitzungen  zu  Herrmüihcim  mit  dem  Patronat 
daselbst  geschenkt,  fügten  sie  hinzu:  „Rcnunciamus  etiam  omni  iuri  quod  habuimus  in  decimis  maioribns  et 
minoribus  ecclcsie  in  Riczenmulcnhe>m  (nämlich  durch  Vorbehalt  bei  Collation  der  Pfarrstelie),  ila  quod  prcdicti 
commendatur  et  frntres  dccimas  ecclesie  prcdictc  integraliter  percipient  et  pastori  dicte  ecclcsie  pactum  suuni 
totum  persoluent“  *.  Man  hätte  also  die  Verschmelzung  oder  innige  V erbindung  der  Pfarrkirche  mit  einem 
Convente  als  eine  zum  Wohl  der  Erstercn  berechnete  Massregel  ketrachten  können;  allein  die  Einverlcibungs-Crkundon 
heben  diese  Seite  keineswegs  hervor,  sie  sagen  vielmehr  meist  unverholen,  dass  sie  zur  Aufhülfe  des  Convents 
geschehen.  Das  Kloster  der  Norbertracrinnen  zu  Heinsberg  erhielt  1201,  .,no  militibus  christi  stipendia  deessent,“ 
das  Patronnt  nebst  der  besonders  gestifteten  Präbende  der  Pfarre  Geilenkirchen;  1217  das  Patronat  zu  Hünshoven 
und  Hocngen;  1245  das  der  Pfarrkirche  zu  Brachelcn ",  welche  Erzbischof  Engelbert  II.,  „oculo  misericordic 
considcrantes  ecclesie  paupertatem  ac  defectum“,  demselben  cinvcrleibte  ”;  im  Jahr  1209  kam  noch  „in  supplcmenltim 
prebendularum"  das  Patronat  der  Pfarre  Gangeil  hinzu  *.  Mit  dem  Canunichenstift  zu  Heinsberg  wurden  1 234 
„propter  niniiam  benefleiorum  suorum  tenuitatem“  die  dortige  Pfarre  und  die  Filialkirchen  zu  Kirchhoven  und 
Kempen  verbunden  *;  aus  gleichem  Grunde  „in  subsidium  prouentuum  suorum4  halle  das  benachbarte  Stift 
Wassenberg  schon  1230  die  Pfarrkirche  daselbst  und  za  Havert  erhalten  Erzbischof  Engelbert  I.  überwies  dem 
Marienstift  zu  Aachen  „in  communes  usus  refectorii“  die  Kirchen  zu  Ilerstai  und  Laurenzberg  1 1 , und  veranlasstc 
den  Herzog  Wairam  von  Limburg,  sich  des  Patronats  zu  Montzen  zu  Gunsten  ebendieses  Stifts  zu  begeben 
Die  Pfarrkirche  zu  Dernau  ward  1203  „ad  meliorationem  tarn  prepositurc  quam  slipeudiorum  cotidie  scruientium“ 
dem  Stifte  Rees;  die  Pfarrkirche  zu  Linz  12IT  „penuriam  sanctimonialium  relcunrc  cupientca“  dem  Stifte  Gerresheim; 
die  Pfarrkirche  zu  Antweiler  1253  „pro  vestri  reieuationc  Status“  dem  Stifte  Dietkirchen;  die  Pfarrkirchen  zu 
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W'isskirehen  und  Gimnich  1255  der  Ablei  Siegburg  rinverleibt  '.  Die  Stiftskirchen  in  der  Stadl  Cöln  wurden 
sämmtlieh  bedacht.  Cnnibert  erhielt  1204,  ..cum  fratres  in  suis  stipendiis  nun  modicum  sepia«  paterentur  defectam," 
die  Pfarrstellen  ru  Nettesheim,  Heimersheim  und  Dinker  zur  Verfügung-®.  Dem  Domstifte  incorporirte  Erzbischof 
Conrad  aus  Dankbarkeit  -quod  ab  ineunte  etale  nos  aluit  et  quasi  surculum  suum  plantans,  in  id  quod  sutnus 
tamquam  in  arborem  cuncrescere  fecil"  die  Pfarrkirchen  zu  Odenkirchen,  Richrath  und  Menden3,  so  wie  das 
Patronat  zu  Erp  4,  und  Erzbischof  Sifrid  die  Pfarrkirchen  zu  Oidwcilcr  und  Geien,  „cum  essent  habundantes  in 
redditibns  et  prouenlibus“  5.  Mit  den  Würden  eines  Unterdechanten  und  Chorbischofes , damit  sie  ferner  nicht  ein 
blosses  onus  Seyen,  waren  bereits  die  Pfarrstellen  zu  Lützenkirchen  und  Wickrathberg  verpaart  worden  Der 
Abtei  Pantaleon,  „ne  — prorsus  collaberctur“,  verleibte  Erzbischof  Conrad  die  Pfarrkirchen  au  Süchteln,  Niederembt 
und  Elsdorf;  dem  Lrsulastifte  „adtendentes  tenuitatum  prcbcudarum“  die  Pfarrkirche  zu  Kelz;  dem  Apostelsliße 
„ad  vestrarum  meliorationem  congruam  prebcudarum-  die  Pfarrkirchen  zu  Lechenich  und  Wipperfürth  ein  Dio 
Abtei  Marlin,  deren  Abt  sich  den  Cardinal -Legat  Petrus  verpflichtet,  erhielt  durch  diesen  in  gleicher  Weise  die 
Kirche  zu  Söller  *.  Das  Capitel  zu  Mariengraden  traf  die  Anordnung,  dass  die  Reinolds-Pfarrkirche  zu  Dortmund 
künftig  durch  einen  seiner  Canonichen  bedient  werden  und  dass  dessen  Präbcndc  den  Stiftsbaurenten  zufliessen 
sollte  *.  Der  Probst  zu  st.  Andreas  hatte  seinem  Stifte  „tenuitatem  prebendarum  attendens“  das  Patronat  zu 
Dormagen  abgetreten  und  dieses  incorporirte  sich  nun  gänzlich  die  dortige  Pfarrstcllc  10.  Kaum  konnte  eine 
Pfarrkirche  an  solchen  Orten,  wo  eine  Klosterstiftung  bestand,  sich  selbstständig  erhalten;  leicht  fand  sich  rin 
Beweggrund,  Pfarre  und  Kloster  zu  verschmelzen.  So  ward  von  dem  Erzbischöfe  Conrad  1242  der  Abtei  Gladbach 
wegen  ßaubedürftigkeit  die  dortige  Pfarrkirche;  1 24S  dem  Kloster  Zissendorf  die  Filialkirche  daselbst,  nachdem 
sie  zum  Besten  der  entfernten  Pfarrgrnossen  vorher  von  der  Mutterkirche  zu  Ikerath  abgezweigt  worden;  1252 
der  Abtei  Burtscheid,  um  sie  für  erlittene  Verluste  während  der  Belagerung  von  Aachen  zu  entschädigen,  die 
Pfarrkirche  zu  Burtscheid;  1255  der  Abtei  Stcrkradc  „ut  cum  moniales  sint  pauperes  et  egentes,  de  redditibus 
ipsius  ccclosic  commodius  valeant  sustentari“  die  dortige  Kirche;  1257  der  Abtei  CornclimUnster  die  Pfarrkirche 
daselbst  und  zu  Bergheim  „nt  inde  Status  vester  aliqualiter  rcleuetur“;  1250  endlich  dem  Kloster  zu  Bürvenich 
zur  Bauhülfe  die  dasige  Pfarrkirche  übergeben  ".  Diese  Incorporationen  aber,  wogegen  im  Laufe  der  Zeit  nnr 
wenige  Pfarrkirchen  sich  schützen  konnten,  waren  von  den  wichtigsten  Folgen,  indem  sic  einer  Scits  den  Einfluss 
der  Stifts-  und  Kloster -Geistlichkeit,  welche  die  mit  ihr  vereinigten  Pfarren  durch  einen  jedes  Falls  abhängigen 
Stellvertreter  bedienen  liess,  unmittelbarer  auf  die  verschiedenen  Gemeinden  nusdehnten,  anderer  Scits  aber  ein 
beklagenswertes  Loos  für  die  Pfarrkirchen  selbst  bleibend  begründeten.  Maren  auch  diese  unter  einem  früheren, 
vielleicht  habsüchtigen  Patronatherrn  gegen  Verdingung  an  den  wohlfeilsten  Bediener  nicht  völlig  sicher  gestellt, 
so  stand  doch  der  zur  Leberwachung  des  Pfarrwesens  berufene  Obere  der  Geistlichkeit  freier,  als  seinen 
Standesgenossen,  dem  Laven  gegenüber,  um  bei  Verleihung  der  Pfarrstellen  die  Vorschrift  wegen  Befähigung  und 
Unterhalts  aufrecht  zu  erhalten ; ein  Missverhältnis«  löste  sich  auch  w ieder  mit  dem  M'echsel  des  Patrons  und  des 
Kirchendieners.  Allein  durch  jene  Incorporationen  waren  die  Pfarrkirchen,  um  den  Clerus  zu  heben,  für  immer 
ihrer  besten  Ausstattung  entkleidet  worden  und  konnten  fortan  in  tief  untergeordneter  Stellung  nur  kümmerlichen 
Unterhalt  einem  entsprechenden  Pfarrverweser  gewähren. 

M ährend  die  ältere  Stifts-  und  Kloster- Geistlichkeit  auf  solchen  M egen  sich  in  äusserer  M ürde  und  Geltung 
zu  erhallen  strebte,  gaben  die  Kreuzzüge,  im  begeisternden  Andenken  an  den  h.  Bernhard,  dem  Cisterzienser-Orden 
und  seinen  zahlreichen  Instituten  neuen  und  nachhaltigen  Aufschwung,  so  wie  sie  die  Ritterorden  hervorperufen 
hatten  und  diese  nun  rasch  Uber  alle  Lande  der  Christenheit  verbreiteten.  Die  Könige  Otto  IV.  und  Friedrich  II. 
sprechen  ihre  besondere  Verehrung  gegen  jenen  Orden  aus  ”,  und  die  Klöster  desselben,  namentlich  Altenberg, 
Ilcistcrbach , Camp  u.  a.  sind  es , welche  durch  Privilegien  und  Geschenke  fortdauernd  ausgezeichnet  werden  ,3,  so 
wie  sie  durch  M'issenschaftliehkcit  sieh  auszeichnen  u.  Der  Johanniter- Orden  hatte  bereits  im  XII.  Jahrhundert 
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in  unserer  Provinz,  zu  Duisburg  und  Borg,  einiger  Massen  Kuss  gefasst;  die  Stiftung  an  letzterem  Orte  ward  nun 
von  dem  Grafen  Adolph  von  Berg,  vor  dem  Antritte  des  Kreuzzuges,  förmlich  bestätigt  *.  Die  Ordenshäuser  zu 
Deutz,  Herkenrath  oder  Herrenstrunden,  Wipperfürth , Walsum  und  Wesel 2 folgten  nach.  Noch  rascher  und 
glänzender  gewann  der  Deutschorden  Aufnahme  und  Fortschritte.  Die  Stadt  Cüln  ging  1218  mit  Stiftung  eines 
Ordenshauscs  daselbst  voran3,  welchem  gleichzeitig  Graf  Adolph  von  Berg  im  Lager  vor  Danuiette  die  Villa 
Dietern  schenkte  *,  und  von  woaus  auch  Graf  Wilhelm  von  Jülich  das  Ordeusbaua  zu  Siersdorf  gründete  \ An 
die  Commende  zu  Cöln  schlossen  sich  bald  die  Ordenshäuser  zu  Muffendorf,  Gürath  und  Traar  ®,  mit  grossen 
und  freien  Besitztümern  an 

Schon  wurde  bei  dem  Rottzchnten  der  zunehmenden  Bevölkerung  und  der  freieren  Bewegung  des  vormals 
Hörigen  im  Allgemeinen  gedacht;  im  Besonderen  sind  in  dieser  Beziehung  die  Städte  zu  erwähnen,  die  sich  nun 
zu  neuen  und  mächtigen  Ringen  in  der  Kette  des  gesellschaftlichen  Vereines  au&bildetcn.  Durch  Gewerblichkeit 
und  Kunstfleiss  reich  an  beweglicher  Habe,  zu  Genossenschaften  eng  verbunden  und  durch  Vorrechte  ausgezeichnet, 
durchbrachen  sie  im  Gefühle  selbsterrungener  Bedeutsamkeit  die  alte  Scheidewand  ständischen  Unterschiedes,  und 
eroffneten  sich,  der  Richtung  der  Zeit  folgend,  auch  den  Zutritt  zu  kirchlichen  Genossenschaften , die,  nach 
Massgabe  des  durch  dichtes  Zusammenleben  wachsenden  Mangels  eines  anständigen  Interkommens,  zumal  für  das 
weibliche  Geschlecht,  nun  rasch  sich  vermehrten.  Wenn  gleich  nur  von  einem  Thcilc  dieser  neuen,  in  ihrem 
Beginne  meist  unscheinbar  hervorkeimenden  Pflanzungen,  die  ersten  Stiflungsbriefe  noch  vorliegen,  so  werden  sich 
doch  darin  die  berührten  Verhältnisse  schon  zureichend  abspiegeln.  Den  ersten  Zudrang  empfanden  begreiflich  die 
aus  früherer  Zeit  schon  besteheuden  weiblichen  Convente.  Das  erste  Stiftungsgut  des  Norbertinerinnon-Klosters  zu 
Heinsberg,  so  heisst  es  im  Jahre  1201**,  habe  „crescente  iam  relligione  pro  numero  fitleiiuai  ibidem  dco  deuote 
famulantium“  nicht  mehr  ausgercicht.  Im  Jahr  1217  musste  die  Abtei  Meer  darauf  dringen,  dass  die  Zahl  von 
40  Conventualinncn  künftig  nicht  überschritten  werden  dürfe  Die  Abtei  Burtscheid  bei  Aachen  ward  1222  von 
den  wenigen  noch  übrigen  Mönchen  geleert,  um  den  Cisterzienserinnen  vom  Salvatorsbcrge  eine  gccignctrc 
Niederlassung  darin  zu  gewähren  ,0.  Im  J.  1227  ward  das  Kloster  zu  den  Weisscn  Frauen  zu  Cöln  gegründet 
und  der  Zudrang  vermehrte  sich  immerdar,  bis  endlich  Erzbischof  Sifrid  1204  verfügen  musste,  dass  die  Zahl  der 
Klosterfrauen  wieder  auf  30  zurückgeführt  werden  sollte  Das  Kloster  Düssercn  entstand  1234  und  schon  drei 
Jahre  später  ward  die  Zahl  der  Nonnen  von  13  auf  23  vermehrt  u.  Um  ebendiese  Zeit  gründete  Graf  Wilhelm 
von  Jülich  die  weibliche  Abtei  Bürvenich  13 ; und  es  erhielt  jene  zu  Eppinghoven  bei  Neuss,  welche  sich  von  Saara 
abgezw  eigt  und  den  Cisterzicnser  - Orden  angenommen,  die  päbstliche  Bestätigung  ■*.  Ein  zu  Obcrwcsseling  um 
1238  errichtetes  Frauenkloster  ward  durch  die  fromme  Gräfin  Mechthild  von  Sa\n  nach  Cöln  verpflanzt  und  fand 
bald  solchen  Zudrang,  dass  Innocenz  IV.  in  der  Bestätigimgsbullc  die  Zahl  der  Conventualinncn  auf  30  zu 
beschränken  veranlasst  war13,  ln  den  Jahren  1238,  1240  und  1247  sehen  wir  die  Frauenklöster  Schweinheim, 
Sterkrade  und  Zissendorf  entstehen  la.  Den  beiden  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  gestifteten  Fraucnk!ö6tcrn  zu 
Wesel  befahl  der  Magistrat  1201,  dass  keines  derselben  ohne  besondere  Erlaubnis  die  Zahl  von  40  Conventualinncn 
überschreiten  sollte  Im  Jahr  1254  entstand  das  Frauenkloster  Gnadenlhal  bei  Neuss  ein  zweites,  in  der 
Stadt  selbst,  folgte  1283  nach  Alle  diese  neuen  Stiftungen  zur  Unterbringung  von  Jungfrauen,  welchen  kein 
irdischer  Bräutigam  zu  begegnen  schien,  hatten  sich  mit  geringer  Ausnahme  dem  Cisterzicnser- Orden  angeschlosscn; 
ohne  eine  altübiiche  Ordensregel  lebte  ausserdem  eine  Menge  Jungfrauen  nnd  Matronen,  unter  der  Benennung 
Begginen,  zerstreuet  in  vielen  kleinen,  mit  keiner  Kirche  oder  Kapelle  versehenen  Niederlassungen,  so  u.  A.  die 
Beggincn  zu  Aachen,  welche  Bischof  Heinrich  von  Lüttich  im  J.  1281  zu  einer  gemeinschaftlichen  Stätte  und 
Clausur  zu  vereinigen  bemüht  war 

So  war  denn  allgemach  die  Stifts-  und  Klostergcistlichkeit  über  den  ganzen  Boden  der  Provinz  verbreitet; 
und  wie  sic  sich  auch  im  Einzelnen  durch  höhere  Stellung  und  reichere  Ausstattung,  oder  geringere  Mittel  und 
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strengere  Ordensregel  unterscheiden  mochte:  alle  verband  zuletzt  Beruf  und  Sundesehre  zur  Emporrichtung  der 
Gemiither  für  die  Gott  geweiteten  Anstalten,  zur  gemeinsamen  Verherrlichung  der  Kirche. 

III.  Die  Baugescliichte  des  Doms  zu  Cöln  nach  den  Ergebnissen  der  Urkunden. 

Wenn  wir  bei  der  Betrachtung  einer  grossartigen  Schöpfung  der  höheren  Baukunst  die  Fülle  des  menschlichen 
Geistes  bewundern  und  zugleich  den  Verein  der  materiellen  Kräfte  erwägen,  welche  die  Ausführung  des  Werkes 
erforderte:  so  wendet  sich  unser  nächster  Gedanke  forschend  dem  Zeitalter  seiner  Entstehung  zu,  um  etwa  aus 
dem  Zusammenwirken  besonderer  Einflüsse  und  seltener  Begünstigungen  sowohl  den  Grad  der  Kunstentfaltung,  als 
auch  den  Mulh  zur  Unternehmung  zu  erklären,  die  halb  räthselhaft  vor  unserm  Auge  dasieht.  Nicht  nur  die 
Befriedigung , welche  die  Lösung  dieser  Frage  an  sich  gewährt,  auch  einen  unmittelbaren  Gewinn  für  künftige 
Unternehmungen  ähnlicher  Art  hoffen  wir  dabei  zu  erlangen,  und  es  steigert  sich  der  Heiz  unserer  Forschung 
um  su  mehr,  als  gewöhnlich  ein  Dunkel  in  dem  Geschichtlichen  selbst  die  grossartigsten  Erzeugnisse  der  Baukunst, 
auch  noch  im  XIII.  Jahrhundert  umgibt. 

Die  Baugeschichte  des  Doms  zu  Cöln  machte,  so  schien  cs,  eine  seltene  Ausnahme.  Wir  kennen  aus 
Crumbachs  Werke  die  Bulle  Innoccnz  IV.  vom  21.  Mai  1249,  die  uns  belehrt,  dass  neuerdings  ein  Brandanglück 
Cölns  berühmte  Kirche,  wo  die  irdischen  Hesle  der  hh.  Dreikönige  verehrt  werden,  verwüstet;  wir  wissen  aus 
der  Chronik  der  Stadl  Cöln  von  1499,  und  eine  Inschrift  in  dem  Dome  selbst  bewährt  es,  dass  am  Vorabend 
von  Marien-Himmelfahrt  1249  der  erste  Stein  zumXeubau  gelegt  worden;  wir  sehen  demnach  in  dem  Erzbischöfe 
Conrad,  einem  Grafen  von  Hochstadcn,  dem  mächtigen  Kirchcnfdrsten  seiner  Zeit,  welcher  drei  Könige  auf  den 
Thron  erhoben  und  sein  reiches  Familien  Erbe  zum  Erzstift  erworben,  den  Gründer  und  hochreichen  Förderer  des 
Dombaues:  wir  sind  folglich  über  die  Zeit  und  die  äusseren  Bedingungen,  die  dem  Werke  sein  Entstehen  gegeben, 
urkundlich  belehrt. 

Zwar  erhob  sich  wegen  des  geringen  Zeitraumes,  welcher  zwischen  dar  Einäscherung  des  alten  und  der 
Gründung  des  neuen  Gebäudes  liegt,  Bedenklichkeit.  War  nicht,  nach  der  plötzlich  cingetretencn  Verwüstung, 
die  ganze  Anordnung  zunächst  von  der  räamlichen  Ausdehnung  abhängig,  welche  für  den  Neubau  gewonnen  werden 
konnte  und  sollte,  aller  anderer  Vorfragen  nicht  zu  gedenken?  Dann  erst  konnte  der  schöpferische  Gedanke  des 
hohen,  reichen,  viclgegliederten  äusseren  und  inneren  Kirchenbildes  gefasst  werden;  und  welche  Zeit  war  nicht 
erforderlich,  den  allgemeinen  Gedanken  in  Formen,  Massen  und  Verbindungen  für  alle  einzelne  Theiie  näher  zu 
bestimmen  und  in  durchgcfdhrtcra  Einklänge  in  Zeichnungen  auszusprechen,  bevor  der  Bauriss  hervortreten  und 
die  von  ihm  abhängige  Grundlegung  stattfinden  konnte. 

Um  dieser  Bedenklichkeit  auszuweichen , deutete  man  an,  schon  Erzbischof  Engelbert  I.  habe  die  Absicht 
eines  Neubaues  gehegt , was  vielleicht  schon  damals  Anlass  zum  Entwürfe  eines  Planes  geworden ; obgleich  der 
aus  dem  Baustil  schon  gegen  das  Jahr  1249  begründete  Einwand  hierdurch  nur  noch  mehr  bestärkt  wurde.  Allein 
solche  Zweifel  hatten  vor  wenigen  Decennien  noch  nicht  jene  Geltung  erlangt,  welche  in  neuester  Zeit  eine 
umfassende  und  gründliche  Monumentnl-Gcschichtc  ihnen  gewährt.  Genug,  man  w ies  auf  die  urkundlichen  Zeugnisse 
hin,  und  das  Spiel  der  Einbildung  fügte  nun  hinzu,  dass  dos  alle  Domgcbäude  völlig  in  Trümmern  dagelegen, 
das  Domkapitel  in  der  benachbarten  Stiftskirche  den  Kirchendienst  fortgesetzt,  und  Erzbischof  Conrad  indess  aus 
seinen  reichen  Schätzen  zn  dem  neuen  Tempelbauc  immerdar  gespendet  habe. 

Das  Ergebnis*  der  kunstgeschichtlichen  Forschung  beschränkte  sich  auf  die  Entdeckung  des  Namens  Gcrard, 
welchen  ein  lapicida  und  redor  fabricc  in  einer  domstiftschen  Urkunde  (Nr.  440)  führt.  Allein  dessen  Vaterland, 
Familie,  Vorschule  u.  s.  w.  blieben  völlig  unbekannt.  Und  was  bedeutete  denn  auch  die  Bezeichnung  rcctor 
fabricc,  begleitet  von  dem  Prädicate  lapicida?  In  Cöln  leuchtete  aber  gerade  damals  ein  Mann  von  hoher 
wissenschaftlicher  Bildung  und  eben  so  erfahren  und  gewandt  in  politischen  und  praktischen  Dingen,  Albert,  mit 
Hecht  der  Grosse  genannt.  Wie  sollte  nun  der  schlichte  Steinmetz  Gerard  der  Bildner  des  Domplanes,  dieser 
höchsten  Blütlie  des  deutschen  Kirchenstils  seyn  können!  Nur  dem  hohen  Genius  Albcrts  ist  er  zuzuschreibeu. 
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Triftige  Gründe  widersetzten  sieh  indess  solcher  rein  willkiihrlichen  Annahme.  Man  kann,  so  ward  erwidert,  ein 
grosser  Theologe,  Naturforscher  und  Arzt  scyn,  ohne  auch  nur  die  Elemente  der  Technik  sich  angeeignet  zu 
haben.  Welche  Stadien,  welche  Summe  von  Kenntnissen  gehörten  nicht  zur  Auffassung,  Durchbildung  und 
Darstellung  des  Domplanes!  Die  Schretbkunsl,  mochten  wir  hlnzufdgen,  war  damals  noch  fast  ausschliesslich 
der  geistlichen  Hand  Vorbehalten.  Albert  hat  in  der  Thal  reiche  Anwendung  davon  gemacht ; und  müssten  wir 
nicht  unter  seinen  zahlreich  (unterlassenen  Schriften  auch  der  Baukunst,  oder  des  Domwerkes  im  ßesondern  gedacht 
finden,  hätte  er  an  der  Technik  desselben  unmittelbaren  Anthcil  gehabt? 

Unser  Urknndenbuch  vermag  nun  freilich  nicht  alle  jene  Fragen  und  Zweifel  zu  Ibsen,  und  am  wenigsten 
tritt  darin  der  Dombaumeister  selbst  hervor;  er  theilt  vielmehr  gleiches  Loos  mit  fast  allen  Kunstgenossen  jener 
Zeit,  deren  Namen  und  Bildungsgang  keine  Schrift  verewigt,  während  ihr  Genius  in  unvergänglichen  Werken 
Jahrhunderte  überdauert.  Allein  wir  können  doch  aus  den  Urkunden  manche  bisherige  Ansicht  beseitigen,  wir 
werden  näher  auf  den  Zeitpunkt  geführt,  wo  der  Plan  zur  Reife  gelangt,  wir  sehen  die  Vorbereitungen,  den 
Angriff  and  Fortschritt  des  Werkes,  und  die  Quelle,  woraus  die  Mittel  geflossen.  Diese  Momente  übersichtlich 
zusammen  zu  fassen,  ist  unsere  Aufgabe. 

W'edcr  unter  Engelbert  I.  (ISIS — 1225),  noch  unter  dessen  nächsten  Nachfolger  Heinrich  (-j-  1238)  begegnen 
wir  irgend  einer  Thatsache,  oder  auch  nur  einer  gelcgenheitlichen  Erwähnung,  welche  auf  die  Absicht  eines 
Neubaues  der  COlner  Cathedralc  hindeutete.  Von  jenem  erwähnt  zwar  Cäsarius  von  Hcistcrbach,  dass  er  im 
vorletzten  Jahre  seines  Lebens  zum  Neubaue  des  Domes  unter  dem  Versprechen  eines  jährlichen  Beitrages  von 
500  Mark  zu  den  Baukosten  ermuntert  habe.  Allein  der  durch  seinen  über  miraculorum  schon  bekannte  Biograph 
hatte  die  Aufgabe,  iu  Engelbert  einen  Märterer  des  Schatzes  der  Kirche  darzustellen  und  ihn  von  der  Malstatt 
einer  meuchelmbrderischen  Rache  als  Heiligen  hervorgehen  zu  lassen.  Und  so  findet  sich  denn  am  Schlüsse  des 
Berichts  (I.ib.  I.  cap.  IX)  u.  A.  jene  Aeussrrung  Engelberts:  eine  fromme  Absicht  und  schbne  Hoffnung,  hätte 
das  thatenreiche  Leben  länger  wirksam  sejn  können,  die  nun  aber  völlig  spurlos  vorüber  gegangen.  Bedeutsamer 
in  der  Folge  ward  das  Geschenk  des  Erzbischofs  Heinrich,  welches  er  wenige  Tage  vor  seinem  Ende,  im  Februar 
1237  (1239)  beurkundete  (Nr.  226).  Auf  dem  Domhofe  befand  sieh  ein  erzbischöfliches  Gebäude , anliquum  und 
vetus  Palalium  genannt,  in  die  Johannis- Capelle  und  den  Emunitätsbezirk  des  Domes  anschiessend , verschieden 
von  dem  auf  der  Südseite  des  Domhofes  gelegenen,  in  den  Urkunden  des  XIII.  Jahrhunderts  uud  später  zum 
öfteren  genannten  Palatium  ohne  Beisatz.  Das  antiquum  Palatiura  bewohnte  damals  der  Domcanonich  Hermann, 
Bruder  des  Edclvogts  von  Ciiln  ; früher,  im  Jahr  1228,  hatten  es  die  Gebrüder  Conrad  uud  Friedrich,  Grafen 
von  Hochstaden,  jener  als  Domcanonich,  dieser  als  Canonich  von  sL  Andreas,  bewohnt  (Nr.  159),  und  es  scheint, 
dass  es  zu  Wohnungen  für  Domherren,  jedoch  nach  der  freien  Verfügung  der  Erzbischöfe,  verwendet  zu 
werden  pflegte.  Heinrich  übergab  cs  nun  ausschliesslich  und  bleibend  au  diesem  Zwecke  dem  Domcapitel  .,ut 
domus  claostraiis  perpetuo  habeatur.“  Erzbischof  Conrad  bestätigte  diese  Bestimmung  im  October  1239  (Nr.  244), 
„emunitatcui  ecclcsie  nostre  ampliare  volonte«“,  und  verlieh  dasselbe  seinen  Verwandten,  den  Gebrüdern  Otto  und 
Dietrich  von  Wickrath  und  Lotharn  von  Covern  zur  Wohnung , mit  dem  Zusatze  „ut  de  cetero  et  in  perpetuum 
domus  sit  elauslralis  et  eo  priuilegio  roboretur  ac  ea  gaudeal  libertatc , quam  cetera  domus  claustrales  habent  et 
optinuenint  ab  antiquo.“  Im  Juni  1247  aber  übertrugen  die  Gebrüder  von  Wickrath  ihre  erwähnte  Wohnung  dem 
Domcapitel,  hielten  sich  jedoch  die  lebenslängliche  Nutzung  und  die  Bestimmung  bevor,  wie  ihre  kündige 
Gedächtnisfeier  grhalten  werden  sollte  (Nr.  313).  Zum  Verständnisse  dieser  Urkunden  ist  zu  bemerken,  dass 
die  geistlichen  Wohnungen  und  der  Emunitätsbezirk,  welche  hier  noch  mit  dem  älteren  Ausdrucke  ctaustrum, 
domus  elauslralis  bezeichnet  werden,  bekanntlich  der  weltlichen  Gerichtsbarkeit^  enthoben , völlig  frei  von  jedem 
bürgerlichen  Verbände  und  im  Genüsse  noch  anderer  Vorrechte  waren,  welche  auch  die  ausserhalb  des  Bezirks 
gelegenen  domus  claustrales  (heilten.  Bei  dem  Domcapitel  bestand  sodann  die  Verfassung,  dass  jedes  Claustralhaus 
seinem  zeitlichen  Inhaber  gehörte,  welcher  darüber  bei  Lebzeiten  und  auf  den  Todesfall,  gcschenksweisc  oder 
gegen  Vergütung,  jedoch  immer  nur  zu  Gunsten  eines  Domgeistlichen,  verfügen  konnte.  Das  Domcapitel  als 
Inbegriff  hatte  gleichsam  das  Obereigenthum  sämmllicher  Ciaustrnlwohnungen  und  erhielt  durch  die  Verfügung  der 
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Gebrüder  von  Wickrath  nun  auch  das  nutzbare  Eigenthum  der  von  diesen  besessenen  Wohnung , um  sie  im 
Erlcdigungsfallc  in  erwähnter  Weise  zu  vcräusseren.  Dieser  Nutzungspreis,  damals  gewöhnlich  200  Mark,  bildete 
den  Geldwerlh  der  in  Rede  stehenden  Schenkung,  beziehungsweise  der  Memorienstiftung. 

Dieses  antiquum  Palatium  fiel  nun  später  in  den  Dombauplan,  da  sieh  nach  der  Zeit  keine  Spur  mehr  davon 
findet,  während  alle  übrigen  Claustralwohnungcn  bei  dem  steten  Wechsel  der  Nutzniesser  Gegenstand  zahlreicher 
Urkunden  geblieben  sind.  Die  von  Wickrath  hatten  sich  aber  im  Juni  1247  die  lebenslängliche  Wohnung  darin 
Vorbehalten:  ein  Bauplan,  welcher  über  dieses  Palatium  hinausreichte,  konnte  also  damals  noch  nicht  aufgestellt  seyn. 

Ein  plötzliches  Ereigniss  ist  cs  ja  nach,  welches  der  Bulle  zufolge  das  Bedürfniss  des  Baues  herbeigeführt, 
und  es  müsste  in  der  That  als  ein  seltsames  Zusammentreffen  erscheinen,  wenn  eben  vor  diesem  Ereignisse  die 
Absicht,  ja  der  Plan  eines  Neubaues  Vorgelegen  bitte.  Würden  nicht  die  grossen  Mittel,  die  ebendieser  Neubau 
erforderte,  wie  nach  jenem  Brandunglücke,  so  auch  früher  schon  einen  päbstlichen  Aufruf  zu  frommen  Gaben 
veranlasst  haben  V Wäre  das  Bedürfniss  des  Neubaues  wegen  Hinfälligkeit  der  ehrwürdigen  Catbedrale  nicht 
zureichender  Grund  des  Aufrufs  gewesen!'  Wie  ist  es  zu  begreifen,  dass  in  der  Ablassbulle  des  vorhergehenden 
Jahres  für  ebendiese  Kirche  (bei  Crombach,  S.  793)  nicht  die  mindeste  Erwähnung  eines  Baubedürfnissee  geschieht? 
Wir  können  an  das  Vorhandensein  eines  Planes  vor  1248  nicht  glauben. 

Nun  kommen  wir  zu  der  belangreichen  Bulle  selbst  und  der  feierlichen  Legung  des  ersten  Steins.  Zunächst 
dürfte  es  befremdlich  erscheinen,  dass  weder  das  Original,  noch  eine  Abschrift  jener  Bulle  in  dem  erzbischöflichen 
and  domstiftschen  Archiv  jetzt  mehr  anzatreflen  ist,  selbst  ältere  Archivverzeichnisse  dieselbe  nicht  kennen.  Noch 
auffallender  aber  ist  es,  dass  nirgend  anders  auch  nur  die  leiseste  Erwähnung  jenes  angeblich  verheerenden  Brandes 
geschieht,  und  Gelen  selbst  (de  admir.  magnit.  Coloniac,  p.  231),  dessen  handschriftliche  Sammlung  uns  die 
einzige  Abschrift  der  Bulle  erhalten  hat,  zweifelhaft  äussert,  „postea  tarnen  videtor  exusta  esse  cadcrn  (maior) 
eedesia  tempore  Conradi  archiepiscopi  Coloniensis“. 

Wir  wollen  indess  das  Vorhandensein  der  BuBe  und  also  den  Fall  annehmen,  dass  der  Dombrand  den 
Gedanken  eines  gänzlichen  Neubaues  erweckt  habe:  wie  können  wir  denn  die  Angabe  hiermit  vereinigen , dass 
wenige  Monate  später  schon  der  erste  Stein  gelegt  worden.  Die  Chronik  der  Stadt  Cöln  von  1499  oder  die, 
jetzt  nicht  mehr  lesbare,  Inschrift  äbrr  der  Domthiire  ist  die  Quelle  derselben.  Diese  Inschrift  gedenkt  aber  auch 
der  Vollendung  des  Chors,  ist  also  jedes  Falls  nach  1322,  höchst  wahrscheinlich  aber  viel  später,  zu  einer  Zeit 
entstanden,  wo  der  geschichtliche  Hergang  schon  aus  dem  Gedächtnisse  entschwunden,  der  fromme  Eifer  für  die 
Sache  erkaltet  war,  and  man  zur  Erklärung,  wie  das  bis  dahin  Ausgefiihrte,  dessen  Vollendung  fortan  unerreichbar 
schien,  habe  entstehen  können,  zu  den  eingebildeten  Schätzen  Conrads  seine  Zuflucht  nahm. 

Die  Grundsteinlegung  soll  am  14.  Augnst  1248  geschehen,  König  Wilhelm,  der  Legat  Petrus,  der  Herzog 
v.  Brabant  u.  s.  w.  zugegen  gewesen  aejn.  Wilhelm  war  damals  erst  gewählt,  noch  nicht  gekrönt;  die 
Krönungsstadt  Aachen,  dem  Kaiser  Friedrich  getreu,  hatte  ihre  Thor«  verschlossen.  Seit  Pfingsten  belagerte  der 
neue  König  die  Stadt,  die  den  tapfersten  Widerstand  leistete.  Und  nun,  nach  mehrmonatlicbem  fruchtlosen 
Streben,  mit  der  deutschen  Krone  die  Weihe  zum  Könige  zu  empfangen  und  die  Wahl  befestigt  und  anerkannt  zu 
sehen,  soll  er  und  alle  Grossen  seiner  Partei  zu  Cöln  verweilt  haben,  um  einer  Feierlichkeit  beizuwohnen;  und 
diese  sollte  ohne  irgend  eine  Goadenbezeugang , ohne  Urkunde  geschehen  seyn,  dergleichen  wir  doch  von  Conrad 
und  dem  Könige  über  den  Neubau  der  Kirchen  von  Gladbach  (Nr.  278),  Essen  * und  Aachen  (Nr.  343)  besitzen! 

* Bit  nur  erf)  naifi  jurocit  coiflctüdttiti  Sbtiude  bitfeö  Sanbcä  enttedte  llrluntt  lafftn  wir  Kct  felgen:  Conrad«#  dei  zratia 
s.  CoJonienaia  ecclnie  archiepiacopna , #«cri  imperii  per  Italiam  arcbicaneellariua,  dileclia  in  chriato  plebania  oppidi  Asnidetisis 
Colonicnaia  dioceaia  ceteriaque  eccleaianun  rectoribua  in  decanatu  Aanidenai  conalilulia  in  domino  aalutia  augraentnm.  Quoniam  nt 
ait  apoalolna  omnea  alabimua  ante  tribuna!  chriati  reeepturi  pront  in  corpore  aeaaimua,  eine  bouum  fuerit  »iue  tnaium,  oportet  noa 
dieai  meaaionia  extreme  miaericordie  operibua  preueuire  ac  elernortim  intuitu  aeaiinare  in  terria  quod  reddenle  domino  cum  muUiplkato 
tructu  recolliftere  debeamua  in  celif.  Cum  igitur  eccleaia  Aanidenaia  ea  nimta  vetualate  ruinani  minetur  et  iam  in  parte  corruerit, 
et  dilectia  in  ebrialo  filiabua«.  abbaliaae  et  conuentni  eiuadem  eecleaic  proprie  non  auppelant  facullatea,  nnde  dictara  ccclraiam 
reedificare  valeant,  niai  fidclium  elcmoainis  adiuuentur:  anioeraitaiem  vealram  rogamus  monemua  et  in  domino  exhorlamur,  ae  in 
virtnte  obedientie  vobia  precipimus,  qnaiinua  cnm  nuncii  dicte  eccleaie  ad  voa  venenni,  ipao»  benigne  rer-ipiatia  et  eia  loenm  petendi 
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Der  Legat  Petrus  scheint  sogar  wahrend  der  Belagerung  (Nr.  337)  eingeschlossen  gewesen  zu  seyn.  Weder  die 
Reimchronik  des  Zeitgenossen  Hagen,  noch  eine  andere  glaubwürdige  Quelle  berichtet  von  dem  Dombrande  und 
der  Grundsteinlegung.  Sollte  dennoch  dem  einen  und  dem  anderen  Ereignisse  etwas  Wahres  au  Grunde  liegen, 
so  mag  es  einfach  darin  bestehen,  dass  in  derDomkirehe  zu  dieser  Zeit  ein  an  sich  unbedeutender  Brand  entstanden, 
welcher  gleichwohl  den  früher  schon  unbestimmt  gehegten  Gedanken  eines  Neubaues  zur  Reife  gebracht;  dass  das 
damalige  gute  Vernehmen  der  Cölniscben  Kirche  mit  dem  Pabste  jene  Bulle  sofort  bewirkt  habe,  deren  Aufruf 
um  so  eindringlicher  seyn  mochte,  wenn  ein  Grand-  und  Denkstein  schon  jetzt  für  den  künftigen  Gebrauch  mit 
Feierlichkeit  geweiht  wurde. 

Bcror  wir  nun  aus  unserer  Sammlung  die  Momente  hervorheben,  welche  die  Vorbereitungen  des  Baues 
zuverlässig  bekunden,  scheint  cs  nicht  unzweckmässig,  eine  Darstellung  des  alten  Domgebäudes  und  seiner 
Umgebungen  zu  versuchen.  Wir  besitzen  zu  diesem  Ende  den  Auszug  eines  in  der  alten  Dombibliothek  ehedem 
aufbewahrten  Mannscripts  der  Domthesaurarie , den  uns  Gelen,  de  adm.  magnit.  Col.  pag.  331,  und  Crombach, 
hist,  trium  regum,  pag.  697,  raittbeilen,  und  worin  das  alte  Kirchengebäude  beschrieben  wird.  Am  Schlosse 
heisst  es:  Sic  etiam  fict  deo  dante  completo  novo  opere.  Die  Aufzeichnung  ist  also  während  des  Neubaues  und 
vielleicht  in  der  Absicht  geschehen,  die  sieben  verschiedenen  Altäre  des  alten  Gebäudes,  (wie  wir  sie  auch  aus 
Nr.  378  kennen  und  was  den  Thesaurar  oder  Hauptkiistcr  zunächst  anging)  im  Gedächtnisse  zu  erhalten.  Die 
alte  Kirche,  so  heisst  es,  hatte  zwei  Chöre  und  zwei  Crypten;  der  obere  Chor  (superior)  war  dem  h.  Petrus, 
der  untere  (inferior)  der  h.  Jungfrau  geweiht,  beide,  setzt  Crombach  hinzu,  verband  das  Schilf.  Der  untere 
Chor  stand  zwischen  zwei  Glockenthürmen  von  Holz  und  in  dem  zur  rechten  Hand  war  der  Stephans-,  in  dem 
zur  linken  der  Martins  - Altar.  Ein  fünfter,  der  Severins -Altar  stand  bei  der  Thürc,  durch  die  man  von  der 
Mariengraden -Kirche  zum  Dome  eintritt,  wo  ehedem  ein  Thurm  gewesen.  Hier  zur  rechten  Seite  waren  fünf 
Fenster  und  eines  Uber  dem  Altar  der  hh.  Cosmas  und  Damian,  und  (zur  linken)  wo  früher  ein  anderer  Thurm 
gestanden,  waren  ebenfalls  fünf  Fenster  und  eines  Uber  dem  (nicht  genannten)  Altar.  Auf  der  Seite,  wo  die 
Sakristei,  waren  sechs,  und  auf  der  entgegengesetzten  Seite  gegen  Süden  befanden  sich  zwölf  Unterfenster  (inferiores). 
In  jedem  Chor  waren  drei  grosse  Fenster  und  ausserdem  über  dem  Petri- Altar  fünf,  über  dem  Marien -Altar  zwei 
runde  Fenster.  Zu  beiden  Seiten  des  oberen  Chors  endlich  befanden  sich  vier  und  zwanzig  Fenster.  — Es  ist 
zwar  nicht  bemerkt,  von  welcher  Stellung  aus  beschrieben  wird,  und  was  wir  also  unter  Oben  and  Unten,  Rechts 
and  Links  zu  verstehen  haben;  indess  ist  es  nach  der  allgemein  geltenden  Sitte  nicht  zu  bezweifeln,  dass  der 
HauptaUar,  also  der  Pefri-Chor  im  Osten  gelegen,  und  die  übrigen  Angaben  lassen  erkennen,  dass  von  hier  aus 
nach  Westen  blickend  der  Bau  beschrieben  ist. 

Um  die  Umgebungen  der  alten  Domkirche  kennen  zu  lernen,  beziehen  wir,  ausser  unseren  Urkunden  und  den 
zerstreuten  Nachrichten  bei  Gelen,  ein  Manuscript,  welches  vor  wenigen  Jahren  aus  langer  Entfremdung  zum 
Stammarchiv  wieder  erworben  worden.  Es  ist  ein  Liber  Memoriarum  des  Domstifts,  oder  ein  Calendariam,  worin 
an  ihren  Sterbetagen  die  Namen  and  Gaben  der  Wohlthäter  eingeschrieben  sind;  ein  sauberer  Pergamentband  in 
Gross-Folio  mit  vortrefflicher  Schrift.  Auf  das  Calendariam  folgen  die  alten  Statuten  des  Domstifls.  Das  letzte 
leer  gebliebene  Blatt  enthält  von  verschiedenen,  aber  viel  späteren  Händen  und  flüchtig  geschrieben  eine  Menge 
von  Namen  mit  dem  Vermerken  kleiner  Gaben  zur  DomCabrik. 

Das  Calendarium  führt  viele  Erzbischöfe  an  ihren  Sterbetagen  auf;  der  letzte  ist  Engelbert  der  Heilige  (f  7. 

fideliuai  elenosrau  io  ecclesii*  vestris  concediti«  et  pro  ipti*  vertrau  Uri  super  acquirewlU  fiUeiiuni  clemosiuis  subdilis  vesiris 
fideliter  et  diligenter  proponatix;  vobis  etiam  plebanis  et  eedesiarum  rectoribus  predict»  firnitcr  inhibemus,  ne  infra  biennium 
aliquos  alios  rccipiatis  petitores,  nixi  »U  de  voluntate  et  consenxu  conucntn*  meraorati.  Preterea  iodulgemus  oranibu*  illis  quinque 
diertmt  indnlgcnliam , qm  infra  opptdum  Axnidense  sacerdotcm  ferentera  corpns  Christi  inflrmts  fuerint  secuti,  et  qui  extra  oppidum 
foerint  secuti,  X dies  de  iniunctis  penitentiis  indulgemiu.  Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  confidentea  onraibos  qui  ad 
siructuram  dicte  ecclesie  minam  porrexerint  caritatia,  XL.  dies  de  iniunetta  sibi  penitentiis,  peccata  oblita,  Vota  fracta,  offensas 
patrura  et  malrura  xine  manuum  iniectione  violenta,  et  iuramenta  que  non  ex  deliberatione  animi  sed  Furore  fuerint,  dummodo  vere 
peniteant,  miscricorditer  relaxatnux.  Present ibus  post  biennium  minime  valituris. 

Datom  anno  d.  M.CC.XL  sexto,  in  vifplia  bb.  SymonU  et  Jude  apostolorum.  , 
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November  12251,  und  es  heisst  an  einer  andern  Stelle:  obiit  Thcodericus  de  Brnle  dvaconus,  qui  stalait  de  bonis 
In  I,cggenich  perpetoum  sacerdotem  ad  altare  episcopi  Engelbert!  celebrandum.  Engelberts  Nachfolger,  Heinrich 
(+  26.  März  1238)  kommt  nicht  vor.  Ein  anderer  Liber  Memoriarum,  welcher  nach  den  Zeiten  Engelberts  I. 
angelegt  und  fortgefuhrt  worden,  findet  sich  im  Wallrafianum  za  Cüln;  darin  ist  die  Memorie  des  Erzbischofs 
Conrad  (von  Hochstaden)  auf  den  28.  September  eingetragen  mit  dem  Vermerken : qui  contulit  ecclesie  maiori 
patronatus  quatuor  ecclesiarum,  primo  Loverke  , 2do  Odenkirchen,  3°  Higerode,  4“  Mendene,  de  quarum  decima 
dabantur  V.  marcc  in  anninersario  sno,  (Vergl.  Nr.  275) ; von  Gaben  znm  Dombau  und  der  Grundsteinlegung 
keine  Sylbc.  Unser  Calendariura  fällt  demnach  zwischen  1226 — 1238.  Es  heisst  nun  an  einer  Stelle:  Item 
Obediemiarius  maioris  Meringe  (der  Verwalter  eines  bosonderu  Rentamtes  unter  diesem  Namen)  ponit  ad  altare 
s.  Petri  I.  candelam  ccream  de  libra  et  VIII.  candelas  de  dimidia  marca,  ad  altare  s.  crucis  candelam  de  libra 
et  VI.  candelas  de  dimidia  marca.  Ad  quodlibet  altare  infra  monasterium  candelam  de  fertone  (‘/t  Pfund).  Ad 
capellam  s.  Johannis  inferius  et  superius,  ad  s.  Thomam  inferius  et  superius,  ad  s.  Egidium,  ad  s.  Margarctam, 
ad  s.  Victorem,  ad  s.  Mariam  Magdalenam  io  Pasculo,  et  in  aliis  antiquis  capellis  daustri  ponuntur  singule  candele 
de  fertone.  Alle  diese  Capellen  also  lagen  am  den  alten  Dom  herum  innerhalb  des  Claustrum  oder  der  Kmunität. 
Ebenso  nennen  die  Statuten  zum  Öfteren  die  jetzt  erwähnten  Capellen,  das  Monasterium  maioris  ecclesie,  das 
Dormitorium  nebst  seinen  Belten  und  Dienern,  das  Pjsale  (Gewandhaus),  XXIV  maiorcs  und  XII  minores  mensas 
der  verschiedenen  Domherren  ersten  und  zweiten  Ranges.  Verbinden  wir  hiermit  die  Nachrichten  bei  Gelen. 
Derselbe  sagt  S.  230,  dass  Hildebold  die  Domkirche,  die  vordem  an  anderer  Steile  gelegen,  „in  vesligio  castelli 
seu  bturgi  Ibiorum“  erbauet,  wobei  er  an  die  Ortsbenennungen  „auf  der  Burgmauer,  die  Durgstrasse“  erinnert, 
und  dann  fortfäbrt  „burgi  Illias  rudern  extant  adhuc  ad  latus  scptentrionale  ecclesiac  infer  sacristiam  et  gradus 
b.  Mariae  virg.“  Unser  antiquum  oder  vetus  Palalium  — denn  cs  bedarf  wohl  für  den  Kundigen  des  Beweises 
nicht,  dass  die  Ausdrücke  Castellum,  Burgum,  Palatium,  Curia  zwar  verschiedenen  Zeiten  angeboren,  aber 
gleichbedeutend  sind  — stiesa  also  nach  Süden,  wie  die  Urkunde  sagt,  auf  die  Johannis -Capelle,  und  nach 
Norden  finden  wir  diesen  Trümmer  s wischen  der  ebenfalls  auf  der  Nordseite  gelegenen  Domsakrislei  und  der 
Maricngraden-Kirche.  Die  Capelle  oder  das  Sacellum  s.  Thomae  war,  wie  Ebenderselbe  S.  651  berichtet,  ein 
Theil  dieses  ältesten  Sitzes  und  die  Hauseapelle  des  Erzbischöfen  („vestutae  archiepiscopalis  curiae  pars  et 
domcsticum  Oratorium1-),  so  wie  die  an  ihrer  Urstütte  im  Anfänge  des  vorigen  Jahrhunderts  erneuerte  Johannis-Capelle 
die  Curalkirche  für  den  Erzbischof  und  dessen  Hausgenossen  gewesen.  Vor  dieser  befanden  aich  auch  die  Insignien 
des  hoben  Gerichtes  und  die  sedes  archiepiscopalis,  welche  der  Erzbischof  bei  Feierlichkeiten  bestieg  und  die  sich 
Heinrich  in  seiner  Verleihungsurkunde  (Nr.  226)  vorbehielt.  Wir  glauben  demnach  nicht  zu  irren,  wenn  wir  dem 
antiquum  Palatium  denjenigen  Raum  anweisen,  weicher  den  jetzigen  Chor  begrenzt  und  zum  Theil  von  ihm 
eingenommen  wird.  Die  nach  dem  Abbruche  desselben  isolirt  gebliebene  Thomascapelle  ist  nach  Angabe  Gelen's 
im  Jahr  1440  vor  Alter  zusammengestürzt.  Die  Capelle  Maria  (oder  besser  Maria  Magdalena)  in  Pasculo  hat 
vor  dem  Baue  des  jetzigen  Domes,  so  berichtet  Geien  S.  458,  „in  porlieibus-  der  alten  Domkirche  gestanden, 
ward  abgebrochen  und  in  den  neuen  Dom  von  dem  Südthurm  bis  zum  Mittclportnl  verlegt  und  mittelst  einer 
Mauer  von  dein  übrigen  Kirchenschiff  abgesondert,  bis  diese  1508,  nach  Erbauung  der  auf  uns  gekommenen 
Kirche  Maria  in  Pasculo,  wieder  abgebrochen  werden  konnte.  Der  von  ihr  eingenommene  Theil  des  Domes  ist 
wohl  daher  der  am  meisten  unvollendet  gebliebene.  Wie  die  Johannis-Capelle  für  den  Erzbischof,  so  war  Maria 
in  Pasculo  Curatkirche  für  die  Domgeistlichkeit  und  deren  Angehörigen.  Pasculum,  eine  kleine  Wiese  oder  in  der 
Landsprache  ein  Pesch,  scheint  auf  einen  alten  Kirchhof  hinzuweisen,  der,  als  er  nicht  mehr  gebraucht  wurde, 
zur  Wiese  geworden  und  der  Kirche  die  Bezeichnung  gegeben. 

Diese  Capelle  ist  nun  das  zweite  Gebäude  und  zwar  auf  der  entgegengesetzten  Seite  des  Palatium,  welches 
bei  Ausführung  des  neuen  Domplanes  zum  Abbruch  kommen  musste.  Und  sind  nicht  auch  andere  der  obengenannten 
Capellen,  das  monasterium,  dormitorium  später  spurlos  verschwunden?  Fassen  wir  das  Erwähnte  in  Ein  Bild 
zusammen.  An  dem  Nordost-Ende  oder  in  dem  Winkel , den  die  alte  Römermauer  gegen  die  Traukgasse  und 
gegen  die,  nach  Versandung  des  Rheinarmes  auf  dem  Abhange  erbauet«  Mariengraden -Kirche  beschreibt,  sehen 
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wir  das  alte  Casiellam  in  ein  fränkisches  Palatinm  und  weiter  in  einen  bischöflichen  Sitz  nmgewandelt,  mit  einem 
Hausoratorium  und  einer  Capelle  zur  Seite,  als  persönliche  Kirche  des  Bischofs,  wo  sich  die  Insignien  seiner 
weltlichen  Macht  und  sein  feierlicher  Stuhl  befinden;  dann  das  Claustrum  oder  die  Emunilät,  worin  die  geistlichen 
Wohnungen  und  (der  Trankgasse  gegenüber,  Nr.  561)  das  Dormitorium ; endlich  die  Fetrikirchc  selbst  oder  den 
Petrichor  mit  seinem  Schiffe,  woran  später,  vermulhlich  unter  Willibert  im  J.  874  tl.  Nr.  66),  ein  Maricuciior 
angerügt  worden  und  wodurch  schon  die  uralte  Capelle  in  Pasculo  ins  Gedränge  geralhcn,  von  zehn  und  andern 
acht  kleinen  Häuschen  (Kammern  oder  Kramladen,  Nr.  501,  378)  umgeben.  Und  dieses  Bild  wird  schon 
entscheiden,  weiche  Vorbereitungen  erforderlich  waren,  um  so  viele  Örtlich  und  durch  innere  Beziehungen 
verbundene  Gebäulichkeiten  aus  ihrem  Zusammenhänge  lösen  und  zum  Theil  gänzlich  aufgeben  zu  kfinnen;  welche 
Zeit  verlief,  bis  die  räumliche  Ausdehnung  gefunden  und  nach  Massgabe  derselben  ein  Bauplan  aufgestcilt  werden 
konnte. 

Ehe  wir  diese  Vorbereitungen  näher  ins  Auge  fassen,  ist  noch  eia  Irrthuni  zu  berichtigen.  Eine  Feuersbrunsi, 
(so  nahm  man  gewöhnlich  an)  hat  die  Domkirche  gänzlich  verzehrt,  weswegen  denn  auch  sofort  zum  Neubau 
geschritten  wurde ; das  Capilel  aber  setzte  indess  seinen  Cultus  in  der  benachbarten  Stiftskirche  fort.  Dies  ist  aber 
zu  keiner  Zeit  geschehen  nnd  der  Gottesdienst  in  der  Domkirche  hat  keine  Unterbrechung  erlitten.  Ganz  abgesehen 
davon,  dass  eine  Vereinignng  der  täglichen  Messen,  Andachten,  Chorgesäuge,  Mcmoricnfeicrn  u.  s.  w.  der  beiden 
Capital  in  einer  und  derselben  Kirche  gar  nicht  ausführbar  war,  oder  doch  zu  manniclifachen  Anordnungen  und 
Bestimmungen  hätte  Anlass  geben  müssen,  wovon  indess  keine  Spur  zu  entdecken:  so  vernehmen  wir  auch  aus 
dem  Schiedssprüche  von  1552  (Nr.  380),  dass  eine  Münzprobe  des  jetzt  stattfindenden  neuen  Gepräges  in  dem 
„Sacrarium  s.  Petri  maioris  ccclesic“  hinterlegt  werden  soll.  Es  berichtet  der  Unterdechant  v.  Stailburg,  dass  er 
1570,  nach  dem  Aufträge  des  Nuntius,  die  Ezcommunication  in  der  Domkirche  im  Beisein  einer  zahlreichen 
Menge  von  Geistlichen  und  Weltlichen  verkündet  habe,  zwar  von  dem  Stadlsekretär  Godfried  (Hagen)  durch 
Verlesung  einer  Gegen-  uud  Berufungsschrift  unterbrochen  worden  sey,  jedoch  seinen  Auftrag  zn  Ende  geführt 
habe  (Nr.  601),  Eben  dieser  Umstand  aber,  dass  di«  Kirche  fortdauern  sollte,  während  sie  theilwcise  neugebauet 
ward,  ist  für  die  Baugeschichte  derselben  nicht  unerheblich.  Wir  glauben  in  dem  Folgenden  Bestätigung  zu 
finden,  wenn  wir  schon  jetzt  aussprechen,  dass  zunächst  mit  dem  Baue  des  Chors  angefangen,  dann  zu  dem  für 
Maria  in  Pasculo  bestimmten  Theile,  endlich  zu  den  mittlern  und  Nordlheilen  übergegangen  und  zuletzt  zur 
Errichtung  der  Thiirmc  geschritten  worden. 

Der  erste  vorbereitende  Schritt  zum  Neubau  geschah  im  Jahr  1531  (Nr.  378).  Der  Domküster  Heribert  de 
Linepe  hatte  unter  Andern!  acht  kleine  Häuschen  oder  Kammern  zw  ischen  der  Vorhalle  (Porticus)  des  Doms  und 
der  Johannis -Capelle,  die  er  auf  sein«  Kosten  erbauet  und  gegen  Zins  vermiethec , dem  Capilel  zu  seiner 
Memorienfeier  vermacht.  Eetzterts  erklärt  nun , dass  diese  Häuschen  des  Dombaucs  wegen  bullen  abgebrochen 
werden  müssen,  und  dass  der  Bauschatz  dem  Capilel  die  bisherigen  Zinsgefälle  zu  ersetzen  habe,  bis  er  ein 
entsprechendes  Besilzlhum  an  deren  Statt  dem  Capilel  überweisen  werde. 

Diese  Urkunde  lehrt  uns  also  zugleich,  aus  welchen  Mitteln  der  Bau  bestritten  worden.  Meder  besondere 
Dotationen  eines  Erzbischofs,  noch  der  Präbendcn-  und  Präsenz  - Fonds  des  Capileis,  welches  ein  geringes 
Besiizthum,  das  unmittelbares  ßaubedürfaiss  geworden,  nicht  einmal  ohne  Entschädigung  aufgab,  noch  endlich 
die  Opfer  der  Altäre  und  Reliquien,  sondern  ausschliesslich  die  eigenen  Kräfte  des  selbstständigen  Bauschatzes  sind 
es,  welche  die  ganze  Aufgabe  zu  lösen  hatten.  Mir  werden  sehen,  dass  alle  ) ertrage,  welche  den  Ban  betrafen, 
von  den  aus  dem  Capilel  gewählten  Provisoren  der  Fabrik  ausdrücklich  im  Namen  and  für  dieselbe  geschlossen 
worden,  und  eine  etwa  hundert  Jahr  später  entstandene  Irrung  in  dieser  Hinsicht  jenes  ursprüngliche  Verhältnis» 
noch  bestimmter  nachweiset.  Vier  Jahre  verlaufen,  ehe  wir  eine  weitere  Hindcutung  auf  die  Absicht  des  Neubaues 
finden,  bis  unter  dem  4.  August  1556  der  Canonich  Gerard,  Sohn  des  Edelvogts  von  Cöln,  jährlich  vier  Solidi 
aus  seiner  Präbende  „ad  opus  oedesie “ überwies  (Nr.  456).  Zar  Domprobstei  hatte  ein  sehr  beträchtlicher 
Weingarten  in  der  Stadt  selbst  bei  der  Capelle  S.  Marceiü  gehört,  weichen  der  Probst  Heinrich,  der  um  das  Jahr 
1530  zum  Bischöfe  von  letrecht  erwählt  worden,  dem  Domcapilel  gegen  eine  jährliche  Rente  von  zehn  Fuder 
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Wein  abgetreten.  Im  Jahr  1253  bestätigte  Erzbischof  Conrad  diesen  mit  seinem  Verwandten  Heinrich  von  Vianden 
„tune  prepositnra  ccclesie  Coloniensis  nunc  episcopum  ultraiecteusem “ geschlossenen  Vertrag  (Nr.  39#).  Dt« 
steigende  Bevölkerung  der  Stadt  hatte  das  Capitel  zu  der  Betrachtnng  geleitet,  dass  jenes  Grundstück  mit  grosserem 
Vortheile  zu  Baustellen  verwendet  und  gegen  Grundzins  verliehen  werden  konnte.  Sie  wurden,  wie  mehrere  noch 
erhaltene  Urkunden  «geben,  bald  vergriffen;  die  grilsste  unter  denselben  hatte  Gerard,  der  Steinmetz  und  Dom- 
baumeiatcr,  erhalten  und  ein  Haus  von  Stein  darauf  errichtet,  worüber  der  Grandzinsvertrag  im  Jahr  1257  beurkundet 
ward  (Nr.  H0).  Hiernach  erblicken  wir  noch  einen,  wir  meinen  vorbereitenden  Schritt.  Bei  der  Domkirche  befand 
sich  ein  Thurm,  in  der  Urkunde  ausdrücklich  antiqua  turris  genannt,  worin  die  Dombibliothek  aufbewahrt  wurde, 
und  bei  diesem  Thurme  standen  Häuser,  dem  Hause  Woikenburg  in  der  Traakgasae  gegenüber,  woran  das  Marien- 
gradenstift Rechte  hatte  oder  zu  haben  vermeinte.  Hierauf  verzichtete  nun  dasselbe  unter  dem  25.  Juni  1261 
(Nr.  503),  und  die  Veranlassung  dazu  konnte  wohl  nur  die  seyn,  dass  auch  diese  Häuser  zum  Abbruch  kommen 
sollten.  Die  Bezeichnung  antiqua  tnrris  in  damaliger  Zeit  und  die  Lage  der  Häuser  macht  es  sehr  wahrscheinlich, 
dass  von  einem  in  der  alten  Römermaner  befindlichen,  feuerfesten  Thurm  die  Rede  sey.  In  dieser  Richtung  wurde 
auch  später  die  Dombibliothek  im  Dome  selbst  aufbewahrt. 

Mir  sahen  1251  das  erste  sichere  Merkmal,  dass  ein  Neubau  beabsichtigt  werde.  Zwischen  1253  und  125T 
ist  der  Reclor  fahrice  beschäftigt,  auf  einer  grossen  Baustätte  an  der  Marcellenstrasse  ein  HaU3  von  Stein  (wohl 
von  behauenem  Bruchstein)  zu  errichten.  Im  Jahr  1261  leistet  das  benachbarte  Stift  Verzicht  auf  Hänser  an  der 
Nordseite  des  Doms.  In  eben  dieses  Dccennium  fällt  vielleicht  auch  der  Abbruch  des  alten  Palatium  und  der 
Capelle  in  Pascnlo ; doch  das  Dormitorium  wird  noch  1265  als  vorhanden  erwähnt  (Nr.  581).  Und  Immer  noch 
glauben  wir  nur  Vorbereitungen  zu  sehen,  welche  zunächst  von  dem  anerkannten  Bedürfnisse,  einen  Theil  des 
Domes  für  den  Kirchendienst  fortdauernd  zu  erhalten,  oder  zu  schaffen,  während  ein  anderer  Theil  in  Angriff 
genommen  werde,  ausgegangen  waren,  und  zu  der  Nothwendigkcit  führten,  über  die  alte  Begreaztmg  hinaus  zu 
gehen.  In  der  Zeit  selbst  aber  lag  der  Trieb,  die  Hoheit  des  kirchlichen  Lebens  in  gewaltigen  Bauwerken  auszu- 
sprechen. So  ward  denn  der  Neubau  ein  Wunder  an  Grüsse  nnd  Erhabenheit,  so  wie  an  sorgfältig  ausgefiihrtetn 
Schmuck,  wie  es  der  damals  zur  Herrschaft  gelangende  SpitzbogcnstU  verlangte.  Ein  unbestimmter,  allgemeiner 
Bauplan  mochte  früher  nnd  bis  dahin  vorgeschweht  und,  wie  er  sich  allmälig  zur  Reife  entwickelt,  nach  nnd  nach 
znr  Gewinnung  des  benöthigten  Raumes  durch  Abbruch  geführt  haben.  Hätte  der  vollendete  Plan , welcher  das 
Opfer  aller  jener  Gebäulichkeiten  bedingte,  schon  1251  bestanden,  würde  dann  zehn  Jahre  lang  über  den  Abbruch 
derselben  hingezögert  und,  beispielsweise,  der  Verzieht  des  Nachbarstifts  nicht  schon  längst  veranlasst  worden  seyn. 
Hätte  damals  dieser  Plan  Vorgelegen,  dessen  Ausführung  den  Bedarf  einer  ungeheuren  3amme  leicht  bemessen 
liess,  würden  wir  nicht  jenen  eindringlichen,  alle  Federn  der  religiösen  und  kirchlichen  Macht  anregenden,  daher 
ein  so  grossartiges  Bauunternehmen  voraussetzenden  Aufruf  früher,  als  1164,  vernehmen?  Wir  glauben,  dass  das 
Jahr  dieses,  jetzt  näher  za  betrachtenden  Aufrufs  dio  Vollendung  des  Planes  bezeichnet.  Kündbar  genug  musste 
es  nach  den  langen  Vorbereitungen  seyn,  dass  die  Domkirche  neu  gebauct  werden  sollte.  Daher  finden  wir  in  dem 
Anfrufe  oder  Hirtenbriefe  vom  16.  April  1264  (Nr.  54  t)  keine  besondere  Veranlassung  erwähnt.  Die  8orge  fdr 
die  Kirche  überhaupt  müsse  um  so  lebhafter  auftreten,  da  es  sich  um  die  Mutterkirche  der  gesammten  Diöcese 
handele,  welche  der  h.  Jungfrau  und  dem  Apostelfdrsten  geweiht  sey,  überdies  die  h.  Gebeine  der  Drei  Könige 
bewahre.  Ein  Priester,  „magister  Gerard  provisor  fabrice,“  vielleicht  derselbe,  der  seine  besondere  Theilnahme 
an  der  Sache  schon  1256  an  den  Tag  gelegt,  ward  mit  dem  offenen  Randschreiben  an  alle  Kirchenvorstände  der 
Cölnischcn  Provinz  gesandt.  Dieser  werde  sie  von  allem,  was  die  Bauangelegenheit  betreffe,  umständlich  unterrichten, 
nnd  Allen  ward  bitt-  und  befehlsweisc,  bei  Strafe  der  Suspension,  aufgegeben,  den  Provisor  ehrenvoll  und  liebreich 
aufzunehmen  und  ihm  in  Allem,  als  ob  der  Erzbischof  selbst  anwesend  wäre,  zu  gehorsamen,  wie  er  denn  die 
demselben  bethätigte  Willfährigkeit,  als  ob  sie  ihm  unmittelbar  geschehen,  betrachten  und  vergelten  werde.  Vorab 
schon  wird  ihnen  wegen  etwa  begangener  kirchlichen  Versäumnisse  Ablass  ertheilt.  Die  Spender  zum  Donibaa 
aber  werden  aller,  der  Muttorkirche  ertheilten  Ablässe  theilhaftig  erklärt,  welchen  er  noch  einen  besondere  Ablass 
nnd  Vergebung  namentlich  anfgezähltcr  Sünden  zufügt.  An  jedem  Sonn-  und  Feiertage  soll  während  der  Messe 
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nach  abgelesenem  Evangelium  von  dem  Volke  ein  Paternoster  und  ein  Ave  Maria  kniend  gebetet,  von  den  Priestern 
monatlich  zwei  besondere  Messen,  von  den  Diaconen  und  Nonnen  zwei  Psaiterien  Tür  die  Wohlthäter  gelesen 
werden.  Nach  Verkündigung  dieses  Hirtenbriefs  darf  für  keine  andere  Kirche  ein  Gesuch  um  Einsammeln,  von 
wem  es  auch  herrttbren  möge , ohne  besondere  Erlaubnis»  des  Erzbischofs  oder  des  Domcapitels  angenommen 
werden.  Auch  die  iai  Interdict  befindlichen  Kirchen  dürfen  zn  diesem  Zwecke  Sonn-  und  Feiertags  Messe  halten. 
Alle  endlich,  weiche  die  Schlüsselgewalt  des  h.  Stuhls  und  des  Erzbischofs  bezweifeln  und  die  Ablässe  verschwärzen 
möchten,  alle  Gegner  eines  so  glorreichen  Dombaues  sollen  cxcommuniciri  werden. 

llald  nach  dem  Erlasse  eines  so  mächtigen  Aufrufs  sehen  wir  den  flau  im  Betriebe.  Das  Capitcl  bcsass  auf 
dem  Drachenfels  eine  Steingrube ; es  war  ober  beschwerlich  und  zögernd , die  Bruchsteine  hinab  und  in's  Schiff 
zu  bringen.  Mittelst  Vertrages  vom  26.  August  1207  (Nr.  570)  erwarb  es  daher  von  dem  Burggrafen  G.  von 
Drachenfcls  einen  von  dieser  Grube  in  gerader  Richtung  zum  Rhein  führenden  W eg,  wozu  zehn  Tage  vorher  das 
Capitel  zu  Bonn  ein  Stiick  Weingarten  käuflich  überlassen  hatte. 

Wir  haben  es  bezweifelt,  dass  der  zur  Ausführung  gekommene  Bauplan  schon  im  Jahr  1248  und  selbst  bis 
zum  Anfänge  der  1200er  Jahre  vollständig  aufgcslelit  gewesen;  wer  nun  umgekehrt,  mit  Hinblick  auf  die  damaligen 
fast  ununterbrochenen  gewalttätigen  Auftritte  zwischen  den  Bürgern  und  dem  Erzbischöfe  in  der  Stadt  selbst, 
auf  das  mehrmalige  lange  Interdict  derselben,  und  die  vicrtehalbjährigc  Gcfangenhaltung  des  Erzbischofs,  die 
Vollendung  des  Planes  um  jene  Zeit  und  das  Vorrücken  des  Baues  bezweifeln  möchte,  wird  in  dem  Sieget  der 
Stadt  Cöln  und  dem  späteren  Aufrufe  des  Erzbischofs  Sifrid  den  Beweis  des  Gegenteils  erkennen.  Durch  lange, 
schwere  Gefangenschaft  gebeugt,  schloss  endlich  Engelbert  II.  unter  dem  10.  April  1271  (Nr.  607)  mil  der  Stadt 
den  Vertrag  der  Sühne.  Am  Schlüsse  desselben  heisst  es,  dass  von  dem  (älteren)  Stadtsiegcl  Missbrauch  gemacht 
worden,  (dessen  auch  Iiagens  Rrimchronik  um  das  Jahr  1270  gedenkt);  weswegen  denn  künftig  das  neugefertigte 
Siegel  gebraucht  werden  soll.  Dieses  Siegel  aber,  dessen  Nachbild  dem  gegenwärtigen  Bande  vorangestcllt  ist, 
entspricht  so  getreu  dem  Stile  unseres  Doms  und  bekundet  in  seinem  Petribilde  so  sehr  die  Meisterhand,  dass  man 
die  Anfertigung  dem  Donibaumeister  selbst  zuschreiben,  oder  doch  dessen  Zeichnung  als  aus  dem  Domaufrisse 
geschöpft  betrachten  darf. 

Allerdings  wird  nur  erst  mit  dem  Jahr  1274  ein  lebhafterer  Betrieb  des  Baues  ersichtlich,  indem  unter  dem 
31.  Januar  d.  J.  mit  dem  Burggrafen  von  Drachenfels  ein  Vertrag  zur  Aufstellung  von  sechs  Arbeitern  bei  der 
Domgrubo,  wovon  drei  Steinbrecher  und  andere  drei  s.  g.  Vorschläger  oder  Bearbeiter  im  Roben  sevn  sollten, 
zum  ersten  Mal,  so  viel  bekannt,  geschlossen  ward  (Nr.  632).  Indess  heisst  es  in  dem  unter  dem  1.  April  1270 
erfolgten  Aufrufe  des  Erzbischofs  Sifrid  (Nr.  723)  schon:  „ cum  ccclesie  nostre  Coloniensis  fabrica,  que  de  clc- 
mosinarum  veslrarum  largitionc  vestri  gratia  iurrexit  in  decore  magnifico  ei  decenli,  adhuc  egeal  ad  perfcctioncm 
sui  snbaentione  fideliam  copiosa.  “ Diese  Ausdrücke  hätten  nicht  gebraucht  werden  können,  wenn  nicht  die  äussere 
Gliederung  der  Kirche  (des  Chors)  schon  zu  eiuer  verständlichen  Architectur,  vielleicht  bis  zu  dem  Iliimensvsteni 
emporgestiegen  gewesen  wäre. 

In  diesem  Aufrufe  sind  es  übrigens  die  „male  acquisita,“  welche,  wenn  der  Besitzer  nicht  weiss,  wem  sic  zu 
erstatten,  zur  Sühne  für  den  Dombau  vorzüglich  in  Anspruch  genommen  werden.  Ein  Blick  auf  die  ewigen  Fehden 
jener  Zeit  und  die  von  Räuberei  stets  begleitete  Kriegsweisc  erklären  es  leicht,  dass  damit  eine  ergiebige  Quelle 
anfgethan  wurde.  Später  ist  diese  Bestimmung  in  ein  Diöcesan-Statut  übernommen  worden.  Nachdem  der  Vertrag 
mit  dem  Burggrafen  von  Drachenfcls  in  den  Jahren  1283  und  1204  (Nr.  052)  und  vielleicht  noch  öfterer  erneuert 
und  statt  der  früheren  drei  Steinbrecher  nun  vier  ungeordnet  worden,  ist  endlich  ein  Theil  des  neuen  Doms  so  weit 
fertig,  dass  der  Vicar  Gerard  von  Xanten  unter  dem  22.  August  1297  (Nr.  074)  „in  nova  fabrica  Coloniensi  “ 
einen  Altar  s.a.  Johannis  et  Laurentii  stiften  konnte.  Es  ist  dies,  irren  wir  nicht,  der  in  der  dritten  Capelle  auf 
der  Südseite  der  Dreiköuigcn-Capeüe  befindliche  Altar.  Auch  Wicbold,  welcher  um  diese  Zeit  den  erzbischöflichen 
Stuhl  bestiegen,  nahm  bald  die  Förderung  des  Dombaues  in  Schutz,  indem  er  in  einem  Hirtenbriefe  vom  14.  Februar 
1208  (1290)  Alle  mit  Excommunicatiou  bedrohete,  welche  Gaben  für  die  Domfabrik  zurückhaltcn  oder  dem 
Einsammeln  für  dieselbe  sich  widersetzen  möchten  (Nr.  082).  Die  Stadt  Cöin  hatte  bis  dahin  und  seit  den  von 
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päbstlichen  Commissarien  in  Folge  der  Worringen  Schlacht  gegen  sie  eingoleiteten  Schritten  im  Interdict  gestanden, 
und  dieser  Umstand  mochte  wohl  zu  dem  Verfahren,  welches  der  Erzbischof  rügt,  Anlass  gegeben  haben,  der 
durch  die  eben  jetzt  erfolgte  Aufhebung  des  Interdicts  gänzlich  beseitigt  war. 

Wir  sind  nun  zur  Grenze  des  Zeitabschnittes,  welchen  der  vorliegende  Band  umfasst,  gelangt,  würden  aber, 
wenn  wir  auch  dieser  Zusammenstellung  hier  ein  Ziel  setzen  wollten,  nicht  nur  ein  Bruchstück  liefern,  sondern 
auch  dem  schon  Behandelten  jene  Bestätigung  und  jenes  Licht  entziehen,  welches  die  Folgezeit  darauf  zurüekwirft. 
Die  Gegenwart  darf  sich  der  Hoffnung  hingeben,  das  grosse  Werk  der  Vollendung  entgegen  geführt  zu  sehen,  und 
nimmt  daher  an  der  Erforschung  seines  ersten  Entstehens  und  Fortganges  um  so  regeren  Antheil:  wir  glauben 
demnach  cs  entschuldigen  zu  können,  wenn  wir  in  diesem  Punkte-  dem  folgenden  Bande  unseres  Urkandenbuches 
vorgreifen,  glauben  aber,  bei  der  Bezugnahme  auf  nicht  vorliegende  Urkunden,  die  betreffenden  Stellen  ganz  und 
mit  den  eigenen  Worten  ausheben  zu  müssen. 

Die  alle  Capelle  in  Pasculo  hatte,  wie  schon  bemerkt,  dem  Ncubane  weichen  müssen  und  eine  Stelle  in  dem 
Dome  selbst  angewiesen  erhallen.  Mit  Urkunde  vom  111.  Idus  Martii  1,102  dotirtc  nun  der  Domvicar  Heinrich 
von  Blankenberg  einen  neuen  Altar  in  eben  dieser  neuen  Kirche,  beziehungsweise  in  diesem  Kirchthcile.  Es  heisst 
in  der  Urkunde,  die  Stiftung  der  Pricsterpräbende  sev  geschehen  mit  Zustimmung  des  Domscholasten  Widekind, 
„ad  quem  rationc  obedientie  seu  officii  maioris  Meringc  ecclesie  Coloniensis  spectat  coilatio  ecciesie  b.  Marie  in 
Pasculo  in  ambilu  eccletie,  ad  altarc  novum  in  cadcm  ccclcsia  b.  Marie  in  Pasculo  conslructum  ct  consecratum  in 
honorc  s.  rrucis,  b.  Johannis  apostoli  et  evangeliste,  b.  Gregorii  Spoletani  et  b.  Gregorii  ducis  bb.  Maurorum 
martvrum.  “ In  der  vormaligen  Kirche  in  Pasculo  hatte  dieser  Altar  nicht  bestanden  und  es  wird  daher  dem  neu 
anzuorduonden  Geistlichen  zur  Pflicht  gemacht,  dem  Pfarrer  in  Pascuto  in  Allem  beihüiflich  nnd  gehorsam  zn  seyn, 
„ nc  per  hniusmodi  novam  institutionem  diclo  plcbnno  in  aliquo  impedimentum  vel  preiudicium  generetur  Wir 
erfahren  also,  wie  dieser  Domthei!  schon  so  weit  vorgerückt  war,  dass  ein  Altar  darin  errichtet  werden  konnte; 
die  Vollendung  desselben,  wenn  dieser  Ausdruck  von  dem  am  wenigsten  vollendet  auf  uns  gekommenen  Kirchen- 
theile  gebraucht  werden  darf,  glanben  wir  aber  einer  viel  späteren  Zeit  zuschreiben  zu  müssen. 

Es  ist  anzunchmen,  dass  die  Vollfühning  des  Chores,  soweit  sic  unabhängig  von  dem  Schiffe  möglich  war, 
dem  Capilel  zumeist  am  Herzen  gelegen.  Der  Chor  stellt  nicht  nur  ein  Ganzes  für  sich,  sondern  auch  dasjenige 
dar,  welches  im  Bosondcrn  für  den  Kirchendienst  der  Dumgeistlichkeit  bestimmt  ist.  Auf  einen  lebhafteren  Baubetrieb 
weiset  uns  nun  die  (auch  schon  aus  Gilnthcr,  Codex  Rhena -Museil.  bekannte)  Urkunde  von  1308  hin,  wodurch 
die  Provisoren  der  Fabrik  ein  bedeutendes  Stück  Weingarten  auf  dem  Drachenfels  bis  zur  alten  Domgrubc  hin 
erwarben,  uni  eine  „foveam  durabilrm  ad  frangenduni  lapides4-  zu  erhalten;  auch  sich  bedungen,  die  Zahl  der  sieben 
Arbeiter  vermehren  zu  dürfen  (Nr.  653).  Zur  Beurtheiiung  der  nunmehr  folgenden  Baufortschritte  aber  dienen  die 
noch  urkundlich  erhaltenen  Nachrichten  von  der  Wiedererrichtung  der  Altäre,  die  in  dem  allen  Dome  gestanden 
und  worauf  w ir  den  Schluss  der  Beschreibung  des  alten  Domgebäudes  bezogen.  Im  Jahr  1313  in  vigilia  b.  Laurentii 
nämlich  übcrliess  der  Domküster  (Thesaurar)  Emicho  von  Spanheim  dem  Capitcl  auf  vier  Jahre  die  auf  den 
Petri-Altnr  eingehenden  Opfer  (oblationes  altaris  b.  Petri  in  ecclesia  Coloniensi)  gegen  ein  Aversum  von  30  Mark 
jährlich.  Dieser  Altar  musste  also  wieder  errichtet  sejn.  Ein  anderer,  der  Altar  der  hh.  Cosmas  und  Damian, 
ist  1316  wieder  hergestelll,  indem  das  Capitcl  unter  dem  V.  kal.  Septembris  d,  J.  bestimmt;  „ Insuper  de  curle 
et  bonis  noslris  in  Alshovcn  dabuntur  quatuor  maldra  siliginis  vicario  ecclesie  nostre  celebranli  ad  altare  ss.  Cosme 
et  Daraiani  in  ecclesia  nostra,  ubi  prefatus  thesaurarius  (Heinrich  von  Hejmberg)  est  sepultus“.  Zwei  Jahre 
später  finden  wir  fast  sämmtlichc  Altäre  wieder.  Das  Testament  des  Unlerdechanten  Hermann  v.  Rennenberg  d.  d. 
feria  quarla  post  dominicam  qua  cantatur  Judica  1318  enthält  nämlich  die  zahlreichsten  Vermächtnisse,  woraus  wir 
für  ttnsern  Zweck  folgende  Sleiicn  cusheben.  Item  duas  Pclves  (Gcfässe  für  das  Taufwasscr)  argenteas  deputo 
ad  consecrationem  capclie,  quam  edifleaui  in  muro  ttrbis.  — Item  de  pensione,  quam  Henricus  pastor  de  Lövenich 
et  Hildcgcrus  clericus  meus  michi  nd  Iredecim  annos  continue  soluere  tenentur,  que  quolibet  anno  ascendit  ad 
viginti  qttinquo  marcas.  lego  fabricc  Coloniensi  quolibet  dictorum  Iredecim  annorum  octo  marcas  ct  quatuor  solidos. — 
Item  ad  comparandos  perpetuos  redditus  de  consilio  manufidelium  mcorum  quatuor  altaribus  in  ecclesia  Coloniensi 
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adhuc  non  bene  dotatis,  vidclicet  b.  Marie  Virginia  in  itoro  op'ere,  ubi  meam  eligo  sepulturam,  nernon  Philipp!  et 
Jaeobi,  Marie  Magdalene  et  b.  Nicolai  in  ambitu  lego  centum  marcaa.  — Item  lego  fabrice  Colonicnsi  sedecim 
marcas  in  parnta  pccunia.  Eine  Schenkung  aus  dem  folgenden  Jahre  zeigt,  dass  der  so  lebhafte  Baubetrieb  zuweilen 
die  Raakasse  erschöpft  gefunden;  denn  ein  Canonich  Adolph  schenkte  mit  Urkunde  vom  Januar  1319  diejenigen 
100  Mark,  die  er  der  Fabrik  geliehen , und  dazu  noch  30  Mark.  Auch  der  Vertrag  mit  dem  Burggrafen  von 
Drachenfels  von  diesem  Jahre  (Nr.  652),  wodurch  diesem  die  Aufsicht  über  die  Domsteingrube  des  Endes  über- 
tragen wurde,  dass  für  keinen  Andern  Steine  darin  gebrochen  und  die  Steinabfällc  nicht  hincingeworfen  werden 
sollten,  deutet  an,  wie  eifrig  gebauet  wurde.  Uebrr  die  gänzliche  Vollendung  und  Weihe  hat  sich  in  unseren 
Urkunden  kein  Denkmal  erhalten ; aus  den  ebenerwähnten  Fortschritten  des  Baues  findet  indess  die  Richtigkeit  der 
gewöhnlichen  Angabe,  sie  falle  in  das  Jahr  1322,  Unterstützung. 

Die  lange  Dauer,  während  welcher  die  Capelle  in  Pasculo,  die  Curatkirche  der  Domgeistlichkeit  und  ihrer 
Angehörigen,  nicht  mehr  bestanden,  halte,  wie  cs  scheint,  anderweitige  Gewohnheiten  in  dieser  Beziehung  veranlasst. 
Erzbischof  Walram  verordnete  daher  mit  Urkunde  d.  d.  crastino  dominicc  Palmarum  1333,  „quod  omnes  utriusque 
sexus  persone,  tarn  conducliuc  quam  nou  conductiue,  hii  etiam  qui  rationc  bcneficii  et  ofTicii  ad  ccclesiam  nostram 
maiorem  Colonicnsem  pertinentes  nomine  fnmilie  predictc  ecclesie  nostre  maiuris  prelatorum,  canonicorum,  vicariorunr 
ac  aliorum  clerieorum  in  choro  eiusdem  ecclesie  installatorum  ccnsrntur,  et  qui  infra  septa  seu  terminos  mansionum 
eorundem  canonicorum  et  c'ericorunt  ac  emunitatis  dictc  eeelcsie,  neenon  in  domibus  sitis  extra  emunilatem,  quas 
prefati  canonici  et  clerici  inhabitant,  eommoranlnr,  ad  ccclesiam  b.  Marie  in  Pasculo  predicle  maioris  ecclesie 
Coloniensis  tanquam  ad  suam  parochialetn  ccclesiam  debeant  pertinerc  “.  Die  Herstellung  dieser  alten  Verfassung 
scheint  auf  die  jetzt  erst  eingetretene  Vollendung  des  Domtheiles,  welcher  nun  als  Maria  in  Pasculo  diente, 
hinzudeuten.  Bis  dahin  waren  zum  Domhaue  nur  Steine  vom  Drachenfels  bezogen  worden;  im  Jahre  1337  aber 
erwarb  das  Capitel  das  Recht,  auf  dem  Berge  Unkelstein  gleichgenannte  Steine  für  die  Domfabrik  brechen  zu  lassen. 
Boisseree,  Geschichte  und  Beschreibung  des  Doms  zu  Köln,  S.  0,  bemerkt,  dass  die  Fundamente  des  Südthurmes, 
wie  er  bei  einer  gelegenlieillichen  Aufgrabung  derselben  gesehen,  abwechselnd  ans  Lagen  von  Drachenfelser  - und 
Basalt-  (Unkel-)  Steinen  bestünden.  Daraus  würde  denn  folgen,  dass  dieser  Thurm  erst  1337  gegründet  worden. 
In  ebendiesem  Jahre  incorportrto  Erzbischof  Wilhelm  mit  Urkunde  in  vigilia  ss.  Petri  et  Pauli  die  Pfarrkirche  zu 
Glehn  dem  Küsleramte  der  hh.  DreikOnigc,  „que  illustrari  ex  incertis  christi  Sdelium  oblationibus  consueuerunt, 
ne  quocunquc  casu  desidie  aut  dcfcctus,  (sicut,  quod  dolenter  referimus,  deuotionc  pupuli  tcpescentc  et  propter  hoc 
oblationibus  deercscenfibus,  cum  ipsa  iuminaria  non  modicas  requirant  impensas,  aliquotiens  est  perceptum),  lumine 
enreant“.  Aehnliches  hatte  früher  schon  Erzbischof  Conrad  mit  Urkunde  d.  d.  oetauo  kal.  Deccmbris  1246  (GBnlhcr, 
Cod.  Rheno-Mnscll.  II.  212)  in  Ansehung  der  Domthesauraric  verfügt.  Die  Einkünfte  dieses  Amtes,  so  lautet  es, 
reichten  nicht  mehr  für  dessen  Obliegenheiten  aus,  daher  bestimmt  wird,  dass  der  künftige  Pfarrer  zu  Unkel  aus 
seinem  Pfarreinkonimcn  die  nächtliche  Beleuchtung  des  Doms  während  drei  Viertel  des  Jahres  bestreiten  sollte. 
Ausserdem  wird  die  Küsterstelle  des  Petri-Altars  mit  dem  Thesaurar-Amte  verbunden.  Diese  Urkunden  widerlegen 
also  überzeugend  die  oft  ausgesprochene  Vermuthung,  dass  die  Dombaumittcl,  .wenigstens  zum  Theil,  aus  den 
eingegangenen  reichen  Opfern  und  Altargeschcnkcn  geflossen  seven.  M ir  haben  noch  eine,  lefzto,  Stiftung  zu 
erwähnen,  nämlich  des  Altars  -ad  honorem  s.  et  indiuidne  trinitatis,  ac  gloriose  srmper  Virginia  Marie,  et  b.  Jo- 
hannis evangcliste  ac  b.  Georgii  martvris , et  b.  Huberti  episcopi  omniumque  sanrtornm“,  welchen  mit  Urkunde 
feria  quarta  post  fcstnm  conuersionis  b.  Pauli  apostoli  1347,  Markgraf  Wilhelm  v.  Jülich  mit  seiner  Gemahlin 
Johanna  in  dem  Dome  (die  Stelle  wird  nicht  genannt)  gründete.  — In  diesem  Jahre  wurde  auch  das  Verhältnis® 
des  Steinbraches  auf  dem  Drachenfels  zwischen  dem  Burggrafen  Heinrich  und  dem  Capitel  für  alle  Zukunft' 
geordnet  (N'r.  652). 

Damals  bestand  schon  seit  geraumer  Zeit  zwischen  dem  Erzbischöfe  und  dem  Capitel  ein  Streit  über  die  Frage, 
wer  denn  der  Bauherr  sej  ? Leider  fehlen  hierüber  die  Verhandlungen  selbst,  welche  über  so  manchen  Punkt 
Licht  verbreiten  würden;  nur  ein  lange  nachher  erst  zu  Stande  gekommener  \ ergleich  vom  25.  Juni  1365  liegt' 
noch  vor.  Erzbischof  Engelbert  III.  sagt  im  Eingänge  desselben,  es  habe  zwischen  dem  Domcapitel  und  einigen 
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seiner  Vorgänger  bis  heute  Uneinigkeit  obgewaitet  „de  et  super  jure  scu  officio  dispositionis  et  amministrationis 
Jabrice  eedesie  nostre  Coioniensis,  ipso  capitulo  nostro  pro  sc  et  pro  jure  suo  in  hac  parle  asserente  et  preten- 
dente,  ipsum  in  posseisione  pacifica  dispositionis  et  amministratioms  diele  fabrice  dudum  fuissc  et  extilisse,  et  per 
aliquos  predecessores  nostros,  vidclicet  Walramum  (1333 — 1349),  et  Wilbelmum  (1349 — 1363)  pie  memoria 
archiepiscopos  pnsscssionc  sua  huiusmodi  fore  minus  juste  spoiialum,  — nobisque  contrarium  dicentibus  Oer 
Vergleich  lautete  nun  dahin:  ein  zeitlicher  Erzbischof  und  das  Capitel  wühlen  je  einen  Oumcanonich  zu  diesem 
Amte,  welche  beide  den  Eid  leisten  „ quod  officium  huiusmodi  dispositionis  et  amministrationis  fabrice  fidcliter  et 
legaliler  gerere  et  excrccro  dcbcant,  ac  omnes  et  singulas  obucutiones,  pecunias  et  alias  res , cuiuscumque  generis 
extitcrint,  de  questibus,  legatis  aut  alias  quomodolibet  ad  dictam  fubricam  pertinentes  et  prouenientes  ad  nullum 
alium  usum  quam  fabrice  prcdicto  totaliter  conuertcre  tenebuntur^,  und  vierteljährig  Rechnung  legen  sollen.  Diese 
letztere  Bedingung  wurde  schon  im  folgenden  Jahre,  um  nicht  den  Fortgang  des  Baues  so  oft  unterbrechen  xu 
müssen,  in  jährliche  Rechnungslage  abgeändert. 

Allein  auf  die  Dauer  wollte  das  Capitel  sich  auch  hierbei  nicht  beruhigen.  Es  konnte  nicht  verschmerzen,  in 
seinem  freien  Dispositionsrechte  durch  einen  erzbischüOichen  Cammissar  beschränkt  zu  sevu  und  erhob  förmlich 
bei  dem  Officialatsgerichtc  Klage  gegeu  den  Erzbischof.  Wir  haben  den  Verlust  auch  der  nun  gepflogenen  Ver- 
handlungen zu  beklagen  und  es  ist  uns  ebenfalls  nur  ein  Vergleich  geblieben,  welcher  den  Prozess  im  Jahr  1390 
schlichtete.  Darin  heisst  cs,  das  Capitel  habe  behauptet:  „jas  et  facultatem  regendi  et  admini&tramli  per  se  et  per 
suos  commissarios  fabricam  et  structuram  dicte  Coioniensis  ecclesie,  ac  fhictus  redditus  et  prouentus,  oblationes  et 
obuentiones  quascumque  tollendi,  pcrcipiendi,  coliigcndi  et  in  usus  ipsius  fabrice  conuertendi,  ad  ipsos  dominus 
decanum  et  capitulum  Coioniensis  ecclesie  solos  et  in  solidum,  extra  consensum  et  Consilium  reuerendissimorum 
archiepiscoporum  Col.  pro  tempore  existentium,  pertinuissc  a tempore  et  per  tempus,  euius  inifii  in  memoria  hominum 
non  exislit,  ipsosque  dominus  decanum  et  capitulum  in  premissorum  possessione  vel  quasi  pacifica  existentes  per 
quondam  dominum  Walramum  arcbiepiscopum  Col.  et  suos  nünistros  eius  nomine  dudum  fuisse  et  esse  violenter 
et  temere  spoliatos,  ac  dominum  nostrum  Fridericum  quondam  domino  Walramu  prcdicto  in  violentie  jam  dicte 
vicium  indebite  successisse “.  Friedrich  gab  nach,  und  der  Vergleich  schlicsst  dabin,  dass  ein  Erzbischof  einen 
Domcanonich  wählen  und  durch  diesen  von  der  Verwaltung  und  Rechnung  der  Fabrik  nur  Einsicht  nehmen 
lassen  könne. 

Von  welchem  Standpunkte  aus  Erzbischof  Walram  in  die  unmittelbare  Bauverwaltung  cingegriflen , ist  leicht 
zu  erklären.  Mit  der  bereiten  und  gewissenhaften  Ablieferung  der  für  den  Dombau  eingcsammelteu  Gaben  war  es 
nicht  immer  pünktlich  hergegangen.  Schon  Wicbolds  Rüge  haben  wir  vernommen,  und  es  liegen  noch  mehrere 
Mandate  von  den  Jahren  1343  und  134T  vor,  wodurch  die  Landdechanten  zur  Beitreibung  der  cingegangenen  Gaben 
und  zur  Untersuchung  gegen  die  anredlichen  Einsammler  angewiesen  werden.  Allein  diese  Einwirkung  seitens  der 
Erzbischöfe  hätte  schwerlich  das  Capitel  veranlassen  können,  sein  ausschliessliches  Recht  der  Bauverwaltung  so 
heftig  und  beharrlich  geltend  zu  machen.  Es  musste  vielmehr  in  der  Dispositionsweise  Walrams  und  seiner  nächsten 
Nachfolger  selbst  ein  Grund  der  Unzufriedenheit  liegen , und  dieser  dürfte , da  das  Domgebäude  nach  seinem 
ursprünglichen  Plane  folgerecht  ausgefübrt  wurde,  nur  in  der  Verwendung  des  Fabrikfonds  zu  Nebendingen  zn 
finden  sejn.  Dürfen  wir  eine  Vermuthung  aussprechen,  so  sind  es  die  im  Dome  befindlichen  Grabdenkmale  mit 
den  lebensgrossen  Bildnisseu  der  Erzbischöfe  Walram,  Wilhelm,  Eagelbert  1U.  und  Friedrich,  derselben,  unter 
welchen  der  Streit  um  die  Bauverwaltung  geführt  wurde,  welche  den  Stein  des  Anstos ses  bildeten.  In  dem  Eide, 
welcher  den  beiderseitigen  Commissaren  abgenommen  werden  sollte,  wird  es  hervorgeboben , dass  sie  die  Fabrik- 
anten ad  nullum  alium  usum  quam  fabrice  totaliter  zu  verwenden  hätten,  und  also  deutlich  genug  ausgesprochen, 
dass  dies  bis  dahin  nicht  immer  geschehen.  Von  dem  einmal  gewählten  Standpunkte,  dass  der  Dom  die  Cathcdrale, 
der  Erzbischof  die  Spitze  des  Capitols  so/,  liess  es  sich  rechtfertigen,  dass  die  für  jene  Sculpturen  aus  dem 
Bauschatz  hergenommenen  Kosten  dem  Zwecke  desselben  nicht  fremdartig  se/en.  Vom  Erzbischöfe  Wilhelm  wird 
es  ausdrücklich  erwähnt,  dass  er  bei  Lebzeiten  sein  Epitaph  habe  errichten  lassen  (Mürckens  conat.  chron.  ad 
CaUl.  episc,  Col.  pag.  139);  vielleicht  baue  er  in  Walram  (dem  äusserst  Verschuldeten)  einen  Vorgänger  und  in 
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Engelbert  und  Friedrieh  Nachfolger,  Und  gerade  eine  solche  Verwendung  des  Banschatzes,  welche  den  8to!z  der 
Kirchenrdraten  an  den  Tag  legte,  während  sie  doch  ans  dem  Ihrigen  keine  Mittel  zur  Lösung  der  grossen,  so  sehr 
noch  unvollendeten  Kauaufgabe  gewährten,  wäre  am  meisten  geeignet  gewesen,  die  Eifersucht  und  den  Unwillen 
des  Capitels  zu  erregen  und  bei  wiederholter  Veranlassung  von  Neuem  anzufachen. 

Lassen  wir  jedoch  den  eigentlichen  Anlass  des  Streites  als  unerwiesen  auf  sich  beruhen ; der  Streit  selbst  aber, 
den  das  Capitei  siegreich  bestanden,  würde  uns  schon  belehren,  dass  weder  Conrad,  noch  überhaupt  die  Erzbischöfe 
den  Dom  gebauet,  hätten  wir  nicht  aus  allen  uns  übrig  gebliebenen  urkundlichen  Angaben  darüber  bereits  volle 
Gewissheit  erlangt. 

Wer  es  nun  bedauern  möchte,  die  Baugeschichte  des  Doms  von  dem  pomphaften  Schmack  der  bisherigen 
Darstellung  entkleidet,  und  das  grosse  Werk,  unabhängig  von  dem  vermeintlichen  Reichthume  Conrads  von  Hoch- 
staden  und  seiner  glanz-  und  einllussvollenStellung,  allmählich  und  geräuschlos  entstanden  zu  sehen;  wird  vielleicht 
eine  bedeutungsvollere  Ansicht  jener  Zeit  in  der  Betrachtung  Anden , dass  mitten  unter  den  kriegerischen  Wirren, 
weiche  Conrads,  Engelberts  nnd  Sifrids  Regierung  unaufhörlich  begleitet  und  ihre  herrsehsächtigen  Bestrebungen 
mehr  denn  einmal  gedemiithigt  haben,  das  unsichtbare  Reich  der  Kirche  seine  Herrschaft  weil  und  tief  begründet 
hatte,  und  zu  seiner  Verherrlichung  jene  Baudenkmale  in's  Leben  rief,  welche  das  dreizehnte  Jahrhundert  in  der 
Geschichte  der  Kunst  mit  unvergänglichem  Glanz  umgeben,  and  so  noch  auf  ferne  Zeiten  hinauswirken. 


IV.  Genealogische  Uebersiclit  der  Grafen  am  Nieder  - Rhein  wahrend  des 

XIII.  Jahrhunderts. 


I.  nie  tirmfem  vom  Berg.  Das  Erbfolgerecht  in  den  gräflichen  Familien  am  Niederrhein  batte  bei 
dem  Eintritt  des  XIII.  Jahrhunderts  noch  keine  feste,  für  alle  Fälle  anerkannte  Norm  gewonnen.  Ein  Gebilde  von 
vollfreiem  K.igenlhum,  welches  nach  germanischer  Verfassung  die  Grundherrlichkeit  in  sich  schloss;  verbunden  mit 
dem  Besitze  alter  Malstätten  und  Vogteischaften , worauf  die  Elemente  der  gaugräßiehen  oder  öffentlichen  Gewalt 
übergegangen,  waren  die  gräflichen  Häuser  allmählich  zu  dem  Begriffe  einer  Izindesboheit  erwachsen,  während  die 
jüngeren  Söhne  und  die  Töchter  an  der  Ansicht  eines  prhratrechliichen  Familienguts  nnd  an  der  Unterscheidung 
von  Erbe  and  Erwerb  festzuhalten  strebten.  Wir  begegnen  daher  noch  manuichfacben  »Erbstreitigkeiten,  bis  das 
Recht  der  Erstgeburt  in  vollerem  Umfange  sich  befestigt  und  die  Absonderung  eines  oder  mehrerer  Nebensitze  für 
die  nachgcborncn  Söhne,  so  wie  eine  Abgütung  der  übrigen  sich  zur  stehenden  Rechtssitte  erhoben  halte.  Die 
Geschichte  der  Grafen  vob  Berg  unseres  Zeitraumes  dient  sogleich  zom  Belege  des  eben  Bemerkten. 

Graf  Adolf,  ältester  Sohn  des  im  Jahr  1189  auf  dem  Zuge  nach  Palästina  gestorbenen  Grafen  Engelbert  von 
Berg,  und  Bruder  des  in  demselben  Jahre  gebomen  Engelbert,  weicher  1216  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Cöin 
erstiegen,  scheint  schon  bei  Lebzeiten  des  Vaters  den  Titel  eines  Grafen  von  Berg  geführt  und  an  der  Regierung 
Theil  genommen  zu  haben.  Erzbischof  Adolf  I.  von  Cöln  nämlich  bestätigte  im  Jahr  1 103  dem  Kloster  zu  den 
hh.  Märterern  daselbst  den  zu  verschiedenen  Zeiten  gemachten  Erwerb  von  vier  Theilen  eines  Gutes  zu  Altatätten 
(L  347),  indem  er  den  jeweiligen  Lebertrag,  die  Zeugen  welche  zugegen  gewesen,  und  die  Zeit  der  Handlung 
bekundete.  Die  erste  dieser  Erwerbungen  hat  nun  im  Jahr  1183  atattgefunden  und  es  wird  „ Adolphus  comca  de 
Monte “ als  Zeuge  darin  benannt.  Zwar  könnte  man  einwenden,  dass  Adolf  im  Jahr  1183  wohl  Zeuge  gewesen, 
das  Prädikat  comes  aber  ihm  in  Beziehung  auf  die  Zeit,  wo  die  erzbischöfliche  Bestätigung  erfolgte  und  er  wirklich 
regierender  Graf  war,  beigelegl  werde.  Allein  man  pflegte  bei  Anführungen  aus  vorliegenden  Urkunden,  woraus 
auch  hier  geschöpft  worden,  sich  strenge  an  den  Ausdruck  derselben  zu  halten  und,  wenn  eine  Abweichung  nöthig 
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erschien,  dies  anzumerken.  Bei  dem  ersten  Zeugen  jener  Urknnde,  dem  Domprobste  Bruno,  heisst  es  daher,  da 
derselbe  nachher  Erzbischof  geworden,  . e»  tempore  preposilus,  “ und  es  würde  bei  Adolf  das  Grafen  - Prädikat, 
halte  es  ihm  1185  noch  nicht  gebührt,  nicht  stehen,  oder  der  Zusatz  „nunc  comes  “ nicht  fehlen.  Neben  dem 
Grafen  Adolph  erscheint  im  Jahr  1185  noch  ein  „Adolphus  iunior  comes  de  Monte14  in  einer  von  dem  älteren 
Grafen  Adolf  von  Berg  ausgestellten  Urkunde  bei  h'remer , aknd.  Beilr.  HL  Nr.  40,  Unter  den  Zeugen  desselben 
heisst  es  nämlich:  „comes  Adolphus  junior,  Godefridus  abbas  de  Monte,“  und  Lamey,  der  Herausgeber  des 
angeführten  dritten  Bandes  von  Krcmer,  bemerkt  schon  Seite  202,  dass  der  Zusatz  „de  Monte“  sowohl  auf  den 
jüngern  Grafen,  als  den  Abt  von  Berg  (spater  Allenberg),  sich  beziehe,  indem  er  seiner  Note  eine,  auch  in  unserra 
Buche  I.  560  mitgctbeilte,  L'rknnde  von  1194  oder  1197  anschlicsst,  welche  ausdrücklich  „Adolphus  junior  comes 
de  Monte  “ sagt.  Kretuer  nahm  in  der,  dem  II.  Bande  seiner  akad.  Beitr.  angefugten  Stammtafel  der  Herren  von 
Himburg  diesen  jüngern  Adolf  als  Sohn  des  gleichuamigen  Grafen  v.  Berg  an,  und  I.nmev,  a.  a.  0.  S.  203,  folgert, 
dass  Adolf  der  Vater  sehr  spät  zur  Regierung  gekommen  soyn  müsse , da  er  schon  in  den  ersten  Jahren  des 
Antrittes  seinen  Sohn  zu  den  Uflenliichen  Geschäften  gezogen  habe.  Allein  Graf  Engelbert  v.  Berg  erscheint  in 
unseren  Urkunden  zum  ersten  Mal  und  noch  nicht  als  regierender  Graf  im  J.  1157  (I.  392),  und  wenn  er  auch 
1160  bereits  das  Alter  erreicht,  dass  dessen  Vater  von  ihm  erwähnen  konnte  „dum  ei  (dem  Kaiser  Friedrich  L) 
in  procinctu  Mediolani  roeus  filius  militaret  Engelbcrtus  ••  (I.  401);  so  gestaltet  doch  der  Lauf  der  Natur  dis 
Annahme  nicht,  dass  er  33  Jahre  später  schon  einen  zum  Mitrcgiereu  erwachsenen  Enkel  gehabt  habe.  Gewiss 
auch  würden  die  Urkunden,  welche  beide  Adolphe  nennen,  die  Bezeichnung  Vater  und  Sohn , hätte  sie  zugetroflen, 
dem  allgemeinen  Brauche  gemäss  nicht  unterlassen  haben.  Den  Adolphus  iunior  müssen  wir  vielmehr  als  Bruder 
des  älteren  Grafen  Adolph  annehmen,  die  Bezeichnung  iunior  ist  wirklich  die  übliche,  Brüder  zu  unterscheiden. 

Der  jüngere  Adolph  verschwindet  sehr  bald  wieder,  und  unsere  Untersuchung  dürfte  überhaupt  nur  in  Beziehung 
auf  das  damals  in  der  Dvnastcnfamilic  von  Berg  geltende  Erbrecht  erheblich  sein.  Mit  dem  Vater  Engelbert 
sahen  wir  nämlich  den  alteren  Sohn  Adolph  gleichzeitig  den  Grafentitcl  führen , und  mit  diesem  erscheint  darauf 
der  jüngere  Adolph  unter  gleicher  Bezeichnung;  er  besitzt  Grundstücke,  die  ultcülnisches  Lehen,  also  Familiengut, 
sind,  und  die  er  weiter  an  seine  Ministerialen  verliehen  hatte.  Der  dritte,  jüngste,  Bruder  Engelbert,  spater 
Erzbischof  von  Cäln,  wird  zwar  nirgends  Graf  genannt;  allein  dies  erklärt  sich  leicht  aas  dem  Berichte  des 
Cüsarius  (Gelenii,  vita  s.  Engelberti,  p.  90) , dass  Engelbert,  als  Knabe  in  der  Domschule  zum  geistlichen  Stande 
erzogen,  sofort  kirchliche  Benefizien  angetreten  und  bereits  1209  die  Würde  eines  Domprobstes  (Nr.  9)  erstiegen 
hatte,  womit  die  Verpaarung  des  Grafentitcls  nicht  üblich  war.  Gleichwohl  sehen  wir  ihn  in  allen  Urkunden, 
worin  Graf  Adolph  über  ein  Besitzlhum  oder  Gereehtsam  der  Grafschaft  verfügt,  mithandeln.  Im  J.  1211  entliess 
der  Graf  einen  Zehnten,  den  ein  Ritter  desselben  der  Abtei  Siegburg  übertragen,  aus  dem  Lehensvcrbande,  „ ex 
voluntario  eonsensn  dileeti  fratris  nostri  Engelbert!  maioris  domns  in  Colonia  prepositi,“  Nr.  34;  im  J.  1217,  vor 
seinem  Antritte  des  Kreuzzuges,  übergab  er  den  Hof  Merheim  der  Abtei  Alteoberg  .,  consentiente  et  confirmanto 
hanc  donationem  domino  et  fratre  nostro  Engilbcrto  Coloniensi  archiepiseopo,“  Nr.  07;  das  I’alronat  zu  Rommers- 
kirchen schenkte  er  im  folgenden  Jahr  der  Abtei  Knechtsteden  „ cum  fratre  meo  Kngolbertu,  “ ja  dieser  stellte 
gleichzeitig  eine  besondere  Schenkungsurkunde  darüber  aus,  Nr.  71;  in  der  Urkunde  für  Wipperfürth  endlich  sagt 
Engelbert  „qnoil  nos  enm  fratre  nostro  Adolpho  comite  de  Monte  felicis  recordationis,  cum  adhuc  viueret,  coramo- 
dum  ei  felicitatem  eininm  nostroram  in  Wippcrfurde  attendentes,  ipsos  ab  omni  ezactionis  onere  exemimus.“ 
Nr.  107.  ln  der  gräflichen  Familie  von  Berg  haftete  demnach,  wie  es  scheint,  die  alte  Recbtsansicht  von  Besitz 
zu  gcsaminter  Hand  noch  fest  an  ihren  Wurzeln,  und  ausserdem,  dass  das  ältere  Famiiienglied  an  der  Spitze  der 
Wehre  stand,  hatte  sich  noch  kein  freieres  Erstgeburtsrecht  ausgcbildet,  wie  wir  denn  auch  den  Ausdruck  Primoge- 
nitus  noch  nicht  vernehmen.  Unter  diesem  Gesichtspunkte  haben  wir  einer  Seite  die  Ansprüche  zu  beurtbeilen, 
welche  Erzbischof  Engelbert  jetzt  anf  die  Grafschaft  richtete. 

Graf  Adolph  trat  im  Anfänge  des  Jahres  1218  den  Krenzzug  an  und  fiel  in  der  Mitte  desselben  vor  Damietlc. 
Vor  seiner  Abreise  halte  er  seine  Tochter  und  einzige  Erbin  Irmgard  an  Heinrich,  den  Sohn  des  Grafen  Walrau 
von  Luxemburg,  später  Herzogs  von  Limburg,  vermählt,  und  sofort  nach  seiner  Abwesenheit  wird  von  einem 
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Kampfe  zwischen  Walram  umi  dem  Erzbischöfe  Engelbert  gemeldet  Ein  von  Erstcrem  in  Verfolgung  seiner 
Ansprüche  auf  die  Grafschaft  Namür , auf  Cölnischcm  Gebiet  errichtetes  Schloss  soll,  wie  in  der  Note  zu  Kr.  e 1 

angeführt  worden,  der  Gegenstand  des  Streites  gewesen  sein.  In  jener  Urkunde  finden  wir  jedoch  nur  Beziehungen 

zu  Irmgard;  es  heisst  daselbst,  dass  Walram  den  Hof  Rüdcsheim  zu  Gunsten  seiner  Schwiegertochter  resignirf, 
auch  derselben  die  Ueberweisung  der  LUttich'schen  Lehen  versprochen  habe,  bis  dahin  dass  er  ihr  das  Schloss 

Montjoic  mit  dem  Lande  Contzen  abtreten  werde.  Nach  dem  Tode  des  Grafen  Adolph  sehen  wir  den  Kampf  von 

Neuem  entbrannt  und  vernehmen  aus  der  Urkunde  vom  August  1220  (Xr.  87),  dass  zwar  jetzt  auch  Misshellig- 
keiten zwischen  Walram  und  dem  Grafen  von  Namür  bestanden,  die  Reibungen  zwischen  Erstcrcm  und  dem 
Bischöfe  aber  hauptsächlich  Irmgards  Erbe,  die  Grafschaft  Berg,  betroffen  hatten.  Nach  zweimaliger  vergeblicher 
Anstrengung  des  Vaters  musste  also  Heinrich  mit  der  Erbtochter  von  Berg  sich  des  Besitzes  dieser  Grafschaft 
begeben,  welchen  deren  Oheim  Erzbischof  Engelbert,  wie  Cäsarius  ausdrücklich  berichtet  und  es  sich  thatsächlich 
answies,  bei  der  angeführten  Sühne  (Nr.  87)  sich  lebenslänglich  ausbedungen  hatte.  Letzterer  waltete  demnächst 
als  regierender  Graf  von  Berg  (Xr.  95)  und  in  dem  Datum  der  aus  Rcdinghovcns  Abschriften  bei  Kremer,  IIL 
Nr.  49  oufgenommeuen  Urkunde,  worin  Heinrich  als  Grar  von  Berg  erscheint,  ist  ohne  allen  /.weife)  in  der 
Schlusszahl  des  Jahres  XX VII  statt  XXII  zu  lesen,  wie  cs  durch  die  Urkunde  für  Allenberg  (Nr.  150),  die  eine 
ähnliche  Verfügung  und  die  nämlichen  Zeugen  enthält,  noch  glaubhafter  wird.  Noch  im  Jahr  1225  erscheint 
Heinrich  mit  seiner  Gemahlin  Irmgard  nur  als  Herr  von  Montjoic  (Nr.  126)  und  nur  erst  der  am  7.  November 
dieses  Jahres  erfolgte  Tod  des  Erzbischofs  erüffnetc  denselben  den  Antritt  der  Grafschaft.  Ans  mehrern  Urkunden, 
die  nun  von  denselben  ansgingen,  blickt  deutlich  genug  hervor,  dass  sie  fortdauernd  Engelberts  Regierung  nicht 
als  rechtmässig  betrachtet.  Graf  Adolph  hatte  vor  dem  Antritte  des  Kreuzzuges  der  Abtei  Altenberg  einen  Hof 
abgetreten  und  die  WiederlSse  Vorbehalten;  hierauf  verzichteten  nun  Heinrich  und  Irmgard  (Xr.  150)  mit  dem 
Bedeuten : ,Xos  vero  qui  prouidentia  diuina  defuncto  A.  contitc  cum  uxore  nostra  Irmingarda  — iure  hereditario 
successimus.  “ Die  Erhebung  von  Wipperfürth  zur  Stadt  war , wie  Erzbischof  Engelbert  beurkundete , von  ihm 
und  seinem  Bruder  Adolph  geschehen;  in  der  Bestätigung  Heinrichs  (Xr.  107,  Note)  geschieht  aber  keine  Erwähnung 
Engelberts.  Ebenso  geloben  Heinrich  und  Irmgard  die  Anfrechthaltung  des  Privilegiums,  „quod  anteccssor  noster 
b.  memorie  dominus  Adolfus  comes  “ der  Abtei  Allenberg  verliehen  (Nr.  233).  Mit  kurzen,  sehr  gewählten  Worten : 
„Post  mortem  fratris  tenebat  terram  patris“  schreitet  Engelberts  Biograph  (bei  Gelen,  S.  82)  über  diesen  Punkt 
hinweg,  und  wir  können  nicht  verkennen,  dass  die  Beantwortung  der  Krage,  ob  nach  dem  Tode  des  regierenden 
Grafen  und  älteren  Bruders  dem  jüngeren  die  ausschliessliche  Erbfolge  vor  der  Tochter  des  Erstercn  gebührt  habe, 
nach  damaliger  Rcchtsausicht  mindestens  zweifelhaft  gewesen  scjn  muss.  War  auch  der  geistliche  Stand  an  und 
für  sich  kein  Hinderniss  der  Erbfolge  für  Engelbert : so  traten  dennoch  aus  dem  Umstande  , dass  ihm  mit  dem 
erzbischöflichen  Stuhle  bereits  ein  selbstständiges  Landesgebiet  zu  Thcil  geworden,  besondere  Gründe,  Gründe  der 
natürlichen  Billigkeit  und  selbst* der  schon  herrschenden  Sitte  entgegen , und  gewiss  halle  bei  der  Ehcbercdung 
Irmgards  eine  andere  Ansicht  vorgeschwebt. 

Heinrich,  vermählt  im  Jahr  1217,  erscheint  in  unsern  Urkunden  zuletzt  im  März  1244,  ü.  i.  1243  (Xr.  290). 
In  der  Geschichte  der  Herzoge  von  Limburg  wird  sein  Tod  in  oder  um’ das  Jahr  1246  gesetzt;  da  nun  sein 
Sterbetag  auf  den  25.  Februar  lallt  (Xr.  335),  so  stellt  sich  das  Jahr  1245  nach  alter,  oder  1246  nach  jetziger 
Zählung  heraus.  Gegen  Ende  seines  Lebens  erhielt  er  das  Prädikat  venerabilis  (Xr.  289),  welches  den  Eintritt 
in  den  geistlichen  Stand  vermuthen  lässt.  Er  hinterliess  seine  Gemahlin  und  zwei  Söhne,  Adolph  und  Walram. 
Da  der  letztere  nach  des  Vaters  Tode  dessen  Nachfolger  als  Herzog  von  Limburg  geworden,  so  hatten  ihn  frühere 
Schriftsteller  für  den  Erstgebornen  gehalten,  was  indess  schon  Laraev,  bei  Kremer  III.  S.  203,  berichtigt  bat,  and 
unsere  Urkunden,  u.  A.  Nr.  290,  ausdrücklich  widerlegen.  Auch  Heinrich,  der  Vater,  war  nicht  der  Erstgeborne 
gewesen  und  dennoch  in  das  Hcrzoglhum  Limburg  nschgefoigt,  und  wahrscheinlich  hatte  schon  bei  seinen  Leb- 
zeiten eine  liebercinknnft  wegen  der  künftigen  Erbfolge  seiner  Söhne  stattgefunden,  ln  einer  Urkunde  vom  13. 
Februar  1241  (Nr.  263)  geht  nämlich  Graf  Heinrich  ein  anwidersagbares  I.ebcnsverhäitniss  gegen  den  Bischof 
Ludolf  von  Münster  für  sieh  und  die  Nathfolger  in  der  Grafschaft  Berg  ein;  dieser  Verbindung  tritt  Adolph 
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genehmigend  bei,  Watram  aber  nimmt  keinen  Antheil  daran,  vermathlich  weil  die  Trennung  der  Lande  Berg  und 
Limburg,  letzteres  als  W'nlrams  Erbtheil,  bereits  feststand.  Graf  Adolph  wird,  mit  seinem  Bruder  Walram,  zuerst 
in  einer  Urkunde  vom  IS.  Dezember  1238  (Nr.  233),  im  März  1244  (Nr.  290)  als  vermählt  genannt.  Die 
Gemahlin  ist  Margaretha  von  Hochstaden,  Schwester  des  Erzbischofs  Conrad  von  Cöln  (Nr.  303  , wo  in  der  Auf- 
schrift : Sehwesterssohn  in  8chwager  zu  berichtigen  ist)  und  die  Verbindung  soll  schon  1240  stattgefunden  haben 
(Ernst,  L’art  de  verif. , comtes  de  Berg).  Nach  des  Vaters  Tode  waren  zwischen  ihm  und  der  noch  lebende« 
Mutter  Irmgard  Streitigkeiten  wegen  der  Erbfolge  enstanden,  welche  durch  Vermittelung  des  Erzbischofs  und 
anderer  Fürsten  unter  dem  16.  Juni  124  7 dahin  ausgeglichen  wurden,  dass  Mutter  und  Sohn  die  Grafschaft  zu 
gleichen  Hälften,  mit  dem  künftigen  Hückfall  an  den  Sohn,  unter  sich  theilten  (Nr.  312).  Nicht  lange  dauerte 
dieses  Verhältnis?,  indem  Adolph  bereits  unter  dem  2.  Januar  1249  ein  Jahrgedächtniss  für  beide  Ellern  stiftete 
(Nr.  355).  Er  selbst  starb  zwischen  dem  Februar  und  20.  Juli  1259  (Nr.  461.  472.  474)  und  hinterlieas  sechs 
Sühne,  nämlich  Adolph,  Heinrich,  Wilhelm,  wovon  ersferer  zunächst  und  dann  letzterer  in  der  Regierung  folgte, 
Conrad,  Engelbert  und  Walram,  weiche  Prübstc  des  Doms,  zu  Cunibert  und  Mariengraden  zu  Cüln  gewesen,  und 
eine  Tochter  Irmgard,  vermahlt  mit  dem  Grafen  Eberhard  von  der  Mark.  Gräfin  Margaretha  führte  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls  die  Regierung  des  Landes,  anfangs  allein  (Nr.  472.  475.  493),  seit  1282  aber  mit  ihrem 
Sohne  Adolph,  der  unter  dem  9.  Juni  d.  J.  mit  der  Stadt  COln  ein  Rfindnigs  schiiesst  und  vermuthlich  jetzt  die 
Grossjäbrigkeit  erlangt  hatte  (Nr.  515).  Die  Milregierung  der  Mutter  dauerte  bia  zum  Spätjahr  1267  (Nr.  575), 
wonach  sie  auf  Hückeswagen  und  die  angrenzenden  Theiie  als  Mitthum  beschränkt  ist,  ihren  Sohn  Adolph  über- 
lebt und  noch  am  20.  Mai  1298  jene  Leibzucht  bestätigt  erhält  (Nr.  988),  weiter  aber  nicht  mehr  genannt  wird. 
Adolph  war  mit  Elisabeth  von  Geldern  vermählt  und  starb  kinderlos  zwischen  dem  28.  Juni  1298  und  10.  Februar 
1297  (Nr.  963.  968).  Der  ältere  Bruder  desselben,  Heinrich,  der  zuerst  im  Dezember  1268,  und  am  16.  August 
1284  mit  der  Bezeichnung:  Herr  von  Windeck,  in  unsem  Urkunden  auftritt  (Nr.  586.  793),  erscheint  darin  zuletzt 
am  2.  Februar  1290  (Nr.  904)  und  ist  ohne  Zweifel  vor  dem  Grafen  Adolph  geslorben. 

in  der  Regierung  folgte  daher  der  jüogere  Bruder  Wilhelm,  von  dem  wir  nicht  eher  Kunde  erhalten,  bis  ihm 
unter  dem  10.  Februar  1297  von  dem  Künigc  Adolph  die  Belehnung  ertheilt  wird.  Damals  lebte  noch  der  Sohn 
des  älteren  Bruders  Heinrich  Herrn  von  Windeck,  and  die  Schwester  Irmgard  mit  ihrem  Gemahl  dem  Grafen 
Eberhard  von  der  Mark.  Um  den  unausbleiblichen  Erbstreitigkeiten  um  so  sicherer  begegnen  zu  künnen,  halte 
Graf  Wilhelm  sofort  nach  des  Bruders  Tode  die  Königliche  Belehnung  nachgesueht,  die  vorher  noch  sie  stattge- 
fnnden. Die  Urkunde  selbst  lässt  in  den  unbestimmten  Ausdrücken  .,ca  feoda  que  a nobis  et  intperio  de  jare  debes 
habere 14  (Nr.  968)  das  Neue  der  Sache  fühlen.  Wirklich  Hess  sich  Graf  Eberhard  gegen  eine  Summe  Geld  (Nr. 
988),  wozu  im  Besondere  das  Pfandrecht  an  den  Cöinisehen  Schlossern  Waldenburg  und  Rudenberg  gehörte  (Nr. 
987),  zum  Erbverzicht  bewegen.  Graf  W iiheim  war  mit  Irmgard  von  Cleve  vermählt  • und  wenngleich  diese  in 
unsern  Urkunden  nicht  genannt  wird,  so  ist  doch  daraus  das  engere  Band  zwischen  dem  einen  und  dem  andern 
gräflichen  Hause,  und  die  besondere  Gunst,  welche  KOnig  Albert  dem  Grafen  Wilhelm  zuwendete,  ersichtlich  (N'r. 
1039.  1060).  Er  starb  Kinderlos  im  Jahr  1308. 

Ml.  nie  Grafen  von  JiiUch.  Graf  Wilhelm  II.  von  Jülich,  mit  dem  Beinamen  der  Grosse  (Nr. 
209),  den  wir  im  Anfänge  des  XIII.  Jahrhunderts  noch  vorfinden  (Nr.  3.  9.  II.  13.  17),  kommt  schon  in  einer 
Urkunde  von  1168  (I.  429)  mit  seinem  Vater  W ilhelm,  welcher  bei  Kremer,  III.  Nr.  27  im  Jahr  1143,  in  unserer 
Sammlung  1147  zuerst  genannt  wird  (I.  339)  und  den  wir  als  ersten  dieses  Namens  zählen,  als  erwachsen  und 
mithandelnd  vor.  Seine  Gemahlin  (nicht  Mutter)  war  Alvcradis,  die  Erbtochter  des  Grafen  Albert  von  Moibach, 
welche  die  gleichnamige  Grafschaft,  oder  den  comilatus  Nemoris  (den  späteren  Amtsbezirk,  Wehrmeisterei  genannt), 
zum  Hause  Jülich  eingebracht.  Wilhelm  starb  Kinderlos  nnf  seinem  Schlösse  Nideggen  gegen  Ende  des  Jahres 
1207,  wie  Cäsarius,  dialogus  miraculorum , dist.  XIL  cap.  V.  berichtet,  der  ihn  übrigens  mit  den  schwärzesten 
Farben  schildert.  Seine  Wittwe  ging  mit  Otto,  Herrn  von  Wickrath,  zur  zweiten  Ehe  Uber,  welche  ebenfalls 
unfruchtbar  blieb;  sie  lebte  noch  1216  und  wird  1221  als  verstorben  erwähnt  (Nr.  37.  96). 
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In  der  Regierung  folgte  Wilhelm  UL,  ältester  Sohn  des  Edelherr»  Everbard  von  Hengebach  (Nr.  24.  55. 
75),  welcher  1209  von  dem  Pfalzgrafen  Heinrich  die  Belehnung  mit  der  Grafschaft  .Molbach  nebst  dem  Walde,  so 
wie  die  Übrigen  Stucke,  die  der  verstorbene  Graf,  dessen  Oheim  („  avunculus “)  von  der  Pfalz  zu  Leben  getragen, 
erhielt.  Enttl,  l'art  de  verif.  les  dates,  Comtes  de  Juliers,  schliesst  aus  dem  Beisatze  „avunculus,“  dass  Wilhelms 
von  Hengebach  Mutter,  von  der  wir  nur  wissen,  dass  sie  Jutta  gchicsscn  (I.  525),  eine  Schwester  jenes  Grafen 
gewesen.  Dieser  Ausdruk  bezeichnete  indess  im  Mittelalter  auch  den  Bruder  des  Vaters  und  entscheidet  also 
nicht.  Unsere  Urkunden  lassen  uns  anfänglich  über  das  Ycrwandschaflsvcrhältniss  ebenfalls  im  Zweifel.  War 
Evcrhard  von  Hengebach  ein  Bruder  des  verstorbenen,  so  hätte  er  in  der  Regierung  folgen  müssen ; betrachten  wir 
aber,  dass  er  schon  im  Jahr  1134  als  Zeuge  erscheint  (L  300),  folglich  bei  dem  Tode  des  Grafen  (Ende  1207) 
etwa  70  Jahr  schon  zählte:  so  befremdet  cs  wieder  nicht,  dass  er  die  ihm  ancrfallene  Grafschaft  sofort  seinem 
ältesten  Sohne  überlassen.  Anderer  Seits  fällt  es  auf,  dass  ein  so  naher  Verwandschaftsgrad  selbst  in  den  Urkunden, 
worin  Everhard  und  Graf  Milhelm  zusammen  Vorkommen  (Nr.  3.  9)  nicht  hervorgehoben,  ja  dass  jener  einem 
Schenkungsacte  des  Grafen  (Nr.  3)  bloss  als  Zeuge  beigewohnt  und  nicht  auch  seine  Zustimmung  gegeben.  Graf 
Wilhelm,  Everhards  Sohn,  lässt  indess  allen  Zweifel,  indem  er  den  verstorbenen  Grafen  geradezu  Vatersbruder, 
„patruus“  nennt  (Nr.  82).  Seine  Gemahlin  stammte  aus  dem  Hause  Limburg,  da  seine  Sühne  den  Herzog 
Heinrich  von  Limburg  und  dessen  Bruder  Wairam  Oheim  (avuneuii)  nennen  (Nr.  139.  140.  172.  186.  306).  Er 
starb  auf  dem  Kreuzzuge  in  Egypten  im  Anfangs;  des  Jahres  1219  (Nr.  82,  Note),  und  hinterlicss  zwei  Sühne, 
Wilhelm  IV.  und  Wairam.  Her  Letztere  tritt  mit  seinem  Bruder  in  den  Urkunden  seit  1231  (Nr.  172)  auf,  wie 
es  scheint,  als  Mitregent;  führt  zum  ersten  und  einzigen  Mal  1258  die  besondere  Bezeichnung:  Herr  von  Bergheim 
(Nr.  462),  die  ihm  auch  nach  seinem  Tode  beigelegt  wird  (Nr.  620),  während  er  auf  die  Benenuung:  Bruder  des 
Grafen  von  Jülich,  die  er  gewühnlich  sich  gab  und  erhielt,  ein  höheres  Gewicht  zu  legen  schien.  Er  verlobte  und 
vermählte  sich  mit  Mechtild,  Tochter  Conrad’s  von  Müluark  und  ....  von  Hochstaden  (Nr.  342.  359),  woher 
der  heftige  und  lange  Streit  mit  dem  Erzbischöfe  Conrad  wegen  der  Grafschaft  Hochstaden.  Mit  Hinterlassung 
eines  gleichnamigen  Sohnes,  unter  der  Vormundschaft  des  Bruders  Wilhelm , wird  er  1271  als  todt  gemeldet 
(Nr.  620).  Den  Graten  Wilhelm  IV.,  der  bei  dem  Tode  des  Vaters  noch  jung  gewesen  sein  muss,  nennen  unsere 
Urkunden  zuerst  im  Anfänge  des  Jahres  1225  n.  St.,  unter  der  Vormundschaft  seiner  Oheime  von  Limburg  (Nr. 
112.  139,  140.  186).  Er  schloss  mit  dem  Grafen  Otto  III.  von  Geldern  Vorwarden  zu  seiner  Vermählung  mit 
dessen  Schwester  Margaretha,  welche  Pfingsten  1237  vollzogen  werden  sollte  (Butkens  Trophecs  de  Brab.  L 
preuves  p.  79),  nnd  zufolge  des  Anonymi  chronicon  ducum  Brabantiae  bei  Matheus  auch  wirklich  vollführt  worden, 
wovon  indess  weiter  kein  urkundliches  Zeugniss  vorliegt.  Seine  zweite  Gemahlin  war  Rikardi3  (Nr.  500),  nach 
der  richtigen  Angabe  Butkens,  1.  c.  556  , aus  dem  Hause  Limburg,  welche  ihm  vier  Sühne  und  mehrere  Töchter 
gebar,  namentlich  I)  Wilhelm,  der  schon  12(8  als  Mithandelnd  aufgeführt  ist  (Nr.  580),  und  von  dem  die  Bezeich- 
nung Primogenitus,  die  früher  in  dem  Hause  Jülich  noch  nicht  gebräuchlich  war,  stets  hervorgehoben  wird; 
2)  Wairam , Probst  zu  Aachen  und  nachfolgender  Graf  von  Jülich;  3)  Otto,  Probst  zu  Mastricht;  4)  Gcrard, 
welcher  nach  dem  Tode  Walranis  in  der  Regierung  folgte.  Von  den  Töchtern,  deren  Ernst  a.  a.  O.  vier  aufzählt, 
kommt  hier  vorzüglich  Katharine,  vermählt  mit  Johann  von  Arbc-rg  Burggrafen  za  Cüln  (Nr.  630.  727)  in  Betracht, 
von  welcher  bei  Eröffnung  des  Jülich’schen  Erbfolgestreites  1609  noch  Erbansprüche  auf  diese  Lande  hergeleitet 
wurden.  Graf  Wilhelm  IV.  fiel  bei  einem  Angriffe  auf  die  mit  dem  Erzbischöfe  Sifrid  verbündete  Stadt  Aachen, 
in  der  Nacht  vom  16.  März  1278  n.  St.  (Nr.  709,  Note);  mit  ihm  ward  ebenfalls  sein  Erstgeborner  erschlagen, 
welcher  aus  seiner  Ehe  mit  Maria , Tochter  des  Grafen  Gui  von  Flandern  (Nr.  907) , zwei  minderjährige  Söhne, 
beide  Wilhelm  genannt,  hinterlicss,  der  ältere  später  vermählt  mit  Marin  von  Arschot,  der  andere  Probst  zu 
Mastriebt  (Nr.  1033.  1036),  und  1304  zum  Erzbischöfe  von  Cüln  erwählt,  und  im  Dämlichen  Jahre  gestorben. 
Nach  dem  Tode  des  Grafen  führte  anfänglich  dessen  Wittwe  die  Regierung,  wohl  weil  ihr  jüngster  Sohn  Gtrard 
der  Erbfolge  des  zweiten  Sohnes  Wairam,  da  dieser  im  geistlichen  Stande  und  Probst  zu  Aachen  war,  widersprochen 
batte.  Sic  tritt  in  dieser  Eigenschaft  noch  unter  dem  25.  Dezember  1283  auf  (Nr.  785),  im  Juni  des  folgenden 
Jahres  aber  fährt  Wairam  das  Prädikat  Graf  (Nr.  790)  und  die  Regierung  (Nr.  803) , während  er  seino  geistliche 
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Stelle  und  Benennung  bis  1289  beibebielt.  Er  starb  zwischen  dem  13.  Juni  und  24.  Dezember  1 291  (Nr.  973. 
722,  Note);  wir  finden  keine  Spur,  dass  die  mit  dem  Erzbischof  Sifrid  (von  Westerburg)  abgeredete  Verbindung 
mit  dessen  Nichte  (Nr.  907)  zu  Stande  gekommen.  Ihm  folgte  iu  der  Regierung  der  jüngere  Bruder  Gerard. 
Dieser  halte,  vermulhlieh  bei  dem  l’e  bergan  ge  der  Grafschaft  auf  Walram,  Caster  als  Abfindung  erhalten,  von 
dem  er  den  Titel  rührte.  Er  vermählte  sich  um  das  Jahr  1303  mit  Isabella,  Tochter  Godfrids  von  Brabant  Herrn 
von  Archot,  und  starb  1328,  indem  sein  Sohn  Wilhelm  V.  als  Graf  von  Jülich  unter  dem  22.  Dezember  d.  J. 
ein  Gcldlchcn  von  dem  Könige  Philipp  von  Frankreich  erhielt. 


Ilf.  nie  brrn/en  t on  Oet'f.  Dietrich,  nach  der  bisherigen  Zählung  der  V.  dieses  Namens,  folgte 
in  sehr  jugendlichem  Alter  seinem  Vater  Arnold,  welcher  in  unseren  Erkunden  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1198 
erscheint  (I.  582)  und  sehr  wahrscheinlich  1202  gestorben  ist  (Dithmnr  zu  Tcschcnmacher,  Ann.  p.  220).  Graf 
Otto  I.  von  Geldern  war  um  diese  Zeit  mit  dem  Herzoge  Heinrich  von  Brabant  in  Verwickelung  gerathen  und 
halte  sich  auch  de»  Erbthciles  des  jungen  Grafen  bemächtigt:  In  der  Ausgleichung  mit  dem  Herzoge  von  1203 
musste  er  sich  zur  Herausgabe  des  Letzteren  verstehen  (Butkens  I.  pr.  p.  31,  und  Rondam,  Charterb.  p.  279), 
und  hier,  so  wie  an  anderer  Stelle  (Nr.  9)  wird  Dietrich  „purr  de  Clivo“  genannt.  Mir  vernehmen  dann  weiter 
nichts  von  ihm  bis  1220  bei  dem  Ausgange  eines  Streites  mit  dem  Erzbischöfe  Engelbert  I.  von  Cflln  (Nr.  85), 
dem  »ich  Dietrich  fast  unbedingt  unterwerfen  musste.  Die  gleichzeitige,  auch  in  der  Form  ganz  übereinstimmende 
Sühne  dieses  Erzbischofs  mit  M'alram  von  Luxemburg  (Nr.  87)  lässt  vermuthen,  dass  Dietrich  mit  Letzterem 
verbündet  gewesen.  Er  war  vermählt  mit  Hadewig  (Nr.  492),  nicht  Mathilde,  wie  gewöhnlich  angegeben  wird, 
welche  als  beerdigt  in  der  Stiftskirche  zu  Bedburg  im  Jahr  1249  erwähnt  wird  (Nr.  358),  nnd  frühe  gestorben 
sevn  muss,  da  ein  Solm  des  Grafen  von  einer  zweiten  Gemahlin  oder  Geliebten  schon  1247  als  Bürge  gestellt 
wird  (Nr.  311).  Sie  soll  die  Erbtochter  eines  Herrn  von  Dinslackcn  und  M'cscl  gewesen  seyn  und  diese  Orte 
dem  Hause  Cleve  zugeführt  haben.  In  der  Erkunde  vom  September  1241,  worin  des  Grafen  Dietrich  Erstgeborner 
M'csel  zur  Stadt  erhebt  (Nr.  258),  stützt  sich  derselbe  auf  eine  hierzu  erhaltene  Königliche  Ermächtigung,  nnd 
KOnig  Albert  verlieh  der  Stadt  Meurs  die  Privilegien,  welche  Dinslackcn  besass  (Nr.  1055):  dieser  Ort,  so  wie 
M'csel,  waren  also  Reichsboden.  Die  Vermahlung  setzt  man  in  das  Jahr  1220  , also  gleichzeitig  mit  der  schon 
bezogenen  Sühne  mit  dem  Erzbischöfe  Engelbert,  dessen  Einfluss  auf  Friedrich  II.  vielleicht  bei  der  Verleihung 
jener  Reiehslchen  an  Dietrich  wirksam  gewesen.  E'nler  dem  13.  Mai  1260  wird  Derselbe  noch  als  lebend  (Nr. 
487)  und  unter  dem  28.  Juni  d.  J.  als  verstorben  erwähnt  (Nr.  492).  Seine  erste  Gemahlin  Hadewig  hatte  ihm 
drei  Söhne,  den  Dietrich  Primogcnitiis , den  Dietrich  Senior  und  den  Dietrich  dictus  I.uf,  ferner  zwei  Tochter, 
deren  eine  vermählt  mit  Gerard  v.  Luxemburg  Herrn  v.  Dürbuy  (Nr.  481),  und  Margaretha,  Gemahlin  Otto  III. 
von  Geldern  (Nr.  495),  geboren.  Dietrich  der  Erstgeborne,  der,  wie  bemerkt,  1241  M'csel  zur  Stadt  erhob,  hatte 
damals  wahrscheinlich  die  Grossjährigkcit  erreicht  und  diesen  Ort  nebst  anderen  Distrikten  (Nr.  268)  als  Bethei- 
ligung an  der  Landesregierung  erhalten.  In  der  jetzt  angeführten  Erkunde  vom  8.  August  1242  erscheint  er  indess 
schon  zum  letzten  Mal  und  starb  also  tor  dem  Vater  mit  Hinterlassung  einer  Tochter  Elisabeth,  welche  an 
Gerlach  Herrn  von  Isenburg  vermählt  war,  im  Jahr  1255  mit  ihrem  Gemahl  zwar  bekundete,  dass  sie,  mit  der 
erhaltenen  Abgütung  zufrieden,  auf  die  Grafschaft  Cleve  verzichtet  (Nr.  422),  dennoch  nach  dem  Tode  des  Groß- 
vaters eine  weitere  Abfindung  erhielt  (Nr.  555).  Dem  Letzteren  folgte  daher  in  der  Regierung  dessen  zweiter  Sohn 
Dietrich  VI.,  bis  dahin  senior  genannt.  In  unseren  Erkunden  tritt  er,  mit  dem  jüngeren  Bruder  Dietrich 
genannt  Lnf,  zuerst  in  der  vom  8.  Juni  1247  auf,  worin  der  Vater  dem  Erzbischöfe  Conrad  von  Cöln,  den  derselbe 
consangtiineus  nennt,  Beistand  gegen  Conrad  von  Müllenark  gelobt  (Nr.  311).  Bei  mehrern  folgenden  Handlungen 
des  Vaters  wird  seiner  Zustimmung  gedacht  (Nr.  356.  370);  eine  auffallende  Bezeichnung  aber,  „ Thcodericus 
dictus  de  Misnc  primogenitus  “ erhält  er  in  der  Erkunde  des  Königs  M:ilhelm  vom  23.  Juni  1232  (Nr.  382). 
Dass  dieser  Dietrich  nicht  mehr  der  eigentliche,  oben  erwähnte,  Primogenitus  seyn  könne,  lüsst  sich  wohl  mit 
Gewissheit  annehmen,  da  jener  seit  1242,  und  auch  nach  1252  nie  mehr  genannt  wird.  Im  folgenden  Jahr  (den 
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31.  Februar  1353  d.  i.  1 3530  sehen  wir  ihn  »war  noch  mit  der  Bezeichnung  Senior  filius,  aber  aneh  „dei  gratis,“ 
wo  er  dem  Kloster  zu  Wesel  „ cenobio  notlro  “ die  Capelle  zu  Mülhausen  schenkt  (Nr.  389)  : er  hat  also  jetzt 
Wesel  und  wahrscheinlich  die  übrigen  Distrikte  als  Regierungs-Antheil  erhalten,  welche  früher  auch  seinem  älteren 
Bruder  zugetheilt  gewesen.  Bald  vor  dem  Tode  des  Vaters  vernehmen  wir,  dass  er  vermählt  ist  und  schon  Sohne 
hat,  denn  es  wird  zur  Schlichtung  eines  langen  Streites  mit  dem  Grafen  Otto  von  Geldern,  seinem  Schwager,  eine 
Verbindung  zwischen  seinem  erstgebornen  Sohne  Dietrich  und  der  zweiten  Tochter  Otto's  von  dessen  jetziger 
Gemahlin  beschlossen  (Nr.  487).  Dietrichs  VI.  Gemahlin  war  Aleidis  von  Heinsberg  (Nr.  419)  und  die  Vermäh- 
lung, welche  1355  stattgehabt,  führte  ihm  die  allsarnschen  Besitzungen : Saffcnberg,  die  Vogteischaft  des  Domstiftes, 
die  des  Cassinsstifts  zu  Bonn,  und  Ahrweiler  zu.  Aus  dieser  Ehe  stammten,  der  jetztgenannte  Dietrich,  Dietrich 
Probst  zu  Xanten  und  Herr  zu  Kervenheim  (Nr.  709.  778)  und  Dietrich  gt  Luf,  ferner  zwei  Tilrhtcr,  Irmgard 
und  Mathilde,  wovon  diese  mit  dem  Grafen  Wilhelm  v.  Berg,  jene  mit  dem  Landgrafen  Heinrich  v.  Hessen  (Nr. 

819)  sich  vermählt.  Er  starb  zwischen  dem  9.  April  1274  und  dem  23.  Mai  1275  (Nr.  060.  085)  und  ihm  folgte 
der  eben  erwähnte  erstgeborne  Sohn 

Dietrich  VII.  Von  dessen  früh  beredeter  V erbindung  mit  einer  Tochter  des  Grafen  Otto  von  Geldern  haben 
wir  bereits  vernommen  (Nr.  487).  Diese  hiess  ebenfalls  Alevdis  (nicht  Ermgnrd,  wie  v,  Spaen.  Inleid,  tot  de 
Hist.  v.  Gelder).  II.  228  irrig  angibt),  und  sie  wird,  da  die  Matter  Dietrichs  VII.  noch  lebte,  zur  Unterscheidung 
Aleidis  iunior  comiliss.i  genannt  und  lebte  noch  1282  (Nr.  709);  im  Jahr  1290  ist  der  Graf  aber  bereits  zum 
zweitenmal  vermählt  (Nr.  893).  Aus  der  ersten  Ehe  stammte  ein  Sohn  Otto,  welcher  dem  Vater  1305  in  der 
Regierung  folgte.  In  unsern  Urkunden  wird  derselbe  zuerst  1298  (Nr.  101 1)  und  Primogenitns  (Nr.  1020.  1050) 
genannt;  Letzteres  wohl  nur,  um  jenes  Nachfolgerecht  zu  bezeichnen,  da  von  Brüdern  aas  dieser  Ehe  nichts  bekannt 
ist.  Die  zweite  Gemahlin  war  Margaretha  von  Kikurg,  eine  Nichte  K.  Rudolphs  L (Nr.  893),  aus  welcher  Ehe 
mehrere  Kinder  hervorgingen,  von  denen  jedoch  bis  zum  Schlüsse  des  Jahrhunderts  nur  der  Erstgeborne  Dietrich  VIII., 
Nachfolger  seines  Bruders  Otto  im  Jahr  1311,  erwähnt  wird  (Nr.  1020  — 1027). 

Wir  haben  noch  der  jüngeren  Linie,  mit  dem  Beinamen  Luf  oder  Loif,  zu  gedenken.  Das  Siegel  derselben 
Tdhrt  das  Cievesche  Wappen,  ringsum  mit  Sternen  amgeben,  die  Lnft  andeutend  und  auf  den  Beinamen  anspielend ; 
vielleicht  ein  Witz,  dass  die  nachgcbornen  Sühne  auf  Luftschlösser  angewiesen  waren.  Dietrichs  V.  dritter  Sohn, 
Dietrich  Luf,  erscheint  zuerst  in  der  Urkunde  vom  2.  Februar  1249  (Nr.  350),  als  er  mit  seinem  Bruder,  dem 
Senior,  eine  Schenkung  des  Vaters  an  das  Stift  Bedburg  bei  Cleve,  wo  ihre  Mutter  ruhete , genehmigt  Im  Jahre 
1255  führt  er  den  Titel  Graf  *u  Saarbrücken  und  bestätigt  den  Bürgern  von  Wesel,  die  er  temc  Bürger  nennt, 
ihre  Privilegien  (Nr.  421).  Sehr  wahrscheinlich  hatte  um  diese  Zeit  eine  Erbtheilung  unter  den  Kindern  Dietrichs  V. 
statlgcfundrn,  indem  jetzt  auch  die  Tochter  des  verstorbenen  erstgebornen  Sohnes  mit  ihrem  Gemahl  Uerlach  von  • 
Isenburg  erklärte,  wegen  des  väterlichen  Nachlasses  völlig  abgegütet  zu  sevn  (Nr.  412),  und  Dietrich  der  Senior 
ein  Lehen  auf  die  Gefälle  »einet  Zolles  zu  Nimwegen  anwies  (Nr.  454).  Dieser  war  ohne  Zweifel  als  Nachfolger 
in  der  Regierung  erklärt  worden,  wie  er  denn  auch  mit  dem  Vater  den  Landfrieden  beschwürt  (Nr.  478);  Dietrich 
Luf  aber  hatte  Wesel,  wie  es  vor  ihm  auch  der  erstgeborne  Bruder  bei  des  Vaters  Lebzeiten  besessen , ferner  die 
Vogtei  Uber  Mehr  und  Weeze  (Nr.  535)  und  wohl  noch  andere  Gerechtsame  zugetheilt  erhalten.  Im  Jahr  1206 
empfing  er  von  dem  Grafen  Gur  von  Flandern  ein  Geldlehon  von  80  Pfund  (Nr.  507).  Später,  am  7.  April  1277, 
sehen  wir  ihn  unter  den  Verbündeten  gegen  den  Erzbischof  Sifrid  (Nr.  700);  am  13.  October  1283  aber  wird  er 
als  verstürben  erwähnt  (Nr.  783).  Er  hatte  einen  Sohn,  auch  Dietrich  genannt,  dem  er  1275  den  Besitz  der  Insel 
Hesshausen  bei  Elten  bestätigte,  die  er  ihm  schon  geraume  Zeit  früher  abgetreten  (Nr.  068).  Dieser  scheint  jedoch 
vor  dem  Vater  gestorben  ztt  sevn,  da  wegen  Rückfalls  eines  Lebens  desselben  an  den  Grafen  Reinald  von  Geldern 
nach  dem  Tode  des  Vaters  Ansprüche  gegen  den  Grafen  Dietrich  VII.  bestanden  (Nr.  783),  anch  weiter  keine 
Erwähnung  von  ihm  geschieht.  Luf,  der  Vater,  hinterliess  dagegen  eine  Tochter  Richardis,  vermählt  mit  Gerlach 
von  Dollcndorf,  wahrscheinlich  gegen  1300,  indem  um  diese  Zeit  ein  Erbstreit  zwischen  den  genannten  Gatten  und 
dem  Grafen  Dietrich  VJL  dahin  verglichen  wurde,  dass  jene  ein  erbliches  Lehen  von  100  Mark  aus  dem  Zolle  zu 
Wesel  und  ihre  Ansprüche  auf  das  Flandrische  Rentenlehen  zugesichert  erhielten  (Nr.  1050). 
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Auch  Dietrichs  VI.  dritter  Sohn  Dietrich  führte  den  Beinamen  Luf  and  war  vermählt  mit  Elisabäh  oder  Lysa. 
Zur  lirkunde  vom  28.  Februar  1194  (Xr.  700)  ist  bemerkt,  dass  auf  dem  Siegel  derselben  noch  wohl  „de  Kessele“ 
zu  lesen.  Eine  jetzt  erst  ange&tellte  Vergleichung  mit  der  Erkunde  (Xr.  Hüt>  I , worin  die  Gemahlin  des  Grafen 
Heinrich  von  Kessel  ebenfalls  Lysa  genannt  wird,  ergab,  dass  das  an  beiden  hangende  Siegel  wirklich  eines  und 
dasselbe  ist,  dessen  vollständige  Umschrift  „ Sigilluin  dotnine  Lise  comilissc  de  Kessele  u lautet.  Es  bleibt  hiernach, 
und  mit  Rücksicht  auf  den  Inhalt  der  ersterw  ähnten  Urkunde  (Xr.  796  ) selbst,  kein  Zweifel  übrig,  dass  die  genannte 
Gräfin  mit  Dietrich  Luf  zur  zweiteu  Ehe  geschritten.  Die  Daten  der  angezogenen  beiden  Urkunden  bedürfen  daher 
einer  Berichtigung  und  die,  allerdings  zweideutige,  Abkantung  qüto  muss  in  der  Urkunde  Xr.  806  in  quarto,  in 
der  Xr.  796  aber  in  quinto  aufgelüsst  werden,  wonach  erstere  atu  28.  Juni  1284,  letztere  am  IS.  März  1285  d.  i. 
1286  ausgestellt  ist.  Dietrich  erhielt  mit  seiner  Gemahlin  das  Schloss  Grevenbroich,  da  es  derselben  als  Wittbum 
ausgesetzt  worden  war,  und  es  kam  mit  dem  Erzbischöfe  Sifrid,  als  Lehensherrn,  eine  Vereinbarung  dahin  zu 
Stande,  dass  die  Lcibzuchl  fortbestehen  und  Dietrich  mit  dem  Schlosse  auf  seine  Lebenszeit  belehnt  sevn  sollte, 
der  Erzbischof  aber  mit  2000  Mark  jene  nblüsen  und  das  Lehen  heimziehen  kiinne.  Xicht  lange  dauerte  dieses 
Verhältnis.1,,  indem  schon  unter  dem  27.  April  1288  Walram,  Probst  zu  Münster  und  Bruder  des  kinderlos  ver- 
storbenen Grafen  Heinrich  von  Kessel  als  Herr  von  Grevenbroich  auftritt  (Xr.  8401.  Zehn  Jahr  Bpäter  sehen  wir 
unsern  Dietrich  als  Herrn  von  Hülchrath  und  Thomberg,  eben  in  der  Urkunde  wodurch  er  Hülchrath  seinem 
Bruder,  dein  Grafen  Dietrich  verkauft  (Xr.  1011),  dessen  zweiter  gleichnamiger  Sohn  spater  diese  Herrschaft, 
auch  Comital  genannt  (Xr,  1027),  als  Erbtheil  erhält.  Als  früheres  Besitzlhiun  der  Herren  von  Heinsberg  (Xr. 
376),  war  Hülchrath  durch  Aleidis  von  Heinsberg  (Xr  683)  an  deren  Gemahl,  den  Grälen  Dietrich  VI.  von 
Cleve  gekommen  und  durch  Erbscheidung  auf  dessen  jüngsten  Sohn,  den  vurgedachten  Dietrich  ttbergegangen. 


II  . Oie  Grafen  von  Altena  unrl  Mark.  Stammvater  der  Grafen  von  Altena , von  welchen 
die  Grafen  von  Mark,  so  wie  die  von  Isenburg  an  der  Ruhr  und  Limburg  an  der  Lenne  nnsgegangen,  war 
bekanntlich  Everard,  welcher  als  Sohn  des  Grafen  Adolph  von  Berg  eine  Urkunde  von  1144  (Aeta  Acad.  Pal.  L 
299),  und  als  Graf  von  Altena  mit  dem  Bruder  Engelbert  eine  Urkunde  unserer  Samntl.  (1.  423)  von  1166  bezeugt, 
ln  dieser  Eigenschaft  tritt  er  bereits  im  J.  1161  (Kremcr,  akad.  Ileiir.  11.  223)  auf,  nachdem  er  vorher  im  Jahr 
1152,  wie  cs  bei  erwachsenen  Söhnen  der  Dynasten  von  Berg  üblich  gewesen,  sich  Graf  von  Berg  genannt  (I.  374. 
uns.  S.).  Wir  finden  ihn  zuletzt  im  J.  1174  mit  seinem  Sohne  Arnold,  der  schon  den  Grafenlitel  führt  (I.  448). 
Everbard  hatte  drei  Söhne,  nämlich  Arnold  und  Friedrich,  wovon  jener  im  J.  1167,  dieser  im  J.  1182  in  unsern 
Urkunden  zuerst  auftritt  (1.  426.  481),  und  Adolph,  der  im  Jahr  1 193  den  erzbischöflichen  Stahl  von  Cöln  bestiegen 
und  jene  beiden  seine  Brüder  nennt  (I.  559).  Ein  anderer  Everard,  den  k'remer,  akad.  Beitr.  II.  13,  als  vierten 
Sohn  ihm  zutbeilt,  war  vielmehr  dessen  Enkel,  Arnolds  Sohn,  wie  eine  Urkunde  von  1205  (Xr.  13)  ausdrücklich 
sagt.  Beide  Brüder,  Arnold  und  Friedrich,  nennen  sich  stets  Grafen  von  Altena ; jenen  finden  wir  zuletzt  in  der 
schon  bezogenen  Urkunde  von  1203,  dieser  kommt  noch  im  J.  1213  und  1216  vor  (Xr.  32.  37).  Everard,  Arnolds 
Sohn,  erhält  schon  1105  das  Grafen  - Prädikat ; nach  des  Vaters  Tode,  in  einer  Deaizer  Urkunde  vom  J.  1207 
(I.  141,  Xote)  wird  er  Graf  von  Altena  und  Vogt  des  abteilichcn  Hofes  zu  Rhade  im  Kreise  Altena  genannt. 
Unermiltelt  bleibt  es  nun  noch,  wessen  Sohn  jener  Adolph  gewesen,  der  sich  im  J.  1 als  comes  de  Altena  nennt; 
ferner  ob  der  Vater  des  Grafen  Friedrich  von  Isenburg,  welcher  letztere  zuerst  im  J.  1220  unter  dieser  Bezeich- 
nung angeführt  wird  (Xr.  87),  Graf  Arnold  von  Altena,  wie  Krcmer  I.  c.  13,  gestützt  auf  das  Chron.  Aiberici 
monachi  trium  fontium,  p.  414,  glaubt,  oder  dessen  Sohn  Everard,  wie  Levolds  Chron.  comit.  de  Marca  bei 
Meibom  I.  388  berichtet,  gewesen.  Darin  aber  stimmen  die  älteren  Chroniken  überein,  dass  Adolph,  der  erste 
Graf  von  Mark,  Friedrichs  Sohn  gewesen.  Wir  finden  ihn  mit  dieser  Würde  bezeichnet  zuerst  irnJ.  1203  (Xr.  9). 
Er  starb,  nach  Levold,  1.  e.  389,  am  28.  Juni  1249,  und  wir  müssen  die  Urkunde  seines  Sohnes  Engelbert  I. 
vom  1.  Mai  1251  (Xr.  369),  worin  dieser  einer  Fehde  zwischen  seinem  Vater  Adolph,  ihm  und  seinem  Bruder 
Otto  einer  Seits,  und  dem  Bischof  Otto  von  Münster  anderer  Seils  gedenkt,  dahin  erklären,  dass  die  Fehde  bereits 
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einige  Jahre  vorher  statigehabt  uuii  jetzt  erat  Entschädigung  für  den  abgebrochenen  Kirchenthurm  geleistet  werde. 
Bei  der  Erwähnung  des  Vaters  vermissen  wir  »war  das  sonst  Sbiiche  „quondam,  oder  hone  memorie,“  allein 
Engelbert  tritt  als  handelnder  Theil  auf,  lässt  seine  Gemahlin  und  seinen  Bruder  zustimmen , auch  letzteren  mit- 
siegeln , aber  von  Zustimmung  und  Siegel  des  Vaters  ist  keine  Hede  mehr.  Adolphs  I.  Gemahlin , welche  die 
Schwester  des  Grafen  von  Geldern  gewesen  sein  soll , kommt  in  unseren  Urkunden  nicht  vor.  Er  hintcrlicss  vier 
Stthne,  nämlich  Gcrard,  Bischof  von  Munster  (Kr.  S5I),  Engelbert,  Otto  und  Everard , welcher  letztere  nach  dem 
J.  Ii33  in  einen)  Tournier  zu  Neuss  getödtet  worden  sein  soll,  über  dessen  Existenz  jedoch  urkundliche  Zeugnisse 
fehlen.  Nach  des  Vaters  Tode  erhielt  Otto,  bis  dahin  Probst  zu  Lüttich,  Altena,  und  als  Graf  dieses  Gebiets 
wurden  ihm  schon  unter  dem  13.  August  1249  die  dazu  gehörigen  COlnischen  Lehen  crthcilt;  Engelbert  aber,  der 
erste  dieses  Namens,  ward  Graf  von  Mark.  Mir  finden  ihn  zuerst,  und  mit  dem  Grafen-Prädikat , im  J.  124t 
(Nr.  254)  und  zuletzt  in  dem  grossen  Bündnisse  gegen  Erzbischof  Sifrid  vom  7.  April  1277  (Nr.  700);  aber 
schon  unter  dem  31.  Mai  des  folgenden  Jahres  macht  sein  Sohn  Everard  ein  Geschenk  zu  seinem  Seelenheils 
(Nr.  714):  er  starb,  nach  Levold  p.  371,  den  10.  November  1277.  Seine  erste  Gemahlin  war  Kunegund 
(Nr.  309),  Tochter  des  Grafen  von  Schauemburg,  welche  ihm  Agnes,  vermählt  mit  Heinrich  Herrn  v.  M'indeck, 
und  zwei  andere  Töchter,  vermählt  mit  einem  Grafen  von  Tecklenburg,  beziehungsweise  mit  einem  Grafen  von 
Ziegenheim,  geboren.  Die  zweite  Gemahlin  war,  wie  Levold  p.  399  berichtet,  Elisabeth,  die  Bruderstochter  des 
Erzbischofs  Engelbert  (von  Valkcnburgl,  durch  welche  Verbindung  die  Fehde  des  Grafen  mit  dem  Erzbischöfe  und 
den  Bürgern  von  Soest  im  J.  1205  (Nr.  551)  beigelcgt  worden.  Aus  dieser  Ehe  stammte  sein  Nachfolger  Everard, 
welcher  im  J.  1273  mit  Irmgard,  Schwester  des  Grafen  Adolph  von  Berg  vermählt  (Nr.  651),  am  4.  Juli  1308 
seine  Tage  beschloss.  Seine  sämmtiiehen  Kinder  werden  in  einer  Urkunde  von  1298  (Nr.  998)  genannt:  sic  sind 
Engelbert,  Adolph  und  Conrad,  ferner  Margareta,  Irmgard,  Katberina  und  kunegund.  Engelbert  1L,  welcher  dem 
Vater  in  der  Regierung  von  Mark  folgte,  ward  im  Anfänge  des  Jahres  1298,  wo  er  wahrscheinlich  zum  Ritter 
geschlagen  worden,  vom  Könige  Adolph,  „in  subsidium  stte  milicie“  berentet  (Nr.  981)  und  fuhrt  (Nr.  988)  die 
Bezeichnung  milcs.  Es  scheint,  dass  der  von  Lcvold,  I.  c.  380.  381  , dem  Grafen  ertheiitc  Rath,  seinen  Söhnen 
keine  Gcsammtrogiorung  der  Grafschaft , wegen  der  daraus  entspringenden  Uneinigkeit,  zu  gestatten,  die  nachge- 
borenen Söhne  vielmehr  durch  einige  Besitzthümer  des  Gebiets,  die  Töchter  aber  durch  Aussteuer  abzufinden,  schon 
auf  ihn  selbst  Anwendung  gefunden,  indem  Engelbert  in  der  bezogenen  Urkunde  von  1298  nicht  nur  miies,  son- 
dern auch,  was  früher  iu  diesem  Dynastenhause  nicht  üblich  war,  primogenitus  genannt  wird.  Er  vermählte  sich 
mit  Methildis  (Nr.  1033)  von  Aremberg.  Seinen  Sohn  und  Nachfolger  Adolph  nennt  schon  eine  Urkunde  d.  8. 
(Nr.  1040). 


V.  Mtie  Grafen  oder  Herren  von  Meura,  Unsere  Kunde  von  diesem  Dynastcngcschlechte 
reicht  in  den  vorliegenden  Denkmalen  nur  bis  zum  Jahr  1220  zurück,  wo  ein  Dietrich  von  Mcurs,  den  wir  den 
ersten  dieses  Namens  nennen,  mit  dem  Grafenlitel  auftritt  (Nr.  136).  Unter  dieser  Bezeichnung  sehen  wir  ihn 
ferner  1229  und  1246  (Nr.  164,  308,  309)  und  er  nennt  in  dem  zuletzigedachten  Jahre  sein  Gebiet  eine  Comitia, 
während  er  1241  und  1259  mit  dem  Prädikate  vir  Nobilis  (Nr.  262,  471),  1242  and  1253  als  dominus  de  Morse 
(Nr.  268,  419)  erscheint:  so  auch  lautet  die  Umschrift  seines  Siegels.  Dasselbe  lehrt  zugleich,  da  es  an  den 
erwähnten  Urkunden  im  vorkommenden  Falle  ein  und  dasselbe  ist,  dass  wir  bisher  eine  und  die  nämliche  Person 
vor  uns  haben.  In  den  Katalogen  der  Aebtc  von  M'erdcn  wird  um  das  Jahr  1159  ein  Abt  M ilhelra  mit  der 
Bezeichnung:  Graf  von  Meurs,  aufgeführt;  allein  diese  Kataloge,  in  ihrer  weiteren  Aasbildung,  stammen  aus  dem 
XV.  Jahrhundert,  wo  man  den  Aebtcn,  bis  zu  den  ältesten  hinauf,  eine  gräfliche  Abstammung  beilegte.  Sollte 
sich  wirklich  kein  älteres  urkundliches  Zeagniss,  als  das  Jahr  1226,  darüber  auffinden  lassen,  dass  ein  Herr  von 
Meura  den  Grafentitel  geführt,  so  dürfte  vielleicht  nach  der  in  diesem  Jahr  erfolgten  Hinrichtung  des  Grafen 
Friedrich  von  Isenburg  die  Vogteischaft  über  die  im  Bereiche  von  Meurs  gelegenen  Besitzungen  der  Abtei  Werden 
auf  unsern  Dietrich  übergegangen  seyu  und  die  schwankende  Führung  des  bewussten  Prädikats  veranlasst  haben. 
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Eine  Stelle  in  einer  spätem  Urkunde  von  1287  (Nr.  834)  unterstützt  diese  Verrauthung.  Die  Abtei  Werden 
verkaufte  den  Edelherrcn  Dietrich  und  Friedrich  von  Meurs  ihre  Besitzungen  ebendaselbst,  benennt  die  bisherigen 
Gefälle  derselben  und  fügt  dann  hinzu : de  iure  ndvocati  nullani  tarnen  eonditioncm  prescntibus  facientes,  wohl 
weil  die  Kdelherren  selbst  die  Vögle  waren  oder  doch  auf  die  Vogtei  Anspruch  machten.  Die  Gemahlin  Dietrich  I. 
soll  Margaretha  von  Cleve  gewesen  sevn,  allein  dies  ist  eine  Verwechslung  mit  der  Gemahlin  des  gleichnamigen 
Sohnes.  Sic  hiess  vielmehr  Elisabeth  (Nr.  471);  ihr  Stammhaus  ist  noch  nicht  ermittelt.  Er  starb,  nach  einer 
unverbürgten  Angabe,  1283  und  hinterliess  fünf  Sühne,  Dietrich,  Friedrich,  Heinrich,  Ricolf  und  Gerard  (Nr.  471). 
Dietrich  1L  folgte  dem  Vater  in  der  Regierung  und  sah  sich  bei  der  grossen  und  allgemeinen  Rüstung,  welche 
die  Worringer  Schlacht  zur  Folge  hatte,  genülhigt  l’artei  zu  ergreifen  und  erklärte  sich  1287  zum  Ledigmanne 
des  Grafen  Dietrich  von  Cleve  (Nr.  831),  w ard  in  jener  Schlacht  Gefangener  und  wohl  dadurch  um  so  mehr 
gedrängt,  1294  das  Schloss  Meurs  mit  der  Gerichtsbarkeit  seiner  umhcrgclegencn  Villen  gänzlich  und  bleibend 
dem  Grafen  zu  Lehen  aufzutragen  (Nr.  946).  Er  war  vermählt  mit  Margaretha,  Tochter  des  Edelbrrm  Gerlach 
von  Dollendorf,  deren  Mutier  wieder  eine  Tochter  Dietrichs,  des  Erstgebornen  des  Grafen  Dietrich  V.  von  Cleve, 
gewesen;  daher  denn  1292  mit  dem  Grafen  Dietrich  MI.  von  Cleve  wegen  der  rückständigen  Aussteuer  ein 
Abkommen  getroffen  wird. 
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Ecclesia  s.  Laurentii  Mae  lacam  ndiacentent  loco  et  duas  siluas,  quf  dicuntur  Fast  et  Bredelo,  libera 
possessione  obtinere  dinoscitur,  ita  ut  in  hiis  preter  eos,  qui  in  ipso  loco  consistunt,  nec  ecclesia,4  nec  persona 
aliqua  quiequam  iuris  vel  conimuniunis  habest.  Curtis  quoque  loco  contigua  terrf  arabiiis  habet  duos  mansos  et 
XI.  iurnales  et  habet  poleslalem,  iusliciam  faciendi  super  siluam  villj  quf  dicitur  Turren. 3 Habemus  et  eiusdem  - 
silue  comniunionem  ad  ligna  cedenda  tarn  ad  ignes  quam  ad  edificia,  et  si  ibi  eopiose  peruenerit  fructus,  qui 
dicitur  tkacn,  ex  iure  habebimus  ibidem  pasccndos  XXX  grandes  porcos,  qui  sint  habiles  ad  pemas,  et  ferum4 
utiuni.  Predium  in  Seiet i attinens  ecclesie  Merensi  XVII  beneficia  continet,  unumqnodque  XXX  iurnalium, 
quf  sunt  VIII  inlegri  mansi  et  unus  dimidius.  “ Persolvunt  aulem  hec  beneficia  XI.VI  solidos,  in  fcsto  s.  Martini 
XXlil  solidos  coloniensis  monctf,  in  fcsto  s.  Scruatii  XXIII  sol.  mouetf  de  H'irden. 1 Ad  idem  predium  pertinet 
ineula'  usque  ad  locum  qui  dicitur  Buckwerd,  et  citra  ripam  Reni  vinca,  et  duo  inlegri  mansi,  quos  colunt 
aratra  nostra.  De  Schor  tertia  pars  iusticif  est  ecclesif  usque  ad  locum  qui  dicitur  lock,  et  protenditur  eadem  iusticia 
usque  ad  medium  Reni;  item  a loco  qui  dicitur  loch  usque  Celpke * et  usque  in  medium  Renuui  Iota  iusticia  est 
ecclesif.  Habet  etiam  eeclesia  potestatem  iudicandi  homines  pertinentes  ad  predium  Seist  infra  biuangam  istam 
vel  extra  eani  constitutos , de  furtis , de  rapina , de  pace  violala  seu  de  qualibet  violentia.  Duarum  siluarum  _ 
xue  dicuntur  Ion  et  islen  ,u  tertia  pars  iusticif  et  tertia  pars  totius  utiiltatis  adlinet  ad  predium  Seist  Est  locus 
qui  vulgo  dicitur  Huslat,  hic  cum  patet  propter  aquf  diminutionem  nullus  ibi  piscabitur  nisi  per  licentiam 
ecclesif.  In  Veldungen,  quaudo  glacies  est,  quicunque  piscantnr  quiequid  in  prima  eaptura  (r urpk)  ceperint, 
di inid  i tim  erit  ecclesif.  A purificatione  b.  Alurif  primum  piscem,  scilicet  salmonem,  quem  ceperint  qui  utuntur 
rctibus , quf  vocantur  t cersegen , ecclesif  persoiuent , et  deinceps  decimum  per  totum  anmini  usque  item  ad 
purificationem.  <Jui  piseautur  cum  wersegen,  persoiuent  XII  denarios,  VI  in  purificatione  et  VI  in  palmis.  Cum 
piscatoribus  iniunctum  fuerit , ut  proiciant  retia  quf  dicuntur  wersegen , et  ad  coquinam  nostram  piscationem 
faciant,  nullus  eis  erit  impedimenlo  in  piscatura  isla,  et  totum  qnod  ceperint,  ad  coquinam  presentabunt;  unde 
et  quilibet  eorum  denarium  accipiet  ad  emendam  ceruisiam,  siue  muitum  siue  parum  sine  etiam  nichil  piseationis 
afferant,  et  huiusmodi  piscationem  ter  in  ebdomada  facient,  si  tarnen  eis  preceptum  fuerit  Predium  Seist 
duos  aucupes  habebit,  quorum  nterque  XXX  volncres  dabit  infra  tempus  quod  est  a festo  b.  Martini  usque  ad 
dominicam  in  quinquagesima,  unum  et  nterque  ex  iure  accipiet  peliern  bouis.  Curtis  iu  Budackc  11  perlinens 

» 

1 3a  rer  llrfunte  bängt,  nebft  ccm  Siegel  ter  ablei,  ein  jmeite»,  reifen  Umübrift  ;rrnr  abgebrotben,  wtltbeä  aber  ba»  gami. 
liemcapren  rer  Stifteriri  ran  Wert , nämlitb  ren  Stier  ter  ©rufen  ».  atpc  führt.  Xie  llefunre  fällte  ttabiftbeimiib  eine  leßte 
ßlelrärtigung  unb  rrüiläncige  Diaibioeift  rer  Stiftung  fern  unb  fällt  an  bat  (fnte  beb  XII.  Ober  in  ben  9nfang  beb  XIII.  3a(r. 
bunten».  — * ßläutlitb  cie  ^farrlinpe,  in  teren  Strenge!  IReer  lag.  — > lieber  eie  efngegangene  rill«  Tun™  f.  bie  Säte  ju  Sr. 
129.  — 4 Seiler  unten  beißt  ca  „rnrrtn  i.  e.  beir aber  über.  — * Sergl.  bie  Sbte  ;u  i.  414.  Xa<  Prnedium  Seist  tbeilte  ftep 
fbäter  in  brei  große  Sejitle,  nämlitb  Siebtrfeift  icftSittfl,  bangenfeift  lebt  bangß,  unr  Xirib'Sitcbfeiä  (f.  t 83.)  iefit  Sierfl.  — • Sin 
man. uh  in  rem  oilub  ■ S ölniftben  biclt  HO  Morgen,  unb  weniger , tta  tiefe  (naib  bem  {ibOänriftben  bin)  größer  iraren.  Seiler 
unten,  bei  (frrfelb,  icerben  30  Morgen  auf  ben  Manfu»  geregnet.  — 7 Xaß  bie  eon  Sietfl  abhängigen  »eneftetm  ihre  @efäür  (um 
JbetI  in  Serteiter,  b.  i.  ÄaifertireTtber  iVünje  rntruptrn  mußten,  tübrte  ttobl  baber,  baß  ta<  Stift  Saiferamertb  ftbon  feit  alter 
3rit  priftben  Sierfi  unr  bangft  eine  3eUe  mit  Senten  befaß,  f.  I 83.  — • Sierß  trar  nie  frauttbefifung  unb  an  bie  bajn  gehörige 
in»gi*  (fflerb  in  bortiger  Seraite),  ober  ren  itpigen  SeTthhof,  ba«  bebentenbfte  Saigul  ber  übtei,  hatte  biefelbe  bie  Wrritbwbarfetl 
unb  bie  fonftigen  berrftpanUtben  i bereit tfame  re«  Septla  getnürft.  — * Stbotader,  tobe,  (Stllet.  — ••  Xer  bahn  unr  3ffelbutb.  - 
" Süeeritb. 
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ad  ccclesiam  s.  Laurenlii  Mere  habet  terrp  arahilis  duos  mansos,  utrumque  I.X  iurnalium  et  insaper  L iurnales. 
Sunt  homines  in  vicinia  ciusdeni  ville  commanenles,  qui  de  possessinnibus  quikusdam  ad  idem  predium  pertinentibua 
ex  cummunione  Bilup  persolvunt  censum  XXX  dunrum  denariortini  et  dimidii  denarii,  ct  de  fundo  uno  Lunche' 
VIII  gallinas.  Habet  eadem  curtis  potestatem  iusticiam  faciendi  super  communem  silunrn  prelaxatp  villp , ita  ut 
omne  ius  ex  vadimoniis  proueniens  accipiat  is  qui  preest  curip,  quarto  dunitaxat  denariu  excepto,  qui  debetur  villico  — ■ 
ecclesip  s.  Gereonls.  Habet  etiaut  ipsa  curtis  conmitinionem  in  predicta  siltta  ad  ligna  cedenda,  tarn  ad  nutrimenta 
ignium,  quam  ad  restaurationem  edificiorum.  Silua  hec  ai  quando  habundaueril  fructu  glandium,  qui  dicuntur 
ekeren,  ius  predictp  curip  erit  ibidem  XXX  grandea  porcos  et  unum  verrem,  i.  e.  beier  pascere.  Hoc  quoque 
sciendum,  quod  homines  in  hac  silua  communionem  habentes  in  cathedra  s.  Petri  persoluent  predictp  curip  tres 
modios  auenp,  qui  vulgo  dicuntur  holzkorn.  Similitcr  homines  de  Turren  de  eommuni  silua,  quam  vocant 
kolzmarke,  persoluent  curti  adiaeenti  loco  Mere  duos  modios  aucne.  Kst  autem  in  hac  prouincia  super  denominatione 
modii  hec  significatio,  ut  cum  dieitur  modios,  intelligantur  XII  sextarii,  qui  faciunt  tres  maidros  Nutiemit 
mensurf.  Estin  loco  qui  dieitur  Haumrode  1 molendinum,  enius  fossatum  dimidium  est  ecclesip  Merensis , et 
ob  hanc  causam  eidein  ecclesie  singulis  annis  persoluit  duos  denarios  et  duas  gallinas.  Ex  altera  parte  laci 
Merensi  ecclesie  adiacentis  in  nemore  Ute  nominato  eadem  ecclesia  habet  possessionem  XXX  iurnalium.  In  villa 
quf  vocatur  Cremuelt  habet  ecclesia  Merensis  predium,  de  quo  persolvuntnr  reditus  censnales,  qui  supter  annotati 
sunt,  bracii  XXVIII  mensurp  quarum  qupque  ab  incolis  vocatur  malt,  dreem  sextarios  continens,  septem  modii 
auenp  Nusiensis  mensurp;  denariorum  Coloniensis  monetp  tres  marep  et  dimidia  innrea ; porci  XXV,  quorum 
qnilibet  non  minus  valebit  quam  XV  denarios  Col.  monetp;  item  porci  VIIII  quilibet  VII  denariorum  et  dimidii  denarii 
CoL  monetp  prrcio  estimandi.  KrenbcrtUs  huius  predii  viilicus  de  quadam  possessione  eiusdem  predii  persoluit 
dimidium  malz  sccundum  supradictam  mensuram,  et  dimidium  porenm  VII  denariis  et  dimidio  constantem.  Et 
hoc  notandum  quod  huius  predii  sunt  XXX  mansi,  singuli  XXX  iurnalium,  et  insuper  XV  iurnales  ct  VIII 
iurnales  et  VI  iurnales,  Adiacent  prefato  predio  duo  nemora  buchforet  et  eichfortt  nunrupata.  quorum  omnis 
utilitas  in  lignis  cedendis  et  porcis  pascendis  solius  ecclesip  Merensis  tarn  iibero  iure  esse  dinoscitur,  ut  nnllum 
inde  fructum  capiant  non  solum  quilibet  extranei,  sed  nec  viilicus  nec  homines  eiusdem  predii.  Quarta  pars 
, fundi  ecclesip  in  Creinuelt  adtinet  ad  hoc  predium,  et  ideo  curtis  eiusdem  predii  libera  est  ab  omni  decima 
persoluenda  tarn  minore  quam  maiore.  De  Generali  decima  huius  ecclesip  persolvuntnr  curti  nostrp  VII  denari; 
et  dimidius  modius  auenp,  quod  vulgo  vocatur  Kgrekgeld. 

2.  Her  ?(rtfcibtacon  SRucelpfc  o.  £Atti$  befunt«  unt  uoU^tcbt  tic  »ott  ©ofwin  c.  Iklfcnburg  unt  Sllciftd 
».  .Sprindberg  fceftytoffcnc  Sßrrbin&ung  Per  'Pfarrftrc&e  unD  einer  befonfcem  ^räbenPe  @etknftr$at 
mit  Pem  'JJorbertinerfhft  fu  jpeindberg.  — 1201  Pen  1.  Sipril. 

ln  nomine  sanctp  et  indiuidup  trinitatis.  Hudolpkue  diuina  permiltente  clementia  Leodieniit  ecclesie  archidia- 
conus  uniuersis  Christi  fidelibus.  qui  hoc  scriptum  inspexerint,  salutem  in  perpeluum.  Presentis  scripti  attestatione 
not  um  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cenobium  quoddam  s.  Marie  prope  castrum  Heimberg, 
quod  ex  religiosis  fralribus  et  sanctimonialibus  feminin  domnus  Gotwinus  secundus  et  uxor  eius  A/ei/di * in  suo 
f allodio  pro  salute  animc  sue  fclicitcr  construxerunt,  crescentc  iam  relligione  pro  numero  hdclium  ibidem  deo 
deuote  famulantium  non  est  sulllcicnter  ab  hiis  fundatoribus  dolalum  vcl  dilatum.  Ouapropter  prudentuut  viroruin 
delibcratione  dominus  Gozwinus  de  Valkmbury,  nepos  iam  dicti  G.  et  domina  Ale' dis  neptis  eius,  vnlentes  huius 
loci  reiligionem  augere  vel  saltem  conseruare . quam  antccessores  sui  plantauorant , ne  militibus  Christi  stipendia 
deessent,  ut  vite  huius  necessaria  in  diuinis  officiis  die  noctuque  laborantes  perciperent,  nam  grauis  inedia  deuolioni 
li  plerunque  nouercatur,  pietalis  intuitu  decreuerunt,  ccclesiam  de  Gegtenkirken , que  ad  eorum  pertinebat  patro- 
natum.  predicto  cenobio  vacanieni  conferre,  ita  videlicct , ut  hanc  ccclesiam  cum  omni  fructu  omnique  iure,  quo 

1 Sürrttb.  — * Olli  3Jbrc  1253  erwarb  He  äbtei  Heft  }u  ®ooert  bei  {BiQub  »telegene  'IV üble  frlbfi.  (Sin  abweüntrr  Set- 
man  tut  »et  Sertäufer  erbeb  (pater  änfprnrbe,  Wüte  abgefunben  unb  triftete  cot  ptn  Stböifcii  ju  Saifertntertb  'Serjubt.  UebrigtnC  batte 
Cie  (Küble  jum  pofeegerutt  con  Siilitb  gebärt,  aite  trcltbctn  Scrbauct  fic  tecotb  1272  entboben  worctit.  3.  Kr.  631. 
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pastores  suis  utuntur  ecclesiis,  sacer  i II e conuentus  a«  gaudeat  in  perpetuutn  possidere,  posscssiones,  dccimatione« 
et  XIII  solidos  coloniensi*  munde  annuo  censu.  omnctnquc  prouentum  ex  ca  porcipicndo.  Pari  quoque  donatione 
ae  pietatis  intuitu  pretaxati  nobiles  G.  et  A.  Stipendium  cuiusdam  prebendc  de  Gexlenkirken  ad  supradictum 
clauslrum  transtulerunt , qnod  prcdecessores  eonim  in  mrtnoriam  fidclium  dernnctonim  uni  speciaiiter  eacerdotum 
habendum  ordinauerant.  Istoi’nm  vero  nobilium  pinnt  institutiunem  sanetuque  desiderin  dominus  Albertus  I.eodiensis 
episcopus  debita  benignitate  confouens , fratrcs  iilius  claustri  nomine  cccleaie  ane  sibi  presentatos , dono  altaris 
in  Get Icnlirken  inucatiuit,  quod  eo  tempore  poat  obilum  domini  Ottonis  archidiaeoni  ad  eunt  pertinebat,  curam 
animarum  et  custodiam  reliquiarura  eiadem  fratribus  de  misericordia  sua  indulgens.  Cum  autcm  huius  rei  ordinem 
Xc  iuste  ae  legaliter  curam  prioribua  Leodiensis  eccleaie  et  fratribus  Sweilrentü  eapitnii  effectui  maneipatum, 
predictus  dominus  Albertus  leodiensis  videlicet  episcopus  acripti  sui  sanctione  ac  sigilli  sui  ntunimine  confirmare 
dcbuisact,  niortc  preuentns  id  non  perduxit  ad  cSectum:  Nos  vero,  quia  domino  Ottoni  in  archidiaeonatu 
successinius,  et  relligiosas  persona»  seu  ccclesias  in  archidiaeonatu  nostro  constitutas  diligere  et  cas  in  sua  iusticia 
fouere  debemus,  donationem  altaris  in  gevlenkirken  hiis  fratribus  factam,  ratam  habentes  et  gratam,  et  eorum 
; \ utilitati  et  quieti  prouidere  cupicntea , totam  huius  rei  Serien!  auctoritate  nostra  confirmamus , cum  signis  aucten- 
ticis  videlicet  domini  Qozwini  et  domine  Alex  dis,  qui  duo  facti  huius  auctores  fuerunt,  nostro  quoque  imaginis 
aigilium  presenti  scripto  imprimentes;  statuentes  et  sub  vinculo  anathentalis  precipientes , ut  hoc  firmiter  rata  et 
inconvulstt  permaneant,  ne  quis  ausu  temerario  hcc  infringere  vel  immutare  presumaC 

Data  Swestrit  in  generali  capilulo,  scilicct  in  prima  dominica  post  pascha  domini,  anno  incarnationis  domini 
}c  M.  CC.  I.,  Cnncurrente  VII.,  Epacta  XI II I. , Indictione  IIII.  Huius  rei  teste»  sunt:  Ericus  decanus  predicli 
capiluli  et  pastor  de  Küstern,  Herimannus  pastor  Swestris,  Willelntus  preposilus  Marnensis,  Gerardus  pastor  in 
Heinsberg,  Nvcolaus  pastor  in  Drümne,  Heinricus  pastor  in  Glete,  Lambertus  pastor  in  Huisberg,  et  omnes 
fratres  Swestrensis  capiluli. 

3.  Oiraf  'Jßtlbclm  t.  3tllit$  überläßt  fein  JJfetbt  an  rem  Stettyfmten  ted  Äammerforfled  bei  sJ.'ulbcim  tem 
©eergfKflc  511  GMn.  — 1201. 

In  nomine  sancty  ct  indiuiduy  trinitatis.  Ad  memoriam  uniuersitatis  fidetium  transferre  neccesse  cst,  ut,  quod 
pia  mente  gerilur,  diuturna  recordatione  dignum  habeatur.  linde  tarn  presentibus  quam  futuris  signiGcandum 
duximus,  quod  ego  WUhelmu»  comes  Juliacauit,  animy  mee  volens  prospectum  esse,  quiequid  iuris  in  decima 
noualium  nemoris  cuiusdam  secus  Polheim,  quod  cameruortt  voeatur,  habui,  in  manus  domini  Adolphi  colo- 
nientü  archiepiseopi  libere  et  absolute  resignaui,  et  d.  arebiepiscopns  random  dccimam  cum  consensu  meo  ad 
ccclesiam  ab  archiepiscopo  bealy  memoriy  Annone  in  honore  t.  Georgii  in  Colonia  fundatam  largissiino  anirno 
contulit,  ut  exindo  defectus  prebendy  fratrum,  qui  eis  multiformiter  ouoniro  solot,  aliquatonus  supploalur.  et  a 
fratribus  diuinis  ministoriis  in  eadem  ecclesia  iugiter  inuigilantibus  cum  cotidiana  orationunt  suarum  instancia 
aninty  mee  memoria  ibidem  in  perpetuutn  habeatur.  Ut  autoni  hec  eiemosinarum  nostraram  largitio  rata  et  stabil» 
permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  sunctissimi  martvris  Georgii,  quem  nos  corporis  et  aninty 
tulorriu  preelegintus,  ct  nostro  communiri  deerruimus.  Huius  rei  teste«  sunt  Adolfus  coloniensis  nrchiepiscupus 
Vortiivus  decanus,  Hermannus  scolasticus,  Godefridus  scriptor,  Henricus  Salo , Teodericus  Honin,  Johannes 
sacerdos ,|  V ilhelntus  nobilis  homo  de  Hengebach  f Gerardus  Snar , Johannes  de  Wolkinbnrch. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicy  incarnationis  MiUessimo.  CC.  I. 

4.  Gr^bift^ef  'iltolpb  I.  t.  df(n  betätigt  her  Slbtei  SUtenberg  ben  bet  tem  j? Icfler  gelegenen  gerfUief, 
weltbcn  fit  sott  t offen  ©eftgern  unf  tem  Cebenberrn  fautlid)  enterben.  — 1201. 

-}■  In  nomine  sancty  et  indiuiduy  trinitatis.  Ego  A.  dei  gratia  Coloniemit  ecclesiy  arebiepiscopns  onmibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ea  que  rationahiliter  a viris  honest»  Ount,  plerumque  in  queslionem 
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irrationabiliter  trahunlur  contradictione  se  opponente.  Propier  quod  tarn  presenti  quam  generationi  omni  que 
Ventura  est  in  nolitiain  trnnsfimiiimus , quoll  Theodoricus  cognotnento  albus  et  \\  inandus  de  Bklmkeim,  ex 
consengu  uxorum  suarum  Agnefis  et  KI' zabet , aliodium  quoddam  quod  adiacet  curti  Bergensit  crnnbii , foreslo 
nomine,  distrahere  volentes , frntribus  prcdictq  ccclesij  precio  XX  HI  marcarum  coemenduui  obtulerunt ; Henriro 
autem  de  Alpken a,  de  cuiua  manu  eadem  bona  feodaliler  tenebant,  contradicerite , assensus  cina  precio  XII 
marcarum  inclinatus  est.  Resignato  igitur  in  tnatius  nostras  prracripto  allodio,  ex  consilio  virorum  honestorum 
nobis  coopcrantium  ipsum  ecclesif  Bergensi  in  perpetuum  iure  proprietario  posaidendum  cuntradidimus.  Ut  autem 
hec  traditio  nostra  rata  et  inconvulaa  in  oninc  temptia  permanent,  presenti  pagina  factum  nostrum  omnibua  fidelibus 
insinuauimus  et  aigilli  nostri  impreasione  roborauimua.  <Juod  ai  quis  deinceps  manum  vel  animum  ad  violandam 
facti  nostri  firmiiatcm  intemlerit,  omnipotcntLs  dei  et  b.  Petri  indignntioneni  iucurrat  et  banni  nostri  seueritatem 
se  meruiaac  scntiat. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationia  dom.  MCCI,  presentibua  teatibus  quornm  nomina  anbscripta  snnt:  Henricus 
comes  de  Kessele,  Arnoldus  canonicus  s.  Petri  et  Herimannus  frater  suus  nobilis  adnocatus , Bruno  de  Benshcini, 
Henricus  de  Volmutstein  et  frater  suus  Gerardus,  Henricus  Kouerc,  Herimannus  de  Alflcrc  et  Otto  camerarins. 

5.  Eie  Gtclfrau  SHctbiS  9.  $eindt>erij  föenft  tcm  9lorf»crtütcrfKft  Cafclb|1  (Hüter  SPrauttdtatb,  §>emcm 
u.  o.  — 1202. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Aleydis  domina  de  Heinsberg  omnibus  Christiane  fidei  cultoribus, 
quibus  presens  pagina  presentnla  fuerit,  salutem.  Cum  propositum  pielatis  circa  ecclesias  dei  dinina  aspirmione 
conceptum  processu  temporis  obliuione  nouercantc  differtur,  speratum  inde  bealitudinis  mcritum  ex  ipsa  dilalione 
snbtrahctur.  Otto  circa  presentis  pagine  elucescat  descriptione  tarn  presenlibus  quam  posteris.  quod  ego  fratribtis 
ac  sanctimonialibus  feminis  de  cenobio  b.  Marie  virginis  in  lleynsberg  et  eorum  successoribus  in  perpetuum  pro 
remedio  anime  mee  meorumque  defunctorum  parentum,  et  ut  presentis  vite  statum  cum  inculumitate  michi  meisque 
heredibus  dinina  gratia  concedat , iure  proprietatis  dono  bonum  quod  dicitur  Franconis  de  stlua  et  bonum  Alardi, 
soittentia  V solidos  coloniensis  nionetc,  que  quidam  ministerialis  noster  Heinricus  nomine  ex  benelicio  possedit  et 
per  mcdiationis  nostrc  manum  in  usum  b.  Marie  virginis  codem  ccnobio  resignando  assignauit : et  preterea  duo 
bona  Brunsrode  et  Huntkeym,  soluentia  dimidiam  marcam , que  pie  memorie  mater  mea  domina  Sophia  ad  idem 
cenobium  pro  requie  anime  sue  disposuit,  neenon  et  mansum  ununi  Bollenscheym , soluenlem  XV  solidos 
eolonienses,  ea  conditionis  adhibita  cautione  atque  interposita,  ut  hec  bona  omnimodis  libera  sint  ab  omni  exactione 
nostre  potestatis  et  nostrorum  aduocatorum  seu  olficialium,  quatinus  in  eisdent  bonis  tarn  de  substantia  mobilium 
quam  immobiiium  nuila  exactio  indicatur.  Concedimus  preterea  toiem  Iibcrtatem  omnibus  in  predictis  bonis 
degentibus,  ut  nullo  tempore  aiiquo  iudiciali  placito  nostro  interesse  teneantur,  et  de  absentia  nullius  prcsumptionis 
arguantur  obnoxii.  Cetcrum  sepcdicto  cenobio  libera  donatione  in  perpetuum  assignanius  aliodium  nostrnm  , tibi 
nemus  quoddam  excidi  fecimus,  quod  dicebatur  IFolucncrotk , quatinus  de  quolibet  i tigere  culto  et  frucifero 
annuatim  unum  denarium  coloniensem  nobis  exsoluat,  atque  sub  tali  ccnsu  libcre  et  quiete  eo  potiatur.  Vt  autem 
prefata  bona  quiete  et  irreuocabiliter  pretaxnto  ccnobio  in  perpetuum  profutura  consistant,  presentem  paginant 
sigilli  nostri  munitninc  et  prudentum  virorum  nostrorum,  vidclicct  ministerialium  teslimonio  firmari  fecimus.  Si 
autem  ego  vel  mei  heredes  prauc  inspirationis  instinctu  hanc  nostre  deuotionis  donationent  infirtunre  tcmptaiierimus, 
me  siqiiidem  cum  cts  obligo  maldedictione  perpelua;  et  qtieeunqtie  persona  sccularis  siuc  ecclesiastica  eadem  bona 
in  aiiquo  diminuere  vel  in  aliud  ius  distrahere  presumpserit , exeoinmunicationis  sententia  se  noscat  innodatuni, 
que  est  in  oinnes  ecclesiarunt  dei  violatores  promulgata.  Huius  rei  testes  sunt:  Theoderictis  Ogier,  Gozuintis 
de  Balho,  Godefritlus  de  Ende,  Philippus  de  Assle,  Giselbertus  de  llülliouen  , Etterardtis  Murseel,  Wilheltmis  de 
Assle,  et  quamplttres  alit 

Acta  sunt  hec  anno  incarnati  verbi  M.  CC.  II.,  indictione  V.,  Concurrente  VI. 
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6.  (5r$Kfcf>of  Jltelpb  I.  o.  CTftn  ükrlüfjt  rem  Stifte  fiaifcrPirrrtti  feit  SRott^cfmtcn  tetf  SßalPctf  31p 

jmclf  ilöni^bufcn;  reifen  3ct>ntcn  >m  ^irt^fptel  fiatfcreircrtb  uttc  fiaitf  kl'tdtigenc.  — 1202,  ern 

10.  ®Mrj. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiilue  trinitntis.  Adolfus  diuiim  fauente  clementia  s.  colonientit  ecclesie  humiiis 
minister.  All  eterne  vite  premium  sciontcs  nobis  certissime  profuturum.  quod  ccclesios  dei  et  carum  personas  pio 
sinccrc  dilectionis  respiriertes  nffeetu,  ipsarum  paci  et  promotioni  utiliter  intendamus,  notum  facimus  uniuersis 
chriati  fnlelibus  tarn  presentibus  quam  futuris , qualitcr  nos  propensum  gereutes  animuni  circa  dilcetoa  nobia 
canonicos  ecclesie  b.  Swiberti  in  tntula , ad  constituendam  in  cvum  anime  nostre  memoriam  et  perpetuam  ipsius 
ecclesie  promotinnem,  pia  largitatc  concedinius  et  damus  ipsi  ecclesie  et  fralribus  nmnes  decimas  in  noualibua, 
que  de  forest»  Ap  ium  perucnerunt,  vel  adhuc  pernenirepntcrunt,  usquead  duodecim  rnansos  regales,  quos  dundecim 
inansos  ad  prebendas  fratrum  tarn  nostra  quam  successorum  nostrorum  archiepiscoporum  largitione  et  auctoritatc 
ex  conseusu  et  coniuentia  priurum  Culoniensis  ecclesie  volumus  inuiolabiliter  pertincre.  Statuentes  ui  umnia,  que 
in  parrochia  If'erde  in  decimis  perceperunt,  sicut  hucusque  possederunt,  in  perpetuam  quicte  teneant  et  pcrcipiant. 
Ad  hee  concessionem  eam,  quam  antecessor  noster  b.  memorie  Philippus  archicpiscopus  ipsi  ecclesie  et  fratribus  fecit 
super  decimis  noualium  in  parrochia  de  Lanke , ratam  habernus  et  presenti  pagina  ennfirmamus,  tarn  nostra  quam 
b.  b.  apostolorum  Petri  et  Pauli  auctoritale  statuentes  et  precipientes  sub  interininatione  perpetue  excommunicationls, 
ne  aiiqua  umquam  persona  secularis  vel  ccclesiastica  hanc  nostram  concessionein  et  cnnfirmationem  audeat  violare. 
l’t  igitur  hec  omnia  in  perpetuum  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et 
nostro  sigillo  communiri.  Huius  rei  testen  sunt  t'do  maior  in  Colonia  decanus,  llruno  prepositus  ßunnensis, 
Theodericus  prrp.  s.  Gereonis,  Herimannus  prep.  s.  Senerini,  Thcodericus  prep.  s.  Andres,  Gerardus  decanus  s. 
Gereonis,  Ludewicua  dec.  s.  Scuerini,  Hildebrandus  dec.  s.  Kuniberti , Giselbertus  dec.  s.  And  ree , Ivo  dee.  s.  s. 
apostolorum,  Godcscalcus  dec.  s.  Geurgii,  Henricua  dec.  s.  Marie  ad  gradus,  Oliuerus  scolasticus  maioris  ecclesie, 
Bruno  de  Beinsheini,  Henricua  dux  Louanicnsis,  Arnoldus  comes  de  Altena,  Gerardus  comes  de  Are,  Herimannus 
aduocalus  Coloniensis,  Otto  camerarius,  Adam  pincema,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incamationis  M.  CC.  II.,  indict.  V.,  datum  Calonie,  VI.  idus  Martii. 


7.  ÄJnig  'f'btlipp  nimmt  bie  31btct  Slltcnbcrg  in  feinen  Stfmg  unt  oerlei j»t  ik  auf  teni  SRfiein 

unO  fonfl  für  ibre  Scbcndmittel.  — ( 1 203),  ten  17.  October. 1 

Ph.  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augüstus  uniuersis,  ad  quos  hec  littere  peruenerint,  gratiam  suam  et 
omnv  bonum.  Ouamuis  nos  ad  omnes  in  imperio  nostro  constitntos  et  qui  üdrlitate  nobis  cognoscuntur  esse 
subiecti , dexteram  nostre  defensionis  extensam  gerere  volimus , rcligiosorum  virorum  tarnen  qnieti  eo  amplius 
volumus  prouidere,  quo  magis  cognnscimus  cos  solius  nostri  patrocinio  et  veile  et  posse  defensari,  et  ut  nos 
eonim  pia  petitionc  et  seduia  consecratione  apud  eum  adiuvari  mereamur,  qui  cum  vult  nuTert  spirittim  principum, 
et  qui  salutem  dat  regibus  et  per  quem  reges  regnare  sciuntur.  Ad  omnium  itaque  fidelium  nostrorum  notiüam 
volumus  peruenire , quod  nos  abbatem  de  veteri  monte  et  omnes  monachos  et  conuersos  et  omnes  dco  ibidem 
famulantes  ob  rigorem  sue  religionis  et  ob  honestam  eorutn  conuersatiunem  et  vite  sanctitatem  cum  omnibus  bonis 
ipsorum,  ubicunquc  in  imperio  nostro  sila  sunt,  sub  spccialcm  gratic  nostre  susccpimus  tuicionem,  et  volumus  nt 
tarn  ipsi  in  personis  quam  bonis  eorum  perpetua  gaudeant  securilnle,  ut  ipsi  nulla  inquiete  puisati  deo  liberius 
fauiulari  possint,  et  a secularibus  expediti  lumultibus,  melius  sancte  vacare  possint  contemplacinni.  Ad  hee  eia 
concedimus  et  indulgemus,  ut  ipsi  bona  ipsorum,  sine  quibus  hanc  vitam  ducere  non  possunt  vel  sustentarc,  sine 

1 9utb  ftcni’a  CttO  IV.  befreite  bie  Abtei  ,,ab  univerxi*  reni  teloniis  tarn  Werde  quam  alii,  — eo  Iure  libertatis.  quod  habere 
contueuit  bdelio  nostra  ciuilas  Colonia“  mit  Urhuibe  1 Actuia  1813,  anno  regni  noitri  XV.,  imperü  veruquinto.  datum  apud  Werdam 
VII.  idus  Martii,  indictioue  aeeunda.  91«  SScwcflfltunt»  tiefer  öiurc  bebt  btt  König  feint  bcfontcre  Hercbrunfi  oeä  Sifitrptiifn.OtCcn« 
(croor,  wie  cs  au  $ in  eer  SeüäligungSutfnnbc  St.  grictriib  II.  com  2.  Sugufi  1215,  Ut.  52,  trtBt. 
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per  flunium  Reni  siue  undecunque  alias,  libere  ducere  possint  et  sine  impedimenlo,  et  ut  nulluni  theloneum  vel 
aliqua  alia  exaclio  ab  ipsis  rrquiratur:  et  quicunque  ipsos  siuc  in  requirendo  theloneum  sine  «liquid  aliud  ab  eis 
indcbite  requisieril,  vel  aliquo  alio  modo  eos  siue  in  personis  siue  in  rebus  presumpserit  molestare,  iram  nostre 
maiestatis  se  sciat  grauissimc  incurrisse. 

Datum  Bukpardie,  XVI.  kal.  Nouembris , indict.  VI. 


8.  3ttnoccn^  III.  rö(mtt  Die  flanbiafte  Änfrängltcfcfrit  ber  Clöfncr  an  Sfttig  Otto  IV.,  crmalmt  ftc 
bcbavrlid)  fepn  unb  alten  S8crfe{»r  mit  ben  gebannten  Wahrem  u.  Hinteren  $u  metben.  — 1203, 
ben  12.  Dezember. ' 

hinocentiu * episcopus,  servus  seruorum  dei , dilcctis  filiis  scabinis  et  populo  Colanimsi  salutem  et  apostolicam 
benedietionem.  Fortitudmis  vestre  constantiam  in  domino  commendamus , que  in  Gdelitate  carrissimi  in  christo 
filii  nostri  illustris  regia  OUmu  in  Romanomm  imperatorem  electi  sic  ab  initio  ferbnil,  ut  net  torpuerit  in  medio 
nec  in  fine,  sed  de  die  in  dicm  feruorem  sumpserit  ainpliorem  et  circa  eins  obseqnium  iugitcr  susceperit 
incrementum.  Siquidem  ex  quo  adhesistis  eidem,  non  vacillastis  in  partein  alleram,  nec  in  vias  varias  ineqnalibus 
gressibua  claudicastis,  sed  in  incepto  polius  firmiter  persistentes  causam  eius  iuxta  possibilitatem  proprium 
promouistis.  Cum  igitur  iam  tempus  immineat,  quo  dante  domino  de  labore  vestro  recipiatis  premium,  et  fructus 
vobis  plant«  proferat  quam  plantastis.  monemus  uniuersitatem  vestram  et  exhortamur  attenlius.  et  per  apostolica 
vobis  scripta  nmndamus,  quatenus  non  deficiatis,  sed  proficialis  potius  et  usque  in  finem  in  firmitatis  vestre 
proposito  persistalis,  quoniam  perscuerantis  palmam  vobis  victorie  largietur.  Ne  autrm  infidelium  et  exeommuni- 
catorum  participinm  vestram  possit  gloriam  maculare,  Maguntinos  et  alios  excommunicatos  tarn  clericos  quam 
laicos  in  mercimoniis  et  aliis  arcius  euitetis , nec  ad  spirituale  dispendium  vos  trabat  commmlum  temporale. 
Datum  Anagnie,  II.  idus  Dcccmbris,  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

9.  Gr$bif4>of  Slbolpb  I.  o.  Ööln  erneuert  mit  betn  ^icr^oge  $rinri<$  d.  üotfyringen  bas<  alte  Sttmfc--  unb 
£ülf<;33ünbnt|i.  — 1203. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Adutpkm  dinina  fauente  clementia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
cunctis  Christi  fidelibus  in  perpetnum.  Ne  rei  geste  finem  consumat  obliuio,  littrrarum  solet  indiciis  eternari.  Inde 
est  quod  notum  facimus  presentibus  et  futuris,  quod  ab  antiquo  inter  ecclesiam  Coltnientem  et  archieplscopum 
ex  una  partc,  et  ducera  La tkaringie  et  terram  suam  ex  alia  partc,  confederata  est  dilectio  et  confirmata  est 
confedcratio,  ut  nulle  aliorum  hominum  amititie  vel  discordie  possent  vincnlum  huius  confederationis  et  dileetionis 
dissipare.  Placuit  igitur  nobis  ex  consilio  prioruni,  nobilium,  ministerialium , burgensiiim  ex  una  parle,  et  duci 
Hcitrico,  consanguineo  nostro,  et  suis  fidelibus  ex  alia.  istain  dileetionis  confederationem  innouare,  et  tum  in 
nobis,  tum  in  successoribus  noslris  perpetua  firmilate  corroborare.  Undc  ut  ex  mraque  parle  islud  vinculum 
confederalionis  indissolubile  in  onine  evum  permanerel.  Ilenricus  dux  l.olharingic  fide  interposita  fidelitcr  promisil. 

Io  quod  ecclesie  coloniensi  et  nobis  specialiter  omni  consilio,  omni  auxilio,  contra  oninent  personam,  siue  laicum  siue 
clericum,  totis  viribus  assisteret,  et  nulla  occasione  vel  suggestione  a tuilione  coloniensis  ecclesie  et  nostro 
adiutorio  discederet.  Nos  autem  idem  et  eadem  confirmationc  versa  vice  fide  interposita.  quod  prius  iuramenlo 
fuit  confiriuatum,  duci  Henrico  innouauimus.  Ut  autem  hoc  factum  stabile  permaneat  et  inconvulsunt,  paginnm 
presentem  inde  conscribi  et  nostri  sigilli  itupressione  et  priortim,  neenon  et  nobilium  ciuium,  quorum  iiumina 
subscripta  sunt,  dignum  duximus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Engclbertus  maior  prepositus,  Udo  maior 
decanus,  Gcrardus  xanctensis  prep.,  Bruno  bunnensis  prep.,  Theodericus  prep.  s.  Gereonis,  Theodericus  prep. 
s.  s.  apostolorum , Teodericus  prep.  s.  Kuniberti , Teodericus  prep.  s.  Andree,  magister  Oliuerus,  Bruno  de 
Bensheim,  Godefridus  notarius i Otto  comes  Guelrensis.  Puer  de  Cliuo,  Milhelmus  comes  Juliacensis.  Henricus 

1 Sue  ccm  <priviltqitn6uit  6er  Statt  Sein  von  1326,  tat.  I.  v — ftcrijl.  aud)  dir.  12. 
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comes  de  Seyne,  Gerardus  comes  de  Are,  Lotfcarius  com  es  de  Hoenstade,  Henricus  comes  de  Kessele,  Adolphus 
comcs  de  Monte,  Arnoldus  comes  de  Altana,  Adolphus  comes  de  Marcke,  Qoderridus  comes  de  Amesberch, 
Henricus  comes  de  Tyclenburch , Otto  de  Wickerode,  Kuerhardus  de  Mingebach,  Kverhardus  de  Arberch,  Kogerus 
de  Merheim,  Gisilbertus  de  liremel,  Kogerus  scademfile,  Hermannus  aduocatus  Coioniensis,  Henricus  de  Colmusteyne, 
Henricus  de  Alpbeim,  Hermannus  de  Aluetre,  Otto  kamerarius,  Henricus  de  Bemsbeim,  Henricus  de  Wicbterich, 
Teodericus  de  Eremporte,  Johannes,  Mathias,  et  alii  quamplures. 

2 t'  Acta  sunt  bec  anno  d.  incarnationis  M.  CC.  III. 

lü.  CSrqfcifc(>of  äbolbb  I.  v.  C55ln  beflätigt  bic  non  bern  'ftrobfte  ©obfrieb  ft.  ©ereon  gemachte,  oon 
beffen  Grben  £beotmch  oon  ipcngebach  genehmigte  Sdjenfung  bed  3cbnten  oon  20  ©filmt  ^u 
Donrath  an  bad  1t  (öfter  ©räfrath.  — 1203. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitntis.  Adolf  u dei  gratis  s.  Cotonienaia  eedesie  archiepiscopus  uniuersia 
christi  fidelibus  in  perpetunm.  Cum  ex  fluxu  temporum  et  decessu  personarum  continuo  rerum  ordinalio  iuste  ac 
pie  facta  sepius  soleat  perturbari,  hinc  est  quod  posterorum  noticie  volumus  transmittere,  quod  Godefridua  b. 
memorie  s.  gerconis  in  Colonia  prepositus , futura  cogitans  et  anime  sue  et  patris  et  malris  consulens , decimam 
de  XX  bonis  in  hanrode  ad  curiam  suant  pertinentem,  que  fuil  in  ipsum  ab  uniuersis  parentibus  suis  deuoluta 
in  remedium  anime  sue  et  patris  et  matris  et  parentum  suorura  contulit  gloriose  virgini  in  greuerode , in  usns 
flüe  sororis  sue  Gisle  et  seruientium  ibidem  deo  et  mntri  sue  perpetuo  conuertendam.  Omni  factum  tarn  pium  et 
inm  rationabile  Theodericus  de  hingeback,  qui  Godefrido  vencrabili  preposito  in  allodium  de  hanrode  hereditario 
iure  successit , ratum  habuit  et  confirninri  rogauiu  Xe  igitur  per  alieuius  maliciam  in  posterum  iilud  Militari  valeat 
auctorilate  nostra,  et  archidiaconi  bonnensis  prepositi,  et  ipsius  tenderici  sigillo  confirmamus,  sub  excommunicationis 
districtione  prccipientes,  ne  quis  iilud  audeat  infringere,  ne  a gloriose  virginis  consortio  fiat  alienus.  Testes  huius 
rci  sunt:  Vdo  maior  dccanus,  Teodericus  s.  gereonis  prepositus,  Engclbertus  s.  georgii  prep.,  Teodericus  s. 
andree  prep.  Cristianus  dccanus  bunnensis,  Gillebertus  s.  andree  dec.,  Iuo  s.  s.  apostolorum  dec.,  Oliuerius  maior 
scolasticus,  I.ambcrtus  scolast.  s.  s.  apostolorum,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hcc  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  III.,  presulatus  nostri  anno  VII. 

II.  .ftSnig  'Philipp  beftätigt  bem  Gr^hifthofe  Jlbolph  I.  o.  Göln  bad  $erjogthum  33?eftyhalen  unb  Gngmt, 
bic  SRctthd&öf*  Jlnbmtath  unb  Grfcnhagct« , bte  SDJünjc , 3cl(c  unb  'Hidrftc,  unb  ocrlcibt  ihm  Sratfel 
unb  bic  Probftci  ju  üerpen.  — 1204,  ben  12.  3anuar. 

C.  In  nomine  sanctq  et  indiuiduq  trinitatis.  Philipua  seenndus  diuina  fanente  clementia  Romanorum  rex  et 
semper  Augustus.  Regie  maiestatLs  nostre  sublimitas  deuota  fidelium  suorum  seruicia  consueuit  aninio  diligenti 
respicere,  eisque  pro  meritis  digna  niunificentiq  snq  beneficia  liberaliter  impertiri.  Ounpropter  notum  farimus 
uniuersis  regni  nostri  fidelibus  presentibus  et  fnturis , quod  nos  attendrntes  sinceram  deuotionem  dilecti  principis 
nostri  Adolf  cotonienaia  ecclesie  archiepiscopi , quam  ad  sublimitatis  nostre  promotionem  feruenter  exhibuit, 
ad  dignam  fidelitatis  suq  remunerationem  ipsi  et  ecclesie  coloniensi  concedimus  et  confirmamus  ducalum  Angart q 
et  IPeatfaliq,  omnesque  possessiones  et  iura  eius  cum  hominibus  et  ministerialibus  omnibusque  peninentiis 
iuuabimus  ipsi  et  ecclesiq  coloniensi  pro  posse  nostro  diligenter  conseruare.  Insuper  in  Andemaco  et  Eekenhagen 
quidquid  iuris  habuimus,  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesiq  coloniensi  concedimus,  sicut  serenissimus  pater  noster 
h'ridertcue  divus  Augustus  Heinaldo  quondam  coloniensi  archiepiscopo  post  victoriam  a romanis  in  confiictu 
habitam  dinoscitur  concessisse.  Freieren  innouamus  et  concedimus  ipsi  archiepiscopo  coloniensi  monetas.  tbeionea 
et  nundinas  sub  eo  modo  et  iure,  sicut  carissimus  frater  noster  fjetnricut  Romanorum  imperator  diue  memorie 
Philippe  coloniensi  archiepiscopo  per  prinilegium  auum  ennfirmauit.  Ad  ampliorem  qnoque  dilectinnis  suq 
euidentiam  liberali  munificentia  concedimus  et  confirmamus  sepediclo  coloniensi  archiepiscopo  curtim  nostram  in 
Hrakele  et  ecclesiam  nostram  in  Kerpene , preter  villicationem  et  curtim  ciusdcm  viliq,  quam  ad  nionus  nostras 
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specialitcr  rctincmus.  Statuimus  igitur  ct  imperiaü  sanccintus  edictu , ut  null»  omninu  persona  humilis  vel  aha, 
sccularis  vel  ecclesiastica,  prcdictuni  fidelcm  nostrum  Adolfum  colunii^scni  an  hiepiscopum  et  ecdesiam  colonicnscm 
in  hac  maiestatis  nostry  concessionc  audeat  molcstare  vel  aliqno  modo  pcrturbare.  (Juod  qui  facere  atteniptaueril, 
a gratis  nostra  exclusus  centum  libras  atiri  pro  pena  componat,  dimidium  camere  riuslre  et  reliqnum  pass» 
iniuriarn.  Ad  cuius  rei  certam  in  perpetuum  euidentiam  presentem  paginam  indo  conscribi  iussimus  et  maiestatis 
nostrf  sigillo  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Diclhelmus  constantiensis  episcopus,  Conradus  spirensis  episcopus, 
Heinricus  wirccburgensis  electus,  Heinricns  argcntinensia  elcctna,  Gcrhardus  prcpositus  xanctensis,  Thiedericus 
uerdensis  prcpositus;  Lude» ieus  dux  bauari;,  Heinricus  dux  Louanie,  Bernnrdus  dux  saxonif , Simon  dux 
I.oiharingif , Heinricus  palatinus  contes  reni,  Otto  contes  gclrensis,  W ilielinus  comes  iuliaceusis,  Lotharius  comes 
de  Hostaden,  Geuehardus  burcgrauius  de  inagdeburc,  Heinricus  marscalcus  de  kailendin,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Philippi  secundi  Komanorum  Regis  inuictissimi. 1 Ego  Conradus  Ratisponcnsis  electus  regalis 
aule  cancellarius  recognoui.  Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnationis  M.CC.I III. , indictione  \ III.,  regnante 
domino  Philippe  secundo  Komanorum  Kege  gloriosissimo  anno  regni  eins  sexto.  Datum  per  manus  Sifridi  regalis 
aulf  protbonotarii  in  ciuitate  At/uityrani , II.  idus  Januarii.  * 

12.  'JJafcfl  3mtoccn,{  Hi-  ermuntert  bie  Kölner  ttod)  etntringli^cr  für  Die  @atbe  Äönigd  Otto  IV,  fianl>{)aft 
aud;u()arrcn.  — 1204,  fcen  23.  2tprtl.J 

Innocentiui  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  ciuibus  Colonicntibua  saluteni  et  apostolicam 
brncdictionem.  Etsi  inulti  scandaliznti  fuerint  super  facto  karissimi  in  Christo  filii  nostri  illustris  regis  Ollonü 
in  Komanorum  imperatorem  electi,  vos  tarnen  in  fidelilate  srmper  regia  perstitistis , et  in  suis  ei  trmptationibus 
assistentes  non  potuistis  a deuotione  ipsius  et  obsequio  separari,  sed  tanto  amplius  fuistis  in  eius  deuutione 
feruentes , quam»  auxilio  et  obsequio  restro  amplius  indigebat.  Super  hoc  ergo  vestram  contmendamus  constantiam 
et  prosequimur  actionibus  gratiartim.  Ouoniani  sicut  mater  filii  Uteri  sui  obliuisci  non  potest , sic  nec  vos  eidem 
regi  poteslis  dcessc,  quem  quoad  imperiuni  pertinet  genuistis.  Si  manutenctis  igitur  plantara  vestram,  crigatis 
utiliter  quod  plantastis,  impletis  laudabiliter  sollicitudinem  plantaloris,  et  preter  id  quod  planta  vestra  vobis  ad 
fructus  uberes  obligatur,  nos  quoque  vobis  constituitis  fortius  debitores.  Ke  igitur  maculam  in  gloria  vestra 
ponatis,  si  conuersi  retrorsum  manus  rclrahalis  ab  aratro,  et  anteriorum  obliti  ad  posteriora  vos,  quod  auertat 
dominus,  contrahntis,  sed  inueniamini  potius  non  hnbentes  maculam  nrque  rugam:  uniuersitatem  vestram  amonemus 
et  exhortamur  in  domino  et  per  apostolica  vobis  scripta  tuandamus,  quatenus  non  obstante  cuiusctimque  mandato, 
si  forte  ficret  in  contrarium,  cum  ad  illud  nidunius  vos  aliquo  modo  teneri,  firmiter  in  bono  proposito  persistentes 
non  deficiatis,  sed  proficiatis  potius  ct  persistatis  in  finem,  donec  ad  vos  assequamini  de  legitim»  certamine 
vestru  curonam,  et  rex  ipse  auxilio  vestro  diadema  iinperii  consequalur.  Sane  cum  bucusque  pondus  diei  et 
estus  portaucritis  quasi  soli,  absil,  ut  alii  sine  vobis  in  laborcs  vestros  introeant  et  metant  cum  exultatione, 
quod  cum  anxictate  nintia  seminastis,  sed  plantam  vestram  laliter  foueatis,  ut  cum  maturaucrint  frnctus  eius, 
mensuram  bonani  et  confertam  et  coagitatam  et  supercfHuentem  in  sinunt  vestrum  non  refundal  solummodo  sed 
effundat,  et  iuxta  obsequiorum  vestrorum  multitudincm  heneficiorum  vobis  copiam  largialur. 

Dalum  Laterani,  \ 1111.  kal.  Mali,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 


1 fortan  irbltcSt  firb  tad  'Monogramm  bri  AönigS,  ireldjce , etc  Carouf  fotgence  iitccognition  une  3eitangabe  in  jtcet  Säumt 
t^dlenC,  bid  iu  -llstum»  bcrabrrubi  unr  an  btn  feierlichen  Äatolingifcten  Stil  ccr  älteren  Utlunbcn  erinnert.  — * ffitt  Urluncc 
rein  nämtiiben  Zag  unc  Crte  gab  ter  Jtönig  ccm  ßtjbiftbefe  Sattele  jutüd:  - Allodium  in  Salvell,  quod  karisaimus  pater  omter 
Fredericua  diue  memorie  iraperator  auguatus  a Pbilippo  Coloniensi  archieptscopo  per  conrambium  imperio  contraditum  arccperat,  cum 
minUtvrialibua,  hominibua,  mancipiia,  cuatria,  villia,  poaacaaionihua,  pratia,  paacuta,  ailuia,  terria  cultis  et  incultia,  aquia  aquarumque 
decoraibua,  cum  moncta,  theluneo,  placitla,  molendinis,  piacatiooibua , omnique  honore  ac  iuatitia  eidem  attudio  attinenU  fltleUsaimo 
principi  uoatro  Adulpbu  Culouieuai  archiepiscopo  omnibuaque  aucceaaoribua  auis  reatituimua  imperpetuum,  per  fldelitatia  eiua  conaUutiam 
ad  hoc  inuitatij  vcruui  larocii  aub  bac  conditionta  forma,  qood  abbalic  in  Herforden  et  Freden  imperio  cedaul.*  — 3 Sind  Ccm 
•jltimlcgienburb  Cer  Stact  dein  ren  132ti,  fol.  2.  — Skrgl.  audi  Sr.  8. 
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13.  Sr$bif4tef  SIbolf  I.  ».  CTöIn  genehmigt,  }ur  Skrbefferung  ber  ^rühmten  bed  CfunibertjlifW,  bie 
Stnorbnung,  baß  fmtftig  bic  ^farrjMen  ju  9trtte4$eim  unb  öeimrr^cim,  jebe  mit  ihrem  jpofc,  einem 
©anoith  gegen  be^cirfmctc  ©efalic,  unb  bie  Jtirthe  ju  Omlcr*  gegen  eine  ©elbrcnte  »ergeben  rcerben 
feilen.  — 1204. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidu;  trinitatis.  Adolfus  diuina  fauentc  gratis  Colonietuis  ecclcsic  archiepiscopus.  — 
Nouerit  tarn  modernorum  quam  futurorum-  etas , quod  cum  fr.it res  ccclesi;  b.  Kuniberti  in  Colonia  in  suis 
stipendiis,  pro  quibus  in  ecclcsia  sua  deo  seruire  tenentur,  non  modicum  sepius  paterentnr  dcfcctum , ipsis 
conccssimus,  ui  de  duabus  eedesiis  Nezzintbeim  videlicet  ct  fleimerehehn  certius  deinccps  consequi  possent 
consolationis  augmentum.  Ordinatio  vero  talls  est.  Theodericus  prepositus  ecclesi;  s.  kuniberti,  vel  quicumque 
in  eadem  ecclcsia  prepositus  post  ipsum  futurus,  ccclcsiam  si  qua  ex  bis  predictis  vacare  contigerit , uni  de 
fratribus  s.  Kuniberti  conferre  debet  simul  cum  enrti  eidem  ccdcsie  nttinente;  qui  fraler  omnia  , que  domino 
preposito  et  suo  villico  de  curti  ciusdem  ccclcsif  villicationis  modo  vel  iure  ante  prouenire  consucuerant , cum 
omni  integritate  percipiet  et  conuentui  s.  Kuniberti  annuom  pensionem  talem  amminislrabit,  de  Kezzensheim  scilicet, 
qui  hanc  ecclesiam  cum  curti  attinentc  tenuerit,  CLXXX  maldra  tritici  et  II  maldra  pise,  VIII  marcas  ct  VI 
denarios,  cum  puilis  ct  cascis  et  cctcris  minutis  inde  reddendis;  de  Hemersheim  vero  qui  hanc  cum  sua  curti 
habuerit,  CL  maldra  tritici  et  II  maldra  pise,  VI  marcas  et  VIII  solidos  cum  puilis  et  caseis  et  ceteris  minutis, 
que  aliis  in  locis  plrnius  expressa  inueniuntur.  Fratres  ilaquc  predictas  ecclesias  tenentes  domino  archicpiscopo 
Coloniensi  et  archidiacuno,  neenon  et  aduocatis,  que  de  ipsis  ecclcsiis  sui  iuris  esse  videntur,  simililer  persoluere 
debent.  Scicndum  quoque,  quod  prepositus  ccdcsie  s.  Kuniberti  cum  fratribus  eiusdem  ccclesi;  nostra  permissione 
et  consensu  hoc  ordinauerunt,  quod  prepositus  ecclesi;  in  Dinkere  pastorem  virum  vdoneum  quem  voluerit  prefleiet, 
qui  in  eadem  ccclcsia  in  propria  persona  seruict,  et  perceptis  que  ad  ipsam  ecclesiam  pertinent  uniuersis, 
sepedictis  fratribus  s.  Kuniberti  III  marcas  singulis  annis  persoluet.  Huius  rei  festes  sunt:  Engelbertus  maior 
in  Colonia  prepositus  et  archidiaconns , Cünradus  maior  decanus  , Tirricus  prep.  Susatiensis  et  maioris  ecclcsi; 
in  Colonia  custos,  Godcfridus  capellarius,  Bruno  prep.  Bünnensis,  Tirricus  prep.  s.  Gereonis,  Hcrimannus  prep. 
8.  Seuerini,  Tirricus  prep.  ss.  apostolorum,  Tirricus  prep.  s.  Andre;,  Henricus  decanus  s.  Gereonis,  Ludewicus 
dec.  s.  Seuerini,  Juo  dec.  ss.  apostolorum,  Giselbertus  dcc.  s.  Andre;,  Vortliuus  dec.  s.  Gcorgii,  Henricus  dux 
de  Limburg,  Wilhelmus  comes  Juliacensis,  Arnoldus  comes  de  Alzena,  Adolfus  comes  de  Monte,  Lulharius 
com  es  de  Hostade,  Gerardus  comes  de  Are,  Hcrimannus  aduocatus,  Otto  camerarius , et  alii  quamplures  tarn 
clcrici  quam  laici  viri  bonorati. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  quarto. 


1 4.  Ott» , ©raf  ».  ©cltcm  unb  3ütf>(tcn , befunbd , bafj  9littcr  5>?il»  ».  Straelen  ber  Stttci  G?amp  eine 
5rutb freute  »on  SMctfern  bei  ihrem  £efe  $u  .ipömtepel  crlaffen  (4204]).* 

-j-  ln  nomine  sanct;  ct  indiuidu;  trinitatis  amen.  Otto  dei  gratis  Gelrit;  atque  Sutphanv;  comes  omnibus 
Christi  fidelibus  -.  Constet  tarn  presenti  quam  postuemur;  generationi,  quod  miles  quidam  nomine  Milo  de  Strale, 
uxore  sua  I.utmode  ministoriate  nostra  suisque  filiabus  neenon  ct  maritis  earum  consentientibus , agros  qnosdam 
Campensium  fratrum  grangi;  in  Honcpol  adiacentes,  de  quibus  iidem  fratres  VI  maidros  ordei  et  unum  tritici 
f predicto  Miloni  annuatim  soluebant,  cum  ttsibus  inde  profuturis  ecclesi;  dei  genitricis  Mari;  in  Campo  et  fratribus 
ibidem  commorantibus  pie  et  deuote  contuiit  ob  remedium  su;  suorumque  parentnm  animarum.  Quod  quia 
vidimus  et  audiuimus  et  coram  nobis  sollempniter  actum  est,  presenti  pagina  et  imaginis  nostre  impressione 
roborare  dignum  duximus,  ut  nunquam  aliquis  de  hcrcdibtis  inm  dicti  Milonis  factum  hoc  infringere  aut  irritare 

‘ 3 in  greife  ©oefi.  — * 3ufolge  titirt  atttn  abtetlit&m  SJrrteubmne«.  Studi  hie  «Sebrift  ber  Urtuitbe  toeift  auf  ben  Snfaitg 
tce  XIII.,  ater  bie  lebten  lecenmcn  b ei  XII.  3ahrVunbtrt<  bin.  ta«  Siegel  fehlt  tejt. 

Ii.  t.  8 
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presuinat.  Huic  donationi  cum  ficrct  intcrfuerunt,  quorum  nomina  subscripta  sunt:  Cristianus  sacerdos,  Henrieus 
ro  subdiaconus,  I.udolfus  de  Stralc,  Gerardus  de  Kaltbeke,  Godefridus  aduocatus,  et  alii  quamplurea. 

15.  khgbtfc&pf  ?lbolpb  I.  ».  dein  betätigt  bic  burcb  Pen  frebfl  Xbcobericb  SRecd  gegebene  'Bereinigung 
Per  'J5fnrrfir4ie  ju  I'cntau  unb  Peren  ©efäUe  mit  Per  ^'rebftei  unP  rem  (iapitcl  fettted  Stifts. — 1205. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolftu  diuinc  miserationis  respectu  s.  Coloniemit  ccclesie 

archiepiscopus  dilcctis  christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  in  perpeluum  gratiam  in  domino  et  paerm  serapiternam. 
Decens  est  ut  nos,  qui  in  hoc  mundo  plus  aliis  ex  munificentia  saluatoris  et  pietate  superna  perccpisse  videmur, 
hoc  et  ex  nobis  in  chrisi  famulos  deuotos  prout  possumus  parciamur,  et  que  aliorum  inspiranle  dei  gratis 
ecclesiis  conferuntur  liberalitate,  congruo  perpetuoque  robore  ipsis  profutnra  firmare.  Eapropter  ne  labili  hominttm 
memoria,  quod  apud  nos  factum  est,  euanescat,  cunctis  innotescimus , qualitcr  dilectus  noster  Theodericus 
prepositus  Reoensit  nostro  accedente  consensu  et  auetnritate,  vacante  sibi  ecclesia  in  Demmce,  enius  patronatua 
ad  ipsum  ex  causa  tituli  de  Rcsa  et  eius  predecessores  pertinebat,  ad  meliorationem  tarn  prepositure  quam 
atipendiorum  cotidie  in  dicta  ecclesia  de  Resa  seruientium  eam  ita  contulit,  ut  prepositus  qui  ibidem  pro  tempore 
fuerit,  secundum  pristinam  consuctudinem  iure  fruatur  inuestiendi,  dum  tarnen  curct,  ne  aliunde  quam  de  ipsa 
ecclesia  canonicum  sacerdotem,  virum  iustum  et  honestum,  quem  vera  opinione  ennfratrum  utilitatem  et  profectum 
arbitretur  diligentem  et  sollicilum,  archidiacono  offerat  instituendum.  De  prefatis  autem  dicte  parrochic  redditibus, 
qui  ipsius  ratione  fratribus  memoratis  prouenient,  qun  et  prepositura,  qnemadmodum  tenuis  exstitit  in  prouentibus 
exilis,  et  fratrum  augeatur  consolatio,  (quia  ex  Rheni  I)  umine  terrarum  et  agrorum  dampnum  graue,  cui  resisti 
non  potest,  sustinent  sepius,  adeo  ut  predicte  ecclesie  in  Resa  s.  dei  genctricis  Casus  possit  formidari),  ita 
atatuimus  et  confirmamus,  ut  collecta  vindentia  et  cunctis  ad  ipsius  prepositure  locum  perductis,  fratres  suo 
preposito  duas  carratas  vini  assignent,  hoc  quod  superesse  contigerit  suis  usibus  reseruent  profuturum:  ut  ita 
ad  nostruin  et  nostrorum  succcssorum  obsequium  prepositus  sit  habundantior  et  ad  nomen  prepositi  gerendum 
locupletior,  et  fratribus  sepedictis  competenti  suffragio  ad  dicta  dampna  et  lesiones  cum  pacientia  sustinendas 
consulatur.  Volumus  autem,  ut  sue  liberalitatis  et  beneuolentie , licet  eteme  retribulionis  gratia  certum  haheamus 
ipsum  remuncrari,  ad  hoc  consequendum  a predicta  ecclesia  munus  accipiat  temporaiiter,  ut  scilicet  anniuersarius 
eius  dies,  et  patrui  ipsius  viri  nobilis  et  magnifici  Rodul ft  maiorls  prepositi  in  Treveri  et  archidiaconi  sollempniter 
apud  Resensem  ccclesiam  in  perpetuum  obseruetur,  et  ex  dictis  residuis  dimidia  carrata  vini  in  hiis  duobus 
anniuersariis  inter  fratres  diuidenda  ob  specialem  eorum  recordationem  et  nostri  obilus  memoriam  reficiantur. 
Quod  si  quis  huius  facti  rationabilis  et  ob  pietatem  statuti  temerarius  extiterit  contradictor,  auctoritate  dei 
omnipotentis  et  apostolorum  omniumque  simul  sanctorum  et  nostra  sc  sciat  anathematis  vinculo  innodatum,  et  a 
christi  ecclesia,  cum  his  qui  cum  Juda  portionem  accipient,  in  gehenna  precisum.  Testes  etiam  affuerunt 
tarn  clerici  quam  laici:  Engelbertus  maior  prepositus,  Conradus  maior  decanus,  Gerardus  xanctensis  prepositus, 
Theodericus  prep.  s.  Gereonis,  Herimannus  prep.  s.  Seuerini,  Theodericus  prep.  s.  Andree,  Theodericus  prep.  ss. 
apostolorum,  Theodericus  prep.  Sosaciensis  et  custos  maioris  ecclesie  in  Colonia,  Henrieus  decanus  g.  Gereonis, 
l.udewicus  dec,  s.  Seuerini,  Wortlivus  dec.  s.  Georgii,  Fridericus  cononicus  maioris  ecclesie,  Bmno  can.  s.  Marie 
ad  gradus,  Gerardus  et  Henrieus  eiusdem  ecclesie  canonici;  Arnoldus  corncs  de  althena,  Everardus  comes 
filius  eius,  Adolfus  comes  de  monte,  Henrieus  comes  de  hukingiswogc , Otto  camerarius,  Herimannus  maior 
aduocatus  coloniensis,  Bruno  miles  de  dalc,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  d.  M.  CC.  V,  indictione  VIII.  Datum  Colonie  apud  s,  petrum  per  manus 
Godefridi  capellarii  fcliciter  amen, 

16.  Der  Sümmern  urtt>  Äcllncr  ber  Jlbtci  ®?cer  ennirbt  t>ic  ju  halbem  ©ttbintt  audgcticbcncrt  2B eingärten 
ju  23cddborf  jurütf  unb  bcfKmmt  etc  @ cf  alle  $u  Rlcibungdfhirfen  unb  Beleuchtung.  — 1205. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Ego  Herimannus  servus  christi  omnibus,  qui  hanc  lecluri  sunt 
eedulam,  cternam  in  domiuo  salutem.  Notum  vobis  facio , quod  quidaiu  Winricua  nomine  in  Vulkirslerp  habebat 
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vineas,  que  proprio  erant  ecclesi?  in  Mere,  qua»  excolebat  hac  conditjone,  ut  mrdictatem  frucluum  nobis  assignarct, 
pars  altera  tisibus  eins  cederet.  Kgo  vero  qttinquaginta  marcas  et  quintam  dimidiam  ei  dedi  et  iam  dictas  vineas 
f"  comparaui , ut  de  cetero  fruetus  earum  sine  diminutionc  integralitcr  optinearaus.  Kt  quia  sintul  fui  camerarius 
et  celerarius , placuit  mihi,  ut  abundantia  officii  unius  defeetum  suppleret  alterius ; itaque  visum  est  mihi  bonum, 
nt  pars  quedam  vinearunt  supradictarum , duo  videlicet  iumales  qui  dicuntur  ptencere,  amniodo  usibus  seruiant 
camere.  Igitur  successor  meus  celerarius  post  vindemiam  collecto  vino  ex  plenccre  separatim  in  vasculis  recondito 
dabh  pridie  aut  in  crastino  Andree  de  pretio  eins  successori  meo  camerario  sexaginta  ulnas  panni  linei , de  quo 
/•  flaut  sororibus  singulis  annis  sex  linteamina  et  sex  panni  capilales ; dabit  ctiam  tria  opertnria,  que  singulis  annis 
per  manum  magistre  tribus  dentur  sororibus  que  neccsse  habuerint;  adiciet  etiam  tres  solidos,  qui  erunt  in  manu 
vcstiarie  que  curam  habet  vcstium  sorornm,  ut  ex  hiis  eas  denigrari  faciat.  Item  de  pretaxati  pretio  vini  volo 
et  rogo  a celerario  cenlenarium  olei  custodi  ecclesie  dari  annuatim,  ut  ad  honorem  dei  et  deeorem  domus  eius 
continuum  in  ea  lumen  ardcat.  Atlanten  quia  superabundat , rogo  infirniitorio  laicorum  de  ipso  centenario 
K duodecint  talenta  olei  dari,  ul  qui  infirmantur,  in  eo  lumen  nocturnale  habeant;  infirmitorio  autem  sororum,  quia 
illenumero  sunt  plures  et  corpore  infirmiores,  talenta  dentur  decem  et  octo,  Preterea  quia  multis  annis  ministraui 
et  in  cordis  niei  soliicitudine  et  corporis  fatigatione  pro  rebus  ecclesie  laboraui,  successor  meus  celerarius  non 
ubnuat  iu  anniuersario  meo  fratres  et  sororcs  exhilarare  in  vino  et  panc  triticio  et  piscibus.  Hec  sicut  n me  ordinata 
sunt,  placuerunt  domino  meo  abbati  StcinUeldensi  et  cunfirmnuit;  insuper  gratias  egit,  quod  defeetum  linteaminum 
la  et  opertoriorum  et  denigrationis  vestium,  quem  sorores  ealenus  sustinuerant , benigna  prouidentia  emendassem, 
unde  sigilium  suum  cum  sigillo  ecclesie  noslre  huic  scripto  appendit,  ut  ratuni  habeatur  et  inconvulsum  maneat. 

Anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  V,,  sub  papa  Innoccntio,  archiepiscopo  Colon.  Adolfo  acta  sunt  hec  et 
scripta  et  in  conucntu  sororum  publice  lecta. 


17.  Äflnig  'Jtyiltpp  betätigt  brr  Stabt  d6fn  bie  ,3offfreibrii  ;u  ©opparb  unb  ffatfcrtfrerrtj»  unb  erlaubt  tbr, 
jegliche  ©efefHgung  innerhalb  ihrer  3Sauern  ju  errichten.  — 1207,  ben  30.  äpril." 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Philippus  secundus  diuina  fauente  elementia  Romanorum  rex 
et  semper  augustus.  Impcrialis  eminrntia,  que  in  summa  rerum  specula  est  constituta,  prouida  quadam  prudrntie 
sue  circumspeclione  sic  vota  suorum  fidelium  consneuit  admittere,  ut  exinde  utilitati  ipsorum  consulatur  pariter 
et  honori:  sic  enim  ex  druotis  magis  efficiuntur  deuoti,  et  de  fidelibus  fldeliores,  omnisque  in  ipsis  pure  fidei  et 
dilectionis  erga  regiani  maiestatem  feruentiur  accendetur  affectus.  Ad  notiliam  inquam  omninm  presentis  etatis 
et  in  evum  successure  postcritatis  hnminum  peruenire  volumus,  quod  nos  aduertentes,  quam  pio  mentis  alfectu 
quantaque  deuotione  uniuersitas  ciuium  Colonie  iuxta  honorem  imperii  nos  rccepit,  et  ad  perpetuuin  obseqnium 
nostrum  studiosissime  se  nobis  exhibuit  etobligauit,  ut  intimum  vere  dilectionis,  qua  ipsam  ciuitatem  amplexamus, 
ipsis  ostendemus  indicium,  ad  imitationem  inclite  recordationis  tarn  patris  quam  fratris  nostri.  imperatorum 
augustorum,  qui  ipsam  ciuitatem  in  multo  consueuerant  honure  lenere,  sicut  ex  autcnticis  priuilegiorum  suorum 
didicimus,  ita  quoque  et  nos  ipsam  ciuitatem  manuteriere  et  honoribus  pariterque  utililatibus  ipsius  prouidere 
semper  decernentcs,  de  liberalitate  regia  concedimus  ipsis  alque  confirmanius,  ut  ipsi  apud  Bohpardiam  nullum 
persoluant  theloneum,  nisi  täte  quaie  ipsi  ab  antiquo  illic  pcrsoluere  consueucrunt;  apud  Wer  dam  vero  ab  omni 
thelonio  et  exactionc  liberi  sint  peuitus  et  absoluti.  Si  vero  aliquis  ciuium  de  Colonia  a theloneariis  nostris 
culpetur,  quod  ipse  nterces  ducat  alirnas!  de  quibus  persoluendum  esset  theloneum,  ipsc  sacramemo  proprie 
manus  sue  inlerposito  sine  ulteriori  protraxione  et  omni  grauamine  se  de  hoc  expurgabit,  et  hoc  facto  sine  offensa 
über  et  absolutus  abibit.  l'niuersa  quoque  thelonea  iniusla  et  de  nouo  instituta,  omnesque  indebitas  exactiones 
ubique  in  imperio  nostro  ipsis  eiidimus  et  amputamus  et  omnimodis  regia  auctoritate  inbibemus.  Item  concedimus 
ipsis  et  indulgemus,  nt  ipsi  in  muris  suis  quascunquc  voluerint  munitioucs  de  propriis  rebus  suis  construendi 

1 gut  Mm  Original  im  @iaetanbi»  ju  Ccin. 
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liberam  habeant  facultatem.  Oe  moneta  vcro  Coloniensi  sic  ordinamus  atque  statuimus,  uf  ratam  id  et  inuiolabiliter 
obscruetur,  quod  continetur  inpriuilegio,  quod  nos  super  eodem  articulo  indulsimus  fideli  nostro  Adolpha  Colonicnsi 
archiepiscopo  eo  tempore,  quando  inter  nos  et  ipsnm  reconciliatio  facta  fnit  et  compositio. 1 Statuentes  et 
regia  auctoritate  precipientes,  nt  nnili  de  cetera  persone  alte  vel  humili,  ecclcsiastice  vel  aeculari,  hanc 
nostre  confirmationis  diualem  paginam  licitum  eit  infringere  een  aliquo  ei  temeritatis  ausu  obuiare.  lt  autem  hec 
ipeie  in  evum  firrna  et  inconvulea  permanrant,  presentem  exinde  paginam  conecribi  et  regie  maieetatie  karactere 
itissiinus  consignari.  Teste«  autem  huius  rei  sunt:  Cunradus  Spirans»  episcopue,  Cunradus  Halueretadensia 
episcopus,  Henricne  dux  Rrabantie,  Hrnricus  dux  de  I.iraburc , \\ iiheimus  comes  Juliacensis,  Lotharius  comes 
de  Hosladen,  Adoiphus  comes  de  Monte,  Henricus  de  Wassenberc,  Henricus  comes  de  Kessele,  Albertus 
comes  de  Ebenstem,  Otto  comes  de  Gclrc,  Hermannus  comes  de  Rauensperc , Hermannns  aduocatus  Coloniensis, 
Cunradus  puer  de  Bohpardia,  Arnoldus  burggrauius  de  Hamerstein,  Johannes  fratcr  saus,  Gcardus  de  Sineccbe. 
et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Philipp!  secundi  Romanorum  regis  inuictissimi.  Acta  sunt  autem  hec  apnd  Coloniam  anno 
dom.  incarnationis  M.  CC.  VII.,  regnante  domino  Philippo  secundo  Romanorum  rege  gloriosissimo,  anno  regni 
eins  dccimo.  Datum  apud  Coloniam  per  manus  domini  Sifridi  regalis  aule  prothonotarii,  pridie  kal.  Maii. 
indictione  decima. 

18.  ©raf  §rimü$  p.  Sayn  gwäbrt  t-cm  Äloflcr  OTarimin  |it  dfrln  ©teuer-  unb  X'iniß  jrritftt  für  fceffen 
©efiputtgm  23otHcmftnbl.  * — 1 207. 

Henricut  dei  gralia  comes  de  Scyna  notum  esse  rolumus  uniuersis  Christi  fidclibus,  quod  nos  conurntum 
eeclesie  b.  Maximini  m Colonia  liberum  remisimus  et  absolutum  in  perpetuum  ab  omni  scruitute  et  ab  omni 
onere  et  exaclione,  quam  facere  solebant  patri  nostro  et  nobis  de  bonis  suis  in  ßückilmünte , ut  memoria  patris 
nostri  et  nostra  in  pedicta  ecclesia  perpetuo  habealtir.  — 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  VII. 


19.  'probf!  28i(j>c(m  ».  Slawen  fHftet  in  ber  OTarienfirtftc  tafefbft  rin  ftetd  brennenbed  ©at&dficfcr  Ubren 
ber  bb-  21ppflcl  ©imen  unb  3uba.  — 1207.  * 

IV.  dei  gralia  imperialis  capelle  Aquitgrani  prcpositns  cunctis  christi  (idem  profitenlibus  in  perpetuum. 
lnnotescat  singulis  et  generaliter  uniuersis,  quoniam  ego  de  unanimi  conscnsu  et  voluntate  totius  predicte  ecdesic 
conuentus  ad  honorem  omnipotent»  dei  et  venerande  sentper  virginis  matris  eius  necnon  et  bb.  apostolorum 
Svmonis  et  Jude4  in  eadem  ecclesia  de  rcddilibus  custodie  singulis  noctibus  in  pcrpetuumi  ccreum  luminarc 
ordinaui,  quanlitate  et  qualitate  persimiie  Ulis  luminaribus,  que  ante  altarc  b.  virginis  die  noctequc  deseruiunt. 
locumque  eidem  destinaui  intermedium  duarum  columpnarum , que  cleuate  ante  regalem  cathedram  in  sui 
summitatc  sub  ipsis  capitellis  eorundem  apostolorum  Corpora  dicuntur  felici  pondere  suslincrc  reclusa.  Quatentu 
ipse  verus  pater  luminuin  per  veneranda  eorum  merita  tarn  michi  quam  succcssoribus  meis  post  me  prestare  dignetur 
clerni  luminis  clar.tatcm.  Amen. 

Acta  et  ordinatu  anno  d.  incarnationis  M.  CC.  VII.  apud  Aquisgrani. 

1 ®.  Monuments  Germsnise  hist.  IV  (legum  IM  *08.  — * 3«  Mt  damaligen  $>tnli(tftit  fciUltratb,  mellte  bnnt  Grbfolgt 

an  Stleibid  c.  ptrindberg,  (Urmablut  Ut  öraftn  Jbeoberitt  (Senior)  ».  (Jim  fiel,  f.  Sir.  685.  — * Glitt  jrcrite  Urhtntr  btried 
'Ptobfiee  Säiltcim  in  SJetrcff  ber  am  gef) , unb  folgenden  Sage  ber  Hbdleltbeilung  unb  am  jtirtbnteibtage  eingehenden  Crfer  bunt 
3.  1212  tft  bei  Cttir,  Cod.  Aquensis  Kt.  131,  irrig  mit  ber  3abrjabl  1221  aufgeffihrt ; weswegen  benn  uutb  in  brnt  Iterjtubniffe 
brr  'prebfie  jtt  Satten,  bafeltft  lt,  91,  tiefer  'Jliobft  Siibtlm  bem  Gngelbert,  nathherigen  Grjbififcoft  t.  Geln,  »otan  getepi  »erben 
ntufi.  Sn  beiten  Urlauben  bängt  dad  Siegel  mit  ber  Umübritt : Sigitlum  dei  gratis  Wilhelm!  Aquensis  prep.,  beit  ■Erathtnfelfcr 
Uralten  als  äßappen  fitrenb,  »odurth  wir  alfb  bad  ®tamrabaud  deficlbeti  erfahren.—  ■ iVtt  Urluttce  ron  1225,  1111.  non 
Kebrusrii  bezeugte  ber  Garbinal.Vrgal  G.,  bafi  er  in  bet  Jtirttr  btd  SSarienfttfid  einen  SUtar  „in  honore  ss.  spostolorum  Svmonis  et 
Jude  »C.  b.  kuruli  regis  iJCU'Clfcft  JiabC. 
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20,  .fiSmg  )?{itlipp  nimmt  taS  Äleflcr  (um  SBribct  »ot  Qolti,  reo  fern  ©rtreucr,  XHctcricb  »on  Per 
(f()rcnpfpttc  fccrtigt  fcp,  in  feinen  ©d>u§,  — (1208),  tm  19.  5D?ai. 

Ph.  dei  gratis  Romanorum  rex  et  seinper  Augustus  nolum  fncimns  uniuersis  imperii  Adelibus  tarn  presentibus 
quam  fuluris , quod  nos  pro  salutc  nostra  ccclesiam  s.  Mari;  de  pisema,  sitam  extra  muros  Coloni; , cum 
uniuersis  prediis  et  mancipiis  suis  ubicumque  constitutis  aub  specialcm  et  omnimodam  regi;  niaiestatis  suscipimus 
defensionem,  et  pro  remedio  aniin;  Addis  nostri  beat;  momori;  Diderici  de  Erinporze,  qui  ibidem  sepultus  eat, 
ciusdem  ecclcsi;  commodis  et  prnfectibua  diligenter  voiumua  inuigiiare.  Eapropter  mandamua  et  aub  pena  grati; 
nosire  districte  precipimua,  ut  nulli  omnino  hominum  deinceps  iicilum  sit  menornt;  ecclesif  poasesaiones  fernere 
inuaderc,  vel  personas  ibidem  domino  famulantea  quacumque  occaaione  molestare,  Quod  quieumque  facerc 
preaumpserit , iram  omnipotentis  dei  et  nostr;  ofTcnsam  aublitnitatia  ae  nouerit  grauiter  incuraurum.  Ad  cuiua 
rei  certam  in  posterum  notitiam  hanc  paginam  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  iussimus  communiri 
Datum  apud  Ai/uügramm , XIIII  bat.  Junii,  indictione  XI. 

i 

21.  6r)6if$of  Sifrto  II.  ».  3Rain;  nnpftefclt  feinen  3}mt>atit>tm  tie  Jlbtet  Slitenbcrg,  bie  iftm  mabrenb 
feinet  Crntfcfcung  gaflfreunbiitfje  Slufnabnic  gciräbrt.  — (1208)  1 

iS.  dei  gratis  s.  Mnguntine  sedis  archiepiscopus  dilrclis  et  prediieclis  suis  Godefrido  de  Eppenetein, 
Wernhero  et  Philippo  de  Honland,  et  Wulfrarno  Hingrauio  et  omnibus  amicis  suis  salutem  in  domino,  cum 
omnibus  que  consanguinitatis  et  familiaritatis  requirit  affeetns.  Dilectionem  vestram  scire  volumus  et  in  perpetua 
memoria  retinere,  quomodo  nos,  cum  ros  nostr;  in  arto  sit;  essent  et  nos  omni  solatio  destftuli,  Berge  venimus 
1 et  ibi  a domno  abbnte  et  fratribus  eiusdem  mnnasterii  pia  humanitate  cxcepli  sumus,  et  non  uno  Tel  dunbus  sed 
muliis  diebus  benignissima  pertractati  karitate.  Verum  et  hoc  specialius  et  arcius  vobis  inprimi  sumopere 
desideramus , quod  per  moram  nostris  utique  ct  vestris  meritis  compensandam , quam  in  sancta  refugii  nostri 
domo  fecimus,  pallium  nostrum  forsan  alias  nunquam  habendum  recuperauimus , in  quo  honoris  nostri  plcniludo 
ct  tcmporalis  nnstr;  salutis  summa  consistit.  Hac  de  re  ftdei  et  honcstati  vestre  consulimus  et  mandatnus, 
rogamus  atque  precipimus,  ut  fratres  et  res  predicti  mnnasterii  ea  qua  personam  nostram  affectione  diligatis 
et  contra  aliorum  infestationes  omni  qua  potestis  virtutc  defensare  curetis. 

i 22.  Jperjeg  Jpciitritft  ».  ßimburg  entfagi  aller  TOtbarctbllitbctt  SPeffeuertmg  bet  bem  SÄarienjlift  ju  Siacbcn 
i ittgcbötigcit  fieutc  \u  2BaI{iom.  — 1208. 

Xotum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus , quod  ego  Hemritu»  dux  de  Lemburg  ob  amorem  dei  et 
reuerentiam  gloriose  semperqne  virginis  ipsius  genitricis  Marie  pro  remedio  anime  mee  et  omnium  anlecessornm 
meorum  omni«  iniuriosam  exactionem,  quam  faciebam  in  hominibus  maioris  ecclesie  Aquentii  in  banno  Harne, 
t exfestucaui  ct  penitus  diiuisi;  volens  quod  ncc  ego  nec  aiiquis  heredum  meorum  in  illis  hominibus  talia  de  cctero 
sibi  vendicet  vel  ins  in  eis  sibi  dicat.  Quod  autem  hoc  factum  ratum  de  cetera  maneat  et  inconvulsum,  presentem 

cartulam  inde  scribi  et  sigillo  domini  regis  Pkilippi  ac  nostro  fecimus  sigillarl  Testes  buius  rei  sunt:  Decanua 

Aquensis  Winandus,  Sibodo  viccdominus,  Stephanus,  Heinricus  cantor,  et  alii  quamplurcs ; Milites,  Waleramus 

1 lie  Stellt  in  „Philippi  pactum  cum  Culonienaibua“  CMonurnenta  Germxniae  hist.  IV.  ( legum  II.)  UtO):  ,,exceptia  feodia 
et  tetoneu  de  Erempoxaen , qui  uplinebit  pignnra  et  beneficia  in  moneta  aecundum  privilegium  ab  Adolfs  archiepiscopo  aibi  coltatuiii- ‘ 

, tft  febtr  trabrfibfmlitb  tu  bin  )u  »ttbeffern : exceptia  feodia  Diderici  de  Krinparae , qui  dtc.  — * SUIt  Urlunbc  eem  (203  batte 

, ttrjbtfc^cf  ©iftib  (and  bem  (raufe  (irflein)  nity  nue  oetn  'übte  Sitcbolf  uno  bei  llbtei  Die  3edfeetketi  bbtiätigt,  Die  betend  fein  Sor. 

. gönnet  Sonrab  berfetben  »etlreben  Cf-  I-  348),  foncetq  ibt  arnb  einen  befonbetn  ©<bug  für  alle  ibte  iepigett  unb  fünftigcitStfipungen 
in  feiner  tSxgDiögcfc  unter  ber  Äntrfcnnung  unb  banfbaren  3uneiguug  „Hoc  exima  religionia  devotio,  hoc  piorum  obaequiorum  duteia 
, erga  nos  rneruit  exhibitio“  angetobt.  Sud  bieiern  freunbApafUiiptn  Serbältnilfc  ging  ber  ©dmp  berrn,  ben  bit  übtet  bem  thtbn tiefe 
gewährte,  nid  ec  na<b  Siora  ftüe^tcn  muhte. 
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filius  ipsius  dueis,  Thiricus  de  Scinne,  Godefridus  burchrauius  de  Rode,  Winand«  de  I.umlrs,  Gerard« 
Aqnensis,  Reinardus  et  Franco  de  Mirica,  Radolfus  de  Malune,  Hermannus  aduocatus  de  Harne,  Hariivua  dapifer 
domini  ducis,  Bonefacius  de  Viuario , et  alli  quamplttres. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnalionis  verbi  M.  CC.  VIII.,  indictione  XI.,  presidente  roniane  ecclesie  Innocentio 
III.  papa,  Hugonc  cpiscopo  I.eodicnsi , ac  regnante  feliciter  Phiiippo  ronianorum  rege. 

23.  Cie  Slfetri  ^antjtafecn  Cf  Mit  Muntct,  reit  jtt  ten  vScftitel  tbrctf  'fatrend  erhalten  babe.  — 1208. 

ln  nomine  sancty  et  indiuida;  trinitatis.  Hemricut  abbas  deaotnmque  capituium  s.  Panlaleonü  in  Colonta 
tarn  presentib«  quam  futuris.  Uniuenutati  fidelium  notum  esse  voiunuls . quod  dominus  Henrieus  de  \lmene,  de 
partibus  grecij  veniens,  inter  pretiosas  reliquias  er  um  um  i Panlaleonü  preliosi  maroris  secum  deuilit,  hoc  tarnen 
diuina  cleincnlia  sic  ordinante,  illud  siquidem  ad  instantiam  et  fidel eni  petitionem  venerabilis  abbatis  domini  Alberti 
de  Lacu  ecclesiy  noslr?  promisit,  et  interuentione  Cunradi  monasteriensis  ecclesie  in  Memeuelt  scolastici  nobis 
contulit,  et  per  ipsos  honorifice  destinauit.  Super  quo  facto,  beniuolcntic  et  gratissimf  coilationi  respondere 
Tolentes,  prefato  domino  H.  et  uxori  eius  domine  Irmingardi,  et  fratri  cius  domino  Sibcrto,  et  sorori  eius 
Irmingardi  venernndf  magistrq  in  insula,  germanis  cius,  neenon  C.  iam  dicto  scolastico  plenius  fraternitatis 
nostrq  cncessimus  consortium.  Preterea  ad  confirmanditm  inter  nos  et  ipsum  verf  et  indissoiubilis  amicitiy 
vinculum,  ad  petitionem  ipsius,  pro  quacunque  persona  sui  generis  ad  seruitium  dei  et  s.  Pantalconi»  idonea 
petere  decreuerit , prebeudam  hereditarie  concessimus,  ita  et  iam  ut  una  exspirante  alia  ab  eiusdem  generis  procedens 
linia  subrogetur.  Verumcnimuero  ne  quod  absit  in  posterum  inter  consanguineos  uila  fiat  petitionis  disceptatio, 
decreuimus  ut  huius  scripti  heres  primogenitus  sit  possessor,  neenon  collati  beneficii  sit  perpetuus  institutor. 
Huius  rei  gratia  sepe  dictus  H.  et  ipsius  proximi  a progenie  in  progenicm  fidele  et  nobis  et  bonis  ecclesij  nostri; 
in  omnibus  patrocinium  promisserunL  Hec  ut  rata  permanrant  et  inconvulsa,  per  inpressionem  sigilli  abbatis 
nostri  et  ecclesiq  nostrf,  neenon  abbatis  s.  Martini  et  abbatis  in  Lacu  fecimus  communiri. 

Actum  soiempnitcr  in  noslro  capituio,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  VIII.,  Kpacta  I.  Indictione  XI. 

24.  Grjbiftyof  Cticot'crtcb»  v.  Cföln  (priemt  tet  Stbtci  Camp  ten  rccbtinäpiijcn  SPcfig  trt  ßlutcd  fialtcnbcucn 
$u.  — 1208. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego’  Tkeodericut  s.  Coltmientü  ecclesie  archiepiscopus  omnibus 
chrisli  fidelibus  in  perpetuunt.  Xotum  esse  volumus  tarn  prrsenlium  incolatui  quam  futurorum  posteritali,  Gcrlacum 
abbatem  et  Theodericum  priorem  et  alios  fratres  Campens  it  monasterii  curam  nobis  comparuisse  pro  controuersia, 
que  inter  ipsos  vertebatur  et  Arnoldum  mildem  dictum  monachum,  ministerialem  nostrum,  fratrem  Godefridi 
militis  de  Idee  eie,  super  predio  in  Caldenhoven.  Tandem  vero  causa  diutius  coram  nobis  venlilata  per  sententiam 
iudicatum  est,  nos  ius  suum  prefato  monaslcrio  debere  conseruare.  Reccpfo  itaque  sufficienti  testimonio  testium 
iuratorum  et  omni  exceptione  maiorum  sufficienter  nobis  probatum  est,  illud  predium  ad  ius  predicte  domus 
pertinere.  Unde  et  nos  accepta  stola  parati  fuimus  per  iuramentum  superplenarium  ins  suum  eidem  monaslcrio 
confirmare,  sed  ab  aduersa  porte  remLssum  est  nobis  iuramentum,  unde  per  sententiam  pro  prestito  haberi 
iudicatum  est.  Nos  igitur  prcdictum  predium  scpcdicto  monaslcrio  adiudicauimus,  auctoritate  b.  Petri  et  nostra 
precipientes  et  per  bannum  nostrum  comminanles,  ne  quis  in  posterum  prefalum  monasterium  super  eodam  predio 
grauare  vel  aliquo  modo  molestare  allemptarcL  . 

Acta  sunt  hcc  dominice  incarnalionis  anno  M.  CC.  VIII.  Regnante  gloriosissimo  rege  Ottone  et  semper 
augusto,  anno  regni  eius  XI..  Ponlifiralus  nostri  anno  printo.  Huius  rei  testes  sunt  F.ngelbertus  prepositus  maior, 
Theodericus  prep.  s.  Gereonis,  Cunradus  decanus  maior,  Henrieus  dec.  s.  Gereonis,  Hcrimannus  dec.  s.  Kuniberli. 
Otto  abbas  Siegebergensis , brutto  abbas  ThuiciensLs,  Simon  abbas  s.  Martini  in  Colonta,  Herimannus  abbas 
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Bergennis:  Nobiles  viri  Euerardut  de  H engekack , Wiikelmut  filiut  eiut  Cimet  Juliacensit,  ' Adolfus  comes  de 
Monte,  Henneus  ccmies  de  Kettele,  Kuerardus  de  Arkerck,  Arnoldus  de  H nkentuagen ; Ministeriales  s.  I’elri 
Keinoldus  de  Rette,  Herimanmis  de  Rene,  et  alii  quamplures. 

25.  ©raf  2(tndb  ».  ^ürfedtta^cit  mit  feine  ©emalifin  2ltcla  behalten  (leb  oon  ten  jubebörunjen  ted,  ton 
rieflet  ©räfratji  gcftficnfmi,  * 'Patronat»  ter  iiirtfie  \n  Jponrat(>  ein  »paud  mtt  ten  3cSmlcn 
Öofed  tafelbfi  oor.  — 1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatia.  Ego  Arnoldus  dictus  comes  in  kukentwage  et  uxor  tnea  Adelet 
omnibus  hoc  scriptum  inspiciemibus  saiutem  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  cum  conuentus  de  Greuerode  per  nos  ubtinuit  patronatum  et  ecclesiam  de  kanrode  cum  Omnibus  attinentibus 
eidem  ecclesie,  videlicet  domum  lapideam,  que  contigua  est  turn,  dotcin  et  doli  attinentia,  nemora,  agros  et 
pascua;  domum  vero  predictam  nobis  reseruauimus  hereditarie,  ita  quod  nos  et  noslri  succcssores  annuatira  de 
eadem  domo  prefato  conocntui  soluanius  deccm  et  octo  denarios  coloniensis  tegalis  monete  in  feste  martini.  Item 
pro  decima  curtis  nostre,  que  prope  ecclesiam  sita  est,  tarn  grosse  quam  minuta  iam  diele  ecclesie  assignauimus 
tredecim  iurnales  terre  arabilis.  Quia  vero  labiiis  est  hominum  memoria,  hoc  rationabilc  ac  pium  factum  nnstrum 
apicibus  commendare  dignum  duximus  et  sigillorum  nostrorum  appensione  corroborari,  ne  quis  postcrornm  nostrorum 
ausu  temerario  altemplet  reuotare. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  nono,  vacante  imperio,  Adolfe  archiepiscopo  coloniense  cathcdram  episcopalem 
regente, 3 hiis  etiam  testibus  presentibus,  videlicet  abbatissa  vilicense,  Herimanno  custode  de  hengebag,  Herimanno 
de  Mendens,  Gerlaco  de  Seina,  canonicis  ecclesie  s.  Gcreonis  in  colonia,  Philippe  preposito  de  Greuerode, 
Sibodone  canonico  vilicense,  Th,  sacerdote,  et  Gerlaco  confratribus  in  Greuerode,  ac  pärochianis  in  haurode,  ac 
aliis  henestis  quampluribus. 

26.  Äönig  Otto  IV.  befiehlt  tcr  Statt  Stadien , bte  Cffqianten  ted  SfarienfKftd  tafdfcfl  triebt  in  ten 
Stfucranfölag  ju  jietien  unt  fielt t fotebe  unter  tie  ©eriditdbarfeit  ted  Stift«.  — (1209.)4 

Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  Augustus  fidelibus  suis  sciilteto  ac  uniuerMis  ministerialibu»  et 
burgensibus  de  Aquit  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Quanto  regalis  dignitatis  honor  et  gloria  in  ecclesia 

* Gr  folgte  feinem  tm  3-  1207  Äinterlod  terftorbenen  Cfreim , Silfrelm  lern  ©roßen,  in  ter  Slegietung.  3n  ©ejiefrung  ouf 
bie  ©enealogie  ter  ©rafen  t.  3ü(ic^  reifen  wir  frier  eine  Urfunte  tcr  ©emafrlin  (nitfrt  ©utter)  trt  tefrt  genannten  ©rufen  ©ilfretm, 
ter  ©räftn  unt  Grbtocfrtcr  Blteratifi  t.  Wulfratfr  oter  OTotba«$ , jefct  Waubatfc,  an.  Ueber  tie  bem  3üli<frf<frcn  £aufe  aut  tiefer 
©erbintmtg  lugtfloffenen  ©rftfrungen  ttiTt  jur  Sir.  27  tad  Seite«  bemrrft  werten. 

In  noraiae  «aride  et  indiuidue  trinitatia.  Ego  Alueradis  coniitiasa  dt  Mulbach  notum  esse  volo  tarn  presentibus  quam  fnluria 
Christi  fidelibus,  quod  Wilktüntts  Juliacensit  contrs  , primus  maritus  meus,  quandara  hereditatem  meam  , que  »upernoHaie  dicitur, 
inter  Eppenich  et  Httruemch  seeus  unnem  qui  Bi  in  dicitur,  pertingente  ab  Eppenich  usque  ad  atrafam  que  vadit  a Buruenich 
Tulpcium , que  vulgo  burchslrata  vocatur,  ecclesie  s.  Marie  sanrtique  Nikolai  in  Vasteniek  cum  quadam  cognata  sua  me  nesciente 
donauit  Ego  autem  eo  defuncto  mslens  eandera  beredilalem  meam  mihi  parentibusque  raeis,  a quibus  eadem  hereditas  palrio  iure 
prouenerat,  proficcre  in  saiutem,  predictam  ecclesiam  adiui,  que  ecclesia  cum  ip«am  hereditatem  meam  esse  benigne  reeognosceret , 
*go  super  hoc  pietate  mola  eandem  hereditatem  totam  ab  omni  decimatione  liberaui  eidem  ecclesie  totalitär  tradidi  et  candem 
1 traditionem  litteris  «igillo  neo  signatis  conflrraaui:  quam  hereditatem  eadem  ecclesia  de  raaau  mea  deuola  »uscepit  et  anathematis 
vinculo  super  inducto  iuri  auo  sine  ulla  contradictione  vendicauit. 

Facta  sunt  bec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  VIII.  Huius  donationis  teste»  sunt  Throdeoicus  prepositus  de 
Uauenburne  — -,  sreulares  etiam  quidaro  qui  interfuerunt  testes  sunt:  Otto  de  Wikerode,  Lotharius  comes  de  Honstaden,  Wilhelmus 
Bunnensi*  prepositus;  milites,  Ruerhelmus  de  Erincheim,  Winand us  Buckelin  de  Noruenich  , Winandus  de  Türnich,  Dauid  de 
Wizirsbeim , Albertus  de  Erlepe,  Foediphus  de  Gineke,  Gerlacus  de  Embeke  et  Frater  eius  Euerhardus  de  Ilar.edorph,  Henricas  de 
Hengebach,  Maiiinus  camerarius  meus,  Volquintis  de  Houen , Johannes  et  Godescalcus  de  Buruenich,  Bertramu*  et  Godclridus 
Zulp.,  Hudolfus  sagittarius,  Albertus  de  Eppenich  et  Gcrliphus  de  Eppenich,  ceterique  quamplures  ibidem  habitanles.  — * Strgl. 

9lr.  475.  — * Xie  Urfunte  frat  auf  ba4  £eut(id>fle  „nono“,  obgleicfr  Btoffb  1209  entfefrt,  unt  f.  Cito  IV.  wicterfrolt  auerfannt 
war,  freilitfr  nur  erft  in  tiefem  3afrr  ald  Aaifer  gefTÖnl  rourte.  Gd  fcfreint  alfo,  ta§  tie  Urfunte  natfr  tem  lote  ted  Grjbififrofd 
©nino  IV.  Cf  2.  9fotembcr  1206,  wo  fitfr  ter  entfefrte  Grjb.  Btelpfr  wafrrftfreinlitfr  wietcr  fratte  geltcnt  gemacht ) unt  rer  tcr 
Bnerfcnitung  Ctto’d  IV.  (II.  Wttembet  120S)  au4gef feilt  weiten.  — * Baf  ber  Äürffeite  ter  Urfunte  ift  jwar  tae  3a^r  1210 
bermerft , allein  ftc  iß  ter  ter  Jtrenung  Ctio’d  al*  ftaifex  (4.  Cxiober  1209)  autgrfertigt. 
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intemerate  virginis  Marie  in  Aquis  prc  ceteris  eonnstit,  tanto  ampliori  fattoro  ei  gratis  regaü  munificentia  eam 
ampleeti  et  manuteneri  conucnit.  Predecesttoris  itaque  nostri  Friderici  Romanorum  imperatoris  uemplo  ac  nostra 
aprciali  beniuolencia  dccernimus,  ut  ministri  eiusdem  eccleaie,  videlicet  carapanarii,  pistor,  cocus,  brassator. 
clauslrarius . feneslrarius , ab  omni  cxactione  publica  libcri  sint  et  immunes,  non  obstante  eo  quod  si  forte 
aliquando  per  aliquam  insolenciam  ab  eis  aliquid  fuerit  cxlorttim.  Judicium  quoque  civile,  si  prefati  ministri  ab 
aliqun  conucniantur,  ecclcsie  reseruamus.  Vestre  igitur  uniuersitati  prrcipiendo  mandamus,  quatinus  iam  dictos 
minislros  a supradicla  exactionc  libcros  obseruetis,  nec  eos  de  cetero  grauare  presumatis,  vobis  cnim  honor  et 
felicitaa  augetur  cum  eccicsia  dei  a vobis  in  honorc  seruatur. 

27.  £)einrt4)  bclcimt  beit  ©rafett  2ßt((>elm  o.  ^ülicfi  mit  tcr  ©raffc^aft  Weitab  itrfq?  fccm  2Boltc, 
Per  'iogtei  uns  Sem  'Pfctlfbqirf  fu  3>Hptt&*  — 1209.  1 

Henricut  dei  gratis  dux  taxonie  comes  palalinut  rkeni.  Cum  rationc  nostre  dignitatis  uniuersis  adesse 
teneamur,  maiori  tarnen  soilicitudine  omnibus  hiis  in  iure  suo  cauere  volumus  et  debemus,  quos  propensiori 
obsequi»  et  maiori  fideiitate  nobis  nouimus  esse  obiigatos.  Noscant  ergo  uniuersi  successorcs  nostri,  quod  nos 
dilecto  fideli  postro  H’illekelmo  comiti  Juliacenti,  cuius  magnatn  erga  nos  experti  sumus  beneuolentiam,  comitatnm, 
de  molback  cunt  nemore  et  uniuersis  attinentiis,  item  aduocatiam  in  Tulpeto  cum  iurisdictione  superiori  et  suis 
attinentiis,  neenon  bona  ibidem  palent*  in  Tulpeto  et  extra  atlinentia  ecclesie  b.  Marie  in  Tulpeto,  cum  iure 
patronatux  ciusdem  ecclesie,  que  quidem  bona  nobilis  vir  H'illehelmut  comes  Juliacenti* , avuncutul  supradicti 
comitis,  a palatino  comitc  Conrado  et  a nobis  in  feodo  tenebat,  intcgralitcr  et  absque  omni  diminutione  iure 
fcodali  concessimus  habenda  et  perpetuo  possidenda.  Statuentes  ne  quisquam  hominum  in  bonis  supradictis 
quiequam  iuris  sibi  addicat,  et  sepe  dictum  comilem,  fidelem  nostrum,  aut  suos  legitimus  hcredes  in  eisdrm  bonis 
grauare  aut  quocumque  modo  perturbare  vel  impedire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  nouerit  se  regiam  indignationem 
et  noslram  olfensam  incurrisse.  linde  ad  robur  perpetuum  hanc  cartam  conscribi  fccimus  et  noslro  sigillo 
confirmari.  Testes  buius  rei  sunt:  dilecti  fideles  nostri  comes  de  linigib,  comes  de  spanbem,  Johannes  de  muncler, 
comes  de  saraponte,  Wcrnerus  dapifer  de  alcei,  Hartlevus  miles,  Wernerus  grecus,  Kodolfus  de  aicei,  et  alii 
quamplures. 

Datum  Augutle  in  castris  per  manum  Johannis  notarii  nostri,  anno  d.  M.  CC.  IX.,  indictione  III. 

28.  Der  Dempvobfl  Gngclbcrt  übcrtscijl  feine  Gtnfünfte,  mit  SBerbe&ah  jener  ju  SRaungen,  SSerringen  unt 
Cfrpel,  Sem  Gapitel  bi«  fttr  Slbtötung  feiner  ©ttmlscn.  — 1209. 

£ dei  gratia  in  Colonia  niaior  preposilus  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  notum  esse  desideramus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  taliter  inter  nos  et  capilulum  s.  petri  conuenit,  ut  ratcengen  totalitär  rctincamus 

1 ®raf  Silbeltn  r.  3üli(b,  genannt  ter  ©rohe,  batte  mit  feiner  ©cm.iMm  aieerutid,  Ser  (Erbtochter  bed  ©rafen  Silben  r. 
BfolKidj,  me  gleichnamige  ©rafftbaft  oeer  een  Cooiitatus  nemoris  erhalten  uns,  teie  nur  hier  scrnebaien,  een  Sem  qsfaljgrafen  ©onrat 
sie  Belehnung  mit  tetfelben  empfangen.  gr  mar  gegen  gnee  1207  ftnterlod  gehörten  unb  feine  Süittree,  melihe  mit  Otts,  f>errn  s. 
äSttfratb,  jur  troeiten  ghe  gcftpriiten,  behauetete  dtp  jttur  im  Befipe  ihrer  grbgütet  ()tr.  24,  Stole)  uns  fipeint  felhd  auf  sie  üepenfotge 
in  Ser  ©rafftpaft  fflolbatp  für  ihren  j treuen  fflemapl  Slnfprutp  gemaiht  ju  haben,  tsie  Sie  Stelle  in  ber  serfiehensen  UrtunSe  „Statuenies 
nt  quisquam  hominum  in  bonis  supradiclis  quiequam  iuris  sibi  addicat  etc/*  anbeutet;  allein  he  tonnte  nitpt  serhinStrn,  Sah  ^ffat|gTUf 
tieinriib  tu  (Sunden  ätlbeltnd  r.  {tengrbatp,  ted  Bruterdfohnd  uns  Xatpfolgerd  See  ©rufen  SSilbelmd  trä  ©rohen,  ser  dtp  übertieä 
für  Otto  IV,,  sed  'Pfaljgrafen  Brüser,  erttärt,  über  tiefe*  Sehen  oerfügte.  Sie  Siegtet  uns  Sa«  foebgerupt  ju  3ulS«b  nebft  sen 
ffaljgütern  safetbd,  toelibe  in  Sem  torftehenten  Vebenbricfe  ebenfalle  einbegriffen  (ins,  ftheinen  em  alte«  tepenbeftpibum  ted  Kaufes 
$engtbaiP  |u  feen,  intern  toir  natp  tem  Jose  ted  jept  belehnten  ©rufen  Seifen  längeren  Brüter,  goerpart  0.  $engebad>,  tut  Befipe 
Siefer  Sogtel  linsen  3tr.  163,  uns  in  Sem  bebenbriete  für  seifen  Sohn  unt  hlatbfolger  nur  Sie  „bona  in  Zulpechc“  aufgtfüprt  teerten. 
Tie  tseiieren  folgen  tiefer  Snfitpt  leerten  )u  Sr.  730  erörtert.  Uebrtgend  hat  befanntltth  5.  3*  Kremet  in  Sen  Acta  Arad.  Palst. 
III.  (historicum)  284.  eine  übhantlung  über  ten  cuoiitatua  nemoris  geliefert  uns  untere  ärtpienaipriipien  gaffen  feinen  3’reiirl  übrig, 
bah  eon  Sem  comitalus  de  Mülbach  cum  nemore  Ober  comitalua  et  iua  nemoris  SCT  featcre  SÜInpftpC  SnubCjlrl,  Sie  SSebrttieidetil 
genannt,  ein  lleberbleibfcl  id. 
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preter  waringan,  1 insupcr  trormg  decimam  et  annonam  curtis*.  inde  soiuemus  capitulo  pensionem  OL.  oialdra 
siliginis  annuatim ; et  iudida  habebimus  ibi  cum  modestia,  ita  quod  nulias  ibidem  fuciemus  cxactiones.  Cetera  omnia 
teinpnralia  prepositure  ad  capitulum  habebuut  respectum.  tarn  petitiones  quam  omnia  alia.  preter  iudicia  in  erpiiia, 
que  exercebimus  cum  modestia  magna,  sicut  in  worinch,  ita  tarnen  qood  nulias  ibi  faciemus  petitiones  vel 
exactiones.  Villicatio  autem  in  worinch  ita  reapectum  ad  nos  habehit,  ut  si  quis  forte  defectus  stipendiorum  ibi 
emerserit,  nus  suppleamus.  Item  prebende  due  nostre  et  alia  quecunque  excreiierint , solutia  stipendiis  fratrum  et 
dedaclis  expensis  necesaariis  tarn  in  curtibns  quain  in  prebendis  fratrum,  cedrnt  in  solutionem  debitoruni  nosirorum 
CCC  videlicct  I,X  marcarum,  quas  debemus  capitulo.  Kt  bec  ordinatio  durabil  usque  ad  peranlntionem  eiusdem 
pecunie,  et  hec  nos  fideliter  obseruabimus , et  inuiolabiliter  fide  data  in  manu  domini  nostri  Th.  venerabilis  nostri 
archicpiacopi  coloniensis  promisimua , et  preaentem  cartam  sub  munimine  sigilli  ecclesie  ac  nostri  confici  fecimua. 

Acta  sunt  hec  ad  s.  Petrum  in  capitulo  in  Colonia,  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  IX.,  preaidente 
prenominato  archiepiscopo,  in  presentia  teslium,  quorum  nomina  aubacripta  series  declarat : Theodericua  prepositus 
g.  Gereonis,  Theodericus  s.  Kuniberti,  Henricus  decanus  s.  Uereonis. 


29.  Die  ©begatten  öilbebranb  unb  23litba  f$enfen  ber  Johanniter-  6’emmrnbe  ^tt  Duidburg  ibr  £aud 
bafelbfl  mit  ©arten,  L'anb  unb  Stemm.  — 1209. 

In  nomine  patria  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  Hildebrandut  et  uxor  mea  Blitha  cum  communi  consensu 
constitiiimus  fcclesi;  b.  genitricis  dei  Mari;  sanctique  Johannis  Bapt.  in  Diepargio  dotnum  nostram  sitam  in  loco, 
qui  dicitur  in  monte,  et  ortum,  insuper  dimidium  mansum.  Domus  soluit  annuatim  in  censu  1111  denarios,  onus 
II.  terra  XXX  den.  Domus  Hcrmanni  de  Stapele  soluit  in  illani  terram  IIII  den.,  domus  Wilhelmi  PagenuJetec 
V den.,  domus  Winandi  carnificis  IIII  den.,  et  Terra  Matheburh  altinet.  Bona  isla  constituimus  sub  hoc  pacto, 
ut  usiis  eonim  quamdiu  viuimus  nobis  cedat,  post  monem  nostram  habest  fcclesia  et  fratres  eiusdem  ordinis,  hoc 
inlerposito,  quod  si  aliquis  de  filiis  fratris  mci  voluerint  habere  predictam  hereditatem,  soluant  annuatim  XII 
solidos  fcclesi;  et  teneant  quamdiu  viuant  sine  atienatione,  que  dicitur  balmunt;  post  mortem  illorum  bona  sinl 
yeclesi;  libcra  et  fratribus.  Preterca  constituimus  eidem  fcclesi;  omnia  nostra  mobilia,  hoc  exceplo,  quod 
nobis  liceat  IIII  marcas  disputiere  pro  animabus  nostris  si  voluerimus,  et  panem  aliquam  competrntem  noslris 
suppellectilis  dare,  et  de  duodecim  sulidis  qui  annuatim  sulvuntur  dimidiam  marcam  ad  luminaria  eiusdem  ;cclesip, 
residuum  fratribus.  l't  igilur  hec  constitutio  rata  permane.at  et  inconvulsa,  bullis  nostris,  scilicet  summi  magistri 
in  Alemannia  Engilhardi  et  eiusdem  ;cclesi;  prouisoris  Ambrosii  presentem  paginain  raunimus.  Si  quis  autrm  hoc 
attemptare  presumpserit , anathenu  sit.  Huius  rci  testes  sunt  villicus  regis  Otlonis,  Kridcricus,  et  scabini  Emundus, 
Kumtindus,  Megenoldus  diues,  Megenoldus  Slius  eius.  Lüden icus  de  tremonia,  Andreas,  Alexander,  Adam  parua 
olla,  Albero  de  colonia,  Henricus  goldstein,  Megenoldus  de  orssoge,  V erno  de  lakein,  uniuersusque  populua 
eiusdem  civitatis. 

D.  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  YT11I. 

30.  ®raf  Jleolpb  v.  9? erg  befunbet,  baft  ber  Stellten:  Slntolb  v.  Jbivrrne  ber  ?lbtei  Jfftenberg  ^wei  SWanfen 
m ipimmelgeifi  mit  einem  Jlmbeil  an  ber  Sfibcinfäbre  unb  Jifcberei  bafelbfl  verlauft  fiabe.  — 1210. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Adolphui  dei  gratia  comcs  de  Monte  uniuersis  christi  fidclibus  in 
perpetuum.  Ouoniam  omnis  potestas  a deo  est,  et  ea  que  sunt,  ab  ipso  indubitanlcr  ordinata  sunt,  scientes  nos 
non  sine  causa  militaris  gladii  ex  paterna  successione  ministerium  ferre,  Omnibus  quidem  membris  ecclesie,  sed 
illis  hunc  postissimum  obpandimus,  qui  diuinis  rebus  omnino  dediti  deo  faiuiliarius  seruiunt,  et  nos  spiritualibus 
armis  versa  vice  defendunt.  Xouerit  ergo  uniuersitas  veslra,  quod  dominus  Arnoldus  de  Tkxueme, a vir  nobilis 

1 8(fonC(t«  artlftcte  Statte,  »fldif  ualrr  Virfrm  Sani«  otrroalift  a«e  »trrteilt  wurm.  — * 8frpl.  I.  J2I. 

II.  t.  3 
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vendidic  diiectia  fratribu»  noatria  ecelesie  Hcryensia  duos  mansus  prodi  i sui  in  Hümigük,  et  qunrtaro  sorteni 
naualis  transilus  in  Rkeno  ' et  dimidii  tractus  piscarie  ibidem , cum  omnibus  ciusdem  predii  pertinentiis  tarn  in 
aquis  quam  in  siluis  et  in  agris,  pro  nonaginta  tuarcis  argenti,  cunaentiente  duminu  Gerardu  fratre  ipsius,  eanonico 
maioria  ecelesie  in  Colunia,  cum  umnibua  consunguineia  eiua,  Uozwiao,  Kcnero,  l.iitthario,  Amoldo.  Quod  quia 
sub  nostre  auctoritatia  preaentia  et  lestimonio  sollempniter  actum  est,  presentem  eia  tradimus  litteram  nostre 
banno  poteatatia  et  sigilli  nostri  auctoritate  munitam. 

Acta  aunt  hec  anno  incarnalionis  dom.  M.  CC.  X.'  Testes  quorum  nnmina  hec  sunt:  Pilegrimop  dapifer, 
£ngelbertus  de  Heosburc,  Gerlacua  de  Kode,  Helmericus  frater  saus,  Gerardus  de  Humelgish. 

31.  JbfoCfricb  ».  (dein  crtbcilt  Ccm  I>emcapitcl  Cie  JpM^credjtigfeit  in  Ccm  Ücmferfic  für  Ccffcn 
)u  Hircbbmcn.  — 1210. 

Tkeodericut  dei  gratia  a.  Colonienais  ecelesie  archiepiscopus.  Amministratinnis  nostre  debilum  requirit  a 
nobis,  ut  prompte  ac  vnluntarie  facere  debeamus,  que  proficerc  videbuntur  ad  utilitatea  et  commuda  fratrnm 
seruientium  den  in  eccleaiia  eure  nostre  commiaaia.  Hoc  intuentes  ad  pelitionem  canonicorum  maioria  eccleai« 
drdimus  ipai  ecelesie  ins  redendi  ligna  in  ailua  Bonvorat  ad  opus  curlis  aue  in  villa  Hertene  ennstitute;  quam 
donatiunem  noatrum  describi  iuasimus  in  autenlico  preaenti. 

Acta  snnt  hec  anno  dominier  incarnalionis  M.  CC.  X. 

32.  @raf  Setbar  ».  £>od)fiaCcn  febenft  Cer  Jlbtci  jlnccbtflccnt  Cad  'J'atvotiat  Cer  Itirdje  $u  JrimmerdCerf.  — 

1210.  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatia.  Omnibus  christi  fidelibus  in  pcrpeluum.  Ouoniam  frequenter  hominum 
memoria  lablttir  cum  tempore,  et  ut  ea  que  facta  sunt  tarn  futuris  quam  preaentia  temporis  hominibua innotracant, 
ego  Lutkariua  comea  de  Haxtaden , cum  nxorc  mea  Mecklilde,  et  filiia  meis  Lutkario  et  Conrad»  hanc  paginam 
arribi  et  aigillo  meo  frei  comtnuniri.  Nouerit  uniuersitas  tarn  presentium  quam  fulurorum  quod  iua  patronatus 
nobis  competena  in  ecclesia  de  Vremertlorp  pro  peccatorum  noatrorum  expiationc  mnnastcrio  in  Kneckttedm 
conlulerimua,  ut  deum  creatorem  noatrum,  quem  peccando  sepiua  offendimus,  per  merita  b.  Marie  rirginis  et  per 
oraliones  fratrunt  ibidem  domino  seruientium  nobis  aliquantulum  reconciliaremua.  Adiecimua  qnoque,  quod  st 
quia  ex  noatria  hominibua  vel  a nobis  benelicia  tenentibua  ecelesie  de  V remerstorp  vel  fratribua  ibidem  aeruientibus 
«liquid  conferre  voluerit,  factum  illius  ratum  et  gratum  hahemus  et  hec  a noatria  heredibua  volumua  inuiolabililer 
obseruari.  Testes  huius  donationis  sunt  hii  Keinardus  dapifer.  Heribordus  in  Vrehouin,  Godefridus  ßurggraniua, 
Adolphus  de  Cule,  Theodericua  frater  eiua.  Paulus  de  Wichterche,  Kckehnrd  de  Herle,  Ludeuicna  dapifer  de 
Oaleheim , Theodericua  de  Goestorp,  Cunradus  frater  eius , Sibodo  de  Dultilstorp . Heribordus  frater  eiua, 
Remboldus  de  Hoatadin,  Godefridus  de  Borheim. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnalionis  M.  CC.  X.,  indirtione  XIII. 


33.  Tad  Scpcriufhft  ju  Cfölrt  verleibt  Ccm  2Balbur<;td=(Si'nöettt  Ceti  löalc  SBinCbetfe  bei  äpfntiiflen  ^ti 

3ind.  — 1210. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatia.  Ego  EngHbertu s maior  in  Colonia  sanctique  Seuerini  prepoaitua 
cunctis  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Xouerint  uniuerai  huius  pagine  inspectores , quod  ecclesia  b.  Ser  er  int 

' Eie  mteinfälr.Cgcreibliitteit  re«  ein  äuetluS  ve<  an  bcn  ätrom  angrenienVen  oollittien  fflninceigenltiuitie  uns  fpaltete  fttb 
mit  temfelfeen  in  vcrbättniilmäSlge  ant&eite  otet  Hoofc.  Sion  ver  giftberei  galt  an  vielen  Erlen  am  Stein  EaiTelbe.  - 1 OTie 
ürfunoe  vom  nämlitbent  u-ibrc  unt  in  tvöitlitb  gleidtlantcnter  ßintleivunn  telnnVete  ver  (traf:  -quod  Pilegrimut  mlniolerinlia  et 
quondmn  dapifer  mwlfr , coadunata  manu  uxoris  sue  Gertrudis  nomine , contulil  diledis  fratribu*  nostri*  ecelesie  Bergensis  manaiiai 
nnum  «ilur  eis  adiacentr  in  moiite  qui  dicitirr  Grindberg  (Grimberg — 3 3n#  NBI  Qfartufar  tcr  Sbtti  0.  343. 
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•ilitam  quandam  H'mdinkecke  dictam  conuentui  s.  Walhurgit  concessit  perpetuo  possidendam,  hac  pactionis  forma 
Interposita,  quatinus  annnatiin  in  octaua  s.  Martini  fralribus  ecclesie  §.  Seuerini  XV  solidos  coloniensis  inoncte,  et 
villico  eorundem  lil I solidos  persuluat.  et  ita  ab  omni  vexatione  et  omni  iure,  ad  quod  silua  pretaxata  tenebatur,  über 
existal.  Quod  si  aut  negligentia  aut  induslria  silua  iam  dicta  succisa  fuerit  usque  adco , ut  pensio  debita  de  ipsa 
persolui  non  possit,  frntres  ecclesie  s.  Seuerini  habebunt  recursum  ad  agros  quos  prenominatus  conuentus  de 
ecclesia  ».  Seuerini  in  Hamngin  tenet,  et  oinnis  defectus  in  silua  contingens  de  hüs  supplebitur.  Quinimnio  si 
sepedicta  silua  conuentus  sollicitudine  et  custodia  in  tantum  succreuerit,  ut  pridem  inposita  pensio  modiea  videatur, 
nec  ideo  ad  ampiioretn  canvnem  conuentus  sepediclus  artandus  crit,  — 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  d.  M.  CC.  X.,  presidente  sede  episcopali  archicpiscopo  Theoderico. 


3-t.  @raf  Slttlpb  ».  Serq  ten  tun  einem  mittler  ®onefartud  ter  2lbtei  Sietjburg  übertragenen 

3e{mten  bet  ©imnitb,  ta  (te  beite  fitb  einem  Ureu^ugc  bereiten,  and  tem  8ebend»erbante. — 1211- 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolphui  diuina  permissione  comes  de  Berge  noticie  pandimus 
tarn  presentiuni  quam  futurorum  Christi  Adelium,  qualiter  pro  salute  nostra  et  parentum  nostrorum  deciuiatione 
quadam  nostre  proprielati»  apud  villam  Gimnick,  infra  terminos  dcciinaiiunum  Sygebergensis  ecclesie  comprehensa, 
iam  dictam  christi  familiam  in  Svgeberg  munerauerimus.  Hac  itaque  deciniatione  a nobis  miies  quidam  Bonefacius 
inbeneAciatus.  quiequid  in  ea  iuris  hereditarii  possederat.  pactione  XI. V marcarnm  sibi  a fratribus  S;  gebergensibus 
determinata,  nobis,  cum  esset  idem  miies  sine  sobole,  et  frater  cius  Gerhard us  in  testimunium  spoulanee 
renunciationis.  cum  tarnen  nichii  iuris  ei  nos  cum  predieto  niilite  in  ipsa  decimatione  recognosceremus , XII 
solidos  legalis  monete  rccepissei,  resignanit  et  ad  donandum  prefate  congregationi , quod  resignauerat,  condigna 
petitione  nos  induxit;  is  vero  Bonefacius  pro  graciosa  commercii  commoditate,  quam  ab  eo  sensit  ecclesia  cum 
ad  proAciscendum  contra  gentem  incredulam  se  accingerel , recordationem  aui,  et  proximnrum  suorum  in  re 
gesta  ei  concordanliuni , prenominaic  domui  commcndans . fratemitatis  eorum  et  orationum  sinceritatem , quam 
postulauit.  obtinuit.  Ainmoniti  igitur  diuini  amoris  consilin.  cum  et  nos  nichilominua  aduersus  hostes  fidei 
peregrinari  decreuissemus,  ex  voluntario  consensu  dilecti  fratris  nostri  En güberti,  maioris  domus  in  Colonia 
prepositi,  presentibus  pleri.sque  nostris  familiaribus  sepedicte  Svgebergonsi  ecclesie  predictam  decimationern 
integerriuie  possidendam  consignauimus,  et  perpetua  nobis  nostrisque  parentibus  a iamdicta  ecclesia  orationum 
obtenturi  suffragia,  b.  Michaelis  altari  per  ininisterialium  quorundam  nostrorum  manus  sollempni  delegauimus 
oblatloue.  Quod  quia  ralionabiliter  et  nullo  actitatum  est  refragante,  nos  ad  huius  rei  inconcussam  firmuatem 
presentis  pagine  cautioncm  sigilli  nostri  appensione  munitam  Sxgebergensi  porreximus  ecclesie.  Huins  rei  testes 
sunt  Daniel  de  Krkerode,  Gumpertus  de  Klnere,  Kngilbertus  de  Bensburc,  Pilegrimus  Tuiciensis,  'Adolfus  de 
Stamheim,  Sibodo  dapifer  noster , Bruno  pincerna  noster,  Ludeuicus  de  I.ebure,  Sibodo  de  Lare,  et  alii 
quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  VI.  CC.  XI.,  indictione  XIV.,  anno  presulatus  uniuersalis  pontiAcig 
Innocentii  XIV.,  presidente  Coloniensi  ecclesie  Theoderico  archicpiscopo. 


3">.  öcittritb,  romrammlar  ^u  'Dfatn^,  ftbettft  Kitte  iöcjtjjungtn  ^'eterdatfer  unt  eilte  iÄrnie  ton  ^rori 
2t bm  ©ein,  mit  3Wbeba(t  eine?  jabrlidjen  ßanond,  ter  Sbtei  Slltenber^.  — 1211. 

-{-  in  nomine  domini.  /Jenriciu  dei  grutia  canonicus  maioris  qcdeaif  in  Moguntia  uniuersis  christi  fidelibus 
presentibus  et  faluris  in  perpeluum.  — Xottim  facio  uniuersilati  vestrf,  quod  ego  pro  remedio  aninnj  mef 
meorumque,  ad  instantiam  et  deuutam  petitionem  domini  Herimanni  abbatis  de  Berge  et  conuentus,  bona  mea 
qu$  sita  sunt,  ut  vulgo  dicitur  in  tenlkc  Petiri  Ackere,  per  monum  liberam  mundiburda  fratris  mei  senioris 

1 Scrqt.  Sr.  106. 
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Oisilhcrti,  coniucnte  et  fratre  meo  juniore  Arnolilo , benigne  eub  annua  pensione  XII  marcarum  eonuentui  predicto 
perpetun  habenda  concessi,  prrnominalie  fratribus  meis  et  eorum  liberis  cunctisque  heredibus  nostris  , factum  hoc 
ealumpniandi  Tel  eidem  contradirendi,  ammodo  in  perpetuum  pottstat«  aublata.  Preterea  duaa  amas  vini,  que 
mihi  de  via  persolvuntur  pro  remedio  anint?  me?  et  nmnium  parentum  meorum  reliqui  post  mortem  meam 
perpetuo  percipiendas.  Porro  si  archiepiscopua  Coloniensis  vel  aiiquis  tun  auctorilate  me  vel  meoa  heredes  super 
hac  conucntione  premeniorala  impetiuerit , bona  nostra  et  ius  predictum  omni  qua  poasumus  diligentia  defendemus, 
ita  tarnen,  ut  aepedicti  fratrrs  cooperantes  a tali  noa  absoluant  grauamine,  contractu  immobiliter  rato  permanente. 
Ut  igitur  hec  voluntaria  rerum  mearum  dispenaalio  nulli  deincepa  in  dubium  veniat,  nec  eam  aiiquis  per  incuriam 
vel  industriam  au?  mentia  turbare  preaumat,  fcclesie  Bergensi  presentem  contradidi  paginam  aigilli  mei  et  fratris 
mei,  necnon  et  abbatis  eiuadem  ecclesi? , cunctorum  heredum  meorum  beneplacito  inuiolabiliter  communitam. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incamationis  M.  CC.  XI.,  indictione  XIIII.,  in  loco  qui  dicitur  aenthe  Petirs  Ackire, 
eoram  bvdoneis  teatibus  qiinrum  hec  sunt  nomina : Cunradus  plebanua  in  Heihinbach , Meinlacus  clericus 
Moguntinenais,  Arnoldus  Wftathe.  Winemarus  de  Heihinbach.  Dithinarus  et  tres  filii  sui  Lüdewicus,  Fr.,  Dithmar, 
Thcodericus  de  I.oricho , Kridericus,  Cunradus  abbas  de  Heberbag  et  fratres  sui  duo  Hertwicus,  l.uilcwicus, 
aliique  plures. 


36.  (Fr^ifc^ef  Dietrich  o.  fföfn  frefunbet , tag  ba$  Üfladhibeer  ßfcftcr  l'afclbfl , ^ur  fftnr#  SJor^äntjfrg 
M I.,  ©llter  $u  ©den  erwerben  uni»  feitbem  ru&üj  befeffen  habe.  — 1211. 

In  nomine  srnicte  et  indiuidae  trinitat is.  Thcodericus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus.  — 
Declaretur  present  ibus  et  sciant  posteri , quod  Henricus  flache  et  filii  eins  Franco,  Bruno  et  Hermannus,  eitles 
eolonienses,  vendiderunt  eonuentui  ss.  Machabeorum  in  Colonia  pro  XL  marcis,  temporibus  prodecessoris  nusiri 
Adulpht  colon.  archiepiscopi , predia  ct  allodia  ct  agrorura  culturas,  in  omni  iure  quo  possidebant,  apud  villam 
que  dicitur  Gerne,  videlieet  in  allodio  uonaginta  et  sex  iurnales;  nouales  ullod i i vendiderunt  etiam  ei  ibidem,  duos 
■•USOS  et  dimidiuin  spectantes  ad  ecclesiam  s.  Petri  in  Colonia.  Insuper  emit  a quadam  vidua  nomine  Agneta 
et  eius  hcredibus  in  prcdicta  villa  quindecim  iurnales  pro  viginti  marcis.  Hiis  aulem  ornnibus  prefntus  Henricus 
et  filü  et  heredes  bonorum  sic  emptorum  sollempniter  ut  oportuit  renuntiaucrunt  et  ea  in  perpetuum  efTestucauerunt. 
Ipse  vero  conuentus  inuestituram  terre,  que  dcscendit  ab  ecclesia  b.  Petri,  iure  et  ordinc  debito  recipiens,  uniuersa 
bona  predicta  iusto  emptionis  titulo  conquisita  bona  fide  nullo  contradicente  vel  aliquo  super  eis  quesfionem 
mouente  ad  nostra  tempora  possedit  pacifice  et  quiete.  Ut  autem  factuiu  istud  et  traditio  et  traducta  ad  nos 
pacifiea  possessio  ab  ipso  conuentu  robur  obtineant  in  perpetuum,  presentem  indc  scribi  scedulam  fecimus  et 
sigilli  nostri  testimonio  communiri. 

Datum  Cotonie,  per  nianurn  capellarii  nostri  (Jodefridi,  anno  dom.  incamationis  Millesimo  ducentesimo 
undecimo,  et  presentes  tune  aderant  iif  hoc  facto  Engelbcrtus  maior  prrpositus,  Cunradus  maior  decanus, 
Hermannus  aduocatus,  Otto  camerarius;  ciues  Colonienses,  Theodericus  de  Krenporzen,  Oerardus  Saphirtis, 
Svmon  comes,  Cuno  Albus,  Hermannus  de  Minbersloch,  Waldcuerus,  Apolonius,  Helpericus,  et  alii  quamplures. 


37.  ©raf  äBttyclm  ».  3ültd>  erläßt  tcr  Hbtri  Ciamp  eine  ®0j}t$abgabr  reu  ihrem  £irfc  Sluenbrtm.  — 1211. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  If  tllclmus  dei  fauente  clementia  comes  ,/uiiacensis  uniuersis  christi 
fidelibus  in  perpetuum.  Dignum  est  eos  qui  secularium  actuum  negotiis  sunt  dediti,  pro  eo  quod  proprif  salutis 
cur^  minus  iusto  intendere  permittuntur , benefiriorum  exhibitione  illorutn  sibi  comparare  beniuolcntiam , quorum 
interuentu  consequi  valcant  auxilium  de  tribulatione  in  tempore  oportuno.  Cuius  rei  propositum  habentes,  ornnibus 
qui  sunt  presentes  et  futuri  buius  attestatione  pagine  significamus,  quod  fratrum  Campens is  cenobii  cupientes 
comparticipare  in  dei  seruitute  piis  laboribus,  a duoruni  pensione  sulidorum,  qui  nobis  iure  aduocati$  de 
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quibusdam  agris  eurtis  eorum  qne  dicitur  Owenkeim  soluebantur,  eos  in  perpetuum  absoluimus,  fralrc  noslro 
Tkeoderic 0 eonsentiente  et  factum  nostrum  ratum  babente.  Ut  autem  hoc  nostra  largitio  rata  et  ineonvulsa  in 
posterum  volcat  permanere,  presentem  cartam  sigilli  nostri  muniuimus  impressione,  et  ut  nulla  in  futurum  persona 
huic  facto  nostro  valeat  obuiare,  viri  nobilis  comitis  de  Berge  nichilominus  roborandam  duximus  sigilli  appensionr. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  d.  M.  CC.  XI.  sub  testibus  quorum  hcc  sunt  nomina:  Herimannus  abbas 
Bergensis,  Randolfus  monachus  ibidem,  Adolfu9  comes  de  Berge,  Tidericus  de  Heingcsbach,  Reinardus  de  Orsbeke, 
Arnoldus  de  Gimnich , et  alii  quamplures. 

3S.  (Jqbtftßof  Xictrid)  ».  Cföln  überläßt  ben  SHott^eßnten  eine«  SBalbW  tm  Ätrtbfptcl  Jtcrpcn  bem  ©ttfte 
bafelbfl.  — 1211, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Th.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopns  omnibus  in 
Christo  fidelibus  in  perpetuum.  — Ad  unitiersitatis  vestre  noticiam  volumus  peruenire,  quod  nos  spe  inducti 
futurorum  decimas  noualium  de  silua  Hanchenbusek  in  parochia  Carpensi,  ad  nos  iure  quod  Kunincxknven  dicitur 
deuolutas , approbantibus  et  consentientibns  prioribus  Coloniensibus , ecclesie  Carpensi  de  libera  noslra  voluntate 
eontnlimus,  usibus  canonicorum  ibidem  deo  famulantium  in  perpetuum  prouenturas.  Ut  autem  res  ista  stabilis 
permaneret  et  nostra  donatio  incommutabiliter  seruaretur,  placuit  ecclesie- supradicte  presentem  conscribi  cartulam 
et  sigilli  nostri  munimine  confirmari. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  dom.  \t.  CC.  XI.  Datum  per  manum  ßodefridi  capellarii  nostri,  Pontificatus 
nostri  anno  III. 

39.  fiaifet  Cito  IV.  gcflattct  bett  getreuen  (felnern,  SBebufd  SBefefWgung  ibter  Stabt  einen  ®?abl  - unb 
SPraupfenntg  51t  erbeben.  — 1212,  ben  16.  SOIärj. 1 

Dei  gratia  Otto  quartns  Romanornm  imperator  et  semper  augustus  notum  facimus  uniuersis  imperii  fidelibus 
presentibus  et  fuluris,  quod  nos  animaduertemes  sinceram  fidem  ac  deuotionem,  quam  erga  nostram  gerunt 
celsitudinem  dilecli  fideles  nostri  uniuersitas  ciuium  Coloniensium,  adtendentes  quoque  preclara  ipsorura  obsequia, 
que  hactenus  nobis  constanter  exhibuerunt  et  adhuc  exhiberc  non  cessant,  cupientes  commoda  eorum  et  honores 
quotiens  locus  nobis  dabitur  ampliarc : imperiali  auctoritate  nostra  concedimus  ipsis  ciuibus  et  confirmamus,  nt 
ad  spatiunt  trium  annorum  liceat  ipsis  sine  alieuius  contradictione  pro  munitione  et  opere  ciuitalis  Coloniensis 
infra  ciuitatem  accipere  denarium  unum  Coloniansem  de  unoquoque  nialdro  annone  que  molitur,  et  simili  modo 
de  maldro  annone  que  braxatur,  staiuentes  et  sub  pena  grntie  firmiter  precipientes , ut  nulli  hominum  liceat 
memoratos  burgenses  nostros  super  hac  nostra  concessione  et  confirmatione  aliquatenus  impedire,  aut  ipsis 
occasione  aliqua  ad  munitionem  ciuitalis  in  hiis  contrairc;  quod  qui  frccrit,  sublimitatis  nostre  grauem  oflensam 
et  iram  se  non  dubitet  incursurum.  Huius  rei  testen  sunt:  Henricus  Palatinos  comes  Reni  frater  nosler,  llenricus 
dux  Brabantie,  llenricus  dux  I.imburgensis,  filius  eius  Waleramus,  Gerardus  comes  Gelrensis,  comes  Adolfus 
de  Montibus,  comes  I.udowicus  de  I.on . Wilhclmus  comes  Juliacensis,  Henricus  comes  de  Seina,  Henricus  comes 
de  Kessele,  Conrad  de  Dicka,  Sifridus  de  Rungelle  et  alii  quamplures. 

Datum  apud  Frankinfort,  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  CC.  XII.,  XVII.  kal.  Aprilis,  indictione  XV. 

40.  Äatfer  Otto  IV.  betätigt  ber  Stabt  CTöln  bte  iu  Ämftrtwtrt^  gän^litß,  ju  Sopparb  unb 

Tuidburg  tote  brrgfbradjt ; autb  fotlen  (I<b  bic  (fblncr  in  biefen  brei  ©täbten  bureb  bm  bloßen  (Jtb 
rct^tfertigrn , baß  ftc  ihre  eigenen  Sßaaren  füfcrcn.  — 1212,  ben  30.  ‘Jioocmbrr. ' 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dei  gratis  Otto  quartns  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quanto  maiestas  imperiaiis  ceteris  est  prestantior,  et  beuignitatis 

1 äu«  btm  Original  im  6taMari$ü>  ju  Sein.  — ’ Su*  ttm  Original  im  ©tattaribi*  ju  Sein.  , 
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cleinnntin  precellere  consueuit  uniuersos : lanto  suorum  fidelium  iustas  preces  debet  benignius  exaudire.  Inde  est 
quod  fidelium  nostrorum  Lohmens it  ciuitatis  ciuium  precibus  exorati , ab  umni  thelonei  prestationc  in  imperinli 
opido  quud  dicilur  ll'erdene  super  Kenum  eos  demittamus  immunes,  quia  eiusdem  (helonei  libertatem  ab  antiquo 
de  iure  obtinuerunt  ei  de  iure  ubfinere  debcnt.  In  opidu  simililer  quod  dicilur  Hnbardia  eadern  thelonei  volumus 
immunitategaudere,  eo  exccpto,  quod  nauis  cuiuscunque  quantitativ,  sitieea  parua  sit  siue  magna,  tanlum  duorum 
denariorum  et  obuli  Coloniensis  rnonete  theolnneum  persoluat.  In  opido  quoque  quod  dicilur  Dusborg  iuxta 
Kenum  hoc  optineal,  quod  a tempore  imperatnrum  Frederici  et  Henrici  antecessorum  nostrurum  ex  antiquo  iure 
eiusdem  ciuitatis  optinuit,  tali  conditione  interposita , ut  si  forte  prefati  ciues  vel  aliquis  prefatorutn  ciuium 
alioruin  merces  quam  suas  deferre  incusetur,  in  hiis  tribus  opidis  prenominatis  sola  manu  iuramento  prestito, 
quod  sue  sint , liccat  affirmare,  amota  omni  moratione  et  inpedimento,  si  forte  quisquam  malitiose  moliretur  cos 
morari  vel  inpedire  siue  infra  nundinas  siue  fxtra.  Testes  Hcnricus  dux  Brabantie,  Kenauldus  comes  Boloniensis, 
Lodoicus  comes  de  Los,  Willelmus  comes  Juliacensis,  Henricus  comes  de  Chezele,  Arnoldus  de  Hev mesberch, 
Gerardus  de  Hounc,  Gosninus  de  Frence,  Arnoldus  de  Dieste,  M aliern»  Bertholdus,  llenrichus  comitis  Palatini 
Reni  filius,  Cuno  de  Rolan,  Arnoldus  scultetus  Aquensis,  Gerardus  de  Scnzekc,  magister  Henricus  scolasticus 
s.  Gereonis , Conradus  de  Willire,  Henricus  de  Zudendorph,  Richolfus  de  Foresto,  Thcoderichus  de  Hofalis,  et 
multi  alii  tarn  clerici  quam  laici. 

Datum  per  manum  prepositi  Johannis  Werdensis  domini  Imperatoris  familiaris.  Signum  domini  unperatoris 
Ottonis  quarti  inuictissimi.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dom.  AI.  CC.  XII.  apnd  Ajuugrani,  II.  kal. 
Decembris , regni  nostri  anno  XIIII.  imperii  vero  quarto. 

41.  C«raf  gotbar  ».  ^tcttylabcn  ficitft  feilt  'Patronat  ter  £irt$c  ju  SRommerdfiribcn  rer  Jlbtci  Jinrcbt. 
fteten.  — 1212.  1 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Lulhnrius  dei  gratis  comes  in  H oiladm  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  etemam  in  doiuino  salutem.  L’niuersitati  vestre  presenti  pagina  notificantus,  quod  nos  pro  salute 
anime  nostre  et  parenlum  nostrorum,  de  consensu  uxoris  nnstre  Mecktildis  ac  heredum  nostrorum,  conlulerimus 
monasterio  b.  Marie  virginis,  quod  dicilur  Kncchstcdin,  ius  patronatus  ecclesie  in  Rumirshirchcn , quod  ad  nos 
pertinere  dignoscebatur , humiliter  et  deuotc,  per  temporalia  cupientes  eterna  comparare.  Itaque  quia  hec  donatio 
varietati  subiccta  erat  et  quia  onmes  mulationi  subiacemus.  ne  hoc  pietatis  donunt  aliquorum  ingeniis  vel  versutiis 
inquietari  vel  irritari  possit.  hanc  perginam  in  firtnnmentuui  et  lestaiiiemum  ecclesie  s.  Marie  virginis  iu  kncchstcdin 
conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  XII.  Testes  huius  facti  sunt  Gunterus  sacerdos,  Henricus 
scriplor  frater  cius,  Godefridus  Burggrauiu».  Reinardus  dapifrr,  Henricus  de  kalemunto.  Xicolaus  de  Hunshouin, 
Ekkebertus  de  Hart,  V ilhclmus  de  Xuenhan , Heribordus  de  Dnttilsdorp,  Sibodo  frater  eius,  Ekkebertus  de 
Hcrle.  Wulbertus  Berfrcit , Engelbertus  frater  eius,  Paulus  de  Witerche,  Xicolaus  de  Dalheim,  Volcoldus 
de  Bure. 


42.  (^raf  ip.  b.  ©apn  übettreift  feinen  gebendmann  ».  'pevrenbeoen  bet  SKJablfdmt  ret  2lbtet  'Di rer.  — 1212. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  H,  comes  de  Seine  notum  esse  volumus  uniuersis  tarn  futuris  quam 
presentibus,  quod  Heinricus  de  Pephuinchouen  iuxta  IVatesceit  quoddam  predium,  quod  Hack  dicitur,  a nobis 
tenuit.  pro  quo  nobis  hominio  fuit  obligatus,  quod  predium  cum  sua  libertate  pro  remediu  anime  nostre 
parentumque  nostrorm  eontulimus  ecclesie  b.  I.aurentii  in  Alert,  ut  ibidem  memoria  nostri  habeatur.  Volumus 

1 Sue  ccm  Sartular  »et  Stift  ®.  "90.  — tse  (grafen  e.  todtftacen  befa&eii  liefe*  'Patronat  in  atnoedifelnier  8ere$tigun<)  mit 
cen  tttufen  0.  Serj.  8.  Sr.  71. 
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autem  ut  predictus  H.  predii  possessor  ab  abbate  Steinueldense , qui  Merensis  ecclesie  pater  est  spiritunlis, 
predictum  predium  eadem  lege  recipiat  et  teneat,  qua  illud  a nobis  trnebat,  «t  sicut  nobis  houtiniu  fuit  obligatus, 
sic  in  posterum-  predicto  abbati  raciune  hominii  ident  H.  obligelur.  Igitur  ne  hoc  factum  alicuius  maiilici 
calunipnia  in  irritum  reducalur,  certa  testium  subscriptione  sigilli  quoquc  nostri  impressiune  idem  factum 
dccreuimus  roborare.  Testes  ergo  sunt  confratres  ecctesie:  Wichmannus  prior,  Waldeuerus,  Godescalcus  ccllerarius, 
et  alii;  nobiles:  Hermannus  de  Mulinarke,  Arnoldus  de  Crainheim,  Heinricus  de  Mttlisforl,  Cünradus  deWilere, 
l.udeuicus  princerna  comitis,  et  eius  frater  Qisilbertus. 

Sunt  autrm  bec  facta  anno  dom.  incarnationis  AL  CC.  XII.,  tertio  anno  cunsecrationis  Theoderici  vencrabilis 
s.  ecclesie  Coloniensis  archiepiscopi. 


43.  @frarb,  ^nr  ».  SBafffitberg 1 fctfunbct,  Pag  fein  @<firotCijeroat(T  Dlut^er  ».  SWcrbeim  eine  $ufe 
ginn  Per  2lbtct  Gamp  gcfcjtenft.  — 1212. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Qerardus  dei  gratis  dominus  de  Wa»»enberge  omnibus  hoc  scriptum 
legentibus  ac  iecturis  in  perpetuum  notum  esse  volumus,  quod  bone  memorie  Ruthgerus  de  Merheim,  de  bono 
consensu  uxoris  nostre  Beatricis,  filie  sue,  et  nostro,  in  villa  que  vocatur  Linna,  que  post  mortem  ipsius  in 
nostram  trarudala  est  proprietalem , pro  remedio  anirne  sue  et  suorum  predecessorum  mansum  unoni.  qui  vocatur - 
Regencenkuce,  libere  sine  aiieuius  contradictione  ecclesie  Campetui  conmlit.  Ul  autem  hec  donatio  — stabilis  in 
perpetuum  permaneat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri,  attestantibus 
viris  quorum  bec  sunt  nomina:  Adam  de  Berge,  Ruthgerns  Vegeboscb,  Herimannus  de  Mereheim,  Sibertus  de 
Alassenrode,  ßerlramus  de  Hörne,  Henricus  Smich,  et  alii  quantplures.  . 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  Al.  CC.  XII. 

44.  TmsI  ©eorgflift  $u  GSln  betontet  feinen  Grtrerb  bed  fatronatd  Per  'J'farrfircpe  ^tt  jSpnttcr.p — 1212. 

Quatuor  fuerunt  donationes  in  ecclesia  de  lloynberg,  quarunt  due  ad  prepositum  s.  Georgii  perlinebant,  quas 
ipse  ad  usus  fratrum  s.  Georgii  contulit;  tercia  fuit  conuentus  Amiden» i»,  qui  fecil  conimntalionem  cum  capitulo 
8.  Georgii,  cuminulando  videlicet  illud  ius  patronatus  pro  bonis  qu$  ecclesia  s.  Georgii  habebat  in  Rene;  quarla 
donatio  ad  heredes  Cnmerarii  pertinebat,  que  ad  \\  iricum  de  Bacheim  iure  hereditario  fuerat  deuoluta,  qui 
contraxit  cum  fralribus  s.  Georgii  vendendo  eis  reddilus  V snlidorum  et  fundum  soluentem  1111  denarios,  quibus 
onnexa  fuit  illa  donatio,  pro  XXV  marcis,  et  dedit  eis  fideiussores  dominum  Hermamium  et  Danielen!  de  Bacheim, 
fratres  suos,  ne  quis  cos  infra  annuut  et  dient  impeteret  et  ab  omni  vexatione  indebila  a cognatis  ipsius  W irici 
essent  securi,  qui  atiquod  ius  patronatus  sibi  vendicarent  in  ecclesia  de  Homberg.  Itaque  predictus  AA  iricus  volens 
negocium  ad  finem  debituat  perducere  quod  promiserat , adduxit  secum  fratres  suos  Hrrmannum , Danielen! , 
Godefridum  camernrium  de  Bacheim  in  inonasterium  s.  Georgii,  ubi  ipsi  presente  conuentu  iuri  suo  renunciabant, 
AA’irico  vero  eis  presentibus  quiequid  iuris  babebat  in  sepedieta  ecclesia,  super  altare  b.  Georgii  offerente  ibique 
iuri  suo  renunciante,  quod  et  ipsi  consenserunt.  Postea  Christianus  de  Berge,  qui  habuit  sororent  camrrarii,  si 
quid  iuris  habebat  coram  conuentui  rennnciauit  Procedente  tempore  Kenboldus  de  Orsbecke  et  Keinerus  de 
Wattinberg  venerunt  cum  sepcdicto  AA’irico  in  comrtiam  ubi  sita  est  ecclesia  de  llojnbcrg  ante  comitem,  ubi 
ipsi  coram  omni  populo  ius  suum  renunciabant,  quia  coheredes  fuerunt,  maiore  prepnsito  EngUberto  presente 
qui  et  tune  teinporis  fuit  prepositus  in  ecclesia  b.  Georgii,  qui  ab  eis  reccpit  sub  nomine  ecclesie  b.  Georgii  ius 
patronatus.  Comcs  vero  sub  prolcctioncm  suam  ex  illa  hora  suscepit  nomine  ecclesie,  bannum  etiam  suum  ul 
iuris  fuit  coram  populo  pronunciauit. 

1 3n  tiacr  jiretteit  Urfunse  ton  1213,  «wtin  er  betontet,  baf  fein  ©(Ptriegeroater  antp  feine  Setzungen  in  „©lerelc"  (gltertprtra) 
rer  Sbtci  Camp  gcftprnll,  nennt  fiep  derart  „dominus  de  Wassenberg  ducis  de  Lymburg  flliua». 
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Aii*  »uni  hi«  anno  d.  incarnationis  M.  CC.  XU.  Conscripta  sunt  hec  ad  cautelam  ei  sigillata  sigillo  b. 
Georgü,  ita  ut  si  aliquis  heredum  maiignari  attcinplauerit,  quicunque  lunc  temporis  frater  fuerit  in  ecelesia,  ca 
que  supra  enumerata  sunl  obtinere  valeat  si  necesse  fuerit  sine  peccalo  ei  aniolu  omni  periculo. 

45.  '•pal’ji  3nm>cen}  III.  nimmt  Bic  2lbtei  Camp  in  feinen  S^iup,  iftre  ©efißungen  namentlich  auf}<H>lenB. — 
1213,  Ben  8.  'Jltwember. 

Innocentius  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis. . abbali  nmnastcrii  Campentit  ciusque  fratribtis 
tarn  presentibus  quam  futuris  — . Religiusam  vitam  eligeniibu»  aposlolicuin  cunurnit  adesse  presidiuni  — . Eaprupter 
dilecii  in  domino  filii  vestria  iustis  postulationibus  dementer  annuitnus  ei  prefatum  mnnasterium  Campense,  in 
quu  diuino  mancipati  estis  obsequio,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  — . Preterea  quascunque 
possessiones,  quicunque  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  iuste  nc  canonice  possidet,  aui  in  futurum  — 
poterit  adipisci,  firma  vubis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus 
exprimenda  vocabuli».  I.ocum  ipsuin  in  quo  prefatum  monasterium  silum  est  cum  omnibus  pertinrntiis  suis; 
grangiam  de  GumbrechUhepm  cum  omnibus  pertinentiis  suis;1  grangiam  de  Ouwenkeym,  grangiam  de  Henepol ; 
grangiam  de  Hangcslarc;  grangiam  de  IV ilikc ; grangiam  de  Holthusen;  grangiam  de  Goteritrtc;  grangiam  de 
hlülne ; grangiam  de  IVissa;  truttlam  iuxta  rhenuni:  curtim  de  monimento-,  curtirn  de  Werlhe ; molendinum  de 
Willaren;  cum  pratis,  vineis , terria,  usuagiis  in  boscho  et  plano,  in  aquis  et  molcndinis,  in  \ iis  et  semitis,  et 
omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.’ 

Datum  l.aterani  per  manum  Ravnnldi  aculiti  et  capellani  dompni  Innocentii  tertii  pape,  VI.  idus  Xouembris. 
indictione  II.,  incarnationis  dom,  anno  M.  CC.  XIII.  Pontificatus  vero  eiusdem  d.  Innocentii  anno  sextodecimo. 

46.  @raf  Sotbar  o.  JpochftaBen  mit  feiner  ©emaftlin  SWethtilB  gibt  Ber  äbtei  ftnctbtitcBcn  rinnt  $of  $u 
3Bet>eling(ti'»en  in  'Jfupttng  bis  $ur  ?IbteBtung  eines  CarlebnS.  — 1214,  SlnfangS  Februar.“ 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Lulharius  comes , Methildit  contilissa  de  Hottaden,  omnibus  christi 
fidelibus  hoc  scriptum  inspecturis  iustitiam  et  veritatem  cuslodire.  Notuni  facimus  tarn  presentis  quam  future 
posteritatia  hominibus.  quod  nos  quandam  curtem  in  villa  que  dicitur  IVieuelinchoum  cum  quibusdan;  suis 
attinentiis,  ridelicet  agris,  svluis  et  pratis  cenobio  Kncchetedenei  pro  centum  marris  obligauimus  eo  videlicet 
pacto , ut  curtis  predicta  prefatn  nionasterio  tamdiu  seruiat , donec  ecelesia  nominale  centum  marcas  ad  plenum 
resumat.  Adiecimus  quoque,  quod  estimatio  perceptoruin  fteri  debeat  cum  fidelibus  nostris  singulis  annis  circa 
festum  purificatinnis.  Ouod  si  ecelesia  in  percipiendis  prottentibus  medio  tempore  in  aliqua  parte  lesa  fuerit  sei 
mutilata,  per  instantiam  Odeiussorum  de  aliis  nostris  reditibus  ecclesie  iam  sepedictc  debel  resarciri.  Kideiussnres 
sunt  huius  contractu»  Henricus  burgrauius  de  Are  cunt  filio  suo,  Volkoldus  castellanus  ibidem,  Joannes  Sumir, 
Thomas  dapifer  ibidem , Theodericus  schechere  ibidem , Reinerus  dapifer  de  Hostadin,  Godefridus  burgrauius 
ibidem,  Udolfus  et  Gilo  fratres  de  Ctiiin,  Heribrordus  de  Eirode,  Sibodo  de  Duttilsdorp,  \\  olbertus  et  Kngilbert us 
fratres  Berefreit. 

Acta  sunt  he«  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  XIIII.,  circa  festum  purificationis. 

47.  (5qbi|’d>of  JbcoBericb  v.  (iöln  befennt  Breien  ©iirgem  ».  9toin  and  einem  älteren  unB  jepigen  Marleben 
500  SWarf  $u  »erftbulten.  — 1214,  im  Februar. 

Notum  sit  omnibus  presentes  litteras  inspecturis.  quod  nos  Tkeodericut  dei  gratia  Colonieniis  archiepiscopus 
apud  sedem  apostolicam  constitutus  pro  nostris  et  ecclesie  Coloniensis  negotiis  procurandis,  proliteinur  nos  mUiuo 

1 Eiciet  Seitab  reim  hinter  teoent  Brr  folgeiben  fiife  rcieberbelt.  — ■ £ucr  folgen  oie  gereöbnlitben  Itrioilcgien  uns  gormrln.  — 
Eie  genannten  ftöfe  (in»;  ®omtnen!bo»tn,  äuenbeim,  ftönncpet,  batirlar,  SiBitb,  £olrl>aiifei:,  Mörmter,  Söttertreid,  Stillen,  SnTcn, 
3nfel  bei  Stert  (f.  I.  51t.)  — * Su»  eem  (fartntar  ber  abtei  ®.  474. 
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recepissc  a Mathia  Guidonis  Marronis,  Angelo  Juhannis  Judei , Jacobo  Sears»  et  sociis  eorum,  nobilibus  ciuibus 
Komauis,  tautani  pecuuiequaotitatem,  cuinpulato  videlicet  antiquu  debito  duccnlarum  sexaginla  marcaruin,  quas  olini  ia 
curia  Koniana  mutuo  accepimus  ab  eisdem , et  coniputato  cliam  aouo  debito  ipsis  creditoribus  factu , quud  nua 
et  ecctesia  austra  teneaiur  eisdem  io  quingentis  umreis  bonorum  nouorum  et  legalium  aterlingorum , tredeeim 
solidis  et  quatuor  sterling!*  pro  inarcis  singulis  computatis,  ipsis  vel  uni  eorum,  vel  ipsorum  certo  socio,  in 
proximis  nuodinis  s.  Aiulli  apud  I’reuinum , quatuor  diebus  antequam  ciametur  hart  Mare,  sine  difflcullate 
qualibet  persoluendis,  tali  vero  tenorc  adhibito,  quod  si  in  predictis  ioco  et  termino  pretaxato  pecunia  quingenlarum 
marcarum  eisdem  creditoribus  ut  dictum  est  plenarie  soluta  non  fuerit , extunc  de  singulis  nundinis  in  nundinas 
pro  singulis  centum  oiarcis  decem  marcas  pro  recompcnsatione  dampnoruin  persolucre  tenemur  eisdem,  et  expensas 
duorum  mcrcatorum  cum  duobus  seruientibus  et  duobus  cquis  reficere,  usque  ad  solutionem  plenariam  totius 
pecunie  pretaxate.  Pro  quibus  omnibus  supradictis  nos  ipsos  principali  nomine  dictis  creditoribus  obligauimus, 
et  ipsam  Coloniensem  ccclesiam  cum  omnibus  bonis  suis,  neenon  uniuersa  alia  bona  nostra  mobilia  et  inmobilia, 
paterna  et  materna,  ecclesiastica  et  mundana,  presentia  et  futura.  Et  ad  maiorem  eorundem  crcditorum  cautelam 
in  anima  nostra  preslari  fecimus  super  sacrosanctis  euangeliis  corporaliler  iuramentum,  quod  omnia  supradicta 
bona  fide  curubimus  plenius  obseruare.  Ipsi  autem  creditores  onines  alias  litteras,  quas  a nobis  super  anliquo 
debito  habuerunl,  nobis  tenentur  sine  difficultule  qualibet  resignare,  vel  repulare  deinceps  ipsas  vacuas  et  nullius 
valoris,  ita  tarnen  quod  hee  noue  obligatiunis  littere  firme  et  illibatp  permaneant,  quas  eisdem  creditoribus  noslro 
sigillo  munilas  in  huius  rei  Icstimonium  duximus  concedendas. 

Actum  est  hoc  mense  Februario,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  tertii  anno  XVII. 

48.  jf&nti)  ftrirtridj  II.  »crlcibt  tcr  Slbtci  GFantp  Satferdroertb.  — 1215,  ten  2.  SWai. 

F.  dei  grutia  secundus  Ronianorum  rex  et  semper  Augustus  ct  rex  Sicilic.  Ex  innnta  nobis  regia  munificentiA 
necessitatibus  relligiosorum  locurum  prouidere  intendentes,  ex  speciali  aflfectu  quem  gerimus  ad  dilecturo  nobis  et 
venerabile  monasterium  Campente , volunius  et  mandamus,  ut  de  omnibus  suis  rebus  tarn  in  victUAlibus  quam 
aiiis,  eidem  loco  et  fratribus  deo  ibidem  famulantibus  necessariis,  ab  omni  exactione  thelonci  apud  domum  nostram 
Wer  dam  omni  tempore  liberum  sit  et  absolutum,  precipientes  castellanis  et  singulis  nuntiis  nostris,  qui  in  eadem 
domo  nostra  presentes  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  ut  hanc  nostre  concessionis  gratiam  prefato  monasterio 
semper  conseruent  illibatam.  Ut  autem  hcc  nostre  concessionis  grata  voluntas  rata  sit  et  inantea  conseruetur 
inconvulsa,  presens  scriptum  sepedicto  monasterio  indulsimus  sigillo  maiestatis  nostre  communitum. 

Datum  apud  Andernacum , anno  d.  Millesimo  CC.  XV.,  VI.  nonas  Maii,  indictionc  UI. 


49.  Sentg  rtrictritb  II.  befldtigt  rad  ^riotlcgium  fein«  ©atfrd  in  betreff  red  ©ttyoffrt  Sl&r  unc  rer 
Den  ©ärgern  uon  ifpln  uns  'Jieujj  uerlicbcnctt  jollfretbctt  ju  ©opparb  unc  ftaifcrdroertb-  — 1215, 
ren  (3.  SW«. 1 

C,  In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fredcricut  secundus  diuina  fauente  clementia  Romanorum 
rex  et  semper  augustus  ct  rex  Sxcilie.  Ea  que  ex  certa  conscientia  ac  ntera  diuorum  progenitorum  noslrorum 
Komanurum  imperatorum  libcralitatc  expertis  fidelibus  imperii  collala  pro  suis  meritis  dinoscuntur,  debitam  a 
regie  maiestatis  munifieentia  merentur  recipere  firmitudinem.  Hinc  est  quod  nobiles  burgenses  Coltmiense s 
qiiodilam  nobis  priuilegium  suum,  quod  ipsi  et  eorum  predecessores  a serenitatc  quoudam  incliti  genitoris  nostri 
llenrici  Ronianorum  imperatoris  ct  semper  augusti  fidelitatis  ac  deuotionis  suc  puritatc  oblinuisse  dinoscuntur,  in 
sollempni  curia  nostra  Hcrbipoli  nobis  obtulerunt,  ut  illud  ex  gratis  regie  benignitatis  confirmare  dignaremur 
postulantes  instanter,  cuius  tenor  talis  fuit.  — * Nos  itaque  solita  bentuolentia  aures  regie  serenilatis  inclinantes 

1 3u<  ccm  Original  im  Staetartbi;  ju  Sein.  — ’ Dicr  felgt  ecr  Irrt  ccr  Urtuncc  l.  i39. 
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procibus  predictorum  burgensium,  ip«is  et  nobili  ciuitati  Coloniensi , tamqunm  dileciis  fl  semper  düigcndis  imperii 
fidelibus,  regium  per  oninia  prebentes  fauorem,  omnia  ipsis  cl  «rum  ciuilati,  ul  sliperins  pretaxatum  est , a 
recolcndo  inclito  genilore  nnitro  indulta  rata  in  perpetuum  habcnda  apprnbamns  atqur  presentis  scripti  palrocinio 
sigillo  maieslatis  nostre  cnmiminilo  confirinamus  , statuentos  alque  regali  nuctnrilatc  firiniter  precipicntes , nc  tilla 
omninn  persona  humilis  vel  alla,  seenlaris  Tel  ecclesiaslica,  hanc  nostre  approbalionis  el  confirmationis  paginam 
infringerc  vel  ausu  Irnicrario  ei  aliquo  umquam  tempore  presninat  contrairr;  quod  qui  facere  attemptauerit, 
maiestatis  nostre  indignationem  cum  debita  pena  se  nouerit  incurrisse.  Huius  rei  lestes  sunt:  Albertus 
Magtlcburgensis  archiepiscoptis , Otto"  Wircburgensis  episcopus,  Chunradus  Kalispnnensis  rpiscopus,  Otto 
Frisingcnsis  episcopus,  Sifridtis  Augustensis  episcopus,  Engilbertus  Coloniensis  electus,  l’lricus  Patauiensis 
electus.  I.uipoidus  dux  Austrie  et  Stirie,  Hcrmannus  et  Fredericus  fratrcs  marchioncs  de  Raden,  comes  I.udwicus  ile 
Wirtrmberch,  Bertoldns  de  Niffen  et  filius  suus  Henricus,  Anselmus  de  Justingen  marscalcns  imperii , Wernerus 
de  Roniandia  dapifer  imperii.  Wcltherus  de  Sipf  pinccrna  imperii,  Dieto  eamerarins,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Kriderici  seettndi  diuina  fauente  clementia  Romanorum  regis  et  sempcr  augusti  et  regis  Svcilie 
inuictissimi.  Ego  Chunradus  dei  gratis  Vletensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi  Moguntini  archiepiscopi  totius  Germanie  archicancellarii  reeognoui.  Acta  sunt  hec  Herbipnli,  anno  dom. 
incarnationis  M.  CC.  XV.,  1 regnante  domino  Fridcrico  serundo  et  gloriosissimo  Rmnanorum  et  Sycilie  rege  et 
semper  auguslo,  anno  regni  ipsius  in  Germania  qnarto,  in  S'cilia  vero  XVIII.  felieiter.  Datum  per  manus 
Rertoldi  de  XifTen  imperialis  aule  protonotarii,  II.  non.  mensis  Mali,  indictione  qninta. 

50.  jtünig  ^rirtritfe  II.  bewilligt  ln  Jlbtei  ©ciflerbaib  ,3eMfr(ttifü  (u  Saiferfwertb  für  trrm  eigene* 
ijirem  23crarf  bclatened  Schiff.  — (1215)’  Crn  17. 

Fr.  dei  gratis  Komanorum  rex  et  semper  augustus,  et  rex  Sicilie,  Gdelibus  suis  caslrensibus  pro  tempore 
apud  IFerdam  constitutis,  et  uniucrsis  preseutent  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significamua 
vobis,  quod  nus  dilectis  fratribus  nostris  abbati  et  conuentui  de  //eulerback  pro  salute  nostra  el  remedio  anirne 
nostre  licentiam  dedimus  et  indulsimus,  deducendi  nauem  suam,  quociens  voluerint , oneralam  cum  vino  suo 
proprio  et  aliis  rebus  ipsorum  apud  Werdarn,  ita  quod  de  ipsa  naui  et  Omnibus  rebus  in  ca  positis  ad  vitam  et 
nccessitatcm  fratrum  pertinentibus  dcscendendo  per  alueum  Kcni  et  ascendendo  nullum  penitus  ex  parte  nostra 
vel  alterius  alicuius  persone  theloneum  requiratur,  scd  ab  omni  cxactione  et  inpeditnento  libera  sit  et  immunis. 
Quapropter  mandamus  sub  interminatione  gratie  nostre  districtc  precipientes , ut  nulli  unquam  hominum  liccat 
eandeni  nauim  detinrre  vel  apud  predictum  castrum  nostrum  alicuius  thelonei  seu  etiam  alterius  seruicii  cxactione 
molestare;  quod  qui  feeeril,  iram  et  olfensam  regic  emincntie  sc  non  dubitct  grauiter  incursurum. 

Datum  apud  Conjiuentiam,  XVI.  kal.  Augusti,  Indict.  V. 

51.  Äbnig  5rtctri4)  II.  beflätigt  sie  s}3riöilegicn  C<v  Statt  Slawen.  — 1215,  tcn  29.  3uli.  * 

C.  In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Fridericul  diuina  fauente  clementia  Komanorum  rex  semper 
augustus  el  rex  Sicilie.  Regalem  decot  sublimitatem  paci  et  tranquillitati  ontnium  intendere  et  sua  unicuique  iura 
in  statu  solido  conseruare.  Unde,  sicut  equitas  iusticie  et  regni  auctorilas  nos  ammonent,  quieti  fldelium 
nostrorum  et  iusticie  toto  nisu  volumus  prouidere.  Et  quoniam  Aquisgnmum , uhi  primo  romanorum  reges 

1 Xie  angegebenen  3abte  ber  iK.aebe,  ber  als  3euge  aufgefiibrtt  Engiltiertu«  Cot.  electus  une  bie  3nbietion  weifen  auf  baS  3 übt 
1216,  obgtcict»  bie  Urtunbe  gan;  beutliib  1215  bat.  — * 3ufcl.je  ber  angegebenen  3nbictibn  reu  ree  1217  für  baS  SluSficIttingSiabr 
Ju  nebnien  fepn ; allein  tceber  in  biefem,  noib  in  bent  »orbcrgebenbcn  3ab«  fonnte  ber  ftbnig  ‘am  17.  3uti  jn  (Sotlen;  fepn, 
»abrfibeinHib  befanb  er  fab  aber  an  bitfein  lagt  bafelbü  im  3-  1215  auf  feiner  Seife  na$  Halben  ;ur  Stellung.  '17 U btt  Angabe 
ber  3nbi(lien  babcu  unter  tbm  häufige  'Btrroirrungen  fiaitgefunbtn.  — * HuS  bera  Original  im  Stabiardub  ju  Salben.  Sutb  bei 
Ouir,  ®efib-  ber  8t.it  t Halben,  Sr.  126,  mo  aber  baS  (Ebnem an  fehlt,  bie  Hbfür^ung  gm.,  flau  in  quonisin,  in  baS  nitblniitteialierliibe 
quuin  aufgtlcfi,  in  ber  Steile:  ut  ipsa  die  quo  clsrs  luce,  baS  quo  anSgtlafen  ift,  Oseuburgensis  (tau  Utenbrugnuü  fleht  u.  f.  tr. 
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initiantur  et  coronantur,  uinnes  prouincias  , post  rumum , et  ciuitates  dignitatis  et  honoris  prerogatiua  prceellit, 
congruum  et  rationabile  est,  ut  exemplo  doroini  et  sancti  Kar  ult  aliorumque  predecessorum  et  progeuitorum 
nostroruin  enndem  locum  et  omnes  inhabitanfes  regalis  defensionis  et  nostre  clementie  priuilegiis,  libertatis  et 
bonarum  consuetudinum  confirmatione,  quasi  muro  et  turribus,  muniamus.  Verum  quoniani  ab  Humana  facilius 
elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nec  testibus  eternantur,  sciant  uniuersi  presentes  et  posteri,  quod  nos  fidelium 
nustroriiiu  ciuium  aquensium  precibits  annuentes,  omnem  iusliciam  et  libertAtero,  quam  gloriosus  predecessor 
nostcr  Karolus  niagnus  romanorum  iinperator  augustus  eis  pro  ceteris  dedit,  et  uiunia,  que  avus  et  pater  uoster 
Frtdericus  et  Heinricut  serenissimi  romanorum  imperatores  aliique  predeccssores  uostri  contulcrunt,  eis  confirmauius 
et  lege  in  perpetuum  xalitura  roboramus:  scilicet  ut  non  solum  clerici  et  iaici  loci  huius  indigene,  sed  et  omnes 
iucole  et  aduene  hie  inhabitare  volcntea,  presentes  et  futuri  , sub  tuta  et  libera  lege,  ab  omni  seruili  conditione 
Uberi,  vitam  agant , ac  omnes  pariter  ex  auis  et  attauis  ad  hanc  sedem  pertinentes , licet  alibi  morain  fueientes. 

ab  hac  lege  a nullo  nuccessore  nostro,  vel  ab  aliquo  muchinature  legumque  subuersore  iufringantur : nunqtiam  de 

inauu  regis  vel  iniperatori.«  nlicui  persone  nobili  vel  ignobili  in  beneficio  tradentur.  Suas  etiam  negoiiatioiies  per 
orane  romanum  Imperium  ab  omni  exactione  thelonii,  pedagii,  curadie,  vectigalis,  seu  quocunque  nomine  vocetur, 
Uberi  et  absque  omni  inpediraento  libere  cxerceant,  sicut  fecerunt  temporibus  antecessorum  et  progeuitorum 
uüstrorum.  NwlJus  iudex  a nobis  vel  ab  aliquo  successore  nostro  aqu u constitutus,  nostra  vel  sua  auctoritate, 

vel  alicuius  successoris  nostri  regis  vel  imperatoris,  talliam  vel  precariam  in  predictos  ciues  aquenses  faciat.  nec 

eos  ad  aüquid  dandum  regi  vel  imperatori  compellat,  nisi  quantuni  ipsi  voluerint  facerc  de  bona  voluntate. 
Iniustnm  etiam  et  illicitam  consuetudinem,  quam  iudices  quandoque  solebant  accipere  a venditoribus  panis  et 
ceruisie  in  grauamen  tocius  ciuitatis,  penitus  amouemu9.  Henotiamus  etiam  eis  et  confirmaiuus,  ut  nullus 
prenotatos  ciues  nostros  aquenses  ad  aliquod  seruitium  ultra  progredi  compellat,  quam  ut  ipso  die,  quo  dara  luce 
de  domibus  suis  exierint,  cum  spleodore  solis  redire  possint.  Inhibemus  etiam,  ne  aiiquis  iudex  aquensis  a nobis 
vel  ab  aliquo  successore  nostro  constitutus  in  grauamen  aücuius  ciuis  procedat,  nisi  prout  ei  dictauerit  sentetitia 
scabinorum,  ut  in  nullo  predictorum  fidelium  nostrorum  libertas  mutiletur  Et  ut  hoc  factum  nostrum  ramm  et 
incüuvulsum  pcrinaueat  et  totius  perhennitatis  robur  obtineat,  presentem  eartam  conscribi  et  aurea  bulla  nostra 
fecimus  insigniri.  Huius  rei  teste»  sunt  Sifridus  moguntinus  archiepiscopus,  Theodericus  treuerensis  arcbiepiscopus, 
Hugo  leodiensis  episcopus , Eckebertus  bauenbergensis  episcopus , Gerardus  osenbrugensis  episcopus,  Heiiiricus 
argentinensis  episcopus,  Johannes  cameracensis  episcopus,  Cono  elcwacensis  abbas,  Cesariiis  pruniiensis  abbas, 
Florentius  indensis  abbas , Lodewicus  comes  paialinus  rheui  et  dux  bauwarie,  Heinricus  lothoringie,  Otto  dux 
meranie  et  paialinus  comes  burgundie,  Heinricus  dux  lenburgensis,  Walleramus  comes  de  lutcelenburc,  Heinricus 
comes  barrensis , W illelinus  comes  iuliacensis , Adolfus  comes  de  muntibus,  Lodcwicus  comes  de  Ion,  Gerardus 
comes  de  gelre,  Albertus  comes  de  euerstein,  I.odowicus  comes  de  Wirtcnberc,  Hugo  comes  de  tuingen,  Gerardus 
comes  de  dites,  Ansei mus  marescalcus  de  iustingen , VVarnerus  dapifer  de  boulandia,  Philippus  frater  eins, 
Walterus  pinccrna  de  scippe,  Scuridus  marsralcus,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  Homanorum  regis  inuictissimi  et  regis  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  d.  M.  CC.  XV.,  indictione  tercia,  regnante  domino  Friderico  secundo 
romanorum  et  sicilie  rege  gloriosissimo  anno  regni  eius  tercio.  Datum  in  solleinni  curia  aquisgranu  quarto 
kal.  Augusti. 

5g.  ttönig  Jrietric^  II.  nimmt  t»ie  Mtei  2Utenber$  in  feinen  bcfonfcem  unt-  verletzt  ij>r  joUfreibeit 

auf  t*em  9tbein  unt>  9J?ain.  — 1215,  t»cn  2.  ShtgtsfL 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  F.  secundus  dei  gratia  romanorum  rex  «empor  augustus  et  re\ 
Sicilie.  Quamuis  supra  alios  mortales  ex  prerogatiua  dignitatis  humane  simus  constituti,  sicut  ceteri  hoiuines 
immo  plus  aliis  creatoreni  nostrum  tenemur  recognoscere , eique  prout  ipse  nobis  concedere  dignatus  fuerii, 
obsequium  nostre  impendere  deuotionis,  quantum  enim  ub  ipso  plus  aliis  nos  in  bis  rebus  temporalibus  recopisse 
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recognoscimus,  tanto  amplius  ei  Burnus  obligati,  ut  de  talento  nobis  ab  ipso  crcdilo  plenam  ei  reddamus  rationem, 
quod  tune  utique  nos  facturos  credimus,  cum  cum  in  membris  suis  pie  honoramus.  Verum  cum  inter  alios  christi 
electos  ordo  cisterciensis  quadam  singulari  prerogatiua  religionis  prefulgeat , creatorcm  nostrum  tune  honoramus 
tune  holocaustum  pie  deuotionis  sibi  oflerimus , cum  ordinem  cistercienscm  honoramus  et  ecclesias  ipsius  ordinis 
sub  clipeo  nostre  defensionis  suscipimus ; sic  enim  homines  ipsius  ordinis  ab  incursn  et  strepitu  rerum  teipporalium 
liberi  et  pace  temporal]  gaudontes,  pro  salute  nostra  et  pro  felici  statu  imperii  liberius  deum  exorabunt,  ut 
quod  meritis  nostris  tnnquam  peccato  obnoxii  obtinere  a deo  non  sufficimus,  eorum  orationibus  conseqtiamur. 
Hac  sa ne  consideratione  ad  notitiam  omnitim  fidelium  imperii  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus  peruenire, 
quod  nos  illam  abbatiam  cisterciensis  ordinis  Veteris  Montis  cum  omnibus  personis , monachis  et  conu<*rsis  deo 
ibi  famulantibus.  et  mancipiis  eorum  et  omnibus  bonis  eorum  mobilibus  et  immobilibus , sub  specialem  gratie 
nostre  recepimus  tuitionem,  volentes  ut  ipsa  ecclesia  Veteris  Montis  sub  nostra  defensione  constituta  ab  omni 
perturbatione  et  lesione  quorumlibet  hominum  salua  semper  sit  et  secura.  Ad  hcc  quia  predicta  ecclesia  Veteris 
Montis,  ut  a multis  veraciter  intelleximus , inter  alia  monasteria  ipsius  ordinis  mnlta  honestate  spiritalis 
discipline  et  rigore  religionis  prefulget , aliquod  memorabile  beneficium  regle  largilatis  sibi  decreuimus  inpertiri ; 
concedimus  igitur  et  presentis  scripti  patrocinio  iaiu  dicte  abbatic  Veteris  Montis  confirmamus,  ut  quecunque 
bona  fratres  siue  etiam  monachi  ipsius  per  alueum  Rheni  et  Mögt  sursum  siue  deorsum  duxerint,  illa  libera 
sint  et  sine  omni  theloneo  et  exactione  qualibet  ducantur.  Ut  autem  huius  gratie  nostre  concessio  firma  eis  in 
«vum  permaneat,  hoc  presens  publicum  et  nuctenticum  instrumentum  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  communiri. 
Huius  rei  festes  sunt  Sifridus  Vlaguntinensis  nrchiepiscoptis , I.udewicus  dux  Bawarie,  Heinricus  dux  ßrabantio, 
comes  Albertus  de  Euerstcin,  comes  AdoHus  de  Montibus,  Henricus  dux  de  Lemborg,  Walravus  filius  suus, 
V\  ilkinus  comes  de  Hollandia,  Fridericus  comes  de  Alzcna,  Adolfus  comes  de  Marcha,  Engelbertus  maior 
prepositus  in  Colonia,  Gerardus  prep.  ss.  Apostolorum,  Philippus  prep.  de  Diez,  Ulricus  et  Marcwardus  scribe 
Regis,  et  alii  qtiamplures. 

Datum  Nustie  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  XV.,  quurto  non.  Augusti,  indict.  III. 1 

53.  ßenti]  ^riotrid)  II.  sfrlctbt  t*cm  Äloflcr  auf  bem  @ah>atord  bet  Aachen  M 

brauche#  2(a(£ner  (ftenmnroatoctf,  genannt  ber  (1215).* 

F.  dei  gratia  Honmnorum  rex  ct  semper  augustus  et  rex  Siciiie  fidelibus  suis  sculteto,  aduocato,  scabinis  et 
uniiiersitati  ciiiium  Aguensium  gratiam  suain  et  omne  bonum.  Siluain  ceduam , omnibus  banni  Aquensis  comnmnem, 
abbatisse  et  conuentui  cenobii  s.  Saluatoris  prope  Aguis  in  monte,  ob  fauorem  cisterciensis  ordinis  quem  pro 
reucrentia  dei  diligere  et  regia  bcniuolentia  confouere  et  augere  tenemur,  similitcr  sicut  et  aliis  de  regoli  nosira 
ciuitate  Aquensi  communicandam  recognoscimus;  et  licet  antea  nichil  iuris  in  usu  eiusdem  silue  vise  fuissent  habuisse, 
vellemus  tarnen  et  volumus,  quatinus  plcnarium  usu  in  sicut  et  supradicti  in  ea  habeant,  regia  auctoritatc  sub 
obtentu  gratie  nostre  inhibentes,  ne  quis  temerario  ausu  prescriptum  cenobium  ab  usu  et  emolumento  sepefate 
silue  presumat  aliquatenus  probibere. 

1 3m  folgenben  befreite  au<t>  (*5raf  Slbelvb  ».  bert  Äbt  unb  Content  von  SUtenbcrg,  «quibuK  nos  rocoguoncimu* 

hereditär»  fundationi*  jure  teneri,“  »00  aller  berrcbaflltcben  Sbgabt  , «ut  in  toto  comiiatu  nostro  vel  aduocatii«  vel  ubicunque 
■liquid  iuris  habere  videinur,  de  bonis  suis  que  nunc  haben!  vel  impoxterum  iusta  ralione  sunt  habituri,  mobilibus  scilicet  et  immobilibus 
nullam  onmino  precariaiu  que  vulgo  dicitur  ßtdhe  more  pruuinciali  suluere  cogantur,  sed  ab  hac  et  omni  rsartione  nunc  el  deinerps 
semper  sint  liberi.“  St  10  3t’ufltn  »erben  aufgefübrt:  Johannes  et  frater  eins  de  Merhem,  Gumpertus  de  elnere,  Hermannu»  et 
Theudcricus  (ilii  ipsius,  Godescalcus  castellanus,  Pilegrinits  et  Engelbertus  quondam  duptlWi , Vibodo  Puls  dapiter.  Adolphus  de 
Stamhcira  et  fraler  suus  Bruno  pincerna  ebiscopi  Coloniensis,  Wolfart  de  Grnnscheid,  Laraborlus  de  Scherue,  Henricus  rapellanus.  Franco 
de  tjuettinebeim.  — * 3«  ein**  jweitcn  an  ten  0<bultbeifi,  2>ogt  unb  tie  gerichteten,  ebenfalls  nt#t  batirten  Urfunte 

nimmt  cer  Jtcnig  ba*  Älofitr  in  feinen  befcnccrn  0d?u$.  ©etbe  Urfunccn  fttib  »abrftbfinlub  bet  ber  Ärbnung  te«  Äbntgö  ju  Sachen, 
25.  3uli  1215,  ober  tetb  um  biefe  a»i$fldtcttt  »orten,  worauf  auib  bad  ^eroerbcbeit  bed  (5ifieriicnfer»Crtend  bebrütet.  ÖJraf 
*&ilbe(m  ».  3ÜÜ4«  »eliber  ficb  fcem  beoorftebenben  Äreu^u^e  anaeftblciTcn  unb  »orber  biefrm  Äloiter  ben  SÄitgenuf  eintd  anbern 
ÜiSaibe«  übcrlaffea,  f.  91r.  6ü,  »ermerlt  ei  (benfallo,  tab  baffelbe  bctu  goiaanttit  Crccn  angebore. 
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54.  tfr^bifcbof  2|>ci>ti'ric(>  ».  (ftfln  bcfunoct , eafi  ta?  Stift  (vferrrdbcim  tad  Patronat  ju  Sennborrt  bcm 
Äli'jlfr  ©räfratjt  gegen  eine  ^ruefttrente  abgetreten.  — (_12ÜS — 1216). 

In  nomine  sancl?  et  indiuidu^  trinitatis.  Theodericus  diuina  fauentc  cJementia  s.  coloniensis  ^cclesi^ 
nrchirpiscopus  omnibus  christi  fidel  ibus  saltitem  in  perpctuuin.  Quoniam  pontificalis  sollicitudinis  cura  nos 
animonct,  ut  pias  intentiones  et  bonarum  mentium  propositum  adiuvemus,  ul  eis  ordinalionibus  nostrum  prebeanuis 
nssensum;  ideo  ad  omnium  placet  nobis  noticiam  peruenire  tarn  modernorum  quam  futuroriini,  qualiter  domna 
Ger/hrudis  abbatissa  in  Jerenscheim  nun  suo  conucntu  nostris  precibus  et  diligenti  ainmonitione  eedesiam  in 
Sunneburne,  cuius  patronatus  ad  eius  eedesiam  spectare  de  iure  dinoscitur , preposito  in  greuerode  et  eins 
successoribus  in  perpetiium  contulerit,  ita  tarnen,  ul  prepositus  loci  iliius  per  abbatissam  in  Jerenscheim 
archidiacono  loci  Ültus  presentetur  instituendus,  saluo  per  omnia  iure  archidiaconi.  Prepositus  vero  loci  iliius 
singulis  annis  deccm  et  octo  maldra  siiiginis  tantum  Jercnshemcnsis  mrnsurc  ad  supplenientum  prebendarum  in 
granarium  domnarum  persoluet,  fratrihus  et  sororibus  cquali  portione  distribuenda.  H$c  autem  institutio  non 
soluni  in  preposito  pre.senti  instituendo  fiat  per  abbatissam  sicut  diximua,  sed  omni  tempore  in  futurum.  I.oci 
vero  preposito  dccedcntc,  qui  ei  successerit  per  abbatissam  prefato  modo  eedesiam  et  curnm  animarum  consequatur. 
Cathedratico  episcopi , procuratione  archidiaconi  et  omnibus  soruitiis  ab  ipsa  ecclesia  debitis  idem  prepositus, 
ita  ut  nulhini  onus  de  hiis  sentiat  abbatissa  vd  eins  conuentus,  persoluet,  sine  in  his  quo  ordinarie  debita  sunt 
ut  prediximus,  siue  extra  ordinem  aliqua  exactione  emergere  contigerit,  aut  pro  necessitate  ^cclesie  coloniensis, 
vel  ob  deuotionem  (eclesif  roman$ , siuc  ob  ctiiuscumque  necessitatis  ingruentiam  impositum  fuerit  $cclesiis 
ministerium  inopinatum.  Quia  autem  sepe  contingit,  ut  per  malorum  hominum  consilia  vel  per  innatani  ipsis 
hominibus  malitiam  quod  per  graliam  acceperunt,  per  violentiam  et  iniuriam  proximorum  iniqua  mutare  conantu r, 
volumus  ergo  et  statuimus  pro  Jerenschemensis  fcclesij»  tutela,  ut  si  quando  predictam  pensionem  infra  anni 
terminum  soluere  neglexerit,  ipse  prepositus  et  ecclesia  a presenti  gratia  omnique  iure  ita  cadat,  ut  sit  hu  ins 
ordinationis  expers,  et  omnis  supradicta  concessio  ad  eedesiam  Jerenshemensem  integre  et  libere  reuertatur.  Vt 
igitur  hfc  rata  et  firma  permaneant,  statuimus,  ut  quicunquc  hec  salubriter  decreta  violauerit,  faciat  se  auctoritate 
dei  omnipotentis  et  pie  matris  eius  et  omnium  sanctoruin  et  nostra  excommunicatione  ligatum.  Testes  huius  rei 
sunt:  Frideradis  decana,  Jutta  custos,  Gerthrudis,  Gilda,  Irmenthrudis,  Jutta,  Soplivn,  Geva,  Clementia,  Lufgardis, 
Berthradis,  Mub'lia,  Fridesuindis , Fridelindis,  Gertrudis,  Jutta,  Jutta,  Clementia,  Frideradis,  ßerthradis,  Demudis, 
Beatrix,  Berta,  Clementia,  Jutta,  Herimannus,  Arnold us,  Theodericus,  Godefridas. 


55.  (fttaf  Sorbitr  ».  2(j)r  (yu'tbfiacen)  febenft  bem  Üloflct  Sfywen  eine  $o()bcre$tigung  in  tem  SSJalw 
•Sn^brucfi.  — (1208 — 1216). 1 

Sciant  omnes  Um  presentes  quam  futuri,  quod  ego  I.mherus  gratia  dei  comes  de  .-Ire  dedi  et  concessi  peticionc 
magislri  Wilhelmi  phisiei  ecclcsi,  de  ! Ionen  dimidium  currum  in  perpefaum  in  silua,  que  commiiniter  special  ad 
comilem  JuUacewsem  ct  tue,  pro  anirna  tnea  et  parontum  meoriim  liberc  et  quirle  absque  omni  vcxationc.  Et  nt 
hec  donatio  rata  et  inconcussa  in  postcrum  permaneat,  hanc  cartani  muniminc  sigilli  mei  • confirmo  ct  eorroboro, 
hiis  testihus  Theoderico  episeopo  Coloniensi , Gerardo  comiti  de  Are,  \\  ilhclmo  coiuiti  Juliacensi,  Everardo  paire 
suo,  Kkeberto  de  Hart,  et  imiliis  aliis. 

1 CgTibtfi^of  Conrac  p.  Höht  Cefiätigte  cif  «orltetente  3<&enfung  feinte  Batet«  mit  Utfunct  d.  d.  C'olonie  «nno  4.  1*M,  XVII. 
kal.  Febru.rii,  worin  jene  trörtltdi  euuutudt  ift.  Her  (fipgang  brr  Sfeftättgung  tautet : t um  pir  mimorie  olim  k.rissimu»  pnter 

notier  dominus  Loth.riu*  comes  Huynslldfiuii  dilectis  in  Christo «bb.tisgc  et  conuentui  de  llorvcn  ordinis  cisterciensis  nostre 

dyocesU  pro  miime  suc  ,c  p.reotum  suoriim  rentedio  dimidii  currus  in  stlut  qui-  Hrtbmyh  viil|f.riter  «ppellsliir  in  perpetuum  p.ciflee 
ri  ijuiete  contulerit  potesiatem.  — 1 ta«  Sieget,  ein  Stier  mit  »eit  geöffneten  glögtln,  Ccn  Äopf  tue  Seiten  gemencet  unC  »on 
Cct  Stuf)  anfilbtig,  führt  Cie  Umitf rtfi : Sigillum  Lu de  Hoinst.de. 
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56.  (Jr^ifcfcof  £l>eefcm<(>  o.  (Joln  frrfittitrt,  unter  irelc^en  ^efHmnmitgen  frer  W>t  t?on  £eu{3  ttc  s).'fanftr<$c 
2ßalt>  an  fca*  Älofkr  @räfratl>  abgetreten.  — £1208 — 1210). 

-j*  ln  nomine  sancte  et  inüiuidue  trinitatis.  Thcodcricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus 
dilectis  in  chrisio  preposito  et  sororibus  in  Greuerode  regulärem  vitain  professis  salutem  in  perpetuum.  Cum 
vir  excellentis  meriti,  dilectus  noster  Bruno  Tuiciensi*  abbas,  industria  et  proiiideinia  sua  uplinuerit  a misoricordia 
sedis  apostolice , ut  per  eius  dclegationem  et  aucioriiatem  bu»e  memorie  dominus  Bruno,  predecessor  noster,  1111 
ecclcsias:  in  Tuicio , in  Wolde,  in  Eswilre,  et  in  Zudindorp , 1 in  quibus  ecclesiis  patronatus  ad  ipsurn  abbatem 
perlinere  dinoscitur,  cenobio  ipsi  et  frairibus  ibi  seruientibus , prout  domini  pape  Innocentii  terlii  et  eiusdem 
archiepiscopi  auctcnticis  continetur,  ad  uberinrrni  eorum  suslentationem,  pauperum  quoque  et  hospitum  conferret: 
noH  pia  consideratione  arbitrantes  ipsam  ecclesiam  in  Walde , intra  cuius  parrochie  limites  vestram  in  honore 
genitricis  dei  ac  semper  virginis  Marie  habitniionem  constituistis,  vestris  usibus  ac  sustentationi  commodam  esse 
et  ^doneam,  apud  eundem  abbatem  et  conuentum  vigilanter  et  diligenter  instiiimus,  quatinus  nostre  dilectionis 
intuitu  gratiam  sibi  collatam  in  vos,  prout  possibile  et  cungruum  esse  videretur,  transfunderent  communicandain. 
Oui  nostris  precibus  et  ammonitioni  diligenti  annuentes  ccclesiam  ipsam  in  \\  aide  secundum  tenurem  infra 
comprehensum  vobis  liberaliter  coiitulerunt,  ita  scilicet,  ut  prepositus  vester  per  abbatem  Tuieiensem  archidiacono 
loci  presentetur  insiituondus,  saluo  per  omnia  iure  areliidiaconi.  £x  qua  institutione  vestrum  consequatur 
Collegium,  ut  usibus  vestris  et  utilitatibus  census,  qui  ab  hoininibus  cerocensualibus , census  etiam  qui  de  domibus 
et  mansis  ubicunque  constitutis  eidem  ecclesie  attinentibus  persolvunlur , oblalioiies  quoque  qu^  ad  manum 
sacerdotis  ofTeruntur,  doteni  etiam  eedesif  ipsius  presentein  et  Ni  qua  in  parte  ipsam  fidelium  deuolione  contingit 
augeri  prccipua,  perpetuis  temporibus  teneatis.  Ac  prepositus  ipse  loci  vestri  per  se  cum  potuerit,  aut  per  f rat  res 
cenobii  ipsius  curam  parrochie  fideliter,  non  per  alios,  amministret.  Hec  autem  institutio  non  solum  in  presenti 
preposito  instituendo  fiat  per  abbatem  sicut  diximus,  sed  omni  tempore  in  futurum;  loci  vero  preposito  decedente, 
qui  ei  successerit,  per  abbatem  prefato  modo  ccclesiam  et  curam  eius  consequatur,  et  de  luminaribus  eedesif, 
cathedratico  episcopi,  procuratione  areliidiaconi,  et  omnibus  seruitiis  ab  ipsa  ecclesia  debitis,  idem  prepositus,  ita 
ut  nullus  onus  de  hiis  sentiat  abbas  vel  eius  monasterium,  se  sciat  obnoxium,  siue  in  hiis  que  ordinarie  debita 
sunt  ut  predixiinus,  siue  extra  ordinem  aliqua  exactione  emergere  contigerit,  aut  pro  nccessitate  eedesif  Colon iensis 
vel  ob  deuotionem  ecclesie  Romane , siue  ob  cuiuscutique  necessitatis  ingruentiam  impositum  fuerit  ecclesiis 
ministerium  inopinatum.  Ex  parte  autem  ipsius  monasterii  Tuiciensis  volumus,  ut  suc  curtis  decimam  omniumque 
de  ipsa  proiienientium  monasterium  percipiat  precipuum , ita  ut  in  istis  vel  in  minoribus  vel  in  maioribus  vos 
nichil  commune  habeatis , in  aliis  autem  per  totam  parrochiain  minoribus  et  maiorihus  par  et  cqua  utriusque 
cenobii  sit  porlio,  non  per  agros  certos  vel  loca  singularia  distincta,  sed  in  ipsis  agris  vel  domibus,  quf  decimas 
persoluunt,  vos,  quod  pro  medietate  contingit,  et  dictum  monasterium  reliquam  acripiatis  medietatem.  Ouia  autem  sepe 
contingit,  ut  per  maloruiu  hominum  consilia  vel  perinnatam  ipsis  hoininibus  malitiam,  quod  per  gratiam  accrperunt, 
per  violentiam  et  iniuriam  proxiniorum  iniquani  nitantur  augere,  et  inuadere  quod  est  aiienum:  volumus  et  statuimus 
pro  Tuiciensis  monasterii  cautela , ut  si  quando  manus  vestras  ultra  quam  dictum  est  temere  presumpseritis  in 
partes  ei  determinatas  extendere,  vos  a presenti  grutia  oinnique  iure  ita  cadatis,  ut  sitis  huius  ordinationis  expertes, 
ut  vos  contra  ipsurn  monasterium  nulla  annorum  vel  teinporuin  diuturnitas  tueatur,  quominus  ad  ipstim  omnia 
predicto  secundum  concessionem  ei  priniitus  factam  integre  et  libere  reurrtantur.  L't  igitur  hec  rata  et  firma 
perniaiieant , statuimus,  ut  quicunque  hec  salubriter  decreta  violauerit,  sciat  se  auctoritatc  dei  omnipotentis  et  pie 
matris  eius  et  omnium  sanctorum  et  nostra  excommunicatione  ligatum.  Vobis  autem  et  ipsi  nionasterio  Tuiciensi 
scriptum  hoc  ita  indulsimus,  ut  ipsurn  et  vos  eiusdem  tenoris  instrunientum  habeatis,  nostro  et  ipsius  abbatis  et 
monasterii  sui  et  b.  Marie  et  priorum  Coloniensis  ccclesif  sigiilis  communitum.  Testes  Engilbertus  in  Colonia 
maior  prepositus  et  archidiaconus . Cunrndus  maior  decanus  et  archidiaconus,  Theodericus  prep.  s.  Gereonis, 

1 X-a#  ^atronat  Nr  "pfanfireben  $u  Teuf,  (fftfyvttftr,  Cbcrjuntorf  une  Sale  (ifböne  ;u  ern  crflen  lotaiienen  ccr  StMei  Qeuf, 

f.  I.  136,  138,  146,  153. 


Digitized  by  Google 


31 


Theodericus  prep.  s.  Cuniberti,  Theodericus  prep.  s.  Andree , Oliucrus  scolasticus  s.  Petri,  Hcnricus  scola»L  s. 
Gcreonis,  Petrus  priur  Tuiciensis,  Jordanus  celierarius,  Theodericus  custos,  Theodericus  canicrarius,  Heidcnricus 
cantor.  ' 

57.  Qitgdbcrt  I.  (SnräMrer  pp»  öfln  betontet,  tafi  ©räjüt  2H»trabiS  ».  OToibatb  ^reet  TOanfen  tittb  einen 
3i>alb  Per  Slbtei  Ältenberg  gefebenft  habe,  welche  ron  tem  Jpcqpge  £)eturicb  o.  gtmburg  erbre^tlit^ 
angefpreefcen,  febanit  aber  juriicfgegcben  werben.  — 1216,  beit  7.  SÄätg. 

In  nouiine  sancle  et  indiitiduc  trinitalis.  Enge  Wer  Ins  dri  grafia  8.  Colonientie  ecciesie  arcliielectus  uniuersis 
preseutibus  et  futuris  iii  perpetuum.  Quoniani  in  rebus  huinnnis  omnr  quod  amiqualur  et  senescit,  propc  interilum 
esse  cngnoscitur,  et  pereunt  plenmique  utilis  statuti  cominoda,  si  non  ul  assolct  ad  posterilatis  noliciani  litterali 
cautiune  Iransfundamur:  nntuui  facimus  uniuersis  tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod,  cum  nobilis  inatrona, 
Alueradü  nomine,  coiuitissa  de  Molbach  prediutu  saunt,  duos  videlicet  mansos  terrc  arabilis  in  ll'ateir t et 
siluam  quandam  in  Bure,  cum  omnibus  atlinentiis  suis,  uti  ipsa  possederat,  deo  et  ecciesie  b.  Marie  Virginia  de 
teleri  Monte  ordinis  cvsterciensis  pro  rernedio  anime  sue  et  parentuin  suorunt,  consentiente  et  cooperantc  pariter 
marito  ipsiua,  dumino  Üllone  de  H’ikerode , coram  honcstis  personis  et  testibus  vdoneis,  avunculu  acüicet  cius 
abbate  de  Brame,  l.othario  quoque  comite  de  Hoinetadin , filio  etiam  cumitc  de  Viantim , Elsa  et  Marsilio 
ministeriaiibus  eins,  et  aliis  quampluribtts  libera  donatione  contulisset.  et  predirtc  ecciesie  f rat  res  idem  predium 
ferme  tribus  annis  in  possessinne  quieta  tenuissent,  dominus  Henriette  dux  de  Lymburch , reputans  in  hoc  aliquid 
sui  iuris  haberi.  pronominales  fralrcs  in  eadeni  eleuiosina  aiiquamdiu  violenter  impediuit.  Verum  commonitns  a 
nobis  et  abbate  loci  aliisque  prnbabilibus  personis,  quibus  rei  veritas  noiissima  erat,  rccognoscens  se  contra  itisticiam 
in  hac  parle  fecisse,  prescriptam  elemosinam  ecciesie  memorate  per  manus  nostras  totaliter  restituit,  renuncians  in 
perpetuum  omni  querimonie  et  occasioni  hcreditarie  proprietatis,  quam  indebile  sibi  ad  tenipus  usurpasse  constabat. 
(Juocirca  et  nos  eadeni  bona  cnm  omni  integritate  sua  sub  b.  Petri  et  nostra  prolectione  suscipienles  iterato,  fratres 
pacifice  misimus  in  possessionem,  ipso  duce  cooperante , vinculo  excomtminicationis  innodantea,  quicuuique  sepedicte 
ecciesie  super  hiis  aliquam  de  cetcro  molestiam  presumpserit  irrogare.  Lt  autem  hec  rei  geste  probata  veritas 
robur  habest  nullique  deinceps  veniat  in  dubium,  presentem  conccssimus  paginam  s'gillo  nostro  et  predicti  ducis 
inuiolabiliter  communitam. 

Acta  sunt  hec  snlleinpniter  in  palatio  nostro  Colonie,  anno  inearnationis  verbi  M.  CC.  XVI.,  indictione  1111., 
nonas  Marcii,  coram  vdoneis  testibus  quortim  hec  sunt  nomina:  Priores,  Conradus  decanus  ecciesie  maioris, 
Theodericus  prepositus  Xanctensis,  Heinricus  prep.  Bunnensis,  (ierardus  prep.  ss.  apostolorum,  Gerardus  prrp. 
Carpcnsis,  Godefridus  caprllarius;  Xobiies  hii,  Walramus  filius  ducis,  Adolfus  cotnes  de  Monte,  Heinricus  comes 
de  Se'  ne,  Wilhelnius  comes  Juliacensis,  Fredericus  comes  de  Allhena,  Adolfus  comes  de  Mnrca,  Gerardus  comes 
de  Are,  Godefridus  comes  de  Arnisberg,  Heinricus  comes  de  Kesle,  Gerardus  comes  de  Gelre,  Euerardus  comes 
de  Arberch,  Heinricus  de  Ysinburg,  Otto  de  Wikcrode,  Gerardus  de  Kandinrode,  Hrrimannus  de  l.ippia, 
Heinricus  de  Vtire,  liertoldus  de  Bure,  Walterus  aduocatus  Susacicnsis,  ßertranimus  de  Aldinhove:  Ministerialen 
bii,  Karsilius  de  Carpena,  Hcrimanuus  aduocatus,  Otto  camerarius,  Winricus  de  Svendorp,  Herimannus  ....  de 

Elnere  et  ßlii  eius,  Cristianus  frater  eius  de  Berge;  Seabini,  Ricolfus Xos  vero  Conradue  s.  Colonienii» 

ecciesie  minister  et  Italic  archicancellarius  tenore  presentium  protestamur,  quod  tarn  nos  quam  Conradus  niaior 
prepositus  et  Gozwinus  maior  decanus  et  Arnoldus  s.  Gereonis  preprosiius  et  aiii  priori1*  una  nobiscum  viderunt 
hoc  priuilegium , prout  sub  forma  prescripta  sub  sigillis  Engilberti  bone  nienioric  Colonirnsis  archiepiscopi  et 
domini  Heinrici  ducis  de  Lwnburch  sigillatum,  quod  priuilegium  fratres  de  veleri  Monte  violenter  concti  u 
dumino  Conrado  de  Molenarkin  destruxerunt.  In  cuius  rei  tesiimonium  hoc  transcriptuni  huius  priuilegii  nostri 
sigiili  appensione  fecimus  communiri.  Datum  anno  gratie  M.CC.  XIJ. , in  octaua  assuniptiunis  b.  Marie  apud 
Xussiam. 1 

1 £tt  äbtti  tfl  nicht  im  SJcfibe  tiefer  Oinintfuiir  qrblicben. 
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58.  •(Jnjjclkrt  I.,  Grroa&ltcr  t>.  GiJlit,  brftäri^t  teil  vScbicfefvrud)  über  toi  bcrmaltgc , yriftben  rem  ©raren 
o.  ^ocblbafni , t>en  Herren  v.  SWanccrförit  une  ».  2Bt»elingl)0»cn  ftretrige  'i>crgebuin]Sred)t  Ser  'pfarr- 
flelle  an  Icptercm  Orte.  — 121(i. 

Engilbertu»  <lei  Gratis  s.  Culanieiw '■>  ecclesie  rlcctus  uniitcrsis  presentibus  so«  fuluris,  ad  quus  hoc  scriptum 
peruencrit,  cognitionrm  veritalis.  Cum  io  morte  Albrrunis  pastoris  in  U'eyuelkauen  ipsam  ecclesiatn  vacarct, 
quilibct  ex  iribus  patronis,  qni  ad  diclain  ecctesiam  personas  prcscnlarc  per  vices  succedcnles  consucurrunt, 
donatione  usus  est  singulari,  arbitrans  ad  se  post  morteni  dicti  Alberonis  ius  deuolutum  esse  collationis.  Conus 
enim  de  Hoyitaien  Conrado  fratri  suo,  nobilis  de  Manierschcyi  Alexandro  suo  fratri,  et  domini  de  H'eyuelkouen 
Cristiano  de  Milne  dictain  ecclesiatn  contulerum.  Habita  itaque  diu  inter  eos  Ute  super  iure  presenlis  presentationis, 
dicti  patroni  pro  bono  pacis  conuenerunt  in  Gunteruni  decanum  in  Arkcwe  et  Hermannum  sacerdoteni  in 
Wevuelkouen,  viros  utique  discretos  et  honestos  et  partibus  non  suspectus,  ut  iidem  iurati  dicerent  vrritateni,  ad 
quem  patronurum  ius  donationis  eo  tempore,  et  eliarn  in  posteruin  secunduni  debiluni  ordinem  ad  amputandam 
omnem  ambiguitalera  pertineret,  cuius  ctiam  presentatus  ipsam  ecclesiatn  oblinere  deberet.  Kecepto  itaque  arbitrio 
iurati  post  sufiieientem  inuestigatiunem  veritalis  dixerunt  ore  uno,  se  reraciter  scire,  quod  domini  de  VVejuclkourn 
eandem  ccclesiam  olim  contulissent  domino  l’doni  Coloniensi  maiore  bone  memorie  decano,  et  se  vidisse  eo 
defuneto,  quod  nobiles  de  Manderscheid  eandem  dedissent  Alberoni  memorato,  et  (andern  pro  definiliua  sententia 
dixerunt,  donationem  presentem  ad  comitcm  de  Hovstaden  pertinere  et  eunt,  quem  ipsc  presentauerat,  verum 
pastorem  esse,  sententianles  eodem  iuramento  astricti,  quod  dominos  de  Weyuelkouen  proxiina  altingeret  donatio 
ex  ordine  conferendi  hactenus  celebrato.  Et  ut  hec  inconvulsa  permaneant  ac  oranibus  innotcscant , communiri 
fecimus  sigillo  nostro  presentem  paginam  de  hoc  negotio  fideliter  conscriplant. 

Acta  autem  sunt  hec  coram  nobis  apnd  ßruwilre  anno  d,  M.  CC.  XV  I.  Presentibus  Theoderico  Xanctensi 
preposito,  Gozwino  de  Milne,  Hertbertho  de  Lsnephe,  Gerardo  de  Tiuerne,  Arnoldo  fratre  ndtiocati,  Anselmo 
de  Lapide,  Godefrido  de  Hurst,  et  Berncro  canonicis  s.  I’elri.  Aderant  etiam  Hcnricus  de  Uicka  canonicus  a. 
Gereonis,,  Gunterus  procurator  comitis  de  Hoi  staden,  et  quidarn  sui  ministcrialcs , Wilhelmus  de  Manderschest  et 
sui,  Florentius  de  \Ve>uelkouen  et  sui,  celerique  quainpiurcs  boni  et  honesli. 

59,  ©ngefttrt  I.,  (Sroctyftrr  Cf  ein,  uitt»  reffen  Copttd  betonten  , taff  ©erarfc  t>.  SRantcnratb , um  fid> 

au*  rer  ©efangenfe^aft  ree  jtenig*  non  gxanfreu}  lefen,  ter  &omftr$e  feine  'ilrrocarie  über  reven 
£>bfc  im  diurgau  für  300  ÜRarf  »erpfänbet.  — 1210. 

Engeiber  tu« , elcctus  in  archiepiscopum , et  capilulum  b.  Petri  omuihus  hec  lcgentibus  salutem  in  saluti* 
auctorc.  Dominus  C'erardus  de  Ränder mit’,  detenfus  in  capliuitatc  regis  francie,  per  fratres,  uxorem  et  alio* 
amicos  suos  ecclesie  nostre  niniori  in  Colonin  obligauit  aduocatiam  curtium  nustrarum  in  Rurekuue  cum  appenditiis 
suis  pro  CCC  marcis  coloniensi*  inonete.  sub  hac  forma,  quod  videlicet  eam  redimere  non  dcbcat  infrar  »ex  anm», 
nee  post  nisi  eam  de  sua  pecunia  redimat,  nrc  in  alios  umis,  et  ornnia  itA,  ut  nulla  collusio,  nichil  boiie  fidei 
contruriuin  intercedat.  Si  autem  redeniptam  uliquando  venderc  voluerit  aduocatiam,  non  alii  venderc  poterit  eandem 
quam  ecclesie,  si  ecclesia  tantum  pro  ea  dare  voluerit  quantum  ab  extraneo  pro  ca  fucrit  competenter  oblatum. 
Otiamdiu  vero  ecclesie  nostre  remunserit  insoluta,  homines  ecclesie  nee  in  exactionibus,  nec  in  petitionibus,  vel 
hospitationibus  vel  aliis  quibuslibet  Aiigariis  vel  incomodis  ab  ipso  d.  Gerardo,  vel  berede,  vel  uxore,  vel  ex 
parle  ipso  rum  ab  aliquo  grauabuntur.  Feuda  quoque  de  exactionibus  concessa  quibuslibet  interim  omnio  cessabiini. 
Si  qui  vero  inst a feuda  tenent  de  aduocalie  prouentibus  iustc  deducta,  ad  ecclesiam  interim  respectum  habebum, 

1 £ic  altemirrnte  Hntubung  tri  $atnmaM  führte  im  3abr  130b  unb  1324  auf  nruc  Orrwngcn.  Tamali  waren  trr  (tribiftbcr' 
nratione  comitatu*  de  HuytUdcti«,  Dif  pcrrfn  ®.  jUTVCn  parle  illorum  de  Mmdencbeyt1*  UDt  blt  $€rt£ii  C.  ‘ittepeitn^oveu 
»ratione  trium  curtium  que  proprie  dicuntur  Seydelbore  xiurura  in  villa  W e y v elko  ven  “ juitt 'JJatronatr  in  fcfr  POrlicgCntcn 

Urfuncr  rrfanntt  man  tie  9tribenfelqe  »iebrr. 
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quem  ad  aduocatiam  usqtte  ad  tempus  obpignorationis  habuerunt.  Heres  aulem  d.  Gerardi.  uxor  et  fratres  eiua 
promiserunt  in  manum  d.  Kngelberti  Electi  nostri,  quad  quidquid  de  d.  Gerardo  contingal,  ipsi  que  prcscripla  Mint 
firmitcr  obseruabunt  et  facient  obseruari.  Insuper  et  fideiussores  dederunt.  qui  in  manum  d.  nostri  K.lecti , qtii 
Obligationen  dictas  et  dicendas  ex  parte  nostra  recepit,  fide  data  sc  astrinxerunt,  quod  si  •predicta  vel  a d.  Gerardo 
vel  a quolibet  ad  ipsum  pertinente  fuerint  riolata,  ipsi  fideiussores  ad  locum,  quem  capitulum  eis  assignauerit, 
accedent  tempore  constitutn.  inde  non  recessuri,  nisi  prius  de  non  obseruatione  premissorum  capitulo  nostro  fuerit 
satisfactum.  Fideiussorum  nomina  sunt  hec : Otto  Traiedcnsii  clectus,  Arnoldu»  prepositus  s.  Gereonü,  Adolphus 
comes  de  Monte , Gerardu»  eomes  de  Are,  Otto  de  Wikerode,  Theodericus  de  .Mitendung,  Qodefridus  de  Hemmersbag, 
Bertrandus  de  Atdenhoue,  Rentboldus  de  Ortbeke,  Theodericus  de  Kotlare , Johannes  de  Rode , Gerardus  de 
Hwtt,  Gerardus  de  Giene,  Theodericus  Paffe,  Gerardus  aduoeatue,  Theodericus  Dunkil,  Theodericus  et  Gozwimis 
fratres  de  Randerode. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis.  M.  CC.  XVI. 

60.  Gngclfcert  I.,  Grroäglter  t>.  Gölrt,  Sefiärigt  Per  Sl&tri  ^üfTcrttcf)  Pa«  tcrfelbcn  Den  ermann  n.  Stifter 

gefdienfte  'J'atTpnat  ;u  ©mengenen  nefcft  1»  9tat0.  — 1216.  1 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Engelbertus  dei  gratia  Coluniensie  ecclcsie  electns  uniuersis  christi 
fideiibus  in  dominu  salutem.  Presencium  aefuturorumnoticie  volumus  declarari,  quod  dominus  Herimannus  de  Alflro, 
morscalcus  noster  ius  patronalus,  quod  babebat  in  ecclesia  de  Bellenkouen,  * in  manus  nostras  reaignauit  petens, 
ut  tpsam  ecclesiam  tnonasterio  de  Vutnich  conferremus  in  usus  ipsius  cum  fructibus  redigendam.  Item  decimam 
agrorum  suorunt  de  Rode,  quam  tenuerat  in  pheudum  a nobis,  sub  eadem  conditione  rcsignauit,  intentionem 
piam  gerens,  ut  et  persone  domino  seruientes  ibidem  pleniorem  consolationem  haberent  et  in  monasterio  eodeiu 
memoria  eius  atque  uxoris  sue  agerctur  post  mortem.  Xus  itaque  piis  eius  preeibus  annuentes,  dictam  ecclesiam 
eidem  inonaaterio  contulimus  pleno  iure,  decimamque  iam  nominalem  perpetuo  ei  profuturam.  l't  autem  hec 
vires  in  perpetuum  habeant,  presentem  super  hiis  paginam  fecimus  conscribi  atque  sigilli  nostri  appositione  muniri, 
sub  anathematis  districtione  inhibentes,  ne  quiuis  statutis  audeat  aliquatenus  contraire. 

Acta  sunt  hec  coram  testibus  subnotatis:  Gerardo  preposito  de  kerpene,  Cünrado  preposito  de  Bobardie, 
Arnolde  canonico  s.  Petri  in  Colonia,  Theoderico  de  Brole  ciusdem  ecclesie  canonico,  Godefrido  cappellario  et 
canunico  maioris  ecclesie,  Peregrino  notario,  Henrico  canonico  apostolorum,  Herimanno  nobili  aduocato  Coloniensi, 
llemaro  van  me  Kothe,  Theoderico  de  Munichusin,  et  fratre  eius  I.udeuico,  Wilhelme  de  Onestorpe,  Winand» 
de  Alflro,  et  aliis  quampluribus. 

Anno  dom,  incarnationis  tnillcsimo  ducentesimo  sexto  decimo,  indictione  quarta. 


61.  <5rgt>tf4>of  Gngrfbrrt  I.  ».  Göln  bcfunpct , baß  ©taf  SBalrant  ».  Surcmhtrg  feiner  Stgroicgertctgter 
3rmgarb  ».  25 erg  ben  £)of  SiüPcPlmm  abgetreten,  autg  ferne  Cörttt^ft^cn  lieben  gugefagt,  bi«  et  ibr 
ba«  ©egloß  'Dlentjoie  unb  ba«  Canb  Gongen  übeneeifen  «erbe.  — 1217,  ben  30.  ÜRärj. 3 

E.  dei  gratia  s.  Coloniensi»  ecclesie  archiepiscopus  omnibus,  qttibus  presentem  cartulam  contigerit  intueri, 
salutem  in  vero  salutart.  Vestre  duximus  uniuersitati  presentibus  declarandum,  quod  dominus  Walramue  comes 

1 2lu0  Gelcnii  rarrag.  dipl.  XIV'.  697*  — * 2Rit  Ur  füllte  d.  d.  in  cantro  nostro  Hengebach  1272  CtflartC  öraf  0. 

3 ü litt»  mit  feiner  töenublm  SRicarbid,  ba§  fic  Irin  an  bem  'Patronate  tiefer  Ätrtbc,  ^licrt  curie  nostre  ibidem  ait  contigiia,« 
Ratten,  biefed  btclmefrr  fammt  3^1*°  tem  Älofter  güfffnt$  jufte&e,  nprout  in  litteria  venerabilis  patria  Ungelberti  quondam 
Co  Ion  Lens  ts  archiepiacopi  nunc  celebri*  recvrdatwnü  — coulinetur.««  Ärenter,  acab.  ©eilt.  UL  115.  — 1 (Engelbert  »ar  im 

SRarj  1217  no#  nitbt  betätigt,  ba  rr  ne  et?  am  5.  3**ü  b.  3*  Eiectua  genannt  wirb,  f.  9tr.  04;  bie  Urfunbc  gehört  alfo  nad?  nnferet 
Gablung  bera  3<4«  121b  an,  intern  fte  vor  Öfter«,  K>ei$t*  1218  auf  ben  15.  fyrtl  fiel,  audgefertigt  ift.  0eb t u>a&rf$einli$  batte 
bama(4  (iJraf  ÄDOlpfc  P.  ©erg,  welcher  am  15.  3uni  1218  ftfcon  vor  Uamicttc  ftanb  9lr.  71,  bereitst  benÄrcujjug  angetreten,  nxbmegcn 
II.  i.  5 
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de  Lutelenburch  curtim  in  Hudetuke pm,  quam  a nobis  in  feodo  tenuit,  in  raanus  nostras  cum  Omnibus  attinentiia 
suis  resignauit,  ct  nos  ad  eiusdem  petitionem  ipsain  cum  omni  iure  Imtengardi,  cognate  nostre,  uxori  filii  sui 
Het/nrici,  concesainius,  quoad  vixerit,  pnssidendam.  Insuper  antediclus  Walramus  coram  nobis  pollicilus  est, 
qnod  bona  qne  de  manu  domini  Leodiensit  cpiscopi  habet  in  feodo,  eidem  resignabit,  prefate  nxori  filii  sui 
concedenda,  ul  ipsa  tamdiu  eadem  possideat,  quousque  memoratus  comes  Walramus  castrum  in  Mmitie  et  terram 
Cumeze  cum  suis  pertinentiis  sibi  assignet.  Kt  ne  hoc  factum  apud  aliquem  in  posterum  reniat  in  dubium,  sed 
debitam  obtineat  firmitatem,  presentem  paginam  exindc  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  dom.  Millesimo  ducentesimo  septimo  decimo.  Datum  Brtiiie  III.  kal.  Aprilis. 


62.  Ör^biftbof  Jbcobmd)  ».  Xrtcr  tbrilt,  unter  ©cfHmmuitg  tcr  fünfrigen  (Fompctcn^  trf  'Pfarrer#  ju  £tnq, 
alle  übrigen  pfarreinfünfte  Ccm  »Stifte  @erre#bctm  \u.  — 1217,  fcen  25.  Sprit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Tkeoderievi  diuina  gratia  Treuirorum  archiepiscopus  tarn 
presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  — Kotuni  vobis  facimus,  qnod  penuriam  sanctimonialium  in  Geriskeim 
releuare  cupientes,  de  consensu  dilecti  nostri  Johannis  archidiaconi  Treuerensis  ultra  Rhenum  super  ecclesia  in 
Lime,  cuius  ius  patronatus  ad  eiusdeni  loci  pertinet  abbatissam,  ut  deo  liberius  valeant  militare,  ordinalionem 
ipsis  necessariam  indulgere  ct  admittcre  deireuimus  snb  Hac  forma.  Post  obitum  Lamberti  pastöris  in  Linse, 
quentetunque  sacerdotem  idoneum  eiusdem  loci  abbatissa  presentanerit,  ab  archidiacono  est  more  debito  institoendus 
et  in  eodem  loco  cura  animarum  sine  contradictione  recepta  in  sacerdotali  officio  aeruiturus.  Et  ne  aliqua 
dissensio  inter  predictum  cenobium  et  pastorem  de  cetero  possit  oriri,  super  portinne  sibi  assignanda,  nos  haiito 
consilio  ipsi  pastori  assignauimus  omnem  portionem,  quam  nunc  habet  Ctinradus  eiusdem  ecclesie  perpetuus  vicarius, 
et  preterea  totam  decimam  vini  a riuo  Luppütorp  usque  ad  villam  Arindorp"  cum  minuta  decima  totius  parroebif. 
Omnes  autem  alii  prouentus  tarn  in  vino  quam  in  annona  cedent  cenobio  supradicto.  Ipse  eliam  pastor 
cathedraticum  ct  omnia  iura  tarn  arebiepbeopi  quam  archidiaconi  et  alia  iura,  si  qua  eccleeiam  illam  soluere 
contigerit,  persoluet.  Luminaria  insuper  ibidem  administrabit,  ita  quod  cenobium  sepe  dictum  liberum  et  immune 
erit  ab  omni  onere  debilorum.  Conuentus  equidem  ad  memoriam  istius  facti  post  mortem  nostram  anniuersarium 
nostrum  et  dilecti  nostri  archidiaconi  memorati  singulis  annb  deuote  celebrabit. 


mir  an  feinet  Glatt  in  einer  gamilien.Sngeiegen^eit  een  Grabet  bantein  feben.  3n  Cent  Serie:  L’art  de  verlier  lu  dales,  *•  edit. 

III.  11«,  wirb  erjäbll,  Salram,  Gehn  faerjog«  yetnri*  III.  bon  Jimburg  (unb  teilen  Sa*folger  1221)  habe  als  {weiter  Ütrmatl 

ben  Srmanfetie,  Öräfin  b.  Sureinburg,  beren  änfprü*e  auf  bie  ©raff*nft  Sumür  in  einem  mehrere  3abre  binbut*  geführten  kriege 
b erfolgt  unb  wäbrenb  betTelbcn  innerhalb  red  5ölnif*en  ©cbield  eine  Seile  (mcbtft.  Sa*  fradulofer  äufforberong  fte  |u  ftbleifen, 
habe  5rjbif*of  ßngelbrrt  pe  mit  hecredma*!  jerflert,  unb  fegst,  in  feiner  Aufregung , eie  (Sbe  feiner  Si*tc  3 tm gart  mit  heinn*, 
2Salramd  Sehne,  wiebet  lefen  wollen.  Säfat  ».  ßeifterba*,  Engelberte  befannter  Giegraph.  erwähnt  üb.  L up.  IV.  ebtnfaDd  bie 
Gegebenheit:  Ardifiarml  enim  Walramus  castrum  et  villim  forensem  in  riucatu  Coloniettsi , quam  dominus  srchielectus  destruxil 
ei  exussit.  Ob  qusm  csussui  um  graues  ortse  sunt  inter  eos  inimiciUse,  ut  dominus  srchielectus  et  pater  eint  Cutnet  Adut/thas 
diuortium  hrri  vcllcnt  inter  Henrirum  Glium  ducis  tVsirsmi  et  fllism  eiusdem  Adolphi,  consanguimlalem  prsetendentes,  ne  ewnitis 
ad  Uenricmn  uxori,  ffratia  draulm  pouet.  ßäfar  jiebt  alfb  ben  ©rufen  Sbelrb,  ber  bod>  in  unfetet  Urlunbe  nicht  anftritt,  hinein  i 
wer  möchte  ed  aber  glauben,  bab  bet  Sätet,  weither  bie  Serbinbung  feinet  Ze*ter  geleitet,  unter  brat  Serwanbe  ber  (ihm  gercip 
lelannt  genefenen)  58erwanbf*aftd.'Serbältniffe  fofort  auf  ifbehhetbung  brbatht  grwefen  fepn  feilte,  um  )U  berhütrn,  bat  nach  feinem 
Zbbe  (wie  bied  in  bem  Seite  druolui  liegt)  bie  ©eafiibaft  auf  fein  elnjigrd  ginb  übergebe.  Justitism  cs  in  llte,  fe  cemmentirt 
©flen  in  ber  Hist  s.  Engelberti,  C.  73,  pro  s.  Engelberlo  slelisse  conscst  ex  ils  quae  csp.  4 (hier  eben)  — nsrrsls  sudtvimusl 
3n  Cent  felgenben  dapitel  fagt  Gäfar  t Procter  redditus  episcopsles  post  mortem  fritris  tenebst  terrsm  pntris,  de  qua  bsbebst 
minlsterisles  unltos  et  redditus  msgnos.  Ob  qusm  esussm  ducis  Wslrsmi,  cuius  Glius  Henricus  Gliom  Adolphi  comitis  dnxerst 

nxorem,  contra  se  non  modicam  excitsuerst  innidism:  sopita  tarnen  omnia  fuerunt  tali  pseto  interueniente , ut  dominus  episeopus 

quosd  viueret  teneret  terram,  ilte  vero  ab  eo  singulia  annis  Ln  pecunüs  reciperet  pensionem.  £ !C  tKcgierung  ber  ©raffthaft,  junäthfi 
hier  wäbrenb  ber  Übwcfenbeit  bed  ©rafen,  war  ebne  3roeifel  ein  ©tunb  bed  ©tretted  gewefen,  weither  ft*  na*  bem  leee  ui  ©rafen 
erneuerte.  Saleam  unb  fein  Gehn  £>einri*  mubtrn  ft*  inbeb  ne*ntald  ter  ©nabe  bed  ©rjbif*efe  fügen,  Sr.  bb ; ne*  im  3abt 
1223  crf*einl  tpeinri*  nur  ald  fterr  e.  SWontieie,  St.  126,  bid  ber  tob  bed  ©r}bif*efd  ihm  ben  S n tritt  ber  Stbf*aft  fJrmgarM 
eröffnet. 
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Acta  »um  bec  Treucri , anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  XVII., 1 VII.  kal.  Maii,  Pontificatus  nostri  anno 
quinto.  Huiua  rei  teste»  sunt  Willrlmus  maior  deeanna,  MeRridus  et  Otwinus  archidiaconi,  Cuno  cantor,  Cuno 
de  Novinnt,  mattster  Theomarns,  Wilhelmus,  Helphricus  canonici  maioris  eccleaie,  Godefridus  scolasticus  s.  Paulini 
treuerensis,  Vortlivus  scolasticus,  Warnerus  cantor  s.  Caatoris  in  ConSuentia  et  Tinricus  ibidem  vicarius  domini 
archiepiscopi,  et  alii  quamplures.  Ad  maiorem  quoquc  huius  rei  confirmationem  sigilium  noetrum  cum  sigilio 
archidiaconi  sepedicii  presenti  pagine  est  appensum. 

63.  Eie  ©efcrütcr  Jp.  un®  3?.  (Stofen  non  DtoiTau  tefunben,  bog  Cent  ab  u.  SWcnncnberg  etn  £aud  ju 
Siinj  ju  (fünften  bed  ©tiftcd  ffirrrrdbrim  rrfignirt  ttnb  bagegen  jreei  ©tüie  SBcingartcn  bnfclbft 
eon  bcmfelben  erhalten  habe.  — (1217  *) 

ff.  et  R.  fratres  comites  de  Nauowe  uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  cognitionem  inuenire 
veritatis.  Ad  resecanditm  totius  dubitationis  vel  obliuionis  scrupulum,  presenti  cedule  annotandum  duximus, 
qualitcr  domus  et  area  sita  in  Linie , que  vulgo  Chicndehut’  dominarum  de  Geriniketm  appellatur,  accesserit 
ecclesie  eidem.  Cum  enim  Cooradus  de  Rennenberg,  vir  nobilis,  candem  domum  et  aream  a nobis  teneret  iure 
feodali,  idem  C.  de  consensu  Sliorum  suorum  Gerardi,  Arnoldi  et  Hermanni  dictam  domum  et  aream  in  manus 
nostras  voiuntarie  resignauit ; Nosque  eandem  domum  et  aream  liberaliter  et  absolute  contulimus  ecclesie  de 
Gerinsheim  tytulo  allodii  perpetuo  possidendas,  in  quarum  recompensationem  domina  Cuda  dicte  ecclesie  abbatissa 
ct  conuentus  condonauerunt  nobis  sui  allodii  in  Linse  duas  vineolas,  quarum  altera  sita  est  in  Bilce  et  altera  in 
ffunmdale,  quas  nos  prenotato  C.  suisque  heredibus  concessimus  perpetuo  habendas  eo  iure,  quo  aream  et  domum 
priores  tcnuisse  dinoscuntur,  volentes  eos  in  priore  fidelitate  permanere  sempcr  astrictos. 

64.  Ipcriog  Jpctnricf»  ».  Uotlmngcn  erneuert  mit  (Engelbert  I.,  ©nrablten  ».  ©bin,  bod  alte  Sünbnip.  — 
1217,  ben  5.  3uli. 

Neynricut  dei  gratis  dux  Lotaringensis  uniuersis  presens  scriptum  intuentibus  salutem  indomino.  Ne  rei  geste 
finem  consumat  obiiuio,  solent  ea  que  acta  sunt,  litterarum  indiciis  eternari.  Inde  est  quod  notum  facimus 
presentibus  et  fuluris,  quod  ab  antiquo  inter  nos  et  terram  nostram  ex  una  parte,  et  episcopum  Colonientem  et 
ecciesiam  ex  altera  parte,  confederata  est  düectio  et  confirmata  confederatio , ut  nulle  aliorum  hominum  amicitie 
f vel  diseordie  possent  huius  dilectionis  indissolubile  vinculum  dissipare.  Nos  igitur  banc  amicitie  confederationem 
innouare  et  corroborare  volentes,  de  consilio  hominum  nostrorum  domino  nostro  Engilberto  s.  Coloniensis  ecclesie 
Klecto  promisimus  iuramento  firmantes , quod  ipsi  ad  eonscruanda  iura  et  libertatem  ecclesie  sue,  eni  ratione 
bominii  sumus  obligati,  contra  omnem  personant  fideliter  assistemus.  Ipse  quoque  nobis  vice  versa  pollicitus  est 
iuramento,  quod  nobis  in  iure  nostro  contra  omnem  honiinem  suum  efTicaciter  auxilium  impendet.  Ad  huius 
t>  igitur  facti  robur  ac  euidentiam  fecimus  conscribi  haue  paginam  et  sigilli  nostri  appositione  communiri.  Testes 
sunt  Gerardus  comes  Gelrie,  Walter  Bertolt,  Kgidius  fralcr  suus,  Aruoldus  de  Dvat,  Leonius  castellanus  Brusellensis, 
Gozwinus  de  Gozenkurt,  Arnoldus  de  NValhevm,  Rubinus  de  Tillcmunt,  et  alii  quantplures. 

Acta  sunt  hec  Calonie,  anno  dominice  incarnationis  MilL  Ducent.  XVII.,  III.  Non.  Julii. 

65.  $onoriud  III.  betätigt  bad  Statut,  wddtrd  bic  jabl  bet  ©onöcittualinncrt  in  ber  Sbtci  OTccr 
auf -btrrjig  4 befcf>rdttFt.  — 1217,  brn  31.  Slugnft. 

ffonoriut  episcopus,  servus  seruorunt  dei,  dilectis  in  ebristo  filiabus  conuentui  monialium  in  Aiere  Coloniensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Hiis  digne  apostolicus  fauor  impenditur,  que  pro  eedesiarum 

' 3"  bcmielben  Jahre  wäre  taub  eäbfliitte  Slii^tercomniiffare  ein  Streit  nt  Stifti  mit  einem  Stitter  tubroig  ju  (in]  Sohin 
geieblobtet,  bol  berfelbe  erlldrte,  auf  een  bortlgtn  SJtiniehnlrn  eurtbaue  (einen  anfyrmb  tu  hoben  unb  een  Xornjchnten  nur  t eben*, 
lönglitb,  ohne  ecretbliibco  Srcbl,  gegen  bie  bisherige  töbrliibe  Sbgabe  non  26  Holter  Seiten  ju  befijen.  3n  biefe  3eit  fällt  outb  bie 
notbfelgenbe  Urfunbe.  — 1 ®.  bie  Sole  ;nr  oorbergebenben  llrf.  — * Jebntbaii«.  — « Sin  ©eifpiel  ftalt  »ieler.iooriiber  biellttnnben 
uotb  erbauen  finb,  ton  bem  groben  Snbeonge  )u  ben  gtif!li$en  Soroorottonen  im  XIII.  3ahrb. , betontere  ju  een  grouen.Xlöftern. 
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utilitate  ac  tranqulUitate  personarum  domino  fstnulamium  in  eisdem  prouide  statuuutur.  Cum  ergo  deliberatione 
prouida  statueritis,  ut  quadragtnarius  sororum  numcrus  in  mooasterio  vestro  de  cetero  habeatur,  nos  ad  precnm 
vestrarum  instantiam  statutum  huiusmodi  auetorilate  apostolica  confirmantes  diatrirtius  inhibemus,  ne  quis  ad 
maiurem  numerum  vos  compcllat  inuitas,  saiua  auctoriuile  apostolice  scdis.  Nuili  ergo  elc. 

Datum  Ferenlmi,  II.  kal.  Seplembris,  ponlificatua  nostri  anno  secundo. 

66.  Piraf  SItv(p!>  v.  Scrg,  im  Segriffc  einen  ämt^ug  aimi  treten,  betätigt  tag  von  feinem  Sßatcr  gcftiftcrc 
3e(iiinniter-CrC'cndbaud  \ut  ©urg  unt  Veffett  Sejtgungen.  — 1217. 1 

-f-  In  nomine  sunct;  et  indiuidu;  trinitatis.  Adulfus  dei  gratia  com  cs  de  monle  presenlibus  et  fnturis  in 
perpeiuum.  Cum  nostra  paruitas  diuinis  nil  dignum  rependere  beneficiis  valcat.  tanta  certe  diuine  dignatio 
cognnscitur  clcnicntif,  ut  cum  niaxima  nobis  tribuat,  minima  a nobin  pro  muneribus  gratissimis  recipeal,  tum 
profeelo  que  ipsi  ofTerimus,  non  de  noslro  tribuamua  sed  de  suo  rependamus.  Quod  videlicel  pia  pic  memorie 
genitoris  mei  industria  tarn  deuote  quam  diligenter  perpenderat,  diuine  largitati,  que  ei  magnificentiam  et  honorem 
niultum  conliilerat,  aliqua  licet  minima  retribuendo,  quasdam  videlicel  suas  possessiones  sacris  eius  obsequiis 
perpetuo  mancipando.  Quem  quia  hac  pielate  perennem  sibi  gloriam  comparassc  errdimus,  nos  quia  tante  gratie 
participex  fieri  cupimus,  factum  ipsius  et  abprobantus  et  confirmare  satagimus.  Igitur  tarn  presentibus  quam 
futuria  noturn  facimus.  quod  ad  obsequium  hospilalis  a.  Johannis  bapiistf  in  iliersusalcm  hcc  de  suis  possessionibus 
deuotissime  obtulit : capeiiam  suam  in  monle  cum  hominihus  cerocensuaiibus  ad  ipsam  pertinentibus , et  menst 
sue  participium  in  eadem  capella  deo  famulantibus , neenon  de  curia  remitigetd  VI.  raarcas,  quin  et  ecclesiani 
eiusdem  villf  et  dotem  eius  cum  lercia  parle  decimarum  eius,  nmnsum  quoque  in  koddinbegge , mansum  in 
kurterodke,  duos  mansos  in  kmingispusze,  molendinum  etiam  in  duregeidke.  Igitur  et  bec  pie  memorie  patris  mei 
culiata  iiberalitate,  vel  queenmque  alia  ex  fidelium  oblatione  hoc  snnetum  hospitale  sub  fideli  testimonio  sub  nostrn 
possidel  dicione,  rata  conxistant,  et  diuiniB  in  perpetuum  illibata  probeiant  ministeriis.  Quo  etiam  nt  nullia  umqnam 
dolis,  nullis  cuiusquam  inachinamentis  violari  conscindive  preuaieant,  hec  presentis  paginc  adtestatione,  hec  sigilli 
nostri  appensione,  hec  quam  maxime  omnipotentia  dei  confirmamus  auetorilate. 

Data  anno  incarnationis  dotnini  M.  CC.  XVII.,  dum  ad  expeditionein  sanctc  lern;  in  honorem  s.  crucis  iter 
arripuimus.  Nichilominus  l.anipertuin  de  serue  predictc  capcllc  duodecint  denariorttm  censum  perpetuo  legantem 
hec  nostra  scedula  adniittit. 


67.  @raf  Scrg  übergibt  »or  Dem  Eintritte  fein«'  £reu^uge*  Der  Äbtei  Allenberg  für  100  ?Dfarf 

Den  Jpof  ÜÄerJieim  unter  Vorbehalt  Dctf  S&eterlbferectyctf.  — 1217. 

-{-  In  nomine  sanct?  ct  indiiitdue  trinitatis.  Ego  Adolfus  dei  gratia  comes  de  monle  uniuersis  christi  fidolibus 
in  perpetuum.  Licet  supremo  bonorum  oninium  datori  deQ  dignas  homo  mortalis  gratias  referre  nequaquam 
suflficiat,  quia  tarnen  pro  sua  inefiabili  benignitate  nec  minima  fidelium  spernit  obsequia,  elemosinam  quam  dilcctis 
fratribus  nostris  ccclesie  bergensis , viam  ultra  mare  ad  honorem  dei  ct  pro  remedio  peccatorum  nostrorum  sub 
sue  sanct£  crucis  vcxillo  arripientes,  libera  donatione  contulimus,  ut  ipsam  sine  omni  impedimento  quiete  perpetuo 
possideant,  presentis  testimonii  auctoritate  duximus  confirinandum.  Xouerit  enim  uniuersitas  vesta,  quod  nos 

1 Gi  fdieint  ni<$t,  ba&  über  bie  urfprunglübe  Stiftung  eine  llrfunte  aufgenomraen  werben,  »enigfieaa  fc^lt  fit  iefct,  unt>  bte 
scrliegcnbe  ©eflätigung  »«tritt  ibre  Stelle.  9la4>  ber  ©rünbung  einer  Äbtei  auf  bei«  alten  3tammf($lotTe  ber©rafen  ».  ©erg,  weldn 
baron  ben  tarnen  ©erg,  (pater  Sütenfcerg  führte,  batten  biefelben  ein  neue#  ©ergfdjlofl  errichtet,  welche*  ben  Stauten  yiro  neuen 
©erg  ober  jur  neuen  ©urg,  iept  ©urg,  annabtn,  f.  I.  427.  Dt«  (SapcUe  biefetf  ^cbloiTc*,  mit  oer  lifctogenoffenftbaft,  mit  ber  Äirtb« 
ttnb  (gefallen  ju  9iemf<heio#  $u  Dürftbeib  unb  in  bereu  Släbe  waren  feeauuuty  Mm  ©tafen  Engelbert  l.  ».  ©erg  (t  1189)  cen 
Cmntfbrübern  übenoiefen  warben. 
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predicte  ecdesiq  fralribus,  quos  iure  fundationis  herediiario  el  merito  religionis  ipsurum  special i amore  cornplectimur, 
curtem  nostram  in  merheim  pro  cenlum  marcis  legauimus,  ea  condilione,  ut  si  nos  fauenle  deu  de  transmarinis 
partibus  redire  conligerit,  eandem  curtem  datis  centum  marcis  argenti  redimere  nobis  liceat  sine  alicuius  preiudicio 
vel  contradictionc.  Sin  autem  in  via  dei  decesserimus,  quicumque  legitimus  h eres  noster  eam  redimere  pro  eadrm 
summa  pecunif  voluerit,  ei  sine  inpedimento  cnncedatur,  ita  tarnen  ut  de  ipaa  pecunia  aliud  certum  predium 
ecclesic  comparetur,  unde  in  anniuersario  nostro  et  illustris  inemorif  patris  nostri  Engilberti  comitis  cnniienlui 
sollempniter  perpetuoque  seruiatur.  Interim  autem  prenominatam  curtem,  quamdiu  videlicet  redempta  non  fucrit, 
cum  omnibus  prouentibus  et  pertinentiis  suis,  uti  nns  eam  possederamus , libere  et  quietc  possideant,  deo  et  eius 
sanctissime  matri  pro  nostra  saluatione  supplicantes. 1 

Acta  sunt  bec  anno  incamationis  domini  millesimo  ducentesimo  septimo  decimu,  in  erciesia  bergensi  coram  abbate 
priore  et  toto  conilentu,  ennsentiente  et  confirmante  harte  donationem  domino  et  fratre  nostro  Kngilberto  coloniensi 
archiepiscopo,  coniurntibus  etiam  cunctis  heredibus  nteis,  in  preaentia  mullorum  testium  vdoneorum,  quorum  bec 
sunt  nomina:  Arnoldus  de  hughinsu  ag , Herimaniius  de  hardinberg,  et  Heinricus  filius  eius.  Gudefridus  de 
hetuirsbuch,  W ilhelmua  de  merheim,  Gumpertus  de  eitlere,  Herimannus  et  Theodericus  filii  eius,  Hembodo  de 
orsbeg,  Gudescalcus  burgrauius,  Bruno  wolf,  Svbodn  dapifer,  Pilegrimus  et  Kngilbertus  quondam  dapiferi,  Gerardus 
de  orbach , Johannes  de  milinvorst,  Heinricus  de  idillincuclt,  Gerardus  de  herne,  et  Theodericus  frater  eius. 
Franco  de  quethinchcim,  et  alii  quamplurcs. 

68.  ©raf  ^ctnrid)  ».  Samt  entläßt  tic  Cer  Jlblet  Camp  vcrfauftcit  5Pcfi{nitn)cn  ;u  3ngni|iepai  unt  ?tucn 
jieitn  aud  tem  i'cbcndi'crbantc.  — 1217. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricut  comes  Senentit  uniuersis  tarn  presentibus  qtiam  fnlurig, 
quorum  eonspectui  presens  scriptum  oblatunt  fuerit,  in  perpetuum.  Ad  noticiam  omniiint  volumus  peruenire, 
quod  Campensis  ecclesia  pecunia  mediante  optinuit  a Werner«  milite  bona  quedam  in  Immenhouen,  que  idem 
W emrrus  Petro  de  Walde,  a quo  eisdem  bonis  infeodatus  erat,  et  Petrus  nobis,  n quibus  feodali  iure  tenuit 
predicta  bona,  similiter  resignauit.  Nos  itaque  memoratn  bona  libere  et  absolute  cuntulimus  monasterio  Cantpensi 
in  perpetuum  habrnda  pro  remedio  anime  noslre  ac  plcnaria  ipsius  conuentus  fraternitate;  receptis  ab  eodem 
Petro  bonis  quibusdam  in  recompensatione  obsrqtiii  feodalis. 

Acta  sunt  her  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  XVII. , coram  testibus  quorum  nomina  suhscripta  sunt: 
Henricus  de  Rudeke  s.  Andrer  canonicus,  Petrus  de  Walde,  Kuerardus  de  Disternich,  Kndolfus  de  Walhusen. 
Henricus  de  Udensheim,  milites,  et  alii  quamplures.  _ Similiter  testimonio  presentium  proGtenuir,  quod  bona, 
que  Erwinus  de  Holldorp  et  W ichardus  de  Linnepe 1 milites  in  feodis  a manu  nostra  tenuerunt,  ab  eisdem  nobis 
resignala,  libere  et  absolute  cuntulimus  monasterio.  Nos  autem  nt  in  perpetuum  gesta  hec  vires  habeant  et 
maueant  inconvulsa , presenli  scripto  sigilli  nostri  apposilione  niunilo  ea  freimus  roborari. 

69.  ©raf  SSilbclm  ».  Jfilicfi  verleibt  rein  Slvfler  auf  tem  *2a(vjtor#-3?cr;jc  bei  'Jladjcit  Kid  ^ebe^ttu^reebt 
in  ccm  21rCcttncit-28aICc  für  CciJeit  £iof  Stblciteii.  — 1217. 3 

Willclmut  diuina  clementia  comes  Juliacemit  omnibus  christi  fidelihus  eterne  et  presentis  vite  salutem. 
Uniuersis  tarn  nostri  cui  quam  postfuturis  huius  scripti  serie  plenius  innotescat,  quoniam  ad  honorem  saluatoris 
domini  nostri,  ob  remedium  peccaminum  meorum,  salutem  quoque  animarum  antecessorum  neenon  et  successorum 
nostrorum,  nns  abbatisse  et  conuentui  cenobii  s.  Salualurit  in  monte  prope  Aquitgrani , que  sunt  cisterciensis 

1 Bergt.  Br.  150.  — 1 3»fo(gr  betonterer  Urfunbe  rorn  ndintiiben  Jahre  lagen  riefe  Vebenbeligungen  ju  Stirnbein).  — 1 OTit 
Urhmre  een  rem  fotgenten  Saß»,  ( urobrfdretnltcb  aud  rem  Untätige  reffeiben,  ta  ötraf  Stülbelm  fi$  um  riefe  Jett  tem  Xreu))uge 
angeftbloffen,  unr  tcelArr  Jtremer,  atar.  Beilr.  Br.  43,  irrig  rae  Xatum  1200  gegeben)  befteiete  rer  ®raf  eben  riefen  fef  con 
alten  Steuern  unr  Ttienften  ,,»b  otnni  OTirrr  esaetiannin  ,ril  pensiontnn,  vel  quuettmque  nomine  ceneestur  itigam  sereitot  ivjirriM  ■ ' 
Cer  gleichnamige  «obn  unr  (Sraf  c.  3ült<b  beftdtigte  Sbentiefe«  mit  Urtunbe  rem  3.  1261. 
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ordinis , indulsissc  commodum  nilue  que  Arduennia  nuncupatur  , in  qantnm  nostram  iurisdiettonem  , que  teilt  b an 
vnlgariter  vocata  est,  extrndi  conlingit.  libere  et  absolute  ad  usutn  curtis  eiusdem  cenobii  que  dicitur  Sleiden. 
ita  ut  eadem  curtis  ab  omni  exaclionis  seu  pcnsinnis  honere,  siue  in  tritico  neu  in  pena  que  meihude  dicta  est , 
in  perpetuum  sit  exempta,  sed  cum  volunt  et  quantum  volunt  ad  prefotum  usum,  ac  si  carum  propria  esset,  in 
eadem  ailua  liberam  sccandi  habeant  facultatem.  Ut  igitur  hoc  nostra  donatio  per  Buccedentia  tempora  inuiolabilem 
inconvulsamque  obtineat  firmitatem  nec  vetuste  antiquitatis  obliuio  aliquetn  dubielatis  inducat  errorem,  haue 
presentem  paginain  sigilli  nostri  munimine  iussimus  consignari. 

Actum  anno  verbi  incamati  M.  CC.  XVII. 

70.  , $«t  ».  .Ipeindt'crg,  ü^rnft  tettt  ooit  feinen  bereitem  gegriint'ctcn  9ierterttncrfHft  tafelbfl 

fein  Mete  $u  ^üntSSwpctt  mit  beengen  mit  fern  'Patronat  an  beiten  irrten , unt  Jpefcdgcfnlle  $u 
@$af  (taufen  utib  Römern.  — 1217. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitntis.  Tkeodericut  de!  gratin  dominus  Hegnsbergentis  uniuersis  Christi 
fidelibus,  ad  quos  scripti  huius  noticia  peruenerit,  saiutem  in  perpetuum.  Quia  predecessores  nostri  dignatione 
diuine  miserationis  opum  et  dignitatum  afflueniiain  accessisse  sibi  recognouerunt , pietatis  operibus  operam 
impend  endo  gratos  se  gratie  quam  preuenti  fuernnt  exhibuerunt,  nichilominns  tarn  deuota  quam  ingenua  liberalitatis 
discretione  procurare  studentes,  ut  post  usum  bonorum  temporaiium  perfruicione  gauderent  eternorum.  llinc  fuit, 
quod  inter  ceteras  frlicium  actionum  siiarum  executiones,  in  allodio  suo  prope  castrnm  l/eyniberg  ad  laudom  et 
honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  matris  cius  b.  Marie  perpetue  virginis  quoddam  construxere  cenobium.  tarn 
in  dicto  allodio  quam  in  aliis,  que  eidem  cenobio  admodum  munificc  contulcrunt,  omni  iuri  proprietatis  et 
possessionis  libere  penitus  abrenuntiantes  et  absolute,  sola  tantum  sibi  derensionis  et  prolectionis  reseruata 
sollicitudine,  quatinus  pro  eius  fideli  amministracione  mererentur  a districto  iudice  eterne  quietis  et  lucis  premio 
munerari.  Sicnt  autem  hoc  cenobium  ipste  possessionis  titttlo  usque  in  tempora  nostra  quiete  et  paciSce  gauisuni 
est  diele  libertatis  et  manutencionis  prerogatina,  sic  eam  perpetuo  ratam  seritandum  et  inconcussam  noticie  posterum 
dignum  duximus  presentium  attestatione  deriuari.  Indecens  preterea  et  ratione  dissonum  eslimantes,  si  nostrorum 
beneficiorum  supersederemus  adiectioni,  cum  karissitna  mater  nostra  domina  Aleydis  ibi  iaceat  intumulata,  ibique 
dilecta  soror  nostra  Agnet  liberi  arbitrii  beniuolencia  mente  sancta  et  spontanen  drsponsata  sit  altissiini  filio,  per 
eius  gratiam  post  huius  vite  puritatem,  quam  habet  ab  ipso,  eterne  glorie  coronain  habitura  cum  ipso.  Quocirca 
onine  alludium  nostrum  in  Hünshoven  cum  curtc  nostra  et  omnibus  agris  cullure  nostre  ibidem  atlinentibus , et 
patronatum  ecclesie  eiusdem  loci,  ab  omni  coheredis  communione  siue  contradictione  liberum  et  absolutum , 
conueutui  dicti  cenobii  in  usus  perpetuos  oblatione  deuota  dedimns  et  contulimus,  solis  tantummodo  littonibus 
nobis  reserualis.  Ipse  etiam  conuentus  LX  marcas  coloniensium  denariorum , quas  ei  pro  iam  dicta  matre  nostra 
soluere  tenebamur,  huius  nostre  dnnationis  intuitu  nobis  remisit.  Simiiiter  allodium  nostrum  in  // sengen  et  tres 
partes  siue  viccs  de  patronatu  ecclesie  ipsius  loci,  quarta  parle  siue  vice  domino  duci  de  Lemburg  salua  remanente. 
Item  adiecimus  1111  solidos  coloniensium  denariorum  censuales  curie  nostre  in  Schaphusen , cum  iure  ac  debito 
quod  ex  morte  hnminum  prouenit , quod  vulgo  Karmeida  vocatur.  Patrimonium  etiam  s.  Cerlaci  quod  olim  ei 
iure  cessit  hereditario,  et  bonuariuni  terre  quod  consangnincus  noster  dominus  Gozwinns  de  Vnlkenburg  addidit 
de  curia  Hollhegm , XX  solidos  leodienses  soluentia.  ab  omni  calumpniosa  impeticione  familie  accusantis  in  eadem 
curia  omnimodis  exemimus.  Insuper  et  nemus  nostrum  in  IVotuenkrodc  cum  omni  nsufructu  et  ntilitate  que  haben 
et  accidere  polest,  tarn  in  eodem  nemore  quam  in  aliis  omnibus  que  supra  notata  sunt,  eidem  loco  relligionis 
perpetuo  habendum  concessimus.  Ccterum  pro  modulo  nostre  possibilitatis  pia  nostrorum  predecessorum  imitando 
vestigia,  sepedicti  cenobii,  cuius  respeclu  in  communionem  omnium  brnefactoriiin  premonstratensis  ordinis  dominium 
Hevnsbergense  a retroacto  tempore  perpetualiler  est  reccptum , omnin  iura  et  bona  in  terminis  nostre  iurisdiclionis 
tarn  habila  quam  habenda  debito  patrocinio  tueri  vulumus  et  defensare,  quatinus  in  exitu  vite  nostre  et  in  tremendo 
extreme  discussionis  examine  redemptorem  nostrum  et  iudieem  misericordem  habeamus  erga  nos,  et  matreni 
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miscrieordie  perorantrm  propter  nos,  formam  exemplarem  nosiris  prescribendo  posteris,  ne  ipsi  in  violatione 
predirtorum  drum  ultionum  dominum  exasperar«  audcant  in  zelum  uitionis.  Vt  ergo  Status  prelibatorum  et 
donationis  actio  publice  et  «ollemnitrr  consentiente  et  cooperante  domina  ltalda  uxore  nostra,  sub  presentia  et 
testimonio  domini  Abbatis  Kodensi»  et  multorum  aliorum,  absque  contradictione  qualibet  confirmata  panier  et 
eflectui  mandata,  ab  omni  occasione  calumniandi  tuta  et  salua  perpetuo  perseuerent,  presentem  cartam  inde 
conscriptam  nostro  et  eiusücm  abbatis  ipsiusque  monasterii  in  Heynsberg  sigillis  fecimus  commimiri.  Huius 
autrm  rei  testes  sunt:  dictus  abbas  de  Rode  dominus  Helmericus,  et  Cunradu*  eapelianus  eins,  Johannes 
prepositus,  Iwanus  prior , Giselbertus  cellerariu»  Hey  nsbe  rgensis  cenobii,  Egidius  plebanus  in  Hevnsberg, 
Magister  Nnrbertus.  et  canonici  ecclesie  s.  Gengulphi  in  Heynsberg,  Herimannus  sacerdos  de  Steinueld,  Heinricus 
filius  domini  Walraut  Comilis  Lülzelburgensis  et  Marchionis  de  Arlo,  Iwanus  de  Hülhourn,  Theodericus  Ogyr, 
Euerardus  Morseei,  Albertus  pincerna,  Reinardus  dapifer,  Adam  de  Völkenrode,  Alardus  de  Harkesdale,  Adam 
de  Hare,  Walthelmus  de  Bonde,  et  Reinardus  frater  suus,  Gerardus  de  Bünde,  et  alü  quaniplures. 

Acta  sunt  hec  anno  verbi  incarnati  M.CC.  XVII.,  Indictione  V. 

71.  ©raf  'Jttelpb  p.  ©erg  uttb  fein  ©ruber,  (fr^ifdjof  Engelbert  I.  ».  SMn,  fcbcnfrti  bn#  'Pahrbnat  \u 
SHommersfirtben  ber  Slbtci  Jinetbtfleben.  — 1218. 1 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturiB  in  perpetuum.  Quia  res  gesta 
labitur  cum  lapsu  temporis,  que  nullius  scripti  memoria  perhennatur,  notitie  posterorum  presentis  scripli  et  sigilli 
nostri  impressionis  testimonio  transmittimus , qnod  ego  Adelpkue  de  mimte  cum  fratre  meo  Engelbert u archiepiscopo 
Colan ienti  ecclesie  b.  Marie  in  Knechetcden  patronatum  nostrum  in  Itumerekircken  pro  remedio  animarum  parentum 
nostrorum  et  noslrarum  libere  contradidimus.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  maior  prepositus  et  arehidiaconus, 
Macharius  abbas  de  Steinfeld,  Godefridus  eapelianus,  Theodericus  de  Brule,  Hartmannus  templarius  de  urbe, 
Heinricus  com  es  Seincnsis,  Herimannus  aduocatus  Colonicnsis,  Theodericus  dapifer,  Sifridus  camerarius,  Bruno 
pincerna,  Pilegrinus  notarius,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  apud  Benebure , cum  essem  in  procinctu  versus  terram  sanclam,  anno  incarnationis  dum, 
M.CC.  XVIII.* 

72.  ©raf  Sbolplt  ».  ©erg  ftbenft  ben  Jpof  X'tctcrcn  betn  T'eutftbcrben. 3 — 1218,  ben  15.  3um. 

E«o  Idtilphus  dirlus  comes  de  mimte  notum  facio  tarn  presenlibus  quam  futuris.  quod  pro  salute  anime  mee 
et  progrnitorum  meorum  curtim  ineaui  in  Diderm  contuli  hospitali  s.  Marie  dumm  thcutuniconm  in  iherusalem 
eum  otnnibus  attinentiis  in  perpetuum  possidendam.  Et  ne  quis  hcredum  meorum  hoc  fernere  infringere  attemptel, 
sigilli  mei  appensione  illud  corroborare  decreui.  Huius  rei  testes  sunt  Henricus  eapelianus  et  notarius  noster, 
Hermannus  de  Eislo,  Theodericus  de  Herlare,  Retnbodo  de  Hursbeke,  Albertus  de  Hürde,  Suederus  de  Oingede, 
Hermannus  de  Alftere,  Teodericus  de  Coslar,  Adolfus  de  Bernsovle,  Henricus  frater  suus,  Kemboldus  de 
Bernsovle,  Wikardus  de  l.innefc,  Adolfus  de  Stamheim , Bruno  frater  suus,  Gerardus  de  Vpladin,  Gyso  frater 
suus,  Marsilius  de  Durscheide,  Lambcrtus  de  Schcrve,  Svikerus  de  l.intlo,  Bruno  de  Holte,  Bruno  lupus, 
Henricus  de  Vileke,  Godefridus  de  Mendorp,  Albertus  de  Ruchele,  Elger  de  Mendorp,  Richwin  Husche,  Henric 
de  Schonrode. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  XVIII.  Datum  in  obsidione  Damiete,  XVII.  KaL  Julii.  4 

1 au«  bem  (Sartnlar  Cer  abtet  ©.  786.  — SrjbifcM  Sngelbert  ftcUte  über  ciefe  ©dxntiuig  {jlcicb^riuVt  eine  UrtunCe  an«,  recliSc, 
neben  ben  bter  genannten  beugen,  nedt  folgenbc  auffübrtt  Hermannus  snbdecinus,  Cunrsdus  de  Bobsrdis,  Henricus  de  Essende, 
canonici  Colonienses,  Heinricus  comes  de  kessele,  Daniel  de  Krkerudr , Sibodo  Puls  dapifer  , Engelbertua  de  Bensbare,  Adolfue  de 
Stamheim,  Wichardus  de  I>eiuirpe.  Ailulfus  de  Bornsowe,  Theodericus  frater  eins,  Gerardus  de  lipladen,  Gilo  freier  eine,  Pilegrinua 
notarius  et  alii  quaniplures.  Hergl.  <tn$  SRr.  II.  — 1 i<crgl.  bie  'Jicie  ju  Hx.  61.  — * Sliämlicb  ter  CitenSccminfnre  ft.  Satbartnrn 
)a  Sein,  ftatftr  ^riebriik  I.  batte  bieten  $oi  bem  Satrr  tf(  (Srafen  geitbenlt,  f.  I.  427.  Die  Scmmenbe  übertrug  ipn  1420  cer 
CtrenebaUrt  8itenbiefen.  — * Sta  Jtbeited  Stemv'lar  btefer  Urtunbe  d.  d.  Acta  aunt  hec  In  obsidione  Damisihy  ciuitatc  Kgypii, 
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73.  Gr^ifdjof  Sngclfcert  I.  v.  (Irin  Ocftätujt  tic  früheren  Dotationen  red  Srifted  SReeei  itnC  reffen  ©eritfcw- 
barfeit  über  eie  9Ba$4$injü)flt  tafclbfi.  — 1218,  reti  27.  ‘Jiownber.1 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engelberte  diuina  fauente  cicmentia  s.  coloniemis  ecclesie 
archiepiscopus  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Eo  disponenle  domino  licet  immeriti  fungimur  officio, 
ut  eia,  que  a predccessoribus  nostris  rationabilitcr  acta  paginis  auctenlicis  roboranturf  scripti  nostri  firmamcnlmn 
adiciamus , quia  nobis  ipsis  prciudicium  facimug , si  antccessoruin  nostrorum  bene  statuta  irritari  permittimus. 
lndc  est  quod  inspectis  veoerabilium  predecessorum  nostrorum  scriplis  auctenticis,  per  que  bona  Heesenu 
ecclesie  rite  collata  confirmauerunt,  inuenimus  quosdam  ex  ipsis  possessiones , quusdam  monetäre,  alias  fermentuni 
ceruisiale,  alios  deciinas  noualium  in  termino  Damoicensi  de  quibuscunque  nemoribus,  et  alia  multa 
beneficia  predicte  ecclesie  in  usus  fratruni  pic  contulisse  et  priuilegioruni  suoruni  confirmasse  muniniine.  Cupientes 
ct  nos  in  predicta  ecclesia  talium  benefactoruni  asscribi  numero,  et  cum  ipsis  debitorum  premiorum  parlicipcs 
esse  in  futuro,  ea  que  in  prescnliarum  iustc  possidel,  sepedictc  ecclesie  confirmamus,  et  decimas  noualium  in 
termino  Darnowensi,  tarn  vincarum,  quam  agrorum  de  incisis  quibuscunque  nemoribus,  que  episcopalis  iuris 
sunt,  nichilominus  ei  confirmantes  coinmunimus.  Decimam  quoque  porcorum  curtis  in  Atpele,  et  curtis  in  Birgc, 
et  bonorum  in  Ttrene,  quam  prefale  ecclesie  Irmcngarda  comitissa  ad  prebendarum  subsidium  pie  conlulit,  quam 
etiam  donationem  pic  recordationis  predecessor  noster  archiepiscopus  Sggetcmus  priuilegii  sui  roborc  confirniauit , 
priuilegii  quoque  nostri  auctoritate  prenominate  ecclesir  corroboramus.  Concedimus  etiam  eidem  ob  spem  diuine 
rcmuncrationis,  si  quis  aduena  vel  peregrinus  b.  Marie  in  Kessa  cerocensualem  se  tradidrrit,  ut  in  iusticiis  et  in 
bonis  eius  tarn  in  vita  quam  in  morte  Kessensis  ecclesia  plenam  habeat  potestatem.  Sub  anathematis  vero 
interminatione  statuimus,  ut  nttlli  omnino  hominum  liceat  haue  nostre  confirmationis  paginatn  infringere,  Tel  ei 
ausu  temerario  conlraire.  Huius  rei  festes  sunt:  Cunradus  maior  deranus,  l.uthewicns  prepositus  xanctensis, 

Henricus  prep.  s.  Seuerini,  Bruno  prep.  s.  Kuniberti,  Gerardus  prep.  ss.  apostolorum , Hcrimanntts  subdecanus, 
Herimannus  cborepiscopus , Godefridus  eapellaritLs;  Gerardus  comes  Gelrensis,  Gerardus  comes  de  Are,  Adolfus 
comes  de  Altena,  Gerardus  de  Kandenrothe,  Otto  de  Wickerolhe,  Hermannus  de  Mulnarke,  Herimannus  aduocatus 
eoloniensis,  Heinricus  de  Alpheim,  Constautinus  de  Monte,  Reinoldus  de  Besse,  et  alii  quamplurcs. 

Acta  sunt  hcc  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  XV11L,  Heue,  v.  kal.  Dccembris. 

74.  23orfleUung  ted  fKagiffratd  ».  CTMn  att  reit  'J'abfl  £mnortud  III.  wegen  Ifrridjntng  ted  D cutterten# 
baufcd  ft.  O’atbariitcn  Cafclhfl.  — (1218).  ” 

Sanctissimu  patri  ac  domino  //.  dei  gratia  summo  pontifici  Judiccs,  Scabini,  uniuersique  magistratus  eoloniensis 
deuota  pedum  oscula.  Sanclitati  veslr;  duximus  significandum,  quod  henricus  haireregge,  noster  conciuis  dilectus, 
tempore  vite  su$  pro  animy  Mie  redemptione,  dittino  ductus  spirantine,  ad  honorem  piissimc  genitricis  dei  virginis 
Marie  ac  inclilc  Katerine  matris , hospitale  quoddum  plantauit.  Kos  quidem  decorem  dei  ampliare  cupientes, 
fundum  quemdam  ad  nostrum  usunt  publicum  spectanlcm  dicto  hospitali  in  subsidium  contulimus  adiuvamen.  et 
ibidem  Oratorium  de  beneficiis  nostris  ct  aliorum  christi  fidelium  construximus,  in  codem  oratorio  virum  discrelunt 
ct  honeslum  collocantes,  qui  diuina  ofltcia  celebraret,  et  fratribus  hospitalis  neenon  iuGrinis  ibidem  decumbentibus 
idoneus  existent  ac  paratus  ecclesiastica  sacramenta  ministrando.  Kunc  aulcnt  decanus,  vir  venerabilis , totumque 
capitulunt  s.  Seuerini  in  Colonia  diuina  in  predicto  oratorio  inhibuerunt  celebrari,  nec  ibi  Corpora  mortuorum 
paciuntur  tumulari,  asserentes,  quod  dictum  hospitale  cum  oratorio  adiuncto  in  ecclesia  parochiali,  que  ad  ipsos 


anno  inearnaltonis  verbi  M.  CC.  XVIII.  indictione  VI.,  fti t bei  Ccm  9Iamen  bed  $cfcd  nbtfi  : com  omnibi»  «UinentUs  »ui*, 
bvmioibut,  »qui* , »ilut»,  lerr*  cult»  et  inculu.  Unter  tni  3engtn  wirb  ba  felbft  netb  Come*  Adoltu»  de  l>»h»rl  genannt;  amb  iinb 
Die  Flamen  einiget  Sinteren  abrecitbenb  unb  richtiger  gefdiTieben,  nä  in  lieb  Orsbreh  ft.  Hitr»bekr.  Bem»owe  ft.  Bemsovle.  — 1 Serql. 
I.  243.  2T4.  387.  485.  — 1 See  Snftanc  warb  cunb  einen  neuen  Sergleub  mit  bem  öebennftifte  non  ccm  25.  3anuar  1219 
gebeben,  tem  Crben  »urbe  eit  Haltung  eftentlitben  ®etieecienftr4  unb  »ad  »eeibigtn  ber  in  bem  Crbendbaute  ©ttrbcubtn  genauer 
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pertiaet,  sit  constitutum.  Nos  vcro  cuiuslibct  discordie  scrupulum  ampulare  volente*,  transactionis  pactum  cum  decanu 
eiusque  iom  dicto  capitulu  dinosciinur  iniuisse  sub  hac  forma,  quod  diclo  capilulo  XX  marcas  daremus,  tu  alias 
agros  enteret  ad  recompensationem  dampni,  quod  de  dictu  hospitali  cum  oratorio  adiuncto  forte  foret  susceplurum; 
ita  quod  dictum  hospitale  cum  omnibus  bonis  suis  altinrntibus  a iuridicionc  decani  ac  eius  capituli  o*-et  penitus 
exemptum,  et  huspitaiarii  iiberam  habeabt  fucultatem  inslitucudi  personam  vdoneam,  que  iliuina  celebret  et 
infirmos  in  confcssionibus  et  in  aliis  nccessitatibus  quampluribus  procurct,  desuper  qui  in  dicto  hospilali  expiraucrim, 
ibidem  debeant  sepeliri.  Supradicte  vero  pecunie,  quf  pro  transactione  premissa  dari  debebat , hospitalis  fratres 
sepedicto  decano  ac  eius  capilulo  XII  marcas  sub  bono  testimonio  persoluerunt  et  VIII  marcas  residuas  soluero  sunt 
parati.  Cum  ij'itur  hospitale  prefatum  in  leiuporalibus  minus  vidcalur  habundare  et  decanus  ciusque  capitulum  maiorem 
partem  pccunie  receperint , minorem  vcro  recipcrc  recusent,  querentes  occasioncm  contendendi : vestram  sanctitatcm 
humiiiter  exoramus,  quatinus  prememoratum  decanum  eiusque  capitulum  ad  receptionem  residuc  pecunie  cnmpellatis, 
eos  ab  omni  indebita  vexatione,  quam  diclis  hospitalariis  dinoscuntur  inferre,  compcsccntes,  neenon  dictum  hospitale 
cum  oratorio  adiuncto  integrum  et  illcsum  et  a quibuslibet  prestalionibus  imune  sub  vestra  tuicione  dcinccps 
dignemini  conseruare. 

75.  Gr}6if($of  Cfngcil'crt  I.  t>.  (iölti  befuntet,  fafj  Goerbarb  o.  ^engebad)  bem  Kfcflcr  Jpooen,  rcorin  tiefer 

ald  (Fotmcnnial  eingetreten,  ben  jitid  »on  betn,  temfeiben  »erfauften  JIrferlanbe  Jloren  crlaifen,  unb 

bafj  er  fclbfl  auf  Sitte  bejfen  @o(mcti,  bed  ©rufen  SSilbelm  c.  3l’tti<f>,  auf  bett  Uebenduerbaut  »«- 
jitbt«.  — 1218. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Engelbertu*  dei  miacrationc  s.  Coloniemit  cccleaic  humilis  minister 
Omnibus  christi  fidelihus  in  perpeluum.  Xolura  facimus  uniuersis  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  cum 
conuentus  sanctimuniaiium  in  Hauen  ab  Euerardo  viro  nobili  de  flengebach,  qui  bona  in  villa  V turne  sita  a b. 
Petro  in  feodo  tcnuil,  partem  eurundem  bonorum  ad  LX  scilicet  iomales  arabilis  terre  comparasset  et  debitum 
inde  censutn  pluribus  annis  ei  persoluisset,  idem  tandem  Kucrardus  ad  cundem  conuentum  assumpto  religiunis 
habitu  diuertens,  quidquid  iuris  in  bonis  a cunuentu  cumparatis  habuit,  cum  conscnsu  heredum  suorum,  filioruni 
scilicet  li'ilkelmi  comitis  Juliacensis,  Tkeoderiei,  Ecerardi,  et  ftliarum  Julie,  \ delhildit,  Aleidi»,  ipsi  conuentui 
libere  et  libcraliter  assignauit.  Wilhelmus  igitur  cotnes  predictus  cum  aliis  cohercdibus  suis  factum  honcstum 
patris  virtute  perfectionis  cunsumari  cupiens,  a nobis  instanter  petiit,  ut  proprietatrm  bonorum  illurum,  quantuni 
ad  partem  comparatam  I . X scilicet  iornaiiunt,  conuentui  in  perpetuum  eonferre  velletnus.  Quod  ad  utililatcm 
conuentus  per  illius  remunerationem,  a quo  bona  cuncta  proceditnl,  admisimus,  honestis  et  piis  petitionibus 
gratanler  occurentes.  Kt  ut  in  posterum  factum  nostrum  ab  ontnibus  habeatur  ratum  et  inconvulsum,  scripti 
pariter  et  sigilli  nostri  dignum  duximus  auctoritale  quod  fccimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  doininice  incarn.  M.  CC.  XVIII.,  presentibus  supradictis  heredibus,  Hcnrico  qttoque  comite 
de  Kesle,  Gerardo  de  Blankenheim,  Euerardo  burchrauio  de  Arberch,  Heinrico  abbate  vailis  s.  Petri,  Hellewieo 
priore  de  monte  s.  Walburgis,  magistro  Willelmo  phvsico,  Euerardo  dapifero,  Godefrido  priore  in  Houen,  et  aliis 
quampluribus. 

76.  .£)cqog  £einri4>  »on  üimburg,  freierer  an  tie  Stelle  bed  auf  bem  Srcu^uge  »erftorbenen  ©rafen 
2ßil|»clm  »on  3äli$  pon  tem  ffaljgrafett  mit  (06er;  9tie®«;)  Sreiftg  unb  giigingen  bclefmt  reorben, 
«Hirt  ben  .Spof  6«  Jlbtei  8aa<6  am  leggcnanntcti  One  frei  »eit  aller  Steuer.  — 1218.  1 

-{-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  dei  gratis  dux  de  Limburck  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  in  perpetuutn.  Quoniam  facilius  ab  humana  memoria  elabuntur,  que  nec  scripto  nec  teslibus 

1 äSetgl.  et«  Seit  ju  «t.  CU. 

II.  i.  A 
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firmanlur,  notum  facimus  »am  presentibus  quam  futaris,  quod  eo  tempore  quo  bone  memorie  Wilkelmut  comcs 
Juliaccntit  in  peregrinatione  sancte  crucis  defunclus  es»,  et  noi  foodura,  quod  prefatus  comes  a Palatino  comite 
rkeni  tcnebat  in  Briiecke  et  Luztinc  adepti  sumus,  pro  remedio  anime  nostre  curtim  ecclesie  b.  Marie  de  Lacu 
in  memorata  vilia  I.uz/.inc  silam,  quicqnid  »cilicel  modo  habet  vel  in  postcrum  possederit,  ab  omni  exaetione  que 
precaria  vocatur,  quam  tarnen  antea  per  aliquos  annoa  licet  indebite  soluerant,  libere  in  pcrpetnum  absoluimus, 
quatenus  nostri  memoria  in  predicta  ecclesia  iugiter  perseueret.  Ul  hec  autem  per  omnes  successiunes  temporum 
rata  et  inconvulsa  perseuerent  nec  aiiqua  perpetuo  deieantur  obiiuione,  presentem  paginam  super  hiis  conscribi 
et  sigilli  nostri  impressione  focimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  verbi  incarnati  Millesimu  CC.  XVIII.  Huius  rei  festes  sunt  Theodericus  de  Schinna  et 
Qodefridus  filius  eius,  Cünradus  de  Sncide,  Heinricus  ctCünradus  hospitalarii,  Bonefaciua  dapifer  ducis,  Hermannus 
pincerna,  Heinricus  fiiius  Goxmari  de  Aquis,  Tornas  de  Leodio,  Johannes  Burchrauius  de  Kineke,  Johannes  de 
Cissa,  Theodericus  de  Are,  Qodefridus  aduocatos  de  Cisse. 


77.  (SrjbiftJwf  Gngtlbrrt  I.  ö.  Gölit  betontet,  faß  er,  ald  er  neeb  im  SPcjt^c  tcr  '•J.'robjlet  ju  SSacbnt 
gemefen,  bic  ftirdjcn  ;u  öerfiall  unb  Saurcn^bcrg  beit  ^räbenbeit  ber  ©tiftdeanom^en  eintxrtleibt  unb 
©ied  als  Statthalter  ces  ftönigd  hefiätigt  babc.  — 1218,  1 

Engelbertui  dei  gratis  s.  Colonientü  ecciesie  minister  — omnibus  in  Christo  renatis  huius  pagine  monimento 
esse  volumus  manifestum , quod  duas  ecciesias  de  Haristallo  videlicet  et  de  Berge  i.  Laurentii , dum  adhuc 
prepositure  Agueniii  plena  posscssione  et  pacifica  gauderemus,  in  communes  usu*  refectorii  fratrum  in  eadem  ecclesia 
domino  et  b.  virgini  matri  eius  in  canonicis  horis  iugi  ministerio  famuiantium  contuiimus  perpetuo  conuertendas. 
Ul  igitur  hec  nostra  donatio  perpetue  stabilitatis  munimen  obtineat  et  robore  inconeusse  firmitatis  solidetur. 
auctoritate  regle  maicstalis,  qua  tune  ex  iegationc  domini  Fredertci  inuicti  Romanorum  regis  nobis  iniuncta 
fungebamur,  eandem  donationem  duximus  confirmarc;  et  ne  obiiuiosa  vetustas  in  dubium  deuocarct,  quod  certuni 
haberi  suadebat  utilitas,  et  conscribi  quod  gestum  est  et  cunscriptum  sigilli  nostri  impressione  muuiri  constilie 
visum  est  expedire. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  d.  Millcsimo  ducentesimo  decimo  octauo. 


78.  ©ic  Ächtiffin  @uta  ».  ©etredbeim  wrorbnet  über  bic  SBcrwaltuitg  bed  30ttcd  untl  ©crichtcd  bafclbft 
uitb  mehrere  attbere  ©cfällc.  — 1218. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Guda  dei  gratis  Gerimkementit  abbntissa  omnibus  presentem 
paginam  intuentibus  in  perpetuum.  Kt  timenda  proteruorum  urget  versutia  et  labilix  hominnm  exigit  memoria, 
ea  qur  de  rebus  ccclesiasticis  ordinanlur,  tanto  firmari  mnnimine,  ut  posteritati  per  hoc  veritas  possit  innotescere 
et  scientiut»  memorie  nequeat  excidere.  Ideoque  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  esse  volumus,  quod  ros 
memoriam  eternam  appetentes  et  rctributionem  tantum  in  ceiis  exspectantes,  nec  pccunia  moueri,  nec  minis  terreri. 
nec  precibus  magnorum,  nec  multorum  amicorum  instantia  ab  hoc  proposito  flocti  potuimus,  quin  de  rebus  nobis 
vacanlibus  in  morte  Henrici,  qui  dictus  fuit  Hdc , taliter  nccessitati  pcclesiq  nostre  prouideremus.  Theoloneum  in 
Gcrinsheim,  quod  idem  H.  habuit,  viliico  de  Derne  et  suis  successoribus  perpetuo  habendum  concessimus,  ut 
melius  possint  amministrare  conuentui,  hoc  tarnen  pacto,  quod  in  natali  domini  XVI  sumbrinos  gerinshemensis 
mensure  persoluent  conuentui  electi  tritici.  In  dedicatione  fcclesie  tantum;  in  die  Pasche  tantum;  in  festo  b. 
Ypoliti  tantum ; in  festo  omnium  sanclorum  VI.  sumbrinos;  in  Pentecostcn  IUI;  in  festo  b.  Eg) dii  IUI.  Xec  accipietur 

■ E-cc  natbfoijcnM  ’Ptobt't  Cfte  fträublc  fity  anfanglitb,  tieft  Stbmälcrunß  feinet  SleUc  ju  jcnctmi.icn,  »inigle  lecc®  cntltdi 
mit  Utfuntc  non  1221  ein. 
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theloneum  iniustum  et  nisi  de  quibus  accipiendum  est,  quod  coltidie  corani  abbatissa  a ciuibus  per  sentenliam 
diffinitiar.  Ceterum  villicationem  in  Mittler/,  et  viUieaiioncm  ciuilatis  siue  iudicium  ei  curecensualium  officium 
villico  nostro  de  cetera  sub  tali  eonditione  concessa  dislinguimus,  scilicet  ut  donms  sororum  jcclesic  infra 
ciuitatcm  sit?  ac  fratrutn,  personaliter  ab  eia  inhabitatc,  immunen  aint  in  perpetuum  ab  omni  cenau  vel  aeruitio 
villici  eiusdem.  Kt  idem  in  propria  persona  presidebit  in  iudicii» , nullo  habito  aub  ae  vicario,  et  iuste  de 
omnibua  iudicabit.  Prclerea  ad  omnium  predictorum  robur  roborandum,  et  non  ad  malignnnduni  contra  quemquum 
villicorum  bene  seruientium,  dccreuimua , quod  omnia  predicta,  que  loco  officiorum  a nobia  teneri  dinoacuntur, 
nobia  totaliter  vacent,  quandocumque  vel  quocumque  termino  aubnotato,  qui  seruiturus  est,  seruire  neglexerit. 
Termini  soluendi  sunt  hii.  Io  festo  s.  Ypoliti  presentabit  scultetus  VI  marcaa  coloniensis  monete,  ad  manum 
abbatisse  IIII  et  II  custodi  ecclesie.  In  connersione  s.  Pauli  dabit  ident  II  marcaa  et  fertonent.  ln  natali  s.  Johannis 
Bapt.  XXI  solid«».  Ex  his  custodia  annualim  VI  solidos  adicimus.  Item  de  curia  in  Msnlert  aoluet  idem  in 
feato  s.  Martini  XV  maldrus  tritici,  X ailiginia,  XXX  auenf,  III  pisf , III  sali» , VT  anseres,  XXX  pullos,  X 
ulnaa  linei  panni,  pro  porcis  VIII  solidos;  in  quadragesima  X solidos  pro  piscibua;  in  festo  pasche  IIII  sol.; 
in  rogationibus  IIII  sol.  pro  ouibus.  Cetera  queque  ad  nos  spectantia  soluel  familia  curtis  eiusdem.  Item  de 
iudicio  soluet  scultetus  sepedictus  annualim  in  festo  Lamberti  ntarcam  maiori  aduocato  fcclesie. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XVIII.,  his  testibua  Cunrado  maiore  decano,  Philipp«  prepusito 
de  Oreuerbde,  Herimanno  de  Burgle;  his  militibus  Gumperto,  Sifrido,  Antonio,  Cratone,  Alexandra  de  I.inepa. 
Ottone  de  Linua,  Gerardo  filio  eius,  Petra  de  Lndurtens,  et  aliis  quampluribus  boni  testimonii  hominibus. 


7S).  GriWftbof  Engelbert  I.  t>.  Gföln  nimmt  tie  ©tcgburgrr  ‘■prebflei  ju  JDbctpletä  in  feinen  befenbern 
unD  güftlt  beten  neue  (frn> erbringen  auf.  — 1218. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engethertus  dei  dignatione  a.  Coloniensis  ecclesie  humilis  archiepiscopus 
taut  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ministerium  nostrum  honorificare  dinoscintur,  si  pnlius  prodesse 
quam  preesse  satagimus,  quod  utique  digne  exequi  videbimur,  si  commodis  et  profectibus  ecclesie,  deo  auctore 
nobis  credile,  tota  vigilantia  inscruire  non  omittimus.  Cuius  rci  gratis  inducti  et  commoniti  religioncm  plantare, 
plantatam  presidiis  et  subsidiia  fulcire,  deo  incrementum  dante,  ope  qua  possumus  libenter  intendimus.  Stamm 
igitur  religiosarum  domorum  ad  nostram  dyocesim  pertinentium  ‘engere  et  contra  lotius  calumpnie  ruinam  clippeo 
pie  protectionis  munire  debemus  et  ex  debito  compellimur ; inter  quaa,  quia  quadam  speciali  caritate  et  cura  nobis 
deuinctum  est  mouaslerium  s.  Pancratii  quod  Pleysa  nuncupatur,  eiusdem  monaaterii  bona  in  diuersis  locis  nostre 
diocesis  iacentia,  que  dilectos  ftlius  noster  Gerhardus  prepositus  com  fratribus  suis  in  presentiarum  possident  et 
untecessores  eius  possederunt,  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Ex  quibu.s  quedam  de  nouo  comparata 
propriis  vocabulis  necessarium  duximus  exprimenda,  v idelicct  II  mansos  emptos  a Liidewico  de  Ltmerslorp, 
soluentea  annualim  XII  solidos  Coloniensis  monete  et  II  talenta  cere,  quorum  unus  iacet  in  parrochia  Okerode, 
alter  in  parrochia  Geistingin;  neenon  predium  emptum  ab  Erbelmo  de  Hancpha  iacens  in  viUa  Cumesccilh  et 
soluens  IIII  solidos  et  talrntum  cere.  Item  predium  emptum  a Friderico  de  Ham  iacens  in  UUnberg  et  soluens 
VII  solidos.  Item  predium  emptum  a Godefrido  Lerse  iacens  Dermbach  annualim  soluens  VI  solidos.  Item 
predium  quod  contulit  Henricus  de  Busche  eidem  ecclesie  annualim  soluens  VI  solidos , ex  qao  eliam  predio  pro 
quadam  particula  Sibodo  de  Alolandino  soluit  eidem  ecclesie  XII  denarios.  Item  predium  emptum  a Düdonr 
milite  de  Mendene  iacens  in  Bitsinrode . soluens  annualim  VI  solidos  et  maldrum  tritici.  Item  prediuui  Godcitcrlt 
iacens  in  eadem  villa,  soluens  annualim  VI  solidos  et  maldrum  tritici.  Item  bona  empta  a Theodorico  cognomento 
clerico  iacentia  in  parrochia  Okerode,  annualim  VIII  solidos  soluentia.  Item  prediolum  in  Gratisveit  soluens 
XIII  denarios.  Item  prediolum  emptum  ab  Henrico  milite  de  Pleysa  iacens  in  Berchusin,  annuatim  solucns  II 
solidos.  Item  predium  emptum  ab  Heribordo  de  Wilre  et  fratre  eius  Henrico  et  predium  Cünradi  de  Quirinback, 
que  annuatim  solrunt  III  solidos.  Item  predium  emptum  a l.udewico  milite  de  Lmerstorp  iacens  in  Hunnepha, 
annuatim  soluens  111  solidos  et  VI  denarios , neenon  vineam  eidem  predio  attinemem , de  cuius  fruclu  pcrcipit 
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ecclesia  duas  partes,  coloni  tertiain.  Item  vineatn  ibidem  iacentem  que  Cbrolfk  vocatur,  redemptam  ab  Iwano. 
Item  vineam  iacentem  in  Erpele  emptam  a Marquardo.  item  agros  emptos  a Rvchwino  milite  de  Zudindorp 
iacentes  in  eadem  parrochia.  cum  decima  eorundem  agrorum.  Item  bona  empta  a Scberto  de  Pteyta  snluentia 
111  solidos  rillen)  ecclesie.  Item  pratum  ecclcsie  coilalum  a Gerlaeo  homine  eiusdem  ecclesie,  suluens  11  denarios. 
Item  agros  ecclesie  cullatos  a Leone  rustico,  soluenlcs  11  denarios.  Item  pratum  ßertrammi  et  terram  que 
Suenderc  vocatur,  que  solvnnt  IIII  solidos  et  taientum  cerc.  Item  predium  emptnm  ab  Arnoido  de  Eiedorp 
iacens  in  Btldmckutin , annuatim  soluens  111  solidos.  Item  domum  in  Sibcrg  emptam  a N)kolao  trigima  tribtts 
marcis.  1 Que  omnia  sicut  ab  omni  cxactionis  inquietudine  seu  iure  aduocatie  sCimus  esse  liberrima,  et  in 
perpetuum  permanere  volumus  et  decernimus.  Sciri  etiam  volumus.  quod  Johannes  noster  Castellanus  in 
IFotkinburg , quicquid  iuris  habere  videbafur  in  exigendo  coturno»  et  candelas  a sepcdicte  ecclesie  preposito.  de 
bona  sua  voluntate  et  eius  legitime  uxoris  EI) se  cunctorumque  eius  liberorum  in  .nostra  presentia  apud  Pievsatu 
pro  salule  aninte  sue  parenlumque  suorum  exfestucantlo  remisit.  I'reterea  in  noticiam  cunctorum  tarn  presentium 
quum  futurorum  venire  volumus,  quod  prefatus  Gerhardus  preposilus  Plevsensis  et  eius  fratres  a vencrabili 
domino  Godefrido  abbate  Sibergensi  et  eius  conucnlu  a quibusdam  seruiliis,  que  eidem  abbati  eiusque  conuentui 
exhibere  tenebantur,  pro  C marcis  Coluniensis  monete  et  X solidis  redetnerunt , ita  tarnen  quod  iam  dictus  abbas 
et  eius  conuentus  cellerario  coquine  eadem  seruitia  ex  redditibus  nuper  comparatis,  sicut  in  eorum  priuilegio 
plenius  expressum  cst,  recompcnsauertint.  Oe  his  omnibus  tarn  emptis  quam  redemptis  supra  enumeratis, 
qiiicumquc  fuerit  pro  tempore  ecclesie  Plevsensis  prepositus  , conuentui  suo  V marras  et  VII  solidos  Coloniensis 
monete  et  carralam  optinii  tini  congruis  temporibus  supra  antiqttum  datum  exhibebit.  Lt  autem  pretaxatttm 
nionaslerium  b,  Pancralii  in  Plevsa  his  aliisque  suis  prediis  qttiela  et  inconvulsa  possessione  nullo  antiquo  obstante 
priuilegio  perpetuo  gaudeat,  et  ne  contraclus  inter  abbatem  Sibergensem  et  conurntum  et  iamdicltim  monaslerium 
ulla  malignantium  cauillatione  aut  temeritate  cassari  vel  in  irrilum  rcuocari  valeat,  hatte  paginaui  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  imprc.ssionc  roborari  iussimus.  Si  qua  igitur  secularis  ecclrsiasticaue  persona  suadente  diabolo 
aut  propria  fallente  iniquitate  hoc  monastcrium  in  his  aliisque  suis  prediis  vel  in  antefato  contractu  grauere  aut 
moiestarc  altemptauerit,  omnipotentis  dei  et  eius  genitricis  perpetue  v irginis  Marie  et  b.  Petri  principis  apostolorum 
et  b.  Pancralii  eiusdem  ecclesie  patroni  et  nostrant  indignationem  incurrat,  et  nlsi  citius  rcatum  rccognoscens 
resipiscat , perpetuo  anathomati  subiaccat,  et  a corpore  s.  matris  ecclesie  sc  precisunt  senlial  et  in  extremo  ntagni 
iudicii  die  cum  filiis  Sathane  perpetuo  puniendus  eterne  dampnationis  hereditatem  possidcat.  lluius  rei  festes 
sunt  Cunradus  maior  Coloniensis  ecclesie  decanus,  Heinricus  Bitnncnsis  prepositus  Coloniensis  archidiaconus, 
Heinricus  abbas  de  valle  s.  Petri,  Qodefridus  capellarius,  Lubertus  decanus  s.  Marie  in  gradibus,  Thomas,  Duto, 
Cunradus  Sibcrgcnsis  ecclesie  priores,  Wolfrainmus  elemosinarius,  et  ex  laicis  Cristianus  ltobilis  homo  de 
Blanltinberg,  Ruricus,  Heinricus  aduocatus , Theodericus  de  Othinbach,  Heinricus  milcs  de  Plevsa,  Bruno  de 
Casselc,  Pilegrintus  de  Tuicio,  l.eo  de  Kipenhagin. 

Actum  et  conhrmatum  est  hoc  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XVÜL,  indictionc  VL,  romane  sedi  presidente 
papa  Honorio,  romanorum  rege  Friderico,  regnante  vero  domino  nostro  Jesu  Christo  per  inüniia  sccula 
seculorum  Anten. 

80.  (Fngelbm  I.  Bereinigt  bad  Sanjleramt  mit  einem  Qanemcat  bed  Dcmflifted.  — 1219,  ben 

13.  ©?ai. 

Engtlbertus  ordinatione  diuina  s,  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis,  quorura  conspectui  preaens 
scriptum  oblatum  fuerit,  salutem  in  vero  salutari.  Quotiens  ad  memoriam  reuocamus,  immo  quia  in  recenü 
memoria  semper  habemus  merita  capituli  nostri  maioris,  tencri  nos  ci  recognosciraus  ad  inutuum  aflectuosc 
vicissitudinis  reserendum.  Quapropter  pretitioni  eius  super  cancellaria  nostra,  que  vulgo  capeüaria  vocatur, 

1 tiefer  Crtfaafien  fint : literal,  iftttrftcib,  £crtnba<fr,  (9ra$felt>,  ©erlaufen, 

Seiler,  Honnef,  (Srpel,  $etting}aufcn. 
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oblaie  nobis  ab  ipso  facilcm  prcbcntes  assensum , donauimns  cidcm  capitnlo , ut  ad  officium  diele  canceltarie, 
qiioticns  ipsam  vacare  contigcrit,  et  a nobis  et  a successoribus  nostris  non  alius  quam  de  ipsius  capituli  maioris 
fratribns  assnmalur.  Assumpto  vero  sen  assumendis  a nobis  siuc  a nostris  successoribus  in  perpetuuni  ad  predictc 
cancellarie  ministerinm  est  conccssum  de  communi  dicti  capitnii  consensu,  si  ordinatione  diuina  cancellarius  fnerit 
ad  preiaturam , qui  subrogari  sibi  rult  vicarium,  snblimatus  in  diocesi  Coloniensi,  quod  absens  absque  vicario 
suam  integre  percipiat  prebendam,  cena  que  tantum  presentibns  dari  solet  excepta;  que  tarnen  ipsi , quoliens  eum 
presentem  existere  contigcrit,  erit  co  ordinc  quo  capcllanis  aliis  debetur  sine  conlradictione  qualibet  exhibenda. 
1s  autem  si  a capellaria  aliquo  casu  discesserit , approbatc  legi  seu  consuetndini , que  prclatis  vicarios  requirit 
subordinari,  subiacebit.  Super  hoc  facto  nostro  et  capituli  nostri  maioris  confici  fecimus  presens  scriptum  nostro 
et  ipsius  sigillis  communilum,  ut  memoria  suffulciat  presentium  et  in  noticiam  perueniat  futurorum. 

Acta  sunt  hec  Colonie  in  ntaiori  capitulo  anno  ab  incarnatione  d.  M.  CC.  XIX.  Dutum  per  manus  Godefridi. 
capcllorii,  111.  idus  Mail , pontificatus  nostri  anno  I. 

öl.  ©rjhiftybf  ©ngeibert  I.  ».  (£Mn  unb  Sijtyof  ,!pugo  ».  Sättig  hrfuitben,  bafj  btc  Jlbtci  'J\nitl)alct>n  $u 
@b(n  btc  SBilla  SBcffcm  (bei  SRurcmunb)  ihrem  ißogte  bafetbfl , bem  (Sbctycrm  Jßtihelm  ».  jpont 
gegen  ©rhjinff  ühcrlaiTcn.  — 1219,  ben  15.  sJD?ai.  ‘ 

-j-  ln  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinilatis.  Engtiberlus  diuina  fauente  clementia  s.  Coloniensis  ccclesie 
archiepiscopus , et  Hugo  eadem  gratia  Leodtensis  episcopus  — ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presentium  cupimus 
peruenire,  quod  Hcnricus  abbas  s.  Pantaleonis  in  Culonia  suiquo  confralres  Wilhelmo  de  Hiime  viro  nobili,  aduocato 
in  IVishen i,  et  suis  hcredibus  villam  in  H'ishem,  ccclesie  sue  pertinentem,  cum  omnibus  appendiciis  contulcrunt  in 
perpetuum  possidendant , tali  videlicet  in  pensione,  quod  singulis  annis  XI1II  marcas  Coloniensis  monetc persoluat 
eisdem.  — Adiectum  quoqtic  est,  quod  ccclesia  iam  dicta  de  omni  iure  et  tribus  marcis,  qnas  cidem  Wilhelmo 
ratione  aduocatie  annuatim  soluerc  tenebatur,  libera  erit  et  soiuta,  quanidiu  ipsc  et  sui  heredes  prefatam  villam 
in  prescripta  habuerint  pensione»  Acccptauit  eliani  sepefatus  Wilhelmus.  ut  si  cuolutis  terminis  infra  dies  XV 
pensio  soiuta  non  fuerit , idem  Wilh.  et  uniuersi  parrochiani  in  Wishcm  extunc  exconimiinicationi  subiaccbunt  et 
a decano  de  Lik  excommunicati  nostra  denunciabuntur  auctorilate,  quousque  pensio  sepe  nominata  lotalilcr  fuerit 
persoluia.  Rrlicttim  est  ctiam  prenominati  Wilheimi  suorumque  heredum  arbitrio,  ut  si  a solutionc  pensionis 
pretaxate  cedere  voluerint,  villam  supradictam  in  manus  abbatis  et  confratrum  libere  et  absolute  resignabunt, 
iure  aduocatie  sibi  reseruato.  Pretcrea  utrique  parti  hoc  concamhiuin  conplacuit,  ut  heredes  Theoderici  Vegebusch 
beneficium,  quod  iam  dictus  Thcodericus  a manu  abbatis  s.  Pantaleonis  iure  hcredilario  susceperat , ipsi  a 
prenominato  Wilhelmo  codcm  iure  suscipianl,  peUicium  vero  et  coturni,  qui  predicto  Wilhelmo  singulis  annis 
ab  abbate  in  benelicio  assignabantur,  in  perpetunm  relaxentur.  Ut  igitur  hec  ordinatiq  rationabilis  debile  robur 
obtincat  firmitatis,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigillis  nostris  et  ecclesie  Coloniensis  ipsiusque  ccclesie 
s.  Pantaleonis  fecimus  cummuniri.  Huius  rei  teste»  sunt:  Xobües,  Thcodericus  de  Althena,  llcinricus  de  Archentev  1, 
Ruthgerus  de  liremich,  Milites,  Godefridus  de  Kessenich,  Johannes,  Knbodo,  familia  curtis,  et  alii  quaniplures. 

Acta  sunt  hec  anno  doui.  incarnalionis  M.  CC.  XV 1111. , in  vigtlia  asccnsionis,  llonorio  papa  presidenle, 
regnanle  domino  Friderico  Komanorum  rege. 

82.  ©raf  2ßilbc(m  ».  3ülich  fi$enft  bem  b cutfch  fti  Otbcn  baö  SRctthdlchctt  ©ergfktn  unb  bie  Ätn^en 
TObeggett  unb  Stcvbborf.  — 1219.  * 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinilatis.  Sciant  presentes  et  futuri,  quod  ego  Wi Helmut  comes  Juliacensis 
Kermsteyn  et  omnia  attinentia,  ,que  ego  et  antecessores  mei  in  feodo  ab  imperio  Romano  tenuimus,  et  ecclesiam  in 

1 3Cit  Urhinte  een  1305,  in  die  b.  Seniatii , erneuerte  - vir  nobili«  Gerordo«  domino«  de  Hume,  mediontlbua  viria  booestia 
domino  Johanne  domino  de  Kühe  et  Hudolpbo  de  Rypherscbeyt  domino  de  Milenduoeb«,  Dad  Jkripredjen,  ben  3ind  lünftiq  pünftlicb 
abjufübren,  meldier  itboib  nur  ja  fe$d  SKarl  angegeben  wirb.  Später  btrltert  ftet  barüber  alle  Kaipricbt  in  bem  abteiliiben  Knbi». 
— * Sud  Pieier  Sdienlung  entiprung  bie,  ter  Eeutfitorbend  Satte:  ältenbiefen  untergebene  (fomraenbt  ju  Sierdbori. 
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nideglin  et  ln  teridorp  et  omnia  eis  attinentia  diuinc  remunerationis  intuitu  et  pro  remedio  anime  roee  et  Keredqm 
meurnm  prccedentinm,  scilicet  Willelmi  patrui  mci  quondam  comitis  Juliacensis  et  celerorum,  domui  huspilaiis 
s.  Marie  in  Jerusalem,  alemannorum  nuncupate,  a fratribus  ipsius  donms  et  ipsnrum  viccm  gerentibus  in  perpetnum 
quiele  et  integraüter  possidenda  contuiimus.  (Juatenus  nostri  memoria  in  prefata  domo  et  in  omnibus  ecclesiis 
eitlem  domui  attinentibus  a fratribus  et  clericis  ceicbris  memoria  habeatur  in  perpctuum,  et  ut  assidua  ipsoruin 
interuentione  apud  districtum  iudicem  veniam  consequamur.  Vt  antcm  taiis  collatio  firma  sil  et  ineonvnlsa,  et 
ne  a quoquam  posterorum  meorum  succedcntium  ausu  temerario  valeat  infirmari , hanc  cartam  ministris  prefate 
domus  in  testimonium  indulsimus,  sigilli  nostri  roborc  et  subscriptione  testium  confirmatam.  Tali  ordinationi 
interfucrunt : Henricus  comes  seinensis,  et  Hcnricus  de  Okkenheim , et  Theodericus  de  ysinburg , et  ministeriales 
et  homines  mei,  Amoidus  de  giminich,  Henricus  bufo,  Hermannus  aduocatus  iuiiacensis,  YVinandus  de  Gurcenich, 
Winmarus  vrambalch , Walterus  de  irmrodc,  Petrus  de  Walde,  Reinem«  de  Rotbeim , et  alii  quamplures  nobiles 
et  ministeriales.  üuicumque  enim  his  nostris  tarn  piis  actibus  obuiare  attcmptauerit,  omnipotcntis  dei  indignationem 
incurrat  et  cum  iniquis  et  cum  Juda  in  die  iudicii  recipiat  portionem. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M. CC. Willi. 1 


83.  ^etnricfe  t>.  iRotcnfcles  befreit  fcte  in  feiner  ©egtet  2Befhim  gelegenen  Öüter  l*cr  Slbtei  SUtenberg  von 
fcem  ©egtcircc^te.  — 1219. 

In  nomine  s.  et  i.  trinitatis.  Henrichus  de  Rotmuels  uniuersis  christi  fidelibus  salutero  in  domino.  — 
Uuiuersitati  fidcüum  significo,  quod  ego  pro  remedio  anim?  me$  dominis  et  fratribus  de  Berge  talein  indulsi 
Libertatem  , quod  ipsi  de  uniuersis  bonis  suis,  que  in  aduocatia  mea  fVestheim  possident,  nullum  ius  aduocati?, 
quod  fogteret  dicitur,  michi  vel  meis  successoribus  debcant  ministrare.  Ltauteni  hoc  factum  a meis  successoribus 
non  possit  in  irritum  reuocari,  cartulam  istam  sigilli  mei  teslimonio  feci  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Heinrichus 
vuipes,  Heinrichus  Woluiskelc,  Hermannus  Wolfolt,  Heinrichus  Woluolt,  Gundelwin. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  Millesimo  ducentesimu  XIX. 


1 UicUrfunb«  hat  ganibeutlicb  1219,  obgki6(9raf  Sßilhclm  fibon  1218  (f.  Nr.  76)  aldoerflorbcn  angegeben  wirb.  ©tetftin  (Eggten 
auegcfertigt  (f.  Nr.  132),  was  febon  tie  überaus  feböne,  nicht  im  Iftntrfleit  uetblubene  türhfch’roibe  garbe  ber  ©eite,  woran  bae 
©iegel  bängt,  unb  bif  wir  auch  an  bet  Urfunce  Nr.  72  beweinter«,  ju  erfennen  gibt.  Seite  Urfuntcn  nun,  Nr., 76  uno  tie  »orliegenbe 
finb  obne  Ängabe  bt*  läge*  ihrer  Suefertigung,  tene  aber  ift  in  nuferer  ^rooinj,  tiefe  biugegen,  wie  betnerft,  tn  (Egypten  aufgenommen : 
e$  terfcbwtntet  alfo  ber  anfebeinente  öiccrfprucb,  wenn  man  mit  Nüdncbt  auf  ten  tamadgen  ^bnmfang  bicrfeibft  annimmt,  tag 
tie  entere  im  SWärj  b tt,  nach  unferet  35bi«ng,  folgen  ten  3<>b^  1219,  tie  oorliegente  aber,  ta  tie  Äreujfabrer  ten  remifeben 
Äalenbcr  befolgten,  im  3anuar  1219  gcftbricbcn  Worten.  Öraf  ffiilhelm  hat  bann  auch  nod?  ten  Anfang  betf  3ahic$  1219  erlebt. 
Eie  ©cbenfung  felbft  erhielt  ton  tem  Sr^bifcbofe  (Engelbert  i.  ton  Solu,  unb  ton  beut  (Grafen  Wilhelm,  bem  ©ohne  un?  Nachfolger 
ted  ©ebenfer«,  ihre  »eftarigung.  fcfefltcre  f.  Nr.  132;  erftere  aber  terlich  ben  Crten^hcrren  ba*  Necbt,  tie  'pfarrfteUcn  perfbnlub  »u 
befleiten  ; fte  lautet  im  ÜScfentlicbtn  wie  folgt : Etsi  iuxta  sententiam  apostolicam  bonunt  operari  ad  omnes  iubeamur,  iubemur  tarnen 
specialiter  domesticis  fidei  proppnaius  subuenire  officio  earitatis.  Dotncsticos  autem  fidei  quos  possumus  cougrurntiua  intrrpretari 
quam  adlethas  Christi  videlicet  hospitalarios,  qui  pro  Gdei  calholice  defensiono  sc  deuouerunl  morli  exponendos,  qui  se  ipsi»  abnegaiis 
crucciti  suam  (nimmt  et  sequentes  crucifixum  crucis  inimicis  lamquam  mumm  se*e  opponunt.  Hos  vere  fidei  fideles  doraestico» 
aingulari  ampl«xantes  affeclu  et  de«iderantes  ipsos  auf eri  per  orania : in  duabu«  ecclesiis  vidclicet  Nideckc  et  Siersdorp,  quas  Wilhelmus 
comes  Juliacerisis  bone  memorie  domui  bospitalanorum  de  Jerusalem  que  theutonica  dicitur  contulerat,  concessiraus  personalunt  cum 
maioris  capituli  nostri  ac  nosCrorum  consilio  priorum.  Ita  (amen  quod  electum  ac  repromissuin  est  nobis  ab  eiusdem  domus  fratribus 
quod  ipai  archicpiscopo  catbedraticum  et  archidiacono  ac  deeano  loci  in  quo  diele  ecclesie  sunt  sitc,  iura  constituta  et  debila 
seruitia  sicut  cetere  persone  de  ceteris  ecclesiis  absque  omni  contradictione  peraoluent,  et  obseruabunt  in  memoratis  ecclesiis  siue 
generalis  siue  specialis  interdicti  sententias  quandocumque  euenerint,  nou  obstante  aliquo  priuilegio  ordini  a summo  ponlifice 
cuncesso. — ■ lluius  rei  testes  sunt  Cuuradus  maior  prepositus,  (iozwinus  rexior  decanus,  Ludewicus  Xaactensis  prepositus,  arcbidiaconi. 
Bruno  »,  Cuniberti,  Henricus  *.  Seuerini,  Theodericus  s.  Andree  prepositi ; H.  Hlustris  dux  Hrabantie,  H.  Sencniü,,.  Gelcensis , . . 
de  Altena  eomites;  nobiles  etiam  G.  de  Handerode,  A.  de  Dollendorp,  II.  de  Molenarke,  Kuirardus  Flecke,  II  de  Arberch  Colonie 
bürg rauiua ; mmistcriales,  H.  Xobilis  aduocatus,  G.  camerarius,  H.  maresebaicus,  Herimannus  de  Rotbem,  Winemarus  de  Aideudor, 
Hertmannus  de  kouolshoven  et  alii  quamplures. 

D.  Colouie  anno  gratie  M.  CC.XX.  kal.  Aprilis,  VIII.  indictione,  ponlificatus  nostri  »ecundo. 
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84.  ^itttg  ^rictrid;  II.  cetorCnet,  Cafi  fiir  Cif  JperfMung  Cer  &ir$citfcnfier,  Erneuerung  Cer  S?üc(icr  ituC 
Unterhaltung  Cer  2Strtbftbaftdgeb4uCe  Ce«  ©faricnftift«  Staren,  reelle  Cent  'Probfic  Cafclbfi  Bieter 
oblag  aber  »ernacjtläjngt  rource,  ein  oierter,  fpäter  ein  achter  2b eil  ber  Opfer  abgefonCert  werten 
foU.  — 1220,  Cen  19.  Jlpril. 

Fridericut  diuina  fatiente  clemcntia  Romanorum  rex  semper  augnstus,  et  rex  Sicilie.  Not  um  sit  omnibus 
presentem  paginam  inspecluris,  quod  cum  prepositus  Aquensis , quicumque  fuit  haclcntis  pro  tempore,  ad 
feilest  rar  tun  ecclesic  Aquensis  reparationem , ad  lihrorum  qui  usu  deperirent  innouationem , ad  conseruationem 
omnimodam  ofTicinarum , de  sue  prepositure  prouentibus  teneretur,  et  ex  negligentia  prepositi  et  suorum  contigerit 
pluries , ccclesiam  in  ulTicints  suis  grauem  sustinere  iacturam:  Nos  eiusdem  ecclesie  desiderantes  indempnitati 
cauerc  et  utilitali  prospicere,  de  consensu  fidelis  nostri  Oltunil  prepositi  et  capiluli  Aquensis  statiiimus,  ut  ad 
instaurationem  prediclorum  ecclesia  memorata  qiiarlom  partem  oblationum  trunci  ante  paradisum  locati,  quamdiu 
capsa  ad  laudem  beate  virginis  fabricatur,  percipiat-,  qua  perfecta  mcdictas  preposito,  reliqua  vero  medietas 
ecclesie  cedat  cx  integro.  Quod  si  forte  oblationes,  respectu  eius  valoris  cuius  nunc  sunt,  adeo  conlingat  minorari, 
ut  ad  prenominata  medietas  oblationum  non  sulficiat,  dictus  prepositus  vel  eius  successor  oblationi  que  pro 
tempore  proueniet,  de  suo  tantum  adiciat,  ut  ecclesia  sccundum  deum  conseruetur  indempnis.  Ut  igitur  hec 
nostra  conslitutio  rata  permanent  et  inconvulsa,  presentem  paginain  inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressiune 
fecimus  communiri. 

Datum  apud  Frankenvurt,  anno  d.  M.CC.  XX.,  XUI.  kal.  Maii. 


85.  ©fit  Cent  Erjbtfcbofc  Engelbert  I.  ».  Eöln  ccrföbnt  unC  ccrbinCet  fid)  ©raf  Xbeeccricb  o.  Elece  jur 
Jpälfe  gegen  3eCcn  unter  ©eflellung  ccn  Sürgfcbaft.  — 1220,  Cen  20.  3uni.  1 

ln  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Forma  arbitrii  inter  dominum  Emjclierlum  archicpiscopum  Coloniensem 
et  Theodoricum  comitem  Cliuensem  hec  cst.  Idem  comes  Cleuensis  seruiet  domino  archiepiscopo  contra  omnem 
hominem,  contra  quem  ipse  archiepiscopus  saluo  honore  suo  eum  conducere  poterit , et  hoc  discretinni  archiepiscopi 
relinquetur,  sine  comitis  contradictione.  Item  comes  nullomodo  guerram  archiepiscopo  mouebit.  Si  vero,  que 
promissa  sunt,  non  obscruauerit,  bona  que  de  manu  archiepiscopi  tenet,  lihera  erunt  et  soluta.  Insuper  duodecim 
niinislcriales  suns  subnotatos  archiepiscopo  obligauit,  cum  omnibus  que  tenent  ab  ipso,  ut  si  contra  prescriptam 
formam  venerit,  ipsi  cum  personis,  heredibus  et  bonis  eisdem  ecclesie  Coloniensi  perpetuo  pertineant.  Ministeriaies 
archiepiscopo  a comitc  obligati  hi  sunt:  Theodoricus  do  Strunckethe,  Qerardus  de  Hartl,  Henricus  Duchere, 
Rutcherus  de  Heilhuelde,  Henricus  pincerna,  Stephanus  de  Sulen,  W ilhelmus  de  Wisckele,  et  Theodoricus  frater 
suus,  Gerardus  Patche,  albertus  clericus,  Rutcherus  de  Galen , Theodoricus  lilius  Henrici  de  Irnne  Si  vero 
comes  ecclesie  Coloniensi  per  se  vel  per  suos  iniuriam  fecerit,  satisfactionem  eis  sccundum  veritatem  exhibebit. 
Item  si  minixterialis  archiepiscopi  aliquem  ministerialium  vel  hominum  comitis  leserit  vel  damnificauerit , 
Archiepiscopus  emendari  facict  eitlem;  quod  si  iniuriator  in  hoc  sibi  rcbellis  fucrit,  ipse  comiti  contra  cum 
"assistet  et  comes  archiepiscopo  idem  facict  in  articulo  consimili.  Item  archiepiscopus  comiti  promisit,  quod  si 
aliquis  iniustc  eum  vel  sua  inuaserit,  ipse  satisfaciet  ei  auicabili  compositiono  vel  iustilia  mediante.  Quod  si 
aduersarius  comitis  archiepiscopo  rcbellis  et  inobediens  extitcrit,  Archiepiscopus  comiti  in  iure  suo  contra  ipsum 
assistet.  Ut  igitur  que  prescripta  sunt,  Hrmitcr  obseruentur,  Coloniensis  Archiepiscopi,  Traicctensis  et  Monasteriensis 
episcoporum,  maioris  ecclesie  Coloniensis  et  comitis  Cliuensis  sigilla  present!  pagine  sunt  appensa. 

Acta  sunt  hec  Colonie,  dominice  incarnationis  M.CC. XX.,  XII.  kaL  Julii,  imlictione  octana. 


1 Sue  Ucleaii  fsi-rag.  dipl.  II.  37. 
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86.  öql'iföof  (Jugclbcrt  I.  ».  Gdln  bcfldtigt  bic  23cmmgung  bet  . 'Pfatrjlellcn  <u  ?ügcnftrct>nt  unb  SBirf; 
rattikrg  mit  bet  Söürbc  ciitcd  Umcrbedtantcn,  bqic(>ungdn*etfc  eine«  (Iborbifc^of«  bet!  ComfHft«.  — 
1220,  ben  1.  Mugufl. 

Engelbertue  ordinatione  diuina  s.  Coloniensi.%  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis  larn  futuris  quam  presentibus, 
quorum  conspcctui  presens  scriptum  oblatum  fueril,  gratiam  in  presenti  cl  gluriani  in  futuro.  Si  iuxta  verbum 
viri  sapientis  non  honur  est  sed  onus  spccics  lesura  ferenles,  profeetn  liquet  speciem  prelaturarum  subdecanic 
videlicet  ct  choriepiscopatus  onus  nuncupandam  polius  quam  honorem,  cum  usque  ad  presentis  ordinationis 
principium  nec  habuerint  res  aptas  tantis  uouiinibus,  nec  emolumcntum  traxerint  tantc  sollicitudini  condignuin. 
Quapropter  Visum  quandoque  est,  quod  diclis  prelaturis  vacanlibus  non  fuit  qui  aut  eligi  ad  ipsas  aut  eas  suscipere 
procuraret  oblatas,  quia  graue  nimis  est,  numerum  laterum  sine  palcis  parare,  seu  ore  alligalo  in  area  domini 
trilurare.  Sed  ut  prenotatis  officiis  officio  subueniretur  pietatis,  Conradui  maior  prepositus  ct  archidiaconus 
ecclesiam  in  Luielinkirgen,  cuius  donatio  ad  prepositurain  inaiorem  pertinct,  in  perpetuum  contulit  officio 
Subdecanalus,  et  Gozwinus  maior  dccanus  ecclesiam  in  Berge,  cuius  collatio  ad  decaniam  spectat  maiorem,  eodem 
modo  officio  contulit  Choriepiscopatus ; ita  ut  laut  subdeegnus  quam  clioriepiscopus,  quicunque  factus  fueril, 
assignatnin  sibi  ecclesiam  ab  ecclesie  patrono  suscipict,  et  exinde  cathedraticum  et  alia  drbita  seu  iura  ontnia, 
sicut  legitimus  pastor,  persoluet.  Hane  igitur  ordinationem  necessariam  et  consensu  totius  capiluli  nostri  approbntam 
auctoritate  nostra  metropolitana  confirmamus,  et  sub  interminatione  anathematis  inhibemus  violari.  Ut  vero 
premrmorata  ordinatio  ad  notiliam  tarn  posleroruni  quam  presentium  perueniat  ct  obtineat  perpetui  roboris 
firmitatem , nostro  ct  ecclesie  maioris  neenon  ct  supradictorum  C.  maioris  preposili , et  G.  maioris  dccani. 
archidiaconorum,  sigillis  communita  est  presens  pagina  de  eadem  ordinatione  fideliter  confecta. 

Acta  sunt  hcc  Colonie,  kal.  augusti.  anno  ab  incarnntionc  dom.  \l.  CC.  XX.,  indictionc  VIII. 

87.  @ü(mc  uttb  Vertrag  ^tifeben  bem  Sr^bifcbi'fe  Qitgclbert  I.  ».  Üölit  unb  bem  Girafcn  SBalram  b. 

Üuvemburg.  — 1220,  im  Slinjujt. 

In  nomine  domini.  Forma  composilionis  inter  dominum  Engylbertum  Coloniensem  archiepiscopum  et  dominum 
Walramum  comilem  de  Luzcleriburch  factc  hec  est.  Sane  comes  de  I.uzclcnburch  comitcs  de  I /ändert,  quos 
captiuarat.  liberos  ct  solutos  sine  omni  conditione  dimittet,  hoc  adiecto.  quod  si  in  posterum  erga  ipsos  actionem 
ratione  hominii,  quo  ei  sunt  astricti,  eum  habere  conligerit,  per  hoc  pacem  non  violabiL  Item  Heinncu»  filius 
suus  super  hereditate  uxoris  suc  se  potestali  et  gratir  domini  Archiepiscopl  prccisc  submisit,  ita  quod  nunquam 
illam  repetet,  nisi  de  gratis  et  voluntate  ipsius  caro  optinere  possit.  1 Item  memuratus  comes  de  Luzelcnburch 
super  causa,  que  imer  ipsunt  et  contitem  Namuccmem  vertitur,  se  domini  archiepiscopi  submisit  arbitrio,  ut 
quiequid  ipse  mediantibus  personis,  quas  ad  hoc  assumpseril,  inde  duxrrit  ordinandum,  ratum  leneat  et  inconrulsum. 
lusuper  causam  que  inter  cum  et  de  //ontadene t Yeldcnze  comitcs  ventilatur,  archicpiscopus  amicabili  compositione 
vel  iustitia  mediante  decidet.  Dominus  autem  Walramus,  Heinricus  ct  Walramus  fiiii  sui,  iuramentum  prestiterunt 
corpnraliter,  quod  que  premissa  sunt  fideliter  obseruabunt.  Preterca  Gerardus  de  /Zürne,  Hermannus  de  Eyhlu , 
Alexander  de  Wilre,  Theodericus  de  /Jufa/it,  W ilhelmus  Mor,  ct  Udo  filius  eius  iurarunt,  quod  si  prenominatus 
dominus  Walramus  et  fiiii  sui  contra  prescriptam  forniam  venerint,  domino  archiepiscopo  contra  ipsos  tamdiu 
assistent,  usquedum  super  omissis  satisfcccrint  condigne.  Ad  hec  Cuno  de  Rühmt  iurauit,  quod  bona  fide  ad 
obseruantiam  premissoruiu  ipsos  inonebit  et  inducet.  Ad  ampliorem  etiam  firmitatem  dux  Krabantie , Seynensis. 
de  Lon  et  Fridericus  de  henberck,  comites,  Theodericus  vir  nobilis  de  Heymitberch  fide  data  in  manus  domini 
archiepiscopi  promiserunt,  quod  si  dominus  Walramus  et  fiiii  sui  que  prenotata  sunt  infregerint,  ipsi  contra  eos 
sibi  usque  ad  satisfactiunem  assistent.  Ad  liuius  autem  facti  robur  et  euidentiam  presenti  pagine  domini 
archiepiscopi  et  ipsius  comitis  de  Luzelenburg  sigilla  sunt  appensa. 

Datum  Colonie.  anno  d.  M.CC.  vicesimo.  indictione  VIII..  ttiense  Auguslo. 

1 »erst.  »r.  Gl. 
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88  Cfqbtfcfwf  Grtgclbcrt  I.  befmibct,  tag  @raf  ©cinrid»  #.  SSianben  fetn  Sllete  ju  ,£»amm  unb  fein 
©tblog  Limiten  Irr  cölmfdjnt  Sirene  (u  gcfieti  aufgetragen,  (egteretf  fo  lange,  bi<  er  9Ranbfrfd)eib 
ober  Ufcucnburg  an  beffen  (stelle  fegen  werbe.  — 1220. 

In  nomine  sanetc  et  indiuidue  trinitatis.  Engelkerlul  diuina  fauente  clcmrmia  s.  Colomentit  ecclesie 
archiepiscopus  omnibus  hoc  scriptum  inspeeturis  in  perpetuum.  Ne  rei  geste  finem  consumat  obliuio,  liUerarum 
solet  indiciis  eternari.  Quapropter  nouerinl  presentes  et  fuluri,  quod  Henricul  comes  Vianentü  ecclesie  Coloniensi, 
que  suis  fidelibus  palrocinium  semper  consueuit  inpertiri,  Gdelitatis  vinculo  aflectans  aslringi,  nobis  allodium 
suum  in  Hamme  cum  omnibus  suis  pertinentiis  libere  contradidit,  nosque  iltud  sibi  et  suis  heredibus  in  feudo 
conceasimus  ab  ecelesia  Coloniensi  perpetuo  tenendum.  Ad  amplioris  quoque  deuotionis  euidentiam  proprielatem 
castri  sui  Vianden  nobis  et  ecclesie  nostre  donauit  tamdiu  possidendara , usquedum  proprielatem  Manderscheid 
seu  castri  sui  quod  Suenburg  appellatur  nobis  assignarit;  quo  ad  eSectum  perducto  proprietas  prenotati  castri 
Vianden  ad  ipsum  redibit.  Ad  huius  autem  facti  robur  et  firmilatem  presentem  paginam  conscribi  fecitmis  et  sigillo 
nostro  et  ecclesie  maioris,  ipsius  quoque  comitis  Henrici  sigillo  communiri.  Huius  rei  testen  sunt  Conradus  maior 
prepositus  et  archidiaconus,  Gozwinus  maior  dccanus  et  archidiaconus , Gerlacus  subdecanus,  Gerardus  de 
Blankenheim,  Conradus  de  Sleidhe,  Wilhelmus  de  Safenberg,  Hermannus  Coloniensis  aduocatus,  Hermannus 
marscbalcus,  Theodcricus  dapifer,  Bruno  pincerna,  Godefridus  camerarius,  Pvlegrimus  notarius  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XX. 

89.  3cu3r|i®»  bafi  bein  Jlbtc  ».  @(labbad>  tote  Cfuratcl  über  tote  @tifwfr5ulrin  ju  9fcufj  unb,  af#  obcrücn 
Gaplan  beb  Gqbtftbofd  bei  beffen  Slnmefenbeit  gu  9feufi,  bafelbf}  bei  bem  ^allafie  eine  Jßofmflätte 
^uftebe,  mtwon  ein  (Bentäuer  ^ur  jicree  beb  erfleren  abgebrochen  worben.  — (1220). 1 

Ego  Rabodo  canonicus  Suxientis  et  pastor  in  Arwilre  et  in  Ehe  uniuersis  presens  scriptum  inspeeturis  in 
perpetuum.  Sicut  a predecessoribus  meis  tarn  clericis  quam  laicis  senioribus  veraciter  intelle\i,  ad  abbalem 
Gladebacensem  special  visitatio,  facienda  professio,  audienda  Confessio,  sepullura  monialium  Xuxiensium  sine 
preiudicio  ebdomadarii,  et  ut  breuiler  dicam  omnia  iura  spiritualin.  Dictus  quoque  abbas  mansionem  prope 
palatium  dornini  Culomensis  archiepiscopi  habuit  et  habet,  quia  d.  archiepiscopo  ibidem  existente  supremi  capellani 
locum  obtinebit,  et  cum  dicto  conuentui  fuerit  necessarium,  aut  quando  sibi  placuerit,  maneat  ibidem.  Mansionis 
vero  dicte  murale  ego  exisleus  notarius  dornini  Adolf!  Coloniensis  archiepiscopi  bone  memorie,  cuius  muraiis 
terminuni  sepis  adhuc  ibi  posita  demonstrat,  cum  camino  et  secessu  ad  honorem  palatii  destruxi.  Ne  vero  hoc 
alicui  veniat  in  dubium  et  reclamare  possit,  sigilli  mei  inpressione  testimonium  perhibeo  veritati. 

90.  Cfr^btfcbof  Gngelbcrt  I.  o.  GMn  beftätigt  bie  Örünbung  tocr  Sriftbfircbc  ^ttSfabc  bei  Siicbtcln. — 1220.’ 

In  nomine  sanctissime  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbert»!  diuina  fauente  clementia  s.  ecclesie  Colmieniü 
archiepiscopus  Omnibus  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  pagina  perucnerit,  salutem  in  domino.  Que  ad  exeellentem 
domus  dei  decorem  tempore  nostri  presuiatus  et  per  nostrum  ministerium  dignatio  superna  ordinauit,  viuacitati 
scriplure  necessarium  duximus  committere,  ne  in  posterum  in  re  ordinatissima  et  ad  virtutis  exemplum  memoria 
dignissima  errorem  obliuio,  error  inducere  possit  perturbationem.  Quapropter  nouerit  tarn  presens  etas  quam 
successura  posteritas,  quod  Ernestus,  sacerdos  de  Sucktelen  bone  memorie,  zelo  pie  deuotionis  accensus.  ecclesiam 
in  allodio  suo  Rhade  propriis  expensis  a fundamentis  erectam  et  fundatam,  nobis  et  ecclesie  b.  Petri  cum 
Omnibus  suis  attinentiis  libere  contradidit,  hac  forma  conditionis  intericcta,  quod  quatuor  iu  ca  constituanttir 
ranonci.  domino  ibidem  deseruituri,  quoruin,  si  unus  decesserit,  persona  idonea  a confratribus  in  locum  eligatur 

1 tocr  im  3a>r  1205  cnlFcpte  (frjbtfibof  teeli,  tecliicr  iurud.jricgce  ju  ScuS  gelebt,  fiatb  1220.  — '■  Sud  Gelesii  farr»g. 
dipl.  II  107 
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defuncti.  Slatutum  qiioque  est  a sacerdole  prenotato,  quod  unus  ex  canonici*  prrlibatis  per  electionem  lam  nobis 
quam  successoribus  nostris  presentabitur,  carani  ecclesie  recepturus  memorate.  Nos  autem  ob  deuotionem  scpcdicti 
sacerdotis  fralrum  in  eadem  ecelesia  deo  famulamium  profectibus  insislcre  volentes,  uniuersa  bona,  que  ex 
donatione  sua  in  presentiarum  poasident,  vel  in  posterum  domino  annnente  poternnt  adipisci,  eis  confirmamns 
sub  anatbemate  distrietius  inhibentes,  ne  qua  eeelesiastica  srcularisuc  persona  ipsos  in  possessionibus  suismolestare 
presumat.  Et  ul  ab  ecelesia  Cnloniensi,  que  filiis  indigentibus  tanqnam  mater  pia  ubera  consolationis  adhibere 
consueuit  et  patroeinium  impertiri,  benefieia  se  aentiant  gratiora  percepisse,  indulgent  11s  eisdcm,  quod  licite  eos 
sepeiiant,  qui  ad  familiam  auam  pertinere  dinoscuntur.  Ul  autem  hee  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
paginam  exinde  conscriptam  sigilli  nostri  charactere  dignum  duximus  insigtiari.  Huius  rei  teste*  sunt:  Conradns 
maior  prepositus,  Gozwinus  maior  decanus , Goswinus  choriepiscopu*  eiusdcm  ecclesie,  Godcfridns  eapeliantis, 
Theodericus  de  Brnle  capcüanus  episcopi,  Henricus  prepositus  Carpanus,  Tegrinus  notarins,  Gerbardns  conto« 
Geldric,  comes  de  Lon,  Gerhardus  de  Hnrne  et  socer  eins,  Hcrmannus  nobilis  aduocatus,  Hermannns  marschnlcus. 
Godefridus  camerarius,  et  alii  quamphtres. 

Datum  Celottie,  anno  1 nostri  presulatus,  1*80  incarnationis. 

91.  £>«  MBtei  fpeiflrrbatfi  »erp  fügtet  flds  gegen  bad  Spojlelfhfl  dein,  »on  einem  in  beffen  Jpof  ;u 
Äbnigdreinter  geangen  unb  wn  SRitter  Ubo  ^u  ihren  ©unflett  rrjignirtrn  @utc  3*n<  unb  ßumtebe 
natfc  $ofeöred)t  ju  emritfiten.  — 1220.  * 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Henricus  dei  gratis  gbbas  totusque  conuentus  ecclesie  tailit  t. 
Petri  — notum  esse  volnmus  tarn  presenti  quam  future  generationi,  quod  quidam  milcs  Udo  nomine,  ex  terra 
nobilis  viri  comitis  de  Spanhem  oriondus,  cum  quedam  bona  curie  ecclesie  ss.  apostolorum  in  H'pntere  attinentia 
ab  eadem  ecelesia  iure  heredifario  possideret,  cupiens  in  eisdem  bonis  Christum  sibi  instituere  heredem,  eo  quod 
coninge  et  prole  legitima  careret,  ecclesie  ss.  apostolorum  illa  resignauit  petens  humiliter,  ut  ea  pro  salute  animt* 
suc  saluo  iure  et  reditibus  dictc  ecclesie  de  illis  soluendis  conuentui  nostro  concedenlur.  Ipsi  vero  religionent 
nostri  conuentus  ac  deuotionem  militis  petentis  oculo  pietatis  intuentes,  nostro  conuentui  dicta  bona  concesserunl 
tali  modo,  quod  una  persona  ex  nostro  connentu  eadem  bona  recipiet,  et  quamdiu  illa  persona  vixerit,  conuentus 
nostcr  illorum  bonorum  quieta  possessionc  gaudebit,  datis  dumtaxat  annuatim  duabus  antis  vini  cum  quibusdam 
aliis  minuciis  ecclesie  eorum  de  iure  ex  eisdem  bonis  prouenturis.  Cum  autem  illa  persona  ex  hac  vila 
migranerit  vel  a claustro  rcccsscrit  et  infra  annum  non  fucrit  reuersa,  noster  conuentus  duas  antas  vini  pro 
kurmeda  et  vorhure  preposito  eorum  ecclesie  dabit,  et  prepositus  eadem  bona  alteri  persone  secundum  voluntatem 
nostri  conuentus  absque  ulla  contradictione  concedeC  Sciendum  quoque,  quod  noster  conuentus  colonum  Ins  cum 
in  eisdem  bonis  locabit,  qui  predictas  duas  amas  vini  cum  suis  minutis  appendiciis  promte  et  certis  temporibus 
ecclesie  ss.  apostolorum  pcrsoluct  et  iudicia  curtis  obscruabit,  sicut  alii  habentes  bona  ad  eandem  curtlm 
pertinentia,  per  quem  si  dicta  ecelesia  aliquod  detrimentum  sustinuerit,  noster  conuentus  super  hoc  ei  respondebit, 
ipsumque  colonum  ammouendi,  si  nobis  placuerit,  et  alium  instituendi  liberam  potestatem  habebimu*.  — 

Acta  sunt  bec  anno  dom.  incarnationis  Milieeimo  CC.  XX. 

92.  (5.  SBifc&pf  ».  OTejs  unb  @peiet  tefunbet  beit  'Jludfprucb  auf  bem  dürften  tage  Jranffurt,  baff  bad 
Sieget  ber  0tabt  flauen  im  ®crtt>a$>rfam  beb  bortigen  Demanten  berufen  mflffe.  — 1221,  ben 
6.  Januar. 

C.  dei  gratia  Metern ü et  Spirentü  episcopus,  impcrialis  aule  canceliarius  et  per  totam  Ylaliam  legalu«, 
uniuersis  hoc  scriptum  inspecluris  salutem  in  domino.  Notum  sit  uniuersis,  quod  nos  in  sollempni  curia 

1 Tic  3ab<  Hifi  in  bet  SHrtirirl  »ergeffen,  wirb  aber  tu«b  Sie  ®loife  »1220  inearnatianü«  erfrqt.  Sngelbert  batirtc  feine 
Utbtnben  (eergi.  bie  »ora  3.  1219)  ton  »em  3abr  feinet  SeBätigung.  — 1 3u4  bem  dartular  be«  JtroftelflifK  ju  Söln,  f.  25. 
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Frankenuurt  coram  vencrabilibus  archicpiscopis  Coloaimsi,  Trcnerensi,  et  Mcgileburgcnsi , et  episcopis  I.codienst, 
Traiectensi,  Cicenensi,  Monnslerictui,  et  Babenbergensi,  et  »Ui*  principibtis  alque  nobilibus  a domino  nostro  Fr. 
nunc  imperature  lunc  autem  rege  requisiti  sententiauimus : aigillum  cnrilatü  Aquenrit  in  custodia  decani  Aquensis 
eccicsie,  quicumque  fuerit  pro  tempore,  iugiter  esse  liebere ; que  aententia  ab  Omnibus  tune  preeentibua  fuit 
approbala.  Et  ne  ulla  super  eo  in  posterum  oriatur  dubitatio,  veritatem  ipsam  presenti  acripto  protestamur. 

Datum  apud  sanctuni  M nun! um,  anno  d.  M.  CC.  XXI.,  indictione  VUII.,  VIII.  idus  Januarii. 


93.  SSefelil  bed  'J5at|led  £>i>nortu«  III.  ott  t>tn  Grftbiftyof  ».  Gfrlti  unb  fcfffm  ©uffcaganc  ^ur  Hbnxntmng 
tot  ©cbriirfungrn  bnt  Sirenen  turtfc  beten  $6gtf.  — 1221,  ben  1.  ÜÄärj. 

Honoriut  episcopus,  servus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus,  archiepiscopo  Coloniensi  et  eins  Suffraganeia 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Si  ecclesiarum  aduocati  significatum  aui  nominis  attenderent  ut  deberent, 
studcrenl  eas  ob  reuerentiam  aduocati  celestis,  cui  speciali  tituio  sunt  ascripte,  fouere  beneficiis  et  viribus  defensare. 
Sed,  quod  dolentes  referimus,  nonnulli  eorum,  habentes  velamen  malitie  iibertatem,  in  bonis  ecclesiasticis,  in  quibus 
aduocationis  ius  obtinent,  non  solum  prodigaliter  debachantur,  verum  etiam  ea  diripinnt  ut  predones;  quod  ecclesie 
Coloniensis  prouincie  iugiter  experiri  coguntur,  aicut  earum  nobis  transmissa  conquestio  patefecit.  Quia  igitur 
zelus  nos  comedit  domus  dei,  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamua,  quatinus  singuli  prosequentee 
proprium  interesse,  et  quasi  collo  uno  et  bumero  uno  ecclesiarum  onera  comportantes,  adnocatos  ipso«,  ut  contenti 
iustis  et  ab  antiquo  statnlis  stipendiis  ab  ecclesiarum  molestiis  conquiescant , moneatis  prndenter  et  efficaeiler 
inducatis.  Quod  si  forsan  vestris  monitia  uon  acquieuerint,  ne  medicinalis  Petri  gladius  in  manu  vestra  torpere 
rubigine  videatur,  in  eos  iuxta  quantitalem  et  qualitatem  culparum  intendat»  et  remittatis  appeliatione  postposita 
rigorem  ecdesiastice  dlscipline,  ita  quod  ecclesie  ab  huiusmodi  oppressione  respirent,  et  vos  exinde  mereamini  apud 
dominum  et  homines  commendari. 

Dal.  Latermi , kal.  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 1 


91.  Grjfciföof  Gttgcffcm  I.  ».  GMn  treifl  bem  Gbelbemt  GfcrifHan  ».  ©lanfenberg,  roelcfcer  fein  Slllobe  tu 
Gromfa$  tym  ju  ßeben  oufgetragen,  6 5D?arf  jä|>r(i$  aud  bet  Steuer  ju  Senn,  bid  tut  Grlegung 
oon  60  ÜSarf  an.  1221. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engilberhu  dei  gratia  s.  coloniensi t ecclesie  archiepiscopus  Omnibus 
hanc  paginam  inluentibus  imperpetnum.  — Vuiuersorum  noticie  presenlis  scripti  declaratione  volumus  innotescere, 
quod  Cristianus  vir  nobilis  de  Blankenberg  nexu  fidelitatis  nobis  el  ecclesie  coloniensi,  que  suis  Sdelibus  patrocinium 
semper  impertiri  consueuit,  affectans  astringi,  nobis  proprietatem  allodii  sui  in  Cramberg  cum  omnibus  attinentiis 

1 Unter  btmfelbtii  Zage  ermätbtigte  bet  'p»Mt  färamtliibt  Sircbfn-Dbrrn  eer  Selnifibcn  ^Jtocin j , Sie  Bcgttifibaft  über  ihre 
Jtitibe  bfanetoeife  an  fitb  jieben  tu  bürftn  unb  ebne  brrpfUtbttt  tu  <e\pn , bi«  SogttigtfaBc  auf  bie  ^fonbfumme  aufiuretbnen,  (ba 
fonft  natb  canoniftbcm  Slsblf  ba«  Xatiebn  gegen  3inS  verboten  war).  So  beibt:  Cum  »rpe  contincai  sduocsto*  »liuocui  1»* , quaa 
in  ecclesiis  obtinent , »Ui*  tituio  pignoris  obligare,  in  ecclesiarum  ipsurura  non  modicam  lesionera  , no*  indempnitmli  ecclesiarum 
vestrarum  paterua  voleute*  sollicitudine  precauere,  vobis  presentium  auctoriratc  concedinaus , ut  ai  aduocati  ecclesiarum  veslrarum 
aduoeatias  suas  vobis  obligare  voluerlnt  pijnuri,vo<  eas  recipere  valeatis,  nec  fructus  proueniente»  ex  eis  in  sortem  leneamini 
romputare ; hii  autem  qui  ea»  obligauerint,  a »eruitio  in  quo  vobis  pro  aduocati!»  lenebanlur,  interim  sinl  immune*.  3Bfni$e  t.%3« 
naifcfrer,  Idu*  Martii,  oerbot  CT  bad  ÜSittrmrleifren  eilebigtrr  3$ogtttf<$aftcn : Cum  plerique  aduocati  ecclesiarum  adnocationis 
obsequium  coouertentes  in  domioationis  abusum,  ecclesia»  ipsa*  opprimaot  et  alfligant,  fraternitati  ve»tre  per  apoatolica  »cripta 
maiidaimi».  quatinus  ecclesia»  vestrarum  diocesum  (sic),  humano  amore  ac  mundano  timore  postpositis,  ab  aduocatorura  vexaUombu» 
taliter  defendere  studeatis,  quod  per  Studium  ventrum  a suis  possint  angustiis  respirare,  nosque  ••llicitudinem  vestram  couimendare 
meriu»  debeamus.  Ad  hec  si  quss  aduocatias  vacarc  contigerit , ex  presse  inhibeatis  ecclesiis  ad  quas  »pectant,  ne  illos  eonferre 
prrsumant,  sed  suis  curent  usibus  applicare  j illud  districtius  inhibentes,  ne  una  ecclesia  plures  aduocatos  assuinat,  cum  Ministerium 
aduocatorum  huiusmodi,  quod  ad  ecclesiarum  tranquillitatem  noscitur  fniasc  prouisum,  ad  vexationem  per  eorum  Usurpationen  cou>tet 
esse  conuersum. 
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suis,  heredum  suorum  acccdeme  con.sensu,  libere  cootradidit,  nosque  Ulud  sibi  et  suis  heredibus  in  feudo  concessimus 
ab  ecclesia  coloniensi  perpetuo  teneoduin.  Mos  autem  sue  dcuotiouis  considerata  puritate,  de  consensu  capituli 
nostri  et  de  consilio  priorum  ac  fidelium  nostrorum,  in  sui  recompensaiionem  allodii  eoncessimus  ipsi  annuatim  VI 
marcas  de  eollecta  nostra  Hunnen  te  percipiendas,  usquedum  I.X  tnarcas  assignaucrimus  eidcm,  ut  tanto  ampliua 
in  nostra  deuotione  feruescat,  quanto  se  a nobis  et  ab  ecclesia  commoda  senserit  gratiora  percepisse;  quibus 
persolutis  de  annua  VI  marcarum  solutione  non  ultra  ei  erimus  obligati.  Vt  igitur  hoc  factum  tarn  a nobis  quam 
a successoribus  nostris  firm  um  obseruetur,  presenti  pagine  exinde  conscripte  sigillum  nostrum  et  ecclesie  maioris 
fecimus  appendi.  Iluius  rei  festes  sunt  Conradus  maior  prepositus,  Gerlacus  subdecanus,  I.ambortus  cellerarius, 
Conradus  de  Renneberg,  Henricus  prepositus  carpensis,  Herimannus  marscholcus,  Th.  dapifer,  Godefridus  aquensis 
canonicus,  Sifridus,  Oodefridus,  milites,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  annu  grabe  M.  CC.  XXI. 


95.  Cfrjbifthof  (Engelbert  I.  o.  GT6(n  febenft  Ccm  Älcflcr  ©rdfratb  bett  $of  Cfbingctt  1 im  Äirthfpicl 
Cribcim  jum  Seelenheil  feined  »erftorbrnen  Snibcrd,  bed  ©rafen  Slbolf  ».  Scrg.  — 1221. 

In  nomine  sancte  ctindiuidue  trinitatis.  EngeUerlut  diuinafauente  dem  ent  ia  s.  Colonicntit  ecclesie  archiepiscopus 
uniuersis,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit.  in  perpetuum.  .Votum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus, 
quod  Henricut  vir  nobilis  de  Hanne  proprietatem  curtis  sue  in  Erngtn , que  situ  est  in  parochia  Mundelmckem 
dedit  in  ntanus  dilecti  fratris  nostri  bone  memorie  Comitis  Adolf)  et  eandem  curtint  in  feudo  ab  ipso  recepit,  qui 
poslmodum  curtim  memoratam  sorori  sue  et  filio  eius  Conrado  de  Erkeradke  reliquit.  Post  mortem  autem  fratris 
nostri,  cum  terra  iptiut  in  noitra  eitet  pateetale , diettts  Conradus  feudum  supradictum  in  manus  noslras  libere 
et  absolute  resignauil.  Nos  vero  pro  remedio  anime  fratris  nostri  sepedictam  curtim  in  Kingin,  cum  hominibus,  agris, 
siluis,  et  Omnibus  suis  attinentiis,  ecclesie  b.  Marie  in  grererodke , libere  conluliimts  et  absolute,  lit  autem  hec 
perpetuo  rata  permaneanl  et  inconrulsa,  presentem  paginam  sigilli  nostri  et  maioris  ecclesie  munimine  fecimus 
roborari.  Testes  huius  facti  sunt:  Conradus  maior  Prepositus  et  Archidiaconus,  Gozwinus  maior  decanaä  et 
Arcbidiaconus,  Arnoldus  prepositus  s.  Qereonis,  Henricus  prop.  b.  Severini,  Theodericus  prep.  s.  Andre«,  Henricus 
prep.  b.  Marie  ad  gradus,  Gerardus  decanus  s.  Severini,  Gerlacus  subdecanus,  Lambertus  cellerarius,  Gerardus  de 
Lirzhem,  Hermannus  Aduocatus  eoloniensis,  et  Gerardus  filius  eius,  Henricus  de  Züdendorp,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  MUlesimo  ducentesimo  vicesimo  primo. 


96.  ©ad  (Stift  gu  paletti  genehmigt  bie  »on  bei-  ©rdftn  Jllnerabid  ».  $?elba<b  an  bic  Hbtei  Änethtjlcbcn 
gefthehenc  Ucbcrtragung  bed  'J'atrcnatd  unb  halben  3chntcn  ju  SJobberich.  — 1221. 2 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Lupertus  dei  gratis  prepositus  lotumquc  capitulum  ecclesie  in  Halem 
uniuersis  tarn  futuris  quant  presentibus,  quornm  conspectui  presens  scriptum  oblatum  fuerit,  in  perpetuum. 
Quoniam  variabilis  est  anirnus  hominis,  nec  unquam  in  eodem  statu  permanet,  memoria  ctiam  eius  labilis  est,  ne 
facta  priorum  a memoria  excidant  posterorum  et  ex  varietate  anintorum  presens  turbari  possit  negotium , inde  est 
quod  significamus  uniuersitali  vestre : Cum  Alueradis  comitissa  pie  memorie  in  Molback  ius  palronatus  ecclesie  in 
Lubbruck  et  dimidietatem  decime  ibidem  co  iure,  quo  parentes  eius  feiieis  recordationis  tenuerant,  tenerct  ab 
ecclesia  nostra,  videlicet  quod  de  dimidietate  decimarum  eiusdem  ville  XVIII  solidos  Coloniensis  monete  per 
singulos  annos  palronus  nomine  pensionis  nobis  persolueret,  et  pastor  ibidem  de  altera  decimarum  dimidietate,  ad 
quam  tantum  prrscnlabatur  ab  initio,  V solidos  eiusdem  monete  intuitu  nostri  dominii  nobis  annuatim  exhiberel; 
ipsa  comitissa  diuiuitus  inspirata,  de  scitu  et  consilio  ministerialium  suorum,  contulit  monasterio  in  Knecktleden 

1 Ttit  Siete  ifligung  er«  ©crb.trb  d.  jülub  und  S}erj  übcrlicb  ca«  Slofitt  im  3.  1452  bteftn  £>of  dem  örerbaro  d. 

Csettride  tau fcbrociie  gegen  ein  ÜJebuitb,  der  jaenebuftb  genannt,  int  Äittbfpiel  SdUngen.  — 1 aus  dem  Sartulai  der  äbtei  ©.  197. 
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ad  supplementum  stipendioram  fratrum  ibidem  deo  famulantium.  quidquid  iuris  io  dicta  ecciesia  habebat,  pro 
remedio  proprie  ne  parentum  suorum  animarum,  postulans  a nobis  humiliter  et  deuotc  pro  ipso  monasterio  et 
cum  ipso,  ut  factum  eius.  quod  sine  nobis  robur  habere  non  poterat,  nostre  approbationis  solidaremus  firmamento. 
Nos  itaque  non  ignorantes  in  ipso  facto  iuris  nostri  iniuriam,  utpote  si  dicta  comitissa,  sicut  erat  expers  legitime 
sobolis,  decederet,  quod  patronatus  in  prefata  ecciesia  ad  nos  iibere  rediret  cum  decima  et  absolutus ; ob  reuerentiam 
tarnen  comitisse  et  dileetionem  iarn  dicti  monasterii  Knechstedensis  assensum  dedimus  per  omnia  postulatis.  Kt 
ad  habundantem  caulelam  ius  patronatus  cum  decima,  quod  comitissa  monasterio  contulerat,  1 * ipso  iure  quo 
possidebat,  fratribus  in  capitulo  eorum  manu  ad  manum  tradidimus.  Et  ne  hoc  pietatis  opus  aut  caiumniari  aut 
violari  in  posterum  valeat,  de  comitisse  et  nostro  facto  presentem  conscribi  fecimus  paginam,  nostro  et  ecciesie 
nostre  sigillo  communitam.  Huius  facti  testes  sunt  Lutharins  comes  de  Hostaden,  Walterus,  Arnoidus  frater  eius 
de  Greuerode,  Philippus  sacerdos  de  Hensbec,  Theodericus  sacerdos  de  Virschene. 

Acta  sunt  hee  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXI. 


97.  sJJro6fl  Öeinri$  o.  ft.  ©coerin  dein  »crlritit  tctd  $a((anO  te«  $ofcd  Jrangcntjctm  in  (Irbpacfit. — 1221. 5 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Henricut  dei  gratia  prepositus  s.  Seuermi  in  Colonia 
uniuersis  christi  fidclibus  notum  esse  volumus,  quod  nos  communicato  capituli  b.  Seuerini  consilio  agrus  lerre 
talaricie  C et  V iurnalium  curtis  in  Vrankinheim,  qui  vulgo  Selant  dicuntur,  Theoderico  aduocato,  Oodefrido 
et  sorori  eius  Gertrudi,  Hermanno  de  Solren,  Gerlaco,  Theoderico  Stücken  et  Heidcnrico  eorumque  heredibus  eo 
iure  et  conditione  concessimus,  ut  tarn  ipsi  quam  eorum  heredes  supradictorum  agrorum  possessores  quinquaginta 
et  sex  modios  tritici,  singuii  iuxta  suas  portiones, 3 singuüs  annis  ante  festum  s.  Andrer  sine  pena  michi  persoluant, 
et  quieta  posscssione  in  perpeluum  possideanl.  Qui  autent  aiiqua  temeritate  debitam  pensionem  infra  tempus 
predictum  soluerc  negiexerit,  in  optione  prepositi  erit  tune  existentis,  agros  illius  pro  utiütatc  ecciesie  et  sua, 
prout  melius  potuerit  et  ubi  voluerit,  coiiocare. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  Milltsimo  CC.  XXI. 


98.  ftaiftr  ,'^riet'ric&  II.  genehmigt  bie  wm  brm  (Sr$Hf<$ofe  Sngelktt  I.  o.  CtMn  »erfügte  Skrfcgung  brr 
Gfifler,tenftrinnen  auf  bem  Safoatordbrrge  bet  Saturn  in  btc  SIbtct  S3urff<$etb.  — 1222,  im  OTärj. 4 

Fridericut  secundus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator  scinper  augustus  et  rex  Sicilie.  Cum 
eeclesiarum  dei  statum  collapsum  reformare  non  inftrioris  apud  deum  meriti  crcdamus  esse,  quam  ab  exordio 
instaurare,  uniuersorum  notitie  tarn  presentb  elalis  quam  future  posteritatis  duximus  dcclarandum,  quod,  cum 


1 Sergi.  Sr.  291.  — * 'Die  Urfunbe  finbet  ficb  im  Srdiio  ert  SIoRtr«  fwtttn,  an  webt«  biete«  erbpätbtige  Sanb  übergegangen.  — 

* Bit  (eben  hier  fiten  bie,  fpäter  atigemrin  eerbreitete,  Jtncrbnung  auf  ber  linten  Äbeinfeite  unfeter  qjrooinj,  grobe  Sanbcomplere 

Jur  CErjielung  einer  böbern  (finträgliibfeit  tpeiliecife  in  ärbpadu  Ju  eerleiben,  wobei  ber  ®ninbberr  bie  ©rliebentn,  beten  Satbfemmen 
nai t fränfifitem  Srbreitte  ben  e r b v ,i dp 1 1 e n Sieten  noit  weiter  tbeilten,  feiibarifit  jur  Sbfübruug  ber  gelammten  (üefälle  rpertpff lebtete, 
unb  morau«  für  biefe  bie  eitle  betrurging,  unter  fi<b  einen  f.  g.  Sutuptmann  ju  bcficUen,  weither  nait  fDtafgabe  be«  antbeileä  eint« 
leben  bie  Befalle  fammelte  unb  abliefette.  Sei  ben  förfllietten  Stnt.fijmmera  warb,  um  bie  Serbuntelung  be«  pfticbtigen  Stuben«  ju 
serbüten,  im  16.  3abrbuneert  bie  SSotfibrift  erlaffen,  bat  fein  Uebertrag  beifelben  geriibtliit  betätigt  werten  feilte,  bi«  bie  Umf$reibung 
in  ben  Senteibütbem  natbgtroiefen  werben;  unb  hieran  lunpfte  ftib,  wenn  ber  Uebergang  niibl  erb.  fonberu  taufweife  gtfihab  (alfo 
auf  einen  feltbcn,  auf  ben  bie  urfprünglicbe  Scrlcibung  niibt  lautete),  bie  Qinfübrung  ber  Quinqaagesima  ober  ber  f.  g.  bautcmien. 

* Su«  einem  IranOfuntt  be«  Deibanten  bc«  Scelbemufte«  ju  Halben  een  135t , in  vigitia  b.  Lamberti  epiaeopi  et  eonfeaaori«.  — Der 
Sb)  Baller  unb  feine  siet  SVitconoentualen  traten  nun  „rauon  tiatercienaia  ordinia  et  ob  aalutem  animarum  naatranim-  Siurtftbeib 
an  bie  (ftflerjienfetinnen  bom  0albator«tetge  ab  unb  (fonrab  "Portuenaia  ei  a.  Rullne  epiacopua,  apoaiolirc  aedia  legatui»  betätigte 
bie  Sferftpung  betfeibea  nach  ©urtfdjeil,  "ln  quo  Olim  nigri  monachi  morabaaCur,«  mit  Urfunbe  d.  d.  Bunne  XI.  bat.  Julii,  pontif.  d. 
Honorii  pp.  III.  anno  oetauo.  'JJabli  ftonotiu«  III.  ft(bf)  unb  ba«  tjarblnal.äodegiura  Bellten  betn  ffonoentc  in  feinem  neuen  Sipe 

eine  feierliche  SJeftätigung«buU<  "Datum  Laterani  per  mauuni  magiatri  Guidonia  domini  pap«  notarii  XI1I1.  bat  Jauuarii,  indictione 
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monasterium  in  loco  qui  dicilur  Parcctum,  ciuilati  nostre  Aq uiegrani  conterminum,  abbatum  et  raonacborum  nimia 
dissolutione  et  incuria,  tarn  religinne  monasticc  eonuersationis  inlerius,  quam  sustentalione  rerum  exterins,  necnuo 
utriusque  pro  dcfectu,  uumero  etiam  personarum  ad  diuini  cullum  obsequii  ibidem  mancipatarnm  destilutum  pene 
penitus  videretur;  quorundam  prudeatum  non  usi  conailio  arbitrati  sumus  fore  conaulliiis,  in  prouisione  eiusdem 
monaaterii  pro  mutatiooe  personarum  et  ordinis  animuni  inclinare.  Eo  igitur  tenore  venerabili  principi  nostro 
Engelbert o Colunimui  archiepiscopo,  cui  gubernationem  imperii  in  partibns  Germanie  necnon  tutelam  filii  nostri 
Heinrici,  qui  in  presentiarum  rex  habetur,  (commissi mos),  imperatoriis  litteris  mandatum  dedimus,  in  reformationem 
prefati  cenobii  cunsilium  et  cum  cffectu  operam  adhibendi.  (Jui  cum  conuentum  sanctimooialium  c>  sterciensis 
ordinis  in  monle  Saluatoru,  ex  opposito  ciuitatis  predicte  versus  plagam  septentrionalem  aggregatura,  multis 
intellexisset  afTligi  moiestiis  et  incommodis  brumali  seuicia  et  venlorum  turbidine,  propter  loci  eminentiam  eisdem 
infestis,  adeo  ut  cum  districtione  ordinis  vix  ibidem  valerent  subaiatere:  prenominatuin  ancillarum  dei  cetum 
prudentum  et  religiosorum  usus  conailio  in  monasterium  memoratum  duxit  prouide  subrogasdum.  Cum  igitur  sit 
hec  mutatio  dexterc  excelsi,  ut  pro  conditione  virili  assumptum  christi  iugum  suaue  et  onus  eius  leue  reiciente, 
et  post  concupiscentias  suas  abeunte,  sexus  fentineus  idem  deuote  ac  huniiliter  portandum  cum  eiusdem  obseruantia 
regule,  multo  tarnen  artiore,  subintraret;  qui  quanto  diuine  maieslati  religionis  sue  iustitia  est  acceptior,  tantu  ad 
interpcllcndam  eius  Clementiam  pro  incolumitate  nostra  et  stabilitate  imperii  nostri  imploratus  ipsius  eflicatior : 
nos  memorati  principis  immo  excellentie  nostre  factum  ratum  babentes,  monasterium  sepefatum  cum  bonis 
uniuersls  eidem  attinentibus  iam  dictis  sanctimonialibus,  ut  eis  perpetuo  utantur,  fruantur  quiete  ac  libere,  hoc 
nostre  maiestatis  caracterc  confirmamus.  Ut  bec  autem  nostre  liberalitatis  concessio  futuris  temporibus  perpetue 
robur  obtineat  Srmilatis,  hanc  paginam  exinde  conscribi  et  aigiili  nostri  munimine  iussimus  communiri. 

Acta  sunt  bec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo  secundo,  imperii  nostri  anno  seenndo, 
regni  vero  Sicilie  vicesimo  quarto.  Datum  Capue  annis  prediclis  mense  Maren,  decime  indictionis. 


99.  Äotfer  ftritfcri#  II.  ermä#tigl  ccn  Oirafcn  ©rrarP  ».  Weitern,  jur  ©clofmung  per  bet  feiner  CFrbebung 
oon  Ptmfelben  gdeifhten  Dieitfie,  Pen  joll  »ott  Jlmbeim  na#  Sicbitf)  »erlegen.  — 1222,  im  ÜRdrg.» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Eridericut  secundus  diuina  fauente  clementia  llomanoruui  imperator 
semper  augustus  et  rex  Sicilie  uniuersis  ebristi  lidelibus,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit,  in  perpetuum. 
Dignunt  est  et  a ratinnis  tramite  non  discordat  imperiaJcmque  condecct  magnificentiam,  gratie  nostre  fauorem 
propensius  hiis  impertiri  eurumque  profectibus  vigilantius  insistere,  qui  nostri  culminis  feruentius  zelantur  honorem, 
f de  quorumque  fidei  puritate  certa  colligimus  et  babemus  argumenta.  Ad  tarn  presentium  quam  futurorum  notitiam 
cupimus  peruenire,  quod  cum  rex  regum  per  sue  miserationis  clementiam  ad  Romani  regni  nos  apicem  sublimasset, 
dilectus  noster  et  fideiis  Gerardut  comes  Gelreneit  deuuti  affectus  et  aflectionc  deuotionis  multiplici  exhibitione  in 
nostre  promotionis  exordio  tarn  preciara  sub  rerum  et  terre  sue  magno  dispendio  celsitudini  nostre  laudabiliter 
impendit  obsequia,  quod  nos  sua  considerata  fidelitate  in  recompensationem  sui  aeruilii  nobis  liberaliter  exhibili 
hi  de  consilio  et  assensu  principum  imperii  theioneum,  quod  tarn  pater  saus  Otto  bone  memorie,  quam  ipse  apud 
Amheim  ab  imperio  tenebant  in  feodo,  concessimus  eidem  ad  villam  que  Lobede  dicilur,  Traiectensis  diocesis, 
translerendum,  quatenus  ipse  ct  sui  heredes  iUud  in  eadem  villa  Lobedhe  ad  commodum  ct  utilitalem  suaoi 


XIII.,  iacamationia  doaiinice  anno  M.CC.  XXIlll-,  pontif.  vero  d.  Uonorii  pp.  111.  anno  nono-  aud,  norm  bic  gctpöbnlithen 
Palleten  unC  folgenbe  Mengungen  aufgejäblt  »erben  : Locum  ipau«  ln  quo  prefaium  aionaaterlum  aitutn  eit  com  omnibns  pertiuentiia 
suia,  poaacsaioaea  dnmoa  et  terraa  quaa  habetu  in  eppido  Aquenai,  in  Vilen,  in  Kpene,  in  Ruten  et  ad  a.  Andream,  poaaeaaionea 
terra«  et  reddilua  quoa  habetia  in  Steinatraten,  in  Sleiden,  in  Korencich,  In  Aldenhauen,  in  Siocege  et  ia  Bubardia.  — Eie  Urfunoe 
gritcritte  II.  niceerboltcn  unb  beflärigten  König  stueolf  I.  d.d.  Colonie,  XV.  hat.  Decembria  anno  d.  M.CC.  aepluagraimo  lertie, 
regni  vero  noatri  anno  1.,  König  tlbolpt  d.d.  Confluentie,  II.  non.  K'ebruarii,  iudictinne  X.  anno  d.  M.  CC.  Ronageaimo  aeptimo,  regni 
vero  anno  quinto,  unC  König  Sibert  d.d.  Coionie.  V.  bal.  Septembria  anno  d.  M.CC.  nonageaimo  oeuuo,  regni  vero  noatri  anno  prima 
— t Hui  Äebiugbopend  Summt.  tu.  toL  I. 
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percipiant  et  perpetun  teneant  ab  imperio  iure  feodali,  ut  tanto  propensius  in  nostra  dcuotione  et  fidelitate  feruescat, 
quanto  amplius  ae  senscrit  de  noatre  sublimitatis  gratis  commnda  pereepisse  gratiora.  Nos  igitur  nostre  magnificentio 
' coneessionem  ratam  habentes,  de  eonsitio  quoque  et  consensu  principum  imperii  ipsam  cnnfirrnanles,  presens 
priuitegium  ad  einsdem  firmitatem  perpetuam  et  enidcntiam  fieri  et  bulla  aurea  tspario  nostre  maiestatis  imprrssa 
iussimus  communiri ; stalnentes  et  auctoritatc  presentis  priuilegii  precipicntee  firmiter,  ne  qua  eeclesiastica  secularisue 
persona  huie  nostro  facto  fernere  eontraire  presumat,  quod  qui  fecerit,  in  sue  tcmeritalis  vindictam  centum  libras 
pari  auri  eomponat,  medietatem  camere  nostre  et  alleram  medielatem  iniuriam  passis  persoluendam.  Huius  rci 
s testen  sunt  Albertus  Madeburgensis  arcbiepiscopus , Kngelardus  Xucnburgensis  episcopus,  Hcnricus  Wonnatiensis 
episcoptis,  Conradus  Hildcnsheiniensis  episcopus,  Albertus  Tridentinus  episcopus,  Otto  prrpositus  Aquensis,  T>poldus 
marchio  de  Hoenburg,  Reinaldus  dux  Spoleti,  Bernardns  de  Hurstmar,  Arnoidus  de  Qj menich , Conradus  de 
Tremonia,  et  alii  quamplurcs. 

Signum  domtni  Kriderici  secundi  de!  gratis  inuictissimi  Romanorum  imperatnris  semper  augusti  et  regia 
f Sicilie.  Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  duccntesimo  vigesiino  secundo,  mense  Martii,  iudictione 
XI.,  imperantc  dotnino  Friderico  secundo  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  imperatorc  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  Romani  imperii  eius  secundo,  regni  vero  Sicilie  XX.  feliciter  amen.  Dalum  Terentmi,  anno,  mense 
et  iudictione  prescriptis.  1 


100.  fiaifer  ^riebrieb  fl  , reeltber  bem  (Grafen  ©erarb  ».  ©clbrrtt  bic  Verlegung  bed  ,3o((e0  »on  Srnbciin 
tiacb  Sobitb  im  Gr^bidtfmm  ©bin  na<b  bern  SRatbe  ber  dürften,  befenberd  bed  ©rjbiftbofcd  ».  döin, 
geflattet,  o erbietet  jebe  ffiiberfefcliibfeit.  — 1 222,  int  9ipri(.  * 

Frideriou  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Imperialis  munificentia  id  verc 
suis  usibus  applicat,  quod  sibi  deuotis  et  bene  meritis  fidelibus  elargitur.  Kapropter  notum  facimus  uninersis 
imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futnris,  quod  nos  altendentes  sinceram  fidem  et  deuotionem,  quam  predecessores 
dilecti  fidelis  nostri  comitis  Gerardi  de  Gelre  habuerunt  ad  Romanum.  Imperium  et  ad  predecessores  nostros 
f memorie  recoiende,  attendenles  etiam  grata  plurimum  et  accepta  sernitia,  que  idem  comes  Oerardua  maiestati  nostre 
hactcnus  exbibuit  et  poterit  inantea  de  bono  in  melius  exhibere,  commutationcm  theolonei  de  Harn  ehern,  quod  sui 
predecessores  ab  imperio  tenuerum,  quam  de  consiiio  principum  nostrorum  et  specialiter  de  consilio  dilecti  principis 
nostri  venerabiiis  Coioniensis  archiepiscopi  sibi  fecimus  apud  Lobei  in  archiepiacopatu  Cnloniensi,  sicut  in  priuilegio 
sibi  a nostra  regia  maiestate  concesso  plenius  continetur,  eidem  comiti  et  heredibus  suis  de  nostre  munificenlie 
ic  gratis  in  perpeluum  confirmamus.  Mandanten  et  iniungentes  firmiter  uniuersis,  qnatinus  nnllus  sit  qui  predictum 
comitem  fidelem  nostrum  super  predictis  contra  hanc  nostre  confirmationis  pagtnam  molestare  presumat.  Ad  huius 
autem  confirmationis  nostre  memoriam  presens  priuilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimns  commnniri. 

Datum  apud  Aquin,  anno  dom.  incarnationis  Milicsimo  duccntesimo  vicesimo  secundo,  mense  Aprilis, 
indiclione  decima. 


101.  (fqbifibef  Gfngdbcrt  I.  ».  ©Mit  bcfimbet,  bafj  mit  feiner  tmb  atiberer  fRcitbdfilrjJett  3uftintmung  Äatfer 
fyriebritb  II  bem  ©rafen  ©eratb  v.  ©clbern  bie  ©crieguitg  bed  3e^  »on  2(ntbeint  ttatb  Eobitb 
bereinigt  habe.  — (1222).  * 

Engelbertue  dei  gratia  s.  Colonienti»  ecclcsic  arcbiepiscopus  omnibus  in  christo  renatis  presens  scriptum 
intuentibus  salulem  in  vero  salutari.  Ad  ignorantie  scrupulum  cuitandum  uninersis  cupimus  innotcscere,  quod 
dominus  noster  Fredericue  Romanorum  imperator  semper  Augustus  et  rex  Sicilie  nobili  viro  Gerardo  comiti 

’ 3)it  Ccm  fflcitojjramm  ctS  SaiferS.  — * tue  ccm  Qartular  ceä  ^cccgttumt  Seltern , Ut.  104.  — a äuä  Ccui  (iarmtar 
CCS  $xi)ogtb.  (Seltern,  Sir.  106. 
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Gelrenei  ob  preclara  seruitia , qua  in  primordio  sue  exaltationis  ei  sub  magno  reriim  et  teere  sue  dispendio 
T exhibuit,  tbcloneum  quod  OUo  pater  suus  et  ipse  apud  Arnheim  ab  imperio  tenebant  in  feodu,  de  nostro  et  aliorom 
principum  consilio  ad  villam  quc  Lobhede  dicitur,  Traiectensis  diocesis,  transferendum  concessit,  ut  ilind  ibidem 
ipse  et  sui  bereden  percipiant  et  ab  imperio  perpetuo  teneant  iure  feodali.  ln  euius  rei  testimonium  presenti 
carte  eigiilunt  nostrum  fecintus  appendi. 1 

102.  Sfnttj  ^ifinritb  VII.  kflätujt  fcic  yriptlegten  unt  SJtfijjungen  tei  Sltelbertjliftrf  ju  Satten. — 1222, 
rcn  11.  2Woi. 

C.  ln  nomine  sanctf  et  indiuiduf  trinitatis.  ffeinricus  septimus  diuina  fauente  demrntia  romanorum  rex  et 
aemper  augustus.  Ad  eterne  vite  premium  et  temporalis  imperii  decursum  prosperiorem  nobis  proficere  non 
ambigimus,  si  ecclesias  dei  conseruando  ampliare  studuerimus  et  pia  rerum  largitione  promouere.  Quapropter 
notutn  facinius  uniucrsis  imperii  nostri  Cdeiibus,  prescntibus  et  futuris,  quod  nun  ad  imitaliunem  predecessorum 
nostrorum  regum  et  imperatorum  eccleniam  b.  Adalberti  de  Atpat  in  specialem  mairstatin  nostre  protectionem 
recepimun,  eique  confirmamus  uniuersa,  que  ab  amecessoribus  nostris  regibun  niue  imperatoribun  Romanorum. 
siue  ab  alüs  christi  fidclibun  iunte  collata  sunt,  vel  in  pontcrum  danle  domino  poterunt  eonferri,  vel  que  ipna 
ecclesia  iunto  acquisitionis  titulo  per  gratiam  dei  nunc  habet  vel  in  pontcrum  obtinebit.  Kxprimenten  specialiter, 
qualiter  impcrator  Heinricus  eiusdem  ecdesi;  fundator  eandem  eccleniam  omni  libertate  donauit,  ipsique  ecclenie 
omnem  possessionein  contulit  que  ent  infra  murum  que  dicitur  Briict,  cum  areis,  edificiin,  agrin,  niluin,  pratis, 
pascuis,  aquin  aquaruraque  decurnibun,  exitibun,  reditibun,  viin,  inuiin,  neu  cum  omni  ulilitate  que  ullntenun  haberi 
potent:  nimiliter  cum  baplinterio  et  decimin  per  connrnnum  Baldrici  tune  Leodiennin  epincopi,  et  agrin  imperii  in 
Martanes  et  Crenuat , * et  decimin  eorum,  quibun  omnibus  ipnam  eccleniam  dotauit,  ita  videlicet  quou  prepositun 
ipniun  ecclenie  vice  imperii  iudex  et  exactor  eupradicte  possessionis  et  oninium  habitantiuni  in  ea  aemper  permanrat. 
Similiter  eorum  bona  in  InglenAeim,  Speie,  Conedorp  et  alibi  circa  Sinceke,  U'intere,  Vaih,  Olne,  et  Soriin, 
Lenderedorp,  Hu! heim,  Baehcilre  et  in  partibus  inlerioribus  Fmere,  Maldrike,  Mett,  et  Valdrike  cum  omnibua 
eorum  pertinentiin  in  \lhe,  et  de  Moldckc :l  tertiam  partem,  et  alias  ubicunque  nila,  et  bominibus  ipnin  pertinentibus 
cum  omni  iure,  iudicio  et  utilitate,  proul  eidem  ecdeaie  collata  sunt  et  in  priuilegiin  imperatorum  niue  regum 
confirraata,  imperiali  auctoritate  per  paginam  presentem  ipni  ecclenie  in  perpetuum  confirmamus.  Stnfuenien  et 
firmiter  precipientes,  ne  aliqua  umquam  persona  humilis  vel  alta,  secularia  vel  ecdesiastica , predictam  eccleniam 
et  prepositum  eius  in  predictis  omnibus  aliquo  modo  ledere,  molestare  aut  perturbare  prenumat.  Quod  si  quin 
facere  attemptaucrit,  a gratis  imperiali  exclusua  C.  marcaa  auri  pro  pena  componat,  medietatem  camere  nostre, 
reliquam  passis  iniuriam.  Ad  euius  rei  euidentiam  presentem  paginam  inde  conncriptam  maiestatis  nost re  sigillo 
fecintus  conintuniri.  Huius  rei  testen  sunt : Engelbertus  Coloniensis  ecclenie  archiepiscopus,  Sifridus  Maguntinensis 
archiepiscopus,  Theodericus  Treuercnsis  archiepiscopus;  Hugo  Leodiensis,  Otto  Traiectensis,  Adolphus  Osenbrugensis 
Conradus  Mindensin,  Ottu  \t  ererburgensix,  Sifridus  Augustensis  episcopi,  Heribertun  Werdenensis , Florentius 
Indensis  abbates,  Heinricus  dux  Lotharingie,  Otto  dux  ßawarie,  Lu  de  wie  US  comes  de  Wirtenberc,  Gerardus  comes 
de  Diets,  Tiderictts  dominus  de  Heinesberc,  Gerlacus  de  Büdingen.  Warnerus  de  Bolant,  Gerardus  de  Sinceke, 
Heinricus  de  Rodenburc  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Henrici  septimi  romanorum  regis  inuietissimi.  ego  Conradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus 
vice  domini  Sifridi  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi  et  loltus  Germanie  archicanceliarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXII. , indictione  X.,  Regnante  domino  Henrico  septimo 
Romanorum  rege  inuictissimo,  anno  regni  et  consecrationis  eius  Aquisgrani  prinio.  Datum  Aquisgrani,  V.  idus 
Maii  feliciter  Amen.  4 

‘ Biefelie  ertbeüten  in  roertli*  gleitilauteueen,  etcufatll  nitbi  talirten  Urtuneen  Th.  Srjbifiof  sen  intr,  l. 

$er;cg  e.  3?apern,  O.  palatinua  comes  Hem.  L.  landgraiiiua  Tburingie  et  palatiuns  comes  Saxonir.  — 5 g.  |,  lag,  — 1 0.  L 
* 130,  113,  144,  174,  261,  309,  535.  — * Bet  bereit«  eon  $<inn<5  II.  t<m  Stifte  mit  »oller  3mmunitäi  qefttenfte  Pejirl,  fijrübl 
genannt,  war  tunt  fpätcrc  Sranterung  tet  Siingmauern  ter  Statt  Satten  in  tie  Statt  gefallen  unt  »eraniatle  Streitigfeiten 
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103.  ®.  ©ift$of  wen  ©fcp  unB  ©pricr  befuittct  ald  Slridtffanilrr,  Bag  nadj  alter  Sitte  frei  Bcr  firSnung 
)u  Slawen  Bern  SHarienftifte  (trei,  unB  trm  SlBrlbcrWfitfte  ein  JuBer  3Bctn,  Bein  (Srftrrrn  aueb  Bad 
ÄrömtngdgcroanB  oerabme^t  teerten.  — 1222,  Ben  1.  3uni. 

C.  dei  grntin  Melenait  ac  Spirentit  episcopus,  impcrialis  aale  caneelkrius  et  tolius  Italic  legattts,  uniuersis 
ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit  «alutem  in  domino.  (Juonkrn  ad  nostre  dignitatis  apccialiter  pertinet  officium , 
quod  honeslas  imperii  consuctudines  ecclesiis  suis  hactenus  seruatas,  ne  ex  processu  temporum  in  obliiiinnem 
dcueniant  aut  ab  aliquo  infringantur,  posterorum  memorie  per  scriptum  nostrum  transmittamus : nolum  faciiuus 
uniuersis  et  scripto  presenti  declaramus,  quod,  cnm  Ilex  Romanus  in  sede  regia  introoizandus  Aquiayrani 
coronatur,  capiluluro  b.  Marie  duas  carratas,  et  capitulum  s.  Adalberti  unam  carratam  vini,  quia  siuiul  eius 
receptioni  interesse  debent,  de  sua  munificentia  ex  antiqua  cousuetudine  debent  pcrcipere.  Ecclesia  vero  b.  Marie 
Testes  regias  in  quibus  consecratur,  ut  ad  seruitium  dei  preparentur,  habere  consueuiL  Ut  igitur  hec  inuiolabilter 
obseruentur,  presens  inde  scriptum  sigillo  nostro  communiuünus. 

Dalum  Ai/uit  Grani,  anno  d.  M.  CC.  XXII.  kal.  Junü. 

104.  ffr;biftbef  (Engelbert  I.  ».  dein  genehmigt , Bag  Bie  ?lhtct  Surtft&riB  Bern  .fi (öfter  SDenatt  einen  bei 
Bentfelben  gelegenen  SffialB  gegen  Beffen  Jlntjteil  an  Ber  Walkmühle  (u  Stachen  imB  eine  jährliche  SRnite 
übcrlaiTcn.  — 1222,  im  Öctobcr. 

£.  dei  gratis  s.  Culoniemit  eceiesie  archiepiscopus  aeriem  huius  paginc  risuris  in  perpetuum.  l’niuersitati 
fidethim  huius  scripti  monimento  memorie  commendantes  volumus  innotescat,  quod  abbntissa  et  conucntus  cenohii 
in  Percela,  titilitati  ecclesie  sue  expedire  prospicientes,  prouida  eonsideralionc  librata  siluam  contiguam  monasterio 
de  H'tnmrc,  1 ad  dictum  cenobium  prius  pertinentem,  in  usus  illius  monasterii  conuertendam  equa  compensalione 
accepta.  videlicet  sextedecime  partis  molendini,  quod  vulgo  appellatur  mazmulen,  aiti  in  Aquugrnni,  et  rertun 
aliarum  sibi  magis  commodarum  commutauerunt.  Et  in  signum  memoriale  et  recognitionem  huius  facti  ecclesia 
de  Winowe  tres  aurros  coioniengis  monete  et  ponderis  singulis  annis  in  rigilia  natiuitatis  b.  Johannis  Kapt. 
aepefato  cenobio  se  daturam  in  perpetuum  obligauit.  Ut  igitur  hec  ordinatio  robur  inconcusse  firmitalis  obtineat. 
nos  imperiali  auelarilale  qua  fungimur  et  nostra  confirmantes  sigilli  noslri  impressione  dignum  duximus  eonsiguare. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.  CC.  XXII.  kal.  Octobris. 

105.  Sribifcbof  Engelbert  I.  o.  (föin  befunBet,  Bag  ^erjog  -Öeinricf»  ».  ©rabant  mehrere  ©eft  (Jungen  Bern 
dr^lifte  (u  gegen  aufgetragen,  unB  Bag  ge  flcf)  gegenfeitig  ©eftujs  unB  Jpülfe  gelobt.  — 1222. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Erujclberlut  dei  gratia  s.  Colonientit  ecclesie  archiepiscopus  Omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Xe  rei  geste  finem  decursu  temporis  consumat  obliuio,  literaruin 
indiciis  solet  eternnri.  Nouerint  eapropter  uniuersi,  quod  Henricut  illustris  dux  Brabantie  propler  dilectionem, 
quam  erga  nos  et  ccclesiam  Colonicnsem  habuit , ecclesie  Coloniensi  allodium  suum  Lumertheim " de  consensu 
r heredum  suurum  cum  omnibus  suis  pertlnentiis  conlulit.  Item  allodium  suum  de  Orthen 3 cum  butcko  et  aliis 


Jttifctwn  tfrfdl'Cn  tint  rem  Stifte,  medmegen  pf  in  rieb  Vtt.  mit  Urtuabc  d.  d.  Sptre,  anno  d.  Müleaimo  ducentesimo  trigraimo.  nonaa 
Decembri«,  Min  Statt. JBaginrate  mit  SJeptg  auf  btc  borltegentc  SStfiäligung  ftrenge  befahl,  Mn  'JSrobft  Md  Stifte  in  feinet  3uridbiction 
in  rem  genannten  SBejitfe  niiftt  ju  Itänlen.  lad  obige  'pribilegtum  prnmd)  VII.  matt  ebeafaüd  non  X.  Sinoolth  l.  mit  UrfunM 
d.  d.  Hagenaur , dreimo  ksl.  Srplembria , indiclione  secunda,  snno  d.  MiUeaimo  CC.  LXXItll.,  regni  vero  noslri  anno  prütio,  in 
allgemeinen  fluderüden  beflätigt.  Süd  3eugen  traben  bafelbfi  aufgefübrt:  religio»!  viri,  Prouincialia  fratrum  minorom  et  leetor 
eorundem  in  Moguncia;  honorabilea  viri,  frater  Gerhardos  de  Hiraisberg  et  frater  Berengeroa  domua  hoapilalia  a.  Marie  et  a. 
Johannis  preceptorea,  Hudolphua  guberaator  eccleaie  Campidooenais,  magiater  Gotfridua  noater  natariua.  H.  comea  de  Vurstenberg, 
Walterua  de  Cliogeo,  et  alti  quampturea. 

1 Xiefed  jtloßer  toite  |iet  jum  erfttn  Dkl  in  nnfern  Uttunoen  genannt.  - * üommerfum.  — ■ Watt  Mn  fpätern  Sebenbricfen 
bad  3otf  Siib,  au<b  Cibec  genannt,  jtstüben  rüttnb  unb  Jongern. 
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pcrtmentiis  omnibtts,  excepta  curia  sua  et  atrio  ecclesie,  in  quibus,  si  munitionem  construxerit,  allodium  ecclesie 
Coloniensis  existet.  1 Item  allodium  de  Tkilburch  cum  suis  attinentiis  preter  munitionem,  que  ab  episcopo 
Traieetensi  tenelur.  Item  allodium  de  Durmal  cum  Castro  et  aliis  suis  appenditiis.  Item  //aitü/  ' cum  Castro  et 
aliis  attinentiis  ecclesie  Coloniensi  contradidit.  Hec  autem  alludia  prenominata  de  manu  nostra  cum  aliis  bonis 
16  suis  in  foudutn  recepit  iure  Brabantino.  Pro  hac  autem  donatione  nos  et  nostri  successores  necnon  et  ecclesia 
Coloniensis  ipsum  ducem  et  suos  successores  iuuabimus  in  iure  sub  propriis  expensis  nnstris  ubique,  idem 
quoque  dux  nos  et  ecclesiam  Colouiensem  contra  quemlibet,  qui  arehiepiscopatum  violenter  intrauerit,  vel  in  ro 
violentiara  exercuerit,  suis  iuuabil  expensis.  Ad  huius  ergo  facti  robur  et  cuidcntiam  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  sigillo  nostro,  maioris  ecclesie,  et  ciuiunt  Coloniensium  sigillis  fecimus  communiri.  Huius  rei  festes 
If  sunt : Conradus  maior  prepositus,  Gozuinus  malor  decanus,  archidiaconi  Colonicnses,  Henricus  prepositus  Karpensis, 
Hermannus  aduocatus  Coloniensis,  Hermannus  marschalcus,  Theodericus  dapifer,  Bruno  pincerna,  Sifridus 
camerarius,  Gozvrintts  de  Gozenhouen,  Arnoldus  de  Yl  alhcim,  Walterus  Cluttenc,  Pvlegrimus  et  Kenerus  de 
Horhem,  notarii  et  confectores  huius  cartule,  et  alii  quamplurcs. 

Acta  sunt  bec  anno  dom.  incarnationis  jM.CC.XXIL1 

106.  Die  @et>rüt>er  ©nfitbert  unb  Slmolt,  Witter  o.  ©talctf,  mit  tyrtr  ©t^weflct  ©rmgart  ».  ©tritt, 
überlaffett  i(tre  33cfTgungett  .5«  'Jkterdatfer  bcr  Mbtei  Jlltettberg.  — 1222.  * 

In  nomine  domini.  Gysilbertus  et  Arnoldus  germani,  milites,  de  Slaleken  uniuersis  presentem  paginam 
insprcturis  salutem  in  perpetuum.  Tenors  presentium  declarari  cupimus,  quod  nos  cum  sorore  nostra  Ermengardi 
de  Steine  et  Wilhelmo  filio  eius,  necnon  et  ceteris  bcredibns  suis  et  nostris,  pari  voluntate  et  consensu  bona 
nuslra,  que  habuimus  ut  vulgo  dicitur  in  eente  Pclirt  ackere,  contulimus  ecclesie  s.  Marie  in  Berge,  cenobio 
videlicet  cystercionsis  ordinis,  bac  condilione  perpetuo  possidenda,  scilicet  ul  fratres  eiusdem  ecclesie  duodecim 
marcas  Colonicnses  singulis  annis  nobis  et  posteris  nostris  inde  persoiuant,  in  duo  tempora  anni  eas  partientes, 
hoc  est  in  feslo  b.  Martini  sex  et  in  die  Palmarum  sex,  ca  videlicet  equaütate  distribueutes,  ut  cuiiibet  nostrum 
cum  sorore  nostra  iam  dicta,  et  heredibus  nostris  et  eius  post  nos,  quatuor  marce  contingant. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  M. CC.  XXII,  in  Backeracke,  in  loco  iudiciario  qui  a vulgo  voeatur 
ding,  coram  iudicibus  Tbeoderico  quidem  Scultheto  archiepiscopi  Coloniensis,  Emrico  aduocato  Palatini  de  Reno 
ducis  videlicet  Bauwariq,  sub  quorum  protectione  posita  sunt  ipsa  bona  et  banno,  ita  ut  quicumque  de  cetero  hoc 
pactum  infringere  voluerint,  aut  prediclos  fratres  in  eisdem  bonis  aliquo  nocendi  modo  molestauerint,  idem 
archiepiscopus  et  Palatinus  sua  iudiciaria  potestale  eos  coercebunt.  Testes  autem,  in  quorum  presenlia  hec  facta, 
sunt  Alexander  et  AVernerus  milites  de  Staleken,  Baldemarus  camerarius  Palatini,  Emrico,  Crafth,  Winmar,  milites 
deDilhbach,  et  omnes  scabini  necnon  et  uniuersum  vulgus  eiusdem  iudicii,  qui  usitatum  terrf  prouincie  testimonium  1 
a nobis  perceperunl.  Verum  quoniam  memoria  hominum  facile  perdit  ad  quod  non  sepe  respicit,  ne  igitur  hoc 
factum  vei  ser{  postcritati  venire  possit  in  dubium , isto  presenti  aulenlico  instrumenlo  sigillorum  * nostrorum 
appensione  necnon  et  abbatis  sepedict?  ecclesif  communito  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  perpetuare 
conamur. 

1 C.  b-  Sann  fad  etr  t> ef  unb  Mr  Hinbenbetirf  ebenfalls  (Jölmftte«  beben  fc»n,  inbtm  nntet  allodiwn  baS  Dbertigentbum 
aber  bie  bebenberrlltbfeit  nerftanben  wirb.  — 1 Jsannut,  alte  SPurg  bei  Iirtemont.  Cie  beicen  ancercn  Orte  tommen  in  ben 
erpltftiftben  Stbrtftftüifen  weiter  nitbt  »or.  — 1 Oie  Urfunbe  linbtt  ft  6 abgebrudt  bei  BulkenM , trophrej  de  Brabant , I.  Preuves, 
P»je  so.  roo  aber  bie  3eugen  berfetben  nitbt  nufgenoninten  fittb  unb,  neben  anbern  Unntbtigletirn , bic  ffigrnnamrn  t.untersheni,  Tilburg, 
Dunnail , Hsnoit  lauten.  — UebrigrnS  muStt  ber  naihfolgtnbt  (Stjbtfdjof  firtnrich  ».  Soln,  nm  Mn  gfeithnamtgtn  Sobn  brt  ttcrjogS 
^etttriij  b.  Trabant  tur  Sntprängmlt  birfer  beben  ju  bewegen,  mit  Urtanbe  d.  d.  1235,  ipaa  die  dominlc»  gu>  citiniur  Jnuociuit  me, 
bentfelben  3000  'Warf  »erftbeetbett,  Butkma,  I.  e.  ptg.  TB.  — • Bergt.  Sh.  35.  — * 3n  Mn  SSetStbümcrn  gewöbnlitb  UrtilnM 
gtnannt,  b.  i.  ©eritblSgebübren.  — • TaS  Sieget  bet  beiben  Stüber  führt  brti  ferner  mit  bet  Umftbrift:  S.  «yailberti  — Arnold!  — de 
Bruniaboroe ; bie  Stfcweffer  bat  bat  Siegel  tbreö  SobncS  angebüngt,  weltbet  einen  aufrecht  fttbenben  bero eit  führt  mit  ber  Umftbrift: 
8.  Witbelmi  de  Lapide. 
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107.  ötgbifcfiof  ©ngelfecrt  I.  u.  ©Mn  bcfuntet,  baß  er  mit  »eifanb  feinem  ©ruber,  bem  ©rafen  2tboIpl>  ». 
©erg,  ben  ©urgent  »on  Sßippetfürtb  »öUige  0teucrfretbeit  »erheben.  — 1222.  1 

ln  nomine  »an de  et  indiuidue  trinitatis.  Engelbertut  diuina  faueute  demenlia  9.  Colon ientit  ecclesie 
archiepiscopus  omnibus,  ad  qttos  presens  scriptum  peruenerit,  in  perpetuum.  Ne  rei  gesle  finem  consumat  obliuio, 
Utterarum  seiet  indiciis  eternari.  (Juapropter  notum  facimus  tiniuersi»,  quod  nun  una  cum  fratre  nustro  Adolphe 
comite  de  Monte  felicts  recordalionis.  cum  adbuc  viueret,  commudum  e»  felicitatem  ciuium  nostrornm  in  H'ipperfurde 
atteodeates,  ipso«  ab  omni  exactiontB  onere  exeminus  et  perpetuo  iiberos  diraisitnus  ac  solutos-,  hoc  adiecto,  quod 
singuit  in  meniurato  oppido  degentes  cuiuscunque  conditionis  dominis  suis  siue  ecclesiis,  quibus  pertinent,  debita 
seruitia  et  iura  exhibeant.  Ut  autem  hoc  factum  nosfrum  ratum  permaneat  et  inconvulsum , presentem  paginam 
extnde  conscriplam  sigilli  nostri  charactere  feeimus  commtmiri.  Teste»  huiu»  rei  sunt  Sibodo  dapifer,  Kngelbrrtus 
de  Bensbure,  Requinus  de  Zudendorp,  Adolphus  de  Stamheim,  Adulphus  de  Bernsouue,  Theodericus  et  Henricu» 
fratre»  »ui,  et  alü  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incaniationi»  M.CC.  XX1L 

108.  ^erjeg  SSalram  ».  Simburg,  feine  Sfbtte  unb  fein  ©ruber,  ©erarb  ».  3öaffenberg,  febenfen  bnn 
fliorbertinerflift  ;u  ^peindberg  bad  'Patronat  ber  Äircße  $u  £ieengen  bei  ©ittart. — 1222,  tm  3anuar. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  ICalterannua  dei  gratis  dux  Lemburgentit , Hemricut  et  ll  allerannut 
ipsius  filii,  Gcrardut  frater  eius  de  H'attenberg,  tarn  futuri»  quain  presentibus.  Notum  sit  omnibus,  quod  cum 
ad  nos  heredilario  iure  una  cum  domino  de  Heinaberg  ius  patrunutus  in  ecclesia  hungere  esset  deuolutum ; nos 
considerantes  paupertatem  et  religiösem  s.  Qerlaci  et  conuentus  in  Heinsberg,  liberalitatis  motu  ius  ad  nos  deuolutum, 
cum  omni  integrilale  in  remedium  animarum  noslrarum  prefate  contulimus  ecclesie.  Ui  autem  liberalis  hec  noslra 
deuotio  ii ii II i futuro  in  tempore  veniat  in  dubium,  et  ab  beredibus  nostris  rata  seruetur,  presentem  paginam  super 
eo  conscriplam  ad  ecclesie  prefate  munimen  sigilli»  nostri»  fccimus  communiri. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationi»  domini  M.  CC.  XXIL,  mense  Januarii,  indictione  X.  Testes  autem  snnt 
hii:  Klmericus  abba»  rodensi»,  magister  Johannes  decanus  aquensis,  prepositus  Sibodo,  Heinricus  custos  monasteriii 
Tiricus  de  hufalize,  Alexander  de  wilre,  Herimannus  de  eleslo,  Willelmus  moer,  et  sui  filii  Vdo  et  Tiricus, 
Willeltuus  poels,  herimannus  de  echelsowe. 

109.  £&.,  »onttald  ©r$btf$of  ».  ©bin,  gibt  fein  fpaud  im  Äloflerbrjitf  bed  SlpoflelfKf«  rafelbft  für  110 
©farf  bcntfelbcn  in  3aM»ng , roenn  nicht  »or  feinem  Üobe  btt  ©rjbiftfcof  »on  ©bin  biefe  0tfiui» 
tilgen,  ober  ein  ©moanbter,  ©anenicb  bed  ©tiftd,  baffelbe  cinlöfctt  roerbe.  — 1 223,  im  9to»entber. 1 

Th.  dei  gratis  quondam  Cotonienaü  archiepiscopus 3 uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  hec  litlere  peruenerint, 
saluteui  in  domino.  Noucrit  uniuersitaa  vestra.  quod  nos  pro  centum  et  decem  marcis,  in  quibus  tenemur  ecclesie 

1 äws  tieknii  hist  s.  Kngelberti,  psg.  139,  toeltber  fit  au«  Ccm  flrtbio  tc*  flpcfielfiifte*  ju  (fein  mitgrtbeitt.  lieber  tir  ©ejie. 
hung  ©Sippe  rfimbe  ju  tun  Itbieren,  f.  itr.  575.  perjpg  ficutiüh  o.  üimburg  als  ®raf  p.  ©erg  unt  CcrTen  Sohn  flpplph  bcflätiglen, 
nie  mit  au»  einer  Urtunte  res  (fnfelS  oom  Jahr  12ö2  up  deu  dtg  dst  sinte  Paulus  bekert  ward  (in  p.  lletebur«  flßg.  äritip,  IX. 
275)  vernehmen,  Cie  fljptifdien  ’Pricilcgien.  heiter  ifi  tiefer  attrui  aus  einer  an  mebrttn  Stellen  cetcerbten  Quelle  geflsffen,  eine 
befere  aber  bisher  itid»  ju  entcetfen  geteefen.  Joigente  i'unfie  eer  fläbtifthen  ©etfaffung  teerten  aufgejahtt:  1 Die  ©arger,  reich 
unt  arm,  nähten  läbrlub*  einen  ©ürqenneifier  unt  einen  Statu  von  12  Witglittern,  ttelthc  immer  mtecer  wählbar  fint;  2 aus  tiefem 
Salbe  mahlt  ter  ®raf  einen  ftättiüben  Stiebtet ; 3 Eer  Satt  ridnet  über  imretblmäbigcS  ©emäfie,  über  ©erbauten,  offene  {Bunten; 
aber  über  Kapital. ©ergehen  ficht  Cent  (grafen  cas  Srtenntniü  ju;  4 Cie  ©ärger  feilen  nitbt  cor  ein  auswärtige«  Oenebe  gelaten 
(roocitt)  teerten  tütftn;  5 lein  ©ütget  tnrf  fein  in  ter  Statt  gelegene*  ®ul  ebne  3uftimmung  teS  ©rafen  oter  tee  wdiluben 
Srben  tieft*  ©ütgert  an  tie  ©tifilithfeit  ettauffem;  6 fte  ntegen  ta*  ©urggut  auifi  ferner  innt  haben,  toi»  behüte  ter®raf  fith  unb 
fernen  Satbfcmmcn  tie  alten  Seihte  tatnn  beeer;  7 bie  (fonfultatien  ift  jn  ©iegburg  ju  nehmen.  — Eit  ©rüter  te*  @tafen,  nämiiih 
(fontat  'ptebft  jum  Eene,  «ngelbert  'fSrobft  ju  (fnnibert,  ©äatram  frobfl  ju  ifiaritngraten,  f>einri<b  hm  ju  Sintetf  unt  ffiilpelm 
ffancnitb  ;um  Eom  baten  thrt  3ufiimtnung  gegeben.  — ’ flu*  Cent  Sartutae  te«  Stiff*  r.  274.  — * Srjhtftbof  ihtoteruh  (e. 
f>eut*herg)  mutte  bereit«  1212,  a(«  flnbäuger  Otto  IV,,  auf©efebt  te*  fabfle«  3nnojen«  III.  entfett,  Äritt  itlotb  mit  feinem  Set 
gänger  fltelpb  e.  Altena,  bem  tin  gleitbe*  Stbidfal  ju  Ibeil  geteertrn  rear,  um  Cen  e r jbi'ebofliebcn  Stuhl,  bi*  ter  Streit  turtb  tie 
Satt  (fugelberl  I.  (e.  ©erg)  im  3.  1216  blcibtnc  btfeitigl  teart. 
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8s.  apostolorum, 1 obligauiinns  donium  nostram  Ritani  in  claustro  ss.  apostolorum,  que  iamdiu  eidem  ecclesie  de 
facto  et  de  iure  fuit  obligata;  ita  tarnen  quod,  si  ante  mortem  nostram  de  predicta  pecunia  memorate  ecclesie  per 
dominum  archiepiscopum  Coloniensem  vel  per  aiium  fuerit  satisfactum , poterimua  ordinäre  de  dicta  domo  ad 
voluntatem  nostram;  alioquin  ecclesia  ns.  apostolorum  habebit  ipsam  in  solutum  in  quantum  soluere  potent,  et 
potent  intrare  posscssionem  eiusdem  domus  et  ordinäre  de  ipsa  sicut  ei  placuerit.  Si  vero  post  mortem  nostram 
aliquis  cognatorum  nostrorum,  q ui  sit  canonicus  dicte  ecclesie,  predictam  domum  emere  voluerit  a predicta  ecclesia, 
hoc  liceat  ei  infra  annum  post  mortem  nostram,  alioquin  ecclesia  vendat  eam  cui  voluerit.  In  cuius  rei  firinitatem 
et  testimonium  has  litteras  scribi  et  sigillo  nostro  feciutus  cotnmuniri. 

Actum  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  Will.,  mensc  Xouembri. 

110.  ,£>ettiritf>,  jperr  ö.  ftejjmcfe  unc  Hrgenteil,  übrrtrdgt  ccm  -ftorbrrtinerftift  $cin*berg  fein  Obcrri- 
gembum  an  einem  2Öaft>e,  Cen  fein  Ürbn^manit  Cemfelben  »erfauft  — 1223,  ben  2.  'äSät$. 11 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitntis.  f/einrieiu  dei  gratis  dominus  de  Keinik  et  de  Argentel  omnibna 
tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  qnos  presentis  scripti  noticia  pernenerit,  in  perpetuum.  Expedit  saluti- nostre, 
qui  presenti  aeculo  militantes  in  multis  offendimus,  nt  cnm  materiam  piuruin  operuni  nobis  obtulerit  opporumuas, 
opera m eStcatiorem  impenderc,  ne  lempora  ad  placandam  diuine  seucritatis  inslieiam  indulta  incassum  nobis 
f pretereant,  et  a reiributione  vacua  perpetuc  felicitatis  cuanescant.  Ad  noticiam  proinde  presentium  pernenire 
desideramus  et  futnrorum,  quod  nemoris  in  Rakenbuch  propc  Udelenberge  media  pars,  in  duabus  eins  per  omnia 
partibns  et  locis,  legitlmum  et  proprium  allodium  omnium  predecessorum  nostrornm  iustn  et  Icgitinta  suecessionis 
linea  nobis  accessit,  tertiamque  partem  ipsius  medielatis  allodium  fore  Udelbcrgensis  ecclesie,  toti  eius  vicinie  sine 
omni  constat  ambiguitate,  Sane  quidam  niinisterialium  nostrornm  Theodericus  videlicet  de  hukenbusek  a nobis  in 
(o  diclo  allodio  inpheodatus,  de  consensu  et  bona  voluntate  nostra,  omne  ius  pheodi  huius  Cenobio  b.  Marie  Virginia 
in  Hegntberg  pro  numerata  pecunia  in  multorum  presentia  et  testimonio  vendidit,  omnenique  possessionis  habitum, 
quo  iuste  et  quiete  in  co  gauisns  est,  in  manus  nostras  resignando  defestucauit.  Xos  autem  de  sentencia  comparinm 
snornra  ac  familiarium  nostrorum  sine  omni  prorsus  contradictione  de  dicto  allodio  pro  benepiacito  nostro  dispunere 
valentes,  ex  libero  arbitrio  et  bone  voluntatis  nostre  liberalitate  Jesum  Christum  et  gloriosam  virginem  b.  Mariam 
nostre  transitorie  hcreditatis  bereden  habere  cnpientes,  pro  predecessorum  nostrorum  eterna  requie  et  nostra 
nostrorumque  successorum  salute  perpetua,  sepefatum  allodium  nostrum  in  Bakenbuch  cum  omni  situ  et  locis  nobis 
attinentibus  in  honore  Christi  et  sanctissime  matris  eius  dicto  cenobio  Hevnsbcrgensi  iure  propictatis  perpetno 
obtulimus  possidendum,  ius  nostrum  quod  Sala  dicitur,  sccundum  consuetudinem  Nobilium,  tarn  cespitis  quam  rami 
viridis  exibilionc  conferendo.  Jus  tarnen  qnoddam  in  eodem  nemore,  quod  curiis  nostra  in  Werde  habet,  scilicot 
2(  incisionem  neccessariam  propriorum  tantum  edificiorum,  et  ad  nsum  ignis  proprii  collectionem  lignorum,  quedienntur 
dmßolt,  eidem  curti  retinuimus;  sub  certe  fidei  et  conuentionis  astipulatione  preordinantes  pariter  et  adicientes. 
quod  prorsus  nullus  unquam  hominum  iuris  huius  potestatem  emptione  seu  ulla  commtitatione  preter  sepedictum 
Hey nsbergense  cenobium  debeat  adipisci.  Ut  autem  hec  in  honorem  et  gloriam  Jesu  Christi  et  gloriose  matris  eins,  et 
nostra  nostrorumque  predecessorum  ac  successorum  salute  perpetua,  iuste  et  rationabiliter  peracta,  rata  et  inconcussa 
perpetuo  perseuerent,  presentem  cartam  in  confirmalionem  cortun  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  munimus, 

‘ 3n  Slnfebung  brt  Sircbengebäutrt  tti  Ipoflelfhfrd  gibt  folgcnbe  in  gerat  einer  beliegeltea  UrfunPt  aufbetsabrlc  Xotij  einiges 
üubt:  Anno  inenrantionis  dominier  M.CC.XIX.  mensc  Mercio  reliquie  XI  miliura  virginnm  depojite  «unt  in  hnnc  snecophngum,  cum 
tUis  plurtbun  reliquii»  que  hic  continentur,  que  elinm  priu«  fuerent  in  hnc  ecclrm»  nnactorum  ipostolorum  in  diuervis  loei*  recaaditr. 
Prcsidente  venernbili  »rchicpiscopo  Kogelbrrto,  quo  tempore  hec  ecclcsin  testudinetn  eet.  Alberone  leico  vlre  religio«  cum  milltn 
«olicitudine  hoc  procurenle.  — > Ce«  ©iift  ju  ©öfteren  übetlief  1249  ebenfalls  feinen  SUtibeil  an  jenem  JBalbt  bem  Äorbtrtüitrftitt; 
Ic^tercd  raub  aber  bitfe«  Siefiglbiim  frühe  tpiebtr  eerloren  haben,  ba  eine  alle  fianb  aut  ber  Stüdfeite  bei  Urlaube  beraerft : hone 
i*nur«ninr.  Vdeienbere,  me  tiefer  Salb  gelegen,  ift  Oeitienberg,  habet  au$  bie  Selbeiliguttg  bestötifts  ju  ©öfteren  unb  bie  Beugen, 
ber  jjfarrer  beS  borl  gelegenen  Vtnoe  unb  Stiller  Sruolo  tan  OrSbed. 
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drum  uitionum  dominum  testem  et  iudicem  inuocantrs,  ul  si  quis  ea  dicto  aut  facto  impetero  scu  in  aliquo  violarc 
attemptauerit , nisi  condignos  inde  penitentie  fructus  fecerit,  et  bic  ait  cxsors  fidelium,  et  in  futuro  districte 
aniinaduersionis  iudicio  eternoa  recipiat  pene  prrprtue  cruciatus.  Horum  autem  tcstes  aunt  Johannes  plebanus  in 
Linnc  et  decanus  Swestrensis  capituli,  Arnoldus  milea  de  Orsbeke,  Wiihelmus  cognomine  faba,  Godcfridus. 

Ju  Winricus  krumpuut,  \\  ilhelmua  de  Valis,  Arnoldua  de  Rode,  et  alii. 

Acta  aunt  bec  anno  dom.  incarnationis  VI.  CC.  XXIII.,  VI.  nonas  Marcii. 

111.  üitaig  ^>einri4>  VII.  Seflätigt  Bad  ^rwilcgiunt  ßaifcr  £finrtcf>d  VI.  in  betreff  bed  ©ibfofffd  ?(ht 
unb  ber,  ben  ©Argem  o.  Gföln  unb  'Jicujj  oerliefienen  3oflf*«(iett  ju  ©epparb  unb  fiaiferdwertk ' 

• — 1224,  ben  20.  3anuar.  * 

C.  In  nomine  sancie  et  indiuidne  trinitatis  amen.  Heinricut  scptimua  etc.“  — Nos  itaque  tantam  gratiam 
Colonietui  ecclesie  et  eiuitati  Coloniensi  per  tale  priuilegium  indultum  diligentissimc  attendentes,  ad  petitionem 
dilecti  principis  et  consanguinei  nostri  Bngilberti  ColoniensiB  arcbiepiscopi  eandem  gratiam  de  consilio  principum’ 
regni  nostri,  qui  nobiscum  presentes  adcranl,  dignum  duximus  approbare  et  noslre  maiestatis  sigillo  frlicilrr 
confirmare,  districtius  auctoritate  regia  precipicntes,  ne  quis  buic  nostrr  cnnfirmatiuni  nmdis  aliquibus  audeat  obuiare: 
quod  qui  fecerit,  sciat  se  nostram  gratiam  grauiler  lesisse  et  pena  debita  a noslra  maiestate  debere  puniri.  Testes 
autem  huius  nostre  confirmationis  sunt  hii:  Kngelbertus  Coloniensis,  Theodericus  Treuerensis  arcbiepiscopi,  Sifridus 
Augustensis,  Gerardus  de  Frisingen  episcopi,  Henricus  de  Kempene.  Albertus  de  Eilwangen  abbates,  Wildebrandus 
maior  prepositus  Hildcnsemensis,  Cunradus  maior  prepositus  Spirensis,  Cunradus  de  Donne  prepositus  s.  trinitatis 
in  Spira,  Henricus  maior  prepositus  Cunstamiensis  imperialis  aule  protonotarius,  Vlarquardus  eiusdem  aule  noturius, 
Lodewicus  dux  Bauwarie,  Hcrmannus  marchio  de  Baiden,  Gerardus  comes  de  Dieschen,  Gerlacus  de  Büdingen, 
Bernardus  de  Hurstemare,  Euerardus  de  Wailtpurch  imperialis  aule  dapifer,  Hildebrandus  marescalcus  de  Keperch, 
Cunradus  pincorna,  et  Everardus  fratres  de  Winterstede , Dido  de  Rauenspurch,  Fredericus  Triskamere,  et  alii 
quamplures. 

Datum  apud  Ulme , anno  dom.  incarnationis  Miilesimo  ducentesimo  XXIIU.,  tertiodecimo  kal.  Februarii, 
indictione  tertiadecima. 

112.  Ipubo  Süauntd  erwirbt  bic  Scfigungm  ein  cd  2SitufhriaId  bed  ©rafen  SBityclm  u.  3ülit^  ju  Jtorcricb 
unb  wirb  bed  Scßtcrm  Scjiendntann.  — 1224,  ben  31.  3<>nuar. 4 

Sciant  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri  hanc  cedulam  inspecturi,  quod  ego  HuAo , Slius  W.  Mauri,  erga 
quendam  ministerialem  comitis  Juliacenti»  bona  in  Flurerhen  in  hunc  modum  conparaui,  quod  ego  cum  omnibus 
poaleris  meis,  acceplis  bonis  cisdem  a dicto  comite,  homo  suus  liberaliter  effectus  sum,  absque4  domino  duce 
Limburgenti.  Dt  autem  bec  rata  sint  et  memoria  viuaciori  slabilita,  presentem  cedulam  sigiUo  domini  Limburgeneü 
ducis  VValierami,  et  aigillo  domini  Wilhelmi  comitis  Juliaeentie  statui  roborari. 

Acta  sunt  bec  anno  d.  M.CC.  XX1II1.,  mense  Januario,  II.  kal.  Februarii. 

113.  ©raf  IpeinritB  o.  ©apn  gewährt  ber  Slbtri  ft.  ÜBartin  gu  ffMn  Steuerfreiheit  für  ihre  Scfipungcn 
ju  ffiinningen.  — 1224,  im  9Rär$. 

■f  H.  dei  gratia  comes  de  Seine  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Cum  abbas  et 
conucnlus  a.  Martini  in  Colonia  qnedam  bona  apud  Winnege,  que  fuerant  Enolfi  militis,  sibi  comparassent,  et  nos 

■ ©.  I.  St.  539.  — ’ Sud  ttm  Original  im  Sätabtarcpis  ju  ttöin.  — > Err  nactfolgente  Hingang  wiebrrpott  een  Hingang 
eer  eingcrudten  Urtunte  Jtcintilpd  VI.  — * Sud  tem  Cartular  Mt  @taftn  n.  3üliip,  St.  85.  — ' libcrsliter-sbsque , foß 
beiSen:  unmiterfagbatet  tSetig.)  2Sann  gegen  3<*en,  mit  Sudnapme  bed  perjogd  e.  üimburg. 
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de  consueludine,  racione  illurum  bonorum,  in  cos  exactiones  fecisaemus,  de  constlio  bonorum  vlrorum  el  accedente 
conseusu  uxoris  noslre  pro  remedio  aniiue  noslre  omnem  exactionem  impcrpeiuum  eis  remisimus,  per  stipulalionem 
eis  prominentes,  quod  nec  nos  nee  heredes  nostri  impcrpeiuum  racione  illorum  bonorum  vei  alionuu , que  ibidem 
haben!,  oliquid  nomine  exaclionis  ab  eis  vei  a successoribus  eorum  requircnt.  Ne  autem  hec  in  dnbium  possint 
deuocari.  hanc  paginam  conscribi  et  nostro  sigilio  muniri  fecimus. 

Acta  sunt  hec  anno  doniinice  incarnationis  M.  CC.  Willi.,  rnensc  marcio.  Testes  sunt  Roricus  de  Geuarzaxn, 
Cristianus  miles  de  Blanchinberg,  Heinricus  de  Heppinchstbe,  Roricus  pinguis  de  Blanchinberg , Magister  Svmon 
capellanus  comilis,  Ssbodo  villicus  de  Sjberg. 

114.  Ca«  TOarienfHft  $u  Sitten  t' erlauft  feine  9?ona  unb  fonflxjje  ©erethtigung  511  (flotten  unb  ÄaiffenbfHti 
ber  Jlbtei  ©raurectlcr.  — 1224,  bat  24. 5Wai. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ott»  dei  gratia  prepositus,  Sibodo  decanus  totusque  ecclesie  s,  Marie 
Aquiiyrani  conuentus  Omnibus  presentem  paginnm  inspicientibus  in  perpetuum.  Cum  ecclesie  utilitalibus  aspicerc 
mcriium  simul  pariat  et  profectum  — , inde  esl  quod  quedani  bona  in  Clvlcno,  que  ad  nostram  ecclesiam  spectare 
noscebantur  et  annuatini  ca  perciperc  nobis  cunsuetum  erat,  id  est  quandam  arprnnam  que  inter  reliquas  nana 
arpeona  dicitur,  nonam  1 etiam  in  vino  el  ccnsibus  eiusdem  curtis,  el  annona  in  heuenkeim,  et  quecumque  alia  in 
Cioteno  ad  nos  pertinebant,  sollempni  celebrato  contractu  lituio  vendilionis.  dominium  eorundem  bonorum  in  ius 
ecclesie  et  fratrum  s.  Nicholai  in  Hrunwilre  per  inunum  domini  Gudesmanni  eiusdem  loei  obbatis,  receptis  ab  eo 
quadraginta  et  quinque  marcis,  ab  eis  in  perpetuum  possidenda  cum  omni  inUgritate  transtuiimus.  L’t  igitur  huius 
facti  memoria  inconcusse  posteritatis  robur  obtineat,  sigiliis  ecclesie  nostre,  preposili  Ottonia,  decani  Sibodonis 
presens  scriptum  fecimus  communiri. 

Actum  dominice  incarnationis  anno  M.  CC.  XXI1II.,  sub  Honorio  tercio  Romane  ecclesie  pontifice . regnante 
Krederico  sccundo  serenissimo  imperatore,  presidente  Coioniensi  ecclesie  venerabiü  Kngeiberto  archiepiscopo.  Nono 
kalrmla.s  Junii. 


llö.  Grjbifc&ef  Engelbert  I.  0.  (fein  behtnb«,  tag  'frobfl  ©runo  0.  ft  Gunibm  bie  OTarfjabcer.-dat'clic 
unb  bic  JJcntc  aud  ihrem  ©tiftungdgute  ju  «Konborf  ber  3>cb<tnte  feinet!  Stifte*  mlithen,  uitb  bay 
biefefbe  meint  mit  ber  'f'farrfidle  ju  Cunibert  |?«d  »on  bem  X'ccbantcn  empfangen  unb  bcfleitet 
roerben  foli.  — 1224,  ben  4.  3**ni. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Enyilbertw,  diuina  fauente  gratia  s.  tatomeneu  ecclesie  archiepiscopus.  - 
Xouerit  tarn  modernorum  quam  fuiurormn  elas,  quod  Jinino  prepositus  ecclesie  s.  Cuniberti  in  Colmia  capellam 
ss.  Machabeorum,  -kam  Colonic  in  monticulo,  decanie  s.  Cuniberti  liberaliter  concessit,  slatuens  ut  quicunquc  fuerit 
decanus  s.  Cuniberti,  eandem  capellam  habeat  et  eam  de  n.anu  preposili  vcl  successoris  sui  simul  cum  parrochia 
recipiat  ; ut  parroebta  ipsa  et  capcUa  eadem  perpetuo  sint  unila,  ne  in  posterum  iuri  parrochie  in  aiiquo  per 
capellam  derogetur  et  ne  aliqua  inter  capellam  ipsam  el  matriccm  ecclesiam  possit  discordia  suboriri.  Stalutum 
est  «.am,  ut  decanus  de  predio  vei  feodo  quod  situm  est  Mumendorp,  quo  dolata  fuit  predicta  capella,  sicut 
cuntinetur  in  priutlegio  pie  memorie  quondam  Colouiensis  archiepiscopi  Hrunonü,  annuatim  XXX  denarios 
Colonienscs,  unurn  modium  auene,  II  pullos  et  emergentia  de  predicto  predio  tanlum  pro  iure  suo  percipiat  de 
capella  memorata.  Omnem  vero  decimam  pertinentem  ad  eandem  capellam,  excepta  decima  trium  iugerum,  pro 
qua  solvuntur  annuatim  tres  solid!,  qui  deputali  sunt  ad  lumen  nocturnum  me.uorale  Capelle,  idem  prepositus  pro 


1 clodun*  unter  ben  43  fpnigliifccit  Sitten, 
alfo  (flotten.  — * 2Ntt  tiefer  dapeUe  war  ba4 
fiuxt*  porUtn  que  dicitur  Eigelb.«» 


aus  »elften  bem  SWarienfliftc  ju  Saften  bic  Ko  na  8efftenft  teorben  (f.  I.  75),  tft 
ßlciftnamtflc  Sroucnllofler  »erbunben,  f.  |.  m.  ©tat  -in  nun.tict.lo-  bc.St  t*  bort 
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remedio  anime  an«  concossit  ecciesie  b.  Cuniberli,  ul  ipsa  ecclesia,  que  Inminnribus  indlget,  quinque  vel  plnrihas 
iampadibas  perpctuo  illaminetar.  Hane  ergo  conccssionem  el  ordinationem  auclorilale  ordinaria  confirmamui,  el 
sigilli  nostri  karaclere  presentem  paginam  corroboramus. 

Datum  Colonie,  anno  gratie  M.  CC.  vicesimo  quario,  II.  nonas  Junii. 


116.  ßrj&iföof  ßiigtttfrt  I.  ».  ßMn  gefiattft  6m  ßcm»mtualinnm  $u  Stoppmbcrg,  um  6m  3?cfu<$  ibrrr 
.fttrtfie  uit6  6ic  2Äil6t&dtigfrit  6et  2kfuc£m6m  beleben,  lauttn  un6  mclopticfien  ftircfiengcfang.  — 
1224,  im  3uli. 

E.  dei  gratis  s.  Colomentit  ecciesie  archiepiscopus  dilectis  in  Christo  sanctimonialibus  de  Stofenberch  salutrm 
in  vero  salutari.  Cum  ex  iuncto  nobis  presulatus  officio  cnnclis  s.  ecciesie  filiis  paterna  teneamur  pielate  prouidere, 
feminis  tarnen  religiosis  diuino  obsequio  mancipalis  cura  prnpensiori  debemtis  subuenire,  que  pro  sui  inbecillitate 
sibi  minus  sufficerc  dinoscuntur.  Eapropter  dilecte  in  christo  filie,  cum  ecclesia  vestra  tenues  habest  redditus  et 
exiles,  nec  sine  fidelium  amminicuto  valeat  subsislere,  einsdem  considerata  nccessitalc  vestrisque  piis  petitionibus 
inclinati,  ut  Christi  fideleg  ad  benefaciendum  vobis  ampliori  deuotionis  zelo  accendantur,  quatinus  iuxta  consuetudinrm 
eecleaiarum  conuentualium  vestri  ordinis  in  missarum  et  horanim  solempniis  voce  sonora  iesu  christo  vero  spons» 
vestro,  cuiuB  amplexibus  coniuncte  felicitcr  eslis,  dulce  canatis  melos,  vobis  vestrisque  successoribus  auctorilale 
preseotium  misericorditer  indulgemus.  l’t  autem  huins  indulgentie  effertus  perhenniter  obscruetur  et  ad  poslcrornm 
notitiam  stabile  robur  obtineat,  presentem  cartam  sigilli  nostri  appensione  iussimus  conimuniri. 

Datum  apud  Norenberek,  anno  d.  M.  CC.XXIIII.,  Indict.  XII.,  mense  Julio. 


117.  &cmg  ipetnritb  VII.  tefunbet,  6af  6ad  Stift  ftaifcrdtmtb  6ic  ßrridjtung  einer  (lapetle  3iatb 
gtßatlet  habt.  — 1224,  6m  6.  Dezember. 

Henricut  seplimus  dei  gratis  Komanorum  rex  et  semper  augustus.  Cum  Homanorum  regttm  dignitati 
preccllenter  conuenial,  unicuiqite  subditorum  suorum  ius  suum  illesum  conseruare,  speciali  tarnen  affectu  moueri 
debet  circa  ecelcsias  et  personas  ecclesiasticas,  ut  que  frequenlius  diuinis  inseruiunt  (audibus,  ab  incursu  rerum 
sccularium  non  inqnietcntur.  Consideratione  igitur  ca  moti,  ad  declinandam  presentis  seculi  calumpniatn,  notum 
facintus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  capitulum  et  archipresbiter  Werden*!!  ecciesie  ad  pelitionem  nostram 
et  dotnini  Colonientit  archiepiscopi  Engelberti  capellam  in  Kode  1 in  parochia  Werde  sitam  ccnsecrari  permiscrunt 
lali  distinetione  et  cautcla  preordinalis,  quod  prcdicta  capella  nec  bapltsmum  nec  sepuituram  habebil.  Capellanus 
ibidem  altissimo  famulaturus  ab  homtnibus  dicte  ville  nominabitur,  nominatus  a conucntu  et  archipresbitero 
instituetur,  institutus  vero  de  hiis,  que  ad  curam  spectant  parochialem,  se  nullatenus  intromittet.  Parochianos  nec 
ad  septimos  nec  ad  tricesimos  nec  ad  anniuersarios  celebrandos,  nec  sponsos  et  sponsas  ad  matrimonia  contrahendo, 
nec  matronas  ad  purificandum  reeipiet,  sed  hec  cum  quibuslibet  attinentiis  integraliter  a matrice  ecclesia  requirentur. 
In  maioribus  quoque  anni  festiuitatibus  homines  ville  sepedicte  cxceptis  pucris  eorum  et  ancillis  ad  matricem 
current  ceelesiam,  et  propter  consecrationem  memorate  ecciesie  iam  celebratam  nulins  hominum  eiusdem  ville 
aliquid  in  preiudicium  Werdensis  ecciesie  siuc  parochie  presumat  attemptare.  Si  autem  quicumque  capellanus 
ibidem  deseruiens  huius  ordinationis  terminos  excedere  presumpserit,  a sepedictis  conucntu  et  archipresbitero  sine 

1 Sic  alle  Wulterfinpe  ju  KalfltPmtrtb  murre,  natbtem  eie  gänjtittte  ffinftplieftung  re«  Ortes  burip  JeBungtmerlc  eie  SBabr. 
nebmung  rer  qSfarramlPbanblungen  in  eem  ütufenbejirte,  jumal  bei  Satplijetl,  bepinterte , auf  een  Ort  felbfl  befdtränii,  ber  übrige 
grobe  Sprengel  aber  ecr  unmittelbar  not  Kaifertmertb  beftepenben  Kirtpe  tu  Kreutberg  im  3apr  1236  jugrtbeilt.  3«  ber  eerbeereneen 
Belagerung  »ott  Satfertmerib  (nt  3.  1702  mürbe  Kreutberg  nebft  (einer  Ktrtpe  günjli®  »emitblei  uub  beffen  ^fanbepr!  ben  Ktriptn 
;u  SitKaer  uub  Sateum  jugclbciit.  Cie  CSafcUe  ju  Salb,  bei  meid) er  in  bem  crflen  Sterlet  b ct  IS.  3abrbunbertl  ein  Sonnentloder 
glcitbe«  Samens  entflanben,  blieb  ber  ^farrfirtpe  ju  ffaleum  bis  jur  Sälularifalion  im  3-  1803  untergeben,  mo  bie  Capelle  )ur 
fclbfiftanbigen  tpfarrlirtpe  erhoben  marp. 
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conlradictione  qualibet  amranuratur  et  alter  substituatur.  Si  quis  vero  ausu  ductus  temerario  huic  ordinationi 
tarn  raliunabilitcr  facte  obuiare  prcsunrpserit , indignationctn  omnipotentis  der  nostreque  maicstatis  offcnsam  sc 
nnuerit  incurrisse.  Ad  huius  rci  perhennem  ntemoriaa)  in  posterum  duraturam  presentem  exintle  cartam  cunscribi 
fecimus  et  sigilli  nostri  muniniine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  En.  Poloniensis  archiepiscopus,  B.  Argentinensis 
episenpus,  Di.  marchin  de  Hoinburg,  G.  eomes  de  Dietz,  An.  marscalcus  de  Justingen,  E.  dapifer  de  Walpur ch. 
M.  notarius,  C.  notarius  de  Bopardia,  U.  de  Scharfinberg,  F.  de  Tanne,  et  alii  plures. 

Datum  apud  Haginowe , anno  dom.  incarnationis  M.  CC.XXUII.,  VIII.  idus  Decembris,  indictione  XIII. 


118.  König  ,£»einrit&  brr  VII.  geftattet,  in  lieft  fr  finfHmmung  mit  feinem  3?atcr,  bem  Äaifcr  Jricbritf)  II., 
tem  ©rafen  ©erarb  v.  ©flbftn,  bcn  3»^  »on  Ärnfcrim  nad)  £cbitj>  ju  t’ erlegen.  — 1224.  1 

ln  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  fhnricui  septimus  diuina  fauente  elcmcntia  Romanorum  rex 
sein  per  augustus.  Regiam  nostram  condecet  maiestatem,  ad  illos  gratie  nostre  fauorem  promptius  extendere,  qui 
nnstris  fidclius  insudantes  obsequiis  ad  ea  se  Studio  gerunt  promptiori,  que  ad  nostri  honoris  conducunt  augmentuni. 
Ouapropler  nouerint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  Cerardo  comiti  Gelrensi,  dilccto  et  fideli  nostro,  cuius 
f fidei  purilatem  dominus  noster  imperator,  pater  noster,  et  nos  sepius  circa  promotionem  imperii  Romani  sumus 
experli,  quiqne  sibi  in  sue  exaltaliunis  primordio  sub  rerum  et  terre  suc  magna  iactura  preclara  et  multimoda 
exhibuit  scruitia,  de  ipsius  palris  nostri  mandato,  consilio  et  assensu  principum,  * theloneum  quod  OUo  pater 
suus  et  ipse  ab  imperio  apud  Arnhem  tenebant  in  feodo,  indulsimus  ad  villam  que  L obf.de  dieitur,  Traiectensis 
diucesis,  transferendum,  quatinus  illud  ibidem  ipse  et  sui  heredes  ad  commodum  et  utilitatem  suam  pereipiant  ct 
io  perpetuo  possideant  iure  feodali.  Ut  ergo  hoc  factum  nostre  celsitudinis  a nobis  ct  successoribus  nostris  firmum 
seruelur  et  inconvulsum,  presentem  paginam  in  huius  rei  euidentiam  et  firmitatem  cunscribi  fecimus  et  nostre 
serenitatis  sigillo  communiri,  statuentes  et  presentis  priuilegii  auctoritate  firmiter  precipientes,  ne  aliqua  ecclesiastica 
seu  tnundana  persona  huic  nostre  concessioni  fernere  presumat  contraire.  Huius  rei  testes  sunt  Sifridus 
Maguntinensis  arcbiepiscopus,  Engelbertus  archiepiscopus  Coioniensis,  Theodericus  Treucrensis  archiepiscopus, 
><  Theodericus  ....  archiepiscopus,  Sifridus  Augustinensis  episcopus,  Henricus  W ormatiensis  episcopus,  Fredericus 
abbas  Prumensis,  Lodewicus  dux  ßauarie  et  palafinus  comes  Rcni,  Ludewicus  lantgrauius  Turingie,  Hermannus 
marchio  de  Baden,  Gerardus  comes  de  Dietz,  Dvetherus  comes  de  Katzencllebogen , Hermannus  comes  de 
Waldenborch,  Henricus  et  Hubertus  comites  de  Nassow,  Henricus  comes  de  Sevne,  Adoiphus  comes  de  Marchia, 
Henricus  de  Monvoy,  Gerlacus  de  Büdingen,  Bcrnardus  de  Hurslmar,  Burchardus  burebgrauius  de  Qwerenvorde, 
Xi  Hermannus  de  Molenarche,  Anselmus  impcrialis  aulc  senescalcus,  et  alii  quamplurcs. 

Acta  sunt  hec  apud  Franhenfurt,  anno  gratie  M. CC.  XXIlli.,  indictione  XIL 

1 19.  Ji  öntg  föeinrit^  VII  beflätigt  bte  Uebereinfunft  beb  fDJaricnfliftb  311  Hacken  mit  ber  'Pfarrgemettibe 
3U  ©in^ig  »egen  beb  baflgett  23ctn^ebmett.  1224. 3 

Henricut  septimus  diuina  fauente  ciementia  Romanoritm  rex  et  semper  augustus  omnibus  in  Christo  renatis 
in  perpeluum.  Decet  regie  maiestatis  clementiam,  sicut  augmento  rci  publice  regni  terreni  ex  debito  suscepti 
regiminis  studiose  sine  intermissione  tenetur  insistere,  sic  ad  restaurationem  celestis  regni  patrie  cum  summa 
deuotione  totis  viribus  insudare;  quod  melius  peragi  posse  non  credimus,  quam  ut  ubi  aniinarum  saluti  prospicitur, 
utilitati  etiam  in  domo  domini  nocte  ac  die  famulantium  prouidetur.  Inde  est  quod  ordinationem,  que  temporibus 

1 Stu#  ttm  (fartular  ted  ^rrjogtbum«  (beteern,  91r.  t08.  — * Scrjl.  Sr.  101.  — * üctiig  gricMirt  II.  batte  f#on  mit 
UrfunSc  „Datum  apud  Kranken vorl,  anno  d.  M.  CC.  XX.,  XIII.  kal.  Mail,  errötenrt:  ut  quilibet  denmam  aoluant  in  locia,  que 
llrggrn  vulgariter  nuncupantur.  ubi  porlionea  auas  ad  dolea  aua  deterunt,  fbi  et  decitaaa  eccleaie  fideliter  cum  integritate  peraotuaut 
ad  quod  et  alii,  qui  per  iumenta  vrl  alte  mode  porlionea  auaa  deterunt,  teneantar  etiam  aatrlcti. 
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nostris  ad  honorem  dei  et  profectum  capelle  nostre  imperialis,  Aquentit  sei  licet  ecclesie,  inter  ipsam  et  parTOchianos 
de  Sencccke  super  decimis  vinearum  ad  eandem  parrochiam  pertinentium  factam,  de  consensu  tarn  militum  quam 
ministerialium  et  hominum,  neenon  et  Iota  imperii  familia  cum  uniuersitate  parrochianorum  riusdem  loci  in  hoc 
cum  acclamatione  sollempni  eonuenientium  et  voti  sui  aßectum  exprimentium  ralam  habemua,  videlicet  ut  decimc, 
que  cum  hactenus  disperaim  per  vineaa  non  aine  periculo  diffidentiuni  animarum  minus  plene  ut  limebatur  dari 
consucuissent,  nunc  in  exitibus  vinearum  iuxta  dolia  deincepa  sicut  et  auam  portionem,  laboribus  ipsorum  quorum 
vinee  sunt  et  expeuxis,  etiam  ipsas  decimaa  neces.se  habeant  deportare  et  ibi  nuntüs  ecclesie  de  ipaia  sine 
diminutione  aliqua  respondere.  Verum  in  recompensationem  laborum  et  expensarum  sic  factarum  eedesia  viceuersa 
totalem  minutam  decimam,  quam  ei  dicti  parrochiani  peraoluere  tenebantur,  ipsis  cum  integritale  remisit; 
nichilominus  tarnen  in  consuetis  luminaribus  sepefati  loci  parrochiali  ecclesie,  unica  videlicet  cerea  candelu  tanlum 
in  matutinis  ad  librum  necessaria,  et  lampade  de  nocte  ardenle,  neenon  in  tauris,  arietibus,  et  apris  domesticis 
iuxta  consiieludinem  antiquam  ecclesia  Aquensis  tenebilur  prouidere.  Ne  igitur  huius  ordinationis  tarn  necessaria 
conscriptio  in  posterum  dissolui  quacumqnc  cauillosa  occasione  attemptetur,  et  ut  ineoncusse  ürmitatis  robur 
obtineat,  regie  maiestatis  auctoritate  duximus  confirmandam  et  sigiüi  nostri  munünine  roborandam.  Insuper  ad 
maioris  stabilitatis  firmitatem  diiecto  ac  fideli  principi  nostro  Engclberlo  culonienti  archicpiscopo,  ac  quisquis 
eidem  pro  tempore  fuerit  subslitutus,  presentis  scripti  auctoritate  damus  in  mandatis  firmiler  iniungendo,  quatinus 
in  hac  ordinationc  predicle  ecclesie  Aquensi  potenter  et  patenter  assistat,  et  si  quis  contra  temptare  ausu  temerario 
presumpserit,  tamquam  imperialis  precepti  transgressorem  animaduersione  condigna  percellat  et  a gratis  nostra 
publice  proclamet  extorrem. 

Acta  anuo  gratie  M.  CC,  XXII1I. 

I2Ü.  Gfybtfthof  Sngribcrt  I.  ».  (Iö(n  btfunbrt,  ba§  6er  ©raf  ».  'Jfaffau  btt  ncurrbauete  ©labt  Stegen  bem 
. CSr^fKftr  jutn  halben  ’äRttcignttbum  übertragen  babe.  — 1224. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaiis.  Engclberlut  dei  gralia  s.  Culoniensit  ecclesie  archiepiscopua 
uniuersis  christi  fideiibus  in  perpetuum.  Nouerint  uniuersi,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit,  quod  opidi  Sige 
de  nouo  constructi  Comcs  Ntutowentit  in  moneta,  teloneo,  et  omni  iure  suo  medietalem  nobis  et  ecclesie  b. 
Petri  Culouiensis  libere  conlradidit  et  absolute,  eo  adieclo,  quod  nculer  nostrum  Ciuem  vel  Castelianum  aliquem 
aine  consensu  et  volumate  alterius  in  opido  locabit  memorato.  Et  ut  bec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentem 
paginam  tarn  nostri  quam  dicti  comifis  sigiiiis  duximus  communiri. 

Acta  sunt  hec  Coionte,  anno  gracie  M.CC.  XX1III. 

121.  ©urggraf  ^tetnritb  ».  CTcItt  entläßt  bie  ©rftyungm  ju  'Jüroenbetm  mtd  bem  üebendoerbattce , n>ci<bf 
SRilttr  ®«arb  bnn  Siofter  38eiber  »erlauft.  — 1224. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricut  dei  gralia  Colonientit  Burchrauiut  Omnibus  christi 
fideiibus  — in  perpetuum.  Notum  sit  — Qerardum  militem  cognomento  dobilsletn  omiiia  que  a nobis  infeodatus 
tenebat,  tarn  in  agris  in  Hiuenheim,  quam  in  silua  que  Mttleubruck  dicitur,  unum  ponendum  vorstarium,  et  tria 
maldra  aucnc  que  vulgo  Holzoncom  dicitur,  et  XV  porcos  et  dimidium  pascendos,  et  quiequid  iuris  tenebat, 
domine  Ric/unudt  fundatrici  de  entarte  et  eius  ecclesie  pro  C marcis  vendidisse.  Nos  igitur  ob  piam  recordationcra 
parentum  nostrorum  et  nostri,  neenon  moderata  accepta  pecunia,  quiequid  iuris  nostre  proprielatis  in  eupradiclis 
fuerat , ecclesie  iam  fate  perpetua  contulimus  libertate.  — Huius  facti  testes  sunt  Cunradus  maior  prepositus, 
Unzwinus  maior  decanua,  Arnoldus  s.  Gereonis,  Hcinricus  comes  de  Seina,  Lutharius  comes  de  Hosladen, 
Herimannus  aduocatus  in  Colonia,  Herimannus  de  Kouiltzhoven,  Henricus  de  Zudedre,  Gerardus  Clenegedanc, 
Cuno  van  Marporzen. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXI111. 

II.  t.  9 
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122.  #aifer  ftriebricfr  II.  föcnft  fcem  Qrqjfcfte  (£öln  $ut  ©dobnuttg  t»er  3$erbienfle  t>e*  (Jqbtfdwf*  (£n$eft»crt 

I.  t»a$  seit  £beofceric$  t>.  Öctn^berg  reftgnirte  !*Rftd>$leben  — 1225,  tm  3ulu 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridricui  secundus  diuina  faucnte  clemcntia  romanorum 
imperator  semper  augiistus  et  rex  Sicilie.  Inter  actus  nostros  multiplices , quibus  nostre  diguitatis  sublimilas 
exaltatur,  illud  nobis  est  perpetuo  gloriosnm  in  terris,  et  procul  dubio  retributivum  in  celis,  quicquid  propter 
deum  conferendo  sacrosanctis  ecclesiis  in  aula  reponimus  sancta  eius.  Hac  igitur  consideratione  ducti,  et  attendentes 
fidem  puram  et  detiotionem  laudabilem,  necnon  et  grata  valde  et  accepta  seruitia , que  Emjelbertus  venerabilis 
Coloniensis  archiepiscopus,  dilectus  princeps  noster,  nobis  et  imperio  exhibuit  iugiter  et  exhibet  inccssanter,  ut 
merita  sue  probitatis  et  fidel  ecciesia  sentiat  cui  preest,  ad  pcticionem  et  preces  eius,  quas  fauorabiliter  admitterc 
volunius  et  liberaliter  exaudire,  de  liberalitatis  nostre  gratis,  qua  consueuimus  bene  meritis  respondere,  concedimus 
et  donamus  in  legitiraum  feudum  s.  Coloniensis  ecclesie  ipsi  etiam  archiepiscopo  et  eius  successoribus  in  perpetuum 
predium  illud,  quod  Theodericus  de  hemysberehy  fidelis  noster,  in  Hihterich  ab  imperio  tenuit  et  voluntate  spontanea 
nostris  manibus  resignauit.  Volentes  et  auctoritate  presentis  priuilegii  firmiter  statuentes,  ut  predicta  Coloniensis 
ecciesia  iure  perpetuo  predium  ipsum  in  pace  et  quicte  possideat,  nec  aliquis  Hit  tarn  ausus,  qui  ecclesiam  ipsam, 
prefatum  archiepiscopum  ac  snccessores  suos  de  eodem  predio  perturbare  de  cetero  seu  molestare  presumat;  quod 
qui  presumpserit,  indignationem  nostri  culniinis  se  nouerit  grauiter  incursurum.  Ad  huius  igitur  concessionis  et 
donationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  priuilegium  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  hii : Johannes  rex  Jerosoliinitanorum , Ekbertus  babebergensis, 
Conradus  ratisponensis,  Oliuerus  padeburnensis,  Eckchardus  mersburgensis  episcopi.  Hermannus  magisler  hospitalia 
s.  Marie  theotonicorum  in  Jerusalem,  Lupoldus  dux  Austrie,  Bernardus  dux  Carinthie,  Heinaldus  Spoleti,  Hcnrict» 
marchio  de  Andesse,  Heinricus  marchio  de  Burgowe,  Hermannus  comes  de  Vroburch,  Otto  comes  de  Ortenburch, 
Bernardus  de  Horstmare,  Henricus  comes  de  Euersten,  et  alii  quampiures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratis  inuictissimi  romanorum  iinperatoris  secundi  semper  augusti  et  regis  Sicilie. 
Acta  sunt  hcc  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto,  mense  Julii,  terciedecime  indictionis. 
Impcrante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratis  inuictissimo  romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  romaui  imperii  eius  quinto,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  octauo  feliciter  amen.  Datum  apud  s,  Germanum, 
anno,  mense  et  indictione  predictis. 

123.  $trjog  333.  ».  ßimburg  geftebt  bem  fDIarimflift  $u  Slawen  bad  ^atrcnal  brr  Strebe  SWongen 
ju.  — 1225,  im  3tili. 

W.  dux  de  l.cmhurtj , comes  de  Lucelburg  et  marchio  Arluneiuii,  uniuersis  christi  fidclibus  futuris  et 
presentibus  notum  esse  volumus,  quod  cum  in  ecciesia  de  Munchehem  ius  patronatus  nos  habere  crederemus,  et 
tain  per  ius  euidens  quam  per  multoruin  asserlioncnt,  qui  de  ipso  iure  dicebant  sc  plene  ioslructos  fuUse,  nobis 
conslarel  enidenler,  quod  ius  patronatus  eiusdem  ecclesie  ad  capitulum  b.  inarie  in  Aquii  pertinet  et  spectat 
specialiter:  ob  salulem  animc  nostre  opinionem  nostram  omni müde  deponentes,  et  omni  iuri  quod  in  supradicla 
ecciesia  putabamus  habere  renunciantes,  ius  plcnum  et  integrum  super  patronatu  ipsius  ecclesie  iamdicto  capitulo 
b.  niarie  recognoscimus  et  confirmamus,  deuote  potentes,  quatinns  dominus  noster  11  Leodtensit  episcopus,  in 
cuius  dioccsi  eadein  sita  est  ecciesia,  et  dominus  noster  E.  Colontcntit  archiepiscopus,  ratione  imperii  quod  ei 
eommüsum  eit,  et  ratione  sui  archiepiscopalus,  faetnm  nostrum  ralum  habeant  et  confirment.  Ad  cuius  rei  certaui 
in  posterum  euidentiam  presentem  kartam  inde  conscriptam  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXV.,  mense  Julii, 

124.  Äönig  Jpcinricb  VII  nimmt  bie  3ibtci  Slltenberg  in  feinen  <2 ((mg  unb  befltitigt  ihre  3p^ft eibeit  auf 

bem  9tyein,  SBoppart  unb  ftaiferdiuertb.  — 1225,  bot  27.  September. 

Hcinricut  septimus  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augustus  ontnibus  in  perpetuum.  Cum  niehil  niaius 
a deo  anima  susccperimus,  deo  debemus  indulgere  per  omnia  que  quidem  nobis  cariora  reseruamus.  Hac  igitur 
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•alubri  consideratione  non  »olum  ad  presentium  notitiam  verum  et  futurorum  volumus  peruenire,  quod  abbaliam 
Veterit  Montü  cvsterciensis  onlinis  cum  omnibus  personis,  monaehis  videlicet  et  conuersis  ibidem  de«  famulaotibna, 
et  eorum  mancipiis  et  bonis  eorum  omnibus  mohilihus  pariler  et  immobilibus,  in  noslram  tuicionem  et  defensionem 
recepimus;  volentes  nt  eadem  ecclesia  Veleris  Montia  ab  omni  perlurbatione  quorunilibet  hominum  salua  semper 
ait  et  aecura;  et  quemadmodum  eidem  ab  illustrissimis  progenitoribus  et  predeeessoribus  noatria  auo  videlicet  et 
patre  noatro  ab  antiquo  concesaum  est,  ex  regia  nostra  libcraiitate  confirmamus  eidem,  ut  quecunque  bona  fratrea 
ipsius  per  alueum  Heni  auraum  siue  deoraum  duxerint,  iibera  pertranseant  et  eine  omni  teloneo  neenon  exactione 
tarn  in  Robardia  quam  in  Werda  deducantur.  Ne  quia  antem  huic  confirmationi  noatre  auau  temerario  presumat 
obuiarc,  preacna  priuilegium  conacribi  dignum  duximua  et  aigilli  noatri  munimine  roborari.  Teatea  aunt  Engelbertus 
Colonienaia  archiepiscopua,  Hermannna  prepoaitua  Werdensis,  Gerardus  comea  de  Diez,  Arnoldus  de  Giniinrnik, 
Gerardua  de  Sinzich,  Gernandua  burgrauiua  de  Werden,  Conradus  notariua  de  Bobarden,  Wilhelmua  aduocalua 
Aquensis,  frater  Bertoldua  de  Tonroth  domus  teutonicorum,  Ulricus  notariua  Hegia,  et  alii  quamplures. 

Datum  apud  Werden,  anno  dom.  incarnationia  M.CC.XXV.,  quintu  kal.  Octubris,  indictione  XII1I. 

125.  tfSnig  Jprinrttb  VII.  »frlri&t  bctn  fKaricnflifte  }u  Staren  befontcre  ©rfätie  ju  ©tnjig,  unb  eine  fpof; 
flätte  ju  Staren,  — 1225,  btn  12.  Cctober. 

ln  nomine  aancte  et  indiuidne  trinitatia  amen.  Heynricue  aeptimua  dei  gratia  Romanorum  rex  et  aemper 
augustus.  Ad  utriuaque  vite  felicitatem  prodeaae  nobia  non  ambigimua,  ai  loca  diuino  cultui  mancipata  curauerimua 
ampiiare  et  innate  nobia  pietatia  aubaidio  promouere.  Kapropter  nouerint  tarn  presena  etaa  quam  aucceaaura 
poateritaa,  quod  noa  ob  reuerentiam  beatisaime  Virginia  Marie  ac  pro  remedio  anime  noatre  et  progenitorum 
noatrorum,  diuorum  imperatorum  et  regum,  de  prouidentia  conailii  noatri,  eecleaie  et  eanonicia  Aquenttbut 
eontulimua  iua  quoddam  in  villa  nostra  Sinzeke,  quod  Raitant  nominatur,  a quo  ex  ordinatione  inclite  rccordationia 
F.  aerenisaimi  imperaloria,  attaui  noatri,  annuatim  nobia  et  imperio  Colonienaia  monete  aex  solidi  aoluebantnr,  a 
tali  pensione  et  solutione  canonicos  Aquenaea  pro  tempore  conatitutoa  absoluentes  et  perpetuo  eximentea.  Ad  kee 
etiam  aream  quandam  versus  curiam  in  ciuitate  Aquenai,  domui  quam  aerenissimua  pater  noater  F.  Romanorum 
imperator  contulit  dicte  eeclesie  adiacentem,  in  longitudine  dicte  domus  et  in  latitudine  prefate  aree,  eidem  ecciesie 
eontulimua,  precauere  volentes,  ne  propter  nimiara  vicinitatem  adiacentium  domorum  claustrum  et  eccieaia 
aliquo  ineendio  in  posterum  possit  periclitari.  Ad  huiua  itaque  donationis  noatre  robur  in  posterum  duraturum 
presentem  paginam  conacribi  et  aigilli  nostri  munimine  iussimus  insigniri.  Testes  hü  sunt  Kngelbertus  Colonienaia 
archiepiscopua,  Herimannus  Werdensis  prepoaitua,  Sibodo  Aquensis  decanus,  Gerardus  eomes  de  Diez,  frater 
Bertoldua  de  Tannenrode,  Burgrauiua  Johannes  de  Hammerstevn,  Wilhelmua  aduocalua  Aquensis,  Arnoldus 
de  Gimmennich,  Gerardus  de  Sinzeke,  Hertwicns  magister  coquine,  et  alii  quamplures. 

Actum  apud  Sinzeke,  anno  ab  incarnatione  d.  M.CC.XXV.,  1111  idus  Octubris,  indictione  XH1I,  anno  regni 
nostri  qninto. 

126.  £)etnrid>  b.  gtmburg,  djerr  o.  SÄontjoie,  unb  feilte  ©entablin  3nttgarb  betätigen  eine  ©tbetthtng  bet! 
(jrjbift&ofd  (fngdbert  I.  b.  Cföln  an  ben  3»(wnnitrr:Orbm.  — 1225. 

ln  nomine  domini.  Ego  Hmricu»  de  Limburc  dominus  de  Murtioy.  Ea  que  iuste  et  rationabiliter  ob  cultum 
et  reuerentiam  dei  Sunt,  ne  processu  temporum  valeant  maliciose  rcscindi,  littcrarnm  memoriq  expedit  commendare. 
(Juapropter  notum  facimus  presentibus  et  futuris,  qnod  nos  et  uxor  nostra  Irmingardu'  pari  consensu  ratam 
habemns  et  scripto  presenti  con&rtnamus  eam  donationem,  quam  dominus  nostcr  Engelberlut  eolonientii  archiepiscopus 
super  bonis  in  Lo,  pertinentibus  ad  domininm  castri  de  Monte,  qup  ab  heredibus  eiusdem  loci  emit  pro  XI.  marcis, 

' Sctgl.  Sr.  61. 
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dedit  hospitali  s.  Johannis  in  Jerusalem.  Ut  aulera  hoc  factum  nostrum  in  perpetuum  ratnm  permaneat,  presentem 
cartam  inde  conscriptnm  sigillo  nostro  feeimus  communiri. 

Actum  anno  d.  M.CC.  XXV. 


127.  ttönig  Jpcttmtb  VII.  befldtigt  tcr  äbtci  Gatttp  Ccn  ruhigen  Scfi?  alter  erworbenen  ©fiter. — 1225.’ 

tn  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Ileinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Ad  hoc 
diuina  disponente  prouidentia  ad  regni  gubernacula  nos  eredimus  esse  sublimatos,  ut  seruorum  dei  utilitatibus 
in  temporalibus  subsidiis  regia  liberalitate  consulamus,  et  propensiori  diligentia  priuilegiorum  nostroruin  ennfirmatione 
prospiciamus.  Inde  est  quod  omnibus  imperii  fidelibus  constarc  volumus,  quod  nos  petitioni  dilecti  nobis  principis 
Engelberti  venerabilis  Cotoniensie  archiepiscopi  fratrumque  Campensis  ccnobii  satisfacientes,  pro  remedio  anime 
nostre  parentumque  nostrorum  hanc  eisdem  Campensis  cenobii  fratribus  gratiam  et  licentiam  indulsimus,  quatinus 
quascunque  possessiones,  in  agris  vidclicct,  vineis,  pratis,  siluis,  aquis,  stagnis',  paseuis,  terris  cultis  et  incultia  a 
Sdelibus  imperii  titulo  donalionis,  emptionis  scu  concanibii  obtinuerint  vel  prius  obtimierant,  sine  omni  prorsus 
eontradictione,  nostre  maicstatis  auctoritate,  in  perpetuum  possideant.  Ut  autem  bec  nostra  donatio  rata  in 
posterum  permaneat  et  inconvulsa,  presentem  exinde  paginam  conseribi  et  sigilli  nostri  impressione  iussimus 
communiri. 

Acta  sunt  hee  anno  dominice  incarnationis  M.CC. XXV. 

128.  Srjfciftbof  Gngelbert  I.  t».  Gbltt  fcfccnft  fcer  Jlbtei  Jllten&erg  bie  Jelle  oon  allem  2Bilb , welch  cd  oon 
feinen  3ägern  in  bet  ©raffebaft  23 erg  erlegt  »erben  reirb.  — (1213 — 1225.) 

Engilbertus  dei  gratia  s.  Cotoniensie  ccclesie  archiepLscopus  uniuersis  presentem  scedulam  inspeetnris  salutem 
in  perpetuum.  Cupientes  honcstorum  parenlum  nostrorum  virtutem  ad  anteriora  extendere,  intimam  et  specialem 
dilectionem  eorum  ad  ecclesiam  b.  Marie  de  reteri  Monte  iam  dudum  ab  antiquo  habitam  pro  ipsorum  et  nostra 
salule  tali  beneficio  studuimus  ampliare.  Pelles  ferarum,  quas  in  tota  comitia  nostra  a venatoribus  nostris  capi 
contigerit,  ecclesie  de  teteri  Monte  ad  tisus  sutorii  sui  perpetuo  donamus.  Et  ne  rubigo  obliuionis  in  posterum 
hoc  factum  possit  detcrere,  vel  etiam  aliqua  nocendi  aduersitas  ullomudo  presumat  infirmare,  presentem  scedulam 
appensioue  sigilli  nostri  communitam  fratribus  eiusdem  ecclesie  pro  testimonio  dedimus  conseruandam.  Testes 
sunt  horum:  Heinricas  prepositus  de  Kerpcne,  Arnoldus  comes  de  Hukenswagcn,  Godescalcus  miles  de  Castro, 
Adolfus  miles  de  Stamheim,  et  alii  quamplures. 

129.  Gr^tftbof  Engelbert  I.  ».  Göln  betätigt  bie  Jbcilung  cincd  jwifcfcen  bet  Slbtei  ®iecr  unb  ben  ®e- 
»obnern  »on  3"urre  falber  ju  gleichen  2pälfren  gcmciitfc|>aftlt4>cn  SSaltcd.  — (121« — 1225.)  2 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Engilbertus  dei  gratia  s.  Cotoniensie  ecclesie  arcbiepiscopus  omnibus 
in  perpetuum.  Notuni  sit  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus , quod  prouisores  ecclesie  in  Mere,  scilicet 
Wicmaunus  prior  et  Godescalcus  cellerurius,  de  conscnsu  conuentus  cum  hominibus  ville  que  Turre  dicitur,  et 
asseosu  dominorum  ipsorum,  ita  couenerunt,  quod  placuit  tarn  fratribus  prcdictis  quam  hominibus  ville 

1 Unter  etmfclben  Datum  befreit*  er  au#  bi*  Abtei  ron  atlrr  3oUcntri#tung  ju  Äaifertmcrth  (-»pud  dmnuu  uostrxm  Wcrd»ro“J. 
— s Gr rl acu*  dei  gratis  Seflicensis  preposilus  et  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia  canonicits  genehmigte  in  befonberer,  ebenfalls  nilbt 
bdtirten  Urfunte  bie  erwähnte  Xhcilung  »quoniam  tuue  in  ecclesia  de  Buderich  et  curia  aliisque  prouentibus  ecclesie  s.  Gerepiiis 
plena  auctoritate  viilici  preeranms.“  IDic  untergegangenc  3$iUa  Turre  lag  alfo  in  bei  (Begenb  bon  ©üteri$  unb  SWeer.  Sur  ber 
Äüdfeite  ber  Urfunbe  hcifcl  d **ilua  dicia  Eikhulu»  unb  in  ber  ©tbenfung  bed  ^faljgrafen  Cftenfrib  an  bie  Sbtei  ©rauweiler  bon 
1051  (I.  185)  Wirb  ein  ©rud)  erwähnt,  »circa  fluvium  Arnefe  a silua  querem  u»que  ad  pontem  Turre.«  ©et  ber  ©iUa  Surre  fle»J 
alfo  ein  ©a$,  unb  wir  erfahren  au*  einer  Urfunbe  bon  1183  (L  490),  baf  bie  ©tifterin  «on  ©feet  einem  in  ber  9lahe  ber  Sbtei 
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prenominatc , ut  quandam  siluam  indiuisam,  ciliux  mcdictas  Mercnsi  attinet  ecclesie  et  mcdictas  horoinibus  de 
Tum,  diuiderenl;  Fratres  igitur  prcnominati  dictam  siluam  in  presentia  hominum  diseretoruin , prout  melius  et 
discretius  potuerunt,  diuidebant,  hominibus  de  Turre  in  partibus  diuisis  eligendi  libertatem  concedentes,  in  diuisione 
talem  considerantes  utilitatem,  ut  post  diuisionem  et  alterius  partis  electionem,  omni  diseordia  exclusa,  Mercnsis 
ecclesia  in  silua  suam  partcm  cum  omni  utilitate  tarn  glandium  quam  aliorum  prouentuum  haberet  ab  altera  parte 
separate,  et  homiues  de  Turre  versa  vice  quamcunquc  partem  in  silua  eligerent  sine  Mcrensium  fratrum  grauamine 
in  pace  possidereot,  viis  et  semitis  ac  pascuis  sicut  hactenus  ita  deinceps  manentibus  communibus;  placuit  etiam, 
ut  utriusque  partis  oues  a festo  b.  Martini  usque  in  Pascha  siluam  intrarent.  Facta  diuisione  homines  de  Turre 
iam  sepius  nominal!  superiorem  partem  silue,  illam  scilicet  que  est  versus  A’iuiam  elegerunt,  Merensi  ecclesie 
partem  relinquenles  inferiorem.  Nos  vero  tarn  rationabili  diuisioni  assensum  prebentcs,  Factum  ipsius  diuisionis 
auctoritale  b.  Petri  et  nostra  eonfirmamus.  sub  anathemate  precipientes , ne  quisquam  in  posterum  presumat  aut 
audeat  infringere  factum  eiusdem  diuisionis,  scriptum  quoque  super  eadem  diuisione  contextum  sigilli  nostri 
appensione  auctorizamus , testimonium  virorum  idoneorum  inuocantes.  Testes  igitur  sunt  Michmannus  prior, 
Uodescalcus  cellcrarius,  Keinerus  subcellerarius,  Gerardus  magister  curie ; milites,  Theodericus  de  Coslar,  Amoldus 
de  Budberg,  GodcFridus  Knouph,  Jwanus  de  Budderich  et  Fratres  sui  Jonatas  et  Geruasius,  Adolfus  de  Scakena 
et  Fratres  sui,  Theodericus  de  Turre,  et  alii  viri  hunesti. 


130.  GfqHftfiof  (Jngefbcrt  I.  v.  (J81n  fiftntft  ccm  3o(jannttcr-Crbnt  Qu  Herren  ffnmCcn)  Cen  3?ü<ficlebcf 
;u  SBIicdficim.  — (1218 — 122').} 

In  nomine  s.  Irinitatis  amen.  Engelbert ut  dei  gratis  Colonieneit  archiepiscopus.  Ad  noticiam  tarn  presenlium 
quam  futurorum  duximus  transmittendum,  quod  bona  nostra  in  Biikell  comparauimus  aput  illos,  qui  iure  feodali 
possidebant,  cum  prope  adiacente  allodio,  soluens  XXX  d.,  pro  XL  marchis,  et  contulimus  hospitali  s.  Johannis 
Bapt.  in  icrusalem  absolute  et  libere  cum  omni  iure  pro  remedio  anime  mec  et  oinnium  parentum  mcorum.  Ut 
autem  super  hac  donatione  nostra  nullus  alicui  possit  in  posterum  ambiguitatis  scrupulus  exoriri,  presentem 
paginam  nostro  sigiUo  iussimus  communiri.  Huius  donationis  locus  fuit  in  Munecke pleite,  festes  autem  preposittts 
eiusdem  loci,  Johannes  abas  in  truten, 1 dechanus  de  Bunne,  Gerhardus  et  Lutoidus  capeliani  nostri,  Bilgennus 
scriba,  Diterich  magister  coquine,  Boise  dapifer,  Edelgor  et  Arnent  Fratres,  et  alii  quamplures  Sdeles  ebristi. 
Elemnsinam  prrfatam  rccepit  Frater  Albertus  de  Buchei  tune  temporis  prior  Alemanie,  cum  fralribus  suis 
presentibus  Waithero  de  Beiersheim,  Rembutone  de  PFaFenrüde,  Henricho  cognoininc  geilineb. 


13 1.  ®cr  pdbfHü^c  8egat  (5.  fccfMtigt  ber  Sbtri  28 erben  ben  SBieberbeftß  ber  Cutcfc  Jtaiftrlit^en  ©prutb  bem 
©rafen  J.  ».  ;)fenburg  abgeuttbeilten  93ogteif$aftcn  über  bie  fünf  $5fe  Kübingbaufen , (Jitbolj, 
SRorbfircben,  Selfieitn  unb  SBeme.  — 1225,  ben  30.  Dezember. 2 

C.  miscralionc  ditiina  Portuensis  et  s.  Rnfflne  episcopus,  apostolice  sedis  legatns,  dilectis  in  christo  abbali  et 
connentui  Werdmenri  salutem  in  domino.  Justis  petentium  desideriis  Facilent  nos  decet  prebore  assensum,  et  vota 
que  a rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Kapropter  diiecti  in  christo  vestris  iuslis 


fliehrnben  Pacht  tinen  anttrci  bauf  gegeben  unb  et«  Snbed  bad  ©ereondftift,  welcbed  auf  biefem  Sacht  eine  Stählt  hatte,  abgefuntrn. 
SSabrfcbetnlicb  hat  biefer  Umftanb  jurn  Untergänge  ber  mchrgenannttn  Sdla  Änlab  gegtbtn  unb  ein  alted  ‘Factthuch  btr  Stbtei 
beruhtet,  baSbie  fiofedgebäube  abgthrechen  nnb  bejlen  hänberei  bem  Siehhofe  (junätbd  ber  abtei)  jugefbeilt  worben,  weswegen  benn 
auch  oon  biefem  eine  SRente  an  bad  Stift  ju  Aaiftrdmertb  entriihtet  werben  mufft,  welche  früher  »on  ben  Beübungen  julurre  gejohlt 
worben  (Bergl.  L 257.)  — Schrift  unb  Siegel  bei  Urfunbe  bejengen  übrtgend,  bah  fie  »on  Sngetbert  I.  audgegangen.  — • Cb 
Trudoni«,  nt.  Tron?  - > Daffelbe  beflätigte  König  Seinrich  Vtt.  mit  Urfunbe  Datum  anno  dom.  incarnaL  MiUeaimo  CC. XXVI. 

apud  Kranhenfurt  IX.  hat  Marti),  üulictiooe  XIII. 
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precibus  inclinati,  aduocatias  quinque  curliam,  vidclicel  Ludinchimn . Eicholle . S ortkirke , Selchern  et  Bern m, 
qiias  de  ecclesia  vestra  impius  F.  quondam  comes  de  Isenbcrg  lenebal  in  feodo,  ei  per  imperialem  senlentiam 
abiudicatas  et  ad  ecclesiam  vestra m secundum  assertionem  vestram  ipso  inrc  deuolutas,  sicut  eas  iuste,  rationabililer 
possidclis  et  quietc,  vobis  legationis  qua  fungimur  auctoritate  confirmanius  et  presenlis  scripti  patrocinio 
eommunimua.  Inhibantes  vobis,  ne  quis  presentium  vel  futurorum  ecclesie  vestre  abbatum  vel  prelatorum  dictas 
aduocatias  ab  ecclesia  vestra  alienare  presumat.  Nulli  ergo  hoininum  liceat  haue  paginara  nustre  confirmationis 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Sj  quis  autem  hoc  attcuiptaucrit,  indignationem  dei  otnnipotenli*  et 
b.b.  Petri  et  Pauli  apostolorum  se  nouerit  incursurum, 

Datum  anno  d.  M.CC.  XXV.,  apud  Coloniam  III.  kal.  Januarii. 

132.  ®raf  SBilbclm  ».  3illt4>  betätigt  tote  »on  feinem  gleichnamigen  2kter  bent  fceutfeften  Orten  gemachte 
©tfccnfuttg  ton  Sergflein  unb  ber  Äircfcen  ju  'Jiiteggen  uttb  Sierdborf.  — 1225.’ 

Willelmut  comes  Juliacent il  omnibus  tarn  futuris  quam  prrsrntihus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit. 
notum  esse  volo,  quod  elemosinam  et  donationem  illam,  quam  bone  memorie  pater  meus  H'illelmut  quondam 
comes  Juliacensis,  exisfens  in  partibus  transmarinis , magistro  et  militibus  in  domo  tkeulonica  dco  et  b.  Marie 
perpetue  virgini  seruientibus  dedit  pro  remedio  et  salule  anime  sue  et  parentum  suorum,  ratam  habeo  et  firmiter 
eonseruare  volo,  scilicet  ecclesiam  in  nidecken  et  ecclesiam  in  teretdorp  cum  omni  iure  quod  in  eis  habebat,  et 
ottmia  bona  illa  que  pertinent  ad  montem  qui  vocatur  berentteyn,  que  ab  imperio  habuit  et  tune  in  quicta 
possessionc  tenuit;  hac  tarnen  seruata  conditione,  quod  predicte  ecclesie  et  prenotata  bona  de  berenstevn  nunqunm 
aueili  vel  alienari  possint  a prefata  domo  donatione  vel  venditione  seu  aliqua  commutationc.  Et  nt  bec  elcmosina 
tarn  laudabiliter  et  deuote  tradita  in  perpetuum  rata  permaneat  et  inconvulsa,  nee  ab  aliquo  successorum  vel 
parentum  meorum  seu  aliquorum  versutia  minui  vel  infringi  valcat,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  meo 
communiri  feci.  Adhibitis  teslibus  discretis  et  prudentibus  viris,  quorum  nomina  subautantur:  Adulfus  de  essende, 
Arnoldus  de  Gimmenich,  Sillemannus  dapifer,  Cristianus  pincerna,  Hcinricus  buf.  Hermannus  de  brugge,  Anselmus 
de  Ouwe,  Bertrammus  walo,  Johannes  filius  foreslarii,  Johannes  bliu»  comitis,  et  alii  quamplures  aflfueruut. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC. XXV. 

133.  Sßeidtfmm  ber  $egteirecf>tc  »on  ©urtf^eifc,  treffe  jretfc&en  ber  Stttri  uttb  bem  Sßogte  bafcflsfl  ftretrig 
gemefett.  — 1226. 

Sibodo  prepositus  s.  Alberti,  Sibodo  b.  Marie  dccanus,  IVilkelmut  aduocatus,  Wilhelmus  Pult  omnibus 
iroperpetuum.  Nouerint  uninersi,  quod  nos  ad  commissionem  damini  noslri  Heinrici  Romanorum  regis  et  domini 
Engelberti  coloniensis  archiepiscopi,  lutorii  ipttut,  quam  sub  fidelitate  imperio  facta  recepimus,  super  discordia, 
que  fuit  inter  abbalissam  et  conuentnm  de  Porcelo  ex  una  parte,  et  Gerardum  advocatum  eiusdem  loci  ex  altera, 
ex  dictis  testium,  quos  iuratos  audiuimus,  inuenimus  et  dicimus:  quod  homines  de  Porceto  in  predio  s.  Johannis 
mancnlcs  fidelilatem  debent  faccre  abbatisse,  et  ipsa  abbatissa  villicum  habere  debet,  qui  piacita  faciat  et  conseruet ; 
et  de  placilis  aduocatus  vel  cius  nuntius  tertiam  partem  recipict,  quia  violentias  emeodabit.  Preter  hec  tria 
genrralia  piacita  in  anno  aduocatus  habebit,  sicut  est  consuetudo  generalis.  Idem  aduocatus  nomine  petitionis  ab 
hominibus  ecclesie  ultra  tres  marcas  nichil  petet  vel  accipiet,  quia  pater  cius  nunquam  plus  accepit,  sed  sepius 
minus ; et  si  homines  de  bona  voluntaie  in  curribus  prestandis,  vel  Teno  colligendo,  siue  in  quibusdatn  aliis  minutis 


1 Sttfll.  Sr.  b2.  — ’ i>rr;og  Salrcn  ».  üimbutj , een  irflAtm  Sit  Sogtci  über  SSurtfcbtit  ;u  ütbtn  rührte , btflättgte 
ea<  serlkbcnbc  Sietetbum  auf  .Inftcbcu  ccS  Segtee  Sraolu , ein«  <3ebn«  läetatob , unD  eeffen  Sattln  3utu,  mit  Utlanbc  Den 
1252.  Sale  nadtb«  Cntflanb  itco*  neu«  Streit,  mcltbcn  ibraf  äiiilbflm  o.  3ütu$  mit  UrtunM  »on  1261,  im  Snucmbtr,  f.  für 
506,  beftbwiibtigtr. 
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ipsi  «liquid  facere  voiuerint,  unde  non  conqucrantur,  hoc  ipae  poterit  accipere.  Abbatissa  et  conuentus  ad  edificia 
et  alioa  usus  ecclesic  et  curiitrum  infra  predium  Porcelense,  quantum  exteuditur  aduocatia,  ligna  libere  incjdat  et 
accipial  aduocato  non  requisito,  eine  datione  vel  venditione:  nduocatus  quoque  infra  cundem  terminum  ad  nsus 
suos  necessarios  ligna  poterit  accipere,  sine  datione  aut  venditione,  nisi  datio  ipsa  vel  venditio  fiat  per  ipsiua 
abbatisse  et  aduocati  consensunl.  Oe  silna  quc  eameruortt  dicitur,  abbatissa  et  conuentus  libere  disponant 
ad  suam  voluntatem  absque  aduocato.  De  panagüi  aduocatus  hnbcbit  dimidiam  marcatn  et  centum  porcos 
mitterc  poterit  ad  pastum , de  quibus  panagium  non  aoluet.  De  questione  cambe  dicimus,  quod  abbatissa 
habeat  quot  vult  cambus,  sed  aduocatus  non  habebit  nisi  unam  et  de  ea  in  recognitionem  iuris  abbatisse 
braxator  aduocati  in  eadem  caniba  laborans  annuatim  soluet  abbatisse  duodecim  denarios  in  die  s.  Stephani. 
Abbatissa  et  conuentus  in  propriis  bonis  qualia  volunt  possunt  facere  edificia  ad  suos  usus  et  utilitates, 
sed  in  communilate  nichil  cdificare  debent  nisi  de  consensu  communi,  aduocati  videlicet  et  hominum  ecclesie. 

Et  quia  de  assertinne  iuratoruiq  testium  non  inuenimus,  locum  illum  fuisse  comiminem,  ubi  antiquitus 
molcndinum  fuit  et  conuentus  de  nono  aliud  construxit,  dicimus  quod  in  molendino  eodem  predictum  conuentum 
nullus  impedire  debet.  Item  ex  dictis  testium  dicimus,  quod  conuentus  debet  habere  canalrm  competentem, 
qualis  est  canalis  quo  recipilur  aqua  in  doleo  balnei,  qui  die  noctuque  deferat  aquam  io  claustnini  et  ad  ofTicinas 
ad  utilitatem  ecclesie.  Prctcrea  habebit  canalrm  magnum,  qui  a vespcra  festi  diei  feret  aquam  in  viuarium  ecclesie 
nsque  ad  aliam  vesperant  quando  licilum  crit  molendinis  molere.  Abbatissa  fornacem  calcis  ad  edificia  ecclesie  et 
curiarum  libere  faciat,  sed  si  calcem  vendcre  disposuerit,  et  aduocatus  tertiam  partem  expense  feceril,  ipse 
percipiat  inde  tertiam  partem  cmoluracnti.  Abbatissa  et  conuentus  conductum  de  priuata  claustri  habere  poterunt, 
sicut  ex  antiquo  fuit  de  necessario,  iuxta  portam,  ita  quod  ille  exitus  aquam  communem  non  offcndat.  Item 
abbatissa  et  conuentus  bona,  que  sunt  infra  aduocatiam,  non  destruent  vel  deponent,  ita  quod  aduocatus  in  iure 
buo  dampnum  aliquod  percipiat;  et  ipse  aduocatus  abbatisse  et  conuentui  in  bonis  infra  aduocatiam  non  debet 
dampnum  aliquod  facere,  undc  in  iure  suo  intpediantur  vel  dampnum  sustineant.  Ut  autrm  hec  sicut  prescripta 
sunt  inuiolabiliter  obseruentur,  Gcrardus  prior  de  Porceto  pro  se  et  abbatissa  ac  conuentu  tactis  sacrosanclis 
ewangeliis  iuramentum  prestitit.  Idem  freit  Gcrardus  aduocatus  tactis  reliquiis  pro  se  et  suis  heredibus;  et  si 
heredes  sui  contrafecerint , hoc  eril  in  pcricutum  ipsorum  et  hoc  emendabunt.  Huic  facto  interfuerunt  testes 
Geruasius  cantor,  lleribertus,  Henricus  de  Forcstn,  Heinricus,  Keimarus.  fratres  aduocati,  Franco  de  Notheim, 
Arnoldus  de  I.eneche,  Heribcrlus  Palma,  Geruasius,  scabini;  Facinus  rufus,  Godescalcus  miles,  Godefridus  de 
Sosleren,  Godefridus  de  Kockerel,  Conradus  pas,  et  alii  qunmplures.  Nos  autem  ad  huius  rei  robur  et  testimonium 
presentem  carlatn  exinde  conscriptam  sigillis  nostris  et  ecclesic  b.  Marie  et  burgensium  Aquensium  petiuimus 
communiri. 

Actum  anno  dorn,  incarnatiouis  MUlesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto. 

134.  Die  SSitttee  ted  Burggrafen  3obann  #.  Sßolfcnturg  teirt  »crurtbcüt,  tem  2tpefk(|h'ft  ju  Clöln  oon 

jtnei  in  Ccficn  Jpof  ju  Äfinigfiroiittcr  Vorigen  ©ütem  fcie  rücfftäittigcit  uitc  fünfttgen  ©efällt  ju  ent;  • 
timten.  — 1226,  ten  9.  ülpril. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  II.  dccanus,  H.  choriepiscopus,  et  J.  canonicus  s.  Gereanu  in  Colunia , iudices 
a domino  papa  delegati.  Cum  capitulum  ecclesie  ss.  apostolorum  dominam  I.vsam  relictnm  Johannis  Rurchgrauii 
de  Wulkenburck  coram  nobis  traxisset  in  causam  ratione  duorum  bonorum  pertinrntium  ad  curtem  in  Wintere, 
de  quibus  dictc  ecclesie  talin  debentur  seruitia,  videlicet  de  utroque  bonorum  annuatim  pullus  unus,  VII  denarii 
et  ohulus,  et  III  sextarii  attene,  LN  petic  lignorum  et  V oua,  et  quicunquc  possidet  bona  illa,  debet  ire  ad 
iudicium  cum  familia  curtis  in  Wintere;  et  eadem  per  XX1III  annos  et  atnplius  non  essent  persoluta  sicut 
debebant,  ut  idem  capitulum  asscrebat,  receptis  super  hoc  probationibus,  rationibus  et  allegationibus,  auditis  et 
diligentcr  examinatis  sic  pronunciamus:  quia  nobis  plena  facta  est  fides,  quod  predicta  bona  ad  prcmiS9a  seruicia 
sunt  obligata,  per  sententiam  diffinitiuam  adiudicamus  eadem  in  posterum  memuratc  ecclesie  debere  inpendi  n 
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uolibet  posscssore.  Item  quia  ipsa  subtracta  sunt  per  Willi  anno*  prefate  ecclesie,  dominam  L)sam  predieta 
bona  possidentem  ad  cstimationem  subtractoram,  videlicet  in  V raarcis  fertone  minus,  per  diffinitiuam  sententiam 
eondempnamus  ; cum  vicia  possessionum  a maioribua  contracta  perdurent  et  successorem  auctoris  sui  culpa  comitetur. 
Kt  hanc  pccuniam  (uque  ad  assumptionem  b.  Marie  precipimus  persolai.  Preterra  eondempnamus  eam  in  expensis 
IX  solidorum,  que  faclr  sunt  uccasione  huius  cause  et  ipaos  solui  precipimus  ad  terminum  prenominatum.  Quod 
si  predictaa  V marcas  fertone  minus  et  IX  solidos  ad  prcdictum  terminum  non  aolucrit,  sciat  se  excommunicatam  ' 
Insuper  precipimus  quod  predieta  seruitia,  quamdiu  eadem  bona  possidebil,  sine  diminulione  et  contradictione 
persoluat,  alioquin  sciat  se  excommunicatam. 

Actum  Colonie,  in  capitulo  s.  Gerconis,  anno  d.  M.CC.  XXVI.  V.  idus  aprilis. 


1 35.  jfaifer  Jricbri^  II.  fceflängt  bem  SOIarienfhft  ;u  Jtacfjen  alle  Ccm  feiten  t*on  feinen  ©orgängern 
»er lieben cn  ©eftpungen,  Cie  er  namentltib  autjabft.  — 1226,  im  3uli. 1 

C.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Fridericut  secundus  diuina  fauente  clementia  Romanorum  imperator 
semper  augustus,  Jerusalem  et  Sycilie  rex.  Licet  nostre  serenilatis  clementia,  celesti  gratia,  super  genles  et  regna 
imperiali  magestatc  sublimata,  sanctis  dei  ecclesiis  fideli  prudentique  discretionc  iusie  et  misericorditer  consnlere 
teneatur;  specialius  tarnen  Aquenti  ecclesic , que  sedes  et  capud  regni  familiari  prerogatiua  inter  cis  Alpinas 
resplendens  ecclcsias  regali  et  imperiali  triumphal  fiducia,  iuxta  ramos  ordinale  caritatis  coasulere  debet  et  utiliter 
prouidere.  Inde  est  quod  nos  diuorum  augustorum,  nostrorum  videlicet  antecessorura,  beali  Karuli,  qui  prefalam 
ecclesiam  a fundamentis  erexit  et  laudabiliter  ac  miriSce  decorauit,  ciusque  successorum,  maxime  karissimi  patris 
et  aui  nostri  Heinrici  et  Friderici  serenissimorum  imperatornm , qui  prefatam  ecclesiam  sincere  karitatis  brachiis 
amplexabantur,  restigiis  inherentes,  ipsam  in  specialem  magestatis  nostre  protectionem  recepimus  eique  confirmamus 
uniuersa,  que  ab  antecessoribus  nostrts  regibus  siuc  imperaluribus  romanis  seu  ab  aliis  Christi  Idelibus  iuste  collata 
sunt,  vel  in  posterum  dante  domino  conferri  poterunt,  vei  que  ipsa  ccclesia  iusto  acquisitionis  titulo  per  gratiam 
dei  nunc  habet  vel  in  posterum  obtinebit.  Specialiter  autem  ßatlonicam3  cum  suis  appendiciis  et  mrrcato  et  omni 
iure,  quam  Karolus  magnus  eidem  ecclesie  dedit ; Jupillam  et  Hartlai,  quas  Otto  tertius  cum  omni  iure  et  appendiciis 
suis  et  noni8  et  decimis  dedit;  Compendium , * quam  karoius  magnus  cum  suis  appendiciis  et  nonis  et  decimia 
dedit;  Kcclesiam  in  Duren , 1 quam  Otto  rex  cum  nonis  et  decimis  dedit;  Xonam  in  Lom  et  Atckwilre ,*  quam 
Lotharius  imperator  dedit;  Villam  Valt  et  Gimmick,''  quas  Heinricus  tertius  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure 
dedit;  Martin,1'  qunm  Lodowicus  imperator  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit;  Golopiam  et  Here,  “ quas 
•anctus  Heinricus  imperator  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit ; Kcclesias  in  Viluorde  et  Hudele, quas 
Heinricus  tertius  rum  suis  appendiciis  et  iure  suo  dedit;  Kcclesias  in  Hmo  et  Kaneit , " quas  Lodowicus  pius 
cum  decimis  et  omni  iure  dedit;  Moldecke,12  quam  Heinricus  tertius  cum  suis  appendiciis  et  omni  iure  dedit; 
Tiele,'3  quam  Otto  imperator  cum  omni  iure  dedit;  tertiana  partem  theionei  in  Angre,  '*  quam  Lotharius 
imperator  dedit;  Erclenciam 11  cum  omni  iure,  quam  Otto  primus  dedit;  li'al harne,  Mesche,  Luncin,  Seffunt  “ 

1 91atbjablung  bet  SKiiifftanMt,  'prtjebloflen  unb  (Ercommuntration  teuren  nur  ein  S<fcrc<ffcbu6  brr  flrengen  Herren,  um  bir 
Sinnt  jura  Sntrlcnntni#  tinn  Stipdiibtung  bäuerluber  £öriglett  ju  bemegen,  nerum  ibr  (ballt  mobl  nit  ober  toit  Mtgebltib  ange, 
gangtn  rcorbtn;  fit  teufeen,  in  tinn  jmeiten  UrfunM,  erlagen  gtgtn  tue  äietfpteiben  lünftigtr  Stiftung  ber  bejetibnetea  Befaßt  uno 
Eienfle.  — ■ 8u«  tintm  Iranfumbt  Sonigt  Kubolrb  l.  com  3abr  1275.  — * 3ufc1ge  Mi  llrhinM  I.  74,  bat  (Jarl  brr  Eide  SaStogne 
Mm  ßlift  gcfibcnfi.  — * (Jonftn,  Mrgl.  1.  75.  — * Euren,  f.  I.  95.  — * (Efibmetler  mirb  in  Mr  Utt.  I.  75  gtnannl,  abtr  nnbt 
Sobn.  — T Saelt  unb  (fJtmmcnitb,  f.  I.  174,  178.  — • Wtrtirt  »ar  junädiß  btt  äbtti  ßbecremont  ecrlitbtn  »orMn,  f.  I.  86.  — 
’ Eu  btjegent  Urhmbt  V'cminb  II  bat  fub  nubi  erhallen ; ju  (hülfen  bat  bat  ßlift  ferteautrne  Stäf ungm  gtbabt,  alltia  übn  äStrt 
tntbält  bail  ßtiftarible  feine  ntitert  'Jiacbrnbt.  — >•  Die  Sirtbm  ju  Üiloorot  unb  Sud  mürben  ebenfalls  juniibn  an  bit  Sbtti 

Sbecrtmonl  gefdjentl,  f.  I.  96,  melde  bon  fiben  Sifipungen  bat«,  f.  I.  1.  3m  3abr  1245  otrlieb  bat  Sbarienflifi  fein  -patrenat  unb 
aQt  Scfi|jungtn  )u  Silcerbt  Mt  Sblei  Va  (Eambre  bei  ©rüffel  für  einen  (Eanon  can  35  3Rarf  in  (Erbfaibt.  — " Dir  bezogene 

ürlunbt  unb  febr  retitere  Sadridt  fehlt  IfJI.  — 11  Btrgl.  bie  Sott  ju  I.  143.  — ■*  Ziel,  f.  L 132.  — '•  Unbftannt.  — <•  f. 
I.  107.  — ■«  Salbten,  f.  I.  215,  254;  Sonden,  f.  I.  227,  254 ; ßefftnt,  f.  I 78. 
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catn  aduocaticiis  et  omni  iure , quas  Heinricas  tertius  dedit ; Ecclesiam  de  Senxeke  1 cum  decimis  et  quibusdam 
rannsis  et  mancipiis  et  rebus  aliia,  quam  Lotharius  imperator  dedit-,  h'cizelhcim  et  Wtntungen  1 cum  decimis, 
prediis  quibusdum  et  rebus  aliis,  kexselheim  autem  cum  umni  iure,  quas  Zwendeboldus  rex  dedit;  Trabanam 1 
cum  omni  iure  et  apprndiciia  suis,  quam  Loduwicus  pius  dedit;  Nonas  partes  unmium  rerum  de  quinquaginta 
viilis,  id  est,  Aquts  palatio,  Gemmis,  Mersana,  War  ade,  Lmnicka,  Xumaya,  Hama,  Aschlo , Bailus , Heicketm, 
Tectis,  Spirimonte,  Uarülallia,  Jupilla,  Astenbert , Glamaco,  Carango,  Walcrmala,  Noua  tilla,  Blamaco,  Tunba, 
Binai,  Amblauaburz,  Waldemmas , Blendnfia,  Bullmge,  //eldun,  Mandeluell,  Ltzau , Compendio,  Satanai,  Dura, 
UiUare,  Asehwilre,  Flalima,  Muffendorb,  Lenspasisiolo,  Vrio,  Casa  petrea,  Calnmciato,  Gamunias,  Longolare, 
Calumiato,  Maslapio,  C\ ludtma , Ambarlao , Bastmio,  Elortao,  Coriua 4 quas  dedit  Lolharius  imperator;  Cupcllam 
in  munte  Luiesberck  s positam,  quam  dedit  Heinricus  tertius;  Hariuam ,6  quain  dedit  Heinricus  tertius;  Capcliam 
et  predium  in  Hoimbuchs,~  quam  Rudolfus  una  cum  uxore  sua  Emcrtrude  dedit,  Cunradus  rex  conürmauit ; 
Ecclesias  in  Berge  et  Kihlerchen, " (.quas)  Engelbertus  prepositus  Aquensis  ecclesie  dedit.  Hec  et  alia  omnia 
ubique  locorum  sita  cum  omni  iure,  iudicio  et  utilitatc,  prout  eidem  ecclesie  collata  sunt  et  io  priuilegiis 
impcratnrum  siue  regum  confirniata,  per  presentem  paginam  ipsi  ecclesie  nostra  iinperiali  auctoritate  in  perpetuum 
confirmamus.  Statuent  s et  lirinitcr  precipientes , ne  aliqua  ciuitas,  castrum,  dux,  marchio , comes,  aduocatus, 
scultetus,  nulla  umquain  persona  magna  vel  parua,  ecclesiastica  vel  secularis,  alta  vcl  humilis,  predictam  ecclesiam 
contra  huius  nostre  protcctiunis  et  confirmationis  puginam  aliquo  modo  ledere,  molestare  vel  perturbare  presumat. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  a gratia  imperiali  exclusus  in  sue  temeritatis  vindictam  centum  marcas 
auri  pro  pena  componat,  medietatem  camere  nostre,  rcliquam  vero  iniuriam  palienti.  Ad  cuius  rei  memoriam  et 
robur  perpetuo  valiturum  presens  priuilegium  scribi  et  nostre  magestatis  sigillo  iussimus  inferius  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Ueroldus  patrioreha  Jerosolimitanus,  Albertus  Magdeburgensis  archiepiseopus,  Heinricua  Mediolanensis, 
Ismdus,  Reginus,  archiepiscopi,  Heinricus  Wormatiensis,  Engelhardus  N'uwenburgensis,  Cunradus  Hildesheimensis, 
Eckehardus  Merscburgensis , Heinricus  Basiliensis,  Jacobus  Taurincnsis , Albertus  Brixiensis,  Gracia  Parmensis 
episcopi,  Ugo  de  Murbach  et  ....  de  Prume,  Albertus  dux  Saxonie,  Ludowicus  Lanlgrauius  Thuringe,  Rainaidus 
dux  Spoleti.  Signum  domini  F riderlei  dei  gratia  inuictissimi  Komanorum  imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem  et 
Sicilie  regia  gloriosi. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducenlesimo  vicesimo  sexto,  mense  Julii , quartadecima 
indictionc,  imperante  domino  Friderico  dei  gratia  inuictissimo  Romanorum  Imperatore  semper  nngusto,  Jerusalem 
et  Sicilie  rege  glorioso,  anno  imperii  eins  sexto,  Jcrusolimitani  regni  primo,  Sicilie  vero  anno  vicesimo  nono, 
feliciter  amen.  Datum  adud  Burgum  sancti  Donini,  anno,  mense  et  indictionc  prescriptis. 

136.  ffrjbiftyef  inctnric^  fcrfiättijt  brr  »Statt  Cfötn  alle  s)fcmlcjicn,  tve($e  fic  bid  (ur  2BaJ>l  6ed  CFr(bif$ofd 
Engelbert  I.  bejeffen.  — 1226. 1 

ln  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  s.  Ca/miensis  ecclesie  archiepiseopus  tarn  futuris 
quam  presentibus.  Licet  omnibus  subiectis  nostris  ex  debito  officii  et  regiminis  nostri  gratiam  et  fauorem  nostrum 
teneumur  impertiri , tarnen  ciuitati  Colonicnsi,  que  retro  longis  temporibus  honore,  libertate  et  iure  special!  gauisa 
est  et  ab  antecessoribus  nostris  dinoscitur  honorata,  cupientes  prouidere,  ipsius  honoribus  atque  utilitatibus  dignum 
duximus  modis  omnibus  intendere.  Ne  igitur  aliquo  casu  prefata  ciuitas  a uobis  vel  ab  alio  super  iure,  libertatibus 

1 fflüntber,  Cod.  dipL  I.  Sh.  3.  — * Sefferbeim,  f.  I.  43t,  nnb  Sinningen?  — ■ traben,  f.  t.  451.  — * Bergt.  I. 

73,  89  uns  198.  Sie  ;ule{t  genannte  ©eftätigung  turtb  Otto  I.  (I.  108)  Weint  «er  oorfiebcnbtn  )um  ®runbe  ju  liegen  uns  cd  fine 

bie  jufammen  gejegenen  Slamen  Ambiaua-bure  une  Lena-paauiolo  aU  siet  befanbere  |u  tbedea.  Gemn>>  Weint  ein  neuer  üefefebter  für 
Gemini*  ju  fepn;  in  Mer»n>  ftatt  Mama  tritt  bagegra  ber  btutige  Ortsname  JVeerfen  Wen  näher  hervor.  Sben  fo  Weinen 
Glamacn,  Btamaco  unb  Coriua  üefefeblet  für  Gluiaco,  Btaniaco  unb  Coruia  ;u  fern,  $ür  Clodima  Ifb  Cloduna  ((Hotten,  f.  Sir.  1 14) 

unC  fiatt  Etoitao  id  et  Ortao  ju  leien.  — ‘ (.  L 143,  193.  — • f.  1-  178.  — ’ f.  L 3S6.  — • f.  I.  411.  - • Sud  bem 

Original  un  ©lattardii»  ;u  Cöln. 
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suis  et  botiis  consuetudinibus  vel  ciues  pussint  uioiestari,  tarn  ipsorum  quam  nostrc  tranquiiiitati  inteodentea  atque 
omnia  iura  et  libertatcs  ipsorum  nccnon  ct  bonos  consuetudines,  que  omnia  babuerunt  usquo  ad  tempus  electiunis 
bone  memoria  prcdccessoris  nostri  archiepiscopi  Engelberti  approbmites , ipsa  inuioiabiiiter  obseruari  precipimus, 
saluo  nobis  in  Omnibus  iure  ab  ecciesia  Colonicnsi  et  a predccessoribus  noslris  iufra  bannum  ciuitatis  Coloniensis 
usquc  ad  tempus  electiunis  supradicti  predccessoris  nostri  archiepiscopi  Engelbert!  similiter  obsernalo;  ita  tarnen, 
quod  si  super  mcmorato  iure  nostro  et  ecclesie  vel  ciuitatis  iure  siue  consuetudine  dissensio  vci  questio  fuerit 
suborta,  ipsa  per  sententiam  scabinorum  nostrorum  iuratorum  Colonicnsium  sub  inramento  commonendorum  debeat 
diffiniri,  dummodo  eorum  pronuntiationi  ct  consensui  non  pauciores  intersint  scabini  quaui  septem,  et  cor  uni 
diffinitio  ac  sententia  rata  obscruabitur,  lit  autcm  hec  omnia,  que  pretuisaa  sunt,  iirma  et  inconvnlsa  pennanennt, 
presentem  cartulam  in  huius  rei  testimonium  et  perpctuam  firmitatem  fecimus  conscribi  ct  sigilli  nostri  appensione 
communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  inearnationis  M.  CC.  XXVI.,  imperante  imiiclissimo  Romammnu  impcratore  Krederico 
secundo,  regnante  giorioso  Romanorum  rege  Henrico  VII. 


137.  SrjMftyof  Jprinricb  ».  Sein  betontet,  tag  Witter  SBerner  t>.  9?ete  trennt  feiner  P'rretbtfamc  unb 
2Infprii$e  an  teilt,  ter  3Ibtri  ^.'ant(ia(eon  gehörigen,  $ofe  Sri'rfciiterf  abgefunten  Worten.  — 1226. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Heinrichs  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  Omnibus 
in  perpetuum.  Xouerint  presentes  et  posteri,  quod  cum  fidelis  noster  Wernerus  miles  dictus  de  Rode  de  carte  in 
Brockiniorp  ecclesie  s.  Panlaleonis  in  Colonia  attinente  dimidiam  marcain  iure  feodi  et  tria  maldra  auene  annuatim 
reciperet,  asserente  ecciesia  sibi  cum  proinde  iure  homagii  teneri,  ipso  tarnen  renitente;  et  preterea  idem  Wernerus 
in  predicta  curte  sibi  tres  hospitationes  annuatim  deberi  assereret,  hoc  tarnen  ecciesia  prorsus  denegante,  et  super 
hiis  diutius  questio  esset  agitata:  tandem  per  arbilrium  bonorum  virorum  huiusuiodi  dissensio  amicabiliter  est 
sopita.  Memoratus  etenim  Wernerus  acceptis  a prefata  ecciesia  XV  raarcis  eoloniensibus  coram  nobis  efleslucando 
omni  iuri  renunciuuit,  quod  in  dicta  curte  ralione  quacunque  ut  premissum  est  sibi  deberi  asserebat;  uxor  quoque 
sua , neenon  et  heredes  sui  idem  coram  nostris  nunciis  ct  ecclesie  feeerunl  nulia  super  hoc  facto  suseitanda  in 
posterum  questione.  — 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  inearnationis  M.  CC.XXVI.,  Indictione  quartadecima,  sub  Friderico  impcratore  et 
semper  Augusto.  Anno  nostri  pontificatus  primo. 

138.  @raf  STficiJtericj)  ».  SHeurt!  betontet,  tag  tic  2Ibtri  ffamp  »eit  bem  5?itter  Jderantcr  o.  Repelen  rin 
©ntntfh'irf  )U  9{{>epbt  erworben.  — 1220. 

In  nomine  domini.  Tkeodericus  dei  gratis  comrs  de  Morse.  — Sciant  tarn  posteri  quain  modern! , qnod 
cum  Alexander  miles  de  Bepplere  mausuni  quendam  XXX  iugera  in  agris  et  III  in  pratis  continentem  , in 
loco  qui  Rcydeham  dicitur  situm,  a parenlibus  suis  libere  sibi  traditum  iure  hereditario  possideret,  abbas  et 
conuentus  ecclesie  Campensis  facta  cum  ipso  conuentione  mansum  eundem  pro  MI  marcis  1111  solidis  et  M 
denariis  ab  ipso  compararunt.  — Et  quia  infra  ditiunis  uostre  ambitum  eadem  bona  continentur,  precipuc  tarnen 

1 ff«  I«  fine  irrige  anuabme,  buS  Me  Sensldelungen  rer  crjbifcbeiKtlien  unb  fldttiftben  0trttblfamc  in  ecr  Statt  (£öln  nur 
erft  unter  «onrae  v.  pdthftabin  jnm  offenen  Stritte  ttroathfen  feptn.  (Eben  Pa«  grobe  tanbum  unter  tan  jept  ermähnten  fftjbtftbofe 
»cm  28.  3uni  1258,  ür.  452,  bemertt  Men  bei  mehreren  Streitfragen,  bag  riefelte  bereit«  unter  ffngelbcrt  eutftbiebeu  unb  bie  ffnt. 
Meinung  mebergeMritben  »erben  fep;  auffaOenb  aber  tf»  ei,  bag  lieb  »eher  in  bem  rrjbiMöfiMtn  not*  flictiftbcn  Sttbo  iept  netb 
etwa»  Stbtiftlilbe«  barüb«  borfinbet.  Sesiel  icbrt  unterbeS  bie  »otliegtnbe  Urhtnbe,  bag,  natb  bet  ShifMt  ber  ffölntr,  ffngelbert 
ihre  ftäbiiMen  greibeiten  gefränft  balle  unb  ffrjbtMof  $>emrM  Fub  betrogen  gefunben,  btefelben  »ieber  auf  btu  frühem  Stantpunft, 
ber  btm  Segierung*,anttitte  ffngelbert«,  jurüijufübren.  ffäfat  o.  beider ba«b,  in  ber  nut.  ».  Bngelberti  bei  (Selen  S.  60  fagt. 
in  ciuilstibus  suis  principslibus,  Coltmis  scilicet  et  Susatis,  msiurem  exereuit  peteststeut  selo  iustitiae,  quam  slKjuis  episcoporum 
an(c  cum. 
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propter  utriusque  portis  petitionrm,  cartam  presenten]  ex  buc  scribi  et  sigillo  nostro  fccimus  communiri , currente 
ab  incaruatiune  dumini  anno  M.  CC.  XXVI.  Cuius  rei  festes  sunt  Oerardoa  sacerdos  de  Kepplere,  ipsius  Aiexandri 
firatres  Bernardus  et  Wolbero,  milites;  \S  eielo  de  Dungerode,  lienricus  de  Cretnuelt,  Amilius  de  Hurreo,  milites ; 
Johannes  de  Hathdorp,  Gerardus  de  Ech,  Herembertus  de  Rincamp,  Gerardus  de  Venne,  scabini. 

139.  ©taf  9BiI|>eIm  o.  »erbtet  auf  t>a«  Obcrrigeutfium  trt  »oit  tcm  öcctycmi  Ipetnridj  oon 

(Obn^irtftO  3ier  oetfauften  £>ofcd  411  ^entmcrbett.  — 1 22<i.  1 

Ego  H'ilkelmu t dci  gratis  cornea  Juliacensit  notitie  tarn  futnrorum  quam  presentium  transmitto,  quod 
Heinricus  vir  nobilis  de  Cirden  post  efTestucationem  factam  ah  uxore  sua  Agnete,  a fratrihus  suis  Uodefrido 
scilicet  et  Conrado,  a sorore  sua  Agnete,  iure  proprietario  vendidit  curtim  in  Hemmerde  cum  Omnibus  suis 
attinentiis  Theoderico  longo  burgcnai  Suttienti.  Cum  itaque  ius  proprietatis  dicte  curtis  idem  Heinricus  a me 
teneret,  precibus  suis  et  consiliis  avunculi  mei  domini  Heinrici  ducis  de  Limburg,  necnon  et  ministerialium  et 
fidelium  meorum  obtemperans,  idem  ius  proprietarium  effestucaui.  Huius  igitur  testes  sunt  bii:  dominus  dux 
Limburgensis  iam  dictus,  H.  prepositus  s.  Georgii  in  Colonia,  Adolphus  Sneda,  Hermannus  aduocatus  Juliacensis, 
Arnoldns  de  Gimmenich,  Tillmannus  dapifer,  Cristianus  pincerna,  Heinricus  Buph,  Wirich  de  Disternich  wieneuor, 
Bcrtranuuus  uale,  Johannes  filius  comitis,  Arnoldus  de  Buchsdorp  cum  fratribus  suis,  Hermannus  de  Brüggen, 
Godescalcus  verken  de  Juliaco,  Wilhelmus  de  Aidenhouen.  lit  autem  hec  inconvulsa  permaneant,  presentem 
cartulam  sigiili  mei  mtuiimine  roborari  postularunt. 

Aeta  sunt  hec  apud  Pime,  anno  gratie  M.CC.  XXVI. 


14Ü.  Äänii)  £)rinri(f>  VII.  oerlet{it  fern  ©rafen  SBilfielm  o.  3ülit$  tad  9i«$t,  bnt  3uteii  ©rfeit  erteilen 
ober  ;u  »«fajen,  ibeltfjt  fttfi  in  feinnn  ©ebirte  ntcbcriaffrn  motten.  — 1 226. * 

Henricut  dei  gratis  Komanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  fidelibus  imperii,  qui  presens  nostrum  viderint 

vel  inteiiexerint  factum,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regalem  decet  cxcellcntiam  preces  suorum  fidelium  dementer 
admittere,  et  admissas  de  innata  gratis  in  Omnibus  lauorabiliter  exaudire.  Notum  igitur  esse  volumus,  quod  nos 
ad  preces  deuotas  fidelium  nostrorum  Hcnrici  ducis  Lymburgentit  et  lVallramt  de  Mongolen,  fratris  sui,  diiectorum 
consanguineorum  nostrorum,  qui  domino  genitori  nostro  romanorum  imperatori  semper  augusto  et  nobis  in  agendis 
et  promouendis  negociis  imperii  grata  et  accepta  obsequia  sepius  inpenderunt,  habito  nostrorum  et  imperii 

principum  et  plurimorum  fidelium  nostrorum  consilio,  indulsimus  liberaliter  nobili  viro,  fideli  nostro,  Wilkelmo 

comiti  Juliacenti,  nostro  et  eorum  consanguineo , et  suis  heredibus,  ut  omnes  iudeos,  qui  ad  terram  suam  se 
transtulerint  ad  manendum,  libere  a nobis  et  ab  iraperio  teneant  et  de  eisdem  eorum,  omni  contradictione  postposita, 
disponant  libere  voiuntatem. 1 Et  ne  dictum  factum  nostrum  futuris  temporibus  alicui  in  pustcrum  veniat  in  dubium, 
sed  ab  omnibus  inuiolabiliter  perpetuo  obseruetur,  hoc  priuilegium  exinde  conscribi  et  sigillo  tarn  nostro  quam 
fidelium  principum  nostrorum  subscriptorum  sigillis  duximus  muniendum.  Huius  rei  testes  sunt  Sifridus 
Moguntinensis  archiepiscopus,  Henricus  Coloniensis  archiepiscopus,  TeodericusTreuerensis  archiepiscopus,  Ludowicus 
dux  Bauuarie,  Ludowicus  Lanfgrauius  Duringic,  et  alii  quamplures. 

AcW  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXVL,  indictione  XV.,4  regni  nostri  anno  sexto. 

• Bu4  erat  «artular  bet  ttbtci  Uppingbofen  f.  7,  t»el«fee  fpiter  biefen  f>of  erwerbe».  — » tu«  ccm  Sartular  Cer  ©rafen  r>. 
3ülufi,  St.  18.  — * Äremer,  ota».  Bellt.  Sr.  51,  Urft  miUlübrlüb  »Uber»  TolunUte.“  — * Cie  Indictio  XV  »etft  auf  Ca< 
3abr  1227,  unc  ba«  6.  Segieruugdiabr  bebt  mit  Cem  8.  OTat  1227  an;  man  mötbtr  eaber  geneigt  fepn  anjunebraen,  bat  ber  alte 
Schreibet  cee  Sartular«  am  Stbluffe  bet  3abriabl  einen  Strub  ja  wenig  gemacht  habe,  allein  bie  folgenbe  Urfnnbe,  melcbe  in 
Original  «erliegt,  bat  genau  biefelbe  Ingabe.  Iu<b  bie  Urtunbe  »om  5.  Sprit  1227,  Sr.  145,  bat  bie  Indictio  XV,  teäbrcne  iene 
tem  16.  Se»ember  1227,  Sr.  147,  bie  Indictio  I.  angibt,  dt  ftbeinl  bemnetb,  baS  btr  bamalige  daujler  brt  Scnig*  bie  3nciction 
uitbt  mit  bem  3abrf$!uf,  fenbern  naeb  früherer  Seite  mit  bem  ftrbfte  getettbfeit  bebe. 


Digitized  by  Google 


76 


141.  üöitig  ©rinnd)  VII.  »crlft'bt  bcm  üWarienjlift  ju  Slawen  Die  8äwt  tafelbfl,  mcldie  Der  3?ri$dmimtlcriaf 
3ÖiIbelm  gt.  ©aper  \u  fieben  befcffeit  unt>  Dcmfclbctt  »erlauft  bat.  — 1220. 

Henricu»  septimus  diuina  fauente  clemcntia  Romanorum  rex  et  semper  auguslus  Omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  in  perpetuum.  Juxta  ramos  orilinate  earitatis  Aquenscm  ecclesiam,  specialem  nostrnni  et  imperii 
eapcllani,  tantu  prupensiori  affectu  nianutenere  ac  facultatibus  ampliare  tenemur,  quanto  ex  eo,  quod  in  ea  rrgic 
dignitatis  initium  aceepimus,  singulari  gaudere  dinoscitur  prerogatiua.  Hinc  cst  quod  presenti  scripto  uninersorum 
noticie  declaramus,  quud  cum  Wilhelnius  Aquensis,  ininisterialis  noster,  dictus  Rawarut,  feodum  balneorum  infra 
inuros  ciuitatis  Aquensis  constitutorum  cum  suis  sppendiciis  titulo  venditionis  de  nostra  permissione  alienaret  et 
in  man  US  nostras  resignaret:  nos  de  fidelium  nostrorum  consilio  ecclesic  prefatc  ad  communem  utilitatem  fratrum 
ibidem  deo  famulantiuin  id  duximus  conferendum 1 uc  perpeluo  possidendum.  Kt  ut  hec  nostra  conccssio  futnris 
temporibus  inuiolabiliter  obscruetur,  hanc  cartam  exinde  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  insigniri.  Testes  autem 
huius  conccssionis  sunt  hii : Sifridus  Moguntinus  archiepiscopus , Heinriais  Coloniensis  archiep. , Theodericus 
Treuerensis  archiep.,  Lodowicus  dux  Bawarie,  Lodewieus  Lantgrauiits  Thuringie,  et  alii  quampiures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXVL,  indictione  XV.,  regni  nostri  anno  sexto. 


142.  SOfaricnfHft  Slawen  unb  Die  Stfetci  27?arientt>a(  »trgl eitlen  jt<$  »egen  De*  3e(nitnt  ju  SBatbom. 
— 1226,  Den  14.  Jcbruar. 

In  nomine  domini  amen.  Noticie  et  memorie  tarn  presentium  quam  futurorum  ego  S.  dei  gratia  decanus 
totumque  capitulum  b.  Marie  in  Aqui i,  et  ego  abbatissa  totusque  conuentus  sanctimonialium  monasterii  rallü  t. 
Marie  cisterciensis  ordinis  traditum  esse  volumus,  quod  cum  inter  nos  diutius  litigatum  fuisset  super  quadam 
decima  parrochie  in  I/ama  attinenti  ad  ecclesiam  Aquemem  — , mediante  domino  abbatc  Indcnsi  et  aiiis  honestis 
personis  compositum  est  inter  nos,  quod  ego  abbatissa  et  conuentus  rallis  s.  Marie  de  X1J111  bonuariie  io  pratis 
in  terris  continuis  pro  decima  dccano  et  capitulo  Aquensi  neenon  et  inucstito  de  Harna  quatuor  mudios  tritici 
aquensis  mensure  singulis  annis  iure  clauslrali a Aquis  persoluemus.  De  nutrimeutis  atienorum  animalium  sicut 
in  banno  de  Harna  soluitur,  decimam  reddemtts.  Si  vero  plus  terre  quam  ut  supradictum  est  extra  terminos 
nobis  assignatos  coluerimus,  sicut  ccteri  parrochiani  decimam  in  campis  persoluemus  ilti,  cui  ecclesia  aquensis 
mandaucrit  assignari.  Testes  huius  rci  sunt  dominus  abbas  Indensis  Florencius,  Henricus  de  Foresto , Frcdericus 
de  Scina,  Svmon  de  Sinzecha,  Godcfridus  scolaslicus  s.  Scruatii  in  Traiccto,  Ricolfus  normannus,  Reinardus  et 
frater  eius  Franco  de  mirica,  Thilemannus  de  Einathen,  Carsilius  de  Nithasen,  Heinricus  Huienbusch,  miiites,  et 
alii  quampiures. 

Acta  sant  hec  anno  d.  M CC.  XXVL,  Porceli  in  dominica  Kxurge. 


143.  JricCritb,  .ficrr  0.  3(eiffcrf(brit,  genehmigt,  Döfi  feine  £od>tcr  Jutta  ein  ®rutiD|bücf  gu  ®ommcrfbo»cn 
Der  Stbtci  ß’amp  »erlauft  (mbc.  — 1226,  im  ^ebruar. 

Fridericut  dominus  castri  Rtpertceit  uniuersis  hec  legentibus  ac  lecturis  in  perpetuum.  Filia  nostra  Jutta 
puellula  de  Redebure , septem  iugera  iuxta  curtem  Gumbrackletkem  sita  vendidit  ecclesic  Campenei  consensu 
nostro  accedente,  quem  contractum  roborant  presens  auctenticum  nostrum  et  subscriptarum  testimonia  personarum: 
Fridericus  de  Ripersceit,  Petrus  sacerdos  et  Wilhetmus  miles. 

Acta  sunt  hec  februario  anni  gratis  MiUesimi  ducentesimi  XXVI. 


1 £ae  Gapitcl  »eiltet  mit  Uthutbr  een  1240  t jä  ,-quoil  tlieilur  btlneum  regie.M  in  (SrDpacpt  für  einen  la&rlitbett  (Janen 

een  13  Start.  — ' Xte  3etnt>pre»ileqien  rte  üiberpcnfetortcne  batten  bea  Streu  wranlajt. 
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144.  fibnig  £>einri($  VII.  gnflartet  fein  'JRarieii  = unb  Slbelbertdjhfte  ju  Saiten,  bad  SJaitbgui  TOofbetfc 
Item  (Grafen  (derart)  ».  ©cirem  511  rerfaufen.  — 1227,  ben  1.  Steril. 

Henricus  septimus  Romanorum  rex  et  semper  augustus  — nolum  facimus  uniuersis  imperii  fidelibus  presentibus 
et  futuris,  qnod  nos  considernntes  statum  et  dampna,  que  capellani  nostri,  canonici  b.  Marie  et  b.  Adalberti  de 
Aquit,  in  bonis  eorum  apud  Sloldeke  et  eius  pertinentiis  iam  diu  sustinuerunt , prouida  dcliberatione  ad  ipsorum 
petitionem  indulsimus,  quod  iam  dictum  predium  de  Moldeke  cum  pertinentiis  suis  libere  vendant  dilecto  nostro 
Cerardo  comiti  Getraut  eo  pacto  et  tenore,  quod  eandem  pecuniam,  quam  inde  recepcrint,  locent  et  dent  pro 
bonis  aliis  ipsis  magis  comniodis  et  utiiioribus,  ita  quod  iam  dicte  ecclesie  in  redditibus  hac  ratione  nuilam  sentian! 
diminutionem,  sed  augmentum  pocius  percipiant,  et  hoc  euidenter  in  ipsis  ecclesiis  ostendatur.  Ad  rei  certam  in 
posterum  euidentiam  presentem  cartam  inde  conscriptam  sigillo  maiesutis  nostre  fecimus  communiri. 

Actum  (anno)  d M.  CC.  XXVII.  datum  Aquügrani  kal.  Aprilis. 


145.  fibnig  £emri<b  VII.  berechtigt  bad  TOaricnfKft  $u  hatten,  tag  jeber  Cfattonidj  fünf,  unb  brr  T'etbant 
^e(m  ©tgrerinc  in  bot  ftmtmtcrforfi  unb  bie  ©tabt^Balbungen  }ttt  ®?af)  eintretben  taffen  bürfen.  — 
1227,  ben  5.  »pril. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  — ad  noticiam  uniuersorum  ex  insinuatione  presentiom  cupimus 
peruenire,  quod  nos  attendentes  sinceram  deuotionem  ac  specialem  promotionem,  quam  dilecti  ftdeles  nostri  canonici  et 
capeiiani  nostri  aperiales  Aqutneet  ab  imperio  et  nobis  habere  tenentur,  ex  mera  benignitate  regia  eoncedimus  et  indulgemus 
auctoritatc  presentium,  ut  quilibet  canonicus  quinque  et  decanus  eorundem  deccra  porcos  mittant  in  nemtu  nnstrum 
tpeciale , 1 quod  vulgari  nomine  nuncupatur  supulia,  et  in  aiia  nemora  ad  ciuiutem  Aquensem  pertinentia,  cum 
pascua  porcorum  in  eisdem  nemoribus  nostris  poterunt  inueniri.  Inde  est  quod  auctoritate  regia  firmissime  et  sub 
optentu  gratie  nostre  inhibemus  omnibua  officiatis  nostris,  qui  pro  tempore  fuerint  apud  Aquisgranum,  ne  memoratos 
decanum,  canonicos  et  spcdales  capellanos  nostros  in  prelibata  concessione  nostra,  que  respectu  dignitatis  nostre 
maiestatis  salis  modica  esse  dinoscitur,  prcsumal  in  aiiquo  impedire,  quia  intendimus  et  tenemur  prenotatos  canonicos, 
qaetnadmodum  preiibatum  esse  dinoscitur,  in  Omnibus,  que  honori  ipsorum  ac  utilitati  conducere  poterunt, 
promouere.  Si  qui  vero  nostri  fuerint  ofiiciali  Aquenscs,  qui  contra  prelibatam  donationem  et  conccssionem 
nostram  ausu  ducti  temerario  contraire  attemptaucrint , indignalionem  et  grauem  offensam  nostre  ceisitudinis  se 
nouerint  incurrisse.  Testes  autem  huius  facti  suntTheodericusTrenercnsisarchiepiscopus,  Hermannus  Herbipolensis, 
Heinricus  Eistetensis  episcopi,  Ludewicus  Bauarie,  Lupuldus  Austrie  et  8t_vrie,  Bemhardus  Carinthic  duces, 
Cunradus  burgrauius  de  Xurinberch,  Gerlacus  de  Huttingen,  Gerardus  et  freier  eius  de  Eppenstcin,  Euerhardus 
dapifer  de  Walpurc , C.  et  C.  pincerne  de  Winterstete,  WiUelmus  aduocatus  Aquensis,  Arnoldus  de  Gimenich, 
Gerkinus  de  Sincheche. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXseptimo.  Datum  apud  Oppenheim,  nonaa  Aprilis,  imlictione  quintadecima. 


146.  Jiomg  .fpcinritb  VII.  befiehlt  nath  brm  fRrtgWfbnitbt  brr  3?ricbdfftrftcn  bem  ©rafen  ©.  ».  ©efbent 
unb  beffen  Sctbciiigten,  bte  rnäfirmb  ihrer  ©efangenfebaft  bem  3t.  ».  Äooerben  unb  beffen  ©enoffen 
gematiten  SSerfpretbungen,  weil  jlt  tm  Sanne  geroefen  unb  no<b  feyen , nicht  ju  erfüllen.  — 1227, 
ben  1.  Ortober. 

Henricu»  dei  gratis  Romanorum  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  bee  littere  ostense 
fuerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significandum  duximus  uniuersitati  »estre,  quod  a principibus  et  tUAgnatibus 


1 «entern,  Soatmwlt,  au$  gammertorfl  genannt. 
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imperii  Ullis  eorum  nobis  lata  est  senteniia:  quod  uniuersa  promissa  ct  laudamenta,  que  fecerunt  dUecti  fideles 
nuslri  comiies  G . de  Gelte  ct  Uiselbertus  de  Ameeteille,  et  singuli  ct  uniucrsi  qui  cum  ipsis  captiuati  fuerunt , et 
eorum  fideiiussores,  Rudolfu  de  Kofordia  et  fratribua  suis  Friderico  et  Godefrido,  Meinzoni  de  Grabedorf,  Henrico 
filio  ipsius,  et  fauturibus  eorum,  teuere  non  debent  nec  sunt  aliquatenus  exequenda,  pro  eo  quod  iidem  malefactores, 
prenotatus  A.  et  sui  fautores,  exconimunicati  fuerunt,  et  proccxsu  tcmporis  per  cxcominunicatiuncm  facti  fuerunt 
exleges.  Cum  itaque  per  vulgarem  et  communcm  sententiam  premissa  tnlia  irrita  sint  ct  inonia,  nec  malefactores 
sepedicti  coram  nobis  et  imperio  compareant  expurgaturi  se  de  scandalo  excommunicationis , et  quod  exleges  facti 
sint;  mandamus  dictis  comiti  Gelrensi,  G de  Aincisteille  ct  uniuersis  fauturibus  et  fideiussoribus  corundem,  sub 
intimatione  gratie  nostre  ct  auctoritate  imperii  firmitcr  precipientes,  quatenus  facta,  promissa  et  laudamenta  hominibus 
excommunicatis  non  impleant  vel  cxsoluant,  nisi  primitus  coram  nobis  et  imperio  compareant  malefactores  sepcfati 
et  expurgent  se  de  criminc,  quod  annotatum  est  eis  et  quo  primum  fuerant  tulgaritcr  maculati.  Ad  cuius  sententie 
robur  perpetuo  valiturum  presentem  litteram  conscribi  ct  sigillo  nostro  iussiuius  insigniri. 

Actum  apud  Auguelam,  anno  dom.  incarnalionis  M CC.  XXVII.,  kal.  Oclobris,  indictione  prima. 


142.  ftonig  .Spetnritfi  VII.  befiehlt  bettt  Sk'gtctscnt’tfer  bc?  Stift?  Cfffrn , bafi  ca?  Stift  Stüppenberg, 
trelcfic?  er  in  feilten  tefonbern  Stbug  genommen,  unC  Ceffcn  @üter  tn>n  aller  Slogtkbe  »eilig  frei  fepn 
feilen.  — 1227,  Cen  l(i.  'Jiceember. 

ln  nomine  Banete  et  indiuidue  trinitatis.  Hcinricus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  auguetus  fldelibus  suis 
A.  de  Gimelick,  neenon  uniuersis  in  officio  et  prucuratione  aduocatic  Assindeneit  cidcni  succedentibus , gratiam 
suani  et  omne  bonum.  Ad  eterne  vite  premium  scientes  nobis  certissime  profuturum,  quod  ecclesias  dei  et  earum 
personas  pio  et  fauorabili  respiciamus  affectu,  ipsorum  paci  ct  promotioui  per  omnia  intendentes ; huius  itaque  rei 
gratia  ex  insinuatione  presenlium  notuin  esse  volumus  uniuersis,  quod  nos  eedesiam  8.  Marie  beatique  Nicolai 
apud  Sloupkenberg , et  homines  ac  bona  eidem  ecciesic  attinentes,  sub  nostram  et  imperii  specialem  recepitnus 
protectionem,  volentes  ut  de  nostre  gratie  largitate  omnia  bona,  que  dicta  ecclesia  nunc  possidet  et  in  posterum 
deo  concedente  acquisierit  possidenda,  ab  omnium  aduocatorum  exactione  et  grauaminc  de  cetera  libera  sint  et 
exempta.  Auctoritate  regia  nichiiuminus  firmissime  inhibentes,  ne  quis  aduocatorum  seu  proettrationem  habentium 
aduocatic  Assindensis  aliquant  exactionem  vel  ubsequia  ab  hominibus  et  bonis  sepefate  ecclcsie  exigere  vel 
extorquere  presumat ; quod  qui  aliemptaucrit,  grauem  offensam  nostre  celsitudinis  se  nouerit  incursurum  et  diutne 
potestatis  in  anima  sua  senliet  ultioncm. 

Datum  apud  Hagenuwe,  anno  dom.  iucamationis  M.CC.  XXVU.,  XVI  kal.  Decembris,  indict.  I.  * 


148.  £a?  SDIartmjhft  ,)u  Jlacbcn  behmbet,  mir  e?  feint  s8c(ißungen  $u  Sinnig  au?  beut  (M’patbt?»crf>äft- 
niffe  nsieber  gelöfl.  — 1227,  int  'Jitwember. 

ln  nomine  domini  amen.  Notuni  esse  volumus,  quod  cum  ecclesia  b.  Marie  de  Aquit  decimam  et  alia  que 
habet  in  Sgnceke  Wilhelmo  patri  Theoderici  Dunreelein  dedisset  et  commisisset  ad  tempus  aliquando  sub  nomine 
pacti,  idem  Wilhelmus  quia  commissionem  haue  perpetuam  nomine  hereditatis  factam  esse  dicebat  in  graue  dampnum 
et  iacturam  eiusdem  ecclesie,  questio  hec  per  sententiam  principum  et  hominum  imperii  in  presentia  domini  Henriei 
sexti  Romanorum  imperatoris,  fratre  suo  domino  Pkilippo  tune  existente  preposito  Aquensis  ecclesie,  taliter  est 
decisa,  quod  idem  Wilhelmus  suique  heredes  in  dccima  eadem  aliisque  bonis  ecclesie  apud  Svnceke  et  in  eius 
pertinentiis  nomine  pacti  vel  aliquo  alio  modo  iudicati  sunt  nichit  iuris  per  hereditatem  habere.  Sed  idem  dominus 
Imperator  Henricus  inluitu  dei,  ul  eadem  ecclesia  in  posterum  a nullo  turbarctur,  eidem  Wilhelmo  pro  se  suisque 
heredibus  per  quiuquaginla  carratas  vini,  quas  ei  dari  fccit,  commodam  et  honestam  fecit  compositiuuem , et  sic 

1 Sue  Kceiaabcetn«  eamntl.  tu.  fei.  4.  — * Eie  Urhmto  bai  »itlli#  1. 
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suprsdicta  aquensis  ccclesia  dccimam  et  bona  sua  in  Synoeke  et  eins  pertinentiis  libere  et  quietc  pcreepit  Mortuo 
autem  domino  Henrico  imperatore  idem  Wilhelmus  e andern  ecclesiam  grauitcr  dampnificauit,  et  boc  factum  iterato 
amicahilitcr  compositum  per  triginta  marcas  colonicnses,  quas  ipsi  dedit  ecclesia  Aquensis.  I’ostmodum  cum  iiliui 
iam  dicti  Wiihclnii  Theodericus  nomine  inm  dictam  ecclesiam  huius  rei  occaaione  tnrbaret,  compositio  amicabiiis 
et  perpetua  per  Consilium  domini  Engelbert i Coloniensis  archiepiscopi  et  honcstorum  virorum  inter  ipsam  aquensem 
ecclesiam  et  eundem  Tbeodcricum  taüs  est  ordinata.  Jam  dicta  ilaque  ecclesia  in  compositionc  dedit  ipsi  Theoderico 
quatuor  iugera  vinee  de  agro  1 qui  dicitur  b.  Marie,  que  aquensis  ccclesia  coli  fecerat,  sed  ecclesia  decimam  inde 
pereipiet  ut  de  aliis  bonis  ipsius  Theoderici,  que  habet  apnd  Syneeke.  Insuper  dedit  ei  totam  decimam  quam  habet 
apud  Budendorp  infra  bann  um  eiusdem  ville,  et  totam  decimam  ex  illa  parle  silue  Hattenekeit  in  Langenkart  et 
Kunntngeeuelt.  Dedit  ctiam  ei  dccimam  de  agris  attinentibus  curie  Johannis  bonual  et  bouendorp  ex  illa  pnrte 
ripe,  que  finit  ante  curiam  dictam,  de  quibus  agris  pastor  in  Yranken  recipit  dimidiam  partem  dccime.  Prcter 
hec  dedit  ei  quinquaginta  marcas,  pro  quibus  raarcis  assiguauit  ecclesie  quatuor  iurnalia  agrorum  et  sex  inmalia 
vincarum  apud  IVettkeim  et  areara  in  Westheim  eisdeiu  bonis  attinenlcm,  que  fuerunt  hereditas  Husmanni  de 
Andemaco ; item  vinearn  in  Cyretaker , que  habet  duas  pertes  unius  iurnalis,  et  vineam  versus  domum  domine 
Benigne  unum  iurnalc  habentem  et  duo  iurnalia  vincarum  super  Westheim  in  f/ungerbeck  propre  ripam.  Hec 
autem  bona  idem  Theodericus  a preposito  et  decano  ex  parte  ecclesie  recepit  in  feodo  et  inde  ecclesie  aquensi  et 
tarn  preposito  quam  decano  iurauit  fidelitatem,  Ha  quod  post  ipsuin  sui  heredes  fllii  et  fi lio  non  exheredabunlur  de 
bonis  iam  dictis,  et  pro  receptione  feodi  vel  mortc  ins  qnod  kerwede  dicitur  non  persoluent.  Prcdictus  autem 
Theodericus  in  curia  de  Syneeke  eurem  villicis,  ministerialibus,  scabinis,  et  mansionariis  eiusdem  ville,  et  postea 
in  capitulo  b.  virginis  Aquis  eurem  tota  ecclesia  et  coram  Wilhelmo  aduocato,  sculteto,  scabinis,  burgensibus, 
militibus  et  hominibus  imperii  in  Aquis  et  circamanentibus  omne  ins  et  questionem,  quam  videbatur  habere  contra 
ecclesiam  candem  in  decima  predicta  et  bonis  de  Senceke,  rcsignauit  et  deposuit,  et  iurauit  quod  ecclesiam  Aquensem 
in  decima  de  S) necke  aut  aliis  bonis  suis  ipse  vel  sui  heredes  nunquam  impotent  vel  turl>u!mnt.  Ident  ctiam 
iuraucrunt  cognati  et  amici  cius  Rcinmarus  canonicus  de  Karpena,  Hermannus  de  Brühe,  Warnerus  de  Bode, 
Wilhelmus  adcocatus  Aquensis,  Ilenricus  frater  eius,  Henricus  bonut,  Volcoldus,  Warnerus  et  Rcinmarus  fratres 
de  Reinback,  Qedefridus  de  Scisse.  — Eandem  resignatiunem  fcccrunt  ibidem  Berta  uxor  Theoderici,  Johannes 
filius  eorundem,  Aleidis,  Benigna  et  Gertrudis  filic  ipsorum.  Huius  rei  testes  sunt  Reinerus  decanus  de  Kuningesuelt) 
Sybodo  puls,  Winandus  de  Gurcenich,  Henricus  Spadebon,  Arnoldus  de  ßudendorp,  Johannes  kez,  Petrus  frater 
cius,  Fridcricus  et  Conradus  fratres  de  Kunsdorp,  Petrus  de  Nucndorp.  Ad  cuius  rei  certam  in  poslerum 
euidentiam  cartam  inde  conscriptam  domini  Henrici  Coloniensis  archiepiscopi  et  maioris  ecclesie  Colon,  et  domini 
Theoderici  Treuercnsis  archiepiscopi,  Aquensis  ecclesie  et  Karpcnsis  ecclesie,  et  domini  Henrici  comitis  de  Scjne 
sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  anno  d.  M.CC.  XXVII,  mense  Koucmbris. 

149.  Sr$fcif$ef  ipemricb  t>.  @6(n  betätigt  tem  ©rafm  $eitmd>  o.  t£ann  uni»  Icffnt  ©cmabltn  'OTecf)ttIt> 
lic  ©fiter  tu  0cd>trm  uni  ©teldDorf  ald  cölnift^ed  Sieben,  nat^tem  Sie  Stnfprütbc  icd  ©rufen  Otto 
o.  JRanendberg  abgefunten  roorlen.  — 1227,  int  Dccember. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  fleynrieut  diuina  fauente  clemcntia  s.  Coloniensu  ecclesie  archiepiscopus 
omnibus  ad  qnos  presens  pagina  peruenerit  in  perpetuum.  Ad  omne  dubium  toüendum  in  poslerum  notum  facimus 

1 lieber  te»  bar*  ben  Srjbiftbof  «nqtlbert  »ermittelten  8ctgleii>,  jofolge  »elfen  ba«  Stift  nur  bie  fier  genannten  bierHRorgtn 
Beütgatten  abtrat,  Hellte  iönig  t'einritb  VII.  tine  Urlunbe,  d.  d.  M.CC.XXI1.,  V.  kal.  Mail.  AquUnrani,  au#,  worin  al#  3«uge 
aufgefübrt  werben : Conradus  maior  prepositua  reclcaie  Colonienai«,  Otto  prepouitua  Aquena»,  Henricus  prep.  Carpanionaia,  llerimannu« 
deeanua  Hunnensi»,  Godefridua,  Sibodo,  canonici  Aquenaea;  Heinricn#  Cornea  de  Seine,  Heinricua  de  Yaenborje,  Gerlacu«  de  Coneroe, 
Roiaemannua  de  Rempenijt,  Johanne«  burgrauiua  de  Uajncnrtein,  Johanne«  burgrauiu«  de  Hinecke,  Gerardt»  de  Senccehe,  Godetridu« 
aduocatu«  de  Ciaae,  et  alii  quamplurr«.  Statt  fielt,  baf  ba<  Stift  nach  fein  ioDe  trngelbert#  feine  SfcSfungen  ju  Sinjig  mit  tictb 
weit  gröfern  Cpfern  Io#lanfeit  stufte : fo  fefr  galt  bamal#  icbe  'Paitwerleibung  notb  «J#  eine  »trerblicbe,  unb  ber  erblitfe  ä*cfi$  atu 
ein  (Altraemgut  ber  gefammten  gamilir. 
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uniuersis,  quod  cum  intcr  viros  nobile»  Hegnricum  de  Seijna  et  (Jllunem  de  Hauensberck , comiles,  «tiper  bonis 
de  Seckteme  et  GyUiorp,  que  idem  comes  Seynensis  eurem  dominu  et  anteceBsore  uostro  Engylberto , felicis 
recordationis  coloniensi  archiepiscopo,  per  »ententiam  obtinuit,  et  ab  ecciesia  coloniensi  in  feudo  tenuit,  diu  questio 
ventilaretur;  de  consilio  virorum  prudentum  et  hominum  parti»  utriusque  coram  nobis  inter  ipsos  falls  interuenil 
compositio,  quod  prefatus  comes  Otto  duccntis  marcia  a cumite  Se'nensi  receptis  omni  actioni  et  iuri  quod  in 
prenotatis  bonis  habere  se  dieebat,  precise  renuntiauit  et  effeslucauit,  et  nos  oadem  bona  memorato  comiti  Sejnensi 
et  sue  uxuri  Mechtildi  in  feodo  conccssinms , ab  ecciesia  Coloniensi  perpetuo  tenenda.  Ut  igitur  hoc  factum 
perpeluaiti  obtineat  firiuitatem,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  sigilii  nostri  karactere  fecimus  communiri. 
Huius  rei  festes  sunt : Cunradus  maior  propositus  et  archidiaconus,  Johannes  Hünnensis  prepositus  et  archidiaconus, 
Godefridus  prep.  Xantensis  et  archidiae,  Arnoldus  prep.  s.  Gereonis,  Hernricus  prep.  s.  Seuerini,  Bruno  prep.  s. 
Kunibcrti,  Gerardus  prep.  ss.  apostolorum,  Hevnricus  prep.  s.  Georgii , Adolpbus  comes  de  Marcha , Lotharius 
comes  de  Hosladen,  Hermannus  de  Mulennarken,  Otto  de  Wickerode,  Heynricus  burcrauius  de  Arberch,  Fridericus 
de  Kyperscheyl,  Cristianus  de  Blankenberch,  Gerardus  aduocatus  Coloniensis,  Hermannus  marscalcus,  Theodericus 
dapifer,  Franco  pinccrna,  Godefridus  camerarius,  Wilhelms«  Solidus,  Heynricus  de  Alphey  tn,  Arnoldus  aduocatus 
de  Driiy  Ishagen,  Godefridus,  Heydenricus,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incaraationis  Millesimo  ducentesimo  viccsimo  septimo,  mense  Oecembri. 

150.  $ttim<Ji,  $fr$og  ju  Simburg  ©raf  o.  ©erg,  »erlebtet  auf  bad  2Bieberföfem$t  bed  oon  wrilattb  ©rofnt 
Stcolpb  «>.  ©erg  Der  Slbtei  SIteitberg  unlieben  en  ipefed  ju  SOfcrbcim.  1 — 1227. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  llenncus  dei  gratis  dux  in  Linburch  et  comes  de  Monte  uniuersis 
presens  scriptum  inspccluris  in  perpetuum.  Xe  gestarum  rerum  memoria  processu  teinporis  euanescat  et  pereut, 
scriplure  testimonio  soiet  roborari.  Xouerint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  bonc  mcmoric  couies  Adolfus, 
cum  ad  terratn  sanctain  proficisceretur,  pro  remedio  animc  sue  curtcni  in  Merheim  tali  conditione  ccciesie  contulit 
ßergensi,  ut  si  aliquo  casu  emergente  eum  ad  propria  remearc  non  contingcrct,  si  berede»  sui  cam  vellcut 
possidere,  pro  C marcis  a dicta  ecciesia  redimerent  Nos  vero,  qui  prouidentia  diuina  defuncto  A.  comile  cum 
uxore  nostra  Irmingarde  quundam  filia  sua  iure  hereditario  successimus,  diclam  curtcm  cum  omni  iure  eideni 
attinente  una  cum  prefata  uxore  nostra  Irmingarde  sepe  dicte  ecclesie  libcraliter  et  benigne  conlulinius  in  usus 
ecciesie  prout  conuentui  placcrel  et  expedire  rideretur  conuerteudam,  ut  tolius  conuentus  oratiunum  participes  esse 
mereremur. 1 Huius  rei  festes  sunt  Herimannus  de  Klnere,  et  Theodericus  fratcr  suus,  Euerardus  de  Benrode| 
Godescalcus  de  Winthuuele,  Adolfus  de  Slamheim,  Hcriinanntis  de  Büdelenberch,  Engilbertus  fratcr  suus,  Adolfus  de 
Solingin,  Marsilius  de  Durschede,  et  fratres  sui  Rulandus  et  Godescalcus,  Adolfus  de  Windecke,  fratcr  suus 
Theodericus,  Sibodo  Puls,  Otto  de  Dbce,  Engilbertus  de  Bensbure,  Gerardus  de  Bensbure,  Franco  de  Quethincheim, 
et  alii  quamplures.  Ut  hec  autem  rata  et  inconvulsa  permaneant  sed  debiti  reboris  firmitatem  perpetuam  obtineaul, 
presentem  paginam  sigillo  nostro  et  uxoris  nostre  conürmauimus. 3 

Acta  sunt  hec  anno  gratis  M CC.XXVU. 

151.  Sotbor  u.  ©Jitfrotb  gettebmigt  bie  uon  feinem  ©tbmager  Sottrab  u.  £>ptf  gemachte  ©tbenfung  eine« 
{leinen  5BalbctS  bei  (fggerbbbcen  an  bie  Abtei  Kneditfleben.  — 1227. 1 

Lulharius  de  Wütende,  Ottunis  filius,  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Innotescat  uniuersis 
christi  fidelibus,  quod  dominus  Conradus  de  Dikka,  socer  noster,  sylvulum  quandam  annexam  predio  in 

1 «traf  Otto  t>.  Kaieneberg  oerjifrtete  auf  Die  genannten  ©üter,  itelfre  ©räftn  äXefrnlt  fr«*«1  fern  Domcayuel  ffrenlte,  mit 
befonbertr  llrhtnbe  d.  d.  12Ä7 , pridie  nottu  (4.}  Decembri*  in  ciuitnte  Colonis , toelfrent  Zage  aufr  bie  sorliegenbe  Urlunoc 
angeboren  »irt.  — 1 Bergt.  Sir.  6t.  — ’ Ute  Sbtei  »erfflifrletc  lifr  in  befonberer  Urt.  een  bemfelben  Jabre,  fit  ben  ©rat'  unb 
bie  ©räftn  eter  ©ebäfrtnififeier  täftrlifrd  tu  halten.  — * 3n  unfern  Urlunben  bin  bie  erfle  Kegierung*b«nblung  Jteinrifr*  aWSraftn 
ben  8etg,  tre  er  fitb  Sterjog  in,  mdn  Sen  tiniburg  nennt  unb  Sfr  barauf  beptbt,  ba<  et  bem  ©rafen  een  Sferg,  ale  helfen  Zeit 
teremann,  erbrefrllifr  gefelgt  fev,  ber  3<biffrenregterung  (Engelberte  aber  nifrt  ensäbnt.  — * 8u4  bem  ßartular  ecr  Übtet,  ®.  166. 
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Eggenkeim,  quod  nobis  impignorauit,  contnllt  fratribus  ecclesie  Knechstedensis.  Attendentes  igitar  tarn  ipsins 
circa  predictos  fratres  beniuolentiam  et  affeclum,  tum  quia  nobis  aliquantulum  seruierunt,  quidquid  iuris  nostri  fuif 
ln  eadem  svlvula,  ecclesie  confcrimus  meroorate.  Volcntcs  itaqnc  prefatam  collationem  percnnitate  vigere,  presentem 
conscribi  scedulam  et  sigillo  nostre  confirmationis  duximus  roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XXYH. 


152.  ©raf  Sotbar  ».  $otbflabtn,  Sotbard  @obn,  unb  bcffcn  ©emabltn  SNargarctba  erfenncn  cd  an,  taf 
bab  Patronat  ju  gttmmctdborf  unb  Slomtnerdfirtbro  bcr  Slbtri  ftncd)tflcben  gehöre.  — 1227, 
tm  gebruar. 1 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Lutharius  dei  gratis  comes  de  IJostadin,  filius  Lutharii  comitis,  et 
Margaretha  uxor  eius,  uniuersis  christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  prcsentibus  in  perpetuum.  Notum  vobis  esse 
volumus,  quod  ius  patronalus  ecclesiarum  de  Vremersdorp  et  de  Rommerskirchen  spectat  ad  abbatem  et  ecdesiam 
Knechstedensem,  et  nos  cognoscimus  dcineeps  eos  tale  ius  obtinerc.  Et  ne  hoc  cuiquam  posterorum  nostrorum  in 
dubium  venire  possit,  hoc  sub  presenti  scripto  profitemur , quod  sigilli  nostri  appensione  duximus  confirmandom. 

Actum  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XXYH.,  mense  Februario. 

153.  ©raf  ^cobctitfe  o.  ßlcoc  unb  bie  ©tiftdfircbe  ju  39^4»  feilen  einen  graidnf4>aftlit^m  SSJalb.  — 
1227. 

In  nomine  diuine  maiestatis.  Sciant  iusticie  cultores,  Tkeadericum  comitem  de  Cliete  siluam  cum  canonicis 
Scfflicensis  ecclesie  habuisse  communcm,  quam  prudentum  consilio  succidentes,  decreuerunt  pretium  ipsins  ibidem 
reponi , quodlibet  die  sabbati  partibus  diuidendum.  Extirpatis  vero  arboribus  iterum  communiter  diffinitum  est 
fundum  ipsum  in  funiculo  distributionis  missa  Sorte  terminare,  ut  quique  partium  pro  sua  voluntate  habeant  in  suo 
proprio  vel  nouale  vel  siluam  nutrire.  Ne  igitur  vetustas  temporum  huius  rei  memoriam  postmodum  abolere 
eontendat,  presentem  paginam  super  hiis  conscriptani  sigillo  b.  Martini  et  nostro  fccimus  roborari.  Testes  vero 
sunt  Stephanus  Palster,  Hiilinns  miles,  Arnoidus  Baixart,  Henricus  decanus,  Theodericus  scolasticus,  Gozbelmus, 
Godefridus,  et  alii  quamplures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXVII. 


154.  ©taf  Cetfear  p.  .&e(b  fkten  gibt  bie  bcr  Sbtci  Sanip  perfauften  ©nmbftöcfe  bei  ©ommerdbopcn  oen 
bem  CebenSocrbanfe  frei.  — 1227. 

Lotharius  comes  de  IJostuden  uniuersis  hec  legentibas  ac  lecturis  in  perpetuum.  Terram  undecim  iugerum 
iuxta  curtem  Gumbrachtesheim  sitam,  quam  Alardus  miles  de  Scidereke  lenuit  a nobis  in  feudo,  et  Reinardus  et 
frater  eius  N.  priuigni  Arnoldi  peps  ab  Arnoldo,  idem  Fratres  Campensi  ecclesie  vendiderunt.  Quam  terram  ab 
ipsis  fratribus  resignatam  prefato  Arnoldo  et  nobis  ab  ipso  contulimus  bpna  voluntate  domui  campensi  perpetuo 
libere  pussidendam.  Hoc  factum  in  presenti  auctentico  conscriptum  est,  ut  prcsentibus  ac  futuris  notum  fiat  ex 
scripto  et  robur  habest  ex  sigillo  appenso.  Testes  resignationis  factc  Arnoldo  in  Sciderikc  sunt  Amardus  peps, 
Gerardus  vogelin,  Reinardus  volin,  Heyno  de  boke,  Gcrardus  huno,  Gerardus  de  Sciderike.  Testes  secunde 
resignationis  factc  nobis  ab  Arnoldo  in  Castro  nostro  l/ostaden  sunt  Jacobus  fiiius  Ekeberti  de  hart,  Gerekinus  de 
broke,  Herimannus  flekke,  Reinardus  et  Theodericus  filii  dapiferi  de  Hosladcn. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.XXYTL 


1 9u«  teil!  tfanular  fcer  äbtei  S.  351. 

II.  1-  11 


Digitized  by  Google 


82 


155.  Jpeittrit^,  -Sjcr^og  ».  gimburg  unt>  ©raf  o.  ©ctg,  uns  feine  ©emablin  3rntgart  befunden,  tric  eine 
gamilte  ft$  »et  Johanniter  firc^e  gu  ©urg  rcacfiijtnflg  gemalt.  — 1228,  im  September. 

Nos  f/cinricus  dar  de  Lymburg  et  cornes  de  Monte,  ac  Ermcngardis  uxor  eine,  notum  faciraus,  quod  llerhordtu 
et  fralres  eius,  et  Mextildis  et  paeri  eins  se  comulerunt  cerocensuales  ecclesic  b.  Johannis  in  Castro  nouo  de 
Monte,  tali  modo,  quod  in  festo  b Seruaeii  super  aitare  dicte  ccclesie  persoluent  annuatim  duos  denarios  et  de 
mortua  manu  ibidem  Xll  den.  similiter  soluere  tenebuntur. 

Acta  sunt  hec  in  nouo  Castro,  anno  gratis  M.  CC.  XX VIII,  mense  septembri.  Hiis  testibus  Wolberto  plebano 
elusdem  ecclcsie,  Adoipho  deStamem  dapifero,  Godescalco  Castellano.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  atabilitate 
gaudeant  inconcusaa,  presentem  cartulam  sigillorum  nostrorum  karactere  fecimus  communiri. 

156.  ftrinricb,  SitcfjiPiacpn  n.  £ütti<$,  u.  feitt  ©ruber  Qionrab  0.  ®pcf  fcficttfeit  ihren  #pf  I'iHTctcu  Per 
Sob^nitcc^Ptnrnenbe  T'itidburg.  — 1228. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  flenricus  dei  miseratiune  archidiaconua  Leodiensis,  et  Conradtu 
frater  ipsius  dictus  de  Dicia,  omnibus  ehrist]  Sdelibus  in  perpetuum  £a  que  solius  pietatis  intuitu  prouide  gesta 
noseuntur,  quanto  ipsi  saluatori  censcntur  esse  graliora,  tanlo  dlligenliori  soliicitudiue  precauendum  cst,  ut 
scripturarum  munimentis  eorum  apud  posteros  constans  stabilisque  pcrscueret  memoria,  Quam  ob  rem  notum 
esse  volumua  tarn  fuluris  quam  presentibus,  quod  nos  curtim  que  dicitur  Dustere,  sitam  in  parrochia  Dusburg,  cum 
omnibas  suis  pertinentiis,  sciilicet  terris  cultis,  incultis,  paseuis,  pratis,  sliuis , uniueraisque  ad  ipsam  spectanlihns 
pro  remedio  animarum  nostrarum  et  nostrorum  progenitorum  neenon  et  successorura  nostrorum  hospitali  b.  Johannis 
iherosoiimitano  duximus  confereudam  sub  tali  tenore,  ut  cadem  curtis  speciali  rcspectu  ad  domuni,  quam  dictum 
hospilale  habet  in  Dusburg,  pertineat,  et  quicumque  pro  tempore  fuerit  deputatus  prouisor  domus  in  Dusburg,  idem 
nomine  hospitalis  s.  Johannis  sit  ipsius  curtis  dispensator.  Ad  cuius  rei  Srmiorem  stabiiitatem  fratrem  Hcnriciim 
magistrum  hospitalis  in  Stenvurde  et  dispensatorem  dicte  domus  in  Dusburg  in  corporalem  possessionem  nepefate 
curtis  nomine  hospitalis  s.  Johannis  studuimus  mittendum.  Et  ne  scrupulosis  et  exeogitatis  cuiuspiam  versotiis 
huius  nostre  deuotionis  valeat  in  postorum  retardari  eflectus,  presentem  paginam  super  hoc  negotio  bono  zelo 
confectam  nostrorum  appensione  sigillorum  lirmauimus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  Fridericus  abbas  de 
Kncthstedc,  Johannes,  Christianus,  sacerdotes;  Godescalcus  porceilus,  Wickerus  de  Wilere,  Wilhelmus  Xeisekorn, 
Marsilius  de  Konigabouen,  milites;  Albertus  de  Thushulen,  et  Hermannus  de  Slenvurdia,  et  alii  quampiures. 

Acta  sunt  hec  apud  Ruchsuorst,  anno  incarnationis  domini  M.  CC.  XXVIII. 

157.  ©crarb,  ©raf  o.  ©etbern  unb  3ll4'fcn  befunbet,  bafj  auf  tic  Sitte  feiner  OTuttcr  tRicbarbid,  Jlebtiffin 
}tt  JJlurctnunb,  SRitter  2ßil(ieltn  ».  ©ctf  auf  ©cjtgtuigett , irrige  an  eie  2lbtci  (Jppinghefen  »erfauft 
roorben,  oer^itbtct  habe.  — 1228. 1 

In  nomine  sancte  et  iodiuiduc  trinitatis  amen.  Ego  Gerardus  dei  grntia  Gelrensis  et  Sutphaniensis  comrs 
notum  facio  uniuersis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  \\  ilhelnius  roiles  aduocatus  in  ficke  bona,  que 
videbantur  pertiuere  ad  eum  ex  parte  hereditatis  uxoris  sue,  sororis  aduocati  de  Echit,  ad  petitionem  matris  mee 
Richardis,  abhatisse  de  Ruremunde,  pro  teniedio  animc  sue,  uxoris  sue  Goderadis,  et  filiorum  suorum  eflfegtucauit, 
f ut  eadem  bona,  que  ecclesia  in  auta  s.  Marie  2 erga  aduocatum  de  Echit  pro  pccunia  sibi  comparauit,  in  perpetuum 
qniete  possideat.  Ut  autem  presens  pagina  firma  perutuneat,  eam  sigilii  nostri,  matris  nostre,  et  axoris  nostre 
Margarethe  appensione  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.XXVIll-  Testes  suhprior  Campensis  Thitmarus,  Segerus  sacerdos  et  monachi 
ibidem,  Lotharius  cumes  de  Hostadeu,  et  Gerardus  dapifer,  et  cetcri  quampiures. 

• Su i tem  ÜJttular  brr  Übtet  17.  - 1 JSa riä  • Saal  ja  Saarn , troeett  eine  gtltale  ju  SEppingbofen  gegrnnbet  Borten,  t . 
Sir.  216. 
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158.  2>et  Sh  ».  ©trinfelD  genetmigt  bie  Sinorbnuug  oon  Menten  jur  ©ef($affung  bet  Heftigen  «lRäntel 
unb  füllen  fftr  Sie  (ionocntualimteu  ju  ©feer,  unb  $um  öejlen  ber  Jhcmfcnpflegc  unb  tes)  ©aftyemfr# 
»afdbfJ.  — 1228. 

ln  noininc  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Macharms  <lci  gratia  Sleinue/dauis  ecclesie  dictus  abbas  omnibus  io 
perpetuum.  Ouuniam  propter  rcrum  oeccssariarum  defectum  plerumquo  solet  subreperc  occasio  proprietatU  personis 
seculo  ct  proprietati  renunciantibus, 1 unde  periculum  salutis  incurritur,  notum  fieri  vulumus  tarn  futuris  quam 
presenlibus , quod  fratcr  Godescalcus  colcrarius  in  hltre  de  consiliu  nostru  et  bencplaeitu  tatn  nostro  quam 
conuentus  XXX  marcas  dedit,  ad  comparandum  XX  supcrpellicia  et  III  tegumenta  quoiibet  anno  in  usum  sororum, 
quibus  antea  caruerunt,  et  X marcas  ad  infirmitorium  carum,  et  X marcas  ad  infiroiitoriuni  clericurum  et  fratrum 
ibidem  conueraorum,  et  X marcas  ad  hospitale  pauperum,  quibus  comparabitur  predium,  de  euius  prouentu  omnia, 
que  numinntint  cuilibet  necessitati  deputala  sunt,  sumentur  et  cuilibet  persune  secandum  suam  necessitatem 
distribuentur,  ut  de  cetera  omnis  occasio  habende  proprietatis  precidntur  personis  ibidem  deo  seruituris.  Ut  autem 
bec  firma  et  inconvulsa  permaneant,  conscribi  et  tarn  nostro  quam  ccclesic  sigillo  communiri  lecimus  firmiter,  sub 
exenmmuniratione  prohibrntes,  ut  nullus  presumat  bec  infringerc  aut  in  irritum  reuocare  seu  in  alium  usum,  quam 
communi  consilio  ordinata  sunt,  commutare.  Qni  autem  hec  attemptauerit,  excommunicationi  et  animaduersiooi 
diuine  snbiacebit.  Testes  horum  sunt  prior  Bruno,  dominus  Henricus  quondam  prepositus  in  Ungaria,  Herimannus 
et  Keinardus  sncerdules,  ct  conuentus  ibidem. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.  XXVIII. 


159.  ©.  unb  J.  0.  fpotfi  (laben,  ©neniifien  bed  £)omd,  fcr,ielmng#rortfe  bed  SnbreadfKfid  ju  ©In  wrjttyrn 
auf  bad  'Patronat  ju  grimmerdborf  unb  Memmcrdfir4>en.  — 1228,  ben  18.  gri>ruar.  2 

In  nomine  domini  amen.  C.  de  Iloitadin  maioris  ecclesie,  et  F.  frater  eius  s.  Andree  in  Colonia  canonici 
omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  uuiuersis,  quod  ob  salutem 
animarum  parentum  nostrorum  et  nostram  cognosctmus  akbatem  et  ecclesiam  Knechetedensem  plenum  ins  habere 
patronatus  ecclesiarum  de  Vremerttorp  et  de  Rumcrshircken , et  hoc  sub  presenti  pagina  profitemur,  cui  nos 
rogauimus  apponi  sigilla  ecclesiarum  in  quibus  canonici  sumus.  Insuper  ego  C.  meum  proprium  apposui;  ego 
vero  F. , quia  proprium  sigillum  non  habui,  sigillum  decani  mei  s.  Andree  ad  abundantem  cautelam  appendi 
supplicaui. 

Actum  Colonie  in  retcri  palatio,  anno  gratie  M.CC.XXVI1L,  mense  Februario  proximo  sabbato  ante 
cathedram  Petri. 


160.  ©imon  0.  ipunc  ütemimmt  eine  auf  ben,  bem  3lpoflelflift  ju  ©In  juftönbigen,  £>of  tri  ©epen  ju 
Iriflenbe  Mente  oon  einer  ^offlättc,  reelle  @crbarb  Ouattermart  jur  ©rünbung  rin  cd  ©finoriienflbflerd 
angefauft.  — 1229,  ben  15.  Sluguji.  3 

Uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  Symon  de  Finne  ciuis  Coloniensis  salutem  in  domino.  Cum  ciuis 
colon.  Gerardus  Quatlermart  aream  quandam  iacentem  in  parrochia  s.  Scucrini  ante  domum  meam,  corti  et  ecclesie 
ss.  apostolorum  in  Colonia  apud  Beyne  constitute  in  octo  denariis  colon.  censualcm,  emisset  ab  Hildegero  de 

* 3“t  ftrengen  Butibfäbntug  brr  Slofierjuibi  »atb  jnar  oft  barauf  gebrungtn , ben  Sonbcntuatinnen  jebe  Berantaffung  jo 
entjtebta.  öigtntlum,  (befonbett  (Befalle)  ja  befip« ; aDcin  tieft  Botfcbrifi  narb  gencbnilib  batunp  umgangtn , bat  bie  (Eltern  bem 
ÄloBtr  Befalle  itbenften,  mit  bem  Sorbebalte  lebenUittgUtber  Sbnujuog  beifelbcn  fit  ihre  in«  Ätofler  aufgenommene  lotbier.  — * Sirt 
bem  Qiartular  ber  Sbtei  ®.  347.  Sn  bemfelbtn  tag t »ar  ein  SWfpnup  päbfHitbet  »Kttereomraiffanen  serongegangen , meltber  bet 
Bbtti  biefee  'Patronat  piertanni  anb  bie  ©ebräbtr  Sonrab  unb  griebrt*  ».  Junbftaben  oertgnbtel  batte,  barüber  eine  Betjübaturfiuibt 
auääufteüen.  Bergt.  Sir.  152.  — • Sa«  bem  «artular  b«  Stift«  r.  103. 
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Mwnmersloek,  ul  edificaretur  in  ea  Oratorium,  in  quo  fratres  rainores  posaent  diuina  eelebrare  ft  domino  famular! ; 
(upplicatum  est  preposito  ecclesie  ss.  aposiolorura  et  eapitulo  suo,  ut  ccnsum  anoualem  supradietum  in  orea  iüa 
Tellent  omnino  remittere  et  in  reconjpensationem  eius  recipere  censum  similem  de  area  mea  ipsis  censuaie  in  tribus 
denariis,  ita  qnod  de  area  eadem  curti  antediete  aunis  singulis  XI  colonienaes  denarii  persoiuantur.  Ego  igitur  in 
remedium  anime  mee  aream  snpradictam,  quam  habeo  a curte  prefata  censualent  in  tribus  denariis , constituo 
ecclesie  ss.  apostolorum  et  curti  sue  antediete  in  XI  denariis  censualem  annuatim,  ut  et  fratres  minoreg  ibidem 
commodum  possint  habere  et  domino  ministrare. 

D.  Colonie,  anno  gratie  M.CC.  XXIX.,  in  die  assumptionis  b.  Marie  virginis. 


161.  drjbifcfcof  -Spetnritb  ».  dein  fc^rcnft  tem  ÄlejlcT  brr  rerifjett  grauen  bafclbfl  eine  ©rmtbflöcfye  in  brm 

alten  ©rafcen  bei  brr  neuen  Pforte,  um  ft  § bafelbp  an^ubauen.  — 1229,  im  ©eptembrr. 1 

fl.  dei  gratis  Colonicnsii  archiepiscopns  Omnibus  christi  fidelibus  presentes  littcras  inspecturis  salutem  in 
salutis  auctore.  Uniuernitati  vestre  facimus  manifestum,  quod  nos  quiequid  iuris  habebamus  in  area , que  est  in 
veteri  fossato  prope  nouam  portam,  contulimus  conucntui  s.  Marie  Magdalene,  ut  ibidem  ediücent  prout  eis 

videbitur  expedire.  Et  ne  de  nostra  donatione  dubitatio  possit  ali  quo  tempore  suboriri , presentem  cartam  sigilli 

nostri  duximus  munimine  roborandam. 

Datum  Colonie,  anno  gratie  M.  CC.  XXIX.  mense  septembri. 


162.  Der  dbrfberr  »•  $rngcbat$  »erbtet  auf  bie  ©cbe  »an  einem  bem  Üfoflcr  Svenen  »erfauften 
SUlobc  ju  3rnitf».  — 1229. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  E.  dei  gratis  nobilis  vir  de  flengebach * Omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  in  perpetuum.  Noturn  sit  uniuersitati  vestre,  qnod  Herimannus  vilicus  de  Sincick  vendidil  ailodium 
suum  in  Emick  conucntui  de  Hotin,  de  quo  exactioncm,  quam  dudum  acccperamua,  iibere  dimisimus  ne  de  cetero 
soluntur.  Huius  rci  festes  sunt  Hulandus  monachus,  Hildegcrus,  Herimannus  viliicus  et  tota  parrochia  de  Suervcne. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  Miilesimo  CC.  XXIX. 


163.  duerbarb  (b.  ipcn^cbacfO,  ©03t  bon  3Mpi$r  trßpt  ben  fo^endoerbonb  een  einem  bem  Älojler  .Spooni 
oerfauften  £pfc  ju  3nti$.  — (1229):* 

Noturn  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  ego  Ererhardut  Tulpelensit  aduocatue  donaui  pro 
saiute  anime  mee  conucntui  de  Houin  proprietatem  cuiusdam  curtis  in  Emick,  quam,  cum  Nurtwinus  a me  leneret, 
eidem  conucntui  vendens  pro  Xl.marcis,  cum  sororc  sua  Herta  michi  iliam  resignauil,  sieque  conucntui  Iibere 
possidendam  mancipaui.  Ne  quis  autem  postmodum  prefatum  conuentum  super  hoc  iniuste  vexare  prrsumat, 
testimonio  sigiili  mei  et  sigilli  ecclesie  de  Houin  factum  hoc  afftrmans  perpetualiter  tenendum  corroboraui.  Huius 


1 Serfibiebtn  »on  Mm  SBagbatenen.iloffer  jur  »ufie  tn  (föln,  unb  oitDctibt  jur  Untertreibung  een  bemfelten,  nahm  biefe* 
SHagbalencn.Sloftrr  teil  Samen  „ja  een  weifen  grauen  (md  albu  dmmu),'  juetli  in  einet  Urtunbe  eon  1269  an.  Cie  Stiftung 
reut  uni  tao  1227  gefibe&en,  Mit  fehlt  eie  Urtunbe.  Um  een  alijugrefitn  3uMang  ju  bem  Jtlofier,  na<h  lüaüguM  feiner  Sin. 
fünfte,  ju  minMrn,  cerfügte  tfrjbifetof  Sifrib  mit  Utfunbe  »on  1294,  baü  bie  3aW  »er  Äloftrrfraucn  bis  auf  bretfig  jurüägtfübrl 
»erben  foüle.  — 1 SSergl.  bie  Sole  jur  foigrneen  llrf.  — » Tai  fiten  trbaltene  Sieget  fuhrt  Me  Umfitrift : Sigiiinm  Kverudi 
de  llrngi-btcli:  ei  iff  t>a  gelbe,  »eired  an  »er  »orbergetenMn  Urtunbe  fängt  unb  fieiii  einen  »Mer  mit  geöffneten  glügeln,  gennu 
ben  feiten  tat,  »euben  bie  @rafen  »on  SM.boctfraMn  fütren.  Dieter  Sbcrtarb  ».  ftengebait,  Sogt  ju  3nlM<t , fommt  mit  feinem 
gieiitnamigen  liaier,  njeltter  Sonsenlual  bed  siofltrd  t>o»en  geworben,  in  btr  Uthinbe  ted  Srjbifttofd  Sngelbert  1.  ».  Söln  »ont  3 
1218  »or,  f.  S.  75.  Uebet  bad  Sieget  bed  Sfcterd  »etgl.  bie  Sole  ju  Sr.  194. 
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rei  testes  sunt  Walteras  miles  de  Veitshem,  Nicolo  miles  et  Gerhardos  de  Saeruene.  Preterea  omnis  conuentua 
de  Houin. 

164.  <5r^btf4»of  Jpcmritfc  »on  (JSIn  tefuntet,  fcafi  Otto  o.  SOBicfratb  1 tmb  beffcn  ©öfrne  auf  bad  mit  trat 
Älofhr  ÄapcUen  ffrcitige  'Patronat  ber  Sirene  (u  »erbtet  baten.  — 1229. 

Ilenricut  dei  gratis  s.  Colonimtie  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  hoc  scriptum  legentibus  in  perpetuum. 
Nouercari  soiet  humane  artioni  processus  temporum,  nisi  confirmetur  dictis  testium,  vel  perhennet  eam  viuacitas 
litterarum.  Eaprnptcr  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus  peruonirc,  quod  cum  super  iure 
donationis  ecclesie  in  Atch  inter  nobilom  virum  Ottonem  de  Wikerode  et  Glios  suoa  Ottonem  et  Theodericum, 
conunicos  colonicnses,  I.utherum  et  Hrnricum  ex  una  partc,  et  conuentum  de  Capelia  1 questio  diutius  ex  altera 
verterctur,  landein  pusl  multas  aliegationes  hincindc  proposilas  dominus  Otto  et  predicti  Glii  sui  actioni  et  omni 
iure  donationis  predicte  ecclesie  in  Asch  coram  nobis  cesserunt,  ita  quod  ncc  ipsi,  nec  eorum  posteritas,  de 
confercnda  sepe  dicta  ecclesia  se  aliquatenns  intromittent  vel  aliquant  iam  dicto  conuentui  super  cadem  ccclesia 
suscitabunt  de  celero  questionem. 3 Ne  igitur  super  premissis,  que  coram  nobis  sollempniter  acta  sunt,  aliqua  in 
posterum  calumpnia  suboriri  possit  vel  in  dubium  deueniri,  presentem  cartam  in  huius  facti  Grmitatem  conscribi 
fecimus  et  sigilli  nostri  nmniiuine  roborari.  Huius  rei  festes  sunt:  Henricus  abbas  de  Heisterbach,  Qodefridus 
prepositus  Monasteriensis,  Ludcwicus  de  Luisdorp  canonicus  s.  Georgü  in  Colonia,  Lutherus  comes  de  Hostaden, 
Theodericus  comes  de  Morse,  Herimannus  de  Molinarkin,  Theodericus  de  Dorindorp,  Theodericus  de  ßlankinhcim, 
Henricus  de  Aipheim,  Johannes  Burgrauius  de  Rinecke,  Richardus  de  Dune,  Herimannus  nobilis  aduoentus 
Coloniensis , Herimannus  marscalcus , Gnzwinus  et  Gerlacus  Glii  eiusdem , Godcfridus  camcrarius , Theodericus 
dapifer,  Franco  pincerna,  Wcrnerus  de  Reinbach,  Herimannus  de  Burnheim ,.  Daniel  de  ßacheim,  Cristianus  de 
Berge,  Theodericus  de  Vrisheim,  Herimannus  de  Heimerzheim,  et  Arnoidus,  Rudolfus  aduocatus  de  Lezcnich, 
Harpernus  de  Wintre,  et  aiü  quamplures. 

Acta  sunt  hec  apud  Sordin,  Anno  gratie  M.  CC.  XXIX.  PontiGcatus  nostri  anno  tercio. 


165.  Ucbercinfunft  bed  £er$ogd  o.  Cimburg  a(d  ©rafm  o.  Scrg,  ticfcjl  ©emafilin  unb  ©Sfmcn,  mit  ber 
Slbtri  ©iegburg  wegen  ber  ißogtetftfiaft  über  btcfelbe.  — 1229. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Hec  cst  forma  compositionis  inter  dominum  ducem  de  Limburhe  et 
eius  uxorem,  dominant  comitissam  de  Morde,  et  Glios  eorum  ex  parte  una,  et  dominum  abbatem  et  conuentum 
de  Syberg  ex  altera,  super  aduocatia  Sibergensi.  Si  a domino  archiepiscopo  et  prioribus  Coloniensis  ecclesie  dux 
optinere  potuerit,  quod  libertas  eligendi  aduocatum  reuertatur  ad  abbatem  et  conuentum,  * dux  et  cumitissa  et  Glii 

' Derfelbe  Gerne  über  tiefen  Serjiibl  eine  faS  wörtliib  übereinftimmente  Urfunte  aus,  Äremer,  alat.  Seittäge  II.  253,  worin 
I.udewicn,  de  Randinrnde,  Reinardus  dapifer,  Wilhelmua  de  Mornhouin  ald  3fUgcu  terfelben  aufgrführt  teerten.  — 3 fUäntlilb  Stbil» 
lingdcateden.  — 3 ©<bon  in  ter  ©tiftungdurlunbe,  I.  558,  erwähnte  Srjbtfibof  Stolpb  L einen  folgen  Serjiibt,  tcrmuibiiib  hatte  aber 
tie  3uGtmmung  ter  ©ebne  CttCd,  tie  tnmaU  (1187)  webt  jum  Ibeit  ne<b  niinteriäbrig  waren,  gefehlt.  — 3 Der  t>erjOg  gebaute 
Gib  im  »efibe  ter  Segteifibaft  ju  erbalten  unt  mag  wobl  lein  3ntereffe  gebnbt  haben,  ter  Sbtei  tad  freit  Bt  bl  reibt  teiettr  |u  ter* 
frbaffen;  taher  (am  e<  lange  naibber,  mit  Urlunte  d.  d.  1 ZW  r m 1 quarta  proiim»  post  oclauam  paaaiuaia  apoatolorum  Petri  et  Pauti, 
)u  einem  neuen  Serteage,  ter  wieter  tamit  anbebt,  taS  tie  Sbtei  ten  (terjog  $einritb  ©rafen  t.  »erg,  beffen  ©emablin  3rtningarb 
unt  teren  ©ebne  Steif  unt  SSalram,  wenn  Ge  ihr  tie  SBablfreibeit  ten  tem  ßrjbifibefe  wieter  ermirlen  würben,  jum  Sagte  wählen, 
injwif<b<n  aber  alt  foliben  tulten  wolle.  3m  übrigen  würben  tie  nämlichen  Setingungen  fcügefleUt  unt  ter  $erjog  terfpraib  tie 
Segteifcbaft  audjuübcn,  wie  et  jur  3cii  geGbebcn,  alt  ©raf  Steif  t.  Setg  naib  ^aläftina  gejegen;  ferner  würbe  tie  »emrrgcna 
aHiitaa«,  worin  ter  Sbt  unt  ter  £>frjoq  Gib  tbeilen  feGten,  näher  tabin  erläutert  .contingfiu  de  daminieati  potntaie  iunadietionia 
infra  eiuitaiem  et  feria  infra  lerminum,“  unb  befibleGen,  taj  am  gufe  led  abttiliiben  Sergea  auf  JteGen  tee  Sbtd  ein  jjaud  jur 
lünftigen  Bbbaltung  ter  Segttgetinge  erbaut  werten  feilte.  3m  Saufe  ter  3eii  entwidelic  Gib  bieraud  tie  Uumiitclbarfeit  ted  Sbted 
in  Dejicbung  auf  tie  Statt  unt  ten  Surgbann  ©iegburg,  bid  tiefe,  naib  ten  Crangfalen  ted  teeiGigjäbtigen  Jtriegcd,  tem  lieber. 
flewiibte  ber  3üli<b'SergiGben  Vanbedberm  enblicb  weiiben  muhte,  unt  tunb  ten  ©tegburger  Srbtetgleüb  tan  1676  gänjlub  aufgo 
geben  warte. 
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eortim  vcnient  in  Capital  um  Sibergensc,  cum  hominibus  et  mlnisteriaJUbus  suis,  et  coram  Ulis  ei  aliis,  quos 
capilulo  placuerit  aduucure,  prufitebuntur  palam,  quud  quicquid  pater  comilisse  et  sui  anteeessores  in  aduocalia 
Sibcrgensi  habucrunt,  de  nullo  iure  hereditariu,  sed  de  sola  gratis  capituli  et  libera  clectione  tenuerunL  Expensas 
etiam  qnas  fecit  mnnasterium  rntione  aduocatie  promittent  soluere.  Kt  sic  dominus  abbas  et  capitnlum  eligent  ex 
ipsis  duas  personas,  que  ab  eis  fuerint  nominale,  tali  preecdcnte  conditione.  quod,  exceptis  onmihns  que  hucusquc 
inconlradicte  possedit  ecdesia  et  saluis  ecclesie  priuilegiis,  quelibet  emergens  utilitas,  cuiuscunique  nominis  sil 
ilia,  infra  ciuitatent  et  foris  infra  tenninum , qui  in  priuilegiis  ecclesie  cunscriptus  est,  a domino  abbatc 
et  suu  aduocato  equaliter  diuidetur,  ita  quud  neuter  ab  allcro  videri  possit  anticipatus.  Item  de  ministerialibus 
ecclesie  nuUani  faciet  exactioncm.  Ceteri  homines,  qui  etiam  seruierunt  domino  Adolfo  comiti,  ita  compelenter 
sertiient  ei,  ut  de  imniensurato  grauamine  coram  abbate  querelam  nun  proponant.  Item  nuilam  exactioncm. 
uuilam  hospitalionem  faciet  in  curlibus  ecclesie.  Item  in  seruicio,  quod  dicitur  aduocati,  seruietur  ei  sicul 
conlinetur  in  antiquis  ecclesie  priuilegiis.  Ipse  aiitem  ccclesiam  fauorabilitrr  et  benigne  pertractabit , assistens  ei 
fideliter  ei  efficaeiter  in  suis  nccessilatibus  et  periculis.  Et  hcc  omnia  sub  sigillis  dumini  ducis  et  coniilisse  et 
aliorum,  quos  abbas  et  conuentus  voluerint,  dabuntur  in  scripto,  antequam  predicta  complcatur  eicctio.  Per  hanc 
igitur  composilinncm,  qnocumque  res  cadat,  habebit  firmam  pacem  Sibergensis  ccclesia  in  bonis  suis  et  personis 
ubique  locortmi  a domino  duce  et  suis  fautoribus,  etiam  si  dominus  episcopus  in  eos  mouerit  artna  de  ciuilate. 
Sin  autem  de  Monte  mouerit  arma,  rupta  crit  compositio,  et  non  alio  modo.  Et  ut  hcc  compositio  rata  seruetur, 
datum  est  altrinsecus  a domino  duce  et  a domino  abbate  bunc  fidei  promissum,  et  presens  pagina  roborata  est 
sigillis  partium  hincinde. 

Actum  anuo  gratic  iM.  CC.  XX.  nono. 

166.  C5r\ln|rcf)t'f  teiurid)  ».  (T?In  grfhttet  Den  Sürgcrn  non  DcuC , Den  Ort  ;u  Dcfefttgcn,  uno  serlcibt 
Denjenigen,  trdtjic  jttj»  Dort  niebcrlaffcn  werten,  gdn^lit^c  Steuerfrei ftett.  — 1230,  Den  1.  Hugufl. 1 

Uenricut  ditiina  fauente  clcmentia  s.  Colonitiuit  ecclesie  archiepiscopus  uniiicrsis  presens  scriptum  intuentibus 
iinperpetuum.  I.icet  ex  susccpti  regiminis  officio  omnium  subditorum  nostrorum  promotioni  debeamus  intenderc, 
vigilantiori  tarnen  Studio  corum  commodis  et  profectibus  insistere  tenemur,  eosque  feruentius  defensare,  qui 
propeusiuri  fidelitatis  vinculo  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  fucrunt  astricti,  de  quorum  fidei  Constantia  certa  collegimns 
et  habemus  argumenta.  Proindc  nouerint  tarn  presentes  quam  futuri , quod  nos  attendentes  deuotionem  et  fidei 
puritatem,  quam  burgenses  nostri  de  Tn  Hin  circa  nos  et  antcccssores  nostros  hahuisse  dinoscuntur,  de  priorum  et 
fidelium  nostrorum  cunsiiiu  coucedendum  duximus  cisdenV,  quod  oppidum  Tuiliense  propter  temporis  inclcmcntiam 
et  malignaotium  incursus  firment  ac  muniant,  et  onmes  in  ipso  residere  volcntcs  ab  omni  cxactionis  oncrc  liberi 
perpetuo  existant  et  immunes ; ut  tanto  atuplius  in  obsequio  ecclesie  Coloniensis  ferucscant , quanto  se  ab  ipsa 
cuntmoda  scnscrint  gratiora  pcrccpisse.  Et  igitur  hoc  scriptum  nostrum  tarn  a nobis  quam  a successoribus 
nostris  Grnium  seruetur  et  incunvulsuni,  presentem  paginara  conscribi  fccimus  et  eigilli  nostri  et  ecclesie  maioris 
koractere  communiri. 

Acta  sunt  hec  L'okmie,  instante  Augusto,  anno  gratic  M.  CC.XXX. 

167.  ©raf  Otto  ».  ©eibmt  rcrleibt  Dem  ©ctarD  ».  Sinnig  ein  2>?ann(ct>en  »on  8 SKarf  ou«  Den  3ollgefdllen 
ju  £ol’it|).  — 1230,  Den  27.  ülugufi. 

Xos  Otto  cornes  Gelrensis  presenti  scripto  proteslamur,  quod  dilecto  fidcli  nostro  domino  Oerardo  de  Zinsekc 
pro  eo  quod  ipse  nobis  fideütatem  et  honumum  fecit,  octu  marcarum  reditus  assignauimus  singulis  annis  in  festo 
purificationis  in  thelonio  nostro  apud  Lobedde  recipiendos,  tamdiu  donec  LXXX  marcas  persoluamus  eidem;  et 

1 Su*  einet  notariellen  StMibrtft.  Ea«  'ptietleflium  reuroe  »on  Mm  SrjHföofc  (innelberl  III.  im  3.  1364.  uno  »on  oeffen 
Saibfotjern  beflängt,  allein  Oie  erflen  »efeihguugoirerle,  monn  neb  1240  <£rgbi*CDof  (fontao  uno  Ott  (9taf  ».  8erg  getbtilt,  waten 
oon  tiefen  1242  ganjluO  ßcfcOlcitt  toorOcn,  f.  Sit.  274. 
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dictas  LXXX  marcas  in  bonis  locabit,  que  a nobis  tcnebit  in  feudo. 1 El  in  huius  rei  tcstimonium  hnic  carte 
f sigillum  nostrum  fecimus  appendi. 

D.  Colonie  anno  d.  M.CC.  XXX.  in  die  Rufi. 

168.  £)cinri($  ».  £wf,  3fa$ibiacon  ».  Sütticfc,  fccflätigt  bie  tlcberrecifung  »cm  $t»et  JpJfrn,  »crfcfnctcnfn  ffinmbs 
jiücfcn  unb  fRenttn , unb  bcr  'Pfarrfirdjcn  Jöaifmbfrg  unb  fasert  an  fas*  ffapitel  Söaffenberg 
— 1230. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinilatis.  Heinricui  de  fjicka  dei  gralia  Leodientü  archidiaconus  nnitiersis 
christi  fidelibus  presentem  paginam  inspccluris  in  pcrpetuuni.  Nouerit  tarn  presentium  quam  ruturorum  uniuersitas, 
qnod  Eridericua  prepositus  ecclcsie  s.  Marie  sanctiquc  Gcorgii  in  Wassenberg  in  prrsentia  nostra  constitutus 
curtes  in  Volte  et  in  Elenchouen  ' eum  suis  attinentiis  et  omni  intrgritatc  iuris,  duas  piscinas  in  eis  inccntcs, 
forcstum  continunm  enrti  in  eilenchnnrn , notinle  prope  piscinnm  et  nomus  Wassenberg  situm , parochiRin  in 
Wassenberg  et  ctistodiam  ibidem,  ecclesiam  in  Hanert,  census  in  Brunsculen  III  solidoruni  Coloniensitim,  Louenick 
III  denarios  Colon.,  W assenberg  super  noualc  XII  denarios  Colon,  de  domo  videlicet  Mechtildis  vidue  et  Jacobi 
fabri,  Tolheim  prope  Ge/ren  XVIII  denarios  Colon,  publice  in  raanus  nostras  et  cnnonicorum  de  Wassenberg 
resignauit  et  in  subsidium  pronentuum  stinrum  libcraliter  et  sine  omni  diflicultate  eisdem  perpetuo  contradidit, 
quam  vero  resignationem  et  donationem  predietnrum  bonorum  approbamus  et  presentem  inde  conscriptam  paginam. 
ne  in  posterum  a suis  snccessoribus  vel  ab  ipso  preposito  Friderico  siue  ab  alio  quolibet  possit  aliquatinus  irritari, 
munimine  sigilli  nostri  confirmamus.  Ad  hnius  igitur  donationis  factum  et  nostre  cunfirmationis  scriptum  sepedictus 
prepositus  F.  a nobis  postulauit,  ut  excommunicationis  sententiam  tarn  in  prefatum  prepositum  quam  tu  quenilibet 
alium  donationi  sue  et  nostre  concessinni  fernere  se  opponenteni  velleinus  promulgare,  cuilts  precibus  annuentes 
omnes  violentes  dictqrum  bonorum  inuasures  auctoritate  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  ac  bb.  apostoloruni  Petri 
et  Pauli  et  nostra  exconimunicamus  et  perpetuo  anathemalis  vinculo  innndamus.  Huius  facti  festes  sunt  Johannes 
decanus  de  I.inne,  Euerardus  Suestrensis  eanoniens,  Heinricus  de  Erperode  Xanclensis  cannnicus,  Theodericns  et 
Rntgerus  canonici  in  V delenberge , (lerardus  plehanus  in  Rnrgemiinde , Theodericus  ibidem  aduocatus , magister 
Andreas,  magister  Ricaldus  s.  Petri  ln  Leodio  canonicus,  et  alii  quamplures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  Hurgemundc  et  confirmata  anno  d.  M.CC. XXX.,*  imperante  Friderico  gloriosissimo  Romanorum 
imperatore  et  Heinrico  fiüo  suo  regnante,  presidentc  vcncrabili  Johanne  Leodiensi  episcopo. 

169.  Äönig  Xi)cturi($  VII.  Scurfunbet  fett  JRccfjtdfpmdj  bed  J7ici4>c?raebc<? , bafi  tie  Sftrger  ».  fff  In  t»rgcn 
Spulten  »fer  3llfa3m  ted  ffrgbtföofcd  niefit  angegriffen  trerben  bürfen.  — 1231,  ben  19.  .Januar.4 

Uenricut  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  scriptum 
eihibitum  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  I.icet  semper  ex  consueta  clementia  fidclcs  imperii  debenmus  in 
iure  suo  confouere  et  ad  utililatcm  eorum  intendere,  ad  iilorum  tarnen  iuris  conseruationem  et  profectum  henignius 
inclinainur,  qui  gratiam  nostram  et  fauorem  pre  cetcris  fidelibus  promerrntur.  Eapruptcr  nouerint  uniuersi, 
quod  dilectos  et  fidclcs  nostros  scabinos  et  ciues  Coluniensei,  quos  speciali  dilectione  amplcctimur,  ob  eorum 
deuota  et  prcclara  obseqnia  nobis  et  imperio  semper  exhibita,  a nullo  iniuste  volumus  pregrauari , sed  ipsos  in 
iure  suo  et  libertate  cupimus  promouere , defendere  et  pie  conseruare.  Et  ne  occasione  aliqua  iniuste  molestentnr, 
per  sententiam  in  presentia  nostre  maicstalis  latam,  a principibus  et  aliis  fidelibus  imperii  astantibus  approbatam 
est  taliter  diffinilum,  quod  prcdicti  dilecti  ac  fideles  nostri  scabini  ei  ciues  Colonienses  ncc  ob  debita  nec  ob 

1 Son  ciefer  iu  «r  gdqr  fo  fefr  übtidten  Seife,  (äelCrenten  (Jbannflelcer)  jlä  beben  ja  conihtutrco,  unter  beut  SJorbebalt  cer 
Smlöfc  mitteljl  bee  jebnfatben  iätritidrcu  Setragee,  tnofür  fobann  eis  freies  tsJrunbftütf  tu  beben  rerbunben  tnerben  mubte,  jeigt  fi$  tu 
unlcm  Urtunben  hier  eines  ber  frübeften  Seifjiele.  — * Bit  pete  Volte  ober  Volte  uab  Eileecboven  eecr  Eyliehoven  temmen  in 
irätem  ©nfwreqttletn  at#  vereinjette  tftronbjlude  in  uub  bei  Balfenbetj  cer.  — 1 Stjttftboi  Sifnb  b.  Sbtn  befiätigte  bie  -Selifubrung 
blefer  Ueberretining  mit  Urtunbe  d.d.  taut»,  III.  idu>  Hepiembris.  — * Sud  ccm  Original  im  Stabtantib  ju  tfbUu 
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proniissiones  archicplscopi  cuiuscumque  s.  Coloniensis  ccclcsie  pro  loco  et  tempore  existentis,  aut  alterius  culuslibet 
persunc  in  personis  vel  rebus  debeant  dampnificari , detineri  aut  modo  quocumque  grauari.  Si  quis  igitur  ausu 
tcmerario  contra  prcdictam  sententiam  ipsos  in  rebus  vcl  personis  moiestare , detinerc  aut  aliquo  modo  dampnificare 
presumpaerit , indignationem  et  offensam  nostram  sc  nouerit  incurrissc.  Testes  huius  rei  sunt : Sifridus  Moguntinus 
archielcctus , Thcodcricus  archicpiseopus  Treucrensis,  Henricus  archiepiscopus  Coloniensis , Sifridus  episcopus 
Ratisponensis  impcrialis  aule  cancellarius , Henricus  Wormaciensis  episcopus,  Conradus  abbas  s.  Qalli,  Otto 
Palatinos  comes  reni,  Matheus  dux  I.otharingie,  Henricus  dux  de  I.imburch , Herimannus  marchio  de  Badene, 
Henricus  comes  de  Seine,  Luthcrus  comes  de  Honstadin,  Waleramus  deMuntroge,  Henricus  comes  de  Waldinberg, 
Otto  comes  de  llauensberch,  Gunterus  comes  de  Keuerenberg,  Henricus  de  Xiphe,  Wernerus  deBolandia  dapifer, 
Conradus  pinccma  de  Clingelinburg,  Gerlacus  de  Bedingen,  Wilhelmus  aduocatus  Aquensis,  Arnoldus  de  Gimcnich, 
fratres  de  Grindel, ich,  et  alii  quamplures. 

Datum  apnd  tl'ormatiam,  anno  dum.  incarnationis  M.  CC.  XXXI.,  XIIII.  kal.  Fcbruarii,  indictione  qoarta. 

170.  .Ipmtrid)  Ipcrr  ».  Jpclpcnflrin  r erlauft  trat  filoflet  $u  Dp{io»m  ein  ©runtilürf  mit  einer  2Rü{tle 
Datycim.  — 1231,  in  ten  Jaften. 1 

ln  uomine  sancte  et  indtuidue  trinitalis.  Ego  Henricus  dominus  de  Helpenstein  Omnibus  presentis  pagine 
inspectoribus  veritatem  diligere.  Uniuersa  negotia,  que  stare  cupinms  in  statu  solido,  litterorum  sunt  testimonio 
certiorari.  Sciant  igitur  presentes  ac  posteri,  quod  partem  proprietatis  mee  de  Dalheim  cum  assensu  filii  mei, 
sororis  mee  et  sui  mariti  vendidi  conuentui  de  Ophouen  cisterciensis  ordinis  et  ipsam  cum  dictis  hcredibus  mcis 
eSeslucaui  perpetuo,  paludem  vidclicet  cum  molendino  adiaccntc  pro  quinquaginta  marcis  Coloniensibus , et 
quindeeim  mansioncs  merice  pro  quindecim  marcis  Colon.,  ita  quod  si  numerum  mansionum  venditarum  non  posset 
implerc  rnorica,  ager  ipsius  merice  continue  adiacens  eundein  numerum  adimpleat;  cum  vero  merica  numerum 
mansionum  iam  dictum  nondum  adimplcre  sufficeret,  et  ager  cum  termino  sibi  superaddito  octo  tontum  mansioncs 
perficeret , pro  deieclu  septeiu  mansionum  venditorum  septeni  marcus  resliluam  conuentui  memorato.  Huius  rei 
testes  sunt  milites  Thomas  de  Douerak,  Siberlus  de  llukelhouen,  Rcncrus  dapifer  de  Heldekerode,  Arnoldus 
de  Rothen,  Milhelmus  cognominc  Solidus,  Godefridus  Rufus  et  alii  quamplures.  lnsuper  ut  hcc  res  mancat 
stabil!-,  et  sine  calumnia,  presentem  paginam  sigilli  mei  muniminc  roboraui. 

Actum  in  Ophouen,  anno  gratie  M. CC.  triccsimo  primo,  in  quadragesima. 

171.  SBitlwc  2l(t>ratid  o.  Songart  fcficnft  brat  Xcmplcvortm  eine  Oiratc  oud  tem  Jpcfe  Sufcb  (raufen.  — 
1231,  im  Scmptratfccr. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Innotescat  uniuersis  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod 
honorabilis  matrona  Aluradis  vidua  relicta  pie  memorie  Brunonit  quondam  pincerne  de  Monte  diuina  inspirante 
gratis  111  solidos  colonienses  fratribus  milicie  templi  in  suorum  legauit  remedium  pcccatorum , in  hunc  modum , 
quod  Adolfus  filius  ipsius,  in  cuius  presentia  hec  acta  sunt , dictos  denarios  in  reditibus  curtls  de  Buschusen  tarn 
pro  sua  quant  progenitorum  ac  fratrum  suorum  salutc,  post  obitum  nominale  rnatris  sue,  in  fcslo  s.  Martini  in 
domo  hospilalis  iberosol.  apud  Muntern  persoluet  annualiut , pretaxatis  fratribus  templi  assignandos. 9 Huius  rei 

1 Su«  einer  «Uta  Htfeprift.  Da«  eerlaufte  (Druneflüä  matt  eie  Soblftittr  6c«  een  Crteecn  rapin  »erlegten  Settncn.glofirr« 
Ealbcim  in  6er  Pürgemteifterei  SJpbt.  Sergl.  91r.  520.  — ’ liefe  eem  Jempterbaufe  ju  (Cbcr < Stierer  •)  Streifig  jugetpriltc  Seme 
»uroc  mit  naebfirbenrer  Urtunbe  6er  3eb<tnniter<£«mmenbe  ju  £errcnflriiueen  übertragen:  Nos  frstcr  Wrdekinus  msgiater  ilnmus 
milicie  templi  per  Alimauiam  notum  faciraus  uniuersi»,  quod  frater  Uerlacu*  cuminendator  et  Willelmu«  capellanus  ceterique 
confratres  dicte  domus  milicie  templi  in  Brisehe  libero  consensu  et  spuntanea  voluntate  nostra  accedente  redditui  trium  solidorum, 
quos  Adolphus  de  Pomerio  miles  ac  eiua  liberi  heredos  solvunt  et  soluere  tenentor  eitlem  iure  bereditario  »inffulis  anuis  in  perpetuum 
de  bonis  sitis  in  ßuskusrn  apud  miuum  caslrum,  cum  omni  iure  et  onere  vendiderunt  discretia  vir»*  in  Christo  karissfitni.« 
commendalori  et  fratribus  domus  hospilalis  b.  Johannis  iberosol.  de  nouo  Castro  — . D.  anno  d.  M.CC.LXX  octauo,  sabbato  ante 
fetum  b.  Mirgtrete. 
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teste«  foerunt  iliusiris  vir  H.  dux  de  Lemburch  comes  de  Monte,  et  nobilis  domina  Hermcngardis  uxor  eins, 
quoruui  sigilla  huic  cartule  sunt  appensa.  Preterea  Conradus  plebanus  de  Monte,  et  Harold  us  fratrrs  hospitalis  s. 
Johannis  iherosol.,  Godescaicus  aduocatus,  Adolfus  de  Slaniheim,  Hcrniannus  et  Engelbertns  fratres  de  Btidellenberch, 
Sibodo  de  Duceldorp,  et  qamplures  alii  nobile«. 

Actum  apud  Montan,  anno  d.  M.CC.  XXX.  primo,  mense  Septembri. 

172.  ©vaf  ©ilbelm  o.  3ii(icb  unC  fein  SSruCcr  SBafrnnt  fcbmfcn  ton  fileficr  X'imwalC  Pen  'Rettgcbntcn 
»oit  18  SOTorgen  8anC  gu  ©ar«Corf.  — 1231,  Pen  1.  £>ctober. 1 

Ego  IVilhtlmut  comes  Juliacenritt  et  frater  meus  H'alramus  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  notum 
facitnus,  quod  pro  remedio  patris  nostri  decimam  XVIII  iurnalium  noualium  apud  Garttorp  ecclesie  de  Oomcatt 
liberaliter  contulimus,  tali  conditione,  ut  dietn  ecclesia  in  prcdicta  villa  de  alia  nostra  dccima  nullatenus  se 
intromittat,  quin  sit  de  gratis  ex  nostra  voluntate.  Huiu«  rci  teste«  sunt  avunculi  nostri  Henricus  dux  de  Limburg, 
Walramus  frater  eius,  Alexander  de  W'lre,  Hudo  dapifer  de  Kode,  Alradus  deHakisdale,  Adolpbus  de  Stamhevm, 
Godescaicus  de  Castre,  Eucrhardus  dapifer  de  Disternich.  Ut  autem  tale  factum  nulia  possit  calumpnia  perturbari, 
presentem  cartam  sigillo  noslro  roborauimus. 

Actum  Cutonie,  anno  d.  M.CC. XXXI.,  in  festo  s.  Remigii. 

173.  jf'aifcr  lyrirtrid)  II.  oerleibt  Pein  ©rafen  £?tto  ».  ©elPem  Pie  9tfieb«Ifbcn,  wie  folcbe  Pcffen  9?ater 
©erarp  rccbtmdpig  befeffen,  womit  i|m  Per  Sifdjof  ».  Uctrcebt  tnvefKrcn  foll.  — 1231,  im  9io»embrr.J 

l'ridericiu  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  per  presens  scriptum 
notum  ficri  volumus  uniuersis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futurk,  quod  Otto  comes  Gelrie,  ftdclis 
dosier,  noslre  celsitudini  supplicauit,  quatenus  ca  que  olim  comes  Gerardus  pater  eius  '...nostre  duduni  exhibuit 
maiestati,  sperantes  ab  eudem  comitc  Ottonc  filio  eius  recipcrc  gratiora,  suis  iustis  supplicatinnibus  inclinati  ca 
f umnia,  que  nominatus  olim  pater  eius  in  vita  sua  et  usque  ad  diem  obitus  sui  de  gratia  et  concessionc  nostra 
suuni  per  priuilegium  vel  alias  absque  priuilegio  tenuit,  dummodo  iuste  a nobis  et  imperio  tenuisse  noscatur, 
prcdicto  comiti  Ottoni  concessimus  et  confirmauimus,  et  fralrem  Aythardum  de  hospitali  theutonicorum  inucstiuimus 
exinde  loco  sui,  et  ipsum  per  dilectum  principem  noslrum  vcnerabilem  Traiectensem  episcopum  mandauimus 
auctoritate  nostri  culminis  iuxta  presentis  tenorem  pagine  personaliter  inuestiri , rccepto  ad  opus  nostrum  et  regia 
4 filii  nostri  ab  eodem  comite  fidelitatis  et  bominii  iuxta  consuetudinem  imperii  iuramento.  Ad  cuius  concessionis  et 
confirmalionis  nostre  mrnioriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  sibi  ficri  fecimus  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Tianum,  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  mense  Noitenibri, 
quinta  indictione. 

174.  .König  Jpcinritb  VII.  fept  Die  Jlebtiffin  ».  öffen  in  Ceti  Seftjs  Cer  SBogtri  »on  iRcflingbaufm  wirber 
ein,  worau«  ©raf  Slcolf  o.  Cer  OTarf  ftc  »erCrdngt ; Heiterer  fort  nur  »or  i(mt  fclbli  bterüber  weiter 
reiten  Cürfcn,  unC  alle  OTiniflcrialen  Ce«  Stift«  tollen  auf  Illagen  Ccffelbrn  ftcb  »or  Cent  Surggra-- 
fen  gu  £aifcr«wertb  einlajfen  mäffen.  — (1231 x)  Cm  9.  Dtgcmbcr. 

//.  dei  gratia  romanorum  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  scriptum  fuerit 
ostensuni,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Insinuatione  presentium  ad  notitiam  uniuersorum  cupimus  peruenire, 

1 Hud  ftctingfcoven*  3amml.  I.  424.  — 1 Sud  @ammi.  III.  fol.  5.  — * f>ier  ift  in  ter  W<$rift,  woran* 

Wir  flfcCpfen,  eine  ÜbfrfötaqCll.  (fd  türfte  ergänzen  ffpn:  quatenu«  ea,  que  olim  comes  Gerardus  pater  eius  a nobis  et 

imperio  lenuit,  sibi  conccdrre  dignartmur : not»  itaque  considerante*  grala  obseqnia,  que  idem  comes  Gerhard  us  nostre  duduut  exhibuit 
maieatati,  u.  f.  xo.  — • 'Die  »icrif  3ne*c**0,i  Der  #*0t*tun0dja*ic  £etnri$  VII.  »rift  auf  tad  $afrr  1231. 

II.  L 
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quod  nos  dilectam  principem  nostram  abbalissam  Atsinderuem  de  plenitndine  consiiii  nostri  in  possessionem 
aduocatic  sue  Hulinckusen  misimus , ex  qua  aduocatioms  posseesione  sicut  asserebat  a cornite  Adolf o de  Marckia 
per  violentiam  fuerat  ciccta,  et  in  eadem  possessione  memoratam  abbalissam  ab  Omnibus  defenderc  proponimus 
diligenter;  volumus  eil  in),  quod  si  prenotatus  cornes  de  Marchia  affirmet  se  aliquid  ius  habere  in  aduoculia  atilefata, 
in  nostra  prcsentia  proponat  plenam  iustitiam  reccpturus.  Inhibemes  nihiiominus  eidem  comili,  ne  prelibatani 
abbalissam  super  possessione  sue  aduocatie  in  Rulinchusen,  quam  a nobis  debet  et  ab  imperio  teuere,  in  alio 
iudicio  quam  cornin  nobis  impetere  presumat,  voientes  quoque,  ut  coram  nobis  omnia  per  iustitiam  difAniantur. 
Freieren  niandamus  sub  obtentu  gratie  nostre  Armissime  prccipientes , quatenus  coram  fideli  nostro  burgrauio 
ll'erdensi  omnes  ministerialcs  et  iniuriatores  ecclcsie  Assindensis  super  omnia  querimonia  et  salisfaetione  debita 
luri  pareant  et  obediant  eidem,  sicut  indignationem  nostram  voluerint  cuitare. 

Datum  apud  Spiram,  V.  idus  Decembris,  Indictione  1111. 


175.  CnqKfcbof  ßeiitriA  ».  (£ö!n  genehmigt,  tafj  fctc  Sttdri  ©aant  tfirai  fjof  ©enfctatb  cem  (Stifte  @cr= 
redbritn  taufc^m?cife  gegen  teffen  @ut  (Jppingbefcn  abtrete,  um  auf  tiefem  eine  neue  flfftcriicftc 
'Jiiet>er(affung  gu  grünten. 1 — 1231. 

-f-  In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Henricu»  dei  gratis  s.  Colonientit  ecclesic  archiepiscopus  Omnibus 
presentem  cartam  inspecturis  in  perpetuum.  Cum  secundum  Apustoium  instantia  nostra  cotlidiana  debeat  esse 
omnium  ccclesiarum  nostre  dvocesis  sollicitudo  Continua,  speciali  tarnen  alfcctu  circa  notias  plantationes  et  persona« 
nuper  deo  dicatas  muueri  debemus,  ut  quibus  rerura  tenuitas  et  sexus  frngilitas  defensionis  adirnit  Facultatem, 
prouisionis  nostre  discretio  ita  in  futurum  prospiciat,  ne  per  rerum aut personarum  suarunt  inuasionem  vel  quantennque 
aliam  inquietationem  continue  caritatis  et  interne  denotionis  sentiant  interruptionem.  Hac  igitur  consideratione 
moti  noticie  tarn  presentium  quam  futuroruui  transmittimus , quod  cum  abbatissa  et  conuentus  aule  s.  Marie  de 
Same  cjsterciensis  ordinis  propter  sterilitatem  agrorum,  quos  ibi  possidebat,  et  curtium  et  reddituum  suorttm 
distantiamet  alia  muita  incotnmoda  locum  suis  usibus  competentem  ibidem  non  haberent,  ad  transferendam  structuram 
et  mansionem  et  ecclesiam  de  nouo  fundandam  super  curte  sua  in  Genscrode  a Siberto  ciue  Nuxiense  et  uxore 
sua  Gisela  donata  cum  abbatissa  ct  conucntu  de  Gcrtnctkeim  super  predio  in  Eppmchouem  eitra  Amapam  sito, 
cummoicndino  ipsartun  et  alia  superficie  sua  deliberationc  prehabita  mediantibua  bonis  hominibus  in  hoc  conuencrnnl, 
quod  accedente  conscnsti  utriusque  capiluli  et  interueniente  auctoritate  nostra  curtem  cnm  predio  inuiccm 
permutauerunt,  ea  pactione  inlerposita,  quod  quiequid  aunuorum  censuum  sei  aliarttm  obuemionum  conuentus  de 
Gerincsheim  in  predio  et  molendino  Kppinchouen  habere  eonsneuerat,  hoc  in  perpetuum  integraliter  sine  qnalibet 
exccpiione  in  ctirtc  Genscrode  quietc  habeat  ct  requirat  et  de  eadem  ipsis  persoluatur,  boc  ex  consensu  capitnli 
aule  s.  Marie  addito,  quod  si  super  curte  Genscrode  controuersia  aliqna  mota  fucrit,  ita  quod  conuentus  de 
Gcrincsheim  iuris  sui  diminutionem  in  hac  patiatur,  curlis  aule  s.  Marie  in  Yolcrodc  sita  defcclum  omnem  suppiebiL 
Preterea  prefatum  capitulum  de  Gcrincsheim  curtem  alteram  ultra  flumen  Arnape  sitam  ad  pensionem  annuant 
XVIII  maldrorum  siliginis  et  VI  ordei  sepedicto  conuentui  eonccssit  perpetuo  iure  possidendam.  Ut  vero 
preordinata  in  quieta  perhennitate  permaneant,  ntrumque  capitulum  se  in  plena  fraternitate  inuicem  confcderauit 
et  in  signum  federis  connentns  aule  s.  Marie  anum  altare  in  honore  s.  Ypoliti  martyris  in  basilica  suaconsecrabit 
et  eius  sollcmpnitatem  annuatim  ibidem  commemorabit.  Cum  igitur  permutatio  predicta  et  concessio  ad  Armani 
supradictam  tarn  rite  tarn  solempniter  factc  sint,  ad  cauendum  obliuionis  et  controuersic  cuiuslibet  dispendium 
presenlis  eas  scripti  m unimine  ct  sigiili  nostri  caractere,  neenon  et  testium  qui  intcrfucrunt  subscriptionc  roboramns 
sub  interminationc  anathematis.  Huius  ret  lestes  fuerunt  Leo  decanus,  Godcscalcus,  Alexander  canonici  \\  erdenses, 
domina  Guda  abbatissa,  Clemcntia  soror  eins  decana , Geua  custos,  Tidericas  piebanus,  Tidcricus,  Conradus, 


1 SScrgl.  3ir.  216. 
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Godefridus  canonici,  totusque  conuontns  in  Gerincaheim,  Tidericas  de  Elnere,  Cralho,  Antonius  villicus,  Aibero 
vüiicus,  et  aüi  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXXi.,  Indictione  1111. 

176.  Slntolb  o.  ©imni<b  unb  feine  ©attin  fcbcnfen  ber  Sibtci  58uttf4>cib,  n>o  eine  igm  Sfcbtcr  Slcbtifim 
unb  eine  zweite  ©on»enhta(ttt  ifl,  eine  ÜJföbie  auf  6er  ©icrer. 1 — 1231. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  in  temporalibus  bonis  nostris  personis  spiritualibus  et  religiös»  nos 
communicare  oportet,  ut  earum  suffragiis  orationnm  eterna  consequi  mereamnr,  uniuersis  Christi  fidolibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  notum  sit,  quod  ego  Arnoldus  de  Gmenick  et  uxor  mea  Jutta  ob  intime  dilcetionis 
aOectum,  quem  circa  ecclesiam  Procetensem  habuimus,  quia  domina  et  fiiia  nostra  Helswendis  eiusdem  ioci  abbatissa 
et  soror  eius  Alcidis  in  eadem  ecclesia  sub  ordine  Cisterciensi  domino  famuiantur,  molendinum  nostrum,  quod 
dicitur  Neckeltmolen  super  rivum  Biueram  situm,  cum  omni  integritate,  qua  illud  possedimus,  in  elemosina 
tradidimus  tali  pacto,  quod  videiieet  in  eadem  ecclesia  memoria  nostri  et  tarn  parentum,  quam  filiorum  nostrorum 
nostrarumque  fiiiarum  hobebilur  in  perpetuum  et  dies  agentur  anniuersarii. 

Acta  sunt  hec  sub  testimonio  et  conscnsu  filiorum  nostrorum  anno  dom.  inearnationis  M.CC.XXXI.  Huie 
etiam  facto  interfuerunt  pretaxate  ecclesie  abbatissa  cum  uniuerso  conuentu  et  Gerardus  prior  eiusdem  loci, 
Hildeboidus  Aquensis,  Herimannus  de  Lo,  milites,  Gerardus  ciericus  et  alii  quamplures.  Et  ne  aliqnis  hominum 
contra  hanc  nostram  donationem  malignari  valeat , presentem  paginam  exinde  conscribi  et  aigillia  ecclesie  Aquensis 
et  meo  sciiicet  Arnold!  utriqne  parti  placuit  communiri. 


177.  ^robfi  Otto  #on  SHatben  überläßt  ben  tertigen  (Jemeniten  flur  ©ergütung  ihrer  TOüben  unb  ©afi= 
freimbfcbaft  an  ben  .Streb  toeibfeflett  bafcibfl  einen  2{>eil  6er  einge{ienben  Opfer.  — 1231.  * 

Otto  dei  gratis  Aqueneit  et  Traieclentit  prepositus  omnibus  presentia  inspecturis  salutem  temporalem  et 
etemam.  Nouerint  uniuersi,  quod  consideratis  multiplicibus  laboribus,  incommodis  et  expensis  canonicorum 
Aquensium,  presentium  propter  peregrinos  de  diuersis  mundi  partibus  venientes  in  dedicatione  soilempni  ecclesie 
nominate,  volentes  ipsis  canonicis  presenlibus  saltem  aliquant  recomponsationcm  et  consolationem  pro  tot  incommodis 
facere  specialem,  ut  liberius  et  libentiuB  possint  et  debeant  hospitalitati  intenderc  et  horis  intoresse;  concessimus 
eisdetn  de  oblationibus  nostris  in  ecclesia  prouenientibns  semper  de  centum  marcis  quinque  percipiendas.  Ceterum 
si  in  maiori  vel  minori  summa  prouenirent,  sicut  de  centtun  quinque,  ita  proportionaiiter  percipere  deberent  de 
habitis.  Et  ne  aliquis  hominum  vel  successorum  nostrorum  contra  hanc  ordinationem  neccssario  in  reeompensationea 
factam  et  inoentam  possit  contrauenire  vel  aiiqua  machinatione  infringere,  presens  scriptum  indc  conscriptum  sigilii 
mei  impressione  communiui. 

Datum  anno  d.  M.CC.XXXI. 


176.  Domin  t».  Ditbatb  überiäjjt  einen  Sßeingarten,  mit  3ufKmmung  oed  &benberm  SBerner  ».  ©albatfe, 
bem  Sooft  'peietdatfer  ju  SrbpatbL  — 1231. 

Nouerint  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ego  Domin  füiu.s  Hormanni  de  Ditbach  vineam  meani  in 
Crucebach , quam  possedi  de  domino  Wernero  de  Walback  ratione  hominii,  ex  conscnsu  eiusdem  Merneri  et 


' 9tun  Ärautmü&le  genannt.  — * Äonig  $>rinrtc$  VIL  betätigt  btefe  taorfcaung  mit  Urfanbe  i.  d.  »pud  Frsnchenfurt,  »nno 
dom.  inesrnstionis  Millesimo  ducentesirao  tricesimo  secundo,  k»l.  Augusti,  indictione  quints,  du4bru(flt(&  bereotbcbetiC'  net  Untuoi 
presentes  csnoaici  soilempni  fesliuiUti  dedicetioni*  ecclesie  prenottte  et  de  »blstionibu*  eiusdem  festiuitslU  percipere  debent.** 
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Hermanni  fralris  sui  contuli  in  curtem  agri  t.  Petri  in  pcrpetunm  poKsidori,  ea  cnnditione,  nt  frater  * quicumque 
eitlem  curti  prcfncrit,  marcam  unam  michi  ct  successuribus  mein  post  me  pcrsolual  annuatim  in  die  a.  Martini 
Ego  autem  Werneras  de  Malbach,  testis  huius  facti,  idem  factum  confirmaui  munimine  tigilli  mei,  quod  haket 
formam  et  imaginem  armorum  meorum,  quibu*  tune  temporis  militare  totekam . 9 Testes  huins  facti  sunt: 
Gisilbertus  de  Hrunishor,  Arnoldus  frater  snus,  Alexander  de  Dicke,  Hcrmannus  de  Walbach,  Wilhelm  de  Walbach, 
Gerlac  de  Siuenich,  W erner  dapifer  de  Alzei,  Petrus  de  Alzei,  Witiericus  de  Alzei,  Henric  filius  Raldemari, 
Lambertus  frater  suns,  Herdan  de  Staleke,  Arnold  de  Nuerot,  Embrico  de  Husin,  Nicolaus  clericus , Jacobus 
aduocatns,  Conral  Walch,  Gerwicus,  Nantoch,  Pilgrim,  Arnold  nepos  Salome,  Henric  gener  Jacobi,  Arnolt  de 
Tilia,  Henrictts  sororius  Jacobi,  Engilschalc  ct  alii  quamplurcs. 

Acta  sunt  hec  in  ßacharac  publice  in  iudicio  anno  M.CC.  XXXI. 

179.  Jncinrict»  ».  dö(n  befunbet  bic  Ueberlaffung  einer  fDKtylc  mit  ben  ungelegenen  ©runbfhicfcn 

an  Fad  Jraucnflofler  ©enben.  — 1231. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Henricut  dei  gratis  n.  Colonientis  ecclesie  archiepiscopns 
Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum  notum  esse  volumus,  quod  Volcuinus  de  Kode,  filius  Volcuini  Stcmpils, 
molcndinum  situm  prope  ccclesiam  b.  Marie  m prato 3 iuxta  Merrcge,  et  quiequid  ainplius  ibidem  proprietalis 
circa  idem  molendinum  in  siiuis,  agris,  terris  cultis  et  incultis  adiacentibus  habuit,  duabus  piscinis  tanttimmodo 
exceplis,  conuentui  sororum  dicte  ecclesie  in  perpetuum  possidenda  concessit,  ad  quoscunquc  usus  eadem  ecclesia 
conuertere  voluerit,  pro  triginta  maldris  siliginis  mediocris,  que  vulgaritcr  paithrogge  dicilur,  pacto  tali  adiectoi 
quod  una  sororum  iam  diele  ecclesie  eadem  bona  rccipiet,  qua  mortua  conuentus  dabit  sex  solidos  pro  curmeda 
et  omni  iure  emergente  alterius  sororis  in  eadem  bona  substituende.  Et  quoniam  supradictus  Voten  inus  de  prodictis 
agris  suis  qiiinque  iurnales  propter  emunitateni  in  eis  factarn  ab  omni  pensione  sine  censu  memorate  ecclesie  liberos 
et  absolutos  contulit,  ecclesia  sepedicta  octo  iurnales  sue  proprietatis  prope  curiam  sepedicti  Volcuini  in 
recompensationem  tpsi  V,  assignauit,  ita  tarnen  quod  ecclesia  supranominata  eosdem  octo  iurnales  sub  eadem 
pensione  predicta  cum  molendino  et  Omnibus  aliis  bonis  predictis  iure  hereditario  quiele  et  pacifice  possideat. 

Acta  sunt  bec  anno  dom.  incarnatiunis  MillcsimoCC.  XXXI.,  sub  teslimonio Godefridi  prepositi  Monasteriensis, 
Jacobi  et  Gozuini  custodis,  canonicurum  s.  Scucrini,  I.udcuici  de  I.ullisdorp  canonici  s.  ticorgii,  Franconis  piucerne, 
Krcdcrici  et  Heidenrici  fratrum  de  Pinnisdorp,  Rcineri  boumcistere,  Erwini,  Gerliui,  Johannis,  scabinorum  de 
M errege. 


180.  ')5abfl  ©reger  IX.  »crorbnet,  baß  ircgcti  @dmlben  ber  ©r^bifeböfe  o.  ©bin  gegen  bad  ©omeapitel  nicht 
in  Jolge  päbfUidjer  befehle  »orgeftbritten  werben  feil.  — 1 232,  ben  5.  Februar. 

Gregor  lut  eplscopus.  servus  seruorum  dei,  diieetis  filiis  decano  ct  capitulo  Colontenti  salutem  et  apostolicam 
benediclioncm.  Vcstra  nobis  deuotio  supplicauit,  ut  cum  bona  vestra  sint  a bonis  archiepiscopalibus  penitus 
segregata,  et  quidam  archiepiscopi  Colonienses  propriis  utilitatibus  incumbentcs,  sc  diuersis  mercatorum  societaiibus 
obligarinl,  recipiendo  ab  eis  mutuo  absque  assensu  vestro  non  modicam  pecunie  quantitatem,  ac  per  hoc  timentis, 
ne  occasione  buiusmodi  ab  aliquibus  iudicibus  a sede  aposlolica  delegatis  vos  grauari  contingat,  vobis  super 
hoc  prouidere  paterna  sollicitudine  dignaremur.  Vestrc  igitur  indempnitati  precauere  vulentes,  aucloritate  presentium 


1 Cer  bef  gehörte  »er  ä»lei  ältenberg,  f.  Sir.  30.  3»re  gröScten  ^öfe  pflegten  »ie  Sbleien  mit  rtntm  jnngem  Sanoentual 
at«  SSirttn'dwfttr  ju  befefen.  — 1 Ta»  Siegel  ifl  ein  getpc»nli<»er  nach  unten  jugefnfur  Sdiil»,  tpreauf  ein  ge»anjerter  Sem,  »er 
einen  Sing  jtpifeben  rem  raumen  un»  3eigefinger  »alt.  llebrigene  »alten  mir  »ie  Stelle  für  einen  urlunHu»en  Sac» trete  te<  Ur< 
fpruttge»  »er  Sappen.  — 1 Sen  »iefer  Jäeire  (®enb)  »at  »ab  ttleftcr  »cn  Samen  iVanenbenee«,  frater  Senken,  angenommen, 

®ä»reno  »er  CrWnamt  Merre^e  umergegaugen. 
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inhibemus,  ut  veris  existentibus  supradielis,  nc  patribus  comcdentibua  uvam  acerbam  deute«  filiorum  nbstupi’scanl, 
n 11 1 1 u s in  vos  per  litteras  apostolicas  occasione  predicti  debiti  taliter  iam  contracli,  nisi  id  postmodum  ralum 
habueritis  vel  in  ulilitatem  vcstram  eonstiterit  esse  conuersum,  prosumat  suspensionis , excommunicationis  anl 
jntenlicli  scntentias  promulgorc;  deecrncntes  irritum  et  inane,  ai  quid  contra  Inhibitionen!  buiusiuodi  super  hoc 
fucrit  attemptatum.  Nulli  ergo  &'c. 

Datum  Reale,  Nonas  Februarii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 

181.  'Pabfl  @regor  IX.  bcfidjlt  ben  Cftcln,  /Wittern,  ©Argem  unb  T>ien(Heuten  t>.  Söln,  reäbrenb  brr  »on 
ibrn  oerorbneten  Umcrfutßung  gegen  ben  (hgbifdjof,  tad  SrgfKft  $u  fdnitjen.  — 1232,  ben  16.  3uli. 

Gregoriiis  episcopus,  servus  seruorum  dei,  Dilectis  filiis  Nobilibus  viris,  Militibus,  Ciuibus  Cnloniensibus, 
Ministerialibus  et  uniuersis  fidelibus  ecelesic  Colonientii  salutent  et  apostolicam  benedictionem.  I.icet  contra 
venerabilem  fratrem  nostrum..  Coloniensem  archiepiscopum  inquisitionem  dnxerimus  contmitlrndam,  volcntes  lamm 
indeinpnitati  Coloniensis  ecclcsie  paterna  sollicitudine  prouidere,  unincrsilati  vestre  per  aposlolica  scripta  mandatnus, 
quatinus  eandem  ecclcsiam  contra  molestatores  suos  pro  viribus  defensantes,  nuliam  omnino  alienationeni  rerum 
ipsius  fieri  permittalis. 

Datum  Spoleti,  XVII.  fcal.  augusti,  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 

182.  Äüntg  ipeinritß  VII.  befiehlt  ben  SJorflänben  unb  Bürgern  o.  Halben,  baß  9Itemattb  ben  Stiftdbervcn 
bafelbfl  unebrerbietig  ober  »erleßenb  burtb  ffiort  ober  STbat  $u  begegnen  trage. — 1232,  ben  1.  Jluguft. 

ff.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  fidelibus  suis  aduocato,  sculteto,  scabinis  et  uniuersitati 
burgensium  Aquentium,  neenon  omnibus  preseus  scriptum  intuentibus  gratiam  suam  et  omne  bonurn.  Cum 
regaletu  noslram  dcceat  maicslatem,  omnium  ecclesiarum  utilitati  prospicere,  recognoscendo  profllentur.  quod 
ccclesic  Aquensis  promotiuni  specialius  tenemur  interniere,  ut  sicut  a piissinto  Karolo  fundata,  ab  antecessoribus 
nostris  pie  promota,  et  usque  ad  nos  paterne  defensata  speciali  gaudet  priuilegio,  sic  et  noslre  protectionis 
desiderato  sibi  gaudeat  solatio.  Nos  igitur  ad  iinitationem  Serenissimi  domini  F.  Komanorum  imperatoris  progeniloris 
nostri  eandem  ecclesiam,  canonicos  et  uniuersum  cierum  sub  nostra  speciali  protectione  recipintus,  in  ea  qua  nobis 
tenemini  fidelitate  firmiter  iniungentes,  et  sub  obtentu  gratie  noslre  districte  precipientes,  nc  quis  veslruin  cos 
verbo  vel  facto,  in  ptrsonis  aut  rebus,  presumat  molcstare,  sed  honorem  et  reuerentiam  quam  decet  pro  posse 
vestro  sludeatis  inpendere  eisdem.  Si  quis  autem  vestrum  post  prenotatum  nostrum  mandatom  ausu  temerario 
contra  memoraloH  nostros  capellanos  et  cierum  presumpserit  uliquid  altemptare,  grauem  offensam  et  indignationem 
nostre  celsitudinis  se  noucrit  incurrisse.  Et  nos  sculteto,  qni  pro  tempore  fuerit,  sub  obtentu  gratie  nostre 
precipimus,  ut  sic  temeritatem  unius  studeat  coerccrc,  ne  consimile  quis  alius  in  sepefatos  capellanos  nostros  et 
cierum  audeat  attemptare. 

Datum  apttd  Francken/url,  anno  dout.  incarnationis  Millesimo  ducentcsimo  tricesimo  secundo,  kal.  Augusti, 
indictione  V. 

183.  fiöntg  .Ipetnritb  VII.  febenft  bem  OTaricnjliftc  $u  Hatten  einen  borgen  8anb  gu  beffen  f)ofe  gu 
£üren.  — 1232,  ben  2.  Sluguff. 1 

ff.  dei  gratia  Romanortun  rex  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus,  quibus  presens  littera  fuerit 
ostensa,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tenorc  presentium  ad  notitiam  uniuersorum  cupiniUB  peruenire , quod 

1 $on  Otto  I.  trcrCr  eie  Jtircfce  in  Dürrn  „et  ulilitatem  taten,  quatem  «ntr«  ex  supradiefa  ecctesis  in  noatnim  hibtitniu» 
»ruitiuai»  eent  €5tiftc  fjefdjcrtlt  (I.  05)  uuo  -cum  omnibii»  ad  mu  pertincutibus*  beftätigt,  (I,  107).  'S  .IS  fic  abtoaTf,  geborte  tum 
gintommen  eer  ptobfiet,  bid  'probfi  Ctto  mit  Urhinee  »on  1233,  a,™«  Marti»,  biefe  ®efäUe  bem  ämte  bed  Sliftd . Stfiolafterd 
ab  trat  «velente»,  ut  nec  micbi  »ec  poeteris  meU  cumlera  scolutriam  »licui  conferre  licest  nisi  cunonico  ibidem  in  eecleai«  videlicet 
Aquerui  residentUm  facieutfc  nec  immerito  cum  idem  «coluticus  os  et  oculus  eccleme  ex  codem  officio  «sc  aemper  tenratur- 
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nos  dilcctis  copelianis  nostris  canonicis  Aquentihut  de  inuata  n u bis  benignitate  contnlimus  iumaiem  ununi  lerre 
noetre  circa  curiam  corum  Ihtrin  iacentem,  ad  ipsorum  curüun  ampliandam,  taiem  donationem  presrntibu»  litteris 
nostris  et  aigilla  nostro  ro boranies.  * 

Datum  apud  Framkinfortum,  anno  Millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo,  1111  nonas  Augusti,  indictione 
quintu. 


184.  JRepcrd  Jpcr^ogd  O.  o.  Sraunfötccuj  über  t>ic  »on  Cer  Slbtct  SBctdcii  erhaltene  S3cle(mung  mit  ber 
SBegtei  ju  ipelmftäct  uub  ben  üugejfStujen  dtSütem.  — 1232,  ben  13.  (September. 1 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dei  gratia  0.  dux  de  Brunetwie  onmibus  in  perpetuum.  Com 
tempora  assiduia  dierum  cursibus  inmutenlur,  neccsse  est  ut  actiones  hominum,  que  sub  eisdem  Sunt  temporibus, 
aimiiiter  inmutenlur,  ad  habundantem  vero  cautelam  scriplis  solent  et  testium  nominibus  adiuuart.  Notum  igitur 
facituus  tarn  futuris  quam  presentibus  uniuersis,  quod  dominus  uoster  Gerardu»  venerabilis  abbas  ecclesie 
Werdmenrit  fauorabili  voluntate  porrexit  nobis  et  uxori  nostre  omnia  pheoda  nostra,  videiieet  aduocatiam  ciuitatis 
H elmenttatensis  et  bonorum  attinentium  cum  toto  iure  et  integritate,  qua  progenitores  nostri  ante  nostra  tempora 
de  predecessorum  suorum  manibus  tenuerunt,  unde  nos  in  recompensationem  et  rcstaurum  huius  facti  sui  eidem 
promisimus  data  fide,  et  promiscrunt  nobiscum  fideles  nostri,  Bernardus  de  Dontot,  Anno  de  Heimburg  , et 
Oodefridus  aduocatus  de  Variuelden,  quod  ei  et  ecclesie  sue  et  hominibus  utrorumque  coopcrabimur  et  assisiemus 
in  omni  necessitate  ipsorum  sccundum  quod  melius  poterimus,  et  secundum  quod  auxilium  et  Consilium  nostrum 
duxerint  inquirendum.  Ceterum  tale  promissum  fecimus  eisdem,  quod  inportunas  petitiones  ab  hominibus  eorum 
auferemus  et  toilemus  ab  eis  quibus  aduocatiam  conferre  tenemur , quantum  de  iure  possumus  et  debemus. 
Ubicunque  etiam  idem  domious  noster  abbas  et  ecclcsia  euidenter  potcrunt  demonstrare,  quod  aliqua  bona  ipsorum 
ab  aduocatia  sunt  exempta,  nullatenus  infringemus.  Item  domino  nostro  abbate  petente  consensimus  ei  ad  bunc 
modum,  ut  si  forte  ipse  aut  conuentus  eius  comparauerit  bona  aliqua  ministerialium  suorum  siue  alia,  que 
aduocatiam  antea  non  habebant,  ab  omni  aduocatia  libera  naneant  et  secura. 

‘ X>ie  im  Uebrigen  unvertöibtigt  Urtunbe  führt  auffaUenbrr  Seift  ba«  Siegel  bed  SbW  Seratb ; ti  Snbet  ficb  bagegen  tine 
jtMtie  vom  näntli*en  Zage  übet  bicfelbe  Belehnung  vor,  tvoran  oad  cottfommea  erhaltene  grohe  Sieget  bed  ptrjoge  mit  ber 
Umfcprift : sigiltum  Ottonia  ducis  de  Brune,  wie  unb  ben  brauni*rocigif*en  Jönoen  füprenc , mitteld  rothfeibner  3*nüreu  hänge  So 
unverlennhar  echt  tiefe«  Sieget  ift  unb  urfprünglitb  an  bie  Urlaube  beteiligt  ivorben : fo  offenbar  verfällt  ifl  bic  lefterr.  Sie  id  in 
beuiflher  Sprache ! ! abgefaht  unb  laaiet:  Wy  Otto  van  goids  genaden  Heriough  to  brunswyek  etc.  bekennen  in  diesen  brieff  voir 
aus  onae  F.ruen  neckumeliuirhe  unde  yderaenu,  dkt  onae  Erwerdighe  in  god  vader  unn  here  H.  gerhard  abt  der  kircken  uunte 
Luydgrr,  to  werden  unn  helmatadt  myr  gunslighen  wyllen  one  gedacn  unde  beleent  beuel  myt  siener  vaigbdien  unn  vaigbdtezt 
reckte  tubeboer  euer  unn  in  eyner  stalb  heim, 1*1,  *oe  eyn  nbt  vea  werden  unn  helmatadt  de  helft  vnn  dem  Hoemschen  Hycke  unn 
voirt  to  beleenen  to  netten  unn  to  untsetten  nue  uthwysen  syner  priuilegien.  llyr  kn  is  ulbgescliciden  de  gogreueaschap  de* 
schult,  »nipts  belenynghe,  dkt  her  Eghbertll  van  der  ossenbereh  rytter  heuet  untrangben  van  den  ibt  van  werden.  Oick  beuet 
on*e  bere  de  kbt  voiroa.  eine  unn  »ynem  nicht  gkns  ffry  beboelden  nemelick  de  muelen,  den  bongherden,  »ynen  grotben  ffryen  hoff 
unn  ander  huyae,  lynse,  leenguder  unn  kl  ander  de  geatichtes  unn  abt*  gherechlieheit  unn  bautuesten,  de  on  van  beren  dursten  off 
vromen  luden  ghegeuen  ayn.  Hyr  hebben  wy  Urnen  beren  den  abt  unn  aynen  nickte  voir  uni  unn  onae  eruen  up  gelauet  U.  f.  ro. 
3n  biefem  (Seifte  fährt  bie  Urtunbe  fort;  u.  8.  erHärt  ber  fjerjog,  bah  er  boeff  ynn  huy*  genantb  kalenborch  (bie  Burg,  rodete  taut 
btt  fotgenoen  gltiihitiligen  Urtunbe  no*  erft  errithtet  toerbtit  fotlte),  tu  Stblehen  empfangen  habt;  fie  f*lieht  fobann  roiebtr  mit  ber 
Ueberfcgung  bed  Original« : geschiet  by  belmilade  in  dem  Jaer  onaes  beren  duaent  twebottdert  tweyndertich  in  menai  Septembri 
up  des  bilgben  erucei  auenth.  Die  tughe  die  hyr  an  unn  ouer  gbeweest  hebben  ayn  berThomaa  proeat  aunte  Luydgers,  Bertramua 
prior  u.  f.  tb. 

aff it  bitfer  Spraye  be«  15.  3ah'hun&ert«  ftimmcn  au<h  bie  ®*riftjüge  überein,  unb  e«  (ft  noth  roofct  ju  erftnntn,  bah  ein 
früherer  Zeit  von  bem  'Pergament  abgefthabl  unb  ber  iepige  in  äuhctft  enger  Sthrifi  (ba  bie  neue  Urtunbe  viel  mehr  aW  bie  urfprüng. 
liebe  auefptetheu  foOte),  eingefibrieben  »orten.  Ite  nürtfte  Belehnung  nad>  1232  erfolgte  nur  erft  im  3.  1443,  unb  c«  Meinl,  bah 
bic  abtei  ben  Brriu*  maihcn  rooQte,  ihre  ®cre*tfame  ju  Srhnflärt  nach  ber  brrmaliibrn  Cnitwticlung  ber  öffentli*en  Brrtaltniffe  ju 
vinbmren,  toa<  fit  na*  fo  langer  Untertreibung,  mittelfi  ber  untergefrtobenen  Urtunbe  leichter  ju  rrreirtcu  glaubte,  allein  ber  neue 
üebenbrief  nennt  einfach  bie  iiogtrt  ju  ptelmftäbt  mit  ihren  3ubchorungen,  Po*  mit  bem  3ufat:  tote  ein  8bi  V.  Serben  fol*e  von 
Kaiierlttber  ®fa*i  unb  friuUegien  »egen  }u  verleihen  habe. 
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Actum  est  Hoc  apud  Helmenttat,  anno  dom.  incarnalionis  M.CC.  XXXII.,  in  mense  Septem bri  proximn  die 
ante  exaltationein  s.  crucis.  Testes  sunt  Thomas  prepositus  s.  Ludgeri,  Berlramus  prior,  Gerardua  ceilcrariott 
Werdinenses,  magister  Johannes  rector  ecclesie  s.  Stephani,  Engelbertas  et  Godefridus  et  Henricus  milites, 
Weeelinus  camerarius  abbatis,  Godeacalcns,  Philippus  ministeriales  nbbatis,  Keingerus,  Burchardus  fratres  de 
Budenstede,  Johannes  de  Rolstede,  ministeriales  nostri,  Rolandns,  Arnoidus,  Albertus  monetarius,  Henricus  de 
Brumber,  Heinricas  de  Brnneswic,  borgenses  de  Heimenstadt,  et  alii  quamplures.  Saue  ut  ista  hineinde  acta 
sein  per  maneant,  scriptum  istud  sigillo  nostro  iussimu»  signari. 

185.  SIbt  ©erotb  ö.  Werten  einigt  (14  mit  tem  ^)er^oge  Otto  ».  ©raunfämeig,  auf  einem  Serge  oter 
fonfl  $u  y?c(mfiätt  ein  ©4Mi  (u  gcmeinfcfiaftiicfiem  Seftße  unt  'Jhtpen  erbauen.  — 1232, 
bctfcGS.  ©eptember. 

Gerardui  dei  gratia  abbas  ecclesie  Werdnentit  omnibns,  qui  hoc  scriptum  riderint  et  andierint,  salutem  et 
sinceram  in  domino  laritatem.  No  tum  facimus  uniuersis  et  presentibus  ubique  iilteris  protestainur,  quod  postqunni 
cum  domino  Ollone  duce  de  Bnmetteic  dilecto  amico  nostro  conuenimus,  pheoda  aua  in  Helmensta!  et  alias  sibi 
libcralitcr  conferendo,  inter  nos  et  ipsum  taliler  est  condictum,  nt  montem  aut  alium  locnm  urbis,  quem  simul  ad 
hoc  viderimus  expedire  et  qui  ad  nos  pertineat,  pariter  edificemus  et  Castrum  erigamus  ad  utriusque  nostrum 
commodum  et  prorectum,  medictatem  eiusdem  castri  a nobis  in  pheodo  tenebit,  sed  nullum  in  ea  castellanum 
iocabit  sine  nostra  conseientia  et  consensu,  reiiqua  vero  castri  medietas  nobis  cedet , et  nullum  ibi  sine  ipsius 
roluntate  et  assensu  castellanum  locabimus  et  ponemus.  Celcrum  si  Gcrram  forte  contra  aiiqueiu  contigerit  nos 
mouere,  in  qua  ipse  non  poterit  nos  iurarc,  totum  castrum  nobis  relinquet  liberum,  quousque  finem  habest  gerra 
nostra,  et  si  casu  forte  quod  absit  rallaretur  aut  caperetur,  dampnum  equaliler  haberemus;  similiter  si  ipse 
gerrare  voluerit  ubi  ei  ossistere  non  possumus,  partem  nostram  cum  sua  ei  liberam  reiinqnemus,  donec  gerra 
ipsius  feliciter  ftierit  consumata,  et  si  medio  tempore  idem  castrum  rallaretur  aut  caperetur  quod  absit,  dampnum 
equaliter  portaremus. 

Actum  est  hoc  apud  Helmemtat  anno  M.CC. XXXII.  incarnationis  dom.,  in  mense  Septembri  proxima  die 
ante  exaltationem  s.  crucis.  Presentibus  Thoma  preposito  et  conuentu,  Bernardo  de  Dorstat,  Annone  de  Heimburg, 
Godefrido  aduocato,  et  aliis  multis  militibus  et  Burgensibus. 

186.  Oraf  Wilbclm  ».  3tllt4  uttb  feilt  ©ruber  Walram  »rrletbctt  ber  Dcutf^orbrnd-dommenbe  ^u  ©terdborf 
eine  Weinrente  oon  autcrtbalb  guber  lu  ©üromicb.  — 1232,  ben  23.  ©eptember. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentem  cednlam  inspecturis  Wilhelmu»  eomes  Juliacentit  et  Walramut  frater 
suus  salutem  in  perpetuum.  Nouerit  uniuersitas  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  nos  de  eonsilio  domini 
Walrami  de  Lemburg , arunculi  nostri,  ac  fidelium  et  ministerialium  nostrorum  de  allodio  nostro  in  ßuruenig 
domui  s.  Marie  Teolonicorum  carratam  rini  et  dimidiam  libcralitcr  coutulimus  singulis  annis  perpetuo  possidendum. 
Ut  autem  hoc  factum  nostrum  ratum  et  inconrulsum  permaneat,  presens  scriptum  sigilli  nostri  et  arunculi  nostri 
dontini  Walrami  mnnimine  duximus  roborandum. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  Millcsimo  duccnicsimo  XXX  secundo,  presentibus  riris  honestis  Arnoldo  de  Gimenig, 
Wiiheimo  burgrauio,  Euerardo  tune  dapifero,  Winando  de  Gurzenig,  Hcrmanno  de  Brücke,  Cristiano  pinccrna, 
Johanne  filio  comitis,  Godef.  de  Ulcnbushe  et  aliis  quampluribus,  aput  Nidecken  in  craslino  Mauritii. 

187.  Äaifer  griebri^  II.  betätigt  bie  »on  griebricty  I.  bet  Stttei  Änetfitfleben  oerltcpene  ©tftujJurTunbt.  — 
1232,  im  Ortober. 1 

Frideriau  dei  gratis  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex,  per  presens  scriptum 
notum  esse  roiumus  uniuersis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  constitutus  in  presentia  nostra 

1 äue  tem  Sariul«  (er  Hfctct,  S.  12. 
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Uilbcrtus  venirabiiLs  prior  Kncckttcdenti*  ecclesie  premonstralensis  oriiinis  fidelis  noster,  pro  partc  G.  vcnerabilis 
abbntis  ei ua  «t  fralruin  ibidem  dumino  mllilaniium  nostrorum  fidelium,  cclsiludini  nostre  supplicauit  humililer  et 
deuote,  ut  personas  el  monastcrium  eorum  cum  omnibus  tarn  slabilibus  quam  mobilibus,  ecclesiaslicis  aut  mundanis, 
que  in  presentiarum  iusle  lenent  et  possidenl , et  specialiler  ea  omnia,  que  per  prinilegiutn  domini  Friderici 
imperatore«  recordationis  inclvtc,  aui  nostri,  eia  induita  sunt,'  sub  proteclione  maiestatis  nostre  recipere  et  ipsis 
ac  successoribus  suis  confirmare  in  perpetuum  dignaremur.  Inprimis  curlem  in  Knecksteden  cum  agris  suis , 
syluis,  pratis , paseuis  et  molendino ; in  Slraburck  curtes  duas ; in  Niucnkcim  curtem  unam ; curlem  in  Balckem ; 
curtem  in  Pankusen;  curtem  in  Diburckouen;  curlem  in  Uorkeim ; curtem  in  Ourremage ; curtem  in  Pilkenbus ck ; 
curlem  in  üaekkueen;  curlem  in  Bollenberg;  curtem  in  IPinzenrode ; curlem  in  Heddinghuten ; curtem  in 
Capetla;  curtem  in  Ltmenickeim ; curtem  in  Smiteden;  curtem  in  Ukeinckouen ; agros  in  Fritzkeitn  et  Anti  ela; 
curtcs  et  agros  in  Geitserna ; curtes  et  agros  in  Hauenbome;  curtem  in  Grulzcnar;  curtem  in  Mangenard ; 
curtem  in  Caueuelt;  vineas  in  IVtnlera;  molendinum  in  JVeuelingkouen ; molendinum  in  Elueka;1  omnia  cum 
suis  pertinentiis.  Sane  noualium  fructuum , que  propriis  manibus  vel  sumptibus  exeolunt  siue  de  nutrimentis 
animaliuin  ipsorum , nullus  omnino  ab  eis  decimas  exigat.  Et  quod  nullus  aduocatiam  eiusdem  monasterü 
bereditario  iure  usurpare  presumat,  »cd  is  tantum  aduocatus  existat,  quem  fralres  aut  sanier  pars  eorum  voiunlale 
propria  dccreuerit  eligendum.  Nos  igilur  pia  considerationc  ducti , quod  idem  abbas  et  prior  ac  fralres  eorum , 
postposilis  mundanis  illecebris  ibidem  se  sponfe  subdentes  regularibus  disciplinis,  pro  salute  nostra  et  tranquillo 
statu  imperii  fundunt  altissimo  Vota  sua;  attendenles  etiam,  quod  iidem  semper  fideles  nobis  et  imperio  extiterint: 
predicta  omnia,  prout  predistincta  leguntur  et  a prediclo  domino  imperatore  auo  noslro  ipsi  ecclesie  Knechstedensi 
confirmata  sunt,  ut  in  priuilegio  eiusdem  aui  nostri  pieuius  continetur,  iam  diclo  abbati,  priori,  conuenlui  et 
successoribus  eorum  de  Uberalilatis  noslre  gratia,  qua  beneinerilos  el  fideles  imperii  preuenire  consueuimus,  in 
perpetuum  confirmamus,  et  tarn  personas  eorum  quam  predicta  omnia,  que  in  presrntiarum  iuste  tenent  et  possident, 
et  que  inantea  iusto  titulo  acquirere  poterunt , sub  proteclione  atque  defensione  nostra  et  imperii  recipimus  speciali, 
saluo  in  Omnibus  et  per  omnia  imperiaii  iure.  Slatuentes  ut  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiasticn  vel 
secularis,  prediclum  abbatem,  priorem,  fralres  et  successores  eorum  contra  presentem  diualem  paginam  confirmationis, 
proleclionis  el  defensionis  eos  super  predictis  impedire  seu  perturbarc  presumat;  quod  qui  presumpserit , preter 
indignationem  cuiminis  nostri  centum  librarum  auri  penam  sc  nourrit  incursurum,  quarum  medielas  camcre  nostre, 
reliqua  passis  iniuriam  persoluatur.  Ad  cuius  ilaque  rei  memoriam  el  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum 
fieri  et  sigillo  ceisitudinia  nostre  iussimus  conimuniri , anno  mensc  et  indictione  subscriptia. 

Datum  Home,  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesinto  tricesimo  secundo,  ntense  Octobri,  sexte  indicliunis. 
lmperante  domino  noslro  Fridcrico  secundo  inuiclissimo  Komanorum  imperatore  semper  augusto , Jerusalem  et 
Sicilie  rege  gloriosissimo , anno  imperii  cius  duodecimo,  regni  Hierosolomitani  seplimo,  regni  vero  Sicilie  trigesimo 
quiulo  feliciler  amen. 

188.  £ie  äcbtifftn  £)cldwentt'd  ».  ©urtfegrio  behmtrt,  tag  JRittcr  Siicelf  t.  Jorjl  tcr  Slbtrt  ald  SDJitgift 
feiner  tarin  aufgenentmenen  trei  ibebter  feinen  Jpof  £aurrn;bcrg  mit  einer  2>!üblc  u.  a.  ©efdUen 
gcfcbmft  babe.  — 1232. 3 

In  nomine  domini  amen.  Soror  IleUu  emhs  dicta  abbatissa  totusque  conuenlus  Porceleneii  cislerciensis  ordinis 
Omnibus,  quorum  conspectui  presens  scriptum  fueril  oblalum,  eternam  in  domino  salulem.  L't  a memoria  presentium 

1 ©.  I.  3H4.  — 1 3n  tcr  UrfunCC  JliOrilt  1.  Werten  ClC  trei  {löfe  tfeddingtuiaen , Geisterna,  Mangenard  d brr fidjent  Bed- 

dtnglmsen.  Beisserna,  Magenart  genannt;  Geisserna,  bar?  alle  üSei’Tetrn  'rarer  gBatbteitbun!,  fibeint  Cer  richtige  üiame  ;u  frfn,  reit 
lafri  tut  mit  iPeßunmtbett  mitte  angeten,  ta  Cie  9btei  tiefe  f oft  frühe  fiten  mdu  inett  brfeifen  tat.  lieber  tie  fefe  Diburcboven 
unb  piikenbusch  »ergl.  9?r.  73fi;  wegen  bet  übrigen  f.  L 384.  — 1 Eie  Snfel  tiefe«  Kicelf  liefen  fid>  tan  (finlefereett  im  3abr 

1251  mit  40  Warf  ablaufen.  — 9uf  gleiite  Seife  wie  in  eer  rorltegenten  Urfunte  fefte  Ameliua  mile«  de  Uwe,  betten  töebiee 
Seneentualmnen  ;u  rpurtfibcie  waten,  mit  Urtnnbe  non  1234,  etc  9btei  eine  3i eine  ten  18  Walter  Sfeggen  au«  feinem  |>ofe  jn 
Sembetm  bei  3“lut  aus,  weifte  mit  20  Warf  wieter  eingeleft  werten  tonnten. 
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non  reeedat  H ad  noliliam  futurnnim  perueniat , presenti  atripto  duximus  annolanduni , quod  Hicolfu»  milcs  de 

Fureito  volens  tres  filias  suas,  que  apud  nos  sunt  professe,  fore  non  expertes  hereditatis  sue , pro  sua  ae 

puruntum  suorum  Salute  überaliler  curiam  suam  in  mimte  I.  Laurentu  sitam  cum  Omnibus  suis  attinentiis,  cxcepüs 
caponibus,  et  moleudinum  auum  io  Zerckul,  et  dimidiam  marcham  de  domo  aua  sita  in  platea  que  1‘unt  appellatur, 
et  dimidiam  marcham  de  duobus  maceUis  in  Toro,  tarn  reruni  suarum  quam  corporis  et  menlis  compoa,  ceasit  in 
utanus  Qerardi  priori»  nostri ; qui  videlicet  prior  omnia  predicta  nomine  monasterii  recepit  titulo  cessionis  setuper 
habend» , ea  tarnen  medianle  conditione , quod  ipse  Ricolfus  vel  »ui  propinquiores  berede»  si  voiuerint  liberani 

babebunt  poteslalem,  datis  priua  ecclesie  »exagima  marchis  legalium  Coloniensium  denariorum,  se  immiscendi  de 

eisdem  bums,  et  bon  contradiccndi  nullnm  penitus  babebimus  facultalem.  Et  ne  alieui  hominum  pro  lapsu  temporis 
hoc  videatur  esse  dubium,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nominibus  teslium  qui  huic  facto  interfuerunt, 
et  aigillis  tarn  ciuitatis  Aquensis  quam  ecclesie  Aquensis  et  nostro  ex  utraque  parte  placuit  communiri.  Hec  sunt 
nomina  teslium  Heidenrictis  et  Conradus  canonici  Aquenses,  et  hii  milites  Arnoldus  de  Gimmenicb  et  filius  suus 
Johannes,  Hildeboldus  de  Monte,  Arnoldus  de  Horbach,  Kicolfus,  Herimannus  de  I.o,  et  hii  scabini  Arnoldus  de 
Lenneche,  WUlelmus  clusenarius,  Rutcherus  malabramia  et  insuper  alii  quamplures,  Egidius,  Jacobus  vinitor,  Tiricua 
choru»,  WUlelmus  de  noua  platea,  Richwinug,  Sucekinus,  Arnoldus  de  Vrechene, 

Acta  vero  sunt  hec  anno  d.  M.CC.XXXIL 

189.  Dad  äntreadfKft  ;u  Söln  überlaßt  teil»  yretiger  = Orten  eine  ftaudflätte  in  tcr  ©tolfgaffe  tafelbft. 

— 1232.' 

ln  nomine  sancte  et  indiuidne  trinilatis.  \otum  sit  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus , quod  conuentus  s. 
Andree  in  Colonia  contulit  aream  suam,  que  sita  est  in  platea  stoycorum , ordini  predicatorum  in  perpetuum 
possidendam,  saluo  iure  et  consuetudine  ecclesie  s.  Andree  et  omnium  ecclesiarum  Coloniensium,  tarn  conuentualitim 
quant  parochiaiium,  et  specialiter  ecclesie  et  paroehie  s.  Pauli,  quod  si  forte  excesserint  vel  aliquid  iniuste  allemptauerint 
contra  ius  et  consuetudines  bonas  et  approbatas  predictarum  ecclesiarum,  a decano  et  scolastico  et  custode  s. 
Andree  conueniantur.  Quod  si  forte  incorrigibiles  inueniuntur,  ad  urbis  decanum  transferantur  et  ibi  slabunt  iuri. 
Numquam  vero  utentur  litteris  impetratis  vel  impelrandis,  vel  imporlunis  petitionibus  contra  iura  et  consuetudines 
predictarum  ecclesiarum.  Porro  cum  fratres  predicatores  dominis  de  s.  Andrea  in  quibusdam  obligationibus  et 
censibus  tenerentur  de  area  aua  in  qua  habitant , ad  solulionem  census  quem  tenebantur  ecclesie  s.  Andree  et 
custodi,  scilicet  duarum  marcarum,  donturn  quandam  que  sita  est  in  platea,  que  dicitur  Lana,  prefatis  dominis 
assignauerunt,  quam  domum  d.  Hartmannus  auarus  bone  memorie  et  uxor  sua  Goderadis  in  remedium  aninmrum 
suarum  fratribus  predicaloribus  contulerunt.  In  recognitionem  vero  debile  subicctionis  et  iuris  patronalus  iam 
sepe  dictis  dominis  prefali  predicatores  in  festo  b.  Putentiane  virginis  tres  solides,  qui  census  flocaeni  dicitur, 
exhibebunt.  item  fratres  predicatores  pro  se  et  pro  ahis  liberani  habebunt  sepiilturaiu.  Si  vero  aliquis  parrochianus 
s.  Pauli,  vel  quicumqtie  mortuus  fuerit  in  parroebia  s.  Pauli  et  apud  eos  sepelitur,  custos  s.  Andree  medietalem 
recipiet  oblationum  et  candelarum. 

Hec  autem  anno  d.  incarnationis  acta  sunt  M.CC.  XXX.  secundo. 

19<>.  Ueberemfunft  $tt>ifcßen  trat  darttei  ;u  dmmrritb  unt  tan  ©rafen  Cito  o.  “nt  (keltern, 

wofcurcb  tem  leiteten  tie  3uri<bictton  $u  dmmend)  unt  tit  Jlpdlftc  ter  ©ertAw-  unt  anterrr  fffnultcbcit 
©efälle  übertragen  werten.  — 1233,  ten  12.  SWai.« 

ln  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Cum  tempore  gratie  sanguine  christi  redempta  in  pace  creuerit 
ecclesia,  ab  hac  pacis  compage  ecclesia  Embricentü,  licet  membrum,  diutissime  destituU,  gratie  fracto  federe,  sine 

1 Sir  erhalten  hier  tie  ftfle  Äunbe  ecu  Mt  Kteeetlaffang  tiefte  Crcen«  in  Cola.  — ' Ctefe  ans  eie  foigenbe  Urtunte  fine  au* 
It'aitenierg,  Ue«cript.  Esbitur,  sen  ttoiutom,  Cksrterksek,  pir  3»8,  übernommen  troreen.  \V»»irnberi  hatte  bon  btr  OOrftthrnbrn 
Urtanbe  ein  öremplar  btr  Sefiätigung  anttr  ftcrjog  Johann  SJtlhelm  ton  Siebe,  Otilrrb , 8erg  een  bent  3.  1390,  unt  een  ber 

II.  i.  13 


Digitized  by  Google 


98 


sanguinis  christi  contemplalione,  quiiibct  pro  virium  suarum  irreucrentia  cum  Christi  patrimnmo  non  deferreni , in 
ca<lcm  plurimurum  exstilit  molestationibus  impugnata,  aliis  in  bomines  seuienlibus,  aliis  redditibus  canonirorum  et 
T rebus,  aliis  ecclesic  male  abutentibus:  propter  que  persone  ibidem  pacis  querentes  aminicula,  suorum  hominum 
aduocati  principalts  Sulpkanietuü  et  Geiremts  comilis  in  amplioris  defcnsionis  necessitatem  potius.  quam  in  aiterius 
defensionem,  se  perpeluo  subdidrrunt,  tali  modo.  Inter  dominum  Ollanem  prepositum.  (ierhardum  deranuni  et 
totum  capituhiniEmbricen.se  ex  partc  una,  et  Ollanem  eomitem  Gelremem  neenon  suuin  Consilium  ex  altera,  taliter 
ex  bona  drliberatinne  est  cunsensum.  Dispusitio  iudicii  Embricensis  est  Ottonis  cnmitis  Gelrensis  et  snorum 
U auccessorum  perpeluo,  qtii  subscriptam  formam  seruauerint  iuramentu  suo  et  suorum  hominum  et  ministerialium 
confirmatam,  et  a suis  successoribus  et  rorum  hominibus  et  ministerialibus  similiter  suis  iuramrntis  confirroandam. 
a diclo  Oltone  comitc  electara  et  arbitratam  sub  forma  excommunicationis  subscripla,  eligendam  similiter  a suis 
successoribus  et  arbitrandam,  ita  vidcliret , quod  honestum  iudicem  pro  tempore  com  es  preficiet;  et  antequam 
facullatem  haheat  preSciendus  iudex  iudicandi  in  opido,  prius  cum  litteris  comitis  acccdet  ad  prrpositum  Embriccnsem. 
,(  si  vel  Embricc  vel  in  terminis  Traiecleiuu  dvoccsis  inueniatur,  et  accepta  ab  eo  licentia  iudicandi,  postmodum 
cum  litteris  comitis  acccdet  ad  decanum  et  capitnlum  faciens  fidem  suo  iuramento,  quod  in  nnllo  penitus  grauis 
vel  molestus  erit  ecclesie  et  canonicis  Embricensibus , sed  per  omnia  pro  viribus  suis  se  studebit  esse  acceptum; 
et  iurans  quod  formam  ipse  seruabit,  quam  comes  promisit  et  suo  iuramento  et  suorum  confirmauit.  IJui  futurus 
iudex,  si  prepositum,  sicul  dictum  est,  non  inuenerit,  et  si  decanus  et  quidani  alii  canonici  Embricc  presentes  non 
j,  fuerint,  coram  presentibus  predictum  prestabil  in  capitulo  inramentum:  quo  facto  primo  reciplt  iudicandi  facultatem, 
quousque  voluerit  comes,  nisi  fortassis  capitulo  displiccat;  de  quo  si  capituluin  querimoniam  inouerit,  comes  alium 
elapso  anno  preficiet,  et  nomine  comitis,  prepositi  et  rcclcsic  iudicabit:  et  sic  de  singulls,  qui  ad  iudicatidum  missi 
fuerint  a comite  vel  suis  successoribus  in  opidum  Embrirrnsr,  erit  obseruandum.  Cuius  iudicii  siue  omnimode 
inrisdictionis  in  Embrica,  monctc  quoque,  thelonci,  siue  etiam  nundinaruni  Annuarum  et  omnium  reddituum,  qui 
nude  in  denariorum  consistunt  proaentibus,  quos  in  opido  habet  prepnsitus  Embricensis,  comes  medielatem  plenarie 
habehit,  ct  quieuinque  prepnsitus  Embricensis  plcne  habere  debet  niedietatem.  Pro  quibus  nmnibus  persoluet  comes 
in  die  omnium  sanctorum  Embricc  super  allare  b.  Martini  capitulo  Embriccnsi  iinam  marcarn  Coloniensis  nionele 
pro  annua  pensionc  et  ad  perpetuam  firmam  annuatim.  Forma  autem  iuramenti,  quod  personaliter  comes  et  sui 
prrstiterunt  ecclesie  ct  capitulo  Embriccnsi,  hrc  csl,  quod  quiequid  in  hoc  scriplo  conscriplum  ct  dictum  est, 
eonseruabit  ipse  et  sui  fidcliler  ct  efficaciter  pro  omni  possc  suo,  studiosc  sine  dolo  et  bona  fido.  Alioquin  si 
post  primam  et  secundam  ct  tertiain  omninnitionem , quarum  singula  sex  septimanarum  spalium  habere  debet, 
incipiente  tarnen  tempore  a prima  ammoniliune  currere,  non  satisfecerit  ecclesie  Embriccnsi : infru  annum  sententiam 
excommunicationis  ipso  iure  extunc  incurrerit,  nisi  legilimam  causam  ct  necessitatem  sui  corporis , vel  alias  valde 
urgentem  sue  impotentie  assignauerit  et  legitime  probet,  sicut  elegit  et  arbitratus  est,  sine  qualibet  difficultate.  ubi 
jf  voluerit  commune  capitulum  et  quando  voluerit,  denuntiandmn.  A nullo  prorsus  absoluelur,  nisi  prius  capitulo 
satisfecerit  sepedicto;  et  cum  satisfecerit,  a capitulo  piano  ct  sine  qualibet  difficultate  absoluatur,  ita  tarnen,  quod 
sicut  dictum  est,  si  legilimam  causam  probet,  nichilumimis  ad  sntisfactionem  capitulo  teneatur  in  emendam  neglertnrum. 
Juramentum  quoque,  et  cetera  que  conscripta  sunt,  successures  comitis  sioguli  iurubunt  cum  suis  hominibus  et 
ministerialibus,  et  persoluent  statim  unani  marcarn  ad  recognitionem  in  altari  b.  Martini  Embricc  capitulo  offerendo, 
q,  et  singuli  scriptis  singuüs  eandem  formam  suis  renouabunt  sigillis.  Alioquin  si  quid  inter  prepositum , decanum 
et  capitulum  Kmbricensc,  et  Ottonem  eomitem  actum  est  vel  ordinatuin  de  iurisdictioue  et  prouentibus  prepositi 
Embricensis  prenotatis,  irritum  erit  et  inane,  et  in  nullo  penitus  se  intromittet.  ltaque  persone  et  res  ecclesie  et 
personarunt  et  familie  cannnicorum  Kmbricensium  perpeluo  defendentur  a comitc  Gelrensi,  et  emunitas  seruabitur 

folgcnbm  eine  Mftfirift  aus  cem  Stabtarthiu  tu  Cmmeritb  m fith,  »eltbe  tbeil«  ?e(efebler,  tbeil«  Su«lamingen  enthielten,  fcie  Uomi.m 
au«  beigefugttn  allen  Uebcrfefinnaen  ;u  beritbligen  unb  tu  ergänten  ficb  bemüht.  mir  ben  uerfiebenren  Sbbrstf  au«  brr  Urtunbe 
felbi)  unb  bie  fnlgenbe  au«  einer  alten  unb  treuen  Slbftbrift  in  betn  Statutrnbudje  be«  Ifaritel«  tu  (finmertd)  itbäpfttt,  fo  erlebigen 
fitb  ade  Srrntutbungen  Scnbatn'«.  Statt  Nohnunde  glaubte  brrfetbe  Kutnumne  lefen  tu  muffen,  weil  ibm  nur  tiefer,  nitbt  teuer 
allftiefiftbe  ätusorud  für  ISeibtutbi  betannt  mar. 


Digitized  by  Google 


99 


jllesa,  ita  quod  qui  in  emunitatem  quoeumque  timore  vel  forefacto  venerit , Tel  in  cemiteriiim , au!  in  ecclesiam 
Vf  Embricensetu  confugerit,  maneat  illesus,  nec  inde  abslrahi  drbeat,  imnio  per  secularem  iudicem  defendetur;  in  quibus 
si  conlrarium  euenerit,  comes  tamquam  ignominiam  aibi  illatam  bona  fide  vindicabil.  llospitia  nutem,  que  canonici 
Embricenses  extra  emunilalem  habuerinl,  in  quibus  habitenl  familic  eorum  Tel  in  quibus  re»  ipsorum  familiäres 
tractentur.  ab  omni  exactione,  taxatione  aeu  quocumqne  seruilio  ciuiti  libera  esse  debent.  Ilem  quicquid  delinquunl 
famuli  vel  nnniii  canonicorum  Tel  spiritualium  hominnm,  omne  iudicium  cedel  decano  el  capilulo,  el  in  nullo  se 
n inlromittet  iudex  secularis,  exceplis  hiis  casibus,  in  quibus  magni  criminis  rei  existant,  quod  nulla  possit 
lergiuersalione  celari,  sed  plnribu»  et  bonia  notorium  sit  et  manifestum,  Tidelicet  si  quemqunm  fortHssis  spunle 
occiderint,  aut  membro  mulilauerint,  Tel  raptum  pudoris  mulierum  feccrint  violentum,  quod  nulmimde  vulgo 
appellatur,  vel  rapinam  vel  furtum  fecerint  magne  rei,  pro  quibus  Tel  tortnra  vel  suspendio  digni  »int;  in  quibus 
tarnen  ita  sc  moderari  debet  iudex,  ut  hiis  propter  reuerentiam  canonicorum  plus  aliis  deferatur.  Itent  homincs 
fr  ecclesie  Kmbricensis  ubicunque  fuerint  defensabit  comes  Gelrensis  ut  suos,  et  non  permittet  exactiones  in  eos  fieri 
indebitas.  nec  ipse  faciet  Tel  exigct  aliquod  seruitium , nlsi  forte  hospicia  ab  eis  recipiat , cum  urgente  necessilate 
corumuniter  recipiat  in  terra  et  a suis  et  ab  aliis  indifferenter;  et  compcllet  eos  sua  debita  et  iura  persoluerc 
ecclesie  sepcdicte.  Quicumque  vero  liberi  homincs  undecumque  fuerint  vel  aduenerint,  et  quandocumque  voluerint, 
libere  se  cum  suis  rebus  poterunt  dare  ecclesie  Kmbricensi.  Item  quicumque  clerici  seit  quicumque  spirituales 
l*  homincs,  hospitcs  vel  alii  venerint  vel  fuerint  in  opido  Kmbricensi,  non  debent  seculari  iudicio  arceri,  sed  decani 
et  capitnli.  Et  quiiibet  ciuis  Kmbricensis  a decano  et  capilulo  Kmbricensi  per  censuram  ecclesiasticam  poterit 
compelli,  cuilibet  clerico  canonico  seu  extraneo  super  querimoniLs  vel  iniuriis  quibuslibet  respondere;  sitniliter 
poterit  clericus,  si  magis  elegcrit,  laicum  quvmcnnque  coram  seculari  iudicio  conuenire,  cui  tarnen  clericus 
reconuenienti  non  tenebitur  respondere.  Item  quicquid  ordinäre  voluerint  canonici  Embricenses  quocumque  tempore 
ff  de  ecdesia  ciuili  in  opido,  plcnariam  habebunt  potestatem;  nec  aliquo  modo  possint  comes  aut  ciues  vel  aliqui 
sc  opponerc,  et  nullam  in  hiis  habeant  contradictionem.  Aliam  quoque  ecclesiani  seu  capellant  construere  non 
possint  sine  voluntate  capituli  in  parrochia  Etnbricensi.  Item  comes  et  iudex  comitis  compellent  ciues  et  lavcos 
Embricenses,  canonicis  Embriccnsibus  reuerentiam,  tamquam  dominis  suis  principalibus,  exhibere  et  seruare 
perpetuam-,  et  nichil  contra  ecclesiasticam  libertatem  statuent  aut  in  oblationibus  seu  ubuentionibus  vel  aliis 
Io  quibuscnmque,  que  possunt  oflendere  ecclesiam  vel  ecclesie  persona».  Item  comes  et  ciues  omnino  libcrtates 
hactenus  habitas,  consuetudines  et  priuilegia  Kmbricensis  ecclesie  conseruabunt  et  emendabunt.  Bona  quoque  et 
res  hominum  et  ministerialium  ecclesie  Kmbricensis  non  deprauabunt,  saluo  per  omnia  et  in  omnibus  iure  ecclesie 
et  episcopi  TraiectenBls.  Prestito  igitur  iuramento  super  predictis  omnibus  secundum  formam  prescriptam  a coroile 
Ottone  personaliter  bona  fide,  se  in  omnibus  quibus  posset  ecclesiam  Embricenscm  emendaturum  promisit  et 
1f  personas  ecclesie  Honorare.  Postmodum  secundum  eandem  formam  iurauerunt  sui  homines  et  ministeriales,  videlicct 
Uerlagns  Luc  tut,  Stephanus  de  Landorpe,  Goiwinus  de  Stralen,  Segerus  de  Brüchuten,  Willelmus  de  Wetepe , 
Gobelo  de  FAmcte,  Arnoldus  de  Stralen,  milites. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  XXXIII.,  in  choro  b.  Martini,  presentibus  et  expresse  consentientibus  predictis 
preposito  et  decano  et  omnibus  canonicis  Embricensibus,  qui  debuerunt  interesse,  videlicet  magistro  Andrea, 
So  Hermanno  de  Haruwen,  Suelero,  magistro  Hermanno,  Ecberto,  Henrico,  magistro  Henrico,  Qerlago,  magistro 
Hugone;  consentientibus  etiam  tune  temporis  non  presentibus  Arnoldo,  Wernero  et  Thiderico;  presentibus  quoque 
Conrado  canonico  maioris  ecclesie  Coloniensis,  Arnoldo  de  Walhem,  Conrado  hotnine,  Arnoldo  ministeriali 
ecclesie  Kmbricensis , militibus  et  aliis.  His  ita  conscriptis  ego  Otto  comes  Gelrensis  in  omnibus  consensi  et 
de  eommuni  consilio  nobiüum  et  ministerialium  meorum,  ne  per  aliquam  calumpniam  et  per  aliquo»  possit 
>'  infringi,  in  robur  perpetuum  presentem  codulam  sigilli  mei  appensione,  et  ecclesie  mee  Sutphaniensis  sigillo  feci 
roborari.  Completa  sunt  hec  in  die  ascensionis  domini,  mediantibus  fratribus  Egidio  Bertolt,  magistro  Henrico 
de  Juncis  commendatore  domus  theutonice. 
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191.  ®raf  Otto  ».  ^üftsbctt  unt>  ©tfOertt  treffet  Gmmcrii  ^ur  (Stabt  unt>  wrlribt  i(»r  SBorfafftttig  imt> 
9?orrf<<>tf  itad)  tan  SBorbilSc  t>eit  3ütt>bft>-  — 1233,  feen  31.  93?at.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis  amen.  Quia  hominum  memoria  labilis  est  et  gcstorum  obliuio  sepe 
fallit  posteros  et  heredes , literarum  suffragium  neccssario  est  inuentum , ut  scripture  adminiculo  omnis  dulositas 
procul  pcllatur,  memoria  induslrietur,  obliuio  abstergatur  et  omnino  actorum  Serien  perhennetur.  Ego  igitur 
Otto  eomes  Zutphanicniis  et  Celremü  presentium  insinuatione  litterarum  notum  facio  uniuersis  presentibus, 
C fiituris  et  posteris,  et  etiam  hercdibus  mcis , quod  ego  impctrata  et  accepta  potestate  et  speeiali  liccntia  a doniino 
Friderico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  et  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  nccnon  a domino 
Henrico  illustri  rege  Almapie,  de  consilio  et  eonsensu  imperii  seu  regni  maiorum  ex  ipsorum  indulto,  et  super 
hoc  michi  plcnitiidinis  potestate  collata , de  Emiricenii  villa  regiam  seu  imperialem  condidi  ciuitatem , cid  ein  et 
ipsins  cinitatis  ciuibus  uniuersis  cum  integritate  rerum  suarum , dicta  fretus  auctoritate  impcriali  et  regia, 
to  omnimodam  concedens  Iibertatis  plenitudincm,  qua  alia  ciuitas  seu  ciues  aliarum  ciuitatum  vel  locorum  non 
gaudeant  sub  imperio  ampliori,  sed  eadem  et  equali  gaudeanl,  qua  liberior  fruitur  ciuitas  seu  ciues  libertate 
impcrpeliium  guuisuri.  Specialiter  quoque  ex  imperiali  et  regia,  et  mea  similitcr  speeiali  dignilatis  postestate, 
dictc  ciuitali  et  ciuibus  Kmbricensibus  omnimodam  concedo  Ubertatem,  quam  obtiuuit  a mein  predecessoribus 
ciuitas  mea  et  ciues  Zutphanientes , ut  codem  gaudeant  iure  ct  eadem  imperpetuum  exultent  libertate.  Exeepto 
i v quod  ontnimoda  iurisdictio  manet  ecclesie  et  preposito  Embricensi,  que  prius,  et  iudex,  quem  statuero  vel  mei 
successores,  iniuratus  in  ciuitate  Embricensi  mea,  prepositi  et  ecclesie  auctoritate  iudicabit.  Sed  in  minoribus 
articulis  ct  eausis,  in  qitibus  intcr  se  ciues  sua  statuta  statuerc  consueuerunt,  quod  Wilhoer  siue  Buerkucr  appellatur, 
recipient  ciues  emolumentum  ad  emendationem  ciuitatis,  et  manebil  iudicium  super  hiis  ipsorum.  A solutione 
quoque  telonei  in  terra  mea  dictos  ciues  non  absoluo  nec  reddo  immunes,  nisi  forte  in  posterum  id  ipsorum 
j,  seruitium  mcrcatur,  cum  merito  precedente  iuste  specialis  gratia  subsequatur.  Bannum  vero  imperialem  ad 
alleuiationem  dictonim  ciuiunt  et  commodunt,  qui  prius  fuit  trium  marcarum , de  consilio  prepositi,  decani  et 
capituli  ita  sunt  moderatus,  ut  pro  banno  quisque  postmodum  decem  solidos  monete  Embricensis  persoluat.  Et 
ubicumque  vel  mercandi  gratia  vel  alias  agendi  vencrint  aut  iucrint  ciues  Embricenses,  sub  mea  et  meorum 
successorutn  integre  cum  suis  rebus  Omnibus  protectionc  existant  ct  defensione;  quibus  si  contrarium  euenerit, 
K otnnrm  quam  potero  diligentiam  adhibebo,  ut  in  hiis  satisfiat  dictis  ciuibus,  et  similiier  mei  successores.  Item  in 
dicta  ciuitate  Embricenses  eines  suos  eligent  et  constitucnt  duodecim  scabinos  secundum  morem  /.utphaniensem, 
quorum  consilio  eadem  ciuitas  regatur,  ut  si  qua  in  ea  inordinata  fuerint,  maturiori  consilio  pertractent,  et  ad 
integrum  statum  et  honestum  ciuitali  reforment.  Et  quiequid  questionis  exortum  fuerit,  cum  iudice  meo  et 
prepositi  tractabunl  et  ordinabunt,  et  omnis  questio  eorum  consilio  et  per  dictorumscabinorum  sententias  decidetur 
je  et  ad  statum  debitunt  rcducetur,  iudice  nichilominus  iudicante:  cuius  iudicii  emolumentum,  nisi  in  dictis  minoribus 
eausis,  non  ciuibus  sed  michi  ct  preposito  cedet  Embricensi  secundum  proportioncs  equales.  Si  quid  etiam  aliquis 
calumpnic,  vel  violenlie  seu  iniurie  ciuitali  vel  ciuibus  Embriccnsibus  inferre  voluerit  vel  intulerit,  de  consilio 
dictonim  scabinorum  cum  ciuibus  dictam  iniuriam,  quia  rnearn , meo  nomine  iudex  Embricensis  ulciscetur,  ad 
cuius  subsiditim  totam  terram  mcam  et  meos  homines  expositos  esse  volo  et  paratos,  qui  meum  honorem  diligunt 
jf  et  profectum;  alioquin  non  minus  quam  meam  predictam  existimans  iniuriam,  que  mea  est  et  esse  debet  in  veritate, 
pro  viribus  mcis  exequar,  si  iudici  et  ciuibus  in  aliquo  obsislcret,  et  uiciscar.  Ad  quod  simiiiter,  ut  dictum  est, 
mei  tenebuntur  successores.  Huius  ciuitatis  ciuibus  nec  ego  nec  successores  mei  indebilas  faclemus  exactiones,  neque 
accredilura  oncrosum  pretcr  ciuium  voluntatem.  Preterea  nullus  ciuis  Embricensis  infra  terminos  mee  comitie 
duello  poterit  conuinci,  sed  quameunquo  actioncm  habucrit  actor,  recurret  ad  iudicem,  qui  ad  Consilium  scabinorum 
Wo  totam  questionem  decidet  et  fine  debito  secundum  ius  ciuium  exequetur.  Ciues  etiam  Embricenses  nullam 
hereditatem  dabunt  infra  ciuitatem  domorum  vel  armorum.  Si  qui  vero  aduene  fuerint  inhabitantes , cuiuscunque 
sint  conditionis,  de  quibus  ignoratur  a ciuibus,  an  duminos  habeant  an  parentes,  si  deccsscrint,  nec  comcs  nec  iudex 

> '2.  M<  Siote  jur  eor(trjje(eiibcu  Ulf. 
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nee  aliquis  talem  hereditatem , sed  acabini  inter  sc  occupatam  detinebunt  ad  annum  et  sexmenses;  quod  ai  infra 
annum  vei  dominus  vel  heres  comparuerit,  scabini  sibi  onraem  iustitiam  facient;  si  vero  nullus  talia  comparuerit, 
i/rqui  iustitiam  habeat  in  tali  hereditate,  iudex  ex  parte  comitis  et  prepositi  extunc  ae  intromittet.  Accedentes 
illic  cum  cnrribus  et  earrucia  Embrice  propter  fnrum  rerum  venalium  in  quarta  feria  et  aabbato,  ai  tertia 
feria  precedenti  venerint  et  feria  quarta  expediti  nun  fuerint,  feria  quinta  recedant,  et  ai  feria  sexta  venerint 
et  in  aabbato  expediti  non  fuerint,  dominica  aequenti  recedant,  et  nullo  onere  telonci  apud  Emhriram  premantur, 
quin  saluis  rebus  eorum  salui  recedant.  Naues  autem  ascendendo  vel  descendendo  ibidem  applicantea  cum 
fo  mercibus  suis,  si  eadem  via  reuertantur  qua  venerunt,  et  nuiium  transitum  feeerint , absque  teloneo  recedant. 

Omnes  autem  euntes  et  venientes  cum  mercibus  Embrice  in  conductu  meo  cum  rebus  suis'  existunt  et  meorum 

succesorum.  Aree  quoque  iufra  ciuitatem  Embricensem  eiusdem,  cuius  prius,  iuris  existant.  Item  quicquid  ad 
emendationem  eiusdem  spectat  ciuitatis , de  consiiio  scabinorum  hoc  est  agendum , ad  quorum  mandatum  ceteri 
ciues  necesse  habcnt  agere.  siue  fodiendum  sit  siue  alias  operandum  ad  opus  et  munitionem  ciuitatis ; in  quibus 
rr  tarnen  ego  et  iudex  dictis  ciuibus  auxilio,  et  successores  mei,  si  necesse  fucrit,  subueniemus.  In  quibus  predictis 

. iudicium  solum  erit  scabinorum  et  insuper  ciuitati  cedet  emolumentum.  Hiis  breuiter  ita  conscriptis,  insuper  dicte 

ciuitati  et  ciuibus  concessi  omne  ius  et  libertatem,  quam  habcnt  ciuitas  et  ciues  Zutphanienses , vel  in  scriptis  vel 
extra  scripta,  vel  quicquid  per  consuctudinem  vel  graiiam  aliquam  obtinuerint,  et  quocumque  iure  vel  gratis 
aliqua  gaudet  ciuitas  consuetudine  seu  libertate;  hiis  solummodo  articulis  exceptis,  quos  de  iudicio  et  teloneo 
fv  superius  expressi,  ita  ut  in  hiis  aliis  preiudicium  non  fiat.  Ut  autem  hec  rata  in  perpelunm  maneant,  nec  ab 
aliqup  hominum  postmodum  cnlnmniari  raleant,  et  mei  successores  seruare  necesse  habeant,  presentem  paginam 
sigilli  mei  impressione  roborari  et  festes  presentes  feci  subscribi,  quorum  nomina  hec  sunt:  Stephanus  de  Lantorp, 
et  \Vilhelmu8,  fratres,  Goswinus  et  Arnoldus  de  Stralen,  Henricus  de  Helberge,  milites  et  ministeriales  mei; 
Arnoldus  Stocko,  Conradus,  Rodolphus,  Stephanus  et  Euerhardus  milites  Embricenses.  Presentes  quoque  fuemnt 
ir  dccanus  Gerardus  et  plerique  canonici  Embricenses,  qui  sigillum  ecclesic  sue  apposuerunt. 

Acta  et  completa  sunt  hec  ex  dcliberato  consiiio  meorum  nobilium  virorum  et  ministerialium,  Embrice,  anno 
d.  M.  CC.  trigesimo  tertio,  II.  kal.  Junii. 


192.  ©raf  £>einri<b  ».  Satm  erlägt  Km  R leger  ©Seiger  tic  igm  een  ten  Jpefen  $u  9?ie»en|)rim,  Jrirgeim 
ttnb  ©Scilergöfc  $u  entriegtenbe  ©ebe.  — 1233. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Henricus  dei  gratia  comes  de  Setna  diuine 
remuncrationis  intuilu  in  eurtibus  Ntuinheim,  Vrizheim,  videlicet  et  Wilre  sanctimonialium  in  pisrina  omne  ius 
petitionis  nostre  voluntarie  iam  dicte  ecclesie  in  perpeluum  remisimus,  ea  scilicct  sancte  spei  deuotione,  quatinus 
pie  memorie  Henrici  patris  mei  et  matris  mee  patruique  mei  Euerardi  et  mei  ipsius,  dum  viam  uniuerse  carnis 
ingressus  fuero,  anniversarii  dies  in  predicta  ecclesia  perpetuo  agantur.  Ut  autem  huius  petitionis  remissio  rata  et 
inconvuisa  permanent  et  a nullo  successorum  nostrorum  infringi  debeat , presentis  pagine  attestatione  et  sigilli 
nostri  impressione  eatn  confirmarc  duximus. 

Anno  ab  incarnatione  d.  M.CC.  XXXIII.  Regname  Friderico  romanorum  imperatore  et  Henrico  Coloniensi 
archiepiseopo. 


193.  Otto,  ^faljgtaf  bet  3?bein,  ^erjeg  o.  ©apern,  »erfetgt  bem  ©rafen  SBilgelm  o.  3ü(icg  bie  jjfalgs 
gräflichen  Segen,  bie  tiefer  mit  einem  31  Hobe  »on  20  9Rarf  ßrtrag  »ermegren  feil.  — 1233,  ben 
14.  (februar. 

Otto  dei  gratia  comes  Palalmut  Rheni  dux  Rawarie . Noncrint  uniuersi,  quod  nos  dilectum  nostrum,  virum 
nobilem,  comitem  Willfhelmum  de  Gulich  feodo,  quod  idem  a patre  nostro  felicis  memorie  duce  Bawarie  quondam 
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tenebal,  rwpeximus  et  eitlem  cunecssimus  sub  hac  forma.  Diclus  cornes  W.  rwlditus  XX  marcarum  de  proprietate 
sua  Hobis  resignouit  et  cum  prtore  feodo  illoa  redditus  a uobis  recepit.  Üatis  autem  CC  marcis  dicli  redditus 
ad  ipsuni  redeant  absolute.  Super  horum  autem  effectu  et  robore  fideiussores  sunt  Prcpositus  Hillekelmus 
aduocatus  Aquisyranensu , Criatiami»  pincerna  de  Nideke , Henricus  Buuf,  Gnrsilius,  milites  de  Cu  Utk.  Hec 
utique  infra  spatium  unius  anni  effectu  debent  compleri.  Bona  autem  prioris  feodi  apecialiter  nominatim  et 
localiter  sunt  subacripta:  aduucatla  in  Bruche,  aduocatia  in  Yiiecge,  aduocatia  in  H ctlcc,  aduocatia  in  Berchem , 
aduocatia  in  l'upkendorf,  aduocatia  in  I/oltcilre , aduocatia  in  Münsters , aduocatia  in  Granuh , aduocatia  in 
Vror&kem,  bona  in  Z uJpeche  quibus  alünet  ecclesia  s.  Marie,  aduocatia  in  Domieh,  comiiatus  et  ius  nemunt. 1 Bona 
vero  pignoris  sunt  allodium  totum  quod  dictus  comes  \V.  habet  apud  llouerke,  Huius  facti  teste»  sunt  cotues 
Harmannus  de  Oilingin,  Lodewicus  piiicerna  de  Owa,  M . iunior  dapifer  de  Alceia,  Hertvicus  de  Hirihberc. 
Bintrimo  de  Alceia,  milites,  cum  toto  consilio  nostro,  Millehelmus  aduocatua  Aquisgranensis;  C.  pincerna  de 
Nideke,  cum  toto  consilio  eomitis  antedicti.  Äd  huius  facti  robur  et  litlere  nostrum  fecimus  appendi  sigillum. 

Datum  apud  Frankenvurhl  anno  gratis  M.CC.XXXiü.  XVI.  kai.  Marti». 


194.  öfifa,  ©ema^lin  bc$  Sccl^erm  (JoerlwrC  ».  Jpengebat^ , rcrifl  tie  @cfällc  einer  SDfüjile  }ur  Detfun.j 
6er  Spulten  an,  tic  (te  na<$  ijircm  2cfe  un^ctil^t  lajTett  möchte.  — 1234,  ben  25.  JlpriL 

In  nomine  domini  amen.  .Votum  sit  omnibus  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerlt,  quod  Elisa  nobilis  matrona 
de  Hengebach,  timens  sibi  mortis  periculum  imminere,  tanquam  deum  haben»  pre  oculis  ipsius  gralia  diulnitus 
inspirata,  cum  de  statu  suo  prout  poterat  sollicius  ordinäre!,  necessarium  duxit  etiam  de  debitis,  quorum  onere 
fuerat  obligata,  estimatione  congrua  disponendum.  Quapropter  auxilium  viri  sui,  videlicet  Euerardi  nobilis  de 
Hengebach,  sicul  dignurn  fnit  super  hoc  expostulans,  tarn  humili  quam  iusta  pelitionc  suum  in  hoc  fauorem 
obtinuit  et  consensum,  ut  si  ipsa  viam  uniuersc  carnis  ingressa  fuerit,  redditus  molandini  quod  dicitur  masmo/e 
quod  ipsa  iure  quodam  speciali  possidet,  quatuor  annis  continuis  post  mortem  predicle  domine  ad  aoluenda  ipsius 
debita  colligantur,  ipsum  autem  molandinum  alicui  viro  prouido  ac  fidedigno  committatur,  qui  de  pensionibus 
inde  receptis  tarn  fideliter  summam  studeal  persoluere  debitorum,  ne  propter  ipsius  negligentiam  oporteat  animain 
defuncte  penis  grauioribus  subiacere.  Ad  hoc  autem  predictus  vir  eius  operam  impendere  studebit  efHcacem , ne 
quis  medio  tempore  illius  molandini  redditus  ad  alios  usus  audeat  usurpare.  1 1 autem  hec  rata  permaneant, 
idem  nobilis  de  Hengebach  presentem  paginam  sigillo  suo 2 conßmiauit.  Ad  maiorem  etiam  firmitatem  appensa 
sunt  sigilla  C.  prepositi  Coloniensis,  abbatis  de  Heisterbach , abbatis  de  Stenuelt,  priori»  fratrufn  predicatorum  in 
Colonia.  Testes  autem  sunt  hii  Godcfridus  prior  de  Houcn  et  Heinricus  miles  de  Doilendorp. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M. CC.  XXXII1I.  III.  feria  post  pascha. 

' Eie  Segteien  ju  (Cbtr.*itbtr.)  »rtiiig,  8Uüb , Seiftling,  »ergbetm,  paffrnborf,  £>oIi»filtr,  Gornctimiinflei,  ©refftniih, 

groipbetm,  ©üler  ju  3ülp>4t  mit  ccm  patronat  Her  JSanttilttibe,  Sagtet  Ju  Zurnitb  unb  cie  Säalbgrafftbaii.  Een  Urtprung  bietet 

bfaljgräflitbeu  ©eretbtfame  an  een  benannten  Crien  ftneen  mit  in  bem  erben  Banbe  biefet  Urfuntrnbutbe«  bereits  angebeutet. 
pfaljgraf  (frmfrib  »ire,  1.  162,  atä  Sagt  ui  Stifte«  Gffen  über  beifen  im  Hanne  eer  granfen  gelegene  ®üt«r  bejeitbnel:  habet  ete 
Soflteifebaften  ju  Breifig,  Paffenborf,  fotjreeiler,  groipbetm  unb  lürnith,  (feine  Bedungen  ju  lünittb  bat  ba<  Stift  im  XIV. 
3aprb.  oerefänbet,  eie  übrigen  forte  meine  befeffen).  Stlitp  lag  im  Suelgaue  in  ber  ©rafftbaft  brt  pfaljgrafen  ftermann,  t.  126 ; 
Bfufeneerf  unb  ääelfeling  aber  im  »onngaue  in  ber  ®rafftbaft  beb  pfatjgrafen  Cjo,  I.  15«;  demelitnünSet  nturbe  bon  bemfelben 

Pfaljgrafen  gegiftet  unb  mit  »ergbetm  eottrt,  I.  104.  201  : baber  Biefe  Sogteifcbaften.  lieber  3nlpitb  nne  eie  ©albgrafftbart  f. 

Sr.  27.  Eie  Belebnnng  mit  iöreifig  batte  eorber  |>erjag  {ttinri*  e.  Himburg  erhalten,  51r.  76.  3n  Setten  tet  Seglet  über  Situ» 
batte  eiefe«  Stift  im  3-  1181  (L  481)  jtear  behauptet,  eae  <t,  eermöge  beb  ibm  juftebenben  Jäablretbtt«,  Ben  ©raten  Ulbert  e. 
SSoIbat»  uttb  teffen  Stbmiegerfebn  ffltlbeim  b.  3ütub  jum  Segt  gewählt  habe,  unb  wegen  ber  erlittenen  Sctrütfungen  barauf  ge. 
brungen,  baS  ibm  eine  neue  Sabl  gewährt  werbe ; allein  Srjbtftbef  Philipp  b.  Sein  fane  ee  eotb  für  angemeffen,  nur  Bit  bcgtetlid-en 
©efäUe  feftjufteütn , ebne  Pie  een  ben  pfaljgtafen  abgeleitete  Serctbtigung  eaju  anjugreifen.  3n  bet  nüberen  (finigung  jietitbrn 
Srjbifdtof  Sifrib  ».  Sein  unb  SBalram  ».  Juli#  perjuhtete  trflertr  auf  bte  Sogtei  ju  3iilrut,  »»gegen  bieftr  bie  Sagtet  ju  Sttitb 
abtrat,  Sr.  907.  — ’ Etefe«  Siegel  enthält  een  abr.£ctbftatrnf(ben  Sbler  bretfatb,  j»ei  eben  neben  cinanbcr  unb  unter  eenfelbcn  in 
ber  Mitte  een  Bruten;  ton  bet  Umfiprift  ifl  netb  ju  lefen  Eueren«  Xob.  Vir. 
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195.  SrjHftyof  ^cinrict)  ».  (FMn  gcitebmigl , tag  äleranbcr  Sürgcr  ju  IDutefcurg  auf  teffen  Sltlobe 
Dufferen  eine  Singt  fair  ftloflrrfrauen  errichte,  tie  er  in  feinen  Srfnijj  nimmt.  — 1234,  im  'Jiiwmbcr.' 

//.  dei  gratis  s.  Coloniensü  ecclesie  archirpiscupus  uuiuersis  presons  scriptum  iutuentibus  cternam  in  domino 
saiutem.  Cum  ex  suscepti  regiminis  officio  hiis  que  ad  decorem  domus  dei  et  eius  obsequium  ficri  dinoscunlur, 
vigilantius  intendere  teneamur,  uniuersorum  cupimus  noticie  declarari,  quod  Alexander  ciuis  IHielmrgentii , zrlo 
deuotionis  accensus,  in  allodio  suo  Dunere  prope  fhuburck  redosiam  in  honore  dei  genitricis  Marie  construere 
proponit,  in  qua  XIII  saiictimoniales  ordinis  c' slercionsis  secondum  obseruanciam  eiusdem  ordinis  domino 
famulentur.  Nos  igitur  ipsius  propositum  salubre  in  domino  commendantes , duximus  eidem  concedendum , ut  de 
licentia  et  auctoritate  noslra  ecdesiain  in  loco  ediQcet  memorato,  nec  personas  ultra  numerum  in  ea  recipiat 
prenoininatum  nisi  de  asseusu  et  mandato  nostrv  spociali. 1 Considerantes  igitur,  quod  iesus  Christus  ob  materne  - 
claritatis  reuerentiam  locum  sibi  preelegerit  prefatum,  ut  laus  eius  et  gloria  in  co  multiplicentur  et  deuolio 
fidelium  accrescat,  ipsum  locum  et  personas  in  eo  domino  deseruientes , ac  bona  ipsarum  que  nunc  possident, 
vel  in  posterum  domino  concrdente  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  ecclesie  Coloniensis  recepimus  proteclionem, 
districtius  sub  anathematis  exterminatione  inbibentes,  ne  quis  sepedictas  personas  in  pretaxalo  loco  seu  bonis 
earum  molestare  presumat;  quod  qui  fecerit,  exconmtunicationis  se  vinculo  nouerit  innodatum.  In  huius  igitur 
facti  nostri  robur  et  euidentiam  presentem  paginam  exinde  conscribi  fecimus  et  sigillo  nosuro  communiri. 

Datum  Cülenie,  mense  Nouembri,  anno  d.  M.  CC.XXXIIII. 

196.  @raf  5Öilf)dm  p.  3ü(itg  perleibt  ter  Slbtci  SSflrpcmtg  tad  “Patronat  tcr  tortigm  Pfarrfitcge  unt  tic 
©tättc,  worauf  tad  Älojler  erbauet  — 1234,  im  Stpril.’ 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  U'ilketmui  dei  gratia  comes  Juliaccntit  omnibus  presentem  cartam 
inspecturis  in  perpetuum.  Si  quirlt  et  utilitati  deo  seruientinm  fideliter  intendimus,  a bonorum  omnium 
remuneratore  exinde  retributionem  merito  sperare  possumus  ac  debemus.  Kapropter  nouerint  tarn  presentes  quam 
postcri,  quod  nos  ob  saiutem  presenlis  et  spem  vite  elerne,  neenon  et  in  remedium  animarum  tarn  antecessorum 
quam  succcssorum  nostrorum  ius  patronatus  ecclesie  in  R uruen ick  abbatisse  et  conuentui  sub  regula  ordinis 
Cisterciensis  ibidem  deo  deuote  famulantibus  libere  et  absolute  contulimus,  ita  ut  deinceps  processu  temporum  in 
eadem  ccclesia  personis  decedcntibus  abbatissa  et  conuentus  alias  personas  representandi  pro  voluntate  ipsarum 
liberam  et  absolutam  habeant  faeultatem.  Insuper  allodium  nostrum,  videlicet  aream  in  qua  ipsum  cenobium 
constitutum  esse  dinoscitur,  cum  bonis  attinentibus  eidem  cenobio  dnnauimus.  L'l  autem  bec  nostra  collatio 
futuris  tomporibus  rata  et  inconvulsa  permanent,  presentem  cartam  conscribi  et  eam  nostro  et  matris  nostre  neenon 
et  avunculi  nostri  Walrami  sigillis  roborari  fecimus. 

' Fridrrirn,  dei  gratis  Itonranorum  Imperator  »emper  >ujc»stu>,  Jrrnralrm  rt  Sicilie  Rex  nimmt  bic  Bebtiffin  nab  6a d gloftrt, 
mit  aoem,  »ad  eiefed  icgt  befipt  »6er  fünftiq  retbtmäS'g  ermerbtn  »in,  cbcnfaUd  in  feinen  befontrrn  Sibnp:  Damm  apud 
Wormaciani  anno  dom,  incarnationia  Millesimo  ducentesirao  trifesimo  quinlo , rnrn.«  Juiü,  octaue  indiclionis.  — ' >?tCon  1237 
gefiattete  tr,  Cte  3a}(  auf  25  *u  vermehren.  — * ©ei  £ rem  er,  afac,  ©eitr.  III.  9lr.  57,  irrig  «Durvcaicfa»  — $ic  Urfunce 
vertritt  cif  Stelle  ced  Stiftimgöbriefed,  inCem  cif  ffrrit&tung  Ced  Äleftrrd,  in  tcr  Stabe  ibred  fScbnfifced  unC  auf  ihrem  Sltloce,  von 
vem  ©rafen  c.  3üli$  unc  veffen  Autler  audgegangen,  unC  Curd?  Urbenvcifung  Cfd  fatrouatd  une  bar  Älofterftätte  vellfnbrt  »arC. 
3cbcn  im  folgerten  enoarb  Cif  HebtifFm  Stu&mucid  unC  Cft  Convent  $u  ©urvenitb  Cif  ©ffi^ungen  ju  Blatten,  tve lebe  rin  Stifter 
Eppo  unc  CfiTfn  ©obn  Hertmann  con  Cfr  Äbtfi  0iegburg  su  Äffern  trugen  unt  cif  cifft  bei  ihrer  Stiftung  erhalten.  Sbt  Lambert 
t>.  0irgburg  genehmigte  Cen  Uebertrag  neun  agri»,  prali*,  paaeui»,  censibus,  areis,  doraibtia,  ailiiarum  inciaionibua  (am  ad  comburenduua 
quam  ad  edificia  in  eadem  carte  neccssaria,  neenon  et  paaeuis  porconim  in  ailita  in  eadem  curte  enutrilorum  — } ita  tarnen,  ut 
abbatisaa  et  conuentu*  loco  hominil  ainfulii  annia  dimidiam  marcam  recompenoent.**  — Wit  UrfunCe  d.  d.  Colonie  M.  CC.XLV- 
ermunterte  <jT|biflbof  GonraC  v.  Geln,  »run  abbatisaa  et  conuentua  — In  Buruenich  propriaa  non  habeant  facnltate*,  unde  taprllam 
infirmonim  et  ceteraa  offkinaa  clauatri  »ui  perfiriani**  mittel  ft  ©crleibung  von  2lb(a#  ju  milcen  Beiträgen,  «non  obatante  quod  nnper 
omuea  vrterea  indu1|fentiaa  a nobia  conceaaas  cassauimm.**  (Sr  bewilligte  foCcinn  1260,  mense  Junta,  «ut  parrochialem  eccleaiam  in 
Burnenirb  officiare  posaiti«  per  eccleaie  veslre  prouiaorem  rel  eapellanum  aut  per  aliam  quameunque  ydoneam  personain,«  Unc 
beftimmte  tte  Congrua  ced  ©icecuratd,  »äbrfnc  alle  ntttrereu  ÖefäÜe  Ccm  Älofter  juftiehen  foÖten. 
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Acta  sunt  hrc  anno  d.  M.CC,  trigesimo  quarto,  men  ho  Aprili,  apud  Nidhecken  castrum  nostrum,  presenlibus 
tnatre  nosfra  et  avunculo  nostro  Walrami),  presentibus  etiam  fidelibiis  et  miuisterialibus  nostps,  videlicct  M ilhelnio 
de  Aldinhouin,  Henrico  de  duna,  Amilio  de  Owe,  Marnern  de  M'itzwilre,  Minrico  de  Kintzwilre,  Cristiano 
pincerna,  Henrico  Buff,  Friderico  daptferu,  Silmanno,  Everardo  de  Disternich , Godefrido  Ulinbuch  et  aiiis 
quamplurimis. 

197.  @taf  ©iljtflm  ».  3üli$  bewilligt  ber  Slbtei  Snct^ffiebett,  feie  auf  ifiren  Mebnt  frcftnC-Iicbcrt  SSaJbuns 
gm  rotten  ,31t  Dürfen  uttb  oerjitfttrt  auf  Den  DedfalljTgen  3ci>utcn*  — 1234. 1 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wilhelmue  dei  gratis  comes  Juliacentu  Omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  innolescere  volumus,  quod  nos  de  consilio  nostrorum  fidelium  conuentui  de  Knecktleden  perpetuo 
indulsimus,  ut  in  svluis  sui  allodii,  quas  in  presemi  possident  ubicumque  in  nostra  iurisdictione  sitis,  quandocumque 
vel  quantumcunque  nouare  voluerint,  liberam  babeant  facultatem.  Ad  honorem  quoque  dei  et  einsdem  genitricis 
eidem  conuentui  concessimus  decimam  suorum  noualiuu,  tarn  eorum  que  Um  nouata  sunt,  quam  etiam  in  premissis 
svluis  in  posterum'  nouandorum,  ut  exindc  tarn  nostri  quam  parentum  nostrorum  ibidem  memoria  perpetuo 
eelebretur.  — 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  .M.CC.  XXX1I1I.  Huius  rei  festes  sunt  Godescalcus  abbas  knechstedessis,  Rabodo 
prior  in  Elna,  Henricus  prior  in  piscina,  Amilius  de  Ouve,  M ilhelmus  de  Aldinhouen,  Theodericus  dapifer, 
Cristianus  pincerna  noster,  Henricus  Buf,  Hermannus  de  Buslar,  Tilemannus  de  Juliaco,  M iricus  de  Disternig, 
mtlites;  Johannes  notarius  noster,  et  alii  fideles  nostri  quamplures. 


198.  "Die  Slbtri  ©räfratb  oervfitdxci  jttf»  gegen  ben  ©omtetfcanten  in  33etrejf  ber  .£)ofcd{>örigfrit  ijirer  311 
SWonborf  erworbenen  ©runbjlütfe.  — 1234,  ben  31.  Januar. 

M'.  preposilus  totusque  conuentus  s.  Marie  in  Creuerode  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum. 
Vouerit  uniuersitas  vestra,  quod  cum  nos  temporibus  bone  memorie  U.  de  Milne,  decani  Coloniensis,  comparauerimus 
apud  Munnindorp  de  bonis  attinentibus  decanie  coloniensi  a Livrade  XXX  iugera  in  agris,  vincis  et  siluis,  et  aream 
deuastatam,  et  postmodum  temporibus  domini  6.  de  Kandinrode,  qui  eidem  in  decanatum  successit,  ab  Amaldo 
XL  iugera  in  agris,  vineis  et  siluis  cum  area  inhabitata,  et  XV  alia  iugera  in  agris,  vineis,  et  siluis,  et 
medietatem  aree  inhabitale  que  olim  tenuerat  Erelmut:  accedente  consensu  capituli  sui  inter  nos  et  ipsum  d.  G.  de 
Randinrode  decanum  coloniensem  taliter  conuenit,  quod  de  bonis  premissis  et  areis  a villico  in  Munnindorp 
procurabimus  duos  laicos  nostro  nomine  inuestiri,  qui  saluis  per  omnia  consuetudinibus  curtis  in  Munnindorp 
facient  omnia  iura,  que  alii  mansionarii  faciunt  bona  similia  possidentes.  Aree  etiam  inhabitate,  quas  temporibus 
dicti  d.  G.  de  Randerode  sumus  adepti,  sine  deuastacione  que  vulgo  Wittlinge  dicitur  conseruabimns.  Adiertum 
est  etiam,  quod  si  nobis  necessc  fuerit,  licitum  sit  nobis  prefatos  inucstitos  ambos  vel  alterum  remouere,  et  laicos 
alios  vel  alium  ad  recipiendum  inuestituram  bonorum,  de  quibus  inuestilus  vel  inuestiti  remuti  fuerint,  villico 
curtis  predicte  qui  pro  tempore  fuerit  presentere,  qui  presentatos  vel  presentatum  inuestiet  sine  curtis  requtsilione, 
que  Silke*  vulgariter  appellatur,  dummodo  mutatio  huiusmodi  sine  fraude  aut  aliquo  malo  ingenio  fiat. 

Actum  Colonie,  anno  gratie  M.  CC.  XXX1II1.  pridie  kal.  februarii. 


1 And  ccm  tarlular  Cer  Abtei  ®.  276.  — Wateramua  Frater  domini  Wilbelmi  comitia  Juliaceoris  rnbfülr  feine  SnfHmuiunq  tu 
Btt  ccrfttbrnctn  BrtciUigung  mit  Utfunbe  d.  d.  ISO«  meine  Drcembri;  Jcugen : Henricus  ebb«  , Godescilcua  prior,  Wnldevrrus 
cellerarius,  Vorlliuiu»  caraerftrius  kneehstedeitBis,  Wilhelmus  dicliis  Peps  dapifer  noster,  (»odefridus  rufua,  Wernerus  de  Asnunaio, 
Henricus  de  tierstorp,  Winnemarua  de  WMenfelt,  milites,  llenriais  notarius  noster  et  alii  complures.  — * {»irr  feit  (Srflärung  f tr 

unter  ccm  Samen  @0ifbafct  friter  häufig  »otfomtnenern  Abgabe,  tcrldjc  alfo  auf  etneu  frübeten  f>ofe«»erbanb  lurmtnxifi  unc  an  cte 
Stelle  bet  (ruberen  Sktpfiubtung,  auf  ben  &ofedgfri<bldlagrn  )u  etfifieinen,  bebungen  mürbe. 
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I!)9.  ftbnig  ijfinritfc  VII.  gcflattct  einem  ©ärger  ».  ?(itcbcn,  tos)  ftautJ  Safetbfl,  eie  Sdtt=9Äiin}e  genannt, 
tem  bertigen  SWaricnjliftc  ,^u  »ermaßen,  mit  ©erbebaft  bft<  jährlichen  SReicl^iiife*.  — 1235,  brtt 
23.  2tfÄrv 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  ct  semper  augustus  uniuersis  imperii  Gdelibus,  quibus  hee  literc  ostense 
fticrinl,  gratiam  suaiu  ct  omne  Immun.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  de  prouidentia  consilii 
nostri  fideli  nnstro  Haailio  ciui  Aquenti  licentiam  iledimus  et  libernni  facul latem  conferrndi  domum  suaiu , qiic 
teliu  moneta  nuneupatur,  et  legandi  ecclesie  s.  Marie  in  Aquis,  capelle  imperii,  libere  tenendam  et  perpetno 
possidendam ; ita  tarnen,  ut  de  cadem  domo  annua  pensio  nostra,  vidclicet  triginta  denarii  Colonienses , nobis  et 
imperio  persoluantur.  Ad  cuius  facli  nostri  memoriam  enidentem  presentem  ei  literam  induisimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratam. 

Datum  apud  Hagenwce,  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXXV'.,  X.  kal.  Aprilis,  indictionc  VIII. 

200.  Äaifer  ^rieeridj  II.  betätigt  bad  oon  feinem  ©ater  ber  Slbtri  Slltcttbcrg  oeriiebene  1 ^rioilegium. 

— 1235,  im  September. 

Frtdricui  dei  gratis  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sidlic  rex,  per  presens  scriptum 
notum  facimus  uniuersis  imperii  Gdelibus  tarn  presentibus  qnam  futnris,  quod . . venerabilis  abbas  de  monte  teltri, 
fideiis  noster,  celsitndini  nostre  quoddam  scriptum  olim  a domino  imperatore  Henrico  felicis  recordationis, 
karrissimo  patre  nostro,  ecclesie  suc  indultum  presemauit,  suppiieans  humililer  et  deuote,  ut  illud  innouare  et 
confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  scripti  lenor  talis  est.  Henricus  sextus . . 1 Nos  igitur  ipsius  abbatis 
supplicationibus  inclinali,  de  special!  gratia  nostra  predictum  priuilegium  patris  nostri  et  ea  omnia  que  contincntur 
in  ipso  duximus  coußruionda:  statuentes  ut  nulla  persona  sit,  que  predictum  abbatem  vel  fratres  suos  contra 
concessionem  domini  patris  nostri  ct  presentem  confirmationem  nostram  audeat  moiestare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignationem  nostri  culminis  sc  nouerit  incurrisse.  Ad  buius  itaque  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur 
pcrpeluo  vaiitnrum  presens  scriptum  ßeri  ct  sigillo  maieslalis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Hagen, * anno  dom.  incarnationis  M.CC. XXX V.,  mense  Seplentbri,  none  Indictionis.  3 

201.  ©tbobo, 4 Becbomt  betf  ÜUarienfhftd  ju  Siatfcen,  berentet  fie  oen  ibm  gegiftete  ftatbarinrn  - SaptUe 
bafclbfl  mit  6er  Sßoifdmüjile  un6  mit  Öcfäilen  Dticbtrricb  un6  ÜWeerfen.  — 1235. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  nouercari  solct  rerum  notitiam  proccssus  temporis,  quia  tempus  nunqtiam 
est  stabile  sed  Buens  definit',  idco  ad  preciudendam  litibus  ianuam,  que  a Gdelibus  pic  ac  deuote  aguntur,  merito 
testimonio  instrumentorum  roborantur.  Indc  est  quod  ego  S.  dei  gratia  decanus  Aquemü,  intuitu  diuine 
remunerationis  et  ob  reuerentiam  gloriose  martiris  Katerine,  capelle,  quam  in  honore  ipsius  propriis  sumptibus 
ediGcaui  et  sollempiiitcr  dedieari  precaui,  ct  ad  usus  sacerdotis  ibidem  dco  seruientis  molcndinum  oieum,  quod 
If oleftmolen  dicilur,  cuin  pratis,  iuribus  et  aliis  nomine  meo  ad  ipsum  molcndinum  spcctantibus  contuli.  Vnlo 
etiam  quod  prediclus  sacerdos  notiem  denarios  et  decem  capones  cum  aliis  obuentionibus,  cormedü t et  aliis  iuribus, 
que  bnbeu  de  duabus  areis  in  Rkkterken,  clrrnaliter  possideat.  (Juirquid  vero  superest  quinqne  marcis  denariorum 
aggariorum1  Mertnentium,  et  tribus  marcis  a prepusilo  Aqnensi  legatis,  una  in  lesto  b.  I.eonis,  altera  in  suo 
anniuersoriu,  tertia  in  patris  et  matris  anniuersario,  ad  instantiam  nieam  et  pro  salule  anime  sue  eidem  contuiit 
sacerdoti  possidendum.  Instituetur  predictus  sacerdos  a dccano  qui  pro  tempore  fuerit,  siculi  nunc  Nicolans  a 
nobis  est  institutus.  Erit  etiam  vicarius  ecclesie  perpemus  de  primis  et  ullimis  in  choro  existentibus.  Missarum 

1 3.  I.  546.  — * twfleaau.  — 1 31"  nömlttbttt  3a&re  -mense  Drcembri*  Gellte  ttr  Halfer  ju  ^aqtnau  n«4  eine  betontere 
Äibujurlunbe  btt  Sbtei  aus.  — * 3ufalgt  re«  anbangtnben  Siegelt.  — ’ Statt  angsrioruu,  (Gefällt  Cer  $brigen. 
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sollempnia  in  memorata  capella  summa  diluculo  1 cclebrabit.  Ut  igitur  hqiusmodi  pia  ac  (ieuota  collatio  firma  et 
rata  in  perpetuum  maneat  net  ab  oliquo  possit  inficiari  vel  confringi,  presens  scriptum  super  hoc  cunscriptum 
sigillo  ecclesie  et  prepositi 2 et  meo  communiui. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  XXXV. 

202.  ©<$uf$etfi  ttitb  ©tftöffcn  ju  TuiPburg  befunben  bte  ©dtenfuttg  eine*  ^tnifcd  bafelbfl  an  bie  SIbtct 
(lamp.  — 1235. 

In  nomine  sanclc  et  indiuidue  trinilatis.  Sigelinus  scnltetus,  Scabini  et  Burgenses  in  D&sburek  Omnibus  hanc 
litteram  inspecturis  in  perpetuum.  Kotuni  facimus,  quod  Sigenandus  ciuis  noster  ex  consensn  heredum  suorutn 
duas  dnmos  cum  areis  earum  et  mansum  unum  diuine  remunerationis  intuitu  donauit  ecclesie  Campensi  libere  in 
perpetuum  possidenda.  Hec  donatio  facta  est  coram  nobis  anno  d.  M.CC. XXXV.;  post  requisitum  semel  et 
iternm  ac  tercio  contradictorem  et  nullo  contradicente , sententia  et  auetorilate  imperiali  confirmata  est  ecclesie 
predicte,  ita  ut  si  quis  ei  in  prefatis  bonis  indebite  moiestua  extiterit,  imperatoriam  puniendus  oflendat  maiestatem. 
Quod  si  facienda  est  collecta  pecunie,  siuead  exhibendum  domino  imperatori  siue  ad  usum  ciuitatis,  sicut  burgenses 
ceteri  de  hereditatibus  suis,  ita  de  bonis  istis,  et  celeris  que  forsitan  in  posterum  in  ciuitate  nostra  polerit  adipisci, 
dabit  ecclesia  memorata,  nec  quiequam  aget  aut  procurabit,  quod  huic  contrarium  sit  «Institution!.  Ct  aulcm  hec 
firma  iugiter  permaneant,  tarn  ipsius  ecclesie  quam  nostre  ciuitatis  sigilla  presenti  scripto  sunt  appensa.  Testes 
huius  rei  nobiscum  sunt  Henricus  Spigel  plebanus  noster,  Godescalcus,  Godefridus  monachi  Campensea,  frater 
Gerarilus  Odackar,  Henricus  ßirnescuttele,  Amplonius  Virnehellinc,  Bruno  de  Schoncnbcke,  Henricus  et  Alexander, 
laici,  et  alii  quamplures. 


*03.  Str$Wft$of  fteinricb  e.  dö(n  befuitbct,  ba|j  JRanbolpb  o.  Slepfr,  dononthtal  $u  SHtmbrrq,  feine  ©fiter 
flu  Silit^i  ber  Sbtei  Jüffrnicf)  »erlauft  bäte.  — 1235,  bot  5.  gebruar. 

Heynricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  Baiutem  in 
domino.  Cniuersorum  notitie  cupimus  declaruri,  quod  frater  Randolphus  de  veteri  monte,  in  presenlia  nostra  Colonie 
constitutus,  in  audientia  muitorum  profitebatur,  uniuersa  bona  sua,  que  habuit  apud  Eglick,  de  voluntate  et 
consensu  Johannis  de  Blegse,  fratris  sui,  ac  heredum  suorum  tempore  d.  Adolpki  Coloniensis  arcbiepiscopi 
ecclesie  de  Vussenick  pro  ducentis  et  quinquagiuta  marcis  se  legitime  vendidisse.  Kos  igitur  paterno  affectu 
indempnitati  predicte  ecclesie  prouidere  volentes,  ne  in  posterum  ipsi  super  eisdern  bonis  questio  ab  aliqun  contra 
ius  moueri  possit,  presentem  paginam  in  testimonium  rxinde  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostro  communirL.  Testes 
autem  sunt  Gozwinus  maior  decanus,  Godefridus  prepositus  xanctcnsis,  Godefridus  prep.  monasteriensis  in  Evflia, 
Lotharius  comes  de  Hostaden,  Gerardus  de  Randenrode,  Rutgcrus  et  Wilhelmus  de  ßremeth,  et  alii  quamplnres. 

D.  Colonie,  in  die  Agathe,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  XXXV. 

204.  Crr^btfcbof  £)einricb  ».  Ööln  erroeitert  bie  ©tabtreefue  »eit  Sfecflingbaufcn.  — 1235,  im  Jebruar. 

In  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis.  Henricus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  Omnibus 
presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Dignum  est  et  equitati  consonum,  ut  ea  que  per  temporis  interunlla 
vel  quameunque  oceasionem  in  dubium  deduci  et  a veritate  deOecti  possnnt,  per  scripture  seriem  hominum 
memorie  commendentur.  Quapropter  tarn  presentibus  quam  futuris  cupimus  innotescere,  quod  nos  dilectos  et 
fideles  ciues  nostros  de  Hülmchusin , ob  mulla  seruicia  nobis  ct  ecclesie  Coloniensi  tempore  gerre  ac  aliis 

1 Unmittelbar  cor  tnafMnbrutb.  — ' tat  anbanqcntc  6i(tjel  führt  ose  Umfibrift:  S.  OttanU  prepositi  Aquensü  et 
Trsiectensis. 
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necessitatibus  nostri»  sepius  ab  ipsis  deuote  et  fideliter  exhibila,  ampliori»  gratis  fauore  amplectenles , de  cuoailin 
fideliuoi  nnstrorum , de  ennsensu  quoque  capituli  coloniensis  indulsimtis  eisdein , quod  ab  omni  exactionis  et 
peticionis  onere  tarn  a noble  quam  a successoribus  nostri»  perpeluo  liberi  eint  et  exempti.  Memorati  aulcm  ciues 
io  compensationeui  et  recognitionem  gratie  et  libertatis  sibi  eoncesse  annuatim  in  festo  8.  Michaeli»  vel  eius 
octaua  XX  tnarea»  monete  Culoniensis  nobis  .et  succexaoribus  nostri.»  assignabunt.  Ad  propensioris  etiam  dilectinnia 
euidentiam  ipsL»  duximus  concedendum , ut  quieunque  in  oppido  ipsorum  resiilentiam  per  annum  et  dient  feccrit,  a 
doniino  auo  modo  debito  non  requisitus,  et  bona  sua  omnia  mobilia  et  inmobilia  infraidetn  oppidum  sita,  »ecu ml  um 
tu»  oppidanorum,  uxori  sue  vel  liberi»  »ui» , vel  ctticumque  contulerit , prefatorum  ciuinm  gaudeat  libertate.  aola 
tarnen  Curmcda,  si  cerocensttalis  fuerit,  et  si  seruilis  conditiuni»  fuerit , eo  iure,  quod  apud  eos  vulgo  Utrwedt 
dicitur,  exceptis,  quc  in  deeessu  »uo  domino  suo  debentur.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  laudabile  ratum 
permaneat  et  inconvulsum,  presentem  paginam  cxinde  conscribi  et  nostro  et  maioris  ecclesie  Culoniensis  »igillis 
fecimus  communiri,  »ub  anathematis  vinculo  districlius  inhibente»,  ne  quis  huic  facto  nostro  rationabili  coniraire 
ausu  temerario  et  iura  sepedictoruni  ciuinm  infringere  presumat.  Huiu*  rei  teste»  sunt  Conradus  niaiur  prepositus, 
Gozwiuus  maior  decanus,  archidiacuni,  et  Lambertua  choriepiscopus  Coloniensis,  Godefridus  prep.  monaslcriensis  in 
KfBia,  Heritnanuus  de  Moienarken,  Gerardus  aduocatus  Culoniensis,  Gozwinus  marscaicus  de  Aluetre,  Theodcricus 
dapifer  de  Münichusin,  Thcodericus  magistcr  coquine,  Kenerus  panetarius , Pclegrinus  nolarius , et  alii  quatnplures. 

Datum  ( uiortte,  anno  d.  M.CC.XXXV.,  mense  Eebruario. 

205.  &atfcr  grietricf)  erneuert  feine  «Id  Jiönnj  Seit  Kölnern  erteilte  SBeflätigung  6ed  oon  feinem  SJatct 
Senfelben  »erlicjiencit  ^ritrilegtumd;  tyre  Unangmfbarfett  für  Stfiulbtn  6er  Cirjbiitböfe  un6  ijnre  fonftignt 
Sterte  un6  ©etncfmfieiten  fanrtionirenb.  — 1236,  im  STiai. 1 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Fredericut  secundus  diuina  fauente  clementia  Rouianurum 
impcrator  serapcr  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex  inulctissimus.  Imperialis  exccllentia  »ui  nominis  lilulo» 
ampliat  et  extollit,  cum  innate  benignitatis  gratis  fidelium  merita,  quos  speciali  fauore  bcnignitatis  amplectitur 
propter  fidelia  et  accepta  obsequia,  prospicit  et  eorum  iustas  fauorabilitcr  petitiones  admittit.  Eapropter  uniuersis 
fidelibtts  imperii  tarn  presentibus  quam  futuris  volttmus  esse  notum,  quod  ctuet  Cohnicntet,  dilecti  fideles  nostri, 
celsitudini  nostre  quoddam  priuilegium  eis  tempore  regni  nostri  indultuni  nostre  excellentie  obtulerunt,  humiliter 
supplicante»,  ut  ipsum  priuilegium  eis  innouare  et  confirmare  de  nosira  gralia  dignareinur.  Cuiu»  tcnur  talis  erat.'' 
— Xus  igitur  attendentes  Gdem  et  deuotionem  sinccrani,  quam  iidem  dilecti  fideles  nostri  ad  personant  nostratn  et 
honorem  imperii  ihcessanter  habere  noscuntur,  inspectis  etiam  gratis  et  accoplis  seruitiis , que  nobis  et  imperio 
semper  cxhibent  et  inanlea  de  bono  in  melius  poterunt  cxhibcre,  priuilegium  supradictum  de  verbo  ad  verbum 
priuiiegio  presenli  transscriptum  iussimus  innoitari.  Ex  habundantiori  quoque  gratis  nostra  impcriaii  sanccimus 
edicto,  quod  predicti  dilecti  fideles  nostri,  tarn  scabini  quam  ciues  Colonienses,  nee  ob  debita.  nec  ob  promissiones 
cuiuscumque  arehiepiscopi  s.  Culoniensis  ecclesie  pro  tempore  existent!»,  aut  alterius  cuiuslibet  persone,  in  personis 
vel  rebus  suis  debeant  dampnificari,  detineri  aut  quocumque  modo  iniuste  grauari.3  Insuper  omnia  iura  eorundem 
scabinorum,  ciuiuin  et  ciuilatis,  neenon  et  omnes  bona»  et  rationabiles  consuetudines,  quas  intra  vel  extra  ciuitatem 
habuisse  noscuntur,  cum  Omnibus  que  in  suprascripto  priuiiegio  continentur,  eisdem  de  gratia  nostra  confirmamus. 
Statuentes  et  imperiali  auctoritatc  firmiter  precipicntes , ul  nulla  omnino  persona  altn  vel  humilis,  ecclesiastica  vel 
secularis,  predictos  dilecios  fideles  nostros  contra  presentis  priuilegii  nostri  tenorem  super  aliquibus  ausu  temerario 
molestare  presumat;  quod  qui  presumpserit,  preter  penam  predicto  priuiiegio  appositam,  centum  librarum  puri 
auri  componat,  medietateui  fisco  nostro,  reliquam  dictis  fidclibus  nostri»  persoluenda.  Ut  autem  hec  innoualio  et 
confirmatio  robur  optincat  perpclue  Grmitatis,  presens  priuilegium  fieri  et  bulla  aurea  tvpnrio  nostre  maiestatis 
inpressa  iussimus  insigniri.  Huius  rei  teste»  sunt:  H.  Culoniensis,  Th.  Treuerensis  arehiepiscopi,  abbas  Prumiensi», 

■ äue  nein  Crifliaal  im  Staeutlhiv  ju  Sola.  — < $ict  folgt  txc  tut  Ut.  19.  — 1 SBa8  fcboii  fein  Sojm  $cian6  VII. 
sciorcncl  tato,  f.  9ti.  169. 
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abbas  Werdenensis,  H.  dux  Hrabantie,  H.  lantgrauius  Turingie,  freier  H.  magister  hospitalis  s.  Marie  domus 
theutonicorum  Jerusalem,  Henricus  comes  Seinensis,  Th.  comes  Clcucnsis,  O.  comes  Gelrensis,  W.  eomes  Juliaeensis, 
L.  comes  Hostadcnsis,  C.  maior  prepositus  Colonicnais,  fratcr  eius,  H.  prepoaitus  s.  Kunibert!,  Malramus  de 
l,cmburg,  Albertus  de  Rossewag  imperialis  curie  iustitiarins,  et  alii  quamplurrs.  Signum  domini  Frideriei  secumli 
dei  gratia  inuictissimi  Romaoorum  imperatoris  semper  augusti,  Jerusalem  et  Sicilie  regis  gloriosissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  XXXVI.,  mense  Madio,  none  indictionis,  impcrante  domino 
nostro  Friderico  dei  gratia  inuiclisslmo  Romanorutn  imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno 
imperii  eius  XVI.,  regni  Jerusalem  XI.,  rcgni  vcro  Sicilie  triccsimo  oclauo  feliciter  amen.  Datum  Qmfluentie 
anno,  mense  et  indictionc  prescriptis. 

206.  Stufet  Jrietricf)  II.  nimmt  tic  Sübtet  £ietf}crt>ac$  in  feinen  Setup.  — - 1236,  int  ®?ai. 1 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Per  preacns  scriptnm  notunt 
ficri  volumus  uniuersis  fidrlibus  nostris  imperii  tarn  preseulibus  quam  futuris,  quod  venerabilis  abbas  et  conuentus 
monasterii  de  Heutirbach  cisterciensis  ordinis,  fideles  nostri,  maiestati  nostre  humiliter  supplicarunt,  ut  tarn  ipsos 
quam  bona  monasterii  eiusdem  sub  nostra  et  imperii  protectione  de  gratia  nostra  recipere  dignaremur.  Nos  igitur 
supplicationibus  suis  benigne  et  fauorabiliter  inclinati,  dictos  abbatem  et  conuentum  fideles  nostros  et  monasterium 
ipsuro  cum  omnibus  bonis  suis,  que  in  presentiarum  iuste  tenet  et  possidet  et  que  inantea  iusto  tituio  potent 
adipisci,  sub  protectione  nostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Presentium  igitur  tenore  mandnmus  Drmiter  inhibentes, 
quatinus  nullus  sit , qui  prefatos  abbatem  et  conuentum  fideles  nostros  ac  ipsum  monasterium  contra  huius 
protcclionis  paginam  ausu  temerario  in  aliqno  molestare,  indebite  impedire  vel  inquietare  presumat;  quod  qui 
presumpserit,  indignationem  cuiminis  nostri  se  nouerit  incursurum.  Ad  huius  autem  rci  memoriam  et  perpetuain 
firmitatem  presens  scriptum  ficri  iussimus  maieslatis  nostre  sigillo  munitum. 

Datum  apud  Wisebadc,  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXXVI.,  menst  Maio,  nunc  Indictionis. 


207.  ©raf  2rt(>ar  »on  Jpotijflabm  unb  Gonrab , ©omprobfl  $u  Gfiln  kfunben,  tag  SSSoIter  Sirtcocf  auf 

ben  Jpof  Haar  fl  rnpdjtct  gäbe.1  — 1236.  ■, 

L.  comes  Hostadensis  et  C.  maior  in  Colonia  prepositus  et  archidiaconus  uniuersis  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  salutem  in  domino.  Nolum  vobis  facimus  quod  \\  olterus  kirscorph  constitutus  coram  nobis  in  presentia 
tierardi  del.uxhem  et  Henrici  thesaurarii  de  gradibus  et  Hrrmanni  qui  dicitur  Gjir  ct  Hermann!  cotnitis  in  Colonia 
et  Hcnrici  saccrdotis  de  Nczrnshcm  omni  iuri  sicut  habuit  in  curte  de  Karlesrorst  renunciauit.  in  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris  communiuimus.  Huic  ct  renunciatiuni  interfuit  Kabodo  V rar,  Hildegerus 
dapifer  et  Florentius  de  Remage. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC. XXXVI. 

208.  ^ermattn  Siufud  o.  ft  ^.'antbalcon  rrrmacfit  bem  Sloflrt  2?cnben  feine  SScfigunijen  $u  Urfcl  unb 
fern  Grbe  auf  betn  gifömorft  $u  Gblit.  — 1236,  im  3uli. 

Deo  deuotis  abbatisse  et  conuentui  de  pralo  s.  Marie  apud  Mcrreche J ego  Hermannus  filius  quondam 
Hcrmanni  Rufi  de  s.  Panlhaleone,  ciuis  Coloniensis,  notunt  facio,  quod  cum  quedam  bona  sita  in  Vrueren  in  ngris, 
vineis  ct  nemoribus  ab  abbatissa  de  Ihthkirchen  iure  honiinii  et  fcodali  hactenus  tencrentur,  que  de  niorle  dicli 
patris  moi,  et  Hildegeri  fratris,  et  prolis  sue  iure  bereditario  ad  me  essent  deuoluta;  ab  eadem  abbatissa  elaboratii. 

1 ®ftt  UrhlltbC  d.  d.  apud  llerbipulim  anno  d.  incam.  M. CC. XXXVI.,  mense  Madii,  nahm  Ct  dUtfi  auf  bit  Sitte  btt  „abbatia«" 
el  eonumtiu  Porcctcniis  mit»  Aquis,  cislereiraaia  ordinta,“  t>ie  Ährt  tSunfiteib  in  feinen  befentern  ötbug.  — * stämltd'  pt 

ibunflen  bet  Jlt'tci  Camp,  in  beten  Streut  bit  Urlunbe  fiep  »oefinoet.  — * Bergt.  Sr.  179. 
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nt  iure  censuaii  teneantur  in  posterum , ita  ut  post  mortein  Gertrudis,  uxoris  quondam  diel!  fratria  mci,  que  in 
eisdem  bonis  qoamdiu  vixerit  habet  usufruetnm,  tres  solidi  annuatim  pro  censu,  et  pro  curmeda,  cum  ius  emerserit, 
tres  solidi  perauluantur  abbatisse  inemorate.  Igiiur  ego  ipsa  predicta  bona  et  alia  ibidem  aita,  que  ab  ecelesia  s. 
Seuertni  tenemur,  pro  anime  mee  et  anteceaaorum  meorum  remedio  vobis  in  teatamento  lego  tali  eonditione,  nt 
aiqnando  hoe  factum  michi  placuerit  mutarc  rel  retiocare,  voa  contradicere  vel  reclamare  non  possitis.  — Kadern 
etiam  eonditione  legandi  et  iegatum  ai  voiuoro  reuocandi,  lego  vobis  hereditatem  meam  in  foro  piscium  sitam,  que 
est  ndhuc  indiuisa,  quam  etiam  alia  vice  stans  et  ambulans  vobis  ordinaui  coram  scabinis  et  offieialibus  quibusdam. 

D.  anno  dom.  incarnationis  M.CC.  XXXVI.,  mense  Juliu. 

209.  ©raf  2ßt'(f>eim  o.  3üficb  übcddjjt  brr  ?ibtei  ©raurrrilcr  beit  SJottjcbnrm  b ti  SBalbed  Sfdp.  — 1230, 
im  ‘JioöcmbfT. 1 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Wilhelmu»  dej  gratis  comes  Juliacmtü  omnibus  presens  Scriptum 
inspecluris  in  perpetuum.  Ad  obliuionis  confusioncm  euitandam  uniuersorum  noticie  cupimus  declarari,  quod  nos 
votis  et  peticioni  deuote  abbatis  et  conuenlus  in  Bmmcilre  annuentes,  pro  reuerentia  sanctissimi  confcssoris  Nicolai 
palroni  eiusdem  cenobii,  et  pro  remedio  tarn  anime  nostre  quam  patrü  nostri  Wilkelmi  de  //engeback,  neenon  et 
palris  eiusdem  avunculi,  Wilhelmi  magni  comitis  Juliacensis,  decimam  noualium  tarn  presentium  quam  futurorum 
tocius  nemoris,  quod  vulgär!  vocabulo  Atp  dicitur,  eidem  monasterio,  pensata  fratrum  ibidem  domino  famulantium 
necessitate,  liberaliter  et  integre  contulimus,  secundum  abbatis  ipsius  loci  arbitrium  utilitati  eorundem  et  usibua 
perpetuo  disponendam.  Huius  rei  testen  sunt  Walramus  frater  noster,  Amoldus  de  Dicst,  Amilius  de  Olive, 
Theodcricus  frater  noster,  Henricus  Ruf,  Sileman  de  Juliaco,  Wiricus  dapifer  de  Distirnich,  Godefridus  Spiee, 
Johannes  de  Kirne,  Rutgerus  aduocatus  de  Polheim,  et  alii  quampiurcs.  Et  ut  hiis  plenius  fides  adhibeatur,  presens 
scriptum  nigiilu  nostro  in  testimouium  est  communitum. 

Actum  anno  4.  M.CC. XXXVI.,  meuse  Noucmbrin. 


210.  31bt  ,!p.  »on  fl.  ÜRartin  ;u  Gölit  brfunbet,  baß  bic  Äinb«  ber  ©ifabetb  o.  ©tge,  trefdie  festere  ber 
SIbtri  Saarn  ben  £of  ©ontenbroitb  ^ugeroentet,  auf  tbre  'Änfprücbe  ocr;tcbtct  haben.  — 1236.’ 

H.  solius  dei  miseratione  dictus  abbas  s.  Martini  in  Colonia  uniuersis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  innpeeturis 
significandum  duximus,  quod  tali»  compositionis  ordinatio  coram  nobin  apud  s.  Martinuni  in  Colonia  inter  conuentum 
aule  s.  Marie  in  Same  et  filios  Elisabet  de  Sige,  post  mortem  eins,  celebrata  ent  super  curtc  in  Buntenbruch, 
quam  dicla  Elizabet  comparauerat  diele  ecclcsic,  vidclicet  quod  filii  sepius  diele  EUzabet,  Entundun  et  Constantinun, 
et  fiiia  eins  Kristina,  effcstucauerunt  omni  conlrouersie , et  si  aliquid  iuris  habere  videbantur  in  supramemorata 
curte,  huic  penitus  renuntiaueriint,  ca  conuenrione  interposita,  ut  usumfructum  illius  anni  quu  memorata 
Elizabet  decennil,  filii  plenaric  pereipianl,  et  ccctcsiam  ab  omni  inquietuditie  liberum  dimittant  et  de  cctcro  in  nullis 


1 OTit  ccm  Sliftiingdgute  Srouwrilrt  erhielt  hie  gleichnamige  übtet  »ier  betontere  SBatbfhrifen:  Widebowe,  Hantpuse,  Aap 
unb  Bram  (f.  t.  184).  Ben  3ehnttn  een  neu  gerottetem  haute  berra<bteten  eie  Srjbihtöft  als  ein  ©etethtfam  etr  Sir$e,  im  Betontem 
Ihrer  öatbebrale;  fit  beringten  batübtr  allenthalben  in  ihm  Bicjeft,  hei  Kettungen  aut  Stifte-  une  abtctlithent  Boten  meifl  tu 
(hunften  tiefer  Sorporaticneu  fclbfi;  ft  auih  in  ünfebung  ber  übtei  Sranweitrr,  f.  I.  24(1.  250.  329.  3m  XIII.  Jabrtunbert  aber 
fingen  bte  tccltlitben  ©ebietdherren  an,  bcnfclben  ald  Sueituf  ihm  Zemtorial-fichrit  in  ünfvruih  )u  uebnten  uno  baruber  ju  btrfügen. 
Snfangd  neih  ftbütbtem,  inbent  fie,  wie  in  beut  barliegenten  Salle,  nach  beut  Setbilbc  btt  CrjbifthSfr  benfetbeu  an  btt  Übtet 
berfctritltrn . bereu  Beben  urbar  geraaiht  »orten.  Snnf  3abre  fpätrr  glaubte  Srjbtfthef  Conrab  betn  »eiteren  bofen  Seiipiele 
tuseriutemneu,  intern*  er  ber  Slbtfi  ben  diotttebnteii  („guarum  donatio  ad  na»  de  iure  apectare  dinaaeilur“)  ber  Snlrtirctfe  Bratm 
fdjenrte,  f.  Sr.  261.;  allein  Sßalram,  ber  Brütet  ted  ©raftn  SSilbelm  b.  3ü(uh,  weither  belTen  Setfügung  ald  3*uge  beigtrcobut, 
erbeb  (Jinfprutb  gegen  bie  ättenlung  bed  Srtbittbefd  unb  leitetet  i mitte  bie  Urfunbe  mit  befiegetn,  »eturib  bie  übtet  tbn  mittels  einet 
übfmbtingdfumme  bcfihreitbtigie,  f.  Sr.  299.  Bet  Streit  über  ben  Stottjehnten  bauerte  jirifiten  ber  Sirtheuncbet  bauttdbrb.it  fort, 
bid  fub  bie  Xttritorirn  balliger  gegeneinanber  abitblaifen  unb  lene  ihren  ünfpnid)  »euer  nicht  berfelgtc.  — 1 Scrgl.  Sr.  539. 
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asm  grauem  vel  inqnleteat.  Ut  hec  auteoi  firma  permaneant,  presentem  cedulam  noslri  sigilii  impressiune 
communiuimus,  nomina  leaüum  annolantes,  qui  sunt  Sigewinus  prior  s.  Martini,  Ludolfus  de  Mulcnguxcn,  karolus, 
eines  Colonienscs. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  XXXVI.,  presidente  papa  Gregorio,  regnante  imperatore  Friderico  semper  augusto. 

211.  Stutzer  ßOclberr  ».  83remt  genehmigt,  rag  {Ritter  StmolC  o.  liobaufeti  toi  non  ijnn  Icbcnrtibrigen 
«gcbnten  bei  ßoerfael  Oer  äbtei  Cfamp  in  (Srbpatfit  »erliefen.  — 1236. 

ln  nomine  aancte  et  indiuidue  trinitatis.  Rutgerus  nobilis  vir  de  Kremt  Omnibus  hanc  cartam  inspectoris  in 
perpetuum.  Quoniam  omnis  etas  seculi  presentis  prona  est  in  malum , ad  cauendnm  in  postenim  conlronersie 
caiuslibet  dispendium,  noticie  tarn  presentium  quam  futurorum  transmitto,  quod  Arnoidus  miies  de  Lohmen,  uxure 
et  liberis  suis  expresse  consentientibus,  omnem  decimam  suam  tarn  de  agris  quam  prcoribus,  et  aiiis  rebus  que 
decimarl  debent,  quam  ipse  a me  et  ego  a domino  archiepiscopo  Coloniensi  in  feudo  iure  bcreditario  tcnemus, 
ecclesie  Campenei  ad  pensionem  annuam  assignauit  et  tradidit  perpetuo  iure  possidondam , me  et  uxure  mea  et 
liberis  meis  expresse  consentientibus,  tali  quantitate  pensionis  et  conditione  in  traditione  appositis,  quod  singulis 
annis  in  die  b.  Kuniberti  in  curlc  ecclesie ,.  que  est  in  Euenole,  duo  maldra  tritici,  X siliginis,  XII  ordei,  et  VI 
annone,  que  vulgo  kaipelcom  dicitur , mediocris  bonitatis,  predicto  Arnoldu  et  heredibus  suis  perpetno  iure 
persoluenlur,  expensis  ipsorum  transferenda  et  transvehenda,  periculo  etiam  ipsorum  si  eo  die  non  deduxerint 
mausura.  — tjuia  vero  supradictus  Arnoidus  sigillum  proprium  nun  habet,  cartam  hanc  mei,  et  sui,  et  ecclesie 
iuris  tcstimunialem  inde  conscribi  et  sigilli  mei  caracterc  rogauit  et  fecit  communiri.  Testes  huins  rei  sunt 
Gerardus  nobilis  vir  de  Litberg,  Florentius  de  Hurst,  Hendcnricus  prior  nodalorum  Kusiensium,  Henricus  de 
Budberg  et  Rcmundus  de  Orsoie  sacerdotes,  Jacobus  miies  et  Godefridus  frater  eius,  Henricus,  Gronno  et  Mauritius 
milites,  Tirricus  dictus  clericus  miies  de  Vörde,  et  Theodcricus  de  Bremt,  et  Thcodcricus  filius  Petri  de  Sule. 

Acta  sunt  hec  anno  dom.  incaruationis  M.CC. XXX VI,  indictione  IX.,  presidente  sedi  romane  ecclesie 
sanctissimo  papa  Gregorio,  regnante  nobiiissimo  Romanorum  imperatore  Frederico,  sub  archiepiscopo  s.  Colouiensis 
ecclesie  Heinrico. 


212.  X>as  Domfrift  $u  Qöln  befunoet,  taft  Oer  ?(btci  (i'anip  0er  iRort^ebmc  ijttrt  £>ofed  SBimererotrf 
tuerfamu  worcen.  — 1236. 

ln  nomine  sanrte  et  indiuidue  trinitatis.  Conrad  ui  dei  gratis  prepositus , Guzwinut  deranus , archidiaconi, 
totumque  maioris  ecclesie  in  Colonia  capituium  omnibus  hanc  cartam  inspectoris  in  perpetuum.  Quanto  religionis 
et  deuotionis  precellentia  ecclesie  et  earum  persone  maiori  dignas  se  reddunt  fauure , tanto  proprnsiori  Studio 
cauendnm  censemus,  ne  mentium  cuntemplalio , ad  regni  celestis  brauium  per  huius  vite  Stadium  summopere 
festinans,  forensium  disceptationum  impediatur  aut  turbetur  inquietudine.  Ad  huius  igilur  cautelc  Studium  animutu 
et  manoni  apponentes  noticie  tarn  presentium  quam  rulurorum  transmitlimus,  quod  cum  eccJesia  Campemii  decimas 
noualiunt  curti  in  ICinrüwick  attinentium  coram  preposito  de  Capclia  et  Herimanno  canonico  Auaimai,  iudicibus 
a domino  Heinrico  archiepiscopo  Coloniensi  delegatis,  ab  Adam  milite  de  Hegke  per  sententiam  diffinitinam 
euicisset , licet  eadem  noualia  ad  quantitatem  centum  et  viginti  ingcruin , que  vulgo  regalü  mamut  dicitur, 
exereuissent,  et  exinde  ius  decimarum  ad  duminum  archiepiscopum  pertinere  debere  quorundam  opinione  videretur; 
ipse  tarnen  fauure  religionis  et  ecclesie  tali  iure  remissu  post  confirmatum  suoram  iudicum  sententiam  staluil,  ut 
quecumque  in  siluis  et  paludibus  ac  locis  aiiis  diele  curti  adiaceniibus  sunt  vel  posthec  fterint  facta  noualia  — , 
decime  eorundem  ad  prebtam  ecclesiam  Campensem  integraliler  perpetuo  iure  pertineanl  et  ei  sine  cuntradicliune 
persoluanlur,  nullo  babilo  delectu  locorum  vel  quantilalis.  — 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC. XXX VI. 
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213.  9?ifc$of  3t>bann  ».  Sättig  tnconpcrirt  btnt  Cfctnjent  Cfertteltmftnflcr  bte  JJirtbr  ju  (Fntnptitb,  beren 
fatronat  bcmfciben  een  beffen  Stfetc  gefdjintft  «orten.  — 1236,  ben  1.  JeBruar. 1 

Jükarmet  dei  gratis  Leodieniit  episcopus  uniuersis  presentem  paginam  inspectaria  nolum  esse  facimus,  quod 
nos  donationi,  quam  fecil  libere  et  sollempuiter  Florentius  abbas  Jnderuü  iuris  patronatus,  quod  habebat  in  ecclesia 
de  Contein  sita  in  nostro  episcopatu,  ecclesie  sue  indcnsi,  consentimos,  ratam  habemua  et  eam  auetoritate  nostra 
conrirmamus.  Concedimos  etiam  ex  nostra  gratis  speciali,  at  ipsa  ecclesia  Indensis  fructus  prefate  ecclesie  de 
Cunteio  conaertat  in  usus  prebendarum  ipsius,  compelenti  porlioue  vicario  assignata,  saluo  tarnen  iure  nostro  et 
noslrorum  successorum  aecnon  et  archidiaconorum. 

O.  anno  d.  M.CC.XXX.  sexto,  feria  sexta  post  dominicam  qua  cantatur  Circumdederunt  me. 

214.  Sqbifebof  Sbcoberiib  II.  ».  Uxier  Befunbet,  tag  iRitter  Sertram  o.  i'cy  mit  feiner  ©attin  ber  äbtei 
2l(tenberg  einen  SB  eingarten  bei  Ceti  geftbenft  t»abc.  — 1236,  ben  2ü.  Jebtuar. 

Th.  dei  gratis  Treuerorum  archiepiscopus.  Notum  sit  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  Bertrammos 
indes  de  Leya  et  Herburgis  uxor  sua  corum  nobis  unanimi  eonsensu  et  manibua  adunatis  vineam  quendam  apud 
Leya  sitam  in  maiuri  ff  anbucken  monasterio  de  reteri  Monte  inspirante  domino  contulcrunt,  ut  corum  ibidem 
memoria  perpetuö  habeatur;  recipicntes  slatim  ab  ipso  monasterio  eandem  vineam  tempore  rite  sue  tenendam  et 
ipsi  monasterio  unum  denarium  Coloniensem  pro  censu  dafür!  singulis  annis  in  festo  Martini.  Ipsis  vero  rebus 
humanis  exeroptis  eadem  vinea  libere  et  absolute  debet  dicto  monasterio  remanere.  Ut  autem  factum  adeo  pium 
robur  habere  debeat  perpetue  firmitntis,  nos  ad  petitionem  dictorum  B.  et  H.  monasterio  prenotato  presentes 
litteras  duximus  conferendas,  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 

Actum  Confluenlie , XI.  kal.  Marlii,  anno  d.  M.CC.  XXXVI. , presentibus  Arnoldo  maiore  archidiacono 
Treuerensi,  Waldeuero  plebano  s.  Marie,  Gunlrammo,  Hermanno  de  Bacheim,  Wilhelmo  de  Arclia,  militibus 
conlluenlinis,  magistro  Elja,  Renhero  canonicis  s.  Florentii  in  Confluentia,  Gerardo  de  Sincecha,  Waltero  paruo, 
militibus,  Godefrido  et  Alexandro  nolariis  nostris,  et  aliis  multis  honestis. 

215.  ftaifer  Jriebricb  II.  befunbet  ben  SMudfprutb  brr  9lci<bdfurflen , tag  rt  brm  ©rgbiftbofe  t>.  ©Mn 
^u(kbe,  «ic  in  ber  ©tobt,  fo  autb  innerhalb  ber  Sannmcile  bcrfelben,  bem  ©eriebte  oor^uüeen.  — 
1237,  im  3uni. 

Fredericus  dei  gratis  romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex,  per  presens  scriptum 
nolum  esse  eupitnus  uniuersis,  quod  cum  pro  parte  Colonientü  archiepiscopi  quererelur  in  sententia  coram  nobis, 
assistentibus  in  nostra  presentia  principibus  et  aliis  pluribus  baronibus  imperii : utrum  extra  ciuitatem  suam  ut 
infra  in  iurisdictione  ciuitatis  ipsius  possit  iudicio  presidereV  dictante  sententia  principum  extilil  promulgatum, 
quod  extra  ciuitatem  suam  sicut  et  infra  in  iurisdictione  ipsius,  que  banmile  vulgariter  dicitur,  possit  legitime 
iudicio  presidere,  et  de  sue  iurisdictionis  hominibus  iusta  iudicia  exercerc.  Ad  huius  itaque  rei  memoriam  presentem 
sententiam  sigiilo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 

Datum  apud  Spiram , anno  dom.  incarnationis  Millestmo  CU.  XXXVII  , mense  Junli,  indicl.  X. 

216.  'Pabjl  ©reger  IX.  nimmt  bieSlbtci  jn  ©ppingbofen  unb  ihre  Scjtpungen  gu  $cmnterben,  Botfratb  unb 
ftaarjl  in  feinen  0cbu&-  — 1237,  ben  28.  3u!i.! 

Cregoriui  episcopus,  serrus  seruorum  dei,  dilectis  in  christo  filiabos  abbalisse  monastcrii  de  au/a  t.  Marie, 
quod  dicitur  Epphtckouen,  iuxta  Artapam , eiusdemque  sororibus  tarn  presentibus  quam  futuriB  regulärem  vitam 

> ffinijetü®  in  brr  »tftäti(iurt(j*.tjrtuabf  PifAof«  ftrinridl  S.  Küttilt  d.  d.  fert»  qnsrt»  post  festum  ».  Trinitati»  anno  d.  IUI . 
— » Sud  tem  gartular  »er  abtti,  f.  3. 
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prufessis  in  perpetuum.  Religiösem  viuuu  eügentibus  apostolicum  ooiiuenit  adcsse  presidium,  ne  forte  caiaslibet 
irinenuui*  incursus  aut  eus  a propoaito  reuucct,  aut  robur  quod  absit  sacre  religionis  eneruet,  Eapruptcr  diiecte 
in  doinino  filie  vealris  iuglis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  monaslerium  in  quo  diuino  vacatis  obaequio, 
snb  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipitnus  et  presenlis  scripti  priuilegio  communimus  Inprimia  aiquidem 
statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  b.  Uenedicli  regulam  atque  institutionem  Cisterciensium 
fratrum  a vobis  ante  concilium  generale  susceptam  1 in  eodem  loco  instituttis  esse  dinoscitur , perpetuis  ibidem 
temporibus  imiiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascanque  possessiones , quecunque  bona  idem  monosterium  in 
presentiarum  iustc  ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  eoncessioue  pontifieum,  largitione  regum  vel  principum. 
oblatione  fidelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  puterit  adipisci,  firma  vobis  et  hiis  que  vobis  suecesserint 
et  iliibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis : locum  ipsum  in  quo  prefatum 
monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  de  U emmerde , grangiam  in  Brutladen,‘‘  grangiam 
de  Volkerode,  grangiam  de  Karies font  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  neenon  possessiones  alias  cum  pratis, 
vincis,  nemoribus,  usuagiis,  et  paseuis,  in  busco  et  plano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis,  et  omnibus 
aliis  iibertaiibus  et  immunitatibus  suis,  — 3 

Kgo  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus  ss.  Ego  Johannes  Sabinensis  episcopus.  Ego  Jncobus  Tusculnnus 
episcopus.  Ego  Komanus  portuensis  s.  Kufine  episcopus.  Ego  frater  Jacobus  preneatinua  epiacopus.  Ego 
Raynerius  s.  Marie  in  Cosmidin  draconus  cardinalis.  Ego  Egidius  ss.  Cosme  et  damiani  dvaconus  cardinalis. 
Ego  Johannes  tit.  s.  ßraxedis  presbiter  cardinalis.  Ego  Simbaldus  tit.  s.  Laurenlii  in  Hutiano  presb.  cardinalis. 
Ego  Stephanus  s.  Marie  Irans  tiberim  tit.  Calixti  presb.  cardinalis  ss. 

Datum  Viterbü  per  manum  magistri  Guiilelmi  8.  romane  ecclesie  vicccancellarii,  V.  kal.  Augusti , indictione 
X.,  incarnationis  dominice  anno  M.  CC.XXXVU.,  pontibcatus  vero  domini  Gregorii  pape  VUII.  anno  undecimo. 


217.  @raf  2Bi(bc!m  unb  Söairam  ».  Scfunbett,  baf;  3fittcr  3ttgramm  ».  Suhcnfccim  an  btc  Stelle 
feiner  Sefijjuitgcn  ;u  Jlcr$(>cttn  fein  SiUobc  ju  S cf) cictr eilet  i(men  ju  ficken  gefegt  unb  jene  an  b« 
Slbtci  $rijlcrbat£  »träufim  {iahe.  — 1237,  tm  juli. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wilkelmut  comes  Juliacensis,  et  Waleramus,  fratres,  notum  esse  volnmus 
untuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod,  cum  Ingrammus  miies  de  Bubinheim , ministerialis  nostcr,  bona  sua 
sita  in  Vlerliheim  tarn  in  agris  quam  in  nemoribus  quam  in  aliis  pertinentiis  suis  a nobis  teneret  in  fendo, 
oblinuit  a nobis,  quod  pro  eisdem  bonis  permutauit  nobiscum  bona  sua  sita  in  Scheilwilre,  que  fuerunt  allodium 
suum;  ita  quud  eadem  bona  in  Scheitwilre  ipse  et  bereden  sui  a nobis  ct  nostris  hcredibus  tenebunt  in  feudum, 
et  predicta  bona  sita  iu  Vlerlzhciiu  tanquam  suum  proprium  ailudium  poterit  vendere,  alienarc  et  ordinäre  de  ipsis, 
prout  sibi  viderit  expedire,  ntillo  super  hoc  ad  nos  vei  nostros  heredes  habito  rcspcctu.  Postmodum  vero 

memoralus  Ingramnus  miies  de  ßubinheim  et  uxor  sua  predicta  bona  sita  in  Ylerlzheim  vendiderunt  abbati  et 
conuentui  de  volle  s.  Petri  pro  ducentis  niarcis,  et  tarn  ipsi  quam  heredes  corum,  vidclicct  Cristianus  frater  suus 
et  uxor  sua  et  corum  heredes,  qui  aliquod  ius  in  eisdem  bonis  habere  videbantnr,  in  presentia  nustra  et  domini 


1 'JtäntUcb  im  3.  1214,  wie  tic  naibfolqenCf  Urlunce  raelcet:  Kgo  soror  Wölbern*  dictx  *bb*ti**a  prim«  «ule  a.  Marie 
icitusquc  conuentu»  notum  facimus  uniucraia  prrspntcm  pifginam  iiuprcluris,  quod  per  dei  fritiun  anno  tfrntic  millesimo  ducenteaimo 
quarto  doctmo  ordiui  ci*tercie»i*i  suraus  incorporate  et  auctoritate  rapituli  generalis  in  eodem  capitulo  abbati  Campe  iim  commis*«, 
ita  ul  filie  »imu*  Campensi»  ecclesie  et  abbas  eiu*dem  domua  perpetuo  *it  Visitator  uoater  et  rector  animarum  nostrarum.  D.  anno 
gratie  M.CC.XVI.  - Die  SJerpflanjung  Kr  Äbtei  2flanä.0aal  pon  Saarn  nach  (fppingbofen  (Sergl.  fix.  175)  war  nur  tbetlweifr 
voUfubrt  werben,  eine  Ibciluntj  Per  Qcftyungen  jwifeben  per  neuen  ÄtePerlafTung  unP  ccm  Slammflofter  ju  Saarn  warb  un 
3.  1237  tureb  Pen  Äbten  P.  <£amp  bewirft,  welcher  wahrscheinlich  Pie  obige  $4m$urfunPe  unP  leben  3abre#  porber  einen  Stbtmtbrief 
Jtaifer*  ^riccncb  11.  d.  d.  apud  Herbipolim  anno  d.  Millesimu  CC.  XXXVI.  men*e  Mail  reran(J§t  batte.  — 3 Brustaden,  OCCT 
wie  Pie  Urfunpe  fix.  854  fcbreibt,  Btodutwften  im  öejirf  pon  Staa rft.  Zad  ifrjftift  (fein  befa§  fortPauernP  ein  „©roubtteecr  Veben 
ju  Haart."  — 3 Der  nacbfolgenee  Xert  entbält  Pie  gewöhnlichen  'PriPilegien  Per  (ftfterjienfer  Älefter. 
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Walerami  avunculi  nostri,  et  domine  Lye  de  Hengcback,  Godefridi  prioris  de  ffoein,  Arnoldi  de  Dietl , Winrici 
de  Gerxene,  Joannis  de  Nidecke,  Henrici  Bote,  Wirici  dapiferi,  et  plurimorum  honeslorum  virorum,  cisdcm  bonis 
penitus  effestucando  renuntiauerunt.  ln  cuius  rei  tcstimonium  presentes  liiere  conacripie  sunt  et  nosiro  ac  duiuini 
Walerami  sigillis  communite. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XXXVII.,  mense  Julii. 

218.  (Jr^biftbof  .^einritb  ».  Gdln  bcfunBct,  Baf  Stifter  £anie(  t>.  Grfratb  fein  Jpaud  SBolentorf  ccm 
Iper^ogc  »•  fiimturg,  ©rafen  ».  ©erg,  fielen  aufgetragen,  bid  er  ein  ?llli>Be  in  Bed  ^jer^egd 
©ebiete,  30  9)!art  »ertb,  an  Bie  ©teile  fegen  »erbe.  — 1237,  Ben  19.  ©eptember. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  //.  dei  Gratia  a.  Colonientit  ccclesie  archiepiscopus  salutrm  in  domino. 
Uniuersis  vobis  et  singtilis  nolum  esse  volumus , quod  Daniel  miles  de  Erkerode  proprielalem  damus  sue , quam 
habet  npud  Waldorp,  resignauit  in  manus  domini  //.  illustri  ducis  Limburgentit,  comitis  de  Monte,  ac  ipsam  ab 
eodem  duce  in  feodo  recepit  tali  pactq,  interposito,  nt  quandocumque  idem  Daniel  triginta  marcas  in  terra  predicti 
ducis  locauerit  pro  hereditate  nliqua,  et  ab  eodem  duce  ipsam  hereditatem  in  feodo  receperit,  predicta  dumus  in 
Walendorp  et  eins  prpprietas  ad  ipsum  Danielem  vel  etiam  ad  heredes  suos  absoluta  et  libera  reuertatur.  In 
prediclorum  vero  testimunium  presentibus  litteris  rogati  sigillum  nnstrum  fecimus  apponi. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXX.  septimo,  in  die  sabbati  post  Lamberti. 

219.  ©Seife  Ber  ©roerinfirtdfirebe  )u  Göltt  unB  Bcr  Altäre  in  Berfelfcen.  — 1237,  Ben  2.  ©oBcinbcr. 

Bald,  miseratione  diuina  episcopus  quondam  Semigallientu  uniuersii  Christi  fidelibus,  quos  presentes  litteras 
inspieere  contigerit  vel  audirc,  salutem  in  eo  qui  salus  est  omniura.  Mouerit  uniuersitas  vestra,  quod  nos  de 
voluntate  et  assensu  venerabilis  patris  d.  H.  Colonientit  archiepiscopi  consecrauimus  in  honore  beatissimi 
Severini  archiepiscopi  et  confessoria,  in  die  festiuitalis  omnium  sanctoram,  ecclesiam  gloriosissinii  Severini 
confessoris  iam  dicti,  sitam  in  Colonia  ciuitate.  Eodem  etiam  die  consecrauimus  altare  situm  in  medio  eiusdem 
ecclesic  in  honore  s.  crucis  et  bb.  martj  rum  Conielii  et  Cipriani.  In  crastino  vero  die  festiuitalis  predicte 
consecrauimus  in  honore  s.  Egidil  abbatis  et  s.  Katharine  virginis  altare  situm  in  eadem  eedesia  b.  Severini  retro 
maius  altare,  Anniuersariam  vero  dicm  predictarum  consecratlonum  tarn  eeclesie  quam  allariunt  ordinauimus 
celebrari  in  die  a.  Martini  episcopi  et  confessoris.  Preler  illos  igitur  sexaginta  dies  indulgentie,  quos  cum  carena 
una  contulit  supradictus  d.  Coloniensis  archiepiscopus  consecratiuni  eeclesie  sepedicte,  dediuius  et  damus  eiusdem 
eeclesie  et  maioris  altaris  ipsius  consecratiuni  quadraginta  dies  indulgentie,  et  utrique  aliorum  allarium  predictorum 
triginta  dies.  Mas  indulgentias  a nobis  datas  singulis  diebus  usque  ad  triginta  dies,  et  de  mense  in  mensern  usque 
ad  annum,  et  de  anno  in  annurn  perpetuo  in  die  s.  Martini  episcopi  et  confessoris  slatuimus  duraiuras.  ln 
predictorum  igitur  testimunium  presentes  litteras  sigilli  nostri  fecimus  munimioe  roborari. 

Datum  Colonie,  1IU,  nonas  Xouembris,  anno  ab  incarnatione  d.  M.  CC.  XXX.  septimo. 

220.  ©urggraf  Xpcinricf  ».  Göln  »erbtet  *u  ©imflen  Bcr  Ipaudbeftper  in  Bcr  ©träfe  Unter  ■ ©cBeitten 
Göln  auf  fein  SRetft,  Bie  ©orbauten  ab;ubretben  unB  befttmmt,  n>te  »eit  in  Bie  ©träfe  bin  ein  auf  Ber 
einen,  unB  »ic  b»<b  auf  Ber  onBem  ©eite  fünftig  gebauet  »erben  Bürfe.  — 1237,  Ben  24.  Cercmbcr. 

In  nomine  domini  amen.  Ke  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis  euanescat  et  pereat,  discretoram 
virorum  prudentia  solet  cam  per  litteras  eternare.  Sciant  igitur  uniuersi  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  ego 
Henricut  Burgrauius  Colonientit  de  conaiiio  et  consensu  scabinorum  coloniensium  vendidi 1 ciuibus  colon.,  scilicet 

' 3“  »em  9mte  trt  Bntgrafen  (Burggrafen),  alt  Sertreter  ert  alten  tgaugrafrn  oetr  reffen  ffentenart  (f>nnne.®urmeiftrt), 
geSortt  u.  9.  eie  tuffitht,  eal  me  cffentlute  Strafe  niebt  beeinträchtigt  inerte  (ceigl.  I.  433  , 474.).  täte  Seicht  int  Mittelalter  eie 
Beratet  trblt$  »Urten,  unt  eine  Jam  gemeinen  Sujtn  gefthajfene  IBetpffithtang  tie  Salat  einer  ptrfenluhen  Brrttbtigung  anjunrtmtn 
rflrgtt,  eaean  liefert  eic  sarlirgrnee  Urhntet  ein  greUet  Seifpitt. 

U.  i.  15 
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ccclesiis  et  tarn  clericis  quam  laltis,  qui  domoa  haben!  sitas  colonie  in  vico  qui  dicilur  undir  gedemin,  officium 
siue  ius  mein»  quod  habco  in  demoiiendo  siue  frangendo  ea  que  colonie  in  domibus  et  edifieiia  sunt  ante  edificata, 
que  vulgariter  dicunlur  vorgezimiere,  pro  L raarcis  colonicnaia  monete,  quas  me  ab  eiadem  fateor  recepiase  et  michi 
numrratas  esse,  renuncians  quoadhoc  exccptioni  non  numerate  et  non  tradile  prcunie,  ita  quod  tarn  ego  quam  mei 
hcredes  in  perpetuum  non  debeamua  demolire  siue  frangere  in  diclo  vico  ea  que  sunt  ante  edificata , boc  tarnen 
modo:  vicus  iam  dictua  ex  parte  una  protenditur  a domo  quundam  Yckonis,  eadem  exciusa,  nsqne  ad  finem  domus 
quondam  Qoiwini  dicti  Mmnev&z,  eadem  indusa,  in  qua  vici  parte  polest  quilibet  ante  ediüeare  tecta  siue  kallai 
latas  ad  longitudinetn  septem  pedurn,  in  qua  etiam  parte,  sicut  modo  se  haben!  edificia  ibi  sita,  ita  aemper 
stabunt,  si  doininis  suis  placucrit.  Ex  altera  vero  parte,  illi  parti  opposita,  dictua  vicus  protenditur  a moneta 
usque  ad  ponlem  iacentcm  iuxta  macellum  iumediate,  in  qua  parte  sicut  modo  se  habent  edificia  ante  et  retro  ibi 
sita,  ita  semper  stabunt,  si  dominis  suis  placuerit,  pretcr  ea  edificia,  que  ad  allitudinem  muri  eorum  ciuium  qui 
varias  pelies  vendcre  consueuerunt , que  ad  allitudinem  sexdecim  uinarum  extendentur , que  huic  ordinationi 
nolumus  subiaccre.  Si  vero  eiusdem  partis  edificia  aliquo  casu  destructa  fuerint  vel  ex  beneplacito  dominomm 
mutari  siue  rxnltari  contigerit,  poterunt  usque  ad  allitudinem  eiusdem  muri  et  non  supra  reedificari.  Cuius  muri 
ailitudo  exlenditur  ad  longitudinem  sexdecim  uinarum  coloniensium;  sed  a fine  muri  huius  pars,  que  versus 
monetam  protenditur,  non  ultra  ulnas  quindccim  in  altitudine  extendentur.  l't  autem  hec  imperpctuum  valeant 
et  robur  habeant  stabilitatis , banc  cartam  exinde  conseribi  et  sigilli  noslri  munimine  fecimus  roborari.  Ad 
maiorem  autem  cautelam  huius  carte  transcriplum  fecimus  in  scrinio  oflicialium  pnrochie  s Martini  in  Colonisreponi. 

Ada  sunt  hec  Colonie,  anno  d M.  CC.  XXXVII.,  in  vigilia  domini  nostri  icsu  Christi,  presentihus  et  tamquam 
testibus  ad  hoc  rogalis  et  vocatis : Ricolfo  de  sub  macello,  Herimanno  cumitc,  Godescaico  dicto  Ouirstolz,  Theoderico 
dictu  Gir,  scabinis;  Constantino  de  s.  Laurentio,  Brunone  dicto  Buntebart,  Brunone  nepote  quondam  Remigi, 
Waltelnio  de  Adüht,  et  Heidenrico,  ciufbus  Coloniensibus,  et  ceteris  quampluribus  viris  discrelis  et  honestis. 


3881.  ©.  (Freiherr  o.  Sßaffcitkrg  rcfTgntrt  brm  $cqoge  t>.  Eimburg  einen  FWattfud  ju  S0?cer 
her  Slbtei  Jlltcnfccrg,  einen  onberen  SRüttß  bagcgcit  empfangenb.  — 1237. 

Lniuersis  presentem  paginam  inspecturis  G.  nobilis  de  H’cusenberck  salutein  in  perpetuum.  Noscant  tarn 
presentes  quam  futuri,  quod  ego  mansum  terre  arabilis  cum  area  attinente,  quem  in  hominio  a domino  duce  de 
Lomborch  tenui,  cidem  resignaui  sub  tali  forma,  quod  eundem  libere  conferrct  ecclesie  b.  Marie  in  teteri  Monte. 
Prcterea  Knrsilius  Alias  aduocati  Juliaceneie  ad  maiorem  cautionem  pro  isto  mansu  alium  eodem  iure  obtinendum 
michi  dedit  in  villa  Munccn.  Sed  iiie  iacet  in  villa  ilcre  quem  ccclesia  de  veteri  Monte  possidebit.  Et  ut  hoc 
ratum  sit,  presenti  pagine  gigillum  meum  coram  uniuersis  ministcrialibus  feci  apponi.  Testes  Sibertus  deHucloucn, 
Wilhelmns  de  Rotheim. 

Acta  sunt  hec  anno  gratic  M.  CC.  XXXVII. 


_ 222.  (Frnrab,  (Freiherr  b.  ®ptf,  »erfauft  ben  JWeSbcrfer^of  ber  ttttei  (Frpingbcfen.  — 1237.  > 

In  nomine  regis  eterni.  Cunradus  nobilis  vir  de  Picka  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum. 
Notitie  tarn  presentium  quam  futnrorum  transmilto , quod  urgentihus  me  debitorum  et  creditorum  obligationibus 

1 Unter  möriltdicr  ©iiMrfcolung  »er  »otfltjcubcn  UrfunCe  beftdtigte  tfutolpb , (frrlbm  ».  tpd,  natfi  »cm  tW  feine«  Satcrt 
im  3»  1202  Deren  wobei  er  Die  nobile*  viros  dominum  Ludewicum  de  Lithherch  et  I.uttheruni  de  Wickerode,  Wilbelmnm 

de  Rerciiu»en  et  Wolbertura  de  Bethhure,  milile»*  )U  S?Ürqen  fteÜlf,  unD  fl!#  3*^0**  feiner  IterjufetlcifUMfl  Reinardus  miles  dapifer 
dom.  archiepiscopi  Colon..  Sibertus  miles  de  Helpenstein,  Henrleus  de  Hukrlbauen  dapifer  dom.  eomiti*  Cliuensis,  Godefridus  de 
Bercbiiseu  miles,  Johanne*  de  Vorste  miles,  Job.  de  Rode  miles,  Arnold-  de  Vurde  miles,  Henr.  diel  ns  Buff,  Hermsnnus  aduocalu« 
de  Giseukirken,  Kycbol.  de  Kathusen,  Arnold,  de  Volmerincheim,  Gerardus  frater  eius  genflnni  BttWn.  33(iDe  Ult.  flü#  Dem 
Der  Äbiei  f.  8 u.  9. 
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curtem  meam  in  Rucamrtt  cum  Omnibus  suis  atlinentiis  abbalisse  et  eonuentni  8.  .Marie  io  Rppingkouen  pro  CC.XL 
marcis  vendidi,  et  filium  meum  iurl  hereditariu  post  mortem  meam  si  viueret  competiluro  sibi  similiter  renuociare 
feci.  Kt  C marcaa  de  pretio  creditoribus  mcis  Nuasiensibut  pro  me  solui  mandaui,  quod  quitum  me  dimiseruot 
obligatione  a couuentu  in  se  suscepla.  Et  ai  nobiiis  vir  Heoricus  de  f/c/perutem,  qui  curtem  predictam  mee 
jpotece  pro  L marcia  detinet  et  secundum  pactum  conuentionis  per  1111  annos  adhuc  tenebit,  pecuniam  suam  me 
efficiente  receperit  et  iuri  pignoris  renunciauerit , ita  quod  prefatus  conuentus  agros  curti  atlinentea  tempestiue 
colere  et  Seminare  cum  siligine  potuerit,  reaiduam  partem  pretii  persoluet.  üuod  si  prefatus  H.  recusauerit,  post 
finitos  110  annos  et  non  ante  superstes  dibitum  C acilicet  et  XL  marcas  conuentus  soluere  tenebilur,  et  ego 
curtem  tune  redimain  et  iustam  warandiam  conuentui  prestabo.  Hec  omnia  fide  tali,  que  vulgo  Siktrkeil  dicitur, 
manuali  porrectionc  firmata  promisi,  insuper  expromisores  iusle  warandie  et  omnium  que  promisi  nobiles  viros 
scilicet  dominum  Ludewicum  de  Lilkberck,  Theodericum  de  Atiiendunc,  Cunradum  de  Mulenarken , Henricum  de 
Ctren,  et  Gerardnm  de  Hunebruc,  quemlibet  in  aolidum,  dedi,  qui  sub  eadem  fide  qua  et  ego  promiserunt.  ln 

cuius  rei  lestimonium  cartam  presentem  inde  conscribi  et  sigilii  mei  impressione  et  testium  qui  interfuerunt 

subscriptione  feci  communiri,  quorum  nornina  sunt  hec  Henricus  frater  meus  supradictus,  expromissores  Wicken» 
de  Wilre,  Herntannus  de  Hertene,  Thiricus  de  Hosteiden,  Godefridus  de  Berchusen  et  Wilhelmus  frater  suus, 

Heino  de  Walde,  Wilhelmus  de  Kirsmic,  milites,  Hermannus  de  silua,  Thirricus  et  alii  plures.  Testes 

renunciationis  Wickindus  pastor  de  Jocunda,  Thirricus  mouachus  Tuiciensis,  Hermannus  de  Gisenkirken,  Godefridus 
de  Hemmerde,  Godefridus  de  Holtheim,  Guntherus  de  Stecshusen,  Gerardus  ibidem,  Wolbertus  de  Giene,  Thirricus 
de  Bredenbruc,  Hemboldus  et  Hermannus  de  Ho,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  bec  anno  dom.  incarnationis  M.CC.XXXVIL , indictione  XL,  regnanle  romanorum  imperatore 
Frederico,  sub  archiepiscopo  Coloniensi  Henrico.  Ego  Henricus  de  Dicka  arcbidiaconus  Leodicnsis  consensi  et 
omni  iuri  meo  renunciauL 


223.  'Der  3ot>anmterert>entSmctikr  in  Deurftfclonb,  SWcinorb,  unt>  brr  OrbmdStubtr  öcitmcfc  ».  Strinforb, 
ÜBctjler  bed  Orbtndbaufes  $u  Dcug,  nehmen  »on  betn  J?umbcrt|lift  $u  Söln  »irr  ÜÄanfrn 
iWauenijeim  in  Grbpa4»t.  — 1237. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Reinardut  del  gratia  humilis  frater  hospitalis  s.  Johannis  transmarini, 
magisler  domorum  predicti  hospitalis  in  Alemannia , et  magisler  Hcnricui  de  Steinrordta  eiusdem  hospitalis 
frater  et  magisler  dumus  hospitalis  in  Tuiciv,  omnibus  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpeiuuni. 
Noueril  uniuersitas  veslra,  quod  accedente  auctorilate  nostra  fratres  dumus  ordinis  noslri,  que  sita  est  in  oppido 
Tuiciensi,  a preposito,  decano,  et  conuentu  ecclesie  s.  Cuniberti  Colimie  bona  ecclesie  sue  apud  Mouwinhnm 
consistenlia  ad  estimalionem  1111  mansorum,  cum  duabus  areis  et  cdificiis  perlinentibus  ad  illos  mansos,  et  XXX 
iomales  noualium  receperunt  in  perpetuum  possidenda  et  habenda,  ea  videlicet  conditione,  quod  iidem  fratres  duos 
viros  jdoneos  de  suis  fralribus  constiluent,  qui  fidclitalem  predictc  ecclesie  et  curti  de  Muuwinheim  prestabunt  et 
de  eisdem  bonis  omnia  placita , que  vulgariter  Dmc  et  Rmc  appellantur,  obseruabunt,  et  omnia  iura  ecclesie 
nominale  et  curtis  predicte  tarn  in  prestandis  decimis  et  pensionibus  annuis  quam  in  aliis  iuribus  et  consuctudinibus 
fidelitcr  conseruent  et  persoluant,  sient  ceteri  homines  de  familia  diele  curtis  ralione  suorum  bonorum  faciunt  et 
faccre  tenentur,  pruut  ipsa  familia  dixerit  faciendum  et  obseruandum.  De  duobus  vero  mansis  fratres  nostri 
singuiis  annis  in  festo  b.  Remigii  pro  decima  soluent  ecclesie  memorate  VIII  maldra  tritici , et  de  duobus  aliis 
mansis  similiter  dabunt  omnem  dreimam,  que  ibidem  emerserit  et  obuenerit,  illis  quibus  illa  decima  debetnr.  De 
XXX  iornnlibus  noualium  similiter  dabunt  V maldra  siliginis  pro  decima  ad  usus  prebrndarum,  quas  haben! 
pauperes  in  dicta  ecclesie.  Hus  decimas  prestabunt  preter  annuas  pensiones  et  alia  iura,  que  de  bonis  ipsis 
prestantur.  Si  vero  prrnominata  pensio  infra  XV  dies  a statulo  tcrinino  solutionis  integre  non  fuerit  persoluta, 
bona  ipsa  absque  omni  contradictione  ad  ecclcsiam  s.  Cuniberti  et  ad  curtem  predictam  libere  reuertentur,  et  fratres 
nustri  nichil  iuris  in  eisdem  bonis  retinebunt  nec  habebunl.  Conuenit  etiam  inter  fratres  dicte  domus  et  ecclesiam 
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memoralnm,  quod  fratres  ordinis  nostri  de  eetero  nulla  plura  bona  ad  ecclesiam  s.  Cuniberti  pertinentia  habere 
debent  nee  tenere;  »cd  si  aliqua  bona  ipsis  faerint  ab  aliquo  in  elemosinam  collata  vp!  quocunque  modo  ad  ipsos 
peruenerint,  ipsi  a tempore  coliationis  Bibi  facte  infra  annum  vcndent  ea  persone  ydonee,  que  plaeeat  ecclesie  et 
per  quam  ecclesia  non  grauet  ur.  Fratres  quoque  memorati  nominabunt  et  eligent  duas  personas  de  familia  curtis 
prcdicte,  et  quando  unam  iliarum  personarum  mnri  contigcrit,  ipsi  fratres  nostri  de  duobus  mansis  in  obitu  illius 
persone  solucnt  tenenti  curtern  predictam,  qui  bona  ipsa  concedere  et  porrigere  dcbet,  ius  qnod  vulgariter  Curmeda 
dicitur,  et  ius  quod  pro  rcceptione  bonorum  ipsorum  solet  exhiberi  secundum  quod  est  conxuetum  et  per  familiam 
eurlis  fuerit  dilTinilum.  Siuiiliter  facient  in  obitu  aiteriua  persone  de  duobus  aliis  mansis.  Defunctis  hiis  personis 
semper  alic  substituentur.  Statutum  est  etiam  et  ordinatum  et  a fralribus  nostris  accrptatnm  et  fideliter  promissum, 
ut  si  in  aliquo  contra  prescriptam  forrnam  venerint  et  eam  per  oronia  non  seruauerinl,  vel  ius  ecclesie  sepedicte 
in  aliquo  leserint,  quod  predicta  bona  libere  et  absque  omni  contradictione  ad  ecelesiam  prcfatam  et  curtem 
predictam  redibunt,  et  fratres  nostri  nichil  iuris  in  cisdem  bonis  relinebunt  nec  habebunt.  Ut  autem  bec  firma  et 
rata  in  perpetuum  permaneant,  presens  scriptum  nostris  et  predicte  domus  noslre  in  Tuicio  sigillis  communiuimus. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXXVII. 1 

224.  Sßalratn  ».  Cimburg  betontet,  tag  ©raf  SBityelm  ».  3ülicb  i(tm  tie  SBogtei  »cm  (Itmgcn  Cfrbtgttd 
überladen.  — 1237,  tcit  19.  5c^n*ar. 

Ego  IValeramut  de  Lgmburch  omnibus  prescncium  inspectoribus  notum  facio,  quod  dilectus  nepos  meus 
IVillelmut  comes  Juliacentis  aduocatiam  suarn  de  Comze  iure  hereditario  michi  et  meis  hcredibus  contulit,  sub 
tali  forma  census  perpetuo  possidendam,  videlicet  quod  singnlis  annis  sibi  et  heredibus  suis  tarn  ego  quam  mei 
heredes  sex  marcas  in  curia  de  Comze  persoluemus  in  medio  Maio,  saluo  iure  suo  de  nentore.  Huic  ordinationi 
et  facto  intererant  venerabilis  abbas  Indensis,  dominus  Philippus  de  Wildenberck,  Henricus  de  lhma , IVillelmut 
aduocatus  Aquentit,  Warnerus  de  IVuwilre,  Gerardus  magister  foresti,  ex  parte  mea;  ex  parte  autem  nepotis 
mei  comitis  erant  Willelntus  de  Vrencen,  Amilius  de  Outve , Johannes  filius  suus,  Winricus  de  Kenzwilre, 
Cristianus  pincerna,  Godefridus  marscalcus,  Silemannus  de  Juliaeo.  Ad  maiorem  autem  huius  facti  cunfirmationem 
presens  scriptum,  sigilli  mei  robore  perpetuo  valituram,  duxi  muniendum. 

Actum  anno  d.  incarnationis  Millesimo  CC.  triccsimo  septimo,  undecimo  kal.  Marcii. 


225.  SPcreinigung  qrrttetten  tem  ©rafen  2ßilbc(nt  ».  3ültrf)  unt  SBalram  (».  ßimburg)  über  tie  9Jccbtc 
bet  SÖalted  »ett  (longrn. 1 — 1237,  ten  21.  Jebruar. 

Notum  sil  omnibus  presentes  litteras  inspecturis.  quod  de  iure  nemoris  de  Cümzc  inter  Wilkclmum  comitem 
Juliacentem  et  dominum  IValleramum  cius  avunculum  talis  compositio  intercessit : quod  comes  et  omnes  comorantes 
in  Nydekin  habebunt  usum  incidendi  ligna  de  iure,  sicut  hactenus  inciderunt  in  nentore,  causa  conburendi  et  causa 
edificii  sui  apud  Nydekin,  sed  nuilis  liccbit  ligna  incidere  ibidem  vendendi  causa,  vel  alias  deducendi  quant  apud 
Nidekiti.  Quod  si  quis  fecerit,  et  dominus  W alleramus  et  comes  predictus  habebunt  exinde  ab  iilo  tale  ius,  quäle 
dictauerit  sentcutia  forcstariorum  de  Cüntze.  Preterea  isla  sunt  iura,  que  comes  predictus,  comes  nemoris,  habet 
in  curia  de  Comze,  que  ctiant  umnia  iura  magister  foresti  ab  eodem  coraite  tenet  in  feodo.  Omnia  pignora,  que 
vulgariter  dicunlur  pande , que  forestarii  curie  predicte  in  nemore,  aquis,  cantpis  vel  aliis  bonis  ad  dictam  curiam 
spcctantihus  pro  forefacto  vel  infractione  banni  acceperint,  magislro  foresti  sunt  tradenda,  que  magister  foresti 
curie  predicte  assignabit,  et  in  eadem  curia  dictus  magister  foresti  de  cisdcm  vadiis  cum  foreslariis  placitabit.  Et 
de  omni  lucro  ibidem  adepto  curia  duas  partes  habebit,  foresti  vero  magister  lerliant  retinebit ; de  quolibet  autem 

1 Sine  alle  ttuffcbrifl  auf  Cer  fHötffeitt  Cer  Urfunee  fagt;  De  l)um,  Templsriorum  eitle  in  Muuenhrttn.  — 5 lieber  Hefen 
52alt>  bergt.  He  Stole  ja  Sir.  27. 


Digitized  by  Google 


117 


▼ad  io  secundum  sententiam  forestariorum  soluentur  LX  solidi,  trium  monetarum,  colonientium  scilicet, 
leodienshtm  et  Ireuerentium,  nisi  de  gratis  aliquid  fuerit  indultum.  Et  forestariis  soluentur  XX  denarii  de  quolibet 
vadio.  Curia  de  Ciimze  tenetur  comiti  nemoria  dare  XX  foreatariua  cum  todidem  mansia  et  I1II  foreatariorum 
aeruos.  De  omni  infractione  banni  habet  curia  predicta  duaa  partes,  comes  nemoria  tertiain,  quam  magiater 
foresti  ab  eo  tenct  in  feodo.  Tcmporibus  aufem  Henrici  ducia  de  Lymfiurg  et  anliqui  comitia  H'ilhelmi  ordinatum 
fuit  inter  ipsos,  ut  curia  de  Cümze  singulis  annis  aoluerrt  tres  marcas  pro  eo  quod  homines  eiusdem  curie  non 
grauarentur  de  banni  infractione  in  foreatia,  quoniam  eisdetn  hotninibus  nimia  erat  grauis  infraclio  banni  foreatorum 
et  exactio  de  eadein  infractione  proueniena;  et  hec  ord'natio  stabilis  perpetuo  mancbit.  Insuper  quando  comiti 
nemoria  placuerit,  in  ccclesia  de  Cümze  faciet  denunciari  et  assignari  infra  bannum  suum  locum  et  diem, 
quatuordecim  dies  antcquam  velit  placitare  de  iure  nemoria,  quod  vulgo  dicilur  holzdtnc ; et  illuc  venire  debent 
omnea  foreatarii,  nec  hoc  poterunt  contradicere.  Preterea  talis  ordinacio  facta  fuit  inter  ducem  Walleramum  et 
patrem  aepedicti  comitia  Juliacenaia,  quod  nemua  illud,  quod  dicitur  Wftsirtckti/,  spectabit  ad  inferiorem  siluam; 
et  hoc  ratutn  maneu  Curia  de  Biente  debet  dare  foreatarium  unurn  et  mansum  unum  comiti  nemoria.  In  curia 
de  botkegenback  habebit  magiater  foresti  tria  placita  singuiis  annis  cum  hominibus  ad  eandem  curiant  spectantibus, 
et  hec  secundum  sententiam  forestarionun.  In  eadern  curia  ius  est  comitis  nemoria,  quod  ex  ista  parle  aque  que 
dicitur  Walke , habebit  annuatim  unum  denarium  coionirnsem  in  quaiibet  domo,  et  ex  altera  de  qualibet  unum 
denarium  metentem,  et  de  infractione  banni  iertiam  partem  ; et  bec  omnia  magiater  foresti  ab  eo  habet  in  feodo, 
saluo  super  omnia  iure  comitis,  quod  magiater  foresti  eidem  persolucrc  tenetur.  Cornea  vero  nemoria  tenetur 
curiia  de  Ciimze,  de  Aquit  et  de  Düren  ammouere  omnia  offendicula  in  ilumine  quod  dicitur  Kure,  ab  ortu 
ipsius  fliuninis  uaque  dum  defluit  in  moiam , que  posaunt  impedire  ascensum  piscium  in  eodem  flumine.  Preter 
hec  omnia  comcs  nemoria  habebit,  quicquic  foreatarii  de  Cümze  in  banno  suo  sibi  sententiabunt.  Ad  perpetuum 
nutem  huius  rei  robur  et  certitudinciu  ego  M aileramus  de  I.vmburg  presens  scriptum  Flurencii  venerabilia  abbalis 
1 niein n sigillo  et  meo  feci  communiri.  Huic  autem  ordinationi  inlererant:  memoratus  dominus  abbas,  et  vir 
nobilis  Philippus  de  M ildenberg,  et  M ilhelmus  de  frenze,  Henrictts  de  deuna,  M ilhelmus  aduocatus  aqurnsis, 
M ernerus  de  Miswilre,  Qerardus  Melcop  foresti  magiater,  Amilius  de  ouwe,  Johannes  filius  suus,  M inricua 
de  Kenzwilre,  Cristianus  pinccrna,  Godefridus  marscaicus,  Silmannus  de  iuliaco,  Thilmannua  frater  comitis, 
Arnoldus  de  bynzwelt,  et  alii  plurea  honesti  tarn  clerici  quam  laici. 

Actum  apud  monasterium  s.  Cornelii,  anno  dom.  incarnationis  M.  ducenlesimo  tricesimo  septimo,  sabbato  ante 
ealhedram  s.  Petri 


226.  ©qbiftfiof  Jpetnric^  v.  CFöln  ftfcrnft  fern  3>mcapitel  einer  GfanonicabSßojmung  fad  £aud  auf  fern 
£ombofe,  Cer  alte  ^'allafi  genannt,  bet  fer  ^eftannid j Ü’aprllc , mit  SBorbcjtalt  tiefer  legteren,  trt 
erjbiftböflitfien  ©tubied  rer  Ccrfclbm  uttf  fed  freien  tabin  bei  g et erlichfciten.  — 1237, 

im  Jebruar. 1 

In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.  Henricut  dei  gratia  s.  Celom'entit  eccleaie  archiepiscopus  uniuerais 
presens  scriptum  intuentibus  eternam  in  domino  salulem.  Xouerit  uniuersitas  veslra,  quod  nos  considerato  defectu 
domorum  qui  est  in  claustro  maioris  eccleaie  Coloniensis,  domurn  super  curiam  contiguam  caprlle  s.  Johannis, 
quam  Herimannus,  frater  aduocati  coloniensis,  canonicus  einsdem  eccleaie  inhabitat,  que  an/iquum  palatitm 
nuncupatur,  de  priorum  nostrorum  consiiio  et  capiluii  nostri  consensu  drdimus  eccleaie  prelvbate,  ita  ut  domus 
claustralia  perpetuo  habeatnr-,  reseruata  nobis  predicta  capella  et  sede  archiepiscopali  sita  ante  eandem.  ut  ad  ea 
in  sollempnitatibus  nobis  et  sucecssoribus  nostris  aditus  patent,  sicut  est  haclenus  obseruatum.  Huius  rei  testen 
sunt:  Conradua  maior  prepositus,  Gozwintts  niaior  decanus,  archidiaconi , Arnoldus  prep.  s.  Gereonis,  Henricus 

• Scral.  31  r.  244  uns  313. 
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prcp.  g.  Seucrini , Henricus  prrp.  ».  Cunibcrti,  Albertus  subdecanus,  Lsmbertus  cboriepiscopus,  et  alii  quampltircs. 
Et  ut  bec  rata  perinnncant  et  incunvulsa.  presens  scriptum  nostro  et  ilicü  capituli  sigiltis  fecimus  comntuniri. 
Actum  Ctlonie,  anno  d.  M.CC.XXX VII.,  menge  Februario. 


227.  ScbicMfprucb  ^roiftficn  tem  Stifte  unb  ber  Stabt  (Jmmeri^,  rcelcfic  tri  SJilbung  tfom  3?cffjftgung$n*frfc 
einen  ©raten  burdt  bie  (Jmimität  gelegen.  — 1237,  ben  10.  fKärv1 

Omnibus  christi  fidelibus  A.  iudex,  scabini  ecterique  ciues  Embriceneis  opidi  etemant  in  dumino  earitatem. 
Super  ignominia  den,  uniuersali  eeclesie,  et  Embricensi  specialiter  iilata  a nobis  et  a nostris  opidanis,  quod  per 
medium  emunitatis  ipsorum  fossatum  fecimus,  ipsis  renitentibus  et  inuitis,  et  per  domos  canonicorum,  nos  A. 
iudieem,  Conradum,  milites,  et  E.  de  Valepe  ex  parte  nostra,  ecclesia  vero  pro  se  ex  parte  altera  magistros 
Henri  cum.  Hugonem  et  Wernerum,  canonicos,  arbitros  clegimus.  Accepit  itaque  ecclesia  iuramenta  a predictis 
canonicis,  et  a militibus  securitatem  militarem  que  eekeren  dicitur,  et  K.  in  mnnus  dreani  fident  dedit,  quod 
secundum  suas  conscientias  ad  honorem  eeclesie  et  uniuersitatis  et  personarum,  que  specialiter  dantpnum  suatinent, 
utilitatem,  secundum  quod  deceret  eompetenter,  dictam  ignominiam  et  iniuriam,  si  possent,  pace  reformare,  einende 
et  compositioni  insistere  deberent,  mediantibus  domino  Jo.  capellano  domini  nostri  Uttonii  electi  Tratecleneit  , et 
G.  Lotet  nuntio  domini  Ottunis  comitis  Gelrcneü,  et  domini  Olltnii  prepoeiti  Embricensis,  ad  hoc  destinatis  ab 
elsdem.  Quicquid  predicti  arbitrarentur  vel  ordinärem,  utraque  pars  ratum  habere  promisimus  sub  pena  quinquaginta 
marcarum  et  excommunicationis  late,  parti  ratum  habenti  ab  altera  non  seruante  soluendarum.  Sie  ergo  ad  presens 
eenserunt,  quod  nos  iurare  debuimus,  quod  in  contumeliam  canonicorum  et  conuentus  fossatum  non  fecimus,  sed 
necessitatis  causa  quam  timrbamus.  Quod  iuramentum  propter  deum  et  nostram  dileclionem  nobis  ecclesia  remisit. 
In  dominica  Letare  nos  arbitri  et  scabini  XII,  et  in  octaua  pasche  ducenti  ciues  nostri,  de  ecclesia  ciuili  usque 
ad  conuentualem  ecclesiam  et  ante  processionem  canonicorum  nudis  pedibus,  tunica  et  bracis  solum  Induti, 
unusquisque  cum  virga  super  huiucros  et  in  manu  portans  processionaliter  ibimus , et  cum  canonici  steterint  in 
medio  eeclesie,  primo  decano  et  capitulo  ad  pedes,  postmodum  ante  cruces  nos  prosternemur.  Kdificatis  domibus 
dominorum  decani,  magistri  A.  E.etW.  in  expensis  nostris,  dicli  arbitri  ipsorum  dampnum  estimatum  ipsis  a nobis 
facirnt  resarciri,  et  extendemur  eorum  arce  IIII  in  lalum  et  in  longum  ad  consilium  arbitrorum  eorundem , et 
iidem  arbitri  facient  ipsis  IIII,  et  raagistro  H.  ad  domum  suam  viam , minandi  retro  areas  IIII  predictorum. 
Dampnum  quod  Henrico  accidit  vel  adhuc  si  quod  accidet  in  area  sua  per  fossatum,  vel  magistro  Hugoni  in 
facienda  via,  vel  alteri  quocumque  modo,  dictorum  arbitrorum  conscicntic  et  arbitrio  relinquimus;  ita  tarnen,  quod 
dampnum  ipsis  vel  ecclesiasticis  personis  non  irrogabitur,  nisi  prius  conscnticntibus  arbitris  de  compositione  vel 
satisfnetinne.  Contra  impetum  aque  vel  diluvii  preslilimus  securitatem,  ne  eeclesie  vel  emunilati  in  aliquo  officiat 
vel  de  cetero  minuantur,  1 ita  ne  excommunicationis  sententiam  incurramus,  si  nostris  laboribus  et  expensis  omnino 

1 <ti  ifl  tuet  unterer  3äblung  um  (0  mehr  t JÄ  Jabr  1238,  atä  lin  3-  1237  Cie  quam  trriu  male  I.ct.re  auf  een 
2i.  ®ärj,  SRatia.SScrtüncigung,  gefallen,  reeltSet  gefttag  8'®>*  !ur  ®ejei<bnung  re#  läge«  rer  UrfunCe  »irre  genannt  motten  fepn. 
— * Biete  3ufage  murre  nubt  erfüllt,  tser  3tWn  bracb  immer  tiefer  in  cie  Ufer  rer  Statt  ein,  une  mebttte  SMaSbuBen  rer 
8tf*öfe  »on  Uetredt  unr  re«  tpäMIlobtn  Stutlrt  au#  rem  frlgenten  Jobtbuncert  geben  ju  ertennen,  »ie  febr  rie  Sinbenfatrit  rer 
Unterftüpung  beruefte.  3n  einer  foltben  Urtunte  re#  Siidtof#  grierritb  eou  1414.  Ipso  die  «.  Dyonisii  et  locionim  eius.  beiSt  e# 
enbfitb:  ,,Cum  ijitnr,  «icut  ex  venerabilium  virorun»  dominorum  capituli  nostre  eeclesie  collf^iale  »c  pirochitlii  a.  Martini  Embricenaia 
i,o*i re  dioceaia  relalione  percepimua , ipaa  ecclesia  a relruatlia  temporibus  dir»  et  adhuc  per  eoutiniioa  Heni  fluminis  ibidem  ptutillo 
relicto  liltore  decurrentis  noxioa  effluxu«  in  edificiia  ac  furribus  suis  proch  dolor  deuaaiata  cernitur  et  periculosiua  infeslalur,  ndco 
quod  non  solmu  conaeruatione  aed  etiam  rerurmatione  noue  turria  siue  canipanilis  pro  campania  pulaandis  indigeat  necessarie 
autnptuoai« ; quinimo  nisi  nibi  aingutis  annia  non  modicia  subiieniatur  laboribu*  et  expenais,  ipsa  propter  dicti  fluminis  infestatione 
penitua  tendat  ad  ruinaoi.  Ca,  »ie  bemeilt,  ein  beeeutenber  ftabriffoned  erforberliib,  auf  juTfUbente  milbe  ©citrä$e  aber  fortbauerno 
nii^i  J«  jaulen  »arj  fe  tettylol  ead  Gapitei  je&n  3abre  fpätcr,  ba&  bei  tfrleeiflunfl  feer  'Probftet,  bad  halbe,  unb  eine*  (Eanonicatd, 
bad  ganje  ttinfommen  eined  3a&rtd  $ur  gabrif  {lieben  feilte.  Cie  Urfunte  faßt  im  Gingatifle:  „Cum  ipaa  Embricenaia  ecclesia  dudum 
lam  per  i^ni«  incendia  perhorrenda,  quam  propter  pemitioaiaaiiuoa  Reni  fluminis  voraginalea  diacuraus,  baae»  eiusdem  a liinjfis  retroaclm 
temporibus  biemalium  aiquidem  glacierum  quaraaepiua  terribili  permixla  congerie  non  ceaaanter  sed  dietim  perirnlosius  conquaaaantca, 
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non  defendimus  sine  omni  ecciesie  ilnmpno  imperpettto  personarumue  detrimenlo.  Si  quid  in  hiis  dersset.  qnicumquc 
comes  Gelrensis  id  snpplebit  imperpetuo,  sccundom  fideütatem  Kui  inramenti  qua  ecciesie  tenttur,  et  hoc  sun  sigillo 
firmabit.  In  quantnm  fossatum  protenditur  in  emunitate,  ipsum  vallum  et  cilra  manebit  emanilati  et  ecciesie, 
immo  erit  eronnitas  et  ad  usus  cedet  canonicorum,  ita  si  edificetur  ab  eis  aliquid,  munitioni  non  obsislat.  Commune 
danipnum  emunilatis  et  ecciesie  et  expense  capituli  propter  inioriam  factam  per  fossatum  et  violentiam  remanent 
in  arbitrio  dictorum  arbitrorum.  Verum  ad  honorem  domini  electi,  et  petitionem  Jo.  capellani  et  procuratoris 
sui  ad  hoc  missi,  et  ad  petitionem  domini  comitis  et  preposili  cruces  et  diuina  dominica  I.etare  canonici  rcsument 
usque  ad  festum  Phi.  et  Jac.,  quod  si  compositio  ab  arbitris  medio  tempore  vel  tune  non  fuerit  ordinata,  cossent 
extunc  diuina  et  reponantur  cruces  sicut  modo,  nisi  de  arbitrio  et  voluntate  sex  dictorum  arbitrorum,  negotio  in 
eorum  arbitrio  remanente,  prolixiorem  terminum  duxerint  statuendunt.  Quod  si  aiiquis  vel  aliqui  de  predictia 
arbitris  aliqua  legitima  causa  interesse  non  poterit,  alius  vel  alii  a partc,  que  ipsos  vel  ipsum  elegit,  assumentur. 
Ordinatio  autem  si  plenaria  interuenerit,  rata  manebit,  si  Consensus  domini  electi,  prelatorum  et  ecciesie  Traiectensis 
accedat.  Mos  vero  dictorum  arbitrorum  consensuro  et  ordinationem  sigilii  nostri  opidi  Embriccnsis  mttnitione 
iluximus  roborandum. 

Acta  sunt  hec  anno  gratio  M.  CC.  XXXVII.,  quarta  feria  ante  Letare. 


228.  Hti^eige  Cer  Campen,  tceltftc  tit  Cer  tomfirrfic  }tt  GBl«  ntdbrenb  Cer  9?at^t  trennen  feiten,  unC  Cer 
Ginfünftc  troraud  (ic  unterbalten.  — (1218 — 1238.)' 

Vt  perpetue  noticie  vigeat  lumine,  lumen  lampadum  in  ecclesia  maiore  pendentium  neressario  duximus  srripto 
presenti  annotare,  e quibus  bonis,  quibusve  tentporibns  debeant  pronentus  assignari  ad  ipsas  fouendas  constituti. 
Sciendunt  ilaque  viginti  sex  lampades  in  ecclesia  nostra  fore  habendas,  quarum  XII  post  altarc  b.  Petri,  tres  ante 
altare  s.  crucis,  VII  ante  allere  b.  virginis,  una  ante  allere  s.  Stephani,  una  ante  altare  s.  Martini,  una  ante 
altare  ss.  Cosnte  et  Damiani,  una  ante  altarc  s.  Seucrini  erunt  pendentes.  Hee  siquidem  lampades  tarn  estale  quam 
h)eme  a crepusculo  donec  sequens  dies  iüucescat  ardebunt,  noctibus  tantnm,  una  de  tribus  que  sunt  ante  allere  s. 
crucis  excepta,  quod  lumen  indeficicns  die  continebit  et  nocte.  Pruuentus  vero  ad  lampadum  fomentum  prefiniti 
sunt  isti.  De  obedientia  in  H'ermc  X solidi  in  festo  Andree-,  de  obedientia  in  Lechenich  XXX  solidi  dandi  in 
festo  Andree,  quos  Henricus  de  Wolkinburch  concanonicus  nostcr  legauit;  de  Erpele  XX  solidi  persoluendi  in 
natiuitate  domini,  quos  Anselmus  noster  concanonicus  legauit;  iten;  de  Erpele  XII  solidi  exbibendi  in  purificatione, 
quos  Ensfridtts  noster  concanonicus  legauit;  de  Berge  XXX  solidi  requirendi  in  pascha  semper  a maiore  ilccano 
qui  pro  tempore  erit,  quos  Conradus  maior  prepositus  legauit;  de  Cume  XXI  solidi  assignandi  in  natiuitate 
dutnini:  de  Heretle  X solidi  dandi  in  festo  s.  Seucrini.  Huius  summa  pecunie  exhibebitur  custodi  Heguni , qui 
ex  ea  procurabit  expensas  lampadibus  necessarias , et  dabit  annuatim  de  singulis  supranntatis  lampadibus  singulos 

adco  deuastata  extitil,  quod  nrdimi  tectia  aut  inuralibua  suis  viciata,  aed  et  lurribus  quotidam  celaia  magnaque  fundi  emunilatis  parle 
pusillo  aciiicet  triura  vel  quatuor  tantum  pasMiiura  litt ore  rrlirfo  deabsorliit  lamrntabiliter  corrosa  fide  discernitur  ululalaj  et  nisi 
diuina  siifTragante  clemenlia  sumptuosisnimis  cot  idle  sibi  labimbti*  «ubuenialur  et  expensis,  ipsa  de  reaidua  adhuc  manente  parte  in 
extremum  quod  absit  procul  dubio  diasoluliom»  periculura  contrndcre  desperatur.  Nrcessitate  igftHr  non  moriica  prrurgeute  tectia 
pro  posse  taliter  qualiter  reformnlia,  atque  nauia  ex  altera  ipsius  ecciesie  parte  dicto  flumiue  remotiore  turria  seu  campanitia 
fundamenti*  procuratis,  neeuon  contra  dictum  Reni  flumints  irapiiUum  mire  sumptuoao  defensionis  lignorum  quaniplurimonim 
conglulinatorum  ingenio  non  aine  magnorunt  trabium  ad  hec  sociatorum  propugnaculo  studioaiua  applicatof  formidamua  tarnen 
verisimililer  tarn  relicta  cum  suis  tectia  nlifkia,  quam  adinuenta  derenaionia  et  conaerualionis  remedia  manuteneri  et  conlinuari, 
ceteraque  nouiter  erecta  fundamenta  predicta  ad  perfectionem  preoptntain  pcrduci  propter  prouentuum  fabrice  eiusdem  ecciesie 
tenuitatem  non  posse  m.  f.  ®,  — 1 Die  llrfunce  nennt  einen  Ganoni#  {xinrüfc  t>.  JBolfenburg,  welker  ber  1185  unb  1193  tor* 

fomntenbe  0o&n  ©ebfrlebd  t>.  SBolfenburfl  (f.  1.  501.  541.)  fr*?«  leimte;  ferner  een  maior  prepositus  Conradus.  (H  tut  in  altem 
3e»t  nur  im  % 1074  einen  Demprobfl  dorrr.nb  gegeben ; bage^cit  erft&eint  ein  Sonrab  1205  alt)  maior  decanus  unb  rütfi,  tunet» 
beftöliflter  SBa&l  bed  Domprobfted  (Snfleibert  t,  $erfl  ald  ttrjbiftbof,  in  beffen  ©teile  ein.  Da  nun  bie  Jtcnte,  wekbe  ber  Demprobft 
Genrat  andgefrgf,  pon  brm  ifltliften  Demanten  cntrid>ki  werben  feil;  fo  febein#  bier  teuer  Gonrab  unb  bie  3*it,  wo  berfrlbe  ald 
Domprobft  fnngirt  (1218-1235),  unb  bie  (Fonrab  b.  £ecpftabcn  in  btefe  Stelle  natfyjeriicft,  brjetebnet  ju  werten. 


Digitized  by  Google 


120 


VI  denarios,  ut  prefinilis  temporibus  accendanlur  et  extingnantur  et  ad  quanübet  quindeuam  diernm  diligenti 
expurgatioue  ninndrntur:  quibus  deductis  quicquid  aupercreuerit  regum  erit,  de  quorum  oblationibus  subplebitur, 
si  aliquis  in  deductione  cxpcnsurum  emerserit  defectus. 

229.  Tod  ©rorgflift  ju  Gi'Iu  »erleibt  feinen  Jpof  Pafelbfl  bei  Karia  in  Capitol  ccbticfi  ju  3»'ä.  — 1238, 
Pen  13.  Kai. 

In  nomine  doniini  amen.  Nouerinl  uniuersi,  quod  nos  Amoldut  dei  gratis  decanns  totumque  capitulum  g. 
Georyii  in  Colonia  curtem  ecclesie  nostre  gitaiu  iuxta  ecelesiam  b.  Marie  in  Capitolio,  euins  eonfines  sunt  dmnns 
que  dicitur  Graten  parsen  ex  una  parle,  et  ex  altera  domus  que  voeatur  Turrit , que  perlinet  ad  ecelesiam  b. 
Marie  supradictam,  Kicholfo  et  Blithiidi  uxori  eins  ciuibus  culoniensibus  ac  suis  heredibua  hcredilario  iure 
concessimus  possidendam.  Ita  videlicet,  quod  singulis  annis  duas  marcas  nomine  pensionis  ipsi  ecclesie  nostre 
persoluent,  et  tres  denarios  qui  dicuntur  Hove  eins  de  ipsa  area  simililer  soluent.1 
Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  tricesimo  oclauo,  in  die  b.  Seruatii. 

23Ö.  (fonrat,  Cfrträbltrt  o.  GSln,  oerfpritbt,  tie  Statt  CfMn,  reelle  mit  ibm  reegen  Chnpfangd  Pcd 
©ierpfcnitigd  lieber  ei  tifunft  getroffen,  sertreten  $u  mellen,  menn  ijtr  taraud  tie  Ungnabe  ted  Äaiferd 
ermatten  feilte.  — 1238,  im  'Kai. 1 

C.  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  elcctus  uniuersi» , quorum  conspectui  presens  scriptum  oblatum  fuerit, 
salutem  in  doniino.  Cum  inter  nos  et  ciues  nostros  Colonientet  conuenerit,  ut  denarii,  qui  dicuntur  cereuiaiales, 
a festo  b.  Johannis  Bapt.  proximo  venturo  ad  triennium  recipinnlur,  sicut  in  alio  quodom  nostro  instrumento 
super  boc  confeeto  plenius  contmetur-,  nos  predictis  ciuibus  nostris  firmiter  rt  bona  fide  repromisimus , quod  si 
ipsos  ob  hanc  rceptionis  causam  domini  nostri  imperatoris  vel  alterius  alieuius  offensam  vel  mal  am  voluntatem 
incurrere  contingat,  nos  pro  ipsis  stabimus  et  onmeni  offensam  et  culparn  in  nos  refundemus  et  eos  sine  molestia 
conseruabimus  indempnes. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.CC. XXXVIII.,  mensc  Maio. 

231.  ©oftrein  #.  ©oltneflein,  ©omfüfler  ju  Cbln,  überläßt  tent  Domflift  feinen  £iof  Sftenterf  junt 
(Srfaf  ter  Summen,  reefftr  er  3ifr9?tötbe  ter  fiirdje  oerpfäntet.  — 1238,  ten  30.  September. 

Xotum  sil  omnibus  presens  scriptum  visuris  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Gozwinus  de  rolmuntitemc, 
custos  maioris  ecclesie  Coloniensis,  de  bona  voluntatc  et  ex  certa  scienlia  allodium  siue  curtem  meam  in  aldindorp 
resignaui  capilulo  coloniensi,  cum  omni  iure  quo  ad  me  pertinebat,  pro  debitis  quibusdom,  pro  quibus  quosdam 
ornatus  ecclesie,  videlicet  bona  ecclesie  mobilia,  ad  usus  meos  vel  amicorum  meurum  pignori  obligaueram,  ut  de 
predieto  allodio  seu  curte,  quicquid  de  rebus  ecclesie  per  me  et  pro  me  et  pro  meis  pignori  obiigatum  est,  ex 
integro  persoluatur.  Huic  donationi  mee  seu  assignationi  presentes  fuerunt  Gozwinus  maior  decanus,  Lambert  us 
ehoriepiscopus,  Albertus  scolasticus,  Philippus  custos,  Ctinradus  de  Kenoenberg,  Euerardus  de  volmuntsteine ; et 
eorum  sigilla  inferius  sunt  appensa. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XXX VIII,  in  vigilia  Hemigii. 

232.  (Die  ©ebrüper  »on  ©raundberg  unt  3fettburg  oerbünpen  ftdj  mit  (fonrat , (frrcäbltm  oott  (fein.  — 
1238,  Pen  5.  December. 

Nos  Bruno  de  Bnmsherck,  Tkeodericui  de  Yseniurck,  frater  noster,  et  Tkcodericus  fiiius  Salentini  bone 
memorie,  cognatus  noster,  tenore  presentium  profitemur,  fide  data  nos  domino  nostro  Cttnrado , Coloniensi  electo, 

1 Ginc  alle  Suftyriit  auf  brr  3üidfrite  brr  Urfunbc  fagt  «»uper  domo  «pud  »culptam  porum.»  — * Sud  bem  Original  int 

©tabtanfcib  *u  C£öln. 
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promisisse  et  iuramento  firmnssc,  quod  contra  omnem  hominem,  Imperio,  dominis  Maguntiensi  et  Treuirensi 
archiepiscopis  exclusis,  patenter  assistcmua  eidcm.  In  cuius  rei  testimonium  et  Dnnitntem  presentem  paginain 
sigillis  nostris  feeimus  cunitnuniri. 

Datum  apud  Gran  Joie,  in  vigilia  b.  Nicolai,  anno  d.  M.  CC.XXXVIU. 

233.  Heinrich , ipergeg  t'.  Cimburg  unb  (Straf  B.  Srrg , unt  feine  ÖemaMtn  3rmgart  geloben,  von  Pen 
'Pächtern  Per  Slbtet  Jlltcnbcrg,  tiefer  'j.'acbtgütcr  wegen,  feine  ©etc  cPcr  'C'ienflc  fortern,  auib  Pie  Bt'tt 
Pem  Grafen  Jltolph  n.  ©erg  ihr  verliehenen  'Privilegien  aufrecht  erhalten  ju  »ollen.  — 1238» 
teil  28.  Dcgcmbcr. 

ln  nomine  domini.  Ego  Henricut  dux  de  Limburg  et  comes  de  Monte  una  rum  nxore  nostra  Irmtngardi 
ducissa  omnibus  banc.paginam  inspecturis  salutcro  in  perpetuum.  Notum  esse  cupimus,  quod  nos  cum  liberis 
nostris  iodulsimus  fratribus  de  veteri  monte,  qui  ad  consilium  nostrum  grangias  suas  sccularibus,  nccessitate 
gterilitatis  et  expensarum,  coiendas  exponcre  1 coguntur,  ut  si  eas  hominibus  nostris  exponant,  nos  ab  eisdem 
homlnibu8  nutlas  penitus  petitiones  exigamus  ratione  bonorum  fratnim;  si  vero  aduenticiis  hominibus  exponant, 
nos  similiter  ab  eisdem  aduenis  nullas  petitiones  Tel  seruitium  exigemus  occasione  eorondem  bonorum,  nec  eos 
post  mortem  ipsorum  ad  ius  quod  vulgo  dicitur  Eruedeil,  nec  omnino  ad  aliquod  ius  cogemus.  Preterea  quiequid 
antecessor  noster  b.  memorie  domnus  Aiotfut  comes  eisdem  fratribus  pie  indulsit,  nos  et  beredes  nostri  ratum 
tenebimus  in  perpetuum,  sicut  in  priuilegio  ciusdem  comitis  continetur.  Ut  autem  hoc  factum  nulli  in  posterum 
venire  possit  in  dubium,  nos  presens  autenticum  sigillis  nostris  communitum  dietis  fratribus  pro  testimonio  dedimus 
conscruandum.  Huius  rei  festes  sunt  Adolfus  et  Walramus  filii  ducis,  Tbeodericus  de  Elnere,  Adolphus  de 
Stamheim,  Adolphus  aduocatus  de  Castro,  Theodericus  clericus  de  Bernsowe,  Udo  dapifer  de  Rhode,  Engilbertus 
dapifer  de  Bensbure,  Hermannus  et  Engelbertus  de  Budelenberg,  Hermannus  de  Hobenscheit,  de  Bode,  de  Mulnhcim, 
Adolfus  iunior  de  Slamheim,  Adolphus  de  Bungarde,  Adolphus  de  Filtert,  Qodescalcus  de  Linnefe,  Wernerus 
capcllanus  ducisse,  Hermannus  capellanus  ducis,  et  Ingebrandus  notarius,  Hermannus  sacerdos  de  hospitali , et  alii 
quamplures. 

Datum  in  nouo  cattro,  anno  d.  M.  CC.  XXXV1U.,  in  die  a.  s.  Innocentium. 

234.  &ad  Gumbcrtfhft  gu  S6In  Bcrlriht  btm  Otto  o.  ©tipcl , welcher  nicht  9?iiter  »erten  will , unt>  fo 
lange  et  tiefen  ©tanb  nitht  antritt,  einen  Slcwfud  mit  SRottlanb  gu  SDfaumhrim  in  (Erbpacht.  — 
1238,  im  Oeccmber. 

flenrictu  prepositus,  . . decanus  totumque  capitulum  s.  Cuniberti  in  Colonia  omnibus  presens  scriptum 
inspecturis.  — Sicut  presentium  constat  memorie,  ita  futurorum  transmittimus  noticie,  quod  nos  dilceto  nobis 
Utloni  dicto  de  Stipele,  qui  miles  fieri  non  proponit,  ntansum  unum  terre  arabllis  apud  Mowenkeim  cum  onere 
suo  et  X.\.\  iurnales  terre  noualis,  que  rodelant  dicitur,  cuncessimus  iure  hereditario  possidendos,  ita  quod  singulis 
annis  in  festo  s.  Andrec  de  dietis  XXX  iurnalibus  septem  maldra  tritici  mensure  daustralis  super  granarium 
ecclesic  nostre  assignabit.  Preterea  sciendum  est,  quod  si  dictum  0.  militem  effici  contigerit,  infra  ipsum  annum 
quo  miles  efficitur,  bona  9upradicta  venderc  debebit,  ita  quod  nec  alicui  ecclesie  nec  militi,  vel  filio  mililis  qui 
miles  fleri  vclit , ea  vendere  possit.  Si  vero  sepedictum  0.  absque  legitima  prole  decedere  contingat  et  bona  ipsa 
ad  fratrem  suum,  vel  ad  quemeunque  alium  qui  miles  sit  vel  fieri  wellt,  deuolvuntur,  ipse  dicta  bona  infra  annum 
venderc  tenebitur,  eeclesiis  et  militibus  et  filiis  ipsorum  qui  ad  milieiam  aspirant  in  emptione  dictorum  bonorum 
ut  premissum  est  semper  exclusis. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M. CC.XXXVIU.,  mense  Decembri. 

1 0H  babin  batte  Me  Jtbtei,  »ie  fall  alle  gti#lii$cn  ßorrorattonen , ijrt  ©algntet  unter  ter  unmittelbaren  Bettung  eine« 
ßsnotntualen  bemirtbflbaften  lagen. 

II.  V 16 
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835.  ^(orcntiu?  öbelberr  ».  SBcwüngbofm  unb  btffen  @attm  39eatrir  ftbtnftn  Mt  Jtttri  Gbpingbofm  brri 
ftÄorgm  ganb,  bqicbungdwrife  eine  ©rbrentc,  »on  iferrm  Jpofe  if?6cfrat^.  — 123H.1 

In  nomine  regig  eterni  Florentius  nobilis  vir  de  Wyuelmchauen  et  uxor  sun  legitimn  Beatrix  omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Xotitic  tarn  presentium  quam  fulurornm  transmitlimus,  quod  consentientibus 
express«  liberis  nostris  de  predio  curtis  nostrc  in  Hukeroie  »res  iurnaies,  intcr  Hütchen  e»  Giene  sitos,  ecclesie  s. 
Marie  in  Eppinchouen  pro  nostra  noslrorumque  Salute  donauinius,  hac  tarnen  adiecta  conditionc  rrnunciauimns, 
quod  qunmdiu  hcredcs  nostri  maldrum  annuum  tritici  boni  sine  contradictione  et  protraxionc  infra  festum  Martini 
et  natiuitatem  christi  in  pensione  de  prefatis  agris  eeclesie  persoluerint,  libere  eis  et  fructibus  eorum  utantur, 
aiioquin  nicbii  in  eis  iuris  sibi  vendicare  poterunt.  Testes  huius  rei  fuerunt  Theodericus  prepositus  de  Lancwaden, 
Irmegardis  magistra  ibidem,  Wilhelmus  nobilis  vir  de  Hunenbrac  et  uxor  »ua  Mechtildis,  Jutta  nobilis  de  Erprode, 
St  man  canonicus  Nuxiensis,  IggeramUR  sacerdos  in  Eppinchouen,  Aleidis  priorissa  ecclesie,  Gertrudis  infirmaria, 
Elisabeth  cantrix,  Richmudis  et  frederunia  custodes,  Elisabeth  celleraria,  Blithildis  fenestraria,  Cristianu»  filius 
noster.  Godefridtis  et  Herinannus  de  Wirbe  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  bec  anno  d.  M. CC.XXXVIII.,  indictione  XU.,  presidente  cathedra  romane  ecclesie  papa  Gregorio, 
regnante  nobilissimo  Rom.  imperatore  Friderico,  Electo  in  archiepiscopum  Coluniensis  ecclesie  domino  Conrado 
de  Honstaden. 

236.  Subrcig  ».  Ctifdborf  föenft  Pott  $ (öfter  £ty|>ofcn  Qpäter  ©ion  Göln ')  ©vunbftütf  c , einen  Ipof, 
eine  ‘.Diiibfc,  uiiO  S&albung  ,}u  ObersSSefteling.  — 1238. 

ln  nomine  domini  nostri  iesu  christi.  Notum  sit  uniuersis  presens  scriptum  inspecturio , quod  I.udwicus  de 
Lultiorp,  canonicus  s.  Georgix  nt  Coltmia,  contulit  monasterio  in  (fpAoven  ordinis  evstereiensis  1III  mansos  et 
XV  iumales  terra  arabilis,  undecim  iumales  in  vineis,  curtem  magna m et  domum  sitam  iuxta  eandem  curtem, 
soluentem  in  censu  IIII  solidos,  unam  moiendinom  in  Herrn,  unam  piseaturam  que  dicitur  tpihe,  cum  insula  et 
saiieibus  cirtumiacentibus,  que  bona  omnia  sita  sunt  in  IV etlic  snperiore;  item  tres  piseaturas  in  Reno  que 
dicuntnr  tragil ; item  octoginta  septem  iumales  in  nemore  quod  dicitur  teile,  contulit  eidem  monasterio  absolnte. 
De  dictis  aulem  vineis  unum  iurnalem  et  tres  partes  sitas  iuxta  curtem  eandem,  tantnm  qnoad  vixerit,  ad 
usumfructum  sibi  specialiter  reseruauit.  Insuper  promisit,  quod  cum  de  supradictis  quatuor  mansis  unus  ab  abbale 
Sxbergensi  iure  homagii  teneatur  in  feodo,  obtineri  non  poasit  infra  pascha,  ut  idem  mansus  dnustro  predicto 
concedatur : * ipse  possessiones  alias  tante  utilitatis  eis  conferet  in  compensationem  msnsi  eiusdem.  Promisit 
etiam , ut  si  hec  bona  impetantur  iuste , tale  impedimentum  eis  auferct  omnino.  Ut  nutem  hee  firm»  et  rata 
permaneant , presens  scriptum  ligillis  nmioris  dccani , 8.  Gerconis  et  s.  Kuniberti  prepositorum , manufidelium 
suoruni,  dccani,  ipsius  I.udwici,  magistri  Arnold!  et  Hcnrici,  canunicorum  s.  Georgii  in  Cotonia,  est  communitum. 
Anno  d.  M. CC.XXXVIII. 

237.  (Toitrab,  <5r»t>d^(tcr  ».  tfötn,  erffürt  btt  23tcr=?(crifc  in  (er  bortigen  ©tabt,  tarn  Grbcbtmg  ber  Ivaifcr 

ibm  mürben,  nur  ^ur  gleißen  mit  ber  ©tabt  einnebmm  gu  mellen. — 1238,  ben  7.  Januar.* 

Conradue  dei  gratis  s.  Colonieruie  ecclesie  electus  et  Italic  archicancellarius  5 omnibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  presentem  paginam  inspecturis  saiutem  in  domino  Scire  volumus  uniuersos,  quod  nos  ob  dilectionem  et 

• &u»  ccm  Sariular  ter  Sbtei,  f.  6.  — * ®.  Jir.  307.  — * ®.  Sir.  28«.  — • Su<  best  Original  im  Stattaribiv  ;n  (Sein, 
fflu  Urfunte  sum  ‘Hai  1238  (f.  Hx.  230)  mar  Senrat  mit  tu  Statt  übereingefentmtn,  ea<  cic  Steraecife  rem  näibfte«  3ebanni> 
Sage  an  C24,  Juni)  in  verabreteter  Seife  erei  3abre  lang  erbeben  teerten  feilte,  unt  tab  er  tiefelbe  vertreten  reelle,  menn  Re 
bterrunb  ven  UnreiUen  er«  Jtaifer«  Rcb  jujiebtn  meebte.  Her  rat  batte  Rtb  temnäibR  tic  Saiferliibe  (Srmäibtigung  crtvirft,  tiefe  abgabt, 
unt  jrear  ganj  für  feine  Sietbnung,  ;u  erbeben,  reetmegen  er  nun  bie  frühere  Uebereinlunft  beffätigt.  Ea«  Trienuinm,  fe  beipt  es  hier, 
laufe  vem  vergangenen  Jobanni.Iage  an,  benn  Cie  verliegente  llrluntc  ift  am  7.  Januar  1238,  t.  i.  natb  unterer  Jähtung  1239, 
ansgefertigt.  SJtrgl.  übrigens  Dir.  246.  — * 3um  elften  Hai  führt  bin  (Senrat,  unt  ein  (Sölnifmrr  Srjbiftbef  überhaupt,  tag  (Sri- 
!an;ler-3mt  im  Xitel. 
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iura  ciuitatis  Celonitntu  conseruanda  riuitatem  Cotoniensem  et  eines  a denariis  cereuiaialibus , quos  nobis  dominus 
imperator  integraliter  recipiendos  coneesserat , liberus  dimisimus  penitus  et  absolutos , eontenti  esse  volemes  in 
dimidietate  dictornm  denariurum,  secundum  quod  inter  nos  et  dictus  eines  conuenit,  ad  terminum  inter  nos  et 
eusdeni  eundictum,  scilicet  a festo  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  preterilo  ad  triennium 

Datum  Colenie,  in  crastino  Epiphanie  domini,  anno  gratis  M.CC.  XXXVIII. 

238.  Senrao , Snväbltcr  o.  döln,  befuntrt,  tag  SRittcr  ölobfrieb  o.  S^ombcrg  rin  ^raumflefier  tu 
©tbrcrinbrim  gegiftet  unb  mit  ber  ©ogtriftgafl  barüber  )u  feinen  Ipänben  übergeben  gäbe.  — 1 238. 1 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaiis.  C.  dei  gratis  a.  Colotuentii  ecclesie  archielectus  et  cancellarius 
llalie  omnibus  hoc  scriptum  inspecluris  in  perpetuum.  Dt  ea  que  fiunt  in  tempore,  simul  cum  tempore  non  labantur, 
necessarium  est  ea  scriptornm  testimoniis  roborari.  Ad  notitiam  igitur  tarn  futurorum  quam  presentiiuu  volumus 
peruenire,  quod,  cum  Godefridus  miles  dictus  de  Toneburgk  quoddam  aanctimunialium  cialerciensis  ordinis  apud 
villam  que  Sweinheim  dicitur  fundasset  cenobium , in  quo  ipse  et  uxor  eins  ac  filie  religionis  habitum  assumpserunt, 
volcns  idem  Godefridus  nialorum  hominum  precauere  nequilias,  ipsum  locum  simul  cum  aduocatia  et  omni  iure 
quod  habebat  ibidem  in  manus  nostras  iibere  resignauil.  Nos  itaque  cupientes  bonum  semen  ad  fructum  centesimum 
peruenire,  uiemoratum  monasterium  in  defensionem  nostram  recepimus,  ut  a nobis  et  a nostris  successoribus  tanquam 
tegilimis  aduocatis  in  perpetuum  conseruetur.  Mandamus  igitur  et  districte  precipimus,  ne  quis  personaa  deo  in 
prefata  ecciesia  seruituras  grauare  vej  in  aiiquibus  ad  ipsas  pertinentibus  dampniücarc  presumat ; quod  si  quia  ausu 
temerario  attemptauerit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  b.  pelri  et  nostram  se  sentiat  incurrisse.  Lt  autem  hec 
firma  et  inconvulsa  permaueant,  presentem  poginam,  nominibus  testium  subscriptam,  sigilli  nostri  appensione  fecimus 
communiri.  Testes  autem  qui  presentes  fuerunt  sunt  hi:  Fredericus,  frater  noster,  prepositus  s.  marie  ad  gradus 
coloniensis ; nobilcs  vero  laici , Hcnricus  de  Isenburgh , Gerlacus  de  Dollendorp , Walterus  de  Brunneshorn ; 
miniateriales  quoque,  Hermannus  Fleck  pincerna  noster,  Theodericus  frater  eins,  Elgerus  miles  de  Aer,  Joannes 
sacerdos  frater  in  Steinfeldt,  Joannes  sacerdos  capcllanus  in  Aer,  et  alii  quamplures. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  XXX VIII.,  in  ecciesia  Are. 

239.  Die  'Prälaten  unb  SHätbt  bed  ßr^btftbofd  ».  Üofn  teerten  ben  ©egt  SHtyelo  Serben  \um 
mann  an,  unb  beffen  38otmuna  bafeibfl  ^um  JDrfenbaud.  — 1239,  bot  14.  Äpril. 

C.  mainr  prepositus,  G.  maior  decanus,  archidiaconi,  ceterique  priores  Colonicnoei , uüiciales  et  consilium 
domini  Coloniensis  electi  uniuersis  presens  scriptum  inspecluris  salulem  in  domiuo.  biouerit  uniuersitas  veslra 
quod  inter  nos  nomine  domini  nustri  Coloniensis  electi,  et  K'eielonem  militem  aduocatum  ll'erdmeniem  laliter 
conuenit,  quod  nomiue  dicti  electi  sibi  dabuntur  quinquaginta  marce  Coloniensis  monete  in  allodium  cunuertende, 
pro  quibus  erit  homo  legius  ipsius  electi  et  ecclesie  Coloniensis,  et  eos  cunsilio  et  auxilio  contra  ornnem  hominem, 
excepto  imperio,  et  ecciesia  Werdinensi  cuius  ministerialis  existit,  et  consanguineis  suis  propinquis  volentibus  ius 
recipere  a prefato  electo  et  ecciesia  Coloniensi,  fidelitcr  adiuvabit,  et  donec  dicte  quinquaginta  marce  sibi  fuerint 
assignate,  dabuntur  ei  singulis  annia  in  festo  b.  Martini  episcopi  sine  protractione  qualibet  quinque  marce  dicte 
monete  apud  Riclenckutm  de  redditibus  archiepiscopalibus  eiusdem  loci.  Ipse  etism  aduocatus  in  uecessitale 
prefatorum  electi  et  ecclesie  Coloniensis  domum  suam , quam  habet  in  Werdina , assignabit  hiis  quibus  eam 
mandauerint  assignandam ; et  si  ipsa  domus  taliter  assignata  per  guerram  vel  negligentiam  deteriorata  fuerit  Tel 
destructa,  memoratus  electus  vel  eius  successor  adeo  bonarn  sibi  restituet  sieut  sibi  vel  suis  fuerit  assignata,  et 
medio  tempore  prefatus  aduocatus  habebit  mansionem  suam  Hiclinckulm,  Nusie,  vel  in  quibuscunque  locia 
altinentibus  ecclesie  Coloniensi,  ubi  sibi  magis  viderit  expedire.  Si  etiam  ad  domum  propriam  volucrit  declinare, 

1 äuS  einer  notatielle.1  Sopei  au*  rem  16.  SaStb. 
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m ca  ab  homimbua  ocdesie  recipietur.  In  cuius  rei  tcstimoniam  presenti  scripto  sigillum  capituli  coloniensis 
fecimus  appooi. 

Dalum  anno  d.  M.  CC.  XXX  nono,  XVIII.  kal.  maii. 


240.  ^abjl  (Sh-egor  IX.  bewilligt  ben  Kölnern , ba§  fic  in  9?echtdfachen  bunfi  p<5fcfHic&e  ©tferriben  nicht 
wiber  ihren  ffiilicn  außerhalb  CTöfn  nach  gefährlichen  Örten  gefaben  werben  feilen.  — 1239, 
ben  20.  ÜÄai. 1 

Gregorim  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  iudidbus,  scabinis  et  conimuni  cinitatis  Colonientii 
salutem  el  apostolicam  benediclionem.  Kilialis  et  singularis  deuotio,  quam  cinitas  Coloniensis  ad  Romanani  habuit 
ecciesiam  ab  antiquo  et  adhuc  habere  dinoscitur  ad  nos  ipsos,  noa  ammonct  propensius  et  inducit,  nt  in  hiis  que 
a nobis  secundum  deum  duxeritis  postolanda,  fauorem  vobis  debeamus  apostolicam  impertiri,  quia  nobis  et  ecclesie 
Romane  reputamas  accresccrc,  quod  vcslris  utiiitatibus  impertimur.  Ex  parle  siquidem  vestra  fuit  propositum 
coram  nobis,  quod  nonnulli,  qui  nomen  domini  recipere  in  vaeuum  non  formidant,  multipiiciter  tos  molcstant  et 
frequenter  per  iitteras  apnstolicas  vos  faciunt  ad  loca  suspecta  citari,  ad  que  propter  viarum  discrimina  et 
inimicitias  capitales  secore  aecedere  non  valetis,  ut  sic  causas  indefensas  etiam  iustissimas  rclinquatis,  vel 
compositionem  subeatis  iuiquam  aliquando  et  dampnosam,  seu  vexationem  redimere  compellamini  malignorum.  Cum 
igitur  causas,  quas  comittimus,  sic  Tetimus  fine  debito  terminari,  quod  neutra  partium  contra  iustitiam  aggrauetur, 
vestris  deuotis  precibus  inclinati  presentium  vobis  auctoritate  concedimus,  ut  per  iitteras  apostolicas,  quas  contra 
vos  impetrari  contigerit,  ad  loca  huiusmodi  compelii  aecedere  non  possitis  inuiti.  Nnlli  ergo  ffc. 

Datum  Laterani,  XIII.  kal.  Junii,  pontif.  nostri  anno  tertiodecimo. 


241.  29iific(m  ©raf  o.  3üftch  unb  SSBalram  beffen  ®rubct  ertbeiien  Auftrag,  bic  33ertf<htlrifhmg  ber  ©attitt 
unb  hinter  bed  Slittcrd  ©erarb  ».  (Töln  auf  bic  Slboofatic  ju  SDfonborf  ju  ©unflcn  bed  Slpeflclfliftf 
ju  empfangen.  — 1239,  ben  7.  3u(i. 

W dei  gratia  comes  Juliacenrii,  et  W.  frater  eius,  Omnibus  presentis  littere  inspectoribus  salutem  et  omnr 
bonuni.  Uniuersitati  vestre  innotescat,  quod  nos  commisimus  R.  de  Dran«  fideli  nostro,  ut  Co/onktm  accedens 
vice  nostra  recipiat  renunciationem  aduocatie  in  Mundintdorp  cum  iurisdictionc  et  omnibns  suis  pertinentiis  ab 
uxore  Gernrdi  de  Colonia  miiitis,  filii  Ottonis  quondam  camerarii,  ac  eorum  liberis.  Present!  etiam  littera 
protestamur,  qnod  dictus  G.  et  Otto  filius  eius  senior  renunciauerunt  dicte  aduocatie  cum  iurisdictione  et  omnibus 
suis  pertinentiis  coram  nobis,  presentibus  canonicis  ss.  aposlolorutn  in  Colonia  procuratoribus  ad  hoc  a conuentu 
suo  destinatis,  cum  idem  G.  dictam  aduueatiam,  iurisdictioncm  et  eius  pertinentias  a nobis  tenucrit  et  ea  vendiderit 
conuentui  supradicto. 

Actum  Nutsie,  in  crastinu  octaue  apostolornm  Petri  et  Pauli,  anno  d.  M.  CC.XXXVIIU 


• »u«  bfin  Original  im  Stablanbi»  ju  dein.  — *pabft  3itnecrnj  IV.  genrratifirte , unter  fc(ir  gemogener  SeuSerung  gegen  Oie 
(JclflfT,  «qui  semper  nlicnorum  vocibtts  precludentes  audituin,  allcriu*  quam  pa>rtoris  et  patris  uniuersali* ecclcsie  vestigia  nesciuialis», 
mit  $uUe  d.  d.  Peruaii,  v.  idus  Dcceiubris,  pontif.  nostri  anno  decimo  (9.  £fCCmbcr  1251),  <pri$ili*fliltII1  tfr  Gfcocation 
tabin  «ut  prr  apostolice  sedi*  vel  logatorum  ipiiua  Iitteras  impetrataa,  per  qua*  nondiim  sit  proomun,  vel  etiam  impelranda* 
tmiuersaliter  vel  «ingulariter  pro  quacuraquo  priuata  causa  vel  communi  extra  ciuitatem  C'oloniensem  ad  indicium  euocari  aliqiiatcmt* 
non  possitis  absquo  »petiali  sedi»  eiuadem  mandato  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  facientc  de  hac  indulgentia 
mcutionrui^.  XiTiVlbe  batte  ftti'ii  früher  mit  Urfuntf  d.  d.  Perus! i XV'.  kal.  Fcbruarii  Pontif.  noatri  anno  dccimo  fccrorßiift  mit 
nullii*  aedia  apoatolice  vel  ipsius  legatorum  delegatus,  vel  aubdelegalua  a delegato  Media  eiumlem  aecator,  aut  etiam  con»eruator  a 
sedc  depiitatUM  eadem,  in  vos  vel  vestrum  aliquem  excommunicationis  vel  interdicti  aentenliaio  valent  promulgarc  abaque  »edi* 
eiuadem  «peciali  mandato  plenam  vel  expreaaam  facientc  de  hac  indulgenfia  mentianeui«. 
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242.  (Jonrafr,  örwäblttr  ö.  <5Mn,  befennt,  tag  feit  ifcm  »oit  ben  dflncrn  gdetgrtt  Ipülfe  mir  bewaffneter 
j£>ant>  nttbl  tgre  Hcrp  flieh  hmg  gewefcn,  siel  mehr  gegen  igrc  ^mnlegtcn  au«  freiet  ©illffibv  gefdieben. 
— 1239,  bcn  15.  Juli.  ' 

Conradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecdesie  electus,  Italic  archicancelUrius , nniuersis  presens  scriptum 
inspccturi*  salutcra  in  Christo  Jeso.  Com  rcclcsia  Colimieniü,  cni  licet  immeriti  presidemos,  tarn  in  spiritaalihus 
quam  in  temporaübus  adco  foret  collapsa,  et  libertas  maximc  clericalis  a persecutoribus  et  ecelesie  inimicis  in 
tantum  concnlcata,  quod  de  ipsius  refurmatione  rix  spcrarelur,  et  dominus  deus,  ex  enius  prouidentia  bona  cuncta 
procedunt  et  in  statum  debitum  reducuntur,  spiritum  ciuitatis  Coloniensis  et  fidelium  ciuitim  nostrorum  corda 
suscitarct,  ut  ipsi  nobis  et  ecdesie  non  ex  debito , vero  potius  contra  consnetndinem  et  iura  ciuilalia  de  iibera 
volantate  et  mera  liberalitate,  armata  manu,  non  tantum  infra,  verum  etiam  extra  muroa,  patenter  aasisterent  et 
potenter,  et  ex  hac  fidelitate  plurium  nobilium  et  aliorum  persecuturum  inimicitiaa  incurrerent  et  oflensam  : nos 
ipsis  tamquani  dileclis  et  fidclibus  nostria  Srmiter  promisimus  et  promittimua,  quod  eis  contra  ipsorum  inimicos  et 
inaidiatores  assistemu»  et  defeusabimua  eosdem.  Recugnouimus  etiam  et  recognoscimns  dicte  ciuitati  et  ciuibus 
memoratis,  quod  auxilium  nobis  et  ecdesie  ab  ipsis  prestitum  Vel  preatandum , aient  est  supradietnm , non  ex 
debito,  sed  ex  mera  voluntate  et  liberalitate  processit,  ncc  in  posterura  a nobis  nee  auccessoribua  nostria  in 
exemplum  est  trahendum,  sed  volumua  et  gaudemus  coa  uti  suis  priuilegiis,  ioribus  et  consuetudinihus  approbatis, 
que  ipsis  non  minuere,  sed  pro  viribus  nostria  intendimus  ampliare.  Et  ut  hiis  ödes  adhibeatur,  presens  paginn 
est  conscripta  et  aigiilo  nostro  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XX Willi,  in  diuisione  apostolorum. 

243.  donrab,  drwäbltcr  o.  dein,  begütigt  ten  Bürgern  bafelbft  tgre  ^rwtlegtcn  unc  ©ewofmbetlen , im 

Srfonbem  ba«  3?c(f)t,  wegen  eine«  in  ter  ©tabt  ober  beren  S^annbc^irf  begangenen  Vergeben«  nitbr 
außerhalb  »er  ©critgt  geforfert  werten  türfen.  — 1239,  ten  23.  Juli. ! 

Conradus  dei  gratis  8.  Coloniensis  ecdesie  electus  et  confirmatus,3  Italic  archicanceliarius,  omnibus  um  presentibus 
quam  futuria,  ad  quoa  presens  scriptum  peruencrit  in  perpetuum.  Dignurn  est  et  a rationis  tramite  non  discordat,  ut 
eos,  qui  in  seruitio  nostro  et  ecdesie  Coloniensis  fideliter  laborant  et  constanter,  ampliori  afTectione  düigamus  et 
circa  corum  promotionem  et  consuetudinea  laudabiles  et  iura  conscruanda  operam  adhibeamus  eflicacem.  lnde  est 
quod,  cum  predilecta  ciuitas  nostra  Coloniensis  nobis  et  predeceasoribns  nostria  consilio  et  auxilio  semper  fidelin 
extitcrit  et  existat,  de  consensu  et  bona  volantate  ecdesie  Colon,  et  priorum  recognouimua  predicte  ciuitati  iura 
sua  et  consuetudinea  suas  approbatas.  Spccialiter  etiam  tarn  nos,  quam  dicta  cedeaia  et  priores,  recognouimua  et 
recognoscimus  eidem  consuetudinem  antiquam  et  iuri  conaonam,  talem  vidclicet,  quod  nuilus  ciuium  Coloniensium 
pro  delicto  siuc  crimine  infra  Coloniam  et  terminos  ipsius  ciuitatis,  qui  dicuntur  Burchban  commisao,  vel  quod 
dicitur  commissum , extra  Coloniam  a nobis  vel  auccessoribua  nostria  in  ins  vocetur  ncc  ab  altquo  conueniatur, 
sed  nos  et  sucressoras  nustri  in  palatio  nostro  Coionicnsi  presidere  debemus  et  ibi , secundum  quod  sententia 
scabinorum  Colon,  dictauerit , indicare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens  pagina  est  conscripta 
nostro  ac  ecdesie  Coloniensis  aigillia  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  triccsimo  nono,  in  craslino  Marie  Magd.  4 


1 9n<  (ent  Original  im  SlaCtarAi»  }u  Sein.  — 1 * 8u«  ccm  Original  im  SlaetarAic  ;u  dein.  — @Aon  mit  Utfuncc  d.  d. 

I#as  mense  Febniario  ballt  er  iCnfn  Ca«  ^ricilcgium  Ctr  itictl-Swcatien  im  SefonCern  Ccilätigl.  — 1 Oie  Confirmalicn  Cat  alle 

troifAen  rem  15.  (f.  Cie  »erCcrgeCcnCc  Urt.)  unC  23.  3tUi  1239  ftattgefunCtn,  oCcr  ifl  roenigften«  inncrCalb  riefte  3 ci träumt«  ccm 
SrjbifAofe  belannt  geteerten.  — * Haiftr  gricctitb  II.  bcftätigle  im  SHai  1242  Cie  corfttbcnCe  Urluntc,  mtiA»  er  itörtiiA  ctr 

feintgen  cinrndlc,  Sir.  2C7.  Biefe  Snc«  ftA  in  Cer  Secnris  Sr.  7t  unC  107  abgccrudl,  »e,  neben  anccm  Hangeln,  Cer  «tjbifAoi 
errmeAfcit  »irr  unC  t«  flau  Cowmdu,  Hemricu«  beifli. 
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244.  Gwirat,  2rwä(){tft  rs.  (fein,  ftfienft  feinen  SMuMternxmWen,  Pen  (Mrfltem  ».  SBufratb  ttnt  Sotbam 
v.  (Itmcrn,  X>t>m(anomd>tn,  tad  alte  'J-'alatium  mit  tcr  ©cjlimmtmg,  tag  rt  fünfttg  ;ur  ßnMiterung 
Ort  Ifmunüätdbqirfrt  6tr  Xtomfirthf  getjliitbe  Sßolmftättc  fqm  fott.  — 1239,  im  Dctoler. 1 

Co  nraiut  dei  gralia  s.  Coloniensi»  ecciesie  Kleclas,  ytalle  arehicancellarius , uniuersis  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  in  domino.  Ut  omnis  ignoranlie  scrupulus  tollatur  a presentibus,  et  füluris  veritas  innotescat, 
tenure  presentium  declarari  cupimua  uniuersis,  quod  noa,  qui  <x  oflicii  noatri  debito  hiis  que  ad  augmentum  honoris 
ac  profectus  eceiesianim  fieri  dinoaeuntur,  tenemur  intendere  vigilanlios,  emunitatem  ecciesie  noatre  ampliare 
Tolentm,  domum  nostram  que  vclut  palatium  dicitur,  tarn  infcriua  quam  auperius , dilectis  nostris  consanguinoi» 
Ottoni  et  Thcoderico  fralribus  de  H'ickcroie  1 ae  Ldthario  de  Covin le,  canonici?  Culoniensiboa,  capitoli  maioris 
eeeleaie  accedente  conaenau,  libere  duximua  conferendam,  ita  ut  de  cetero  et  in  perpetuum  domus  ait  clauatralia  et 
eo  priuilegio  ruboretur  ae  ca  gaudeat  libertatc,  quam  cetere  domus  ciauatralea  haben!  et  oplinuerunt  ab  antiquo. 
ln  cuius  rei  testimonium  et  maiorem  firmitatem  presentem  paginam  exinde  conacribi  feeimus,  nostro  et  maioris 
ecciesie  sigillis  communiri. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  XXXIX.,  mense  Octobri. 

245.  3Bilt>graf  donrat  macht  fein  (Stblefi  @<bmibtburg  btm  Gqbiftbofe  Sonrat  ».  dötn  jum  fielen  uttt 
Dffcnfwud.  — 1239,  tm  9?i>octnbcr. 

Conradut  dei  gratis  Cornea  nluetlrit  Omnibus,  ad  quos  presens  pagina  peruenerit , in  perpetuom.  Cum  ea 
que  a mortalibus  aguntur,  ne  in  obliuionem  deueniant,  dignum  sit  scripto  eommendari,  notum  fieri  votumus  uniuersis, 
quod  nos  a domioo  Engelberte  Coloniensi  arcbiepiscopo  felieis  recordaiionis  ducentis  marcis  receptis,  et  a doraino 
Conraia  suo  successore  Colonirnsi  arcbiepiscopo  qnadringentis  marcis  nobis  assignatis,  proprietatem  castri  nostri 
Smedeburg,  uxoris  noatre  et  liberorum  nostrorum  assensu  accedente,  eeeleaie  coloniensi  contradidimus  et  ipsum  de 
manu  predieti  d.  Conradi  Colon,  archiepiscopi  in  fcodo  reeepimus,  tenure  presentium  profitentes,  quod  nos  el 
heredes  nostri  ipsi  et  ecciesie  Coloniensi  idem  castrum  in  omnihus  suis  necessitatibus  aperiemus,  de  eo  tanquam 
hominea  legii  sibi  contra  oninem  hominem  seruiluri.  in  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi 
feeimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Dalum  anno  d.  M.  CC.  tricesimo  nouo,  mense  Xouembri. 


246.  Uqbiftbof  den  rat  ».  döln  »ergebt«  auf  tic  »mt  liaifer  jrictricb  II.  ihm  gefebebtne  SBcrlcibung  tcr 

25icr;?lccifc  in  tcr  Statt  döln  ald  irrig  unt  macbtlod.  — 1239,  ten  17.  sIRäq.  3 

Conradut  dei  grmia  s.  Colonienti»  ecciesie  minister , Italic  archicancellarius , uniuersis  presens  scriptum 

audientibus  et  inspecturis  in  perpetuum  notum  esse  rolumus,  quod  cum  dominus  noster  Fredericut  Komanorum 

imperafor,  nobis  in  castria  in  obsidione  Brixie  anno  d.  M.CC.  XX.Wiil.  mense  augusto  cum  ipso  existentibus, 
ob  nostram  et  ecciesie  Colouiensis  necessilatem,  denarios  cereuisiales,  qui  quandoque  accipi  Colonie  propter  urgentem 
neccessitatem  consueuerunl,  de  facto  integraliter  recipiendos  nobis  concessiaset  et  super  hoc  litteras  suas  patentes 
dedisset,  * comperli  postmodum  et  certo  certiores  redditi , nos  in  eisdem  denariis  ex  concessione  dicti  domini 
imperatoris  nichil  iuris  habere  re)  habere  posse,  nec  et  in  posterum,  quod  etiam  litteris  presentibus  profitemur: 
predicte  concessioni  siue  donationi  iam  facte,  vel  que  in  posterum  fieri  possit,  et  litteris  super  hoc  concessis  vrl 
concedcndis  penitus  renuntiamus,  voientes  ipsas  esse  irritas  et  inanes  nec  alieuius  montenti,  ac  si  que  alie 
concessiones  siue  donationes  et  littere  ab  isto  vel  aliquo  imperatorum  super  dictis  denariis  cereuisialibus  in 

1 Sctfll.  Bit  Utf.  dtjbiftbott  i>tinri<b  Bom  ijtbmar  1237  (Sr.  226.)  — * Btt  ®rtrüMt  B.  Bidtatb  ftbenfttn  1247  menv 
Junis  ibrtu  antbtil  an  Btm  Vetus  psluiam  Btm  Eomftiflt,  aaltr  ’ticrt'ctutt  IcbcntiantjtlAcr  Supung,  f.  Sr.  313.  — * *ul  Mat 

Criginat  im  SlaBtar^iB  ju  döln.  — • 8tigL  Sr.  237. 
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p osterum  fnerint  impetrate,  non  valere. 1 Ut  antem  hcc  in  perpetuum  lllibata  permaneant  et  inconvtilsa,  presens 
pagina  noatro  et  ecclesie  Colonienai«  sigillis  aal  cotumunita. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  XXXIX.,  in  crastino  Heriberti  episcopi. 

847.  $6nig  CfonraP  IV.  nnpfifblt  feie  dölnrr  Pcrn  bcfonbeni  ©<$uge  Per  Cfbrafttt  ».  ©atttt  unP  n. 
©cfpcrn,  »erfpritfit  tag  er  unto  fern  3ktrr  fte  nie  Pcrlaffen  trrrpen , um?  ermatmt  fit  $ur  femmi 
anbdngiithfett.  — 1240,  Pen  7.  3uli-* 

Conradug  diui  augusti  imperatoris  Fridcrici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem  eleclus  sampar  augustus 
at  haras  regni  Janiaalem,  iudicibus,  scabinis  at  uniuersis  ciuibus  Coltmieiuibu»,  fidrlibus  imperii,  graliam  suam  at 
omna  bonnm.  Racipientaa  banignitate  solila  Hurras,  quas  nostro  cuimini  destinastis,  ad  earum  ienorem,  qao  fides 
et  dauotio  vestra  conslant,  quibus  dominum  et  patram  noatrum,  nos  ct  imparium  amplcctimini,  puro  Corde  gratca 
vobia  refarimua  u bares  at  attantaa.  El  accc,  nt  poaaimua  yicisaitiidinaria  rapensione  fidai  implare , qua  a nobia 
patitia  ct  aperatis,  per  apeciales  iittcras  nostras  defansionam  vestram  comitibns  Seyncnsi  et  Gelrenti,  de  quibua 
fiduciam  gerimua  apaciaiam,  duximus  committendam-,  sieque  uniuersis  perieulls,  que  pro  amuiationa  pure  deuotinnis 
vestre  vobia  imminere  poaaant,  acutum  ooatre  gratia  oppunimua,  quod  lanorc  presentium  de  plenitudine  noatri 
eonsilii  confitemur,  quod  contra  omnea,  qui  voa  couati  foarint  moleatara,  pro  ao  quia  domino  et  patri 
: noatro  Romaoornm  imparatori  ct  nobia  ad  honorem  imperii  contra  quemlibet  adharatia,  aiue  persona  aint 
ccclaaiaatice  »ei  mundane,  bona  fide  aalabimua,  nac  voa  dimittemua  propter  caaum  aliquant  emergentem,  nac  etiam 
eompoaitionem  aliquant  vobia  faciemna  exclusiv,  per  quam  vobia  queat  detrimentum  honoris  vol  rerum  dispendium 
perueaire.  Adicimus  quoque  vestris  marilia  talcm  graliam,  quod  bdem  at  puritatem  vestram  rccommcndabimus  domino 
ct  patri  noatro  at  precabimus,  quod  patentes  suas  Iittcras  hababitia,  ita  quod  occasiona  nulla  voa  deaerct,  sed  vobia 
aderit  perpetua  gratia  et  fauore.  Quocirca  uniuersitatem  vestram  nflectuosc  requirimus  ct  moncmiis,  quatenns 
ioxta  promissam  nobis  bdem  cum  ganitorc  noatro  nobisenm  at  imperio  tarn  eonlidenter  feruore  sincero  ambulare 
curetis,  ut  inimicis  nostris  non  detnr  locus  in  vobia,  per  quem  ulli  emutorum  vestrorum  possat  aliqua  suapicio 
■uboriri. 

Datum  apud  Ulmam,  saptimo  Julii,  XIII.  indictione. 

848.  öqbifcftof  GonraP  befennt,  Pafi  Pit  @t«Pt  Göln,  tr  riebe  tbm  feftott  »or  ttnP  bei  feiner  2öuM  eine 
gewogene  Slnbäitglitbfeit  bewitfen,  au«  gleichem  Slntriebe,  nicht  wegen  Per  rerfpredtenen  SBrinpfomigd; 
Grftebung,  ihm  in  feinem  Kriege  gegen  Pie  ßerjoge  ».  S3rabaitt  u.  üimbitrg  ferttauernp  treue  £uiife 
geleiflet.  — 1240,  Pen  27.  3tüL  * 

C.  dti  gratia  a.  Colmiensis  acclesie  minister,  Italic  archicanceilarius , uniuersis  presens  scriptum  inspectoris 
sollt  lern  in  domino.  Filialis  et  aingnlaris  deuotio,  quam  iudices,  scabini  et  commune  ctutla/ü  Co/ontentts  ad 
ecclesiam  Coloniensem  habaerunt  ab  entiquo  et  adhuc  habere  dinoscuntur  ad  nos  ipsos , nos  ammonet  propentius 
et  inducit,  nt  in  hiis,  que  ad  ipsorum  faciunt  honorem  at  incremenlum,  fauoretn  nostrum  ipsia  debeamus  impertiri, 
quia  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  reputamua  accrescere,  quod  euruin  utilitatibua  impertimur.  Ke  igitur  inproboruni 
perfidia  aliquam  discordie  scintiliuiam  inter  nos  et  eitles  nostros  memoratos  valaat  suacitare,  ct  ipsi  contra 
detrniientium  obiectioncs  tuti  et  premunifi  existant,  eontm  fauorem,  quem  circa  nos  habuerunt  ab  antiquo,  cum 
essernus  in  minori  dignitate  consliluti,  et  diligentiam  quam  adhibucrunt  tempore  elcctionis  nostre  in  arcbicpiscopum 
Coloniensem,  fidelitatem  etiam  et  fideiitatis  conslantiam,  quam  nobis  in  guerra  nostra  exhibucrttnl,  plarimum 
commendantes,  litteris  presentibus  (atemur,  quod  nobis  a die  illo,  quo  guerra  inter  nos  et  duces  Hrabantie  et  de 

• <f«  ftbtint,  raf  Sonrar  ftben  hier  Mr  Hnfittt  entgrgen  treten  trenn,  ra9  Celtt  tinc  KtttbSfljtt  fr» , worin  ber  Äalfer 
unmittelbar  eine  öffentlitbc  (frbebung  enftflcn  löttne.  — • Bu<  Mm  Original  im  StaWar$io  tu  Sein.  — • Bus  rem  Original 
im  «taetartpir  ja  Qta. 
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I.emhunj  et  eoruni  fautores  incepit,  usqite  in  dient  b.  Jacobi  apostoli  proximo  pretcritum,  in  eadeni  gnerra  fideliter 
et  cunstanter  et  ad  benepiacitum  nuslrum  consilio  ct  auxilio  astitiTUnt,  nec  ipsos  in  promissione  denariurum , qui 
vorantur  tcmpenninge,  nec' in  aliquo  alio  arguimus  nee  arguemus,  immo  qnicquid  nobis  auxilii  impenderunt,  pro 
pleno  bono  rcputamus,  ita  quod  deo  coopcrante  et  nos  et  ecclesia  Coioniensia  apud  singulos  et  uniuersos 
itnperpettiuni  studcbinius  promereri. 

Datum  Co/onie,  anno  d.  M.CC.  XI-,  in  vtgilia  Panthaleonis  martiris. 

*4$).  £>finricb,  £>ngog  o.  Cimburg  unD  Öraf  ».  S3crg,  befuittct  beit  mit  Bern  Sr^iftyoft  CfonroB  ».  dein 
gcftblofftnen  Vertrag,  troiwcb  ti«  @rafcit  t>.  33 erg  mit  Bern  (5rgbif4»ofe  unB  al«  Fcffcn  3kfalleti  £cuf 
gur  gleichen  £älfte  beugen  follrn.  — 1240,  Bett  2.  September. 1 

Hcnricu«  dei  gratia  dux  de  Limburg  et  comes  de  Monte  notum  facimus  uniuersis,  quod  dominus  noster 
Conrad us  Cohniensis  archiepiscopus  de  consilio  priorum  et  eonaensu  capituli  maioris  eeclesie  medietalem  castri 
Tuiciensis  nobis  et  nostro  heredi,  quicumque  comes  de  Monte  fuerit,  concessil  iure  feodali  perpetuo  possidendtuu 
Castrenses  archiepiscopi  sibi  fidelitatem  primo  facient  et  postea  predicto  comiti,  castrenses  vero  comitis  sibi 
fidelitatem  primo  prestabunt  et  deinde  archiepiscopo , quod  idem  castrum  b.  Petro  et  archiepiscopo  et  ipsi  comiti 
suisque  heredibus  contra  omnem  hominem  seruabunt.  Comes  vero  in  medietate  predicti  castri  homo  legius  erit  b. 
Petri  et  archiepiscopi,  et  cum  ipso  eis  contra  omnem  hominem  seruiet.  Archiepiscopus  vero  de  ipso  Castro  se 
luvare  potcrit  contra  quemlibet  hominem,  preterquam  contra  comitem  de  Monte.  Idem  facere  polest  comes 
preterquam  contra  archiepiscopum.  Si  vero  archiepiscopum  et  comitem  gerras  inter  se  moucre  comingeret. 
castrenses  gerra  duranle  castrum  tenebunt,  ita  quod  ncuter  eornnt  de  ipso  se  contra  alterum  potcrit  iuvare,  et 
pace  inter  eos  refnrmata  possessione  sua  quiiibet  gaudebit.  Item  vigiles  et  portenarii  fidelitatem  archiepiscopo  et 
comiti  facient  sicut  et  castrenses.  Item  archiepiscopus  et  comes  equas  eis  facient  expensas.  Item  comes  edificabil 
mansionem  suam  in  eo  loco,  quo  ab  antiquo  fuit,  eque  allam  et  bonam  mansioni  archiepiscopi,  et  exinde  neuter 
eoruni  edificia  sua  altiorabil,  omnes  aulem  turres  castrensium  in  altitudine  cquales  erunt,  nec  aitiorcs  erunt  quam 
sit  altinr  ex  eis  modo.  Item  non  fiet  diuisio  castri  per  murum  vel  per  aliquod  interpositum.  Ilern  si  archiepiscopum 
mori  comigerit,  castrenses  castrum  idem  tenebunt  b.  Petro  et  comiti  de  Monte,  quousque  alius  fuerit  in  episcopum 
electus.  Item  archiepiscopus  tot  habebit  castrenses  quot  et  comes , et  ipse  comes  totidem  quut  et  archiepiscopus 
habet.  Ct  igitur  hec  firma  perpetuo  obseruenlur,  presentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  Colonie,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  quadrageaiuo,  in  crastino  Kgidii. 

250.  Sßalram  d.  Simburg  Brrpfliditct  fttb  für  Bic  »on  Bern  Gqbifcfipfe  GottraB  ibm  »igcfagtrn  400  Warf 
mit  für  attBcre  fdicn  empfangene  700  Warf  ein  lieben  »eilen  ju  mellen. — 1240,  Ben  4.  September. 

Ego  tFaleramus  de  Lgmburck  uniuersis  notum  facto,  quod  vencrabilis  doininns  meus  C.  dei  gratis 
Colonicn.iis  archiepiscopus  in  augmenlum  feodi  moi  quadringentas  marcas  mihi  conferct  et  assignabit,  quas  eideni 
ct  alias  septingentas  marcas,  quas  ab  ecclesia  colonieifsi  ante  reccpcram,  in  allodio  meo  resignabo,  qnod  ab  ipso 
dontino  meo  et  ab  ecclesia  coloniensi  ego  ct  mci  heredes  in  feodo  perpetuo  possidebimus.  In  cuius  rei 
testiiuonium  presentes  proprio  sigillo  roboraui. 

Actum  anno  d.  M.CC.  quadragesiino,  Ecria  III.  post  fcstum  b.  Egidii. 

1 3a  einer  Uttuntc  ren  Cent  folqenwn  Zage  ertlarte  cer  tbrnf  eqnod  C.  enloniensis  arebiepisropus  elegit  diaiidletatem  castn 
Tuiciensis  in  partc  superiori,  inclusa  manaione,  que  fuit  noslra.  et  nos  edificabimus  ipsi  aretiiepiscopu  eandem  mansionem  eque  alias! 
cl  Imiiaiu  inansioui  wie,  que  cessit  in  partein  nostram.  3ioa  auteni  inhabitsbimu*  unam  turriin  ipsius  arcbiepiacbpi , qnouaquc 
mansionem  eandem  ei  edificaucrimus.  Ipse  etiam  inhabitabil  turres  medio  tempore,  in  quibus  babitabat  ante  diuisionem  raalri. 
V»*'"1“  vero  nos  mansionem  suam  ei  consumauerimus,  arrhiepiscopus  nobis  turres  noslras  reslituet,  et  nos  turrim  quam  inhabilabiiau* 
ei  mansionem  edibcatam  ipsi  archiepiscopo  rcstiluemui.  — Actum  feria  secunda  posl  teslum  b.  Egidii,  anno  d.  M.  CC.  quadragesinm.  - 
tlrtmicn?  irurcen  tie  fäimmticten  3?efcfttgiing4njcrtc  ju  Ecug  bürg  beterrimige  Ucbcreinhuifi  halb  nagbet  gönjlub  gefttleifi«  !• 
«r.  274. 
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251.  Sr$bif($i>f  Uonraö  ».  (füllt  gejkttet,  tag  fHegenrott,  Dermal«  Mebtiffin  ju  Düffent , auf  ibrnn  Allere 
rin  ,^rautnf(o|ltr  (lifter^ienfcr  QrtfnÄ  f Abtei  ©terfrote)  fhftc,  rccldted  er  in  feinen  ©$u(  nimmt.  — 124U. 

Conradut  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  Italic  archicaucellarius,  dilecte  in  Christo  Kegcnuidi 
quondam  abbatisse  in  Dunere  salutem  in  domino.  Supplicasli  nobis  humiliter  et  deuote,  ut  in  allodio  apud 
Def'lh  Coloniensis  diocesis,  quud  tibi  Conradus  de  Richlingshusen  contalit,  liceret  tibi  cenobium  de  assensu  nostro 
construere  et  in  eo  Miro  res  tue  professionia , videlicet  c)  stcrciensis  ordinis,  collocare.  Nos  igitur  tuis  instis 
postulationibus,  eo  quod  a rationis  tramitc  non  discordant,  grato  concurrentes  assensu,  te  cum  rebus  et  personis 
sororum  tuarum,  quas  in  iaut  dicto  loco  decreueris  instituere,  in  nostram  protcctionem  suacipientes,  dictum  atlodium, 
aicut  idem  Conradus  iuste  et  rationabiliter  conluUt,  tibi  auctoritate  nostra  confirmamua  et  presentis  scripri 
patrocinio  communimtts.  Nulli  ergo  omnino  hominum  iiceat  hanc  poginam  nostre  confirmationis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  acial  ee  indignationem  nostram  et 
offensam  grauiter  incurrisse. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  XL. 


252.  Die  Jlebttffm  ».  ©tbrorinbrint  befennt  ron  tem  ©tiftc  SDftinjlerrifel  tie  Skjtjsungen  ©ifritd  v. 
SReptorf  unter  gleiten  SBcrpfliibtungen,  mir  tiefer  fte  inne  gehabt,  empfangen  ju  gaben.  — 1240. 

G.  dei  gratia  abbaiissa  totnsque  conuentus  sanetimonialium  in  Svenhem  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  uniuersa  bona  Sifridi  de  Reydorre,  qne  ipse  ab  ecciesia  Monasleriensi  tenebat,  sub  eodem  iure 
quo  idem  Sifridus  et  antecessores  sui  posaidebant,  a predicta  ecciesia  recepimus,  ita  videlicet,  nt  quandocumqtic 
abbatissa  nostri  loci  claudere  diem  extrenmm  contigerit,  nos  ad  uniuersa  iura  teneomur,  ad  que  predietns  Sifridus 
vel  antecessores  sui  fuerant  obligati , cessante  omni  priuilegio  ordini  Cisterciensi  super  decimis  maioribus  vel 
minoribus  sine  aliis  rebus  indulto.  Ut  autem  hec  futuris  temporibus  inconvulsa  permaneant,  presentem  cartam 
sigillo  ecclesie  nostre  fecimus  roborari. 

Actum  anno  d.  M.CC.  quadragesimo. 


253.  Srjbiftbof  Gfonrap  v.  (füln  übentrifl  ter  Stbtei  Ipelmertbaufen , trcldje  tem  Grrjb.  (Sttgdbert  I.  tie 
A^dlfte  ter  gleichnamigen  Statt  mit  tem  ©tbioffc  Ätttfruburg 1 übertragen,  tie  non  jenem  igr  ^ge- 
fügten ©rinberge  bei  ©oifenburg.  — 1241,  ten  11.  SDi'ai. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  Italic 
archicancellarius,  uniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspeeturis  in  perpetuum.  Ea  que  ad  augmentura 
honoris  et  profectus  ecclesie  nostre  fieri  dinosenntnr,  dignum  est  per  scripture  seriem  solidari  posterorumque 
commendari  memoric,  ne  decursu  temporis  in  obliuionem  deueniant,  vel  a veritate  quacumque  occasione  deflecli 
valeant  in  futuru.  Quapropter  uniuersorum  notitie  eupimus  declarari,  quod  abbas  et  conuentus  de  Helmwenkusen, 
quorum  ecciesia  sedi  romane  subiecta  est  immediate,  ecclesie  Coioniensi,  que  suis  fidelibus  et  deuotis  setnper 
patrocinium  consueuit  impertiri,  vinculo  amicitie  et  familiaritatis  indissolubiii  cupientes  ostringi,  tempore  d. 
Engelberti  felicis  recordationis  venerabilis  Coloniensis  archiepiscopi , nostri  predecessoris,  medietatem  oppidi 
in  Helmwenkusen  et  castri  Crukenberg  adiacentis,  monete  quoque  et  thelonei  omniumque  prouentuum  oppidi 
memorati  iiberaliter  et  unanimi  consensu  contulerunl,  ut  tarn  ipse  quam  sui  successores  et  ecciesia  Coloniensis  eos 


1 3«i  gürflentbnm  'poerrtom.  Ute  ffiftnqärten  am  ©iebengtbirg  (äSoltenturgi  megen  ter  Hbtti  tu  entlegen  gewefen  fe*n, 
icae  btcfelbe  betrogen,  feilte  an  ba«  Stift  ölTen,  meltbee  in  rer  91äpe  eie  drrrftbaft  Grrifig  befaS,  abjutreten ; batet  fi*  nie  cortif. 
genbe  Uttunte  in  trm  Irtbtse  rief«  Stift t,  in  bet  Sbtbeilung : Streifig,  rerfanb 

1L  i.  17 
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in  iuribus  et  libertate  sua  confouerent  ae  in  neccessitatibus  suis  Consilium  impendercnt  et  iavamen.  Prefatua  vero 
d.  Engelbertus  archiepiscopus,  eorum  pensatis  pia  deuotione  et  affeclu  sincero  erga  ecciesiam  Coloniensera  habitis, 
in  reeognitionem  beneficii  sibi  et  ecclesie  sue  a predictis  abbate  et  conuentu  inpensis  de  consilio  fidelium  suorum 
et  assensu  et  voluntate  maioris  capituli  Coloniensis  taliter  duxerat  ordinandum,  ut  vineas  propo  ff'otkenburg  sitas 
cum  nemore,  area  et  aliis  peninentiis,  que  propria  comparauit  pecunia,  in  restaurum  et  memoriale  perpetuum 
monasterio  donaret  memorato.  Quia  vero  pium  eius  propositum  suis  temporibus  nondum  fuit  e&ectui  mancipatum. 
nos  de  fidelium  nostrorum  consilio  et  maioris  ecclesie  Coloniensis  capituli  accedente  voluntate  et  assensu  dictum 
vincam,  nemora,  aream  cum  aliis  suis  pertinentiis  Iibere  et  absolute  monasterio  donauimus  memorato.  Ne  igitur 
super  dicta  nostra  donatione  valeat  in  postrrum  dubium  suboriri,  ac  ut  tarn  a nobis  quam  a nostris  successoribus 
rata  obseruetur  et  in  perpetuum  maneat  inconvulsa,  presentem  paginam  exinde  conseriptam  nostro  et  maioris 
ecclesie  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  dueentesimo  quadragesimo  primo,  undecimo  die  Maii.  Presentibus 
hiis  testibus:  Conrado  maiore  preposito,  Gozwino  maiore  decano,  archidvaconis  Coloniensibus , Friderico  prep. 
s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia,  Pflegrimo  dcc.  s.  Andree  in  Colonia,  magistro  Gedescalco  notario  et  canonico  s. 
Marie  ad  gradus  in  Colonia,  Hermanno  milite  dicto  Flecke,  pinccma,  et  aliis  quampluribus  viris  prouidis  et 
honestis. 


254.  Gfr$bifthbf  (i.  y.  Sein  befunbet , bag  Heinrich  y.  Srutbbaufen  feine  SSogteifebaft  über  ben  inof 
Cfbnte  bei  Irrtmunb  btm  ijfinr.  y.  Sürnt  gegen  gegeben,  welcher  (ie  bem  'Dymcapitel  yerpfdn- 

bet.  — 1241,  ben  29.  SWat. 

C.  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  Italie  archicancellnrius , uniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
notun  esse  voiumus,  quod  Heinricus  filius  Menrici  de  Bruchusen,  presentibus  et  consemientibus  Harmanno 
fratre  suo  et  Menrico  patre  ipsorum,  ins  quod  se  in  aduocatia  curtis  in  Karne,  que  dicitur  Lippinchof,  cum 
omnibus  suis  attinentiis  habere  dicebat,  Henrico  dicto  de  Buren  concessi!  in  feodum.  Idem  vero  Heinricus  de 
Buren  ius  sibi  conccssum,  presentibus  et  conscnticntibus  predictis  Henrico  et  Hermanno  fratribus  ct  eorum  patre 
Menrico,  obligauit  titulo  pignoris  capitulo  Coloniensi  pro  ducentis  marcis. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  XL.  primo,  quarto  kal.  Junii,  apud  volmenstene,  corant  nobis,  presentibus 
Gozwino  decano  Coloniensi,  Arnoldo  preposito  b,  Gcreonis,  Adolfo  et  £.  filio  eius  comitibus  de  Mar  ca,  Gozwino  de 
Alftre  marscaico,  Hermanno  dicto  Flecke  pincerna,  Luperto  scoltheto  Nuxiensi,  Alberto  de  Hürden,  Francone 
quondam  pincerna,  Jonatha  de  Arden,  Arnoldo  de  Altena  ct  Th.  fratre  eius,  Henrico  de  Yitinchouen,  Willeimo 
de  Eikensceiden,  et  pluribus  aliis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis.  ln  cuius  rci  testimonium  presens  carta  nostro,  A. 
prep.  s.  Gcreonis,  Adolfi  et  F.uerardi  filii  sui,  comitum  de  Marca,  est  signata  sigillis. 


255.  Die  Jlcbtiffin  tflifa  y.  (Jffen  betätigt  bie  Sßcrfügtmg  ihrer  Vorgängerin,  woburtg  für  bie,  früher  bem 
■Jlrobfie  y.  ©toppenberg  untergebene,  Gotioemuabfttrcbe  ju  9ieUitnjhtiufen  ein  eigener  '■J.Vobfl  ongeorb; 
net  worben.  — 1241,  ben  21.  3 uni. 

ln  nomine  sanetc  et  indiuiduc  trinilatis.  Ego  Elisa  abbatissa  in  Asnede  notum  facio  uniuersis  presens 
scriptum  visuris,  inspexissc  me  et  approbasse  priuilegium  ecclesie  Capellensis  in  hec  verba.  In  nomine  sancte  et 
indiuidue  trinitatis.  Ego  Aleidis  abbatissa  in  Asnede  omnibus  ehristi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  rocordationis 
humane  viuacitatcm  extinguit  obliuio , utiliter  cautum  est,  ut  dcfectum  memorie  siue  testium,  fidele  scripture 
suppleat  testimonium , in  hiis  ntaxime  que  ad  notitiam  posterorum  transmittere  curamus.  Notum  igitur  sit  tarn 
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futuris  quam  preaentibus,  duas  esse  ecelcsias  conuentnalos  monialium,  videlicet  Stouphemberg  et  Capele'  in 
damals  Atnidenii  constructas  et  ipai  attinenteg,  quns  a prima  sui  fumlatione  usque  ad  nostra  tempora  unus 
ordinis  premonstratensis  rexit  prepositus,  apud  Stouphemberg  faciens  residentiam  ; ego  vero  discretorum  »irorum 
usa  consiUo,  quin  rerum  id  poscebat  otilitas,  petitioni  Capellenais  ecclesie  cum  assensu  conuentus  Asnnlensis 
acquieui,  ut  sirnt  Stouphemberg,  ita  et  ipsa,  suum  apud  se  residentem  ordinis  premonstratensis  habeat  prepositnm, 
non  minus  (amen  respectu  filialitatis  habito  ad  Stoupheubergensem  ecclesiam,  et  reuerentia  suhicctionis  seruata 
ecclesie  Asnedensi,  euius  prepositus  eam  more  paternitatis  semel  in  anno  visitet.  Preterea  in  electione  prepoaiti 
Cappellensis  primus  semper  erit  prepositus  de  Stouphemberg,  electumque  Asnedensi  abbatisse  presentabit,  ut  curam 
temporalium  sibi  Bpectantem  de  manu  eius  recipiat.  Testes  huius  rci  fuerunt  Burghart  abbaa  de  I.iesborn,  Andrea« 
prepositus  de  Capenberg,  Theodericus  de  Sceida,  Ludgerus  de  Claholtc,  Hartmodu«  de  Wedinkbusen,  Hcrnian  de 
Sluphemberg,  Thcgenhardus  de  Lippia,  Helmicus  de  Cappele,  prepositi , Elisa  prepositissa,  Aleidis  decanissa, 
Eilendis  celleraria,  Gertrut  scolastica  in  Asnede,  Tictmarus  capellanus,  Heinricus  notarius.  Ego  igitur  huius  tarn 
rationabilis  facti  abbatisse,  cui  ego  humilis  in  regimiue  Asnedensi«  ecclesie  successi,  ordinem  conaiderans  approbaui, 
et  ne  qua  in  posterum  dubietas  aut  controueraia  de  predictis  orialur,  presentem  paginam  sigilli  mei  impressione 
dignum  duxi  communire. 

Datum  anno  d.  M.  CC.XLI.,  XI.  kal.  Julii. 

256.  @raf  £>einric(>  o.  Sapn  getvd^rt  tem  Kipfler  ber  SBriffen  Jraunt  ju  SMn  93er e ; unb  JMntjffrcibeit 
für  ibrrit  jpof  ju  ®erfcmcf>.  — 1241,  ben  16.  3uli.1 *  3 

Hcnricus  dei  gracia  comes  Senenets  Omnibus  christi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris  volumus  deeiarari,  quod 
nos  ad  pcticionem  dilecti  consanguinei  nostri  Godefridi  prepositi  s.  Georgii  colon.,  et  magistri  Theabaldi  decani 
s.  Stephani  magunt. , capellani  nostri,  et  pro  remedio  anime  nostre  et  coniugis  nostre  Methildü,  bona  que 
monasterium  ordinis  s.  Marie  Magdalene  colon.  habet  in  Merkeneck,  de  quibus  nobis  peticiones  siue  collecte  et 
alia  seruieia  annualim  prestabantur,  ab  omni  aeruicio  et  onere  debilorum,  que  nobis  essem  prestanda,  in  perpetuum 
volumus  esse  tibera  et  ab  omni  seruitute  exempta,  ut  memoria  nostra  et  coniugis  nostre  in  predicto  monasterio 
eternaliter  habeatur.  Ut  aufem  factum  nostrum  ratum  et  firtnum  permaneal,  nec  aliquis  successorum  nostrorum 
id  infringere  presumat,  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communin. 

Datum  Colenie,  anno  d.  M. CC.XLI.,  io  crastino  b.  Jacobi. 

257.  CFrjHfcbof  Sifrib  ».  SWainj  gelobt  bie  gartet  bed  ©r$btfi$ofd  Sonrab  o.  (Fbln  in  bem  Streite  jreift^en 
(Gregor  IV.  unb  Ä.  Jricbritb  II.  ju  führen  unb,  auf  bie  ©efaftr  9EBürbc  unb  iSrjbiütbum  )u  oerüeren, 
rtieftt  ;u  »erlajTen.  — 1241,  bot  10.  September.* 

Nos  Sifridut  dei  gratis  s.  Magunlmentü  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  germaniam  archicanccllarius, 
presenlis  scripti  testimonio  confitemur,  quod  venerabili  domino  Conrads  Colonieneu  ecclesie  minislro,  dilecto 
consanguineo  nostro,  in  negutio  quod  ad  presens  inler  sanctissimum  patrem  et  dominum  Gregornm  sumnium 
pontificem  et  apostolicam  sedem  ex  parte  una,  ac  dominum  Fridericim  imperatorem  ex  altera  vertitur,  consilio. 


1 Irr  Sarnr  UaptUf  fiati  iNcUmgbauftn  fommt  jwar  anbtnpeit  «U&t  »er,  e*  fann  iet«t  m<bt  jipeifelbaft  fepn,  MS  trplerrO 
bacunb  PetSanben  merre,  ta  tt  auf  Mm  ilffenfiben  tätebtete  nur  bie  beictn  giliat.Sonoente  Stoppenberg  anp  SeHingbaufen  gegeben, 
regiere«  »ar  uriprünglub  ein  Obertof  bc«  @tift*  «ffen,  mit  einer  Sapette,  an  tteiibe  fi*  per  neuentflanoene  (Sonoent  anftblcS;  Piefer 

enpeiterte  fiit  halb  natbber,  mipm  Pen  tarnen  pp«  sent  f»fe  an,  teiTfn  goblfiätte  für  Xiribe  unb  CanpenlPgebäuPe  »eneenbrt  toorben, 
wäbrenb  auf  per  ftpfeC  Pänberei,  bie  nun  ba«  XiKbfelP  genannt  teuree,  ein  neuer  ebenfo  genannter  £of  entSanb.  — > SRü  UrfnnPe 
bon  I2M  in  crutino  Vietnru  ei  Gereoni«  ettpeilie  ober  betätigte  Theodrne«  Ali«  comili«  Clireiuu  »enior  ebenbiefe  Erbe.  unb 
Zueaftfreipetl  unter  Per  ifieSingung,  Pal  PalXloSer  für  i|n  unb  feine  (bentaplin  Hleppi«  auf  eiotge  3rilen  ein  3abrgebä<btnif  feiere.— 

' (Gregor  mar  bereu*  am  21.  «uguit  1241  geftorben. 
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verbo  et  opere  Snniter  aasistemua , nec  umquam  eum  derelinquemus  octasione  periculi  cuiuscunquc,  immo  negotium 
ipstim  simul  iucipiemus,  procodeimis , et  perdurabimus  in  codein,  et  si  eessandum  ab  ipso  fnerit,  pgriter  de 
commani  consilio  desistemus.  Ad  hec  omnia  fi Hinter  obseruanda  astringimus  nos  tactis  sacrosanctis  ewnngeliis 
iuramenlo,  nichilominus  obligantes  nos  sub  rcrum,  honoris,  et  archiepiscopatus  nostri  pericuio,  ita  nt  si  contra 
venerimus  ullo  modo,  dignkatis,  honoris  et  archiepiscopatus  nostri  periculum  incidamus,  proseqnente  hoc  ministro 
prefato. 

Datum  Budenevelde,  IUI.  idus  Septembris,  anno  d.  M.CC.  quadragesimo  primo,  Pontificatus  vero  nostri 
anno  duodecimo. 


258.  ^beotwit^,  Crrffyebomcr  o.  Glroc,  gctrdbrt  mit  ©cTOtfltgtmjj  bed  .Köntgd  ter  ©tobt  28efd  jläbnfdjc 
^rrijjeit  unb  SSerfaffutij.  — 1241,  im  ©cptcmber. 1 

In  nomine  sancte  et  indinidne  trinitatis.  Ego  Tkeoderietu  comitis  Cliuensü  primogenitus  nniuersis  christi 
fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  Tero  salutis  auctore.  Omnia  facta  murtaüum  temporalem 
secuntur  motum,  et  moricntibus  hominibus  ipsorum  simul  facta  moriuntur,  quare  necesse  est,  ut  que  sna  natura 
tendunt  ad  interitum,  litterarum  amminiculo  fulciantnr,  ut  ab  obliuionis  interitu  defendantur.  Notitie  igilur 
posterorum  presentis  scripti  tcstimonio  transmittimus,  quod  nos  Theodericus  comitis  Cliuensis  primogenitus  ciuitati 
iVuclenii,  sicut  excellentia  regalis  nobis  conccssil,  omncm  libcrtatem  cum  inlegritate  rerum  suarum  ex  prelibato 
consilio  cognatorum  et  amicorum  nostrorum  nobiliumque  virorum  contulimus,  ut  ea  gaudeant  in  eternum.  Ita  ut 
nullas  in  ea  faciamus  exactiones  vel  accredituni  honcrosum  pretcr  ipsorum  voluntatcm ; ca  tarnen  interposita 
cautione,  ut  si  qui  seruilis  conditionis,  ad  nostrum  dominium  spectantes  et  subterfugium  qucrentes,  prcdicte  ciuitati 
postmodum  etiam  inhabitare  decreuerint,  nisi  de  nostre  voluntatis  eonsensu  in  ius  ciuile  non  recipiantur,  quia 
ipsis  prrscriptum  ius  libertatis  per  omnia  denegamus.  Quicnmquc  ciuis  in  ea  obicrif,  vir  uxoris,  et  uxor  viri 
hereditatem  libere  pcrcipiat.  Si  ambo  decedant,  liberi  eorum  heredes  permaneant.  Si  vero  liberos  non  habuerint, 
proximus  in  linea  aflinitatis  bereditati  succedat.  Nuilus  in  ea  ciuem  coram  iudicio  alias  grauet,  nisi  coram  iudicio 
ciuitatis,  nec  trahat  ciuili  proclamatione,  quin  actione  prius  aduersus  ipsum  habita  actor  recurrat  ad  scabinos,  et 
causa  coram  iudicio  ventilata  negotium  fine  debilo  terminetur.  Nemo  infra  iudicia  a iudicio  ciuitatis  deriuantia 
aliquem  ciuem  obligarc  vel  proclamare  presumat,  vel  amplius  grauet,  quam  ad  expurgalionem  ipsius  cum  sua 
sola  manu. 1 Nullius  ciuis  hereditas  pro  aiiquo  suo  delicto  infra  ciuitatem  succidetur.  Si  quis  sententiam 
scabinorum  reclamauerit,  et  defecerit  et  a scabinis  iusle  conuictus  fuerit,  vadiabit  unicuique  scabinorum  libram 
leuium  denariorum,  domino  comiti  XJ1II  libras.  Si  scabinus  de  iniusta  seutcntia  convictus  fuerit,  anterior  pars 
domus  sue  destructur  et  ducrntos  solidns  Xunctcmet  vadiabit  dumino  comiti  in  gratia.  Si  quis  ciuium  homicidium 

1 Hut  Ccm  Original  im  StaM-hicbis  ju  Seid.  — ®raf  Xbeooericb  ».  Sine  erneuerte  eie  porfiebentc  Serfeibung  mit  ürUiu- 
Irrungen  unb  3ufä(en  in  einer  Urtnnee  d.  d.  M.  et*.  septuagesimo  .ephniu , mrnic-  Julie , in  octsua  h.  >1  aru.rr  re  virginU.  liefe 
bebt  an:  In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatia.  Xot  Theodericus  dei  gratis  comes  Cleuenai»  presentis  visuris  notum  ease  eupitnua, 
quod  preces  fidelium  noylrorum  tarn  scabinorum  qium  fflrrorum  ciuium  civitatis  nostre  in  Wesele  accepimus  in  hmic  modiim  . ut 
quosdam  articukis  libertatis  sue  a nostri«  predeceasoribu*  felicis  recordationia  aibi  sijrillatim  Indulto*.  et  extra  corpus  aui  priuilefrii 
conscriptos  et  aigillatos,  propter  Certiorera  sue  libertatis  conseruationem  in  unum  voluraen  priuilegii  permitteremus  rrdigi  et  »igillo 
nostro  roborari.  ftld  3tU0C(l  tPClbCn  aufßl’fü&rt : Presentibus  dilccfo  fratre  nostro  Tlieoderico  preposito  Xanctcnsi  , avunculo  noatro 
Theoderico  domino  de  ileymsberg,  Henrico  domino  de  Lccka,  Godefrido  domino  de  Gcmcnc,  Stephano  domino  de  Zulen , Bernardo 
de  Struncde,  Ruerardo  de  Horst,  Theoderico  de  Vonderen,  Tlieoderico  de  Monument,  Theoderico  Alio  suo,  Alberto  de  Ar,  I.uxone 
de  llonepole,  Rudengeru  de  lluostadr,  Gerlaco  Bitter  dicln  de  domo  lapidea,  Ccsario  de  Horst  officiali  nostro,  Stephano  de  l'rsbecke. 
Theoderico  de  Barle,  militibus,  Alberto  decano  WLsgelensi,  Gerlaco  notario  nostro,  et  aliis  quampluribus  Adelibus  nostri*  et  amicm. 
Ute  Qrläuteningen  unb  3ufä$e  folqen  &teT  nad>.  — * 3n  üer  erneuerten  ^erlet^unß  freifit  td  flatt  befTen : Volnmua  etiam,  ut  mrilus 
aliquem  ciuium  Weselensem,  vel  suas  rea,  in  aliqno  iudicio  nostri  diatrictus  civili  proclamatione,  vel  obligationr , siue  aliqua  alia 
impetitione  molestare  presumat,  sed  causam  suam  scabinis  Weaelensibus  in  forma  iudicii  deferat,  et  ipais  eam  fine  debito  committat 
terrainandaro.  Prelerea  volumus,  ut  nuilus  alteruni  ciuem,  vel  extraneuin.  infra  ciuitatem  Weaele  super  aJiqua  causa,  quam  prr 
acabinus  prubare  non  potuerit,  amplius  grauare  possit  vel  compellere,  quam  ad  expurgationein  ipsiua  cum  aula  manu. 
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perpetrauerit  et  captus  fuerit,  morti  adiudicabitur,  et  hereditatis  sue  media  pars  cedet  comiti  et  altera  medieta* 
suis  heredibus;  st  vero  profugus  fuerit,  de  hereditate  idem  fiet.  Ouicunque  einem  infra  Tel  extra  ciuitatem 
sumptls  armis  vulnerauerit  ad  profunditatem  unguis  et  ad  latitudinem  artieuii  medii  digiti,  et  inde  convictus 
fuerit,  manum  demeruit  in  gratia  iudicis.  Si  fuste,  lapide,  vel  alio  modo  efTusio  sanguinis  facta  fuerit,  qui  fecerit 
comiti  Xll  solidos  leues  persoluet,  leso  X,  ciuitati  V.  Quicunque  reliquo  alapam  dederit,  idem  persoluet.  Ciues 
Wiselenses  ad  expeditionem  nostram  non  cogentur,  nisi  ut  nocte  ad  ciuitatem  Wiselensem  possint  redire,  nisi 
aponte  voluerint.  Quicunque  super  aliqno  facto  vel  debito  a scabinis  conuictus  fuerit,  vadiabit  cuilibet  scabino  V 
solidos  leues,  iudici  XII.  Si  qtiis  extraneus  ciuem  impetierit1 *  et  in  probatione  defecerit,  vadiabit  iudici  XII  libras, 
unieuique  scabino  libram,  preterea  cuilibet  burgensi,  qui  ad  annos  discretionis  peruenerit,  VI  denarios.  Ommn 
ciues  Wiselenses  ab  exactione  thelonei  nostri  ubicumque  siti  sint  immunes.  * Quicumque  vero  ciuium  aliquem 
extraneum  nomine  suo  trans  theloneum  nostrum  duxerit,  et  si  conuictus  fuerit,  ciuitati  Wiselensi  XX  solidos 
letiium  persoluet,  et  illum  qui  male  preiuit,  ut  debitum  theloneum  restituatur,  theloneariis  reducet. 3 Si  quis  vero 
theloneum,  quod  infra  ciuitatem  diebus  fori  a forensibus  requiritur,  detinuerit,  VI  denariis  leuihus  et  non  amplitis 
puniatur.  Si  quis  ciuium  moriatur,  census,  qui  vocatur  utlose . a suis  heredibus  non  requiretur.  Quicunque 
desiderat  sibi  comparare  domum  vel  aream,  asumat  duos  vel  plures  scabinos  ciuitati»  in  testimonium,  et  det  tot 
solidos  leues,  quot  denarios  soluit  in  censu.  Cerecensualcs  infra  ciuitatem  ecclesiis  suis,  si  moriantur,  unum 
melius,  quod  forcipe  ambitur,  pro  curmeda  persoluant,  et  ad  licentiam  contrahendi  non  tenentur.  Si  qui  vero 
aduene  predictam  ciuitatem  inhabitantes,  cuiuscunque  sint  conditionis,  qui  nec  parentes  nec  liberos  habeant,  quod 
constet  ciuitati,  si  decesserint , nec  nos  nec  sculthetus  noster  heredilatetn  ipsoruin  inuadet.  sed  scabini  inter  se 
res  uccupatas  detineant  ad  annum  et  VI  ebdomadas,  et  si  aliquis  heres  ipsoruin  medio  tempore  comparuerit,  qui 
eorum  hereditatem  impetat,  scabini  sibi  facient  quod  postulat  ordo  iuris;  si  vero  nullus  heres  venerit,  due  partes 
dicte  hereditatis  cedent  nobis  et  tertiA  pars  ciuitati  ad  augendam  rem  publicam.  Si  quis  conciuis  sui  domum 
manu  armata  vel  violenter  inuascrit  ipsum  impetendo,  et  alter  valentior  ipsi  restitcrit,  quiequid  mali  ei  ibi  acciderit, 
in  se  habeat  sine  satisfactione.  Et  si  de  tali  impelitione  per  duos  conciues  conuictus  fuerit , C solidos  persoluet. 
Jurgia,  defectum  meusurandi  et  pistrandi  magister  ciuium  iudicabit.  I.itigator,  si  conuictus  fuerit,  soluet  ei  cui 
inaledixit,  II  solidos  leues  et  ciuitati  UI.  Quurta  pars  vadiorum  XII  solidoruni  leuium  cedet  ad  usus  scabinorum.4 
Si  quis  scabinus  quesitus  de  sententia,  quam  nec  per  se,  nec  per  ostensionem  alioruni  scabinorum  ferre  valeat, 
requirct  eam  Trcmonic  in  domo  burgensium,  et  reportabit  eam  secundum  quod  ibi  instructus  fuerit. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.XLI.,  inense  Septembre,  presentibus  viris  discretis  domino  Suethero  de 
Hingenberge,  domino  Arnolde  de  Hosden,  dom.  Henrico  dukero,  dom.  Henrico  pineerna,  dom.  Henrico  de 


1 £te  ntue  SrrUt^unq  bat  bicr  fern  3ufab*  Pro  Ur>,,‘  causa,  adlicet  pro  hftmicidio,  vel  furto,  vel  in  casibun  «imifibus,  qui 
tangnnt  causam  mortis  vel  periculum  honoris.  — * Vit  3bHfrribfit  ,n  ber  Snroenbung  )U  ©cbtticrigfeiten  Sntat»  gegeben ; bir 

neue  Urtnnbe  beftimmt  babrr  audfübrltdlCT:  Omnes  eines  Weselenses  ab  exactione  IhHoniornm  noatrorum  ubicunquc  xitonim  de 
propriis  bonis  suis  sint  immunes.  Si  vero  obiectum  fuerit  alicui  ciui  Weselenai  a nobis  vel  a nostris  theloneariis,  quod  res  deducal 
alienas,  proplerea  non  debet  per  nos  vel  per  noslros  usqunm  detineri:  sed  si  nos.  vel  nostri  thelonearii . siue  nostri  oficiales  eum 
inipetcre  vnluerimus,  hoc  erit  Wesele  coram  scabinis.  Si  poteril  hoc  perdurere  ad  veritalem , sirut  iuris  est , cum  scabinis  VI, 
quod  ille  res,  pro  quibus  impetitur,  sint  sue  vel  ciuium  Weselensium , ab  impelitione  predicta  penitux  absoluetnr  ; si  hoc  facere 
non  potuerit.  nobis  presenlabilur  cum  vita  et  bonis  suis  in  gratia  nostra.  Volumns  ctiam,  quod  quicumque  post  editionein  presentia 
priuilrgii  f actus  fuerit  ciuis  Weselensis,  per  annum  et  diem  in  ciuilate  reaidebil.  et  ibidem  hereditatem  habebil , antrquam  libertalr 
theloniorum  nostrorum  frui  possit.  Quicunque  causa  negouationis  ab  hora  meridiaua  feria  sexla  usque  post  mis.sam  diei  duminice 
■equentis  Wesele  transierit,  nec  infra  nec  exlra  in  no«lro  districlu  obligelur  vel  molestetur,  sed  libere  veniat  et  in  pac*  redest, 
nisi  de  manifesto  luimieidio,  vel  latrocini»,  sit  proscriptns  et  exterminatuw,  vel  in  furto  comprrhendatur,  cui  denegabitur  prescriptum 
ius  libertalis.  — 1 $HCr  ft$t  bie  IKIIC  UrfunbC  JU:  quod  supercat,  cedet  iudici.  — * tfbfnbicfclbc  enthält  nO<b  folflfnbf 

bdlimmungcn  (bergt.  9lr.  421.):  Quando  scabini  de  Wesele  aliquem  acabinum  vel  aliquo»  elegerint , nos  vel  nostri  olficiales 
conßrmabiraus  eundem  vel  eosdem  aine  conlradiclione.  Item  concedimus , ut  in  aliqua  structura  rdifirii  importuna  infra  sepia  et 
munitionem  eos  nullatenus  onereraus  prrter  eorum  bonam  voluntatem.  Protesiamur  etiam,  quod  nostrum  fernienium  in  Wesele 
dilectis  nostris  ciuibus  et  ciuitati  iu  Wesele  singulis  annis  pro  XVI  tibris  denarioruiu  talium,  quorum  trrs  aolvunt  unum  i'oloniensem , 

in  pacto  hereditario  a nobis  et  nostris  heredibus  herrditaric  tenendum.  duaimus  eunrerendum. 
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Monte,  dom.  Theoderico  de  Wisscele,  dom.  Hermanno  decano  \\  isscclensi , Walthardo  Torek  tune  offieiali  in 
W’isele,  Walter«  de  Are,  Dunkero,  et  aliis  quampluribus.  Kt  ut  hoc  factum  firmum  perseueret  et  inconvuisuin, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 


250.  Xad  Domcapittl  ju  2>(itt0fn  »crfauft  Cent  ©rufen  ßeinriifc  #.  ©apn  unt>  beffen  ©emablin  ÜRecJmlt 
Den  £>of  9Wtertborf. 1 — 1241,  tot  16.  Cctober. 

fr.  dei  gratia  Minimum  episcopus , Th.  prepositus,  G.  decanus , totumque  eiusdem  ecdesie  capitulum 
uniuersis  hanc  paginam  inspecturis  eternam  in  Christo  salutein.  Quoniam  ea  que  geruntur  sub  tempore,  labi 
consueuerunt  cum  tempore  et  ab  humana  memoria  que  labilis  est  excidunt,  scriptis  non  inmerito  et  testium 
amminiculis  roborantur.  Omnibus  igitur  christi  fidelibus  notum  esse  volumus,  quod  nos  curtim  et  uniucrsa  bona 
que  habuimus  et  possidebamus  in  Relhenlorpe,  una  cum  hominibus  et  omnibus  suis  attinentiis  ac  iuribus,  illustri 
viro  comiti  Heinrico  de  Seina  et  nobili  coniugi  sue  Mechthildi  vendidimus  pro  quingentis  marcis  Coloniensis 
moncte,  duodecim  soiidis  pro  qualibct  marca  computatis.  Ut  autem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  ne  hoc 
factum  nostrum  tarn  soliempniter  consumatum  ulli  vergat  in  dubium,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigillorum 
nostrorum  munimine  roborauimus.  Huius  vero  rei  festes  sunt:  Thidericus  prepositus  maior,  Giselbertus  decanus, 
Wernherus  prepositus  s.  Martini,  Bodo  prepositus  s.  Johannis  evangeliste,  Bruno  cantor,  Widekindus  scolasticus. 
Heinricus,  W'olterus  cellerarius,  Hcinricus,  Juslacius,  Widekindus,  I.udolfus,  Thidericus,  Heinricus,  Ludolfus, 
Albertus,  W’edego,  Gerardus,  Alexander;  Comes  de  Arneberg  Burgrauius  Coloniensis,  Gerardus  de  W'oldinberg, 
Aduucatus  de  Hakkinberg,  I.udewicus  W’alpodo,  Gerardus  et  Arnoldus  fratres  de  Renninberg,  Gobelinus,  Ericas. 
Henricus  Vlekko,  Hedenrictis,  et  alii  quamplures;  ex  nostris:  Bernardus  de  hon.  Thidericus  de  Ekesen,  I.xuppoldus 
de  Mandeslc,  Conradus  de  Ufflen. 

Data  Herrcke,  anno  d.  M.CC. Xhh,  XVII.  kal.  Nouembris,  in  die  Galii. 


260.  Xie  ©tuet  Jlatfcrn  cerbtncct  (ttfc  mit  Dem  ©rufen  2BiI&e!m  v.  jültd> , l>cm  fiatfer  ^rieCricb  II.  ttnC 
bef|en  ^um  55  eilige  enrüfiltat  ©ebne  donrab  gegen  3cben  Jpülfc  $u  teiflen,  roofür  Cer  ©ruf  500  3Rorf 
»ein  !Rctd>c  empfangen,  mtC  auf  Verfangen  ein  cmfprecbenCe«*  ©ut  ju  i'chcit  (leiten  foIL  — 1241, 
Den  1.  I^ember. 

Uniucrsis  christi  et  imperii  fidelibus  hoc  scriptum  intuentibus  Johannes  scultetus,  ll  illelmus  aduocalus, 
scabini  et  uniuersitas  ciuitatis  Aquensis  notum  esse  cupimus,  quod  cum  dumino  H i/lelmo  comite  Juliacenst 
unanimi  consensu  conuenimus  sub  tali  conuentionc,  quod  ipse  comes  cum  omni  sua  potentia  domino  nostro 
Friderico  gloriosissimo  romanorum  imperatori  filioque  eius  domino  Cunraio  romanurum  in  regem  electo  contra 
quemlibet  hominem  seruiet  et  nobis  feret  auxilium  ad  honorem  imperii  et  ciuitatis  Aquensis,  cum  a nobis  fuerit 
requisitus.  Nos  autem  ccontrario  ad  idem  ipsi  cum  omni  nostra  potentia  feremus  auxilium,  cum  ab  ipso  fuerimus 
requisiti.  Kt  in  omnibus  hiis  ita  cum  ipso  coniuncti  sumus  et  inuicem  confederati,  quod  tarn  ipse  a nobis,  quam 
nos  ab  ipso,  nullatenus  dissoluemur,  sed  quod  in  hoc  intendit  negotio,  nostro  faciet  consilio , et  nos  econaerso 
cum  ipso  et  suo  consilio.  Propter  hunc  autem  fidelitatis  affectum  recepil  ab  imperio  ad  augmentationem  sui 
feudi  quingentas  marcas  Coloniensium  denariorum,  quas  cum  requisitus  fuerit,  drmonstrabit.  In  cuius  rei 
firmamentum  presens  scriptum  tarn  sigillo  ciuitatis  quam  sculteti  et  aduocati  Aquensis  ipsi  dedimus,  et  ipse  aimiiiter 
nobis  süss  litteras  sigillatas  super  eodem  tradidit  reseruandas. 

Acta  vero  sunt  hec  in  crasfino  Andere  apostoli  anno  d.  M.CC. X 1.1. 


• «am  fpättt  an  t>a*  Eomftm  ju  dein,  f.  Irflament  Cfi  (Sräfüt  *Vrtfuil6  Sr.  7««. 
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261.  Sr\btfcbof  üonrab  ».  dMn  überläßt  ber  ?(btei  ©rauroeiler  brn  ÜRettjebtUen  beb  ©klbed  ©rabtn,  — 
1241. 

Conradu»  dei  gralia  s.  Colonicnrit  ecclesie  minister,  ylalie  archicanceüarius,  uniuersis  cupimus  declarari, 
quod  nos  pia  et  aingulari  deuotione,  quam  gerimus  erga  b.  Nicolaum  Brunwilarenacm  patronum , ad  honorem 
retributoris  omnium  bonorum  dei  ac  pii  confessoria  Nicolai  decimas  noualium  silue  que  Braim  dicitur , 
quantumeunque  de  eadem  temporibus  nostris  exstirpabitur,  quarum  donatio  ad  nos  de  iure  spectare  duioscitur,  1 
ob  remedium  anime  nostre,  ac  bone  memoric  domini  Lothar  ii  patris  nostri,  olim  comitis  Uottadeiuii,  ac  domine 
Methildie  matris  nostre,  ac  aliorum  parentum  nostrorum,  conuentui  monasterii  Krunwilarensis  contulimus  perpetuo 
possidendam.  Ita  videlicet  quod  de  prouentibus  dictarum  decimarum  tarn  noster  post  obiturn  nustrum , quam 
dictorum  patris  et  matris  mee  anniuersarii  honorifice  celebrcntur.  Et  ut  hec  robur  obtineant  firmitatis,  presentem 
paginam  sigillo  nostro  in  testimonium  fecimus  conununiri.  Huius  rei  festes  sunt  Conradus  maior  prepositus, 
Gozwinus  maior  decanus,  archidiaconi,  Arnoldus  prepositus  s.  Gereonis,  Welterus  de  Brunshorn,  Gerardus 
aduocatus  Coloniensis,  Theodericus  de  Münichusin  dapifer,  Ulricus  camerarius,  Herimannus  pincerna,  Herimannus 
de  Vorste,  Welterus  de  Ruckisheim,  magister  Godescalcus  nolarius,  et  olii  quamplurcs  viri  probati  et  honesti. 

Actum  anno  d.  M.CC.  quadragesimo  primo. 


262.  Mitter  ßutwig  ».  ßietberg  »erpfinbet  bent  Ccmcapttel  bie  ©ogtei  über  beffen  @ütcr.  — 1241. 

Ego  Ludewicut  miles  de  Liedeberg , primogenitus  Nobilis  viri  domini  de  Randenrode,  Omnibus  presens 
scriptum  inspecturis  etemam  in  dnmino  saiutem.  Nouerit  vestre  uniuersitatis  discretio,  quod  nduocatiam,  * quam 
a patre  meo  G.  doniino  de  Randinrode  predicto  iure  feodi  tenco,  capitulo  Coloniensi  una  cum  manu  patris  mei 
neenon  et  conscnsu  uxoris  mee  coram  venerabili  doniino  8.  Coloniensis  eeclcsie  ministro  pro  CCI,  marcis  colon. 
pignori  obligaui,  ita  quod  aduocatia  prenominata  cum  omnibus  iuribus  suis  et  obuentionibus,  que  et  quas  in  ipsa 
habui  et  perccpi  hactenus,  a crastino  b.  Laurentii  anni  d.  M.CC. XL.  pritni  usque  ad  quinque  annos  plenarie 
cedat  capitulo  meinorato.  Quo  termino  elapso , si  pretaxatam  pecuniam  me  cidem  capitulo  rcstituere  contigerit, 
ipsa  aduocatia  cum  omnibus  suis  iuribus  ad  me  libera  et  absoluta  reuertetur.  Et  ut  omni  super  hoc  caveatur 
dubio,  prefati  domini  mei  Coleniensia  ecclesie  ministri  neenon  et  patris  mei  sigiila  una  cum  meo  hüs  litteris 
rogaui  appendi. 

Actum  apud  f/umilgit,  anno  d.  M.CC. XL.  primo.  Presentibus  G.  decano,  et  C.  Sueuo  canonico  Coloniensi, 
et  viris  nobilibus  G.  domini  de  Randinrode,  Tf|.  de  Murse,  G.  aduocato  Coloniensi,  ac  fratribus  de  Budeberg,  et 
pluribus  aliis. 


263.  @raf  $etnri<b  v.  ©erg  unb  btffen  ©obn  ?(be(f  »erpfliebtnt  jttb  betit  ©tftbofe  SJutolf  ».  OTünflrr, 
Welcher  ihnen  t ad  ßebenreebt  über  bie  jenfeitd  bed  SRbrind  gelegenen  geben  unb  eine  jtmätbfl  (ttb 
eröffnenbe  ßebenrente  »cm  100  -Warf  »erfebrieben , jttr  unwtCcrru fliehen  ßebmdtmie.  — 1241,  ben 
13.  Jebruar. 

Hmricu»  dei  gratis  comes  de  Monte  omnibus,  ad  quos  presentes  pernenerint,  saiutem  in  domino.  Nouerint 
uniuersi,  quod  inter  venerabilem  dominum  Ludolfvm  Monaeterientem  episcopum  ex  parte  una,  et  nos  ex  altera, 
sic  conuenit,  quod  nos  acceptis  ab  ipso  in  feodo  ministerialibus  et  bonis,  que  Irans  Renum  ab  ipso  et  ecclesia 


‘ Slrtgl.  bie  Sott  ju  Sr.  209.  — 1 3n  einer  folgen  brn  Urtunbe,  toorin  (derart,  Stetberr  u.  Sonbenratt,  bie  »on  feinem  Scbne 
*ub»ig  eervfänbeie  Bogtei  aieber  einlöft,  nennt  er  biefe  «Aduocutura  io  Kurrkowr-  So  tnarb  fte  au(t>  bei  ber  früheren  Ser- 
bfänbung  genannt.  8.  9ir.  59 
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sua  sine  a vasallis  siue  a miuislcrialibus  lencbatuur,  et  centuiu  insuper  librls  annaatim  a quocunque  nobili 
ecclesie  sue  vasallo,  ipsi  in  tot«  siue  in  partibus  , exccpto  Castro  Akut  cum  suis  attinentiis , vacaturis , ducenlis 
insuper  murcis  acceplis,  ipsi  fecimus  homagium  ca  conditione,  quod  nos  et  succedcntes  nobis  in  comitia  de  Monte 
iure  homagii  ipsi  et  ecclesie  sue  in  perpetuum  esse  debeamus  obligati , nec  ipse  Tel  sui  successores  a nobis  vel 
auccessoribus  noslris  possint  aliquatenus  diflidari.  Quod  ut  ratuni  permanent,  nos  et  filius  noster  Adolfus  data 
fide  promisimus  diclo  domino  episcopo  Monasteriensi.  Protestamur  etiain  nos  cidem  data  fide  promisisse,  quod 
ipsi  et  suis  successsoribus  nos  et  nostri  successores  contra  quoslibet  iniuriatores,  imperio  tarnen,  duce  de  Brabant 
et  comito  Juliacensi  exceptis,  potenter  et  patenter  cum  requisiti  fuerimus  totis  viribus  assistemus.  Ad  maiorem 
autcm  huius  promissi  nostri  certitudinem  hos  dedimus  fideiussores,  dominum  Tkeodericum  primogenitum  comitis 
Cliuentit,  Purchardum  de  Bruke , Theodericum  de  Elftere,  Adolfum  de  Slamkem  et  filium  suum  Adolfum,  Adolfum 
de  Catlro,  Adolfum  de  Pomerü,  Adolfum  de  VUttert , F.ngelbertum  de  Badelberg,  Hinricum  de  Leickntngen, 
Eucrharduni  de  Benrolke,  Hinricum  de  Rinhem,  Hinricum  de  Erkenrotke,  Arnoldum  de  Hardenberg,  Theodericum 
de  Bege,  Theodericum  de  Hartl , Rutgerum  de  Hartl,  Qerhardum  de  Berentatee,  Theodericum  eterieum,  Hinricum 
de  Gollberge,  Theodericum  de  Foretlo,  Gumpertum  de  Catlro,  Arnoldum  de  Unterbeke,  Godescalcuin  (de)  Linnepe, 
qui  data  fide  promiserunt,  nos  et  hcrcdes  nostros  ea  que  dicta  sunt  inuiolabiliter  obseruaturos.  Idem  etiam  data 
fide  promiserunt,  quod  si  premissa  quod  absit  ipsi  vel  suis  successoribus  a nobis  vel  nostris  successoribus  non 
■eruarentur,  domino  Monasteriensi  episcopo  vel  suis  successoribus  assistere  contra  nos  deberent , dolo  et  fraudr 
exclusis.  Ut  autein  predicta  robur  firmitatis  obtincanl,  presentem  paginam  nostro  et  filii  nostri  Adolfi  sigillis 
fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M.CC.  XL  primo,  in  vigilia  Valentini. 

264.  ©rjHfc&of  Gonrab  b.  Göln  fcfcmft  bem  ©omcapitct  eine  ©aufletlc  bet  bem  — 1242,  ben 

3.  «prit 

Conradut  dei  gratia  s.  Colanientit  ecclesie  minister  et  Italic  arebicancellarius  presentem  litteram  inspeeturis 
salutem  in  domino.  Zelo  domini  zelantes  dilectos  nostros  in  christo  Capitolum  maioris  ecclesie,  constantem  et 
perpetem  babentus  voluntatem  ipsos  promouere,  prout  se  facultas  obtulerit  et  dominus  nobis  dignatus  fuerit 
inspirarc.  Quapropter  nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  posteri , quod  in  memoriam  nostri , predecessorum 
nostrorum  ceterorumquc  fidelium  in  perpetuum  habendam  aream  iuxta  palalium  nostrum,  sitam  inter  locum  qui 
Caminata  Lantgrauii  dicitur,  et  domum  quam  de  nouo  Monasteriensis  in  Etflin  prepositus  edifirauit,  dicto  Capitulo 
nostro  contuiimus  libere  et  absolute  tradidimus,  ut  de  dicta  area  ordinent  et  disponant,  et  eam  in  suos  usus 
conuertant  edificando  vel  edificari  faciendo,  prout  ipsts  Visum  fuerit  magis  expedire.  ln  cuius  rei  testimonitun  ac 
facti  nostri  robur  habendum  nostro  et  b.  Petri  sigillis  presentem  litteram  fecimus  communiri 

Actum  Colanie,  anno  d.  M.CC. XL,  secundo,  quinta  feria  post  Letare. 

265.  ®raf  Xbeobcrtcb  8.  &vot  serfeibt  ber  ©labt  Gleoe  fldbttftbc  ©erfafTung.  — 1242.  brn  25.  ÄpriL1 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinitatis.  Nos  Tkeodericut  comes  Cliuentit  et  Tkeodericut  filius  noster 
priraogenitus  notum  esse  volumus  Omnibus  presens  scriptum  inspeeturis,  quod  fide  data  et  iuramento  prestito 
Omnibus  burgensibus  nostris  in  oppido  nostro  Cime  mansuris,  amicorum  nostrorum  ex  consilio,  talem  contuiimus 
libertatem,  ut  dum  aliquem  ipsorum  mori  conligerit,  proximus  sibi  linea  consanguinitatis  hereditatem  ipsius  libers 
percipiet  nullo  contradicente. 2 Si  forte  nuilus  ibidem  fuerit  heres  legitimus,  a villico  nostro  spatio  unlus  anni  et 


1 aus  einer  alten  tbfifirifl  in  Mn  arten,  Sie  'brioilegten  Ser  Statt  Giene  betreffenb.  BatTelbe  beflätigte  (Sraf  3tbann  s.  Siete 
int  3-  134«,  die  circumci*ionis  damini  neslri  J»n  Cbriatl,  mit  een  nämlitbtn  Steten,  unb  Gteaf  attlpb  136«  in  teat'iber  Svraiic ; 
ctib  entbatten  tiefe  Urtuneen  einige  abänterungen  unb  3ufäpe  alb  treuere  Sntttideiung  ber  ftäbtihben  Serfaffung,  rtvlcbe  hier  felgen. 
— 1 Et  »i  Uli»  dccedens  equum  vel  cquos  ei  arnta  habuent  et  reliquerii , liuiuamodi  equiu  melior  et  arma  io  locuia 

mantioni«  dteti  defuncli,  quod  teutoaice  ob  dir  teere  dicitiir.  remaoebunt. 
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sex  septimanis  bered  itas  defuncti  conseruetur,  infra  dictam  lerminum  requlrenti  et  secundum  iuris  formam 
probanli  assignamta.  Si  vero  nullus  heres  medio  tempore  requisierit,  ad  comitis  dominium  deuoluetur.  Adicimus 
etiam,  ut  si  quis  feria  sexta  aabbato  seu  die  dominieo  aut  die  celebri  manus  in  allquem  miserit  violentaa , pro 
taü  facto  viginti  seplem  solidos  paruorum  denariorum  pro  tempore  uaunlium  in  gratia  nostra  persoiuat , priuatis 
vero  diebua  tres  solidos  dictc  monete.  Ceterum  si  quis  aliumgladio,  l.incea.  eultello,  aut  aliquo  letifero  instrumento 
le.serit,  centum  solidos  dicte  monete  in  gTatia  nostra  persoiuat.  Item  si  quis  aliquetn  mutilaucrit  vei  occiderit,  1 
<)imidietas  bonorum  cedat  comiti.  Volumus  etiam  omnes  mercatores  predicti  oppidi  nostri  per  alueum  Keni  : 
ascendendo  vel  descendendo  in  nostris  terminis  Orsoy,  Smithusen,  Huissen,  Nymegen3  a telonio  liberari.  Staluimus 
etiam , ut  nullus  in  terminis  nostris  personas  eorum  vel  res  obligare  prcsumal ; quod  si  quis  actionem  contra  eos 
habuerit,  ad  dictum  oppidum,  ius  ciuile  ibidem  postulaturus  et  accrpturua,  adueniat.4  Si  quis  vero  extra  terminos 
nostros  ipsos  ledere  presumpserit , pro  modulo  nostro  defendemus.  Conccssimua  etiam  dictis  burgensibus  ad  nundinas 
terminorum  nostrorum  euntibus  a telonio  liberari.  Decreuimus  etiam,  ut  nullum  nisi  ad  octo  dies 1 examinatum 
recipianl  in  conciuem;  item  ut  nulla  mancipia  seruili  condition«  nobis  attinentia,  aut  aliquos  aduocatie  noslre 
pertinentes,  aut  vasallis  aut  minislerialibus  nostris  attinentes,  nisi  de  communi  tarn  nostra  quam  eorum  voluntale, 
admittant:  ab  omni  exactione0  ipsos  absoluentes.  Et  proindc  terram  nostram  contra  hustium  incursus  defendere 
promiserunt  et  propriis  expensis  sex  septimanis,  si  nccessc  fucrit , in  terminis  nostrorum  ' nobis  seruiluri.  Cum 
vero  filios  nostros  militari  vel  filias  nostras  maritari  contigerit,  suppiemento  condecenti  ad  id  nobis  consecuturos 
liberaliter  deuonerunt,  quapropter  aquas  et  pascua  liberc  concedimus  eisdem.  Item  quicunquc  in  dicto  oppido 
ius  ciuile  acquisierit , anno  et  sex  septimanis  euolutis  cum  bonis  suis  manendi  vel  recedendi  liberum  habest 
arbitrium.  Item  de  areis  limilandis,  que  centum  et  quadraginta  pedes  in  longitudine  et  quadraginta  quatuor  in 
latitudine  eapienl,  sicut  de  areis  ab  antiquo  limitatis,  duo  pulti  et  sex  denarii  Colonienses’  in  die  Stefani 
prothomartyris  persolucntur.  Ad  commodum  etiam  sepedictorum  burgensium  iudicem  statuemus,*  et  ipsi  de  sua 
voluntale  conscabinos  eligent.  Huius  rei  testen  sunt  iurati : Tbeodericus  et  Tbeodericus  fratres  Mvssen,  \\  ilhelmus 
- de  Ysenborg,  Hcinricus  et  Reinerus  fratres  de  Cuyk.  Florentius  de  ßatenburg,  Bernardus  de  Oy,  Joannes, 
Theodericns,  Henricus,  \\  ilhelmus  fratres  de  Huesden,  Tbeodericus  de  Zehlem , nobiles ; Suederus  de  Dingden. 
Stefanus  de  Zuylen.  Tbeodericus  de  Wischei,  Tbeodericus  Dovs,  Henricus  de  Smithusen,  Guilielmus  de  Galen, 
Henricus  de  Pannerden,  Tbeodericus  de  Venne,  Ysenbrant  et  Renerus  de  Ryneren,  Daniel  de  Ossenbroicb,  Alanus 
de  Ou&lburg,  Amoldus  de  Nyel,  M ilhelmus  de  Passenberg,  Bernardus  Palyck. 

D.  anno  gratie  M.CC.  XLII.  die  Marci  euangelisle. 


266.  ©iftfcof  Otto  o.  Urtrerfjt  betätigt  bem  ßopitrl  ,ju  ßmmmt|  Seit  S?cfip  brr  3c^nten  Ju  Oirttrrbrn, 
©raffelt,  3öirfrn  unb  int  ganpit  Äircbfptfl  @itttneri$.  — 1242,  bnt  20.  sD?ai. 

Otto  dei  gratia  Traicdensü  electos  uniuersis  Christi  Sdelibus  salutem  in  salutis  auctore.  Quia  indempnitatibus 
ecclesiarum  consulere  tenemur  et  eas  fouere  et  augmentare,  ad  hoc  constituti  et  electi  a domino,  de  consilio 
ecclesie  prelatorum  TraiectensLs,  Sdelium  et  ministerialium  nostrorum,  rationabili  petitioni  dilectorum  in  ebristo 
decani  et  capituli  Embriccniü  decreuimus  annuendum.  Con&rmamus  igitur  dictis  decano  et  capitnlo  seu  ecclesie 
Embricensi  omnes  decimas,  quas  in  presentiarum  possident,  antiquas  et  nouales,  seu  quas  temporibus  nostrorum 

' (3uiab)  hie  homicida  occidetur  et  medietas  bonorum  atiorum  dominio  nostro  in  itrat  ia  deputetur.  — * et  Waly. — 

* (3ufup)  et  in  tocis  ubi  dicta  Ihelunia  in  futurum  poterunt  aeu  contingerint  tranaponi.  — * (3ufa$)  nisi  autequam  promiaerinl 

aut  premiaiasent,  que  contra  eos  testimonio  scabinurum  poterunt  approbari;  super  quibus  facient  id  quod  ius  dictauertt  et  »enlentia 
scabinurum.  — * (flbänberung)  ad  unurn  mrnsem.  — 4 ( 3 J f i qualicumque  etiam  aub  quacuasqur  forma  verborum  nominala.  — 

7 (Äbänhcninfl)  in  flnibus  terminorum  nostrorum.  — * (Ihänbcrunq)  pagamenti  iegalis  et  datlui.  — 9 ( 3aw(i ) qui  nobis  ac  ipaia 

prratabit  iuramentum  iuita  sententiam  scabinurum  iudicandi.  Et  ipai  suos  acabinea  preconem  ct  iuratoa  dicto  oppido  neeeaaarioa 
eligent  de  sua  voluntale.  Coucessimus  etiam  eisdem,  ut  xuam  Asisam  dimiuuere  et  augmentare  poterunt  ad  eorum  utititatrm  et 
prnfectum  nostro  consilio  mediante. 

II.  i.  18 
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predecessorum  et  nostris  possederunt.  Insuper  quoque,  ut  nostram,  patris  nostri  Wilhelm*.  Fluren!  it  et  Wilkelmi 
fratrum  nostrorum,  Gerardi  comilis  Gelretuü,  et  Margarete  uxoris  eius,  perpetuam  agant  meiuuriam,  et  precipue 
predecessorum  ac  successorum  nostrorum  in  eadetn  ecclesia,  omnes  deelmas  notmlium  et  H engemunde , que  nostris 
temporibus  pronenernnt  et  perpctualiter  proucnient,  eidem  capitulo  et  ecclesie  confirmamus,  concedimus  et  donamus 
in  S etter  iken,  Vratle,  II  iken  e t in  tota  parrochia  Embricenti  in  usus  et  prebendas  fratrum  canonicorum.  Presentibus 
Euerhardo  prepnsito  Tht lensi,  Petro  dccano  Dauentriensi,  Engelberto  canonico  8.  Johannis,  Johanne  capellann 
nostro  et  canonico  Dauenlriensi,  Gerardo  gcultheto,  Johanne  miiite  de  Oauentria,  et  Hugone  de  Vloten,  et  aliis 
qnanipluribns.  Et  hoc  sigilli  nostri  appensione,  ecclesiarum  ct  prelatorum  nostrorum  fecimus  roborari. 

Datum  Dauenlrie,  anno  d.  M.  CC.  Xl.li.,  XIII.  kai.  Junii. 


267.  Saifer  ftriebrtch  II.  genehmigt  Pie  ber  ©labt  Göln  oon  bem  Sr^Wft^of»  ßonrab  ertbcilte  fPcftdtigung 
ihrer  'Pribiiegien,  im  8efonbern  bet  4Jti(hriö»oeation.  — 1242,  im  ÜDiai.  1 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridericus  sreundus  diuina  fauente  clementia  Komanornm 
intperator  scmper  augttslus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Ktsi  nostrorum  merita  fidelium  exigant,  ut  beneficia  beneficiis 
cuinulemus,  mullo  gratanter  inducintur,  ut  eos  in  concesaionibus  et  indulgentiis  eis  factis  ab  archiepiscopis  ct 
dontinis  eorundem  tanto  nostre  confirmationis  et  gratie  priuiiegiis  muniantus,  quanto  nostra  inlerest,  sirut  ceteris 
prerogatiua  dominii  preeminemua,  ratum  habere  quod  faciunt,  et  firmum  gerere  quod  decernunt.  Hinc  est  igitur 
quod  presentis  scripli  Serie  notnm  fieri  volumus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  fidelibus  nostris,  quod 
iudices,  scabini  et  uniuersi  eines  Culonieneet,  fideles  nostri,  nostre  supplicauerunt  attentius  maiestali,  qualenus 
concessionis  et  indulgentie  paginain,  quam  Ckonradue  Coloniensis  eleclus  eis  indulsit,  de  nostra  ipsis  confirtnare 
gralia  dignaremur,  cuius  lenor  per  omnia  talis  est:  Conradus  etc.1  Nos  igitur  attendentes  fidem  ac  deuotionem 
neenon  grata  seruilia,  que  dicti  iudices,  scabini  et  uniuersi  ciues  Colonienses,  fideles  nostri,  setnper  erga  ntaiestatrin 
nostram  et  imperium  gesserunt  et  gerere  non  desistunt,  opera.  fidei  eorum  continuis  prosequentes  augmentis,  eorum 
suppiiealionibus  fauorabiliter  inciinati,  paginam  concessionis  et  indulgentie  memorati  electi  ratam  habentes,  ea 
omnia,  que  continentur  in  ea,  ciuibus  et  ciuitati  Coloniensi  perpeluo  confirmamus.  Ad  huius  igitur  nostre 
confirmationis  futuram  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  priuilegium  fieri  ct  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Huius  rei  festes  sunt : Bertoldus  venerabilis  Aquilegiensis  patriarcha , Marinus  Uarensis 
archiepiscopus , L'lricus  Tergeslinus  episcopus,  frater  Gerardus  magister  domus  Tcutonicorum  in  Jherusalem, 
Henricus  Aquensis  prepositus  iniperialis  aule  prothonotarius,  Rudolfus  contes  de  Habchespurcb , Fredericus  iunior 
burebgrattius  de  Noreutberch , Chunradus  de  Hohenloch , Anselmus  iunior  de  Juslingen , Wiricus  de  Dune, 
l.udowicus  de  Virnesberch,  et  alii  quamplures.  Signunt  domini  nostri  Friderici  dei  gratis  inuictissimi  Romanorum 
imperatoris  semper  Augusti,  Jerusalem  ct  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hcc  anno  dont.  incarnationis  M.  CC.  quadragesimo  secundo,  mense  Madio,  quintedecime  indictionis, 
imperante  domino  nostro  Frederico  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege, 
anno  rontani  imperii  eius  vicesimo  secundu,  regni  Jerusalem  octauo  decimo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo 
quinto  feliciter  amen.  Datum  Capue  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

268.  Ihcoccrich,  (Jrllgeherner  ».  (Jlere,  hefunbet  bie,  nach  bem  Sudfpnithc  bet»  £er}t>gd  £>einrid>  t>.  2es 

t bringen  unb  ©rabaitt,  ;roifcben  ihm  unb  feinem  Sßater  an  einer,  uttb  bent  ©rafen  Otto  o.  ©elrern 
an  anberer  ©eite  gefthfoffene  Gim'gung  tregen  bed  iu  Orfop  unb  tregett  ber  in  ihre  ©tabte 

aufgenommenen  ficute  bed  ßepteren.  — 1242,  ben  8.  Siugufl. 

Ego  Tkcodericue  primogenitus  comilis  Cliuentie  nolum  facio  uniuersis  presentes  littcras  inspecturis,  quod  per 
ordinationem  karissimi  domini  mei  Henriei  ducis  Lotkaringie  et  Brabantie  inter  dictum  patrem  meum  et  me  ex 

1 du«  Cent  Crifltna!  int  etaManfiiv  ju  Sein.  — « f>itt  feint  bet  Jett  St.  243. 
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una  parte,  nobilem  virum  Otloncm  comitem  Gelrie  ex  altera,  de  omni  controuersia  et  discordia  inter  me  et  ipaum 
comitem,  homines  patris  mei  et  meos  necnon  dicti  comilis  habitia,  pax  et  concordia  in  hnnc  modnm  sunt  reformate. 
f Videlicet  quod  dictus  pater  meus  et  ego  nostrique  auccessorrs  ab  hominibus  predicli  comilis  Gelrie  Tel  rorandem 
successoribus  de  cetera  nullum  theloneum  vel  exactionem  theloneariain  reclpierous  seu  recipi  faciemus  in  theloneo 
de  Vreoyen.  Ceterum  homines  prescripti  comitia  Gelrie  immcdiate,  quos  dictus  pater  meos  et  ego  infra  libera 
oppida  noatra  in  oppidanoa  auscepimus,  infra  dimidium  annum  post  asaumptionem  b.  Marie  Virginia  proximo 
instantein  intra  dictas  libertatea  intrabunt,  ritu  oppidanorum  ibidem  manauri,  eorundemque  bona  heredilaria,  que 
io  habuerant  extra  easdem  libertatea,  eidem  comiti,  sub  quo  sita  fuerant,  solita  seruitia  persolnere  tenebuntur.  Si 
vcro  dicti  oppidani  modo  pretaxato  infra  dictas  libertates  termino  prenotato  remansuri  non  intrauerint,  ipsos  dictos 
pater  ntetts  et  ego  pro  oppidanis  nequaquam  habebimus  et  absolulos  redire  dimittemus.  Adiecto  etiam  boc  conditionis 
articulo,  quod  deinceps  antediclus  pater  meus  et  ego  homines  sepe  dicti  comilis  Gelrie  immediate  in  oppidanoa 
intra  libertates  nostras  non  suscipiemns  nee  suscipi  faciemus.  De  omni  vero  calumpnia  et  querela,  que  vertebamnr 
inter  dictum  patrem  meutn  et  me  ex  una  parte,  et  dictum  comitem  Gelrie  ex  altera  hominesque  utriusque  partis, 
submisi  me  diclo  et  ordinationi  octo  hominum  utriusque  partis;  quatuor  scilicet  ex  parte  mea  et  totidem  ex 
parte  comitis  Gelrie  ad  hoc  deputatorum,  qui  prestito  iuramento  corporali  iurauerunt,  quod  super  onmibus 
scrupulis  dissidentie  merarn  veritatem  inquirent,  quam  veritatem  non  obstantibus  minis,  periculis,  pecunih 
aliquibus , vel  amicitiis  aiue  aliqua  occasione  promulgabunt  et  denudabunt  cuilibet  parti,  secundum  optimam 
1»  conscientiam  ipsorum  iura  sua  demonstrantes.  Ego  quoque  predictas  Theodericus  prestito  iuramento  corporali 
iuraui,  quod  quiequid  memorati  inquisitores  facta  inquisitione  ordinauerint  vel  dixerint,  ratum  et  gratum  conseruabo. 
Nomina  quoque  dictorum  inquisitorum  ex  parte  mea  electorum  hec  sunt,  acilicet  dominus  Johannes  de  Hoesdenen, 
d.  Stephanus  de  Eulen,  d.  ßernardus  de  Meinhovle,  d.  Hutgherus  de  Horst;  inquisitores  vero  comitia  Gelrie  sic 
vocantur:  Wilhelmus  dominus  de  Hautenay,  d.  Theodericus  de  Morze,  d.  Fredericus  de  Roden,  et  d.  Gerardus 
tr  de  ßarsdnnch.  Et  si  casu  ineuitabili  contingcnte  aliquis  dictorum  vel  aliqui  medio  tempore  decederent,  alter  vel 
alten  loco  decedemium  substilui  sine  mala  simulatione  tenebuntur.  Vt  autem  omnia  prescripta  inuiolabiiiter 
obseruentur,  presentem  cartulam  nmnimine  predictorum  nobiliuni  domini  Henrici  ducis,  patris  mei  sigillorum 
necnon  mei  sigilli  duxi  roborandam. 

Actum  et  datum  apud  Lyram , feria  sexta  proxima  ante  vigilias  b.  Laurentii,  anno  d.  MUlesimo  ducenlesimo 
3 c quadragesimo  secundo. 


269.  Jpeiitritb,  .fjerjog  ».  fiimburg,  @raf  t>.  93erg,  t'erictbt  feinem  ^ücfccmnnfiet  Sie  ihm  »en  bem  Stifte 
IHeUingbaufen  an  ©aftretbt  $u  ftirebberten  jäbrlid)  jobienben  jebn  Soitbi  jum  crblicben  Sieben.  — 
1242,  ten  15.  Shtgufh 

Htnricut  dux  de  Lymburg,  cornes  de  Monte,  Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  notum  facimus,  quod 
dilecto  ministeriali  et  fideli  nostro  Hutgero  de  Glinbach , magistro  coquinc  nostre,  ob  fidele  suum  seruilium  in 
pluribus  locis  nobis  indefesse  inpensum,  X solidos,  quos  ecclesia  de  Hulmkoftn  ratiene  solutionis  debiti  hospitii 
apud  Herten e nobis  in  feslo  Martini  persoluere  tenetur,  in  feodo  conccssimus  hcreditarie  possidendos.  Huius  rei 
veritatem  scripto  et  sigillis  nostris  presentibus  protestamur. 

Datum  anno  incarnationis  d.  M.CC.XLU.,  in  die  assumptionis  Marie. 


270,  Stjbiftbof  (Jonrab  ».  (Tein  gebt  mit  bem  ©rafen  2Bi(belm  o.  3üli<b,  bet  ibn  oon  3icicb?  roegen 
gefangen  b<Stt,  bie  Sebingungen  feinet  (Jntlaffung  ein.  — 1242,  ben  2.  9io»rmbet. 

C.  dei  gratis  s.  Colonientie  ecclesie  minister,  ytalie  archicancellarius , omnibus  presentes  litteras  inspecturis 
salutem  in  domino.  Presentis  scripti  testimonio  protestamur  et  notum  esse  volumus  uniuersis  et  stngulis,  quod 
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cuin  Comes  Juliacensu  ex  parte  imperii  nos  captinatos  detinuerit,  in  nostra  liberatione  ipsi  Comiti  Yuliaeensi  et 
omnibus  consanguineis,  fidelibus,  nmicis  et  adintoribus  suis,  qui  in  omnibus  guerris  usque  nunc  habitis  astiterunt 
eidem,  omnem  iniuriam  et  oflcnsam  remisimus,  proniittentes  fldeliter,  qood  de  omnibus  preniissis  nullam  qtteremus 
vindictam,  nee  de  ipsis  nccasionem  assumemus  habendi  aliquo  modo  contentiones  vel  inimicitias  contra  eos.  Freieren 
si  de  cetera  eontingcrit  aliquem  de  amicis  noslris  guerram  vel  contentionem  inirc  contra  aliquem  de  amicis  cius 
vel  corutn,  nos  et  comes  Yuliacensis  sine  dolo  et  fraude  ros  concordare  faciemus,  et  si  eoncordare  non  possemus 
vel  ipsi  discordes  volunlatcm  nostram  et  eomitis  facere  noluerint,  nos  ad  hoc  eos  indurrmus,  quod  unnsquisqur 
eorum  sit  suo  iure  contentus.  Item  nec  nos,  nee  amici  nostri,  nee  adintores  nostri  poterimus  de  cetera  aliquant 
munitionein  de  nouo  construere  vel  dirutam  reedificare  in  dampnum  vel  grauamen  eomitis  aut  amiconim  suoruin, 
vel  et  comitatus.  Freterea  comes  et  umnea  amici  sui  et  coadiutorcs  rehabebunt  et  tenebunt  in  pace,  quiequid 
ante  motam  guerram  tenebant  de  ecclesia  Coloniensi.  Siniili  modo  omnes  amici  et  coadimores  nostri  rehabebunt, 
quiequid  de  comite  tenebant.  Insuper  absoluimus  comitem  et  omnes  coadiutorcs  et  fautores  suos,  et  interdictum 
terre  suc  relaxauimus,  et  quam  cito  papa  instilutus  fuerit  rome , nos  propriis  sumptibus  per  speciales  nostros 
nunlios  procurabimus,  quod  dominus  papa  confirmabit  et  ratam  habebit  ipsam  absolulionem,  et  etiam  hoc,  quod 
absoluinms  comitem'  et  omnes  consiliarios  suos  de  illicito  iuramento , quod  fecerunt  regi  et  consilio  imperii , et 
accipimus  super  nos,  quod  iuramentum  ipso  iure  nulluni  fuit.  Item  nos  faciemus  fideliter  renouari  sub  sigillo 
nostra  et  capituli  Coioniensis  et  tradi  comiti  omnia  priuilegia,  que  habet  super  IIII  offiriis  in  curin  nostra,  et 
super  omnibus  aliis  reditibus  et  consuetudinibus,  quas  predecessorrs  sui  tennerunt  de  ecclesia  Coloniensi  vel  teuere 
debuerunt,  et  faciemus  comitem  poni  in  veram  possessionem  de  hiis  omnibus,  que  ipsa  priuilegia  cominent:  et 
eliam  si  comes  per  ostensionem  aliquortim  priuilegiorum  legaiitim  vel  per  probationem  suoruni  compariuin  potuerit 
ostenderc,  quod  debeat  habere  aliquns  redilus  vel  aliqua  iura  aiia  in  curia  nostra  vei  alio  modo  lenere  de  ecclesia 
Coloniensi,  nos  faciemus  ipsum  tnitti  in  possessionem  de  omnibus  que  sic  probaucrit.  Item  quod , relrntis  bonis 
dictorum  redituum  iuste  et  rationabiliter  computatis,  quatuor  milia  marenruni  recompensabinitis  de  bona  et 
spontanea  voluntatc  nostra  diclo  comiti,  quas  eidem  in  subscriptis  terminis  persoluemus,  videlicet  quingentas  a 
die  nostre  liberationis  infra  mensem,  et  millc  et  quingentas  in  festo  Martini  hyeinalis,  quod  erit  ab  inslanti  fest» 
Martini  hicmalis  ad  unum  annum,  et  cxtunc  in  proximo  subsequenti  festo  b.  Martini  hvomalis  duo  milia,  que 
quatuor  milia  marcarum  pro  retentis  bonis,  nostris  et  predecessurum  nostrorum  temporibus,  rrcompensainus  comiti 
memorato;  et  pro  securitatc  istorum  pagamentorum  assignabimus  comiti  in  una  vel  in  pluribus  nostris  villis 
redilus  sufficicntes,  per  quos  de  predictis  pagamentis  predictis  terminis  pussit  comiti  satisüeri  sine  fraude.  Freterea 
cum  nos  requisiti  fuerimus  a comite,  compositionem  vel  emcndani  imperatori,  imperio  vel  regi  de  consilio  eomitis 
faciemus,  salua  tarnen  vita  nostra,  dignitate  archiepiscopatus  nostri,  et  ubedientia  ecclesie  romnne,  et  absque 
demembratione  ecclesie  nostre.  Nec  faciemua  compositionem  vel  pacem  cum  imperio  vel  rege,  vel  cum  aliquo  alio 
ex  parte  eorum  vel  alieuius  eorum,  nisi  cum  consilio  eomitis.  Kt  si  Imperium  vel  rex,  vel  aliquis  alias  ex  parte 
eorum  occasione  captationis  seu  liberationis  nostre  moiestarct  comitem,  postquam  requisiti  fuerimus  ab  eo,  tenemus 
ipsum  iuvare  Odeliter,  et  ipsc  non  poterit  sine  nobis  pacem  facere  cum  imperio  vel  rege,  priusquam  nos  com 
ipso  comite  et  pro  ipso  gratiam  imienimus  contra  imperium  vel  contra  regem,  nec  ab  imiicem  nos  et  comes 
separabimus,  sed  quilibet  nostrutn  alteri  consilio  et  totis  viribus  quibus  poterit  assistat.  Item  nos  tenemus  bona 
Ode  iaborare  pro  possa  nostra  ad  hoc,  quod  comes  Marcie  dimiitat  comiti  Yuliacensi  hereditaleiu  suam,  et  dampna 
restituat;  quod  si  comes  Marcie  facere  noluerit,  tenemus  comitem  Yuliacensem  iuvare  contra  ipsum,  donec  herrditatem 
suam  et  dampnum  fuerit  assecutus.  Freterea  nos  faciemus  tradi  comiti  litteras  Leodiensis,  Monasteriensis, 
Osnabrugensi s,  Mindensis  et  Tratectensis  episcoporum,  suifraganeoruin  nostrorum,  et  in  illis  lilteris  contincbitur, 
quod  si  nos  venerimus  contra  has  conuentiones,  ipsi  omnes  contra  nos  comitem  iuvabunt  bona  Ode  et  sine  fraude. 
Kt  consimiles  litteras  priorum,  Coloniensis,  .Xussiensis,  Susatiensis,  et  Andemacensts  ciuitatum,  et  alioruin  fideliuiii 
et  ministerialium  nostrorum,  quos  habere  poterimus,  tradi  ipsi  comiti  faciemus.  l’ro  hiis  et  pro  aliis,  que  in 
litteris  noslris  continentur,  obsides  posuimus:  Wilhelmuni  de  Ironie,  Ar.  de  Hupe , M cllerum  de  Bnmshorn, 
Johannem  de  Morsdorp,  Th.  comitem  Hoistadensem,  fllium  eomitis  Viannie,  filium  domini  de  nouo  Castro , 
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Sifridum  de  Viannia,  Heinrieum  de  Virmnburg , filium  domiiii  de  Yzmburg,  filium  Burgrauii  de  Arberg, 
viros  nobile«;  Franconem  pinccrnam,  Herimannum  camerarium,  Herimannum  pincernam,  Hcinricum  de 
Witercke , Aduocatum  Coloniensem , Tb.  de  Alunickmm,  Herimannum  de  Alflere,  I.upertura  de  h'empene, 
Gerarduin  Imgum  de  Colonia,  et  GMbertum  dapiferum,  ministeriales  nostros.  Insuper  fideiussores  dcdimus 
C.  dominum  de  Mutmarckin,  Ph.  dominum  de  IVildinberg , W.  dominum  de  Sa  ff  inberg , Burgrauium  de 
Arberg,  Jobannem  de  Aldinderp,  Har.  dominum  de  Vretnze,  Kmilricum  de  Heimbackc,  et  Ottonem  de  Witt 
sicut  prcmissum  cst  adimplendia.  0 und  facta  assecuratione  de  facienda  aolutione  quatuor  müium  luarcarum 
comiti,  et  assignatis  eia  literis,  sicut  auperius  cst  expressuni,  obsides  et  fideiusaores  predicti  erunt  liberi 
et  soluti.  Ut  autem  predictis  fides  adhibeatur  et  ut  a nobia  firmiter  obseruetur.  presentes  nostras  littcras  nostro  et 
ipsius  comitis  sigilio  fecimus  communiri  in  testirnonium  predictorum  et  cas  tradi  comiti  memorato. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  XI. II.*  in  craslino  omnium  sanctorum. 

271.  ©rüfin  fWargaret&a  t>.  Jpothfliibcn  mit»  ihre  @5bne  fibcrlaffcn  bcm  ©rafen  'IBtlbcIm  ».  3üftd>  eine 
©i'{»lftätte  auf  teilt  Stfiioffe  Jpeimbacb.  — 1242,  ten  2.  9to»emfrfT. 1 

Kgu  Margareta  coniitiasa  Hotladentit,  Th.  comes  Hottadentis  et  Gerardu»,  filii  mei,  notum  facimus 
omnibus  presens  scriptum  intuentibus,  quod  nos  aream  nostram  in  monte  castri  Hengsbach  omni  iure,  quo  ad  nos 
pertinebat,  Wilketmo  comiti  Juliacensi  et  heredibus  suis  libere  contulimus  et  absolute.  In  cuius  rei  testirnonium 
et  robur  presens  scriptum  domini  nostri  C.  Cotoniemu  archiepiscopi  et  nostro  sigillis  fecimus  roborari. 

Datum  anno  M.  CC.  XLII.,  in  crastino  omnium  sanctorum.  Ita  tarnen,  quod  Henricut  aduocatus  in  Vlatlhme 
ins  suuni,  quod  debet  habere,  obtineat. 

272.  Tie  ©telfrau  ©lifabetfi,  ©ittinc  t>.  OTontjoit , fcfccnft  }um  Seelenheil  ifired  ©einahld  SBalram  teilt 
Äiojlcr  04»roeinheim  ein  freie«  ©runtfhltf  ju  0to{s(>ciin  }ur  Grtwuung  einer  SKüftle  auf  temfelben. 
— 1242. 

In  nomine  sancte  trinitatis.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  FJisabet  nobilis  vidua  de 
Mungoge  pro  salutc  aninte  carrissimi  domini  mei  Walerami  de  consensu  liberorum  meorum  qtioddam  allodium 
uniiis  iurnalis,  villc  que  Stotzheim  dicitur  subiarens,  ad  molendinum  construendum  conueniens,  ecclesie  monialiuni 
de  portu  celi  contuli  ln  perpetuum  libere  possidendum.  Sorores  aulem  diele  ecclesie , vicem  quam  poteranl 
rependentes,  plenam  fraternilatem  et  plenam  participationem  omnium  bonorum,  que  in  eadem  ecclesia  (iunl,  aninte 
domini  mei  et  mich!  contulcrunt,  et  ad  agendam  mentoriam  ipsius  singulis  diebus  in  perpetuum  in  missa  toluiilarie 
se  obligaucrunt.  Ut  autem  predicta  donatio  firnta  apud  posteros  et  inconcussa  permanent,  presentem  paginam 
sigillo  domini  f/citrici  ducis  de  Limburg  et  meo  feci  pro  festimonio  confirmari.  Huic  rei  cum  fieret  affuerunt 
nobilis  vir  dominus  Fridericus  de  Sleida,  militea  Wernerus  de  Wage,  Heinricus  de  Dune,  Philippus  et  Henricus 
Carnet,  et  alii  qunmplures. 

Actum  anno  gratie  M.  CC.  XLII. 

273.  Tic  ©hfiiottctt  eifert  u.  ©ifela  o.  Tülfen,  33iirgcr  ju  9?cuf,  ftfccnfcn  if>r  ipaust  tafclbfl  unt  iftre 
übrigen  Scfipuntjen  ^ur  Stiftung  eine«  Slnticnbeflpttul«.  — 1242. % 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Sibertut  de  Dutke ne,  et  uxor  sua  legilima  Gitela,  in  hoc 
consenserunt , quod  omneni  ordinalionem  de  rebus  suis  mobiiibus  siuc  immobilibus  factam,  sine  in  archivum 

1 äu<  ton  Sattular  cer  «trafen  B.  3äti<b  9Ir.  24.  — ’ SrjBiftbof  Saarac  b.  dein  betätigte  im  folgcnPen  Jabr  tcicBerbolt 
Bie  Stiftung  uns  erltärte  ti<  Seblfiäut,  worauf  Bit  Stiftet  Bte  JicopitaUflcbäuBen  errietet,  fleuerfrei.  Die  lepteren  übertrugen  im 
> 1245  Bie  poopitalOBeroaltunq  Bern  Deutf4erBen,  iCBBib  mit  Bet  Steftiinmung,  Bafi  alle  Bern  fioepital  geiBiBMCten  Sinfünfte  für 
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publicum  Nutie  redactam  sine  non,  reuocantes  et  adnichi lautes,  de  bonls  omnibu«  mnbilibtu  et  immobiübus 
infra  opidum  Nussiense  et  extra  habitis  et  habeudia  ita  ordinauerunt,  quod  libere  utantur  eia  qnamdiu  vivunt,  et 
hoapitale  ad  usus  pauperum  Nussie  conatruere  debeant  Cui  deputaueraol  et  dooauerunt  post  mortem  utriusque 
aream  in  palude  eum  superfick',  et  omnes  agros  quos  ernennt  erga  Heinricum  quondam  sculthetum  et  Gerbernem 
uxorem  suam;  et  omnes  agros  quoa  habent  in  parrochia  Qumkem , aiue  in  Hammn,  aiue  sint  censuales  aiue  allodium ; 
item  decimam  XII1I  iugerum  in  campo  Nussie,  et  decimam  in  Vpkoucn  totaliter,  qnaa  tenent  in  feudu  ab  ecclesia 
Nussiensi;  item  domum  et  aream  qnaa  inbabitant : nt  attineant  hospilali  conatruendo,  vel  aint  hoapitale,  si  aliud 
non  cunstruxerint.  Cum  autem  alter  eorum  deeesserit,  superstes  bonia  relictis  libere  utatur  mubilibus  et  iinmobilibua. 
Et  ai  eat  maritus,  uxori  alicui  dare  ea  non  poaait;  si  uxor,  nec  ipaa  alii  marito;  nee  alter  superatea  cognatia,  vel 
amicis,  vel  aliquibua  alienia  nisi  ob  honorem  dei  et  intuitu  elemoaine.  Et  si  idem  superatea  intestatus  deeesserit  et  bona 
mobilia  aiue  immobilia  reliquerit,  de  quibus  ordinatio  nulla  facta  fuertt,  omnia  cedant  ad  uaus  hoapitalis  predicli 
et  ad  uaus  pauperum.  Si  autem  predicli  maritus  et  uxor  proiem  genuerint,  domus  aupradicla  ipsiua  prolis  erit, 
ita  tarnen,  quod  si  ipaa  proles  sine  Liberia  vel  linca  descendenti  deeesserit,  ad  hospitale  domus  predicta  reuertatur. 

Acta  sunt  hcc  coram  aculthcto  l.upperto,  et  acabinis  Heritnanno  de  Buscha,  Sifrido  et  fratre  suo  Theodericu, 
Daniele  et  fratre  suu  Heritnanno,  Herintanno  Pluckone,  et  confirmata  coram  aliis  acabinis  anno  d.  Mill.  CC. 
qnadragesimo  sccundo.  Confirmationc  etiam  facta  super  hiia  a prefato  »cultheto  per  bannum  auctoritate 
archiepiacopi  coloniensis  Cunradi  secundum  consuetudinem  iudicii  Nuaiensis  factum.  Testes  etiam  interfuerunt 
Lndolfns  prepositus  de  Capelia,  Hcinricus  et  Leo  saccrdotes  ibidem , Simon  et  Herimannus  canonici  Nussienses, 
Sibertus  et  Philippus  saccrdotes,  Heinricus  notorius  ciuinni,  Jacobus  clinkart,  et  frater  suus  Herimannus,  Cunradus 
de  Reide,  Leomius,  Godefridus  rex  de  Kothusen,  frater  Nicolaus  et  frater  Cunradus  sacerdotes  de  ordine  fratrum 
minorum  in  Nussia. 

274.  $eitm$,  Jöctjoj  ».  CimSurj  ©raf  ».  ©erg,  teilen  ©cmablitt  mir  Grflgebomcr  einigen  ftd?  mit 
tem  GrjfciftJtofe  Gonrat  ».  Göln,  tie  Jefhingdttcrfc  ».  ?cttg  ju  jcrflfiren.  — 1242. 1 

Uninersis  christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  //.  dei  gratia  dux  de  Lemturg  comes  de  Monte, 
irmingardü  uxor  cius  et  Adolfu»  priniugenitus  eorundem  salutem  in  domino.  Quoniam  sancte  fidei  deuoli  sumus 
zelatores,  hunori  dei  et  sacrosancte  matris  ecclesie  et  saluti  auimarum,  neenon  et  paci  totius  patrie  iutendentes 
solücite  prouiderc,  scire  volumus  uniuersos  et  presentis  scripti  testimonio  protestamur , quod  venerabilis  pater  C. 
s.  Ctlonieiuit  ecclesie  minister  et  nos  una  cum  ipso,  pensato  quod  propter  luniultuationcs  multiplicrs  deuotio 
tepuerit  et  religionis  sit  minoratus  afiectus  in  Tuicicnsi  cenubio  propter  ibidem  inhabitantium  laicnrum  frequentiam. 
pari  voto,  communicato  consilio,  de  bona  nostra  spontanea  volunlaie  pro  aniniarum  uostrarum  remedio  muros  et 
turres  circa  claustrum  Tuiciense  funditiis  destrui  fecimus  et  inandauintus,  et  ttirritn  monaslerii  usque  ad  inferiorem 
testudinem  humiliari,  ita  quod  deinceps  turris  eadem  per  ahbalem  ipsius  ecclesie  siue  per  quemeumque  alium  non 
debeat  eleuari,  et  emunitas  ipsius  ecclesie  absque  muroruni  ambitu  sepibus  aut  asseribus  tantummodo  munialur. 
Et  ut  ibidem  domino  famtilantcs  viri  religiosi  absque  impedimenti  scrupulo  et  strepitu  seculari , iuxta  sui  ordinis 
obseruantiam,  libere  valeant  domino  fainulari , promisintus  data  fide  et  promittimus  pro  nobis  pt  successoribus 
nostris  et  heredibus,  quod  nullas  de  celero  munitiones  vel  firmitates  nec  in  territurio,  nec  in  iurisdictione,  nec  in 
viüa  vel  in  claustro  aut  monastcrio  Tuicicnsi  faciemus,  nec  ab  aliquo  quantum  in  nobis  est  fieri  permittemus. 

balTelbe,  unb  mitt  für  3wede  be*  Crtcmj  irnfeit«  fcilt  brnptnbft  werten  fcDtcn.  Stuib  Redten  unmittelbar  barauf  Sie  Stbünen 
».  SeuS  ein  3«ugm8  au«,  bat  bic  Berroanbten  ber  Stifter  bie  Stiftung  mtbt  umftcseri  fennten,  etisui  «ecundum  ias  ciuitstU 
tSwsieasi*  super  hsc  ordinsltone  teslimonium  sceepisse,"  tbbbet  ber  M »enter  theutomci  ordinis  Berlholptios  de  Dsnnenrode,  unb  btc 
viri  nobiles:  Ludur.  de  Rsuderode,  Th.  de  Erperode,  Th.  de  Miledunc,  Wllh.  de  Huimebriig , Oer.  de  Wiuelinchuven , Lud  de 
Dicke.  Ger.  de  Linne  al«  3eugen  be«  äu«frrutbe«  erftbitnen  waten,  ■pabü  Jnnctenj  IV  beflätigte  nun  amb  d.  d.  Lugduni  v.  ksl- 
Octabris,  Pont,  simo  lll,  (27.  September  1245)  etm  taimborrcn  bie  bemfelben  übertragene  Curairl.  StUein  bie  erwähnten  Ser« 
wanbten  berubigten  ficb  mtbt,  ber  Eeulitborten  bielt  an  brm  Stifnmgdgutc  feil  unb  ba«  {wdpitat  )u  Seub  ging  jutept  teer  au«. 
Bergt.  Sr.  35b.  - 1 Bergt.  Sr.  248. 
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Vl  autem  hee  tarn  a nobis  quam  a suecessoribus  nostria  et  heredibus  rata  scruentur  et  firma,  presentem  paginam 
fecimns  conscribi  et  aigillorum  nostrorum  appensione  roborari. 

Actum  et  datum  presentibus  hi»  testibus : Friderico  de  Reiferscheit,  altern  de  Brunshorn , viria  nobilibua, 
Theoderieo  de  Elnere,  Adoifo  de  Stamheim,  Vdone  Mauro , Goxwino  de  Alftra  marscalco,  Herimanno  Vlecke 
püicerna,  Herimanno  de  ßurnheim  camerario,  Godescalco  notario,  et  pluribua  aliia.  Anno  d.  M.CC.  XI.II. 


275.  Gr^toföof  Gonrab  ».  Götti  ftyenft  bem  Dotiirapttel  bad  'Patronat  brr  Sinken  5«  Obrnftrcfcen,  JRi^ratb 
unb  9Wenbm.  — 1242,  bot  26.  3anuar. 

ln  nomine  domini  amen.  Conradut  dei  gratia  9.  Coloniensil  ecclesie  minister  hnmilis,  Itaüe  anchicaneellarius, 
Omnibus  presentes  iitteras  inspecturis  in  perpetuum.  Oculo  paterne  pietatis  Caphulum  nostrum  sriiieet  b.  Petri 
coloniensis  respicerc  volentes,  prout  nunc  et  in  processu  temporis  oportunitas  nobis  occurrerit,  animaduertimus, 
quod  ipsum  ab  incunte  etate  nos  alnit  et  quasi  surculum  suum  plantans  in  id  quod  sumus  tanquam  in  arborem 
concrescere  feeit,  nos  insuper  in  eure  pastoralis  officium , in  archipreaulem  et  in  animarum  suarum  rectorem 
diuina  fauente  clementia  licet  inmeritum  assumpsit.  Memores  itaque  multiplicis  gratis  fade  nobis  a capitulo 
aupradicto,  considerantes  etiam  industriam  et  nobilitatem  personarnm,  numermn  prebendantm  et  tenuitatem  earundem. 
de  tibero  ac  prouido  noslre  deliberationis  arbitrio,  consensu  dicti cnpitnli  accedente,  concedimus  ac  donamus  predicto 
capitulo  ins  patronatuo  in  ecelesiis  subscriptis:  Xdinkircken,  Kickerode  et  Menedin , cum  omni  integritate,  quam 
noa  et  predecessore»  nostri  hactenus  habuisse  dinuscuntur.  statuentes  et  ordinantes,  ut  quandocunque  ecclesiarum 
aliquam  vacare  contigerit,  decanus  maior  qui  tune  fnerit  Tel  maior  post  ipsum , si  decanus  infra  mensem  haberi 
non  potuerit,  preficiat  ibi  sacerdotem,  qui  curam  animarum  gerat,  et  competentem  ei  reddituum  aut  oblationum 
portionem  assignet,  de  qua  congrne  sustentnri  valeat  et  archiepiscopo  ac  archidiacono  et  decano  de  iuribus  suis 
respondere.  Residuum  vero  connertatur  in  usos  canonicorum  b.  Petri,  prout  voluerint  et  duxerint  ordinandnm, 
ad  memoriam  nostram  perpetuo  faciendam.  ln  cuins  rei  testimonium  et  lirmitatem  perpetuam  presentem  lilteram 
conscribi  fecimus,  et  nostro  ac  ecclesie  b.  Petri  sigillis  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  M.CC. XI.II.,  in  crastino  conuersionis  b.  Pauli. 


276.  G^Hftyof  Gonrab  0.  Göln  verleih  ber  ?fi>tct  ©labbot^,  bereit  ©ebäuli^Fcttrn  »or  Jllter  eingefhir^t,  bit 
hurtige  'Pfarrfirt^e  ein.  — 1242,  ben  29.  3attuar.1 2 

Conradut  dei  gratia  s.  Coloniensil  ecclesie  archiepiscopns , sacri  imperii  per  ytaliam  «archieancellarius, 
uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenrrit,  in  perpetuum.  — Cum  ecclesie  Gladebacensii 
edificia  et  officine  fratrum  in  ea  domino  ramuianlinm  propter  vetustatem  adeo  collapse  sint,  ut  per  eos  reslaurari 
non  valeant,  cum  ipsis  ad  restaurationem  eorundem  proprie  non  suppetant  facultates  et  ad  hoc  labor  exigatur 
sumptuosus:  nos  ipsorum  necessitati  et  inopie  paterno  compatientes  nffectu,  ad  supplicationem  abbatis  et  eorum 
duximus  concedendum,  ut  eeclesia  Gladebacensis  parrochialis,  cum  vacauerit,  ad  reparationem  dicte  fabrice  cedat 
in  perpetuum  sob  hac  forma,  quod  post  consumationem  dicte  fabriac,  dicte  ecclesie  reditus  cedant  eisdem  fratribus 
in  supplementum  defectus  stipendiorum  suorum ; ita  tarnen  quod  abbas  personam  ydoncam  ad  curam  animarum 


1 Der  Cribifibof  ertteitte  im  3.  1253  trra  Bomrapitet  eine  »öfliq  gtei<tlautcnte  Urfunte,  tporin  tcmfelben  nett  eine  »irrte 
ffarrftrtbe,  nömlitb  »Lonirke»  (fopcriij)  einorrleibt  wir».  — * Ber  tfrjeifttof  tpiebfipeltt  ttr  BeieiDigung  mit  een  nämiitben 
Berten  in  einer  Urtuntr  d.  d.  Colonie  13«s  nwnse  Jonlo,  nadttrm  »ie  Beftöltqnnq  ree  $abfled  Jmtotmt  IV.  d.  d.  i.ugduni  Xllll. 
ksl.  Mortii,  pontir.  mnno  aecimdo  erfolgt  isor,  unt  beftimmic  fobann  12(7  menst  \ooembri,  »al  »er  tünftije  ^farmrotfer  Cie 
gcumintni  (fintünftr  feiner  Sirtte  bejieben  unb  atliätrlu»  12  Start  an  »ie  ablei  abrübrtn  follle.  3»  einem  treileren  Sbfommrn  d.  d. 

1253,  meine  Msrtio,  brrjitblrte  tie  Sbtei  auf  Me  genannte  Sentt  gegen  ©ejug  »cd  ^farrjepnlen,  »er  Cpfer  an  »rn  »ier  ixtuplfrfttagrn 
»e#  3abre«  unt  30  0oliti  (latt  rer  Heüpfennige. 
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rccipiendam  pro  inuestito  representet  archidiacono  ioci  illius,  qui  et  tarn  nobis  quam  eitlem  arohidiacono  et  decano 
et  aliis,  quibus  quiequam  iuris  debetur,  de  ipsa  ecclesia  rrapondere  et  suflicere  possit  compotenter.  ft  igitur  hoc 
Dostra  concessio  rata  permaneat  et  incunvulaa,  presentem  paginam  sigilü  nostri  muniminr  duximus  roborandam. 
D.  Colon ie,  anno  d.  Müles imo  duccntcsimo  qnadragesimo  seeuudo,  in  die  Valerii  epiacopi  et  confessoria. 


877.  ©.  Surggraf  t>.  ßaifcrdroertt»  »erlegt  tad  Ätofler  Düffeten  an  einen  antem  Ort  red  Ditidburgcr 
JHci^dgebtetd  unb  üben»  ei  ft  btmfelben  einen  jum  bortigen  iReitbdboft  hörigen,  nicht  angebaueten 
'Manfud.  — 1243,  ben  II.  September. 

Omnibus  presentium  litteraram  inspectoribua  G.  burgrauius  Werdentit  notutn  facio,  quod  cum  dominus 
noster  Fredericiu  serenissimus  Komanorum  Imperator  religiosas  personas  uniuersas,  et  maximeque  dure  paupertati 
se  propter  deum  submittere  non  verentur,  sincero  fanore  amplectatur  et  foueat,  licentiani  tribnit  de  benigniiaie 
sua  cenobium  sanctimonialium  nrdinis  cisterciensis  in  districtu  suo  et  intperii  de  duaburg  pro  anima  sua,  parentum 
suorum,  et  predecessorum  et  successorum  suorum  animabus  saluandis  construi,  precipiens  ipsi  cenobio  et  personis 
eiusdem  firmain  paoeni  ab  Omnibus  obsernari  debere,  prout  in  priuilegio  super  hoc  confeclo  ostendere  poterum. ' 
Quia  vero  cenobium  ordinis  predicti  a quodam  viro  de  dusburg  düigenle  dconi  fundatum  est  propc  dusburg,  quod 
duieren  dicitur,  et  ipsum  cenobium  in  loco  minus  utüi  sit  situm  et  non  modica  patialur  incommoda , tum  proprer 
hospitalitates  importunas,  tum  propter  defectum  aque,  auctoritate  imperiali  transruisi  eiusdem  loci  personas  ad 
alium,  qui  fons  b.  Marie 1 nuncupatur  in  iurisdictione  imperii  propc  rutam,  ubi  conuenicntius  morari  poterum 
et  expeditius,  cum  dominus  Imperator  preceperit  mihi,  quod  eas  in  onrnibus  promouere  debeam  et  auctoritate 
sua  et  imperii  düigentius  confouere;  ubi  etiam  tnansus  est  situs  pertinens  in  curtim  imperii  de  dusburg,  qui 
olim,  cum  fertilis  erat  et  utiüs,  soluit  in  dictain  imperii  curtim  quoübet  anno  solidos  duos,  nunc  autem  spinis 
et  mirica  cresccntibus  in  eo  manso,  concessi  auctoritate  imperiali  dictis  religiosis  personis  propriis  manihus 
excolendum  in  perpetuum,  ut  victualia  ibidem  habere  valeant  et  quoübet  anno  in  festo  Martini  duos  solidos 
colonienses  in  curtim  imperii  predictam  abinde  persoluere  debeant.  Vt  autem  buius  concesaio  robur  firmüaiis 
obtineat  semper,  presentibus  lilteris  meum  apposui  sigilluoi. 

Datum  anno  d.  M.CC.  Quadragesimo  tertio,  feria  sexta  post  naliultatem  b.  Marie. 


878.  ©rjbtftbef  llonrat  ».  Sfiln  »erfpridx  tem  $tr$ogf  Heinrich  ».  Üimburg,  ©raren  ».  'S  erg,  überall 
lebenbcrrltthen  Sciffant  unt  einigt  ftch  in  Setreff  reffen  Jpelfer,  ted  ©rafen  Jlbolf  ».  brr  9Äarf,  fr* 
©rafen  d.  ?trn«berg  unt  tfd  örftgebemen  ».  Stroc  tabin,  tag  3cbiet?ricbter  bic  gegcnfeitigeit 
Scfcbrr erben  entfebeitrn  follen.  — 1243,  ben  2.  'Jieecmbcr. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Conradus  dei  graria  s.  Cobinientit  ecclesic  minister,  saeri  imperii  per 
Maliaul  archicanotdlarius,  notum  facimus,  quod  nos  dilecto  et  fideü  noslro  Henrico  duci  de  Lymburgh , comili  de 
Monts,  auxilio  sicut  homini  noslro  legio,  ubicumque  necesse  habucrit,  fideüter  assislenius.  De  adiutoribus  vero 
ipsins  ducis  taliler  inter  nos  conuenit , quod  Adolfut  conics  de  MarCkia  gratic  nostre  se  submiuet,  nosque 
ipsius  satisfactionem  ad  Consilium  et  ordinationem  venerabilis  Monatlerimtit  episcopi  et  ipsius  ducis  recipicnms. 
Satisfactione  vero  ab  ipso  comile  nobis  facta  iuxta  dictornm  Consilium,  nos  eidem  comiti  in  omnibus,  que  ei 
contra  nos  competunt  et  de  qnibus  actionem  contra  nos  habuerit,  si  inter  nos  amicabiliter  conponi  non  poterit. 
iuxta  conparium  suorum  vassallorum  et  fideUumnoslrqrum  Consilium,  sine  protactione,  quod  iustum  fucrit.  faciemus. 
Comes  vero  de  Arnetberg  nostre  gratie  se  submiuet.  et  nos  satisfactionem  ipsius  ad  Consilium  et  ordinationem 
predictorum  Monastericnsis  episcopi,  ducis  de  Lymburgh,  Sementu  et  Juliacensit  comitnm  accipiemus. 

1 @.  eie  Seit  tu  195.  — 1 Seeer  eieftr,  noi»  ecr  frühere  Warne  Porta  dei  rcare  qehtäuifililh. 
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Satisfactione  vero  nobis  ab  ipso  facU,  ainiiiitcr  in  Omnibus  quibus  idem  comes  contra  noa  actionem  habuerit,  si 
amicabüis  inter  noa  conpositio  non  interuenerit,  iuxtn  auornm  conparium  vaasallorum  et  fidelium  nostrorum 
Consilium  sine  protractione  iusliciam  faciemus.  Ceterim  si  primogenitus  comitis  Cltuentis  nobiscum  non  conposnerit 
nec  satiafecerit , sicut  est  condictuin,  idem  dux  nobis  faciet,  sicut  in  litteris  ipaius  dueis  super  hoc  confectis 
eontinetur.  Ad  bec,  si  aliquis  nobiscum  amiciciam  contrahere  voluerit  et  firmare,  nos  dictum  ducem  requiremua,  si 
in  eadem  nobiscum  velit  permanere,  et  in  sua  crit  optione  si  velit  inciudi  in  eadem,  Si  vero  noluerit,  et 
nos  cum  aliquo  confederati  fuerimus,  nichilomums  ipsi  duci,  quod  tenemur,  faciemus.  Hec  autem  inter  noa  fide 
data  et  iuramentis  sunt  firmata.  Nichilominus  fideiussoribus  certis  super  premisais,  fideliter  obseruandis  constitutis, 
qui  ad  maiorem  socuritatem  special ra  super  hoc  litteras  conacripserunt.  ln  quoruni  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  nostro  fecimus  sigillo  communiri. 

Actum  et  datum  colonie,  crastino  omnium  Sanctorum,  anno  d.  Millesimo  ducentcsimo  quadragesimo  tertio. 

279.  (Srjbifcbof  (Tenrad  ».  Cföln  mttfl  bon  üuperi  o.  @t»andbulc  bot  Qrfaty  »on  500  SOlarf,  Sie  serfelbe 
am  SAIi'lTc  ?(dpel  »erbauet,  auf  Seit  ju  'JJcug  an,  uns  »crleibt  ifmt  ju  fernerm  üe(ien  Sen 
3$nrm  bet  3?clmc|lein  unS  Sie  3« fei  bei  Uieed.  — 1243,  Sen  2.  JJiooembcr. 

Conradus  diuina  fauente  clementia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  vtalie  archicancellarius,  omnibus  presens 
scriptum  inspccturia  in  perpetuum.  Ne  decursu  temporis  aliquis  ambiguitatis  scrupulus  suboriri  valcat,  per  quem 
noslrum  factum  rationabile  in  dubium  trahi  vel  causari  possit  in  posterum , uniuersorum  noticie  cupimus  tenore 
presentiiim  dcclarari,  quod  nos  traclatu  cum  prioribua  et  capitulo  Coloniensi  prehabilo,  consensu  etiam  ipsorunt 
aecedenle,  fideli  nostro  Luperlo  de  Stcansbule,  olTiciali  nostro,  de  singutia  nauibus  apud  Nusiam  nacendemibns  in 
Reno  vel  descendenlibus,  a quibus  thelonium  ultra  sex  denarios  rccipi  solet,  concessimus  sex  denarios  tamdiu 
recipiendos,  quousque  quingentas  marcas  coionienses,  quas  in  constructione  castri  nostri  Aspele  utiliter  expendit, 
nos  vel  successores  nostri  plene  persoluerimus  eidem,  predictis  sex  denariis,  prout  prenotatum  est,  in  Sorten)  nun 
corapulandis.  Attendentes  etiam  eiusdem  fidelitatem  et  multimoda  obsequia,  que  nobis  et  ecclesie  nostre  laudabiliter 
sepius  exhibuit,  de  gssensu  similiter  priorum  Turrim  nostram  apud  volmunlsleine , quam  Gozuinus  de  Menedin 
in  commutatione  aliorum  bonorum  ecclesie  nostre  nobis  contradidit,  concessimus  iure  hereditario  tarn  sibi  quam 
heredibus  suis  perpetuo  trnendam,  ut  ipse  eustodiam  eiusdem  turris  et  castri,  quod  in  vuigari  Anderburg  dicilur. 
tanquam  Burgrauius  noster  gerat,  vigiles  tarn  ipsius  turris  quam  castri  et  portenarium  suis  procuret  expensis. 
Ipse  autem  vel  sui  bereites  de  prefatis  quingentis  marcis  bona  comparabunt , que  in  feodo  castrensi , videlicet 
memoratc  turris  et  castri,  tenebunt,  et  nos  in  augmentum  feodi  prefati  insiitam  apud  Reise  in  Reno  sitain 
antedicto  Luperto  suisque  heredibus  concessimus  in  feodo  habendam.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  tarn  a nobis 
quam  a successoribus  nostris  firmum  obaeruetur  et  inconvulsum,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigillo 
nostro  ac  ecclesie  maioris  fecimus  communiri.  Huius  rei  testen  sunt : Conradus  niaior  prepositus,  Qozwinus  maior 
decanus,  arcbidiaconi,  Amoldus  prep.  s.  Gereonis,  Henricus  prep.  s.  Seuerini,  Pcregrinus  decanus  s.  Andrer  in 
Colonia,  et  Albertus  subdecanus,  ac  magister  Franco  scoiasticus  maioris  ecclesie,  Henricus  comes  Sesnensis, 
Walramus  freier  comitis  Juliacensis,  Walterus  de  Brunshorn,  Gerardus  aduocatus  Coloniensis,  Gerardus  de 
Bcrnisowc,  Herimannus  pincerna,  Herimannus  spindere,  Herimannus  marescalcus  de  Aluetre,  Reinardus 
marescalcus,  Ulricus  camerarius,  Gerardus  de  Strabrug  magister  coquine,  magister  Codcscalcus  nolarius,  et  alii 
quamplures  viri  probi  et  honesti. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.CC.  XL.  tertio,  mense  Nouembri,  in  crastino  omnium  sanctorum. 

280.  Sr^if^of  (lonrab  ».  @ö(tt  »ermebrt  bot  ettebem  kt  bo:  5Bcik  bo:  'pctcrSfinfic  bafelbfl  »orlte^otot, 
an  bon  jdbrlidtcn  jbirtfwtibfcfle  ju  gortnnotbot  3lb(afj.  — 1243. 

Conradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  jtalie  archicancellarius,  omnibus  ebristi  fideiibus  presens 
scriptum  inspecturis  eternam  in  dumino  saiutem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimux  ante  tribunal  ebristi, 
1L  L 19 
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recepturi  prout  in  corpore  gcssimus,  »ine  bonum  fneril  siue  malum,  oportet  nos  dient  messionis  extreme  muerieordie 
operibus  preuenire  ac  eternorum  intuitu  Seminare  in  terris,  quod  reddentc  domino  cum  multiplicato  frticiu 
reeolligere  debeamua  in  celis,  firniani  speni  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  aeminat,  parce  et  metet,  et 
qui  seminat  in  benedictionibns,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Nos  igitur  omnibus  indulgentiis  n 
venerabilibus  fratribus  archiepiscopis  et  episcopis  bone  memorie  concessis,  qui  consecrationi  ecclesie  b.  Petri 
patroni  noatri  in  Colonia  interfuerunt,  de  omnipotentis  dei  misericordia  confidentes,  supperaddimus  et  indulgemu* 
unum  annum  de  iniunctis  penitenciis  et  unam  earenatn  omnibus,  qui  deuotionis  causa  in  anniuersario  dedicationis 
ecclesiam  visitauerint  memoratam.  Et  insuper  statuinius,  ut  hec  indulgontia  propter  pressuram  populi  incipial 
VIII  diebus  ante  dedicationem  ciusdem  ecclesie,  et  terminelur  octauo  die  ipsius  dedicationis. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XL.  tertio. 


281.  Jpcrimann,  iflfct,  unc  ©raf  2ßi(jie(m  ».  .Vf cffcl,  SBwjt  ^t  ©latkich,  tbctlnt  feit  Portiken  O'cmctnPcn'alP 
tn  bcfcmtcrc  Sooft  nach  ©fajjijahc  Per  Pa$u  berechtigten  $ufcit , gmicinfchaftlidjc  Staoribung  allen 
Äinhipicldleuten  »erbebaltenP.  — 1243. 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  filiis  tarn  ciericis  quam  laicis,  presentem  paginam  visuris,  Herimannus  diuina 
miseratione  abbas  Gladebacentü  ac  totus  ibidem  conuentus,  neenon  et  IVilke/mui  eadern  permissione  comrs 
Kesteleruu  veritalis  in  perpetuum  cognitionein.  De  prudentum  quidem  videtur  processisse  consilio,  ut  ea  quorum 
perpetualis  erit  memoria,  scriplure  fulciantur  stipitc,  ne  erronea  malignorum  occasio  minus  suffulta  priuilegii« 
inuenta  vaieat  supplnntare.  Cum  igitur  Giadcbaccnscs  parrochiani  pro  suoruni  lignoruin  communione  ad  nos 
multimodum  dctulerint  querimonie  clomorcm,  quod  potentes  subditos,  diuites  inupes  suppriinercnt , ct  expertrs 
diele  communitalis  heredes  veros  in  suoruni  resecalione  lignoruin  violenter  et  enormiter  spoliarent.  Tandem 
pauperum  -inclinati  precibus,  viduarum  ac  orphanorum  miserti  lacrimis,  sapientuin  ct  prenominate  parrnchie 
virorum  prehabito  unanimi  consilio  deereuimiis,  ut  memorata  coinmuuio  tarn  lignoruin  quam  fundorum  mm 
diuitibus  tum  patiperibus,  ibidem  quiequum  iuris  habentibus,  equalitcr  parciatur.  Ita  videlicet,  ut  uniciiiqiie 
mansui  sua  porlio  prout  commodiua  et  optius  forc  poterit,  paiis  distincta  ct  sulci»,  ascribatur;  verum  taincn  hac 
prehabita  cautione,  ne  a quoquam  sua  portiu  fossis  aut  sepibus,  vel  alicuius  munitionis  macerie  circutmialletur, 
sed  sicut  ab  anlecessoribiis  et  nostrorum  veterum  patnim  temporibus  commune  inueniebatur  omnibus,  «ie 
uniuersis  parrochianis  patuius  introitus  pecuali  pascue  permitiutur.  Cum  ticmpe  a primorum  prothoplauslrorum 
semine  ad  nostrorum  deucnerit  tempus  filiorum,  quod  fraus  fraudi  nrqueat  resistere,  quam  pro  parte  supprimere 
Tolentcs  ex  generali  sepedictorum  parrochianorum  petilionc  dtiximus  stabilire,  ul  quicumque  olium  in  sua 
heredilaria  portione  auiditate  temeraria  iignls  presumpserit  comlempnare,  pro  singulari  arborc  quercina  holtgraui». 
scilice!  domino  abbati,  quinque  solidos  colonienses  nomine  Heere,  et  fundi  hereditario  inquilino  tres  aolidos  pro 
illata  iniuria  omni  occasione  remota  oportebit  erogare ; pro  carrata  vero  Ainorum  lignoruin  domino  abbaii 
duodecim  denarios,  inquilino  autem  fundi  duos  solidos  pro  emenda  dabit  satisfactionis.  Hoc  itaqne  ex  eorundem 
nutu  confirntauimus  ct  monitione,  quod  unaqueque  integralis  particula,  siue  aduocatie  siue  houiinii  mansui  annotata, 
ad  iurisdictionem  stabil  abbatis,  sicut  a predecessorum  tempore,  excessus  iudicandum.  Igitur  quantum  refert 
ipsorum,  spontanee  concessit  communitas,  ut  nemo  particulam  niemorale  conimunionis  sibi  assignataiu  a suo 
iulegrali  mansu  per  vendilionem  vaieat  alienare,  nec  evellatis  arboribus  fundum  superuacue  relictum  truncatim 
debeat  exstirparc.  Postremo  itaque  omnibus  articulalim  expressis  dicimus  et  veritate  comprobamus,  quod,  sicut  a 
iongeuis  temporibus  ius  dictauit  et  gratia,  quilibet  mansus  in  memorata  villa  situs , aduocatie  attinens , ecclesie 
nostre  scilicet  Giadebacensi  annuatim  duas  carratas  lignorum  siccorum  ad  usum  fratrum  ibidem  domino  famulantium 
absque  ulla  occasione  largissime  presentabit,  ne  pro  carentia  ad  nos  aduocatum  de  iuris  defectu  querimonia 
deferatur.  Ut  autem  uniuersalis  hec  spontanea  diuisio  stabilis  et  inconvuisa  permaneat,  presentem  paginam 
sigiliorum  nostroram  muniniine  tradimus  roboratam. 
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Actum  et  datum  anno  dom.  incurnationis  Miiiesimo  ducentesimo  quadragesimo  tprtio , coraut  hiis  tcstibus : 
Heurico  priore,  Arnuldo  camernrio,  Hodolfo  cnslode,  Theoderico  et  Herintauno  monachis,  Cunrado  miiite, 
Auselmo,  Henrico,  Herimanno,  Courado,  Weltero,  Herimanoo,  Coorado  scabinis,  et  aiils  quampluribus. 


282.  ipcrjog  Jpcinricf  ».  Setfiringen  ocrbfinBet  fttfc  mit  Bern  (Jr^tfrtjofc  G'onrat  b.  dein  gegen  Beit  ©rufen 
b.  3>W4>,  roelcfcet  Bad  rqbiftfSflitfie  ©eleitdretfit  Berieft,  unD  gegen  3eten,  ter  in  Bit  SJletfete  Ber 
CJclntfdjen  Jtir#c  greift.  — 1243,  Ben  23.  gebruar. 

ffenricus  dei  gralia  dux  Lotkaringie  Omnibus  presentes  litteras  visuris  salutem,  Notuin  faeimus  uniuersis, 
quod  nos  fide  data  et  iuramento  corporaliter  prestito  promisimus  assistere  vencrabili  domino  nostro  Conrado  dei 
gratia  Colonienti  archiepiscopo  in  omnibus,  quibus  saluo  honore  nostro  possumus  et  debetnus  et  io  quibii«  fidelis 
suo  domino  assistere  merito  tenelur.  Et  quia  com  es  Juliaceruil  suum  conductum  infregit  in  eitisdem  archiepiscopi 
r non  modicum  detrimentum,  ideo  ipsi  archiepiscopo  contra  ipsum  comitem  et  suos  adiulores  secundttra  vires 
nostras  assistcmus,  si  idem  comes  non  obseruauerit  sententias  eiusdem  archiepiscopi  super  boc  a suis  fidelibug 
dictatag  et  dictandas.  Promisimus  etiam  eidem  domino  archiepiscopo  aub  forma  predicta,  quod  cum  dicto  comite 
Juliacensi  nulias  fariemus  treugas  aut  pacem,  nisi  id  procedat  de  ipsius  domini  archiepiscopi  conscientia  et 
voiuntate.  Item  promisimus  eidem  archiepiscopo  sub  forma  predicta  assistere  contra  omnes,  qui  iniustc  detinent 
o iura  et  bona  ecclesie  coloniensis.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appendendunt. 

Datum  apud  Huremund,  in  vigilia  b.  mathie  apostoli,  anno  d.  Millesimo  ducentegimo  quadragesiroo  tertio. * 


283.  ®.  ßBflberr  b.  ÜRülIenarf  befcnnt  fttb  jum  Eefendmonn  M ©rafen  SB.  b.  3üI<<1>  unB  für  Berpflitf tet, 
Bemfelbeit  feine  ®4tlSffet  $u  dffnen  unB  Sjiilfc  leiflen,  autfi,  natfBem  ifm  Bie  Betfpretbene  ®umme 
gejaflt  roorBrtt,  Bie  Baför  fiellettBen  8ebengötet  ;u  übern) eifen.  — 1243,  im  gebntar. 1 

lllustri  viro  domino  W.  comiti  Juliacenii  G. 1 nobilis  de  Alulmarkin  presens  scriptum.  Ut  ea  que  fiunt 
in  tempore,  simul  cum  tempore  non  labentur,  necessarium  est  ea  testimoniis  scripturarum  roborarL  Notum 
facintus  obhinc  uniuersis  presentibus  et  futuris  hoc  scriptum  intuentibus  aut  inspecturis,  qnod  dictus  dominus  W. 
comes  nobis  de  bonis  suis  lantum  dedit,  quo  tune  temporis  eramus  contenti,  quod  homo  suus  sumus  facti ; ipsi 
aulem  auxilium  Gdcle  contra  quoslibet  sibi  insultantes  promittentes,  nisi  tune  cum  comite  Seynentt,  vel  aliis 
nostris  cognatis  proximis,  guerrare  contingat,  inter  quos,  si  sic  contigerit,  omni  nisu  pro  bono  pacis  ad  posse 
nostrum  laborabimus,  neutri  parti  opent  ferentes.  Preterea  promisimus  eidem  domurum  nostrarum  necessariam 
apereionem,  et  hominum  nostrorum,  sicut  prefatum  est,  assistenciam.  Huic  facto  interfuerunt  Hermannus  nobilis 
de  Kalomunte,  Jurdanus  miles  de  Owe,  Cuno  et  Sibertus  milites  de  Mulinarkin.  Hoc  etiam  adicientes,  quod 
post  donationem  denuriorum,  quos  nobis  promisii,  ipsi  bona  que  ab  eo  nomine  hominii  tenebimus,  ostendemus. 

Actum  in  Tümbe,  anno  d.  M.  CC.  XI, III.,  mense  Februario. 


1 Sn  Mm  nämlitbtn  Orte  uns  Zagt  batte  eine  Subfäbnung  ptiüben  Mm  (brafen  Sittrieb  «an  fioibftaem  unt  bem  ferjagt 
ptinrttb  »oit  SPrabant  nntet  ©rrmittelung  ter  tärafen  firtnrub  ».  ©j»n  un»  Otto  ».  ®e(»ern  Statt  gefunten , mrltbet  gtmäS  ®raf 
Birtrut  auf  ta«  Ötblob  Parisern  mit  allem  3ugebör,  fo  ei  »Ott  bem  $ erjagt  ju  Sieben  trug,  ju  ®uitflen  tefetben  gänfitb  »etjitblett 
un»  mit  einer  üebenrente  »on  100  Wart  un»  »er  gufage  »an  anCertn  2000  Wart  abgetönten  wart,  tf r\bif(tnf  Santa»  ».  Köln  un» 
teffen  ©ratet  grirtriib  'ptobft  tu  Warirngrattn,  Bictriibl  Obtimr,  battrn  tiefe  Uebtreinfunft  gtntbmigt,  ater  »irtmebr  btfärtert,  f. 
ButkcuM,  trophee»  de  Brntsni,  I.  preuvt»,  pag.  ss,  SO , »aber  »a<  earlirgrnbc  ©üntnif.  — ' Sub  Mm  Sartular  »CT  ®rafen  ». 
3ülid),  Sit.  46.  — * ©et  Steiner,  ala».  ©eitr.  III.  Sir.  69,  irrig:  C. 
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284.  <5r$ifi$of  (Jenrab  ».  (J6ln  befrjh’gt  Sonn,  brflätigt  unb  »erfctbt  ibm  3tabtrctbte ; bif  ©eritbtdbarfrit, 
ben  unb  ritte  ^jerfcflbebe  »on  100  ÜRarf  (td?  oovkbaltettb.  — 1243,  bett  18.  STOärj. 1 

In  nomine  sancte  trinitatis  amen.  Conradus  Jei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  sacri  imperii  per  Italiam 
archicancellarius,  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  fnturis  quam  presentibus  in  perpetuom.  Pastoralis  debitum  ofTtcii 
nos  inuitat,  ul  ad  ea,  que  honorem  ecclesie  respiciunt  pariter  et  utilitatis  augmentuni,  intendamus  sollicile,  eusqur 
ampliori  prosequamnr  gratia  et  fauore  et  in  suis  conseruemus  iuribus,  quos  nos  et  eedesia  nostra  in  deuotionis 
Constantia  et  puritate  fidei  habuimus  promptiorea.  Presentium  igitur  testimonio  iiterarum  tarn  futurorum  quam 
presentiuin  notitie  cupimus  declarari,  quod  nos  pro  ecclesie  Coloniensis  honoris  pariter  et  utilitatis  augmento. 
attendentes  etiam  quod  milites,  scabini  et  populus  bunnensis,  fidclcs  nostri,  multa  sustinuerunt  dampna,  eo  quod 
frequenter  essent  hostibus  expositi,  ut  ab  huiusmodi  dispendiis  Liberi  permanerent , de  diiectotum  nnstrnrum 
priorum  Coioniensium  assensu  et  fiddium  nostrorum  consilio  opidum  bunnense  fossatis  et  mnris  duximus  muniendum. 
Ut  etiam  in  eorum  fidelitatis  recompensationem  sibi  nostram  adesse  sentiant  graliam  per  effectum,  militibus, 
scabinis  et  populo  prefatis  nunc  existentibus  et  in  posterum  degentibus  induigemus  et  gratiam  conccdimus,  ut 
liberlatibus,  iuribus  ac  honestis  consueludinibus  haclenus  in  ipso  opido  secundum  sentenliam  scabinorum  obtentis 
pacifice  gaudeant  et  quiete,  et  si  quid  forte  in  hiis  defuerit  sei  minus  obseruatum  fuerit,  suppierc  cupientes,  ipsis 
plenam  auctoritate  b.  petri  et  nostra,  ut  predictis  Omnibus  gaudeant,  concedimus  iibertatem.  Nobis  et  nostris 
successoribus  spccialiler  reseruatis  videlicet  iudicio,  thelonco  nostro  debito  et  consucto,  et  ut  tantum  semel  in 
anno  tempore  autumpnaii  centum  marcas  colonienses  pro  peticione  nobis  et  nostris  persoiuant  successoribus , ita 
ut  nihil  aliud  ab  ipsis  penitus  exigatur,  quanlumcunque  ipsum  opidum  augmentatum  seu  etiam  fuerit  diminutum, 
sed  ab  omni  alia  exactione  et  peticione  in  perpetuum  sint  immunes.  Insuper  omnes  aliunde  venientes,  qui  ipsum 
opidum  inhabitarc  veniunt  et  ius  conciuium  suorum  voiuerint  obseruare,  ea  per  omnia  gratia  gauderc  volumus  et 
libertate,  qua  nunc  gaudent  manentes  in  opido  prenomioato  et  que  a nobis  eisdem  est  eoncessa.  Vt  autem  her 
rata  permancant  et  a nobis  et  nostris  successoribus  in  posterum  inconvuJsa  obseruentur,  presentem  paginam 
conscribi  et  nostro  et  ecclesie  coloniensis  sigillis  fecimus  commuuiri. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Conrado  prepoaito,  Goiswino  decano,  Gotfrido  Bunnensi  preposito,  Archidiaconis, 
Arnoldo  s.  Gereonis,  Henrico  8.  Seuerini,  i.othario  s.  Cuniberti . Fredcrico  fratre  nostro  a,  Marie  ad  gradua  in 
colonia  prepositis,  ceterisque  prioribus  nostris  coloniensibus,  fidelibus  quoque  nostris  Henrico  Senensi,  Wilhelme 
Juliacensi,  Theodcrico  Hostadcnsi,  fratruele  nostro,  comitibus;  Theodcrico  de  Milendonc,  Waltero  de  Brunshorn, 
viris  nobilibus;  Gerharde  aduocato  coloniensi,  Hermanno  de  Alfter  marschalco,  Gerharde  de  Bernsouwe  dapifero. 
Hermanne  dicto  Fleck  pincerna,  Godcfrido  camerario,  Hermanno  de  Vorste  panctario,  Rcjnardo  marschalco, 
Lnperto  scultcto  Nussiense,  Godefrido  militc,  Ulrico  Buc  camerario,  Gerhardo  magistro  coquinc,  et  aliis 
quampluribus  viris  prouidis  et  honestis.  Datum  per  manum  notarii  nostri  magistri  Gotschalci  canonici  s.  Marie 
ad  gradus  in  colonia,  anno  d.  MUL  CC.  XI. III.,  XV.  kal.  Aprilis,  ponlificatus  nostri  anno  sexto. 


285.  <5r)Hf$of  Gfonrab  ».  CfMn  ermächtigt  btt  Stiftdfircben 3 ber  ©tabt  unb  £iö',cfc , rcelcbc  ben  jebnten 
Sfteil  ihrer  (fmfünfte  bed  (aufcttbm,  unb  ben  jroaitjigfkn  bed  fflnfrigen  3<tbrcd  ibm  abgetreten,  bie 
jur  Srlebigung  fbmmcnben  ^räbenben  roäbrcnb  eined  3abred  ju  beziehen.  — 1244,  im  ÜRai. 

Conradtu  diuina  fauente  clementia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  Ytaliam 
archicancellarius , uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  eteraam  in  domino  salutem.  Cum  dilecti  in  chrislo 
priores  et  clerus  ciuitalis  et  diocesis  Coloniensis,  nostris  compatiendo  necessitatibus  et  dampnis,  de  mera  ipsorum 


1 Hu«  cem  Gartular  ber  'fnbtlcgien  bet  Stabt  Senn,  ©.  |.  - ■ ®Iei<t>lautcnbe  Urtunben,  tberin  bet  Grjbifcbof  ein  jroeite« 

(Snabtnjabr  ßtftattet,  nenn  eines  fiten  üblich  nar,  finben  fitb  in  ben  Sntiren  ber  einzelnen  StiftSrorroratienen  vor  unb  jtugen.  bas 
riefe  auSetorbeniluhe  Scftcuenmg  ber  Seiftliihteit  jur  allgemeinen  SuSfnhrung  gelomraen. 
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liberalitate  ct  voluntate  spontanen , decimas  prouentuum  suorum  ecdeslasticorum  presentis  anni,  et  vicesimam 
sequentls  anni  in  nostrum  subsidium  donauerint;  nos  ipso  rum  beniuolentie  gralam  cupientes  vicissitudineni 
rependere,  de  ipsorum  eonaüio  et  assensu  singulia  eccleaianim  rectoribus  indulgemus,  ut  preter  gratiam  si  quam 
nunc  habent,  unum  annum  gratie  in  perpctuum  obtineant,  ut  prouentus  suoa  post  decesstim  ipsorum  per  ipsum 
annum  diaponere  valeant  ct  de  ipsis  ordinäre,  prout  eis  visum  fuerit  expedire;  et  precipimtls  predictam  nostram 
eoncessionem  siue  indulgentiam  sub  pena  excommunicationis  iam  late  inuiolabiliter  in  perpetuum  obseruari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XL.  quarto,  mense  Main. 

286.  (iqbifctiof  dorttab  ».  (Jdln  entfdmbtgt  bcti  Gbctymn  Otto  o.  ©icfratfi  für  beffett  SBetngärten,  roclt^c 
wegen  ©efeftigung  bev  Stabt  ©onn  audgerottet  mürben.  — 1244,  ben  28.  3unu 

Cenradut  dei  gratia  s.  ColmimtU  ecclcsie  archiepiscopus,  aacri  imperii  per  Italiam  archiranccllarius,  umnibus 
preaentea  litteras  inspeeturis  notum  esse  volumua,  quod  cum  noa  pro  firmando  et  muniendo  opido  nostro  Bunnemi, 
pro  noatra  et  ecclcsie  nostre  utilitate,  vineaa  dilecti  consanguinei  nostri  Otton ü de  Wickerode,  viri  nobilis, 
exstirpari  feeerimus,  pro  facienda  eidera  recompenaatione  dictarum  vinearum  de  fidelium  noatrorum  conailio  dare 
promittimua  eidem  et  persoluere  quinquaginta  marcaa  denariorum  Colonienaium,  aaaignantea  eidem  et  suis  fiiiis  et 
heredibus  quinqtie  marcaa  Colon,  denariorum  recipiendas  annuatim  in  festo  Martini  in  thcloneo  nostro  Nuuimti,  ita  tarnen 
quod,  ai  defectus  aliquis  fuerit  vel  si  dicte  quinque  niarce  non  fucrint  persolute  de  theloneo,  idem  Nobilis  rel  filii 
sui  aut  heredes  post  elapsas  tres  ebdomadas  a festo  predicto  b.  Martini  recipient  in  prouentibus  nostris  apud 
Udenkirken.  Quas  quinque  marcas  predicto  modo  recipiendas  in  feodo  obtinebunt,  quousque  predicte  quinquaginta 
nmree  a nobis  aut  a nostris  succeaaoribus  eidem  fuerint  persolute.  Ne  igitur  predicta  pro  nostra  et  ecclesie  nostre 
utilitate  facta  inmutari  valeant  in  posterum,  et  ut  a nobis  et  a nostris  successoribus  rata  seruentur,  presentem 
paginani  in  predictorum  testimonium  conscribi  fccimus  et  sigilli  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  Ntuti»,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  XLIIII. , IIIL  kaL  Juli! , Pontificatus  nostri 
anno  septimo. 


287.  t)tf  Slbtct  2Hten6erg  erwirkt  ben  Ipermcdbef.  — 1244.' 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspeeturis  frater  Bruno  dictus  ahhas  et  conuentus  Bergeniit  in 
perpetuum.  Preaenti  autentico  cupimus  fieri  manifestum,  quod  nos  emimus  erga  dominum  Wilheltnum  de 
ffermudeshouen,  consentientibus  heredibus  suis  et  amicis,  duos  mansos  et  tredecim  iornalcs  sitos  in  eadem  villa  pro 
duccntis  ct  viginti  duabus  marcis  quatuor  solidis  minus;  pro  iure  vero  aree,  que  vulgo  dicitur  //ouercidc,  dedimus 
quinque  marcas;  pro  duabus  areis  soluentibus  annuatim  XXII  denarios  ct  IIII  pullos  dedimtts  duas  marcas;  pro 
quadam  pariieula  terre  residua  octo  solidos  et  duos  denarios.  — Insuper  dedit  frater  Heidenricus  domino  Heinrico 
de  Spina,  qui  fuit  mediator  inter  nos  et  dominum  \\  ilhelmum  quinque  marcas,  quod  tarnen  occulfum  esse  debuit 
et  secretum.  Sciendum  etiam,  quod  quinque  potestates  nemoris  in  Coreinic  recepimus  cum  bonis  memoratis. 

Acta  anno  incarnationis  dom.  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quarto. 


288.  Sftt  ©obfrieb  ö.  ©ieg&urg  flBerläfjt  bem  ßlofler  gu  ffieffefing  (fpätcr  ©ton  gu  Göln  *)  bic  bortige 
GapcIIe  unb  bic  ©ruttbfhitfe,  weftbe  2ubmig  o.  Cüldbcrf  gu  8cbcn  gehabt  — 1244. 

In  nomine  domini.  Omnibus  presens  scriptum  inspeeturis  Godefridtu  dei  gratis  Sigeiergentü  abbas  Sdcm 
subsequentibus  adhibere.  Insinuatione  presentium  sub  sigilli  nostri  testimonio  declaramus  uniuersis  tarn  presentibus 

* 3«r  flltttben  3cit  erroatb  feie  Ibtei  66  Itorqen  ebenoa  fclbfl  son  Haimo  d«  Confluentia  unb  beffen  ©attin  Jutta  fit  118  Mott 
nnb  unttr  Borbebult  btt  Stibptcbt  nnb  einer  tüitftigen  @el ätbtaibfctcr  für  bie  Sertäufer.  — 1 ©.  Sr.  307. 
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quam  futuris,  quod  cum  imer  cetera  bona  ibidem  ad  se  pertinentia  Capeilam  quandam  haberet  manaaterium 
Sigebergense  io  villa  quy  dicitur  W 'etliche,  io  laudem  et  gloriam  et  honorem  domioi  nostri  ieati  chriati  et  glorios^ 
Virginia  et  matria  eius  Marif,  adhibito  eonaensu  eonueotus  nostri,  ut  ibi  fieret  monaaterium  congregationis 
sanctimonialium  cistertiensis  ordinia,  eandem  capeilam  cum  atrio  ad  ipsam  pertinente  tradidimua  in  proprietatem 
memorat?  congregationi,  et  ab  ea  recepiiuus  nomine  concambii  iurnalem  ununi,  qui  situs  eat  apud  eandem  villam. 
Eidern  etiam  congregationi  bona  quedmn,  quj  quondam  babuerat  de  mann  abbatis  Sigcbergensia  bonq  memorie 
Ludewicus  de  Lollisdorp, 1 canonicus  s.  Qeorgii  in  Colonia , conccssimus  sub  tali  forma , quod  annuatim  inde 
persoluat  in  festo  8.  Martini  decent  solidos  legalium  Coloniensium  denariorum  et  duo  maldra  auen 5 in  cameram 
abbatis  quicunque  pro  tempore  fuerit,  et  de  manu  eius  cadetn  bona  in  perpetuum  successiue  rccipiat  una  sororum, 
qua  defuncta  pro  iure  quod  dicitur  torhure  dabitur  abbati  marca  una;  et  sic  ipsa  bona  concedet  aiteri  sorori. 
quf  ad  hoc  a congregatione  sua  fuerit  designala. 

Actum  et  datum  anno  grali;  MiJlesimo  ducentesimo  quadragesimo  quarto , reuerendo  patre  Cunrado  s. 
Coloniensis  fcdesi;  ministro. 

1489.  ©raf  ©ocfricC  v.  Slnttfbcrg  orqiditet  'Jlamrttd  feinet!  0t>(mcd  £einri$  unc  Ccffcn  ©cntablm  ^jatetriq 
auf  cic  löciipungen  ju  Samten,  reelle  ©raf  SJucmig  0.  ;Ra»cndberg  Ccm  jper^oge  apeinriep  0.  Himburg, 
©rafen  ».  2)erg,  oerfauft  (tat.  — 1244,  Cm  14.  3amlar-: 

Ego  Godefridus  comcs  de  Ametberg  omnibus  in  posterum.  Sciant  presentes  et  cognoscant  posteri,  quod  ego 
Godefridus  dei  gratia  conies  de  Arnesberg  nomine  Glii  mei  Henrici  et  uxoris  sue  Hadegwigis  abrenunciamus  bonis 
de  Harme,  que  dominus  Ludewicu * comes  de  Rauimberg  venerabili  domino  Henrico  duci  Limburgenti  comiti 
de  Monte  vendidit  eidem  (sic)  domino  duci  et  suis  heredibus  libere  et  absolute  possidenda.  Hec  autem  ne  ab 
aliquo  heredum  nostrorum  siuc  aliquo  errorc  possint  infringi,  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
firmiter  roborari. 

Actum  et  datum  anoo  d.  M.  CC.  X LI  111.,  post  octauas  epiphanie. 


290.  £ier$og  Jpeinricft  0.  Himburg,  ©raf  t>.  Serg,  Ceffctt  ©cmabitn,  05fmc  unC  «cprmegcrtöcpter,  behmfen 
cic  urfprüttglicpe  ©teuerfreilmt  Cer  0tact  jtemagm,  roeltpe,  reegen  Cicfcs  'Änerfrmtmiffcd,  fünf  SHorgctt 
äßfinganett  Cent  Jperjogc  ocrebrt.  — 1244,  im  '3>?är$. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Henricu»  dnx  de  Lgmburg  comes  de  Monte,  neenon  Irmengardu 
uxor  nostra  ducissa  de  I.jmburg  comitissa  de  Monte,  primogenitus  nostcr  Adolf  iw  et  uxor  sua,3  secundus  noster 
filius  IValramu»  et  uxor  sua  omnibus  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  generatio  preteril  et  generatio 
aduenit  et  priorum  cito  proscribitur  memoria,  innotescimus  uniuersis  presentem  paginani  inspecturis,  quod  oppiduin 
dictum  Hgmagum  cum  omnibus  suis  attinenciis  monachorum,  clericorum  et  laicorum,  ab  initio  institutionis  sue 
seniper  liberum  extitit  et  esse  debuil,  et  omnes  habitanles  in  eo  ab  omni  exactione  et  qualibet  peticione  perpeluo 
fuerunt  liberi  et  immunes  et  esse  debuerunt.  Et  quia  huius  rci  nota  est  veritas  et  nos  recognoscimus  et  per 
presens  instrumentum  manifeste  proGtemur,  libertatem  predictam  iam  dicti  oppidi  ciuibus  tarn  monachis  quam 
clcricis  in  personis  et  bonis,  ob  reuerendam  nostre  pietatis  memoriam,  dignum  duximus  innouandam.  Eiusdem 
autem  oppidi  ciues  nostrum  circa  ipsos  benignum  attendentes  fauorem  ct  beniuolum  sue  perpetue  libertatis 
assensum,  ex  agro  de  quinque  iurnalibus  iuxta  tiliam  eiusdem  oppidi,  secus  viam  que  ducit  ßritehe,  sito,  voluntarie 
viueam  nobts  propriis  sumptibua  plantauerunt  in  signum  dilectionis,  quam  circa  nos  et  inuicem  circa  ipsos  habuinius 


1 @.  sii  1 . 23t>.  — 1 3Xit  Urhlnir  rotn  nämlitben  £age  Wr;idjlftcn  -litrirDtmiu»  filius  Wicboldi  nobili*  de  Holte  et  uior 

Sophia^  auf  alle  än’V-rüdjt  an  toiefen  »efijunaen.  — * gär  etn  Mamrn  if)  Staunt  in  her  Urlunfie  gtlaffcn. 
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et  habetnns  et  testimonium  aue  aupradicte  perpetue  libertatis,  et  ipsam  vineam  qninque  annis  excolenlcs,  ab  anno 
d.  M.  CC.  XI ,1111  ipsam  cuituram  incipientea , finitis  eiusdem  culture  prcdictis  quinque  annis  cullam  nobis 
rcddiderunt,  nullas  expensas  de  ipsa  vlnea  de  eetero  nobis  debentes.  Ut  autem  prescriptum  hoc  fauorabüe  factum 
nostrum,  de  communi  consilio  amicnrum  nostrorum  perpetratum,  stabile  et  inconvulsum  permaneat  et  a nostris 
ratum  habeatur  successoribus.  rogamus  attencius  onines  tarn  clericos  quam  laicos,  quibua  presens  scriptum  obiatum 
fuerit,  quorum  sigillis  nnstri  ciues  prcdieti  oppidi  opus  habuerint  et  illa  appendi  postulauerint,  qttatinus  appensione 
sigillorum  suorum  hoc  nnsirum  toluotarium  factum  digoeotur  in  futurorum  testimonium  ad  maiorem  firmitatem 
declarare.  Huic  enim  nostro  sollempni  facto  viri  nn bacripti  interfuerunt:  Vdo  miles  dictua  Mor  dapifer  de  Rode, 
Theodericus  de  Einer,  Theodericua  Paff,  filius  suus  Henricus,  Engelbertns  de  Buddellenberg,  Herimannus  frater 
saus,  Adolfus  de  Stnmheim,  Adolfas  filius  suus,  item  Adolfus  Burgvaith,  Gumpertus  frater  suus,  Adolfus  de 
Pomerio,  Adolfus  de  Vlitert,  Sybodo  de  Merhem,  Hartlivus  de  Dromere,  Henricus  de  Loy,  Herimannua  de 
Cloberg,  Henricus  de  Leglingen,  Euerardus  de  Benrode,  Kemboldus  de  Lughusen,  Ingebrandns  notarius,  Pilegrimus 
dapifer,  Qeorgius  villicus  in  Rjmago,  Winricus  villicus  imperii,  Rembodo  miles  de  Bacherdorp,  Arnoldus 
monachun,  Arnoldus  aduocatus  de  Nirendorp,  Svmon  Juvenis,  filii  sui  Johannes  Philippus  Kngelbertus,  Jacobus 
villicus  s.  Remacti,  8\nton  et  Johannes  fratres  sui,  Jacobus  Bodkin,  Nicolaus,  S>tnon  frater  suus,  Nicolaus  dictus 
Domicellus,  Johannes  Höret,  Anselmus,  Theodericus  et  Volcmarus,  Theodericus  et  Richwinus,  Henricus  Marchio, 
Jacobus  filius  suus,  Symon  dictus  Episcopus,  VValterns  Scotto,  Fridericus,  Theodericus,  Henricus,  Johannes, 
Arnoldus,  Richardus  plebanus  in  Ryniago,  socius  suus  Werandus  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  incarnationis  M.  CC.  XI .1111.,  inense  Martio,  regnante  feliritcr  Romanorum  imperatore 
Friderico  secundo  et  filio  suo  Conrado  rege  Jerosolimitano,  presidente  calhedre  Coloniensi  vcnerabili  antistite 
Conrado.  In  nomine  domini  amen. 

891.  Otto  o.  58irftv»!>  bezeugt,  tag  feine  »erlebte  ©emabtin  Sfofratid  ».  ÜÄolbat^  »ad  'Patronat  $u 
Üobbrritg  ter  Slbtei  Anetbtgetcn  geftgenft.  — 1245,  tni  26.  Stpril. 1 * * * 

Otto  de  Wicherode  omnibus  presens  scriptum  inspecturis.  Uniuersitati  christi  fidelium  innotescere  volumus. 
quod  domina  Alueradit  de  Molbag*  bone  memorie  uxor  nostra  una  nobiscum  contulit  monasterio  de  Kncchtteden 
ins  patronatus  ecclesie  de  Ludbrug,  quod  eam  iure  hereditario  contingebat ; et  hoc  sub  presenlis  scripti  testimonio 
veraciter  proteslamur. 

D.  anno  d.  M.  CC.  XLV.,  in  crastino  Marci  evangelisle. 

292.  Cr^bifcgof  (fonrat  ».  (Jfiltt  oerfpriebt  »ent  ©rafen  ».  3ölttb,  fttr  Slbftnfcung  teffen  Stnfprutbd  auf  tie 
dC'tnifcbe  ÜRön^e,  1500  Warf,  erfennt  teffen  'pfantretbt  an  Pen  £öfen  Rattern  tinb  Stfibingen  an  unb 
fiberlagt  Sie  ©ntf^eibung  toegen  ted  .Jpofcd  IpoIIig  Pen  enoäbltcn  ©dnePdritgtem.  — 1245,  beit 
26.  Jlprtl. 

Conrado*  dei  gratis  s.  Coloniemi»  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccllarius,  notnm 
facimus  uniuersis,  quod  ad  firmandam  inter  nos  et  comitem  Juliacentem,  fidelem  nostrum,  amiciliam  ac  amouendtun 
omnem  rancoris  scrupulum  et  discordie,  et  ne  idem  comes  ullam  in  moneta  nostra  habest  actionem  aut  contra 


1 üu*  Km  Sarluiar  Kr  übtet  3.  197.  — 5 ülterabi«,  bie  Srbioebter  ee«  ©rafen  ülbrrt  unb  brr  Gräfin  üleiti«  ®.  SD?o!ba4 

etar  juerft  mit  bem  ©rafen  fflilbelm  b.  Jüiitb  »ermäbit  (I.  4S2.)  nnb  batte  au«  beiben  eben  leine  Sinter  btnterlaifen , f.  »r.  96. 

Cbgleitb  ihre  3(benfung  be«  Patronate  pi  bobberitb  an  bie  übtet  ÄnetbtfteKn  can  bem  Stifte  tu  ftalem,  can  nteltbem  bie  Skrletbung 

beffelben  an  bie  SBoretttrn  Kr  ©rann  ülterabi«  au«gegangen  trat,  bereinigt  unb  nun  atttb  ibr  Jtseiter  ©emabl  jugeftimmt  batte;  fo 

matbien  bie  ©rafen  b.  ©eitern  bennctb  barauf  ünfprutb,  wie  au«  bet,  in  eine  neue  6tpenfung  eingefleibetru , SrrjirbtleiSung  be« 
©rafen  Kepnatb  mit  helfen  ©emablin  Ibargarctba,  unb  ihre«  gieitbnamtgen  3cbne«  ton  1328  unb  1337  bertorgebt.  St  mufi  alfo 
eine  tem>anbtfibaftliibe  Begebung  unb  Srbberetbtigung  jttiftben  ben  ©rafen  b.  Sbolbaib  unb  ©eitern  »ertönten  gevetfen  fepn. 


Digilized  by  Google 


152 


aliquos  nostrog  homines,  quos  sibi  datos  a nobis  fideiussores  asscrit,  nos  ipsi  comiti  persoluere  promittimus  et 
dare  tenemur  miUe  quingenlas  marcas  dcnarioruin  Coloniensium,  de  quibug  treseentas  marcag  eidem  comiti 
persoluemua  in  vigilia  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi  proximo  nunc  futura,  aut  eag  quilabimus  eidem  ubi  voluerit 
acquitari ; et  si  in  predicta  solutione  aut  quitatione  defecerimus , et  fideiussores  dicti  comitis  propter  ipsas  CCC 
marcag  intrare  coniigerit  et  iacere,  nos  cxpensas  goluere  tenemur  eorundem.  Pro  dictis  vero  trescentis  marcis 
persoluendis  termino  prefato  et  pro  expensis,  quaa  fideiussores  comitis  iacendo  feeerint,  persoluendis  fideiussores 
dedimus  diicctos  nostros  et  fideies  Godefridum  prepositum  monaeterieruem  in  efflia,  Walterum  de  Brumhom, 
Gerardum  aduocatum  coloniensem,  Gerardum  dapiferum,  et  Hermannum  panetarium,  qui  post  elapsani  quindenam 
a solutionis  tempore  cum  fideiussoribus  comitis  Juliacensis  similiter  iacebunt,  quousque  predicte  trescente  marcc 
ipsi  comiti  solute  fuerint  aut  quitate,  et  expense  quas  fideiussores  ipsius  comitis  fecerint  persolute.  Septingentas 
vero  marcas  prefato  comiti  Juliacensi  aut  comiti  Gelrenti  et  oxori  et  Waleramo  fratri  comitis  Juliacensis,  si 
quod  absil  ipsum  comitem  Juliacensem  decedere  contigcret,  persoluere  tenemur  in  festo  natiuitatis  b,  Johannis 
baptiste  nunc  futuro.  Besiduas  quingenlas  marcas  in  festo  natalis  domini  subsequenti  persoluemus,  pro  quibns 
septingentis  et  quingentis  marcis  prefatis  terminis  persoluendis  fideiussores  dedimus  in  solidum  Henricum  maioris 
ecclesie,  Henricum  ecclesie  s.  Seuerini,  tridericum  s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia,  Godefridum  tnonasterii  in  eftlia 
preposito8,  Kutgerum  de  ßremtk,  Fridericum  de  Sleida,  Walterum  de  Bnaukom,  Theodericum  de  Milendunck,  viros 
nobiles,  Gerardum  aduocatum  Coloniensem,  Hermannum  panetarium,  Hermannum  de  H alde,  Wiricum  de  Esch, 
Hermannum  pincernam,  Hermannum  marescaleum,  L'lricum  camerarium,  Gerardum  dapiferum,  Henricum  burchgrauium 
de  Rinecke,  Gerlacutn  de  Alflre,  et  Amaldum  aduocatum  de  fViteke.  qui  fide  data  promiserunt,  quod  si  in  solutione 
dictarum  septingenlarum  aut  quingentarum  marcarum  defecerimus  terminis  prelibatis,  ipsi  S'uenam  intrabunt  et 
ibi  sicut  moris  est  fideiussorum  iacebunt,  quousque  de  dictis  quantitalibus  ipsi  comiti  Juliacensi,  aut  comiti 
Gelrensi,  uxori,  et  fratri  eiusdem  comitis  Juliacensis  plenarie  fucrit  satisfactum.  Insuper  ipsc  comes  Juliacensis, 
nxor,  frater  eius  et  comes  Gelrensis  prefati  in  perceptione  thelonei  nostri  Sustieneu  totalis  extunc  erunt  et 
prouentus  ipsius  integre  percipicnt  et  percepta  in  solutionem  dictarum  quantitatum  computabunt,  ita  etiam  quod, 
si  ipse  comes  Juliacensis  aut  prefati  uxor  et  frater  eius  et  comes  Gelrensis  dampna  occasione  dictarum  quantitatum 
pecunie  aut  earum  alieuius  non  solute  sustenuerint,  nos  dampna  ipsis  resarcire  tenemur  ad  eslimationem  prepositi 
monastcriensis,  W.  de  Brunshorn,  G.  aduocali  Coloniensis,  G.  dapiferi,  H.  panetarii,  ct  Hermanni  pincerne,  proul 
ipsi  inuestigare  poterunt  veritatem.  Comes  etiam  Juliacensis  nos  et  ccciesiam  nostram  quitos  clamauit  et  liberos 
dimisit  ct  renuntiauit  actioni,  quam  se  habere  dicebat  in  moneta  nostra  et  debitis  pro  quibus  ipse  comes  homines 
nostros  fideiussores  asseruit  se  habere,  ct  omnia  instrumenta  super  hiis  confecta  nostro  et  ecclesie  Coloniensis 
roborata  sigillis  et  fideiussorum  nostrorum  litteras  restituet  infra  octauas  apostolorum  philippi  et  jacobi  nunc 
futuras.  Hcc  instrumenta  et  litteras  ipse  comes  Juliacensis  fide  data  reddere  promisit  ct  pro  eo  fideiussores 
dedit  comitem  Gelrensem,  Waleramutn  fralreui  ipsius  comitis  Juliacensis,  H'iricum  dapiferum,  Godefridum 
marescaleum  et  Godefridum  Rumeecutle,  quod  dicta  instrumenta  restituentur  nobis  termino  prelibato,  que  extunc 
ipsc  comes  Juliacensis  reputnt  esse  cassa  et  continentiam  eorundem.  Rccognoscimus  etiam  curtem  nostram  in 
Pettemick  esse  obiigatam  titulo  pignoris  diclo  comiti  Juliacensi  pro  quadringentis  et  quinquaginla  marcis.  Curtem 
vero  in  Rudmck  pro  sexcentis  marcis  similiter  ipsi  comiti  rccognoscimus  obiigatam,  quos  ambas  aut  earum  aiteram 
nos  aut  successores  nostri  vel  ecclesia  Coloniensis  redimere  poterimus  ab  ipso  comite  vel  suis  heredibus  cum 
voluerimus  pro  quantitatibus  memoratis.  Queslio  vero  de  curti  in  Holineyck,  quam  comes  Juliacensis  sibi  asserit 
titulo  pignoris  obiigatam,  quod  nos  negamus,  terminabitur  per  eos  qui  ex  parte  nostra  et  dicti  comitis  Juliacensis 
ad  hoc  fuerint  deputati , per  amicitiam  seu  iustitiam  aut  veritatem.  Renuntiamus  etiam  litteris,  si  que  contra 
prefatum  comitem  Juliacensem  pro  nobis  aut  ex  parte  nostra  a sede  apostolica  directe  aut  nominatim  sunt  optente. 
In  quorum  testimonium  et  protestationem  presentes  litteras  conscribi  ct  nostro,  Gelrensis,  Juliacensis  comitum 
predictorum,  fidelium  nostrorum,  sigillis  fccimus  communiri.  Mos  Gelrensis  et  Juliacensis  comites  predictis 
Omnibus  consentimus  et  protestamur  esse  vera  et  sigilla  nostra  hiis  duximus  apponenda. 

Actum  et  Datum  anno  d.  M.  CC.XLV.,  in  crastino  b.  Marci  ewangeliste. 


Digitized  by  Google 


153 


293.  ©rfebl  M ‘‘Pabfirt  3imocttr,  IV.  gegen  fit  '.Baron  m t>ed  (sölmfdjrtt  GMiete*,  rocftbt  ftd),  al*  ü&gte 
über  it'ircf^cn,  tr$  SKott-,cbnten  cmmafnt.  — 1245,  ben  14.  3u!i.  1 

Innacenliut  episcopus,  servus  seruorum  dei,  Voncrabili  fratri  archicpiscopo  Co/onicnsi  salutcm  et  apokiolicam 
beucdictionem.  Ex  parle  lua  fuil  propositum  coram  nobis,  quod  nunnulli  Barone»  et  alii  nobile»  terrc  tue 
uccuMonc  aduocatie,  quam  in  quibusdam  ccclesiis  Colonicnsis  ciuitatis  et  dioccsi»  assrrunt  sc  habere,  de  decimie 
noualium  carundem  ccclesiarum  pro  suc  voluntatis  arbitrio  disponentes,  easdem  ccclesias  tot  rxactionibus  indebiti* 
aggrauant  et  molcstant,  quod  ex  hoc  carum  facultatcs  penc  penilus  sunt  dcstructe;  quarc  nobis  humiliter 
supplicasti,  ut  salubre  adliibere  super  hoc  remedium  curaremus.  (Juocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta 
maudamus,  quatinus  ipsos,  quod  ab  huiusmodi  molestalionibus  conquiescant  penilus  ut  tenenlur,  uionitionc  premissa 
per  cxcuminunicalionis  in  personas  et  terras  ipsorum  iuterdicti  sententias,  sicut  iustuiu  fuerit,  postposüa  appellatione 
compellas. 

Datum  Lugduni,  II.  idus  Julii,  Pontificatus  nostri  anno  terlio. 

. » ’ * i • 

294.  ©raf  ».  Sfaffau,  feine  ©cmablitt  '.bKctlnlri?  ttttr  i[»r  Grfigct'oriicr  SBalram  crlaffen  ler  3lbtei 

aitenl'crg  tcu  34’n(c11  »o«  einem  SUcubrutf't’.  — 12-15,  teil  20.  3ttli. 

Henri cut  comes  (le  Nastowe  et  Mclhildis  comitissn  uxor  cinsdem.  Wnlramns  primogenitus,  eeteriqne  libcri 
eonindem  unittersis  christi  Bdelibus  presens  scriptum  inspecluris  salutem  in  omnium  saluatore.  üniucrsitali  vestre 
cupimus  fieri  manifestum,  quod  nos  salnti  animarum  nostramm  inspirante  domino  intendentes,  in  hnnorr  h. 
virginis  Marie  contulimus  monaslerio  de  r eteri  Monte  noualia  propriis  sumptibus  cxculta  a dreinti*  nobis  debitis 
in  posternnt  omnimodis  absoluta  in  hiis  locis  vidclicct  in  Sleinmüdethdden , in  Karsdnle  et  in  Hcldeioldetdale, 
ea  conditionc,  ut  in  eisdem  locis  tarn  de  acqttisitis  quam  de  acqnirendis  tres  iomales  si  poterunt  licite  habeant, 
ut  quod  in  uno  loco  minus  fuerit  de  aliis  suppleatur.  Ad  maiorem  igitur  huius  rei  firmitalein  et  euidentiam 
presentem  paginam  sigillis  nostris  fecintus  roborari.  / .. 

Datum  in  Natsotce,  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto,  tertiodecüno  kal. 
Augnsti. 

• * * • • ,.l 

295.  fcBntg  Gonrab  IV.  betätigt  brr  Sibtri  Siitrnbcrg  toie  früheren  3eUptiöi(cgien,  tcren  Gopten  in  feinem 
Aufträge  oon  oem  ^Burggrafen  (Bernanb  ju  Saifertmtrtb  ibm  ciitgcmcfit  rcortrn.  — 1245,  ben 
30.  fWooember. 

Conradus  diui  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Konianornm  in  Regem  elcctns  semper  augustus, 
et  hcres  regui  Jerusalem.  Per  presens  scriptum  nntnni  facimus  uniuersis  imperii  Bdelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  cum  a Brunonc  venerabili  abbatc  monasterii  de  veleri  monte  et  conuentu  «iusdem  ordinis 
cisterciensis  multotiens  fuerimus  requisiti,  ut  ex  iure  thelonei  et  passagii  Heni  et  ubique  in  terris  et  aquis  imperii 
iuxta  tenorem  priuilegii  serenissimi  Cesaris  domini  patris  nostri  habere  dignaremur  exemptos.  Nos  quia  de  tenore 
ipsius  priuilegii  nobis  non  aderat  certitudo , prcdicti  abbas  et  monachi  pre  inpedimento  et  discrimine  viarum 


1 Unter  bemtelben  lagt  ertirt  er  tinen  gleirbtn  »efetl  gegen  tie  tfbel&r  rrtn  bet  <f6lnif<tca  Siöieft,  weWt  niebt  geflohen  »eilten, 
baS  bit  Heute  ibree  «tbieted  bot  bem  gtifllitben  ®erubte  brt  tttjbifgofte  angegangen  würben : Cu«,  sicut  te  nobis  inaotuit  iutinante, 
quidaai  nobile*  Colonicnsis  diocesis  inhibere  presumant,  ne  llline  de  dominio  vel  districtu  eorum  super  causis,  que  ad  tuatn  cognilinnera 
speelare  noseaatur,  tub  Ina  conueniantnr  esaoiine,  nisi  aub  foro  coaaenrus  tnerit  eecnlari.  Nos  volenies  presumptiani  huiusmodi, 
que  in  derogat ionem  libertalis  ecclesiastice  ac  ecclesiasticamm  persaoanim  preiudicluid  redundare  dlnoseilnr,  obulare,  fraternitati 
tue  per  apoatoliea  scripta  mandamus,  quntiuua  prefatas  nubilee,  nisi  a te  noniti  resipnerint  k presumptiane  iaia  dicta,  per  cerwursjn 
ecclcsiasticaia  aublato  appellationi*  obstaculo  stodeae  cocrcere. 

II.  i.  «0 


Digitized  by  Google 


154 


asserebanlur  se  non  possc  priuilegium  illud  in  autentica  forma  de  partibas  Colonie  usque  ad  nostram  prescntiam 
secure  dcferrc  nostro  conspectui  ostcndendum,  petitioncs  eorutn  duximus  suspcndendas  et  commisimui  per  liueras 
nostras  Gernando  seniorl  burgrauio  de  Werda  fideli  nostro , qui  est  partibus  Colunicnsibus  ricinus,  ut  eodem 
priailegio  eidem  monnsterio  ab  imperatoria  maicstate  indnito,  per  eum  diligentcr  inspecto,  de  verbo  ad  verbum 
fidelilcr  et  distincte  transscribi  facerct  in  sna  presentia  et  nostre  celsitudini  sub  sno  sigillo  destinaret;  qui  super 
hoc  mandatum  nostrum  exequi  studcns  scripsit  nobis  idem  burgrauius  et  Gernandus  filius  eius  sub  eorum  sigillis 
iitteras  in  hac  forma:  Screnissimo  domino  suo  dontino Conrado  diui  angusti  impcratoris  Friderici  filio,  Romanorum 
in  regem  clecto  sempcr  augusto  et  hercdi  Jerusalem , Gernandus  et  Gernandus  filius  suus  burgrauius  Werdessis 
tarn  debitum  quam  paratum  suc  possibilitatis  famuiatum.  Excellentic  vestre  mandatum  deuote  recepimus  super 
transscribendis  priuilegiis  libertatum  ecctcsie  s.  Marie  in  vetcri  monte  cysterciensis  ordinis  de  non  soluendo 
theloneo,  quod  deuotius  adimpicuimus.  Vidimus  enim  ipsa  priuilegia  Integra  et  incontaminata  et  eadem  transscribi 
fecimus  de  verbo  ad  verbum  per  omnia  sicut  vestra  sercnitas  postulauil,  quorum  tenor  talis  est. 1 Predirtis  itaque 
Omnibus  intellectis  et  diligentcr  inspectis,  quia  vidimus  opera  pietatis  et  misericordic  debere  per  nos  fieri  et  exequi, 
piis  etiam  votis  et  operibus  progenitorum  nostrorum  inherere  volentes,  priuilegia  predieta  sicut  de  verbo  ad 
verbum  pro  immunitatibus  et  iibcrtate  prefati  monosterii  a prefatis  progenitoribus  nostris  indulta  sunt,  astanlibus 
et  suggercntibus  nobis  consilinriis  et  famUinribus  nostris  vidclicet  Gotfrido  de  Hokenlock,  Conrado  pincerna  de 
Clingenburc , Walthero  pincerna  de  Limpure,  Conrado  de  Smideluelt,  Conrado  pincerna  de  Smalnegge , et  Henrico 
de  Riuello,  diuine  pietatis  intuitu  confirmamns;  firmiter  inbibentes,  quatinus  nullus  sit  qui  libertates  et  immunilates 
in  predictis  priuilegüs  contentas  infringere  aliquatenus  seu  violare  presumat ; quod  qui  presumpserit,  indignationcm 
sercnissimi  Cesaris  domini  patris  nostri  et  nostram  se  nouerit  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem 
firmitalem  priuilegia  norainata  de  verbo  ad  verbum  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre  screnitatis  iussiinus 
communiri. 

Dalum  apud  Murmberc,  anno  dom.  incarnatiouis  M.  CC.XLV.,  Ultimo  Nouembris,  quarte  indictionis. 

296.  .£).  £err  ».  -Jpciiisbrtg  uttb  feine  ©emafjlin  fl.  ftfccttfen  tent  SWotbertinerfHfl  bafeibf}  bad  ^'atronat 
ber  Äin^e  jtt  Srat^cien.  — 1245. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  que  subscripta  sunt  inspecturis  //.  dominus  de  Hemtberg  et  A.  uxor  eius  salutem 
in  omnium  saiuatore.  Caritati  vestre  duximus  innoteseendnm,  quod  intellecta  egestate  canonicarum  s.  Augustini 
ordinis  premonstratensis  apud  Hemtberg  deo  famuiantium,  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  ac  prcdcccssorum 
nostrorum,  et  subleuandam  earum  inopiam,  ius  patronatus  ecclesie  de  bracle,  quod  ad  nos  spectabat  hactenus, 
conuentui  earum  contulimus  de  voiuntate  venerabilis  patris  domini  Conradi  archiepiscopi  Co/enietuü  pariter  et 
consensu,  ita  quod  nos  ae  successores  nostri  preposito,  magistre  ac  conuentui  personam  ydoneam  nominabimus, 
quem  archidiacono  loci  presentabuut , ut  ab  eo  inuestituram  ecclesie  recipiat  memorate,  qui  popuio  ad  eam 
pertinenti  seruiat  in  diuinis.  Assignabuntur  antem  taliter  inucstito  redditus,  quos  nunc  perelpit  ibi  viearios. 
Insuper  addimus  ei  decimam  eiusdem  ville  minorem  et  decem  iurnales  terre  arabilis  et  census.  Quicqnid  autem 
ultra  id,  quod  sacerdoti  taliter  inuestito  hic  assignatur,  residuum  fuerit  de  prouentibus  ecclesie  prefate,  ad 
conuiuionem  refectorii  ac  infirmaric  refcctioncm  et  non  alias  ullatenus  conuertetur.  Prepositus  vero  et  conuentus 
teneantur  dyocesano,  archidiacono  ac  dccano  in  eoram  inre  per  mngula  respondere.  Contulimus  etiam  ecclesiam 
haue  dominabus  memoratis  principaliter  hac  de  causa,  ut  si  que  hucusque  propter  penuriam  earum  vel  defectum 
eoacte  sunt  habuisse  specialitates,  per  huiusmodi  prebendarum  suarum  aupplementum  pleniter  elidantur.  Et  ne 
hanc  nostram  donationem  aliquis  calumpniari  possit  in  postcrum,  sigiliorum  nostrorum  appensione  presentem 
cartulam  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  XLV. 


1 531fr  folgen  Cie  Urfuneen  9tr.  52.  124.  ant  l.  546. 
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297.  ©raf  ftrirtritfi  ».  £>odjftabcn  fc^enft  bcin  ©reifte  (Ipltt  etc  ©rafftyaft  -öpebfiaten  uni  Bte  @4WfT« 
9lf)r  unt>  Jparbt.  — 1246,  bot  16.  Jlpril. 1 

Ego  Fredericus  verun  here.«  et  comes  de  Hottaden  preseotibus  litteris  protestor  et  Dotam  esse  eupio 
uoiucrsls  tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod  ego  pro  anime  mec,  venerabilis  patris,  domini  mei,  Cenradi 
Colonicnsia  archiepiaeopi,  Lothar  it  fratris  mei,  Tkeaderici  filit  sui,  comitum  de  Hosladen,  ae  pro  aliorum 
progenitorum  meoruui  remedio  animarum,  Comitiam  mcam  hostadensem , Castro  quoquet  Are,  Hart,  et  Hostaden , 
cum  omnibus  vasallis,  ministerialibus,  allodiU,  feudis,  ne  aliis  bonis  ex  quacunque  causa  comicie  et  castrix 
attinentibus  predictis,  que  ab  ecclesia  Coioniensi  teneo  in  feudo  et  que  ab  ipso  domino  meo  archiepiscopo  recepi 
in  feodo,  pront  et  omnia  bona  mea,  a quocunque  etiam  ea  teneo,  comitatui  predicto  attinentia,  libere  ac  de  bona  et 
spontanen  voluntate  mea  confero  et  dono  b.  Petro  et  eeelesie  Coioniensi,  resignaui  et  resigno,  renunciaui  et 
renuncio  in  manus  prefati  d.  Coloniensis  archiepiscopi , discretorum  virorum  G.  decani,  Conr.  subdeeani,  et 
Godefridi  prepositi  nionasterii  in  Ksfliu,  cannnicorum  Coloniensium,  recipientium  resignationem  ipsam  et  donationem 
nomine  Coloniensis  eeelesie,  renunciata  fidelitate  quam  idem  vasalii  et  ministeriales  mihi  fecemnt.  Qnam 
donationem,  resignationem  et  rcnunciationcm  tali  fccimus  conditionc,  quod  prefatus  dominus  Archiepiscopus  suiqne 
siiccessorcs  comiciam,  castra  ipsa  ligia,  vasallos,  ministeriales,  allodia,  feuda  et  bona  predictis  comicie  et  castris 
aCincncia  perpetuo  optineant,  castra  ipsa  ligia  teneant,  custodes  turrium,  portenarios  instituant,  nec  aliquem 
biircgrauiitm  in  eis  preterquam  in  Castro  Hostaden  ponant,  qui  nec  comiciam,  castra,  nec  bona  predicta  aut  nliquam 
partein  dr  ipsis  possint  vel  debeant  infeudarc,  aut  vendere  seu  pignori  obligare  aut  quocunque  alio  modo  alienare  ve! 
in  aliam  transferre  personam.  Rcseruo  tarnen  mihi  de  predicto  ailodio  et  feodo  ubi  voluero,  de  consensu  predictl 
domini  archiepiscopi,  redditus  sexaginta  marcarum  quoad  vixero  optinenda,  quas  una  cum  domino  meo  archiepiscopo  post 
deerssum  legani  capitulo  Coioniensi,  in  ipsius  d.  archiepiscopi,  meam,  fratris  nostri  ct  nrpotis  ac  progenitorum 
meornm  predictornm  memoriam.  Et  si  mre  voluntatjs  fuerit  capitulum  ipsum,  potent  intrare  possessionem  dictorum 
bonorum,  dummodn  in  LX  marcis  mihi  prouideat  annuatim  et  super  hiis  me  assecurcnt.  Saluo  etiam  mihi,  quod 
post  decessum  dominc  Margarete  comitlsse  Hostadensis  curtent  in  Wiueltnehouen  ad  tempus  vite  mee  optineam,  et 


1 Sit  hei  Ä rem  er,  afab.  ©eitr.  II.  Sr.  45,  über  Mt  berhebttibe  Sibrnfttng  abgetrudle  Urfunbe  d.  d.  124t  ln  die  beeti 
qairini  (30.  Släry  fintet  fidj  jroar  mit  ben  Siegeln  bed  (Srjbtjiboid  ßonrab  unb  feine*  (Japilrfd  perfeben  cor,  aDetn  bad  Siegel  bed 
(jlraitn  Jriebritb,  wofür  autb  c ine  f eibene  Stbnut  angebtftet,  if)  nie  aufgebrüdt  gewefen ; he  ift  atfo  nicht  jut  SoUjicbuntj  gefommen. 
Xic  hier  mitgclbtiltc  abrr  wirb  bureb  bad  anbangtnbc,  wobt  trbattrnt,  Sieget  be«  @cafen,  bea  ftotbftabenfcbtn  übler  fübrtnb,  aM 
tooUjogtn  bejeitbnel.  3a  bem  Sbbrtufe  bei  Ärfmer  folgt  nah  Benennung  ber  btei  StblotTcr  Sbt,  $arb<  aab  potbfutfn  »ac  alia 
castra  et  muniuuun-,  »ad  biet  audgelaffcn.  'Dort  twiSt  td  ferner,  bah  bit  St}bifiböfe  o.  Sola  bfe  gtttbmftt  (braffibaft  hefigen 
foffea  -ro  iure  et  conditione,  que  ego,  progeuitore*  et  predeceasore*  eiri  teouerent  et  babuerunlu,  wad  biee  tbtnfaUd  untrrbrüdt  ifi. 
ton  fhticbi  bie  Urfunbe  mit  bem  Sorbcbaltc,  noit  ein  Mehrere«  non  ber  (brafftbaft  aa  bad  tomcapittl  berfttenfen  }u  fönnen,  unb 
cd  beiil  bann,  bat  bit  $anbtung  öfferttfith  unb  feirrfiib  unb  bad  (Ücftbenf  auf  ben  Sitar  bed  t>.  ‘pefrnd  geftbeben,  unter  Snfübrung 
einer  ‘Menge  pon  3rugrn  au«  bem  geifllnten  unb  wetttieben  Sianbe,  mtltbe  jugegeu  gewefen.  3a  ber  »eeiugcnb«  Urfunbe  folgen 
bagegen  notb  befonbere  ©eftimmungen  über  ben  fünffigen  örblah  ber  Qträfin  Margaretha  ».  $o4habrn,  übet  bie  Jorberung  nn 
SPrabant  unb  »or{ügli<b  über  bie  Sudfteuet  ber  lotbter  Sonrabd  P.  Müticnart,  nümliib  Metblilt,  einer  3ibmeffrrdtod?trr  bed  Ofrafen 
griebrub  p.  ftohhaben  unb  8raut  brd  Ißalram  o.  3ÜU4.  Ueber  bie  erjbif(böffiibe  örftälfgung  bieftr  Sifccnfung  hnben  ft<h  ebenfalld 
jwei  Urhmben,  bie  eine  «in  die  beeii  Quirini  martyris»  unb  abgtbrueft  bei  Stern  er,  n.  a.  C.  Sr.  46,  bie  anbtre,  wie  he  biet 
folgt,  vor.  Sn  jener  bängt,  fo  wie  an  ber  Stbenlungdutluitbt  oom  nämlitfren  tage,  bad  Siegel  bed  örjblfttofd  in  grünem  SSaibd, 
nelibcd  er  natb  feiner  ©rftätigung  atd  (frjbtftbof  führte ; an  ber  hier  nattfofgrnbeu  hingegen  ift , wie  bie  Siehe  bed  giaucn  ffiahfed 
cd  {eigen,  bad  Siegel  Jriebritbd  befelli get  gewefen.  ©if  lautet : Conradi»  «tri  graUa  a.  Coloniensis  rcctooie  aratiiepiscopus , oocri 
imperii  per  Ittlism  arehicaiieetlariua,  omnibus  presentes  litleras  (tuapocturio)  notum  esse  «rotumns  et  msnifeste  proleslsmur , quod 
nos  donationem  re anneiattonem  et  resignationem,  qnam  dilectnn  frater  nosler  Kredericns  verus  heres  et  eomes  in  A omtades  feeit  b. 
petro  et  eeelesie  Coioniensi  de  cemiejs  ans  honaladensi,  castris  Are  et  Hart  et  iloustsden,  vasallis  ministerialibus  allodiis  feudis  ae 
alits  bonis  ipsi  comicie  et  castris  attinentibus,  et  cenditioues  qttas  feeit  de  predictis,  proot  tn  suis  tittcris  stro  et  Cnj/ituti  Cotoniensts 
oigitlis  coramnnitis  continetur,  rato  hsbemrts  omnia  et  rolttmus  inuiotabitlter  ebseeuari  et  faette  suis  ad  predtcea  in  omnibus  adbibemna 
cauenoum  aaseuaum  ot  faaorein ; anatbematiaautea  et»  qui  auia  faefia  pnt  in  preaanli  seu  in  futuro  presumpserint  eontrairs  aut  e* 
aliquatenus  impedire  seu  mulsre.  Datum  anno  d.  M.  CC.  XI. VI.,  jn  ersstino  octauarum  pssefte.  — ©eibe  Urfunben  Pom  td.  Sprit 
wären  nitbt  nötbig  gewefen,  wenn  jene  som  30.  SSärj  jut  ©oUjltbung  getemmen  wären. 
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salua  mihi  partc  mea  que  me  eontingit  de  bonis  et  peeunia,  quc  oepoti  meo  Theoderico  comiti  Hostadcnsi 
debebantnr  ex  partc  ducis  brabantie,  quam  volo  et  teneor  recipere,  quia  cum  ipsa  domino  archiepiscopo  debita 
solucre  teneor,  quc  rationc  comicie  Hostadcnsis  dcbentur,  et  nepti  mce,  filie  viri  nobilia  domini  Conradi  de 
mulinarken,  ad  eam  maritandam  auxilium  conueniens  impertiri.  Satvuni  ctiam  csl  predicto  domino  meo 
archiepiscopo  et  mihi  adhuc  de  bonis  prcdictis  capitulo  Coloniensi  legarc  prout  nobis  vidcbitur  cxpedire.  In 
quorttm  omnium  tcstinionium  presentes  litteras  meo  et  cnpituii  Coloniensis  sigillis  feci  eommuniri. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XL.  sextu,  in  crastino  octauarum  pasche. 

298.  JyriePricb,  @raf  n.  ,C;twf>flaPcn,  ftbntft  mit  ©ennUtgunfl  feine#  JöalbbntPtr# , Pe#  GSqbifibof#  GottraP 
o.  (Sftln,  Pcm  Eomcapttel  fein  Mopp  Sklfpor^rim.  — 1246,  ecu  10.  äpril. 

Ego  Fridericut  couies  de  Hotladen  et  ipsius  comitatus  verus  hcres  uniuersis  tarn  prcscntibus  quam  futuris 
in  perpctuum.  Xotutn  esse  cupio  quod  ego  de  conscusu  et  auctoritatc  vencrabilis  patris  domini  Conradi 
Colonietuis  archiepiscopi,  fralris  mei  ulerini,  pro  nostrarum,  Lotharii  fralrit  nostri,  necnon  et  Theoderici  fdii 
sui,  comitum  de  Hostadcn,  ac  alioruin  progcnitorum  nostrorum  animarum  remedio  contuli  et  dnnatti  capitulo 
Coloniensi  pro  memoria  nostra  et  predictorum  perpetuo  ibidem  facienda  ac  habcnda  aliodium  de  ll'alprechthouen 
aitum  in  parrochia  Arwilrc  cuiu  oiuni  iure  suo,  sciiicct  iurisdictionc,  hominibus,  vineis,  agris,  pratis,  cultis  et  incultis, 
tiluis,  pascuis,  aquis,  ccnsibus  et  aliis  omnibus  pcrlinrntibus  ad  aliodium  antedictum.  In  cuius  rci  trstimonium 
et  firmitatem  pcrpetuam  presentes  litteras  prefati  domini  mei  Conradi  archiepiscopi  Culonicnsis  et  nie»  sigillis 
feci  eommuniri. 

Actum  anno  d.  Millcsimo  duccntesiino  quadragesimo  sexto,  in  crastino  octauarum  pasche. 

I * 4 

299.  Ecr  Gcctycrr  3ÖoIram  b.  ^ülitf)  überläßt  Per  21btci  33rau)PCtlft  für  57  Warf  Pen  SJott^cjmtnt  ju 
5öro{nn  unb  ^)ancpüp.  — 124ü,  im  ?(prtl. 

Omnibus  presentes  litteras  inspeeturis  ego  Walramut  de  Juliaco,  vir  nobiiis,  notum  esse  volo,  quod 
eontronersia,  quc  fuit  inter  . . abbatem  et  eonnentnm  de  Bntnmlre  super  dccimis  noualium  in  Braam  1 et  XV 
iornaiibus  in  Hanepuzze  ex  una  partc,  et  me  ex  altera,  sic  est  sedata,  quod  ego  recepi  a prcdictis  . . abbate  et 
conucnlu  quiuquagintu  septem  rnarcas  et  renunciaui  omni  iuri  ac  dominio,  quod  mihi  in  dictix  noualibus  et  XV 
iornalibns  competere  contendebam.  In  cuius  rei  testiinonium  presentem  paginam  conscribi  et  meo  ac  rcuerendi 
domini  Conradi  Coloniensis  archiepiscopi  sigillis  feci  eommuniri.  Hulas  rei  testes  sunt  Unzwinux  maior  decanus 
et  archidiaconus  Culonicnsis,  Lude»  icus  de  Randinrode,  Godefridus  de  Wolkinbureh , Gerardus  de  Zudindorp, 
Wernerus  de  Rode,  Johannes  de  Owe,  Herimannus  spinderus,  Wilhelmus  de  Lagge,  Wernerus  de  Asmunzlo,  Th. 
de  Milinhcim  meus  dapifer,  Herimannus  notarius  meus,  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  anno  3.  M.  CC.  XL  sexto,  mense  Aprili. 

300.  4>dnritf),  £crr  b.  Cuxetnburg  unp  Warfgraf  b.  SIrfon,  fiefft  Prm  <5r\bif<bofc  (JenraP  b.  (Fohl  für 
erhaltene  1000  Watf  feine  SäßoPen  Gong  unp  JpabftfwiP  ju  fielen,  — 1246,  Pen  1.  Wat. 

Uniuersis  Christi  Gdeiibus  tarn  futuris  quam  prcscntibus.  Ego  Henricut  dominus  de  luzzelinburg , marchio 
de  Arlo,  presentibus  iitteris  protestor  et  notum  esse  cupio  uniuersis,  me  rccepiase  a venerabili  patre  domino 
Ctmrado  Coloniensi  archiepiscopo  et  ab  ecrlcsia  sua  millc  rnarcas  Colonicnsium  denariorum , quas  mihi  idem 
dominus  C.  archiepiscoptts  et  ecclesia  sua  donauerunt,  et  pro  quibus  eis  homagium  feci  et  fideiitatem  seruo  et 
seruabo.  De  consensu  quoque  dumine  ...  Comitisse  de  Luzzciinburch,  matris  tnec , Gerardi  fralris  mei, 
prcdictis  domino  C.  archiepiscopo  et  eeclesie  sue  donaui.  contuli  et  assignaui  centtun  rnarcas  reddituum  aunuatim 

• 6.  tic  Weit  ju  9it.  209. 
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in  allodio  meo  Cünzkke  et  Hopttkci! , qua«  centum  marcas  a predictis  domino  C.  archiepiscopo  et  ab  eeelesia 
eoloniensi  ego  in  feodo  reeepi,  facto  eis  homaglo  et  fideiitate.  Herede«  quoque  mei  legitimi,  qui  pro  tempore 
eomitatum  de  Lnzaolinburg  obtinebtmt,  prcdictos  centum  marcarum  redditus  annuatini  in  predicto  allodio  a sepe 
dicto  domino  C.  nrchiepiscopo  stiisque  successoribus  et  ab  ecclrsia  eoloniensi  in  feodo  recipicnt  et  perprtuo  in 
feodo  tenebiint,  et  bontagium  facient  et  fidelitatem  imlc  debitam  obseruabunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
paginam  dicto  raatris  ntce,  nteo.  et  frntris  mei  predicti  sigiilis  feci  communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  XI..  sexlo,  knl.  maii. 


301.  Jüer  liatu'nid)  Johann  fdjcitft  com  Comjlifte  beit  jind  t'ou  ^c|m  Kammern  oor  Cer  9>orbal(c  ler 
Contfirdic  (Silit,  ein  Öaud  in  Oec  Xranfgafft  uns  reu  „{in?  tunt  Crci  SBofmflättcn  tafclbft.  — 
1240,  im  3Rai. 

Kgo  Johannes  sacerdos  canonicus  Coluniemis  seire  volo  uniuersos,  qttml  ob  menioriaiii  uieain  et  bone 
memorie  Rüdingcri  palris  ct  matris  mec  llcrswimli»  et  Werner!  fratris  mei  et  domini  Henrici  quondnm  prepositi 
s.  Georgii  in  Colonia  in  maiori  ecclesia  habondam  niedietatcm  ceiisuum  ineoruin  de  X cameris  ante  purlicum 
maioris  ecclesie  Colonicnsis  sitis,  pro  medielate  meis  sumptibus  cdificatis,  et  domum  meani  lapideam,  que  fuit 
quondam  Kichwini  dicti  militis,  in  piaten  drangazzen  situni,  denariis  etiain  ineis  comparatant , et  utiatii  marcam 
annualem  a Thcoderico  dicto  anglico  de  tribus  mansioniltus  et  una  area  sitis  ex  opposito  domus  iam  dicti  Tli. 
angliei,  similiter  denariis  meis  comparataui,  capitulo  maioris  ecclesie  in  Colonia  liheruliter  contuli  et  usunifructum 
predictortim  bonorum  de  voluntate  et  conccssionc  prefati  capituli  mihi  coaduixcro  rcscruaui.  Et  ordinaui  quod  in 
anniuersario  meo  camerarius  prefate  ecclesie  de  predictis  bonis  ad  vigilias  cuilibet  canonico  duo.s  denarios  et 
cuiiibet  vicario  I.  den.  dabit,  et  in  commendationc  dabit  similiter  consueto  modo.  Cuilibet  eliam  canonico  et 
vicario  presenli  vel  Colonie  existcoti  dabit  idem  camerarius  panem  renalem  ct  stopuni  \ ini  boni  et  IUI  canüelas 
ponot.  Et  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  I.  den.  Item  in  anniuersario  patris  matris  et  fratris 
mei  predictorum  in  coinnicndalionc  cuilibet  canonico  tres  den.  et  vicario  duos  den.  idem  camerarius  consueto  modo 
dabit  et  ponet  Ulf  canüelas , ct  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  I den.  Item  in 
■nniuersario  predicti  quondam  H.  prepositi  dabit  idem  camerarius  cuilibet  canonico  tres  den.  et  cuilibet  vicario  11 
den.  consueto  modo  iu  commendationc  et  ponet  UH  eandelas,  ct  campanario  ct  cuilibet  fratri  s.  Margarete 
presenti  dabit  I den.  Item  in  die  animarum  pro  anima  inea,  parentuui  meorum  et  pro  animabus  omnium  Cdclinm 
defunetorum  dabit  idem  camerarius  de  predictis  bonis  V1U  solidos  domini»  et  vicariis,  in  coinmcndatiune  consueto 
modo  ct  ponet  IUI  eandelas  campanario  et  cuilibet  fratri  s.  Margarete  presenti  dabit  denarium.  Item  in 
«nniaersario  Keinaldi  et  Pbüippi  archicpUcopornm  dabit  sepedictus  camerarius  I antant  vfni  de  bunis  predictis. 
In  huius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigillum  dicti  capituli  una  cum  meo  1 apponi  rogaui. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XL  sexto,  inense  Maio. 


303.  (JqWftbef  Cfonrab  o.  Gilit  oerleiht  Oer  Hbtei  ‘PaniMeon  bic  ^fartlirt^en  $u  3ü(i*tclu , ÜRteOtrentbt 
ttnO  (fldberf  ein.  — 1246,  im  3«nL 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  (rinitatis.  Conradu»  dei  gratis  s.  Colomenlit  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperü 
per  Italiam  archicancellarius,  omnibus  quibus  hee  Uttere  presentste  fnerint  in  perpetuum.  — Cum  monosterium  s. 


« Ca«  eieqtl  enthält  Mei  gefreute  $ä«»ter  mit  »er  UoS»rift:  8.  Cu*todi«  trium  re*u«i  in  CeL  (fe  ftbeiut.  »ah  biefc* 
JlifleramS  eantal«  net»  nitWidie  Wittel  atroarf;  »ater  Man  auf»  in  »aafbarem  Snstarcit  an  nie  (ftjbiic»öfe  Seinal»  an»  $btli»p, 
weeen  jener  ei  eie  Stefiqeieit  nae»  Getn  gebraut  an»  »ieier  »it  »ehiniatung  behängt,  bah  »i«  Cv'fn  fern  Sopilel  jufaUen  (ollen  (I. 
Sr.  519.),  betea  öetäfbtaibteirr  aageereuet  «Me». 
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Ponlaleonü  in  Colonia  propter  guerram,  tempore  qun  nos  pro  obediemia  et  reuerentia  sedia  apostoliee  nsque  ad 
vincula  Jaborauimua,  1 irreeuperabilem  iacturatn  quoruDilain  bonorum  suorum  in  djocesi  nostra  constilutorum 
sustinuisset  in  tantum,  quod  idem  monasterium  de  celero  non  poaset  graium,  ut  landabiliter  conatteuerat,  pluribna 
exhibere  hospitalitatis  obsequium,  et  indigentibus  impendere  necessitatis  subsidium:  Herimannus  ab  bas  dcuotos 
Dosier  et  conuentus  eiusdem  moeasterii  nobis  humiliter  suppiicarunt , quatinus  diclo  ipsurum  monasterio,  ne 
propter  predictam  causam  et  propter  alias  Casus  molestos  prorsua  collaberetur,  paterna  dignareinur  soliiciludine 
prouidere.  (Juapropter  attendentes  sinceram  deuotionem,  quam  idem  abbas  et  conuentus  dicti  monastcrii  circa 
ecclesiaoi  Romanam,  necnon  et  circa  personam  nostram  et  ecclesiam  Colon,  scmper  hnbucrunt , et  cum  nostris 
beneplacitis  paratissime  sint  expositi;  ad  militant  eiusdem  H.  abbatis  et  aliorum  bonorum  pro  eis  supplicationem 
nobis  factum,  fructus  trium  ecclesiarum  in  dvoeesi  Colon,  sitaruin,  scilicet  Sulbele , Embe  et  Elitdorp , quarum 
ius  patronatus  ad  abbatem  dicti  monastcrii  pertinet,  eisdem  abbati  et  monasterio  suo,  cum  ipsas  ecclesias  vacare 
contigeril,  in  elemosinam  perpetuo  duximus  concedendos,  ad  bospitum  et  pauperum  sustentationem,  Ita  tarnen, 
quod  clerici,  dictarum  ecclesiarum  perpelui  vicarii,  per  abbatem  prrfati  monastcrii  prescntandi,  curani  nnimamm 
habentes  et  ipsas  ecclcsias  olficiautcs,  compctentem  habeant  sustentationem,  et  iidcm  prescntati  nobis  et  successorihiis 
nostris  archiepiscopis  super  iuribus  nostris  et  archidiaconorum  et  decanorum  respondeant  de  ecclesiis  tnemoratis. 

Dccernimus  ergo,  ut  nullus  omnino  hominum  predictam  concessionem  nostram,  sepefatis  abbati  et  monasterio  s. 

Pantalconis  in  Colonia  propter  euidentcm  nccessitatem  a nobis  rationabiliter  factant , infringere  vel  ei  tentere 
conlraire  presumat,  alioquin  si  quid  contra  eam  attemptaurrit,  nisi  conunonitus  resipiscat,  sententiam  excommunicationis 
super  hiis  a nobis  latam  sc  nouerit  incurrissc.  Hec  autcm  nostra  concessio  ut  rata  et  firina  in  perpetuum  permaneat, 

presentem  paginam  exinde  conscriptam  scpediclts  abbati  et  monasterio  suo  tradidiuius  sigilli  nostri  munimine 

roboratam. 

Actum  et  datum  mcnse  Junio,  anno  d.  M.  CC.  quadragesimo  sexlo. 

303.  Ür^'ti'djof  Gonrab  ».  dötn  »erfpricbt  feinem  ©(bwcilcrdfubne  ?lbo(f,  Grfh'jct'ornen  ».  $crg,  welch  ct  (14 
mit  ibm  gcgnt  £aifer.5rirtri<b  uttb  btjTen  ©bim  Gonrab  »crbünbrt,  pfiffe  unb  Gntftbäbigimg , trenn 
ibttt  baraud  SKibcrwärtigfcit  ober  Jirirg  ertbatbfen  werte.  — 1240,  ben  20.  3»ti. 

Canradus  dei  gratia  s.  Culonientit  ecclesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius , notum 
fncimns  uniuersis,  quod  cum  dilectns  sororius  et  lidelia  noster  Adolf'ut , vir  nobilis,  primogenitus  . . ducis  de 
Limburg  comitis  de  Munte,  contra  Fr.  qnondam  imperatorrm,  C’onradum  natum  eius  et  fautores  ipsorum  nobis 
assistere  promiserit  consilio  et  auxilio  potenter  et  patenter,  prout  in  ipsius  litteris  super  boc  confeetis  plenius 
coutinetur:  Nos  cidem  versa  vice  promisimus  Sde  data,  qnod  si  quid  aduersitatis  ei  a predictis  Fr.  aut  eius  nato 

Cunrndo  seu  ab  nliquo  adiutorum  eorundem  acciderit,  aut  si  quid  ei  inde  guerrc  motum  fuerit,  nos  et  ecclesia 

nostra  potenter  et  patenter  auxilio  et  eonsilio  ipsum  iuvabimus  contra  eos,  nuliamque  sine  ipso  A.  inibimus  pacem 
aut  concordiam  cum  predictis.  In  cuius  rei  testimonium  bas  litteras  conscribi  et  nostro  sigilio  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  XI. VI.,  XIII.  kal.  Augusti. 

304.  'Patfi  Jnnoccrti  IV.  fpriebt  bttt  Gr^biftbof,  bad  IDomcapilft  unb  bfn  Gltrud  ».  G&fn  »on  ben 
erjfhftiftben  ©dntlbrn  frei,  wo  ni4t  fine  nü^Iidjc  SBmwnbimg  bargetban  werten  famt.  — 1240, 

bfn  3.  September. 2 

hmocentius  episeopus,  servus  seruorum  dei,  Venerabili  fratri  archiepiscopo  et  diiectis  filiis  capitulo  ac 

uniuerso  clero  ciuitatis  et  dioccsis  Coloniensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Prouisionis  nostre  pruuenire 

1 3"  ferm  graieinftfeafttub  mit  Um  (Irjbiftfeoit  ».  5Sain)  1242  gegen  ßriesridi  II.  unicrnemntriitn  Ängriffe,  wo  5onrao  scimunert 
uns  gefangen  genommen  morsen,  errgl.  Nr.  270.  — ’ Sine  söQig  gleublautensc  SSutte  taan  an  .Unisersu  «diribu»  contr» 

venembilrm  fratrem  nostnim  archiepUeopuai  et  dilecto»  filioa  capilulam  et  clerum  Cclonien'xrtn  * »fde  apwtolica  delegatia»,  eint 
dritte  on  ten  9if$of  \>oa  $ari«  gerichtet;  fäinmiltc^c  *tri  Süßen  ftnbcn  fic^  in  fcopptlter  Hudfertiflung  oor. 
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(lebet  auxilio  ut  vos,  quos  sincera  diligimus  in  doniino  caritate,  ea  fauoria  gratis  prosequamur,  qua  vestris 
acereseat  profectibus  et  grauaminibus  obuietur.  Cnm  igitur  indignum  sit  ut  inde  aliqut  incommotlbi  aggrauentar 
undc  nulluni  cummodum  asscquuntur,  nos  vestris  precibus  iticliuati,  quod  non  teueatnini  ad  solutioiieni  aliquorum 
debilorum  ecelesie  Coloniensis,  nisi  legitime  probatuni  fucrit  et  ostensum,  quod  debita  ipsa  fuerint  in  utiliiatem 
ciusdem  ecelesie  seu  ipsius  eapituli  rel  der!  Coloniensis  conuersa,  vobis  auctoritate  presentium  indulgcniu*. 
Nu  Ui  ergo  4fe. 

Datum  Lugdimi,  III.  Nonas  Septembria,  Pontificatus  nostri  anno  quarto. 

305.  ‘■JJabfl  3mtocat$  IV.  bcfic>Ir,  frap  Die  3utfn  nicht  jum  (H>rif}eiit&umc  gcgwuiujcn,  nitbt  mipbanoelt, 
fcorauts  unb  in  ifcrcr  retjtli&fcn  gricr  »erlegt  werten  feilen.  — 1246,  ten  22.  Ccteber.  1 

Innoccntius  episcopus,  servus  scruorum  dei,  dilcctis  in  Christo  filiis  fidelibus  ebristianis  salutem  et  apostolicam 
benedictioncm.  Sicut  iudeis  non  debet  esse  licentia  in  ssnagogis  suis  ultra  quam  permissum  est  lege  presumere, 
ita  in  biis  que  conccssa  sunt  null  um  debent  preiudicium  sustinere.  Nos  ergo,  licet  in  sua  magis  velint  duritia 
perdtirare,  quam  prophetarum  verba  et  miarum  scripturarum  archana  cognoscere  atque  ad  Christiane  fidei  et  salutis 
notitiam  peruenire,  quia  tarnen  defensionem  nostram  et  auiiliutn  postulant , ex  Christiane  pietatis  mansuetudine 
predecessorum  nostrorutn  felicis  metnoric  Calixti,  Eugenii,  Alexandri,  Clemenlis,  Celestini,  Innocentii,  Honorii  et 
Gregorii,  romanorum  pontificum,  vestigiis  inherentes,  ipsorum  petitionein  admittimus  eisque  proteaionis  nostre 
clipeutn  iudulgemus.  Statuimus  etiam,  ut  nuilus  chrislianus  inuitos  vcl  nolentes  eos  ad  baptisnium  per  violentiam 
venire  compcllat;  sed  si  eorurn  quüibel  sponte  ad  christianos  fidei  causa  confugerit,  postquam  volunlas  eius 
fuerit  patefacla,  chrislianus  absque  aliqua  efficiatur  calumpnia:  veram  quippe  christianilatis  fidem  habere  non 
creditur,  qui  ad  christianorum  baptisma  non  spontaneus  sed  innitus  cognoscitur  peruenire.  Nuilus  etiam  christianos 
eorum  personas  sine  iudicio  potestatis  terre  vulnerare  aut  oecidere,  rel  suas  Ulis  pecunias  auferre  presumat,  aut 
bonas,  quas  hactenus  in  ea  in  qua  habitant  regione  habuerint,  consuetudines  immutare.  Preterea  in  festiuitatum 
suarum  celebratione  quisquara  fustibus  vel  lapidibus  eos  uliatenus  non  perturbet,  neque  aliquis  ab  eis  coacta 
seruitia  exigat,  nisi  ca  que  ipsi  preteritis  facere  temporibus  consueuerunt.  Ad  hcc  malorum  hominum  prauitati  et 
auaritic  obuiantes,  decernimus,  ut  nemo  cimiterium  iudeorum  mutilare  vei  minuerc  audeal,  siuc  obtentu  pecunie 
Corpora  humana  e (lodere.  Si  quis  autem  decreti  huios  tenore  eognito  temere,  quod  absit,  contraire  temptauerit, 
honoris  et  officii  sui  perieuium  patiatur  aut  exeummunicationis  ultionc  plectatur,  nisi  presumptionem  suam  digna 
satlsfactione  correxerit.  Eos  autem  dumtaxat  huius  protectionis  presidio  volumus  communiri,  qui  nichil  maebinari 
presumpserlut  in  subuersionem  fidei  Christiane.  Ego  Innoccntius  eatholice  ecelesie  episcopus  ss.  -f-  Ego  Petras 
tit.  s.  Msreelli  presbitcr  cardinalis  ss.  ■{■  Ego  frater  Johannes  tit.  s.  I.aurentii  in  Lucina  presb.  eartl.  ss.  f Ego 
frater  Hugo  tit.  s.  Sabine  presb.  eard.  ss.  f Ego  Otto  portuensis  et  s.  Rufine  episcopus  ss.  f Ego  Willelmus 
Sabinensis  episcopus  ss.  Ego  Ottauianus  s.  Marie  in  via  lata  diaconus  card.  ss.  -J-  Ego  Petrus  s.  Georgii  ad 
velum  aureum  diac.  cardinalis  ss.  f Ego  Johannes  s.  Nicolai  in  carcere  tullianu  dUc.  eard.  -f  Ego  Willelmus  s. 
EuBtachii  diac.  card.  as. 

Datum  I.ugdunt  per  nianum  magistri  Marini  s.  romane  ecelesie  vicecaneellarii,  XI.  kaL  Nonembris,  indictione 
V.,  incarnationis  dom.  anno  M.  CC.  XLVL,  poutificalns  vero  domini  Innocentii  pape  IIII.  anno  quarto. 


1 5uS  Km  Original  im  ©tabtarchiv  tu  Sein.  — Jn  einer  jnjeiten  Utfunbe  d.  d.  Lugduni  III.  non.  Jnlii,  pontit.  >nno  V.  eben 
S.  Juli  1247)  rügt  betfelbe  Kn  in  Ocutftblanb  besternten  ffiabn,  bah  bie  Jutta  bei  ihrer  OSerftier  gemeinfitaftliib  bad  fcerj  eine« 
gemorbctcn  Äinted  berührten  (quod  in  ipu  aolleapmute  « cerde  pueri  communicont  interfecll»),  unb  unter  biefent  Sonvanbt  ohne 
Unteriudpung  unb  gcSSeOung  bet  angebiuben  Xbatfaite  »iter  ®ott  unb  btt  ihnen  bom  päbftluben  Stuhle  verliehenen  Privilegien 
beraubt  würben.  pabft  $ reget  X.  wicbtrholte,  mit  Bude  d.  d.  Lmgduni  nonii  Junii  »nno  1*73,  bic  eerSebenbrn  Buden  gnnojcnj 
IV.,  wclifie  cbenfaUd  König  SHutolf  I.  unter  btm  tut  mm  Junii  >27i  mit  ber  BcSimmnng  befiäügte,  »il  in  nulls  omnino  cou» 
duuipnori  pussiiit  vel  debennt,  niui  legitime  iudeorum  et  chrielmoorum  teolimonia  conuincnntue.s 
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306.  Äönig  Gonrab  IV.  »trftbrribt  bctn  ©rafrtt  SJilbrlm  v.  3fi(tcft  für  fic  fugrfagtc,  na*  bent  ?(it#fpnid)f 
benannter  'Jlnbängcr  gu  (ciflntt’c  ftülfc  3000  ®?arf,  unter  Stcrpfciiibttng  ben  T'itrrn  für  rinnt  £f>ril 
tiefer  glimme.  1246,  Pen  12.  £f$ntibfr. 

Conradus  iliui  augusti  imperatoris  Friderici  filius.  dei  gratia  rumanorum  in  regem  clrctus  semper  augustus 
et  heres  regni  Jerusalem,  uniuersis  imperii  fidclibus  presente»  litlera»  inspecturis  gratiam  »uam  et  onine  Immun. 
Vniuersilati  vestre  notum  esse  volumus,  quod  Wiihelmus  comes  Juliacensis,  dilccius  fidelis  noster,  aslare  tenetur 
firmiter  et  sernire,  fidei  sue  data  super  hoc  cautione,  domino  genitori  nostro  Friderico  rumanorum  imperatori 
serenissimo  et  nobi»  rumanorum  in  regem  electo,  et  proiuisit  terrain  nostram  secundum  dictum  E.  de  Ebers/ein, 
A.  sculteti  aquensis , //.  de  Vlmen,  W.  de  Spanheim,  G.  de  Oiste,  Christian ; pinccrne.  G.  marschalci  et 
Heinhardi  de  Druta,  fideiium  nostrornin,  defendere  pro  quolibel  inuasore  nobi»  maliim  vel  grauamen  inferre 
volcntc.  Quod  si  predicti  octo  in  dictis  suis  non  puterunt  cnncordarc,  secundum  uictum  Hemriei  de  Euecelnburc, 
avtinculi  sui,  et  Walerami  Trains  stii,  premissa  tenebitur  adimplere:  recepturus  proinde  snfficientcm  securitatem 
de  tribus  milibtts  marcarum  a nobis  ci  assignandis  hoc  modo:  quadringentas  mnrcas  ipsi  ad  niamis  persoluemus, 
et  opidnm  nostruni  Puren  1 habebit  pro  mille  ntareis  titulo  pignoris  obligatum,  et  in  F.piphania  domini  proximo 
adueniente  sexcentas  marcas  persolucinus  eidem,  et  in  festo  purificationis  b.  Marie  virginis  proximo  mille  marcas. 
Si  vero  predicta  inemoratis  terminis  ei  non  fucrint  adimplcla,  diele  quadringenle  maree  et  preTatuni  npidttm 
nostram  Duren  pro  sexcentis  marcis  ipsi  sine  contradictione  titulo  pignoris  remanebunt,  et  ab  omnibus  prediclis 
condilionibus  seti  conuentionibus  erit  penitus  absolulus.  Tenebimur  insttper  rundem  comitrm  Jtiliaccnseni, 
dilectum  ftdelem  nostruni,  a ßdeiussione  pro  nobis  facta  ob  ipso  secundum  veram  cnmptilationem  reddere  liberum 
et  solutum.  In  cuius  rci  testimniiiiim  presentes  litteras  sigillo  nostri  culminis  communilas  sibi  Terimtis  exhiberi. 

Datum  Aquis  per  familiärem  et  dilectum  nostruni  Eberharduni  de  Eberslein  anno  d.  M.  CC.  XL VI.,  in  vigilin 
b.  Lttcic  virginis. 

^ 307.  ©raf  ftrinricb  v.  @aon  »erorbnrt,  baft  feine  ©entablin  einen  Tbeil  bed  nett  ibtn  «ngefauften  ©artend 
ttebfl  ©ebäutitbfciten  gu  (Töfn,  wenn  jie  Sinber  erbalten  trerbe,  an  fitb  nehmen  Tonne,  »ihrigen  ftalld 
bad  gatt^c  33e(Tjstbum  bem  bertigen  Slofler  (3ien)  nacblaffeit  fülle.  — 1240,  itt  ber  Gbrifheotbe." 

Henricus  comes  Senensis  omnibus  consanguineis  suis  et  heredibus  uuiuersis  hane  littcram  inspecturis  salutem 
et  sincerum  alfectum.  Xoueritis  quod  de  domo  nostra,  quam  einimus  in  colonia  erga  fratre»  minorcs,  taliter 
ordinamns,  videlicet  ut  uxor  nostra  si  prolem  habuerit,  sibi  de  horio  et  de  cdiüciis  potcrit  reseruarc,  reliqua 
monialibus  ibidem  commorantibus  confcrat  ad  liabendum.  Si  vero  quod  absit  herrdem  non  habuerit,  post  obitum 
suum  integraliter  oronia  edificia  cum  area  possideant  in  nostrarum  remedium  animarum.  Inbibentes  quantum 
possumos  districtius,  ne  quis  heredum  nostrarum  huic  nostre  ordinationi  audeal  ullatcnus  obuiare.  In  hu  ins  rei 
testiimmium  voluimus  presentem  paginam  sigilli  nostri  ac  uxoris  nostre  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hoc  anno  d.  M,  CC.  XL  VI.,  infra  octauas  natiuitatis  chrisli. 

3U8.  @raf  Xbecberttb  ».  'Keurd  befunbet,  bajj  SRittcr  SRembobo  ».  Söutberg  bad  in  feiner  @raff($aft 
gelegene  (lat  er  freie  ©ut  ßtftmnbcrtt  ber  Slbtci  Gamp  »erfauft  fmbe.  — 1246. 

In  nomine  snnetc  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Theodericus  comes  de  Morse  uuiuersis  ebristi  fidelibus 
presentis  scripti  inspectoribus  in  perpeluum.  — Tarn  presentium  quam  futurorum  nolicic  duximus  transmittendum, 

* ©eitrtm  tft  Euren  im  ©cf©  brr  gülitbitbtn  Eynafitt!  geblieben.  — » Hu«  rem  Garlular  rrt  Slcfter«.  ®a«  j«  Ober» 
tSeffrling  gefHftrte  (f.  fit.  236.  288.),  nagi  einer  örtlichen  ©teile  tafeltft  „ju  Cpborrn"  genannte  Cyffetjit  nferinntn . glpfler  »arb 
nen  rem  ©rufen  £x  in  rieb  ».  gjyn  unr  reffen  ©einabtin  SRnbetilr  na$  Sein  rerpflanjt  unr  najmt  ren  riefen  ren  Kamm  @e?rn 
(Saun),  ©ion  an.  Eie  ®räfin  forgte  fo  reietliiT  füe  raffelte,  taS  eine  ©uOe  tu  'JtoWetl  Sanoernj  IV.  (1243 — 1254)  fit  al* 
©tifterin  bezeichnet  unr  jugfeitb  beflimntt,  Cab  rie  3a It  rer  Sloftertungfrantn  auf  50  btftbränlt  bleiben  fett. 
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quod  cum  Rembodo  milcs  de  Budberg  ex  conscnsu  heredum  suoruui  Henrici,  Rembodonis,  Cunradi,  Richwini, 
Vredswindis,  puerorum  suorum,  buna  dicla  Eirunderen,  a cunctis  prugenitoribus  suis  libcra  »ucccssionis  urdine 
ad  ipsum  devutsa  et  hercdilario  iure  possessa,  cum  Omnibus  attinentiis  suis,  agris,  pratis,  pascuis,  siiuis,  palude 
ac  riuis  conueutui  Campenei  titulo  iuste  venditionis  pro  XI  marcis  Coloniensibus  rendidissel,  et  ipsa  bona  in 
uostra  sita  esse  nt  cometia:  utriquc  iuris  ordioe  coram  nobis  Morte  conuenicntcs  predictus  R.  cum  suis,  ut  dictum 
est,  heredibus  prefata  bona  cum  attinentiis  et  prouentibus  sine  omni  contradictione  effestucauit  et  dicto  conuentui 
libere  in  perpetuuiu  ab  omni  exactione  nustra  vel  successoruin  nostrorum  neu  aliorunt  quoromeunque  assiguauit 
possidenda.  Preseriim  cum  quidam  heredum  absentes  huic  contractui  adesse  non  poterant,  et  pro  suflicienti 
eautela  ipsorum  consensum  ccclesia  requireret,  idem  Rembodo  et  Godciridus  frater  suus,  et  Henricus  ct  Rembodo 
Slii,  sue  hcreditatis  successores,  pro  absentium  conscnsu  hac  lege  fideiusserunt,  ut  si  processu  teraporis  ecclcsia 
Campenxis  pro  dictis  bonis  ab  eorundem  cohercdibus  lesa  fucrit  et  dampnis  grauata , ipso  facto  ipse  Rembodo 
cum  predictix  fideiussoribus  tamquam  ccciesie  .ininriatores  late  senlentie  apostolici  teneantur  obnoxii,  nee  dcinccps 
siut  absoluendi,  quousque  dampna  rcstituantur  et  dissentientes  ad  consensum  inclinentur.  Porro  prefata  bona  in 
annuo  ccnsit  VIII  videlicet  soüdis  Colouiensibus,  curmeda  et  aliis  prouentibus  ad  consolalioncm  conuentns  in  die 
ss.  virginuin  eidem  exhibendam  deseruient,  census  autem  lucc  soluctur.  Ut  igitur  buius  rei  conlractus  xemper 
maneat  inconvulsus,  presens  scriptum  exinde  pro  testimonio  confectum  sigilli  nostri  appensionc  muniuinius.  Testes 
autem  Godcfridus  prior,  Gernodus,  Theodericus,  Godcfridus  monachi,  Gerardus  de  Ouncrodc,  Jurianns  de  Kch, 
Gerardus  scultetus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  XLYL,  apud  Morse. 

309.  ©ruf  Otto  ».  ©eifern  gibt  fen  fer  SfStei  (latnp  »erfauften  Spof  ?o  1 gegen  eine  jd^rfiefte  JWentc  oom 
Cebettdoerbanfe  frei.  — 1240. 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  trinitatis  amen.  Otto  dei  gratis  comcs  Gelrentit  Omnibus  christi  fidelibus 
presentis  scripli  inspectoribus  in  perpetuum.  Cum  ennstituente  apnstolo  pauperum  inopia  subleuiuida  sit  diuitum 
habundantia,  potissimum  biis,  qui  spretis  ntundi  diuitiis,  sibi  pauperes,  aliis  hospitalitatis  Studio  diuites  esse 
satagunt,  est  subueniendum.  Cuius  rei  gratis  cum  predium  dictum  Lo,  quod  a nobis  Crato,  Henricus,  Adam 
f fratres  cum  matre  Heluige  in  fcodo  tenuerunt,  iure  hereditario  et  inleruenientibus  I.XII  ntarcis  idem  Crato  cum 
matre  ct  fratribus  suis  supradictis  ad  usus  ecclesie  Campensü  in  manus  nostras  ipsum  predium  cum  omnibus 
attinentiis  suis  libera  voluntate  nullu  contradicente  effeslucassent : nus  ob  remodium  anime  nostre,  accedcnte  uxoris 
nostre  Margarete  conscnsu,  sepedictum  predium  cum  omnibus  ut  dictum  est  attinentiis  suis,  agris,  pratis,  pascuis, 
siiuis,  paludibus  porcorumque  pasturis,  ita  ut  ubi  aliis  unus,  ipsi  duo  pascantur  porci,  ecclesie  Campcnsi  conccssimtis 
in  in  perpetuum  plcnarie,  quiete  et  integre  ab  omni  seruitio  libere  possidendum,  excepto  quod  idem  conucntus  in 
die  paltnarum  XII  solidos  colonienses  pro  annuo  censu  nobis  exhibebit.  Ut  igitur  hec  nostra  donatio  ipsi  ecclesie 
firma  in  perpetuum  maneat  et  inconsnlsa,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munlmine  fecimus  roborari.  Testes 
autem  sunt  Theodericus  comes  de  Morse,  Henricus  de  Rode,  et  Bruno  frater  eius,  militesj  Godcfridus  de 
M’achtindunc,  Goxwinus  de  Zwenginberc,  Godcfridus  prior  et  alii  quamplures. 

If  Acta  sunt  hec  anno  d.  M. CC.XLVI. 

310.  Srjbiföof  Cfonrat  ».  Qoln  »erfprttfct  fer  ©rdfttt  9Reg$tto  v.  ©apn  93ecttemng  unfc  ©cf>up  gegen 
jeten  vertiefen  Angriff.  — 1246,  fen  21.  Januar.1 

C.  dei  gratis  s.  Coionieneie  ecclesie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  jtaliam  archicanccllarius,  uniueraia 
has  litleras  visuris  notum  facimus,  quod  nos  promisimus  fide  data  dilecte  consanguinee  et  fideli  nostre,  Megtkilü 

' 3rpt  ?otr.  ob«  föbrtbof  ;u  SiHitp.  — ' Ta«  Cemcapitri  ja  dein  gelobte,  mit  Urhtnb«  d.  4.  IM7,  XV.  kal.  rebnisril, 
btT  (Dröän  (inen  glettpcn  Stpuf  unter  {najufügeng  Wt  btfenbfrn  Bttutggtunbet  «ct  quia  esdein  Comitissn  in  beeis  suis 
YValdenberg,  DruUhaio  et  MeinardMhane,  que  vendidit  dicto  arcbiepUcopo,  iprnim  et  erclesian  nostram  Iractaoit  fauorabititer  et 
benigne. ■*  Cie  Utluttbt  über  btn  Strfauf  btt  Stploffet  öaibrnbarg  nab  bet  Stfiqungra  ju  Urettjagrn  nab  Stitmjbagta  f.  in 
ettbetf  Urtunbenbuip  btt  fjcijogti.  StRfalen.  I.  306. 

IL  i-  *1 
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eomitisse  Seynenei,  quod  si  aliquis  ipsani  imp«tlt  aut  molestauerit,  nos  operam  ad  hoc  dabimns,  quod  hoc  per 
amiciciam  sopietur ; quod  «i  fieri  non  potuerit,  si  ioeticia  a nobis  fucrit  requisita,  pro  ipsa  iusticiani  facieimis;  si 
vero  alibi  eonueniatur,  aimiliter  operam  dabimus  et  ei  assistemus  quod  ipsa  iusticiani  consequatur.  Si  autem 
aliquis  contra  iustieiam  cam  molestauerit  vel  molestarc  presumpserit , aut  violentiam  intulerit  vel  inferre 
presnmpserit,  nos  ei  assistemus  ipsamque  iuvabimus  totis  nostris  viribus  bona  fide  contra  quemlibet  hominem, 
ipsiqne  faciemus  quiequid  dominus  suo  hnmini  ligio  facere  tenetur.  Pro  quibus  adimplendis  fideiussores  dedimus 
Henricum  dominum  de  Yeenberg,  Gerardum  comitem  de  Xmcenare , Volquoldnm  de  Bure n,  Fredcrieum  dominum 
de  Steida,  Theodcricum  de  Milenthtnc,  Lothariuin  de  IVickerode , viros  nobiles,  Henricum  burgranium  de 
Rinekke,  Theodcricum  aduocatum  de  Alle,  Henricum  de  Rmchhc,  Hermannum  pincernam  de  Are,  Hermannum 
de  Alflre  marscalcum,  Gerardum  de  Berneiowe  dapiferum,  Hermannum  de  Foreeto  panetarium,  Gerardum 
aduocatum  Colonieneem,  Hermannum  de  Rincdorp,  Udonem  de  Rode  et  Henricum  de  Volmunteteme,  qui  fide  data 
promiserunt  diete  comitisse,  si  predieta  non  fuerint  adimpleta,  quod  ipsi  moniti  intrabunt  coloniant,  inde  non 
recessnri  nisi  fuerint  plenarie  adimpleta.  In  cuius  rei  fidem  sigilio  nostro  presens  scriptnm  fecimus  commnniri. 

Actum  Bunne,  Anno  d.  M.CC.  XL VI.,  in  die  b.  Agnetis. 

311.  ©raf  üjicobcricß  ».  Cilroc  getobt  ton  (fr}bif$ofe  ©enraf  o.  Ci'öin  93ctfrattt  gegen  (Jonrab  o. 
SKftttenarf.  — 1247,  Ken  8.  3uni, 

Theodericue  comes  Cliucnsis  notum  facimus  uniuersis  has  litteras  inspeetnris,  quod  nos  prestito  corporaliter 
iuramento  prontisimus  assistere  potenter  et  patenter  venerabiii  patri  domino  nostro  et  consanguineo  Cunrado 
archicpiscopo  et  ecclesic  Colonienei  super  queslione,  quam  habent  contra  virutn  nobilcm  Conradum  de  Mulenarken, 
et  omnes  eius  adiutores,  nec  ipsum  archiepiscopum  ncc  eius  ccclesiam  descremus  durante  questione  predieta. 
Nostri  etiam  filii  Theodericue  et  Theodericue  predieta  prestito  gimiliter  iuramento  promiserunt.  Ad  maiorem 
insuper  securitatem  fideiussores  dedimus  Euerardum  filium  nostrum,  B.  de  Oye,  Florcntium  de  Baienbruch , 
Gcrlacum  et  Vezelium  de  Strünkede,  Euerardum  de  Iluret , Henricum  Duhere,  Theodcricum  de  Wischele, 
Stefanum  de  Sulen,  Theodcricum  de  Brine,  Wollerum  de  Are,  Henricum  de  Hueeene , T.eonium  de  Bradbecke, 
Wezelinum  de  Cale,  Isenbrandum  de  Duf ehr  erde,  Rutgeruni  dictum  Vötting , Theodericum  de  Venne,  Kulgerum 
et  Heluicum  fratres  de  Vine,  Udonem  de  Loin,  Gerardum  et  Wasenudum  fratres  ct  Henricum  de  Smilhueen,  qui 
fide  data  promiserunt,  quod  si  quod  absit  predieta  non  seruauerimus , ipsi  moniti  Ree  intrabunt,  inde  non 
recessuri  quousque  predieta  fuerint  adimpleta.  In  cuius  rei  teslimonium  has  litteras  conscribi  et  nostro  sigilio 
fccimus  commnniri. 

Datum  et  actum  apud  Xanctie,  anno  d.  M.  CC.  XL VII.,  sabbato  post  ßonifacii  mense  Junio. 


312.  ©rjbiföof  (fernab  ».  ©61«  urtb  btt  ©rafnt  Otto  ».  ©efbern,  SJmolö  ».  Sdott  tmb  SBtlbelm  ».  3ült<b 
»ermitteln  einen  SSerglcicf»  ^mifdfen  ©rdjtn  3rmgart>  ».  ^erg  unb  ftrtm  ©rflgebomm  SBbolpb  babin, 
baß  jene  bie  ©<bl8fjer  53urg  unb  Slugermunb,  tiefer  SBinberf’nnb  S^endberg,  unb  beibe  bie  junütbfl 
gelegene  Raffte  oller  ©nfünftc  ber  ©rafftbaft  Serg  erhalten  feilen.  — 1247,  ben  IG.  3urti. 

Nos  Conradue  dei  gratia  s.  Colonientie  ecclesic  archiepiscopus,  Ytalic  archicancellarius,  Otto  comes  Gelreneie, 
Anetdue  comes  de  Lee,  Wilkehnue  comes  Juliaceneie,  omnibus  hoc  scriptum  inspeetnris  notum  fachnus,  quod 
inler  illustrem  ducissam  de  Lymburg  cometissam  de  Monte  et  Adolphum  primogenitum  ipsius,  nobis  mediantibu«, 
talis  ordinatio  interuenit,  quod  ipsa  ducissa  Novum  caetrum  et  Castrum  Angermunt  retinebit,  Adolph us  vero  filius 
eius  castra  Windeche  1 et  Benebure  retinebit.  Ipsa  etiam  ducisaa  et  filius  eius  compromiserunl  in  Henricum  de 

1 äurj  rerjer,  mit  Urtunbe  0.  <1.  1247  »pud  Msrburg  in  die  b.  Seruelil,  (alte  @raf  Sroleb  e.  Berg  ben  brm  ferjogc 
beintiib  t>.  Brabant,  als  fanbgrafen  V.  Häringen  (feilend  feiner  ®ema(ltn)  bie  8elefcnung  mit  SSinbcd  erhallen , Balkens, 
trophe«  de  Brebent,  L preuvee,  p»g.  89.  lieber  ben  Urfprung  ber  I(“tingenfiten  Setetnung  f.  L ?lr.  448. 
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Lohnten,  Kngelbertum  de  Bodelberch , Adolphum  de  Slamkeim , Adolpkum  dictum  Bure  fall,  Adolphum  de  Elnere 
et  Alberlum  '/. obbonem , qui,  exceptis  feodis  que  debentur  castrensibus  et  oliis  fidelibus,  uniuersos  reditus  et 
prouentus  totius  comitie  et  terre  de  Monte  equaliter  in  duas  partes  diuident,  et  unam  ducissc,  et  aiteram  filio  eins 
predicto  tribuent,  secund um  quod  castris  predictis  magis  sunt  eonuenientia  et  propinqna.  Nec  etiam  ducissa  in  bonis 
fiiii,  nec  filius  in  bonis  ducisse  hospitabitur ; nee  corum  aliquis  bona  sibi  deputata  in  diuisione  alienabit,  et  bona 
que  ccdnnt  in  diuisionem  ducisse,  ad  filiura  eius  Adolphum  post  obitum  ducisse  reuertentur.  Uxor  etiam  ipsius 
Adoiphi,  si  ipsum  quod  absit  sine  prole  decedere  contigerit,  suam  Li  fall,  quoad  vixerit  in  bonis  sibi  deputatis 
oblinebit,  et  bona  alia  residua,  que  in  partem  ipsins  Adoiphi  in  diuisione  cesserunt,  ad  proprios  heredes  reuertentur. 
Debile  vero  conlracta  usqnc  ad  dient  conseriplionia  huius  carte  ipsa  dueissa  solnet  duas  partes,  et  prefatus  filius 
eius  tertiam  partem,  et  qnilibet  ipsorum  satisfaciet  de  debitis  Scultetis  in  parte  sue  diuisionis.  Qneeunque  partium 
predictam  ordinationem  non  seruauerit,  nos  cum  vasallis  et  ministerialibus  comitatus  de  Monte  auxilio  et  consiiio 
seruanti  predicta  contra  aliunt  assistemus.  Huius  rei  veritatem  seripto  et  aigillis  nostris  presentibns  protestamur. 

Actum  apud  Go/umsAcym , in  crastino  Viti  et  Modesti,  anno  d.  M.  CC.  XL.  septimo. 


313.  Bic  Bemcanonithen  ©ebrübrr  o.  SEBicfratb  übertragen  gu  tbret  ©cbäthtnififlifhing  tem  Boincapitel 
bic  Raffte  i|»rcr  28obnung  in  tem  aiten  sJ.'a(£afic.  — 1247,  im  3tuti. 

Nos  Otto  et  Theodericus  fratres  de  Wickerode  canonici  Colonienses  scire  volumus  uniuersos , quod  pro 
memoria  nostra  in  maiori  ccclesia  Colonicnsi  habende  mcdictatem  donins  nostre,  quam  habemus  in  domo  que 
dicitur  vetus  palatium,  predicte  ccclesie  contulimus  et  quoad  vixerimus  eandem  inhabitabimus  et  ordinationem 
predictc  memorie  faciendam  nobis  rascruamus.  Et  ne  hoc  a nobis  vel  a quoquam  possit  infringi,  presenti  seripto 
sigillum  maioris  ccclesie  Coloniensis  cum  nostris  sigitlia  appensis  rogauimus  apponi. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  XL.  septimo,  mense  Junio. 

314.  Bit  BcjlamcnWueHjither  M CJporfcif4)ofö  ühcoberith  t>.  SRanbcnrath  erwerben,  jur  Raffung  Bon  fünf 
3abrgtbä(htniffcn  föt  benfclbctt  unb  beffen  Jamiüe , ©runbflütfe  ju  ©erg  unb  ©ofir.  — 1247, 
tm  3unL 

Gonwxnut  dei  gratis  decanus  et  magister  Franco  scolasticus  Colamente»,  manufidcles  bone  memorie  Theoderid 
de  Bandenrode  choriepiscopi  Colon.,  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis.  Noueritis , qnod  nos  ad  faciendnm 
memoriam  prefati  Th.  quondam  choriepiscopi  in  ecciesia  nostra  comparauimns  bona  apud  Berge  ab  Henrie« 
milite  de  Vritkem,  dicto  monaeho,  scilicet  XIII  iugera  prati  pro  XXXII  marcis;  item  ibidem  pro  XVI  marels 
a Winando  XV  iugera  terre  arabilb,  I iurnalem  prati,  V iugera  siluarnm,  aream  cum  domo.  Item  comparauimns 
apud  Bergkuien  I mansum  terre  arabilis  a Gerardo  de  Haghvten  pro  XXVIII  marcis  et  VI  solidis,  qni  spectat 
ad  curtem  de  Gore.  Item  comparauimns  Gare  a Reynardo  milite  de  ffukilkouen  pro  XX  marcis  bona  circa 
XXX  iurnales;  item  ibidem  pro  XX  marcis  ab  Henrico  nepote  Rndolphi  Früonit  bona  circa  XXX  iumaies  ei 
aream.  Comparanimus  etiam  a capituio  nostro  in  domibus  sitis  ante  portam  martis  I marcam  annui  census. 
Volentes  et  ordinantes  quod  in  anniuersario  ipsins  choriepiscopi  euilibet  canonico  existent!  in  rigillis  de  predictis 
bonis  dentur  II  denarii  et  vicario  unus.  — Item  quod  quinque  anniuersarii  videlicet  Gerardi  de  Randenrode 
patrls,  et  Beatricis  matris,  ac  Jude  sororis  prefati  choriepiscopi,  neenon  Theodcrici  et  Ottonis  episcoporum 
qnondam  Traiectensium  flant.  — Bona  autem  predicta  de  quortim  prouentibus  hec  ilent,  erunt  dcinccps  ipsi 
decanatni  unita.  ' — In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  presens  scriptum  sigfllis  domini  nostri  Conrad)  Colon, 
•rchiepiscopi,  Capituli  nostri,  et  nostris  est  communitum. 

Actum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quadragesimo  septimo,  mense  Junio. 

1 3«r  Ecnrtecbanet  gehörte  »et  gro&nfrof  ja  0ojt,  »«wegen  warten  aut»  »oet  nnt  in  »et  Umgegen»  ®mn»(hije  erwarten. 
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315.  ©erwart,  §ctr  s.  SBtlfcnburg,  befenttt,  taf  ©raf  3fto(pf>  ».  Scrg  ifim  eitt  Wannlcbctt  optt  15 'Warf 
auf  bie  jperbfibefe  $u  ©ummcrdbatfi  angetriefett,  mit  getobt  tf>m  23ciflant  gegen  Oie  ©rafcn  u. 
©penbeim  unD  jeten  Sintern,  fen  Srjbiftbof  f.  CfMn  unf  tie  ©röfin  p.  @ai>n  1 ausgenommen.  — 
1247,  fen  10.  2(ugu|f. 

Nos  Gerhardt:!  dominus  de  WUdmbnrg  Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  notum  facimus,  quod  nobilis 
vir  Adelpktu  comes  de  Monte  quindeciiu  marcas  nobis  assignauit,  quolibet  anno  apud  Gummertbragt  de  prima 
petitione  autumpnali  percipiendas , tamdiu  donec  centum  et  viginti  quinque  marcas  nobis  persoluat;  quas  cum 
recepimus,  in  bona  conuertemus,  que  nos  et  nostri  heredes  ab  ipso  et  dominio  de  Monte  in  pheodo  iure 
hereditario  possidemus.  Insuper  eidem  Adolphe  comiti  contra  nobiles  viros  comifes  de  Spanieim  et  contra 
quemlibet,  exceptio  doniino  Coloniensi  archiepiscopo  et  comitissa  Seynensi,  potenter  et  patenter  assistemus , sieut 
iure  fideiis  doniino  suo.  Si  vero  comites  de  Spanheim  nobis  iure  Stare  voluerint,  nos  in  dominum  nostrum 
prefatum  A.  consentiemus,  si  in  sc  reciperc  voluerit ; et  ad  hec  facienda  nos  fide  data  paritcr  et  per  presentem 
litteram  obligamus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  XI. VII.,  in  die  Laurentii  martiris. 


316.  6r^6tf4iof  (Tonrab  ».  (iöln  »erteibt  btc  Götnifcficn  Selten  fco  »crfJorfccncn  ©rafcn  Jpcittritfc  ».  Sann, 
ba  beffen  2ßittn>e  ficfi  ber  Crib^udit  begehen,  an  Öcmricb  Jpcrm  ».  Jpcinsbcrg,  Simon  unb  ©obfricb 
».  ©ponbetm,  irctcbc  auf  tftre  ®ogtctgcfä(te  intirrbalb  ber  neuen  JefiungOmerfc  p.  SBonit,  auf  ta$ 
@d)(eft  DtcuiSopn  unb  bic  Sogtci  über  Gffcn  öcrjicbtet  — 1247,  bot  27.  Wuguff. 

Conradu $ dei  gratis  s.  Colonientit  ecclesie  arcbicpiscopus*,  sacri  imperii  per  xtaliam  archicanceilarius, 
uniuersis  has  litteras  visuris  salutem  in  domino.  Notum  vobis  facimus  quod,  cum  nobilis  matrona  Metkildu 
cometissa  Seynenstt , fidclis  et  consangwinea  nostra,  usumfructum  sibi  a marito  suo  Ilenrico  bone  memorie 
comite  Sejnensi  legatum  in  castris,  munitionibus,  comctiis,  aduocatiis  et  aliis  fcodis,  que  a nostra  inoueat 
ecclesia,  propter  nimios  laborcs  quos  exinde  sustinuit  nullet  diutius  retinere,  et  ob  hoc  eundciu  usumfructum  io 
manus  nostras  resignarit;  Nos  pensata  fidelitate,  quam  Henricut  dotninus  de  Heintberg  et  Simon  dominus  de 
Spamkcm  et  Godefridut  filius  comitis  Johanna  de  Spaiuhem , fratris  eorundem , tarn  ipsi  quam  progenitores 
eorundem  ecclesie  nostre  sepius  exhibuerunt,  item  quod  ipsi  in  tali  feodo  iure  hereditario  succcdcre  deberent, 
dicta  feoda  eisdern  conccssimus  eo  iure,  ca  ratione,  ea  consuctudine,  quibus  antecessores  eorum  a nostris  baetenus 
«adern  babucrunt.  Ipsi  vero  eadem  feoda  iam  dictis  modis  et  iuribus  a manu  nostra  rcceperunt  et  sic  fideles 
nostri  ligii  sunt  effeeli,  et  fecerunt  nobis  fidclitatem  debitam  et  consuetam.  Insuper  ctiam  promiserunt  nobis 
omnia  facere,  que  ligius  homo  domino  suo  facere  tenetur;  nos  vero  econuerso  eisdern  promisimus  similiter  facere, 
que  vertu  dominus  homini  suo  ligio  facere  tenetur.  Et  quia  tarn  fauorabiliter  et  tarn  parate  eisdern  dicta 
(dedimus)  feoda,  item  ut  ipsis  tanto  paratius,  tanto  potentius  in  suis  negoeüs  assistamus : iidem  nobiles  redditus 
aduocalie,  quos  infra  nouas  portas  et  novum  fossatum  opidi  Bnnnentit  antecessores  eorum  percipere  consucuernnt, 
scilicet  tercium  denarium  de  iudiciis  et  octo  marchas  de  petitione,  nobis  et  nostre  ecclesie  liberaliter  donauerunt 
in  perpetuum  possideodos.  Cetera  vero  omnia  iura  ad  candcm  aduocadam  pertinentia  sibi  retinuerunt.  Item  fideles 
»uos  et  vasalios  infra  dictum  fossatum  et  portas  manentes  et  mansuros  ab  ipsis  quocunque  modo  infeodatos  sibi 
pleno  iure  retinuerunt.  Omnia  vero  predicta  tarn  nos  quam  dicti  nobiles  bona  fide  dolo  et  fraude  exdusis 
promisimus  obscruare.  Nos  vero  Henricus  dominus  de  Heinsberg,  S\  mon  dominus  de  Spainbcim,  et  Qodefridus 
filius  comitis  Johannis  prefati  de  Spainbeim  renunciamus  omni  actioni  et  iuri,  si  quod  habebamus,  in  Castro  quod 
dicilur  A uenscyne  et  aduocacia  Ateindentit  ecclesie.  Testes  huius  rei  sunt:  Henricus  maior  prepositus,  Luthariua 


1 Seit  ft  Deren  SefcenCmann  war. 
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prep.  s.  Kunibert!,  Gutlefridus  prep.  in  Eifiia,  I.ütharius  dominus  de  Wiekerode,  Gernrtlus  comes  de  Neuenarc, 
Henricus  de  Arberg  burgrauius  Colonicnsis,  Philippus  dominus  de  Wildenberg,  Gerardus  de  Kennenberg,  et  quam 
plures  alii  fideles  nostri.  lu  euius  rei  fidem  littera  presens  est  eonscripta  et  sigillis  nostro  et  capituii  coloniensis 
et  predictorum  nobiliuni  Henrici  et  Svmonis  communita. 

Actum  Kettele,  anno  d.  Ai.  CC.  XI..  septimo,  die  b.  Rufi  mortiris. 


317.  Äömg  2Bi(bc(m  gibt  fern  CfJrafctt  Clio  ».  (Seltern  tic  SUtrg  Nimwegen  mit  3u'J(,J,er  für  10,000 
Wurf  unt  für  tic  offen,  tic  er  taran  »erbauen  mirt,  ju  'Pfantlcbcn;  beftdtigt  ibtn  ten  3»K  (u 
Sobitb  unt  alle  übrigen  3iei(bt(ej)en  u.  'Pfantfdjaften,  unt  »crlctyt  tad  Erbfolgerabt  ter  iJötbtrr  bet 
Ermangelung  »on  S ebnen.  — 1247,  tett  8.  Cr  (ober.  1 

Wilhelmut  dei  gratis  Romanorum  rex  seraper  augustus  uniuersis  presens  scriptum  in  perpetumn  visuris 
cognoscere  veritatem.  Sicut  regalis  merito  interesse  debet  celsitudinis  et  potentie,  animaduertere  crudelitcr  inter 
facinorosos  et  rebelles,  ita  decet  ipsam  circa  beniuolos  et  obsequiosos  gratiam  fauorabilcm  exercere.  Hinc  est 
quod  nos  ronsiderantes  conslanteui  deuotionem  ac  deuotam  constantiam,  quas  dilectus  fidelis  noster  et  consanguincus 
Otto  comcs  Gelrentit  et  Stdpkanievtit  ad  nostram  gerit  serenitatem  et  imperium,  in  remunerationem  sui  pii 
facti,  de  consilio  principutn,  Castrum  de  Nouimngio  cnm  omnibus  suis  nttinentiis,  villis,  nemoribus,  aquarum 
decursibus,  prntis.  agris  cullis  et  ineultis,  vasallis,  ministcrialibus  ac  omnibus  iuribus  eidem  Castro  attinentibus 
pro  decem  millibus  marcarnm  argenti  et  pro  omnibus  expensis,  si  que  ficri  contingat  in  Castro  Tel  viUa 
qualitcrcunque  muniendis  sei  edificiis  ibidem  constrnendis , legitima  compntatione  de  hiis  facta,  predictis  decem 
millibus  marcarnm  snperadditis  tituio  feodi  infendauimus.  Theloneum  insuper  de  Lobedde  cum  omnibus  bonis 
feodalibus,  siue  aliis  que  idem  comes  et  sui  anteeessores  usque  ad  tempora  ista  possederunt,  sibi  libere  et  qtiiete, 
sicut  ipsa  comcs  idem  hactenus  possedit,  concedimus  possidenda.  Preterea  si  ipsum  comitem  ita  decedere  contigerit, 
quod  filium  aliquem  heredem  non  relinquat,  omnia  bona  feodalia  vel  alia  ab  imperio  descendenlia  Wie  suc, 
quameunque  in  obitu  suo  relinquat,  recognoscimus  tanquam  a filio  possidenda  et  ei  tanquam  filio  concedimus  in 
feodo  danda.  N’ulli  ergo  omnirio  hominum  liceat  bas  concessiones  nostras  infringerc  vel  eis  ausu  temerario  contraire: 
quod  quicumque  presumpscrit , indignationem  nostram  sc  noucrit  incurrissc.  Ut  autem  hec  omnia  robur  in 
perpeiuum  obtincant,  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari. 

Datum  apud  Kuttiam , VIII.  Octobris,  V.  indictione. 1 


* Sud  Sammlung  III.  f.  <>,  v.  Su«b  90n  Bofhmrr  Hegest*  imperii  indc  ab  a.  124t»  usque  ad  a.  1313  p.  5., 

oud  einem  (icpialbudjc  ju  Srnbeim  angeführt.  — * 3«  ein«  J^citcn  Urfunbe  d.  d.  Nu»«ie  X.  Octobris  V.  indictione  jrigt  i&ilbclm 

bi«  borfte&entx  Scrpfanbung  ben  Safatfeft,  JRiuißertalen , *Surg-  nnb  übrigen  Leuten  ton  9tim»cgen  an.  — öet  tiefen  beiten 
Urfanbrn  fällt  cd  auf,  ta$  28tlbelm  ftbeit  Xöntg,  fbatt  in  regem  eiectus , genannt  wirb,  unt  bat  bad  Datum  tveccr  natb  bem 
römifcpeii  Äalenter,  notp  iu<$  einem  gefttage,  fontern  na#  heutiger  Seife  bejettpnet  Ift.  Die  Grifleitj  tiefer  Urlauben  wirb  intet) 
bur#  tie  na4tfolgenben  betätigt.  TOtrlft  einer  ^weiten  Urfunbe  nämlitp,  d.  d.  Actum  et  datum  in  castris  ante  AquUgranuni 
XVII.  kal.  Julii  12*8,  bei  Bondam  Cliarlerboek  p.  4B7,  »Ctlicb  S^ilpelm  (in  regem  eiectus ) bem  ®rafrn  Nimwegen  für  10,000 
Stfarf  unt  tie  Summe  bie  er  baran  terbauen  werte,  jum  ’Pfanbicbcn,  weltted  au#,  bet  Ermangelung  ccn  ©ebnen,  anf  tie 
ältefle  lodjter  btd  (Brafen  Übergeben  feilte.  Tp?tt  Urfunbe  d.  d.  Actum  et  datum  apud  Werden«  anno  d.  Millesimo  duerntesimo 
quadrageaimo  octauo  erneuerte  unb  erweiterte  Äönig  SBilbflm  Ebenbaifelbf.  Da  er  fiep  nun  Äontg  nennt,  fo  fallt  bte  Urfunbe  - 

nach  ber  am  1.  »onember  1248  ftattgebabten  Ärönung.  Der  Eingang  terfelbei»  lautet  wörtlich  wie  in  ber  bi«  abgetrudten  btd  J 

de  consilio  principttm,  bann  ^Ct9t  Cd  weiter:  castrum  apud  Kovimagium  cum  omni bua  attinentiis  aais,  opidi«  , villam , sgrut  cultis  et  f 
ineultis,  nemoribus,  pratis,  aquarum  decursibu»,  piscationibus.  vasall  is,  minist erialibus,  aerub,  manunmsis  ac  omnibus  iuribus  eidem 
Castro  attinentibus  pro  texdecim  millibus  marcarum  pari  et  legalb  argenti  eidem}  coniiti  et  sub  hcredibu»  ebligauimus  et  dictam 
pecuniam  Concessimus  sibi  et  suis  successoribus  in  frodum  a nobb  et  a posteris  nostri«  habendaai , donec  eidem  comiti  vel  suis 
beredibua  dicta  pecunia  integraliter  fuerit  persolula ; prouentibus  vero  et  fructibus  omnibus  ipnus  castri  quos  ex  dono  sibi  et  snis  f 
beredibus  contulimns  in  sortem  non  computandb  saluisqne  sibi  et  suis  heredibus  omnibus  expeusb  quas  circa  vel  intra  dictum 
castrum  in  edificiis  vel  munitionibus  doxerit  facienda«.  Adicimus  ctiam  quod  si  antedictus  comes  viam  uniuerae  caruis  sine  filio 
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318.  Äcnig  SSilbclm  per|>rt#t  bie  Stabt  <5Mn  in  ihren  SHef&ten,  ©emelmheiten  unb  3ol(fretbcitcn  gu 
fcbüjjm,  nur  mit  einer  £cibt»a(6e  bert  eingufe&rcn,  aber  fein  Spttr,  feinen  £>of  ba  gu  »crfammefn, 
feine  ©teuer  i{»r  abgubringen,  feine  (frefation  bcr  Bürger  unb  feinen  fjfejtangrtatt  5«  ibrent  Watbtbeü 
gu  gcftatten.  — 1247,  beit  9.  Octeber. 1 

H'ilkclmus  tlci  gratia  Romanorum  in  regem  electus  scmpcr  angustus  nniucrsis  in  imperio  constitutis  fidelibus 
suis  gratiam  sttam  et  omne  bonum.  Cum  non  soium  principibus  cl  inngnatibus  terre,  sed  et  uniuersis  in  imperio 
constitutis  iura  sua  libera  conseruarc  velimus , et  rntione  preuia  quantuni  pnssumus  anipliare , nos  duilalem 
Colunientem  spcciali  munifieentic  nostrc  gratia  proscqui  cupientcs,  ipsam  duxintus  honoranüam,  ut  in  omni  iure 
auo,  libertatc  et  bona  consuetudine  in  eadem  hactenus  obscruatis  ipsam  lenere  velimus  et  honorifice  confouere; 
illud  eis  ex  nostre  crcatjonis  initio  liberaliter  offerentcs,  quod  eos  a dationc  tcloneorum  apud  Bopardiam  atquc 
Werdam  dimittemus  liberos,  et  tnllcnius  ab  eis  iniusta  thclonea  sicut  poterimus  citius  absque  mora.  Armatos 
homines  in  Coloniam  non  ducemus,  nisi  eos  quos  personam  nostram  est  nccessarium  custodire,  cum  moderainine 
tarnen  et  deccnti  numero  anuatorum.  In  ipsam  etiam  non  ducemus  exercitutn,  nec  conuucahimus  curiant  apud  ipsam. 
Item  nec  per  excommunicationis  sententiam  nec  per  aliam  causam  artabimus  eam  in  expeditione  nostra  ad  aiiquod 
nobis  subsidium  inpendcndum,  nec  ab  ea  contra  voluntatem  suam  quidquant  eurabimus  extorquere.  Sed  et  Ulam 
eis  tradiuius  libertatem,  quod  nullus  ciuium  ciuitatia  ciusdcm  in  ius  vocabitur  ab  aliqtto  super  ullo  delicto  seu 
criminc  intra  Coloniam  vel  ipaius  terminoa  perpetrato.  Item  in  terminis  archiepiacopi  et  ecclesie  Coloniensis 
nullaa  munitionc*  aut  castra  in  eorum  preiudiciunt  erigemus,  aut  erigi  permittemua  ab  aliquo,  prout  nobis  fuerit 
nuntiat  um.  Dcmnm  ut  nobis  in  omnibus  studeant  obcdire,  ipsis  presentium  auctoritate  spondeiuus  ac  nos  et 
nostros  quoslibct  adiutores  presentibus  obügamus,  quod  ipsos  in  nulla  nccessilate,  quam  posscnt  incurrcre  de  bac 
causa,  vita  comitc  deseremus,  sed  omnibus  niodis  fauorabilitcr  assistemus  cisdem,  litterarum  fidelium  et  carorum 
nostrorum  Moguntini  et  Coloniensis  arehiepiscoporum,  Leodicnsis  electi,  et  Gelrensis  comitis  teslinionio  ipsos 
super  premissis  Omnibus  feliciter  municntes,  qui  et  nobiscum  et  pro  nobis  ca  que  prcmisimus  et  promisimus  circa 
ipsorum  auxiiium  facicnt  et  persoiuent 

Datum  apud  tiuuiam,  VII.  idus  Octobris, ' indictione  quinta. 


319.  fii'ttig  2!Biff>cIm,  unb  mit  t{mt  bic  ßrgbtftfcöfe  ©ifrib  ».  SWaing,  donrab  ».  (Töln  unb  23ifcbof  ^ctutit^ 
0.  SÜirticb,  »erfpreibcn  bcn  (Xölnern  beim  römiftften  ©tüftle  gu  ertrirfrn , ba§  ftc  nit^t  in  golge 
3$crorbmtngen  beb  'Pabfled  ober  feiner  Deiegirten  außerhalb  Sdln  geloben  rcerben  bürfen.  — 1247, 
ben  9.  Cctober. 3 

Wükclmu»  dei  gratia  Romanorum  in  regem  elcctns  semper  augustus  rocognoscimus  et  hac  pagina  nostra 
protestamur,  ciuibus  Coluniensibus  promisisse  et  ad  hoc  fortins  obligassc  nos,  quod  debeamus  a sanctissimo  patre 
domino  Itmocentio  papa  sine  ambiguitate  qualibet  obtincre,  quod  indulgent  eis,  ut  occaaione  litterarum  suarura, 
xel  indieum  delegatornm  ab  ipso,  dicti  ciues  ad  iudieium  extra  Coloniam  non  trnhantur,  cum  parati  sint  in  ciuitate 
Colonicnsi  corant  iudicibns  dclcgatis  ab  ipso  cuilibet  respondere.  Sed  et  illud  eis  duximus  promittendum , quod 
si  contingat  nos  exercitum  ducere  prope  Coloniam  ulla  vice,  eauere  debemns,  ne  ipsorum  curtes  vel  bona 

herede  ingredilur,  titte  «te  aeniori  nun  aolum  twni»  antedictum  cum  omnibu*  attluenMia  suis  In  forma  prrnolats  concedimui 
obtinendum,  irnma  nlia  bona  omnia  que  anteceaeorea  aui  vel  pater  ein«  liactenna  ab  imperio  quiete  potsiderunt  eoncedimua  eidea 
to  fllie  in  perpcttinm  pooaidenda  tilulo  fcodali  a nobia  et  a noatria  aucceaaoribna.  Inauper  thefoneum  apnd  Lobede  rum  omnibtta  bonia 
feodalibua  aiue  aliia  que  predictua  contra  et  aui  predeceaaarea  uaque  ad  tempora  jata  ab  imperio  poeeederunt  aibi  et  aoia  legitim!« 
beredibua  Obere  et  quiete,  alcut  fpoa  etiam  idem  renea  hactcnua  poaacdit  concedimua  aemper  Habende.  Nulli  ergo  u.  f.  te.  tpir  in 
btt  seiftet  (eben  Uttunbe.  — 1 Sud  beiti  Original  bed  Stabtaritibd  ju  fföln.  — Biltetin  war  an  3.  Ortetet  ju  «ent  gemätlt 
iscreen.  — * Äenig  Biltetm  unb  feine  Kattfelger  »cttfeUen  tote  3nbiction  geieetnlu*  t*  Spätiatte;  itbc4  gibt  e#  an#  tiereen 
«udnatmen.  — 1 Hu«  (cm  Original  im  ©tabtanti»  |n  Hein. 
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depopulalione  vel  vastatione  aliqua  non  ledantur.  Quod  et  nos  Sifridus  Maguntinus,  Conrad  us  Colonicnsis 
arehieptscopi,  et  nos  Henricus  Leodicnsis  electus  cum  serraissimo  domino  nostro  Wilhelm«  Romanorum  in  regem 
electo  et  pro  ipso  cum  premiss  is  superius  fidcliter  duximus  promittendum,  et  appensinne  sigillorum  nostrorunt 
fortius  obligantcs,  ita  ut  he  promissioncs  usque  ad  carnipriuium  proximo  nunc  venturum  1 sine  contradictione 
cflectui  mancipentur. 

Datum  apud  Nussiam , septimo  idus  Octobris,  indictionc  quinta,  anno  d.  Milieaimo  ducentcsimo  quadragesimo 
septimo. 


320.  £cr  (iarbina(;8cgat  'J.'chn#  beiräti^t  bem  (Grafen  Otto  ».  ©clbcm  ben  ,5U  vobitj»  uitb  bic 

übrigen  Seicbbiebcn.  — 1247,  bett  i.  9iot>cmbfr. * 

Petrus  miseralione  diuinn  s.  Georgii  ad  velum  aureum  dxaconus  cardinalis,  apostolicc  sedis  legatus,  dilecto 
in  christo  nobiii  viro  Olloni  comiti  Gelrensi,  ecclesie  Romane  deuoto,  salutem  in  domino.  Ob  deuotiunis  ardorem, 
quem  erga  Romanam  habt»  ccclesiam,  tuis  iustis  petitionibus  benignum  impertientes  assensum,  theoioneum  de 
Lobede  et  alia  bona,  que  ab  imperio  iuato  modo  tc  habere  propoms,  sicut  ca  tui  progcnitorcs  a longis  retruactis 
temporibus  iustc  ac  pacifice  possiderunt  et  tu  rite  possides  et  quiete,  tibi  et  tuis  hcredibus  iiaperpetmun  nuctorilate 
presriitium  coulirmomus  et  presentis  scripti  patrucinio  communimus.  Xulli  ergo  ,Vc. 

Datum  Colunie,  kal.  Xouembris,  anno  d.  M.  CC.  XI.YII. 


321.  £cr  (lavbina!  ßegat  'Jlctrud  trägt  bem  21btc  ».  £)cijlcrbatb  gemäß  bed  cingciücften  pöb  (Hieben  ©cfcbled 
auf,  in  bem  oen  ber  ©ratin  t>.  Satm  ©fanfenberg  emtbteten  äugujftucrinntn  - Äioficr  3'lTwtborf 
ben  ßtflcqicitferorbfn  cw^ufübrett.  — 1247,  bm  30.  'Jfoocmber.3 

Petrus  miseralione  diuina  s.  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis,  apostolicc  sedis  legatus,  religiosis 
viris  abbati  et  conucntui  vallis  s.  Petri  cislerdensis  ordinis  Colonicnsis  dioecsis  salutem  in  domino.  Cum  a 
domino  papa  receperimus  litleras  in  hunc  moduni.  Innocentius  cpiscopus,  servus  seruorum  dei,  dilecto  filio  P.  s. 
Georgii  ad  velum  aureum  diacono  cardinali,  apostolicc  sedis  legato,  salutem  et  apostolicam  bencdictionem. 
Insiuuauit  nobis  diiecta  in  christo  filia  nobilis  mutier,  comitissa  . Scnensis,  vidua,  clarc  memoric  . . comitem 
Senensem  virum  suum  pro  anime  sue  remedio  in  voluntate  ultima  stntuissc,  ut  ipsa  de  bonis  ciusdcm  coniilis  ad 
opus  monialium  cistcrciensis  ordinis  duo  monasteria  construi  faccret  et  dotaret.  Cum  gutem  dicta  comitissa,  in 
quadam  simplicitate  Spiritus  contra  dispositionem  veniens  testatoris,  unum  de  monasteriis  ipsis  in  quodam  Castro 
ad  opus  huiusmodi  nimis  inepto  nomine  ordinis  s.  Augustini  construere  ceperil,  et  usa  suniori  consilio  pie  cupiat 
in  nliis  locis  congruis  ad  ipsam  spectantibus  prefata  monasteria  pro  dictis  monialibus  ordinis  cisterciensis  erigere 
et  dotare  iuxta  dispositionem  testatoris  eiusdem,  non  obstante  constructione  alterias  monasterii  tnliter  inchoata: 
nos  eins  precibus  anouentes  discrctioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  consideratione  habita 
diligenti  super  hoc  auctoritate  aostra  prouuleas,  prout  sccundum  deum  ad  salutem  anime  ipsius  comitis  videris 
expedire,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Lugduni,  XVI. 
kal.  Xouembris,  pontif.  nostri  anno  quinto.  Xos  iuxta  domini  pape  mandatum  eiusdem  saluti  anime  ipsius  comitis 
expedire  »identes,  ut  eccicsia  de  Pace  dei  in  Blankenberg  ordinis  s.  Augustini  Colonicnsis  diocesis,  que  de  bonis 


• 3rcar  ut$t  fetale,  jefco#  untre  bem  9.  Tcjonbet  1251  etfolßte  ba*  ^ririlcßium  3nnettnj  iV.,  f.  bie  Seit  ju  St.  240.— 
* Sud  bem  ffttlular  tu!  Cetjeßlbum#  «elbern,  3?r.  109.  — J £erfelbe  btßal  Iruß  auf  bic  »eftßibettc  btr  «AkbaUue  et 
comientn»  mon««lmi  de  Peee  dei  in  BlenXenberg“  btnt  Äbte  bon  $eiflcrba<t  mit  UtfllRbC  d.  d.  Cnnfluentie  VI.  iilns  Merai  Mut 
4.  M.  CC.  XL VIII  auf,  bic  Subcftetcr  -per  ccntnrem  ecctesiMlteeoi-  ju  tüßtln,  -danimudo  te  ed  iiidjcinlein  indeginem  non  eilende* 
contre  etaluta  coneiltt  Lugdunensi*.»  — JHefler  nahm  nai$  feinem  6ttftunß«b»fe  ben  Kamen  3lffenbotf  au. 
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eiusdem  eomitis  constructa  existit,  vestro  ineorporetur  ordini,  vobis  qua  fongimur  auctoriiate  mandnmus,  quatinus 
ipsam  ecclcsiam  in  vestram  reeipicntes  filiam  ordini  vestro  incorporetis  candem.  El  lu  abbai  personaliter  accedens 
ad  locum,  priortssam  ct  conuentum  eiusdem  ccclesie  tui  ordinis  instruas  institutis,  ipsas  oportunis  tcmporibus 
visilando  ct  nichilominus  corrigendo  ae  reformando  ibidem,  que  seeundum  deum  ac  eadem  instltuta  videris 
expedirc. 

Datum  Nueeie,  II.  kal.  Decembris,  anno  d.  M.CC.  XLV1I. 

322.  $ lieber  p.  JHingenbcrg  trägt  tcm  (5r$6ifct)ofc  Genrat  p.  dein  fein  ®<$lofj  SRingmberg  ju  £cf>cit  auf. 
1247,  im  Dlonember. 

Uniuersis  chrisii  fidelibus  (am  presentikus  quam  futuris  Suederus  de  Ringelinberg  in  perpetuum.  1 1 futuris 
obuietur  calumpniis  et  ut  scripture  testimonio  veritas  elucescat,  notuin  esse  cupio  et  presenlium  protestor  seric 
litterarum,  quod  ego  verus  hercs  castri  Kingelinberg  de  bona  et  spontanes  mea  voluntate  Castrum  ipsum  et 
proprietatem  eiusdem  liberaliter  contuli  et  donaui  vcnerabili  patri  domino  meo  Conrado  eolonienei  archiepiscopo 
et  ecclesie  cnloniensi,  ac  omne  ins  proprictatis,  quod  in  ipso  habui,  transluli  in  ipsum  dominum  archicpiscopum 
eiusque  successores  et  ecclcsiam  colonienscm.  Idem  etiam  dominus  archiepiscopus  castrum  ipsum  de  fidelium 
suontm  consilio,  accedcnte  etiam  ad  hoc  capituli  coloniensis  conniuentia  et  assensu,  michi  in  feodo  concessit,  pro 
quo  ego  ipsius  et  succcasorum  suorum  et  ccclesie  coloniensis  sum  honio  ligius  ad  serniendum  eis  contra  omnem 
hominein,  cxcepto  cpiscopo  munaeterienei , cuius  sum  ministcrialis.  Si  vero  filium  aut  filiam  procreauero , in 
legalitate  consitnili  castrum  obtinebunt  memoratum,  et  si  me  absque  prole  decedere  contigerit,  heres  meus  proximus 
succedct  in  eodem;  ncc  aliquatenus  beredes  mei  propinquiores  exhereditnri  potcrunt,  seu  masculi  scu  femine,  quin 
castrum  ipsum  in  feodo  et  legalitate  consimili  debeant  obtinere.  Prediclus  vero  dominus  nunc  archiepiscopus 
eiusque  successores  de  ipso  Castro  se  iuvabunt  contra  omnem  hominem  sicut  de  aliis  suis  casfris  ligiis,  et  ipsi 
michi  lueisquc  heredibus,  sicut  veri  domini  suis  hominibus  tenentur  ligiis,  assistent  ct  iuvabunt  contra  omnem, 
quamdiu  ego  et  heredes  mei  de  nobis  conqucrentibus  coram  prefato  archiepiscopo  aut  eius  successoribus  parati 
fuerimus  iusticiam  exhibere.  Testes  huius  re!  sunt:  Henricns  maioris  ccclesie  prepositus  et  arcbidiaconus, 
Gozwinus  maior  decanus  ct  archidiaconus,  Fridcricus  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus,  Lotbarius  s.  Kunibert!  prepositi 
colonienses,  Godcfridus  prepositus  monastcriensis  KfDie,  Gerardus  coloniensis  aduocatus,  Herimannus  de  Alftere 
raarescalcus,  Herimannus  piocerna,  Gerardus  de  Bercnsowe  dapifer,  Herimannus  panetarius,  Vlricus  camerarius, 
Rcinardus  marescalcus,  Lupertus  de  Suanebulc,  et  alii  quamplures.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  domini  mei  Conradi  coloniensis  archiepiscopi  sigillo  una  cum  meo  sigillo  feci  communiri. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XI.  Scptimo,  mensc  Xouembri. 


323.  CFrgbtft^of  Genrat  ».  Göln  unt>  23tfdjof  dngclbrrt  ».  Ddnafcrütf  befuntm,  Cap  per  Gtcl(>crr  £f>eobrrit$ 
p.  fiimburg  an  btr  Senne  jlcfj  bereit  erflart,  na$  'Diapgabc  eines)  ju  peranlaffenbcn  Scfiictdfprucfted 
auf  bie  SBogtei  ober  Sffen  unb  auf  bat)  ©tfclpfj  3fenburg  »erlebten  ju  »ollen,  unb  tap  ipm  teninad) 
Grflerer  bie  Sclnif^en  fiepen  jurüdgeflellt  pabe.  — 1247,  ben  21.  gebruar. 1 

Ctmradus  dei  gratis  s.  Coloniauis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Itoliam  archicancellarius,  et 
Engelbertue  eadem  gratia  Olnaburgensü  episcopus  notum  facimus  uniuersis,  quod  ad  exhibendam  fidei  puritatem, 


• gjmilä  mit  Urfunbe  oon  1243  die  PMlippi  et  Jacobi  Bar  jreiüben  liromiifi  b.  Jimburg,  bem  Sobne  teJ  uuglüeJIiiten 
Sraftn  grtttri*  s.  Jfenburg,  an«  Mm  ©rufen  Soolf  s.  btr  Wart,  meiner  narb  gritbeitfid  frinriibiang  een  Mn  (zrjbifipöfen 
$cinri<h  unb  Goutab  bie  3ftabuegf<fitn  Silier  ja  Seben  erhalten,  burib  Serroitteluug  be*  Sifcpof«  ängelberl  n.  OJnabrüt!  unb  bc« 
Srafen  fJeintup  ».  »erg  ein  SBetijlciib  ju  Stanfcc  gtlcmmcn,  reo  rin  Ib<»bori<b  auf  mebrtrt  Stude  bed  »alcrluben  tirblafitd 
eetjiiblen  raubte,  um  bie  übrigen  bau  Mm  Sraftn  s.  ber  Start  jurüdiueibalten,  f.  gremer,  alat.  SSeitr.  1t.  Sr.  4.  Unb  autb 
hier  rnnblr  er  jur  Säiebemlanguag  ber  Sötnififien  sieben  bie  SBoglci  über  Sffen  unb  bad  ©taramfeblob  jum  Opfer  briugtn. 
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quam  dilcctus  ct  Addis  consnngnincus  uoslcr,  vir  nnbilis  l'heodcriciu  de  Limburg  super  Lenam  intendit  ecclesic 
Coloniensi  fidrliter  exhibere,  idem  Th.  omni  actioni  quam  habuit  vel  habere  poluit  super  aduocalia  Jtrridcnti, 
Castro  quoqne  diclo henberg  iuxta  Asnidam,  de  bona  sua  ct  spontanen  roluntatc  renunciauit  libere  et  absolute  super 
dictum  duorum  bonorum  virorum , quos  nos  archiepiscopus  ex  una  parle  et  idem  Th.  ex  altera  ditxcrimus 
nominandos;  ita  tarnen,  quod  dilcctus  consangitineux  noster  Gozwinus,  dccanus  Colonicnsis,  polestatem  habrat 
ipsos  concordandi.  Si  vero  dictum  dccanuui  contigerit  non  adrsse,  nos  et  dilectus  consanguincus  noster  Philipput, 
thesaurarius  Colonicnsis,  prefatos  quatuor  concordurc  faciemus  et  ipsi  nostrr  in  hac  partc  stabunt  voluntati. 
lstud  nutem  dictum  pretliclorum  iuxta  quod  est  presrriptum  complebitur  iiifra  festuni  pasche  proximo  nunc 
futurum.  Sub  hiis  conditionibus  nos  archiepiscopus  Coloniensis  prefato  Th.  concessituus  in  feodo  omnia  ea 
feoda,  que  olim  pater  suus  tenuit  ab  ccdesia  Coloniensi,  et  inde  ipse  et  sui  heredes  erunt  nostri  ct  ecclcsie  nnstre 
homines  ligii  et  liobis  et  noslris  successoribus  fucient , quiequid  bontines  ligii  tenentur  suis  dominis  exhibere. 
Testes  huius  rei  sunt:  l.otarins  s.  Kunibert! , Godefridus  monasterii  in  EiOia  prepositi,  magister  Johannes  de 
Buren  canonicns  Coloniensis,  magister  Godescalcus  nutarius  canonicus  g.  Marie  ad  gradus,  Heinricus  dominus  de 
Isenburg,  Fridericus  dominus  de  Sleida,  viri  nobilf's ; Gerbardus  de  Ileresulen  dapifer,  Gerhardus  de  Sinr.eken, 
Hermannus  de  Alfuetere  marscaleus,'  Albertus  de  Horde,  Kcinhardus  marcscalcus,  et  nlii  quaniplures  fldeles 
nostri.  In  predictorum  teslimonium  litteras  has  conscribi  et  nostris  et  prrratorum  thesaurarii  et  Th.  de  Limburg 
sigillis  feciimts  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  XLYII.,  IX.  kal.  Martii. 


3lf4.  33ifd>of  Gii^cfbcrt  »on  Odnabriitf  fdiliefit  mit  tritt  (Jr^tfctyofc  (Sonrctb  »ott  Ü'öltt  em  Stmbnijj 
gegenfeitigfr  Jpüffc  yvifdictt  9Jbcin  mtb  2ßrfer.  — 1248,  beit  25.  9Wärj.  1 

Kngelbertus\ lei  gratia  Oinabiirgemü  ecclcsie  episcopus  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum. 
A niuersus  presentes  et  futuros  scirc  ctipimus,  quod  nos  de  conscnsu  cnpituii  nostri  ct  consilio  prelntorum  ac 
fidclium  nostrorum  cum  vcnerabili  in  christo  patre  ct  domino  nostro  Conrado  Coloniensi  archicpiscopo,  fidc 
nunuali  adinuicem  data,  talcm  iniuimus  perpetui  federis  unionem,  quod  nos  et  nostri  succcssores  fidrliter  ei 
suisque  successoribus  et  ecclcsie  suc  contra  quentlibet  ipsis  iniurias  inferentem,  cum  requisiti  fucrimus,  perpeluo 
asMstenius  ct  auxilium  prcstabiiuus  in  nostris  expensis  intcr  Herrn  in  ct  Wiseram,  idemque  archiepiscopus  suique 
succcssores  in  suis  expensis  nobis  nostrisque  successoribus  et  ecclesie  nostre  idem  facient  econuerso.  Ut  autem 
huiiLstuodi  confederationis  unio  a nobis  nostrisque  successoribus  inuiolabilitcr  obseruetur  et  secunduni  fornmm 


1 <S($on  Jagrd  ror&er,  ndmlitfy  in  vigilia  b.  Virginia  annunciationU  M.CC.XLVII  (benn  bad  neue  3abr  fing  mit  bem  fofgrnben 
23.  2Rdr$  an)  mar  über  baifflbr  $ünbni9  eine  Urfunfce  ausgenommen  worben,  worin  jebo#  nur  bie  obengenannten  (Grafen  ald 
3eugen  aufgefübrt  werben.  Qi  febeint,  bafi  man  bunt  bie  oorliegentc  3Biebcrbolung  bad  Sünbniö  mehr  ocreircntlittien  wollte. 
(£ngetbertd  Slac&folger,  SBtfdbof  ©aloewin,  fleüte  eine  g(ei$fautenbc  Urftinte  auü  «Acta  sunt  hec  apud  Disteden  ui.  Nonas  Aprili«, 
anno  d.  Millcsimo  diicentesimo  aexage*iuto,  presentibn«  liii*  .*  Lutgero  maiorc  preposito,  Lrnesto  cantore , Alfgrimmo  de  Yborg, 
Conrado  diclo  Haken,  Lubberto  dicto  Vom,  Hcinrico  de  Parbomc  (aic),  canonici«  oanaburgermtms ; Hcinrico  de  Vitinchoue  dapifero 
yaenbrrgenai,  Gotxinviuo  de  Rodenborg,  Bertoldo  sculleto  SossUiensi,  et  Henrico  eins  fralre,  Hetbenrico  de  Plettenbracbf,  Hethenrico 
de  Tunen,  mililibus;  Johanne  dicto  de  llurfhe  marscalco  westfalie,  Bernhardo  de  tlulcuelde  Tiro  nobili , Amelnngo  de  Linen, 
Geranin  de  Varendorpr.  Bernhardo  de  Gesmrlle,  Ludolfo  et  Lothewico  fratribu*  dictla  Haken,  Hcinrico  de  Braken,  RodoKo  de 
llaren,  Rottliero  et  Gerewino  fratribus  de  Bokeneuorde,  Otlouc  de  Odeslo , Andrea  de  Budcrike,  Alberto  de  Wurdinghusen, 
ca*tellani*  in  Redekincberg,  mit  Hi  bat,  et  aiiis  quampiuribiia.^  Sr  erneuerte,  na<$  Gonraod  £otc,  bad  ©ünbnif  mit  tetTen  Sla#* 
feiger  Engelbert,  (Siect  P.  6ctn  r>Acta  «tint  bec  0«enbrugge  anno  d.  M.  CC.  LX.  prinio , III.  Nonas  februarn,  present  ibus  hiia: 
Godrrrido  de  Mnlsfnrt  chrori>pi*co  Coloniensi,  Philippo  thesnurario  ct  Winrico  canonici«  (’olonicnsibiis,  Krnesto  cantore,  Godescalco 
tliesanrario.  Henrico  prepoxito  de  (Jiiakcnbriigge,  Lubberto  dicto  vulpe,  Hrinrico  de  Berge,  canonici«  osnaburgensibus,  Johanne  thesaurario 
de  Widenbnigge ; Mililibus  vero  llerraanno  de  Ludinchusen,  Hcinrico  de  Vitiochouen  , llcithcnrico  de  Plettenbracht,  Tbeodcrico  de 
Sconenvlete , Johanne  dicto  Bereu,  Gorhardo  de  Varendorpe,  Ludolfo  Unco,  Amelungo  de  Linen,  llcinnct)  de  Braken,  ct  aiiis 
qnampluribiu. 

II.  i.  82 
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prescripti  federis  impleatur,  presentem  paginam  super  hoc  confeelam  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  duximus 
robornndam  in  tcstimoninm  predictornm. 

Acta  sunt  hec  apud  Smerleke  iuxta  Sisalum,  prescntibus  Henrico  preposito  s.  Seuerini,  Philippo  prep. 
Susacicnsi  fratre  nostro,  Brumme  prep.  Osnaburgensi  fratre  nostro,  I.othario  prep.  s.  Cuniberli,  et  Ottone  dt 
W ickerode  canonico  coloniensi,  Gvsonc  thesaurario,  et  Hugonc  deVorencampe  canonicis  Osnaburgensibus;  Las  eis 
Ttro  WiUclmo  de  Juliaco , Adolf o de  Monte,  Adolf»  de  Maria,  Sijmone  de  Span  heim,  Cadefrido  de  Amisberg, 
Ludctrico  de  Haucnsbcrg,  et  Tkeoderico  nepote  nostro  de  Isenberg . Comitibus;  Item  Henrico  de  lienberg, 
Walern  mo  de  Limburg,  Waleraino  de  Munsgoge,  Nobilibus;  item  Alberto  de  f/ürde , Henrico  de  Yolmunsleint 
marescalco,  Alberto  de  Störmede,  (Jozwino  sculteto  susaciensi,  Henrico  et  Hertoldo  filiis  cius,  Henrico  de 
YiUnchouen,  Uobelino  de  Meschede,  et  aliis  quampluribus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  XL VIII.,  in  annunciationc  b.  Marie  virginis. 

325.  -Kitter  Jfntelb  ».  ©Idlo  t'crlcibt  bic  ©ogtei  unb  ©cridndbarfeit  Ipamal 1 bem  Witter  Sßtlliclm  ». 
£amal  geben.  — 124«,  ben  21.  «prtl 

Vniuersis,  ad  quos  presentes  litteras  peruenire  contigcrit,  Arnoldus  de  Ehlo  milcs  cognoscerc  veritatem. 
Uniuersilati  vestre  notunt  facimus,  quod  nos  doniino  Willelmo  de  Ilamale  ntilili  aduocatiam  et  omne  iudicium  de 
villa  de  Hamalc,  et  quod  ad  ipsam  pertinct  de  capite  et  de  collo,  de  pugna  et  certaniine,  quod  ad  nos  pertinebat, 
in  feodo  contulimus  cum  omnibus  suis  heredibus  sibi  legitime  in  perpetuum  succedcntibns.  In  enins  rei  menioriam 
et  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri  muniminc  roborauimus.  lluic  collationi  interfuerunt  dominus  Hcrmannus 
de  Wilre,  Alexander  frater  eius,  dom.  Willclmus  de  Pitersheim,  Alardus  de  Hauehcsdate,  Mathias  de  Holle, 
Giselbertus  dictus  Qualkinl,  et  Daniel  eius  filius,  milites,  et  Henricus  homo  et  famulus  noster. 

Acta  sunt  hec  feria  III.  post  diem  Pasche,  anno  d.  M.CC. XL  octauo,  Traiecli  in  curia  fratrum  niiuoruni. 

J 

326.  Ä&itijj  SBitydm  befieblt  bem  SdwUbeijjc  ».  ©uidburg,  bent  Äloflcr  X^üffcm  bad  bemfefben  »ott  einem 
©Arger  ».  ©uidburg  ^ugerccnbctc  ©nmtftüif  frei  ju  Abcriaficn.  — 124«,  ben  23.  Jtpril. 

Willclmus  dei  gratis  Romanorum  in  regem  clcctus  et  semper  augustus  fidcli  suo  . . sculteto  de  Dusbure 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupientcs  ampliare  loca  diuino  cultui  mancipatn , fidelitati  tue  maiidamus 
auctoritate  regia  firmissime  prccipientes , quatenus  terram  illam,  quam  Adam  ciuis  de  Duspurc  monastcrio  de 
Duseren  contulit,  cidem  monasterio  dimittas  ad  plenum  nec  impedias  in  cadem,  cum  de  gratia  serenitatis  nostre 
dederinius  terram  ipsam  ccclesie  memorate  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Prouisurns,  sicut  noslram 
diligis  gratiam,  ne  in  hac  donatione  nostra  a te  vel  ab  aliquo  alio  impedimentum  sustiueant  personc  deo  ibidem 
famulanles  vei  aliquant  iacluram,  de  qua  nobis  denuo  conqueri  compellantur. 

Datum  in  caslris  apud  Werdum,  VIIII.  kaL  Maii,  Imiict.  V.  1 

327.  Äfnig  53iibelm  betätigt  bem  Älojlcr  Duffem  beit  ©efig  bed  ijtm  »bin  ©urggrafrn  ©erttanb  über 
tviefenen  'Dian fad,  gegen  eine  Abgabe  an  ben  Sicitfjdbbf  Duidburg  unb  mit  ber  (ftiaubnijj,  benfefbm 
jutn  ftieflcrbau3  bid  jum  ndcbfteit  ©erge  aud^ubebnen.  — 124«,  bett  25.  Siprif. 4 

Willclmus  dei  gratia  Komanorunt  in  regem  elcctus  et  semper  augustus.  Deo  creatori  nostro  gratmn  ct 
piacens  non  ambigimus  obsequium  exhibere,  si  personas  religiusas  et  monastcrin  carundem  iutenderimus  accurala 

1 3>n  Stift  bei  Dtb<fe,  ober  (£1$.  — * 3Sirlti$  isieberticll,  ita<b  ber  ttiönun.j  bei!  gönigd,  in  einer  Urlunbe  d.  d. 

in  caatri«  apud  Werdain  IUI.  Idus  Xoucmbri«,  indictione  VI.  3n  Ciurr  antun  UrfunfcC  toitl  nämlidjcii  3)atiun  trug  tf r £cnij 
Hilf  Clo  Meli  huo  nobili  viro  Walcramo  de  Juliaco  auf,  tat?  Äioflcr  in  fcillfn  betontem  Jll  nftnilCll.  — * * ©.  92r.  3j0.  — 

* trmfclbcn  Ort  unt  Jagt  flcUic  er  trm  Äloftcr  fine  allgemeine  ©<ftu(urfunte  aud , mit  wiecerfeoll*  tie  torßcfcnbe  iPcßä* 
tigung  ndtfc  feiner  firönung  mit  Urfunte  Datum  in  caalris  apud  Werdam  anno  d.  Millesimo  CC.XLVIIL^  aeplimo  decimo  kal. 
Dccembru,  indictione  atiU. 
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sollteitudinc  promouerr  ac  regie  maiestatis  ca  patrocinio  confouonles  largifluis  donationuni  muncribus  curaucrimus 
ampliarr.  Xouerit  itaquc  tum  prescns  das  quam  successura  postcritaa,  quod  nos  anteccssorum  nostrorum 
iniprratorum  ac  regum  vestigiis  fplieitcr  inhercntes , arram  unaui,  scilicet  locum  incultum,  propc  Hur  am  ailam 
iuxta  ripani,  que  fims  b.  Marie  dicitur,  imperial  i curia  in  Duepurc  attinrntem,  quam  eliam  dominus  Fritierten s 
Imperator  d Gemandue  buregrauins  Werdcnsis  nomine  suo  monasterio  de  Ihitere  contulerant , nos  eidem 
ntonnstrrio  et  sandinionialibus  domino  deo  ibidem  militant ibus  audoritate  regia  concedimus  d donaimis  libere 
tenendam  et  perpduo  possidendam,  hoc  pacto  interpnsito,  nt  annuatim  »binde  Will  denarios  Coloniensis  munde 
dicte  curic  de  Duspurc  persolucre  leneantur.  Indulgentes  ad  hec  cisdem,  ul  memoratam  aream  ad  opus  snum 
extendere  debeant  usque  ad  montem  proximo  adinccntem.  Mandanten  et  sub  interminationc  gratio  nosire  distride 
precipientes , ut  nullus  sit  qui  aiisii  ductus  temerario  sepedirtum  numasteriiim  et  persona»  eiusdem  in  area 
prelibata  audeat  impedire  vd  dampnum  eis  aut  grauameu  aliquod  irrogare;  quod  qui  facerc  presumpserit, 
omnipotentis  dei  indignationem  nostreque  celsiludinis  grauem  offensam  sc  nouerit  incursurum.  Testes  hii  sunt: 
Volcwinus  comes  de  Swalwenberc,  Arnoldus  de  Dicst,  Willelmus  de  Qrinbcrgis,  Oierus  de  Holte,  Philippus  de 
Dunfordia,  Oietricus  pinccrna  de  Rats,  Arnoldus  de  GSts,  et  alii  quamplures. 

Dalum  in  castris  apud  Wer  dam,  anno  d.  M.  CC.  XI.YI1I.,  septimo  kal.  Maii,  indict.  V. 


328.  .König  28ii()clm  rrfldrt,  tic  ©raffdjaft  23  erg  in  i[>ren  trjiplit^cn  Siebten  unO  .ffcrtommcn  unueränrnt 
belaßen  ;$u  wollen.  ‘ — 1248,  tcn  29.  2lpril. 

Willclmui  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  et  srmper  augnstus  uniuersls  sacri  imperii  fidelibus 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Uniuersitati  vestre  intinmmus,  quod  comitatum  de  Monte  cum  Omnibus  attinentiis 
suis,  euiuscunque  sint  conditionis,  eo  itire  et  approbata  consuetudine,  quibus  tempnribus  antecessorum  nostrorum 
tarn  imperatorum  quam  regum  fuit  usa  et  gauisa,  nullatenns  molestabimus,  ipsius  ins  mutando  vel  consuetudinem 
infringendo.  Ut  hoc  ratum  permaneal,  presentem  pnginam  conscribi  iussimus  et  nostri  sigilli  muniniine  robornri. 

Datum  in  castris  apud  Werden,  III.  kal.  Mali,  anno  gratie  M.  CC.  XL,  octauo,  anno  nostre  crcatipnis  primo, 
indictione  quinta. 


329.  ßönig  9Bi(()c(m  »erlctyt  fein  @rafen  2ltelf  ».  SPcrg  tic  beim  Wöfe  9lat(t  uni  SRrttmann  uni  itc 
ÜRcicfydgcfälle  gu  9iemagcn  3U  sPfonilcftnt.  — 1248,  ten  29.  2lprif. 

Willclmut  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  augnstus  unluersis  christi  ac  Imperii  sacri 
fidelibus,  hanc  nostram  regiam  pnginam  visuris,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Uniuersitati  vestre  notum  esse 
Tolumus,  nos  dilecto  consanguineo  ae  fideli  nostro  Adelfa  de  Monte  curtes  nostras  de  Rode  et  Aledene “ cum 
omnibns  attinentiis,  item  omnes  redditus  et  prouentus  nobis  et  imperio  apud  Rgmagen  attmentes,  ob  seruitium 


1 G4  würbe  m*t  ber  Srmertung  bebürfen,  t>afi  frier  een  bin  öffentlf  tfren  Setfrt«.  unb  SfelifrDerfrältmlTen  btr  ©raffifraft 
oberbet  aräflitfrtn  ©ebiet#,  mögen  fit  in  Grbe,  ürfrrn,  qffanbftfrafl,  ober  ©eietfrtfamen  irgenb  einer  Ärt  ..ciiiu.cijivjiieiiiit  roiutiiioni«“, 
uub  im  Sefonbern  (wie  bie  Sejugnafrme  auf  bic  früfreren  Jtaifer  unb  Könige  aabcutet)  in  ätriib« . 'Privilegien  aber  f fanbitfraften 
beflefren,  eie  Siebe  iffr,  wenn  niifrt  in  netterer  3eit  bie  Behauptung  orrfutfrt  werben  wäre,  taS  fitfr  bie,  autfr  bei  flremer,  atab. 
SPcitr.  tu.  Sir.  78  abgebrutfte  Urlaube  auf  bas  in  bei  ©raffifraft  freßtfrenbe  'JJrivatretfrt  unb  bie  lanbftfrafilitfren  Sleifrttgcipofrnfrettcn 
beliebe.  — * Suf  bet  iHütfftiie  eines  IranOfuml«  biefrr  Urfunbe  ben  ! 473  frefinbet  fitfr  bie  gleitfrjciiige  Suffifrrift:  Mcttemin, 
Riiile  Ind  Remtgen.  Stfron  in  brr  Urfunbe  König  Suewtqä  bei  Jtinbe*  fitr  bat  Stift  jtaiferöwertfr  (L  83)  werben  -du«  hub» 
regale»*  ju  SHettmatin,  wo  ba (feite  burtfr  früfrere  Königlitfre  Stfrentung  bereits  begütert  war,  genannt.  Irr  föuiqltcfre  faupifrof 
ging  nun  auf  ben  ©rufen  0.  Berg  über.  Slatfr  lag  vor  beut  föntglüfrcn  Sannforfte  äap  (L  339.  340)  unb  warb  cfreeem  Slabe 
vorm  3tv  genannt,  im  ©egeniafre  von  Slabe  vorm  Salb.  Slatfr  war,  natfrbem  bet  Urfrofrnfrof  ju  KaifcrOwertfr  an  bat  gleitfrnamigt 
Stift  übergegangen,  bei  oberile  tuuplfrof  aller  Jicfe  bieefeit*  ter  Supper,  ber  bat  gemeinfame  f.ofetrecfrt  wahrte  unb  wirt. 
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contra  inimicos  ccclesie  ct  noatris  nobis  contra  oninrni  hotnincni  fidditcr  inpcndcmlum , in  demosiuam  et  feminin 
pro  trecentis  et  viginti  marchis  titulo  pignorLs  oldigasse,  it«  quod,  cum  ipsi  Ailulfo  prenotataa  treccntas  ct  viginti 
marchas  cum  integra  summ,!  persolacrimus , curtes  et  redditus  de  Rvmagben  prelikati  cum  onmibus  attinenliis 
suis  nobis  et  imperio  cedenl  libere  et  absolute.  Slatuimus  etiatii,  quod  quicquid  predictus  Adolfus  durunte  titulo 
pignoris  predictu  in  prcfutis  redditibus  collegerit,  id  suntmam  non  diminuet  prclibatam.  Ct  auleni  prentissa  firma 
maneant  ct  incoucussa,  presentes  littcras  sigillo  nostro  muuitas  eidem  duximus  concedcndas.  Xos  autem  Cunradut 
dci  gratia  Colmientis  archiepiscupus  ad  niandatttm  doinini  \\  illeluii  Romanorum  regia  prelibali  presentibus 
sigillum  nostrum  duximus  apponendum  in  testiiuonium  scpedicti  contractua. 

Dalum  in  castris  apud  Werden,  Hi.  kal.  .Mail,  anno  gratic  M. CC.  XL  octauo,  anno  iiostrc  creatiouis  prituo. 


330.  öm';5  SSilbclm  bcjlärijjt  tic  fäinrntlidjcn  ^notlrgicn  brr  Statt  ^utahtrg.  — 124K,  Den  1.  SO?ai.  1 

C.  In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Wilhclams  dei  gratia  Romatiurum  in  regem  electus  sempcr 
augtislus  uniuersia  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quatn  futuria  in  perpetuum.  Cum  dignitas  regic  mniestatis 
teneatur  oinncs  li Jeles  auos,  regic  celsitudini  debita  et  obaequiosa  fidelitatc  aeruientea,  speciali  gratia  prosequi  et 
fauore,  ct  cum  omni  alacritatc  a quolibet  grauamitic  defensare,  petitiones  iustaa  ac  rationabilea  dementer  exaudirr, 
ut  per  hoc  tarn  ipsi  quam  ceteri  quiquc  fideles  ad  ipsoruni  protcctionis  cxemplum  tanto  feruentius  rcgiis  teneantur 
obsequiis  constricli:  veslrain  nosse  volujuus  uniuersitatem , quanta  gratia,  quanta  benignitate  fideles  nostro« 
burgenses  de  Dutburck  uniuersos,  qtii  nobis  et  noatris  multiplex  ubsequium  gratum  post  noatram  dectioneni 
fideliter  impenderunt,  rcapcxitnus,  quod  ipsos  unanimilcr,  cum  rebus  suis  ac  pcrsonis,  quucunque  tendentea  in  suis 
negociis,  aub  noatram  spccialeiu  reccpimus  prutectionem.  1 litte  cst  quod  ad  iustitiaa  corum,  quas  antiquitii« 
obliuuerunt  ct  aub  quuiupluriniis  noatris  predeccasorikus  deuotis  principibtts  firmiter  et  inuiolabilitcr  usqtie  ad 
dies  nostros  perduxerunt,  roborandaa  pium  aiiimum  intendentes,  pro  ipsoruin  defensione  et  iniusti  per  exactione* 
thelonearum  diuersorum  grauatuinis  obataculo,  deuotia  eoruiu  precibus  inclinati,  ad  euidentioria  circa  ipsos  gratie 
ac  fauoris  indicium  diligenter  oculia  nostro  pielalis  perspeximus  ca,  qnc  ipsi  noatris  conspectibus  exhibuerunt, 
cuncta  vidclicct  ipsoruni  priuilegia  cum  omnibus  conlinetiliis  ct  iuribua  eorum,  a pluritnis  imperatoribus  et  regibus 
ronianis  nostris  predecessoribus  a mullis  rctroactis  annis  centum  videlicet  et  amplius,  tarn  proauis  ipsoruin 
burgensium,  quam  patribus  eorum  indulta  ct  ad  ipsos  deuoluta,  pro  sna  defensione  ac  libertatc  omnique  ipsoruni 
iustitia  et  iuribus  ab  autiquo  iuste  per  ipsos  et  patres  eorum  relentis,  siuc  infrn  iurisdictionem  ipsorum  vel  extra, 
vel  iu  terra  vel  in  aqua,  euudo,  redettndu,  et  tarn  de  foresto  suo  ct  nemore,  cuius  fundus  ad  ipsorum  pertinet 
oppiduiii,  quam  de  lapidibus  ac  lignis  in  ipso  foresto  sibi  Heile  ct  sine  euittsquam  contradictinnem  ad  usus  suos, 
cum  necesse  fuerit,  excidendis,  ita  ut  nichil  inde  cuiquam  persolucre  teneantur  cuacti  vd  angariati.  l’reterea  nt 
quilibet  cuiuscuuquc  prufessiunis,  tenens  predia  vd  fcoda  siuc  alia  quccumquc  bona  in  diclo  oppido,  que  vel 
emptione  aut  iure  hereditario  ad  ipsunt  sunt  deuoluta  in  oppido  nostro  Dusburgenst,  ad  coniiuuneiu  exactioncui, 
que  ad  nostruui  spcctat  mandatum , de  bonis  que  infra  et  extra  muros  pedicti  oppidi  tenel  in  cittsdeui  loci 
iurisdictione,  secundum  priscam  consuetudinem  et  ius  ciuile  respondeat.  Et  nc  quis  burgensium  in  Dusburch 
su um  conciuem  iuri  obedirc  voieutem  ad  Xanciente,  vd  ad  aliqttod  aliud  trahat  iudicitun.  Etiam  de  diuersis 
structuris  in  oppido  predicto  vel  circa  forum  vd  atrium  ipsLs  ad  regalem  utilitatem  licenlialis,  et  de  libertate 
thclonri  tarn  apud  castruni  Werde  ct  alias  ubique  locorutn,  tarn  in  terra  quam  in  aqua,  seu  ascendant  vel 
desccndant,  ut  liberi  sint  et  quill  ab  omni  iniqua  et  iniusta  et  violenta  exactione,  prout  in  ipsorum  priuilegiis 
contiuelur  expressum.  Qttc  cum  nostro  culmini  dicti  nostri  fideles  exbibuissent  ct  per  nostram  cdsitudincui 
confirmari  humlliter  petiuissent,  nostra  pictas  ipsis  diligenter  ac  singulariter  perspcctis  inuenit  ca  speciali  plurimorum 
tarn  regum  quam  imperatoruni  nostrorum  prcdecessorum  a centum  annis  ct  ultra  banno  imperiali  conGrmata  cum 


1 Sa«  «in  Crijjinat  int  Statlartfiie  ju  Cuieburi;. 
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omnibus  conlinrnliis  et  iuribus  corutn  subnolatis.  Volcntes  igitur  in  omni  fide  ac  bonitalc  predccessorutn 
nostrorum  principum  Konianornin  fidcliutn  per  omnia  sequi  vestigia,  dicta  priuiiegia  perspccla  diligenter 
approbauimus,  approhata  confirmauiinus,  auctorilatc  domiui  et  nuslra,  slatucntes  et  firmiter  sub  obtentu  gratie 
nostrc  prrcipientcs,  ne  quis  haue  nostre  cleiucntic  coufirinalinnem  infriitgcrc  vel  inimutare  presuumi.  Quod  si 
aliqua  persona  mediocris  vel  alta,  cccicsiastica  vel  mundaua,  huic  nuslro  mandafo  austt  temerario , quod  absit, 
obuiare  vel  contrairc  presumpscrit,  noueril  sc  veraeiier  et  indubilamer  iadignationeni  noslre  regie  maiestatis 
incurrisse.  ln  argumentum  et  firmitatem  huius  nostrc  confirmationis  et  gratie  prediclis  bttrgensibus  impensr 
presentem  paginam  exindc  conscriptam  bulle  nostre  regalis  munimine  precepimu.s  conununiri , rum  teslibus  qui 
interfucrunt  subnolatis,  quorum  her  sunt  nornina : Cunradus  Colouicnsis  arcliiepiscopus  princeps  noster , nobilis 
vir  Theodcricus  comcs  de  Cleue,  Otto  cotnes  de  Gelre,  Wilhclmus  comcs  de  Juiiaco,  Walrauen  dux  I.imbur,rcnsis, 
Adolphus  comcs  de  Marchia  et  duo  filii  sui,  Arnoldus  duiuiuus  de  Oicst,  Wiihelmus  de  Grimberg,  Hinricus  de 
Vorne,  Gssclberlus  de  Anteslal,  Nikolaus  Persin,  Ogirus,  fidclcs  et  familiäres  noslri. 

Datum  in  castris  apud  Werde,  in  die  s.  Walburgis,  anuo  dom.  incarnationis  M.CC.  XL.  octauo,  iudictione 
qninta,  anno  regni  nostri  prima.  , 


331.  Kenia  SSityclm  teflätigt  tat?  Oim'obttiicitorcdjt  Cer  Stabt  iDuteburg  ^irölf  2tböffcn  $u  haben,  ircldic 
ftdj  ruvd)  Sßabl  ftcttf  ergänzen.  — 1248,  Ccn  4.  5Rai. 1 

W.  dei  gralia  llomanorum  in  regem  clcctus  semper  augustus  uniuersis  cliristi  fidrlibus  presens  scriptum 
inspeeturis  in  perpetuum.  Dignuin  cst  et  congruum  et  humanis  usibus  proficium,  bonas  et  honcstas  et  ab 
antiquis  approbatns  consuetudines,  ne  forte  per  obliuiunem  scu  neggligentiam  a memoria  hominiim  eitanescant. 
innouare,  innouatas  aminiculo  scripti  perhennis  regia  bulla  consignati  conlirmare  et  in  urbibus,  oppidis  et  wllis 
suis  quotiens  opus  fuerit  publice  dcclarare.  * Hinc  cst  quod  cum  in  rcgali  oppido  uostro  Onsburgensi  duodecim 
scabini  semper  esse  de  iure  teneantur,  et  si  forte  unus  de  duodecim  viaui  uniuerse  carnis  iugrcssns  fuerit, 
superstites  undeeim  virurn  uuuui  tdoneum,  qui  et  ad  causas  regias  et  ciuiles  expedirc  videatur,  cligerc  debeant 
pari  consensu  sine  cuittsquam  cotilradiclione,  et  aduueato  loci  et  sculieto,  qui  tune  pro  tempore  fuerit,  stabilieuduui 
presentarc : voluinus  et  auctorilatc  regia  prccipimus,  ut  bec  utilis  et  laudabilis  curum  consueludo  per  nos  coufirmata 
perhenniler  inuiuluta  perseueret ; et  ad  tnaiorem  firmitatem  huius  facti  presentem  litleram  exinde  confcctam  bulle 
nostre  celsiludinis  appensionc  prrcrpimits  communiri.  Quod  si  forte  quis  ausu  temerario  huic  nostro  mauduto 
presumpscrit  contraire,  noueril  se  pro  ipsa  temeritate  nostram  indignatiouem  incurris.se. 

Datum  apud  Kode  dueia  de  Limpurg ,*  in  crastino  inuentionis  s.  crucis,  annu  d.  M.CC.  XL,  octauo,  indicliune 
quinta. 


332.  'J'abfi  3ttnoccn*,  IV'.  verfimt^t  benjemgen,  ti'cldjc  jum  Sßiccrrbau  cev  a6gcbrannten  £emftrt$c  $u 
Geht  beitragen  iverbcn,  3lblajj.  — 1248,  ten  21.  xOTai.  * 

Innoccntiua  episcopus,  servus  seruorum  dei,  uniuersis  ebristi  fidrlibus  presentes  litteras  inspeeturis  salutent  et 
apostolicam  benedictionem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  christi,  recepluri  pront  in 
corpore  gessimus  siuc  bonum  fuerit  siue  malum,  oportet  nos  dicm  messionis  extreme  tnisericordie  operibus 


1 Sud  bem  Original  Im  Stabtarihib  ju  Duisburg.  — 1 Sun  (inet  'JJublicatiDu  Aaifcrlit^er  ^ribiiegien  gehtiefct  hur  juetft 
in  ttnfcrcn  Urlauben  (fnrätnuing.  — 1 ^erjogenrat^.  — * Su<  Gelcuii  farrng.  dipl.  XX.  t.,  ivcltbcr  feine  St>f$rtft  aut  einem 
(fartutar  bet  Eomfiifu  entnemmen  ju  baten  angibt.  Suit  in  Crumbach,  llist.  trium  regum,  pag  097,  abgeeruit,  me  ecr  Seit 
-Ke  uniuersis-  antett  unb  auf  eine  sorange&ente,  in  bem  Sbcrmfe  autgeiaiTeue  3“f4rift,  etwa  an  bie  gefammten  Jtirc^cnoorflänce 
bet  (frjciöjefc  bcrmulten  läfit. 
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preuenirc  ac  eternorum  inluilu  Seminare  in  lerris,  quod  reddcntc  domino  cum  multiplicato  frnctu  rcOolligcre 
drbraiiHis  io  celis,  firmani  spem  fiduciamque  tcncntcs,  quoniaoi  qni  parcc  seminat,  paree  et  nietet,  et  qui  seminat 
in  bcncdiclionibus,  de  bcncdiclionibus  ct  nietet  vilam  eternam.  Sano  fnniosa  et  hunnrnbilis  Colonientis  ccclesl* 
de  nouo,  sicut  accepimus,  casu  ini«rrnbili  per  incendium  est  consumta.  Cum  autem  vencrabilis  freier  noster 
archiepiscopus  ct  dilecti  filii  capituluin  Colonicnse  ccclcsiam  ipsam , in  qua  trium  bcatorum  magorum  Corpora 
rcquiescunl,  rcpararc  cupiant  opere  sumluoso,  ad  quod  fidelium  subsidiura  esse  dinaseitur  plurimum  oportunum; 
uniuersitateni  voslram  rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peecaminuni  iniungentes,  quatenus  de 
bonis  vobis  collatis  a deo  pie  liberalitatis  auxilium  ad  hoc  pro  dei  et  magorum  ipsorum' reuerentia  proratis 
nffbetibus  impendatis,  ut  per  subuentionein  vestram  opus  huiusmodi  valrat  consummari,  et  vos  per  hec  ct  alia 
bona,  que  domino  inspirante  feceritis,  ad  eternc  possilis  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos  enim  de  omnipotentis 
dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  npostolorum  eius  auctoritatc  ennfisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis, 
qui  ad  hoc  inanuiu  porrexerint  adiutricem,  unum  nnnum  et  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitenlia 
misericorditcr  relaxamus. 

Datum  I.ugduni,  XII.  kaL  Junii,  pontificutus  noslri  anno  quinto. 


334.  2ribif4>of  donrab  »erfpritht  bot  dölnern,  feinen  3»^  ju  9fen§  unb  untere  ober  oberhalb  dein  »tut 
ihnen  nehmen,  fic  gegen  Unrecht  febügen  unb  in  ihren  'Privilegien  erhalten  ju  trollen.  — 1248 
beit  7.  3irai. 1 

Conradut  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  saeri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  notum  facimns,  quod  nos  attendentes  deunta  obsequia,  que  dilecti  fideles 
nostri  scabini  et  ciues  colonienses  nobis  et  ecclesie  nostre  frequenter  exhibuerunt  et  exhibent  cum  6dei  puritale, 
nullum  de  corum  bonis  apud  Nuttiam  descendendo  vcl  ascendendo  per  reni  alueum  sen  per  terram,  nec  etian 
infra  Coloniam  aut  snpra  accipicmus  theloneum  vel  accipi  perinittemus.  Preterea  si  qui  vel  si  quis  ciuibus  nostris 
coloniensibus  aliqnas  intulerunt  vel  inlulerint  iniurias  aut  violentiax,  noa  erimus  ipsis  Inde  iustus  iudex;  et  si 
huiusmodi  iniuriatores  ipsis  ciuibus  iusticiam  vel  rmendam  non  exhibuerint,  nos  erimus  eorundem  iniuriatorum 
aduersarii,  nec  ipsos  aut  eoruin  bona  in  nostras  condueemus  dnitatea,  castra,  oppida  aut  alia  loca  nostra,  sed 
ipsis  ciuibus  nostris  in  omnibus  assistemus,  donec  eis  plena  iusticia  exhibita  fuerit  ab  eisdem  vcl  emenda.  Insuper 
dictos  scabinos  et  ciues  colonienses  in  omnibus  corum  iuribus,  libertatibns  ct  bonis  consuetndinibus  conscruabimus 
et  confouebimus.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  (Irma,  presens  pagina  est  conscripta  ct  sigillo  noslro 
communita. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XLVIII.,  in  diebus  Pentecostes. 


334.  donrab  ».  döltt  »crlciht  bic  ^farrftr^e  ju  Ätlj  bem  Urfulafnfte  gtt  döltt  ein.  — 1248, 

ben  29.  2lugufl. 

Conradut  dei  gratia  s.  Colonicntis  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii  per  vtaliam  archicancellarius,  uniuersis 
tarn  prescntibus  quam  futuris,  ad  quorum  notitiain  hec  litlera  peruencrit,  eternam  in  domino  salutcm.  Sicut 
unirc  episcopatus  atque  aliene  subiccre  potcslati  ad  summum  perlinet  pontificcm,  ita  nostri  est  officii  ecclcsiarum 
nostre  dioccsis  unio  et  subiectio  earundem.  Ctim  itaque  dilecta  in  christo  Ely&a  abbatissa  ct  capitulum  ecclesie 
st.  rirginum  in  Colonia  prcccs  suas  nobis  htuniliter  direxerint  sepius  et  deuote,  ut  ccclcsiam  parrochialcm  de 
Kelsc,  que  ad  c.irutn  ccclcsiam  pcrtincrc  dinoscitur  et  in  qua  abbatissa  ius  obtinet  patronatus,  ipsi  ecclesie  ss. 
virginum  uniamus:  Nos  sanc  earuni  pctilionibus  utpotc  fauorabilibus  inclinati,  adlcndcnlcs  insuper  tenuitateni 


1 io. 4 ecm  Crijinal  int  StaMarbio  ju  Gütn. 
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prcbcndarum  in  eadem  ccclesia  et  stumm  tcrre  grauem  et  perieulosum,  prefatam  ccclesiam  in  kclse  de  conscnsu 
et  expressa  vnluntate  viri  discreti  Henrici,  loci  archidiaconi,  maioris  prepositi  Coloniensis,  qui  nunc  ipsam  obiinet, 
memoratc  ecclesie  ss.  virginum  aduniuimus  in  augmentuni  prcbcndarum  ct  ad  sustcnlationcm  canoniearum  ac 
canonicorum  ibidem  deo  scruientium.  Sfatucntcs  insuper,  ut  ad  dictam  ccclesiam,  cum  cnm  vacarc  contigerit,  de 
cetcro  saccrdos  idoncus  ac  vite  probabilis  per  abbatissam  que  pro  tempore  fuerit  presentetur , et  inslitulus 
personaliter  in  ipsa  ecclesia  deseruiat,  qui  competentem  portiunem  iuxta  nostram  obtineat  »rdinationem,  1 unde 
bospitalilatem  cxerccrc  et  iura  archiepiscopalia  neenon  archidiaconi  ceteraque  iura  et  oncra  ecclesie  persoluerc 
valeat  et  sustinere  ct  vite  congruam  habeat  sustentationem.  Ut  autem  factum  noslrum  premissum,  qiiod  iuri 
consonum  credimus  et  rationi,  debile  Krmitalis  rubur  obtineat,  nee  a quoquam  ausu  lemerario  valeat  irritari, 
presentem  litteram  conscriptam  prefato  capitulo  duximus  concedemlam,  nostro  ac  prefati  prepositi  Coloniensis  loci 
archidiaconi  sigillis  communitam.  Nichilominus  excommunicationis  sentenliam  in  omnes  cos  promulgantes,  qui 
se  premissis  opponere  aut  ea  inErmarc  moliuntur.  * 

Actum  anno  d.  M. CC.  quadragesimo  octauo,  quarto  kal.  Septembris. 


835.  fiöntg  2Ötl(ic(m  bcjlätiijt  tic  ^riuiltvjtfit  ber  Statt  Slatbnt.  — 1248,  ten  17.  September. 11 

Huius  rei  festes  sunt  viri  vcnerabilcs  dominus  Petrus  s.  Gcorgii  ad  vcluui  aureum  diaconus  cardinalis 
apostolicc  sedis  legatus,  d.  W illelmus  Sabinens!»  episcopus  cardinalis,  Cunradus  Coloniensis  archiepiscopus, 
Hcnricus  Leodiensis  elcctus,  . . episcopus  Monasteriensis,  . . Prumicusis  et  . . Indensis  abbales,  Otto  prepositns 
Aquensis,  . . maior  prepositus  Coloniensis,  Garsilius  decanus  Aquensis,  W aleramus  dux  I.eniburgensis,  Adolfus 
frater  cius  comes  de  Monte,  Otto  comes  Gelrcnsis,  W illelmus  comes  Juliacensis,  Walramus  fraler  eius,  Theodrricus 
conies  de  Tikkcleuborch , ..  comes  de  Ccssclen,  Gerardus  comes  de  Xucnarcn,  Gerardus  de  Wasscnbcrch. 
Gerardus  de  Randcnrode,  Arnoldus  de  Dist,  W illelmus  de  Gremberch  et  plurcs  alii  tarn  clerici  quam  lairi. 

Datum  Aquii,  XV.  kal.1  Octobris,  anno  d.  M.  CC.  XI, VIII. 


336.  (JrjKfdjof  Gonrab  ».  dein  beftätigt  tem  Stifte  SRflnflmifd  ten  fRottjcpnten  51t  SÖtrf'tcrid)  mit 
antenrärtd.  — 1248,  ten  17.  September. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Cunradus  diuina  fauente  elcmcntia  s.  Coloniensis  ecclesie 
archiepiscopus,  sacri  imperii  per  italiam  archicanccllarius,  Omnibus  tarn  presentibus  quam  fuluris  Christi  fidelibus 
salutem  in  christo  perpetuam.  Licet  diuersi  antecessores  nostri  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopi , videiieet 
Fridcricus,  Sigcu inus  et  alii  fratribus  capituli  ecclesie  ilonasleriensis  in  Eyflia  dccimas  noualium  in  ll'il eiche,  et  qnas 
alias  haben!  tarn  nouatorum  quam  etiam  nouandorum,  sreundum  discrelionem  cisdcm  a deo  datam  donauerint  et 
deputaucrint,  ct  nos  similiter  secundum  quod  in  nostris  lilteris  super  hoc  confectis  ac  eisdein  traditis  cominetur, 
easdem  decimas  noualium  nouatas  et  in  postcrum  nouandas  predictis  fratribus  donauerimus  et  deputaueriuius  in 
perpetuum  oblinendas:  ne  tarnen  hoc  in  postcrum  a nobis  vcl  ab  aliquo  succcssorc  nostro  aut  ah  alio  aliquo 
causari  possint,  cum  littcris  a nobis  datis  et  ab  antecessoribus  nostris  non  contincatur  ca  acta  fuisse  de  cousensu 
capituli  nostri,  et  sl  forte  acta  fuerunt,  nos  omnem  ambiguitatem  in  hac  partc  tollcntes,  prefatam  donationem  de 


• Eieie  ift  in  einer  jmtiten  Urlaube  oern  nämlirfcen  Zage  enthalten.  Ecr  Pfarrer  foilte  alte  Sinfünfte  rer  jtirctr  be;iefen, 
aber  läbrlub  60  Kalter  ffieijen  an  b ut  Stift,  unb  im  Befonbern  noib  eia  Kalter  uns  12  Eenar  an  bie  Sfbtimn,  jum  Stnrifenat, 
ni0  ibred  'patronatd,  foftcnfrel  liefern.  — 1 SHu  Uilunbe  een  bem  felgenBen  3abre,  qnnrio  irfus  »prilis,  beftätiqle  ccr  9r;t  f$of 
tic  Union  bet  $farilir$c  mit  bem  Stifte  „auclorilnle  lcgnlionU  nobis  > «ede  ipostotica  canceno.“  — * Sud  bem  Original  im 
8tubtar<tiB  ja  Saiten.  E er  borangrtenbe  Zeit  iil  eine  mörttiibe  ©itbcr&oluug  brr  Urfunbc  Jriebritd  II.  S.  Sr.  5t.  - * llOlimrr, 
Hegest»  12111—1313,  pig.  0,  ccrmutfll,  ba6  «Oclabiu»  ein  ©dueibfefler  für  Novembrin  fej. 
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consrnsii  cnpituli  nostri  videlicct  maioris  ecclesie  Coloniensis  de  nouo  farimus  seit  ctiam  innouainus  et  presentibus 
littcris  confirmamiis.  A'olenles  ul  dccimas  supradictas  nouatas  et  nnuandas  oblinpant  pcrppluo  cum  umni  sua 
integritale  possidendas , ct  ul  nnmina  suprrius  expressa  scilicet  decimas  noualium  nouatas  pt  nnuandas  nichil 
ambiguitatix  in  sc  cuntincant,  hoc  ita  diffinimus , per  pa  intclligi  dccimas  noualium,  siuo  situ  vcl  fucrinl  infra 
regalem  mansum  qui  vulgo  dicitur  h'wiingishi\ue,  siue  ultra  ad  quameunque  quantitalem.  Omnes  vero  lianc  noslram 
donationem  et  predecessorum  noslrorum  prefatorum  inpugnantrs  aut  contra  ipsam  venientes  excommunieatinnis 
sententia  iarn  a nobis  lata  innodamux.  In  huitis  auteln  rei  robur  Pt  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 
conscripiam  memorato  capitulo  Monnstcriensi  duximus  conccdcndam , sigillorum  tarn  nnslri  quam  etiam  ecclesie 
mainris  Colonicnsis  appensione  communitam.  Nos  vero  Heinricus  prepositus,  Gozwinns  decanus  totumque 
capitulum  ntaioris  ecclesie  Coloniensis  requisiti  ennsensuni  et  voluntatem  nostram  expressam  predicte  donationi 
venerabilis  patris  dumini  nostri  C.  Coloniensis  archirpiscopi  ac  aliorum  Mioruin  predecessorum  superius 
noininatorum  iam  dicte  ecclesie  falle  concorditer  et  de  cerla  conscientia  no.stra  adliibemus  ac  cam  ratam  habemus, 
et  in  testimomiiin  ratihabitionis  nostre  sigiiluni  ecclesie  lioslre  unacnni  prefati  dnniini  nostri  archirpiscopi  hiis  litteris 
duximus  appnnendtim.  Testes  huitis  facti  sunt  Heinricus  maior  prepositus , Gozwinns  maior  dccanus  , . . 
subdecanus,  lleinerus  choriepiscopus  preccntor  et  Cunradus  de  Huren  canonicus  maioris  ecclesie  Colon.,  niagister 
Andreas  scolasticus  s.  Scuerini  Colon.,  magisler  Godescnicus  notarius  d.  archiepiscopi , Hermanntis  pincerna, 
Hermannus  scutlclus  de  I.egnich,  l lricus  camerarins  et  alii  quamplurcs. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesiiuo  duceiilesimo  quadragesimo  octauo,  mensc  Scptcmbri  in  die  b.  Lamberti. 


33 7.  Ter  GarCiuaf  Öcgat  'J'cmtd  fdicnft  Cm,  »on  ftettig  SOilltcIm  timt  üfrcrlaficncn  9?crg  »er  Machen,  tro 
er  luäbrettc  Cer  23elagcruttg  »crtncilt,  fern  Corligrn  9Jfarien|lift.  — 1248,  beit  2.  Dioormbcr, 

Petrus  miserationc  diuina  s.  Georgii  ail  vcluui  aureuni  diaconus  Cardinalis,  apostolicc  sedis  Legatus,  dilectis 
in  christo  . . decano  et  capitulo  Aqucnsi  I.eodiensis  diocesis  saiutem  in  dnmino.  Cum  prinerps  magnificus 
dominus  Witlelmus  rex  Rnmanorum  illustris  monlem  positum  ante  Aquis,  qui  olim  mons  latronum  appellabatur, 
nunc  auteln  dicitur  mons  Cardinalis,  in  qno  in  obsidione  resedimus , libere  nobis  cum  omnibus  suis  pcrlinentiis 
duxerit  ennferendum : Nos  ex  deuntione  quam  ad  ecclesiam  vestram  habemus,  volentes  ei  nostre  munus  oblalionis 
olTcrre,  montem  ipsuni  cnm  toto  ainbitu  suu,  pertinentiis  et  edißeiis  nostris  ct  nostrorum  vobis  olferimus,  donamus 
et  libere  duximus  concedendum,  tibi  decano  contradictores  ct  rcbelles  ccnsura  ccclesiasticaconiprllcndi  concedentcs 
aiictorilate  presentium  liberam  facultatein,  cxceptione  qualibet  conlraria  que  posset  obici  non  obstante.  Et  quod 
huiusmodi  nostra  gratia  roborc  vigeat  prrpetue  firmitnlis,  exnunc  omnes  qui  super  predictis  vcl  aliquo  predictoruui 
vt»  aut  successores  vestros  moleslarc  prcsumpscrint,  excommunicationis  sententia  innodamus.  Null!  ergo  ornnino 
hominum  liceat  haue  paginam  nostre  oblalionis,  donalionix  et  concessionis  infringcrc  vcl  ei  ausu  temerario 
Contrairr.  Si  quis  autem  hoc  atleiuplarc  presumpserit , indignationein  oinnipotcntis  dei  et  bb.  Petri  et  Pauli 
apostoloruin  eius  sc  nouerit  incursuriim. 

Datum  Aquis,  1111.  Nonas  Nouembris,  anno  d.  AI.  CC.  XL VIII. 


338.  8 eilig  35?ilbclm  »crpfäticcf  Ccm  Gr$lufd>efe  Ü'onraC  ».  Gellt  TertniuiiC  ttne  Cie  umgclcgnicn  Jlcidjd 
liefe  für  1200  'Warf.  — 1248,  Cot  23.  Tcccttibcr. 1 

Willclmus  dei  gratin  Romanorum  rex  ct  semper  augitstus  tmiuersis  imperii  fidelibus  gratiain  sunm  et  omne 
bonuni.  Commendant  vrncrabilrm  . . archiepiscopum  Colonicnscm,  dilcetuni  principem  nostrum,  deuotionis  feruor, 


1 Xtr  ßrjtifctof  tullc  für;  eorber  bic  Eortmunbtr  ongcjatiätn,  kein  Scitiat  Silbelm  in  gcroifftr  Seife  ju  bulof.jto,  irorauf 
fit  unltt  ttm  15.  XcjClllfciT  antnericKn  : Beuerendo  in  Christo  domino  suo  et  pitri,  dnmino  C.  *.  Coloniensis  ccrlesie  archiepiscopo, 


Digitized  by  Google 


177 


obsequendi  affectus  et  strennnitati«  merita,  quibus  se  nobi-  grntum  reddidit  multipliciter  et  aceeptum,  et  ex  eo 
sereniUs  nostra  tanto  sincerius  ipsum  amplcctitur  gratis  et  fauore,  quuato  eundem  in  imperio  eonstat  nobüius 
esse  membrum.  Nolitm  igitur  faeimus  uniuersis,  quod  nos  pensatis  omnibus  antedictis,  pro  ntille  et  ducentia 
marcis  Tremoniam  et  eurtea  n astras  adiacentes  cum  suia  attinentiis  ipsi  titulo  pignoris  obligamns  et  obiigata  tanto 
tempore  possidebit,  quousque  in  integrum  persoluerimus  pecuniam  prrtaxatam.  Idem  etiam  archicpiscopus  in 
debito  et  eonsueto  iure  fouebit  homines  noatros  et  contra  indcbitos  molestatores  dclendet.  In  cuius  rei  testimonium 
prcsens  scriptum  sigillo  nostro  fecimns  communiri. 

Datum  apud  IV er  dam,  X kai.  Januarii,  indictione  VI,  anno  d.  M.  CC.XLV1II.,  anno  vero  regni  nostri  primo. 

339.  ©ie  Stbici  SfBetben  tritt  fccnt  GqHdtfnim  Cl'C'In  bad  Sdjiog  3fcnhirg  ab,  mit  ©orbcbait  rin« 
SßofcnfWtte  in  bemfdben  für  bcn  216t  uitb  einer  anbern  für  einen  Surgnumn  beffeiben.  — 1248. 

Gerhardut  dei  gratis  abbas  totusque  conucntus  Werdinensi»  omnibus  presenlia  inspecluris  salutcm  in  dontino. 
Nouerint  uniuersi,  quod  nos  unaninti  conscnsu  tradidimus  proprictatcm  et  fundum,  in  quo  castrum  Ysenberge  cst 
constructum,  b.  Petro  et  archiepiscopatui  Coloniensi,  ita  quod  abbas  Werdinensis , qui  fuerit  pro  tempore,  in 
codem  Castro  sibi  retineat  ununi  mansionem  et  sui  successores,  in  perpetuum  libere  possidendam.  Ketincat  quoque 
et  unam  aliam  mansionem,  in  qua  locarc  possit  unurn  militcm  non  suspectum  dontino  archiopiscopo  Coloniensi, 
qui  sit  casteiianus  ipsius  abbatis  IVcrdinensit  et  suortun  succcssorum. 1 Has  autem  duas  mansiones  habebit 
nbbas  et  ecclesia  Werdinensis  in  dicto  Castro  in  perpetuum , ut  libere  et  sine  inpedimento  suis  ininriatoribus 
resistere  valeant  de  eodem.  Ad  quod  etiam  habebunt  adiutorium  d.  arehiepiscopi  et  Colonicnsis  ecelesie  promotionem, 
qui  nos  et  ccclesiam  nostram  et  nostram  familiam  sub  sunrn  reccpcrunt  protedionem,  ita  quod  motestias  et 
iniurias  nostras  volunt  deinccps  tanqnam  proprias  reputarc.  Abbas  insuper  Werdinensis  in  predicto  Castro 
manulenere  potcrit  et  fouere  suos  ministerialcs  et  fidclcs  contra  ipsorum  iniuriatores , dummodo  tales,  quibus  fit 
iniuria,  pro  defensione  iuris  sui  in  conspectu  d.  arehiepiscopi  colonicnsis  suis  inimicis  audeant  dare  rationem. 
Vt  autem  ecclesia  Coloniensis  abbatem  Werdinensem,  qui  lucrit  pro  tempore,  et  eeclcsiam  Werdinensem  liberius 
protegat  ab  eorum  ininriatoribus,  tradidimus  etiam  eidem,  quiequid  iuris  habuimus  in  terra  iam  vomere  culta, 
que  iacet  ante  castrum  prefatum,  super  quam  castellani  suos  locauerunt  ortulanos  et  ortoa;  ita  quod  abbas 
Werdinensis,  qui  fuerit  pro  tempore,  et  suus  casteiianus,  si  roluerint,  in  eadem  terra  stabula  equorum  suorum 
facere  possint  et  ortos.  Ne  vero  hec  que  premissa  sunt  ab  aliquo  umquam  violentur.  presentem  paginam  sigillis 
nostris  fecimus  communiri. 

Datum  anno  d.  M.CC.  XL  octauo. 


340.  Grjbiföof  Gottrab  #.  Ööln  nimmt  bad  »on  ipcilanb  betn  Wrafett  £iriim<f>  ».  ©opn  unb  beffen  SBittn* 
9Sf4»tfiilb  gefliftett  Äloflft  ju  ©lanftnberg , mit  brr  CatfwrinemSapdle  nnb  bem  £ofe  3iff«tborf»  i« 
feinen  ©cfmjs.  — 1248. 1 

Conradut  dei  gratis  s.  Colonientil  ecdesic  archicpiscopus  uniuersis  has  litteras  inspecluris  notum  esse  volumus, 
quod  consanguinei  nostri  in  christo  dilecti  //enricus  bone  memorie  comes  Segnensit  et  Mccktildis  eius  relicta  ob 

per  Italiam  *.  imperii  arcbicancellari« , C.  comes,  Consulcs  uniuersique  burgenses  Tremonicnscs  parat  um  in  omnibus  deuotionis 
famulaium.  Super  omni  gratis  et  benignitate  nobis  in  omnibus  » palernitate  vestr«  semper  impensis  gratiarum  robis  multimodas 
referimus  actione».  Hinc  est  quod  vestre  declaramu»  paternitati,  quod  nos  uniuersi  ac  singnli  cum  communi  consilio  ita  deliberauimus, 
quod  nos  de  consilio  vestro  domino  W.  regi  volumus  obedire  in  hec  verba,  que  nobis  in  litteris  veslris  nuper  scripsislia  et  per 
nuncios  nostros  nobis  Tremoniam  direxistia.  Cum  igitur  hoc  certum  et  notorium  existat,  quod  nos  nullura  principem  vet  dominum 
terre  preter  vos  noslris  cotloquiis  et  consiliis  preessc  aut  inlcresse  velimus,  vestre  omni  qua  possumus  deuotione  supplicxmua 
paternitati,  quatinus  diuine  retributionis  intuitu,  et  deuoti  aeruicii  nustri  rcspectu,  ita  nobis  consiliis  et  auxitiis  vestris  patrocinari 
dignemini , aicut  bene  sedet  lionori  vestro,  et  aicut  de  discretione  vestra  elemam  et  indubitalam  eonfidentiam  retinemus.  Datum 
Tremonie,  anno  d.  M.  CC.  XI.  VIII. , feria  terlia  proxima  post  Lucie.  — 1 3ufolsie  biefed  Sorbe&atted  ernannte  8bt  QJcrarb  ton 
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amorcm  diuini  nomiais  et  aniinarnm  suarum  salutem  roooasterium  de  Pace  dei  in  Blankenberg,  cistertien.sU  ordinU 
Coloniensis  diocesis , de  Consilia , consensa  ct  voluntate  nostra  fundarunt  ne  pariter  dotarunt,  attribuentes  eidem 
monasterio  in  dotem  capellam  b.  Catkarine  ibidem,  in  qua  situm  est  monasterium  ibidem  cum  rcdditibna  uniuersia ; 
item  curium  siiam  in  Ctcendorp  cum  suis  atlinentiis ; item  sex  iurnalcs  vinee  apud  Hunefe , cum  ceteris  bonis  que 
eidem  monasterio  contulerunt.  Kos  igitur  considcrantca  factum  eorundem  pium  esse  et  rationabile,  iilud  de  prudentum 
eonsilio  conSrmamua.  Simililer  eidem  monasterio  uniuersa  bona , que  in  preseutiarum  possidet  ac  in  poatcrum  adipisci 
poterit  deo  dante,  aucloritate  ordinaria  confirmamus,  recipientes  eadem  sub  nostra  et  b.  Petri  apostoli  protectione. 
Kolli  ergo  oninino  bominum  liceat  huius  nostre  confirmationis  factum  infringere  aut  ipai  ausu  temerario  contrairc. 
Si  quU  autem  hoc  fccerit  seu  facerc  atlemptauerit,  cxcnmmunicationis  sententiam  a nobis  iam  latam  ae  noueril 
incurrissc.  Precipimus  ctiam  uniuersis  sacerdotibus,  siue  prelati  sint  siue  alii,  sub  eiusdem  excommunicationis 
pena  has  littcras  visuris,  ne  celebrare  diuina  presumant  aliquatenus  presente  illo,  qui  veniendo  contra  predicta 
sententiam  nostram  incurrerit  mcmoralam,  super  quo  credatur  dicti  monastcrii  abbalisse  nunciis  cum  ipsius  litlcris 
apertim  destinalis.  In  cuius  rci  fidem  presentem  cartam  exinde  conscriplam  sigillo  noslro  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.XLVIII. 


341.  (frjWftyof  ßonrab  i>.  Cfdln  enthebt  bic  datbarincn-iJapcKc  $u  Sfanfcttbcrij,  fcqicbum]t<ttctfc  bie  Strebt 
bed  Äfoflcrd  «ud  btm  SBcrbanbe  $ut  Üirtbc  t'on  Ufcratb  jur  fclbjlflänfeigcti  ^fatrtiwbf.  — 

1248. ' 

In  nomine  domini  amen.  Conradui  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  perltaliam 
archicancellarius,  uniuersis  has  littcras  inspecturis  notum  facimus,  dilcetam  in  ebristo  fidelem  et  consanguineam 
nostram  Meglildim  quondam  Seyncntem  comitissam  (nobis  intimnsse),  quod  castrum  et  oppidum  in  Blankenberg  ab 
eeclesia  matrice  ct  parochiali  Oierode  tantum  distare  dinoscitur,  ut  in  tempore  hycmali,  dum  solent  pluvie 
inundarc  et  inualescere  tempestates,  non  possent  homines  ipsius  castri  et  oppidi  inhabilatores  ipsam  matricem  adire 
ectlesiam,  nee  sic  cungruis  valcant  temporibus  ibidem  ecdesiasticis  ofTiciis  intcresse;  rector  etiam  matricis  ecclesie 
propter  loci  nimiam  remotionem  non  vaieat  cisdem  hominibus  temporibus  debitis  sacramenta  ecclesiastica 
ministrare,  quare  nimis  frequenter  solet  accedcre,  ut  dccedentium  anime  plurimorum  in  ipains  rcctoris  salutis 
periculum  ncgligentur.  Intimauit  etiam  nobis  eadem  eomitissa,  quod  in  expiationem  suorum  et  marili  sui  bone 
memorie  peecaminum  in  eodem  Castro  et  oppido,  scilicet  in  capella  s.  Catkarine,  iam  construxerat  monasterium 
sanctimonialium  ordinis  cUterciensis,  iliudque  in  tantum  iam  dotauit,  nt  eedem  moniales  ibidem  in  victu,  vestitu 
ae  aliis  vite  neeessariis  in  perpetuum  commode  potcrunt  sustentari.  Quare  eadem  eomitissa  nobis  humiliter 
■opplicauit,  quatenus  propter  deum  et  causas  supradietas  nos  ecclesiam  parochialem  in  dicta  capella  et  monasterio 
facere  specialem  dignaremur.  Kos  igitur  super  hiis  inquisita  diligenter  veritate,  qua  dictas  causas  veras  esse  et 
canonicas  reputamus,  ac  idco  comitisse  iustis  prccibus  inclinaii  facimus  et  statuimns  ecclesiam  parochialem 
apccialitcr  de  capella  predicta  s.  Catharinc  in  monasterio  memorato,  eidem  ibidem  specialem  curam  firmiter 
tribuendo , ct  diuidimus  illam  cum  suis  terminis  a matrice  ccdesia  Okcrodc , assignantes  ct  libere  tribuentes 
ipsius  ecclesie  ius  patronatns  eiusdem  monastcrii  abbatisse  quecunque  pro  tempore  fuerit,  sic  ut  ipsa  eandem 
libere  conferat  cum  vacanerit  idoneo  sacerdoti,  qui  personaliter  desernire  vclit  et  vaieat  in  eadem,  ipsumqtie 
presentatum  loci  archidiaconus  eadem  inucstiat  ct  curas  conferat  animarum.  Ipsc  etiam  archidiaconus  ibidem 
aynodum  cclcbrct  temporibus  oportunis  ibique  cetera  spiritualia  sicut  alibi  excrceat  sua  iura.  Kt  quiaprenominata 
eeclesia  matrix  Okerode  non  dicilur  tantis  redditibus  abundare,  quod  preter  dicte  capeile  prouentus  minister  illius 
eonuenientcr  vaieat  sustentari;  statuimus  ut  dicta  eomitissa  eidem  monasterio  redditus  dccem  et  octo  solidorum 
Colouiensittm  anno  quolibet  de  ceteris  redditibus  pcrpetualilcr  rccompensct,  eo.sque  tarn  absolute  assignet,  ut 
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eiusdem  ccclesic  reetor  ijui  pro  t empor?  turnt,  nnnuatim  ipsos  pncifice  percipiat.  Detcnninauimus  etiam  eiusdem 
ccclesic  s,  Catharinc  terminos  fall»:  omnes  bomines  <]tii  infra  muros  nouos  et  veteres  eiusdem  castri  et  oppidi 
Blankenberg  commanserint , item  qui  ultra  muros  circa  fossata  ibidem  et  ortos  vallesqne  hindnde  uaqne  ad 
torrentem  Slegne  inhabitant,  ad  dictam  ccclesiam  b.  Catharine  tanquam  parocbiam  pertineant  et  a reetore  eiusdem 
in  sacramentis  ccclesiasticis  procurcntur.  Null)  igitur  hominum  nostre  iurisdictioni  subiectornm  hanc  diuisionis 
nostrc  paginam  liceat  infringere  aut  ipsi  tcmerario  ausu  contrairc.  Si  quis  autem  hoc  facere  presumpserit, 
indignationem  omnipotent)«  dei  et  b.  apostoli  Petri  se  uouerit  incurrisse,  et  preterea  cxcomtnunicatinnis  sententie  a 
nobis  iam  late  se  non  dubitet  subiacerc.  In  euius  rei  certitudinem  hanc  cartam  exindc  conscriptam  sigillo  nostro 
fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M. CC.  XL VIII. 

342.  SrjMftyof  (fonrat>  ».  Göln  ycr.^lridit  firfj  mit  SÖatram  ».  3ü(i4>  itn&  beffcn  ©taut  'Diccfjtljtlc  recken 
bet  ©tafjtyaft  Jpot^ifiaben.  — 1248,  im  Januar. 1 

In  nouiine  domini  amen.  Super  discordia,  quo  fuit  inter  dominum  Conradum  Culonicnscm  archicpiscopum 
ex  unn  parte,  et  virum  nobilcnt  Waleramum  de  Juliaco  ac  eius  sponsern  Melhildim,  filiam  viri  nobilis  Conradi 

de  Hulenharkin  ex  altera,  mediantibus  bonis  viris  de  eonsilio  priorum  et  fidelium  ccclesic  Colonicnsis  , acccdente 

ad  hoc  capituli  Colon,  conscnsu,  talis  amicabilis  concordia  intcruenit.  Primo  quod  dominus  archiepi.scopus 

redditus  suos  in  llcrle,  cxceptis  vasallis  et  ministerialibus,  obligat  ipsi  Waleraino  et  nepti  sue  prefate  Methildi, 

sponsc  ipsius  M alerami,  pro  quingentis  marcis  denariorum  Colon,  titulo  pignoris  cum  ea  utilitale  obtinendos, 
qua  . . comes  de  ffos/aden  ac  cius  progcnitorcs  cos  optinucrunt,  que  bona  tamdiu  habebunt,  quousque  d. 
archicpiscopns  aut  cius  successores  eis  de  predictis  quingentis  marcis  salisfeccrint.  Et  si  forte  aliqua  pars  dictorum 
bonorum  fuerit  obligata  et  ipsc  Walcramus  cam  redemrrit,  pro  illa  summa  sintiliter  ipsa  bona  ei  renmnebunt 
ohligala.  Ipsc  cliam  archiepiscopus  liberabit  et  absoluct,  si  quod  de  bonis  predictis  obiigauil  aut  deposuit  infra 
traclalus  habitos  inter  ipsum  et  Waleramum  prenotatum.  Ad  hoc  ipsc  archiepiscopus  ipsi  M'aleramo  et  sponse 
prefate  dabit  quadringentas  tnarcas,  de  quibus  persoluendis  ipsis  in  terminis  subsoriptis  eis  sufTicienler  assecurauit. 
De  hiis  solucntur  centum  in  octauis  purificationis  nunc  futuris,  item  centum  in  oclauis  pasche  et  alie  duccntc 
niarce  in  octauis  b.  Rcmigii  subsequentibus.  Item  omnem  actionem  quam  idem  archiepiscopus  habet  in  pccunia, 
qua  . . comes  Celrie  tenebalur  bono  memorie  Thcodcrico  cotuiti  de  Uotladen,  cedit  et  dat  Walcramo  et  sponsc 
sue  antedictis,  et  ad  illam  pecuniam  recuperandam  ipse  archiepiscopus  et  frater  stms  Fridericus,  prepositus 
JCanclensis,  crunt  eis  fauorabiles  et  benigni  et  cos  ad  id  promouebunt  absque  eorum  dainpno.  Item  ipse 
archiepiscopus  donauit  ipsi  M'aleramo  et  sponsc  sue  millc  marcas,  in  quibus  tenebatur  Dux  Rrabantie  Th.  comiti 
de  Hostadin  et  ipsi  archiepiscopo,  et  redditum  centum  marcarum,  quem  dietns  dux  prefato  comiti  et  suis  hcredibus 
dare  et  assignare  debuit  in  suo  allodio  apud  Herlc , vidclicet  quinquaginta  marcas,  et  alias  quinqnaginta  inter 
Aram  et  Ruram  super  Jutiacum,  de  quo  redditu  centum  marcarum  ipsc  M'alcramus  erit  vasallus  ducis 
ßrabnntie.  Dictus  etiam  archiepiscopus  assignauit  ipsi  M'aleramo  et  sponse  sue  dncenlarum  marcarum  redditum 
in  locis  subscriptis  tenendum  tamdiu,  quousque  preratum  centum  marcarum  redditum  et  etiam  mille  marcas 
dictas  dictus  Malcratnus  et  spunsa  stia  fuerint  assccuti,  et  quandocumque  ipse  Maleramus  et  spunsa  sua 
mille  marcas  prefatas  assccuti  fuerint,  redditus  centum  marcarum  ipsi  archiepiscopo  rcstiturnlur.  Si  vero 
redditum  centum  marcarum  ab  ipso  ducc  ut  dictum  cst  assecuti  fuerint,  similiter  redditus  centum  marcarum,  quem 


1 Sit  $auptbteiigiutgcn  Rae:  Sattem  erhält  eit  ©cfälW  jii  pccricn  (im  '.‘tmbur.ju'ibrn)  ihr  f.00  Wart  in  'Plane ; ferner 
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«in  assignauit  archiepiscopus,  ad  ipsum  archiepiscopuni  el  ccclcsiam  suam  renertenfur,  el  quandocumque  volucrit 
archiepiscopus  aul  ecclesia  Coloniensis,  possnnt  illos  ducentnrum  marcarum  redditus  pro  duobus  milibus  marcarura 
redimere.  De  predicto  vero  redditu  ducentarom  marcarum  assignantur  ipsi  Waleramo  et  sponse  sue  nonaginta 
marce  aunuatim  reeipiende  in  bonis  archiepiscopi  apud  Richtrich,  Bardenback  et  Brüge  cum  attinentüs  eorundem. 
Item  in  petitionc  archiepiscopi  apud  Tulpetum  recipient  aunuatim  quadraginta  niarcas,  quas  seultetus  archiepiscopi 
eis  in  feslo  b.  Remigii  assignabit.  Item  apud  Geig,  Vuticnntck  et  Eylieh  in  viginti  quinque  mansis,  quos  eo 
iure  et  ea  utUilate  optinebunt  quo  eos  liabuit  archiepiscopus,  recipient  annuatim  sexaginta  marcas  et  in  petitione 
ibidem  decetn  marcas,  cxceplis  deccm  et  octo  maldris  siliginis  que  dantur  nunciis.  Ecclesia  etiam  de  Vutsermick 
nullam  ei  soluet  petitionein.  Gratum  etiam  habet  archiepiscopus , quod  Waleramus  et  sponsa  sua  feoda,  que 
comes  de  Hostaden  tenuit  a duce  de  Lymburg,  optineant  ab  eodem.  Item  gratum  habet  et  ratum,  quod  W aleranius 
et  sponsa  sua  prcdicta  feodum  sexaginta  marcarum  quod  comes  de  Hostaden  obtinuit  ab  Imperio  apud  Verdam 
in  feodo  optineant  ab  eodem.  Item  feodum  quod  desccndit  ab  ecclcsia  Prumiensi,  quod  ab  eadem  habuit  comes 
Hostadensis,  manebit  in  co  statu  in  quo  nunc  est  usque  ad  tempus  slatutum  ipsi  Waleramo  et  sponsc  sue  ad 
dicendum,  utrum  dicte  Stare  velint  ordinationi,  nee  interim  archiepiscopus  aut  Waleramus  et  sponsa  sua  prefati 
quiequam  de  ipso  feodo  procurabunt.  Postquam  autem  dicta  Walerami  sponsa  pcrucneril  ad  duodecim  annos  et 
inter  ipsam  et  dictum  Walcramum  carnalis  interuenerit  copula,  liberum  est  eis  diclam  ordinationem  obseruare,  et 
secundum  prescripla  sic  omnis  discordia  inter  dictum  archiepiscopuni  et  ipsum  Waleramum,  quam  habuerunt  super 
comitatu  Hostadensi,  est  sopita.  Si  vero  infra  annum  et  sex  septimanas  ab  eo  tempore,  quo  ipsa  duudecimum 
annum  complcucrit  et  carnalis  interuenerit  copula  inter  ipsos,  diclam  ordinationem  nolucrint  obseruare,  et  impetere 
archiepiscopuni  aut  ccclcsiam  Coloniensem  volucrint,  ipso  archiepiscopus  aut  eius  successor  el  ecclesia  Coloniensis 
primo  restitui  debent  ad  omnia  bona  rel  denarios,  siuc  a Duce  Brabantic,  siuc  a comite  Gelrie  siuc  aliunde 
proueniont,  que  ipsi  Waleramo  et  uxori  sue  ab  ipso  archicpiscopo  sunt  deputata,  et  in  ipsa  mittentur  nbsque 
fructibus,  quos  medio  tempore  pcrceperunt  in  bonis  prenotatis,  quos  reddere  non  tenentur.  Kt  tune  archiepiscopus 
aut  eius  successor  cisdcnt  W nlernmo  et  uxori  sue  iusticiani  facict  absque  protractionc  infra  annum  et  sex 
septimanas,  et  ipsi  ius  suum  absque  guerra  prosequentur  erga  archiepiscopuni  memoratum  aut  eius  successorem, 
et  tune  utraque  pars  in  co  iure,  quo  sunt  hodierna  die,  erunt.  Ad  hoc  si  ipsam  Methildim  decedere  conligerit 
ante  carnalem  copulam  consumatam  inter  cos,  omnia  bona  prefata  ad  ipsum  archiepiscopuni  vel  eius  successorem 
libere  rcucrtcnlur.  Si  vero  ipsam  mori  contigcrit  post  copulam  consumatam  inter  ipsos  sine  prolc,  ipse  Waleramus 
suam  Lifzuch  ln  bonis  predictis  obtincbil  et  post  eius  mortem  ad  ccclcsiam  Coloniensem  reuertentur,  et  super  eo 
fecil  idem  Waleramus  securitatcm.  Denarios  autem  si  quos  receperit  idem  Waleramus  ratione  compositionis 
antcdicte,  in  bonis  iocabit  de  consilio  nnstrorum  Xobilium  . . domini  de  Hattenberg  et  . . domini  de  Sleyda,  ut 
eadem  bona  vel  denarii  ad  ccclcsiam  Coloniensem  similitcr  reuertantur  post  eius  mortem,  vel  etiam  si  Waleramus 
compositionem  noluerit  obseruare.  De  omnibus  autem  bonis,  que  d.  archiepiscopus  assignat  Waleramo  et  eius 
uxori  et  in  que  eos  miltit  archiepiscopus,  iustam  ipsis  prestat  warandiam  et  facict  ubi  eis  necessarium  fueriu 
Similiter  et  de  pecunia  ipsis  deputata  ipsis  facit  et  facict  warandiam.  De  munitione  etiam  Müng  buten  est  taliter 
Concordalum,  quod  si  Waleramus  et  uxor  sua  predictam  voluerint  compositionem  obseruare,  Castrum  ipsum 
archicpiscopo  et  ecclesie  restituctur ; si  vero  compositionem  obseruare  nolucrint,  castrum  ipsum  in  co  erit  statu  in 
quo  nunc  est,  ncc  interim  aliquod  dampnum  de  ipso  Castro  fict  ecclesie  Coloniensi  et  archicpiscopo.  Cetcrum 
ipse  Waleramus  pro  dote  dedit  uxori  sue  prefatc  Methildi  castrum  Bergkeim  cum  redditu  ducentarum  marcarum 
adiacentc  ipsi  Castro.  Preterea  ordinatum  est  ita,  quod  ipse  archiepiscopus  vel  eius  successor  prefalo  Waleramo, 
si  ut  dictum  est  prefatam  Methildim  ante  carnalem  copulam  consumatam  inter  cos  mori  conligerit,  dabunt  pro 
sui  augmentatione  feodi  quingentas  marcas.  Concordatum  est  etiam  in  hoc,  quod  si  prefalo  Waleramo  et  uxori 
sue  videbitur,  quod  prefatus  archiepiscopus  eis  iusticiam  non  fecerit  et  per  eum  slclerit  quod  iusticiam  non  fuerint 
assecuti  infra  tempus  prrnotalum , ipse  Waleramus  et  uxor  sua  fideiussores  datos  eis  ab  ipso  archicpiscopo 
inferius  annotatos  monebunt,  et  predieli  fideiussores  post  diem  monitionis  sue  infra  (sex)  septimanas  diem  certam 
statuent,  ad  quem  si  ipse  W aleramus  et  uxor  sua  constare  feccrint,  quod  per  archiepiscopuni  steterit  quo  minus 
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tempore  statuto  iusticiam  fuerint  assecuti,  fideiussores  archiepiscopi  ipsius  tamdiu  Colonie  iacebunt,  quousque  ipse 
archicpiscopus  eis  iusticiam  fecerit  aicut  est  predictum,  et  fideiussores  ipsius  Malerami  erunt  a fideiussioue 
absoluti.  Kt  si  prefato  archiepiscopo  videbitur,  quod  dictus  Walcramus  et  uxor  sua  iusticiam  nolucrint  recipere, 
et  per  eos  steterit  quo  minus  iusticiam  fuerint  assecuti  infra  teinpus  preuotatum,  ipse  archiepiseopua  fideiussores 
datos  ex  pane  ipsius  Waleratui  et  uxoris  sue  muncbil,  et  dicti  fideiussores  similiter  statuent  infra  sex  septimanas 
a die  monitionis  factc  eis,  et  si  ad  dicm  ipsam  idem  archicpiscopus  constarc  fecerit,  quod  paratus  fuerii  iusticiam 
faccre  Waleramu  et  uxori  sue  infra  tempns  debituin,  et  quod  per  ipsos  stetit  quo  minus  iusticiam  fuerint  assecuti, 
dicti  fideiussores  ipsius  Walcrami  et  uxoris  sue  Colonie  iacebunt,  quuusque  ipsi  iusticiam  rccipiant  a diclo 
archiepiscopo,  et  fideiussores  archicpiscopi  a ftdeiussionc  absoluti  erunt,  ita  tarnen  quod  quiequid  dictus  Waleramus 
et  uxor  sua  per  iusticiam  obtinuerint  ab  archiepiscopo,  id  tenetur  grchiepiscopus  per  omnia  adimplcre  et  pro  eo 
adimplendo  fideiussores  sui  in  fideiussione  permunebunt,  ita  quod  si  adimplerc  recusaret,  ipsi  moniti  Colouiaiu 
intrabunt  ad  iacendnm  quuusque  predicta  ab  archiepiscopo  fuerint  aditnplcta.  Similiter  quiequid  dictus  archiepiseopua 
per  iusticiam  euicerit  ab  ipso  W'aleramo  et  uxore  sua,  hii  lenentiir  per  omnia  adimpiere  et  pro  biis  adimplendis 
fideiussores  sui  in  fideiussione  permanebunt,  ita  quod  si  adimplcre  rccusaucrit  ipse  Wulcrannis,  ipsi  fideiussores 
moniti  Coloniam  intrabunt  ad  iaccnduni,  quousque  predicta  ab  ipso  W'aleramo  fuerint  adimpleta.  Ad  hcc  firmiler 
obseruanda  ipse  Walcramus  fidem  dedil  et  insuper  fideiussores  statuil  Adolphum  comitem  de  Monte,  Walerammn 
ducem  de  Lymburg , Wilhelmum  comitem  Juliacenaem,  fratrem  suum,  Gerrardum  de  Waaaenberg  et  eius  fratrem 
, Hutgerum,  . , comitem  de  Keaaele,  . . dominum  de  Blankenheim,  Fr.  dominum  de  Sleyda,  Walleramum  de 
Alunwie,  PI«,  de  Wildenberg,  Johanncm  et  Heinricum  de  Rifircheit,  Ar.  dominum  de  Diät,  Ludoiphum  de  Dtcka, 
C.  dominum  de  Mulcnarke.  Dominus  vero  archicpiscopus  fideiussores  ipsi  Waleramu  staluit  comitem  Juiiacensem, 
Ducem  de  Lymburg,  comitem  de  Monte,  dominum  de  Sieyda  prefatos,  . . Comitem  Vienncnsem,  de  Xaiaowe, 
et  de  A’uenare  comites,  PL  filiuui  comitis  Yiennensia  et  fratrem  suum  //.  prepositum  Colonicnsem,  Arnoldum  de 
Hupe,  dominum  de  Heinaberg,  . . dominum  de  Dollendorp,  . . dominum  de  Waaacnberg,  H.  Rurgrauium 
Colonicneem , de  Wickerode,  de  Saffenberg,  et  de  Milendunc,  viros  nobilcs,  qui  fidc  data  promiserunt,  quod  si  in 
aliquo  defcctus  fucrit  premissorum,  ipsi  moniti  Coloniam  intrabunt  infra  mensem  post  factam  eis  nionitionem,  et 
ibi  prout  ntoris  est  fideiussorum  iacebunt  non  recessuri,  donec  omnis  defcctus  in  prediclis  fuerit  emendatus.  Nos 
Conradus  archicpiscopus,  Waleramus  de  Juliaco,  Adolphus  comes  de  Monte,  W al.  dux  de  Lymburg,  W ilhelmus 
comes  Juliacensis,  et  nos  alü  fideiussores  omnes  prefati  in  prescripta  omnia  consentimus  et  falemur  esse  vera,  et 
in  eorum  prestationem  presentibus  litleris  nostra  sigilla  fccimus  una  cum  sigillo  capituli  Coloniensis  apponi. 

Actum  ct  datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.XLVIIL,  mense  Januario.  1 


343.  $&nig  2öil(ic(m  bejlärigt  ben  Burggrafen  ©entanb  o.  Saiferdwcrtfi  auf  2ebend$cit  itt  tiefem  Slmtc 
unb  roeifl  beffen  Sludlagcn  »er  ber  Belagerung  unb  nadj  ber  SBicbcvetnnafmtc  bed  ©djbffcd  auf  bie 
Gefälle  beffelben  an.  — 1249,  ben  7.  Januar. ' 

Willelmua  dei  gratia  Rnmanoruni  rex  semper  augustus  imperii  fidelibus  uniuersis  gratiam  suam  ct  omne  bonum. 
Ex  liberalitate  sinecritatis  illustris  fideles  nostros  gratia  specialis  illustrat,  ac  ipsorum  idempnitati  tanto  curat 


1 Sic  »«rfitfenbe  Compontia  iq  cintt  Biftfifirift  bed  dilniftben  SteruS  an  ben  ?arB  3ntmtnj  IV.  cingerüdt,  roenn  norge- 
tragen  roirö,  baf  (rrjbifcticf  donrab  mit  feinem  ©ruber  griebritb  (preponito  Xanctcnsi  tune  quidem  comite  Hu*udenai)  eie  (Braffifiaft 
£>o$fiaten  trr  ergbifc^öflicbcn  St irefic  geftbenlt  unb  fidj  bamald  mit  Salram  ».  Jülich  unb  beffen  Gemahlin  audgeglitben  habe , baf 
beffen  nngeachtct  befflerer  (iifi  ;u  Ärieg  gegen  bad  drjftift  dcrbünbet  unb  ben  (frjbiftbci  bei  bem  päpfflichen  Sluple  angefrbn'ärjt 
paben  müffe,  ntedmegcti  gebeten  mm  bemfelben  (eia  ®ebör  ju  fibenten.  — ’ Sänig  öilbelm  mieberbblle  biefe  llrlunbe  unter  tera 
4.  gebeuae  mit  bem  3ufape,  bat  bem  Burggrafen  nufer  een  ermähnten  beiben  Summen  auef  bie  etwa  erlittenen  unb  eureb  Meinung 
naifipiroeifenbcn  Stäben  vergütet  merben  feilten.  Datum  Maguucie  mno  <L  M.  CC.  XLIX,  II.  Non»  Febraarii,  regui  uoalri  unua 
necundo.  indictionc  VI.  • 
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rauere  sollercius,  quanto  fiducialis  so  gratie  regie  reeommittunt.  Sane  ad  singulorum  noticiam  cupimus  pcruenire, 
quod  Gcrnandus  burgrauius  Ji'crdcnsix,  fidelis  noster,  habet  grntiain  hanc  a nobis,  quod  volumus  ipsum  in  officio 
Werdens!  eo  honore,  quo  pater  suus  et  ipse  ab  antreessoribus  nostris  imperaforibus  et  regibus  illustribus  idem 
officium  hactenns  habuerunt,  diebus  vite  sue  ex  benignitate  regia  ministrare.  Adicimus  etiant,  quod  de  reddilibus 
castri  nostri  Werdenais  reeiperc  (lebet  debita  contracta  ante  obsidionem  castri  predicti,  scilicet  septingentas  marcaa 
Coloniensis  moncte.  Rccipiet  ctiam  de  premisais  redditibus  mille  treeentas  et  XXIII  marcaa  et  dimidiam  eolonienses, 
quas  post  redditum  nobis  Castrum  ad  necessitates  et  ad  usus  nostros  sub  cerin  ratione  contraxit.  Si  vero  dictum 
Hurgrauium  decedere  cuntigerit  ante  receptionem  integram  debilorum,  Elisa  uxor  ipsius,  Roricus  miles  de 
Reneuberg,  et  Fridericus  fratcr  Burgrauii,  fideles  nostri,  tamdiu  rccipient  castri  prefati  prouentus,  qnoadnsque 
rereperint  debitum  uniuersum.  Promittimus  ctiam,  quod  nullis  ipsum  per  noa  volumus  amplius  debilis  onerari, 
nisi  premissis  omnibus  persolutis.  Ut  igitur  huius  gratie  et  concessionis  nostre  dubietas  ab  omnibus  auferatur, 
presens  scriptum  nostro  est  et  venerabilium  archiepiscoporum  Alagmtinensis  et  Coloniensis  1 sigillis  communitum. 

Datum  Cohmie,  anno  d.  AI.  CC.  XI, IX.,  VII,  Idus  Januarii,  anno  regni  nostri  secundo,  indictione  VI. 

344.  iperjog  jpemricb  u.  Üotbritigcti  imP  33rabant  betätigt  Per  2(6 tei  JKtcnbcrg  Pic  3U  Stntwerpcn 

imP  feti|l  in  feinem  fiante,  — 1248,  Pen  24.  Jebruar. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  flenricus  dei  gratia  dux  Eotharingie  et  Brabantic  uniuersis,  quibns 
lilteras  bas  videre  contigerit,  salutem  et  nninc  bonum.  Uniucrsitali  vestre  not  um  facimus  et  testamnr,  quod  nos 
pro  salutc  animc  nostre  ac  remedio  animarum  progenitorum  nostrorunt  dilcctum  nobis  in  christo  conuentum  de 
eelei i Monte  liberum  omnino  dimisimus  in  perpcluum  et  quietum  ab  omni  thelonio  scu  icmngio  npud  Antwerpiam 
f et  per  oumem  terram  nostrain  de  omnibus,  que  in  ipsam  terram  nostram  adduxerint,  vcl  ibi  emerint  seu  inde  in 
suis  nauibus  aut  aliis  cuectionibus  reduxerint  ad  usus  proprios,  quemadmodum  in  litteris  patris  nostri  et  aut 
super  hoc  confcctis  conlinetnr  expressuni.  Nos  igitur  intuilu  dei  ac  pie  deuotionis  affectu  prefatam  dimissionem 
et  donalionciu  raiam  hnbentes  ipsam  auctoritatc  noslra  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitudinem 
presentibus  et  consentienlibus  domino  Oltone  comite  Ghelrensi,  God.  dominn  de  Parweis , dilectis  consangnineis 
(o  nostris,  domino  Willelmo  de  Grinlbergis,  Arnoldo  dapifero  de  Rulscelar,  et  aliis  hominibus  nostris  quampluribns, 
presentes  litteras  dicto  conuentui  contulimus  appensionc  sigilli  nostri  roboratas. 

Datum  apud  Louaninm , mensc  Frhruario  in  die  b.  Malhie  apostoli,  anno  d.  Miliesimo  durentesimo  quadra- 
gesimo  octauo. 


345.  Atflirig  SEBilfielm  beftätigt  PaP  Statut  PcP  SKarienflifti  ju  Jladjen,  Paft  Pie  (Smfünfte  jePer  erlePigtcn 
'l'räbcnPe  vier  3abre  lang  jum  SöiePerbau  Per  abgebrannten  Ai  ircfie  unP  Per  2lmtPbäufet  »crwenPet 
ircrPcit  feiten.  — 1248,  Pen  (i.  OTärj. 

Wilhelmus  dei  gratia  Komanorum  rex  et  semper  augustus  dilectis  capellanis  suis,  . . decano  totique  capitulo 
Aqucnsi  gratiom  suuni  et  oinnc  bonum.  Presentatas  culmini  nostro  pclitiones  vestras  fauorabili  beniuolentia 
recepimus,  per  quas  nostre  celsitudini  suplicastis,  ut  attendentes  ccclesic  vestre,  caprlic  nostre  specialis,  ac  omnium 
officinarum  veslrarum  priino  per  inccndiuin  niiserabilem  destructioncm , qualiter  ctiam  postmoduin  ob  reuerentiam 
sacrosanctc  Koninnc  ccclesic  et  nostram  et  imperii,  relictis  domibus  et  mansionibus  vestris  tempore  obsidionis 
ciuitatis  Aquensis,  ipsam  exiueritis  ciuitatcm,  non  veriti  res  et  personas  vestras  expunere  pcriculo  cuidenti,  et  cx 
hoc  dampna  plurima  sustinuerilis  et  pressuras:  statutam  quod  fecistis  pro  reparationc  ccclesic  et  officinarum 
vestrarnm  de  prebendis  in  ecclesia  vestra  vacaturis,  vidclicct  ut  si  quis  in  canonicum  ecclesie  vestre  per  vos 


1 2.  Dir.  34$. 
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eleelus  vel  receptus  fuerit,  aliquo  concanonicorum  vestrorum  deccdente  vol  probendem  rcsignante,  frnctus  probende 
ad  quam  receptus  fuerit  quatunr  annis  sequcntibus  post  annum  defuncti  ad  fabrieam  ecclesic  et  officinarum 
vestrarum  cedere  debeant;  necnon  et  alia  statuta  per  vos  rationablliter  facta,  et  a nostris  nntcccssoribus  diuis 
imperatoribus  et  rcgibus  confirmata  cum  priuilegiis  ab  eisdem  vobis  datis,  confirmare  de  nostra  gratia  dignarcmur. 
Nos  Igitur  qui  rationabiles  fidelium  nostrorum  petitioncs  ex  innata  nobis  clementia  noa  nouimus  obaudire,  vcstris 
supplicationibus  fauorabilitcr  annuentcs,  statutum  prediclum  quod  fecistis  in  ecclesia  vestra  ut  est  prehabitum  de 
prebendis,  ac  alia  statuta  vestra  confirmata,  ct  oninia  priuilegia  vobis  data  cum  spcciaiibus  gratiis  ab  imperatoribus 
et  regibus  diuis  nostris  antcccssoribus  vobis  factis,  de  nostra  gratia  auclorilatc  regia  confirnmuius.  Mandantes  et 
sub  interminatione  gratie  nostre  firmissime  precipientes,  ut  nuila  umquam  persona  humilis  vel  alta,  ecclcsiastira 
vel  secularis,  hanc  gratiam  vobis  ct  ecclesic  veslrc  factam  infringcre  audeat  vel  ei  alicuius  ingcnii  scrupulo 
contrairc.  Quod  qui  faccre  presumpserit , dci  creatoris  nostri  ac  gloriose  virginis  matris  sue  indignaiionem 
nostrequc  celsitudinis  grauem  ofTcnsnm  sc  noucrit  incurrissc.  Ad  buius  ilaquc  confirmationis  ct  facti  nostri 
memoriam  in  postcrum  duraturam  prcscns  priuilegium  conscribi  et  sigilio  nostre  maiestatis  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris  apud  Iglenheim,  anno  incaroationis  dominice  Miliesimo  duccntesimo  quadragesüno  octauo,  1 * * * * 
pridic  nonas  Marcii,  septima  indictione. 

346.  @raf  Stoolf  o.  Scrg  unb  btffcn  ©cmafdin  SNargarrttia  nttlaffcn  ritt  ©cfigtjmm  ted  Witter*  SBcrncr 
ö.  ©oeft  $u  SEtnmngcn  au*  tritt  ßcjmdöerbanbc,  Scfcuf*  tcfTctt  lieber  tragt  an  tat  ®omfHft  511  dein. 
— 1249,  int  ÜBärj. 

Nos  Adolfus  comcs  de  Monte  et  uxor  nostra  Margareta  omnibus  volumns  fieri  manifestum , quod  allodium 
nostrum  in  JVmmgcn  situm,  quod  Wcrnertis  miles,  filius  quondam  . . seultheti  Sueacienrit,  a nobis  tenebat  iure 
feodali,  idem  allodium  libere  et  absolute  tradidimus  ct  reliquimus,  ut  nomine  proprictatis  venderet  eedesie 
Colonienn.  9 Et  ne  noa  vel  nostri  hcredes  in  posterum  sustineamus  ex  hoc  incommodum  vel  iacturam , predietns 
Wernerus  miles  tradidit  nobis  in  recompensationem  predicti  allodii  unum  mansum  terre  arabilis  de  bonis  snis 
sitts  in  Eppendorp,  quem  mansum  dictus  miles  a nobis  vel  a nostris  heredibus  iure  feodali  tenebit.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  paginam  nostris  aigillis  fecimus  communiri 

Actnm  anno  d.  M.  CC.XL.  nono,  mense  Martio. 

347.  ©räfm  'üJletbüttd  ».  ©a$m  fdjenft  teilt  dunibertjh'fte  ju  Göln  ein  ©tütf  Steingarten  ju  &onntf,  — 
1249,  im  ÜÄärj. 

In  nomine  domini  amen.  Melkiliit  dei  gratia  comitissa  Sencnsu  omnibus  in  perpetuum.  Quamuis  bonorum 
nostrorum  non  indigeat  dcus,  firmam  tarnen  gpent  ct  certam  fiduciant  gerimus,  quod  qtiicquid  ad  honorem  ipsius 
largiendo  in  hac  vita  de  bonis  temporalibus  seminamus,  cum  multipiieato  fructu  in  eterna  patria  coiiigemus.  Hac 
ilaquc  consideratione  ducta  ego  Mcthildis  comitissa  Senensis  vineam  sitam  in  Honefc  dictam  \ lendule,  que 
dependebat  a curte  mea  que  fucrat  olim  Ahndemii  ecclesic,  et  singulis  annis  eidem  curti  pro  pensione  tres 
denarios  persoluebat,  ct  mortua  persona  que  vineam  tenebat,  ius  quod  vulgariier  dicilur  Vorkure  soluere  tcnebaiur, 
donaui  eedesie  s.  Cuniberti  Culonicnsi  absolutam,  libcram  ct  immunem  a pensione,  cxactionc  et  omni  iure  quod 
in  vinea  predicta  habui  in  perpetuum  libere  possidendam.  Capitulum  autem  dictc  ecclesic  michi  fidcliter  repromisit, 


1 fRatb  2Vo p{jabc  et«  SuCflettunflCcrtcS  ift  tarunter  toö  3.  1249  511  »erfteben.  Sönlq  Silbetm  leer  fett  feiner  Eabl  faft  immer 

tu  »er  ®rj»i»jefe  Ctöln . für)  »erber,  ebe  er  im  faqet  »er  3ngetbtim  ftan»,  in  Sein  felbft.  d«  ifi  »aber  reabrttbelnlft,  *a$  »er 

©Treiber  »er  »orlieqenteu  tlrtunce  an  ten  Saleneer  »er  ffrjtiöiefe,  roeldjer  ta<t  3abr  bic  jum  fetjencen  23.  Start  fcrtlaufen  lief, 

flet»»bnt,  ten  Stil  »er  Scnujtiiten  Urtanten,  »»er  ten  römifiben  Salenter  a 116er  Siebt  getalfen.  — ’tic  Urtunte  Serneri  ».  ©eeft 
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quod  agetin  perpetuum  anniucrsarium  carissimi  coniugis  mei  clare  memorie  Henrtci  conritis  Senentü,  et  similiterpost 
obitum  meunt  mei  memuriam  habebit  et  in  librit  suis  noslros  anniucrsarios  annolabit,  otnnium  orationum  auarum 
nobis  participium  concedendo.  In  cuius  rei  perpetuam  firmitatem  sigillo  ineo  presentem  paginam  communiui. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  XLVIIII.,  inense  Martio,  indictione  VI. 

348.  &r$bift$of  Qonrab  ».  döln  jTrbcrt  tcm  Burggrafen  ©rrnanb  o.  Äaifcrdtmtb,  reclcfirr  fidj  unb  bic 
Burg  unter  feinen  £rf>u|s  gcfledt  unb  (tcfi  »erbimbcn,  itarij  beut  lebe  ober  ber  Crntfagung  bed  ÜbnigS 
SBilbelm,  nur  ben  ald  fiönig  an^nerfennen,  für  »eitlen  er  fitf»  cntftfi eiben  ivrrbc,  bie  Erfüllung  ber 
3ufagen  bed  Rünigd  Sßtlficlm  gu. 1 — 1249,  ben  18.  Jlpril. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentes  litteras  inspeduris  Cunradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  eeclesie 
archiepiscopus , sacri  imperii  per  vlaliam  archicancellarius,  salutem  et  cognosccrc  veritatem.  Quoniam  diuina 
rlementia  nos  in  co  collocauit  dignitatis  apice,  ut  unum  de  mentbris  imperii  non  ultimum  repulemur;  merito  hin 
intendere  tenemur,  per  que  imperium  rccipit  incrcmentum , eisque  adesse  consilio  et  auxilio,  quos  imperio  fidel« 
inuenimus  et  deuotos.  Cum  itaque  dilectus  et  fidelis  noster  Gcrnandus  Burgrauius  IFerdensis  tantam  hactenus 
circa  honorem  imperii  conseruandum  habuerit  fidei  puritatem,  ut  exinde  gratam  pro  meritis  debeat  vicissitudinem 
reportare  pariter  et  defensionem,  nos  communicato  fidelium  nostrorum  consilio,  de  nostri  capituli  voluntate  et 
assensu,  taütcr  conucnimus  cum  eodem,  videlicet  quod  idem  G.  personam  ct  res  pariter  et  castrum  Werdam  io 
nostra  posuit  protectionc,  nosque  ipsum  cum  rebus  et  Castro  in  nostram  recepimus  et  ecclesie  coloniensis 
defensionem,  ita  quod  ipsc  nobis  de  persona  et  Castro  assislet  contra  omnem  hominem,  excepto  domino  nostro 
Wilkelmo  serenissimo  Homanorum  rege,  nosque  ipsum  defensabimus  contra  omnem  hominem,  cxcepto  domino 
nostro  rege  predicto,  cui  una  cum  ipso  Burgrauio  debitum  volumus  obsequium  exhibere.  Hoc  etiam  adiecto,  quod 
quandocunque  se  ferat  Casus  de  ipsius  domini  W.  regis  inorte  aut  volnntaria  cessione,  ad  quameunque  personam 
nos  declinauerimus,  ipse  Burgrauius  cum  Castro  declinabit  ad  candem.  Et  si,  quod  non  credimus,  dominum  Fr. 
cum  ecclesia  concordarc  contigeret,  nos  nullam  cum  ipso  concordiam  aut  composilionem  faciemus  aut  seruabimus, 
nisi  dictus  Burgrauius  nobiscum  in  compositione  eit  eadem,  ita  quod  ipse  Burgrauius  in  eo  iure  ct  dominio 
permanent  in  Castro  Werdensi,  quo  ipsc  et  pater  suus  hactenus  permanserunt.  Preterea  per  presentes  litteras 
obligati  esse  volumus,  quod  nos  ipsi  Burgrauio,  et  uxori  sue,  ac  Rorico  nepoti  eius,  et  Frederica  fratri  ipsius 
Burgrauii  consilio  assistemus  ct  auxilio,  quod  ea  omnia  que  ipsis  sunt  per  dominum  nostrum  Regem  conscripta. 
et  ipsius  d.  Regis  ac  d.  S.  Moguntinc  sedis  archicpiscopi  et  nostro  sigillis  roborata,  faciemus  inuiolabiliter 
obseruari.  Obligamus  etiam  nus  et  nostros  successores  ad  predicta  omnia  nominato  Burgrauio,  uxori  sue,  Rorico 
et  fratri  ipsius  Burgrauii  fideliter  obseruanda,  et  ipse  Burgrauius  et  uxor  sua,  Roricus  et  frater  Burgrauii  sunt 
nostris  successoribus  obligati  ad  predicta  obseruanda  sicut  nobis.  In  quorum  omnium  protestationem  ct  roboris 
firmitatem  presentes  litteras  conscribi  ct  nostro  et  ipsius  Burgrauii 9 ac  capituli  Coloniensis  sigillis  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  quadragesimo  nono,  dominica  ante  festum  b.  Georgii. 


349.  .Sper^og  SBalram  o.  Cimburg  gelobt,  betn  dqbiftbofe  o.  döln  ctld  beffrn  ücbettdmann  gegen  jeben 
beijuflejien,  gegen  ben  ftt$  betfelbe  jum  re<$tli<$cn  Sludtrag  erboten.  — 1249,  beit  19.  Slpril. 

Ego  IFallaramus  dux  de  Lymburg  omnibus  hoc  scriptum  inspicienlibus  notum  facio  ct  presentibus  protestor, 
quod  cum  ego  venerabilis  patris  domini  Coloniensis  archiepiscopi  sim  homo  ligius,  preter  fidelitatem  quam  ipsi 
exinde  tencri  et  volo  fideliter  exhibere,  corporaliter  fide  bona  promilto  ipsi  assisterc  ad  ius  suum  conseruandum 


' e.  9tt.  313.  — * lüd  Siegel  fufcrt  ten  Slblet  mit  bet  Um ftbr.fi ; 8.  Gernandi  Borgrsvii  Werde»*!*. 
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consilio  et  anxiiio  contra  omnem  hominem,  contra  quem  idem  archiepiscopus  in  curia  et  die  reeipere  votuerit 
iuatitiam  et  exhibere.  In  huius  rci  testimoniura  presentes  iitteras  mco  sigillo  feei  confirmari. 

Datum  Nussie,  anno  d.  M.CC.XLIX.,  XIII.  Kal.  Maii. 

' \ 

' 1 «' 

350.  (5rjf tfc^of  Sonrob  t>.  döfn  beftätigt  tem  .filoflct  ftfiifcrnt  beit  33cftg.  Cer  jlmferlidje  Jrrigebigfcit 
erhaltenen  ÄloflcrfMttc,  fo  rote  ber  übrigen  ©üter.  — 1249,  ben  11.  3ult. 

Conradut  dei  gratia  s.  Colonientit  ecclesie  archiepiscopus , Italic  nrchicanccllarius,  npostolice  sedis  legatus, 
diiectis  in  Christo  abbatisse  et  conuentui  de  t'ia  celi  cisterciensis  ordinis  salutem  in  domino.  Cum  a nobis  quod 
iustum  cst  et  honestum  petitur,  tarn  vigor  cquitatis  quam  ordu  exigit  rationis,  ut  id  per  officii  nostri  snliicitiidinem 
ad  cITectum  debitum  perducalur.  Eaproptcr  dilecte  in  christo  filie  vestro  prouidere  cummodo  volentes,  aream  in 
qua  vestrum  monasterium  cst  constructum,  vobis  ex  imperiali  liberalitatc  coilatum,  super  qua  Serenissimi  dornini 
nostri  Romanorum  regis  M'ilhelmi  videlicet  illustris  priuilegio  asseritis  VON  munitas,  cum  uniuersis  bonis  que  in 
presentiarum  pnssidetis  et  in  futurum  annuentc  domino  iustc  poteritis  adipisci,  vobis  auctoriiate  prcsenlittm 
confirmamus.  Null!  ergo  §’c. 

Datum  in  castris  apud  Frankeitvurl,  V.  idus  Julii,  anno  d.  M.CC.  XL.  nono. 

• I • • • I *|  r • 1 •'! 

3fil.  <5r;bifcbof  (Joittab  nimmt  bot  über  bic  ©chSffm  o.  ©bin  crlaffrncn  Samtfpruch  ^iirfnf,  na<hbcm  tiefe 
ft<h  attdgeroiefen,  feine  Unrechte  3cböffenroab(  gehalten,  noch  auch  eine  Urftiubc  ber  Stabtrcchtc  pcmichtet 
ju  haben.  — 1249,  beit  9.  SfttgujJ. 1 

- » ' ■ «I 

C.  dei  gratis  s.  Calonient u eceleaie  archiepiscopus , sacrl  imperii  per  vlaliam  archicanceliarius , uniuersis 
presens  scriptum  inspecturis  notum  esse  volumus.  Cum  super  eo,  quod  scabini  Colonieniet,  fideles  nostri,  iniuste 
et  indebite  dicebantur  fecisse  cicctionem  scabinorum,  ac  ctiam  super  eo,  quod  idem  scabini  quasdam  iitteras,  in 
quibus  iura  ciuitatis  Coioniensis  dicebantur  contineri,  asserebanlur  subpressisse,  et  propler  hoc  rancorem  et 
indignationem  concepissemus  contra  cos  et  mchUotninus  sententiam  excommunicationis  tuiissemus  in  eosdem,  et 
idem  scabini  super  premissis  se  ostenderent  ionocentes:  nos  mediante  consilio  priorum  et  fidelium  nustrorum 
omnem  rancorem  et  indignationem  conceptum  contra  eos  remisimus  puro  corde,  et  sentenlias  excommunicationis 
latas  in  ipsos  scabinos  occasione  meiuorata  reuocauimua  ct  ipsos  scabinos  ab  ipsa  senteniia  denunciauimus 
absolutos,  volentes  ipsos  scabinos  in  suo  iure,  quod  in  eligendis  scabinis  optinent,  aicut  bactenus  babuerunt,  et  in 
aliis  suis  iibertatibus  confouere.  ln  cuius  rci  testimunium  et  protestatiunem  manifestam  presentes  Iitteras  conscribi 
et  nostri  fecimus  sigilli  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M. CC. XLVIIII.,  in  vigilia  b.  Laurencii  martjris. 

■ > 

352.  ©raf  Otto  o.  SKtcna  gelobt  nach  Gmpfang  ber  cölnifchen  Schon,  rodete  frtn  5'ater,  ©raf  ».  bet 
9)?arf,  befeffon,  bnn  ©rjbifchofe  Qronrab  bie  CchonOtrcue.  — 1249,  ben  13.  Jlugufl. 

Xt»  OUko  comes  de  AUkma  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod  cum  vcncrabilis  dominus  n oster 
Canradus  Colontcntis  archiepiscopus  bona  omnia,  que  pater  noster  bone  memorie  quondam  comes  de  Marcha 
ab  ecclesia  coloniensi  et  ipso  feudi  tvtulo  noscitur  tenuisse,  nobis  eodem  iure  liberaliter  concesserit  obtinenda,  nos 
ad  eius  bcnificentiam  debitum  habentes  respectum,  publicum  prestitimus  iuraineiitum , quod,  prout  homo  Ivgius 
suo  tenetur  de  iure  domino,  bona  Bde  exeluso  penitus  omni  dolo,  totis  nostris  viribus,  potenter  et  patenter  contra 
quemiibet  hominem  assistemus  et  subseruiemus  eidem , dontes  eidem  domino  nostro  et  ecclesie  Coloniensi  super 


1 aus  fctra  Original  im  0taMar<bü>  ju  5Sln' 
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boc  fidciussores,  qaorom  nomina  sunt  subscripta:  Kicharduut  videlicet  de  Boyne,  Macharium  de  Dmgelen, 
Arnoldum  Theodericum  et  Gyselcrum  fratrcs  de  Attkena,  Duhmarum  de  Ludoluesckeyt,  Gerharduni  de  Leytkene , 
Conradum  de  Dydinhouen,  Theodericum  de  IV thenkuuen,  Willclmum  de  Eikentcheit,  I-ambortum  de  Velmede  et 
Henricum  de  Eyheneckcit,  qui  si,  quod  absit,  in  parte  aliqua  contra  prestitum  veniremus  sacramentum,  moniti  per 
prefalum  archiepiscopum  vet  eius  succcssores,  intrabunt  Tremoniam , inde  nullatenus  recessuri,  nisi  de  obmissu 
fuerit  satisfactum  et  premissa  nihilominus  integre  fucrint  adiinpleta. 

Actum  apud  Bymczheim , idus  Augusti,  anno  d.  MiUesimoCC.  XLVII1L 

353.  8üfme  bet  <2tabt  ®amme,  für  ftd)  uttc  bie  übrigen  gfanbrifcfien  0täbte,  mit  bet  Stobt  dein.  — 
1249,  beti  12.  'Jtewmbcv. 1 

Viris  discretis  ac  diiectis  iudicibus,  scabinis  cclcrisquc  ciuibus  in  Culonia  scabini  de  Dam  salutcm  et  omne 
bunum.  Scire  debetis,  quod  cum  grauis  discordia  inm  dudum  esset  inlcr  ciuitatem  et  communitatem  vestram 
Colonicnscm  et  opidanos  Gandeneee  ventilata  ac  suborta,  propter  quod  prcdicti  opidani  Gandenses  ciucs  vestros 
Colonicnses  ac  bona  corum  occuparunt  et  detinuerunt , ipsos  tarn  in  rebus  quaiu  in  personis  molcstando : quod 
C cum  vestri  ciucs  corum  iniuriam  repellendo  volentcs  corum  dampna  cuitarc,  personas  et  res  oppidanorutn 
nostrorum  et  de  Brugen  et  aliorum  opidanorum  ad  terrain  Biandrie  et  Havnmic  perlinentium  occasionc  dicte 
discordic  detinuerunt : dicta  vero  discordia  de  consilio  discretorum  virorum  et  ordinatione  in  perpetuum  est  snpita 
et  cxlincta,  ita  quod  occasionc  dicte  discordic  intcr  vos  et  nos  nulia  questio  vcl  discordia  moueri  putcrit  vel 
suscitari  in  perpetuum,  nec  aliquis  opidanorum  nostrorum  vel  civiuin  vestrurum  occasioucm  queret  malignandi 
’o  rationc  discordie  supradictc.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens  scriptum  sigillo  opidi 
nostri  est  communitum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  XL.  nono,  in  craslino  b.  Martini  hiemalis. 

354.  SB.  ».  SSelanb  gcti’äbrt  ber  Slbtri  Sdtetibcrg  ^oll frei  (teil  auf  bem  9?(>cin  ju  Stemberg  uttb  fonjl  in 
feiner  Jperrftbaft.  — 1249,  beit  25.  fJioscmber. 

IV.  de  Bulandia  imperialis  aule  dapifer  uniuersis  christi  ftdelibus  presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum. 
Tenor«  presentium  protestamur,  quod  nos  pro  special!  deuotione,  quam  dco  inspirantc  ad  ordinem  Cv sterciensem 
et  precipue  ad  monasterium  veterie  munde  habemus,  dominum  . . nbbatem  et  fratres  eiusdem  loci  cum  omnibus 
bonis  suis,  que  per  alneum  Rheni  ascendcndo  vel  descendendo  duxerint,  in  nostra  susccpimus  protectione  et 
eonductu,  ab  omni  thelonei  exactione  in  nostro  dominatu  eosdem  in  perpetuum  absoiuentes.  Undc  sub  obtenlu 
gratie  nostre  prccipimus  uniuersis  officialibus  et  tbeloncariis  nostris,  qui  sunt  aut  qui  pro  tempore  fuerint  constituti 
in  Sterrimberg  videlicet  et  in  aliis  locis  nostris,  quatinus  predictos  fratres  de  gratia  a nobis  eisdem  concessa  de 
cetero  gauderc  permittant,  et  in  quibus  poterint  intuitu  dei  et  dilectionis  nostre  ipsos  semper  Gdelitcr  promouere 
non  omittant.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras  eis  dedimus  sigillo  nostro  communitas. 

Datum  in  Conßuentia,  anno  d.  M.  CC.  XLIX. , in  festo  b.  Katerine. 

355.  ©raf  Slbolf  ».  33 erg  ftiftet  ein  3«(>rgebäcbmij?  füt  feine  (Sltent  in  ber  Slbtei  SKtenberg  mittclf!  einer 
SRente  »oit  9 fDfarf  and  bent  ,f)ofe  $u  Farmen.  — 1249,  ben  2.  3anuar. 

In  nomine  domini.  Adutfue  comes  de  Münte  uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  salutcm.  Cupientes 
nobiliunt  parentum  nostrorum,  videlicet  Heinriei  ducis  et  Irmingardis  ducissc  de  Lymbwrg,  coram  deo  et  bominibus 

1 Slu4  trat  Original  im  Slablarrti»  ju  dein.  Streue  Jabtte  »erber  batten  fi<b  bie  deiner  mit  ber  Stabt  Srügge  in  gtanbeni 
teegen  äbnliiber  Streingteitcn  aaegefebnt  un»  »en  bertelben  eine  mit  ber  »crftebeiiben  »eilig  glciditautence  Urtunre  d.il.  tstu,  >• 

criülino  b.  Martini  hyemali«,  Ct^älku. 
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perpetnare  momoriam,  ad  nnniuersarium  ipsorum  aingulis  annis  in  r cteri  Mente  honeste  peragendum  cnntultmua 
de  consensu  uxoris  nostre  Margarete  et  hercdum  nostrornm  frairibus  eiusdem  monastcrii  de  predio  nostro  in 
Barme  annuatim  rcdditus  nonero  marcartint,  qtias  soluet  eiusdem  loci  villicns  noster,  qui  pro  tempore  fnerit 
constitutus,  proxima  dominica  post  festum  b.  Andree,  quarum  una  cedet  sacriste,  nt  in  singntis  anniuersariia 
quatuor  candelaj  sex  talentornm  et  lumcn  lampadis  ingiter  ardentis  ad  nltnre  b.  Laurcntii  proeoret,  et  reliquias 
candelarum  ad  celebrationem  niissarum.  in  quibus  ipsornm  memoria  perpclno  agetnr,  expendet.  Relique  vero  octo 
innrer  ad  anninersarium  patris  nostri  proxima  die  post  Mnthie,  et  matris  nostre  tertia  die  post  Lanrentti,  in 
conucntn  diefi  monasterii  cum  aibo  panc,  vino  et  piscibus  perpetno  peragendum  eqoaliler  partientnr.  Hains  rei 
testes  sunt  Walramus  dux  de  I,' mburg  germanus  noster,  Walramus  de  Juliaco  noster  cognatus,  Albertas  Zobbo 
dapifer  noster,  Adolfus  adnocatns  castri,  Adolfus  de  Stamheim,  Hermannus  de  Budillimberch,  Rngilbertus  frater 
saus,  Adolfus  de  Pomcrio,  Adolfus  de  Vlitirth,  et  alii  quamplnrcs.  Ut  autem  hec  donatio  in  monasterlo  b. 
Marie  semper  Virginia  in  veteri  Monte  coram  suimno  altari  publice  et  legitime  consnmmata  de  posteris  nostri* 
nulli  venire  possit  in  dubinm,  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  uxoris  nostre  Margarete  et  Walrami  ducis 
germani  nostri  neennn  et  speciali  signo  carte  1 communitam  domino  ßrunoni  abbati  et  conuenlni  eiusdem  loci  pro 
teslimonio  dedimus  conscruandam. 

Datum  in  Cattre,  anno  d.  M.  CC.  XI.IX.,  IIII.  nonas  Januarii. 


3f»6,  ©raf  £b«sbcri<h  s.  diese  f(f>fttft  beut  Stifte  ©ebbitrg  bei  diese  ein  bei  bemfetbro  getegened  ©nmbjlilrf. 
— 1249,  ben  2.  gebruar. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Tkcodericut  conies  Ctiucmi»  uniuersis  presentem  litteram 
visuris  salutem  in  pcrpcluum.  Sciant  laut  moderni  quam  futuri,  quod  nos  ad  honorem  s.  Marie  et  ob  remedium 

animc  nostre  et  filiorum  nostrorum  contulimus  eeclesie  b.  Marie  in  Bedbure  et  Wilhelme  eiusdem  ccnobii  preposito 

et  omnibus  secundum  regulam  b.  Augustini  ibidem  viuentibus  terram  aitain  iuxta  claustrum,  adtingens  longittidine 
de  silua  nostra  que  dicitur  Birsberg  usque  ad  curtim  eeclesie  eiusdem  que  dichur  Nauale,  et  in  ialitudine  de  via 
in  fine  eiusdem  siluc  que  dicitur  Hatcenderstrate  usque  ad  antiquum  Xuualc,  eodem  modo  et  iure  quo  dietnm 
amiquum  Xouale  ex  nostra  possident  coliatione,  1 et  vocabitnr  hec  terra  nouale  s.  Marie  quod  vulgo  dicitur  Santa 
Marien  rolh,  co  quod  in  die  purificationis  s.  Marie  ex  dono  nostro  sit  bonis  eiusdem  eeclesie  aggregata.  Hnius 
rci  testes  sunt  filii  nostri  et  conscnticntes  Tkcodericue  senior  et  Tkeodcriau  Luf,  quortuu  maler  ibidem  requieacit, 
Euerardut  miles  filius  noster,  Bertboldus  et  Qerardus  fratres  viri  nobiles  de  Oge,  Uerlacus  dietus  //eckt,  Qerardos 
et  Thcodcricus  de  Angeren,  Engclbcrtus  ct  Alardus  filii  de  //u seene  milites,  et  alii  quamplures  tarn  nobiles 
quam  milites. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  XJLVIUI.,  in  die  purificationis  s.  Marie. 

357.  ©raf  2lbotf  s.  Scrg  unb  bie  Stabt  ßötn  einigen  ftdj,  baß  ijjrc  Untergebenen  ober  Siirger  in  ben 

beiberfeitigen  ©cbicten  sotten  0cbuf}  genießen,  .Jn'ijbigfcitcn  bureb  einen  gemcinfameit  Ratj>,  ober  in 

geringeren  gälten  bunb  bereite  Rechtspflege  entfliehen,  unb  2ludgetsanbcrte  nach  3a|>r  unb  Sag  nicht 
mehr  audgelicfcrt  tserben  fotten.  — 1249,  ben  8.  SMarj. 3 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Xe  gestamm  rcrum  memoria  processn  temporis  euanescat  ct 
pereal,  nccessc  cst  ea,  que  prouidc  acta  sunt,  per  litteras  eternare.  Nouerinl  igilnr  uniuersi  tarn  presentes  quam 

1 Tic  Urlunbe  ift  ein  Chyrogr»l>h.ini.  - Xla«  Siegel  tcä  fflrafcn  führt  He  Umfarift  S.  Ailolfi  eomitb  de  Monte  unb  im 
ffeatrafirget  ben  iümburgiftben  «ewen  mit  bem  lutnicrlt.iflfn;  ba«  ter  ©räfin  ifl  umftbrirben  s.  Margarete  nxoHs  Adoin  am  ducis 
de  t.iuib.  — Orr  ©tetbelag  bt«  Saierö  pctnriib  fällt  olfo  auf  ben  25-Set'ruar,  unb  ber  SSutler  3rm(iatb  auf  ben  13.  9u,)uft.  — 
’ ••  l0*  — * stub  bem  Original  im  Slabtartbi®  ja  Geln.  — eSrilitb  biefclbe  Ueberefntunft  traf  fflraf  äSilfelnt  b.  3ätiib 

mit  btt  Stabt  Geln  in  einer  lltlunbt  d. d.  M. CC.  qiiinquajeejimo  primo  in  vittilia  b.  Bsrlholomri  «twetoli  (23.  Hugufi  1231),  mit 
rem  tinjfgcn  Unirrftbicbe,  bab  arrgbeim  alä  «inlagtrjlättt  für  sie  3üfitbftben  Salbe  bejeitbnrt  »urbc. 
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futuri  hanc  paginam  inspecturi,  quod  inter  nobiiem  virum  dominum  Adolfum  comitem  de  Mente  ac  subditos  suos 
sub  sua  iurisdictione  existentes  ex  una  parte,  et  ciues  Coionicnses  ex  altera,  propter  commune  bonum  et  pacem 
utrimque  firmiter  obseruandam,  babito  hincinde  malurato  consilio  atquc  fidcli,  toncordatum  est  in  hanc  formam, 
quod  quique  eitles  Coionicnses  in  i peius  comilis  terram  seu  dominium  venientes  salui  erunt  conseruati  et  ab  ipso 
suisque  in  rebus  penitus  et  personis  contra  quaslibet  ininriaa  seu  vexationes  indebilas  cfficacitcr  protecti;  similiter 
dominus  comes  iam  dictus  et  sui,  quos  pro  negociis  gerendis  Coloniam  petere  contigerit,  infra  muros  ciuitatis 
ciusdcm  salui  erunt  conseruati  et  a ciuitate  Colonicnai  in  rebus  pariter  et  personis  contra  quaslibet  iniurias  seu 
vexationes  indebilas  efficaciter  protecti.  Si  vero,  quod  absit,  quacumque  ex  causa  aliqua  dissensio  siue  diacordia 
iater  predictos,  comitem  videlicet  prenominatum  snosuc  ae  ciues  Coionicnses  orta  fuerit,  raanebit  tune  talis  dissensio 
per  quadraginta  dies  ab  inilio  ortus  sui  ainicabiliter  sine  ulteriori  commotione  suspensa  sccundum  ordinationem 
ac  arbilrium  consiiiariorum  comilis  sepedicti  ex  una  parle  et  consiiiariorum  ciuitatis  Colonicnsis  ex  altera  ad 
buiusmodi  negocium  ab  utraque  parte  memorata  pro  tempore  deputandorum,  quorum,  quemeumque  deesse 
contigerit,  ipsi  pro  tempore  nlius  substituelur  ad  instantiam  partium  conuocandorum , fraude  et  dolo  omnimode 
exciusis,  per  viaut  amicabüem  aut  per  sententiam  iuris  iusto  ordine  sccundum  cause  ortum  et  prout  Status  negotii 
exegerit  debile  decidenda,  monitionc  siquidein  compotcnte  ad  satisfactioncm  a consiiiariis  eius  partis,  quam  causa 
agendi  atfingit,  infra  predictos  quadraginta  dies  premissa.  Si  autem  contigerit  aiiquam  parcium  prememoratis 
consiiiariis  fore  inobedientem  vei  rebcilcm,  si  ex  parte  comilis  siue  suorum  hoc  cuencrit,  eius  partis  consiliarii 
debile  moniti  Mülinheim  iutrnbunt  ad  iacendtim,  sicut  moris  est  fideiussorum , nunquam  inde  recessuri  anteaquam 
negocin,  super  quo  questio  versa  fuerit,  terminus  debitus  inponatur.  Si  autem  ex  parte  ciuium  Coloniensiuui 
defectus  consimilis  obedicntic  fuerit,  ipsorum  consiliarii  compctenter  mouiti  Colonie  intra  parochiam  de  Sidertck 
in  loco  ipsis  pro  tempore  assignando  intrabunt,  similiter  ad  iaeendum  modo  iam  dicto.  Hiis  preterea  est  adiectum, 
quoniam  memoralos  consüiarios  pro  quibuscumquc  negociis  minutis,  que  intcr  partes  prefatas  frequenter  emergi 
poterunt,  non  compctit  connenire,  quicumque  hincindc  alternm  indicialiter  connenire  voluerit,  sine  omni  interiectione 
seu  protraciione  dolos«  aut  fraudnlcnta  seenndum  dictationem  scntentic  scabinornm  utrobique  alter  ab  altcro 
iustitlam  expeditam  consequetur.  Sed  si  reus  alieuius  debiti  rccogniti  ob  aliquant  causam  sc  a foro  actoris 
absrntauerit,  nctor  hindnde  si  presentiam  drbitoris  in  loco  talis  contractu*  exspectare  noluerit,  forunt  rei  sequetnr 
et  a iudidbus  ibidem  sibi  pienam  iustitiam  fieri  postulabit,  quam  et  ipse  expedite  consequetur  omni  captionc  dolosa 
et  fraudulenta  penitus  exclusa.  Ita  videlicet  quod  cuilismodi  iudicium  sepedicto  comiti  ac  suis  in  qnibusiibet 
eiusmodi  casibus  in  Colonia  exhibitum  siue  factum  fuerit,  consimiie  riues“4>olonienses  ubiqne  in  ciusdcm  comitis 
iurisdictione  in  cuentn  consintili  optinebunt.  Insupcr  si  aiiqnem  hominum  domini  comitis  prcdicti  contigerit  sc 
Coloniam  tronsferre  mansurum  et  ab  officialibus  ciusdcm  comitis  infra  annum  fuerit  reqnisitus,  memorati  consiliarii, 
prout  iuris  est  ciuitatis  Coloniensis,  domino  comiti  sine  protraciione  satisfacient  de  eodem,  et  dominus  comes  ac 
sui  consiliarii  in  simili  casu  ciuibus  ct  eiuitati  Colonicnsi  eodem  modo  satisficri  procurabunt ; sed  b)  infra  annum 
tales  homincs  dicto  comiti  vei  eiuitati  Coloniensi  attinentes  non  fuerint  pulsati  seu  dicto  modo  requisiti,  mnnebit 
in  postcrum  huinsmodi  puisatio  siue  requisitio  utrimque  penitus  cassata.  Item  si  dominus  comes  quemquam  in 
ciuitate  Colonicnsi  indicialiter  conuenirc  voluerit,  ipse  sicut  in  casibns  prenarratis  secundum  sententiam  scabinorum 
Coloniensium  iustitiam  consequetur  expedite.  flie  mbouin  sal  der  roregenande  greue  ran  den  Berge  inde  de 
eine  dim  der  siede  m den  bürgeren  ran  Colne , dal  in  gud  inde  vorderlick  it  sundtr  allirhandc  argetist ; inde 
so  och  die  stat  inde  die  bürgere  ran  Colne  sulm  dun  deme  rorgenandeme  greuen  inde  den  sinm , dal  in  gud  inde 
torderlich  is  sundir  allirhande  argelisl.  1 Et  ut  in  posterum  ca  que  premissa  sunt  obseruentur,  presens  pagina 
exinde  conscripta  de  consenstt  parcium  ct  unanimi  voluntalo  domini  A.  comilis  de  Monte  sepedicti  ac  ciuitatis 
Coloniensis  sigillis  est  communita.  Hcc  ordinatio  cunctis  diebus  vite  supradicti  A.  comitis  et  post  eius  obitum 
per  annum  crit  duratura. 


' lieft  tcutitbe  tslauftl  nur»  (<l>r  ivabriibtuilub  auf  tc'oncrtf»  4'cptbren  M (Braten,  Kr  fiefc  bei  brr  neranpebrnbrn  (fefuifiid 
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Actum  et  datum  anno  dom.  incarnationis  M.  CC.  quadragesiino  nono,  tertia  feria  proxima  post  dominicaiu 
Letarc  Jerusalem. 

358.  Srjbifc^pf  Cfonrat»  ».  dein,  ald  ©cfncWritfitcr  jntiföen  feem  Cnttftfcert'm  uttb  tut  Sknwmrtfn  r« 
JpodpitalfKftrrd  flu  Steufj,  pcrtficih  fcie  ju  bitfer  Stiftung  befhmmten  (Stüter  unter  ben  jlreitntben 
3'beifcn.  — 1250,  im  21prt(. 1 

Conradus  dei  gratis  s.  colanien&is  ccclesio  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiaui  archicancellarius,  apostolice 
sedis  leg, Mus , uniuersis  presentes  litteras  inspecturig  salutem  in  domino.  Cupi  super  bonis  Syberti  et  Gystele 
ciuium  Nussiensium  ex  legalione  multiplici,  prima  videlicet  quam  fecerant  parentibus  et  prnpinquis  et  in  scriptix 
redaetam  deposuerant  in  archiao,  et  socumia  quam  fecerant  hospitali  in  Nussia  de  nouclia  plantntione  propriis 
expensis  construcio,  ad  cuius  pruuisionem  et  tutelam  ciegerant  fratres  domus  theutonicc,  inter  utrasque  partes, 
dictoa  videlicet  fratres  ex  una  partc,  et  parentes  propinquosque  predictorum  ex  altera,  post  mortem  Si lierli , in 
vita  Gjssele,  et  post  mortem  ipsius  Gvsseie  diuersa  suborta  fuisset  questio  et  nialeria  nocittaqueslionis  in  futurum : 
Ifos  qui  ex  debilo  nostri  officii  bono  pacis  et  concordie  tenemur  intcudere,  nullius  partis  amicitiam  attendendo,  de 
iurisperitorum  et  seniorum  ciuium  Nussiensium,  quibus  processus  Syberti  et  Gvsseie  plenius  innotuit , consilio, 
partes  ad  nostram  conuocatiimus  presentiam , ut  vel  per  iusticiam  vel  eoncordiam  dccidcrenms  tantam  materiam 
questionis.  Vnde  partibus  coram  nobis  existentibus  quesiuimus  ab  eisdem,  an  in  forma  iudicii  vel  in  forma  pacis 
vellent  dictum  negociunt  teruiinari,  et  ut  super  hoc  deliberato  consilio  nobis  plenius  responderent.  One  partes 
secedentes  et  super  premissis  deiiberantes  redierunt  ad  nos , et  quelibet  per  se , nullu  mein  adbibito  tacito  vel 
expresso,  publice  reapondebant,  quod  super  Omnibus  que  dicti  Syberlus  et  Gvssela  in  mobilibus  et  in  immobilibus 
rclinqucbant  in  Nussia  et  extra,  super  quibus  fuit  vel  fieri  potcrat  questio  inter  ipsas,  stare  vellent  ordinationi  et 
compositioni  nostre  sub  quacumqtic  pena,  quam  duceremus  sub  arbitrio  apponendain,  et  sub  periculo  eause.  et 
fide  corporali  prestila  iddem  obseruare  firmiter  promiserunt , stipulalionc  soilempni  interueniente.  Nos  igilur  in 
hoc  partes  diligenter  approbantes , quod  tantam  questionis  materiam  tarn  beniuolo  et  unanimi  consensu  nostro 
arbitrio  et  de  plano  commisernnt,  honestatemque  nostram  omnibus  modis  in  hac  parle  eo  diligentius  cupientes 
conseruare,  tarn  instrumenta  publica  primc  et  secunde  legationis,  quam  festes,  quos  accreta  eause  sciuimus  non 
latere,  assumptis  tarnen  priuatim  peritis  diligenter  examinauimus,  ne  alicui  parcium  fieret  iniuria  vel  grauamen.  Et 
quia  bonum  concordie  plus  expediebat  utrisque  partibus  quam  iusticie  complementum,  ideo  nos  denm  pre  orulis 
habentes  et  iusticiam  arbitrando  statuimus  et  pronunciando  ordinamus,  ut  parentes  et  propinqui  domum.  que  ad 
hospitalc  constructa  fucrat,  cum  tribus  domibus  sibi  coniunctis  ante  et  retro  in  cadem  area  sitam  Xussie  pro  sua 
parte  habeant  quiete  libere  et  absolute.  Fratribus  vero  predictis  assignauimus  pro  sc  curiam  que  dicitur  Hyrhc  ’ 
sitam  in  parrochia  Greuerode,  cum  uniuersis  sttis  altinentiis  et  iuribus  eideni  atlinentibus,  et  quatunr  marcarum 
redditus  in  ciuitate  Nussiensi,  de  quibus  parentes  et  propinqui  inter  se  ordinabunt,  in  qua  hereditate  vel  in  quibus 
fratribus  perpetuo  assignentur,  et  dimidiam  marcarn  in  Merkenich.  Nos  vero  omnia  alia,  que  fuerant  Syberti  et 
Gyssele  siue  mobilia  vel  immobil ia  extra  vel  intra  oppidum  Xussiense  sita,  in  pensionibus  sine  in  aliis  quihuscumque 
iuribus,  manui  et  •potestati  nostre  reseruanimus,  conferenda  altcri  parcium  vel  utrique  secundum  quod  nobis  super 
hoc  rationc  preuia  videretur  expedire.  Et  quia  fratres  sepe  dicti  in  huiusmodi  diuisionc  lesi  fuerant,  ideo  eisdem 
ln  supplcmcntum  defectus,  neenon  in  remedium  animarum  predictorum  Syberti  et  Gvsseie,  et  ut  prnpler augtnenlum 
elemosine  plus  intendant  infirmis  et  pauperibus  prouidere,  ipsis  addimus  et  assignamus  curtem  in  Kastele  cum 
suis  attinentiis,  curtem  in  Grimbregtinckuten  a sitam  in  parrochia  Qumheim  cum  suis  altinentiis,  in  campo  Nussiensi 
quadraginta  quinque  iugrra  agrorum,  deeimara  viginti  quatuor  agrorum  ibidem,  decimam  in  Upkouen.  dimidiam 
marcarn  redditus  in  Bylke,  in  Mierdunc  Iriginta  duorum  denariorum  redditus,  et  cetera  oinnia  que  dicti  Sybcrtus 


1 Scrgl.  Sr,  273.  — * Seit  irft  S?ir($of  im  Sinbfp.  ®refrai&.  — ’ ®riml(n,’,tjufrn.  X>ie  Pfarre  nrnut  fiit  jeft  na<$>  tn» 
£ofe,  scäprcut  Cer  Same  Quinlirim  unlergcijanacn. 
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et  G'sscla  possidebant  de  iure  vel  poxsidere  debuerant,  solani  curtem  io  Brühe  ad  nos  deuolulani  ' eiini  noualibits 
eidein  attinenlibus  nobis  reseruantrs.  Domiim  quoque , quam  iamdicti  Svbertus  et  Gyssela  inbabitabant,  quia 
ciadem  fratribus  legitime  dnnatain  et  legatam  comperiinus , ipsis  adiudicamus  sine  grauamine  vel  impcticione 
cuiualibet  perpetuo  possidendam.  Ita  quod  quelibet  parcium  contcnta  alt  parle  aua  aibi  per  proouncialum  nostruei 
assiguato,  et  ncutra  parciuin  in  altcrain  dcincepa  auper  predictia  bonis  nioucat  questionem.  Si  vero  aliqua  parcium 
quod  absit  contra  statuta  nostra  veniendo  altcrain  preaumpaerit  moleatare  in  toto  vel  in  parte  dictorum  bonorum, 
atatuimua  ut  bona  sibi  assignata  cedcnt  aimpliciter  parti  volenti  noatrum  arbitrium  obaeruare,  nichilominua  arbitrio 
in  suo  roborc  permanente,  et  inauper  cadet  a cauaa  et  incidet  in  sententiam  exeommunieationis  a nobis  late.  Pro 
hiis  Omnibus  nos  eisdeni  fratribus  obliganimus  tarn  nos  quam  »ucessores  nostri  eosdent  defendere  ac  defensart 
contra  quoslibet  ipsos  in  predictia  bonis  verbo  vel  facto  molestantes;  hoc  ndiecto,  quod  coram  nobis  vel  succev 
soribus  nostris,  si  super  premissis  ab  aliquibus  impetantur,  teneanlur  iusticiam  exhibere,  saluis  in  aliis  per  omnia 
priuilegiis  corundem.  Jusuper  ne  predicti  fratres  ab  aliquibus  possint  ad  curam  hospitalis  in  Nussia  compelli. 
maxime  cum  propler  diuisionem  bonorum  eidem  hospitali  legatorum  non  sufficiant,  indulsimus  eisdcin  et  libcraliier 
concessimus,  ut  apud  s.  Cnterinnm  in  Colonia  de  bonis,  que  ipsis  assignauimus  ex  arbitrio  raemorato,  infirmm 
uberius  recipiant  et  eisdeni  prouidean!  nomine  hospitalis  Nussiensis.  Valentes  hec  omnia  perpetuo  inuiolabililer 
obscruari.  In  cuius  rei  teslimoniuin  nos  pro  nobis,  capilulum  Coloniense  pro  sc  et  successoribus  nostris,  sigilla 
nostra  presentibus  npposuimus. 

Actum  Colonic,  presentibus  Hcnrieo  preposito,  Conrado  siibdccano,  Johanne  scolastico,  Philippo  thesanrario, 
Godefrido  preposito  monasteriensis  Efllio,  canonicis  maioris  ecclesie,  magistro  Andrea  s.  Seuerini,  et  magistro 
Godescalco  s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia  scolasticis,  Herimanno  pincerna,  Gerardo  dapifero,  Hermanne  panetario, 
et  Vtrico  buc  camcrario,  ac  aliis  quainpluribus;  qui  omnes  rogali  interfuerunt  ad  prohibendum  testimonium  super 
premissis.  Anno  d.  Mill.CC.  quinquagesimo,  mensc  Aprili. 


3.VJ.  @raf  SBilbehn  t’.  3ftfi4>  be(iätt  fteji  tic  Söicterlofc  tcr  100  ÜÄarf  (finfünftt  ju  Stommeln  unt 
'Pul^eim  beoor,  welche  fein  Srutcr  Sßatram  tejfeit  öraut  IVcgtbilo  ».  5T?ü(narf  jum  23rautftbap 
audgefeßt.  — 1250,  teil  2.  SDiai. 

Nos  Jl'ilhelmua  cotnes  Julia ccnsia  uniuersis  presentes  liftcras  inspecturis  presenli  pagina  volumus  declarari, 
quod  ICalernmut  vir  nobilis,  frater  nostcr,  de  bona  voluntate  nostra  et  consensu  in  bonis  suis  sitis  in  Stumbcle 
et  1‘oilhe'tm,  que  u nubis  opiinet  iure  feodi,  Mcgthildi  de  Mulenarkcn  sponse  sue  centum  marcartim  reddituum 
assignnuil  et  nomine  dotis  donauit  eidem.  Ita  tarnen  quod,  si  ipsum  fratrem  noslrum  quod  absit  decedere 
contigerit,  nos  dicta  bona  ab  ipsa  Meglliilde,  aut  a domino  Conrado  archicpiscopo  Coiunieusi,  eiusue  succcssort 
aut  ab  ccclesia  Coiunieusi  redimere,  si  nobis  placucrit,  valcamus.  In  enius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo 
nostro  niuniuimus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo,  in  crastino  Walburgis  virginis. 

360.  tfötiig  Sßityclm  befiehlt,  tuß  tic  neu  abgefaßten  Statuten  trd  ‘Bfagifkatd  ju  Stadien  pünfrlitb 
beobachtet  werten  fottciu  — 250),  ten  14.  2>?ai.’ 

IVilletmus  dei  grntia  Komanorum  rex  sein  per  augustus  dilcetis  fidclibus  suis  ..  vice  scoltbeto,  3 ..  aduocato, 
scabinis  et  ministerialibns , neenon  et  uniuersis  ciuibus  Aquensibut  gratiam  suam  et  omne  bonum.  lit  ea,  que 
iustiriani  sapiunt  et  iioneslotem  exigunt,  pmsequamur  debita  grntia  et  fauorc,  assumpli  culminis  sublimilas  nos 
sullicitut  et  inducit.  Sane  igitur  presenti  scripto  statuimus  et  mandamus  ab  auctoritate  regia  firniiter  precipientes, 


1 t&abrftbcialiib  affe  ein  critdf4öiliih<0  fctin.  — * Stad  feem  Original  im  Stastaribi»  i*  Slawen.  — 1 Sei  Quir,  ® efd ictic 
t.  StaM  flauen  St.  1TJ,  inifl  »vice  coinulibin.s 
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quatcnns  statuta  inter  tos  de  nouo  rationabililer  et  de  communi  vestro  1 consensu  crdinata  a vobis  uniucrsis  et 
singulis  usquc  ad  tempus  dcbitum  inuiolabililer  obseruentur.  Si  quis  vero  trausgressor  huiusmodi  cxtiterit, 
Indignationen)  nostram  sc  noucrit  incurrisse. 

Datum  apud  ßruxellam,  II.  idus  Maii,  indictionc  VIII. 


361.  ©raf  SSBilbrim  o.  3tiltcb  uttb  (Sr^ifdjef  öonrab  ».  Cöln  bejMen  fctfjö  gt^icbdri^tcr,  uttb  bctt 
©rafen  SItolf  u.  ©erg  afsJ  .Obmann,  $ur  frntnbfi$aftli$at  Sudglnt^ung  fütiftiger  ©treitigfrit.  — 
1250,  bat  10.  ©erlernter. 

Uuiuersis  presentes  litteraa  visuris  Xus  Wilhelmus  cumcs  Juliacent it  notum  esse  volmnus,  quod  nos  rcnerendo 
patri  et  domino  nostro  C.  Coloniensi  archiepiscopo  fide  data  promisiuius  firuiam  amicitium,  fidelc  obsequium 
prestare  et  exhibere,  sicut  ei  et  ecclesie  coloniensi  tenemur.  Ad  euitandani  cliam  omnrm  inter  ipsum  d.  nosirum 
archicpiscopum  et  nos  discordiam,  clegimus  in  suis  hominibus  tres,  ■ videlicet  G.  prepositum  mimaiterientem  in 
Efflia,  Hermannum  pincernam  de  Are,  Hermannum  panetarium  de  Foretlo-,  et  ipsc  d.  archiepiscapus  de  nostris 
hominibus  tres,  videlicet  Christianum  pincernam  de  Niteckcn,  Godefridum  marscalcum  do  Kelete,  Renardum  de 
Drittle,  qui  omnes  fide  data  proiniserunt,  quod  si  aliquant  contigerit  suburiri  discordiam  vel  questionem  inter 
nostros  et  ipsius  d.  arcbicpiscopi  homines,  ipsi  hec  secundum  iustieiam  aut  per  amiciliam  terminabunt  et  nos 
•ullam  ex  eo  vindictam  sumemus  nec  accipi  faciemus,  sed  illi  tres  qui  ex  partc  nostra  assumpti  fuerint , alios  tres 
qui  cx  parte  d.  nostri  coloniensis  archicpiscopi  assumpti  sunt,  vocabunt  et  exponent  huiusmodi  discordias  et 
questioncs,  et  ipsi  sex  vel  saltern  ipsorum  quatuor,  ita  quod  ex  utraque  partc  duo  assint,  hec  per  amicitiam  vel 
secundum  iustieiam  terminabunt;  et  d.  noster  archiepiscopus  et  nos  fide  data  diclo  stare  promisimus  eorundem. 
Et  si  forte  aliqurm  istorum  sex  decedere  contigerit,  alter  loco  cius  hincindc  assumetur.  Ad  hec  si  prefati  sex 
concordare  in  hiis  nequiuerint,  consenlimus,  ut  prefati  tres  cx  parte  nostra  et  tres  cx  parte  d.  nostri  archicpiscopi 
I rationcs  suas  exponant  hincindc  domino  A.  comiti  de  Monte,  nostro  consanguineo,  et  quiequid  ipsc  ordinandum 
I statuerit  et  scruandum,  prcdictus  d.  noster  archiepiscopus  et  nos  id  fide  data  tenemur  firmitcr  obscruarc.  Ut 
aulem  prcdicla  a nobis  securius  obseruentur,  fideiussorcs  dedimus  dominum  C.  prepositum  s.  Gereonie  in  Coloaia, 
W.  comitcm  de  Kettele,  Arnoldum  dominum  de  Dille,  O.  fratrem  eins,  F.  dominum  de  lilankenhem , Johannen) 
de  Riperiet,  dilectos  consanguincos  nostros,  viros  nobiles;  Amilium  de  Ouue,  Christianum  pincernam  de  Sttecken 
God.  de  Kelete  marscalcum,  Renardum  de  Dräne,  Wilhelmum  de  Tulpeto , Cunonem  de  Juliaco,  fideles  nostros, 
qui  fide  data  promiscrunt,  quod  si  dicto  prefatorum  sex  aut  quatuor,  rcl  etiam  comitis  de  Monte  prenotati  non 
staremus,  ipsi  moniti  Tulpelum  intrabunt,  et  ibi  sicut  moris  est  fideiussornm  iacebunt,  nec  aliquod  nobis  Consilium 
aut  auxilitim  prestabunt,  qtiousquc  nos  ad  dictum  dictorum  sex  aut  quatuor,  seu  etiam  comitis  de  Monte  prenotati 
satisfecerimu8.  Fidciussoribus  nostris  etiam  sic  iacentibus  ipsc  d.  noster  archiepiscopus  nullam  nobis  guerram 
mouebit.  Hec  omnia  fraude  et  doio  exclusis  promittimus  firmiter  obseruare.  In  quorum  omnium  trstimonium  et 
protestationem  has  litteras  conscribi  et  nostro  ac  prefatorum  fideiussorum , Tirorum  nobitium , sigillis  fccimus 
coramuniri. 

Datum  Colonie,  sabbato  post  naliuitatem  b.  Marie,  anno  d.  M.CC.  L. 

362.  Slbt  £)ctttricb  v.  SKtmberg  befunbet  btc  ©ererbpadjtung  citied  Apaufcd  CTöln,  lreftbed  ronuhtd , ber 
£cibar$t  bed  ©rgbtföofd  'Philipp,  im  £ofe  bed  ^allajled  baftlbjl  erbauet  unb  ber  21btei  gtf^enft  l?a£>c. 
, — 1250,  im  9>io»ember. 

Henricut  dei  gratia  abbas  de  teteri  Monte  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Ad  obliuionis 
confusioneni  enitandam  uniuersorum  noticie  cupimus  declarari,  quod  cum  magister  Donatnl,  uiedicus,  artis  suc 


1 SBei  Cuit,  a.  o.  C.,  irrig  »eonim*. 
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seruitio,  a venrrabili  domino  Pkilippo  pie  raemorie  Coloniensi  archiepiscopo  nream  quandam  vacantem  sitaiu  in 
curia  palacii  sui,  cunliguam  domui  quc  Pelince  dicitur,  taiiler  obtinuisset,  ut  in  ipsa  domum  construeret,  ita  quod 
rändern  iure  hereditario  possiderct  et  ipsam  conuerterc  posset  quocumquc  voluisset : idem  magister  Dunatus,  cum 
rändern  dumum  .suis  expensis  edificasset  et  per  aliquot  tempus  ipsam  inbabitasset , tandemque  apud  noa  habituni 
religionis  assumpsisset,  pie  recordationis  dominus  Bruno,  Adolf  ui  et  Tkeadericus  archiepiscopi  Colonicnses  ad 
Petitionen)  magistri  Ilonati,  abbatum  fratrumque  sui  temporis  donaucrunt  prcdictam  dontuin  in  elemosinam  diele 
ecclesic  Bergensi  et  eandem  donationem  suis  priuilegiis  confirmauerunt,  tali  pacto  et  conditione,  ut  annuatim  dt 
eadeni  domo  tres  solidi  Colonicnses  in  capellam  palacii,  vidclicet  b.  Cvriaci,  ad  luminaria  concinnanda  persoluerenlur. 
IMncuit  autein  pie  recordationis  Herimanno  abbate  prcdeccssorc  nostro,  ut  eandem  domum  de  consensu  fratrum 
xnoruni  locaret  quatuor  personis  eorumque  legitimis  heredibus,  quorum  nomina  hcc  sunt  Algerdis,  Nicolaas  filius 
su us,  Theodrricus  et  Hilde«  igis,  ita  quod  iidem  et  eonim  hcredes  de  ipsa  singulis  annis  dare  deberent  XVIII 
solidos.  ea  vidclicet  conditione,  quod  quiequid  in  ea  constmendum  vel  emendandtnn  forct , suis  expensis  facere 
deberent,  et  quod  residui  XV  solidi  tali  modo  ad  tales  usus  deberent  diuidi , videlicet  quod  V solidi  assignari 
debent  conuentui  s.  Marie  de  gradibus  in  Colonia  pro  censu  cuiusdam  arcc  ipsorttm,  que  domui  nostre  Coloniensi 
est  contigua,  et  X solidi  duobus  infirmitoriis  nostris.  Cum  itaque  prefati  Theodericus  et  uxor  sua  Hadeuigis 
dimidictatom  predicte  domus  ut  dictum  est  ab  ecclcsia  nostra  iure  hereditario  tenerent,  ita  quod  de  ipsa  singulis 
annis  ad  certiim  trrminum  pro  censu  VIIII  solidos  soluerent,  mortuo  iam  diclo  Tbcodcrico  uxor  sua  Hadewigis 
predicta  de  consensu  nostro  et  fratrum  ac  pucrorunt  suorum  vendidit  prefatam  dimidietatem  domus  Bertoldo 
campanario  dominorum  ntaioris  ecclesic  Coloniensis  et  uxori  Stic  Ostogin  eorumque  legitimis  heredibus,  de  consensu 
eorundem  fratrum  nostrorum  concessimtts  co  iure  quo  ipsam  prefati  Theodericus  et  Hadewigis  tenuerunt,  et  dicti 
Rertoldus,  uxor  sua  et  eorum  heredes  dimidietatem  dicti  census  soluere  debent  ad  duos  terminos  anni,  videlicet 
in  fcsto  b.  Johannis  Rapt.  V sol.  et  in  natiuitate  dnmini  IHI  sol.  In  cuius  rei  teslimonium  presens  scriptum 
sigillo  nostro  est  communitum. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo,  mense  Nouembri. 


363.  O'erart,  fperr  $u  2Ba|Tenbcrg , genehmigt  bie  SBcrpfänbung  brr  oon  ibm  (e|mnibrigm  SBogtei  51t 
2cwni$  an  bad  ©omeapitef.  — 1250,  bett  13.  Dezember. 

Gcrnrdus  dominus  de  Wassenberg  uniuersis  presentes  litteras  inspccturis  notum  facimus,  quod  Mejnerus 
iniles  de  Loucnich  aduocatiam,  quam  a nobis  tenet  iu  feodo  apud  Lournich,  cum  omni  eo  iure  quo  cam  tenet  a 
nobis,  capitulo  Coloniensi  de  consensu,  voluniatc  ct  cum  manu  nostra  pro  Septuaginta  marcis  colon.  pignori 
obligauil ; adieeto  quod  cam  infra  triennium  redimere  non  potcrit;  prouentus  etiam  aduocatic  eiusdem  nullo 
umquuin  tempore  ipsi  capitulo  computabuntur  in  sortem.  In  cuius  rci  testbuonium  presens  scriptum  sigillo 
vencrabilis  durnini  nostri  C.  coloniensis  archiepiscopi  una  cum  nostro  petiuimus  comniuniri. 

Datum  anno  d.  M.CC.L.,  infra  octauam  b.  Nicholai  confessoria. 


364.  Jfjeqog  23a(ram  v.  Stmburg  nimmt  bic  ©uitfburger  in  feinen  befonbem  2d>up,  ifire  jldbtifcbm 
Jledjte  unb  Jrcijicitcn  brflätigenb.  — 1250,  ben  21.  ©ejember. 1 

Nos  Walrauemu  dux  Lymburgensis  tenore  presentium  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturi?, 
quod  nos  motu  nobis  innatc  pictalis  inducti,  nobis  dilcclos  ciues  de  /Misburg  uniuersos  tarn  corpore  quam  rebus, 
tarn  domi  quam  foris,  euntes,  redeuutes,  tarn  in  terris  quam  in  aquis,  sub  nostram  specialem  rcccpinius 
protectionem ; ita  quod,  qui  diclos  ciues  in  aliquo  molrstauerit  indebite  seu  dampnum  violenter  intulerit , sciat  se 


■ Su«  ccm  Criqiiul  im  0tjCtar<$ir  ju  Smeburq. 
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contumcliam  nobis  intulisse.  Insuper  ad  ampliorem  ipsis  nostri  fauoris  ostensi  gratiam  plcnius  declarandam, 
scripti  presentis  testimonio  publice  protcstamur,  quod  omnes  iuslicias  et  iura  oppidt  sni,  et  sue,  ai  quam 
dinoscuntur  habere,  libertatis  tarn  in  ipso  burgo  quam  foris,  terra  vel  aqua,  vel  nemore,  sicut  a sacrathwimis 
principibus  imperatoribus  ronmnis  donati  sunt  et  prinilcgiati,  que  a suis  prcdccessoribus  et  proauis  ad  hec  nostre 
'in ulis  trtnpora  inuiolata  sibi  perduxerunt,  ipsis  rata  volunms  et  illibnia  per  nos  et  nostros  offieiales  perdurare, 
quo  nobis  ipsos  ampliori  deuotione  constringamus.  Et  ne  aliqua  persona  huniilis  vel  alta,  eeelesiastica  vel 
mundana,  huic  facto  nostro  presuiuat  obuiare  vel  ei  atisn  temerario  contraire,  sed  predicta  rata  potius  et  inconvulsa 
permaneant,  presentem  litteram  exinde  conscribi  et  appensionc  sigillorum  nostro  et  fratris  nostri  comitis  Jdotpki 
de  Monte  fecimus  pro  testimonio  inuiolabili  communiri. 

Datum  Coltmte,  in  festo  s.  Thome  apostoli,  anno  d.  M. CC.  quinquagesimo. 


365.  ©raf  Ctro  ».  ©elbcrn  betätigt  bic  uoit  feinen  ©rofjefttrn  unb  Eltern  gemachte  Stiftung  tn  bem 
filoflcr  23ctblcbcm  bei  Cotingbam.  — 1250.  1 

Otto  dei  gratin  comrs  Gclrensis  uniiiersis  christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam  rerum  gestarum  non 
poterit  esse  permanens  et  ßxa  memoria,  quill  earum  certimdo  in  dubium  reuocetur  scu  etiani  obliuione  confundatur, 
si  non  scripti  memoria  perliennetur  et  stabiliatur;  innotcscat  igitur  presentibus  ac  futuris,  quod  pie  memorie  auia 
mea  domina  Richardis , de  consensu  aui  mei  Ottonis  comitis,  ob  specialein  et  iugem  sui  niemoriam  et  predeccssorum 
et  successorum  suorum  in  ecclesia  Rcfhtchcm  faciendum  eidem  ecclesic  decem  solidos  de  nummis  cameralibus 
dnndos  annuatim  in  die  b.  Walburgis  contulit  in  perpetuum.  Quod  factum  matcr  mea  Margareta  ex  consensu 
patris  mei  renouando  confirmauit  In  remissionem  etiani  peccatoruui  suorum,  predecessorum  et  successorum 
suorum  pater  meus  et  mater  mea  tres  nirnsuras  vini,  que  vulgo  vocantur  harne , ad  confectionem  sacre  oblationis 
ecclesie  predicte  annuatim  ex  reditibus  suis  procurandas  in  perpetuum  contulerunt.  Quorum  donationem  ob 
o eternnm  omnium  nostrum  salutem  factain  ratam  habens , et  eidem  ecclesie  amplius  desiderans  confirmare,  ut 
deinceps  huiusmodi  donaliones  a nieis  siicccssorihus  et  corum  posteris  rate  inuiolabilitcr  obseruentur,  presentem 
paginam  diligentius  conscriptam  sigilli  mei  feci  appensionc  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominier  inenrnntionis  M.CC.L.,  presentibus  et  testibus  hiis:  Nicholao  preposito  de 
Bethlehem,  magistro  Andrea  capellano,  Arnoldo,  Friderico,  Gerhardo  fratribus  de  Reden,  nobilibus,  Theoderico  de 
f Wische,  Stephano  de  I.nntorph,  Gozuino  de  Rothein,  Milheimo  de  Vurden,  ministerialibus,  et  aliis  quampluribus. 


366.  Die  Stttei  spant{)alcon  $ti  Üdln  t'crpadjtct  ihren  ipof  ya  ®fllj  auf  neun  3abrc  $u  halbem  ©cwtnn. 
— 1250,  ben  2.  Jcbruar. 2 

//.  dei  miserationc  abbas  s.  Pantaleonis  in  Colonia  onmibus  presentem  paginam  inspicientibus  salutem  in 
domino.  No  tum  vobis  esse  volumus,  quod  nos  accedcntc  consensu  conuentus  nostri  et  de  consilio  bonorum, 
culturam  agrorum  curtis  nostre  in  Sutpze  ad  medietatem  per  omnia  fructuum  annone,  cum  medietate  dccime 


' (i»raf  SRfinole  b.  ©eitern  brftatigte  ebenfalls  tiefe  0d>enfung  unb  fügte  not}  eine  Äente  ton  trei  Cbm  SBein  aud  teit 
3cQ4eta(Iftt  ju  ?ebitb  unt  een  trei  Walter  SBeijfn  oiiä  ter  Wublc  tu  3ütpbcn  binpi,  mit  Urfunte  «i.  d.  I2»l,  sabbato  post 
riiuisionem  aposlolornm.  SPeire  0d>en!ungrn  betätigte  ©raf  99rtiialc>  t.  ©eitern  u.  3ötrbe.n  iuh  fiertum  nostri  et  dominr  Alianare 
dilectisaime  conthoralis  nostre  et  üominf  Sophie  pie  memorie  »lim  conlhoralis  nostre  dilrete,  neenon  dilretorum  parentura  noslrorum, 
Acynaldi  fclicis  rccordationis  olirn  comiti»  Ghelrenri»  et  Sutphaniensis , patris  nostri,  et  Margarete  nmtri«  nostre  pie  memorie, 
quondam  Ghelrensis  et  Sutphsnirnsis  comitisae“  mit  UrfuntC  d.  d.  lloaendale  in  craslino  b.  Michaelis  archangeli  anno  d.  M.CCT. 
trimimo  .Kundo.  — * Cbgtri4  ttr  «orlitgtnM  3<>*Va4l*wrat>  »it  gtgtnftiligtn  tfrjittnngtn  f<teo  in  wnfafftnWT  an*  bur<$. 
gtMfMttr  Stift  mit  auf  vottrrtgt  Utblübftit  fol<$t?  Sfilrägt  ft^titftn  lögt,  fo  gtförl  tt  ttnmxfc  |u  Mn  frü)cÄtn, 

ntf4t  fi<b  in  nnftrn  ätt^istn  trbalita  )abtn. 

n.  i.  * *3 
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frugum,  ad  nouem  annos  concessimus  Mathie  colono  nostro  tenendam,  ita  qaod  nos  abbas,  vel  quicunqtie  nomine 
nostro  procurationcm  dicte  curtis  in  Sulpze  habucrit,  daüimus  cidom  Mathie  singulis  annis  decem  maldra  siiigiuis 
et  qnindecim  maldra  aueiie  in  subsidium  seminandi.  Post  messcm  antem  segelibns  introductis  dabimus  dictu  M. 
unani  marcam,  nt  tarn  messures  cuinslibet  gooeris  segetes  succedentes  vel  mctcntes,  quam  introdacentcs  dccinwm, 
in  pretio  et  victualibus  suis  sumptibus  procuret.  Duos  vorn  famulos  quos  tempore  messis  in  ipsam  ctirtiro  Sulpze 
mittcmus,  et  ununi  servum  qui  iurabit  eolligere  decimam,  idem  M.  tantum  in  vicluaiibus  procurabit,  et  hoc  erit  in 
nostra  voluntate,  si  dictum  tertinm  servum  ad  dccimam  colligcndnm  mittere  velimus.  Si  vero  dictis  tribua  servis 
aliqui  denarii  fucrint  dandi  in  pretium,  nos  de  ipsorum  scruitio  quantuni  ad  pretium  denariorum  eis  tenebimnr 
respondere.  Conucnit  etiam  inter  nos,  quod  si  ipsc  M.  agros  eiusdem  curtis  nostre  per  terram  que  dicitur  mirgil 
meliurare  voluerit,  si  in  hoc  accesserit  Consensus  noster,  de  quolibet  iurnali  ad  plenum  sic  meliorato  duos  solides 
eidem  refundemus;  sed  ipse  M.  fimum  in  scpedicta  curte  nostra  Sulpze  prouenientem  quolibet  anno  super  agros 
eiusdem  curtis  suis  sumptibus  dcduci  procurabit.  Admisimus  etiam,  si  de  cetero  denarii  pro  decima  agrorum 
recipiuntur,  qui  hactenus  non  fuerint  recepti,  illos  denarios  inter  nos  et  dictum  M.  proportionaiiter  diuidemus, 
salua  nobis  abbali  spccialiter  decima  agrorum  que  rcdacta  fuit  in  denarios  ante  istam  conccssioncm  culturc 
agrorum  eidem  M.  factam.  Item  prefatus  M.  quolibet  anno  IIII  vel  V iumales  de  vicia  semine  suo  sibi  seminabit 
in  agris,  qui  illo  anno  non  erunt  seminandi,  et  nobis  vel  procuraturi  ipsius  curtis  quemeunque  pro  tempore 
posuerimus  ununi  iurnalem  vel  duos,  si  nobis  ita  placucrit,  de  vicia  semine  nostro  similitcr  seminabit,  et 
sumptibns  suis  sepiet  tarn  suos  iumales  quam  nostros.  Quocienscunque  au  lern  duos  iurnales  nostros  ut  dictum 
est  de  vicia  nobis  seminatos  continget  quiuqttc  iurnalibus  ipsi  M.  deputatis  non  esse  contiguos,  nos  abbas  vel 
procurator  noster  viciam  nostram  expensis  nostris  per  sepem  mtiniri  facicmus.  Quolibet  autem  anno  pro  tepitm 
et  iigaminibus  segelum  et  viciarum  unant  marcam  eidem  M.  in  festo  Johannis  bapt.  debemus  assignare , et  si 
placuerit  nobis  quod  pro  dicla  marca  in  foresto  nostro,  quod  dicitur  Camcruonl  abbatis,  virge  succidantur,  nulla 
alia  ligna  nisi  ligamina  segelum  et  sepium  agrorum  prefatus  M.  compctenter  recipict  ex  codem;  sed  si  potius 
placuerit  nobis  memoratam  unam  marcam  darc,  idem  M.  erit  contentus  dicta  ttna  marca,  ct  tune  nichil  otnnino  de 
eodern  nemorc  rccipcre  lenetur.  Item  idetn  M.  habebit  uuum  iurnalem  siliginis  spccialiter  de  communi  siiigine 
nostra,  ut  exinde  pabulet  suos  equos.  Nobis  vero  abbati  vel  succcssori  nostro  strainina  dccimarum  omniitm  frugum 
integraliter  cedent,  preter  stramina  siliginis,  ita  tarnen  quod  de  straminibus  siliginis  rccipiamus  duo  plaustra,  que 
plaustra  ipse  M.  infra  fcslum  Kemigii  ct  natale  domini  Colonie  deducet.  Alia  autem  stramina  segelum  curtis  ad 
usum  culturc  curtis  remanebunt,  que  ipse  M.  a curte  nullatcnus  poterit  alienarc;  ct  quiequid  utilitatis  de 
manipulis  de  codem  communi  Stramine  factis  obuenerit,  inter  nos  et  sepedictum  M.  illa  utilitas  diuidetur.  Preter 
isla  omnia  medietas  straminuin  de  omnibus  frugibus,  que  de  noualikns  nuper  nouatis  prouenerit,  spccialiter  nobis 
Cedet.  De  duabus  etiam  decimis  nuper  curti  adiectis,  scilicct  una  que  pertinct  ad  usum  fralrum  infirmorum,  et 
alia  quam  Wilhelmus  ciuis  Coloniensis  tenet  in  feodo,  memoratus  M.  recipict  medietatem,  et  de  medietatc  decime 
fratrum  infirmorum  dabit  annuatim  sex  solidos  Colon.,  et  demedietate  alterius  decime  dabit  maldrum  et  itimidiura 
siliginis  et  maldrum  et  dimidium  auene.  Acceptauit  etiam  prenominatus  M.,  quod  si  porci,  oues  et  boues  nobis 
abbati  vel  procuratori  nostro  si  quem  posuerimus,  et  ipsi  M.  communcs  fuerint,  communibus  expensis  per  nuncios 
suos,  si  quos  ad  tale  officium  deputatos  habuerit,  siniul  facicmus  procurari,  vei  per  scruos  nostros,  si  eidem  M. 
dicti  porci  oues  et  boues  non  fuerint  communes  sed  nostri  speciales,  in  eadem  curte  libere  faciemus  enutriri. 
Anseres  vero,  anetas  et  pullos  per  servum  nostruni  in  dicta  curte  procurabimus  educari,  ita  quod  liberum  exitum 
et  introitum  per  totam  curtiin  ipse  M.  eis  non  poterit  dencgarc-,  ct  simiii  modo  dictus  M.  suos  anseres,  putlos 
et  anetas  per  se  faciet  educari.  Consensimus  etiam  in  boc , quod  nos  partem  segetum  et  decimarum  nos 
contingentem  per  expensas  nostros  triturari  facicmus,  sed  ipsam  annonatn  trituratam  idem  M.  ad  granorinm  nostrum 
Colonie  suis  sumptibus  per  currum  suum,  neenon  ct  vasa  vacua  tempore  vindemiarum  ad  Rcnum  faciet  deduci. 
Item  medietatem  annonc  per  wannum  excusse,  que  dicitur  crinzin,  nos  abbas  vel  procurator  noster  recipienius, 
Item  si  memoratns  M.  nliqua  cdificia,  preter  ea  que  tempore  huius  concessionis  sibi  facto  exstabant,  de  voluntate 
et  consilio  nostro  in  ipsa  curte  feperit,  nos  singulis  annis  ipsi  unam  marcam  persoluemus  successiue,  quousqne  de 
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edificiis  factis  omnes  eitlem  sui  denaril  reftimiantur.  Cnm  vero  dietus  terminus  nouem  annorum  elapsus  faerit  Ir 
pnrificatione  b.  Marie  illius  anni,  qui  erit  nouus  a prindpio  concessionis  eiusdem  curtis  prhno  faete,  ipse  M. 
anpradictam  eulturam  curtis  nobis  absolute  resignabit,  et  nos  vel  sueeessor  noster  de  ipsa  not  inlromitlemus  5 
■ed  segetes  iUios  anai,  seilicet  curtis  et  decime,  in  hyeme  seminatas  sepedictus  M.  colligel  et  earitm  reeipiet 
medietatrm,  et  nos  auenam  seminari  facicmus  et  ipsam  auenam  et  dccimaoi  frugum  estitialiom  iategraiiter  eolligi 
per  nos  et  recipi  faclenius.  Si  vero  ipse  M.  infra  dictos  nouem  annos  premortuus  fuerit,  uxor  sua  et  filiuB  suu», 
si  fnerint  sufficientes  ad  eulturam  eiusdem  curtis,  suceedent  ei  in  dicta  cultura;  aaluis  nobis  et  eis  per  omnia 
pactis,  eonditionibus  et  terminis  suprascriptis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitafem  sigilia  nostra  seilicet  abbatis 
et  ecelesie  nostre,  neenon  plebani  s,  Maurieü  in  Colonia  hiis  litteris  exinde  confectis  fecimus  apponi. 

Acta  sunt  hec  in  puriSeatione  b.  virginis,  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo. 


367.  Sbnig  SBifjielm  »crfpridjt,  bem  ©rafen  Otto  0.  ©elbcrn  mit  &mb  unb  Stuten  bei|lc(>en  ju  wollen. — 
1251,  beit  13.  gefcruar. 1 

H'ilkelmut  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam 
et  onine  bonum.  Dileetum  eonsanguineum  nostrum,  nobilem  virum  Ottonem  eomitem  Gelrie  prosequentes  special! 
amore  pariter  et  fauore,  ipsiusque  promotioni  semper  intendere  cupientes,  pro  obsequiis  nobls  impensis  et  que 
promisit  nobis  impendere,  bona  fide  promisimus  eidem  assistere  et  cum  hominibns  et  terra  nostra  ipsum  iuvare, 
f omni  fraude  et  ingenio  malo  exclusis,  contra  quoslibet  volentes  ipsi  iniuriam  inferre.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigiili  nostri  munimine  duximus  roborandas. 

Actum  et  datum  apud  Arnem,  XVII.  ItaL  Martii,  indictione  IX.,  anno  d.  M.  CC.  L.  primo. 

368.  ?!bt  SEBilJtclm  ».  ßornelimünfter  ü6crlnpt  feinem  donoent,  $ur  ©erbeffenmg  ber  'Jhdbenben , bad 
^atronat  ber  bortigen  unb  ber  'Pfartficc^e  ju  Scrgfieim.  — 1251,  im  äpril. 

In  nomine  sancte  et  imliuidue  lrinitatis.  Willelmut  dei  gratia  abbaa  Indcnsit  — tarn  presentibus  quam  futuris 
per  scripta  presentia  nolificamus,  quod  nos  tacti  pietate  circa  defecium  fratrum  in  ccclesia  nostra  deo  famulanlium, 
iure  palronatus  nostri,  quod  in  ecclesiis  in  Inda  seilicet  et  Bereitem  speeialiter  habnimns,  plene  renunciantes, 
ipsum  ius  patronatus  dictis  fratribos  libere  sollempnique  donatione  contullmus,  nt  cum  casdem  eedesias  in 
posterum  vacare  contigerit,  saluo  iure  domini  nostri  Ctltnicntit  archiepiscopi, 3 in  cuius  terminis  dicte  site  sunt 
ecclesie,  sed  et  arcbidiaconorum,  fructus  earum  ad  usus  fratrum,  ut  per  hoc  ipsomm  releuetur  inopia,  conuertantur.  — 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.L.  primo,  menee  Aprili. 


369.  ©raf  ßngdbert  0.  bet  2Äarf  fc^cnlt  bet  Äittfie  ju  3Rarf,  jum  drfajs  ifcrtd  in  btt  Jej»be  mit  btm 
SJiftfwfe  Otto  0.  SWünjlet  abgehobenen  Htmrmd,  rinen  ÜWanfud  $u  ©tf»mejiuffn.  — * 1251,  ben  1.  ®?ai. 

Engelterlut  comcs  de  Mareka  — notum  fncimus  Omnibus  baue  paginam  inspecturis,  quod,  cum  inter 
venerabilem  dominum  Monatterienrit  eedesre  eprseopnm  Ottonem  ex  parle  una,  et  dileetum  patrem  nostrum 

1 Su«  Stctinglooca«  Saitratf.  III.  fol.  9.  — 1 Cie  3*Simmnng  fee t 5r}bift|of«  donrae  erfolgte  mit  Urfuttte  sc«  1257.  0. 
Sr.  439.  — Uebriflis«  rübrte  Mr  »crarisic  3u#anfe  feer  »blei  Jura  I(e«  au«  Mm  fwuejalif  Mr  Seble  ber.  'Je  mehrere» 

UrtunMn  if)  ton  griebmiong  Bttiiaietun  Otütera  uns  cingcgangcnen  «ctiiicrn  unter  Mm  Ibtt  gieren).  aus  »äfrenfe  »tt  twiftheir 

Hibeit  unb  Mm  feorgcnanntrn  SSilbtlra  ftreitigeq  abtdnuh1-  »><  ®<M.  2er,  uuth  Silbelm,  im  J«br  136b  erwählte  «bt  Jofea** 

matt  ni^t  bedangt  uns  ttr)btf<bof  Engelbert  II.  b.  ßöln  eiltärte  feie  -per  Johannen,  Wonirhum  eiectura  in  ahhateoi  a tempore  ano 
e4eetionfaw  gesiegten  Seränlientngfi»  für  ungültig,  mit  Urfunse  d.  d.  XIII.  hat.  Nouembria  1971  Um  feen  Sbl  Stcpnarfe  jur 

Xnnahmr  Mr  Sabl  ju  beftimmeu,  gelobte  »er  gelammte  Sonneut  mit  lirtanfee  »on  1280,  i(n  gegen  Jefern  wegen  m frühere» 

SJeräubcrungen  uuo  geulten  »ettreten  ju  »ollen.  Sergt.  ferner  feie  Siele  ju  Sr.  1039. 
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Adolpkum  comilem  de  ilarcka  et  fratrem  nustrum  Ollimem  cnmitem  de  AUkena  et  nos  ex  parle  altera,  super 
quibusdam  Calais  exorta  fuissct  discordia,  turrim  ecdesie  de  Marcha,  de  qua  timebamus  nobis  imniinere  dainpna 
et  gruuaoiina,  destrui  fecimus.  Nos  vero  omnipotentis  det  bincinde  mctuentcs  vindictam,  in  illius  dampni 
recoiupcnsationcm  mansum  in  Smidehusen  cum  onmibus  suis  attinentiis,  Hildebranduni  eundem  niansum  exeoientem, 
Aiheidim  uxorom  suam  et  Wichmudim  Hildibrandi  matrem  cum  onrni  posteritate  conun  sancto  Pancracio  eiusdem 
ecdesie  patrono  cum  affectu  sincero  et  libera  nostra  voluntate  contuiinms  perpetuo  possidendos,  fratre  nostro 
Ottone  coiuile  de  Allhena  et  uxore  nostra  kunegundi  consencicntibns.  Supradictos  homines  ab  omni  grauaminis 
exaetionis  consuetudine  et  iure,  quo  nobis  astricti  erant,  liberos  danies  et  solulos,  conuniltcntee  eos  uniuersis 
castcllanis  nostris  de  Marcha  et  singul is  ab  omni  vioientia  et  niolcstia  talitcr  defendendos,  ut  in  die  districti 
iudicii  sc  gaudeant  a b.  Pancracio  mercedem  in  celcsti  solio  recipisse.  Statuimus  etiam,  ul  redditus  prefate  domus 
et  bona  a prenominalis  hominibus  cl  corum  posteris  quocuinquc  casu  conlingenle  emergentia  non  solum  ad  plcbani, 
immo  ad  oiunitun  castcllanorum  de  Marcha  veniant  presentiam,  que  tarn  plcbanus  quam  castcllani  cum  communi 
eonsilio  ad  usus  b.  Pancracii  laliter  locabunt,  ut  eidem  ecclesic  in  luniine  perpetuo  die  noctuque  ardenti 
prouideatur.  Si  quid  vero  de  redditibus  sepefate  domus  reaiduuin  fuerit,  alia  neccssaria,  in  quibus  communiter 
concordaucrint,  ecdesie  minislrabunt.  Hec  autem  nostra  donatio  ut  inconvulsa  permaneat  et  in  suo  robore 
subsistat,  super  bac  re  gesta  presentem  paginain  conscribi  fecimus,  tarn  sigillo  fratris  nostri  Otlonis  comitis  de 
Althena,  quam  nostri  muniminc  roboratam.  Testes  huius  rci  sunt  Walthcrus  vir  nobilis  de  Diilberg,  Adolphus 
de  Boinen,  Lüdbertus  de  Boinen,  Hartievus  Kiscebcre,  Qodefridus  de  Houele,  Gerewimis  de  Kinkenrode,  Hermannus, 
Heinricus,  Johannes  de  Bnilthusen  Fratres,  Theodericus  Vitulus , Lüdulphus  de  Boinen,  milites,  Johannes  de 
Dincherc  castcllani  in  Marcha,  Arnoidus  pastor  eiusdem  ecdesie,  Wilhelmus  et  Heinricus  socii  sui. 

Acta  sunt  anno  d.  Miilesimo  duccntesimo  quinquogesimo  primn,  in  die  ss.  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi  et 
Walburgis  Virginia. 


370.  (fribiftyof  Gentab  ».  Clöltt,  welker  ©orffcn  }tt  kfefügen  unb  jttr  Stabt  }it  ergeben  im  SPfgrtjfc  tf}, 
einigt  fit£  mit  bett  @rafcit  ».  Giene  über  bereit  @ere<$tfamc  an  biefem  Crtc.  — 1251,  ben  24.  9Wai. 

Conradue  dei  gratis  s.  ecdesie  Coloniensis  archiepiscopus,  sacri  romani  imperii  per  Italiam  arcbicancellarius, 
notum  facimus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  nos  villam  nostrom  Duratme  de  fidelium 
nostrorum  eonsilio  duxerimus  muniendam,  inhabitantibus  ipsum  locum  data  spedalis  quadam  gratis  iibertatis,  cui 
quidem  libertationi  uobilium  nostrorum  Tkeoderici  comitis  Cliuenaia  et  cius  nati  senioris  Tkeoderiei  Consensus 
accessit,  ne  in  posterum  intcr  nos  dictumque  comilem  vel  cius  hcredes  super  his,  que  in  dicta  munitione  sui  et 
nostri  iuris  existant,  dubitari  contigerit  siuc  altercationis  matcriam  suboriri,  presentis  scripti  serie  recognoscimus 
et  fatemur,  ipsum  comilem  Cliuenscm,  qui  cst  rci  qui  pro  tempore  fuerit,  annuatim  unam  in  ipsa  munitione 
marcam  obtincre  deberc  in  festo  b.  Michaelis  eidem  Boluendam,  nec  ipsum  amplius  quid  ibidem  recipere  et 
extorquere  debere.  Ceterum  si,  quod  absit,  intcr  nos  nostramque  ecclesiam  ex  una  parte  et  dictum  comilem  ex 
altera  alieuius  guerre  matcriam  suboriri  contigerit,  oppidani  ibidem  nec  uni  parti  nec  aüi  prestabunt  auxilium  seu 
iuvamen,  sed  sc  in  sua  bona  pace  tenebunt  et  quicte,  nec  in  ipsum  oppidum  armatos  aliquos  ad  noccndum  ipsi 
comiti  guerra  ipsa  durante  destinabimus  aliunde.  Si  vero  contra  alios  quam  nos  ipse  comes  guerram  vd  aliquam 
habuerit  questionem,  ipse  de  eodem  oppido  contra  tales  libere  se  iuvare  suis  quidem  expensis  et  absque 
inhabitantium  penitus  iesione  seu  damno.  Mandpia  vero  ipsius  comitis,  et  homines  ad  ipsius  vel  suorum 
castrensium  vel  ministerialium  aduocatias  speeialiter  pertinentes,  per  nostros  iudices  non  cogentur,  neque 
per  ius  neque  per  potentiam  ad  fodiendum  fossata  ipsius  oppidi  vel  alia  facienda,  que  necessitas  huiusmodi 
munitionis  exposcit,  nisi  ea  sponte  facere  vuluerint  et  libenter,  nec  nemora  seu  indagines  memorali  comitis  aut 
suorum  ministerialium  vel  castrensium  prefatorum  absque  bencpiacito  ipsorum  voluntatis  ad  opus  munitionis 
eiusdem  aliquatenus  succidentur.  Testes  huius  rei  sunt  Lotharius  vir  nobilis  de  Wikerode,  Adam  de  Vrechcne, 
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Henricus  et  Theodcrieus  fratres  de  Vitinchoue,  Euerardus  uatus  comitis  prefati,  Euerardus  da  Horst,  Rutgerus  de 
Galen.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras  noslro  et  capituli  nostri  sigillis  fecitnus  conimuniri, 

Datum  Colunie,  IX.  kal.  Juuii,  anno  d.  M.CC.  LI. 

371.  (£r)bift$of  (ionrat  ».  6ö(n  ocrorbutt,  baß  bad  neue  Gtfjlojj  ipodijtatcn  ganjlid)  jum  Äiubfpiei 
Jrimmerdborf  geboren  feil.  — 1251,  int  ÜKai. 1 

Cunradui  dei  gratia  s.  Colonicnsis  ecclesic  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiani  arehicancellarius,  oninibus 
christi  fidclibus,  quibus  hoc  scriptum  innoluerit,  salutem  in  omnitim  saluatore.  Tenorc  presentium  declarandum 
duximus  uniuersis,  hoc  esse  nostre  ordinalionis  et  voluntalis,  qnod  norum  castrum  Iloaladm  totaliter  pertinent  ad 
ecclesiam  de  Vrcmeratorp  omni  iure  parochiali,  et  habitantes  in  ipso  et  in  suburhanis  eius  ab  eadcin  ecciesia 
percipiant  ecclcsiaslica  sacramenta.  Deccrnimus  etiani  cspellam  ipsins  castri  n plebano  predicte  ecclesie  de 
Vremerstorp,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  in  diuinis  perpetualiter  officiari.  Kt  ne  super  hoc  aliquod  in  posterum 
dubium  oriatur,  presens  scriptum  exinde  confectum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum. 

D.  anno  d.  M.CC. LI.,  mensc  Maio. 


372.  ©raf  (tbcotcritb  ».  Himburg  frfjmft  tcr  211’trt  Saarn  ben  bon  Witter  .ftetnr.  ».  Hobaufrn  tbrbeni 
Heben  gehabten  ipof  ©oedberf.  — 1251,  itn  ÜWai. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Xouerint  iiniucrsi  tarn  presentes  quam  futuri  scriptum  presens 
inspecturi,  quod  ego  Tbeodericut  coines  de  Lymburg  de  consilio  amicorum  et  fidelium  nostrorum  bona  in  Vuapich, 
que  a nobis  fidelis  noster  Ilcnricus  de  Lobtuen  miies  vice  tenuit  hominii,  conscntientibus  herrdibus  nostris 
conuentui  anciilaruin  christi  in  Same  conlulimus  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda,  in  perhennem  parrntum 
nostrorum  niemoriam  ibidem  peragendam,  et  nos  una  cum  uxore  nostra  domina  Alheide  comilissa  de  Lvntburch, 
tain  viui  quam  defuncti,  oiunium  beneficiorum  que  in  conucntu  memorato  deo  iugiter  fuerint  exhibita,  tarn  in  vigiliis 
quam  ieiuniis  et  orationibtis  ac  aliis  bonis  operibus  et  in  misBarum  celebrationibas  integrant  ac  plenariatn  perciptemus 
fraternitatis  comntunionem.  Duc  antem  persone  de  iaradieto  conuentu,  videlicet  Thesauraria  et  Cameraria  que 
tune  fuerint  pro  tempore,  tenebunt  in  perccplione  dicta  bona  sicut  prescriptum  cst,  que  stnguiis  annis  in  cartim 
nostram  Slyrkeim 2 duo  talenta  piperis  ob  memoriam  donationis  ad  nsus  nostros  in  fest«  a.  Martini  persoluent. 
Quod  si  una  earnnt  defuncta  fuerit,  ununi  talentum  piperis  de  obitu  eius  predietam  in  curtim  ministrabitur.  et 
sic  vice  successiua;  et  taii  modo  erunt  in  perpetua  pcrceptione  et  quiela.  Et  ne  cuiquam  de  posterls  nostris  hoc 
factam  endnt  in  dubium,  presentem  paginam  appensione  sxgilli  nostri  et  svgilio  mariti  sororis  nostre,  viri  nobilis 
domini  R.  de  Hrfike,  fecimus  communiri.  Testes  sunt  I.ubertus  de  Harengen  dapifer  noster,  Godescalcus  Torlt, 
Godcscalcus  de  Ercnbrehtinkheim,  I.udewicus  sacerdos,  Gsso  et  Isbrand,  mililes,  et  alii  quamplures, 

Datum  anno  d.  M.CC. I,.  primo,  mense  Maio. 


373.  Srjbtföof  CTonrab  ».  (ib(n  (täft  bet  ber  ©efcfh'gung  unb  Grficbung  non  Durften  gur  ©labt  bic  9Jet$te 
ber  Jttnfic  o.  Xanten,  auf  beren  ©oben  fie  erbauet  ift,  bcoor.  — 1251,  ben  1.  3uni.  * 

In  nomine  domini  amen.  Ctmradus  dei  gratia  s.  Ctltmieneü  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Italiam  arehicancellarius,  uniuersis  christi  fidclibus  bene  viuerc  in  eo  qui  est  vita  et  aalus  omnium.  Quoniam 
mortalium  inortalis  est  memoria  et  ea,  que  in  tempore  geruntur,  in  tenebras  obliuionis  suo  plcrumque  tempore 

* Su<  htm  (fartutar  her  SMtt  Snectifttceu  0.  35*.  — 1 Styrum.  — • äuS  htm  njfitfiifihen  dartulat  VI.  *8.  v. 
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labuntur,  ft  ad  hoc  iastitia  ncpe  perielitatiir , veritas  «(  saluUris  impedilur  equitas , dignum  est  et  recte  rationi 
consenlnncum,  nt  que  digna  sunt  raemurin,  viuaci  acripto  conmendeolur,  tat  rei  notllia,  que  murtalium  auccessiunr 
tollilur,  permanente  scriptu  retineaiur.  (Juapropter  scirc  volumus  tarn  presentes  quam  futuros,  quod  villam  Durstint, 
que  eat  allodiura  ecclesic  Xantensis,  pro  honore  et  utilitate  ecclesie  Coloniensis  cunccdimus  muniri,  et  inhabitanlibns 
ei us  municipiorum  iibertateni  donnrnus,  saluo  tarnen  per  omnia  in  ipso  oppido  et  oppidanis  iure  Xantensis  ecclesie 
et  snluis  sibi  suis  reditibus,  cuius  lesionem  in  hac  partc  nullalenus  intendimus ; per  conipositionem  vero  cum  comite 
Cliuensi  factam,  pruut  in  scripto  super  hoc  confecto  continetur,  nolumus  nec  videmus  aliquod  prciudiciunt  ecclesie 
Xanteusi  gencrari.  Et  ut  hec  inconvulsa  et  firma  perpetuo  maneant,  presens  scriptum  sigillis  nostro  et  ecclesie 
Coloniensis  est  munitum. 

Datum  anno  d.  M CC.  LI.,  Ital.  Junii. 

374.  Honig  SSBilficIm  gcredjirt  ber  äbtei  Camp  für  50  ©cfäjjt  mit  Sßciti  unt  anbere  Sebcudnnttd 
joilfrcijjett  $u  Äaiferdn?m(i.  — 1251,  bm  19.  3uni. 1 

Yillclmiu  dei  gratis  Konmnorum  res  et  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidelibus  hanc  lillerasn  inspecturu 
gratiam  suam  et  omne  bonurn.  Innata  nobis  beniuolentia  nos  compellit , ut  loca  diuino  cultui  mancipala  et 
specialitcr  religionem  evsterciensis  ordinis  in  suis  debeainus  agendis  pro  viribus  promouere,  neenon  et  facultatum 
nostrarum  largitionibus  ampliare.  Ad  imitationem  itaque  predecessorum  noslrorum  imperatorum  ac  regum 
monasterium  Campente  et  fratres  ibidem  altissimo  funmlantes  affectu  sinceriori  prosequi  cupicntes,  hanc  eis 
facimus  gratiam  ct  concedimus  libertatem,  ut  de  quinquaginta  vasis  vini  et  victualibus  ipsis  fratribus  competcntibus 
ab  omni  prorsus  exactiono  thelonei  apud  castrum  nostrum  Werden  liberi  et  absolut!  penitus  sint  exempti. 

Datum  apud  Nuttiam,  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo  primo,  in  die  Geruasii  et  Prolhasii, 

375.  ©raf  Otto  ö.  ©elbrrn  fifccrträ^t  bem  (5r$bifci>ofr  (ibnrab  ».  Cfht  eine  Jpcfrdfhitlt  im  JÜirt^fpiel 
©refratb  gegen  eine  untere  ju  ftrifcnktf , tvo  er  ein  CCiflcr ^iertfer  ^ iS  (öfter  ju  grünten  beabfit^tigt.  — 
1251,  im  3uni- 

Nos  Olle  comes  Gelrentü  notum  facimus  uniuersis  has  litteras  visuris,  quod  nos  proprietatem  aree  que 
dicitur  1 teuer sdunch , sitam  in  parrochia  G reuerode,  resignauimus  domino  Conrado  Cohmieruit  ecclesie  archiepiscop« 
ac  Italic  archicancellario  in  recompensationem  aree  in  Crikenieke,  ubi  claustrum  ordinis  dsterciensis  intendimus 
ad  honorem  dei  et  ane  genitricis  ediScare ; et  eandem  loco  priorts  aree  recepimua  in  feodum  ab  eodem  archiepiscop« 
f et  a suis  posteris  semper  habendem,  ln  cuius  rei  testimonium  presentem  liueram  sigilli  nostri  munimine  duxioia» 
roborandam. 

Actum  et  datnm  Nusie , anno  d.  M.  CC.  LI. , raense  Junlo , presentibus  domino  Gosewino  maiori  decano  in 
Colonia,  preposilo  Conrado  s.  Gereonis,  Henri  Cu  prep.  s.s.  Apostolorum,  Philippe  thesaurario  maioris  ecclesie  m 
Colonia,  Godefrido  prep.  ecclesie  monastcriensis  in  Eiflia,  Godefrido  de  Mulsuorde,  Wilelmo  de  Stoleche  canonici* 
fo  supradicte  maioris  ecclesie,  et  magislro  Godescalcho  notario  domini  archiepiscopi  Coloniensis,  domino  Waleranw 
duce  de  Lvmburg,  domino  Adolpho  comite  de  Monte,  comite  Kesselensi , domino  Gerardo  de  Randenerode,  d. 
Gerardo  de  Woseenberg , d.  Frederico  de  Sieida,  d.  Wilelmo  de  Autbena,  d.  Theoderico  de  Miiendunch,  et  aliis 
quampluribus. 

376.  Sludglett^ung  jtbiföen  Cr^biftfcof  Cent  ab  ».  Cöln  unt  ©raf  SÖtlbclm  ».  3üf‘4>  wegen  jpül4>rjit>, 
3Banlo,  3l,*P‘c^e  fibmmrrfum,  Renten,  Homberg  tt.  a.  ©treitptmfte.  — 1251,  bot  9.  September. 

In  nomine  patris  et  filii  et  ipiritus  aencti  amen.  Discordia  que  fuit  inter  dominum  Cunradum  arehiepisropun 
Cohnientem  ex  partc  una,  et  Wilheloium  nobitem  virnm  eomitem  Juliacentem  ex  parte  altera,  mediantibus  bonis 

1 Aonig  9{ic^art>  bffljtiflte  ebrnbicfc  D.  Colonie  XXX.  die  Mail,  indiclione  XV.,  anno  d.  M.CC.  L.  septiino,  rep» 

vero  noetri  anno  primo. 
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viris,  consiliariis  utriusque,  hoc  modo  est  concordatft  et  terminata:  quod  comes  Juliacensis,  quanducimque  dominus 
de  Hentberch  vel  eius  heredes  ipsi  comiti  Juliaccnsi  vel  cius  heredibus  dcnarius  suos  rcddiderint,  quus  ipse  comes 
cidem  domino  de  Hensberch  super  castrum  f/olkerode  et  terram  mutuauit,  reddet  et  restiluct  ipse  vel  eius  berede« 
domino  de  Heusberch  prefatu  vel  eius  heredibus  ipsum  castrum  et  terram  absolute ; tempore  autrm  medio  coraes 
prefatus  Juliacensis  vel  eius  heredes  tenebunt  ipsa  bona  in  eudein  iure  et  modo,  quo  tenla  fuerunt  u hone  memorie 
eoinite  Sejnensi.  De  Wanle,  quod  come9  Juliacensis  euiit,  sic  est  concordatum : quod  si  bona  illu  sunt  bona 
ministerialia  vel  vassallica  eedesie  Coloniensis,  tune  comes  Juliacensis  ea  lenere  non  potrrit  absque  archiepiscopi 
Coloniensis  voluntate.  De  Tulpeto  sic  est  concordatum:  quod  archiepiscopus  et  ecclesia  Coloniensis  bona  sua 
ibidem  sita  in  tali  iure  tenebunt,  in  quo  fuerunt  sub  archicpiscopis  hone  memorie  Engilberto  et  llenrico  et 
secundum  sentenciam  scabinorum  eiusdem  loci,  et  sicut  progenitorcs  comitis  in  bonis  suis  in  loco  codcin  sitis 
fuerunt,  ita  et  ipse  permancat  in  cisdcni,  et  uterque  coruin  tarn  archiepiscopus  quam  comes  Juliacensis  eisdeni 
iuribus  sit  contentus.  De  bonis  sitis  in  Lomuntzheim,  Kcntc  et  aliis  bonis,  qne  tenet  archiepiscopus  in  pensiunc 
a comitissa  Segnensi,  est  taliter  ordinatum,  quod  comes  restitui  faciat  d.  archiepiscopo  annonam  ex  partc  comitis 
ibidem  ablatam,  sicut  ipse  cumes  verbis  suis  promisit , et  de  rcstitutione  huius  annune  tantum  ipsi  comiti  defalca- 
bitur,  quanlum  dampni  tempore  obsidionis  Toneburck  hominibus  ipsius  comitis  ex  parle  archiepiscopi  est  illatum. 
Pro  comite  autem  Juliacensi  est  taliter  ordinatum  a mediatoribus  mcmoralis,  quod  dampna  que  sustinuit  comes, 
cum  esset  in  obsequio  d.  Coloniensis  archiepiscopi  in  expeditione  apud  Saltuutlin  et  postmodum  in  A irendorp, 
cum  dictus  archiepiscopus  esset  in  castris  ante  Rimelzheim , que  dampna  ipse  archiepiscopus  ipsi  comiti  restaurarc 
promisit  personaliter , utraque  dampna  ipse  archiepiscopus  secundum  dictum  comitis  de  Monte  persoluet  ad 
terminum  quem  ipse  comes  de  Monte  duxerit  statuendum  Insuper  ordinatum  est,  quod  litteram  duduin  inter 
archiepiscopum  et  comitcm  memoratos  confectam  pro  sinccritate  amicicie  conseruanda  sex  viri,  de  quibus  in  ipsa 
litten  mentio  fit,  si  eis  non  sufficicus  visa  fuerit,  emeudabunt,  assumptis  ad  hoc  sibi  aliis  quos  duxerint  as-.it- 
mendos;  iidem  sex  viri  potestatem  habebunt,  quiequid  queslionis  emersit  vel  emerscrit  ante  vel  post  istam 
cuncordiam,  siue  hoc  sit  de  milite  dicto  kruckm  de  It'iteke , siuc  de  quolibet  alio , terminandi  secundum  quod  in 
ipsa  littcra  continctur;  littcra  tarnen  ipsa,  vidclicct  in  qua  sex  viri  nominantur  et  cum  cis  comes  de  Monte  loco 
superioris  constilutus,  firma  et  rata  mauebit  inter  archiepiscopum  et  comitcm  memoratos  modo  supradicto.  De 
negocio  inter  archiepiscopum  Coloniensem  ex  parle  una  et  uobitcoi  virum  Cunradnm  de  Mulinarkin  ex  altera  est 
taliter  concordatum,  quod  fideiussores  ex  parte  ipsius  Cunradi  dati  pro  composicioue  seruanda  inter  ipsos,  que 
fuit  apud  Toneburch  manifeste  pronunciata , inducias  habeant  nsque  ad  fcstum  b.  Remigii  proximo  nunc  futurum, 
salua  mancute  per  omnia  ipsa  compositione,  a qua  non  recedent  archiepiscopus,  nec  ctiam  Cunradus  de  Mulinarkin ; 
de  tnctu  tarnen  amicabili  umbe  partes  couuenieut  ad  dient  Briuncitre  coudictam  domiuica  proxima  post  fcstum  b. 
Mathci,  ut  ibi  mmm  cum  alio  tcrminctur-,  de  oflensis  autem  post  dictam  compositioocm  subortis  conscnsum  est, 
quod  comes  de  Monte  et  dux  de  Lemburg , fratres,  secundum  veritatein  inquirant,  et  dicto  eoruin  partes  hincinde 
sint  contentc.  De  Saffinberck  ita  est  ordinatum,  quod  concordia  que  duduin  inter  dominum  ICMetmum  et  cius 
Glium  Gerlacum  curam  commiiiiibits  eorum  consanguincis  est  coufecta , firma  sit  et  rata.  De  hoc  autem  , quod 
pater  eiecit  filiunt  de  Castro,  cognoscent  venerabilis  pater  dominus  Hugo  titulo  s.  Sabine  presbitrr  cardinalis, 
apostolicc  sedis  legatus,  vel  loco  eius,  si  forte  interesse  non  posset,  nobilis  vir  Fridericus  dominus  de  Sleida , ae 
nobiles  viri  comes  de  Monte  et  dux  de  Lemburg,  fratres;  et  si  eis  videbitur  iu&te  eiectus  filius,  ipse  eieclionem 
sustiuebit,  si  vero  iniuste,  pater  eum  in  castrum  SaSinbcrch  reponct.  Quicunque  vero  ipsorum  dicto  predictorum 
virurum  super  premissis  non  stetcrit,  comes  Juliacensis  de  hoc  faciet  archiepiscopo  Colonicnsi,  quod  ligius  bomo 
tenetur  faccrc  domino  suo.  Dies  autem  quando  hec  Gent,  est  apud  lirunwilre  dominica  post  Mathci  supradicta  ad 
hoc  assignata.  De  nobili  viro  Johanne  de  Ri/irikeit  est  ita  ordinatum , quod  de  oflensis  d.  archiepiscopo  illatis 
uatisfacict-,  poterunt  tarnen  nobiles  viri  comes  Juliacensis  et  alii  ipsius  Johannis  consanguinei  interpellare  pro  ipso 
ad  d.  archiepiscopum,  ut  in  emenda  a dicto  Johanne  recipicnda  se  gratiosum  exhibeat  et  dementem.  Si  autem 
quod  absit  ipse  Johannes  satisfacere  recusaret,  comes  Juliacensis  de  hoc  faciet  archiepiscopo  Colonicnsi,  quod  ligius 
bomo  tenetue  faccrc  domino  suo.  De  domino  de  f/entberch  est  ita  ordinatum,  quod  ipse  vel  eius  heredes  castrum 
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et  tcrrnin  de  Hotherode  absoltient  et  libenim  facient  de  manibus  comitis  Juliacensis  vel  eius  hercdum  usque  ad 
festum  b.  Martini  proximo  nunc  futurum,  ct  hoc  absque  dolo  et  fraude;  et  si  ipso  dominus  de  Hensbcrch  hoc  non 
faccret,  cxtunc  ipse  vel  eius  hcres  cura  suis  fideiussorilms,  qui  septem  sunt,  intrabunt  Tuicium  inde  non  recessuri, 
quousque  premisso  adimpleticrint  sccundum  quod  in  ipsius  littera  pntenti  continetur,  quain  super  liiis  dedit 
archiepiscopo  memornto.  Econtra  d.  arcbiepiscopus  dictum  nobiiem  de  Hrnsberch  vel  eius  heredes  res  ti  tuet  in 
possossioticm  bonorum,  sccundum  quod  in  littera  intcr  ipsos  super  hoc  confecta  continetur  et  secundtim  quod  sibi 
testimonium  perhibent  viui  teste»,  et  in  eisdem  bonis  ipsum  et  eius  heredes  absque  dolo  ct  fraude  defendet.  Ad 
her  d.  arcbiepiscopus  homines  ipsius  domini  de  Hensberch,  quos  cepit  Johannes  de  Hurte  dapifer  de  Waldinberck , 
faciet  absolutos,  et  bona  ablata  restitui  faciet  et  persolurt  sccundum  iiistam  cstimationom  bona  fide  absque  dolo  et 
fraude.  Ouestio  autem  que  fuit  intcr  arcbicpiscopum  et  dominum  de  Hensberch  super  mancipiis  siue  hominibus 
quibusdam,  per  bonos  viros  ad  hoc  a partibus  statuendos  sccundum  inuestigacioncm  veritatis  terminotur ; et  super 
hec  omnia  ipse  arcbiepiscopus  ipsi  domiiio  de  Hensberch  in  omnibus  faciet,  sicut  dominus  leuetur  facere  ligio  suo 
vasallo,  et  versa  vice  dominus  de  Hensberch  faciet  d.  archiepiscopo,  sicut  ligius  homo  tcnctur  faccrc  domino  suo, 
ct  hoc  hincinde  bona  fide  sine  fraude  ct  dolo.  In  testimonium  predictormu  nus  fratcr  Hugo  miserationc  diuina 
titulo  s.  Sabine  presbiter  cardinaüs,  apostolicc  sedis  legntus,  Adolfus  comes  de  Monte  ct  Walramus  dux  de  Lcmburh, 
rogati  a partibus  predictis,  sigiila  nostra  presenti  littcre  duximus  appunenda.  Et  formam  compositionis  huiusinodi 
in  latino  ct  tbeiitonico  in  uno  conscribi  volumine  placuit,  ut  latinnm  non  alitcr,  quam  subscriptum  sonat  theutonicum. 
exponntur. 

Actum  et  datum  Nussie , anno  d.  M,CC.  L.  prinio,  in  craslino  natiuitatis  b.  Marie. 

Intcrprrtatio  compositionis  huius  in  verbis  theutonicis.  1 In  name  des  vadir  inde  dis  sunis  inde  des  hcligin 
geistis.  De  ummiiit,  de  was  tuschin  deine  kuschoue  Cunrade  van  coilnc  up  eine  siede,  inde  greiiin  Wilhelme  van 
guleche  up  andir  siede,  de  is  miirmitz  gudin  liidin , icre  beidir  rade,  alsus  gifflnt  2 inde  gegudit:  dat  dir  greae 
sal,  so  wanne  ieme  ove  sinin  eruin  der  höre  van  hensberch,  hcre  henric,  oue  sine  eruin  wiedir  getfmt  die  penninge, 
die  dir  greue  ieme  up  did  1ms  zc  holkcrode  inde  dit  laut  gegeuin  hait , so  snl  he  ove  sine  eruin  ieme  ove  sinin 
eruin  dat  hus  inde  dat  lant  leidich  wiedir  lazin;  hie  intuschin  sal  dir  greue  dat  gut  haldin  in  sulchin  rethe  inde 
in  sulchir  wicsin,  alsit  hilt  dir  greue  van  sevnc.  Da  na  vnn  Wanle,  dat  dir  greue  virgoldin  hait,  ist  alsus 
gesprochin:  ouid  dienestinannis  gut  is  des  bischouis  ove  mannis  gut,  sone  magit  dir  greue  nit  behaldin  sundir 
sinen  willin.  Vort  van  Zulpcche  ist  so  gesprochin:  dat  dir  bischof  inde  sin  gestile  sin  gut  in  sulchemc  rehte 
behaldin  sal,  alsit  was  undir  din  bischoue  engilbrehte  inde  den  bischoue  henrichc,  inde  also  dir  scheffen  deilit, 
inde  aJse  dis  greuin  altvorderin  sazin,  so  sal  dir  greue  besitzin,  inde  dir  bischof  inde  dir  greue  sulin  on  dir  midde 
lazin  genugin.  Van  Lumuntzheim  inde  van  Rente  inde  van  andirme  gude,  dat  dir  bischof  zc  pahte  heldit  van  dir 
gtruinnen  van  sejne,  ist  so  gesprochin,  dat  dir  greue  demc  bischoue  wider  geuc  dat  körn  dat  da  genomin  is,  alsc 
hc  ieme  bit  sinin  wordin  gelouit  hait,  inde  des  sal  man  me  greuin  also  viele  aueslain  alse  sinin  ludin  genomin 
wart,  du  man  vor  toncburch  Inch.  Van  dis  greuin  dinge  van  guleche  ist  so  gesprochin : umbc  de  schaden , den 
nam  dir  greue  in  des  bischoues  dienisle  vor  saltzrottin , inde  ouch  van  deine  schadin  de  ze  nerindorp  dadin  dis 
bischouis  lüde,  du  he  lach  vur  Rimetzhcim,  wände  der  bischof  den  schadin  .scluc  gclouede  zc  geldene,  so  5al  he 
diese  schadin  beide  samen  gcldin  na  des  greuin  wordin  vnn  din  berge , inde  ze  wat  ziedin  he  setze  die  gulde. 
Den  brief  de  geninchit  is  tuschin  deme  bischoue  inde  deme  greuin  van  vruntschnfTc  inde  van  minnin  zc  haldinne, 
die  soisse  die  da  inne  benant  sent,  den  sulin  sie  bezerin  inde  haz  ordinicrin,  owe  dir  brief  on  niet  wale  inbehait, 
inde  dat  ze  dune  sulin  si  gcwalt  hauin  ze  nemene  zu  in  die  gienc  die  on  dar  zu  vugin;  die  seluc  ses  man  sulin 
dar  zu  sin  gesait,  so  wat  werringin  ove  drdingin  up  geloiiTin  is  tuschin  dis  bischouis  inde  dis  greuin  ludin  binnin 
diesin  zweingin , ove  vure  ove  na , it  si  her  Krücke  van  Wilccke,  id  si  id  we  id  si,  dat  sulcn  si  hienc  legin  inde 
endin,  also  ouch  an  den  seluin  bricuc  steil ; ouch  ist  so  gesprochin  van  deme  seluin  brievc,  de  gomachit  is  tuschin 
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deine  bischoue  inde  deine  greuin,  dar  ane  die  «eis  man  benannt  sent  inde  der  greue  ran  dem  berge  ovirmeistir  is, 
dat  dn  brief  siede  bliue,  dar  na  dat  id  vorsprochin  1s.  Van  herin  Cunrade  van  Muiinarkin  ist  so  gesprochin , dat 
man  die  burgin  de  ze  Toneburch  deine  bischoue  gesät  wordin  vur  die  suae  ze  haldinne , die  da  offinbare  gesait 

was,  die  sal  verstin  1 dir  bischor  uneze  sente  Remcigis  dac  de  nu  Kuminde  is,  bit  beheilnisse  der  sunin , inde  der 

bisehuf  der  niet  intfalle  nppe  eine  side  inde  her  Cunrait  uppe  die  andir  siede;  inde  des  is  ein  minlich  daeh 
gesproebiu  ze  Brunwilre  dis  sundais  na  sente  Matheus  dage,  umbe  did  ein  bit  demo  andirme  ze  endene.  Inde  die 
«erringe  die  up  geloiffin  is  sent  dir  sunin,  die  vor  Toneburch  gemachit  was , die  es  gelazin  an  den  herzogin  van 
iembureg  inde  an  de  greuin  van  dem  berge,  so  wat  si  darumbc  na  weriiehin  dingin  setzin,  dat  sal  man  Halden  in 
beidin  siden.  Van  Saflinberch  ist  so  grsprochin,  dat  die  mutsune,  die  tuschen  deme  vadere  inde  demo  sune  vur 
ierin  gemeinin  magin  gemachit  is,  bebaldin  werede  inde  dat  uzwerpin,  dat  dir  vadir  den  sun  uzwarp,  irkenne  oft 
reib  ove  unreth  si  dir  legait  ove  dir  hcre  van  dir  Sleidin  in  sine  stat,  oue  dir  legait  nit  dar  ane  sin  inmacb,  inde 
darzu  dir  greue  van  dir  berge  inde  dir  herzoge  ran  iembureg;  inde  des  sal  ein  dach  sin  des  seluin  sundais  nse 
mathei  ze  Brunwilre.  Ist  bit  rethe,  so  salt  de  sun  dougin;  ist  unret,  so  sal  dir  vadir  den  sun  widir  insetzin ; 

wer  it  Sache , dat  sis  nit  voigin  inwoldin , so  sal  dir  greue  van  gulcche  dar  zu  dun  den  bischoue,  alse  ein  ledige 

man  sime  rctimmc  herin.  Van  deme  cidelin  manne  herin  Johanne  van  Rifirscheit  ist  so  gesprochin,  dat  he  den 
bischoue  van  coine  sal  cumin  ze  bcszeringen,  inde  der  greue  van  gulechc  inde  andere  sine  mage  sulin  den  bischof 
des  bidden , dat  he  on  gcneitliche  handele  an  der  beszeringen ; wer  it  och  Sache , dat  de  selue  her  Johan  van 
Rifirscheit  niet  bcszerin  inwoide,  so  sal  dir  greue  van  guleche  dar  zu  dun  den  bischoue,  alse  ein  ledig  man  sime 
herin.  Van  deme  herin  van  hensberch  ist  so  gesprochin , dat  he  oue  sine  eruin  dit  hus  van  hilkerode  inde  dit 
laut  losin  sal  inde  los  machin  van  me  greuin  van  guleche  inde  sinin  eruin  ane  argclcst,  intuschin  hie  inde  sente 
martini8  messin ; inde  of  hes  nit  indede,  so  sal  he  bit  sinen  burgin,  dere  sieuenc  sent,  ze  Duze  invarin,  alse  sin 
offin  brief  sprichit.  Dar  widir  sal  dir  bisehuf  den  heren  van  hensberch  widir  setzin  in  al  sin  gut,  alse  dinc 
hnntvestene  sprichit  inde  ieme  leuindich  urkunde  gict,  inde  da  inne  beschirmin  sundir  nrgeiist.  Vort  sal  dir  bischof 
deme  herin  van  hensberch  sine  lüde,  die  imc  Johan  van  Hurte  dir  amptman  van  Waldinbcrch  af  geuangin  hat,  los 
machin  inde  ledig,  inde  dat  gut  dat  imc  Johan  genomin  hat,  wider  geuin  ove  geldin  na  warheide  sunder  argelest; 
inde  van  den  ludin,  dar  umbe  die  zueiunge  is , des  sai  man  an  die  gude  warheit  gain,  inde  die  sulin  irvarin,  die 
man  |dar  zu  setzin  sal.  Vort  sal  dir  bischof  deme  seluin  herin  van  hensberch  dun  alse  he  sculdich  is  ze  dune 
sime  ledigemc  manne,  in  he  widir  deme  bischoue  alse  ein  Iedich  man  sime  retheme  herin.  Ze  urkundinne  inde 

stede  ze  haldinne  diese  sune  inde  die  vurworde  wir  brudir  huge  van  godis  genadin  cardinail  van  sente  sabinni, 

dis  pauis  legait,  greue  Alif  van  den  berge,  herzoge  W alraue  van  lemburch , gebedin  van  den  bischoue  van  coine 

inde  van  me  greuin  van  guleche,  so  hain  wir  unse  ingesigele  an  diesen  offinin  brief  gchangin. 

Dit  geschach  ze  Nüsse , des  neistin  dais  unser  vrowin  dage  dir  laszere , sint  dat  got  geboren  wart  dusint  iar 
zueihundirt  iar  inde  des  ein  inde  vunfzigestin  iaris. 


'377.  JpcrjOjj  .^eiiiricfi  ».  Üetbringeit  unb  Vrabant  befuntet,  bafi  btmft  Vermittelung  bcS  ©rufen  Otto  ». 
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Uenricut  dei  gratis  dux  Latharingie  ac  Brabantie  uniuersis  presentes  llttcras  inspecturis  salutcm.  Uniuersitatem 
vestram  scirc  volumus,  quod  mediante  viro  nobili  dilecto  consanguineo  nostro  et  fidcli  domino  Oltone  comile 
Celrie  intcr  nos  et  homines  terrc  nostre  ex  parte  una,  et  ciues  ciuitatis  Colonieruit  ex  altera,  usque  in  hodiernum 
diem  sedata  cst  oninis  querimonia  siuc  quercla,  ct  amicitia  perpetuato,  ita  scilicct  quod  ciues  et  mercatores 
C Culonienscs  undique  in  terra  nostra  et  dominio  cum  rebus  suis  et  personis  eundo , redeundo  atque  morando  sine 
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calumpnia  et  arrestatione  salui  siat  et  securi , et  ecunuerso  homines  tcrre  nostrc  in  ciuitate  et  libertate  Coloniensi, 
tarn  in  aquis  quam  in  terris,  suluto  theloniu  debito  et  consueto.  Item  ordinatum  est  hincinde,  quod  in  lern 
nostra,  ubi  eines  Celonicnses  debita  eontraxerint,  conuentiunes  seu  pactiones  fecerint,  ibidem  stabunt  iuri  et  senteutie 
scabiaorum  sine  secundum  legem  patric  tractabuntur;  similiter  et  homines  nostri  de  debitis  suis,  conuentionibos 
le  seu  pactionibus  in  ciuitate  et  libertate  Coloniensi,  nee  occasiune  ipsorum  debitorum , eonuentionum  vel  pactionum 
alter  altcrius  res  vel  personas  in  ciuitate  Coloniensi  vel  in  terra  nostra  accipere  poterit  vel  arreatarc.  Cetcrum  si 
contiogerel,  quod  deus  auertat,  quod  reuerendus  pater  dominus  noster  dominus  Coloniensis  arcbiepiscopus  et  not 
dtseordaremus,  quod  propter  hoc  dicta  non  impediretur  ordinatio  et  concordia,  nec  alter  super  alterum  occasionc 
ipsius  discordie  acciperct  vel  panniret,  verum  remanerent  hincinde  tarn  in  terra  nostra  quam  in  ciuitate  Coloniensi 
• { cum  rebus  suis  et  mercandisis  absque  timorc  sub  bono  conductu  et  securitate.  Et  ut  hec  in  perpetuum  firmiter 
obseruenlur,  in  testimonium  et  firmitudinem  perpetue  amicitie,  ordinationis  predicte  et  sedationis  discordie  sigillain 
nostrum  presentibus  apposuimus  una  cum  sigillis  oppidorum  nostrorum  de  Louanio  et  de  Bruxella. 

Datum  Louanii,  mense  Decembri,  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  primo,  in  die  b.  Lude  virginis  gloriose. 


378.  £ttd  £omcapitcl  nmfl  6te  CfrfJottung  6er  bt«(>mgfit  ©efäfle  6er  wegen  6 cd  E'c'mbaued  abgebrochenen 
a<bt  Reinen  Raufer  jrotftben  Oer  SQor^aHe  6er  Ätr^e  un6  6er  3obannid ; Uapelic  auf  6te  iiaurenten 
an.  — 1251. 

Gozwinua  dei  gratis  decanus  et  archidiaconus  totumque  maioris  eedesie  in  Colonia  capitulum  Omnibus  hoc 
scriptum  intuentibus  imperpetuum.  Scire  voiumus  uniuersos,  quod  bone  memorie  Hcribertus  de  Linepe,  quondam 
canonicus  Coloniensis , 1 intcr  porticum  eedesie  nostrc  ct  eapellam  s.  Johannis  octo  domunculas  suis  denarüs 
ediücauit,  quas  pro  sua,  Conradi  patris,  et  Clemcntie  matris  sue  memoria  nostrc  contulit  ecclosie.  Homines  vero 
in  eisdem  habitantes  annuum  censum  scilicct  septem  marcas,  duobus  soiidis  minus,  eedesie  nostre  singulis  annis 
de  eisdem  doinunculis  persoluerunt.  — Cum  igitur  propter  opus  et  cdificium  eedesie  nostrc  predicte  dumuncule 
per  nos  sint  deposite  et  destructc,  in  recompensationc  dicti  ccnsus  et  prefatc  memorie  statuimus  et  ordinatnus,  quod 
m agiilri  operü  singulis  annis  de  prouentibus  edificii  predictam  sammam  census  nostrc  ecclesie  persoluent,  quousqae 
duxerint  bona  comparanda,  de  quibus  predicti  census  pienarie  annuatim  possint  baberi.  ln  huius  rci  Grmitatem 
habendam  presens  scriptum  sigillo  cccicsic  nostrc  fccimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  primo. 


379.  ©rdfitt  sI>!ccbl(H(6  ».  ©aptt  bezeichnet  6ic  6cm  ßfefler  3'fT£'»r^rf  ju  931anfcnbcrg  bcigclcgtcn  Stiftung^ 
gtiier.  — 1251,  6en  12.  Januar.1 

Uniiiersis  christi  üdelibus  presentibus  et  futuris  has  iittcras  inspecturis  M.  quondam  comitissa  Sepneneü 
Dutum  esse  voiumus,  quod  sicut  dilectus  rncus  dominus  ct  maritus  pic  memorie  tarn  incolumis  qnam  in  sua 
voluntate  ultima  statuit  et  ordinauit,  ego  ob  amorem  diuini  nominis  monasterium  sanctimonialium  cisterciensis 
ordinis  apud  Blankenberg  construxi,  fundaui  pariter  et  dotaui,  statuens  inuiolahiliter  obscrtiandum , quod  uulla 
soror  aut  monialis  unquam  ibidem  ultra  vicesimum  numeruui  aiiquatcnus  rccipiatur.  Item  statui  quod  curia 


1 SafelflC  bed  fDlcinoiltnbuihed  bed  Qomfliftd  roar  er  euatos  triam  regum.  IBergf.  Är.  301.  — * Und  Sfebingbental 
©amrat.  I.  367.  — Sbeebericb  £m  r.  $>rtitabrrg  unb  Stanfenberg  uns  (rffen  Qk’mabtin  3nbnnna  gaben ben'.bem  Stuftet  ju  spinnten- 
berg  flebörenten  $*f  cuendorp  een  trr  fberbftbefce  unb  dem  gutterbafer  frei,  mit  Urlaube  M.CC  LVIlll  , quinta  idua  Nouembria. 
(Ebenfo  befreite  Johann  Eterr  #.  töwenberg  bie  a?efip ungen  bed  Alejterd  Cfsrrndorp , metrbe  in  feinem  Suridbictiendbejirfe  in  bett 
Jtirtbfpiefen  £>onnef  unb  Cöifel  gelegen  fepen,  •- «e»  omni  exaetionc  et  qaoui*  alio  iure  vel  obaequio  ad  me  vel  ad  meos  succeasnrr» 
rationc  dominii  apcclanlea-,  mit  UrfunbCt  M. CC. t. XXXVIII-,  feria  quinta  puat  purificationem  Virginia  glorioje. 
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Cicendorp  cum  censibiis,  terra  arabili  et  omnibus  attinentiis  eidem  adiacentibus  ex  illa  parte  amnis  que  Syge 
vocatur,  in  qua  iacet  ipsa  curia,  ad  dictum  pertineat  nionastcrium  in  perpetunm.  Preterea  ultra  Sygam  quinquagiata 
iurnnles  svluc  sine  iuxta  vollem  felicem  supra  montem  eidem  curie  cedant,  et  insuper  prata  iacentia  super  torrentem 
que  vocatur  Derenbach  attineant  perpetuo  dicte  curti.  Volo  etiam  ut  hospitale,  quod  adhuc  facerc  disposui,  ad 
elaustrum  pertineat  memoratum.  Hiia  autem  omnibus  sicut  predicta  sunt  venerabilis  damini  mei  s.  Culoniensis 
ecclesie  archiepiscopi  accessit  auctoritas  et  Consensus.  In  cnins  rei  firmitatem  presentem  paginam  sigillo  meo  et 
dileeti  in  ehristo  mei  consanguinci  H.  domini  de  Heinsberg  feci  firmiter  roborari.  Ego  vero  H.  predictus  predictis 
omnibus  expresse  consentio  et  ad  maiorcm  certitudinem  sigillo  meo  etiam  feci  bas  litleras  cnmmuniri. 

Actum  anno  d.  M.CC.LI.,  infra  oclauam  Epiphanie. 

380.  ©er  (Fartinaf  unt  üegat  ^>ugo  ttnb  SHfccrt  ber  ©rofjc  fdjicbdricfiten  in  ber  0ttcttfadjc  M SrjBiftJof* 
(Fontab  tritt  bet  0tabt  (Föln  wegen  (Frottierung  bet  SWiinjc,  3oKft'ei[)cit  ber  IFölnct,  u.  a.  gegenfeitigen 
©erettyfume.  — 1252,  im  ?lpri(. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Hugo  tilnlo  s.  Sabine  presbiter  cardinnlis,  apostolice  sedis  legatos, 
et  Albertut  lector  fratrum  predieatorum  in  Colonin  in  salutis  auetoro  salutem.  Nouerit  uniuersitas  vestra,  quod 
cum  inter  venerabiletn  patrem  Conradum  archiepiscopnm  Coloniensem  ex  parte  una,  et  scabinos  ac  uniuersos 
eiues  Colonienses  ex  altera,  super  moneta,  ac  aliis  quibuscunque  questionibns  inter  eos  hincinde  existentibus, 
grnuis  discordia  orta  esset,  tandem  pro  bono  pacis  in  nos  fuit  a dictis  partibus  rompromissum  anno  d.  millesimo 
docentesimo  quinquagesimo  primo,  feria  tertin  post  ramos  palmarum,  * hoc  videlicet  modo,  quod  infra  tres 
septimanas  decideremus  et  terminaremus  huiusmodi  questiones,  cui  tarnen  tempori  postea  de  conscnsu  partium 
eurara  nobis  adiecta  fuit  una  dies,  sub  periculo  cause  et  sub  pena  excommunicationis  in  partem  illam  a nobis 
legato  ferende,  que  nostrum  arbitrium  non  scruaret-,  que  etiam  partes  firmiter  promiserunt  snb  suarum  testimonio 
litterarum,  quod  ratum  et  firmum  serunbunt,  quiequid  nos  duo  super  dictis  diacordiis  dnxerimus  ordinandum.  Nos 
igitur  babito  bonorum  virorum  consilio , nostrum  arbitrium  unanimiter  proferentes , super  dictis  discordiis  sic 
duximus  ordinandum,  videlicet  ut  prefatus  Conradus  Coloniensis  archiepiscopus  careat  de  moneta  noua,  nec  umquam 
in  omne  tempns  moneta  Coloniensis  numismatis  renouetur,  nisi  quando  novus  archiepiscopus  electus  fuerit  et 
conSrmatus,  vel  quando  einsdem  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  in  ohsequio  imperii  armis  accinctus,  de 
iransalpinis  partibus  reuertetur,  eo  quod  sccundum  dicta  et  testimonia  omnium  antiquorum  numisma  Coloniense 
consueuit  ab  antiquo  in  hiis  duobus  casibus  innouari,  nec  in  alio  casu  aiiquo  permissa  fuit  noui  numismatis 
percussura.  Et  quia  numisma,  quod  in  presenti  publicum  est,  in  quo  est  vmago  archiepiscopi  memorati,  per  multas 
vnrietates  viciatum  est  et  falsatum,  ordinamus  et  dicimus  arbitrando,  ut  ad  unicam  descriptionem  et 
jmaginem  reuertatur,  et  forma  illius  adco  fiat  eutdens  et  aperta,  quod  iuxta  ipsam  de  facili  dinosci  possit  a 
quolibet  ontnis  falsitas  aliena;  quod  ut  cautius  obscruelur,  ordinamus  arbitrando,  ul  in  hoc  antiquorum  sollercia 


1 Diefe«  Zateim  be«  GompromiiTe«  in  Setbirebnng  mit  ber  firenge  gcileSten  ©cbingnng,  bafi  ber  Su«fprn<b  binnen  brti 
Soeben  (wo;u  fpäler  noch  Sin  Zag  beleidigt  teerten)  erfolgen  fedte,  unb  mit  bea  Zfatum  te«  eorliegcnben  au«(prteebe«  fetbfl, 
betätigt  überjeugeno  bie  Siubtigleit  ber  fifion  gematblen  Semeriung,  bat  in  ber  ffrjbiöjcfe  Göln  ba«  3abr  mit  bem  25.  SJirj 
C©?aria  Srrlönbigung)  anfing,  fotglieb  alte  *om  1.  3anuar  bi«  24.  IXärj  an«gefiedlen  Utfunten  natb  itnfercr  3äbt«ng  niebt  bem 
bartn  angegebenen,  fonbrrn  bem  folgrnttn  3abre  angeboren,  baber  autb  biefe«  lefiere  jnr  Gnaitteleing  bc«  Zagt«  berUrtuitbe,  tttnn 
ticfelbe  natb  einem  beroeglitbtn  gefltage  batirt  if),  betuef tiebngt  werben  muS.  Da«  Gompromtb  ifi  au«gefertigt  am  brüten  Soeben, 
tage  naebVatmfonntag  1251;  tiefer  fiel  nun  in  bem  lebt  genannten  3nbre  auf  ben  9.,  bie  fort«  lerila  atfo  auf  ben  II.  Sprit;  ber 
©(biebdfprudj  ifi  im  Sprit  1252  erlagen  (actum):  e«  würbe  folglich  iwiitben  bem  Cotnpremtiaxum  unb  I.aurtnm  ein  gan;c«  3«br 
liegen,  wä  bereit  toib  nur  eine  griff  ton  brei  Soeben  unb  einem  Zage  bewilligt  war.  3m  3«br  1252  hingegen  fiel  ^Jalmfonntag 
auf  ben  24.  Wir;,  unb  tiefer  gehörte  na<b  ber  tamaltgtn  gäblnng  in  ber  Srjtiojefc  neeb  btm  3«br  125t  an.  Sic  anf  ben 
’patmtag  im  3-  1251  folgenbe  feria  tertia  ift  habet  natb  nnirren  Xafcnber  brr  26.  War;  1252,  unb  ber  9u«fprn<b  erfolgte  brtin» 
gung«mäbig  im  ftprit,  wabrftbeinliib  am  17.,  bet  näralitbrn  3abrc«. 
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obseruetur,  ita  videlicet,  quod  primc  percussure  jdea,  quod  ilale  vulgariter.  appcllatur,  in  saerarium  8.  Petri 
maioris  ecciesie  in  Culonia  reponatur  in  auinina  tredccira  solidorum  et  quatuor  denariorum  Coloniensium,  et 
Untundem  eiasdem  numismatis  custodiendum  bone  fidei  dictorum  ciuiurn  cummittatur , ut  ad  iliorum  denariorum 
pnritatcm  et  pondua  totius  percussure  numisma  semper  eiaminari  valeat  et  probari.  Conuenerunt  etiam  partes 
coram  nobis,  quod  si  quis  dcprehendatur  faUarius,  iustitia  fiat  de  ipso.  Ordinamus  etiam,  ut  omnia  thclonia,  siue 
in  .Vt usia  siue  atibi,  ubicumquc  dominus  archiepiscopus  iniustc  et  contra  priuilegia  cinium  Coloniensium  thelonium 
aceipit,  vel  accepit,  vcl  iniuste  posaet  accipere  in  futurum,  oranino  ccssent,  secundum  quod  in  priuilegiis  dictorum 
duium  continetur.  Ordinamus  etiam,  ut  dicti  ciues  confirment  proprio  iuramento,  ut  alicna  bona,  que  de  dicla 
ciuitate  non  sunt,  sttb  nomine  bonorum  suorum  non  ducent,  ncc  dud  permiltent.  Ordinamus  etiam,  ut  eines 
iuvent  fideiiter  archicpiscopum  memoratum,  ut  si  aliqui  ciues  Colonienses  sub  nomine  suo  per  thelonia  ipsius 
archiepiscopi  aliena  bona  fccerint  pertransire,  ipsos  arehiepiscopo  eidem  assignent,  cum  rebus  pariter  et  personis, 
qul  bonis  eorum  ablatis  etiam  contra  personas  talium  fraudulcntorum  prucedere  licite  valeat , prout  voluerit  et 
viderit  expedire.  Ordinamus  etiam  arbitrando,  ut  dictus  archiepiscopus  Coloniensis  ciues  Colonienses  in  libertatibus 
et  iuribus  suis,  que  vel  scripto  vcl  antiqua  et  bona  consuetudine  usque  ad  ista  tempora  sunt  obtenta,  tarn  infra 
muros  quam  extra,  manuteueat , foueat  et  defendat;  et  ut  similiter  econuerso  ciues  archiepiscopum  promoueant 
fideiiter,  secundum  quod  ei  sunt  iuramentis  propriis  obligati,  tarn  in  iudiciis  quam  in  aiiis  iuribus  suis.  Denique, 
quia  oecasione  dictarum  discordiarum  utraque  pars  dampna  grauia  dicitur  incurrisse,  et  aliqua  sunt  homicidia 
perpclrata,  ordinamus  et  dicimus  arbitrando,  ut  omniuo  dampna  partium  utrarumque]  et  inimicitie  pro  occisorum 
mortibus  penitus  remittantur,  et  quod  una  pars  ab  altera  pro  hiis,  que  in  dicla  werra  orta  sunt,  aliquid  nun 
requirat,  ncc  audiatur  requirens.  Ordinamus  etiam  arbitrando,  ut  ornncs  tarn  clerici  quam  laici,  siue  etiatu  iudei, 
qui  muros  et  ciuitalem  Colonienscm  tempore  dictarum  discordiarum  custodicrunt , in  hac  compositione  fideiiter 
ineludantur.  Hac  igitur  ordinationc  nostra  et  arbilrio  huiusmodi  pronuntiato  quesiuimus  a parlibus  antcdictis  in 
aostra  presentia  constilutis,  si  prcdicta  omnia  et  singula  intcllexerant,  et  responderunt  quod-  sic.  Item  quesiuimus 
si  ilia  volebant  rata  habere  et  grata  et  imperpetuum  fideiiter  obscruare,  et  responderunt  quod  sic , sub  rcligione 
prestiti  iuramenti  firmiter  prominentes,  quod  omnia  et  singula  bona  fide  imperpetuum  obscruabunt. 1 In  cuius  rei 
testimonium  et  memoriam  presentes  litteras  sigiliis  nostris,  et  sigillis  dicti  archiepiscopi  ct  communitalis  ciuiura 
Coloniensium,  neenon  capituli  maioris  ecciesie,  et  aliorum  capitulorum  tarn  secularium  canonicorum  quam  monachorum 
infra  muros  Coloniensis  ciuitafis  constitutorum,  fecimus  roborari,  et  utrique  partium  predictarum  scriptum  consimiic 
assignari. 

Actum  Colonie , anno  d.  M.  CC.  LIL,  mense  Aprils. 1 


381.  ffialram  Qtn  ».  ‘•Kcntjoic  ncbjt  SDhuter  unt  ©cmajtlui  fcbcitfcn  tem  Äfoficr  3iei$flem  ten  jebmen 
fced  £ofcd  ju  Öelcen.  — 1252,  bot  10.  3Rai.3 

Walramus  nobilis  vir  de  Munsaie  et  mater  sua  nobilis  titulier  Elisabeth  et  uxor  sua  Jutta  comitissa  Omnibus, 
ad  quos  scriptum  presens  peruencrit,  salutem.  Cum  ea  que  laudabilitcr  ordinantur,  in  dubiuni  possint  reuocari, 


1 pabfl  „innocenj  tv.  beftüügte  auf  Sttfiepca  bet  3tabt  tiefen  '3tbieectferu<b  mit  ©ulte  d.  d.  Perusii  II.  idu»  Decembrü 
pontif.  noatri  «nno  decimu  (12.  Etjtmbcr  1252),  wurm  er  ttnielben  würtlitp  übernahm.  — * Eie  erfte  Jütberlaifung  teß 
•prtcigerurberiß  in  ber  Stabt  Öüln  mit  (beftbtänficu)  firtblnbcn  üttipieii  batte  nur  ctfl  im  3-  1232  Statt,  Sr.  1S9,  (trenn  auib 
(üetflltdfe  titfeß  Erbend  ftfiun  futje  3(tt  rotbet  butt  eermcilt  uns  einiges  Seüftbura  ettrurben  batten) , unb  in  unfern  Urfunben 
tritt  bi»  Slbeit  bet  ®roSe  jum  erfteu  ®al  auf.  allein  fepon  bat  et  in  beit  feinflctt  unb  ftbrnicrigfien  Sngelegenbciteit  baß  aUftittje 
Seitraucn  ettrurben,  baß  er  feilbem  nilfit  tnepr  vertiert.  3ncem  et  pier  ben  ffitlibrautfi  bei  ufleren  SSinjetneuerung  rügt  nnb 
tiefe  auf  baß  alte  ftetfummen  jurütffübrt,  finbet  ct  eben  in  beut  ftaiigebabtea  SMbrouibc  einen  ©runb,  beut  örjbtftfiofe  eine 
abermalige  Stneuctung  ju  gttsäbrcn.  Suß  ben  fulgenben  Utlunben,  ivclepc  tie  Stabt  Cöln  übet  beten  ©treitigfeiten  mit  bem 
Srjbifificfe  betreffen,  teebt  bet  nteltlluge,  ftfiuld(liift»ftfiarfiinnigt  ©etil  Slbtrtß,  setgl.  SHt.  433.  436.  432.  460.  469  u.  f.  tu.  — 
• Suß  bem  Qarltilar  beß  Ktofierß  f.  6.  — Eaß  (fattular  entpätt  übet  ben  Urfptung  beß  Jtluficrß  fulgente  Satfivitfit.  Fundator« 
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ttecessarium  Mt  ut  per  Serie m scripinre  ntemoriis  hominum  coramcndenlur.  Eapropter  ad  notitiam  presentiura 
quam  futururum  volunius  pcruenire,  quod  nos  uaanimi  voto  et  consilio  ex  conscnsu  nostrurum  heredum  dcciniani 
' curie  io  Kelencke  militia  Reinhardt  eiusdrm  ville  in  Kelencke  ecclesie  et  conuentui  s.  Marie  in  Hikwmctteine  ad 
perpetuam  memuriani  dilceti  nostri  Walrami  nubilis  viri  de  Monzoie  nostrorumque  parentum  necnon  et  nustrurum 
omniumque  nustrurum  successorum  cunluliinus  pcrpetuo  possidcndani,  ita  ut  de  prcdicta  deeima  ccmisia  conuentus 
iam  dicli  ad  conrortandum  Corpora  deo  faniulantium  in  crassitudine  substantic  aucmentetur.  Et  ne  huius  facti  a 
nubis  vel  a nustris  successoribns  dubitatio  sei  oflentiiculum  possit  generari,  presens  scriptum  sigillorum  nostrurum 
„■  tnunimine  duxinitis  conürmandum. 

Datum  apud  Ricwtncsteine,  anno  d.  Millesimo  CC.  quiiiquagesimo  secundo,  sexto  idus  Mail. 

382.  Sötttg  2Btl(>clm  »erletyt  tem  Burggrafen  ©rntanb  ».  fiaifrrdmcrtf»  ttefeet  ?lmt  auf  8rf>mdjrit  unb 
beffen  ©efäUe  gegen  3a^rpad)t.  — 1252,  ben  23.  3um. 

Wiltelmus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  imperii  fidclibitg  hanc  litteram  inspecturia 
gratiam  suarn  et  omne  bonum.  Digmun  cst  et  omni  rationi  consentancuni , ut  cos  qui  sc  in  nustris  obsequiia 
fidclcs  exbibent  et  deuotos,  cxallemits  promotionc  regia  et  circa  corum  promotionem  adhibcamus  operam  cITicaccm; 
hinc  est  quod  nos  dilecto  fidcli  nostro  Gcrnando  Burgrauio  Werdcnti,  pro  frequentibus  scruiciis  nobis  et 
anteccssoribus  nostris  tarn  ab  ipso  quaui  a suo  patre  fidel iter  cxhibilis  viccm  rependere  cupientes,  de  uustra 
muniScentia  sibi  liberaliter  duximus  concedendum,  quod  ipsc  quamdiu  vixcril  castri  nostri  in  Werda  Colouiensis 
dvoccsis  sit  custos  et  burgrauius,  ncc  nos  ipso  viuente  aliquem  alium  sibi  preponemus  ibidem,  nec  ei  socium 
aliqucni  adiungemus.  Volutnus  preterea  quod  reddilus  et  prouentus  uniuersos  ad  ident  castrum  nustrutn  attinentes 
habeat  a nobis  idem  Burgrauius  quamdiu  vixerit  sub  certa  pensione  anoali  nobis  et  imperio  persoluenda,  tali 
scilicet  pro  quali  dictos  redditus  ipsius  pater  et  ipsc  a nobis  et  a nostris  prcdeccssoribus  imperatoribus  et  legibus 
Romanorum  hactcnus  habuerunt.  Ut  igitur  hec  nostre  gratie  conccssio  a neminc  in  posterum  aut  a nobis  valeat 
aliquatenus  infirmari , damus  prcdicto  Burgrauio  pro  prcdictis  omnibus  adimplendis  hus  Gdeiussores , scilicet 
venerabilem  Conradum  Coloniensem  arcliiepiscopum,  dilectum  priticipcm  nostrum , Mobiles  viros,  Ottoncm  comitem 
Gelrentem,  Wilhclmum  comitem  Juliaccwem , Adolphuni  comitcm  de  Monte,  Walramum  ducem  de  Lymburg , 
Theodericum  dictum  de  Slitene,  primogenitum  comitis  Cleuentit,  et  Arnuldum  dominum  de  Dytt , fldeies  nostros. 
ln  cuius  ctiam  rei  testimonium  et  euidentiam  pleniorem  presentem  litteram  conscribi  et  sigillo  nostre  regte 
maiestatis  fecimus  et  itissimus  comntuniri. 


huius  monaalerii  Walramus  dux  de  Limburg  dominus  de  fltonsow  et  Fatkenburg  et  Gutta  comitiaea  uxor  eiua,  qui  non  aolum  ad 
diuinam  bcnedictionein  obtinendam  monaaterium  circa  aimum  MCCX  funditu»  exatriuerunt  in  bac  solitudine  aterili  ordinique 
premonstrateusi  incorporarunt,  sed  etiam  pro  aua  suorumque  aaiute  illud  liberaliter  dotarunl,  dando  ipaum  Reichenstein  cum  adiacente 
oppiduio,  molendinu,  villia  Bredlbaum , Reutz,  cum  pratia,  agriq  aweten,  dumetia,  eyluie,  venna  neichateineiui  et  quidqeid  ab  bac 
parte  Rare  eat  uaque  ad  lectum  Caroli  magni  , aiue  eultum  aiuc  inctillum,  abaque  limitibuaj  ab  altera  parle  Hure  a>luam 
Breidtscheii  uaque  ad  .Vo nnenbattm  in  perpetuum  taliter  vocitandsm,  cum  adiacente  sylua  de  Congiendio  diele  Langenbroig  träne 
pedrm  monlia  uaque  ad  Oslingiam  in  auperfteie  et  trana  moulem  die  Mnnchdri eschen,  oberste  et  unterste  Beislerbach  et  aiia 
piurima.  Item  iua  venandi  Schwaimam  inler  et  Ruram,  et  iude  ubi  Schwalme  influit  Huram  uaque  ad  lectum  Caroli  magni  trana 
aolum  Lim-  et  Luxenbergense  iterum  ad  Schivalmara.  Item  iua  piecandi  priuatiue  in  Kura,  ubi  Schwalme  conlluit , et  ilifiuentibua 
ri villia  uaque  ad  aolum  Ltixenburgenae.  Item  incorporarunt  monaetcrio , ut  illud  inliabitautea  in  perpetuum  iuxla  iuaütulum 
premoaatratenee  deo  aeruirent  ac  viuere  poaaent,  viilam  Roetzkeim  cum  iure  patronetue  io  Euskirchen  et  Cocheim  i item  Eigendorff ; 
item  Lutteradt  cum  decimia  et  iure  patrouatua  in  Geteen  in  Falkenburgensi  terra;  item  Uarttich  in  Liinburgensi  terra,  alioaque 
varioe  redditua.  Sopra  apecificata  omnino  libera  et  exempta  ab  omni  onere,  siculi  a parenlibua  hereditata  et  ab  ipsiamet  fuerunt  et 
aunt  qua  dominia  territoriaiibua  poaaeaaa,  ceaaerunt  et  cedunt  in  perpetuum  monaaterio.  — £if  PorttC^EIlCe  3lutb  nit  I ^ i e b t ’P 1 1 1 C n t' n 
Cttn  fJtrjcj  ädalrain  t.  Ciutburg  unb  btiftn  gleichnamigen  (fnlcl)  unb  Singe  jufotumen.  3«  crflen  Stiftung  tbirb  nur  ftehtfieia 
fetbft  unb  bie  in  btt  3 fäpt  gelegenen  ftöfe  Stuip  unb  Stetibaum  nebft  3ubebörung  unb  bera  3ogb  . unb  giftpereibtjirle  gehört 
haben;  btt  ScRpungcn  an  btn  tptittt  genannten  Orten:  SKuctcdhrim,  Gudlirehen , (fuibrnbtim , Stgenborf,  fütletabr  unb  (Selten 
rufren  au«  anccrtbtitcn  ©ipenlungen  her,  tmübtt  bit  Urlunbta  iura  Ibeil  noch  erhallen  finb.  Sergl.  Str.  456.  562  674. 
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Actum  et  datum  Colonie , IX.  kal.  Juiii,  indictione  X.,  anno  d.  M.CC.L.  seeundo,  Regni  rero  nostri 
anno  quarto. 

383.  £ic  2Rüng  - »Per  •ftamtgenoffcu  gu  Qöln  brfftinmcn  l>ic  ©tige , weiter  bei  fit  lagen  wegen  angefauftett 
unP  niibt  bejahten  sSilberet  gegen  fie  »erbangt  werten  feil.  — 1252,  Pen  9.  Slugujt. 

In  nomine  domini  amen.  Xutuiu  sil  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  conimunitas  eamptorum  Culonientium, 
qui  Hitsgenuze  dicuntur,  unanimitcr  in  hoc  concurdauerunt  et  per  senlenciam  firmiter  in  communi  colloquio 
confirmauerunt,  quod  quicumque  ipsorutn  ad  utilitatem  suam  seit  ad  opus  suum  argentum  comparauerit , vet  quod 
tangit  de  argento,  erga  hospitem  aduenam  seu  aliquem  burgeiiscm,  et  in  denariis  de  ipso  argento  persolttendis  ita 
protraxerit  quousque  illud  ad  magistmm  ipsorum  in  querimoniam  peruenerit , ipsc  emptor  monilus  a magisiro 
protinus  hoc  emendabit.  Quod  ei  hoc  non  fecerit  et  ob  hanc  causam  sccunda  die  ad  presenciani  magistri  citatus  fuerit 
nec  satisTccerit,  de  ipso  precepto  marcam  argenti  pro  peua  soltiere  tenebilur.  Si  secundum  preceptum  negglexeril, 
item  marcam  pro  pena  pcrsoluet,  et  similiter  ad  tertium  preceptum  marcam.  Si  vero  ad  quarlum  preceptum  rcbellis 
extilcrit  nec  satisfeccrit,  quatuor  marcas  pro  pena  pcrsoluet  et  de  omni  utilitate  et  cmrrgcnliis  suis  de  moneta 
ammouebitur,  et  campsores  qui  Husgcuoze  dicuntur  hospiti,  aducnc  seu  burgensi  pccuniam  suam,  dummodo  infra 
sexaginta  marcas  sit,  de  propriis  denariis  soluere  tcnebunlur,  super  dampnum  illius  qui  utilitatem  suam  cum 
emergentiis  contumaciter  araisit.  Et  prcdictus  emptor  quatuor  marcas  cuntumacitcr  perdilas  in  continenti  pcrsoluet 
sine  aliqua  contradictiune,  alioquin  sccunda  die  octo  marcas  pcrsoluet,  terlia  vero  die,  si  adhuc  contumax  cxstitcrit, 
duodecitn  marcas  pcrsoluet  et  ad  suam  utilitatem  ntinquam  admittetur,  nisi  prius  prcdiclis  XII  nmreis  integralitcr 
persulutis.  Si  vero  prefatus  contumax  utilitatem  et  ius  sutttn  infra  annum  recupernuerit  et  in  suam  utilitatem 
fuerit  restitutus,  tarnen  ab  illa  die  qua  intrauerit  infra  annum  integrum  ntinquam  ad  monetam  fundet  argentum.  Si 
autem  sepedictus  contumax  utilitatem  et  ius  suum  requircrc  negglexeril  et  sic  per  annum  integrum  ct  sex  ebdomudäs 
rebellis  magistratui  cxstitcrit,  extunc  ipse  et  hcrcs  saus  de  hereditate  de  ntoneta,  que  Husgenozschaf  diritur,  in 
perpetuum  eliminabuntur,  nec  umquam  ipsam  possidebunt.  In  huius  rci  testinionium  et  firmitatem  presens  litten 
est  conscripta  ct  communi  sigillo  campsorum  qui  Hasgenoze  dicuntur  communita. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  L.  seeundo,  in  vlgilia  b.  Laurencii  martiris. 


384.  iHtttrr  fttinricb  ».  ©reitbatb  unp  feint  @attin  fcbritfen  Petit  Älofler  .*rw»en  ritten  28eingarten  im 
Äittbfpicl  9?reitba4>.  — 1252,  Pen  17.  September. 

Notuni  sit  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  cum  nos  Hcnrirus  ntiles  de  Breitpnch  et  uxor  nostra 
Lucia  sani  et  incolumes  corpore  existeremus,  ita  quod  ire,  Stare  ct  equitare  possemus,  de  libero  nostro  arbitrio  et 
voluotate  spontanea  pro  remedio  animarum  noslrarum  contulimus  abbatisse  et  conueiitui  de  Ihuin  quendam  vineaat, 
que  nostra  fuit  propria,  que  sita  est  in  parrochia  Breitpach  que  voeatur  Ledmberck,  nullu  penitus  cuntradicente. 

Actum  anno  d.  M.CC.L.  seeundo,  in  die  b.  Lamberti. 

385.  8tbu(tbei§,  Witter  unp  ©Arger  ».  ©oppart  einigen  fitb  mit  Pen  Cfölnem,  tap  mir  Per  gtfmlPner  fribft 
»Per  natb  Pcficn  Xotc  Per  nä^iflc  ßrbe,  »Per  Per  ©ürge,  für  Pie  Sc(m(D  gerichtlich  angegangen  werten 
falle , unP  Pag  nur  erg,  wenn  Pem  Äiäger  lein  Stecht  ju  Jbeil  wirt,  ein  gegeufaitiger  ©Arger 
»erbaftet  werten  Mhrff.  — 1 252,  Pen  5.  9?o»embcr.  * 

Uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibns  presentem  paginam  inspecturis  nos  scultetus,  milites,  ciues  ac  ttniuersi, 
sub  iurisdictionc  ct  iudicio  ciuitatis  Bopardicntit  constituti,  tenore  prcscntiuin  proteslamur  et  manifeste  cupiaiut 

1 3u<  ecm  ^risitcjjicnbuibe  btt  Statt  Sita  «es  1326,  Tal.  61  v. 


Digitized  by  Google 


*07 


esse  notum,  quod  eonsiderata  atilitate,  commodo  et  buno  communi  indc  prouenienti , nos  cum  iudicibus , scabinis 
ceterisque  ciuibus  Coloniensitiu  compromisimus  et  concordauimus  in  hunc  mudum : quod  nullus  ciuium 
Bopardiensium  aliqueoi  ciuium  Coloniensium  existentem  in  Bopardia  pro  debitis  aliquibus,  nisi  tantum  principalein 
debitorem  säum,  vrl  debitorc  dclunclo  proximum  hcredem  ipsius  ac  lideiussoreni  debitoriim  ciusdcm,  trübere  in 
causam  poterit  coram  noslro  iudicio  aut  debebit.  Preteren  si  aliquis  predictorum  de  Culonia  habet  causam  contra 
aliqnem  ex  nostris  conciuibus,  illi  racicmus  secundum  sententiam  scabinoniiu  nostroruni  iustitiam  cxpedilam,  quam 
si  facere  tardaremus,  prcdicti  ciues  Coloniensc9  pro  defectu  iustitic  tribus  vicibus  per  litlrras  suas  nos  munebunt, 
et  etiam  quarta  vice  ex  habundanli,  super  hoc  poterunt  nostros  arrcstare  conciucs,  rel  pignorn  noslra  capere  et 
tenere,  que  tarnen  in  ccrtuni  iocum  ponentur  ncc  distrahentur,  sed  tenebuntur  qiiousquc  conquerenti  fucrit  salisfactum. 
Ut  aulem  premissa  omnia  obseruentur  a nobis,  in  testimonium  corundem  presentem  paginam  exindc  conscriptam 
et  sigillo  ciuitatis  Bopardiensis  sigiiiatam  tradidiutus  ciuibus  Colonicnsibus  supradictis. 

Actum  et  datum  anno  d.  AI.  CC.  quinquagesimo  secundo,  feria  tertia  post  feslum  oiunium  sanctorum. 


386.  Äörttg  JBilbcln  betätigt  bie  ^riötlegiftt  brr  Sibtei  Jütenbcrg,  — 1252,  beit  21.  9?M>tmber. 

Wtllelmut  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uuiuersis  presentes  litterns  insperlurig  sacri  imperii 
fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupientes  proni  ad  gratiam  inueniri , illam  illis  libenter  impendimus , qui 
eam  sibi  benignam  vendicant  suoriim  exigentiis  meritorum.  Hinc  est  quod  nos  deuotis  prccibus  dilcetorum  fidrliutn 
nostroruni  . . abbatis  et  conuentus  monasterii  de  veleri  mimte  cisterciensis  ordinis  propter  grala  ipsorum  obsequib 
nobis  exhibita  benignum  accommodantes  audituni,  omnia  priuilegia  eis  et  per  eos  cidem  monaslerio  tarn  a nobis 
quam  a nostris  predccessoribus , imperatoribus  seu  regibus,  dudum  pie  conccssa  rata  habemus  et  firina,  et  ea 
promitiimus  firmiter  obscruare  et  faeiemus  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
littcras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussitnus  communiri. 

Datum  Maguntie,  Xi.  kal.  Decembris,  indict  XI.,  anno  d.  M.  CC.  LII. 


387.  Sr^bifcfcof  Gcnrab  ».  Gbln  gibt  bm  »on  ^cinricfi  9.  JHpfccitn  btr  Sbtet  Siftcubcrg  mfauften 
Steingarten  ju  Sicianberoerb  non  bent  8cf>cndeerbcmbe  frei,  mit  ber  SBcrpflttbtung , einen  3nrt  ba»on 
auf  bed  Sßerfäufertf  £ofc  bei  Sonn  $u  entrichten.  — 1252,  ben  18.  Dezember. 

Conradut  dei  gratia  s.  Colonicntü  ccelcsie  archiepiscopus,  Ytalie  archicancellnrius,  omnibus  presens  scriptum 
inspecluris  eternam  in  domino  saiutem.  Xotum  vobis  esse  volumus  et  preseuti  scripto  sigilli  nostri  appensione 
roborato  prutestaiuur,  quod  Heinricus  fidclis  noster,  filius  Arnold!  militis  de  A/phetm,  nostra  auctoritate  et  snorum 
tntonun,  videlieet  Johannis  derani  xantensis,  Henrici  et  Philipp!  fratrum  de  Dincelachin,  vendidit  ecclesie  de  rcteri 
Monte  de  consensu  sue  matris  et  suorum  coheredum  vineam  suam  sitam  in  ISuJineswerda,  in  loco  qui  Sunnehelda 
dicitur,  de  qua  a nobis  erat  inpheodatus,  et  omni  iuri,  quod  in  vinea  habebat  prcdicta,  coram  nobis  renuntiauit,  et 
nos  ad  ipsius  et  predictorum  tutorum  suorum  petitionem  vineam  eandem  de  consitio  nostroruni  familiarium  et  eteme 
rclributionis  intuilu  conccssimus  ecclesie  memorate,  hoc  modo  perpetuo  possidendam,  ut  ipsa  prcdicto  Hcinrico  in 
enrtem  suam  apud  Bumam  et  suis  successoribus,  qui  eandem  ciirtcm  in  posteram  pussidebunt,  singulis  annis  in 
festo  b.  Martini  sex  denarios  persoluat,  et  sex  pro  iure,  quod  vulgo  nidirual  dicitur,  et  sex  in  rcceptionc  vinec 
predicte.  Huius  rei  festes  sunt  Qerardus  plebanus  de  Alphcim,  Heinricus  de  Lo,  Lodewicus  de  Werda,  Hermaunus 
de  Rekin,  Bertholdus  de  Lo,  Godescaicus  de  Millingin,  Godcscalcus  de  Werda,  milites,  et  alii  quamplnrcs. 

Datum  Colonie, anno  d.  M.  CC.  LII.,  XV.  kal.  Janoarii. 
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388.  Gr$bif<bof  (fonrat  ».  GMn  wrletbt  ber  Jlbtei  Surtförib  wegen  ber  bei  ber  8elagerung  oon  Städten 
erlittenen  SBerlufk  bie  ft.  fKtcbaeldi'Pfarrftrtfte  ju  Surtfdteib  ein.  — 1252. 1 

Conradu»  dei  gratia  s.  Colaniemis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Vtaliam  archicanccllarius,  dilectis 
in  christo  abbatisse  ct  conuentui  monialium  de  Porceto  ordinis  eistereiensis  salutcm  in  domino.  Ouoniam  venerabilis 
monasterii  yeatri  facullalcs  nuper  in  obsidionc  Aqueneium  cognouimus  cnormiter  exslitisse  vastalas,  propter  quod 
graues  et  importabilcs  vos  oportet  sustincre  drfectus,  ut  vestre  utcumque  quam  patimini  indigcncie  consulalur, 
deo  deuote  congregacioni  vestre  de  speciali  gracia  duximus  indulgenduni , ut  parocbialem  illam  s.  Michaeln 
ccdcsiam  propc  muros  claustri  vestri  sitam,  in  qua  ius  patronatus  habere  noscimini,  quam  citius  vacare  contigerit, 
ros  randcm  ofTiciare  possitis  per  ecclesie  vestre  prouisorem,  vcl  capellanum,  aut  per  aliam  quameumque  ad  hoc 
vdoneam  personam,  recepturnm  ab  archidiacono  loci  inuestiluram;  decimas,  oblationes  et  ceteras  si  que  sunt 
eiusdem  ecclesie  obuentiones  et  fructus  in  conjmuncs  usus  Test  ros  libere  et  in  perpeluum  conuerlendo,  saluis  per 
oninia  nostris  et  archidiaconi  iuribus,  cougruis  more  aclcnus  eonsuelo  temporibus  liberaliter  exhibendis. 

Datum  anno  d.  M.CC.  LII.,  pontificatus  d.  pape  Innocentii  quarti  anno  decimo. 


389.  Ubeotoricb,  öltefler  ©obn  ».  Giene,  fdtenft  fein  ft I öfter  SÖefel  tat  'Patronat  unf  ben  Zehnten  ber 

Gapellc  ju  fpülbaufen.  — 1252,  ten  22.  A^ruar. 

Theodericus  dei  gratis  senior  filius  comitis  Clyuentis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem.  Notum  esse 
volumus,  quod  nos  pro  amnre  iesu  Christi  ct  pie  matris  eius  contulinius  cenobio  nostro  in  ll'etele  capcllam  et 
decimain  in  /fulhuten,  cuius  donatio  ad  nos  libere  deuoluta  est,  cum  minuta  dccinia  perpetuo  possidendam.  El 
ne  quis  ausu  temerario  sanctimonialibus  nostris  donationem  haue  infringere  presumnt,  presentem  paginam  sigilli 
nostri  nmnimine  rohoramus.  Huic  facto  interfuerunt  Suetherus  de  Ringlenkerg,  Heino  de  Hungesc,  Thomas  de 
Hungese,  Gerhardus  de  Stochern,  Heinricus  Dunker,  Zantel  ct  omnes  scabini  ciuitatis  Wesclcnsis. 

Acta  sunt  hec  anno  M.CC.  LII.,  in  cathedra  Petri. 


390.  fpeinritf»,  Gneüblter  ».  Süttidt,  rntf<bctbet  alt?  ©tftiebdrieftter  )tt?tft$en  bntt  Grjbiftbofe  Gonrab  ».  Geln 
unb  btm  ©rafen  SBitbelm  ».  3ü(icb,  bajj  wegen  ber  gegenfrittgen  3tcrle|)ungen  bie  ttor  9Icttfj  getref 
fene  crfle  ,vrirbmtJabfprad>c  erfüllt,  btemacb  aber  bie  Siutglcicftung  ber  Jpelfcr  bureft  aitbere  ©tfttcr*; 
ridjtcr  bewirft  »erben  fall.  — 1253,  ben  7.  2Rai. 

Uenricus  dei  gratis  Leodient wElectus  notum  facimus  uniuersis,  quod  illam  formam  pacis,  que  inter  dominum 
Colonientcm  archiepiscopuni  ex  uns  parle,  et  comitem  Juliacentem  ex  altera  apud  Xtittiam  in  castris  ordinala 
fucrat,  siue  in  scriptis  rcdacta  fuerit  siue  sine  scriptis  verbotenus  condicta  et  facta,  facicmus  ad  cflectuin  perdnri 
et  inuiolabiliter  obseruari,  ct  quiequid  super  dicta  pacc  et  dampnis  oc  iniuriis  bincinde  factis  post  predictam  pacent 
fuctam  dixerinius  et  ordinaucrimus,  predicli  dominus  Colonicnsis  ct  contcs  Juliacensis  nostro  stabunt  diclo  et 
ordinationi,  et  ad  hoc  faciendum  se  nobis  obligarunt.  Kt  quia  in  ipsa  forma  fuit  conscnsum  in  nos  ct  nobiles 
viros  Ollunem  comitem  Ghelric,  nostrum  fratrem,  Th.  (Uh  ms  cm , Adotphim  de  Monte  comites,  et  priores 
Colonienses,  quod  de  contumeliis,  iniuriis  atque  dampnis  per  comitem  Juliacenscm  illnlis  ipsi  archiepiscopo.  > 
tempore  quod  ipsi  redditum  fuit  castrum  Aldmdorp , nos  et  dicti  tres  comitcs  cum  prioribus  ordinäre  deberemus 
satisfactionem  ct  emendam  super  hiis  ipsi  archiepiscopo  facicndam , nec  de  prrmissis  aliquid  fuerit  lerminaluni : 
prefati  archiepiscopus  et  comos  in  nos  solum  de  nouo  super  premissis  iniuriis,  dampnis  et  rontumeliis  rmendandn 


* Xrr  GarCinal.beaat  ßajo  betUtiittc  »iefe  3ntorpcriitiOH  mit  Urfuntc  d.  d.  Colone  XV.  ktl.  Decembris,  poottr.  d.  p*r» 
luimccnlii  quarti  anno  decimo. 
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ipsi  archiepiscopo  eonsenserunt,  ut  quamcumque  satisfactionem  et  cmendam  de  prcfotis  omnibus  nos  duxcrimua 
ordinandum,  illam  ad  dictum  nostrum  complent  sine  faciat  ipse  comes,  et  ipsa  satisfactione  et  emenda  ad  huiusmodi 
dictum  nostrum  ipse  archiepiscopus  sit  contentus  et  nostre  stet  ordinationi  atque  dicto.  Intrabit  etiam  dictus 
comes  ad  dictum  nostrum  Coloniam  ad  iacondum  per  mensem,  prout  littera  prima  pacis  apud  Nuxiam  conscripta 
continct,  et  post  mensem  ad  dictum  nostrum  reeedere  potent  de  ipsa  ciuitate.  De  iniuriis  hincinde  factis,  prout 
apud  Nuxiam  in  ordinatione  pacis  contentum  fuerat  extra  scriptum,  obseruari  faciemus.  De  adiutoribus  vero 
taliter  cst  consensum,  quod  postquam  domino  archiepiscopo  ipsnm  comitem  reconsiliauerimus  et  comes  archiepiscopo 
homagium  fecerit,  ipse  archiepiscopus  et  comes  iurabunt,  quod  cum  quatuor  bonis  viris,  quorum  duos  de 
consiliariis  domini  archiepiscopi,  videlicet  Godefridum  prepositum  monasleriensem,  Hermannum  de  Are  pincernam, 
et  duos  de  consiliariis  comitis,  videlicet  Reinerum  de  Dnme,  et  Godefridum  de  Kelle  marescalcum  assumemus, 
qui  quatuor  etiam  iurabunt,  quod  bona  fide  absque  dolo  et  fraude  ipsi  cum  suis  dominis  adiutores  ipsos  vcl 
amicitia  vel  iustitta  concordabunt  et  component  inter  ipsos  pro  posse  et  nosse,  et  ipse  archiepiscopus  et  comes 
suos  consiliarios  tales  habebunt,  quod  ipsi  iuramentum  facient  et  iurati  sic  negotium  assument  cum  ipsis.  Quod 
si,  quod  absit,  per  ipsos  dominos  et  consiliarios  memorati  adiutores  concordari  non  possent,  nostre  et  comitis 
CUutntu  iuniorie  super  eo,  de  quo  concordatum  non  fuerit,  ordinationi  stabitur  atque  dicto.  Si  vero  ipsum 
comitem  nobiscum  intcresse  huiusmodi  ordinationi  non  contigerit,  vel  si  a (fuerit  et  non  polerimus  inuicem  concordare, 
nostre  et  illorum,  quos  assumere  volucrimus,  ordinationi  stabitur  atque  dicto.  Et  si  forte  aliquis  adiutorum 
archiepiscopi  vel  comitis  ordinationi  et  pronuntiato  prout  supra  tangitur  non  steterit,  nos  parti  seruanti  ordinationem 
et  pronuntiatum  contra  aliam  assistemus,  et  tarn  ipse  archiepiscopus  quam  comes  suis  adiutoribus  ordinationem 
huiusmodi  seu  pronuntiatum  non  seruantibus  suo  adiutorio  non  assistent.  In  cuius  rei  testimoniurn  presentes 
lilteras  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  Colonie.  feria  1111.  post  inuentionem  s.  crucis,  anno  d.  M.CC.L  tertio. 


391.  Srjbiftfrof  Qfeitrab  t>.  <5d(n  beftStigt  bad  oon  bem  fr.  Sinne  frcflimmte  9?ecfrt  btr  Sßacfrdjmftgnt  ber 
non  bemfelfcen  gegrimbeten  Ätrtfre  gu  gelben  bei  Sittcnbom.  — 1253,  ben  24.  SWai. 

Conradue  dei  gratis  s.  Colonicnsü  eedesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius , omnibus  ad  quos  littere 
presentes  peruenerint  in  perpetuum.  Ad  uniuersorum  tarn  presentium  quam  futurorum  noliciam  cupimus  peruenire, 
quod  s.  recordationis  b.  Arme  quondam  Colonieniit  archiepiscopus  ius  hominum  ceroccnsualium  eedesie  in  f/eldent 
sub  forma  presentibus  annotata,  prout  ex  fidedignorum  assertione  nobis  constitit,  eonfirmauit,  ita  videlicet,  quod 
senior  de  qualibet  progenie  annis  singulis  duos  denorios  det  ad  ecclesiam  iam  predietnm;  si  quam  vero  ipsorum 
matrimonium  contraliere  contigerit,  siue  masculus  aut  femina  fuerit,  sex  denarijs  dabit  plcbano.  Post  decessum 
euiuslibet  duodecim  denarii  pro  viro  et  sex  pro  femina  persoluentur,  hereditatem  cuiusque  propinquior  eiusdem 
iuris  accipiet,  11 eretcede  propinquior  vir  de  latere  patris  accipiet  si  fuerit  iuris  eiusdem;  si  aulem  inuentus  talis 
non  fuerit,  propinquior  vir  de  latere  matris  eiusdem  iuris  illud  accipiet;  si  autem  nec  ex  parte  patris,  nec  matris, 
vir  talis  fuerit  iuris,  femina  propinquior  eiusdem  iuris,  siue  ex  parte  patris  vel  matris  fuerit,  illud  accipiet. 
Radewant  vero  femina  propinquior  ex  parte  matris  accipiet;  si  ex  parte  matris  femina  non  fuerit,  ex  parte  patris 
femina  propinquior  eiusdem  Iuris  accipiet;  si  autem  ex  parte  matris  vcl  patris  nulla  femina  talis  iuris  fuerit, 
masculus,  siue  ipse  ex  parte  patris  vel  matris  fuerit  propinquior,  illud  accipiet,  dummodo  iuris  existat  eiusdem. 
Quia  vero  conSrmationcm  huiusmodi]  a predicto  s.  recordationis  Annone  olim  Coloniensi  archiepiscopo,  fundatore 
ipsius  ccclesie  in  Ileldene,  ccrocensualibus  predictis  concessam,  casu  inopinato  in  incendio  opidi  notlri  Attcndarre 
contigit  concromari:  Nos  dictorum  hominum  peticioni  fauorabili  concurrentes  assensu,  ipsis  eam  duximus 

umouandam.  In  cuius  rei  testimonium  ipsis  presentem  paginam  contulimus  nostri  sigilli  munünine  roborataui. 

Actum  et  datum  Colonie,  IX.  kal.  Junii,  anno  d.  Millesimo  CC.L.  tertio. 
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392.  ®rjbif$of  SontaC  ».  @8ln  incorperirt  ton  Stifte  £>ttftrtf>cti  ju  Senn  Sie  ^farrfirrfte  Stntrcriltt. 
1253,  Sen  13.  3ult. 1 

Cunradu*  dei  gratis  Cahnientit  archiepiscopus  ac  Italic  archicancellarius  dilcctis  in  chrito  nbbatisse  et  ronuentui 
in  üctkirghen  salutein  in  domino.  — Cum,  sicut  nobis  cxponcrc  curauislis,  vestris  stiprndiis  prupter  mal uru 
staturn  temporis  ct  guerrarum  in  nostris  partibus  tempestate  Continua  attenuatis  non  modicum,  et  prcleitu 
subuenlionum  Romane  ecclcsie,  quas  soluistis,  in  parte  pluriina  diminulis,  vestre  vobis  sustenlationis  neecssaria 
sint  exinde  plurimum  etiani  dimiuuta,  Nobia  cum  instantia  supplicastis,  ut  pro  veatri  rclcualionc  Status  ccclesiam 
in  Antwilrc,  in  qua  tu  abbatissa  ius  dinosccris  obtinerc  patronatus,  vestris  concedcrc  usibus  dignaremur  nc  unirc. 
Nos  itaque  predictc  considcrntiunc  neerssitatis  inducti  vobis,  ut  ad  ipsam  eedesiam,  quocienscumque  cani  vacare 
contigerit,  personam  jdoncaui  dericum  secularcm,  ’qui  rcsideus  sit  in  ecclcsia  ipsa  pastor  loci,  . . diocesano  . , 
archidiacono  et  . . dccano  de  suis  iuribus  responsurus  legitime  presentantes , ccrta  sibi  ad  opus  sustentationis 
ipsiua  et  hospitalitatis  scruande  portione  reddituum  deputata,  residuum  vestris  usibus  ad  communis  nugmcntuia 
stipendii  applicctis,  de  gratia  speciali  duximus  concedcndum.  Nulli  ergo  £c. 

D.  anno  d.  M.  CC.  I.III.,  in  die  b.  Margarete  virginis. 


393.  @taf  Xbcefnitf)  p.  Cflcoc  pcrlctyt  tem  Gbctycrra  dentab  ».  TOüllcnarf,  naA  kigclcgtcr  Jemtfdigfat, 
bie  Surggraffcfiaft  bed  @<fj(offc£  Homberg  ju  fielen,  fitfi  felbft  u.  31.  btc  örfugmji  »orbcpaltcnt,  in 
bem  bonigen  ^aKaflc  SBefmftß  ju  nehmen.  — 1253,  ben  11.  {Ropcmbtr. 

Nos  Tkeadericus  comcs  Cliuentis  noturu  facimus  uniuersis  presentibus  ct  futurls,  quod  omnis  hostilitas  et 
discordia,  que  fuerat  inter  nos  et  filios  et  consanguineos  et  amicos  nostros  ex  parte  una,  ct  viruni  nobilen 
dominum  Cimradam  de  Miilenarken  ct  fratres  suos  et  eorum  consanguineos  et  amicos  uniuersos  ex  altera,  plcne 
et  sinccre  est  sopita  et  penitus  adnichilata.  Et  nos  dilecto  fldcli  nostro  dieto  domino  C.  de  Mulcnarken  ct  suis 
heredibus  concessimns  in  feodo  Burgrauiom  castri  Toneburg  cum  turri,  purtu,  dauibus  muroruntque  custodia,  et 
omni  iure  quo  pater  suus  dominus  I/crmarmut  n nobis  ante  stium  obitum  possidebat,  ipsi  C.  et  suis  heredibus  i 
nobis  et  noslris  successoribtts  nomine  hominis  ligii  in  perpetuum  possidenda.  Undc  nobis  insolubili  fldelilati* 
debito  est  astrictus,  ita  quod  nobis  tempore  necessilatis  contra  quoslibet  auxiliabitur,  nisi  tanta  familiaritatc  ipsi 
iunctos,  qnod  contra  ipsos  saluo  honore  suo  nobis  non  possit  nec  debcat  auxiliari ; ct  mansionarii  nostri  in  dieto 
Castro  Toneburg,  sicut  conditionatum  est,  residebunt.  Insuper  predictus  fidelis  noster  dominus  C.  per  militcs  ct 
fantulos  ipsum  Castrum  muniendo  custodiet,  sicut  honori  nostro  et  castri  custodic  nonerit  expedirc  , et  nos  dnm 
voluerimtts  ibidem  habitabimus  in  nostro  palatio  iilic  structo,  ct  nobis  vcl  filio  nostro,  cui  voluerimus,  ibidem 
existentibus  claues  porte  assignabuntur.  Noster  etiam  ofTicialis  illuc  ascendet  ct  desccndct  de  nostris  rebus 
ordinans  et  disponens.  Si  vero  nos  contra  tales  bellare  contigerit,  contra  quos  nobis  sepedictus  C.  auxilium  ferre 
saluu  honore  suo  non  potcrit,  nobis  claues  et  castri  custodiu  assignabuntur  discordia  perdurante.  Pace  vero  vel 
treugis  interuenientibus  nos  memorato  C.  omnia,  sicut  pritts  habuit,  restituemus.  Hane  itaque  compositionein  cnm 
articnlis  prescriptis  nos  Theodericus  comcs  Cliuensis  pro  nobis  et  nostris  succcssoribus  ex  una  parte,  et  nos 
Cünradus  dominus  de  Mülenarkcn  pro  nobis  ct  nostris  ex  altera,  fldc  data  promisitnns  et  iurauimus  inniolabiliter 
obscruare,  arbitrantes  utrimque,  si  quis  nostrum  ipsam  infregeril,  cum  esse  violatorem  fidei  et  periurum,  et  ex 
omni  iure  tarn  ccclcsiastico  quam  seculari  exclusum  et  omni  amicoruni  suorutu  auxilio  destituendum,  ct  ex  ipso 
facto  ab  omni  iure,  quod  in  Toneburg  ct  suis  attinentiis  habuit,  esse  priuatum.  Nos  etiam  Cünradus  d.  de 
Mulenarken  omuia  prcdicta  vera  esse  protestamur  eis  in  omuibus  conscnticntcs.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
cedula  sigillis  domiui  W.  Romanorum  regis,  domini  C.  Coloniensis  archicpiscopi , domini  H.  Lcodicnsis  electi  et 

* 

> SSit  Hrtunbe  d.  4.  134«  detima  die  mein«  octubri«  bcjciifcntlc  «rjUföff  Salrant  ».  Sein  He  @efäüe  namrnllüt, 
nie  SotiQTua  ttt  Sictcuratu«  hüben  follten. 
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domini  H.  duei*  Brabantic.  0.  comrtis  Gelrensis,  W.  ducis  Limburgensis,  A.  comitis  de  Monte,  Wiib.  comitis 
Jniiacensis  et  Walr.  fratris  eius,  cnm  nostro  et  filtorum  nostrorum  et  sepedicti  C.  et  fratrum  suorum,  et  alionun 
virorutn  nobilium  sigillis  presentibus  roboratur. 

D.  Nussie,  anno  d.  (M.)  CC.LIIL,  in  feslo  b.  Martini  episcopi. 1 

394.  ©raf  SBoIf  o.  ©erg  mit  feiner  ©emafdin  ‘Kargatctfia  geben  ter  Äfetei  2Htettberg  tjtrc  Sejigungeit  $tt 
©pcjart>  gegen  einige  SBiefen.  — 1253. 

In  nomine  saneto  et  indiuiduc  trinitatis.  Adolfus  comcs  et  Alargarela  uxor  ipsius  comhissa  de  Monte 
uniuersis  christi  fidelihus  presens  scriptum  inspccturis  aulutem  in  perpetuutn.  Qaoniain  nichii  adeo  solempniter 
agitur,  quod  calumpnia  non  inpugnct  aut  obliuio  non  sepclcat,  ncccssarium  est  scripti  remedium,  quo  utrique  vicio 
sit  occurstim.  Ad  noticiam  itaque  tarn  presenliuin  quam  futurnrum  volumux  peruenirc,  quod  lios  de  pari  consensu 
ct  bona  volunlatc  libcrorum  nostrorum  prrdium  nostrum  in  f/umbotlh  et  Specktskartk,  quod  attinet  curti  noatre 
in  Uollke,  ab  ipsa  curte  exemptum  monastcrio  b.  Marie  in  rcteri  Monte  in  coinmutationem  et  recompensationem 
qiiorundam  pratorum,  que  sita  sunt  iuxta  Brughe  in  riuo  qni  dicitur  Hichtcle,  contulimus  cum  suis  nppenditiis  et 
omni  iure,  quod  nobis  exinde  contpeterc  vel  succcssn  tetnporis  emergere  polerit,  hereditario  iure  perpetuo 
possidendum.  Xe  autem  super  hoc  rationabili  facto  noslro  in  postrrum  oriri  vel  obiectari  possit  calumpnia, 
presentem  paginain,  que  rci  scricrn  taniqtinm  viua  voce  loqnatur,  diclo  monastcrio  tradidiinus  nostris  et  ipsius 
inonasterii  abbatis  sigiilis  roboratam.  Et  rcscriptum  eins  interpositione  signi  et  cisdcm  sigillis  consignatnm  nos  pro 
testimonio  reseruumus.  Huius  rei  festes  sunt  Zubbo  dapifer,  Hermannus  ct  Kngiibertus  fratres  de  Budelimbcrg, 
Adolfus  dictus  Burchvoil,  Adolfus  de  Stamhevm,  Adolfus  de  Ponicrio,  Adolfus  de  Elncrc,  Adolfus  de  Eoresto,  et 
alii  quamplurcs. 

Actum  et  datum  anno  d.  51.  CC.  quinquagesimo  terlio. 1 

295.  ©er  ©ombeefcant  ©ofjroin  beftanbigt  bic  Slbtei  Slitenberg  an  einem  in  ben  ftrefcnjof  ju  ©t'br  einge- 
bdrigen,  oon  ben  (£b*leuttn  Söermin  uttb  23in(if  o.  ©opbeim  berfeibett  gebeulten  ©ute.  — 1253, 
ben  17.  Januar. ;l 

Cozwinus  dei  gratis  maior  in  Coltmia  decanus  et  archidvaconus  uniuersis  christi  fidelibus  presens  HCriptum 
inspccturis  in  perpetuum.  Tenore  presenliuin  protestamur,  quod  Bernwinus  de  Boskeim  et  li'inlif  uxor  eius 
omnia  bona  sua,  que  habuerunt  de  curte  nostra  in  Core,  pro  remedio  animarum  suarum  monastcrio  veterii 
Marths  contulerunt.  Et  quia  nostra  intcrcst  eaderu  bona  conccdcre,  ipsa  de  eonsilio  et  consensu  capituli  nostri 
iam  dicto  monastcrio  duximus  conccdenda,  fratri  Thcodcrico  de  Erclenzhe  conuerso  ibidem  ca  consignantes  tali 
conditionc,  ut  omnia  iura  que  dicti  Bernwinus  ct  Winlif  de  eisdem  bonis  facerc  ct  solucrc  tenebantur,  idem 
conuersus  pro  dicto  inonasterio  faciat  ct  persoluat.  Quo  defuncto  abbas  et  conuentus  sepedicti  inonasterii 


1 3ti  tiefe  3td  fällt  auct  »oM  etc  Urtuntc  t ti  $«50, tA  SBalram  ».  Vimbur J d.  d.  Adia  Colonie  anno  d.  Milt.  CC. 
qulnqoa^esinio  lertiu,  in  ürttbur t Sidq.  ttrifciu  XI.  161,  wenn  terfetbe  tru  Cetnern  fixere!  (üflril  rrlicUlr  .per  rcrt.is  et 
conaurtam  via»  a Colonia  usque  Traiectum  Muperiut,  ct  a C'olonia  usque  I,eorituni,  eundo  ct  rrdcumlo,  cum  personis  et  rebus  suis, 
aiue  cliam  cum  sua  prompta  pecunia  — , prominentes  ipsis  bona  fide  omnique  dolo  ct  fraude  exrltisi*  omnino,  quod,  quidquid  in 
dicta  via  nosfri  conductus  lucente  die  damni  seu  grauaininis  eis  accidet,  vel  ctiain  de  rebus  auis  amitlenl,  aut  forte  noctis  tempore? 
de  quo  nobi*  ronstaret  son  passet  veraciter  demonstrari,  id  totalitrr  persolueiau«  eisdem.-  (Braf  ©iihfint  V.  tcjfen  Sruttt 

SBalram,  SBalram  v.  SRontiote,  likrarc  v.  ©affenberg  unv  3<-'fr*nn  v.  9iufrrf4tib,  turch  bereu  Gebiet  junt  X^cil  teuer  ©eg 
füh*t,  werten  $u  Bürgen  gefüllt.  — * 3n  tiner  j weiten  Urfunoe  von  1255  verpflichteten  fie  bie  Slbtei,  ft#  tiefer  Skfipungen  nie, 
au#  nicht  mit  ihrer  ober  ihrer  flachfommen  (Erlaubnis,  entäuiern  timen.  — * 3n  ber  Urfunbe,  welche  bie  (Ehegatten  fclbji 
furj  vorher  über  tiefe  ©chenfung  «uiJgeiletlt,  ^'hielten  fie  ft#  ben  'Jliepbrau#  lcben*längli#  bevor,  obr  Cüut  war  m ben  X^om* 
(Hftiftben  3t°bnhof  ju  (Üchr  etngehcriß  unb  fie  felbfi,  welche  von  fleh  erwähnen:  quia  sisillum  habere  non  consuenimus , gehörten 
bem  ©auernfianbe  an-,  ein  vererbliche*  Siecht  an  bra  $ßfr*Qütrrn  fetten*  be*  auffihenben  (Eolvnett  ftanb  alfo  feft. 
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curmedam,  et  si  quid  iuris  fuerit,  assignabunt  in  curtim  predietam,  et  alias  eonfrater  corum,  qui  eia  videbirar 
expedire,  loco  defuneti  cum  reqniiitione  et  omni  iure  debito  a nobis  vel  a successore  nostro,  qui  pro  lemport 
fuerit,  recipiet  ca  dem  bona.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi  et  tarn  nostro  quam  capituli 
nostri  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  1,.  tertio,  proximo  sabbato  post  octauam  Epiphanie  domini. 

396.  (Jrjbift^of  Sonrab  b.  (Bin  beftatigt  ben  Vertrag,  njoburtb  ber  Bormafige  'Probft  Jpcinritfc  Bon  93ianbat, 
nun  S3tf4>of  ju  Uctrectyt,  bot  prcbflrilit^en  SBeingartcn  bet  ft.  $?arctflen  ju  (Bin  Ccm  Domcapittl 
gegen  eine  jöfirlt^e  SÖeinrente  son  gefm  guber  übrrlaffcn.  — 1253,  ben  2.  gebruar. 

Conradut  dei  gratis  s.  Colonienlü  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  aniuersis  presentes  litten! 
visuris  notum  esse  voiumus,  quod  cum  dilectus  consanguincus  noster  Henricut  de  Vienna , tune  prepositux 
Coioniensis  nunc  autem  epiacopus  Traieclentil , vineam  in  qua  capcila  b.  Marcclli  pape  sila  est,  prepositun 
Colonienai  attinentem,  capitulo  Colonienai  ctun  omni  iure  ad  ipsam  vineam  attinente  in  pensiunem  dederit  pro 
decem  carralis  vini,  sibi  et  suis  succcssoribua  annis  singulis  a diclo  capitulo  assignandis:  noa  talem  Ordinationen 
super  dicta  vinea  inter  prefatos  tune  prepositum  nunc  episeopum  Traiectcnscm  et  eapitulum  babitam , tarn  ipsi 
tune  preposilo  nunc  episeopo,  quam  capitulo  expedientem  et  utilem  esse  videntes,  auctoritate  ordinaria  confirtuamtu; 
et  ne  tale  (actum  propter  labilem  hominum  memoriam  dubium  aliquod  in  posterom  sorcialur,  presens  scriptum 
sigilli  nostri  munimine  roboramus. 

Datum  Colmie,  in  die  puriücalionis  b.  Marie  Virginia,  anno  d.  Millesimo  CC.LIII. 

397.  ©erlatf»  $err  b.  ©ajfenbcrg  genehmigt  beit  Uebertrag  einer  SSiefr  ju  Sobenborf  an  bie  Slblet  gäffmi($ 
unb  gibt  fcltfie  non  feinem  bärtigen  $ofcdgebinge  frei,  mit  ber  ®erpflicfimng  gur  Äürmcbe.  — 1253, 
ben  9.  gebruar. 

Ego  nobilis  vir  Gcrlacus  dictus  dominus  de  Saffenbcrg  presentinm  tenore  protestamur,  ad  Petitionen 
Arnoldi  filii  domini  Niltoionis  militis  de  Bodendorp,  et  coheredum  suorum  cenniuentia  accedente,  quoddam  suum 
pratum  ibidem,  nostre  collationi  pertinens,  ecclesie  sonclimonialium  in  Vottenig  contuiisse,  ut  eadem  ccclcsia  de 
diclo  prato  nobis  soluat  ex  curia  sua  quam  habet  apud  Bodendorp  du«s  solidos  Coloniensium  in  censu  annuali, 
et  sie  pratum  predictum  liberc  et  legitime,  sicut  dictus  Arnoldus  a suis  progenitoribus,  in  perpetuum  possidebit  i 
nobis,  indulgendo  ctiam  eidem  ecclesie,  quod  nulla  placita  de  bonis  supradictis  in  curia  nostra  Bodendorp  vd 
alias  obseruabit.  Adiectum  etiam  est,  quod  dicta  ccclesia  nobis  unum  fratrem  conuersorum  suorum  prescntabil  ad 
recipiendum  bona  predicta  de  nostra  manu,  et  eo  mortuo  pro  receptione  alterius  nobis  dabunt  pro  iure,  quod 
vulgo  dicitur  Curmcidt , duos  solidos  Colon,  denariorum  et  ad  amplius  faciendam  non  tenebuntur.  In  cuius  rei 
testimonium,  quia  sigillo  proprio  caremus,  presentem  litteram  sigillo  patrig  mei,  bone  memorie  domini  Wilhelm 
de  Saffcnberg,  fecintus  communiri. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  L.  tertio,  V.  idus  februarii.  Huius  autem  facti  testes  sunt  dominus  Theodericus  miles 
et  Richardus  miles  de  Vetloven,  castellani  in  Saffenberg,  Arnoldus  sacerdos  eapcllanus,  Oerardus  Knelinc  dapifer 
in  Castro,  et  olii  testes  quamplurimi. 

398.  ©räfin  TOctfttifb  o.  Sann  fhftet,  im  Aufträge  ibred  oerlebtcn  ©cntafild,  brt  ©rafen  £irinri(b  b.  ©apn, 
rin  £edpita(  fiir  13  Sinnen  bet  ber  Slbtei  dpriflerbatf)  unb  ftficnft  ba$u  bie  S ird>e  ju  9?euflabt,  eine 
SHüftle  bei  £inj,  eine  £oljgt»oft,  einen  SEBcingarltn,  u.  21.  — 1253,  im  gebruar. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Methlildil  quondam  Comitissa  Sencnsis  uniuersis  presentes  iitteras  inspecturis 
notum  esse  volo,  quod  cum  Henricut  comes  Sentntit  pie  memorie,  meua  dilectus  dominus  et  maritus,  dum  adbue 
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viueret,  statueret  pro  anime  sue  remedio  el  salnte  ob  amorem  diuini  nominis  ct  honorem,  quod  hospilalc  unum 
pro  sustenlandis  iredecim  paaperibus  prope  Blankenbergh  de  suis  reditibus  fundaretur,  ac  in  suis  extremis  id 
mir  hi  committerct  exequendum : ego  super  hoc  reitigiosorum  habito  consilio  et  prudentum,  dicli  hospitaüs  situm 
et  locum  fieri  disposui  apud  hospitalc,  quod  nunc  est  in  vallc  s.  Petri  in  Heuler  buch  cistercicnsb  ordinis 
coloniensis  diocesis,  cui  hospitali  tot  volo  adiccrc  reditos , quod  preter  pauperes  quos  hactenus  pascere  consueuit, 
Iredecim  pauperes  inperpeluum  sustententur , et  bos  statim  reditus  addo,  scilicet  ecciesiam  de  Nutcenstat  prope 
Wide  cuni  iure  patronatus,  et  partcm  decime  tarn  maioris  quam  minoris,  quam  libere  in  meis  manibus  habeo, 
preter  partcm  decime  quam  paator  et  suus  vicarius  haben!  ct  sempcr  habere  consucuerunt.  Item  unum  molendinum 
quod  fieri  statim  faciam  in  Beno  apud  Laue,  et  unum  locum  ibidem  in  Reno  statuo  ad  opus  alterius  moiendini. 
Item  dono  unam  potestatem  ibidem  in  communi  silua  que  vulgaritcr  Getreide  dicitur.  Insuper  do,  confero, 
tribuo  vineam  meam  de  Linse  Ze  liegen  que  Clingiliptre  publice  nominatur.  Item  dono  duas  partes  prati  in  riuo 
qui  üurrebach  dicitur,  ubi  crescere  consueuit  unum  plaustrum  feni.  Item  unam  particulam  prati  in  H'einibach 
prope  Rennenbergh.  Item  dono  apud  Linse  duos  iurnalcs  vcl  paulo  amplius  terre  arabiiis,  que  Bechickede  dicuntur. 
Item  quatuor  iurnales  de  melioribus  vioeis  meis  in  Rinkeide.  Item  volo  et  ordino,  quod  hominos  mei  in  Linse 
tencanturad  omnia  seruicia  facienda  circa  predictas  vincas,  que  michifacere  de  iure  consucuerunt,  videlicet  in  deferendo 
paxillos  ct  alia  debita  seruicia.  Hec  autem  per  me  facta  sunt  de  consensu  et  voluntate  expressa  venerabilis 
domini  mei  Cunradi  archiepiscopi  et  capituii  Colonientit.  Abbas  etiam  et  Conuentus  dicti  monastcrii  vallis  s. 
Petri  michi  promiserunt  expresse,  quod  prefatos  reditus,  quos  ut  prescriptum  est  ad  opus  pauperum  deputaui, 
conuertent  solummodo  in  usus  Iredecim  pauperum,  et  non  in  alios,  secundum  modum  predictum,  et  quod  facient 
preterea  anno  quolibet  exinde  memoriam  et  anniuersarium  anime  dilecti  mei  domini  et  mariti  in  crastino 
ctrcumcisionis  in  perpetuum.  In  cuius  rei  fidem  et  firmitatem  presens  scriptum  sigillis  domini  mei  predicti  Cunradi 
et  capituii  Coloniensis  et  mco  impetraui  firmiter  communiri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.LIII.,  mensc  Februarii. 


399.  CFrjbtftfcef  SenraB  ».  (löht  brfuntet,  Bag  'JJrofcfi  ©oBfriB  ju  SKünflrrttfel,  Stifter  ted  Äloflcrd 
©ottenbreid),  btmfclbcn  einen  ipof  ju  SßriBcnBorf  gefdjenft,  autb  feine  frühere  Dotation  mit  ©ütern 
ju  Qvf,  Sctienbreidj  unB  $eppenBorf  erneuert  {tobe.  — 1253,  im  SDfärj. 

Conradiu  diuina  fauente  clementia  s.  Coltmiemü  ecclcsie  archiepiscopus,  saeri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
Omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quorum  notitie  presenlis  pagine  tenor  fuerit  oblatus,  a vero  saluatore 
gratiam  consequi  ct  salutem.  Officii  nostri  debitum  ac  debitus  paterne  karitatis  affeclus  nos  inducunt,  ecclesiarum 
ac  monasteriorum  nobis  subiectorum,  quorum  curam  pernigilem  habemus  in  commisso,  non  solum  congratulari 
profcctibus,  verum  etiam  ea  subleuare  patrociniis,  ac  eorum  studere  et  cooperari  in  quantum  possumus  incrementis. 
Nosse  igitur  uniuersitatem  vestram  et  liquido  vobis  constare  volutnus,  quod  accedens  ad  presenciam  nostram 
honestus  vir  Godefridtu  prepositus  Alonatlcricniii  in  Efflia  nostre  diocesis,  dilectus  clcricus  noster,  quibusdam 
immo  pluribus  probis  et  honcstis  comitatus  clericis  et  iaicis  ad  hoc  idoneis,  quorum  presentia  perutilis  et  nccessaria 
videbalur,  pium  Votum  ac  deuotum  propositum  suum  coram  nobis  explkando:  ob  honorem  et  reuerentiam 
saluatoris  nostri  christi  ac  pie  genitricia  eius  Marie  intemerate  virginis  ct  perpetue,  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  ac  benefactorum  suorum,  curtem  suam  sitam  in  Weidendorp  iuxta  Bruwilre  cum  Omnibus  suis 
attinenciis,  agris,  siue  arcis  cuitis  et  incultis,  sine  sint  allodium  siue  bona  censualia,  vel  quocunque  alio  nomine 
censeantur,  que  omnia  propriis  denariis  comparauit  usque  ad  summam  ascendentem  circa  quingentas  marcas,  suis 
laboribus  dumino  opitulantc  conquisitis,  que  nee  sibi  do  palrimonio  proucnerunt,  nec  de  aliqua  successionc  iuris 
hereditarii,  sicut  sufTicienter  intelligere  nobis  datum  est  et  constare,  que  et  ipse  iusto  titulo  possederat  et  quiete, 
monasterio  de  Boucnbruch,  cuius  ipse  fundator  extilit,  ad  usum  et  sustentationem  personarum,  que  diuinis  iugitcr 
ibidem  vacabunt  obsequiis,  contulit  et  donauit  cxnunc  iure  perpetuo  possidenda,  dominium  et  ius  ac  proprietatem 
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dictorum  bonorum  per  rei  traditionem  in  connentnm  iam  dicti  monasterii  transferendo,  resernato  tarnen  sibi 
qnamdiu  vixerit  sine  placitnm  ei  fnerit,  eorundem  bonorum  omnium  usiifructn ; ita  tarnen  quod  post  mortem  suam, 
vel  quam  cito  usufructui  renuneiandum  duxerit,  totnm  dominium  cum  usufnictn  ad  dictum  monasterium  ex 
integro  reiiertatur.  Innnnans  etiam  et  ratiiicans  ex  habnndanli  collalionem  siue  donationem  coram  nobia  bonorum 
omniiun,  que  olim  fecerat  iam  dicto  monasterio,  siue  in  Erlcpe,  Bine  in  Botienbnich , siue  in  Eppendorp  sitornm, 
sectmdum  qnnd  in  iitteris  venerabilis  prederessoris  nostri  dontini  Henriei  pie  reeordationis  Coloniensis  arcbiepiscopi, 
ac  ipsius  prepositi  super  hoc  confectis  ae  dicto  cnnuentni  traditis  et  concessis  continetur  expressnm;  preter  res  alias, 
ac  etiam  quas  circa  structnrnm  seit  fabricnm  nirmornti  monastrrii  fecerat  inpensas.  Coliationc  itaque  sine  donatione 
prefatorum  bnnornin  omniuni , sine  de  amiquo  sine  de  nouo  facta,  et  coram  nobi»  nt  est  predictum  rite  et 
rationabiliter  consumnta  et  recitata,  idem  prepositus  nobis  snpplicauit  hnmiliter  et  dcuote,  quatinus  prcntissa  omnia 
ad  cotmnodum  et  utilitatem  scpedicti  monasterii  nostrc  auctoritatis  patrocinio  raliflcare  et  litterarum  nostraruni 
tcstimonio  cnnfirmare  dignaremur,  quibus  etiam  sigiila  honestorum  virontm  quorum  tiomina  sunt  subscripta  petiuit 
appendi.  Nos  igitnr  fanorabilibus  eins  prtitionibus  et  iustis  postulationibus  grnto  concurrentes  assensu,  predictum 
factum  prepositi  antedicti  eirea  prefatum  monasterium.  collstionem  bnnornm  sine  donationem,  que  sunt  snpradicta, 
rata  Kabentes  et  grata  auctoritatis  nostre  patrocinio  ct  litterarum  noslrartim  presmeinm,  quibus  etiam  sigilla 
bnncstorum  virontm  infra  nominandorum  una  cum  nustro  sunt  appensa,  teslimonio  confirmamus.  Kvcomuutnicationis 
etiam  siue  nnaliiemalis  sententia  exnune  a nobis  lata  innodantes  uniitersos  et  singulos,  si  qni  sepefatum  monasterium 
aliquo  tempore  vexare  super  premissis  ac  infestare  moiientur.  - Nos  cliatn  capituluin  Colnniense,  Gozxvinus  dei 
gratia  dreanus  niaior  ct  archidiacontis,  nos  Menrirus  s.  Senerini,  et  Henri cus  ss.  npostolorum  prepositi  Colonienses, 
et  nos  Philippus  prep.  SCsatiensis,  et  Conradna  de  Buren  canonici  Colon,  nna  cnm  domino  decano  nostro 
manufideles  dicti  prepositi  in  nostra  ecelesia,  item  nos  Adolph«*  thrsaurarilts  et  magister  AVilhelnius  ehoriepiscopu* 
in  eeclcsia  ss.  apostolorum,  eiusdem  prepositi  manufideles  ad  ipsius  peticionem  sigilla  nostra  presenti  pagine  in 
premissorum  omniuni  robur  et  testimonium  una  cum  sigillo  venerabilis  patris  domini  nostri  Conradi  dei  gratia 
arcbiepiscopi  Colon,  duximus  apponenda. 

Actum  ct  datum  anno  d.  millcsimo  ducentesimo  quinquagesimo  tertio,  mensc  martio. 


4UO.  JAetnricb,  Jpcrr  ».  .ipeuuSberg,  tncorpsrirt  rem  ü'anpni^tcttjhfte  Dafelbfi  Die  Dortige  ^fanfirefte  mit  Den 
(fapcUen  $u  fiir$(>oi>rn  unD  Äcinpen,  §ur  ©rünbung  einer  neuen,  unb  SBerbeiferung  Der  übrigen  ^Jrä-- 
benDen.  — 1254,  Den  25.  SWärt. 

Uiiiuersis  Christi  fidotibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  ileinricits  dominus 
de  Heiniberg  et  Agnei  uxor  sna  eternam  in  domino  salutem.  Tcstamentum  suum  non  bene  disponit,  qui  trerrenis 
tantuni  disponit  et  non  facit  Christum  eternorum  largltomn  bonorum  suc  substantie  coberedem,  hoc  scriptis  et 
trstibus  ad  precauendum  calumpniis  futuris  discrctc  confirmando.  Sciant  igitur  presentes  et  posteri , quod  cura 
nos  inspirante  dei  gratia  in  ecelesia  nostra  s.  Cengulfi  de  Heimberg  ornatnum,  librorum  et  edificierum  magnum 
et  intolerabiiem  videremus  defectum,  tpsosqne  canonicos  eiusdem  ccclesic  propler  nimiam  beneSciornm  suoruw 
tennitatem  difficnlter  ibidem  sustentari,  et  propler  tantos  dcfectus  ecclesiam  in  detrimentum  animarum  nostraruni 
et  prriculum  debitis  utrobique  obseqniis  et  ofltciis  diuinis  sepissime  defraudari : Nos  pro  paruitalis  nostre  viribus, 
oh  spem  diuine  rctributioni*  cupientes  huinsmndi  pericolis  salubriler  obuiare,  eisdem  canonicis,  ut  den  deuutius 
fnnmlari  neenon  commodins  possent  sustentari,  in  augmentum  prebendarnm  suarum  patronstum,  frnctus  ct  decimas 
cccicsie  nostre  parrochialis  in  Heinsberg  vacantis,  cum  decimis  et  uniuersis  prnuentibtts  eapcliis  Kirckoucn  et 
Kempene  attinentibus,  de  consensu  filiornm  et  filiarum  nostrarum  contulimns  liberc  possidendos,  ut  ex  predictis 
prouentibus  ipsis  canonicis  una  accresceret  persona,  que  eorum  concanonicns  fiercl  et  confrater  et  ecciesic 
parrochialis  inuestitus  et  prouisor  legitimus,  pro  annu»  reditibus,  ut  in  subsequentibus  patebit,  eidem  speciaiiter 
deputandis.  Uiubionem  antem  reditnum  parochialis  ecclesie  assumptis  viris  prudentibus  et  religiosb  secundum 
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qualitatem  rerum  tune  temporis  sc  habentium  ordinauimus  in  hone  modum,  ita  vidcücct,  quod  inucstito  per  tutam 
ecclesiam  cedenl  muiies  oblationes  a quocumquc  eUam  missa  celebrctur,  hoc  solo  tarnen  cxccpto,  quod  st  denarius 
vel  minus  summam  missam  celcbranti  offertur,  inuestitus  ab  ipso  non  requirat.  Pretcroa  ccdcnt  inucstito 
visitationcs  et  inunctiones  infirmoruin , decima  minuta  infra  oppidunt  Heinsbergense ; ius  autem  quod  dicitur 
messanc,  panes  hiemales  et  pnschales  per  totain  parrochiam  eidem  cedent  inucstito;  episeopo  et  archidiacono 
Leodiensi  cathedra! icum,  procurationes,  scruitium  synodale,  et  obsonia  solus  inuestitus  de  suis  reditibus  niuislrabit. 
Heiiquas  vero  exactiones  papales,  sine  cordinalinm  aut  legatoruni  in  ecelcsiam  paroehialem  poneudas , canonici 
cum  inucstito  secundum  quantilatem  redituum  ab  ipsa  parrochiali  ccclesia  deriuatam  singuli  prout  expedit 
sustinebunt.  Idem  eliom  inuestitus,  cum  ab  officio  parrochiali  vacaro  conprobutur,  chorunT  cum  aliia  canonicis 
tenebitur  frequentere.  Vniuersos  vero  reditus  residuos  parrochiali»  ecclesie  conuentuaii  ecclesic  incorporatos  et 
annexos,  et  ab  inuesthi  reditibus  totaliter  segregatos,  singuiis  canonicorum  prebendis  dinisimus,  sicut  unieuique 
conpetere  videbamus.  Adiecimns  ilaque  uni  prebende,  cuius  valor  annuus  tantnm  erat  triginta  solidorum , tutam 
decimam  spectantem  ad  capellam  Ketnpene,  grosaam  videlicet  et  minutam;  octo  vero  prebendis  ad  hoiTeum 
decimaic  pertinentibus  decimam  Capelle  Kirchonen  grossam  et  minutam.  Item  decimam  et  agros  cum  umnibus 
aliis  residuis  reditibus  parrochiali  ecclesic  in  Heinsberg  attinentibus,  preter  illa  que  iant  excepta  sunt,  duxinms 
in  perpetuum  assignari,  ita  tarnen  quod  ex  horrco  d ecimali  Heidcnrico  notario  et  omoibus  eidem  in  prebenda  sua 
succedcntibus  sex  maldra  siiiginis  et  totidem  auene  singuiis  annis  circa  festum  Kenügii  perpetuo  presententur. 
Item  sciant  uniuersi,  nos  collntionem  prebendarnm  canonicorum  nobis  et  nostris  heredibus  reseruasse.  Parrochiali» 
vero  ecclesie  inucstitura  vacante,  nos  vcl  nostri  successores  reditus  ad  hanc  deputatos,  de  predictorum  cimsilio 
canonicorum  idonee  persone,  quam  nobis  iidem  prcsentaucrint  conferemus,  et  nos  eandent  personam  pro 
animarum  enra  recipienda  loci  archidiacono  presentabimus,  nichil  in  dicta  ecclesia  siue  inuestitura  iuris  confcrciidi 
nobis  amplius  rescruato.  Sanc  quoniain  conucnlualis  ecclesie  paupcrlas  tanlillis  adliuc  subleuart  non  potuit 
beneficiis,  dinina  itenun  gratia  inspirante  sepcdictis  canonicis  super  eorum  inopia  ad  conpassioncut  inclinatl, 
qunndam  in  augmentum  suarnm  prebendarum  gratiam  duximus  indulgcndaiu,  ita  ut  post  annum  gratie,  quem 
quilibet  canonicus  defunctus  in  solutionem  debitorum  suortim  consueuit  habere,  ipsa  ccclesia  fructus  prebende 
uuius  anni  inmediate  subsequcnlis  per  mortem  aut  rcsignationrni  alicuius  canonici  in  eadem  vacanlis  ad  conparandos 
reditus  in  suarum  augmentationem  prebendarum,  ncc  non  ad  ornatus  ecclesie  eonqilirendos,  libere  srmper  percipiat 
et  quiete.  Item  statuimus,  quod  unusquisque  canonicus  rcsidentiain  continue  fadat  in  eadem,  nec  quiequam 
conlumacitcr  absenti  de  sua  assignabitur  prebenda,  nisi  forte  specialis  fuerit  capcllanus  et  continue  sub  expensis 
dominii  Heinsbergensis.  illos  ctiam  excipiendo,  qui  de  licentia  sui  capituli  non  spaciandi  sed  sludendi  causa  extra 
prouinciam  destinantur.  Preterea  ordinauimus,  quod  si  parvulis  aliqnc  in  dicta  ccclesia  conferuntur  prebende, 
medietas  illarum  pro  cunparandis  ornatibus  ad  ecclesiam  rcscructnr,  doncc  ad  subdiaconatus  ordinem  pemenerint. 
Item  omnes  clemosinc  parue,  conuentuaii  ecclesie  siue  parrochiali  ab  antiquo  vcl  de  nouo  legale  siue  legande,  tarn 
inucstito  quam  singuiis  canonicis  scinper  equali  distribnrnlur  portionc.  Volumus  eliani,  ut  qnatuor  prebende 
maiorcs,  sicut  primi  statuerunt  fundatores,  tantummodo  presbiteris  qui  personaliter  deseruiant  porrigantur.  Item 
uniuersis  innotescat,  quod  capellis  Kirchovcn  et  Kempeno  in  celebrandis  diuinis  dicti  canonici  prouidehunt,  ct 
insuper  in  turri  nostra  die  qualibet  unani  missam  scinper  facient  cclcbrari.  Huic  nostre  ordinationi,  quam  puri 
cordis  intenlionc  ad  honorem  dei  construximus  pucris  nostris  presentibus  et  consenlicntibus,  viri  discreti  et  rcligiosi 
interfuerunt,  videlicet  de  ordine  fralrum  tninorum,  frater  Gerardus  de  Gclre,  lieiuricus  prepositus  ecclesic  s.  Marie 
Heinsbergensis,  cum  suis  sociis  Reinem  ct  Iwano  sacerdotibus,  Gerardus  dominus  de  Wassenberg,  Gerardus  de 
Kerrcke,  Stephanus  de  Oersbeke,  Lambertus  de  Lunebüc,  Thilemaunus  de  Kerbusch,  Philippus  de  Vrclcuberg, 
milites ; uniuersi  oppidani  Heinsbcrgenscs,  et  alü  quampiurcs.  Et  ut  hec  rata  pcrmancaot , presentem  paginam 
sigillis  nostris  et  dicti  G.  damini  de  Wassenberg,  H.  prepositi  memorati,  ct  capituli  s.  Gengulfi  duximus 
roborandam. 

Actum  et  datum  apud  Heinsberg,  anno  incamationis  dom.  M. CC.  Quinquagesimo  quarto.  in  annunciatione 
domini. 
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401.  l?Siug  SBityelnt  tun  ©rufen  Otto  ».  ©eitern  fftr  bie  i{im  gegen  ben  ©rafen  ».  Hnjeu  5« 
Iriflntbcn  $rieg#bicnfh'  5000  STOarf  au#,  bie  er  ber  ^fanbfumme  »cn  9ttmt»cgcn  jnftylägt.  — 1254, 
ten  1.  3unt. 1 

IVilkehma 1 llomanorum  rex  semper  augtislus  uniuersis  presenles  lilleras  inspccturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  nobilis  vir  OUt  comes  Getrennt,  (lilcclus  fidclis  et  consanguineus  noster,  diu  nobis  «eruier»,  et 
nunc  contra  comitem  Andcgauentem , qui  Cnes  imperii  hastiliter  esl  aggrrssus,  promiserit  nubis  cum  armalis 
honorifice  et  potenter  seruire;  ut  idem  comes  fortius  ad  seruiendum  nubis  et  imperio  sc  valeat  preparare,  nos  in 
C recompensationem  labornm  et  expensarum,  quas  fecit  hnctenus  et  faciet  in  expeditione  predicta,  quinqne  millia 
marcanim  argenti  sibi  promittimus  et  nddimus  illo  debito,  in  quo  ei  tenemur  et  pro  quo  Castrum  Snuimagü  olim 
sibi  duximus  obligandunt.  Volentes  ut  dictum  Castrum  tamdiu  teneat  obligatum,  quamdiu  de  primo  debito,  prout 
in  nostris  iitteris  inde  confectis  plenius  continetur,  et  de  predictis  quinque  millibus  marcis  sibi  fuerit  plenarie 
satisfaclum;  ita  quod  fructus  de  quinque  millibus  marcis  prouenientes  in  sortem  predicto  cumiti  minime  computcntur, 
io  pru  eo  quod  nos  pro  necessitatc  imperii  dieta  quinque  millia  marcarum  sibi  duximus  promittenda  et  addenda 
priori  debito,  ut  superius  est  expressum.  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  exinde  (littcras)  conscribi  et  sigiilo 
nostro  regio  iussimus  communiri. 

Dalum  Nouimagii,  kal.  Junii,  indictione  XII.,  anno  d.  M.CC.  L.  quarto. 

402.  Gr^biftbef  Gonrab  ».  Gö(n  inrorporirt  bem  borrigrn  Stpofieffhfte  bie  'Pfarrfircben  ju  fict^enttf)  uttb 
3ßipperfitrtb.  — 1254,  ben  5.  Jlugufh 3 

Cunradus  dei  gralin  a.  Colonientis  ecclesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarius,  dilcctis  in  christo  preposito, 
decano  et  capitulo  ecclesie  ss.  aposlotorim  Colon,  salutem  iu  domino.  Nostri  debitum  officii  cxposcit,  ut  ccclesiis 
et  ccclcsiasticis  personis  eure  nostre  cunimissis  pia  prospiciamus  solertia  in  hüs,  que  ntilitatis  ipsorum  respiciunt 
incrementum  et  honoris  dei  augmenla  tribuunt  votiua  ac  commodnm  eccicsiasticc  liberlati.  Eapropter  veslre 
deuotionis  prccibus  fauorabiiitcr  inclinati,  ecclcsias  parrochiaies  in  Lechenich  et  H'ippertorde  nostre  dioccsis,  in 
quibus  ius  babere  noscimini  patronatus , ad  vestrarum  meliorationcm  congruam  prebendaruui  vestre  unienles 
ecclesie,  vestris  eas  ita  usibus  perpetuis  applicamus,  ut  saluis  per  omnia  dioecsani,  archidiaconi  ac  decani  locorum 
ipsorum  iuribus,  preficiatis  in  ipsis  personas  idoneas  ad  regendum  seu  officiandum  easdem,  quibus  rectoribus  ad 
opus  huneste  sustentalionis  ipsorum  ac  huspitalitatis  struande  tanta  portiouc  rclicta  de  bonis  seu  redditibus 
ecclcsiarum  ipsarum,  quod  ipsos  et  quod  diclas  ecclesias  non  conlingat  aiiquo  eiTcctu  debitis  obscquüs  defraudari, 
voluntus  et  de  gratia  speciali  conccdimus,  ut  residuum  applicetis  vestrarum  communibus  usibus  prebendarum. 
Xulli  ergo  §"c. 

Datum  Cultmic,  nonis  Augusti,  anno  d.  M.CC. LIIII. 


403.  Gr^bift^of  Gonrab  b.  Göltt  betätigt  bie  ncuentflanbcne  Gidtcrjietifcrinnen-'Slbtci  511  ©nabent$al  bei 
'Jlcufj.  — 1254,  bim  10.  September. 4 

Ctnradut  dei  gratis  s.  Velonientit  ecclesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarius,  dilcctis  in  christo  priorisse 
et  conuentni  moninlium  loci,  qui  dicitur  Ya/lit  gratis,  prope  Nutsiam  ordinis  eistereiensis  salutem  in  domino 
srmpitrmam.  Eis  qnc  ex  pia  intentione  proccdore  et  perduci  ad  actum  ordinationis  legitime  comperimus,  libenter 
annuimus  et  debituin  ndiciinus  firmitatem.  Eapropter  nos  vestre  deuotionis  snpplieationibus  inclinati,  vobis  funduni 


1 9ud  Sebing&ootnS  Samml.  III.  fol.  9.  v.  Suit  non  S?  ö p m er , Regest*,  p.  7,  aai  einem  Copii!bu4  tu  SmPt* 
angefäpti.  — ’ «De«  gratis*  pal  rootl  rer  alte  Ibfipreiber  and  Slü^ligfeit  auCgtlafTen,  »bglciip  eJ  in  ten  iranefumle  neu  Sönij 
JXicbarb  ebenfalls  fepti.  — * 3uS  üiebingPcncnS  ©amral.  II.  372.  — * 811S  einer  allen  Sbfbnfi  im  et;bif(pc3i<bcn  Snbir. 
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ipsum  ft  siructuram  in  eo  ad  laadem  dfi  omnipolentis  eiusquc  genitricis  gloriose  Marie  virginis  instanratnm  in 
nomine  doniini  confirrnamus  et  presenti*  scripti  patroeinio  communimus.  Kulli  ergo  omnino  Ifc. 1 In  premUsorum 
testificationem  perpetnam  presens  pagina  est  conscripta  et  nostro  nostrique  capituii  Coioniensis  ecclesie,  neenon 
abbatisse  et  eius  Capital!  sigiilorum  manimine  roborata. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  L.  quarto,  XVI.  kal.  octobris.  ; 

40 4.  ©ü(me  red  (Srjtifdicfd  denret»  t>.  dölit  mit  trat  ©rafcit  SBilbetm  ».  3filit$  »•'*  teilen  3?rutet 
53a(ratn,  treten  ted  Septcrcit  $lnfprü$c  auf  tie  Jpcrfjfla'rcnfcbc  (frbfcfmft,  trennt  drfaged  ter  tur<& 
fett  ©rufen  »frühen  firiegdffyäten  unb  treten  ejcejcnfeiti^cr  Jertcnm^cn  uitb  93crt'int'unßen  mit 
dritten.  — 1254,  tot  15.  Octofrcr. 

Kos  Cunradui  dei  gratia  s.  Coioniensis  ecclesie  archicpiscnpus , Italic  archicancellarins , Withetmus  comes 
Juliacensis  et  Walramus , frater  eius,  notutn  facitmis  uniuersis  presens  scriptum  inspeetnris,  quod  forma 
eompositionis  et  paeis  inter  nos  Inuicem  facta  cst  seenndunt  tenorem  snbscriptum.  De  questionc  quam  nos 
Walramus  et  uxor  nostra  Mechteldis  contra  predictum  d.  Cunradum  archiepiscoputn  Coloniensem  mouimus 
hactenus  super  bereditate  bonorum,  que  olim  erant  comitis  Honstadensis , submisimns  nos  simpliciter  et  absolute 
gratis  d.  archieptscopi  memorati,  ita  quod  quameumque  gratiam  ipse  archiepiscopus  fecerit  nobis,  eadem  contenfl 
erimus,  nee  in  posleruin  super  prefatis  bonis  mouebimus  ipsi  archiepiscopo  questionem,  molcstiam  slue  guerram, 
seil  semper  gratiam  potcrimus  postulare,  et  hec  nos  Malramus  iuranimus  nos  firmitcr  seruatnros.  Insuper  ad 
nostram,  scilicet  Malrami,  requisitionem  nostri  consanguinei  et  amici,  utpote  frater  noster  predictus,  Walramut 
dux  Limburgensis , et  frater  eius  Adolftu  comes  de  Monte,  Henricut  comes  Lutzelenburgens is,  et  Gerardu* 
frater  eius,  H'alramus  dominus  de  Monioie,  comes  de  Kessele,  dominus  de  Blankenheim,  et  Heuricus  dominus  da 
Biferscheit  iurauernnt,  quod  si  nos  et  uxor  nostra  prefata  gratia,  quam  d.  archiepiscopus  prenotatus  nobis  duxerit 
faciendam,  eontenti  non  fueriinus,  ipsi  consanguinei  et  amici  nostri  nobis  in  prestatione  consiiii  et  auxilii  non 
assistent.  Item  dornino  Ciinrado  de  Mulenarken  castrum  ipsum  restituetur  in  contiocnli.  Item  casteilum 
Wtchterich  Arnoldo  de  eodem  loco  restituetur  habendum  co  iure,  quo  ad  ipsum  pertinebat.  De  offensis  et 
iniuriis,  quas  nos  Milhelmus  comes  Juliacensis  dornino  nostro  C.  archiepiscopo  Colonicnsi  intuiimus  tempore 
huius  guerre,  satisfaciemus  ad  dictum  iMlzelenburgensis  et  domini  Ti.  senioris  nati  comitis  Cleuentis.  Et  nos 
Cunradns  archiepiscopus  recipiemus  emendam  hninsmodl  ad  dictum  nobilium  predictorum,  qui  statim  emendam 
huinsmodi  ordinabunt  et  proferent  ordinalam.  De  questionc  vero  que  vertitur  inter  nos  C.  archiepiscoputn  et  nos 
M ilhelmum  comitem  Juliacensem  super  heredilatc  et  iuribus  utriusque,  de  quibus  inuicem  alterearaur,  compromisimus 
in  s.  Seuerini,  ss.  apostolorum  in  Colonia  et  susaciensem  prepositos,  ita  quod  ipsi  iurati  bona  fide  super  premissis 
veritatciu  inquirent  et  utrique  nostrunt  pront  inuenerint  adiudicabunt , et  ex  eo  nostram  ingratitndinem  non 
incurrent;  uterque  etiam  nostrum  suos  homincs  tales  habebit,  quod  cum  super  hiis  fuerint  reqnisiti,  dicent  sub 
iuramento  eam  quam  scicrint  veritatem,  qui  etiam  si  neeesse  fuerit  ad  hot  per  censuram  ecclesiasticam  compellentur 
auctoritate  super  hoc  a nobis  archiepiscopo  recepta.  Quicquid  vero  ipsi  prepositi  super  premissis,  eo  modo 
quo  superius  est  expressum,  inter  nos  archiepiscopum  et  comitem  pronunciondnm  duxerint,  quam  quidem 
pronuncialioncm  facicnt  infra  festum  purificationis  instantis,  hoc  tarn  nos  archiepiscopus  quam  nos  comes  hincinde 
firmitcr  obseruabimus,  et  ad  huiusmodi  obseruntionem  nos  archiepiscopus  fide  prestita  nos  astrinximns,  nos  vero 

• <S0  folgt  tie  flciri^nltifif  SuHmforincl.  — * SertitJ  im  3a&r  I2>t  befdicntte  ffr;Hft$of  (so, trat  taä  neue  Siojltr,  Btt 
UrfunbC  d.  d.  mense  Junto,  . Dimie  «gestalt  dilectanim  in  ebrislu  prioriue  et  conaentus  — tucctirrcfc  cupienles,  de  mera  tiberatilate 
nostra  donauimua  onnen  decimam,  quam  apud  Zurrte  recipere  fonaueuimiu,  tum  de  agria  alienis,  tum  etiam  de  no*tri»;  illia , qui 
proprio  aratro  coluntur,  dnnlaxat  cxceptia.u  Unb  in  einer  Jttfifcn  Urfunte  bed  namlitfccn  3a&rfd  , cLd.  Colonie  XIII.  kal.  Juli!, 

ti  »iquia  vestre  sustentationia  neceaaaria  non  poaaitia  habere  absque  animalimn  nutrimentis,  vobia  paacendi  oue»  tat  paacut* 
communitafis  in  Zurrte  et  habendum  proprium  opylionem  ad  curam  aeu  cuatodiam  ouium  earundem  liberam  concedimua  facultatem.“ 
SBad  Süalram,  £err  r.  SP  erg  beim,  nt  einer  Urfunbe  d.d.  Bergheim  1873,  kal.  Julii,  mil  tenfclbrn  XBorten  u>ieterbolte. 
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comes  prestito  iuramento.  Kt  si  forio  nos  comes,  quod  absil,  contra  iuramentum  nostrum  vcniendo  nun 
seruauerimus  ea,  que  pronunciala  fuerint  a prepositis  antodictis,  et  propter  hoc  forte  ipse  nos  guerraucrit 
archiepiscopus,  tune  nostri  consanguinei  prenominali  nobis  non  assislent,  ct  ad  boc  ipsij  consanguinei  nostri  se 
ipai  archiepiscopo  iuramentis  propriis  astrinxrrunt.  Et  si  etiam  nos  archiepiscopus  pronunciationcni  istorum 
trium  preposilorum  non  seruareinus,  quod  absit,  vcnerabilis  fratcr  ct  consanguineus  noster  Traiectensis  cpiscopus, 
Th.  fiiius  comitis  Cliueruis  senior,  ct  Th.  frater  eius  dictus  Lnf,  Hcnricus  comes  de  Vcrnenburg,  Henricus 
dominus  de  Isenburg,  Dietherus  dominus  de  Moltesberg,  Frcdericus  dominus  de  Sleida,  Th.  dominus  de  Müendimc, 
et  Otto  de  Wikerodc  nobis  non  assistont,  ct  ad  hoc  ipsi  se  cotnili  Juliaccnsi  iuramentis  propriis  astrinxerunt.  Ad 
hec  si  ex  Ulis  tribus  prepositis  aliquem  decedere  vel  ex  alia  causa  legitima  non  intcrcssc  contigerit,  ipsi  duo 
snperstites  loco  eius  aliutn  bonum  xirum  sibi  assument  sub  iuramentu  suo,  quem  ad  hoc  viderint  expedire.  1 De 
iniuriis  vero  siue  dampnis , utpote  inccndiis , rapinis  et  exactionibus  per  comitem  Juliacenscm  et  fratrem  eius 
Walramum  et  eonim  adiutores  Uiatis  ccclesiis  Coloniensibus  ct  personis  ccclcsiasticis  sic  est  dictum : reconciliatione 
facta  archiepiscopus  interponet  se  bona  fide  ad  bonum  pacis,  et  si  couiponi  non  poterit,  erit  ipse  archiepiscopus 
utrique  parti  in  prosequenda  sua  iusticia  iustus  iudex,  tarn  per  censuram  eccleaiasticam  quam  etiam  indicium 
seculare,  et  ex  ea  causa  non  rumpetur  forma  concordie  atque  pacis  inter  ipsum  archiepiscopum  et  prefatos  comitem 
Juliacenscm  et  fratrem  eins  Ordinate.  Item  de  auxilio  a coinite  Juliaccnsi  Monasleriensi  ct  Paderbomensi 
episeopix  et  domino  de  Lippia  et  eorum  adiutoribus  impendendo  sic  est  conuentum,  quod  si  comes  Juliacensis 
ipsos  iuvare  voluerit  usque  ultra  Lippiam,  libere  et  sine  impedimento  archiepiscopi  ct  ex  parte  sua  transibit, 
nullum  in  suo  transitu  d.  archiepiscopo  et  suis  dampmim  faciendo;  et  si  ultra  Jlcnum  existens  dampnum  fecerit 
archiepiscopo,  habebit  eum  archiepiscopus  ibidem  existentem  ut  inimicum,  firma  semper  pace  ex  ista  parte  Reni 
inter  ipsos  nichilominus  duratura.  Item  si  comes  ipse  archiepiscopo  dampnum  in  suo  transitu  sine  dolo  fecerit, 
hoc  dampmim  secundum  bonam  veritatem,  antequam  reuerstts  fucrit,  persoluet,  nee  pro  tali  dampno  habebit  cum 
archiepiscopus  ut  inimicum.  Si  autem  inter  archiepiscopum  ct  inimicos  eius  ex  illa  parte  Reni  treuge  intcruenerint, 
comes  Juliacensis  poterit  secure  redire,  ita  quod  si  ipsi  archiepiscopo  dampnum  fecerit,  persoluet  antequam  reueraus 
fucrit  ultra  Renum.  Ipsius  autem  comitis  Juliacensis  consanguinei  et  amici  omnes  prenominati  iurauerunt  assistere 
d.  archiepiscopo  predicto  contra  Monasteriensem  et  Padcrbornenscm  cpiscopus  et  dominum  de  Lippia  ct  eorum 
adiutores.  Dax  vero  Limburgensis  ipsi  archiepiscopo  assistere  more  hominis  ligii  promisit  contra  cosdem. 
Ceterum  ipsi  archiepiscopo  salvurn  et  liberum  erit  iuvare  comitem  Andegauensem  et  comitissnm  Biandrie, 
qnemadmodum  ad  hoc  est  astrictus.  Ipsi  quoque  comiti  Juliaccnsi  salvurn  erit  iuvare  dominum  Johauncm  de 
Auemis  secundum  quod  tenetur,  ct  propter  hoc  non  rumpetur  forma  pacis  inter  ipsos  ordinata , nisi  forte  aliud, 
quod  utrique  melius  fucrit,  interuenire  contingat.  Captiui  ex  ista  parte  Reni  capti  utrimque  liberi  dimittentur,  et 
adiutores  utriusque  partis  reconciiiationi  presenti  una  cum  suis  dominis  sinl  inclusi  ct  suis  feodis  restituti,  et  que 
infra  treugas  forefacta  sunt,  secundum  bonam  veritatem  reformabuntur.  Clcrici  vero  qui  rapinis  et  incendiis 
manu  armata  interfuerunt , a restitutione  siue  salisfactione  personis  ecclesiasticis  facienda  penitus  sunt  exclusi. 
In  predictorum  itaque  omnium  testimonium  atque  robur  sigilla  presentia  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  in  castris  apud  Bladesbein , anno  d.  M.  CC.  LI  III.,  feria  V.  proxima  ante  diem  b.  Luc« 
ewangeliste. 

4U5.  316t  ©obfrieb  ».  Siegburg  überträgt  beut  £eutf$en  iDrben,  $u  .Ipänbcit  bed  Goinmrnbeurd  ju 
JRamerdborf,  bte  abteilidjen  £e$cngütcr  ju  Siegel  unb  SRujfcnberf.  — 1254,  ben  18.  October. 

Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Godefridus  dei  gratis  humilis  Sibergensis  abbas  fidem  subsequentibus 
adhibere.  Pro  eternitatis  intentiune  militantibus  in  domibux  religiöses,  ut  assequi  valeant  in  bis,  que  temporaliter 
humanitati  competunt,  rationabilc  promotionis  incrementum,  a diligemibus  deum  fauoris  plenitudo  debetur  ct  gratis 

' Ecr  @$icMfFTii4  frfcljte  unter  (cm  12.  gttruar  12U  ».  i 1235,  f.  Sr.  410. 
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copiosa.  Indc  csl  quod  nos  feodalia  bona  sila  in  Birgitt  ot  in  Mu/fmdorp, 1 que  n nobis  tenuit  Theodericus 
miles  dictus  de  Muffindorp  villa  p red i ela , concessimus  domui  Theutonicc  in  mann»  dilecti  in  ehristo  fratris 
Wcmeri,  qui  predietom  domum  theutouicam  apud  Bumirtdorp  nunc  obtinct  commcndatam,  cum  omni  iure  quo  ipee 
Theodericus  miles  iam  diclus  ca  bona  prius  a nobis  tenebat,  et  ab  eo  reccpimus  nomine  iuris,  quod  vulgo 
Hergetnede  dicitur,  quod  semper  ad  noui  heredis  institutionem  nobis  et  successoribus  nostris  in  perpeluum 
debetur,  cum  distinctione  tali,  ut  hoc  a domo  non  petatur,  nisi  eo  qui  bona  recepit  moriente.  Nos  vero  loco 
fratris  defuncti  sepedicta  bona  alter!  fratrum  porrigemus,  cuiciunque  petierit  ille  qui  tune  pro  tempore  iam  dictarn 
domum  suscepit  commendatam,  qui  et  nobis  et  successoribus  nostris  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  salvum  ait  per 
omnia  monasterio  nostro  ius  sunm,  homagii  iure  fidelitatis  faciet.  iuramentum,  quod  nunc  ctiam  reeepimus 
ab  eodem. 

Acta  sunt  hec  presentibus  iudicibus  Sibergensibus,  Henrico  dicto  de  l.omcre  aduocato,  et  Richwino  sculteto, 
et  scabinis  ibidem,  Riehwino,  Oerardo  quondant  villico,  Sibodone,  Wernero,  Henrico  quondam  aduocato,  Richwino, 
Ottone,  Valkonc  et  aliis  scabinis  uniuersis,  et  ceteris  qunmpluribus  fidedignis.  Ut  autem  hec  nostre  donationis 
pagina  debite  firmilatis  robur  obtineat,  presens  scriptum  nostro  et  diele  domus  theutonicc  sigiliis  feciuius 
communiri. 

Datum  apud  Sibery  sub  predictorum  testimonio,  quia  hominum  nostrorum  copiam  habere  non  potuimus. 
Anno  d.  M.CC.  quinquagesimo  quarto,  XV.  kal.  Nouembris,  regnante  rege  WIHelmo,  et  Tenerabili  patre  domino 
Conrado  arcbiepiscopo  Coloniensi. 

406.  ©er  (farCinalsScgat  'J'etrud  incorporirt  Cie  jttr$e  ju  ©oller  Cer  Slblet  ft.  ®?arfttt  $u  (füllt.  — 
1254,  Cot  24.  ©ccembcr. 1 

Pelru»  miserationc  diuina  s.  Ocorgii  ad  velum  aurcum  diaconus  cardinalis,  apostolicc  sedis  legal  ns,  rcligiosis 
viris  abbati  et  conuentui  monasterii  s.  Martini  Coloniensis  salutem  in  domino.  Ut  de  beneuolentia  nostra,  quam 
tn  abbas  spceialiter  tibi  obsequiose  tue  deuotionis  meritis  vendieasti,  specialem  gratiam  reportetis,  presentium 
vobis  auctoritate  concedimus,  ut  ecclesiam  in  Salrc  Coloniensis  diocesis,  cuius  ius  patronatus  ad  vos  asseritis 
pertinere,  cedente  sei  dccedente  rectore  ipsius  possilis  libere  vestris  usibus  salua  canonica  iuslitia  deputare,  prouiso 
quod  cam  facialis  per  idoncum  vicarium  (dcscruirc),  cui  pro  sustentatione  congrua  portio  de  ipsius  ecclesic 
prouenlibus  assignetur.  Nulli  ergo  Sj'c. 

Datum  Colonie,  Villl.  kal.  Januarii,  anno  d.  M.  CC.IJII1. 

407.  ©raf  Otto  r.  ©eitern  rerpflitbict  ftib,  Cie  Untertanen  Ced  (frjbifcfiofd  (fottraC  o.  (füllt,  trenn  fte 
beraubt  trorten,  $unt  (frfajs  rerbelfm,  Cie  ^Jroferibirten  audliefcm,  itnC  nur  tiejenijjen  ald  Stärker 
einer  feiner  Stätte  anerfennen  ju  trollen,  treltbe  Cort  perfüttütb  Jßobnfij  nefmten  trerCen.  — 1254, 
Cen  7.  3umiar. 

Nos  Otto  comes  Getrennt  notum  facimus  uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis,  quod  ad  firmandam  inter 
reuerendum  patrem  noslrum  dominum  Conradum  archiepiscopum  Coloniensem,  jtalie  archicancellarium,  et  nos  iam 
dudum  habilum  concordiam  taliter  est  conuentum,  quod  nullus  hominum  terre  nostre  faciet  rapinam  vet  pignora 
capiet  in  terra  dicti  archiepiscopi  Coloniensis,  nisi  prius  causam  suam  coram  ipso  arcbiepiscopo  vel  suis  officialibus 
~ »eu  iusticiariis  iuxta  inquisitionem  duorum  virorum,  qui  tarn  ex  partc  ipsius  archiepiscopi  quam  nostra  ad  hoc 
fuerint  deputati,  fuerit  consequutus.  Quod  si  aliquis  sine  huiusmodi  cause  suc  seu  iusticie  proscquutione 

1 tiirburib  entftanb  tat  fpätcr  mit  bet  <£jtbariaen>Gcmmcnec  }u  Sein  terianbene  Deatft$orttit6«?uud  ju  Dtuffenborf, 
teäbrcnb  Wamerteerf  jsr  Bullet  Hiltnbiefen  bei  SXaftcbbt  (jebörte.  — * Sa«  Bibingbobend  8ammt.  1.  44.  — Srjbifibof  (featab 
*qiti  leci  dieenamts  «istimua  betätigte  bic  Sinberieibusg  mit  Utluabt  d.  4.  Colonie,  lertio  tdu.  fubnisrii  M.CC.LI1IL 
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rapinam  commisscrit  vel  pignora  ceperit,  nos  de  bonis  i I J ins , si  in  bonis  habuerit,  rapinam  vel  pignora  accepta 
restituemus  sine  reddemus;  si  vero  in  bonis  non  habuerit  tinde  fieri  restitutio  ista  possit,  tune  nos  iudicium  et 
iusticiam  faciemus  de  persona  spoliatoris  illius  vel  pignorum  acceptoris.  Et  si  aliquis  talem  ntanutenere  presumpsorit 
!o  vel  fouerc,  illum  ut  nostrum  guerrabimus  inimieum,  et  ad  guerram  huiusmodi  ipse  archiepiseopus  nobis  assistet 
in  suis  expensis,  donec  spoliato  fuerit  satlsfactum.  Item  non  sustinebimus,  quod  aliquis  hominum  predicti 
archicpiscopi  spolietur  in  nostro  distrietu  ubicumque  locorum , sine  in  terra  fuerit  seu  in  aquis ; quod  si  quis 
spoliatus  fuerit  in  predicto  nostro  distrietu,  nos  de  bonis  spoliatoris  illius,  si  in  bonis  habuerit,  restituemus  bona 
sua  honiini  spoliato,  et  si  in  bonis  non  habuerit  undc  fieri  restitutio  ista  possit,  tune  nos  iudicium  et  iusticiam 
i f faciemus  de  persona  spoliatoris  illius;  et  si  aliquis  talem  manutenere  presumpserit  vel  fouere,  illum  ut  nostrum 
guerrabimus  inimieum,  et  ad  guerram  huiusmodi  ipse  archiepiseopus  nobis  assistet  in  suis  expensis,  donec  spoliato 
fuerit  satisfactum.  Si  vero  talem  spoliatorem  noluerimus  fortassc  guerrare,  tune  nos  de  bonis  nostris  propriis 
spoliato  quod  sibi  ablatum  fuerit  refundemus,  Item  si  archiepiseopus  antedictus  aliquem  hominem  terrc  sue 
proscripserit,  et  ille  proscriptus  in  nostrum  confugerit  dominium  seu  districtum,  nos  quameito  hoc  nobis  constitcrit 
*6  ex  parle  ipsius  archicpiscopi , prout  dictauerit  iusticia  terre  sue  illum  in  ipsius  archiepiscopi  potestatem 
representabimus  iudicandum.  Item  nullum  ipsius  archicpiscopi  hominem  recipiemus  in  nostris  opidis  in  opidannm 
seu  ciuem  nec  cum  pro  opidano  habebimus  seu  pro  eiue,  nisi  residentem  in  opidis  nostris  faciat  personalem; 
ipse  vero  ita  nostcr  ciuis  seu  opidanus  effectus,  si  bona  habuerit  extra  opidum  nostrum  sita,  de  bonis  illis  bonorum 
domino  seruicia  debita  faciet  sicut  ante.  Hec  autem  omnia  et  singula  bona  fide,  fraude  dolo  exelusis,  promisimus 
adimplcrc  fideliter  ct  inuiolabiliter  obscniare. 

Datum  Nuttie,  in  crastino  Epvphanie  domini,  anno  einsdem  M.  CC.  L.  quarto. 

408.  ©rjhifthof  Gottlob  ».  Göln  erlaubt  ber  ©tabt  9tatf,  bad  »on  i(im  bafclbfl  auf  bem  SJlbein  erbaute 
©chlof»  abjubret^cn,  mit  betn  Sßerfpret^en,  baß  ii'cbcr  in  ber  ©tabt,  nod)  itt  beren  Surghann  gegen 
beit  SÖillcn  ber  Sürgcr  fünftig  eine  SJefic  errichtet  werben  foll ; er  erlaubt  ferner  bic  3nfel  algiitragcn, 
welche  jwifchen  di  heilt  unb  Grft  jleW  anwadjfenb  ben  erflrrcn  von  ber  ©tabt  ab^uleiten  brohe,  unb 
beflätigt  ihre  Privilegien.  — 1254,  ben  31.  3>>nuar.  1 

Conradus  dei  gratia  s.  Culoniemis  ecclesie  archiepiseopus,  Italic  archicancellarius,  uniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris  cognosccrc  veritatem.  In  co  quod  subditorum  nostrorum  quicti  prospicimus  et  cortim,  qui  honorem 
nostre  zclantur  ecclesie,  merita  compensamus  relributionc  condigna,  nostrum  nos  operari  profcctum  proukla 
considerationc  pensantes,  scirc  volumus  uniuersos,  quod  cum  tarn  nostris  quam  predecessorum  nostrorum  diebus 
diiecti  fidelcs  nostri  scabini  et  ciucs  Nuuicntcs  semper  inuenti  fucriut  in  deuotione  sue  malris  et  domiuc  coloniensis 
ecclesie  ut  fideles  filii  inscporabilitcr  persistentes,  semper  cum  ipsa  ecclcsia  tamqiiam  membra  nobilia  cum  suo 
capitc  sc  tenentes  in  prosperis  ct  aduersis,  ita  quod  plenc  possit  de  ipsorum  fide  confidi  ct  de  Constantia  nuliatenus 
dubitari:  Casteilum  in  opido  Xussiensi  super  Henum  a nobis  constructum  ipsis  liccntiauimus  dcmoliri  ct  dcstrucre 
penitus,  nullo  umquam  tempore  a nobis  aut  nostris  succcssoribus  reparanduiu;  bona  hoc  fide  pro  nobis  nc  nostris 
aucccssoribus  prominentes,  quod  nunquam  in  postertim  in  ipso  opido  nec  infra  burgibannum  ipsius  opidi  aliqua 
construetur  munitio  contra  ipsorum  ciuium  voluntatem.  Illam  quoque  insulam  iuxla  ipsum  opidum  intcr  Kerti  et 
Arlepe  flumen  sitam , de  qua  eerti  causa  periculi  timebatur,  ea  videlicet,  quod  ipsa  insula  per  harenas  aqunrum 
innndantium  se  protendens  et  magis  ac  magis  pro  tempore  so  diiatans,  opido  ipsi  posset  auferre  seu  subduccre 
fluxum  Keni,  ipsis  ob  hanc  causam  liccntiauimus  pro  ipsorum  possibilitate  delcre.  Cetenim  ipsis  pro  nobis  et 
successoribus  nostris  promisimus  et  proinissum  eis  seruabimus  bona  fide,  quod  si  aliqua  forte  necessitas,  sicut 
aliquotiens  accidit,  nos  induxerit  aliqua  instituere  thelunia,  ubicunque  locorum  nostri  districtus  ab  illorum  prestatione 


1 Jtu4  Um  Oriaiaol  im  Inbire  Ml  Xemftificl. 
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ku  solulione  über!  erunt  penitua  et  immunes.  Ad  bec  quascumque  libcrtates  neu  bonas  consuetudines  afque  iura 
habuerint  ab  anfiquo,  aiue  de  nouo  adepti  fucrint , hiis  eos  volumus  fauorabiliter  et  quiete  gaudere,  nee  contra 
huiosmodi  vcnienius  quomious  hiia  gaudeant  seu  utantur;  immo  semper  eos  proscqui  gratie  et  fauoris  augmentn 
curabimus,  nee  in  suis  eos  nccessitatibus  deseremus.  In  predictorum  itaque  omnium  fidem  stabilem  ne  menioriam 
sempiternam  bas  lileras  exinde  cotiscribi  et  nostro  nostrique  capituli  neenon  ciuitatis  nostre  Culoniensis  sigillia 
fecimus  commuuiri. 

Actum  et  datum  Culom'e,  pridie  kal.  Februarii,  anno  d.  \1.  CC.  I..  quarto. 

409.  Gqbiftjief  Grnrat  o.  dein  freemmunirirt  ten  ‘Domcancnicfi  (derart , trcldicr  fitf;  gcrpalttbättjj  in  6en 
3?dig  tes?  feinem  33rulcr  Gcnrab  $u  Segen  verliehenen  Scßleffcd  üDfflflcnarf  gefegt.  — 1254,  sen 
12.  JeSrttnr. 

Conradut  dei  gratis  s.  Culoniensis  eedesie  arcbiepiscopus , Italic  archicancdlarius, . dilectis  in  christo  .. 
dccano  et  capilulo  Coloniensis  eccleaie  salutem  in  domino.  Ouia  Qerardus  noster  eapeilarius,  vestcr  concanonicu*. 
corporate  nobis  prestitit  iuramentum  et  sub  penn  cxeommunicalionis  sentemie  late  elegit,  nobis  ianquam  suo  domino 
et  nostre  ecclesie  fidelis  existere  ac  deuotus  et  nunquam  inantea  a die  prestiti  iuramenli  nostris  ac  nostre  eedesie 
inimicis  assistere  consilio  et  auxilio  puplice  seu  occulle;  ipsc  vero  contra  bnius  formani  iuramenti  temere  reniens 
hiis  diebus  Castrum  Atulnarkcm,  quod  b.  Petri  ac  nostrum  existit  allodium,  et  de  quo  a nobis  ac  ipsa  ecclesia 
eius  frater,  vir  Nobilis  Conradut,  infeodatus  existit,  violenter  ceperit  et  ciccto  ipso  Conrado  teneat  ipsum  castrum. 
nobis  itn  et  nostris  hominibus  seu  amicis  nocumcnta  que  polest  ac  dispendia  faciendo,  inimicis  autem  nostre 
ecclesie  atque  nostris  anxilia  impendendo  que  potest : Nos,  cum  sit  notorium  istud  factum , ipsum  capeliarium 
excommunicamus  in  scriptis,  ipsumque  vobis  dcnunciantes  per  hanc  litteram  nostram  presentem  predicta  oxeummu- 
nicatione  ligatum,  vobis  in  virtute  obedientie  sancte  et  sub  pena  cxeommunicalionis  firmiter  iniungendo  mandamtis. 
quatiitus  ipsum  ut  excommunicatum  vitanlcs,  ab  ipsius  vos  communione  et  infra  eedesiam  vestram  et  extra  cominere 
curetis.  Ad  bee  fructus  suc  prebende,  quorum  sibi  amministralionem  interdicimus  in  hoc  casu.  conseruari  niandnmu« 
usque  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis. 

Datum  Cotonie,  II.  idus  Februarii,  anno  d,  AI. CC. LI  111. 

410.  (SrjHfdjof  Genrat  ».  GMn  fMIt  ten  ^lrifcfccn  igm  unt>  tritt  ©rufen  ».  3ü(ich  ergangenen  ©tfttebtffprutfc  * 
beut  ©rafett  t>.  93erg  ;u,  mit  ber  Ülufferbcrung,  jenem  feine  Jpülfc  $u  leiflcn,  trenn  er,  wegen  bciftit 
9iid>terfüUung,  mit  bentfelben  friegou  müßte.  — 1254,  ben  12.  Jebruar. 

Conradut  dei  gretia  s.  Culoniensis  eedesie  arcbiepiscopus,  sacri  imperii  per  vtaliam  archicancellarins,  dilecto 
ac  fidcli  sororio  suo  . . comili  de  monlc  salutem  et  omne  bonum.  Cum  illi  tres  prepositi,  in  quos  tarn  ex  parte 
nostre,  quam  comitis  Juliacentis,  consanguinci  tui,  exstitit  compromissum,  tit  super  hereditate  et  iuribtis  nostrum 


' Eie  Ranfte  beiTelten  Fnt  folgerte:  ■,  Ea«  ffleteit  ber  3utcn  in  ttr  Eiöjefe  bc«  Qrjbifi$of«  an»  in  ttiien  Jterjogltome 
(bim  alten  Kienarifcben,  fofglnb  in  Cent  gefammlen  ©ebiele  bc«  ©tafen  uns  bentenigeu  Steilen,  »riebe  jnr  Vütud) fetjen  Eiöjefe 
gehörten)  ftett  bem  (frjbifttbfe  ju  (Irop  ber  Serlcitang  König  geindib«,  f.  3tr.  140);  b,  bie  Stabt  nab  Sarg  3ütpiet>,  bic  8.11a 
Dü!!#,  anb  bie  ©ater  ;a  SRöbingtn  anb  Rattern  fmb  2t II o c e (Dbereigentbum)  rer  Sölniftpen  Sinke,  bet  ©raf  tat  aur  ©erictMgeiälle 
am  edleren,  uns  q)jaubtc<tt  an  brn  anbern  Crien;  c,  bet  Siettjebnie  bon  genigCtafen  gebütrt  bem  Srjbifttofe,  von  ben  übrigen 
ber  8eiirM>$farrKr$e;  <1.  bie  ©üter  )n  ffianlo  anb  ba«  Cafletl  be«  Stifter«  q)i(.  geböten  bem  <ftjbifi$cfe  anb  »erben  ;nt  llngebäbr 
Den  bem  ©rafen  inne  getanen;  e,  bieStbiöiTer  ju  Stiebeagcn,  trijülut  uns  ju  geimbait  finb  Slleee  ber  GötaiBbcn  Jtircbe,  rer  ©raf 
ift  mit  (Srfiertm  beletnt  unb  »urggraf  be«  3»eiieren,  Sein  tat  an  crnftlben  ba«  Oeffnangerettt;  f,  bie  geiflliibt  3uri4rirtion  in 
ber  Eiöjefe  Bett  bem  Ifrjbifdtbfe  unr  ben  ©eillliitcn  ja;  tr,  Sitlöner  anb  ©ebdube,  bie  naib  bem  Subfpruite  be«  Srjtifetcf« 
niebergebraitcn  »orben,  bürfen  ebne  belTcn  Qrlaubnifl  niltt  »ieber  erriittrt  »erben;  h,  ber  ©raf  tat  bem  Qrjbifitofe  Unbilbe 
jngefngt,  inbtm  er  ben  gearteten  3»t.  b.  Jtlbenberp  anb  beffen  eöfur  gefebnpt.  — Eiefer  ©ebieb«fpru<t  erfclgte  übrigen«  aaf  ba« 
tfomprcmib  in  ber  2u«(ctnang«urfunbc  21r.  40t. 
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ainborum , de  quibus  inter  nos  inuicem  altercalionis  materia  ennsistebat , iurati  inquirerent  veritatem , el  prout 
inuenirent,  adindiearent  utrique  in*  suum,  procedendo  legitime  iuxta  dicti  formam  et  seriem  comprnmiaai  prnnnnciauerint 
aub  hac  forma:  No*  s.  Seucrini,  ss.  apostoloruoi  in  Cotonia  et  Staalientu  prepositi,  in  quos  est  eompromissum, 
tarn  a venerabili  patre  nostro  Conrado  Coloniensi  archiepiaropo,  quam  a viro  nobili  \\ . comite  iuliacensi,  super 
hcreditate  et  iuribus  de  quibus  suut  allercati  sub  hac  forma,  ut  nos  iurati  bona  fidc  inquircremus  veritatem  et 
adiudicaremus  utrique  corum  prout  inueniremu*  adiudicandum,  partibus  a nobis  legitime  vocatis,  in  nomine  domini 
ita  pronunciamu*.  Outn  sufficientrr  et  plene  inquisita  verdate  per  teste*  coram  nobis  productos  ex  parte  domini 
Colonicnsis  archiepiscopi  imienimus  probatum,  quod  Judei  in  diocesi  coloniensi  et  ducatu  arehiepiscopi  constituli 
debeant  esse  ipsins  tantum  archiepiscopi  et  ecclcsic  CoIoniensLs;  ideo  nos  sufficienti  dcliberationc  prehabita,  de 
consilio  religiosorum  virorum  et  aliorum  iurisperitorum , pronunciando  adiudicamus  tantum  ipsi  archiopiscopo  et 
ecclesie  Coloniensi  iudeos  constitutos  in  diocesi  coloniensi  et  ducatu  archiepiscopi.  Item  pronunciamus  opidum 
Tulpente,  Castrum  et  quiequid  ibi  est,  esse  ligium  allodium  b.  petri ; et  ideo  ca  archicpiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
pro  ligio  allodio  adiudicamus.  Item  pronunciamus  comitem  debere  esse  comentum  de  hiis,  que  per  sententiam 
scabinorum  fuerint  ibidem  iudicata.  Item  pronunciamus  villam  Juljacensem  esse  ligium  allodium  b.  petri,  et 
iurisdictioncm  cum  pertinenliis  ipsins  vilie  ad  archicpiscopum  et  ecclcsiam  pertinere  pleno  iure;  et  ideo  ea 
archicpiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus,  reseruato  tarnen  comiti  Juliaccnsi  iure  pignoris  quod  in  cadem 
villa  habet , quod  sibi  salvum  esse  pronunciamus.  Item  pronunciamus  bona  in  Jludinc  et  Petlemig  esse  ligium 
allodium  b.  petri;  et  ideo  ea  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus;  adiudicamus  etiam  comiti  Juliacensi 
detentionem  pignoris  in  bonis  prcdictis.  Item  pronunciamus  decimas  noualium,  quando  perueniunt  ad  mansum 
regium,  quod  tuue  debeant  esse  archiepiscopi  Colonicnsis,  et  antequam  perueniunt  ad  mansum  regitim,  debeant 
esse  eccicsiarum  in  diocesi  Coloniensi  ubi  sunt  constilutc;  et  ideo  eas  archiepiscopo  et  eedesiis  ubi  sunt  constitute 
adiudicamus.  Item  pronunciamus  bona  de  H'anle  et  eastellum,  quod  fuit  Pil.  miiitis,  esse  archiepiscopi  et  ecclesie 
Coloniensi*  et  quod  coraes  ea  iniuste  detinet;  ideo  ea  archicpiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus.  Item 
pronunciamus  castra  A ideegen  et  apud  Juliacum  et  caslrum  H engetag  esse  allodium  et  ligia  castra  archiepiscopi 
et  ecclesie  Colonicnsis;  ideo  ea  archicpiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  adiudicamus,  reseruatis  hiis  comiti  Juliacensi, 
quod  ipse  debet  esse  Burgrauius  in  Castro  Juliacensi,  et  in  Castro  Nidecgen  infeodatus,  que  ipsi  comiti  adiudicamns; 
pronunciamus  etiam,  quod  comes  tcncatur  archicpiscopum  ad  illa  castra  admittere,  cum  necessc  habuerit,  et  inde 
se  possit  iuvare ; et  hoc  etiam  archiepiscopo  el  ecclesie  coloniensi  adiudicamus.  Item  cum  inuenerimus  esse  notoriuni 
et  manifestum,  iurisdictioncm  ecclesiasticam  in  diocesi  Coloniensi  ad  archicpiscopum  et  ad  viros  ccclcsiasticos  sibi 
subditos  pertinere,  nos  cam  archiepiscopo  et  subditis  suis  viris  ecclesiaslicis  adiudicamus.  Itcn;  cum  sit  nolorium 
et  manifestum , qusndo  cdificium  vel  castnim  destruitur  propter  malcficium  per  sententiam  archiepiscopi,  quod 
sine  sua  licentia  non  debeat  reparari,  ideo  pronunciando  hoc  ius  ei  adiudicamus.  Item  quia  probatum  est  comitem 
Juliacenscm  Johanncm  de  Aldendtrp  et  (ilios  suos  proseriptos  mauutenuisse  ac  defensassc  apud  castrum  Hcngcbach, 
ideo  pronunciamus,  ipsum  comitem  Juliacenscm  in  iniuriam  archiepiscopi  hoc  fccisse. 

Pronunciatum  in  vigilia  puriücationis  b.  virginis , anno  d.  M.  CC.  LIIII.  Nos  ipsoram  prepositorum 
pronunciationi  stantes  ac  stare  parnti,  qitcmadmodum  in  forma  compromissi  nos  ad  id  astrinximus  Sdc  prestila 
corporali.  fidelitatem  tuam  altentc  requirimus  et  monemus,  sub  co  quod  prestitisti  tune  temporis  iubamento, 
quatrnus  supradictum  comitem  Juliacenscm  moncre  studeas  et  induccre  modis  quibus  poteris  studiosc,  ut  nostris 
nos  iuribus  et  hcreditate , de  quibus  in  forma  pronunciationis  inserte  presentibus  mentio  fit  expressa,  garniere 
paciliec  eo  modo,  quo  de  singulis  articulis  pronunciatum  oxistit,  sustineat  ct  permittat.  Alioquin,  si  nos  guerare, 
quod  absit,  et  nobis  utrique  est  molestum,  oportuerit  contra  ipsum,  ci  in  prestatione  auxilii  non  assistas. 

Datum  Colon  je,  anno  d.  Miiiesimn  CC.  LIIII.,  pridie  idus  Februarii. 
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411.  Jiönu)  SBilhcliii  freftätigt  etc  Statt  Geltt  tyrc  '}Jri»tle<jifn  uttt  @ft»o(jn(>«tCH. — 1255,  tcn  24.  Jrtntar.  1 

WUkelmu  dei  gratia  Komanonun  rcx  sempcr  augustus  uniuersis  sacri  impcrii  fidclibus  presentes  iittcras 
inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  Dcuota  obsequia  noatrorum  fideliuni , manifestis  operum  indiciis 
conprobata,  taulo  debemus  libentius  largitatia  nostre  muneribus  cotupensare,  quanto  celsitudini  nostre  grata  exhibentnr 
pariter  et  accepta.  Xu*  in  hoc  precipue  honor  regis  extoUitttr  et  scruatur,  ut  deuotog  fideles  suos  ratione  impcrii 
sibi  subicctos  in  quietc  pacis  dirigat  et  in  iuslitie  vigore  conseruct.  Attendentcs  itaque  sincere  fidei  puritateni, 
quam  dilccti  fideles  nostri  ciues  Colonienscs  erga  nostram  celsitudinein  ab  exordio  creationis  nostre  comniuniier 
habuerunt,  et  gratissima  obsequia  nobis  inpensa  per  cos,  ac  valentes  ipsos  ulteriori  prosequi  gratis  et  fauore: 
ipsis  ontnes  libertates  eorum,  iura  et  priuilegia  cis  a diuis  imperatoribus  et  regibus  rontanis  prcdecessoribus  nostri*, 
aut  ab  archiepiscopis,  siue  quibuscunque  personis  iuate  et  pie  concessa,  neenon  et  bouas  et  approbatas  consuetudines 
et  honestas  tenore  presenlium  confirmanius,  ea  onmia  promittentes  rata  habere  et  ürma. 

Datum  Spire,  M.  kal.  Martii,  indiclionc  tcrtiadecima. 

412.  jJöttig  ©ityclm  befiel!  t tcn  @rafett  ä.  t>.  SSaltccf  jtt  feinem  Statthalter.  — 1255,  tcn  21.  TOäq. 

Willelmut  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  impcrii  ftdclibus  presentem  paginam 
inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  Cum  pro  tranquillo  statu  nostrorum  et  imperii  fidelium  Nobitcm  virum 
A.  comitem  de  Waldeke,  carissimum  familiärem  et  fidelem,  non  valentes  locis  singulis  personaliter  interesse, 
generalem  Justitiarium  nostrum  et  rei  publice  duxerimus  statuendum : uniuersitati  vestre  presentibus  demandamus 
publice  protestantes,  quod  omnem  Obligationen!  et  ordinationem,  quam  sub  suo  sigillo  duxerit  cum  aliquo  faciendam, 
ratam  habere  promitlimus  atque  firniam,  doncc  nostro  sigillo  hec  duxerimus  roboranda.  In  cuiiis  rei  testimonium 
presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  inssimus  commttniri. 

Datum  Wetilarie,  XII.  kal.  Aprilis,  indictione  tcrtiadecima. 

413.  Grjbifdwf  Gottrat»  sott  Geht  »erlciht  t ad  ,S>eihflabenf4>c  Sur^leben  3nrtxlt  fern  Irutbfcfnt  »on 
.Ipecbflaten , SWrnelb,  tn  ^fautbeftt}.  — 1254,  tcn  23.  SDJär$. 

Conradu*  dei  gratia  s.  Colonicntis  ecclesic  archiepiscopus,  Italic  arehicanccllarius,  notum  facintus  uniuersis 
et  cupimtis  tarn  futuris  quam  presentibus  dedarari,  quod  cum  nos  ftdclibus  nostris  Thcoderico  de  Bozhdm  et 
Eckcbcrto  de  Yrizkeim,  militibus,  castrcnsibus  nostris  in  J/osladen,  quorum  utrique  quinquaginta  inarcas  nomine 
castrcnsis  feodi  dederamtts , pro  illa  pecunie  quanlilalc  bona  noslra  in  Ineuclt,  prupe  ilostaden  3 depulassemus 
tamdiu  tenenda,  quousque  ipsis  neu  eorum  heredibus  a nobis  seu  nostris  succossoribus  esset  illa  fcodalis  pecunie 
quantitas  persoluta:  dilectus  fidelis  nostcr  Amoldus  dapifer  Hoiladentit,  nostro  accedentc  consensu,  prefata  bona 
redemit  a militibus  antedictis,  ipsis  hoc  acceplantibus,  dando  pecuniaui  cis  a nobis  debitam  nomine  feodi  memorati, 
videlicet  centum  marcas.  Nos  itaque  ratificantes  ipsi  dapifero  factum  buiusmodi,  quod  sic  fecit,  annuimuset  consentimns 
expresse,  quod  ipse  seu  eins  heredes  teneant  et  quiete  pnssideant  bona  ipsa  cunt  omni  utilitatc  ipsontm  tamdiu,  donec 
a nobis  seu  nostris  succossoribus  illc  centum  marce,  qnas  ipse  dedit  tallter  pro  dlctorum  redemptione  bonorum, 
et  insuper  alie  centum  marce  quasipse  alias  de  nostro  speciali  mandato  in  nostris  et  ecclesie  nostre  usibus  nccessariis 
erogauit  cum  integra  summa  fucrint  ipsi  vel  eius  heredibus  persolutc.  Et  salvum  nobis  seu  nostris  succossoribus 
existere  protestamur,  redimere  omni  tcnipore,  quandoettmque  nobis  placuerit,  pro  ducentis  marcis  secundum  modum 
superius  expressum  bona  ipsa,  non  coinputando  in  sortem  ipsius  Arnoldi  vel  eius  heredum  indc  recepta  pro  tempore 
seu  percepta.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  ct  nostro  ac  capituli  Colonicnsis  sigillis  fccimus 
communiri.  El  nos  capitulum  Coloniense  per  appensionem  sigiili  nostri  non  intendimus  ad  premissa  aliquatinus  obügari. 

Datum  Nussic,  x.  Kal.  Aprilis,  anno  d.  M.  CC.  L quarto. 

1 Bu«  Mai  'priBitrflienbuibe  Mr  Stafct  Sätn  eoa  1336,  fol.  33.  — ’ 3«?t  SWletfiO  3«4*»fcl&  Int  tUteratf  Steife 

©ret>enbrci<l'.  Da»  hier  genannte  0<b!e6  f»o$8al»tn  ift  Caä  neue,  f.  Ht  3?l. 
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414.  SSctjHfoi«,  Gbelfrau  ».  i>oltr,  fcbenfi  ber  Slbtci  ©terfrabe  bad  ^atronat  bcräirtbe  (Gapelic)  tafclbfl, 
eine  'HlüS>lenjWttc  nebft  gift^teitfi.  — 1255,  im  Styrif. 

M.  femina  nobilis  dicta  de  Holle  omnibus  hoc  presens  scriptum  inlucntibus  aalulem  in  eo  qui  snlus  cst 
nmniuni.  Memoria  hominum  cum  tempore  labilis  est,  et  quiequid  in  tempore  agitur  cum  tempore  sepe  diiabitur, 
nisi  litterarnm  testimonio  ad  memoriam  reuocetur.  Noscant  igitur  tarn  nati  quam  nasrituri,  quod  ego  Melkildit 
de  Holte,  femina  nobilis,  in  memoriam  mei  ac  parontum  meorum,  neenon  et  viri  mei  Gcrardi  qui  dcfunctus  est, 
ins  patronatus  ccclcsie  in  ilirkerode,  hereditario  iure  pertinens  ad  me,  cum  dote,  agris  et  omnibus  eins 
attinentiis,  locum  molendini  et  piscinam  que  cst  ad  fores,  monasterio  b.  Marie  et  sanctimouialibus  ibidem 
commorantibus  contuli,  et  domini  ac  potris  mei  A.,  viri  nobilis  de  Holte,  qui  primo  cisdern  oninia  predicta  da  re 
promiserat,  factum  consummaui.  Petiui  insuper  a venerabili  patre  domino  Conrado  Coloniensi  archiepiscopo 
dictarn  ccciesiam  monasterio  predicto  uniri,  ut  cum  moniales  ibidem  deo  seruientes  sint  pauperes  et  egentes,  de 
reddilibus  ipsius  ecclesie  connnodius  valeant  sustentari;  quod  quidem  ipsc  venerabilis  pater  dominus  C.  Coloniensis 
archicpiscopus , cum  esset  pium  laudabiie  et  honestum,  ad  nostram  petitionem  duxit  faciendum.  In  cuius  rci 
robur  et  lestimonium  presens  littera  est  conscripta  et  sigillorum  ipsius  domini  Coloniensis  archiepiscopi  et  mei 
munimine  roborata. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  quinto,  mense  Aprili. 


415.  Gr^bifcbof  Geitrab  o.  Göfit 2 »erfeibt  ber  21btei  Stegburg  btc  'J’furrfirdjc  ',u  53tpftrd)ctt  ein.  — 1255, 
ben  16.  5Kai. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Conradus  dei  gratia  s.  Coümientu  ecclesie  archicpiscopus,  sacri 
imperii  per  Italiam  archicancellarius,  dilcctis  filiis  abbati  et  conuentui  monastcrii  Sibergemü  salutem  in  Christo. 
— Dcuotionis  vestre  precibus  inclinati,  vobis  auctoritate  presentium  liberaliter  indulgemus,  ut  ccciesiam  de 
H'izinkirckcn,  in  qua  plenum  et  indiuisum  ius  patronatus  vos  constat  habere,  cedente  vel  decedentc  rectore  ipsius 
vobis  liceat  in  usus  proprios  retincrc.  Ita  tarnen,  quod  cidem  facialis  per  idoneum  vicarium  deseruirl,  cui  de 
bonis  eiusdem  ccclcsie  assignata  congrua  portione,  ipse  nobis  et  archidiacono  loci,  et  quibuscumquc  iuris  aliquid 
in  cadem  ecclcsia  competit,  valent  respondere.  Huius  autem  portionis  congruentiam  talitcr  ordinamus  et 
determinamus,  quod  ipsc  contcntus  sit  oblationibus  fidclium,  que  ad  manus  cius  fucrint  oblate,  ct  prouentibus 
dotaiis  mansi,  qni  ad  eandem  ccciesiam  dinoscitur  pertinere,  ct  liberum  sit  vobis  oninia  que  superesse  polerunt, 
in  usus  proprios  rctincre.  Xulli  ergo  omnino  hominum  §'c. 3 

Dalum  apud  Siberg,  anno  d.  M.CC.L.  quinto,  XVII.  kal.  Junii. 

416.  Gr$bift$of  Gonrab  ».  Gdfn  übertocifl  feine  fämmiltt^ett  2?cfigungen  $u  Sibcnd  bem  gfricbricfc  ». 
Scfioncnbutg,  roclt^cr  bie  33cfricbtguitg  ber  übrigen  bettauf  angetmefenen  fyerberungeu  übernommen, 
für  530  2Rarf  in  'Pfanbnupung.  — 1255,  ben  13.  3uni. 

Conradul  dei  gratia  s.  Culonientit  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius , notum  facimus  uniuersis, 
quod  cum  bona  nostrn  apud  Keime  diuersis  cssent  illarom  superiorum  partium  hominibus  tarn  nobilibus  quam 

1 Zit  Siegelten  Sillelm  unb  $(toigit  s.  (turne  fc&enften  lierauf  berSbiti  ilte  Süttbetleiligung  an  bem  'Patronat  rircam  in 
qua  cnnatructa  cat  capella  in  Sterkinrode,  cnm  do(e  ad  ipsam  pertinente  et  loco  molendini y que  pro  media  partc  furrunt  allodium 
iioatrua»**)  mit  UrfunDe  d.  d.  12  V*  aecunda  feria  post  Palmas  ©ohann  loieherbotten  »Methildia  dicU  domina  de  Holla  et  Johanne« 
IMina  noater  burchgrauius  aiue  prefectus  ciuitatia  Colon  ienaia“  chcnttefc  ©djenfurift  mit  UtfunhC  d.  d.  in  Colonia  128U  mense 
Jannirii.  — * Sn  hemfelben  Xjqc  unh  faft  mit  hea  nantltyrn  Werten  tncorporirte  et  ber  Slbtrt  au$  hie  <pfarr!ir$e  ju  (jjimnict, 
«ah  Ifßte  hann,  mit  llrfunhe  d.  d.  Bunne  iZM,  sabbaio  ante  simoni«  et  Jude»  herfelfcen  auf,  hie  ^fatrflelle  hei  erfter  SrIehtQun.il 
hem  S?rurcr  feined  Äethd  ju  orrlcifrett.  — * (Jd  felQt  hie  Qettö)nli$e  ©t$lu$ft>nnel  päbftlic&fr  ©uUeu. 
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aliis  pro  diuersis  debitorum  quantitatibus , prout  inferius  et  ipsorum  nomina  hominum  et  singulorutn  summe 
presentibus  annotanlur,  propter  nostra»  et  ecclesie  nostrc  necessitates  et  gucrras  tarn  a nobis  quam  nostris 
predcccssoribus  obligata,  ita  quod  ipsa  multitudo  eorum,  qui  de  bonis  huiusmodi  solutionem  sni  debiti  exspectabant, 
altercationis  nonnunquani  et  grauis  dampui  nobis  et  nostris  hominibus  ibi  manentibus  materiam  pariebat:  Nos  ad 
eommodum  nostrc  reietiationis  a tali  instantia  multitudinis  inportttne,  cum  tolerabiiior  sit  unius  actoris  vexatio 
qnam  raultorum,  ita  de  nostrorum  eonsilio  fidelium  cum  dilecto  fideli  nostro  Friderico  de  Sehonenburg  conuenimus, 
quod  ipse  omnium  huiusmodi  debitorum,  singularibus  summis  seit  quantitatibus  uaque  ad  quingentas  et  triginta 
ntarcas  denariorum  Coioniensium  summarie  estimatis,  il lamm  in  sc  solutionem  recepit  pro  nobis  apud  omnea 
ilios,  quornm  fuimus  dcbitores,  et  ipse  sc  omnium  illorum  principalem  pro  nobis  statuit  debilerem,  ita  quod  quiti 
de  debitis  illis  sinius,  nee  super  hü»  impeli  nos  aut  nostri  successores  ullalcnus  debeamus.  Kt  nos  ipsi  Friderico 
uniuersos  illorum  bonorum  redditus  cum  »illicalionis  officio  et  pertinentiis  uniuersis,  exccptis  dumtaxat  eorum 
feodis,  qui  iu  vino  annuo  a nobis  et  nostra  sunt  infeodati  ecclesia,  que  eisdem  volumus  esse  salua,  duximua 
assignandos,  ut  horuut  reddituum  ac  bonorum  omnimoda  preter  sola  fcoda  gaudeant  perceptione  tarn  ipse  quam 
cius  heredes  tamdin,  doncc  ipsis  a nobis  ac  nostris  successoribus  prenotatc  quingente  et  triginta  marce  fucrint 
cum  summa  integra  persolutc.  Quibus  taliter  persoiutis  ipse  vcl  cius  heredes  de  illis  quingentis  et  triginta  marcis 
quinquaginta  marcas  locabunt  in  bonis  sui  allodii  bene  sitis,  que  a nobis  ct  nostra  ecclesia  in  feodo  perpetuo 
obtinebunt.  In  cuius  rei  testimonium  litternm  lianc  conscribi  et  nostro  ct  capituli  nostri  prcdicti  sigillis  fccimus 
communiri.  Nos  vero  capitulum  Coloniensis  ecclesie  protestamur,  quod  per  huiusmodi  nostri  appensionem  sigilli 
nullatcnus  ad  premisse  solutionem  pecunie  volumus  obligari.  Sunt  autem  hii,  quibus  facta  fuit  huiusmodi  bonontm 
obligatio  memorata : \V  ernerus  dominus  de  Bolandia,  qui  I -XX  marcas  liabuil  in  falls  bonis ; Cunzo  de  Sckonecke 
LXX  marcas;  Salko  de  Uamerstein  XXX  marcas;  Arnoldus  milcs  de  Luzinick  I.XX  marcas;  S) mon  de 
JBohardia  et  Henricus  de  Lapidc  I,X  marcas;  ipsi  vero  Friderico  tarn  ex  feodo  suo  sibi  a nobis  concesso,  cuius 
summa  fuit  L marce,  quam  etiam  ex  aliis  que  ipse  pro  nobis  in  nostris  et  nostre  ecclesie  usibus  crogauit,  in 
CLXXX  marcis  extitimus  dcbitores. 

Actum  et  datum  Colonie,  idus  Junii,  anno  d.  M.CC.  LV. 


417.  Die  öbelbcrrnt , ©ebrüber  ».  ^pnnont,  geloben  natf»  iHütfempfaiig  tyred  borligett  33urgft$rt,  feinen 
Singriff  gegen  tiefe  S3urg  unb  feie  SJurglcute  bed  Srjfciftfiof#  (ionrat;  u.  CT&Iu  mefir  $u  begeben,  unb 
übertragen  bemfelbcn  tic  Raffte  ber  ©tat»  Sütte,  Die  fte  a\i  'JJfanb  juriuferjwlten.  — 1255,  Ccn 
23.  3uli. 

Nos  Godescalcus  et  I/ermannus  nobiles , fralres  de  Pcremimt,  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras 
inspecturis,  quod  cum  vcnerabilis  dominus  noster  Conradue  coloniensis  archiepiscopus  nobis  mansionem  nostram 
castrcnsem  apud  Peremunt  per  dominum  Albertum  de  Slürmede , maresculcum  Weslfalic,  faceret  restitui  et 
assignari  co  iure,  quo  patres  nostri  eam  habebant,  nos  fide  data  et  iuramento  corporaliler  prestito  promisimus, 
quod  nunquam  deinceps  dictum  dominum  nostrum  archiepiscopum  aut  eius  ccclesiam  deliberatione  prehabita  in 
captione  vel  eicctione  dicti  castri  Peremunt , siue  in  officialium  suorum  siuc  castrensium  ibidem  captiuitate  vel 
occisionc,  molestabimus  aut  offeudemus,  nullaniquc  turrem  siue  eminentem  structuram  in  diclo  Castro  absque 
archiepiscopi  vcl  eius  ecclesie  conscnsu  ullalcnus  erigemus.  Ad  obseruationem  vero  huiusmodi  promissionis 
fideiussores  dedimus  dominos  G.  de  Arnesberg,  L.  de  Hatremunt,  C.  de  Wilipa , et  L.  de  Il'nstorpe,  comitcs, 
qui  fide  data  sc  pro  nobis  astrinxerunt , quod  si  in  hiis  delinqucrimus,  comes  de  Arnesberg  Stisalum,  et  alii 
J/amelcn  intrakuut,  indc  sine  beneplacito  archiepiscopi  nullatcnus  exituri.  Preterca  ministcriales  nostri  tarn 
militcs  quam  famuli  uniuersi  fide  data  ct  iuramento  corporaliler  prestito,  Consules  ct  ciues  apud  Luthe  similiter 
iuramento  emisso  promiscrunt,  ct  smgulis  annis  consules  electi  idem  iurabunt,  quod  si  violatores  in  hoc  promisso 
inuenti  fucrimus,  ipsi  sc  cum  opido  Luthe,  personis  ct  rebus,  et  Castro  Peremunt  ad  ccclesiam  colonienscm 
II.  I.  29 


Digitized  by  Google 


226 


transfercnt  et  eidem  perpetuo  pertinebunt.  Si  vero  casu  fortuito  alleritis  materia  questionis  iater  nos  et  castrenses 
auborta  fuerit,  infra  sex  cbdomadax  inter  nos  de  ea  poterimus  concordare,  alioquin  ad  dictum  archiepiscopum 
venicmus  ab  co  non  reeessuri,  donec  questio  auborta  iu  iure  Tel  umicitia  fuerit  terminata.  Ceteruin  recognoscimus, 
quod  medieiatem  opidi  Lutbc  cnm  molendinix,  iudiciia  ct  omnibus  attinentüs  infra  opidum  domino  archiepiscopo 
Colonienai  et  eius  ecclesie  donauimus  libere  et  tradidimus,  quam  medietatem  idem  archiepiscopus  pro  duccntis 
tnarcis  nobis  pignori  obligauil,  ita  ut  tempore  obiigationis  de  dicto  opido  se  tanquam  de  aliis  suis  munitionibus 
poteril  adiuuaro;  peraolutis  vero  nobis  dictis  ducentis  marcis  cum  inedietate  expensorum,  quas  secundum 
computationem  legitimam  de  nostro  fuco  circa  structuram  opidi  fccerimus,  medietas  opidi  ad  ccclesiam  colonienscm 
libere  rcucrtetur.  ln  huius  itaque  promissionis  ct  ordinationia  (estimonium  presentes  iitteras  scribi  ct  nostris  et 
opidanoruin  nostrorum  in  Lutbc  sigiilis  fecimus  communiri.  Xus  autem  minisleriales  tarn  miiitcs  quam  famuii 
uniuersi  dominorum  G.  et  1L,  virorum  nobilium,  fratrum  de  Peremunt,  consules  ct  ciues  apud  Luthe,  nos 
hirasse  et  promisisse  secundum  quod  superius  est  expressuro  confitemur,  et  in  testimonium  sigillum  nostrum 
opidanorum  preseutibu»  est  appensum. 

Actum  ct  datum  anno  d.  M.CC.  L.  quinto,  X.  kal.  Augusti. 

418.  "Pabfi  ?(lcratitcr  IV,  beauftragt  beit  <2tfw(a|l  ».  Strajtbunj  auf  Ctc  ßlagc  bcr  Cfölnifcbcn  Glcrtfet, 
bcn  Slnfpriuft  tcd  ©rafcn  v.  SScrg  unt  SBalramd  v.  3ültdj  auf  bat  Slottjtfmtcn  in  bet  Grjbiejcfc 
mittelfl  Sanned  unb  3nterticW  abjutrcbrcn.  — 1255,  ben  18.  Slugujl. 

Alexander  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilccto  filio  . . Seolastico  Argenlincntit  ecclesie  saiutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Exhibita  nobis  dilectorum  filiorum  prelatorum  ac  rcliginsorum  et  cleri  Coloniensis 
ciuitatis  et  dvocesis  pcticio  contincbat,  quod  cum  aliquas  terras  incuitas  earundem  ciuitatis  et  dvocesis  contigerit 
redigi  ad  cnlturnm,  Xobiles  viri  . . comcs  de  Monte  ct  Walramus  frater  comitis  iuliacensis . ac  quidam  alii 
dietarum  ciuitatis  et  dvocesis,  asserentcs  ad  se  dccimas  nouaiium  huiusmodi  pertincrc,  illas  pro  sue  volnntatis 
libito  occupant  et  contra  iusticiam  detincnt  occupatas.  Cum  itaque  dominus  in  signum  uniuersalis  dominii  sibi 
decimas  reseruarit,  discretioni  tue  per  apostoiica  scripta  mandamns,  quatinus  si  tibi  constiterit  ita  esse,  prcdiclos 
nobiies  et  alios,  quod  huiusmodi  decimas  nouaiium  eisdem  ecclcsiis  exhibeant  et  illas  ab  eis  pcrmittant  pacifice 
possideri,  monitione  premissa  per  excommnnicationis  in  personas  et  in  terras  eornm  interdicti  sentcnlias  appellatione 
renuita  preuia  ratione  conipellas.  Xon  obstante  si  aiiquibus  a sede  apostoiica  sit  indultuni,  quod  excommunicari 
non  possint  et  terra  ipsorum  supponi  ecclesiastico  interdicto  per  iitteras  apostoiicas,  quc  de  indulto  buiusmodi 
plenam  ct  cxpressam  nun  fecerint  nientionem,  et  constitutione  de  duabus  dietis  edita  in  concilio  generali,  ita  quod 
ultra  tertiam  vel  quartam  aliquis  extra  suam  dvoccsin  auctoritatc  presentium  ad  iudicium  non  Irahatur. 

Datum  Anagnie,  XV.  kal.  Septembris,  Pontitcalus  nostri  anno  primo. 


419.  Ub'1 Pbericf» , älterer  Sojin  »•  Cilcoe,  befunbet,  n?clrf)c  Sludfiettcr  ijmt  mit  feiner  ©emafilin  JKcibid, 
Holtet  be«  Gbclberrn  Jpcitmcfi  ».  ^cindbertj,  jugetfieilt  trcrben.  — 1255,  ben  22.  September. 

L'niuersis  presentem  paginam  inspecluris  TL,  filins  comitis  CUucnsis  senior,  saiutem  cum  notlcia  subscriptormn. 
Xotum  esse  volumus  et  testamur,  quod  illustris  vir  Henricus  dominus  de  Heimetberg  cum  AleUe  filia  sua,  uxorc 
nostra,  nobis  donauit  castrum  suum  Saffenberg,  quod  ab  ecclesia  niouet  Coloniensi,  cum  omnibus  suis  appenditiis, 
vasaüis  et  ministerialibus  utriusque  sexns,  in  ea  parte  reni,  ubi  Saffenberg  situm  est,  manentibus;  omnibus  vero 
ex  altera  parte  reni  manentibus  ad  idem  castrum  speclantihus  sibi  et  suis  heredibus  perpetuo  reseruatis.  Insuper 
nobis  tradidit  aduocatiam  maioris  ecclesie  Coloniensis  cum  omnibus  iuribus  suis,  sient  ipse  tenuit  rändern,  cxceptis 
bonis  ac  hominibus  aduocaticiis,  si  qui  dicte  attinent  aduocatie,  manentes  in  ea  parte  reni,  ubi  Blankenberg  situm 
est,  quos  sibi  et  suis  pnsteris  reseruauit.  Item  donauit  nobis  aduocatiam  Bmnensem  cnm  omnibus  suis  appenditiis, 
quc  sunt  in  ea  pnrte  reni  ubi  Funna  situ  est,  exceptis  omnibus  curtibns',  bonis  ac  hominibus  aduocaticiis,  ad 
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«andern  adnocatiam,  sine  ad  quascitmque  ecclesias  bunnenses  vel  ad  altaria  pertinentibus,  iacentibu»  ant  manentibus 
in  ca  parte  reni,  ubi  Blankenberg  sitnm  est;  que  otnnia  idem  nobilia  sibi  et  suis  heredibus  eo  inre,  quo  Henricut 
quondam  comcs  Seynentit,  auus  avunculus,  tenuit,  duxit  hereditarie  resertranda.  Item  dedit  nobis  bona  sua  in 
Ancitre . Predicta  *ero  bona  donanit  nobis  et  uxori  nostrc  A.  predietc  et  proli  nostre,  si  quam  ex  ea  genuerimus, 
hereditarie  possidenda,  tali  tarnen  interposita  conditione,  qnod  si  dicta  A.  uxor  nostra  sine  proic  dccesserit,  non 
in  eisdem  bonis  quoad  vixerimus  possidebimus  usufruetum.  Post  deeessum  vero  nostrum  bona  ad  dietnm  de 
Heimesberg  vel  ad  suos  berede»  sine  aliqua  contradictione  liberc  deuoiuentur.  Dicta  etiam  bona  otnnia  a diclo 
domino  de  Heimesberg  nobis  donata  non  commutabimus  per  concamhium,  nee  vendemus,  nec  aliquatenus  alienabinius 
aut  demembrabimns,  sed  nobis  et  nostris  heredibns,  sicut  nobis  donata  sunt,  integra  seruabunlur.  Prcter  bec  que 
dominus  de  Heimesberg  exeepit,  adhne  cxcepit  dominum  Stephanum  miiitem  de  Ortebehe , bona  de  WUttnltke 
tum  omnibns  suis  atfinentiis,  et  quinque  carratas  vini  in  K 'cstenich,  aduocatiam  de  Hndcnhirken  cum  suis  attinentiis, 
bona  in  griuten,  et  otnnia  allodia  que  comitissa  Seyncnsis  in  suis  adhuc  manibus  tenet,  que  post  mortem  eins  ipsi 
domino  H.  cedent  per  diuisionem  cum  aliis  suis  cohercdibus.  Hoc  et  otnnia  iam  excepta,  sine  sint  in  bonis  situ 
in  hominibus,  iacentibus  vel  manentibus  in  ea  parte  reni  ubi  Blankenberg  situm  est,  ad  quameumque  pertineant 
dominationem  siuc  iurisdictionem,  sepedictus  dominus  de  Heimesberg  sibi  et  suis  heredibus  sicut  antca  hereditarie 
in  perpetuum  reseruauit.  Nos  igitur  eisdem  bonis  exceptiuis  omnibus  renunciamus,  nec  aliquam  supra  ipsis 
contra  dominnm  de  Heimesberg  et  suos  heredes  nos  et  nostri  successores  mouebimus  questionem,  nisi  post  mortem 
heredum  ipsius  domini  de  Heimesberg  ad  nos  vel  nostros  successores  rationabiliter  deuoluantur.  Ad  maiorera 
igitur  premissorum  omninm  firmationem  presentem  paginam  screnissimi  domini  nostri  IV.  rimanorum  regit, 
patris  nostri  Comitis  cliucnsis,  fratris  nostri  dicti  Ulf,  nostro,  et  domini  de  Hutdei t,  et  domini  de  Oye  dccrcuimus 
roborari  sigiliis.  Huius  rei  festes  sunt  dominus  0.  comcs  Sevnensis,  C.  dominus  de  Mulcnark,  et  dominus  H. 
fratcr  eius,  Jo.  dominus  de  Httsden,  B.  dominus  de  Ovc,  Th.  dominus  de  Morse,  G.  dominus  de  Batcnbcrg, 
nobiles  viri-,  C.  de  Horst,  G.  de  Nuenkirken,  H.  et  G.  fratres  de  Hukelhouen,  Arnoldus  de  Mtilcnark,  Theod.  de 
Brakele,  Theod.  de  Kerbusch,  Kcinard  de  Ederne,  milites,  et  alii  quampiurcs. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  L.  V.,  in  die  Mauricii  et  sociorum  eius. 

420.  JlrnelP,  iprrr  ».  Steinen,  trögt  Pem  ©rafrn  SB.  p.  3iUtt$  Pen  Ipof  Camp  £cben  auf.  — 12.55, 
Pen  12.  9h>»rmbcr.  > 

Vniuersis  Christi  fidelibus,  quibus  presentes  littcras  viderc  coniigcrit,  Amoldut  dominus  de  Steinen  salutem 
in  domino.  Nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  poslcri,  quod  nos  in  manus  viri  illustris  domini  IV.  comitis 
de  Juliaco  curteni  nostram  Campe  vuigaritcr  appellatam,  et  triginla  bonuaria  terrc  arabilis  ad  dietam  curtem 
pertinentia,  asporfauimus,  que  verum  allodium  nostrum  erant.  Prefatus  vero  comcs  prenominata  bona  nobis  et 
nostris  heredibus  in  feodurn  contalit  perpetuo  possidenda.  ln  cuius  rei  testimonium  et  ntunimen  presentes  litteras 
sigilio  nostro  confcrimus  roboratas. 

Datum  post  festum  b.  Martini,  anno  d.  M.  CC.  L.  quinto. 

421.  XbtoPcTtt^  ».  ©(coe  gt.  Supf,  ©raf  ,$u  Sartrücfcn, 1 gelebt  Pen  33ärgem  ».  SBcfcl , ihre  ‘JJrioifegien, 
im  SefonPero  Pa«  iRccbt,  (Schöffen  an;  unp  abjufegen,  aufreibt  $u  erhalten,  unP  ftc  nicht  mit  Stauten 
rciper  ihren  ffiillcn  ju  beläjligcn.  — 1255,  Pen  27.  Sitwcmber. 

Thcoderitus  comitis  Cliuentit  iunior  natus,  dictus  Luyf,  et  comes  in  Sarebrugge,  omnibus  presens  scriptum 
inspccturis  salutem  et  omne  bonum.  Coosidcrata  fldeiitatc  et  bcncuolentia  oppidanorunt  nostrorum  Wesclcntium, 
de  bona  voluntate  eis  promisimus  fidc  super  hoc  corporalitcr  prestita,  eos  in  omni  inre  sno  hactenus  habito 

1 Hu«  btm  (Tartnlar  ber  ®rafea  ».  3öti4,  Sr.  47.  — * 6«  fepeint , baü  bei  ber  Pattgebabten  ffrbtbeüung  (»ergt.  bie 
folgenbt  Sr.)  btt  bter  genannte  längere  ©ob«  SBefel  al«  Hbnnbnng  erbalten  habe. 
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illesos  conseruere,  nee  io  aliqua  structura  ediCcii  importuna  infra  septa  sua  et  munitionem  eos  onerarc  preter 
eorum  bonam  voluntatetn.  Volumus  etiam,  ut  gecundum  bonam  suam  cunsuctudinem  hactenus  habitam  de 
statuondis  et  destiluendis  scabinis  suis  liberam  habeant  facullatein,  prout  eis  Visum  fucrit  expedirc.  Quod  teoore 
presentium  pruteslamur,  et  in  ipsius  facti  testimonium  presentem  litteram  ipsis  tradidimus  sigilii  nostri  munimine 
roboratam. 

Actum  et  datum  Wes cle,  annu  d.  M.CC.  quinquagesimo  quinto,  sabbatbo  ante  festuni  Andree  apostoli. 

422.  O'cr(ad),  ,£m-  ».  3fenburg,  erflärt  wegen  tet*  txitcrlicfien  ÜIIacftlatTcd  feiner  @ema(>(ra  (ffifabetb  ». 
G(eoe  abgegütet  ju  fepn.  — 1255,  ten  14.  Remter. 

Xos  Gerlacus,  filius  Henrici  domini  de  Isenburg,  et  FJyzabcl  uxor  ipsius  G.  presenti  seripto  protestamnr, 
quod  assignata  nobis  n domino  comitc  Cliuensi  ct  filiis  eins  pnrtione  contenti,  manu  conioncta  plane  renunciauiinus 
toti  hereditati  domini  Theoderici  mei  scilicet  Elvzabet  patris  et  toti  comitic  ct  dominio  Cliuensi.  Hoc  tarnen  adiecto 
quod,  si  dicti  dominus  Thcodericus  et  dominus  Theodericus,  filii  comitis  Cliuensis,  sine  legitinia  prole  decesserint, 
pars  nobis  vcl  proli  nostre  legitime  ccdat  hereditaria,  que  ad  nos  secundum  iuris  exigentiain  fuerit  deuolucnda. 
Ut  igitur  hec  rata  perinaneant,  presentem  paginaiu  sigillis  appensis  scilicet  domini  archiepiscopi  Coloniensis,  \V. 
dueis  I.imburgensis,  A.  comitis  de  Monte,  H.  domini  de  Isenburg  suprndicti,  domini  Hermann!  de  Mulenarken,  Jo. 
domini  de  Husden  et  nostris  feeimus  robornri. 

Acta  sunt  her,  B.  domino  de  Ore,  G.  domino  de  ßatenburg,  domino  Roberto  de  Husden,  domino  H.  de 
Mulenarken,  viris  nobilibus,  et  E.  de  Horst,  Jo.  de  Wade,  G.  dicto  Palette,  Th.  de  Brienen,  G.  diclo  Bitter,  Tb, 
de  Vunderen  et  Th.  de  Monemuntcn,  militibus,  et  aliis  pluribus  presentibus,  anno  d.  M.CC.  I.V„  in  erastino  b. 
l.ucie  virginis. 

423.  (Fr$Hfdjt>f  ffonrat  t>,  <Jö(n  iil'cm'cifl  tem  (Stclbcmi  Übcoreritb  ».  SRilentunf  tot  atzten  Jbcil  tcr 
3oUgefäUe  iWeuft  jur  Slbtctfting  Ce  (feit  auf  1000  SWarf  gediegenen  Jerrcrung  ttt  10  3af>ren.  — 
1255,  ten  27.  3iinuar. 

Conradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclcsic  archiepiscupus.  Italic  archicanccllarius , nutum  faeimus  uniuersis, 
quod  cum  dilcctus  consanguineus  noster  et  fidelis,  vir  nobilis,  Thcodericus  dominus  de  Milendimch  ex  eo , quod 
pro  nobis  ad  nostnim  hdeiusset  mandatum,  ubi  nostra  et  ecelesie  nostre  necessitas  iegitima  exposcebat,  ct  se 
ipsum  a tali  fideiussione  de  bonis  propriis  liberauit,  tanta  sc  ex  hac  causa,  et  etiam  nobis  in  ipsius  ecelesie 
nostre  werris  multiplicibus  cum  grauium  expensarum  difficultatibus  scruicndo,  debitornm  astrinxerit  quantitate, 
quod  ipsa  quantitas  tarn  dampnorum  quam  sortis  seu  debiti  principalis  usqnc  ad  mille  morcas  denariorum  Colon, 
asccndebat:  Xos  ad  cius  liberationem  pariter  et  indempnitatem  merilo,  quemadmoduni  tenebamur,  intenti  intentione 
solicita  existentes,  cum  in  prompta  seu  numerata  pecunia  ipsi  soluerc  non  possemus.  ipsi  de  noslrorum  eonsilio 
fidelium  octauam  partem  nostri  apud  Xusiam  thelonii  deputauimus,  supradicti  solutionem  debiti  recipiendam  per 
instans  decennium,  tali  modo  quod  de  illa  octaua  parle  noster  ciusdcm  thelonii  scriptor  pro  tempore  se  in  festo 
natiuitatis  s.  Joannis  baptiste  proximo  intromittat  ad  opus  nobilis  antedicti,  et  ab  illo  die,  qui  erit  initium  huius 
decennii,  extunc  inantea,  non  obstante  olicuius  creditoris  assignationc  in  ipso  thcloueo  facta  vcl  etiam  facienda, 
colligat  successiuc  de  die  in  dient  per  illum  nnnum,  et  deinceps  per  quemlibet  annum  huius  decennii,  centum 
marcas  ipsi  domino  de  Milendunc  vcl  eins  licredibus  assignandas,  ut  sic  ipsis  de  quolibet  anno  centum  marcarum 
solulio  compleatur ; bonaqtte  fiele  promisimus.  quod  nulluu  ipsi  Th.  aut  eius  heredibus  impedimentum  in  dicto 
theloneo  taliter  recipicndo  prestabimus,  quoadusque  decennium  islud  dural.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  nostro  et  capituli  nostri  Coloniensis  sigillis  feeimus  cnmmuniri.  Xos  vero  capitulum  Coloniense 
protestamur,  nos  per  appensionem  nostri  sigilii  ad  dicti  debiti  sollutionem  nullatenus  obligari. 

Datum  Cotonie,  VI.  kal.  Kebruarii,  anno  d.  MUlesimo  CC.  L.  quinto. 
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424.  Gr^fnfdjof  Gonrab  ».  Göltt  mletljt  bot  Gbdbcrrcn  SBalbob  uob  Gruft  ».  Sintcnburg  bm  tfcm 
aufgctragenrn  SP  erg  mit  bcr  darauf  $u  errichtenden  $urg  im  itirdjfpici  s}'uderta<h  Sehen  unb 
Cffenhaud.  — 1255,  ben  25.  gc&niar. 

Conradtu  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclcsic  archiepiscopus , Ytalie  archicanceliarius,  uniuersis  banc  littcram 
visuris  salutein  in  perpetuum.  Sapit  iusticiam , accedit  ad  graliaui  et  continet  cquitatem,  ut  quos  in  nostram  et 
ccclesie  nostre  transire  funiiliam  voluntareos,  voluntatis  sincere  desiderio,  comperimus,  suscipiamtts  beniuole  et 
susceplos  ipsa  matcr  ecclcsia  ita  cos  sibi  uniat  et  ut  ftlios  ineorporat  adoptiuos,  quod  cum  ea  sc  teneant  indisso- 
lubilitcr  et  twendo  custodiant  pactum  legitime  federis  sempiternum.  Sciant  ergo  presentes  et  posleris  innotescat, 
quod  viri  Nobiles  H'albodo  et  Ernestus  de  Ycrnenburg  allodium  seu  ius  proprietarium  monlis  siti  in  parrochia 
Puderbag  super  aquam  dictam  Holzwide,  qui  quideni  mons  ad  ipsos  pleno  iure  proprielatis  gpectabat,  eins  quidem 
iurisdictionc  ad  ipsum  Walbodonem  spccialitcr  pertinente,  b.  Petro  ac  ccclesie  nostre  in  noslras  manus  unanimiter 
contulcrunt.  Xosquc  ipsis  de  nostrorum  consilio  prelutorum  ac  iidelium  muntern  illum  ipsis,  et  ad  ipsorum 
requisitioneni,  Korico  de  Hennenberg,  Gerlaco  de  Ochenbag,  Hcnrico  de  Arscheit,  Aduocato  de  Haggenberg, 
llenrico  de  Jtlankenberg , et  Johanni  de  Andernaco,  ipsorum  consanguincis,  in  fcodo  ita  duximus  concedendum, 
ut  ipsi  supcrdicti  montis  cacumen  Castrum  suis  expensis  et  laboribus  lacienles,  teneant  in  fcodo  caslrum  illud  a 
nobis  ac  ab  ipsa  ecclcsia  nostrisque  succcssoribus  tamquam  caslrum  nostrum  ligium,  et  sint  ligii  inde  homincs 
nostre  ccclesie,  ipsi  et  omnes  de  eorurn  linea  dcscensuri,  qui  succedent  in  feodo  memoralo,  et  volumus  quod  nullo 
umquant  tempore  aliquis  ipsorum  hcrcs,  neque  vir  nequo  fetnina,  exheredari  possit  aut  debeat  ab  ipso  feodo 
optinendn.  Nos  ctiam  et  ecclcsia  nostra  ipsos  ac  hcredes  ipsorum  in  prcdicto  feodo  succedentes  manutenebim  us 
tamquam  nostros  homincs  legios  et  in  sua  iustitia  fouebimus  contra  quoslibet  iniuriatorcs  indebitos  eorundem ; 
et  quandocuniqtic  nccessc  habucrimus,  castrum  ipsum  nobis  aperietur,  ut  inde  nos  ad  nostre  terre  defensionem  et 
contra  hoslium  nostrorum  insultus  seu  violcntiam  ndiuvemus.  Huic  facto  aderant  Guzwinus  maior  decanus, 
Godcfridus  prepositus  monastcriensis  in  Efflia,  Conradus  de  Bure,  et  M inamlus  de  Blankenberg,  canonici  colonienses- 
Comes  de  Ycrnenburg,  Fridericus  de  Slejda,  Otto  de  Wickerode,  viri  Nobiles;  Hcnrictis  de  Vitenchoncn, 
Wincmarus  de  Aldcndorp,  Godefridus  scoltetus  de  Andernaco,  milites,  et  alii  quamplurcs  ecclesie  nostre  fideles. 
In  predictornm  testimonium  presens  liltera  est  conscripta  et  nostro  nostrique  capituli  ac  prefatorum  virorum 
nobilium  Ernesli  ct  Walbodonis  sigillis  1 munita. 

Datum  Colonie,  V.  kal.  marcii,  anno  d.  Millcsinio  CC.  quinqtiagesimo  quinto. 


425.  ipemrtth,  Sperr  o.  IpeindBetg,  erlägt  die  Slduocatie  über  ben  Spcf  Strommcitr#,  treibe  er  »cn  bem 
Gr^bifcbofc  o.  Güln,  unb  »cm  ibttt  Gbcrttu'it  »on  ©ötterdmief  u.  t’on  btefem  Jpeinr.  v.  Sldbunf  gn 
fielen  bat,  gegen  mebre  ibtn  abgetretene  5D?anfcn.  — 1256,  ben  22.  Slpril. 1 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitalis  amen.  Ego  dominus  Henri cut  de  Heinsberg  uniuersis  christi  Gdelibus 
tarn  presentibns  quam  futuris  in  perpetuum.  Gesta  lemporum  cito  ab  hominum  tniluntur  memoria,  nisi  eorum 
noticia  scriplis  fuerit  conscruata.  Eaproptcr  ad  unitiersortim  noticiam  volumus  peruenire,  nos  ad  instantiam 
abbatis  ct  cunuentus  Tuiciensis,  de  conscnsu  domini  Conradi  archiepiscopi  Culoniensis , aduocatiam  curlis  et 
bonorum  in  Stromorse,  quam  nos  ab  archicpiscopo  in  fcodo,  ct  a nobis  Ettirwinus  nobilis  vir  de  Cotirsirick,  et 


1 9Son  Kn  an  Kr  Urlunec  bangenbtn  Siegeln  führen  jmei  bafl  Strnenburgiftbe  SSarren , elfteres  mit  (er  Umfcbrift:  Sigill. 
F.rnesti  de  Vrrneburch,  leptered  8.  Walhodonl»  de  Novo  »atro.  S8ir  finbfn  blfr  ben  Samen  bed  neuerrirbteten  Scbtoffed,  tboson 
»ie  Uitunbe  tanbelt,  cd  ift  »euerburg  Im  greife  Seumieb.  — 1 ter  pof  Mur»«  o»  »petto  wirb  fn  ber  Utfunbe  (fugen  III. 
(I.  35")  unter  ben  ¥efibungen  tee  «btet  Deut)  aufgewühlt;  er  gebt  hier  an  bie  übtei  (famd  über,  irebei  er  bid  jur  eätutarifation 
rrrblirben,  unb  ifl  bad  iejige  »ittergut  etremeurd  ober  Strcmmeurd.  Sierjebn  OTanfen  (ju  60  SRorgen)  unb  otfo  bie  Hälfte  ber 
eingeborigen  Bütte  mutte  btc  übtet  opfern,  um  fiep  sau  ber  breifad»  unteenerlieSenen  Sogtetfipaft  ju  befreien. 
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ab  ipso  Henricus  milcs  de  Aedunc  hactcnus  tenuit,  de  eonsensu  Agne/it  uxoris  et  heredum,  consilio  quoque  et 
aasensu  fidelium  nostrorum , libere  de  bona  voluntate  cfTestucasse , ita  tarnen  ut  sicut  predictus  E.  a nobis,  et 
prefntus  H.  ab  ipso  candcm  aduocatiam  omnium  bonorum  eiusdem  curtis  in  feodo  tcnuerunt,  sic  partem  bonorum 
ipsius  curtis  videlicet  in  Empte  tres  inaiisos,  in  Weuerl  tres,  in  Halin  duos,  in  Vorsckoit  nnnm,  in  Winristeick 
ununt,  Birtke  ununi,  Poilhuscn  unum,  Eincamp  duos,  a nobis  altrinsecns  obtineant  in  perpetuum  possidendam.  Sane 
cum  rcliqna  bona  sepedicte  curtiadiacentia,  videlicet  Ruberg  sex  mansi  et  quarta  pars,  Henrici  dicti  Loddir  duo  mansi 
et  quarta  pars,  Petri  unus,  Amisii  unus,  Johannis  fabri  unus,  Battinburg  unus,  in  f/uecn  unus,  in  monte  dimidius,  in 
Orioien  unus,  cum  omnibus  prouentibus  suis  pleno  iure  in  paltidibus,  pratis,  pascuis,  siluis,  ngris  cuitis  et  incultis, 
riuis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  molendinis  et  hominibus  ecclcsia  Campensis  a conuentu  TuitieÄsi  sub  annuo 
censu  nouem  marcarum  ColoniensiUm  acceperit  in  perpetuum  librre  possidenda,  volumus  sicut  predictum  cst  ab  omni 
iure  aduocatic  a nobis  et  successoribus  nostris  cadem  iam  dicte  ecclesie  Campensi  in  perpetuum  rnanrre  absoluta.  Huius 
igitur  rei  gratis  ut  prelibata  firma  maneant  et  incunvuisa,  presentem  paginam  domini  arcbiepiscopi  Coloniensis  et  nostri 
sigilli  appensione  curauimus  communiri.  Testes  autem  sunt  Theodericus  nostcr  primogenitus,  Henricus  de  Asdunc 
milcs,  Philippus  miles  aduocatus  Hemsbcrgensis  , Godefridus  luscus,  Philippus  frater  saus,  et  aiii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  L.  VI.,  dccimo  kal.  Maii,  in  Castro  Hemsbergcnsi. 


426.  ©crarb , 93i>gt  ».  Göln,  ftfccnft  ber  Domfirete  eine  SKarf  teilte  ju  einem  ^afirgebätfimifi  mit 
GinfKmmung  feiner  ©ölme,  worunter  ber  Ganonitfc  ©crarb  uicv  ©elibi  feiner  Präbnttc  jum  Dombau 
nnbmet.  — 1256,  ben  4.  Jluguji. 

Ego  Gerardut  aduocatus  Colonientit  ttniuersos  scirc  volo,  quod  redditus  unius  niarcc  soiuendos  Colonic 
singuiis  annis  de  meo  proprio  molcndino  meis  denariis  comparato,  quod  habeo  in  Rcgde,  rnaiori  ecclesie  Coloniensi 
contuli  pro  mca  et  Mcgtildis  quondam  uxoris  mee  memoria  in  cadcra  ccclesia  perpetuo  babenda,  oliis  meis 
redditibus  seu  emergentiis,  si  quos  habucro  in  dicto  moiendino,  michi  per  omnia  saluis.  Et  nos  Gcrardus  canonicus 
Coloniensis,  Theodericus  canonicus  Xanctcnsis,  Uutcberus,  Wiilelmus , Godefridus,  Egidius  et  Adolfus  donationi 
predicti  aduocati  patris  nostri  factc  consentimus  et  cam  ramm  habemus.  Et  ego  Gerardus  canonicus  Coloniensis 
predictus  quatuor  solidos  ctiam  prefate  ecclesie  de  mca  prebenda  singuiis  annis  pcrsolucrc  promisi,  quousque  alibi 
redditus  quatuor  solidorum  ad  opus  diele  ecclesie  per  me  sint  comparati. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Gozwino  decano  et  archidiacono  Coloniensi,  Conrado  subdecano,  maglstro  Johanne 
scolastico,  Godefrido  choriepiscopo,  Philippo  preposito  Susatiensi,  Conrado  de  Buren,  Godcfrido  prep.  monasteriensi 
in  Esflia,  et  Hcrimanno  de  Brcmt  canonico  Colon.,  domino  Willelmo  viro  nobili  de  Bremt,  Gcrardo  dicto  longo, 
Gerardo  dicto  de  ss.  apostolis,  Ottonc  filio  eiusdem,  G.  ct  Petro  dicto  de  Grue,  militibus,  et  aliis  quampluribus 
clericis  et  Iaicis.  Anno  d.  M.  CC.  LVL,  feria  sexta  post  fcstnm  s.  Petri  ad  vincula. 


427.  S3tfcbof  ©trabit  ».  'Pabctbcrn  befunbet  bcu  Jpcrgang  feiner  @efangcnne(mtung  unb  entfdiuleigt  in  btefer 
^>mfi4»t  ten  ßrjbifd^of  Gonrab  ».  Göln.  — 1256,  im  Slugufi.  ' 

Kos  Simon  dei  gratis  Padcrbumensis  episcopus  uniuersis  presens  scriptum  intuentibus  notum  esse  volumus, 
quod  cum  nos  oimis  inprouidc  et  postposito  consilio  saniori  cum  nobili  viro  Wilhelme  comite  Juliacensi,  tune 


1 Streit«  mit  llrfunbe  dd.  1254,  II.  idu«  Februarii  fabgcbruift  bei  ©tiber  J,  lltfunbenb.  bt4  f’crjofltb.  Beflfalen  I.  349), 
natb  itpijjtr  3äbiung  eem  12.  gebtuar  1255,  nttlbcltn  bit  ©rafen  ©obfrieb  v.  ürndberq,  Cito  #.  Ultcna  unb  Sngcibert  son  bei 
SXa tl,  mit  ben  tJienßmannen  unb  bei  SHilteifibaft  son  Beflfoien,  jut  fflefeitigung  jweifelbaftet  ©eriiibte,  bie  niibt  ju  fehlen  pflegten, 
bem  qSabfte  ben  $ngang  bei  ©aibe.  Sifibof  Simon  s.  qfaberbom,  fo  beifit  c4  bann,  habe  bie  Silla  Saljtotlen,  ungeaiblct  ge  im 
$eijogtbum  be4  önbifcbof*  s.  Sein  gelegen,  ohne  befen  Grtoubnifj  befefligt  unb  son  bott  au4  Staub  unb  Staub  »eiiitt;  hierauf 
aber,  a!4  bei  CErjbifcbcf  ge  mit  &ectt4ma$t  gefibteift,  angelobt,  ge  nie  mieser  ;n  erbauen.  (6.  bie  Uilunbe  bei  ©ciberf  i.  2490 
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archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  inimico  manifesto,  societatera  contraxissemus  et  intcr  cetera  dictum  archiepiscopum 
et  ecclesiam  Coloniensem  proponercmns  guerrare  omnibns  motlis  quibus  possemus;  Nos  cum  nostris  hominibus 
cum  armis  et  ad  pugnam  paratis  ex  uim  parte  Reni,  comes  vero  Juliaccnsis  cum  suis  hominibus  armatis  ex  altera 
partc  Reni,  terminos  et  terram  dicti  archiepiscopi  et  eccicsie  Coloniensis  violenter  intrauimus  ipsam  hostiliter 
deuastando,  archiepiscopi)  vero  memorato  se  preparantc  contra  coniitcm  prefatum  ad  repellendam  iniuriam  ob  ipso 
sibi  illatam  et  inferendam,  homincs  ipsius  archiepiscopi  ex  nostra  partc  Reni,  archiepiscopo  memorato  inscio  et 
non  procurante,  subito  sc  ad  conflictum  colligentes  nobis  in  terminis  et  terra  archiepiscopi  et  eccicsie  Coloniensis 
occnrrcrunt,  et  conflictum  nobiscum  facicntcs  nos  ceperunt  et  in  castrum  archiepiscopi  ipso  ignorante  nos  duxernnt; 
cunique  sepedictus  archicpiscopus  intelligcrct  de  captiuitatc  nostra,  timens  quod , quia  grauia  dampna  a nobis  et 
hominibus  nostris  hominibus  suis  forent  illata,  nos  nimis  durc  in  captiuitatc  sernarent  vcl  forte  in  mortem  nostram 
machinarentur,  tarn  prece  quam  pretio  vix  ab  hominibus  suis  qui  nos  ceperant  obtinuit,  ut  in  aliud  castrum 
deduceremur  ubi  non  esset  timor  de  mortc  nostra  et  nobiscum  unionis  ageretur,  quod  quidem  annuentes  qui  nos 
ceperant  et  ad  aliud  castrum  nos  dcduccntcs  nos  aroicis  et  consanguincis  suis  custodiendos  commiserunt,  qui  nos 
satis  benigne  procurauerunt.  In  hiis  omnibus  venerabiiem  patrem  archiopiscoptim  in  deo  et  conscientia  nostra 
excusamus  et  littcris  prostestamur,  ipsum  de  nostra  captiuitatc  seu  detentione  culpam  non  habere,  sed  ipsum  paterne 
et  benigne  tamquam  patrem  aifectuosum,  veiuti  nunquant  ipsi  vcl  suis  hominibus  dampna  intuiissemus,  nos  ad 
pacem  optatam  et  concordiam  reccpissc,  quam  sibi  et  ecclesie  sue  temporibus  vite  nostre  seruabimus  et  auxiüum 
sibi  et  ecclesie  sue  contra  omnes  iniurintores  suos  et  ecclesie  sue  pro  viribus  nostris  quantdiu  viuemus  inpendemus, 
et  ad  hoc  per  presentes  nostras  littcras  obligamus.  In  cuius  rei  testimnnium  meum,  fratris  mei  dnminl  Otlonü 
Monasteriensis  episcopi  et  ecclesie  Paderburnensis  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  F.go  Otto  Monasteriensis 
episcopus  et  ecclcsia  Paderburnensis  profilcmnr  omnia  predicta  ita  esse. 

Datum  apud  Essende,  anno  d.  M.  CC,  L.  sexto,  mensc  Augusto. 


leib  was  tt  getobt , habe  tt  ntibt  erfüllt,  Bitfmebr  bat  frühere  Seien  witbrt  getrieben ; rnbliib  fegar  ficb  mit  bem  ©rafen  t. 
3ülitb  Berbünbet  unb  im  Btrgangtncn  Sommer  ( 1 2,'>4 ) mit  jabfrtieben  Sebaaren  bat  (Solnifebe  (Bebiet  oerberrrnb  betreten.  Run 
hätten  fte  jur  Sehr  gegriffen  unb  brn  Bifdiof  bcieaffnet  in  brr  Schlacht  feinet  fitere«  gefangen  genommen,  ebne  Stiften  btt 
abroefenten  Cftrjfciftb oftf.  3br  ©efangener  ftp  tr  bemnati,  nnb  fie  ft;tn  nicht  gemiBct,  ihn  ebne  ©enuglbuung  btr  £<ft  jn  tnllafftn. 
Irr  ©tfchof  blieb,  wie  et  febeint , in  Srenger  ©tfangenfbaft  bit  tum  grübiabt  12ÖB,  mo  ftcb  fein  tf opitet , ble  Seeiberren  unb 
ftSiniftriaten  mit  Urt.  <1.  d.  apud  Unna  1256,  in  vigilia  inventionU  a.  crucia  (2.  ftftdi),  oerpfltibtclfn,  auf  ben  gali,  bah  ©ifipef  Simon 
nicht  bit  jnm  Montage  natb  ’Pfingfteu  (5.  3“»0  mit  bem  (Ergbifehof  e einen  gricbentbertrag  fipIitSen  ober  in  brften  ©efangenfebaft 
jurüdtebren  »erbe,  bit  StbloiTa  3burg  unb  Siifen  an  CEölu  ju  überliefern.  Eie  griecent-Sorwarbeu  »urben  im  fotgenben  Snguft 
feftgefepi,  unb  bie  Stabte  Sarburg,  'Paterborn  unb  ber  ©raf  s.  3'tfltnbagen  mtanben  ficb  urfuntliib  unter  brm  11.  13.  unb 
17.  3nguft,  brn  ©ifcbof  jur  ©eobaditung  btt  gntbent  oennegtn,  »irrigen  galtet  ibm  »eeer  hülfe  noifc  Sorfcpnb  leiden  tu  »etten. 
<tt  lag  bem  ©rjbiftbofe  (fonrab,  bet  in  9!om  genngfom  tafür  befannt  »ar,  Ratt  bet  {lirtcnflabct  bat  SA»eri  ju  führen  nnb  in 
etnem  3er»4tfntfte  mit  bem  römifiben  fort  dann  (f.  429.),  Viel  baran , bei  ber  ©cfangcnnabme  pcrfönliib  nicht  tbätig  grerfen  ju 
fe;n.  Eiet  batten  bie  ermähnten  ttbclberreu  (eben  angeführt,  brr  ®if<tof  muhte  et  aber  auch  felbft  (in  ter  rorlirgentcn  Urtuute) 
erlläreu,  baftelbc  mit  brn  nämliiben  Säorlen,  d.  d.  Euaendo  litis  a«ue  Auguato,  bem  fabfie  fcbrciben  unb  birfrn  fo  »ie  ben 
?tgat  in  Erutfdtanb  bitten,  bie  Siebte  t.  hrifterbatb,  ©am;  unb  Jtltenbcrg  crraäcbiigcn  jii  »ölten,  bie  fftcomunicatfoii  über  ihn  ju 
»erhängen,  »enn  er  gegen  bie  griebentbetingungen  angeben  »erbe.  Etm  Erjbifitofe  geftattete  er  mit  befonterer  Ilrtunbr,  reriu 
*•  poat  aaaunpt.  i>.  M.  v.  (22.  Suguft)  1256.  bie  röbftlubc  Seftitignng  ibret  Vertraget  cmjubolen.  Septerei,  früher  febon  ;u»hirt, 
reurte  nun  mit  Urtunbe:  actum  apud  £a>endc  nuuo  kal.  Septe»bria  (24.  Suguft)  ms,  förmlich  bottjogen.  hiernach  »urfe  bat 
Scbloft  jerftörl  um  nie  »ieter  errichtet  ju  »erben;  Satjtotten  mit  bem  ffieicbbilce  unb  ©efefe  feilen  dein  nnb  ftlaberborn 
geincinfchaflltih  befepen;  bat  bebe  ©nicbt  ;u  örraitte  nnb  bie  Slabt  'Briten  Berbfeibcn  brm  Srjbifdiofe,  »ie  feine  f&orgängtr 
(Engelbert  unb  $ciiiTUb  folehe  fchon  befeften ; 'Parerbcrn  fotf  innerhalb  brt  erjbiftböflicbtn  Euratt  nie  mehr  eine  Burg  ober  geftung 
errichten  bürten.  Eie  Urfunben  ftnb  ;uni  tbeil  bei  Scüa/en,  Annal.  Padrrb.  ad  a.  IZM  abgebrncfl.  Mit  bem  Biiebofe  Otto  s. 
'Paterborn  lam  et  ton  Reuem  »egen  Satjtotten  unb  ©rieft  jum  Streite  unb  unter  Mm  16.  gebruar  1267  »jrb  ber  fernere 
gemtinfcbaftliibe  ©eng . unter  bem  12.  Eticmber  1294  aber  beftiuunt,  baS  ©efefe  bem  Srjbifhofe  unb  Saljfotttn  bem  ®ifi$ofe 
autfchltrftlih  gehören  feilten.  Seiberp,  Urfunbenb.  L 5Ir.  418.  450. 
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428.  Der  2lbt  ©ebfricb  ».  ©iegburg  fKftet  bet  brr  Gapcllc  511  Orcratb  bie  3C^C  ober  ^.VroHtci  fl.  Güriac. 
— 1256,  im  Dtovember. 

Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  Godefridus  dei  gratia  Sihergensis  abbas  fidem  subsequentibus  adhibere. 
(Jt  lion  vituperctur  ministcrium  nostrum  et  nemini  demus  ullam  oflensioneni,  facta  nostra  que  intclleximus  oliquos 
male  interpretari , deducimus  in  lucern , ut  vidcanlur  a bonis  ad  gloriam  patris , quoniam  in  deo  sunt  facta. 
Xouerint  itaque  uniuersi,  quod  nus  in  spe  retributionis  eterne,  meritis  inducti  gioriosi  martiris  Ciriaci  et  sociorum 
eins,  que  signis  et  miraculis  claruerunt  in  capella  que  sita  cst  in  curte  monasterii  nostri  apud  Ouirrode,  ut  in 
laudem  et  gloriam  ct  honorem  domini  nostri  Jesu  Cristi  et  preelecte  matris  cius  ac  predictorum  martirum 
propensius  excitetur  deuotio  fidelium,  ubi  diuinum  officium  iniienitur  continuum,  proposuiinus  ibidem  pro  niodulo 
nostro  initiare  monachorum  Collegium,  accedente  ad  hoc  aucloritatc  vcncrabilis  patris  Cünradi  s.  Coloniensis 
ecclesic  archiepiscopi.  Cum  igitur  de  oblationibus  memorate  capellc  collectam  quandam  pecunie  suuimam  penes 
nos  haberemus  repositam,  et  cella  monasterii  nostri  que  dicitur  Ouirinpleyse  immensitatc  debitorum  1 obligata  per 
accessiones  usurarum  ct  commessationcs  fideiussornm  in  dilapidationis  urgeretur  periculum,  nos  de  ipsa  pecunia 
dedimus  in  solutionem  debitorum  C marcas  legalium  Coloniensium  denariorum  nomine  emptionis  et  venditionis  pro 
VI  carratis  > ini  annuatim  soiuendis  de  curte  ipsius  celle,  que  sita  est  apud  Dollindorp,  ad  sustentationem  fratrum 
ecclesic  s.  Ciriaci.  Dedimus  etiani  XXX  marcas  pro  X maldris  tritici  et  totideni  maidris  siliginis  soiuendis  in 
curte  que  sita  cst  apud  Dorindorp,  tnlcm  conditioncm  addenlcs,  quod  Pleysensis  prepositus  quicunque  pro  tempore 
fuerit,  si  dantc  domino  potuerit  ct  voluerit  eitlere  alia  bona,  que  scruiant  ccdesie  s.  Ciriaci  ad  equipollentem 
valorem,  vcl  si  parate  pecunie  C marcas  reddiderit  in  utilitatem  ccclesie  s.  Ciriaci  conuertcndas,  r in  um  sit 
redemptum,  et  quandocutnque  XXX  marcas  reddiderit,  annona  sit  rcdcmpla , ct  sic  memorate  curtes  a predicta 
pensione  sint  liberale.  Ad  euidentiam  igitur  ct  veram  probationem  huius  facti  nostro  ct  capituli  nostri  et  b. 
Pancratii  Plevsensis  cellc  patruni  sigillis  presens  scriptum  fecintus  roborari. 

Actum  anno  gratie  M.CC.  LVI.,  mensc  Xouembri,  vonerabili  patre  Cünrado  s.  Coloniensis  ecclesic  archiepiscopo. 

4251.  Gapttulalion  ©rufen  ö.  ÄcntwcK,  mit  bem  Grjbififiofc  Gcnrab  ».  G6ln,  auf  ben  gall,  bajj 

er  gum  römifcficn  Jtdnige  »erbe  gewählt  »erben.  — 1250,  ben  15.  ©qcmber. 

Dominus  Hickardus,  frater  Regis  Anglie,  bona.fide  promittet  et  litteras  patentes  sub  suo  ct  ipsius  fratris  sui 
Regia  dabit  sigillatas,  quod  omnia  bona  et  iura,  que  ecclcsia  Coloniensis  habuit  et  possedit  a tempore  Heynoldi, 
Pkilippi  et  alioruin  archicpiscoporum  hucusque,  et  que  temporibus  ipsius  domini  Richardi,  cum  ipse  domino  annuenlc 
regnauerit,  acquisierit  Coloniensis  archiepiscopus , b.  Petro  et  ccclesie  Coloniensi  tuebilur  bona  fide  et  contra 
qucmlibcl  inuasorem  defendet  potenter  ct  patenter.  Item  littcram  suam  dabit  patentem,  quod  omnem  offensam  et 
rancoris  materiam,  quam  dominus  Petrus  Capucius  cardinalis  siue  curia  romana  haben!  contra  ipsum  coloniensetn 
archicpiscopum , ipse  R.  in  regem  Romanorum  prwmotns  deponct  infra  festuni  Penthecostcs ; quod  si  non  feccrit, 
dabit  ipsi  archiepiscopo  duo  milia  marcharum  sterlingorum,  tredeeim  solidis  et  quatuor  denariis  pro  marca  qualibc! 
cumputatis,  et  ipse  archiepiscopus  conueniet  cum  predietis  sicut  polest , ct  pro  hae  summa  pecunie  ipse  R.  se  per 
suas  patentes  litteras  obligabit,  ct  niehilominus  ipse  R.  ipsum  archiepiscoptim  non  derelinquet  durante  discordia, 
ct  si  ipse  archiepiscopus  infra  dictum  festum  Penthecostcs  vcl  post  composnerit  pecunia  medinntc , hanc  ipse  R. 
sibi  refuudcL  Item  dabit  litteras  suas  patentes  ipsi  archiepiscopo,  quod  oflicialcs  seit  iusticiarios,  quos  ipse  dominus 
R.  in  regem  promotus  voluerit  infra  mosellam,  aquisgrani  ct  Iremoniam  ordinäre,  de  consilio  et  voluntate  ipsius 
archiepiscopi  idoneos  ordinabit.  Item  si  quos  nobilcs,  milites  siue  eines  ad  hec  expedientes  dictus  R.  in  auxilinm 
sibi  acquirerc  voluerit,  illos  de  voluntate  et  consilio  ipsius  archiepiscopi  et  Johannis  de  Auesnis  acquiret.  Item 

1 ©ei  »er  SHenge  neuer  ©efigiingen,  teefibe  tiefe  ^Irobflci  nur  erft  im  3-  1218  uuler  beut  04u$e  te(  (Erjbifibcfe  (Engelbert  I. 
Cf.  Sr.  79.)  erworben , mit®  tiefer  f$neile  S erfüll  befremten. 
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quia  ipse  archiepi&copns  proplcr  prcsens  negotium  laborcb  non  modieos  et  expensas  habuit  et  habere  continget. 
dominus  R.  ipsiqs  überall  tatis  ohsequium  respiciens  ipsi  archiepiscopo  infra  octauam  epiphanic  proximo  nune 
futurum  in  suo  periculo  apud  ciuitatem  colonientem  oeto  niilia  marebarum  sterlingorum,  tredeeim  solidis  et  quatuor 
denariis  pro  marca  qualibet  computalis,  dabit  et  aasig nabit  eidem.  Item  mille  marce  sterlingorum,  tredeeim  soiidi 
et  quatuor  denarii  pro  ntarcha,  deponentur  apud  magistruiu  Andreant  scolasticum  ecclesie  s.  Seuerini  coloniensis 
infra  vigiüas  »iue  diem  nalalis  duiuini  mmc  instantem,  et  dabuntur  obsides  pro  duabus  inilibus  marcis  stcrlingorum, 
in  computatione  consimili  marce  magne,  in  hunc  niodiint,  quod  si  ipse  R.  infra  octauain  epiphanie  regni  susceptioncm 
renuerit,  icl  si  ipse  horunt  trium  videlicet  magunlmenm,  colmknnt  et  comitis  Palaltni  Reni  non  fuerit  eleetione 
contentus,  ipse  coloniensis  archiepiscopus  pro  laboribus  et  expensis  iam  babitis  mille  marcas  apud  ipsum  scolasticum 
depositas  retinebit,  et  obsides  iacebunt  quousque  duo  miUa  marcarum  fuerint  persolute : si  nutem  introniisit  sc  de 
regno.  ille  marce  compulabuntur  in  solutionem  octo  milium  marcarum.  Quod  si  ipse  ante  diem  clectionis  non 
renuerit  regni  susceptioncm  et  per  ipsum  coloniensem  clectus  fuerit,  tenebitur  ad  solutionem  septem  milium 
marcarum,  non  ubstante  si  ipse  postmodum  renuerit  ipsum  regnum.  Pro  duobus  autent  inilibus  marcarum  soluendis 
iuraucrunt  dare  obsides  dominus  episcopus  cameracentis  et  dominus  Johannes  de  Auetnis  filiuni  domini  de 
Shrilania,  et  ipse  J.  filiuui  suuin  proprium,  in  circumcisione  domini  apud  Bonnam  ipsox  presentandum,  et  nirhii- 
oniiniis  pro  risdem  duobus  inilibus  in  craslino  cpipbanic  Bunnant  non  inonitiis  ipse  cameraccnsis  episcopus  inlrabit, 
et  ipso  Johannes,  poslquam  de  Angiia  redicrit,  inlrabit  non  uionilus  locuin  ipsum.  Dabunt  ctiain  prefati  episcopus 
pt  Johannes  et  dare  iurauerunt  in  eiusdem  epiphanic  craslino  obsides  alios,  bos  videlicet,  dominum  lialduiniim 
de  Auetnit , Jacobuni  de  Bailtiolo,  Kgidium  de  Berlainmonl , quos  sintiliter  Ronnani  prcsenlabunt,  et  cum  primis 
duobus  obsidibus  tenebuntur  ibidem  pro  quinque  inilibus  marcarum,  et  nichilominus  printi  duo  obsides,  poslquam 
ipse  R.  eiectus  fuerit,  cum  aliis  Iribus  tenebuntur  pro  Iota  summa  videlicet  septem  milibus  marcarum.  Jusuper 
ipse  cameraccnsis  et  Johannes  iacebunt  ut  fideiussores  cuiu  Omnibus  obsidibus  prcnotninatis,  et  ita  iacebunt  quousque 
ipsa  septem  niilia  marcarum  fuerint  dicto  archiepiscopo  persoluta.  Item  si  profatus  R.  infra  supradietnin  octauam 
epiphanie  regni  susccptionem  renuerit,  ut  superius  cst  pretactuin,  ipse  coloniensis  archiepiscopus,  babitis  nichilominus 
ct  pagnlis  sibi  tribus  milibus  marcarum,  ab  ipsius  R.  Obligation?  penitus  über  crit  et  quitus.  Item  consilio  ipsius 
archiepiscopi  dabuntur  quadringente  marce,  et  hcc  et  nüa  omnia,  que  promissa  sunt,  hominibus  ipsius  arcbiepiscopi, 
tarn  clerieis  quam  laicis,  infra  octauam  epiphanic  pcrsolucntnr  cisdem,  et  pro  eis  crunt  obsides  et  fideiussores 
nichilominus  obligali.  Et  si  aliquis  fideiussorum  et  obsidnm  decesserit  vel  fuerit  infirmatns,  alter  ponetur  eque 
bonns.  Nos  pronominal!  Xichotaus  dei  gratia  cameraccnsis  episcopus  et  Johannes  de  Auesnis  omnia  superius 
enarata  iurnnimtts  nos  fideüter  seruaturos,  et  ea  confitemtir  nos  pro  ipso  domino  nnstro  R.  de  Angiia  promisisse 
omni  dolo  ct  fraude  exciusis  ln  signum  ct  testimonium  hanc  ütteram  danies  ipsi  archiepiscopo  consigaatam 
nostrorum  munimine  sigillorunt. 

Actum  et  datum  apud  Xudendarp,  anno  d.  M.CC.  L.  sexto,  feria  sexta  post  festum  I.ticie. 


430.  JRicbart,  @raf  ».  ftonirrell , gelobt  Sie  mit  rem  Gr$btf<6ofc  Genrctr  ».  Gölrt  gcfcbloffettc  Gapitulatioit 
ttatb  feiner  SSabl  mit  rem  &ötttglt$rn  Siegel  jn  betätigen.  — 1256,  ten  20.  Xc^ember. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pcnteneril,  B.  comes  Camubicntil  eternam  in  domino  salutcm.  N'ouerit 
uniuersitas  vestra  nos  bona  fide  promisisse  ac  firmiter  promittimus  et  constanter,  quod  omnes  pactiones  et 
eoBUentiones , quas  nobilis  vir  dominus  Johannes  de  Antonio  fccit  cum  vcnerabili  patre  Conrad a dei  gratia  s. 
Colonieutu  ecclesie  archiepiscopo  super  promotione  nostre  clectionis,  premt  in  litteris  dicti  d.  Johannis  patentibus 
plenius  continetur , inniolabüiter  obsernabimns  et  facicmus  obseruari  et  ipsis,  quamcito  in  Regem  Romanorum 
promoti  fuerimus,  facicmus  sigillo  nostro  regio  confirmari,  1 excepto  hoc  articnlo , quod  terminum  pacis  faciende 

< Cie  Beflältgung  tiefer  3ufage  aU  König  erfolgte  mit  Urtnnte  d.  d.  Colonie,  (II.  die  Juoii,  iadkiime  XV.  anno  regni 
nMlri  primo. 
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Later  dictum  archicpiscopum  et  dominum  Petrum  Cabaektum  enrdiualem  nobilcs  viri  Waleramu»  frater  conirfis 
Juiiacentie,  Fredericus  de  Sleda,  magister  Theodericus  scolasticus  Btmnentit  usque  nd  assumptionem  s.  Marie 
ad  pctitionem  nostram  prcrogarunt,  et  hoc  bonos  in  ae  gratis  auscepernnt.  In  cuius  rei  tesümonium  dominus  Hex 
Anglie  illustris,  frater  noster,  presonti  scripto,  aigiito  nostro  similiter  roborato,  sigillum  au  um  apposuit. 

Datum  Londoniu  XXVI.  die  dcceuibris,  anno  gratie  M.  CC.  L.  sexto. 


431.  Cfr;bi|'4)of  Cfom-ob  ».  ßblti,  ©ruf  31.  o.  ©locejkr  u.  S(.  »ctfprethcn  Cent  ©rofnt  .Otto  ».  Öflbrm, 
tag  Äicbarc,  jum  vßmifchcn  Äönige  crwäült , ihm  31im»egen  nicht,  ober  botfc  nur  gegen  bic  »eile 
sPfanbfumme  entstehen,  unb  bann  nicht  »etter  »ergeben  »erbe.  — 1250,  ben  0.  Februar.  1 

Omnibus  ad  quos  presentes  litterc  peruenerint  nos  Conradue  dei  gratis  s.  Coloniensie  cedesie  archicpiscopus, 
sacri  imperii  per  Ilulium  archicancellarius , II.  comes  G/oceccs,  J.  de  Auetnie  primogenitns  comitis.se  Flandrie 
et  Uanonie  et  J.  Homilet  thesaurarius  Eboy  volumus  esse  notum,  quud  nos  nobili  tiro  domino  OUoni  comiti  de 
Gelte  promisiiuus,  quod  sereuissimus  dominus  noster  H.  dei  gratis  Homanorum  in  regem  electus  pignorationi 
f eastri  de  Nouimayio  cum  Omnibus  suis  appenditiis,  quam  fccit  felicis  rccordationis  dominus  Wilhelmue  quondam 
rex  Romanorum,  consentiet,  nec  ipsum  castrum  a manu  sua  eripiet , nisi  illud  vclit  pro  tanta  pccunie  quantitatc 
redimere,  pro  quanta  nunc  pignori  obligatur,  et  tune  iam  diclus  dominus  noster  dictum  castrum  extra  manum 
suam  non  dimitlet , sed  sibi  ipsi  retinebit.  Et  super  premissis  dominus  noster  predictus  litteras  suas  patentes 
prefnto  comiti  assignabit , quibus  obtentis  presentes  litterc  nustre  vacue  prorsus  existant  et  noliis  nichilominus 
(p  restituantur.  In  cuius  rei  teslimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  nmniendum. 

Dalum  I/u'e, 1 sexto  die  Februarii,  anno  gratie  Millesimo  duccntcsitno  quinquagesimo  sexto.  3 


438.  Grjbifcbof  Goitrab  ».  Gbln  befunbet,  baft  bad  T'futftberbmobaud  bafelbft  tauftfcwctfc  gegen  einen  £of 
ju  Grp  mtb  fftr  ritte  Saarfummc  ben  £ef  ^ermtüfheim  * mit  ber  ©rrtcbldbarfeit,  bem  '}'atronat, 
Zehnten  u.  f.  ».  enterben.  — 1256. 

Conradue  dei  gralia  s.  Colonienti»  ecclesie  archicpiscopus,  Italxc  archicancellarius,  omnibus  ehristi  fideiibus 
presentem  paginam  inspeclttris  cognoscere  veritaiem.  Ut  futuris  obuietur  caiumpoiis  et  scriptnre  testimonio  veriua 
elucescat,  notum  esse  volumus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  inter  düectos  in  Christo  ffenricum  commendatorem 
et  fratres  domui  theutonice  ad  s.  Calharinam  in  Colonia  cummorantes,  accedentc  volunlate  et  liceniia  fralris 
Hattert  commendaloris  de  Confluentia  superioris  predictorum  fralrum  ex  parle  una,  ac  Theodericum  fiiium 
quondam  M’ilielmi  militis  de  Btckemulnheim  fideletn  nostrum  ex  altera,  spontaaeum  concambium  seu  bonorum 
eommutatio  buiusmodi  interuenit , quod  videlicet  anledicti  commendator  et  fratres  bona  sua,  curiam  scilicct  cum 
edificiis  in  villa  Erlepe  et  trcccnla  et  quinque  iugera  terrc  arabilis  et  trium  marcarunt  et  dimidic  redditus , et  ad 


* Hat  SefingfcorenS  Gummi.  III.  fol.  to.  — 1 Etr  alte  abfefcreibet  tat  fit  Samen  Kt  ®rafen  üiitbarf  een  ©Icctßet  uoli 

Kt  übrigen,  fo  wie  KS  Snfßrtlungeotles,  in  Kn  äbtirjonjtn  »trfergegt ben , reit  fit  in  Km  Original  gtßauten.  — * fflit 

UrfunK  4.  d.  London! , VI.  die  April!,,  M.  CC.  L.  »eptlmo , rrfolgle  Cie  3ußimmung  fßirbartS  (-Roaianornm  in  regem  r Ire  tili“) 
JU  ftr  van  Sonig  SSilbrlm  Km  fflrafcn  Otto  een  ©eifern  gemalten  5!crrf5ntung  een  ’Jtimwe.jen  .pro  oeidecim  wiltibu,  mortorun 
legelio  *rgrati  ct  pro  qoinquo  millUmo  BiircirH*  ex  >1!«  p»rte,>  mit  Kn  Sorten  unf  fet  Beringung  Kr  Obigen  Urtunff.  Sofdtin 
irand(uaittc  unf  beftätigte  er  beite  SerpfäubttagSatfunKa  narb  feiner  Krönung  d.  d.  Aqiuograni  XX.  die  tuen.i»  stau  indictione 
XV.,  anno  d.  M.  CC.  qnitiquagcsimu  »eptimo  regni  norlri  anno  prifiio.  — * Xifier  f}of  fPiublf  Cim  ßf  t'ÖIif  uriprünglltf  ja  KR  Jtrolf 
tafelgülern  eines  CrjfiftbofcS  e.  Sein,  trat  leeotb  einem  SSiniflrriai  Sicbtjo  oter  8ti<4jo  übrrlaifen,  ltritbcr  feit  Kr  mitte  Ui 
XII.  3abrbuneerfS  büußg  fn  unfern  UrtunKn  rrttfcefnt  (f.  I.  91  r.  419.  420.  42t.  455.  474.  490.  409.  S19.  547)  unb  nach  fern  $rfe 
Kn  Beiitanttn  fübrtr,  rcäbrtnf  Kr  £cf,  Jur  Unterfcbeitinifl  ton  mtfretn  unfern  firfeS  ülamcns,  notb  Km  Sffibtr  Kn  ©tinamrn 
3tuhtmü[a$eim,  eter  rote  es  ia  unteren  UrtunKn  beißt.  8iubjrtnulnK»n  erhielt.  'Jiudj  tut  Xruii<borftsS()«t:eu  rtnro  fas  SurglmuS 
mit  ter  £cirli$!fit  fpäter  ferrtnultcini  genannt. 
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hee  ducentas  et  qtiadraginta  nutrca»  prompte  pecunie  supcraddilas  memorato  Th.  dederunt,  super  hi»  bonis  ad 
manus  ciusdem  Th.  renunciantes  et  penitus  cffestueantes.  Sepefatus  vero  Th.  oniuia  bona  sua  quecunque  hahuit 
in  sua  proprietate  seu  possessionv  tarn  in  prcdicta  villa  Richemülnhcim  quam  in  campis  ibidem,  curiam  videlieet 
cum  edificiis,  dccimam  cum  ecclesia,  quatuor  marcarum  et  dimidie  redditus,  et  hominea,  treccnta  iugera  terre 
arnbilia  minus  viginti  et  nouein  iugeribus,  quinquaginta  iugera  nemoris,  quatuor  iugera  vinee,  piseinant,  prata, 
iura,  indida,  cum  otnnibas  ntlincniiis  sicut  sui  tenuerant  progenitores  et  ipsc  ex  successione  suorum  prugeniturum 
in  sua  proprietate  vel  possessione  lencbat,  tradidit  cconuerso  et  remisit  cum  uxorc  sua  Sigetcige  ac  aliis  subuotatis, 
qui  similitcr  se  ius  habere  dieebant,  commcndatori  et  fratribus  supradictis.  Super  hiis  ctiam  bonis  idem  Th.  cum 
prcdicta  uxorc  sua,  et  cum  filiabus  fratris  sui  Hermann!  dcfuncti,  scilicet  Hildegunde  et  marito  suo  Liif  de 
Bozkeim,  Guda  et  marito  suo  Ketnero  de  VHsetede,  Christina  et  marito  suo  Adam  loci  eiusdem,  et  ad  hoc  cum 
duubus  fratribus  suis,  scilicet  Johanne  numacho  de  Siberg  et  Witlelmo  canonico  de  Martiribus,  ac  aliis  coheredibns 
suis  ad  inanus  sepedictoruni  commendatoris  et  fratrum  renunciauit  penitus  et  effestucauit.  Nos  autem  dictum 
eoncainbiuni  seu  commutationein  prcdictoruni  bonorum  considerantes  a predictis  hincinde  rite  atque  spontanee  esse 
faclam,  ad  utriusque  pnrtis  inslantiam  gratam  et  ratam  tenentes  et  approbantes  confirmamus  et  present»  scripti 
patrocinio  communimus.  Testes  facti  huius  sunt  Embrleo  abbas  s.  Pantaleon»,  Henricus  s.  Seuerini  et  Henrictu 
es.  apostolorum  in  Colonla  prcpositi,  Philippus  maioris  ecclesic  et  \\  illelmus  ss.  apostolorum  thesaurarii,  Johannes 
de  I.ouenich  ss.  apostolorum  et  Theodericus  Schcrfgin  s.  Georgii  canonici;  Item  Hermannus  Scherfgin  senior  et 
Hermannus  filius  suus,  \\  inricus  seolthetns  de  Legnich,  Arnold  ns  de  NVizzirahcim , Reinen»  Griu,  l,oth.  de 
Trcuenztorp.  Hermannus  de  Louenich,  Gerardus  de  Belle,  Hermannus  et  Gobelious  fratre»  de  dorne,  Ricolfus 
de  Slozhcim,  Godefridus  eamerarius,  I.udcuicus  Gtius  H.  pineerne  de  Are,  militcs,  Antonius  de  ßachcim,  Henricus 
de  Hurthe,  Nicolaus  de  Vrisheim , et  quamplures  nlii  nostri  fideles.  In  predictorum  itaque  tcstimoniuin  et 
Srmitatem  perpctuaiu  supradicti  abbas  et  prepositi  ac  thesaurarius  maioris  ecclesic  ab  utrisque  rogati  partibus 
sigilla  sua  una  cum  nostro  sigiilo  presenti  paginc  nppenderunt. 

Actum  anno  d.  Millesimo  CC.  I..  sexlo. 

433.  £ad  Gifhrrimfcrinnctt=.ftlofler  ^u  Pkaurbciitt'orf  »evpfltdjtet  jic$  benannte  Simtcit  für  tad  Sceletibftl 
brr  öbegatten  iptrjeltn  ».  Clöln  an  otrföiebtne  Äiöfler  aud^ablm.  — 1256. 

Dci  miseratione  abbatissa,  . . priorissa  totusque  conuentus  sanctimonialium  in  ilindarp  ordinis  eistcrciensis 
notunt  facimus,  quod  nos  in  solutioneni  debitoruni  soluendorum  n nobis  bonc  momoric  Kicolfo  ffercelin  dicto, 
quondam  ciui  Coloniensi,  et  pro  ipsius  ac  Ehzabct  olim  uxoris  sue  remedio  animarum  persoltientus  in  eleraosina 
et  dabimus  annuatim  in  perpetuum  in  die  b.  Seuerini  cpiscopi  conuentui  in  // erckmgen  ununi  maldrum  Iritici  et 
dintiiiinm  amam  vini,  conuentui  de  prato  tanttim,  conuentui  de  fönte  tantum,  conuentui  de  Hauen  tantum, 
conuentui  de  orto  ».  Marie  in  Colonia  tantum,  conuentui  albarum  daminarum  ibidem  tantum.  Nos  vero  metipse 
obtinebiuius  . . maldra  trilici  et  unam  amam  vini  pro  animarum  remedio  predictorum.  Si  vero  requisili  ipsa  die 
b.  Seuerini  supradictunt  triticiim  et  vinurn  suprnnominatis  conncntibus  vel  alicui  eorum  non  nssignabimus,  elegimus 
de  consensu  et  voluntate  domini  ac  patris  nostri1  spiritual»  . . abbatis  Heistcrbacensis,  sub  ctiius  prouisionc  et 
correctione  existimus,  quod  a diuinis  cessabimus  donre  salisfccerimus  de  relento.  — 

Datum  anno  d.  M.CC.  I,.  seit». 


434.  SJteiitflungen  brr  ®übite  jUMft^m  her  Stabt  unb  ton  (fqbtftbofe  p.  (Jpln.  — 1257,  ben  4.  Mpril. 1 

Die  birpenninge,  van  der  zil  dat  st  uzgeint,  sal  man  si  lengen  zien  wer.  Di  sal  niemen  half  di  bischsf 
Inde  half  di  stait.  Di  giene  di  herin  Henrichen  van  der  Nnerburg  ane  iaisten,  di  Stilen  nldus  bezzeren.  Sie 

1 ®it  obige  eujnc  bat  etc  sorgetattcnca  X|ZtIigfeiten  unb  Die  DeCfaHtSgc  Bitte  jum  (jtegenftanb.  (3a«  aber  Die  Quelle 
biefer  HsfWtte,  nämlitb  bit  in  Seroidelung  unb  etreit  geratenen  gegen  fettigen  (Sereibtfame  betraf,  fo  »uro  in  einer  jtveltea 
UrluuDt  DOBt  nämlitbea  Zagt  (f.  Die  fotgenbe  Kt.)  Die  Srörlernog  unb  Sutfibeibuag  brnaunten  0$ieD«ritbiern  übertragen,  worauf 
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Stilen  komm,  gninde  wollen  inde  barrwuz  »ur  de»  anderen  bürgeren,  van  sente  Seuerins  porzcn  biz  an  den 
judenbuckil,  inde  aalen  gnaide  da  süehin  des  erchebischouis  ; inde  bit  der  bezzeringen  aal  ieme  genügen.  Anir  di 
bezzeringe  di  gescbicn  sal  herin  Henriche,  inde  diemc  Capilele  vamme  Dümc , di  steil  an  deme  Capitcle , ane 
heflicb  gut.  Inde  di  giene  die  dit  gedain  haint,  inde  enwölden  sie  dise  bezzeringe  niet  dün,  so  sal  der  bischof  «e 

vorderen  bit  geistligiiue  inde  wertlicheuie  geriglhe  an  si ; inde  dar  zü  sal  ieme  die  stnt  helpen.  Wier  mich  dat 

mun  iemanne  nnscüldigere  dar  in  lrgthe,  di  mach  sich  inscüldigen  bit  icme  sicucndire.  Die  bezzerttnge  van  der 
atait  is  aldus.  Die  gtide  lüde  van  der  stait  die  Stilen  gaen  van  sente  Seuerins  porzen  biz  an  den  jtidenbuchil. 
inde  sulcn  da  des  erchcbischuues  gnaide  Stichen  ; inde  da  miede  sal  lerne  der  bischof  lazin  genitgen,  inde  sal  dar 
virzicn  van  allirbande  brühgc,  inde  van  allirhandc  vorderinge,  sic  sin  van  doden  of  van  leticndigcn,  of  tan  Roue 
of  van  brande,  inde  van  allirbande  sahgin,  alt  inde  nüwc,  die  hie  zc  sprrchmc  hadde  biz  an  diesen  nenielichcn 
daich  op  di  stait  van  Colne.  Inde  dit  vcrzihnisse  sal  gain  vir  enc  inde  vir  olle  sine  holpere  op  di  stait  tan 

Colne,  inde  op  den  herin  van  Yalkenburg  inde  alle  irc  holpere.  Dit  seluc  verzihnisse  sal  dün  di  stait  van  Colne 

up  den  erchebischof  inde  sine  holpere,  vur  si  inde  vir  alle  irc  holpere,  also  dat  id  si  enbevdenthalven  eine  ganze 
örvede.  Dar  na  sal  di  stait  irnüwcn  irc  hulde  deme  erchebischoue  bit  diente  esde  alsc  gcwonlich  is.  Inde  hie 
sal  ien  wieder  gelovin  bit  gudin  truwcn,  dat  hie  in  guit  inde  ein  gnetlich  liere  sal  wesin,  inde  sal  sie  beschirmen 
also  ze  rehthe  ein  erchebischof  sine  bürgere.  Vzir  diser  sunen  inde  diser  bezzeringe  is  genomen  dat  gestiebte 
van  Dutze  inde  her  Walraiuc  van  Gulicke. 

Dit  is  geschiet  inde  beschriuen  ce  Colne  na  godis  gebttrde  dusint  iar  inde  zwei  hnndirt  iair  inde  sieuene 
inde  vunfzig  iair,  dis  nestin  gudensdages  na  palmen. 


43?».  tfqtofrfiof  (Icnrat  unt  bic  Statt  (fein  untertjefren  ihre  Streitfälle  tem  'Jltujfprudie  benannter  @tbiet? 
ritfiter.  — 1257,  ten  4.  2(prit.  1 

Wir  Cum  ad  Krzcbiscof  van  Colne,  inde  wir  ritthere,  scefTenon  inde  gemeinliche  die  bürgere  van  Colne  dun 
dat  kunt  allin  den  die  dicsin  brif  sient,  wände'  tusschin  uns  Cunrade  deme  erzebischoue  up  eine  side,  inde  uns 
bürgeren  van  Colne  up  andir  side,  zvcjnge  gewest  heft  so  i an* dis  geatites  reihe,  so  van  der  siede  retthe;  der 
zweigingin  inde  der  zwist  sin  wir  gesünt  inde  oucr  dragin  alsns.  So  wa  unsis  gestictis  reth,  vrielh,  gtnle  inde 
redelige  gewunden  inde  hantveetininrgin  unzwifTlig  sint,  dat  wir  inde  unse  gestirte  da  ane  sizzin  inde  Mitten 
gcrulichc;  up  andir  side  so  wa  der  stede  reith  van  Colne,  vriheit,  gude  inde  reddeligc  gewondin  inde  buntveslinincgin 
nnzwifling  sint,  da  sal  de  stal  inde  bürgere  van  Colne  inne  sizzin  inde  Mitten  geruliche.  So  wa  ewir,  ouc  an 
Wat  punten,  wir  erzebiscof  spreggin,  dat  de  stat  of  die  bürgere  van  Colne  unreith  dün  uns  ouc  den  unsin  ouc 
ansnte  gesliete  van  Colne;  inde  up  andir  side  so  wa  wir  btirgerc  spreggin,  dat  unse  herc  dir  crz.ebiscof  uns  oue 
den  unsin  ouc  dir  siede  van  Culne  unreith  dün,  dan  af  zweiinge  ove  zwiuil  kuinin  is  oue  kuniin  mag,  nllis  des 
sin  wir  in  bcidinlhaluin  gegangin  an  vuiif  man,  mit  nnmin  herin  gozicine  den  dumdeggin,  licrin  kenriche  den 
pronist  van  sente  seuerin,  herin  kenriche  den  pronist  van  seilte  apostelin,  heriu  philipse  den  kusltr  vanme  dünie, 
inde  brudir  albrette  den  lesemcislir  van  den  prediehgerin  ze  Colne,  also  dat  die  vunue,  of  si  viere  of  si  dri,  is 
dat  die  andere  dranne  nit  wesin  inmügin,  unsir  beidir  vordirringc  intfan  stiltn  inde  unsir  beidir  reith  irvarin,  inde 


bab  terübmie  Vaucum,  Celnb  Sbagnu  Carla,  Sir.  432  erfolgte.  — Selbe  Uttunben  finb  bom  SRitroeibe  natb  falmtag,  teettber  1237 
auf  ben  1.  Sprit  fiel,  mir  habet  unter  ber  Annahme,  bat  bab  3a$t  mit  bem  23.  SSär;  rceibfele,  in  btn  Anfang  beb  3abrcb  1237 
(natb  unterer  3äblung)  gefiel».  TOcglid)  wäre  eb  ietccb,  bat  hier,  wie  jutseilen  geübab,  bab  3abr  bib  Oftern  fertgejib»  werben; 
rb  tenrten  altbann  brlbe  Stüde  tri»  4.  Sprit  1238  natb  unterer  3äblung  ungebeten  unb  auf  bit  llrfnntt  Sr.  4ao  felgen.  Siet 
gewinnt  an  '.liSabefihcinlubleil,  weil  ctr  Serglcieb  wegen  ter  Sitr-Slccifc  in  ber  icfitangrfübrttn  Sr.  nur  alb  ein  Setläufer  crftbcinl 
unb  in  ber  serlirgtntrn  ebctian  wictrrbeit  wirb;  febann,  weil  ber  etbtrbbfsruib  gemäfi  beb  Gompromiffcb  jwiftbeit  hier  (ben  4. 
April)  unb  3»bannt  erfolgen  feilte  unb  autb  wirffüb  um  Hefe  3C»  (een  28.  Juni)  1258.  ntebt  1237,  erfolgte.  0<ben  terbrr,  mit 
©tbrcilcn  tem  XVI.  kil.  April»  1257  (17.  IVör;  1238).  (alte  bic  Stabt  biefe  srrabreteten  gricbfiibbeeingungen  angenemnien.  — 
* 0.  bie  Siete  jur  terbergepenben  Urlunbe. 
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sulin  undir  iinm  oidr  die  zw  eiin "f  oue  den  zwist  na  retthe  inde  na  redeligen  dingin  tuschin  hie  inde  sente 
iohannis  ze  mitz  Miniere  andagc  scheidin.  In  cuir  dat  unsir  ein  deme  nndirtne  hespriggit  reih  oue  gewonede.  also 
dat  ein  deil  »priggit  id  si  sin  kenlig  reiht  oue  gewonde,  inde  dat  andir  deil  spriggit  id  insi  nilh : des  »in  wir 
gegangin  och  an  diesir  vunf  manne  bescheit,  up  ierin  heit,  na  deme  dat  hie  vnre  »!.it  gescriiien.  inde  up  dat 
diese  ding  geschin  inde  siede  bluten,  so  hau  wir  erzebiscof  van  Colne  in  intgeginwordegeheide  der  heiligin 
ewangeliin  gesuorin,  ir  bescheit  vor  uns  inde  unsc  gestile  mit  gehengenisse  unsir  priorc  siede  ze  haldene,  inde 
suliti  dun  besigelin  mit  nnseme  ingesigelc  inde  mit  sente  petirs  ingesigele.  In  andir  side  wir  ethe  bürgere  mit 
linmin  her  herman  dir  burgirmeistir,  pelir  der  inde,  hermnn  der  grette,  gerart  teerfgm,  waltelm  van  der  adü/b, 
godeuert  hanlentsl , Gcrail  uuirtlulz , werner  van  der  tchurin,  van  werscefle  inde  van  geheizze  dir  bürgere  van 
Colne,  hall  up  den  heiligin  gesuorin  1 up  unse  selin  inde  der  bürgere  gcmeinlige,  dat  wir  inde  de  »tat  van  Colne 
dat  selue  bescheit  sulin  siede  haldin  inde  dun  besigelin  mit  dir  siede  ingesigele.  Inde  so  wat  ingesigele  me  an 
den  brif  van  deme  besceide  gchangin  vverdint , dat  sal  gcschin  van  unsir  beidir  bedin  inde  gehengenisse.  Ze 
urkunde  inde  ze  vesteninegin  dicsir  dinege  is  dis  brif  besigilt  mit  unseme  des  vorgenandin  crzebiscoifis  inde  mit 
des  capitils  van  Colne  ingesigelen  in  einir  siden,  inde  mit  dir  stede  van  Colne  ingesigelc  in  andir  sidc  besigilt. 

Dith  is  geschit  inde  bescriuen  ze  Colne,  na  goz  geborde  dusint  iar  inde  zweihundirt  iar  iude  sieuene  inde 
vunzzig  iar,  dis  nestis  gudinsdagis  na  palinin. 


436.  (fr^bifefiof  (Sonrab  ».  (5oht  ocrerPnct,  Pofi  jeper  autJlänPifdjc  Kaufmann  firf»  toiePer  oen  d&ln,  bcoor 
er  Pafelbfl  »erfauft  ober  cin^cfaiift,  unbebinprrt  entfernen,  jered)  Port  mit  Feinem  anPcrn  Sludlanrer 
Äanfjjeftbäftc  treiben  Pilrfe.  — 1257,  Pen  5.  2lprif. 1 

C.  dei  gralia  s.  Colonientit  ccclcsie  archiepiseopus , sacri  imperii  per  Italiain  archicanccilarius,  uniuersis 
presentes  liticras  inspecturis  saluteni  in  domino.  Xotum  facimus  uniuersis,  quod  si  aliqui  furanei  mercalores 
partium  quaruuicunquc,  nostram  ingressi  cum  suis  mercimoniis  siue  bonis  vendendi  vcl  emendi  gralia  ciuilatem 
Coloniensem  aut  portuiu  ciusdem,  inde  se  dtuerint,  m plurimunique  accidit , antequam  quiequam  vendiderint  sen 
emerint,  diuertcnduin ; ipsos  in  sui  recessus  proposito  ac  procinctu  nullatenus  ab  aliquu  vel  aliquibus  ciuium 
Coloniensiuui  volumus  impediri,  sed  volumus  quod  libere  et  absque  moleslationc  recedant.  Ccterum  sustinentus 
ad  tenipus,  quod  limitandum  duxerit  vir  religiosus  frater  Alberlut  lector  ordinis  fralrmn  predicatorum 
Coloniensiuui,  quod  nullus  huiusmodi  foraneorum  marcutorum  alii  forauen  mercatori  infra  Coloniam  aut  portum 
Culoniensem  existenti  stiorum  venditioneni  sen  emptionem  bonorum  faeiat;  sed  hanc  legem  emendi  et  vendendi  ad 
nostre  terrr  sine  dvoccsis  homines  et  eliam  nostrorum  humincs  adiutormn  extendi  omnimodis  prohibrnius,  onmenique 
dolum  et  fraudem  in  huius  limitutione  slatuti  precipimus  cuitari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  L VII.,  quinta  feria  post  ramos  palmarum. 

437.  Äöni^  'RidjarP  »crjpricbt  Pein  23ttr(^rctfen  ©emanP  o.  .Kaijcreimtb  per  für  Pen  Üönifl 

Sßilbelm  ijetnaditeit  @(f>ulPrn.  — 1257,  Pen  18.  2Äai.  * 

Hicordut  dei  gralia  Homaooriini  rex  semper  augustus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  »tiatu 
et  oumc  bonuni.  Lt  corum,  qui  sc  gratic  regic  recommittunt,  iutendamus  commodis  et  quicti,  benignitas  regia  nos 


1 Ja  beFoneertr  Urtunse  rem  nämtiibea  2aje  waren  fit  ju  Bieter  ßiceefeißung  nen  ser  Sunt  <rma$tiflt  morsen.  — * 
Stilb  Mc(e  Urfunse  wirs  lern  3-  1258  narb  untrer  3äb!ung  angeboren,  f.  Sr.  434.  — • Sm  felgenSen  Jage  roieSerbolle  Ser 
Xinig  sic  llrlunsr,  wellte  non  sem  Äönige  ffiiibclui  unter  Sem  33.  3unt  1232  ('St.  332.)  Sem  SBurggrafen  auSgcferligt  weisen, 
t«  ©eblufj  prnenf  ncriptum  noulro  et  vrnerabilia  C.  C4>lonirn«n  arcUtpiacopi,  dilocti  prindpi*  nontri,  et  dilectonim  (hiclium 

nostrorum  A.  de  Monte,  et  Th.  iuniorl*  de  CHue  comitum  aigillia  fedmua  commmtiri.  Datum  Aqtiisgratti , Willi,  dia  Mail, 
indiclione  XV.,  anno  d.  M.  CC.  LVII.  Regni  noatri  anno  primo. 
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inducit.  Sane  ad  noliciam  uniuersorum  cupiatua  peruenire,  quod  nos  ex  liberalitatc  rcgic  maiestaiis  dilccto  fideii 
nostro  C.  Burgrauio  H'erdaui  promittioius,  quod  ipsum  super  solutionc  dcbitornm  cuntracturum  pro  clarc  memorie 
domino  1F.  Rornanorum  rege,  predecessorc  nostro,  tractabimus  secunduni  ius  et  gratiam  et  congruam  vcritatem. 

Datum  Aqu if.  Will,  die  measis  Mali,  indietione  XV.,  anno  d.  M.  CC.L.  septimo,  regni  nostri  auno  primo. 

438.  H 01113  9tid>arF  beflätujt  nnF  crmeitrrt  fic  ^ritrifegttit  Per  0taPt  Slawen.  — 1257,  Pen  22.  'IRai. 1 

ln  nomine  pntris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Hicardut  dei  gratia  Romannruin  rex  seiuper  uugusüis.  Regalem 
decct  sublimitatem  Sj'C. 1 Pro  sincera  eliam  dilectione,  quam  ad  ipso»  nostri  predecessorcs  habuisse  noscuntur  et 
nos  hahemux,  ipsorum  supplitationibus  fauorabiiiter  inclinati,  presens  priuilegium  de  regalis  premincntic  gratia  eis 
duxinius  indulgcnduni,  statuentes  niebilominus  et  regali  sanclicntes  edielo,  ut  nullus  dux,  nullus  marchio,  nullus 
comes,  nuila  denique  persona  ulta  sei  humilis,  ecclesiastica  sei  mundana,  uniuersitatcin  predictam  contra  presentis 
priuilegii  nostri  tenorem  ausu  lenierario  inquietare,  molestarc  seu  perturbarc  presumat.  Quod  qui  presumpserit, 
iudignationem  nostri  culminis  sc  noueril  incursurunt  et  centum  iibras  auri  opiimi  pro  peua  compositurum, 
niedictate  scilicet  caiuerc  nostre  et  reliqua  medietale  passis  iniuriain  applicanda.  Item  statuimus,  ut  memorati 
ciucs  aquenset  intcr  se  de  bonis  suis  colligcre  valeanl,  undc  sc  et  ciuilatem  nustraiii  aquensem  muniant  ad  honorem 
imperii  cl  profectum,  et  hoc  facienduni  vel  umittenduiu  eornm  relinqninius  arbitrio,  prout  ipsis  nostro  honori, 
magnificentie  regali  et  eorum  ncccssilali  videbitur  expedire.  Et  quiequid  sic  de  bonis  suis  intcr  sc  collcgcrint  vel 
de  communibus  prouentibus  ciuitatis  prouencrit,  nunquam  aliquid  in  nostros  usus  aut  alieuius  successoris  nostri 
seu  cuiuslibet  alterius  hominis  conurrti  ruluinus,  sed  eorum  munitioni  aliisque  communibus  agendis  ciuitatis 
totaliter  depttlanius.  Huius  rei  hii  sunt  testest  vcncrabiles  G.  Maguntinus  et  C.  Coloniensis  archicpiscopi,  . . 
Cameraccntds.  . . Tralectehsis,  . . Monas teriensis,  . . Paderbitmenstis  episcopi,  . . l.eodiensis  electus,  et  . . abbas 
Indenais,  diiecti  prineipes  nostri;  Nobiles  > iri  Otto  comes  Gelrcnsis,  Florentius  tutor  Hollandic,  Th.  senior  et 
Th.  iunior  eoaites  Cliuenses,  Waler.i mus  dux  de  Limburg,  H.  comes  de  l.ucelimburg,  WiJIelmus  comes 
Jnliacensis,  Arnoldus  comes  de  Los,  AdtilCns  comes  de  Monte,  . . comes  Harrcnsis,  Johannes  de  Aucnnis  et 
Baldwinux  fraler  suns,  Johannes  comes  de  Spaenheim,  Svmon  frater  eins,  Kmecho  comes  Siluester,  et  . . comes 
de  Niwenar,  Th.  dominus  de  Yalkenbtirg,  ..comes  tieminipontis,  Waleramus  de  Juliacho,  Uerardus  de 
Lucetemhurg,  Remardus  dominus  de  Lippia,  Willelmos  dominus  de  Altena,  Wernerus  de  ßolandia  et  Philippus 
de  Falkenstein,  diiecti  fideles  nostri.  Ll  autem  her  omnia  robur  obtineant  perpetue  firmitatis,  presentes  litteras 
exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  inssimns  commttniri. 

Actum  et  datum  Ajuiigrani,  XXII.  die  mensis  Maii,  indietione  XV..  anno  d.  Miilesimo  dueentesimo 
quinquagesimo  septimo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


439.  x5r^btf4»of  (lenraF  ».  (JFln  mrorporirt  Ccm  (fonomt  ju  Gontclinmnfkr  Fic  ^'farrfirdic  Fafcl&jl  tmf 
51t  23crg£cim.  — 1257,  Fm  24.  STOai. 

Conradua  dei  gratia  s.  Colonientis  ecelcsie  archiepiscopus,  Italic  archicanceüarius,  dilectis  in  christo  . . Priori 
totique  cunuentui  mtmasterii  x.  Cornelii  Inden. ns  ordinis  s.  Benedict!  nostre  d;  ocesis  salntem  in  domino.  Hiis 
que  ex  pia  intentione  procedcre  et  perdttei  ad  actum  ordinationis  legitime  comperimus,  libentcr  annuintus  et  ex 
nostre  auctorilatis  officio  adicimus  iirmitatem.  Cum  itaque  prout  nobis  exponere  curatiistis  vir  venerabilis 
h'tllelmta  abbas  t oster,  vestra  inopia  ac  defectus  lemporalium  neccssitatc  pensata.  ccclesias  parrochiales  in  Inda 


• äu«  Crm  Origiaal  1111  ®iattar$to  tu  äa$en.  Üucb  bei  Cuir,  bet  Statt  Sattrs , Kr.  18fi.  — ’ Der  folgertet  It:t 
jltOBt  BCttfid  mit  tu  Urfuttcc  grtttntb  II-  big  ja  taten  ©tbltiife  - Ut  in  nulto  predictorum  ßdeliiim  nostrornta  libertss  nuitüetur- 
■tbnatn,  tonn  folgt  tcr  torflrbtntt  3»fa? : Pro  sincera  u.  f.  10. 
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et  Bergheim,  io  quibus  ins  patronaius  ail  ipsum  abbatem  specialitcr  pertincbat,  vestro  monasterio  ad  comuiuncs 
Uhus  fratrnm,  ut  inde  statu»  vesfer  aliquaiiter  releuelur  et  hospitalitacem  cunsuetam  eo  possieis  commodius 
exercere,  pie  ac  prouidc  decreucrit  anneotend.is , prout  in  ipsius  abbatis  xidiinus  litteris  1 eonlineri : Xos  factum 
huiusmodi  npprobantes,  ita  quod  cum  ecclrsias  ipsas  vacarc  contigerit,  prcficiaatur  in  eis  persona  \donee,  clcrici 
scculares,  in  ipsis  facturi  ecciesiis  residentiam  personalem,  quibus  tantum  de  ipsarum  ecclesiarum  redditibua 
deputetur,  quod  congrne  valeant  sustentori, ; ac  rcsiduum  vestris  usibus  applicetnr,  saluis  per  oninia  deocesani, 
archidiaconi  ac  decani  iuribus,  vobia  et  restris  in  perpetuuin  successoribns  ad  commodum  et  profectum, 
ordinationem  de  ipsis  ecclcsiis  ita  factant  nostre  auctoritatis  munimine  eonfirmamus  et  scripti  preseneis  patrocinio 
communimus.  N'ulli  ergo  omnino  hominum  S’c. 3 

D.  Culonie,  VIIII.  Lai.  Junii,  anno  d.  Millrsimu  CC.  quinquagesimo  septimo. 


440.  (Rraf  ^olwnn  v.  «ponfn-iin  unb  fein  Sejm  Wobfrieb,  ("rar  ».  Sann,  wr^ttbitn,  ^ur  ©cfritigmtg 
cittrf  längeren  Jrotfie«  mit  Pein  ©rafen  Jlbclf  ».  SPcrg,  auf  tic  ©erttfitebarfeit  yt  (iefenbogen.  — 
1257,  bm  27.  2Kai. 

Mos  Johannes  comes  de  Spanheim  et  Cod.  filius  noster,  comes  Seynensis,  notuin  facimus  uniuersis  presens 
scriptum  inspecturis,  quod  ad  conserunndant  pure  dilcelionis  et  amicitie  constantiam,  et  omnis  aduersitatis  maleriam 
inter  virum  nobilcm  Adolfum  comitcm  de  Monte  consanguincuiu  nustruni  dilectum  iani  duduiu  habitam  ex  una 
parte,  et  nos  ex  altera,  deslruendam,  iurisdictionem  in  EchenAana  tantum  renunciamus , eidern  nobili  et  suis 
heredibus  liberc  eam  dimittentes.  Ut  hiis  fides  adhibeatur,  banc  cartam  »igillorum  nostrorum,  Heinr.  domini  de 
Hejmsberg  et  S.  domini  de  Spanbcini  appensiouc  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LV11.,  in  die  s.  Penthccostes. 


441.  Äfitig  Siitbarb  betätigt  Per  Stabt  dölu  ihre  ']>riöilrgicii , bie  er  namentlich  anfiibrt,  nnb  bic  von 
fienig  2ßil(ic(m  berfefben  bewilligten  SegünfKgungcn.  — 1257,  ben  27.  'U?at. 4 

In  nomine  sancle  cl  indiuidue  trinitatis  amen.  Ricardus  dei  gratis  Romanornm  rex  seinper  augustus  in 
perpetuuin.  Ea  que  ex  certa  conscienlia  et  mera  diuorum  imperatoruni  et  regum  Komanorum , predecessoram 
nostrorum,  liberaiitatc  fidclibus  imperii  expertis  coliata  pro  suis  meritis  dinoseuntur,  debitam  a regte  maieslatis 
niunificentia  merenlnr  recipcre  firmitatem.  Sciant  ergo  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nns  dilectorum  nostrorum 
nobilium  rivium  Colonieruium,  imperii  fidelium,  priuilegia  eis  ab  imperatoribus  et  rrgibns  romanis  et  ab 
arehirpiscopis  Coloniensibus  indulta  et  coram  nobis  reritata,  et  quosdam  eornudem  priniliegtorum  articnlos  inter 
cetera  infra  annotatos  vidimus  et  anditiimus  in  hec  »erba,  scilicet,  ut  Burgenses  de  einitate  Coloniensi  et  Mussia , 
et  aliis  opidix  ad  manus  archiepiscopi  Colon,  libere  pertinentibns , apud  Ropardiam  nullum  de  cetero  nisi 
antiqunm  persoinant  theoloneum,  videlicet  quod  nauis  eniuseumque  qnantitatis,  siue  ea  parua  sit  sine  magna, 
tantum  duorum  denariorum  et  obuli  Coloniensis  monelc  theoloneum  persoinant ; apud  IFcrdam  vero  ab  omn! 
theoloneo  liberi  sint  et  absoluti.  In  opido  quoqne  quod  dicitur  Huysburg  inxta  Renum  hoc  obtineat,  qnod  a 
tempore  iniperatorum  Frcderici  et  Henriei,  antecessornm  nostrorum,  ex  antiqtio  inre  eiusdent  ciuitatts  ohiinuit. 
fall  couditionc  inlerposita,  ut  si  forte  prefati  ciues  vel  aliqnis  prefatormn  ciuium  alioruin  raerces  quam  snas  deferre 
- ’ * : *. 

• Sen  1251  meine  Aprili  ®.  Sir.  368.  — 1 3nt  Sufitaflt  Ut  "jJreWtcS  een  «tereen  in  Solu,  toeitbem  etr  »traNlnicr 
Ercanat  nmergeben  war,  fanp  eit  Sbid,äfiina  etc  pir  Pfarre  uns  SSicaric  in  Sernbean  gebbrioen  Ginlünfte  Statt  unt  re  teurer 
ter  grobe  Berate,  necltber  30  Walter  Koggen  uns  cbm  fe  viel  fiafer  fibrlitb  abivarf,  une  tcr  deine  3fbnte  ju  »Nederhowesiieini" 
(KieOer.Hubem)  bem  Coneent  mit  Urlunbe  een  1283,  fori*  S.  ante  roino»  pslturnm,  jugetbcilt,  intern  tem  'Pfarrer  unt  Sitar  nett 
2t  War!  une  barüber  iäbrlitbcrGinlunfte  übrig  blieben,  leeltbc  ju  ihrem  Unlctbalt  une  jtir äutübung  ter  $o<titalität  binreitbtfi.  — 

9 flirr  folge  tit  bclanntt  6$lu(iformel  eer  vnbfllicten  Süllen.  — ‘ Hut  tem  Original  im  Slabtargiie  ju  Sein. 
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incusclur,  in  liiis  tribus  opidis  prenominatis  soll  manu,  iuramenfo  prestilo  quod  sue  »int,  üeeat  alfirmare  amnta 
omni  moratione  Pt  inpedimentn,  si  fortp  quisquam  molirctur  pos  niorari  vpI  inpedirc , sine  infra  nundinas  siur 
extra.  Item  ip»h  oninM  libertatea  purum,  iura,  priuilegia  eia  a diuis  irnperatoribus  pt  regibux  romanis. 
predreessoribus  nostris,  aut  ab  archiepiscopis,  vpl  quibuscunque  persoois  iusto  pt  pie  concessa,  nprnon  rt  Ilonas  et 
apprnbatas  consuctudines  rt  honeslas  eonfirmamux  risdem.  Item  quud  ai  contingit  nos  exerfitum  durpre  prope 
Coloniam  uila  > ice,  cauere  drhemus,  tu  ipsorum  curtes  xel  bona  depopulntionr  vpl  vavtatione  aiiqua  nun  ledanlur. 
Item  armatos  hoiuincs  in  Coloniam  nun  ducemus,  nisi  eos  quos  personnm  nustram  rst  necessariuni  custudiro,  cum 
moderaminp  tarnen  pt  deccnti  nunirro  nrmalorum.  In  ipsum  rtiani  nun  ducemus  exercilum,  nec  conuocabimus  curiam 
upud  ipsain.  Itpm  nec  per  cxroniniiinicationis  sentemiam  npc  per  aliam  causam  arclabimus  pam  in  expeditionr 
nostra  ad  nliqtiud  nobis  subsidium  impendendum,  nec  ab  ea  contra  voluntatem  suam  quidquatu  ciirabimu» 
pxtorqliere.  Sed  rt  illani  ei  trudimus  libprtatem,  quod  millus  ciuium  ciuitatis  ciusdem  in  ius  vocabittir  ab  aliquu 
extra  Coloniam  super  ullo  delicto  seit  criiniuc  intra  Coloniam  sine  ipsius  terntinos  prrpptrato.  Ilent  in  trrmini' 
arehiepiscupi  et  ecclesie  Coloniensis  niillas  munitionps  aut  castra  in  eorunt  preiudicium  rrigomits  nut  eri'i 
perniittcinus  ob  aliquo , prout  nobis  luerit  inlimatiim.  Item  quod  xcabini  et  unitiersi  eines  Colunienses  nrc  ob 
ilrbita  nec  ob  promissiones  cuiuscumqtip  arcliippiscopi  Cnlonirnsis  pro  loco  Pt  trmpurr  existrntis.  aut  nltrriux 
cuiuslibet  persone.  in  personix  vel  rebus  debeant  dampnificari,  delineri  aut  quocuniqnr  modo  grauari.  Item  qmal 
nulltts  ciuium  Colonipnslum  pro  delicto  sine  eriminr  infra  Coloniam  Pt  trrininox  ipsius  ciuitatis,  qtti  dicunlitr 
iurghan , rnmmisxo,  vel  quod  dicitur  commissiiin,  extra  Coloniam  a nobis  vel  sticeessoribus  nostris  in  ius  voeelur 
nee  ab  aliquo  conueniatttr.  Sed  nos  et  sneepssores  nostri  in  palatio  nnsirn  Cnlonie  prrsidere  debemus  et  ibi. 
spcundnni  quod  spntentia  srabinorum  dielaiiprit,  iudicare.  Nos  igitnr  nttrndrntrs  ftdem  et  dpnotionem  sinerram, 
quam  iidem  diledi  fideles  nostri  nobilps  eines  Colonipuses  nd  prrsonam  nustram  et  honorem  imperii  incessanter 
liaberp  nosrunlttr,  inspectis  rliam  gratis  pt  accpptis  obspquiis,  qiie  nobis  et  imperio  exhibuerunl,  omnin  pornni 
priuilegia,  artictllos  in  eis  contcntos  et  spccialiter  prenotatos  innouantrs,  aurtoritate  nostra  regia  eonfirmamus: 
adicieiites  omnibus  supra  annotatis,  quod  nec  a nobis  nec  a sticeessoribus  nostris  iidem  eines  debrant  super  aliquo 
criminc  seit  delicto  ob  ipsis  infra  Coloniam  commisso  ad  alieuius  qtipriinoniani  vpl  inslantiam,  xel  etiam  proprio 
auctoritatc  nostra  sine  successorunt  nostronm,  extra  muros  Colonirnses  aliqitatenns  euocari.  Kt  hec  omnia 
proinittinttis  bona  ftde  nos  firmiter  obseniaturos,  inliibentes  nostra  regia  nuctoritalr  PI  dislrictius  prpcipirntps,  nr 
quis  httic  noslrp  innoualioni  et  confirmationi  audeat  aliqitatenus  contrairr,  Si  quis  aulein  hoc  altcmplarp 
presumpxcrit,  scial  se  nostre  maiestatis  gcatiam  grauiter  offcndissc.  ll  autrm  innouatio  et  conlirnintiu  nostra 
predicla  robur  obtincat  perpelne  firmitatis,  presens  scriptum  nostre  rrgic  maiestatis  sigillo  iussinius  commuuiri. 
Testes  huius  rci  sunt:  diledi  prineipes  nostri,  \ i Jelicel  Conradus  Coloniensis  et (ierardus  Maguntinrnsis ecclrsiaraiu 
arehiepiscupi,  Bruno  Osnaburgensis,  Simon  Padrrbtirnensis  et  Kxcolaus  Cameracrnsu  episcopi  oc  Albertus  abbas 
monasterii  Werdinensis ; item  Uoz«inus  maioris  ecclesie  Coloniensis  dccanus,  Philippus  eiusdem  ceclesie  Ihesaurarius 
et  Otto  Aqueusia  ecclesie  prepositus;  item  Malramus  dux  Lxniburgcnsis,  Adolfns  contes  de  Monte  frater  saus, 
Wilhelmus  comes  Juliacensis,  et  Malramus  frater  eius,  Johannes  de  Auenis  et  Balde«  inus  frater  ipsius,  Johanne» 
eomes  de  Scho« rnburg,  Conradus  comes  siluester  cl  Emicho  filius  suus,  Conradus  Hirsulus  comes,  Uodcfridu» 
Se>ncusis  et  Gecardus  de  Nucnare  comites;  item  (Ierardus  domiuus  de  lUndenrodc,  Conradus  dominus  de 
Mulenarke,  Philippus  dominus  de  Mincenberg.  \\  erncrux  de  Boniandia,  Wiricus  de  Dune,  Uerardus  de  latndiscronea. 
Fredericus  et  Arnoldns  burgrauii  de  Ilamcrstein,  et  alii  quamplures  nobiles  et  ministeriales  nostri. 

Dalum  Coltnie,  per  manus  N.  Cameraccnsis  episcopi,  dilecti  principis  et  cancellarii  nostri,  vicem  gerenti» 
venerabilis  patris  Ucr.  Magnntinensis  archiepiscopi  per  Urrmaniam  nostri  archirancellarii , anno  d.  M.CC. 
quinquagesimo  septimo,  XXNil.  die  Maii,  indictione  XV. 


Digitized  by  Google 


241 


442.  (SrjMftyof  Gonrab  t>.  S8In  genehmigt  bic  ©erfegung  bed  fJtenncnffeflfrf  ft  fein  s ©erteilt  Safel&fl.  — 
1257,  im  Hugujl.  ' 

Conradut  dei  gratia  s.  Colmientit  ecclesie  archiepiscopus,  vtalie  arehicancellarius,  dilectis  in  christo  filiabus 
Hejlewigi  rccluse  apuil  capellam  s.  Gertrudü  Colonie  ceterisque  consororibus  suis  loci  eiusdem  salulem  in  uninium 
salualore.  Cum  de  loco  illo  reclusorii,  quod  quandoque  apud  s.  katherinam  dinoscimini  Kabnisse,  vos  ad  hunc 
locum  in  quo  sila  est  area  et  capclla  a.  Gerlrudis,  ex  causa  ac  nccessitate  legitima  duxeritis  transferendas,  ut  ibi 
pie  deuolionis  fruclus  domino  exhibere  sub  veslre  professionis  obseruantia  debcatis;  Nos  locum  ipsuni,  quem  una 
cum  vestris  personis  sub  b.  Petri  et  noslra  prolcctione  suscipimus,  vobis  proul  ipsum  iusto  litulo  possidelis,  in 
nomine  domini  confirmamus  et  scripti  presenlis  patrocinio  communimus.  — 

Datum  et  actum  anno  d.  miüesimo  ducentesimo  quinquagesimo  septimo,  mense  auguslo. 


443.  ©raf  Sftoff  ».  ©erg,  btffcn  ©ruber  Sßalram  $crjog  b.  üimburg,  unb  ©raf  SßifWnt  ».  3fifii6 
geloben  bem  GrgHft^pfc  Gonrab  ».  dein  in  bem  gegernnärtigen  ftriege  mit  ben  GMncm  ©eijlanb  }it 
fttftat.  — 1257,  ben  2.  Octcber. 

Nos  Adolf  ui  coraes  de  Monte,  H'alcramus  frater  cius  dux  de  Lymburg,  et  WMelmui  cornes  Juliaceniit 
nutum  facimus  uniuersis,  nos  reuerendo  patri  domino  nostro  Conrado  Coloniemi  archiepiscopo  iuramento  et  fide 
corporaliter  prestita  promisis.se,  quod  ipsi  in  guerra  ad  presens  inter  eum  et  Ciucs  Colonienses  suborta,  et  in 
alüs  suis  et  ecclesie  sue  necessitatibus,  consiiio  et  auxilio,  potenter  et  patenter  pro  viribus  in  perpetuum  assistemus ; 
nee  eum  dereiinquemux,  quin  cum  ut  dominum  nostrum,  cuius  vasalli  et  ligii  homines  sumus,  adiuvemus.  In 
cuius  rei  teslimonium  presentem  litteram  conscribi  et  sigiltis  nostris  fecimus  communiri. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I,.  septimo,  crastino  Rcmigii, 


444.  ©raf  Sfbclf  ».  ©erg  einigt  ftd)  mit  ber  (Stabt  (iöln,  baß  ;nrip$en  ijmen  lein  Stauben  u.  Sranbjliften 
geftbeben,  bad  gegenfettige  ©ut  nach  beruhigtem  ftriege  mit  bem  Gr^biftbofc  audgtwcc&fcft , in  feinem 
ftutbe  feine  Jefhtng  errichtet,  fein  ßecr  eingelegt  unb  fein  Stfuff  gebalten  trerben  fott  jur  ©cfdfirbc 
ber  Stabt.  — 1257,  ben  14.  Oetober.’1 

li  si  kunt  allen  di  diesen  brief  sien  inde  hocren,  dat  ich  Adolf  der  greue  van  dem  Berge  nuerdragen  hain 
mit  der  stede  Tan  Colne  alsus,  dat  ich  noch  de  mine  sie  rovuen  noch  bernen  insulen,  noch  sie  cc  Dutte,  noch  in 
mime  lande  oder  Bin  mich  rovuen  cnsulen  noch  bernen.  So  wat  gudis  der  stede  van  Colne  ce  Dutte  inde  in 
mime  lande  is,  inde  wat  gudis  van  Dutze  inde  van  mime  lande  binnen  Colne  is,  dat  sal  up  eweder  sidc  behalden 
blinen,  inde  sal  dat  wieder  gigeuen  werden  in  eweder  side,  so  wanne  dat  orluge  gesunt  is  zwischen  deme 
erchebiseboue  inde  der  stait  vmi  Colne.  Ich  ensal  otich  ce  Dutze  noch  niergen  in  mime  lande  gebue  noch 
vestenunge  machen  oppc  lande  ofte  uppe  wozzere,  noch  hierc  liegen,  noch  sehif  haiden,  noch  iemanue  gestalten 
ce  haldene  noch  cc  dunde  oppc  scaden  der  stede  van  Colne.  Ich  mach  och  inde  die  mine  buten  mime  lande 
dieme  erchebissckoue  van  Colne  helpen  echten  inde  striden  sunder  rouen  inde  bernen  wieder  die  .«tat  van  Colne. 
Geschiedo  euer,  des  got  niet  inwillc,  dat  ich  ofte  die  mine  dit  verbriechen,  so  sulen  Sibode  Zobbc  inde  Adolf 
van  Stamheim,  gemanit,  dit  n ieder  dun  binnen  achte  dagen  *,  gcschiedc  des  niet,  dat  sal  man  vorderen  also  der 
brief  sprich».  Virbrieche  euch  dit  die  stal.  so  sulen  Derart  Scherfgin,  Julian  van  I.intgazzen  inde  Wallelm 


1 3<>  einer  jiceilen  g(titb)citiqtn  Urtunlc  verlieb  ber  (frjbiftbDf  allen  Denjenigen  einen  StblaS  «a»  ad  riwdiftritionem  opellr 
b.  Gertrndie  in  nanu  furo  Catonie  et  ad  subuentionesi  »orortim  ibidem  des  raatuianltum  sua*  trsnsmiserint  eiemosinu  vet  alias 
maaum  porrexerint  adiutriccm.*«  — 1 2tuS  Cent  Original  iin  @taDtar$iD  pt  Hein. 
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opper  Agedueh,  gemanit,  it  wieder  dun  binnen  achte  dagen,  also  der  brief  sprich«.  Oppe  dat  alle  disc  vorworde 
stedc  inde  unnerbrochen  gehalden  werden  in  eweder  aide  mit  guden  truwen  inde  sonder  allerhande  argelist,  also 
lange  so  dat  urluge  werd,  dar  umbe  is  diese  gigenwordo  brief  mit  mincmc  inde  der  stede  van  Colne  ingesiegelon 
ce  cinenie  urkunde  inde  ce  stedicheiden  bcsiegelit.  Dit  is  geschiet  van  goedis  geburden  dat  sin  dosent  zwei 
hundert  inde  sieucne  int  vuncieh  iare,  des  sundagcs  vur  sente  Gallen  dage. 


445.  ©raf  Sfbofpb  ».  ®erg  urib  SWargaretßa,  feine  ©emaßltn,  betätigen  brtn  Älofter  ©räfratb  Pie  joll; 
fmfteit  ju  ®cn6eim.  — 1257. 

Nos  Adolf  tu  Comes  de  Monte  et  domina  Margareta  uxor  nostra  omnibus  prescns  scriptum  coutuenlibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  facimus,  quod  Johannes  de  Dunchede  super  cxquisitione  thelonei  in  Munkem, 
quoil  a nobis  tenet,  super  quo  contra  conuentum  de  Greuerode  coram  nobis  cxceperat,  comperta  veritate  quod 
eiusdem  thelonei  debito  dictus  conuentus  obnoxius  esse  non  deberet , manumissione  eflestucata  coram  nobis  et 
fidelibus  nostris,  et  coram  oRicialibus  nostris  in  Munlieim,  liberaliter  renunliauit,  rogans  hoc  scripto  noslro 
inuiolabiliter  perhennari.  Quod  gratum  et  ratum  tenentes  duximus  confirmandum,  ita  quod  ecclesia  b.  Marie  in 
Greuerode,  que  nobis  pre  ceteris  cordi  est  et  a progenitoribus  nostris  speciali  dilectione  ad  nos  deuoluta,  cum 
omnibus  rebus  suis  de  quibuscunque  etiam  locis  prouenientibus  exnunc  et  perpetuis  temporibus  in  futurum  libera 
alt  et  plenarie  exempta  ab  omni  inquisitionc  et  exactione  thelonei  in  ülunheim,  et  citra  in  terminis  nobis  pertinentibus, 
ita  quod  nullus  eam  super  premissis  quoquam  ausu  trmerario  inquietare  vel  molcstarc  presumat.  Quod  qui 
presumpserit,  indignationem  nostram  et  offensam  et  omnium  amicorum  nostrorum  ingratitudinem  se  nouerit 
incurrisse.  In  cuius  finnitudinem  et  robur  presentem  paginam  fecimus  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  ntunimine 
notitic  et  niemorie  presentium  et  futurorum  commendari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  T.YII.,  presentibus  heredibus  nostris  et  fidelibus  nostris,  Svbodone  dapifem 
nostro  Zobbone,  Adolfo  de  stamhem,  Adolfo  de  pomorio,  Hermanuo  de  buddelienberg,  Engelberte  fratre  suo, 
Sjbodone  dicto  de  Munhcm,  Johanne  de  Uurschede,  Qodescalco  ofilciali  nostro  de  Munheim,  Euerhardo  fratre 
suo,  Scabinis  ibidem,  et  aliis  quampluribus. 


446.  ®ad  ®omcaptlc(  betontet,  baß  cd  bem  Stemme^  unt  ©ombau-'ÜÄeijler  ©erart  eine  große  SaufUDc 
auf  Per  2KarceUen|fraße,  worauf  berfclbc  ein  greßed  dpaud  reit  Stein  erridjtct,  ju  ©runb$tnd  »er-- 
ließcn.  — 1257. 

Capitulum  Coloniense  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus  inspecturis  has  litteras  volumus  esse  notum, 
quod  nos  de  areis  oiim  vince  noslre  apud  sanctum  Marcellum  sitis,  liberum  nostrum  existentibus  allodium, 
magistro  Gerardo  lapidde  Heetori  fabriee  nostre,  propter  meritorum  obseqoia  nobis  facta,  unani  aream  laciorera 
et  maiorem  aliis,  prout  ibi  inert  et  eonprehendit  magnain  domum  lapidenm,  quam  idem  magister  G.  propriu 
edificauit  sumptibus,  duximus  concedendam;  ita  vidclicct,  quod  prefatus  magister  vei  (Juda  uxor  ipsius,  aut  eorum 
heredes  censum  nobis  duodecim  solidorum  Colonicnsium  denariorum  iure  hereditario  persoluent  de  area  memorata, 
cuius  tarnen  eensus  medietas  in  s.  Walburgis  et  reliqna  mediefas  in  s.  Rcmigii  festis  aonis  siagulis  persolueior. 
Si  vero  aliquo  terminorum  istorum  postea  infra  mensrm  eensus  non  fuerit  debitus  persolutus,  cxtunc  pro  prna 
soluentur  nobis  tres  solid!  denariorum,  et  similiter  de  unoquoque  inense  per  unum  annum  tres  solidi  pro  prna 
soiuentur,  si  infra  lotus  eensus  cum  prna  totali  neglecta  non  fuerit  pensolutus ; et  ad  hoc  eensus,  si  quis  neglectus 
est,  nichilominus  persoluetnr.  Anno  autem  elapso , si  infra  mensem  postea  ad  longius  umniu  prescripta  vel 
aliqua  eorum  non  fuerint  adimpleta,  dicta  area  cum  domo  lapidea  ad  nostram  et  nostre  ecclerie  proprietatera 
absolute  et  libere  reuoluetur.  Post  obitum  vero  uniuseuiusque  possrssoris  vel  heredis  daraus  et  area  sepefate 
heres  aut  succcssor  instituendus  dabit  nobis  in  reccptione  dictorum  bonorum  duodecim  denarios,  pro  iure  quod 
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getcerf  vuigariter  appellatur,  et  aimiliter  ab  cmptore  domus  eiusdem  et  aree,  si  vendi  contigerit  et  eandem  primo 
nobia  exhibitam  emere  recusauerintus,  dnodecim  denarii  peraoluentur.  Et  seiend  um  quod  emptor  die  laut  domum 
et  aream  aub  omnibus  prenotatis  cuaditionibus  tarn  census  quam  penarum  libere  perpetuo  obtinebunt  a nobia.  Ut 
autem  predicta  omnia  tarn  a nobia  quam  noatris  snccessoribus  diete  domua  poaacasoribus , et  ab  ipaia  nobia  vel 
ecelesie  nostre  inuiolabiliter  perpetuo  obseruentor,  presens  scriptum  in  testimonium  nostri  fecimus  sigilll  muniminc 
roborarL 

Datum  anno  d.  M.  CC.  L.  septimo. 

447.  ©ic  Slbtet  Wcer  überiäjjt  i£r  ©ut  ju  SuBingbouen  Bern  Surggrafcrt  Qobattn  ».  SBotFenburg  u.  fceffert 
©affin  Jlgned  taufdjtDcife  gegen  teren  23ctngartcn  2tücfc  ju  SRjtfnterf.  — 1257. 

Notum  sit  omnibua  huc  scriptum  inspeetnria,  qnod  noa  M.  magistra,  Pb.  celierariua  et  conuentus  in  Mere 
fecimus  commutationem  quorundam  prediorum  nostrorum  cum  viro  honesto  Johanne  Rnrgrauio  de  Wolkenburg 
et  Agneta  uxore  eiua  pro  quibusdam  prediis  ipsorum.  Nos  contuliraus  ipais  predinm  noatrum  in  Kudmckouen, 
sicut  ibidem  situm  est,  ipsi  vero  contoierunt  ecelesie  nostre  duas  partes  vinearum  in  Hüendorp,  iure  proprietatis 
pertinentes  ad  ipsos.  De  quarum  vinearum  una  parte  quedara  ßrigida  nomine  soluet  annuatim  amam  vini  ecelesie 
nostre,  aiiam  vero  partem  eolet  ecclesia  noslra  per  se,  si  sibi  visum  fuerit  expedire.  Si  autem  prefati  Johannes 
et  Agneta  sine  liberis  decesaerint,  prefatum  predium  in  Kudinchouen  pro  remedio  animarum  carum  ad  nos  libere 
reuertetur,  sicut  pactio  fuit  cum  commutatio  facta  fuit.  Ut  autem  bec  rata  permaueant,  presens  scriptum  sigillo 
nostro  et  prefati  Burgrauii  et  Burgrauii  de  Drachenfels  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  anno  gratic  M.  CC.  quinquagesimo  septimo. 


448.  Gnrjbtjtyof  ©ctarC  ».  ÜXainj  ftyliefjt  mit  Bern  (Jrjbifcbpfe  (fottraB  B.  G&ln  ein  JpüffdbßnBnifi  auf 
fiebendgeit.  — 1258,  Ben  26.  gtfcruar. 

G.  dei  gratis  s.  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Gernmniam  arcbicancellarius,  recognoscimus 
tenore  presentium  confitentes,  nos  reuerendo  patri  domino  Conrado  arcbiepiscopo  Colonienti  Dde  prestita  promisisse, 
quod  ipsi  contra  sue  ioiuriatorcs  ecelesie  potenter  et  patenter  pro  viribus  aasistemus,  cum  ab  ipso  in  sne 
necessitatis  tempore  fuerinius  requisiti,  ipsique  auxilium  seu  iuvamen  buiusmodi  in  suis,  cum  suam  intrauerimus 
terram,  expensis  in  cius  guerrarum  tempore  faciemus.  Cctcrum  si  inter  ipsum  et  aliquem  nostrorum  consanguineorum 
seu  fidelium  orta  fuerit  materia  dissensionis  aut  guerre,  et  Ule  noster  consanguineus  seu  fidelis,  postquam  nos 
interposuerimus  partes  nostras  ut  iUa  dissenaio  mediante  iusticia  vel  concordia  infra  sex  ebdomadarum  spaclum 
decidatur,  nostris  non  obediuerit  monitis  vel  mandatis,  contra  talem  prefato  arcbiepiscopo  assistemus  et  hanc 
federis  pactiooem  quamdiu  vixerimus  seruabimux  alter  alteri  bona  fide.  In  cuitts  rei  testimonium  litteram  hanc 
conscribi  et  nostro  sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  apud  Loenecke , anno  d.  Millesimo  CC.  LVIII.,  III.  kal.  Marcii. 

449.  Äfnig  JHidtarB  nimmt  Bic  Slbtei  Siegburg  in  feinen  befonBeni  injj.  — 1258,  Ben  27.  Jebruar. 

Hicardus  dei  gratis  Romanontm  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  romani  (idelibus  presentes 
litteras  inspeetnria  gratiam  snam  et  omne  bonnm.  Totiens  regie  celsitudinis  sceptrnm  extollitur  altius , et  eins 
»latus  a domino,  a quo  datnr  omnia  potestas,  folicius  gubernatur,  quotiens  religiöse  loca  diuino  cultui  dedicata 
pia  cunsidcrationc  reguntur.  Deuotis  itaque  precibu*  dilectorum  nostrorum  bonorabilium  virorom  Godefridi 
abbatis  et  ennuentns  monasterii  Sibergensis  benignius  mclinati,  monasteriuui  ipsum  et  locum,  in  quo  diuinis  sunt 
obaequils  nmncipali,  cum  ontnibus  iuribus,  possessionibus  et  corum  bonis  — sub  noatram  et  sacri  imperii 
protectionem  apecialiter  rccipimua  et  tulclam. 
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Dalum  apuil  Siberg,  pcnultimo  die  februarii,  prima  indietioBe,  anno  natiuilatis  dominice  Millesimo  CC.  L. 
oclauo,  regni  vero  nostri  anno  primu. 

450.  (SrgKft^of  Gontab  unb  bie  (Stabt  G&Itt  einigen  flcfi , bic  33ier  = Stcctfe  auf  jejm  3af>rt  ju  gleiten 
äntfceikn  cr(>ekn  wellen,  fobalb  biefelk  oon  bet  fcittycvigeTt  Sttf^rtibung  etlebigt  fcptt  mieb.  — 
1257,  ben  18.  ®lär$.  * 

Nos  Conradut  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  ct  nos  iudiccs,  scabini 
ac  uniuersi  ciucs  Colonicnses  notuni  facimus  uniuersis  iitteram  hanc  visuris,  nos  super  denariis  cercuisialibus  ita 
inuiccm  concordasse  et  unanimitcr  conucnisse,  quod  quamcito  ab  horum  perceptionc  exierint  illi  qui  pcrcipiunt 
nunc  eosdem,  nos  extunc  ipsos  usque  per  continuum  instans  dccennium  percipiemus  in  cquaii  per  omnia  portione, 
ita  quod  nobis  arcbiepiscopo  nostra  medictas,  et  nobis  iudicibus,  scabinis  et  ciuibus  medietas  nostra  ccdat. 

Datum  et  actum  JJuime,  anno  d.  M.  CC.  LVII.,  XV.  kal.  Aprilis. 

451.  Gufrmta  ».  33uß(ietm  ftfjenft  tbte  @ütcr  bafelbfl  unb  ju  'Jfettcdjwim  bet  Jlkei  Mltenbetg.  — 1258, 
bc«  27.  2tpril. 

Eufemia  mutier  beggina  de  Bozhchn  notum  facio  uniuersis,  quod  omnia  bona  mea  in  Jiozheim  et  in  Xellinskeim 
et  ubicunque  sita,  que  sine  omni  contradictione  et  impedimento  cuiusquam  ex  succcssione  parentum  meorum  ad 
me  deuenerunt,  liberaliter  donaui  loco  religioso  monasterio  de  veteri  Monte  pro  remedio  anime  mec  et  parentum 
mcoruni  apud  prcdictum  monaslerium  perpetuo  permanenda,  in  quibus  nullus  consanguineorum  meorum  aliquid 
iuris  poterit  vendicarc.  Abbas  vero  et  fratres  dicti  monasterii  rnichi  quandain  ponsionem  de  eisdem  Lunis  quoad 
vixero,  secundum  quod  in  eorum  littcra  super  hoc  confccta  plenius  continetur,  integraliter  assignabunt.  Lt  autem 
predieia  donatio  in  dubium  venire  non  valeat,  presentem  Iitteram  conscriptam  sigiilis  venerabilis  patris  nostri 
domini  Conrad i archiepiscopi,  dominorum  Gozwini  decani  ct  archidyaconi,  Philipp!  thesaurarii  maioris  ccclcsie  et 
magisfri  Richwini  scolastici  ss.  apostolorum,  que  apponi  impetraui,  eisdem  tradidi  communitam. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LVIII.,  V.  kal.  Maii. 

452.  StudfilklicbeT  ©(ftifMfpruc^  1 bem  Gr^biftbofc  unb  bet  ©tobt  Göln  übet  bic  gegenfritigen 

Siebte  unb  Sefugntffe  unb  bic  SRcgimcntsorbnung  itt  ber  ©tobt.  — 1258,  ben  28.  3uni. 

Goiswmus  dei  gratia  maior  in  Colonia  decanus  et  archidiaconus , et  eadem  gratis  J/enricus  s.  Seuerini, 
Henricut  ss.  apostolorum,  Philipput  Susatiensis  ecclesiarum  prepositi,  et  fratcr  Albertut  lector  fratrum  prcdicatorum 
in  Colonia,  tarn  a venerabili  patre  colon.  arcbiepiscopo  ex  uns  parle,  quam  a ciuibus  colan.  ex  altern  arbitri 
communiter  clecti,  uniuersis  has  litteras  inspccturis  salutem  in  domiuo.  Nouerit  vestra  uniuersitas,  quod  cum 
inter  venerabilcm  patrem  et  dominum  noslrum  s.  Coloniensis  ccclcsie  L'unradum  archiepiscopum  ex  una  parte,  et 
ciues  Colon,  ex  altera,  super  diuersis  propositionibus  hincindc  questio  verteretur,  venerabilis  pater  ac  dominus 
noster  Cunradus  archiepiscopus  ct  ciucs  colon.  predicti  in  nos  tanquam  in  arbitros,  secundum  Iitteram  arbitrii 
super  hoc  confectam  sigiilis  venerabilis  domini  nostri  Cunradi  archiepiscopi  predicti,  ecclcsic  ac  ciuitatis  Coloniensis 
sigiilalam,  in  nos  tanquam  in  arbitros  ad  hoc  ab  ipsis  clectos  compromiserunt , ita  quod  secundum  formam 
compromissi  scriptam  arbitrio  ct  ordinationi  nostre  per  omnia  stare  deberent.  Xos  vero  huiusmodi  arbitrio  in 
nos  susccpto,  venerabilis  pater  ac  dominus  noster  Colon,  archiepiscopus  predictus  nobis  propositiones  suas  edidil 
in  hec  verba a (1)  Proponit  archiepiscopus  Colon,  predictus,  quod  in  ciuitate  Colon.,  in  qua  cst  sutumus  iudex 

1 But  Sera  Original  im  ©tablartbis  ju  Sein.  — SScrgl.  Sie  Siete  ju  Sir.  4M.  — * Cat  ffompromfS  f.  Sir.  435.  — » 3» 
Sem  »ortitgenben  Bbsrutfe  fine  Sie  Jtfagepunite  bet  ßrjSifitcM,  fo  tsie  jene  Ser  ©labt,  mit  Siummern  »etieScn  morsen,  um  bei 
Sen  ßniftSeitungen  scr  ©tblebtridtcr  cie  Ibeiimeife  Bieserbolung  Set  JHagepunllct,  treibe  fitb  in  Ser  Urtunbe  ünset,  entbehre« 
unb  bie  Sejiebitng  ftbneüer  aufnnsen  ju  (innen. 
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um  spiritualium  quam  temporalium , tota  iurudictio  Um  spiritualium  quam  leiuporaiium  dependet  ab  ipso,  (t) 
Quod  in  ipaa  ciuiute  Colon,  nemo  polest  iuste  sibi  iurisdiclionem  aliquam  vemlicare,  nisi  caui  habest  ab  ipso 
archiepiscopo,  (3)  Quod  pro  detentione  iliorum  qui  carterem  meruerunt,  non  debci  esse  alias  carcer  quam  carcer 
ipsius  archiepiscopi , nee  ipsi  eines  haben!  aliquod  ius  aliquem  in  suis  domibus  carcerandi.  (4)  Quod  eum  sit 
consuHudinis  in  ciuiUle  Colon.,  quod  scabini  in  causis  secularibus  tarn  criminalibus  quam  ciuilibus  dicicnt 
sententias  siue  quid  iuris  sit  in  casibus  quos  emergere  contingit,  quod  non  debem  assumi  in  scabinos  minorea 
annis,  vel  indiscreti,  vel  naii  de  illieito  cailu,  vel  alias  eriminosi,  nec  pretio  sine  paclo  debent  aliqui  rligi  in 
scabinos.  (3)  Quod  iudicea  Colon,  eottidie  presiderc  debent  iudicio,  et  scabini  iudicium  exspeetare  et  negotia 
expedire,  et  iudieia  non  obmiltcre  ueque  intermittere , feriatis  diebns  exceptis.  (6)  Quod  hoc  ipsum  inter  ipso» 
iudiees  et  scabinos  ex  una  parte,  et  venerabiiem  patrem  ac  dominum  archiepisCopum  Kngeibertum  bone  memoria 
ex  altera  ordinatum  fuit  et  conscriptum.  (7)  Quod  ipsi  scabini  in  arduis  negociis  infra  triduum  sententias  suas 
dare  tenentur,  nisi  de  iudkis  et  partium  conscnsu  negotium  suspendatur.  (8)  Quod  hoc  ipsum  similiter  inter 
archiepiscopum  et  scabinos  ordinatum  exstidt  et  conscriptum.  (9)  Quod  scabini  super  causis  minutis  responsa 
sua  siue  sententias  non  debent  snspendere.  (10)  Quod  hoc  ipsum  similiter  inter  ipsos  scabinos  et  dominum 
archiepiscopum  Kngeibertum  predictum  ordinatum  exstidt  et  conscriptum.  (11)  Quod  scabini  aiiquando  senlentia- 
uerunt  super  bonis  et  Iocis  que  persone  ecclesiastice  possidebant,  cum  tarnen  super  personis  eedesiasdeis  vel 
rebus  ipsarum  non  habeant  iurisdiclionem.  (12)  Quod  iudiees,  quos  bürchgrauius  vel  aduocatus  Colon,  instiluerint, 
prtaidebunt  quamdiu  honeste  et  bene  se  in  officio  sno  gesserint  erga  burchgrauium  atqcic  aduocatum,  scabinos  ct 
eines,  et  non  amplins:  et  quod  hoc  ipsum  similiter  temporibus  d.  Engelberd  ordinatum  exstidt  et  conscriptum. 
(13)  Quod  dominu  archiepiscopo  pro  tribunali  scdeatc.  scabini  suas  sententias  siue  responsa  iuris  nimis  protrabunt 
in  ipsius  tedium.  (14)  Quod  quicunquc  de  vulnere  aperto  siue  lesione,  que  blicken  dait  dicitur,  querimoniam 
detuleril , ipse  cumraonitus  a iudicibus  iurare  debet,  quod  non  nominabit  aliquem  ianoccntetn,  et  secundum 
sententias  scabinorum  in  sua  causa  proeedet,  et  si  innoccntem  nominauerit,  grauiter  puniri  debet.  (13)  Quod  in 
omni  querimonia  debet  sufficere,  si  componatur  cum  iudiee  et  actore.  (16)  Quod  quemeunque  hominum  ipsius 
archiepiscopi,  siue  sit  suus  ministerialis  siue  nobilis,  contiugat  ciuitatem  Colon,  intrare,  quod  nec  polest  nec  debet 
de  iure  ab  aliquo  ciue  occupari  vel  arrestari,  nisi  esset  manifeste  proscriptus;  et  si  proscriptus  esset,  debet  mediante  iudicio 
detineri,  scilieel  vel  auctoritatc  ipsius  archiepiscopi,  vel  iudicum  suorum,  qui  iurisdiclionem  lenem  ab  ipso.  (17)  Quod 
ipsi  ciues  cum  aliquo  iuimico  archiepiscopi  sine  ipso  archiepiscopo  ac  co  inscio  nulJani  debent  confedcralioncin 
inire,  nec  uuxilium  in  mitlendis  victualibus  vel  aliquo  alio  modo  ipsis  facirnt  vel  inpeadent.  (18)  Quod  diuersi 
eines  quesiiones,  quarum  decisio  spectat  ad  ipsum  archiepiscopum  vel  suos  iudiees,  trahunt  decidendas  in  duntum 
suam  parrochialem , ut  eis  ex  hoe  lucrum  eueniat ; et  hoc  sepius  commiscrunt  in  dampnum  ipsius  archiepiscopi 
et  iniuriam  atque  iudicum  suorum,  cum  tarnen  in  domo  officialium  non  possit  iudicium  exerceri  nisi  de  quinqao 
solides  et  iufra.  (19)  Quod  diuersi  ciues  diuites  et  potentes  recipiunt  et  reciperc  consueuerunt  populäres 
et  impotentes  in  suam  proteclionem , nominanles  vulgari  nomine  A/um  Man,  ila  quod  quando  tales  populäres 
delinquerunt,  clandestina  seruilia  dant  ipsis  poientibus,  cl  ob  hoe  ipsorum  excessus  defendum,  sieque  iurisdictio 
ipsius  archiepiscopi  peril.  (20)  Quod  cum  spectel  ad  ipsum  archiepiscopum  atque  suum  officialem,  seilicet 
capitulum  Coloniense,  ct  suum  hurdecanum  atque  suos  piebanos  Colon.,  sprcialiler  iudicare  de  usuris,  periuriis, 
adulteriis,  matrimoniis  et  spectautibus  ad  matrimonia,  de  faisis  mensuris  et  de  omni  eo  quod  vulgariter  Mcynknyf 
dicitur,  et  quod  in  sjnodis  accusari  consueuiL,  nullam  tarnen  super  premissis  iurisdiclionem  vel  correclionein  ipse 
archiepiseopus  alque  predicti  iam  multis  annis  facere  potueruni  propler  ciuium  prohibitionem  atque  procuralionem. 
(21)  Quod  magistri  ciuium  cuiuseunque  generis  mercatores  et  niaximc  aJimeutorum  angariant,  prout  ipsis  piacet, 
ad  seruilia  indebita  et  extorsiones  iniuslas.  (22)  Quod  quociens  piacet  maioribus  ciuitatis,  ipsi  facinnt,  irrequisito 
archiepiscopo  atque  prioribus  Colon.,  noua  exactionum  statuta,  quarum  exactionum  onus  portant  fraternitalcs  et 
alil  populäres,  qui  communitas  appellantur,  et  sic  depauperantur,  cum  tarnen  nihil  noui  huiusmodi  debeat  de  iure 
fieri  de  ciuilale  Colon,  sine  ipsius  archiepiscopi  ct  priorum  suorum  conseosu,  cum  sit  summus  iudex  et  dominus 
ciuitatis.  (23)  Quod  hii  qui  recipiunt  collectas  ct  reddilus  ciuitatis  seu  emergeutia,  siaguiis  annis  pubücam  facient 
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computationem.  ct  quod  inuentum  fuerit,  in  archa  publica  deponetur,  ita  quod  ad  usua  rei  publice  exspendatur. 
(44)  Quod  ciues  Colon,  habent  pro  consuetudine,  quod  potius  est  eorruptela,  quod  nullus  est  pro  falsano  tenendus 
»el  aecusandus,  niai  falsi  denarü  in  eius  manibus  deprehendantnr , propler  quod  cootingil,  multos  esse  falsarios, 
et  impunito«  transire.  (83)  Quod  cum  tota  iurisdictio  temporalium  et  spiritualium  in  ciuitate  Colon,  ab  ipso 
archiepiscopo  eodentque  duce  dcpcndeat,  quod  officiales  qui  dicuntur  de  rtcherzeckeit  raagistris  ciuium,  quos 
quolibet  anno  eligunt,  non  possunt  , quod  sit  in  preiudicium  iuriadictionis  archicpiscopi  et  suorum  iudicua, 
conferrc,  cum  ipsi  officiales  nullam  habeant  iurisdictionem.  (86)  Quod  iidem  magistri  ciuium  nullo  conquerentc 
contra  illos,  quorum  peeuniam  volunt  habere,  consueuerunt  motu  proprio  inquirere  de  eo  quod  vulgariter  dicilnr 
ungeworde,  »tue  verbo  sine  opere  pcrpetretur,  et  sic  ab  innoxiis  et  ab  illia,  qui  minime  nceusabantur  ab  aliquo, 
sepius  peeuniam  extorserunt.  (87)  Quod  in  qualibet  parrochia  Colon,  sunt  plurcs  officiales , quam  esse  debebaat 
et  quam  consueuerunt  esse  ab  antiquo.  (88)  Quod  licet  officiales  de  rkherzecheil  eligant  sub  debilo  iuramtali 
magistros  ciuium,  quos  ercdiint  rei  publice  et  duitati  magis  expedire  et  esse  utiliores,  ipsi  tarnen  ab  eisde» 
magistris  crcandis  sepius,  ut  eligerentur,  peeuniam  et  pretium  recipere  consueuerunt,  propter  quod  ipsi  magistri, 
peeuniam  quam  dederunt  rebabere  volentes,  illicitas  exactiones  faciunl  in  ciuitate  Colon.  (89)  Quod  iidem 
uiagistri  ciuium.  sepius  violanles  emunitates  ecclesiatnm,  infra  ipsas  emunitates  vinuia  personarum  ecclesiasticarum 
»asis  fractis  effuderunt  sepius.  (30)  Quod  al'tqui  ciues  sibi  usurpant  in  aliquibus  locis  vias  publicas  in  ciuitalet 
inter  fossata  et  alias  iuxta  cinitatem,  et  etiam  ipsa  fossata  et  in  eis  commodum  proprium  agunt,  quod  deberet 
«sse  communitatis.  (31)  Quod  aliquis  ciuis  trahit  alium  ciuem  in  causam  coram  iudice  ecdesiaatico  et  super 
causa  ecclesiastica , pendente  tali  IHe  coram  ipso  iudice  ecclesiastico , magistri  ciuium  et  scabini  tnhibem  aetori, 
ne  causam  suam  prosequatur  antequam  ipse  examinet,  utrum  tatia  causa  sit  ecclesiastica  vel  non,  cum  tarnen 
iudex  ecclesiasticus,  coram  quo  prima  lis  ccpta  est,  super  hoc  diffinire  deberet.  (38)  Quod  cum  aliquis  propter  bona 
giue  hereditatem  ad  se  legitime  deuolutam  pelit  scripturam  sibi  Seri  super  bonis  huiusmodi  in  domo  ciuium  vel 
parrnchinli,  ipsi  officiales  et  scabini  pro  huiusmodi  scriptora  plus  debito  et  in  immensum  requiruut.  (33)  Null« 
sede  vaeante  scabinornm  ipsi  seabini  eligunt  ad  sedes  non  vacantcs  scabinos.  (34)  Quod  sede  vacante  scabinalus, 
ad  quam  statim  eligi  deberet  scabinus,  propter  contradidionem  unius  vel  duorura  electionem  huiusmodi  nirnis 
protrahunt,  ita  quod  per  hoc  ad  numerum  nimis  parvuni  deuoluitur  scabinatus.  et  tune  demunt  quilibet  corun 
duos  vel  tres  scabinos  eligant,  pecunia  aliquando  pro  hoc  reccpta,  ita  quod  per  talcm  multorum  electionem 
ntuuerus  «eabinorum  in  immensum  exereseit.  (35)  Quod  si  aliquis  iudex,  magister  ciuium,  vel  aliquis  poteas 
deiinquat  contra  personaro  pauperetu  vel  impotentem  aut  extraneam,  que  conqueri  non  audeat  neque  possit,  licet 
taiis  excessus  sit  manifest u».  et  deiinquens  de  excessu  huiusmodi  sit  infamatus,  ita  quod  archiepiscopus  ex  officio  suo 
nullo  querelante  inquirere  de  huiusmodi  excessu  de  iure  posset  et  deberet,  ipsi  tarnen  scabini  et  mniores  ciuitatu 
ius  huiusmodi  ipsi  archiepiscopo  denegant  et  se  circa  tale  ius  opponunt  cidem,  propter  quod  multa  maleficia 
remanent  impnnita.  (36)  Quod  cum  in  domo  parrochiati  non  possit  iudicari  nisi  de  quinque  solidis,  fraudem 
faciunt,  ut  cum  aliquis  petere  vult  centum  marcas,  petit  quinque  solidos,  quinque  sol.  et  quinque  sol.  usque  ad 
summam  centum  marcarnm,  ct  sic  per  fraudem  talem  excedunt  et  iniuriantur.  (37)  Quod  magistri  ciuium  per 
iniuriam  de  nouo  cyppum  feeerunt,  et  aliquibus  polliees  amputauerunt,  tum  tarnen  de  hoc  minime  valeant  iudicarc. 
(38)  Quod  acabini  pecunia  recepta  sententiant,  et  quod  uua  die  sententiant  esse  iusturn,  alia  die  scnlentiant  esse 
iniustum.  (39)  Quod  si  minnr  pars  scabinornm  archiepiscopo  interroganti  sententiam  iustam  dietet,  tarnen  oportet 
ut  sententiam  matoris  partis,  licet  sit  iniusta,  sequatur.  (40)  Quod  si  in  curia  appeilctur  a sententia  seabini  ad 
archiepiscopum , ipsi  scabini  contra  ius  expressum,  qui  sententiauerant  in  causa  principaii,  in  causa  appellationis 
etiam  sententiare  volunt,  et  hoc  dicunt  esse  suam  consuetudinem , quod  est  potius  corruptela,  quia  contra  iura  et 
irratiiinabHc  per  omni».  (41)  Quod  si  aliquem  in  curia  appellare  contingit,  scabini  et  iudices  ibidem  exigunt 
cautionem  ab  appellante,  quod  appellatinnem  prosequatur,  quod  est  contra  iura,  et  lesi  »epe  per  iniustas  semtenti«* 
non  audent  propter  cautiones  huiusmodi  appellare,  et  sic  iniuste  leduntur.  (48)  Quod  officiales  de  Rickerseckeü 
in  domo  cinium  conueuientes , inscio  ipso  archiepiscopo , statuunt  quiequid  volunt,  et  statutum  tale  volunt  pro 
speciali  consuetudine  ct  iure  scruari . ipsius  urebiepisenpi  minime  adhibita  auctoritate.  (43)  Quod  cum  scabini 
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Colon,  ex  debilo  iuramenti  eonsilio  et  aoxilio  ins  ecdesie  atque  ciuitatis  Colon,  teneantur  defendere  et  conseruare, 
ae  ea  ralioue  de  ipsorum  eonsilio  ciuitas  Colon.,  eonaentienlc  tarnen  archiepiseopo,  ab  anliquo  conaueuerit  precipae 
gabernari,  ipsi  tanieo  ciues,  inscio  domino  archiepiacopo  ae  irrequisito  et  aine  eius  coosensu,  suos  conciues,  qui 
nee  ciuitali  nee  ecdesie  fideiitalcm  iurauerunt , eligunt  in  Consilium  ciuitatis  , ut  spreiis  aliquibus  scabinis  iuratis, 
de  eonsilio  non  iuratorum  ciuitas  ipsa  regatur.  Quod  quidem,  cum  temporibua  Engelberte  episeopi  bone  mciuorie 
commiiteretur,  ipae  optinuit,  id  ipsum  reici  atque  tanquam  illicitum  reprobari.  (44)  Quod  cutn  diuersnrum 
officiorum  diuerse  aint  frateroitates  in  ciuitate  Colon.,  ipsi  de  fraternitatibus,  ipso  archiepiseopo  irrequisito  et  sine 
eius  consensu,  potentes  ciues,  de  sua  fraternilate  minime  existentes,  eligunt  in  suos  magistros,  ex  quo  euenit,  quod 
Uli  potentes  oliquos  de  fraternitatibus  huiusmodi  pro  sua  peeunia  in  suis  excessibus  ac  delictis  defendunt , ab 
aliquibus  ctiam  seruitia  indebita  exigunt  et  extorquent,  et  sic  tarn  illi  de  fraternitatibus,  quam  huiusmodi  magistri 
electi  iniuriantur.  (45)  Proponit,  quod  cum  aduene  siue  extranei  res  venalea  in  eiuitatem  Colon,  deducant,  licet 
nullos  accusator  contra  tales  comparcat,  nec  eliam  sonet  aliqua  infamia  de  eisdem,  dittersi  tarnen  ex  ciuibus 
Colon.,  ut  aliqnid  a talibus  extorqueant,  res  huiusmodi  dicunt  furtiuas  et  tanquam  furtiuas  arrestant,  et  per  hoc 
ab  innoxiis,  qui  vexalionem  suam  casibus  huiusmodi  redimunt,  pecuniam  illicite  sepe  exlorqueut.  (46)  Quod  cum 
homines  ipsius  archiepiscopi  atque  extranei  ad  eiuitatem  Colon,  veniunt  cum  rebus  venaübus  et  non  venalibus, 
ciues  ipsi  arrestant  res  ipsorum  atque  ipsos  homines,  dicentes  ipsos  sibi  in  peeunia  vel  re  olia  obligalos,  ad 
iudicium  saunt  trahentes  eosdem,  propter  quod  euenit,  ut  ipsi  ciues  Colon,  et  res  ipsorum  in  diuersis  loeis  extra 
eiuitatem  Colon,  a diuersis  illicitis  nrrestentur  et  in  causam  trabantur  corarn  iudice  actoris,  cum  tarnen  iuris  sit 
in  utroque  casu,  ut  actor  forum  rei  sequatur.  L'nde  isti  ciues  iniuriantur  et  ipsorum  iniuriam  alia  iniuria  comitatur. 
(47)  Quod  cum  ipse  archiepiseopus  sit  summus  iudex  et  dominus  ciuitatis  Colon.,  ct  sic  hominibus  quibuscunque, 
quoruni  seruitio  suo  tempore  indiget,  possit  infra  eiuitatem  Colou.  de  iure  atque  nterilo  dare  treugas  et  conductum, 
ipsi  tarnen  ciues  ab  ipso  archiepiseopo  treugas  dalas  et  conductum  sepius  infringunt.  (48)  Quod  cum  ipse 
archiepiseopus  sit  summus  iudex  atque  dominus  ciuitatis  Colon.,  et  sic  ipsa  ciuitas  Coiou.  sine  suo  eonsilio  et 
coosensu  et  ecdesie  Colon,  in  nullo  debeat  rei  possit  de  iure  alicui  obligari,  ipsi  tarnen  ciues  Colon.,  sine  eonsilio 
et  consensu  ipsius  archiepiscopi  atque  ecdesie  Colon.,  iitteros  obligatorias  apertas  sub  sigillo  ciuitatis  Colon, 
sepius  dtmt  diuersis,  in  preiudidum  et  iniuriam  ipsius  archiepiscopi  et  ecdesie.  (49)  Quod  cum  sit  iuris  ipsius 
archiepiscopi  ct  cossuetudinis  Retenus  Colonie  obseruate,  quod  nulli  denarii,  cuiuscunque  sint  monrie,  pro  datiuia 
recipiantur,  nisi  soll  denarii  Colonienses  Coloniensis  monctc  ullime  seu  postreine,  in  contractu  cuiuslibet  gencris 
abi  peeunia  interuenit,  ipsi  tarnen  ciues  contra  feccrunt  sepius,  denarios  aiterius  monete  loco  Coloniensium  denar. 
pro  datiuis  recipientcs  et,  quod  peius  est,  fraudem  iurt  suo  prcdicto  ac  consuetudini  facientes,  puta  duodecim 
veteres  pro  decem  nouis  atque  quinque  I.ouaniensos  pro  duobus  Coloniensibus  recipientcs,  ac  multis  aliis  et 
diuersis  modis  ipsi  archiepiseopo  dampna  grauin  et  iniurias  circa  monetam  suam  sepius  intulcrunt.  (50)  Quod  cum 
sit  iuris  et  consuetudinis  suorurn  campsorum  Colon.,  utnullus,  exceptis  eis,  Colonie  'possit  vel  debeat  entere 
argentum  , rnulti  tarnen  ciues  sepius  contra  feccrunt.  (51)  Magistri  ciuium  intrant  parrochinm  s.  Seuerini  et  de 
inrisdictione  ipsius  prepositi  sc  intromittunt  minus  iuste.  (58)  Quod  nichil  ad  ciues  Colon,  pertinet  de  suis 
iudeis,  qunlitercnnque  cum  eis  ipse  agat.  Tenet  enitn  ipsos  iudeos  in  feodo  ab  imperio,  et  sicul  sua  intcrest 
eorum  tributa  recipere,  ita  et  delicta  corrigere  et  punire.  (53)  Camerarius  archiepiscopi  bona  aduentitiorum 
hominum,  qui  deccdunt,  polest  et  debet  recipere,  et  de  horum  obuemione  bonorum  ipse  ministrat  piper  in 
eoquinam  archiepiscopi,  et  quia  ipsi  eines  istos  homines  camerario  rontradicunt,  iniuriantur  in  hoc  ipsi  archiepiseopo 
et  camerario,  utrique  in  suo  iure  dispendium  facieudo.  Hec  omnia  premissa  proponit  archiepiseopus  Colon, 
predictus  et  dicit  sibi  a ciuibus  Colon,  iniuriam  Seri  in  eisdem.  Hiis  itaque  propositis  et  a nnbis  arbitris  receptis, 
ciues  Colon,  propositiones  suas  nobis  dederunt  in  hee  rerba.  1 Proponit  ciuitas  Colon.,  quod  dominus  archi- 
episcopus  contra  ins  ct  priuiiegia  ipsius  ciuitatis  quaudoque  litteras  suas  dedil,  quod  propter  sua  debita  ciues 
Colon,  inpune  et  sine  eius  ofiensa  capi  possent  vel  etiam  inpignorari,  sicut  ostendere  per  multa  facta  possumus 
et  docere.  8 Quod  cuat  ciues  Colon,  piurics  capti  sunt  infra  eius  ducatum  iniuste,  et  ab  co  super  hoc  iustitia  et 
ipsorum  captiuoruna  super  ius  suum  liberaüo  peteretur,  ipse  in  exbibendo  nobis  iusticiam  in  hoc  articulo  sepius 
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fuit  negligens  vel  remissu*.  iln  quod  hnittsmodi  captiui  eompulsi  fuenint  da  facto  in  ipsiua  domini  archiepiscopi 
et  ciuitatis  ininriam  sc  qualitercunque  rcdimere.  quorttm  ci  nonnulli  propter  eorura  captiuitatem  deeessenmt,  quod 
eiiam  per  multa  facta  possumus  demonstrarc.  3 Quod  archiepiscopus , ne  ipsum  hoc  dicamus  facerc,  patitur  et 
dissirmilat  contra  ins  et  libertatem  ciuitatis,  quoll  eorum  eines  pro  rebus  vel  contractibus  in  eioitate  habitis  eitra 
Coloniam  in  ius  vocantur  et  qnandoque  pro  causis  friuolis  appellantnr  ad  pugnam,  quod  etiam  in  factis  ostendere 
possnmus  et  docere.  4 Quod  archiepiscopus  per  famulos  suos  contra  ins  et  libertatem  ciuitatis  fecit  accipi  ia 
strata  ab  hominibus  quampluribus  argentum,  non  restitulo  vaiorc  ipsius,  propter  quod  multi  ciues  Colon,  in  alüs 
partibus  capti  et  pignorati  fuerunt,  sieut  patrt  in  facto.  3 Quod  archiepiscopus  contra  ius.  consnetudinem  ontiquan. 
libertatem  et  priuilegia  non  solum  ciuitatis,  sed  diocesis  Colon,  monetas  nouas  cudi  fecit,  et  aliquand«  denarros 
depranari  in  valorr  et  puritate  consensit  et  pemiisit.  6 Quod  contra  ius  Sf c.  archiepiscopus  non  solum  in  eiuiuia. 
sed  totius  terre  sue  graue  dispendium,  aduitrrinas  monetas  utpote  in  Attkendarre,  U'ielberg,  Siegen  et  alibi, 
sicut  de  iure  debuit  etpotuit,  non  deleuit,  immo,  ut  creditur,  auctoritatem  dedit  hoc  alicubi  faciendi,  sieut  npparet.  7 
Ouod  ciues  Colon,  personaliter  ire  Nun  mm  coegit  ad  inrandnm,  res  esse  snas,  quas  sine  theionio  ibi  tradneerr 
Tolunt,  cum  hoc  iuramenttim  coram  magistro  ciuium  esset  Colonic  prestandum.  et  illic  per  litteras  ciuitatis 
testificanduin.  8 Quod  permittit  foraneos  mcrcatores  aseendere  Henum  etdescendere  ultra  terminos  antiquitus  constitulo«. 
9 Quod  cum  deberet  esse  integra  paeis  reformatio  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  ct  ciuitatem  Colon.,  quidam  volentes 
habere  de  quibusdam  factis  emendam,  ciues  Coion.  capcre  ct  vexarc  presumunt,  sicut  in  dinersis  factis  possumus 
demonslrare.  10  Quod  archiepiscopus  vei  sui  ofliciales  de  spoliationibus  et  iniuriis , factis  ciuibus  Colon., 
ablatorum  restitutiones  et  emendas  plurirs  recepcnint,  sed  ipsis  spoliatis  ct  iniuriam  passis  inde  non  satisfecerunt. 
11  Quod  muitotiens  archiepiscopus  pectinia  acccpta  non  iudicaoit  ubi  debuit,  vel  ubi  non  debuit,  voluit  iudicart. 
quod  de  facto  posset  demonstrari.  12  Quod  captiuauit  quosdam  conciues  nostros,  cum  ciuitatem  et  ciues  Colon, 
impugnare  non  deberet  pro  aliquo,  nisi  eis  per  sex  septimanas  antea  contradixisset.  13  Quod  enmeraritn 
archiepiscopi  usnrpat  et  accipit  bona  decedentium  ciuium  aliquorum.  quod  in  muitis  factis  possumus  demonstrarc. 
14  Quod  permittit  vel  facit  ciues  aliquos  super  eoilem  facto  ad  seeulare  et  ad  ecclesiasticum  forum  trahi , sicut 
in  muitis  factis  apparel.  13  Quod  dominus  archiepiscopus  quosdam  homines  accepit  de  publico  enrrere,  qui 
Hackte  dicitnr,  in  Coionia  ct  extra  Coloniam  duci  et  ad  dnellum  prouocari  iussit,  et  deuictis  eis  iudieium  de  eis 
der!  mandauit.  16  Quod  d.  archiepiscopus  pignorn  posita  auctoritate  iudicii  pro  einende  satisfactione  ex  rista 
violenter  nccipi  consensit  et  ne  inde  fieret  iudieium,  inhibitiones  scabinis  fecit.  17  Quod  castra  et  munitiones  fieri 
permisit  in  dispendium  etdanipnum  tarn  ciuitatis  quam  diocesis  Colon.  18  Quod  sepius  iudieium  seeulare  per  iudieium 
ecclesiasticum  facit  impediri  contra  ius  ct  libertatem  ciuitatis  Coion.  19  Quod  thelonia  fecit  indehita  accipi  a eiuibus. 
20  Quod  iudei  extra  domus  snas  violenter  et  sine  auctoritate  iu  di  darin  tracti  in  domam  Petri  de  Crane  positi  ct 
inrareerati  furrnnt.  21  Quod  permittit  fieri  publicas  tabernas  de  vinis  vrndendis  in  dauutris  et  emunitatibus. 
Hec  preniissa,  qttc  contincntur  post  articulos  venerabilis  patris  et  domini  nostri  Colon,  archiepiscopi . proponuttl 
eines  Coion.  contra  venerabiletn  patrem  et  d.  Coion.  archiepiscopum  predictum  et  dicunt  sibi  ab  ipso  domino 
ininriam  fieri  in  eisdem.  Nos  vero  arhitri  prrdicti , huiusmodi  propositionihus  hineinde  propositis  et  receptis,  de 
consilio  iurisperitorum  nc  aiinrum  proborum  virorum  de  premiasis  propositionihus  seu  artteuiis  sigillatim  arbitrando 
difimire  volentes,  de  sdngulis  propositionihus  seu  articulis  predictis.  prout  in  subscriptis  plenins  videbitur  contineri 
arbitrando  taliter  ilifltnimus.  Ad  (I)  hoc  qnod  proponit  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Colon,  archiepiscopu' 
predictus  contra  scabinos,  quod  mtnores  annis  non  debeant  assumi  ad  scabinatum  : videtur  nobis  quod  assumi  non 
debeant,  nisi  in  etate  ct  animi  quaiitate.  in  qnibus  pro  capacitate  ct  exereitio  sufficientes  sunt  inuenire  et  dictarr 
sententias.  De  iliegitimis  antem  videtur  nobis,  quod  illegitim!  non  dchent  assumi,  nisi  probitatis  toerita  M 
sapientia  reddant  eis  quod  natales  abstulentnt  et  sint  irgitiniati.  De  criminosis  videtur  nobis , quod  infames  vel 
condrmpnsti  de  crimine  non  debent  eligi  in  scabmos.  Sintiliter  dicimns  cum  ciuibus . quod  ntillns  in  scabinuui 
eligi  debeat  preeio  vel  pacto  intemenientibus.  Item  ad  (3)  dicimus,  quod  scabinus  ex  scabinatu  obligalur  ad 
exhibendtim  se  indicio,  qtiando  index  presederit.  nisi  legitima  causa  cxcusetur.  Item  ad  (9)  quod  scabini  super 
causis  minmis  — et  ad  (9)  qnod  in  nrduis  — dicimns  serttandam  esse  diffinitionem  venerabilis  patris  domini 
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Hugonis  titulo  8.  Sabine  presbileri  eardiualis,  secundum  quod  in  littera  super  hoc  conccpla  inuenitur  exprcsMun. 
Ilern  ad  (11)  dicimus  non  pertincre  ad  scabinos  vel  alius  iudices  seculares,  cognoscerc  vel  iudicare  de  rebus  vel 
personis  ad  forura  ccelcsiasticum  spcctantibus.  Et  si  talia  quandoque  inscribuntur  libris  eorum,  dicimus  hoc  ad 
nieinoriam  rci  fieri,  non  ul  conferalur  eis  poteatas  eognosecndi  vel  iudicandi  de  rebus  vel  personis  supra  memoratis. 
Ilern  ad  (12)  dicimus,  quod  iudices  qui  pro  tempore  ponunlur,  iuste  et  boneste  debent  se  habere  in  iudiciis ; , 
quod  si  non  feccrint,  a burehgrauio  vel  ab  aduocato  rcmoueri  debent  secundum  sententiam  scabinorum,  ita  quod 
quilibet  suum  vicarium,  qui  negligens  fuerit,  remoueat.  Et  si  aduocatus  vel  bfirgrauius  in  huiusmodi  ammouilione 
fucrinl  ncgligentcs,  archicpiseopus  monitionc  premissa  potest  dictos  iudices  amouere,  Item  ad  (13)  dicimus 
secundum  premissa,  quod  sicut  non  possunt  dilationes  querere  in  iudicio,  ubi  agimr  de  minutis  vel  magnis  rebus 
cornm  quocunque  iudice,  ita  et  multo  minus  coram  archicpiscopo  possunt  dilationes  querere,  nisi  secundum  quod 
in  difTuiitione  d.  Hugonis  est  erpressuin.  Item  ad  (14)  approbamus  responsionem  ciuium , videlicet  quod  qui 
nominaucrit  innocentem,  puniri  debet  secundum  sententiam  scabinorum.  Item  ad  (13)  dicimus,  quod  suflicere 
debcat,  si  cum  iudice  et  actore  componatur,  saluo  iure  scabinorum.  Item  ad  (33)  dicimus  secundum  quod  ius; 
commune  dictat,  quod  non  debent  eligi  scabini  nisi  ad  sedes  vacantes.  Item  ad  (34)  dicimus,  quod  aliqua  sede 
scabinalus  vacantc  scabini  conuenirc  et  öligere  tenentur,  et  si  ncgligentcs  fuerint  super  hoc,  ab  ipso  d,  archicpiscopo 
possunt  compclli.  Item  ad  (3b)  dicimus,  quod  ncquaqunm  hoc  fieri  debet.  llcm  ad  (30)  dicimus  gene- 
ralem esse  consuctudinem  terre  et  ciuitatum,  quod  minor  pars  sequatnr  maiorem  in  sententiis,  et  hanc  nos 
approbamus.  Item  ad  (40)  dicimus,  quod  illi  qui  sententiauerant  in  priori  iudicio,  sententiare  non  possunt  in 
causa  appellalionis  coram  d.  archiepiscopo.  Item  ad  (41)  dicimus,  consueludinem  esse  tenendam  et  quod  iudices 
et  scabini  competentcm  ct  consuctam  possunt  exigerc  eautionem  ab  appcllantc,  ut  appcllationem  prusequatur. 
Dicimus  autem  in  comnmni  de  omnibus  scabinis,  quod  nuüi  expensas  faciant  in  introitu  ad  scabinatum  preter 
eas,  qtie  ab  amiqun  consuetc  sunt,  octo  videlicet  icrculorum,  quando  ad  commune  conuiuium  scabinalus  vocantur, 
ct  dampnamus  consuctudinem  perniciosant  in  candclis,  que  Clara  die  accenduntur , et  in  omnibus  aliis  qnc 
magis  pertinent  ad  faslum  et  future  depredacionis  sunt  seminaria,  quam  ad  honorem  vergant  scabinalus.  Item 

ad  (1.2.)  dicimus  quod  verum  quidem  est,  quod  summa  potestatis  et  rerum  tarn  in  spiritualibus  quam  in  tem- 
poralibns  est  d.  archiepiscopi,  sunt  tarnen  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  sub  ipso  et  ab  ipso  iudices 
iurisdictionem  babentes,  et  officiati,  qui  dicuntur  magistri  ciuium,  qui  cx  consuetudinc  ab  antiquo  seruala  cligunttir 
a fratcrnilatc , que  Richcrzecheit  vocatur,  qui  iurant  facere  et  obseruare  quasdam  ordinationcs,  qnc  in  littera 
super  boc  conscripta  continentur.  Ouas  si  faciunt  et  obseruant  secundum  fonnam  iuramenti,  quod  prestant  quando 
ponuntur,  dicimus  hoc  mullum  valere  ad  eonseruationem  ciuitatis;  si  autem  quod  absil  in  contrarium  venirenl, 
sicut  heu  frequentius  accidit,  duplex  periurium  incurrent,  ununt  videlicet  quod  iuratum  est  in  animas  nuinium 
ciuium  de  fideliter  seruandis  diffinitionibus  nostris,  aitcrum  quod  ipsi  iurant,  quando  in  magistros  ciuium  Kuat 
ciecti,  ct  reatum  huiusmodi  duplicis  periurii  potest  ab  eis  exigrre  iudex  ccclesiaslicus  iurisdictionem  habens  in 
ciuitate,  forcfactum  vero  iudicet,  qui  de  hoc  potest  iudicare.  Quia  vero  de  mala  amministralione  magistrorum 
ciuium  popuius  Colon,  multipliciter  est  conqucstus,  et  magne  confusioni  propter  eos  hactenus  subiaeuit  eomuumilas, 
cuius  causa  nobis  esse  videtur,  quod  electores  eorum,  non  pcnsalis  eorum  meritis,  qui  pro  tempore  eligebantur, 
sod  potius  precc  ct  pretio  inlentcnientibus  elegcrunt,  ipsique  qui  pro  tempore  inslituebantnr  in  magistros  ciuium, 
impensas  raagnas  tarn  scabinis  quam  fraternilati,  que  dicitur  Ricbcrzecheit,  ac  aliis  quibusdam  specUlibus  personis 
fecernnt,  propter  quas  postca  amministrationem  suam  in  questum  conucrlere  cogebantur:  ordinamus  et  diffinimus, 
quod  de  eetero  illi,  qui  eliguat  magistros  ciuium,  corporate  inrauicnlum  prestont,  quod  nee  prcce,  nec  pretio,  nec 
alTuclu  sanguinis  vel  affinitatis  eligant,  sed  solo  intuitu  iustitie  tales,  qui  secundum  suam  conscienltam  utiliorw 
»int  rei  publice;  ct  illi  qui  pro  tempore  ciiguntur,  nulias  expensas  facianl,  sine  in  conuiuüs,  siue  in  donarii*. 
siue  in  quibascunque  aliis,  propter  quas  eos  oporteat  postraodum  ab  innocenlibus  contra  deum  et  honestatent 
aiiqttid  extorquere,  preter  eas,  que  ab  antiquo  Statute  sunt  de  vino  et  eera,  secundum  quod  in  carta  super  boc 
confecta  dicitur  contineri  et  ab  antiquo  füll  consuetum,  videlicet  quod  sex  libre  cere  dantur  ei,  qui  fuuetus  est 
officio  magistri  ciuium,  et  due  cuiübct  aliorum,  qui  est  de  fraternitate  que  vocatur  Richerzechcit , et  duo  scxlaria 
IL  i.  32 
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vini  ei,  qui  functus  est  officio  magislri  ciaiom,  et  unum  cuilibet  aliorum  qui  est  de  fraternitate.  Diffinimus  ciiani, 
quod  non  licet  eisdcm  magistria  ciuium  a fraternitatibus  seu  ab  aliis  personis  aliquid  pctere  occasione  officii,  ad 
quod  sunt  instituti.  Similüer  dicimus  de  aliis  officiatia,  quod  ab  antiqua  consucluditic  in  parrocbiis  officiati 
eliguntur,  qui  quedam  ibi  iudicauerunt  et  indieant  sccundum  eins  formam,  quod  bfirgerichte  vulgariter  appellatur, 
quorum  dectionem  sine  pretio  et  paclo  dicimus  debere  fieri;  quod  etiam  in  electione  magistrorum  ciuium  et 
omnium  aliorum  dicimus  esse  obseruandum,  cum  in  electis  considerari  debeant  probitatis  merita  et  non  quantitas 
prctiorum.  Adicimus  etiam,  quod  ab  antiqua  consuetudine  fraternitates  clegerunt  et  eligunt  sibi  quosdam,  qui 
magistri  fratcrnitatnm  dicuntur,  per  quos  insolentes  fraternitatum  compescuntur , et  liberum  est  eis  memoralos 
magistros  cligcre,  siue  de  ipsa  fraternitate,  siue  de  aliis  eiuibtts  ad  fraternitatem  eorum  non  spectanlibus.  Hiis 
etiam  adiungimus,  quod  fraternitates  de  rebus  venalibus  ad  suam  fraternitatem  pertinentibus  terminum  pretii  in 
vendendo  vel  emendo  limitare  non  possunt.  Condempnamus  etiam  consuetudinem  iniquam,  quam  inter  sc  habuissc 
dicuntur,  de  monopolio  videlieet  de  qualibet  marca  de  suis  mercaloribus  accepta  aliquot  denarios  in  commune 
posuerunt,  quod  commune  lucrum  fraternitatis  vocaucrunt,  cum  necesse  sit,  quod  ex  hoc  artetur  mercator  cum 
eis  communicans  ad  leuius  vendendum  et  carius  emcndum.  Item  ad  (3)  dicimus  non  debere  cusiodiri  captiuos, 
nisi  in  clausnris  d.  archicpiscopi.  Adicimus  tarnen,  quod  si  aliquis  pro  debitis  incarceratur,  post  tempus  statutum 
potest  assignari  creditori,  seruandum  ab  eodem  sccundum  sentenliam  scabinorum.  Item  ad  (16)  dicimus,  quod 
aliqui  ex  hominibus  archicpiscopi  possunt  arrestari  et  conucniri  coram  iudicibus  burchgrauii  et  aduocati.  Item  ad 
(17)  dicimus,  quod  nullas  omnino  confederationes  et  obligationes  ciues  Colon,  facere  possunt  in  preiudicium 
archicpiscopi  et  ecclesie;  iustas  tarnen  et  non  preiudicantcs  d.  arehiepiscopo  et  ecclesie  facere  possunt  confederationes 
et  obligationes.  Item  ad  (20)  dicimus,  quod  de  usuris,  perinriis,  adulteriis,  matrimoniis  ct  spectantibus  ad 
matrimonia,  et  aliis  huiusmodi  cognoscere  simpliciter  pertinet  ad  forum  ecelesiasticum.  De  bell»  autem,  que 
diebus  festiuis  vel  in  emunitatibus  fiunt,  de  falsis  mensuris,  et  de  hiis  que  vulgariter  meynkoyf  dicuntur,  que  in 
synodis  accusari  debent,  dicimus  cognoscere  debere  tarn  iudiccm  ecclesiasticuni  quam  secularem.  Item  ad 

(19)  approbamus  reaponsionem  ciuium  dicentes,  quod  nullum  omnino  ininste  defendere  debent.  Item  ad 

(22)  dicimus,)  quod  statuta  et  exactiones  in  dampnum  vel  preiudicium  domini  archicpiscopi,  priorunt  cl 
cieri  vergentia  facere  non  possunt,  et  si  pro  tempore  aliquid  fecerint,  in  quo  senserint  se  grauari  fraternitates 
et  populäres,  reeurrent  ad  iudieium  d.  archiepiscopi  si  velint,  et  ipse  tenealur  eis  iustum  iudicium  exhibere. 
Item  ad  (23)  dicimus,  a communilatc  debere  eligi  de  bonestioribus  et  fidedigniortbns , aliquot  de  scabinis  ct 
aliquot  de  fraternitatibus  et  aliquot  de  aliis  ciuibus,  sub  quorum  custodia  signata  sub  tribus  clauibus  sint 
que  colliguntur,  et  illi  compulationem  facere  teneantur  quatnor  vicibua  in  anno,  ita  quod  semper  post  tres 
menses  unam  faciant  computationem.  Huic  computationi  teneantur  interesse  duodecim  de  scabinis  et  duodeeim 
ax  magistris  fraternitatum  et  duodecim  ex  aliis  ciuibus,  qnorum  discretioni  et  fidei  committitur,  ut  ea  que 
proueniunt,  non  nisi  ad  usns  rei  publice  expendantur.  Item  ad  (24)  dicimus,  quod  consuetado  in  hoe 
kactenus  obsernata,  quod  videlieet  nemo  de  faisitate  conaincatur,  nisi  falsi  denarii  in  eius  manu  deprehendantur, 
nobis  non  placet,  quod  tarnen  imnmtare  non  possumus,  sed  si  placerct  domino  archicpiscopo,  quod  cum  scabinis 
et  aliis  quorum  interest  aliquid  utilius  ordinäre,  koc  rei  publice  expedire  nobis  videretur.  Item  ad  (28)  dicimus, 
qnod  de  hoc  superius  diffinitum  est.  Item  ad  (26)  dicimus,  magistros  ciuium  nnlli  aliquid  debere  imponcre 

per  calumpniam,  nee  hoc  quod  i atgevürde  dicitur  innoxiis  imponcre,  sed  si  non  deueaerit  ad  eos  per 

querelam,  non  possunt  facere  inquisitionem  nisi  de  personis,  contra  qnas  apud  granes  et  honestas  persemas 
in  faul  ia  laborat,  quam  formam  in  hoc  artleulo  si  non  t «Hierin!,  is  qui  leaus  fuerit,  domino  archicpiscopo  conqueratur. 
et  ipse  eidem  iustitiam  de  predictis  magistria  ciuium  facere  non  poslponat.  Item  ad  (27)  dicimus,  qnod  officiales 
io  parrocbiis  existentes  nnmernm  ab  antiquo  obsernatum  excederc  non  debent.  Item  ad  (28)  snperins  est  diffinitum- 
Item  ad  (29)  dicimus,  hoc  fieri  non  debere.  Item  ad  (30)  dicimus,  quod  omnes  vle  publice  et  strate,  tarn 
in  ciuitafe,  quam  circa  ciuitatem,  intra  fossata  rei  etiam  extra  fossata  existentes,  et  etiam  vie  et  strate  undeeunque 
ad  portas  ciuitatis  venientes.  et  etiam  fossata  omnia  libera  esse  debere  et  a nemine  occupanda.  Item  ad  (3t) 
dicimus,  quod  de  personis  et  rebus  ecclesiasticis  iudices  seculares  cognoscere  non  debent,  sicut  in  preoiissis 


Diäittfed  by  Google 


251 


diffrainimus ; et  si  rjueslio  sit  utrnm  ad  iudicem  spiritualem  vel  secularcm  pertinea t,  iudex  ecclcsiasticus  hoc  liebet 
diffinire,  cum  in  Omnibus  spirituaiia  aecularibua  sunt  anteponenda,  ct  legea  etiam  secularium  prineipum  sacros 
canones  imitari  non  dedignentur.  Item  ad  (32)  reaponaionem  ciuium  approbamua,  vidcücet  quod  quicumque 
prtit  sibi  monimcntum  scripture  ficrl , solucre  debet  quod  ab  antiquo  conauetum  est , niai  de  gratia  remittatur. 
Adicimua  tarnen,  quod  per  dilaiiones  diapendiosas  vel  abaentiam  officialium  non  debet  ab  aliquo  plus  debita 
extorqueri.  Item  ad  (33)  dicimus,  quod  contra  publice  infamatos  de  exccsaibua  potest  arcbiepiacopus  inquirere  ec 
iudicare  etiam  nullo  conquerente,  cum  secundum  apoatolum  in  velamen  malitie  nullus  aibi  concessam  habeat 
Ubertatem.  Item  ad  (36)  dicimus  de  prima  parte  buius  articuli,  quod  sttperius  diffiniuimus,  quod  autem  adicitur, 
quod  fraudem  faciunt  petendo  quinque  ct  quinque  §"c.  dicimus,  nec  hoc  nec  aliquid  simile  fieri  debere,  quia  hoe 
esset  illusio  iurisdictionis  superioria.  Item  ad  (37)  dicimus  quod  superius  diffiniuimus.  Item  ad  (42)  dicimus, 
quod  hoc  superius  in  suo  simili  diffinitum  est.  Item  ad  (43)  dicimus,  quod  hiis,  quorum  interest,  de  antiqua 
consuetudinc  de  communitatc  ciuium  qutdam  probi  ct  prudentes  aasumi  possunt  ad  Consilium  ciuitatis,  qui  iurabunt, 
quod  Sdeliter  ca  que  expediuni  rei  publice,  secundum  suam  conscientiam  promouebunt,  niehil  penitus  in  preiudicium 
' domini  archiepiscopi  et  ecclesie  attemptantes.  Item  ad  (44)  dicimus  quod  superius  est  diffinitum.  Item  ad  (43) 

1 dicimus,  quod  hoc  superius  in  suo  simili  est  diffinitum.  Item  ad  (46)  dicimus  sicut  supra,  quod  qnidam  de 
hominibus  archiepiscopi  possunt  arrestari  et  similiter  de  cxtrancis.  Item  ad  (47)  dicimus,  quod  ipse  d.  archi- 
episcopus  teneat  sicut  in  iitteris  suis  conscriptum  est.  Item  ad  (48)  dicimus,  quod  superius  in  suo  simili  diffinitum 
1 est.  Item  ad  (49)  approbamus  responsionem  ciuium,  vidclicet  quod  fabricatura  altcrius  nummismatis  non  debei 
1 esse  datiua  in  Colonia,  nisi  tantum  moncta  Coloniensis,  et  quod  nuncii  d.  archiepiscopi  cuslodiant  monetam  et 
incidant,  quod  diuersum  a moneta  coloniensi  inuenerint,  ct  quem  rebellem  inuencrint,  requiratur  ab  eo  pena  ab 
' antiquo  statuta.  Ad  hoc  autem,  quod  expeditius  hec  fiant , ciues  Colonienaea  nunciis  d.  archiepiscopi  subseruire 
debent  secundum  inodum  ab  antiquo  obseruatum.  Item  (ad  30)  dicimus,  quod  exccptis  campsoribus  archiepiscopi 
nemo  debeat  entere  argentum,  nisi  ad  Usus  peregrinantium  sei  ad  anaglifi  spcciem  comparetur,  secundum  quod  a 
quibusdam  ciuibus  docti  sumus.  Item  ad  (32)  dicimus,  quod  iudei  iiberc  spectant  ad  cameram  d.  archiepiscopi, 
si  tarnen  ipse  archiepiscopus  aliquid  conseripsit  eiuitali  ct  iudeis  vel  aliquibus  de  ciuiiate,  dicimus  quod  iustom 
' est  quod  teneat  eis.  Item  ad  (33)  dicimus  de  hoc  debere  fieri  sicut  de  iure  et  antiqua  consuetudine  obseruatum  est. 
Ad  1.  (hoc)  autem  quod  proponunt  ciues  Sfc.  dicimus,  quod  hoc  nullatenus  fieri  debet,  cum  dominus  archi- 
episcopus suos  potius  defendere  debeat,  quam  in  manus  tradere  aiienas.  Item  ad  2.  approbamus  responsionem 
' d.  archiepiscopi,  videlicet  quod  cum  aiiquis  ciuis  Colon,  capitur,  si  quoritnonia  rite  deueniat  ad  d.  archiepiscopum, 
tenetur  d.  archiepiscopus  perseucranti  in  sua  querimonia  expedite  facere  iustitiam  secundum  ius  et  sententiam  tarn 
1 archiepiscopatus  quam  ducatus.  Item  ad  3.  dicimus,  quod  quamdtu  ciues  Colon,  parati  sunt  starc  iuri  coram  d. 

archicpiscopo  vel  eins  imlicibu»,  non  debet  d.  archiepiscopus  pali  vel  dissimulare,  quod  de  contractibus  in  Colonia 
1 factis  vel  rebus  ibidem  habitis  extra  Coloniam  ad  iudieium  voerntur,  vel  ad  monomachiam  appellentur.  Si  vero 
1 aiiquis  forancontm  metum  alleget,  quod  in  Colonia  agere  non  audeat,  debet  archiepiscopus  cum  conduccre  super 
' ius  suum.  Item  ad  4 dicimus,  quod  mereatorcs  in  dixtrictum  Colon.,  venientes  cambire  debent  argentum  ad 
1 inonetam  Colon.,  quod  si  non  fecerint,  ab  hominibus  d.  archiepiscopi  arrestari  possunt,  sed  si  arrestantur,  argentum 
1 eorum  ad  monetam  debet  deferri  et  facto  cambio  cum  denariis,  quos  recipiunt  pro  argento,  libere  abire  permitti. 
! Item  ad  6 dicimus,  quod  moncta  Colon,  cudi  non  debet  nisi  in  ciuitate  Colon.,  nec  d.  archiepiscopus  permittere 
debet,  quantum  in  ipso  est,  quod  adulteretur.  Adultcratur  autem,  quando  Colonie  vel  in  aliis  locis  sub  eadem 
1 figura  leuioris  ponderis  vel  minoris  puritatis  fabricatur.  Item  ad  7.  dicimus,  quod  iuramentum  faciendum  est  in 
loco  ubi  accipilur  thelonium,  nisi  de  gratia  Colonie  aeciplalnr.  Si  tarnen  iustus  metus  allegaretnr  a ciuibus 
Colon.,  possent  per  sufficientem  procuratorem,  qui  in  animas  eorum  iuraret,  apud  Nussiam  excusari,  qui  procurator 
duplex  iuramentum  exhibebit,  unum  quod  dominus  rcrum  propter  metum  Nussiam  venire  non  audeat,  aliud  quod 
non  »int  res  nisi  ciuis  Coion.,  cuius  ipse  est  procurator.  Item  ad  8 dicimus,  hoc  seruari  debere  secundum 
consuetudinem  antiquam,  tarn  ex  parte  d.  archiepiscopi,  quam  ciuium  Colon.  Item  ad  9.  dicimus,  Integritäten! 
pacis  esse  obseruandam,  tarn  ex  parte  d.  archiepiscopi  ct  adiutorum  suorum,  quam  ex  parte  ciuium  et  adiutorum 
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suoruui,  co  modo  quo  ordm.ua  cst.  Item  ad  10.  dicimus  quod  hoc  nullatenus  fieri  deboi,  ct  si  mmcii  aliquid 
talium  receperint,  tales  debet  eos  habere  d.  archiepiseopus,  quod  restituant.  Item  ad  11.  dicimus,  quod  d.  nrchi- 
episcopus  equale  iudieium  cxhibcat  omnibus,  nec  dissimulet  ncc  pro  pcctinia  nocentem  liberet,  vel  condcmpnet 
innocentem.  sciens  quod  maledicti  sunt  a domino,  qui  iustificant  impium  pro  muneribus,  et  iustitiam  iusti  auferuot 
ab  eo.  Item  ad  12.  dicimus,  quod  cum  d.  archiepiseopus  culpare  volucrit  aliqucm , debet  primo  pctcrc  iustitiam 
ab  eo  ct  audire  eunt  antequam  condcmpnet,  sed  si  negauerit  cxliibcrc  iustitiam  vel  emendam,  polest  d.  archiepiseopus 
utroque  gladio  de  contumace  facere  vindietnm.  Quia  vero  ciues  allegant  promissa  et  iitteras  archicpiscopi,  dicinms 
quodd.  archiepiseopus  in  hoc  et  in  omnibus  aliis  debet  promissa  et  Iitteras  obscruare,  ut  iustiflcetnr  in  sermonibRs 
suis  et  vincat  cum  de  contrario  iudicatur.  Item  ad  14.  dicimus , quod  hoc  supra  in  suo  simili  difTinitum  est. 
Quedain  enim  sunt,  qtie  spectant  ad  utrumque  iudieium,  quedam  autrni  sigillatim  ad  ccclesiasticuui , quedain 
sigillatim  ad  seeularc;  et  si  in  hiis,  que  sigillatim  ad  altcrum  iudiciorum  prcdictorum  spectant,  faceret  citari  ad 
utrumque,  iniuriaretur  sic  citato,  et  dicimus  fieri  non  debere.  Item  ad  15.  dicimus,  quod  quia  d.  archiepiseopus 
princeps  est,  malefactores  infra  districtom  ciuitatis  Colon.  Colonic  debet  permittere  iudicari,  si  tarnen  Colonie  iudex 
suus  iustitiam  consequi  non  posset,  ad  principatus  honorem  periinct,  qttod  alibi  ubi  voluerit  iudicentur.  Kos  autem 
malefactores,  qui  extra  distrietum  Colon,  capiuntur,  et  quos  forte  Coloniam  non  ducit  nisi  custodiendus , libere 
potcrit  dueere  ubi  voluerit  iudicondos.  Item  ad  16.  dicimus,  hoc  nullatenus  fieri  debere,  sed  ca  que  depununttir, 
pro  tempore  in  fide  depositorutn  esse  seruanda.  Item  ad  18.  dicimus,  quod  neutram  iurisdictionem  per  aliatn 
faciat  impediri.  Item  ad  17.  dicimus,  quod  de  hoc  tractarc  non  periinct  ad  ciues  Colon.,  sed  bene  monemus  <]. 
archiepiscopum,  quod  in  hoc  cautus  sit,  ne  permittat  edificari  tnunitiones,  que  in  ecclesie,  suutn,  ciuitatis  et  terre 
vergant  preiudicium.  Item  ad  19.  dicimus,  quod  d.  archiepiseopus  hoc  facere  non  debet.  Item  ad  20.  dicimus 
quod  supcriu8  de  hoc  est  responsum.  Dicimus  autem  in  commnni  difllnientcs,  quod  magistri  ciuiunt  vel  alii 
potentes  ciues  in  braxatione  cereuisie,  et  in  pistura  panis,  et  in  venditione  carniuni,  ct  in  furo  piscium,  nc  in  aliis 
quibuscunque  nichil  penitus  atlemptent  contra  commune  statulum  ciuitatis,  vel  ex  quo  id,  quod  solui  consueuit 
de  eisdem,  dimiitui  possit  aut  impediri.  Hiis  omnibus  pront  premissum  cst  arbilrnndo  diffinitis,  partibus  in  nostra 
preseneia  constitutis  precipimtts,  ut  hec  omnia  sectindum  diffinitiones  nostras  prescriptas,  sicut  iurciurando 
promiserunt , fideliter  obseruent,  ct  sigilla  sua  ad  perpeltiam  prcdictorum  conseruantiam  presentibus  apponant. 
Insupcr  sigilla  alia  appendi  faciant,  prout  in  littera  comprotnissi  super  hoc  confccla  plenius  cuntinetur.  Aus 
autem  arbitri  supradicti  ad  perpetuam  rei  memuriam  diffinitiones  nostras  prescriptas  et  arbitrando  pronunctiatas 
sigillorum  nostrorum  muniminc  duximus  roborandas. 

Pronuntiatum  in  palatio  Colon,  publice  in  presentia  niultitndinis  clcricorum  atque  laicorum,  tarn  ciutiini  qunin 
extraneorum.  Anno  d.  .M.CC.  LV1IL,  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  npostolorum. 

453.  ör^biüfcof  donraC  o.  Sein  genehmigt,  cafj  3littcr  Gitfrie , Sttrgntann  ;u  dpot^ftctMu , ent  3f!''ttnt  \u 
öctfcer^ofe  »erfauft  uns  jieri  SKanfcn  5«  tfommernt  an  Mffm  Stelle  ju  Ifehett  grfept.  — 1258, 
Mn  14.  Suguti. 

C.  dei  gratia  s.  Colonienait  ecclesie  archiepiseopus  uniuersis  presentes  Iitteras  visuris  nolum  esse  rolumns, 
quod  rum  Knfridus  miles,  castrrnsis  noster  in  Hoaladen , dcciniam  in  Bagger  hör  cm,  sitam  in  parrochia  de  Muirke. 
a nobis  in  castrcnsi  feudo  optineret,  tali  vidclicct  modo,  quod  cum  nos  vel  nostri  succcssorcs  candem  dcciniam  pro 
octoginta  marcis  colunicnsium  denariorum  redimeremus,  ad  nos  et  nostros  succcssorcs  cadcin  decima  libero  rediret 
et  absolute,  et  ipsc  E.  uichilominus  de  summa  octoginta  marcarum,  cum  sibi  a nobis  vel  nostris  successoribus 
solui  conlingerent,  castrense  fcodum  cnmpnraret,  candem  decintam  de  coiisensu  et  voluntatc  nostra  vendidit  Rutgero 
dicto  de  Baien,  dilectu  fideli  noslro,  assignans  nobis  et  nostris  successoribus  duos  rnansos  ngrorum  suorum  in 
Curmene , qui  ipsius  liberum  ruerunt  altodium , in  reeunipensationcni  dccimc  prenotalc,  quos  mansos  usque  ad 
solutioncm  pccimic  prefatc  a nobis  et  nostris  successoribus  eo  iure  tenebit  quo  iure  tenuit  dcciniam  antedictam : 
Xus  vero  priortim  nostrorum  comnmnicato  consilio  de  consensu  eorundem  predicla  compensatione  eonleiiti , ipsam 
deciuiaui  in  Baggerbovetii  Rutgero  de  Baien  libere  dimittimtis  prenulato,  ita  scilicet,  quod  ipse  et  sui  heredes,  siae 
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masculus  sine  femina,  candcra  decimam  a nobis  et  nostris  successoribus  iure  teneant  feodaii  et  nequaqum  a nobis 
vel  nostris  successoribus  de  cadern  decima  valeant  cxhcrednri;  hoc  adiccto,  quod  prefati  Kutgeri  heredes  pro  iure, 
quod  dicitur  hergewede , tantuin  soluent  quantuni  feodaii  de  Hostadin  pro  taü  iure  soluere  consueuerunt.  In  cuius 
rei  tesiimunium  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  nostro  atquc  capituli  nostri  sigillis  cotnmuniri. 

Actum  et  datum  presentibus  viris  nobilibus  Kridcrico  domino  de  Sleida,  Gerlaco  de  Kuwenkirge,  Wilhelnio  de 
Hunbruch,  Godefrido  burgrauio  de  Hustadin,  Henrico  de  Geirstorp,  castrensc  in  hostadin,  Keinardo  fratre  ipsius, 
H.  Bollardo  et  Reinardo  dapifero  de  Hostadin,  militibus,  et  aliis  quampluribus.  Anno  d.  M.  CC.LVI1I.,  in  vigilia 
assumptionis  b.  Marie  virginis. 

454.  Jbcetcridj  älterer  ©obn  »ott  dlex'c  weift  teilt  Xbeotcricb  »tu  fpcrlaer  ein  Sicken  reu  10  'JJfuut  auf 
feine  3c‘^9cf*äMc  511  9iimwcgen  an.  — 1258,  teit  22.  Slugufl. 

Xos  Thcoda icus  filius  senior  comitis  Cleuenlie  presenti  scripto  prulcstamur,  quod  dilcclo  Gdeli  nostro  domino 
Theoderico  de  Herlaer  decem  libras  louanienaer  annualini  in  fcsto  b.  Martini  episcopi  in  tbelonio  nostro  Xonimtigenti 
concessinius  recipiendum,  propter  quod  homagio  sc  nobis  astrinxit.  Hos  autem  redditus  centum  libris  eorundem 
denariorum  redimerc  possunius,  quibus  liabilis  bona  illis  equiualentia  cotnparabit  vel  de  suis  bonis  propriis  asaignabit, 
r que  a nobis  iure  lencot  feodaii. 

Datum  anno  d.  M.CC.I.MII.,  in  oclauis  assumptionis  b.  virginis. 

455.  £a0  Slpoflclftift  111  Cföln  überläfjt  tem  3e(iamuter>JOrbetie(iaufc  $u  'Jltmwttjon  feine  tortigen  ©cfäUc 
;u  — 1258,  im  Slugujt. 

Nos  Fridcricua  dei  gratis  decauus  totumque  cnpitulum  ecclesie  ss.  apnstolorum  in  Culonia.  — Cousiderata 
tani  ecclesie  nosirc  quam  s.  domus  fralrum  huspitalis  ierosolimitani  in  Xuuimagio  ulilitate,  propter  distantiam 
locorum  et  viaruni  pcricuta  conccssiinus  perpeluo  prediclis  fratribus  omnes  prouentus  et  reditns  nostros  pertinentes 
ad  nos  in  Xouimugio  vel  alias  circuniqnaque  ratione  ecclesie Xouimagicnsis,  sine  consistant  in  dreimis,  sine  ernsibus, 
r vel  in  quibuscuinquc  locis  vel  rebus  iu  gcncre  vel  in  specie  proucnianl,  cum  omni  iure  et  attincutiis  suis,  perpetui 
vicarii  ibidem  reditibus  saluis  et  illesis,  pro  quinquaginta  marcarum  annua  pensione,  ita  videlicct  quod  singulis  annis 
soluent  et  assiguabunt  apud  ccclesiam  nustram  iu  Culonia  decano  et  capitulo  nostro  XXV  marcas  in  festo  b.  Andrer. 
Assignabit  autem  commendator  domus  eorutu  Colanie,  qui  pro  tempore  fucrit,  vel  suus  nuncius  decano  qui  fuerit 
pro  tempore  XV  marcas  et  cellerario  X marcas  ad  prebendas  fralrum  ecclesie  nostre,  nee  erunt  liberati , si  alicui 
hi  alii  dictas  X marcas  assignattcrint  nisi  cellerario  ecclesie  nostre  vel  alteri  de  mandato  capituli.  ln  festo  autem  b. 
Remigii  proximo  subsequentis  similiter  XXV  marcas  assignabunt.1 
Actum  anno  d.  M.  CC.  L.  octauo,  mense  augusto. 

456.  Srjbiftfwf  (fonrat  0.  (föltt  beftätigt  tem  Jtloflcr  Sfcitbfiein  tat  tcmfclbcit  0011  2ßalram  $mn  »oh 
9J?ontjotf  grftbenfte  'Patronat  tcr  Pfarrfirtbc  51t  (fittbmbfim.  — 1258. : 

ConraduM  dei  gralia  s.  Colonienaia  ecclesie  archiepiscopiiB,  et  sacri  imperii  per  vtaliam  archicnncellarius, 
uniuersis  presentes  lilteras  visuris  pcrpctauui  rei  geste  mummctuitm.  Nouerint  uniuersi  presentes  et  posteri,  quod 
ad  nustram  propter  hoc  specialilcr  acccdcns  presentiam  nobilis  vir  ll'tilleramua  dominus  de  Montoie 1 nobis  humilitcr 
supplicauit,  ut  dunalionem  perpetuam  iuris  patronalus  purruchialis  ecclesie  in  Kttckenkeim  ad  ipsum  iure  bereditario 


1 Ser  ‘jjreblt  Setnritb  (alle  He  (Scfätte  brr  Sinke  ju  Jtimroegeu  mit  Hm  ja  (arg  au«gelUttrlen  Xeranale  feine«  Stift« 
inittelfi  Urlunte  een  124U  terbunben,  babri  aber  ben  Saitcnid'cn  ihren  con  Sltcr«  befiimmien  Sntbcit  jener  ftefäde  rorbrjjltcn. 
Eiefen  ju  fitieru,  bejmectie  jene  ßlaufef , meltbe  u.  3.  een  ben  könftgen  Uebergriffen  bei  Stifteebcrcn  in  bie  ßintünftr  h« 
tfapilel«  jeugt.  — * 8u«  bem  'trotcci'Oum  be«  Jtfcffer«  f.  13.  — * Seine  (bemablut  ••  Jutta  domina  de  M.mioie»  grnebmigte 
bftfe  Stbenfnng  unb  trrrn  Srßäuguag  iu  befenbntr  Urfunte. 
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pertinentts,  quam  freerat  liberaliter  ecelesie  monialium  de  Ricktcineleine  ordinis  premonstratensis  Coloniensis  diocesia, 
diuine  renmnerationis  intuitu  pro  sua,  parentum  et  progenitorum  suuntm  Salute  curaremus  nostri  Consensus  auctorilate 
confirmare  Nos  ig-itur  eiusdem  nobilis  viri  piis  postulationibus  nnnuentes , neenun  et  profectum  prefate  ecelesie 
de  Riekvrinsteine  augmentare  cupientes , donationem  iuris  patronatus  predictc  parrochialis  ecelesie  in  Kiichenheim 
ab  codem  viro  nobili  factam  perpetuo  auctoritate  b.  Petri  et  nostra  ratam  habentes  confirmamus,  decernentes  ut 
iuxta  predicti  nobilis  viri  voluntatem  prior  et  conuentus  munialium  ecelesie  prelibate,  qui  pro  tempore  fueriat, 
utendi  et  disponendi  de  hoc  iure  patronatus  de  cetero  liberal»  habcant  facultatem,  aub  interminalione  anathematis 
prohibentes,  ne  quis  prefatam  ecclesiam  in  Richwinsteine  super  hoc  iure  patronatus  presumat  unquam  ausu  temerario 
molestare.  In  cuius  facti  mbur  et  niunimen  presentes  litteras  appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandas. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  quinquagesimo  octauo. 

457.  .Spetnrid)  unb  Hotfiar,  Gbclf) errett  »on  ©itfratb,  übrrlaffctt  ber  ?(btci  .(pamborn  bic  »ott  Witter  ^petnritft 
»on  Wollen  rejigmrtrti  ScJtettbcjTjjungen  }u  S3ctf,  SBittfelb  ttnb  TOMint.  — 1258. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Henricos  et  Lotharius,  nobiles  viri,  domini  de  Wickerode  ad  quamlibet 
honestatem  et  omne  bencplacitom  se  paratos.  Noueritis  quod  aus  euriam  in  villa  Recke  et  mansum  in  Weytueld , 
dimidium  mansum  in  Mulne,  domum  unam  soluentem  nnnuatim  XII  dennrios  in  villa  Recke  et  XII  denarios  redditos 
annui  in  piscaria  Reni,  que  vulg-aritcr  Munkart  vocatur,  que  predicta  omnia  Hcnricus  miies  de  Mulne  de  mann 
nostra  in  fcodo  tenebat,  de  consensu  eiusdem  Henrici  militis  et  hcredum  suorum  abbati  et  conuentui  monasterii 
Hambumcne i»  ordinis  Premonstratensis  Coloniensis  diocesia  in  proprietatem  pro  salute  nostrarnm  contuiimns 
animarum,  et  eis  integraliter  dimisimus  et  dimittimus  de  consensu  hcredum  nostrorum  ad  usus  dicti  monasterii  de 
Hamburne  perpetuo  possidenda.  ln  cuius  rei  et  Consensus  testimonium  presentes  litteras  ficri  fecimus  et  nostrorum 
sigillorum  muniminc  roborari.  Testes  vero  qui  hiis  interfuerunt  sunt  hii : Rulgerus  nobilis  vir  de  Wickerode, 
Rutgerus  miies  de  Bcke,  Franco  milcs  de  Beke,  Arnoldus  notarius  et  plebanus  de  Mickerode,  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  Wickerode,  anno  d.  M.CC.  quinquagesimo  octauo. 

458.  £icr$og  SBatram  »on  Himburg  crflärt,  »on  bra  Söeftjjungm  brd  fifofterd  'Düffetn , t»c(4»c  in  ben 
ibm  »etpfänbelnt  iHettjtdjiof  bei  lJuidburg  porig  (inb,  nur  ben  üblichen  3lrt<J  einforbent  ju  tbofleu. 
— 1258. 

Nos  Walramue  dui  Rmburgeniit  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  motu 
pietatis  inducti  sanctimonialibus  in  /Unseren  omnia  bona  sua , que  tenent  de  rurte  rogis  apud  Dinburck  nobis 
impignorata,  eoncessimus  et  porreximus  taliter,  quod  de  transitu  ipsarum  de  hoc  seculo,  qui  dicitur  vulgariter 
tiidcrual,  nichil  in  ipsis  omnino  iuris  haheamus,  nee  ctiam  ipsis  monialibus  quiequam  inde  valeat  deperire;  tali 
tarnen  nobis  iure  per  omnia  conseruato,  quod  nobis  censum  nostrum  debitum  et  omnia  iura  debita  tempore  debito 
persuluerc  teneantur. 

Acta  sunt  hec  in  presenlia  diiectl  fratris  nostri  domini  comitis  Adolph!  de  Monte  et  iUustris  viri  consanguinei 
nostri  Malrami  domini  de  Monsore,  viri  nobilis  Burchardi  de  Benken,  domini  l'donis  de  Rothe  dapiferi,  d.  Henrici 
de  Kolmünte,  d.  Zobbonis,  d.  Wilhelm!  de  W'enrehs,  d.  Adolph!  de  Pomerio , d.  de  Elnere,  militum  honestornm, 
presentibus  scabinis  Dtisburgensibus  uniuersis,  et  hoc  presentibua  litteris  bolle  nostre  signatis  muniminc  protestamur. 

Datum  in  Dinburck  in  placito  ibl  habito  anno  d.  M.  CC.L.  octauo. 

459.  Witter  0ucbcr  »on  SRtngenbtrg  fKftct  bad  ßloflcr  SBaricntpaf  b«  Srüncn.1  — 1258. 

Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Suedcrus  miies  de  Ringelberg  salutem  in  domino 


1 3»  btt  f.  (j.  Obcrbaanftbaft , ttofclbS  ber  »citerlbjrb  unb  ca«  etcmminflCoItct  ®»b*fte.  — Ib.  flt.  buf,  8nrt<r  tri 
®rairn  von  Slrrc,  unb  Cer  obige  Stifter  frCtnlttn  mit  Utlunct  d.  <L  in  Ringeieberg  120»  in  die  b.  Pauli  primi  Heremitr,  tu 
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et  eognoseere  veritatem.  Acta  sollempniter  delet  obliuio,  nisi  Bcripturarom  testimonio  fulciantur.  Nouerit  nniuerntag 
vestra,  quoil  nos  contulimus  fratribus  ordinis  s.  Augaslini  locum  qui  dicitur  Beylere,  ubi  nunc  Oratorium  dedicatum 
esse  dinoscitur,  et  pratum  quod  eisdem  fratribus  adiacet,  et  mansum  qui  dicitur  mansus  Kcberti  iu  SteminckoUhc, 
de  conseusu  H.  lixoris  nostrc  et  heredum  nostrorum,  in  honore  gloriose  virginis  Marie,  b.  Johannis  ewangeliste  et 
b.  Vinr.cntii  marliris,  et  in  remissionem  peccaminum  nostrorum  et  parentum  libere  et  quietc  perpetuo  possidenda. 
Hoc  tarnen  intcrposito,  quod  si  predicti  fratres  predictum  locum  dimiserint  vel  alienarc  voluerint  a nobis,  seu 
alium  aduocatum  aut  brachium  scculare  pro  defensione  elegerint  si  nccesse  habuerint,  quam  nos,  extunc  omnia 
im  mobilia  iam  sepe  dicti  loci  in  nostra  libera  erunt  polesiate.  In  hulus  rei  testimonium  presentem  litteram  sigilli 
nostri  munimine  duximus  roborandam. 

D.  in  Castro  Ringelberg , anno  d.  M.  CC.  LVIII. 

460.  3>aS  Domcopitcl  Beriet (it  bad  ©^uitfieigniamt  fetned  £>ofcd  511  ^irc££ertcn  ber  SSitttre  unb  beut 
©ofcne  bed  iWittcrd  ©obfrib  ©pied.  — 1258,  ben  2.  Jcbntar. 

Capilulum  Colonicnse  nniuersis  presentes  litteras  inspecturis  notum  esse  votumus,  quod  nos  officium  villicationis 
nostrc  in  Hertene , quod  Godefridus  miles  dictus  Spit  a nobis  tenuit,  codcm  iure  quo  prefatus  G.  possedit,  Elizabet 
relicte  Stic  et  Godescalco  filio  ipsorum  ad  quindeeim  annos  duximus  contradendum , qui  anni  currere  incipient  a 
M.CC.LIX.  in  festo  b.  Marie  virginis,  tali  conditione,  quod  prelati  E.  et  G.  sub  singulis  annis  CL  maldra  tritici 
Coloniensis  mensure  in  festo  b.  Martini  soluent  et  cum  expensis  suis  Coloniam  super  granarium  nostrum  assignabunt, 
super  quo  prefati  E.  et  G.  cautioncm  taleni  fecerunt,  quod  nobis  X X IUI  iurnales  terre  arabilis  cum  curte  quadam 
ad  eosdetn  iurnales  pertinente,  et  curte  alia  que  singulariter  est  G.  predicti,  quas  curte«  cum  iurnalibus  tarn  ipse 
G.  quam  mater  sua  predicti  ab  ecclesia  nostra  tenent  iure  hereditario,  insuper  et  XII  iurnales  sito«  iuxta  ecclesiam 
Hertene  cum  curte  quadam  ad  eosdem  pertinente,  que  curtis  et  iurnales  sunt  aHodium  eorundem,  coram  Hyemannis 
in  Hertene  posuerunt,  ita  quod  si  in  Solutions  dictorum  maldrorum  et  assignatione  eorundem  defeccrint,  ante  omnia 
a villicatione  predicta  cadent.  — Preterca  si  prefatos  E.  et  G.  dampnum  aliquod  per  Comitem  Juliaeensem  vel 
suos  incurrcre  contigerit,  iliud  in  ipsorum  periculum  vertetur  et  non  in  nostrum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandas,  et  ad  petitionem  predietorum  E.  et  G.  viri  Nobilis  domini 
comitis  Juliacensis  et  viri  discreti  d.  Gerardi  decani  s.  Georgii  eigilla  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  octauo,  in  purificatione  b.  virginis  Marie. 

461.  C?r$6if$of  Sottrab  ».  (Jöltt  uttb  ©raf  öbotpb  ».  ®crg  befuttben,  baß  bic  SBittrce  ©obfribd  ».  gagbeim 
t|>rc  23cfigun^en  1 ber  2lbtci  2IItcnbcrg  »erlauft  (tabc.  — 1258,  im  gtbruor. 

Cünradus  dei  gratis  s.  Cotoniensis  eedrsie  archiepiscopus , Italic  archreaneellarius , et  Adotpkus  comes  de 
Monte  uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  aalutem  eternam.  Cupientes  üdeübus  noslris  et  maxime  viris 
religiosis  soli  deo  vacanlibus  pacem  et  tranquillitatem  in  posternm  proeurare,  uniuersitati  vestre  presenti  antentico 
declaramus,  quod  cum  dilecti  fratres  nostri  nbbas  scilicet  ßiselenu  et  conuentus  de  refert  monte  bona  Sophie 
relicte  Godefridi  de  Lagkeim  in  arcis  et  domibus,  agris  et  pasenis  nbicumquc  loeorum  sita  eodem  iure  quo  ipsa 
eadem  bona  possederat,  pro  eondigno  precio  comparasacnt , dicta  Sophia  cum  filio  suo  Marsilio  et  quinque  filiabns 
suis  elfestucando  renunciauit  bonis  memoratis.  Prctcrea  dictis  religiosis  fideiussores  constituit  Arnoldum  militem 
de  Haine , Embriconcm  de  Leirberg,  Jacobum  de  Lagkeim , Godefridum  aduocatum  de  Wetlubke , Hermann  um 
dictum  Zicenge  de  Rindorp,  Waldaucrum  de  Rinems  eie,  et  Loncmannum  de  Merkenig,  qui  se  obligantes  pariter 
promiserunt  omnera  questionem  siue  calumpniam,  que  infra  annum  et  sex  septimanas  et  Sex  dies,  prout  iuris  et 
consuetudinis  est  fideiussorum,  de  predictis  bonis  potest  moucri  iusta  causa  et  honesta  exigente  se  totaliter  amoturos. 


fratribua  in  Beylario  hcrenitaruai  ordinia  quandaai  terram  ad  agricullaram  iuzla  donium  Ipaorum  aitara , que  railis  b.  Marie 
auocopatur.  — 1 |)of  ¥aa$  btt  Wonfctint. 
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Ut  antem  hoc  (actum  firmnm  permanent,  ad  petitonom  corundem  fideiussorum  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
impressiune  dignum  duximus  roborandum. 

Datum  anno  incaruationis  d.  Millesimo  ducontcsimo  quinquagesinto  uctauo,  rnense  Kebruario. 

462,  Sßalram,  ,f>crr  ».  SBctgßeim,  gejlattct  tcr  2(i>tct  Cfamp  a((c  SSc^njldttm  in  tcr  SBilla  55el['rcd)idl'CDcti/ 
wcltfic  fic  |'4i0!i  küßt,  otcr  nocfc  fiinffig  erwerben  wirt,  ab;ubrcdjni  uud  in  ?lcfcr  umjuwantcln.  — 
1258,  im  grbruar. 

Walramut  dominus  de  Jierchcim , frater  comitis  Juliacentis , umnibus  hoc  scriptum  inspccturis  rternam  in 
domino  salutem,  Notum  facimus  uniuersis,  quod  viros  relligiosos  abbatem  ct  conucntum  inonastcrii  Campmsit 
omni  promotionis  Studio  prosequi  cupicntcs,  de  voluntate  ct  consensu  domine  Methildit  uxoris  noslre,  heredutn, 
liominuinque  ct  ministerialium  nostrorum  concedimus  eisdent  frairibus  plenariam  potestaten) , omnes  dontus  sine 
mansioncs  in  Villa  Yolbreihethouen  ad  nostrum  dominium  pertiiicnte,  quas  ridclicct  domos  vcl  iani  obtintierint  vel 
in  postemm  quocunque  tempore  obtinere  poterunt,  auctoritatc  nostra  in  agros  destruendi  ct  ad  quoscunqiie  volucrinl 
tisns  connertcndi,  dummodo  via  que  ibidem  esse  debet  nun  lullatur,  nec  pro  conuersione  aut  dcstriictione  prediclc 
villc,  quandocunqne  eam  facerc  voluerint,  nobis  aut  heredibus  nostris  post  nos  ad  aliqua  scruicia  vel  qticcunque 
exactionunt  insticiarumque  debita  tenebuntur.  Verum  ut  hec  prefatis  fratribus  in  perpetuum  rata  et  firma  permaneant, 
presentem  litteram  conscribi  nostroque  ct  prcdicte  uxoris  noslre  sigillis  fecimus  communiri.  Testes  £nsuerdus  de 
Cormene,  et  Conradus  de  Aquis,  milites,  Cono  dapifer  nosler,  et  alii  quamplurcs. 

Actum  et  d.  niensc  Kebruario,  anno  d.  M.  CC.I«  octauo. 

463.  X'ie  ©täbte  Uetret^t  ttnf  ticln  einigen  ü4>  kt^in,  Cafi  für  eine  Jorocrwtg  nur  rer  Stfntl  tutet  felbft 
angegangen  mit  ter  itldgcr  ü<t>  mit  ber  fRctßttwetfung  ted  Ortet? , wo  er  fingt,  begnügen  foil;  tute 
bafi  fi(  Ü4  gegenfettig  in  ijwem  Schürf,  ettteb  gttr  Üriegfyrit  ber  frmbettyerren,  otbuß  gewähren  wollen. 
— 1258,  ben  23.  «Karg.1 

Ad  obliuionis  calumpniant  euitandnm , et  ut  subscripti  facti  veritas  clucescat , notitie  omnium  tarn  presentinm 
quam  fulurorum  nos  iudices,  scabini  ct  uniuersitas  ciuium  ciuilatis  Traiedcnsit  mf'eriurit  cupintus  declarari,  quod 
deliherationc  prouida  et  tuaturo  consilio  prehabilis  taliter  pro  nobis  ex  parle  una,  et  iiniuersilatem  ciuium  ciuilatis 
Colonientit  pro  sc  ex  altera,  pro  pacc  hincinde  obseruanda  in  perpetuum  concordatuin  extitit  et  conucntum,  ut 
qiticumque  inlcr  nos  et  ipsos  bona  sua  vel  res  suas  qualescumquc  altcri  mutuabit , erediderit  aut  prestabit , illns  a 
nemine  nisi  ab  ipso  debitorc  principali  exiget  vel  requiret,  nec  proindc  quemquam  nlium  conueniet  seit  detinebit, 
vel  aliettius  alterius  propter  hoc  pignora  capiet  nisi  rci,  qui  cst  debitor  principalis.  Scd  si  rens  ct  debitor  mortuus 
fuerit,  pro  premissis  heres  proximus  respondebit;  quicumque  vero  alium  pro  debitis  conuenerit  ct  impetierit,  vel 
soluet  si  cunfitetur  debitum,  aut  aetor  in  illa  ciuitate  vel  loco  illo  ubi  conuenerit,  institiam  que  ibi  obscruatur 
accipiet  a negante,  qua  ambo  erunt  contcati.  Celerum  sic  inter  nos  hincinde  ordinatum  extitit  et  conuenltini,  quod 
si  inter  dominos  nostros  episcopum  Traiectenscm  et  archiepiscopum  Colouienscm , vel  qiioscumquc  alios,  guerra 
scu  discordia  orietur  ullo  umquam  tempore,  bona  et  res  ac  persone  ciuium  Colonicnsium,  quccuntquc  sunt  in  ciuitate 
Traicctensi,  vel  infra  Gcfne  et  Marten,  aut  infra  Marsin  ct  Traicctum,  custodiemus  in  pacc  tamquam  bona  nostra 
et  personas  nostrns  indempuia  ac  illesa  per  omnia  conseruando.  Kt  ccomterso  ipsi  eines  Colonicnses  bona  et  res 
ac  personas  nostras  in  ciuitate  Coloniensi  ct  in  portu  eiusdem  infra  duas  turrcs  sttperiorem  vidclicet  ct  inferioren) 
aitas  ad  litus  Heni  illesa  per  omnia  conscruabnnl.  Ut  autem  predicta  omnia  ct  singula  ciuibus  Colunicnsibus 
nniuersis  a nobis  iouiolabiliter  in  perpetuum  ubssruentur,  banc  litteram  nustram  sigilli  nostri  niuniniine  ipsis 
tradidimus  connnunitam. 


1 Xti  bei  ®ergbeim  gelegene  ßcf  aomiutrOVooen  (Gunibrehte.eyra)  fltjii'rle  ber  Slbtei  Gamb;  in  bttTen  9iäiic  tag  bcrmult'lii 
bie  biet  genannte  SiHa.  — 1 9u<  btm  Original  im  Srtjio  ber  Stabt  (Sein.  — * lagen  serbtr  (XI.  k>i.  Apriti«)  batte  Götii 


Digitized  by  Google 


257 


Actum  presentibus  domino  Goxwino  maiore  i»  Colonia  decano,  et  fralre  Alberto  leetore  fratrum  predieatorum 
in  Colouia,  Hermanno  diclo  comitr,  Gerardo  Morse,  Henrico  de  Haine,  Conrado  dicto  Blome,  et  Hrrmanno  dicto 
Mise,  ac  Herbordo  de  Stolzinberg,  et  aliis  quampluribus  ciuibus  Coloniensibus , anno  d.  M.CC.LVIII,  dominica 
qua  cantalur  Letare  Jherusaleni. 

464.  Cfr;bi|'4)cf  Gonrab  ».  Gölit  entfett  Die  ®ünggenofTtnf($aft  uttb  SNmtftnfifkr  ifcrcd  2(mtcb  uttD  ibrer 
Sejicn.  — 1258,  Den  24.  2Ä«r$. 

Conradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  archicancellarius , omnibus  presens  scriptum 
visuris  in  perpcttium.  Ea  qne  fmnt  in  tempore,  ne  iabantur  cum  tempore,  solent  scriptis  memoric  commendari. 
Sciant  igitur  tarn  posiert  quam  presentes,  quod  cum  nos  a monetariis  Coloniensibus,  qui  hüsgenoizen  vulgariter 
mincupanlur,  muitipliccs  requireremus  cxcessus,  ipsi  prudenter  sententie  calculum  preuenientes,  sc  et  quiequid  iuris 
habebant  seu  habere  videbantur  vcl  ctiam  dicebant  se  habere  in  officio,  quod  vulgariter  dicitur  hutgenoiztehaf  scu 
custodia  monetc,  omnes  et  singuli  potestnti  nostre  simpliciter  et  de  plano  submiserunt  et  expresse  promiscrunt, 
quod  quiequid  super  premissis  ordinauerimus,  statuerinius  seu  senientiauerimus , absque  contradictionc  quaiibet 
inuiolabililer  obseruabunl,  et  ad  maiorem  certitudincm  predictorum  omnia  priuilegia  et  munimenta  quibus  se  potcrant 
rci  credebant  in  suo  iure  seu  consuetudinc  dcfensarc,  in  manus  nostras  publice  resignarunt  protestantes,  quod  alia 
instrumenta  non  haberent  de  predicto  negotio  vel  ipsum  negotium  conlingcntia.  Adicentes  insuper  et  eligentes, 
quod  si  qua  haberent  alia,  nullius  essent  momenti  nee  per  ea  possent  in  posterum  sibi  aiiquid  iuris  vendicare. 
Huic  submissioni  et  instrumentoruni  predictorum  resignationi  interfuerunt  testest  Engelberte  niaior  prepositus, 
Goizwinus  niaior  decanus,  IV ernenn  s.  Gereonis,  Heinrice  s.  Seuerini , et  Heinricut  ss.  Apostolorum  prepositi, 
s.  Pantaleonis  et  s.  Martini  abbates,  s.  Kuniberli,  s.  Andrer  et  8.  Georgii  decani,  Cunradus  subdecanus,  Godefridus 
choriepiscopus , Philippus  prepositus  Susacicnsis  et  custos  Coloniensis , Conradus  de  Buren,  M inricus , Vlricus, 
Heinricus  de  nouo  Castro,  Goizwinus  canonici  maioris  ecclesie,  frater  Alberte  lector  fratrum  predicatornm  in 
Colonia;  Wilhelme  Juliacentis  et  Heinrice  de  Vimenburch , comites ; Wallcramus  de  Mengoie  et  M ilhelmus 
de  Yrcnze,  nobiles;  Gerardus  de  Landeskrone,  Heinricus  de  Yittcnehoucn,  M'ienemarus  de  Goltzdorp,  Hulgcrus 
et  M ilhelmus  fratres  filii  aduocati,  milites ; scabini  et  multi  de  fraternitatibus,  et  alii  quamplurcs  ciues  Colonienses 
in  domo  predicti  M’crncri  prepositi  s.  Gereonis.  Hiis  igitur  omnibus  sollempniter  expletis  eorum  priuilegia  diligeuter 
examinauimtis  et  examinari  fecinms  per  viros  honestos,  qui  nobis  ad  hec  expedirc  videbantur,  et  ca  nullius  momenti 
inuenimns  multiplici  ratione,  qttc  si  es3ent  omni  cxceptione  maiora,  eis  multipliciter  abutendo  monetariorum  officio 
seu  hiisgenoizschnf  penitus  sc  reddiderunt  indignos , et  alias  essent  grauiter  puniendi , cum  priuilegium  mereatur 
amitterc,  qui  conccsaa  sibi  abutitur  potestate.  Ouarc  usi  consilio  illorum  quos  ad  hoc  duximus  assttmendos,  omnes 
monetarios  qui  vulgariter  hüsgenoxe  dicuntur  propter  eorum  manifestus  excessus  a monetariorum  officio  quod 
hfisgenoizschaf  dicitur  et  monete  custodia  amouemtts;  neenon  magistros  monete  et  eum,  qui  dicitur  prüvere , ab 
eorum  officiis  similiter  amouemus,  et  feoda  qttc  habebant  ratione  dicte  monetc,  abiudicamus  singulis  et  uniuersis; 
nobis  et  successoribus  nostris  ius , monetarios  seu  hfisgenozen  instituendi,  neenon  cum  cxccsserint,  remouendi 
in  perpetuum  reserttantes.  Insuper  forefactum,  quod  commiscrunt  contra  nos  et  nostram  ciuitatem  supradicü, 
nobis  reseruamus  animaduersionc  debita  puniendum.  Testes  aderant  huic  facto  et  pronunciationi:  Goizninus 
maior  decanus,  Fridcrictis  Zanctensis,  Mernertts  s.  Gereonis,  Heinricus  s.  Seuerini  prepositi,  s.  Andrer,  s.  Marie 

eine  gleite  llrlunbe  ouOgeftctlt,  reelle  im  Hingänge  einte  jteiftben  betten  Stätten  lange  ftattgebabten  Streitee  erwähnt  »cum  inter 
nos  super  diuersis  srticulis  longa  et  grauis  discordia  haberelur,  tanden  de  consilio  reucrendi  ac  venerabilis  patris  domini  C.  dei 
gratia  arcbiepiacopi  Colon,  et  domini  G.  maioris  decani  neenon  et  inagiatri  A.  lectoris  tratrum  ordinis  predicatornm  Coion.  ad  consulendnm 
rei  publice  subditam  fonnam  pacis  et  coneordie  perpetue  dusimos  inenndam.»  — Qie  äterciniqung  ttdTt  erneuert  mit  UrfuntC  ton 
1262  in  vigilia  omnium  aanctorum,  uorin  bei  bet  Seftimmnng,  bad  (er  tr rbc  eines  ©dtulcneid  bejablen  fotl,  btr  3ufat)  gematzt 
»trb:  «si  tantum  dccedens  reiiquerit  in  bouis  eidem,  vcl  a e suo  inraniento  eipurgabit , nisi  debitnm  personaliler  recognitum  ab  ipso 
fuerit  successore:“  ferner  foU  In  tem  gatte,  trenn  eine  Stbulb  geläugnet  trirb,  nitbt  mehr  na$  ttm  Stabtretfite  reo  tie  jtiage 
erbeben  tritt,  fontern  tur$  ten  blöden  Sib  Ut  9etlagten  cnlftbieben  rerrten. 
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ad  g-radns  et  8.  Georgii  dccani ; Gerlacus  de  leenbürck,  Henuannus  de  Rennenberg  et  Mathias  de  Katemünte, 
nobilcs^  Heinricus  de  Foreeto,  Rütgerus  et  Williclmus  fratrcs  filii  adutteati,  Reuardus  dapifer  de  Hart,  Godefriilus 
Kamerarius  de  Bachkeim,  Petras  thelunearius , Johannes  de  Kerpenne , Ingebrandus  de  ttüreke,  Gerardus  Imgat, 
Gcldoifus  et  Johannes  fraler  anns  de  Hütte,  et  quamplures  alii  nostri  fidcles  et  ministeriales.  Insuper  intererant 
seabini,  consulea,  [raternitatcs  et  popnlus  communitatis  Coloniensis.  ln  huius  itaque  rei  testimonium  et  perpcluam 
firmitatetn  prcsens  littcra  est  eooscripta  et  nostro  sigUIo  et  capituli  nostri  necnon  ciuitatis  Coloniensis  sigiilorum 
appensione  uiunita. 

Actum  et  pronunciatum  in  palatio  nostro  Coloniensi,  nono  kal.  Aprilis,  anno  d.  Mill.  CC.  LVOI. 

465.  Grj6if$ef  Genrafc  ».  GMn  nitfegt  Kn  SBürgctnictflcr  unt>  bie  Steffen  Cafdbft,  Sruno  Grätig  allein 
ausgenommen,  tjtrer  SBergegcn  wegen  ijtve«  JlrnteS.  — 1259,  ben  17.  Slpril. 

Conrad us  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , Italie  archicanccllarius,  uniuersis  literam  haue 
risuris  eognoscere  veritatem.  Summi  patrisfamilias  bonitate  super  eins  familiam  constituti,  singuloram  de  popule 
nohis  snbdlto  diseernere  merita  vigilanlis  sollertie  consideratione  tenemur,  nostri  ad  hoc  examinis  aciem  intendende, 
ut  bonos  seu  bene  meritos  congrais  bcneficentie  premiis  attoUamus,  indignos  vero  seu  reprobos  de  manu  noslra 
pene,  non  gratie  retributio  comitetur.  Sane  dilecti  fideles  nostri  ctuet  Colonientet  uniuersi  nobis  in  palatio  nostro 
pro  tribunali  sedentibus  prämier  sunt  conquesti,  quod  magistri  einlum,  qui  pro  tempore  fuerunt  in  Colonia  et 
seabini,  contra  proprium  iuramenlum  temere  venientes,  quosdam  ex  eis  bonis  suis  spoliantes,  alios  captiuantcs, 
tamdiu  mancipatos  vinculis  detinebant,  quousque  voluntati  sue  exlitit  salisfactum,  et  ne  super  hiia  mouerent  queri- 
moniam  vel  facerent  in  posterum  menlionem,  iuramento  et  aliis  diuersis  penis  et  conditionibus  predictos  captiuates 
nequiter  nstrinxernnt.  Preterea  iidem  magislri  et  seabini  huiusmodi  presumptionibus  non  conteuti,  abusum  multi- 
plicem  in  vendendis  et  emendis  quibuslibet,  et  maxime  olimentorum,  rebus  inducere  propter  questum  sue  anaricie 
singulärem,  insontes  pro  sno  libitu  condempnare , sontes  vero  lueri  vel  precii  interuentione  saluarc,  iustitiam  per- 
nertere , iuvenes  infra  annos  existentes  discretionis  ad  officium  seabinatus  assumere,  quosdam  modianto  pecuait 
eligere,  et  ad  qneque  illicita  manus  extendere  proprie  salutis  et  fame  immemores  presumpserunt.  De  quibas 
omnibus,  existentibus  adeo  manifeslis,  quod  ipsi  magistri  ciuium  et  seabini  personaliter  ea  vice  in  iudicio  constituti 
per  nullas  se  potcrant  defensiones  ullatenus  excusare,  petebant  instanter  consules,  fraternitates,  populus  communitatis 
et  generaliter  Iota  unioersitas  ciuium  prcdictorum,  ut  eis  iustitiam  de  premissis  debilam  facere  dignaremur.  Xos 
itaque  deliberatione  com  nostris  prioribus  et  aliis  ecclesie  nostre  fidelibus  habila  diligenti  attendentes , quod  res 
publica  ciuitatis  in  taiium  manibus  iniquorum  magistratuuni  deperire  deberet  omnino,  si  diutius  suslineretur  ipsorua 
dominium , et  quod  pauperes  et  plebci  immo  generaliter  qui  cotnmunitas  appellanlur  redigerentur  ad  nichilum  per 
tantarum  iniurias  pressurarum : Ludcwico  filio  Theoderici  de  Mutengasen  hac  vice  magistro  ciuium  existrati 
officium  magislratus,  et  omnibus  scabinis,  solo  Brunoni  dicto  Cranz  excepto,  qui  se  bene  habuisse  in  scabiaali 
officio  est  compertus,  quorum  nomina  in  presentis  tenore  sententie  duximus  annotanda:  Thcoderico  vidclicel 
tapienli,  Johanni  de  Linlgatzen,  Ludewico  de  Mulengaszen,  Hermanno  comiti,  Thcoderico  Gir,  Henrico  de  Muten- 
fassen,  Theoderico  Gern,  Gerardo  Scherf gm,  Gerardo  de  Linlgazze »,  Mathie  Oucrttoh,  Johanni  de  porla.  Big»  ine 
Grin,  Gerardo  Gir,  hermanno  et  Ludewico  filiis  Theoderici  saptenlit,  et  Daniel!  Oueretolz  officium  seabinatus 
propter  rxcessuum  cuidenlium  prcdictorum,  quibus  se  reddiderunt  inhabiles  ct  indignos,  per  sententiam  diffinitiuan 
abiudicamus , ipsisque  ofiiciis  eos  sententiando  priuamus.  De  fratribus  vero  scabinorum  et  illis  qui  rectores  rranl 
officii  dicti  Rigerceghcyt , necnon  de  illis  qui  plebeum  in  parrochiis  Consilium  et  regimen  haetenus  optinebant,  iw 
■tatuimus,  quod  quicumque  horum  ita  sc  gcsscrint  in  predictis,  quod  in  non  bono  sunt  testimonio  ciuitatis,  de 
cetera  officiurum  ipaorum  regimine  sint  carentes,  Inhibcntcs  ipsis  nichilominus  sub  obtentu  gratie  nostre,  ne  de 
premissis  officiis  de  cetera  se  intromiltant,  vel  consiliis  ciuitatis  audrant  interesse.  Nolumus  autem  per  presentem 
literam  litterc  per  viros  vencrabiies  Go  tut  num  decanum  coloniensem,  Ifenricum  s.  Scuerini,  Henrüum  ss. 
Apostoloram,  Philippum  Susaciensis  ecclesiarum  prepositos,  ac  fralrem  A Ibertum  lectorem  fratrum  prcdicatoram 
Cuioniensium  confecte  in  aliquo  derogare;  forefactum  etiam,  quod  predicli  magistri  et  seabini  Colonienses  contra 
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nos  et  cinitiitem  nostram  coloniensem  eonmisenint , nobis  reseruamus  animaduersione  debita  poniendum.  Io  cuiu« 
rei  tcstimonium  et  munimcn  perpctue  firmitatia  presentem  litcram  sigilto  nostro  nostrique  capituli,  neenon  et  eiui- 
tatis  Culonicnsis  sigillis  duximns  muniendam.  Testes  aderant  et  in  hnius  nobis  prolatione  sententie  assidebant 
dilecti  priores  noslri,  Kngelbertns  prep.,  Goswinus  der.  maioris  eeciesle,  Werncrns  prep.  s.  Gcreonis  cappellarins 
nostcr,  Henrictu  prep.  s.  Seaerini,  Godefridus  de  Mülfort  choriepiseopns,  Philippas  thesaurarius,  Enbrico  abbas  s. 
Pantaleonis,  Bernerus  der.  s.  Cunibcrti,  Henricus  dec.  s.  Marie  ad  gradus,  Goswinus  de  Traiecto  canonicus  Colo- 
niensis,  Engelbertus  cappcllnnus,  Godefridus  notarius,  et  Lambertus  de  Nussia,  clerici  curie  nostre,  item  Gcrardus 
de  Salmis,  Fredcricus  dominus  de  Slevda,  Theodericus  dom.  de  Milendung,  Milhclmus  dom.  de  Vrense,  M irirns 
eins  germanus,  Arnoldus  de  Kennenberg,  Volquoldus  de  Buren,  viri  nobilcs;  item  marescalcus  de  Alftcre,  Rutgerus 
aduocatus  Colonicnsis,  Godefridus  camerarius,  Petrus  thelonearius,  Godefridus  borggrauius  Ilonstadensis,  Goswinus 
de  Alftcre,  Winricus  sculthetus  de  I.cggcnig,  Godefridus  borggrauius  de  Drakenuelz,  Lauibertus  de  Rrsmbag, 
Theodericus  cius  frater,  Erenfridus  de  Merdene,  milites,  et  alii  quampiures  nostri  fldeies.  In  quorum  omnium 
multitudinc  et  oudientia  interrogari  in  palam  fecimus  et  inquiri,  si  omnes  in  hanc  senlentiam  conscntircut , rei  si 
aliqui  dissenlirent , ipsos,  dumniodo  racionabile  quid  in  contrarium  proponerent,  audire  vellemus,  et  omnes 
una  voeiferalionc  apertissima  responderunt,  quod  ipsam  senlentiam  approbarent,  et  nullus  afTtiit  nee  comparuit 
contradictor. 

Actum  et  pronunciatum  Colonie  in  palatio  nostro,  quintodecimo  Kal.  Maii,  M.  CC.  LVIIII. 

466.  GrjHftti'f  Ch'ttrab  v.  Geht  erbnet  einen  Sürgcrmciftcr  uitC  (Eröffnt,  an  tic  Stelle  rer  Gutfcgten, 
tafelt  fl  an.  — 1259,  ten  17.  Jlpril. 

Coitradut  dei  gratis  s.  Cohnientit  ccclesie  archiepiscopus , Italie  archicanccllarius , uuiuersis  hanc  iitteram 
inspecturis  cognoscere  veritatem.  — 1 Cum  igitur  ex  parto  dilectorum  fidelium  nostrorum  ciuiiim  Colonicnsium 
uniuersaliter  de  iudicibus  seu  magistris  ciuium  et  scabinis  qucrelanlium  tantus  ad  aures  nostras  et  taute  amnri- 
tudinis  clamor  perueneril  et  qucrcla  communis,  quod  supersedere  ncquiuimus  iuris  necessilate  cogcnte,  quin  propter 
ipsorum  tarn  iudicum  quam  scabinorum  excessus  multipliccs  manifestos  et  graues  in  iudicio  corarn  nobis  proposilos 
publice  contra  ipsos,  et  de  quibus  sc  per  nullas  defensiones  legittimas  potcrant  excusare,  procedcrc  nos  ad  deposi- 
tionem  ipsorum  necessario  oportuerit  hiis  diebus,  et  ipsos  a suis  ofTiciis  sententialiter  amouere,  solo  Brunone  Cranz 
excepto,  prout  in  ipsius  tenore  sententie  super  hoc  legittime  et  sollempniter  promulgatc  plenius  continetur:  Ecce  ne 
ciuitas  ipsa  Coloniensis  defectum  iudicii  et  iuslitie  propter  iudicum  et  scabinorum  carentiom  diutius  patiatur,  habila 
super  hoc  deliberatione  cum  uniuersitate  ciuium  prcdictorum,  in  nomine  domini  viros  de  ipsa  nniucrsitnte  prouidos 
et  honestos,  Gerardum  de  Santculin,  Ricolfum  Crin,  Thcodericum  filium  Oucrtlolz , Hrnricum  de  Waitinbcrg, 
Theodericum  de  Ponte,  Johannem  de  Rite,  Gcrlacum  et  Conradum  fratrem  eins,  Matdaueruni  de  Clocrenge, 
Johannem  de  Rodenkirkin,  Bodonem  brasatorem,  Ilermannum  tapienlem,  Isfridnm,  Theodericum  Ileyn , Walton, 
Theodericum  de  Crigmartc,  Johannem  filium  Wigmanni,  Lconcm  de  foro  piteium,  Hcnricum  thelonearium,  Albertum 
J/oyr,  Euerardum  de  Rumheim,  Millclnmm  de  Huntgazzen,  Hcnricum  de  Berge,  et  Theodericum  de  brugge  ad 
officium  assumlmus  scabinatus  cum  ipsius  uniuersilalis  consilio  et  assensu,  ipsosque  de  dicto  officio,  prout  nustra 
interest,  inuestimus,  prenominato  Brunone  Cranz  ut  sopra  diximus  in  ipso  scabinali  officio  permanente.  Ila  quod 
officium  usque  ad  fiuem  vite  suc  quilibet  ubtineat,  nisi  quod  absit  in  tanlum  excesscrint,  quod  propter  eius  excessus 
priuationem  officii  mereatur.  Preterea  quocienscunquc  aliquem  scabinorum  amoueri  vcl  mori  contigerit,  a nobis  et 
successoribus  nostris  et  scabinis  neenon  consilio  fratemitatum  commnnitcr  alius  fidedignus  et  idonetts  assumalur  et 
absque  contradictione  quaiibet  de  officio  scabinatus  prout  moris  cst,  nulla  interueniente  prcce  aut  precio,  iuuestiatur 
libere  et  sinccre;  scabini  autem  sic  instiluti  et  in  pusterum  instiluendi  ut  dictum  cst  ulentur  iura  scabinatus,  quo 
uti  scabini  Colonienses  sc  bene  in  ipso  babentes  officio  consueucrant.  Hec  ita  sentemiando  slatuimus  et  pronun- 


1 Irr  tr eitere  Sinflanj  bto  »romiietnr*  lautet  »örtlitfi  mir  in  Ort  »orlietjjcfcnittn  Urlunte,  auqi  Cu  3 c u ji e rt  |int  tic  nämtiifien. 
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ciamus,  et  saluo  manente  priuilegio  illo,  quod  super  iuribus  nustria  et  ciuitatis  nostre  viri  venerabilea  Gozwinus 
decanus  Coloniensis,  Henricua  s.  Seuerini,  Henricua  ss.  apostolorum , Philippus  Susaciensis  ecdesiarura  prepusiti, 
ac  frater  Albertus  lcctor  fratrum  predicatorum  Culonieosium  depulati  binciade  super  huc  diffinitores  seu  arbitri 
ediderunt.  Yt  hec  autem  rata  et  illibata  permuncant,  presentem  littcram  sigillo  nostro,  capituli  uostri,  ueenuu 
ciuitatis  Culuniensis  sigillis  duximus  muniendam. 

Actum  et  datum  Colume,  quimodecimo  kal.  Maii,  anno  d.  M.  CC.  LVI1I1. 

467.  (frgbiföof  Gcitrab  v.  döln  ächtet  25  S3ürgcr  aud  ten  eteln  ©cfd>led)tcrn  tafelt1!!.  — 1259. 

Conradus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesic  archicpiscoptis,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  nolum 
facimus  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  cum  propter  querelam  communrm  et  maxime  amaritudinis 
clamorem  totius  populi  supersedere  nequiuerinius,  iuris  nccessilate  cogcnte,  quin  ad  subscriptorum  malefactorum, 
contra  quos  excessus  multiplices  manifesli  et  graues  publice  proponebanlur  in  iudicio  coram  nobis,  et  de  quibus 
per  nollas  se  poterant  defensiones  legilimas  excusare,  oportuerit  nos  necessario  procedere  et  cosdcni  sententialiter 
amouere,  prout  in  ipsius  tenore  senlentie  super  hoc  legitime  et  solcmpnitcr  promulgate  plenius  continetur:  ecce 
Theodericum  Sapienlem , Henricum  de  Mulingazzen,  fralrcm  suum,  Hermannuin  et  Ludewicum  filios  dicti  Theoderici, 
Johannem  de  Linlgazzen , Gerardam  fratrem  suum,  Theodericum  Grin,  Johannen)  de  Xidrick,  Gerardum  Gir, 
Henricum  Cleynegedanc,  Godefridum  Cleynegcdpnc,  Henricum  Ruf um,  Wernerum  Birklin,  Krummem  et  Hermannum 
fratres  dictos  Kimen,  Henricum  Ilardevust,  Gerardum  Hircelin,  Ludolfum  G rin , Godescalcum  Cleynegedanc, 
Godescalcum  de  Wipperuorde,  Fridericum  Schegtere,  Hildegerum  Birklin,  Godefridum  Hardccust,  Godescalcum 
filium  Wnldaueri,  et  Eucrardum  Cleynegedanc,  qui  in  iudicio  coram  nobis  citati  et  proclamati  ad  instantiam 
mullorum  qucrelantium  ad  primam,  scrundam,  tertiam  et  quartant  quindenas,  ut  fieri  assolet  et  ius  exigit,  non 
comparuerunt  ad  cxcusandum  se  et  defendendum  ius  suum,  si  quod  habebant,  rcos  facti  et  noxios  iudicantrs  pro- 
scripsimus  per  diffinitluam  sententiam  et  exleges  posuimus  iuslitia  exigente , dantes  nichilominus  et  adiudicantes 
eosdem  communis  populi  potestali.  ln  cuius  proscriptionis  testimonium  et  munimen  presentem  paginam  exinde 
confectam  sigilli  nostri  munimine  duxinms  roborandam. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  L.  nono. 

468.  2lbt  ©etfricb  t>.  Sirgburg  überoetji  ten  Genocntualümen  $u  fherfl,  Irren  Ü (öfter  abgebrannt,  tic 
3clle  51t  Jiirflcitberg  $ur  fönftigen  Älo(!crf!ätte,  ttntt  »erfauft  ihnen  ten  f?ef  ;u  Sirten.  — 1259, 
ten  29.  Jtpril. 

Godefridus  miseratione  dinina  abbas  et  conuentns  Sybergensi s ordinis  s.  Benedicti  omnibus  christi  fideiibus, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  etemam  in  domino  salntem  cum  orationibus  deuotis.  Cum  decorem  domini 
teneamnr  diligerc  atque  pro  posse  nostro  diuinum  cullum  semper  ex  debito  ampliare.  dilectarum  in  domino  nbbatisse 
et  conuentus  sanctimonialium  in  Hurtl  ordinis  cistercicnsis  piam  atque  laudabilcm  volunlatoni,  quam  circa  diuinum 
cullum  dinoscuntur  habere  considerantes,  quarum  monasterium  est  incendio  miserabilitcr  deiiastatum,  et  quod  locus 
etiam  in  Hurst  diuino  cullui  minus  aptus  existat,  cellam  nostram  in  Yirscbcrge  cum  omnibus  pertinenliis  suis  ad 
seruiendum  deo  ibidem  perpetuo  iam  dictis  abbatisse  et  conuentui  de  Hurst,  venerabilis  patris  domini  nostri 
Conradi  dei  gratis  Coloniensis  archiepiscopi  et  maioris  ecclesie  Coloniensis  accedente  conscnsu,  duximus  conferendam, 
ita  tarnen  quod  ipsa  abbatissa  et  conuentus  monialibus  nostri  ordinis  et  conuersis  utriusque  sexus  in  eadem  cella 
commorantibus , quoad  vixerint , prebendas  debitas  et  consuetas  per  omnia  sine  contradictione  et  murmurationc 
qualibet  nssignabunt.  Kt  quia  in  eadem  cella  monachi  nostri  monasterii  Bxbergensis , quos  ad  nos  reuocamus, 
roanere  consueuerunt , pro  eorundem  susteiitatione  bona,  qtie  sita  sunt  in  Calemonle,  in  Erpele  et  in  viila  que 
dieitur  Buersole  in  parrochia  de  Berke,'  de  quibus  solvnntur  annuatim  Vil  solidi  Colonienses,  nobis  perpetuo 


■ Satmutb  bei  Kcmaflcn,  ffrpet  unfc  Seerfart  bri  S(ici"Hrp. 
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retinemus.  Si  vero  nobis  seil  dictis  abbatisse  et  conueotui  ab  aduoeatis  dicte  teile  ratione  donatiunis  prefale 
aliquant  questionem  moueri  eonligeril , illam  abbatissa  et  conuentus  qnc  pro  tempore  fucriut  pro  suis  laboribus  et 
expensis  remoiiebunt.  Freieres  curtim  nostram  in  Birtene,  nimis  a nobis  distanteai  et  predietis  abbatisse  et  con- 
uentui  satis  eonuenienfer  iacentem,  ipsis  pro  CCL  marcis  Coloniensium  denariurum,  XU  solidis  pro  mnrca 
qaalibet  computatis,  venerabilis  palris  dotnini  nostri  predicti  et  ecclesie  nmioris  Colonienais  acccdenie  consensti, 
rum  omnibus  pcrtinentiis  et  iuribus,  quibus  eam  posscdimits,  perpetuo  vendidimus  possidendam,  de  quibus  denariis 
in  contincnti  XXX  niarcas,  in  festo  b.  Johannis  L,  in  festo  b.  Kemigii  C,  et  in  oclauis  Pasche  sequentis  LXX 
martas  in  domo  nostra  Colonienai,  que  Siberg  dicitur,  absque  contradictione  qualibet  persoluere  tcncbuntur;  quam 
pecuniam  si  pretaxatis  tcmporibus  quod  absit  in  parle  vel  in  toto  non  soluerint,  extunc  cadent  ab  omni  iure  quod 
in  cclla  de  Virsberge  et  in  curle  nostra  de  Birtene  fuerant  eonaccute,  et  habebimus  abbas  et  conuentus  plcnariaiu 
potestatem  ordinandi  de  prefatis  cella  et  curte  sine  contradictione  abbatisse  et  conuentus,  sicut  nobis  visuni  fucrit 
expedire.  Pcrsolulis  et  assignatis  nobis  denariis  omnibus  in  nouissimo  tennino  et  ultima  assignatione,  assignabimus 
eis  omnia  priuilegia  celle  de  Virsberge  una  cum  littcris  presenlibus,  et  rcnunciabimus  exceptioni  non  numerate 
peennie  et  omni  beneficio  iuris,  quod  nobis  contra  predirta  posset  suffragari.  Kt  ut  omnia  prcdicta  rata  et  iliibata 
permaneant  in  futuro,  nec  ab  aliquo  vel  aliquibus  possint  in  posterum  irritari  aut  inlirmari,  presens  scriptum 
sigillo  venerabilis  viri  Gozwini  maioris  decani  et  archidiaconi  Coloniensis,  qui  omnium  predictorum  exstitit 
mediator,  cum  nostro  et  conuentus  nostri  sigiliis  sepedirtis  abaüsse  et  conuentui  de  Hurst  conlulimus  communilum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.LV1III.,  tertio  kal.  MaiL  Xus  vero  C.  dei  gratin  s.  Coloniensis  ecclesie 
archiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  predietis  omnibus  diligenter  visis  et  jnlelleciis,  que  per  virnm  discrctum 
Goxwinum  dccanum  Colonienscm  et  archidiaconum  auctorilate  nostra  ordinal»  sunt  et  conscripta,  rata  liabemus  et 
presenti  scriplo  confirmamus.  Actum  ct  datum  anno  et  die  predietis. 

469.  Gr^biftßof  (fmtrab  d.  (Bin  »erortnet,  6aß  ausroärtijc,  btn  9tf>rin  = ober  auftrörtd  fabrentc  ober 
oon  Orr  SRaad  brr  fomment*  Jiauflcutr  Oie  Stabt  (Bin  ober  brrrn  ©mtntnetif,  um  ^jattbcl 
treiben,  mefct  überfdjrcitcn,  nur  fet^d  SBtxben  bort  oenoetlen,  gereifte  Sßaare  nur  im  ©roßen  oerfattfen 
bürfcit.  — 1259,  ben  7.  TOai. 

Conradm  dei  gratis  s.  Colonicniil  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  vtaliam  archicancellarius,  uniuersia 
present ia  visuris  ad  rei  memoriam  sempilernam.  Cum  ex  eo  quod  nostris  dicboi  in  terris  pacem  fouere  studemus 
pro  nostris  viribus  temporalem,  eternilatis  sit  nobis  ct  cunclis  tanti  boni  »elatoribus  pax  speranda,  ad  id  recognos- 
cimus  eo  magia  nos  existerc  debitores,  quo  ampliori  pre  ceteris  polestate  diuine  permissionis  et  gratie  conccssione 
falcimur,  utpotc  qui  cum  virga  regiminis  pastoralis  temparalis  potentie  robur  et  gladium  ratione  ducatuum  nostre 
ecclesie  gemiaorum  nosciraur  obtinere.  lila  quidem  regiminis  utriusque  tarn  virga  quam  gladio  congruenter  nos 
uti  et  legitime  arbitramur,  dum  proximis  et  remotis,  domesticis  et  aduenis,  ut  que  sua  sunt  in  tranquillilate  kabeant 
et  quiete,  et  transgressionem  ncc  isti  nec  Uli  faciant  ultra  suc  terminos  conditionis  aut  fincs,  prospicimos  ct  ad 
hoc  nostre  partes  sollercie  conucrtimus  vigilanler.  Sanc  cum  in  littera  arbitrii  inter  nos  et  ccclcsiam  nostram  ex 
una  partc,  neenon  Gdeles  nustros  Jndiccs,  Seabinos  et  uniuersos  eines  Colonienses  ex  altera,  super  nostris  hincinde 
iuribus  per  venerabiies  viros  et  in  christo  dilectos  Gozwinum  dccanum  niaiorem,  Henricum  s.  Seurrini,  Hcnricum 
gs.  apostolorum  in  Colonia,  et  Philippum  Susaciensis  ecclesiarum  prepositos,  et  fralrcm  Alberlum  lectorem  fratrum 
predicatorum  Coloniensium,  boc  anno  1 prolati,  sigiliis  nostris  hincinde  sigoata  contiucatur  erpresse,  quod  foranei 
mercatores  Coloniam  venientes  aut  ipsam  mercandi  animo  frequentaates  non  sunt  permittendi  transirc  terminos 
antiquitus  constitutos,  sed  hoc  secundum  consuetudinem  antiquam  tarn  ex  parte  nostra  quam  ciuium  Coloniensium 


1 ber  bejegene  Sduetrirrufb  3005  beulli$  enthält  -Pronuncuuira  — anno  d.  M.  CC.  I.VIII.,  In  vigilia  bb.  Petri  et  Paul 
•peitatorua  (I2ib.  tto  28.  Juni),  unb  in  her  borliegenben  Urtnnbe  eben  fo  beutlut  bebt  «»»»<■  d.  Mllleatmo  CC.  U nono»;  (0  ift 
ne  8ejel$oung  »boc  anno  proiaii-  eniweber  irrig,  ober  neig  nac  ouSbriidrn,  ball  feitrem  reib  trtn  3obr  eerlsufca. 
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inuiolabilitcr  obserunri  dcbere,  qnla  tune  Colonia  iux»  sui  rcsimantiam  nominis  apte  colitor  1 per  frequentatioiiem 
quorumiibrt  mercatorum,  dum  singnlarum  merentores  ac  homineg  nationum  statutam  antiquitus  legem  ipst  scruant 
et  exhibent  eiuitati,  ipsaque  riuitas  versa  vice  aduenienlibus  undtcumque  mercatoribus  sua  iura  et  legea  debitas  ab 
antiquo  exhibet  cum  mansuettidine  et  obsernat : Nos  ad  requisitionem  et  instantiam  predictorum  Edelitim  nustrorum 
ciuinm  Colonicnsitim  diligenti  inuestigatione  premissa,  prout  a senioribus  et  prudentibus  ac  fide  dignis  viris  suntus 
per  inquisitionem  edocti,  memoratus  antiquos  terminus  una  cum  quibusdam  aliis  articulis  ad  publtcam  utilitatetu 
gpcctantibus  in  stibseriptiim  mndnm  duximus  exprimendos.  Quod  videlicet  nullus  mercatorum  de  Ungarin,  ßoemia, 
Polonia,  Bawaria,  Sueria,  Sarmii »,  Tkuringia,  Hatria,  et  quibuscumqne  aliis  orientalibus  partibus  cum  mereibus 
quibuslibet  ad  Kenum  veniens,  extra  atque  ultra  ciuitntcm  Coloniensem  exeopta  sola  causa  peregrinationis  procedel. 
Neque  ctiam  ulliis  Flamingu*  vel  firabantmus  aut  alius  quicumqne  de  ultra  maiam  vel  aliarum  parcium  inferioruni 
8ccundnm  cunsuetndinem  antiqaam  et  de  iure  seruandani,  causa  mercandi  ulterius  quam  in  C'oloniam  et  non  Irans 
remim,  neque  versus  partes  superiores  ultra  viltam  nomine  ßodinkirehen  procedet.  Et  similiter  nullus  mercatorum 
de  superioribus  partibus  extra  dvocesin  Coloniensem  existena  ultra  inreriorem  turrim  ciuitatis  Coloniensis,  vel 
saltrm  ultra  villam  nomine  flfle  causa  mercandi  descendendo  procedet.  Quicumque  autem  talium  mercatorum  secus 
sen  in  contrariura  facere  vel  fecisse  ab  aliquo  ciue  Colonicnsi  fuerit  depreheusus,  ab  ipso  ciue  impune  ct  licite 
arrestari  et  puniri  poteril  more  antiquo,  secundunt  quod  vulgo  kaiuin  vocatur,  quod  taliter  fieri  ronsiieuit,  quod 
ciuis  Coloniensis  mereatorem  in  tali  excessu  a se  deprehensum  calarao  vel  iuneo  vel  aliquo  consimiii  ligamento 
ligabit,  et  si  mereator  ille  hoc  vinculnm  preter  ipsins  ciuis  voluntateni  soluere  vel  rumpere  presumpserit , pro  tali 
excessu  tarn  corpore  quam  rebus  in . potestatem  incidit  ciuis  ipsum  eomprebendentis  et  predicto  modo  lignnlis.  Et 
si  propter  resistencie  violentiam  nccesse  habuerit,  nos  archiepiscopus  et  successores  noslri  vel  quilibel  iudex  loci  ad 
requisitionem  seu  qaerimoniam  ipsius  ciuis  Coloniensis  hoc  nt  dicto  modo  proueniat  exequemnr.  Item  nullus  mereator 
aduena  uudecumquc  oriundus  debet  diucius  quam  sex  septimanis  conlinuis  in  ciuitate  Colonicnsi  causa  eniendi  sen 
vendendi  morari,  et  hoc  in  quolibet  anno  non  plus  quam  tribus  temporibus  cum  usitatis  intersticiis  seu  consueti» 
facere  uuicuique  mercatorum  licebit.  Et  insuper  nullus  mercatorum  id , quod  sibi  circa  hoc  personaliter  agere  non 
liceret,  per  socium  vel  per  nuncium  suum  seu  per  quemeunque  alinm  aiiquatenus  facere  debet  omni  dolo  ct  fraude 
cxdusis.  Si  quis  vero  mereator  qnicquain  in  contrarium  atlemptaucrit , sccundum  ins  ciuitatis  poterit  pena  debita 
ct  consueta  puniri.  Item  nullus  merratorum  aduenientium  undecunquc  varitim  quod  grawerc,  ct  etiam  hoc  quod 
vulgo  zabel  appcllatnr  et  similia,  vel  ctiam  pannnm  transmosanum  duas  marcas  vel  plus  valentem  in  ciuitate 
Coloniensi  vendet  nisi  per  maream  mercatorum  que  vulgariter  koufmans  marc  dicitur.  que  marca  solum  continet 
undecim  solidos  et  tres  denarios  Coloniensis  monete;  ct  facicns  contrarium  puniri  potest  sccundum  ius  ciuitatis 
penn  consueta.  Item  nullus  mereator  aduena  aliquas  species  aromatieas,  utpotc  muschafas,  gariofolos,  cardemomnm, 
ct  consimilia  in  ciuitate  Colon,  preterquani  ad  minas  in  pondere  simul  decem  iibraruin  vendet  aut  venderc  debet 
Item  nec  iltas  merecs  que  tackaue  vulgariter  appellantur,  utpote  thns,  alumen,  et  consimilia  rum  pondere  ccntenario 
et  ad  minus  cum  pondere  simul  viginli  quinque  talentorum  aut  supra  vendere  debet.  Et  quicumque  circa  hoc 
excrsscrit  vel  dolotn  aut  fraudem  commiserit,  secundum  ciuitatis  consuetudinem  puuictur.  Item  quicumque  ciuis 
Coloniensis  pro  mereibus  suis  argenlum  acceperit,  illud  non  alias  quam  ad  monctam  nostram  Coloniensem  cambire 
Seu  pro  denariis  vendere  debet.  Nec  aliquod  argenlum  cum  denariis  enierc  debet,  nisi  secundum  quod  de  gratis 
permissum  est,  sciliccl  ad  vasa  ac  otcasilia  et  clenodia  facienda,  acn  ad  speciem  anaglifTi,  vel  causa  peregrinationis 
faciende.  Exceptis  aurifabris  Colon.,  qni  argenlum  emere  posaunt  licite  quantum  eorum  officio  sufficit  et  ipsurunt 
opus  requirit,  omni  dolo  et  fraude  exclusis.  Quod  si  aurifaber  secus  vel  contra  hoc  fecisse  fuerit  depreheusus,  hoc 
forefactmn  ex  parte  nostra  per  magislrum  monete  nostre  Colon,  pena  solita  punietur,  et  insuper  in  fratcraiiatc  sua 

• Wan  tratet  etn  Si$ota(lifer,  Slirrl  reit  (ürofen,  f$ca  au*  riefet  Sielte  als  reu  Serfaffer  ect  Utfunte  »nr  ten  ScärüitreT 
re«  fföinifibeu  Slaptlttdiue  in  bet  natbbengca  SuSrebuung  erlernten,  wenn  t < mifcl  f$ra  cartb  feine  S«fa>eunjdtreife,  tic 
ftnittnreu  Z&cile  tar4  gegenfeiiige  Saeihciie  ja  befc&iriitmgtn  unr  ju  bereinigen,  überall  beroerblufte,  not  im  Scfcntetn  feine 
Gimrirfnng  auf  tic  bire  berührten  |>aaeeUncrbäItniüc  m ree  Start  Solo  neiuatli$  ftflflänre,  trrgl.  Sr.  43$. 
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iure  consueto  ipsi  pena  debita  inßigetur.  Item  nullus  mcrcator  extruneus  cum  suis  merciuumiis  vcl  denariis  argcnlum 
aliquod  in  Colonia  comparabit,  sed  sciendum  quod  a superioribus  legibus  seu  iuribus  aut  consuctudinibus  urnnium 
mercatorum  excepti  et  immunes  sunt  et  esse  debent  uniuersi  aurifabri  et  mercatores  gemmaruui  de  quibuscunque 
sint  partibus  oriundi.  Item  quod  cum  auaricia  radix  sit  omnium  malurum,  que  aliquandu  qucirundam  ciuium  Cul. 
ad  eaptanda  beneficia  seu  remuneratiunes  a duminis  terre  et  magnatibus  recipiendas  corda  taliter  inflammauit,  quud 
propter  hoc  uniuersilatis  cuncordiam  et  pacis  tranquillitatem  sepissime  consciderunl , nos  haue  radiccm  pestiferam 
desiderantes  eradicari  omnino , deliberatiune  diulina  maturoque  consilio  prehabilis  statuimus  rum  cunsensu  priorum 
et  fidelium  noslrorum  ac  per  sententiam  communimus,  ne  quis  ciuium  Col.  ab  aliquo  terre  nostre  magnate  vel  a 
qooquam  obnoxio  ecclesie  Culoniensi  pccuniarum  beneficium,  quod  vulgo  hanltien  dicitur,  de  cetero  rccipiat  aut 
tenebit,  exceptis  sulum  nostris  officialibus  et  aliis,  qui  beneficia  lenent  a nobis  ad  sc  iure  hercdilario  deuulula  et 
etiam  deuoluenda.  Item  nullus  scabinus  Col.  debel  esse  monctarius  siue  campsor,  aut  habere  sibi  licebit  officium 
vel  feodum  quod  kutgenouckaf  vulgariter  appellatur.  Si  quis  vero  predictorum  compcrtus  fuerit  et  conuictus 
rationabilitrr  memorata  violasse  statuta,  si  scabinus  vel  frater  scabinorum  seu  officialis  de  Riehcrzegheide,  vcl  etiam 
officialis  parrochiarum  fuerit,  sine  spe  recuperationis  ab  officio  suo  quod  tenet,  cadet,  nee  ad  hoc  officium  neque 
ad  Consilium  ciuitatis  ullo  modo  resurget.  Similiter  eiuis  inferioris  ordinis  priuabitur  fraternitate  si  habuerit,  et 
a ciuitate  Coloniensi  infra  annum  non  reuersurus  eicietnr , ncc  ad  ciuitatis  Consilium  ullo  umquam  tempore  assu- 
metur.  Quia  vero  premissa  omtiia  et  singula  propter  bonum  publice  tranquiliitatis  et  utiiitatem  communem  sunt 
facta,  nos  ca  cum  prioribus  et  fidclihus  nostris  collaudauimus,  approbauimus  et  tarn  pontificali  quam  ducatus  nostri 
auctoritate  precipimus  in  perpetuum  inuiolabiliter  ohscruari,  omni  dolo  et  fraude  exclusis  penitus  et  amotis.  In 
omnium  itaque  predictorum  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam  exinde  confeetam  sigillo  noslro, 
ac  sigillis  capituli  nostri  et  ciuitatis  Colonicnsis  duxinms  roborandam. 

Actum  et  datum  Calonie,  nonas  Maii,  anno  d Millesimo  CC.  L.  nono. 

470.  (Sr^iftyof  CfonraB  v.  <56(tt  grtteitmtgt , tag  ttc  Statt  92cufj  neben  ten  St$6jfcn  and»  Hmtmdmtec 
beftelle,  tint  mit  tem  Stbultbeijjc  gcmcinftbaftlitb  Statuten  abfaffe,  ftc$  fclbfb  tie  jäbrlitbc  ®ete  non 
40  ÜRarf,  tad  ©erid>t  unt  tie  ©erit^fdgefdlle  oorbebaltcnt.  — 1259,  teit  23.  2Rai.  ') 

Conradus  dei  gratis  s.  Colom'etuil  ecclesie  archiepiscopus , Italic  archicancellarius,  dilectis  fidelibus  suis 
scabinis  et  ciuibus  uniuersis  Nuttiensibut  salutem  et  bone  volunlatis  affectum.  Cum  vestre  deuolionia  et  fielet 

digna  laude  siuceritns,  erga  nostrant  ccclesiam  semper  feruens  inuenla,  adeo  grata  in  nostris  resplendcat  oculis, 

quod  merito  deeeat  vos  a nobis  in  vestris  iuribus,  libertatibus  ac  bonis  consuetudinibus  cum  omnimodo  fauoris  et 
gratie  amplitudiue  confoneri : Eccc  iuxta  antiquam  et  faaetenus  obseruatam  bonam  consuetudinem , de  nustrorum 
fidelium  cousiliu,  accedente  etiam  ad  hoc  capituli  coloniensis  ecclesie  coniucntia  et  assensu,  ut  vos  scabini  seabinos 
possitis  öligere,  quotiescunque  vaenre  eoutigerit  olficia  scabinaltis  ac  libera  super  hoc  eleetione  gaudere,  et  quod 
exnunc  inantea  duodeeim  officiatos  vel  qualuordecim  qui  Amptman  vulgariter  appellantur,  iuxta  ccrtuni  numerum 
scabinorum  habeaiis  perpetuo,  quorum  duorum  testimouio  quemadmodum  duurum  scabinorum  stetur  in  venditionibus, 
emptionibus  seu  actionibus  dibitorum  et  in  bis  que  pignori  obligant,  his  siquidem  officialis  ad  hoc  existentibus 

iuramento  astrictis,  quod  in  premissis  non  obstante  pretio,  odio,  gratia  vel  timore  testimonium  perhibeant  veritati, 

vobis  de  nostra  bona  conccdimus  et  annuimus  voluntate,  ac  ut  demeeps  vacantibus  officialium  predictorum 
officiis  uniuersilas  oppidi  Nussiensis,  neeuon  officialea  qui  fuerint  superstitcv,  alios  in  locum  decedentinm  pariter 
eligant,  prout  utilitati  communi  eiusdem  oppidi  viderint  expedire;  si  autem  inter  uniuersttatem  et  officiaies  pro 
officialibus  eligendis  fiat  dissentio,  volumus,  ut  maiori  parte  et  saniori  in  eleetione  cedatur.  Preterea  si  quis 
officialium  inuenlus  fuerit  indignus  testimonio  competenti  conuictus  deponatur,  »ecundum  quod  dictum  est  in  locum 
illtua  alios  idoncus  stntuatnr.  Insuper  si  contingat,  ut  inter  voa  fiat  exaclio  pro  necessitatc  cummuni,  pauperes 


1 Siiä  tem  bei  Stabt  SftuS  tat-  *. 
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cum  ditiilibus  equo  modo  iurent,  ul  de  qualibet  marca,  pruut  a vobis  statutum  foerit , iuxta  suas  prrsoluant  pro- 
portionaliler  facilllates.  Statuta  quoque  que  vulgariter  Eininge  et  Kure  nuncupanlur,  ul  per  nustros  ct  succrssorum 
nostronim  scultelos,  qui  pro  tempore  fuerint,  ct  per  scabinos,  offieiatos  et  nmgistrns  ciuium  Nussicnsiuni  fianl 
cominuniter,  et  quod  prouenlus  ataliilornni  «mindern  partiantur,  ila  quod  scultcto  pars  tcrtia,  seabinis,  ofüciatis  et 
ciuibus  Nussicnsibus  duc  partes  cedant,  cunsensum  beneuolum  adhibemus.  Ad  hoc  nobis  nomine  pelilionis  annue 
quadraginta  marcas  et  non  amplins  a vobis  uniuersis  coinpeterc  iuxta  ipsam  antiquam  consuctudincm  confitemur, 
nisi  forsilan  obtinere  cum  bona  vestra  voluntate  possiinus  a vobis  nobis  amplius  quid  impendi.  Saluis  per  omnia 
nobis  nc  nostris  successoribus  nostris  in  oppido  iudiciis  ac  iudiciorum  prouentibus,  ne,  sicut  premissa  vobis 
infringi  non  volumus,  sic  nec  nobis  in  bis,  que  noslri  sunt  iuris,  depercat  seit  decrescat.  Super  harum  itaque 
consuetudine  seu  graliarum  conseruationc  perpetua  vos  mnnitos  existere  cupienles,  presentem  exinde  conscribi 
puginam  et  nostro  nostrique  capituli  sigillis  fecinius  roborari.  Testes  huius  rci  sunt:  Gosuinus  decanus  maioris 
ecclesie,  Wernerus  prepositus  s.  Gereonis  eoloniensis,  Johannes  prepositus  Rcsscnsis,  Godefridus  notarius  noster, 
I.ambertus  canonicus  Xussiensis;  item  Henricus  comes  de  Vcrnebtirgh,  Theodericus  dominus  de  MillcJunck  et 
Fredericus  dominus  de  Sie,' Ja,  viri  nobiles:  Herimannus  marscalcus  de  Alftere,  Vlricus  camerarius  noster,  Petrus 
de  Grue  thelonearius  eoloniensis,  Goderridus  burgrauius  et  Reinardus  de  Kdcrna  dnpifer  Honstadensis. 

Datum  et  aetnm  Colonie,  anno  d.  M.CC.  L.  nono,  X kal.  Junii. 


471.  S4>ift<*fpriid),  Paft  XlroPcriA,  £>crr  ».  SWcitrd,  (^nmtfliirfc  bei  mit  in  (Ircfclt,  mit  feinem  2lntl>cilc 
an  teilt  'Patronat  ter  tertigni  iiirdie,  tce  2Ibtci  SWeer  »erlauft,  unt  Paf;  tcr  ton  temfeiben 
tiefer  ‘’J.'farrftelle  präfentirtc  (fattomefj  ».  lauten  tarauf  511  »er$id)teit  habe.  — 1259,  ten  13.  3ttli.  * 

Xotum  sit  omnibus  presentes  lilleras  visuris,  quod  nos  dominus  Henricus  de  Herpenrode , canonicus  s. 
Gereonis  Colonie,  ct  Hernmnnus  Sussiensis , mediante  magistro  Godefrido , pronunciamus  ct  ordinamus,  quod 
dominus  Tkeodericu s vir  nobilis  de  Hurte  vendidit  duos  iurnales  agri,  allodii  sui,  sitos  iuxta  plaleam  et  curtem 
que  vocalur  Vorst,  ct  unam  areani  adiacentera  cimiterio  ecclesie  de  Crcirmelt,  sitam  inter  curtem  que  dicitur 
Camerarii  et  domum  viciniorem  porte  cimitcrii  ciusdcm  ecclesie,  quibus  annexit  ins  patronatus  diele  ecclesie  de 
Creinuclf,  de  consensu  Elysabeth,u\oua  suc  et  liberorum  suorum,  quos  nunc  habet,  vidclicet  Theoderico,  Friderico. 
Henrico,  Ricolfo  et  Gerardo,  qui  feria  quarta  proxima  post  natiuitatem  b.  Marie  virginis  nunc  instantem  super  hiis 
resignabunt,  pro  quadam  summa  pecunie  scilicet  duerntarum  et  quinquaginta  marcarum  denariorum  Colonicnsinm, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  et  ad  certos  terminos  solucndarum.  De  quibus  quadrnginta  et 
quatuor  marcc  in  feslo  b.  Margarete  nunc  prelerito  fuerunt  pcrsolute  predicto  domino  de  Miirse,  et  apud  nos  quinque 
murre  sunt  deposite,  centum  vero  raarce  in  crastino  b.  Rcmigii  nunc  filturo  et  centum  marce  infra  octauam  pasche 


■ ©eben  bei  ihrer  Stiftung  erhielt  nie  äbtei  ein  fflut  ju  Grefelt,  Cent  ber  eierte  Ibeil  Der  bärtigen  Jtinbe  (bed  ^*atrenatd) 
anttebte.  £ fr  Ctarbinal  unb  Vegat  'pmud  ermächtigte  fie,  mit  Urlunbe  d.  il.  Leorfii  Xtl.  kal.  Februaril  134«,  bie  ^JfarrßcUe  bei 
eintretenber  Srtreignng  nicht  mehr  ju  bergebtn,  fonbera  Mirch  einen  Wcifttichfn  ihre#  Orbend  (aliqnem  veairuml  bebienen  }u  tonen. 
Sie  Sbtei  glaubte,  bah  fie  für  btn  nächilcn  galt  bn4  Bertribungdrecht  audjunhen  habe  unb  falle  wirtlich  einem  Sanonich  s. 
Stcinfelb  bie 'Pfarre  confenrt,  während  Jbeotetich,  herr  b.  Slleurd,  ju  (Sunftcn  fermaund  b.  Satingen,  (janonichd  ju  lauten  bcirüber 
berfügt  hatte.  (Sa  erwuchs  ein  heftiger  Streit,  wobei  Sefterer  fogar  in  ©efangenfehaft  gerielh.  Oie  Sbtei  ging  nun  baju  übet, 
bie  Befihungen  bc<  fterrn  b.  Weurd,  woran  biefer  feine  Setheiligung  an  bem  'Patronat  gelnSpft,  ;u  erwerben,  um  bierburth  leben 
fünftigen  ju  bermeiben.  ©egen  ber  S fettigen  GoBation  berief  man  fich  auf  Bchiebdriihter,  beren  Suoftrncb  in  ber  obigen 
Urfunbe  erfolgte  nnb  non  ben  Setheitigten  genehmigt  warb.  tfrjhifchof  ßonrab  0.  Göln  beflätfgle  hierauf  benfclhen  ia  einer  Urfunbe 
d.  d Colonie  anno  d.  12110,  VI.  kal.  Mail,  mit  beul  3ufape:  Jta  super  iure  ipsam  olGciandi  cccteaiam  statuentea,  ut  quandocumqiir 
ipsam  vacare  conligerit,  presentalus  a vobis  (ber  flblei)  pastor  loci  arfhidiarono  et  ab  ipso  legitime  inuestihis  desemial  in  cadem 
personaliter  residendo,  illa  existen*  reddiliium  portione  conlentns,  quam  bactenna  obtinere  vicarii  ronsueuerunt,  el  tnde  reapondeat 
de  inribua  aen  oneribus  uniuersis  que  generaliter  eceleaiarum  paatorea  suis  tenentur  auperioribua  eahibere.  Residuum  vero  reddituum 
portio  predictornm  monaaterio  veatro  cedat  ad  eina  utililatera  necesaariam  ronuerlenda.  Grjbifchof  Gngetbert  II.  wieberholte  Xtagelbc 
d.  d.  apud  Mere,  kat.  Julii  1803,  unb  bad  Oomcäfitel  CTtbeille  1269  meine  Dccembri  in  die  b.  I.ucic  Virginia  feine  3ufiimmung. 
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eonsequentis  persuluentur.  Freieres  pronuntiamus  quod  Hcrimannus  clerieus  de  Hatinge,  canonicus  Xanctensis, 
ad  dielam  eccksiam  presentatus  a domlno  de  Mürse,  inucstituram  quam  petiuit  ficri  domino  Krabriconi  ad  dictam 
etclcsiam  per  patentes  Utteraa  dominorum  de  Murse  et  H.  de  Erpenrode,  archidiacono  loci  transmissas,  infra  VI 
septimanas  post  suam  überationem  ratam  habebit  et  coram  codem  archidiacono  publice  confitebilur.  Super 
premissis  vero  ratishabendis  ecelesia  Mcrentit  dedit  fideiussores  virum  nobilem  Th.  dominum  de  II erpenrode, 
Henrictim  de  Kode,  Jahannem  de  I/ulte,  Rumblianum  de  Latein , Keinardum  de  Uaeterlo  militeg,  et  Wtllelmum 
de  flamuclt  pro  parte  sua,  et  dominus  de  Morse  Gerardum  et  Henricum  fratres  de  Vrimertkeim , Jacobum  de 
Bekrum  mildes,  Jacobum  de  Buckem,  Woherum  Ifikke  et  Gerardum  /lallender e fnmulos  pro  sc,  ita  ut  quecunque 
pars  horum  premissa  in  parte  sei  in  toto  non  obseruauerit,  fideiussores  sui  ad  monitionem  alterius  partis  Urdmgen 
intrabunt  ad  iacendum  ut  moris  est,  inde  non  recessuri,  nisi  prcdicta  debito  modo  fuerint  completa.  Oicimus 
etiani,  quod  addimus  penam  ducentarum  tnarcarum  parti  arbitrium  scruanti  xolucndarutn  a parte  arbitrium  non 
seruante,  sicut  in  lilterix  super  hoc  confectis  plenius  continctur.  Item  dicimus  quod  de  tribus  solidix,  quos  solui! 
dominus  de  Morse  diele  ecclesic  de  quibusdam  bonis,  ipse  deinceps  über  erit  et  solutus.  Insuper  si  quis  scrupulus 
dubitalionis  super  premissis  post  nostram  emerserit  pronunciationem,  nostre  reseruamus  dilTmilioni. 

Actum  et  pronunciatum  anno  d.  M.CC.  LIX.,  die  predicto. 


472.  ©räjüt  9Rargarrt{»a  ».  SSerg  bcfuticet,  tag  Udo  unfc  SDictgtjnlp  v.  ©4)cm  Dctt  23a(p  ©rimbrrg  Per 
Siblet  ?lllcnbftg  gefc^cnft.  — 1259,  Pen  20.  3uli. 

Margareta  comitissa  de  Monte  uniuersis,  presentem  paginain  inspecturis  saluteni  in  ouiniuni  salualore. 
Cupientes  fidelibus  nostris  et  maximc  viris  religiosis  soll  dco  vacantibus  paccm  et  tranquillitatem  in  poxterum 
prouidere,  uniuersitati  vestre  presenti  autentico  derlurumus,  quod  l'do  de  Scerue  et  Methildis  uxor  cius  quandam 
siluam,  quam  pro  suo  proprio  possederant  allodio,  que  Crentberg  nominatur,  de  libera  voluntate  in  puram 
clemosinam  comniuni  manu  monaslerio  de  veteri  Monte  pariter  contulcrunt , presentibus  domino  Gieelere  dicti 
cenobii  abbate,  Arnoldo  de  Kessa  et  Henrico  sacrista  monachis  ciusdem,  sculteto  de  Udendurre  et  ciusdcm 
conparrochianis  uniuersis.  lit  autem  hoc  factum  firmuni  et  stabile  iugilcr  pcrseucret,  presens  xeriptum  sigilli 
nostri  munimine  dignum  duximus  roborarc. 

Actum  et  datum  anno  incarnationis  d.  Millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono,  XIII.  kal.  Augusti. 


473.  ©ctladj,  .Sperr  ».  3jcnburg,  gelobt,  Per  ©räfüt  ÜRctgilP  o.  ©ayn  aud  feinem  ©$loffc  Styrcnfcid  nie 
einen  ©traten  .jufügen  ju  toolicn.  — 1259,  Pen  ü.  Slugufi. 

Noucrint  uniuersi  litteram  hanc  visuri,  quod  ego  Gerlacut  primogenitus  Nobilis  viri  Hcnrici  domini  de 
Itenborg  fide  data  promisi,  quod  de  Castro  meo  Arenucls  nulliim  nobili  matrone  Mcthildi  olim  comilisse 
Senensi,  nec  eius  hominibus  sine  castrcnsibus  siuc  ministerialibus , faciam  ullo  umquam  tempore  nocumentum 
aut  dampnum,  nisi  forte  aliquid  talinm  michl  contingeret  ex  parte  ipsius  domine  vel  suorum , tune  michi 
salvum  erit  de  ipso  me  Castro  defendere  et  tueri.  Ad  maiorem  insiiper  securilatem  fideiussores  ipsi  dominc 
statui  reuerendum  patrem  et  dominum  mcuin  Conradum  Colonientem  archiepiscopum,  patrem  mcuni  preno- 

minatnm  , neenon  sororium  meum  Godefridum  comitem  Senentem,  flcnricum  comitem  de  Verneberg , 

IVernerum  prepositum  s.  Gereonis  coloniensis,  Brunonetn  dominum  de  Brunberg,  ei  Gerardum  d c Lanzcrone, 

qui  rogati  a me  fide  preslita  promiserunt,  quod  si  aliquod  ipsi  dominc  vel  eins  hominibus  prefatis 

dampnum  quoquomodo  inferrem,  ego  de  hoc  non  occasionaliter  sed  testimonio  Irgitimo  veritalis  conuictus  illud 
dampnum  a die  monitionis  michi  facte  per  dominum  prefalum  archiepiscopum  infra  mensem  deponant  et  modo 
debito  reformabo,  alioquin  cum  duobus  mililibus  .Indemacum  intrabo  monilus,  inde  nuilatenus  recessurus,  donec 
impleuerim  antedicta.  Si  vero,  quod  absii,  nec  dampnum  illatum  restaurarem  nec  locum  iacendi  intrarem,  cxtunc 
II.  t.  31 
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ip.vi  fideiussores  montli  ex  parle  ipsius  domine  Andernacunt  inlrabunt,  vel  persona»  vdoncas  utpote  mililes  pro  se 
ponent  hü  qui  hoc  exceperunt , qui  nuüalenus  de  loco  ipso  recedent,  scd  m«re  bonorum  fideiussoruni  iaeebunt, 
donec  prcmissa  fuerint  adiinpieta  inxta  domine  beneplacUum  memorate.  Nos  vero  fideiussores  ita  nos  fideiussissc 
eonfitemur,  cum  ea  quidem  prolcetaüone , quod  antequam  intremus  ad  iaeendum,  salvum  sit  nobis  spacium  post 
monitionem  prcmissam. 

Datum  Andemaci,  anno  d.  M.CC.  HX.,  VIII.  idus  Augusti. 


474.  ßrjbtftyof  Cfonrat  ».  (Jdlu  mdwt  feiner  Sifiircftcr , GSräftit  ».  23er^,  tag  er  ten  2Sajfcn|lüljlaiiD 
jiriftgen  ten  Öölnern  unt  jenen  ».  Sorrcnbufö  auf  ad»  Zage  oedüiujcrt.  — 1259,  ten  9.  2lugufi. 

C.  dei  gralia  s.  Colonientis  ecclesie  archiepiscopus,  Ylalie  archicancellarius,  dilecte  torori  sue  Comitisso  de 
Monte  salutem  et  sincerum  nffectuni.  Sciat  tua  Dilectio,  quod  treugas  intcr  ciues  nostros  Colonionscs  ex  una 
parte,  et  illos  de  Dorenbuchs  ac  eorum  consanguineos  in  terra  tua  manentes  ex  altera,  eo  modo  quo  actenus  date 
erant  et  seruate,  prorogauimus  usque  ad  uctauam  b.  Laurencii  proximo  nunc  futuram  et  per  tutam  illani  diem, 
tc  attente  rogantes,  quatenus  prorogationem  huiusniodi  treugarum  ex  parte  prcfatorimi  de  Dorenbuchs  fieri  siniüiter 
efficias  et  procures,  tuam  nobis  super  hoc  littcram  patentem  remittendo. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  I.IX.,  in  vigilia  b.  I.aurencii. 


475.  Qttrta  Gtelfrau  »ott  $firfedn>agnt  unt  ijjrc  fetgd  Jccfiter  »erjitgten  auf  allen  Stnfpnitg  an  tem,  tem 
ftfojler  ©räfratj)  juflcgentcn  'Patronat  ter  Ä trete  ju  Iponratfi.  — 1259,  im  3lugu|L 

In  nomine  sanctr  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Jutta  nobiiis  matrona  de  Hiikinstrage,  et  nos  Beatrix,  Sophia, 
Adeln,  Mcthildis , Elizabeth  et  Caterina,  fille  eiusdem  matrone,  uniuersis  hanc  littcram  inspeeturis  salutem  in 
domino.  Nonerint  unitiersi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  olim  haberemus  questionem  cum  magistra  et 
conuentu  s.  Marie  in  Grieuerode  ordinis  s.  Augustini  super  iure  patronatus  ecclesie  in  //anrode,  decimis  et  aliis 
possessionibus  ad  eandem  eeelesiam  pertinentihus , coram  venerabili  viro  Godefrida  preposito  Bunnensi,  loci 
archidiacono : nos  usi  postmodum  consilio  saniori,  v identes  quod  uos  predictc  ecclesie  iniustain  inouimus  questionem, 
ab  eadem  penitus  desistentes,  recognouimtis  et  per  presentes  litteras  rccognoscimus,  in  predictis,  vidclicct  in  iure 
patronatus,  decimis  et  aliis  possessionibus  ad  predictam  eeelesiam  perlincntibus  nos  habuissc  ius  nullatenus  vel 
habere,  co  quod  longe  ante  tempora  illa,  quando  allodiunt  de  Hanrude  fucrit  vendilttm  Jlctnrico  Comili  Seynensi.  ius 
patronatus  cüm  decimis  et  aliis  possessinonibus  traditum  fuerat  et  donatum,  per  illos  qui  trademli  et  donandi  ius 
habebant,  magistre  et  conuentui  ecclesie  memorate  perpeluie  temporibus  obtiuendum. ' Kenuutiantes  nichilominus, 
si  quid  iuris  nubis  in  predictis,  que  longe  ante  venditionem  erant  exempta,  quacunque  ralionc  cumprlcrc  videbatur. 
Et  ut  prcdicta  firmitatem  obtineant,  presentem  paginam  conscriptam  sigilto  nostro  pro  nobis  rt  filiabus  nostris 
duxitnus  roborandoin.  Ad  maiorem  ctiam  firmitatem  et  rei  cuidentiam  presentibus  litlcris  sigilla  venerabilis 
patris  ac  domini  Conradi  Colonicnsis  Archicpisropi,  Gudefridi  prepositi  Bunncnsis,  domine  Margarete  comilisse  de 
Monte,  et  Theoderici  viri  nobiiis  de  Hevmsbcrg  petiuimus  appendi.  Nos  vero  Conradus  dei  gratia  s.  Colonicnsis 
ecclesie  Archiepiscopus,  et  Godcfridus  preposiius  Bunnensis,  et  Margareta  comilissa  de  Monte,  ac  Thcodericus 
vir  nobiiis  de  Hevmsbcrg  ad  peticionem  supradicte  Jutte  de  Hültinsvcagc  pro  sc  ct  filiabus  suis  sigilla  nostra 
presentibus  litteris  ad  maiorem  cauleiam  duximus  appendeuda. 

Actum  presentibus  Zobbonc  dapifero,  Adolf»  de  Stamhcim,  Engelberto  de  ßüdelinbcrg,  Adolfo  de  Pomcrio, 
et  aliis  quampluribus.  Anno  d.  M.  CC.  quinquagesimo  nono,  mense  Augusto. 

' Srrgl.  SPtr.  10. 
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476.  Gr^Wftyof  Sontab  ».  (I6ln,  old  qewdbftcr  Scbtrtdtitfm  in  fein«  ®trntfa<f»f  init  bem  Grafen  Otto 
o.  9laffau,  cntfdmbct , tag  aller  Ürteg  gef4>iit$tet,  bie  bem  Grafen  beflelltc  Cejienrente  nicfit  mehr 
i]c^aj)lt  traben  unb  0iegen  <jemrtnfd>aftli(f>  fer>n  foll.  — 1259,  ben  1.  October. 

Conradtu  dei  gratis  s.  Culoniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Ytalie  archicancellarius.  Cum  vir  nobilis  Otto 
comes  Nassau  cnsis  super  ofTensis  et  questionibus  uniuersis  toter  nos  et  ipsum  coosistcntibus  nostre  sc  gratis 
simpliciter  duxerit  subinittendum.  ut  quameunque  satisfaclioncm  ab  ipso  super  premissis  decreuerimus  recipiendam, 
hanc  ipse  nobis  sit  faccrc  et  exhibere  paratus,  prout  in  ipsa  compromissi  littera  continetur:  Nos  habito  super  hiis 
nostrorum  consilio  Gdeliuin  ita  pronunciamus  et  diciinus,  quud  de  onmibus  qucslionum  articulis,  sine  ex  iudiciis 
siue  ex  inccndiis  aut  dampnis  aliis  ortum  habeant,  prout  nos  i'psos  aut  nostros  hincinde  houiincs  tangant,  paccm 
de  cctero  et  quictcm  hincinde  finnam  habcamus,  et  dampna  hincinde  babita  sint  remissa,  noslrique  hincinde 
adiutores  scu  homines  dampna  pass!  se  habeant  in  bona  pacientia  iuxta  suoniui  placitum  dominorum  quoad  dampna 
premissa.  Captiui  quoque  aut  quicunquc  in  aliqua  fideiussione  huiusmodi  guerre  occasionc  persistunt , über! 
dimittantur  et  quiti.  Item  dicimus,  quod  quia  ipsi  coniili  suum  augendo  feodum  olim  dcdiinus  quandam  pecunie 
quantitatem  pro  eo  quod  nobis  contra  progeniem  J.ymburgcnsem  assisterct  auxilio  manifcsto,  nostros  proinde  ipsi 
redditus  obligando,  quia  ipse  nobis  minime  buius  promissum  iuvaminis  adimplcuit,  nos  quitos  a feudi  illius 
solutione  dimittat,  optinendo  tarnen  ex  nostra  gratia  fructus  exinde  perceptos,  quos  ab  ipso  de  iure  possemus 
repetere  si  vcllemus,  et  nostre  noLis  littere  super  ipso  confectc  feodo  resignentur.  Ad  ultimum  dicimus,  quod 
oppidum  et  castrum  Sy  gen  liabeuius  nos  et  ipse  comes  in  communi  dominio  indiuisim;  et  cum  propler  hoc 
aliquumlu  diffidencia  aliqua  inter  nos  et  ipsum  comitem  est  suborta  et  posset  in  posterum  suboriri,  dicimus  quod 
eo  per  omnia  modo,  quo  sui  progenitores  cum  nostris  prcdeccssoribus  huiusmodi  castrum  et  oppidum  inuiccm 
obtinebant,  ita  ipse  nobiscum  optincat  et  a nobis,  et  neuter  uostrum  contra  alium  secus  attemptare  vcl  facere 
audiatur,  tjuod  si  ipse  comes  in  conlrarium  fecerit,  ipso  facto  cadat  perpetuo  ab  omni  dominio  atque  iure  tarn 
castri  quam  oppidi  memorati  et  iudicio  terrc  attinentis,  et  super  hoc  ipse  per  suas  se  litteras  obligabit  sigillatas 
sigillis  . . comitis  Celrensis,  Klecti  Leodiensis,  . . comitis  Juliacemis , . . ducis  de  Limburg,  . . comitis  de  Monte, 
et  oppidi  Sygensis.  Pronuncialuin  Bunne,  presentibus  Wcrneyo  preposito  s.  Gereonis,  Johanne  cius  fratre  preposito 
liessensi,  Godefrido  comitc  Seynemi,  ßrunonc  de  Brunsberg,  Cratone  de  Witgenstein,  viris  nobiiibus;  Arnoldo 
dapifero  de  tVatdenberg,  \\  idekindo  miiite,  et  Henrico  de  DruUAom,  et  aliis  quampluribus.  Anno  d.  M.CC.UX , 
in  die  h.  Hemigii. 


477.  Jpupat,  dauernd)  bed  Gereenfliftd  ju  dein,  ftficiift  bemfclfccn  feinen  £>of  $u  9Ror{icim.  — 1259, 
im  Ortcbrr. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Nouerint  uniuersi  tarn  poslcri  quam  presentes,  quod  ego 
Hupertus  ecclesie  s.  Gereonis  m Colonia  canonicus,  corporis  imbccillitatc  depressus,  sed  vigore  Spiritus  celestibus 
auhelans,  pro  peccatorum  mcorum  remedio  et  adipisccmlo  perhennis  vite  brauio  conluli,  legaui  seit  donaui  ecclesie 
s.  Gereonis  prcdictc  liberalitcr  et  absolute  curtim  menm  sitam  in  Merheim  propc  Coloniam  cum  omnibus  suis 
attinentiis  pleno  iure  perpetuo  possidendam.  Hac  tarnen  inlcrposita  conditione,  quod  quamdiu  vixero  usumfructum 
in  ea  mihi  plenaric  retinebo,  et  cum  domino  vocante  uniuerse  carnis  viam  ingressus  fucro,  magister  Gerardus, 
frater  meus  carnalis,  mcdictatem  omnium  fructuum  ciusdem  curtis  et  attinentium  quoad  vixerit  et  volucrit  habebit, 
reliqua  medietatc  pcnesdictam  ecclesiam  cum  proprielate  remanente.  — Et  ut  hcc  men  legitime  facta  donatio  perpetue 
firmitatis  robur  obtineat,  venerabiii  domino  ffemero  preposito  s.  Gereonis  presenti,  domino  fundi,  feudiim  suum 
reportani  in  manus  suas  resignando,  qni  in  continenti  ad  petitionem  menm  illud  ecclesie  a.  Gereonis  sepcdictc  ad 
omne  ius  proprietatis  possidendum  concessil,  et  domino  Conrado  de  Cime  choriepiscopo  nostro  nomine  ecclesie 
ipsius  porrexit,  cuius  et  nomine  ipse  reccpit  ab  ipso  curtim  ipsam  de  Merheim  cum  suis  omnibus  attinentiis. 
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Me  autem  hec  in  dubiu»  possint  deuocari,  hanc  paginam  conscribi  fecimus  ct  sigillo  ecclesie  noatre  et  meo 
conaaiuniri. 

Actum  et  datum  anno  dom.  iucarnalionis  M.  CC.  LIX-,  mensc  Octobri. 

478.  (Srjbiftyof  (Eonrob  ».  (£ö(n,  Die  ©rafctt  ».  ©cicern , Ültoe  unb  ^ülitft,  uttb  tic  JlbgeorFneten  ». 
Uetrtcfct,  0erg,  ®a»n  ttnb  bet  ®tabt  Cfötu  bcfdmtdren  bett  Canbftteben.  — 1259,  bett  14.  9fooetnbtr. 

Nos  Conradut  doi  gratis  s.  Cohmieniis  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  nrchicanccllarius , notum  facintus  uniuersis, 
quod  anno  d.  Millesimo  duccntesimo  quinqtiagesimo  nono,  fcria  sexla  post  dient  b.  Martini,  ad  vocationem  nostram 
conucncrunt  ad  nos  Nobiles  viri  Otto  Geircnsit,  Tkcodericui  filius  senior  comitis  Cliuentii,  Willelmus  Julia - 
censis,  comites,  et  nuncii  vcncrabilis  fratris  nostri  Henrici  episcopi  Traieclemis , et  nuncii  dominc  de  Monte,  ac 
nuncii  domine  Seynensit , comilissarum , et  alii  quamplurcs  Nobiles  et  ministeriales  terrc,  et  nuncii  ciuitatum 
diuersarum,  et  quatnplurimi  ciucs  Colonicnses,  plenariam  polestatem  habentes  consenciendi  in  ea  quod  ad  pacem 
communem  terrc  inuenirentur  cxpcdicncia,  quorum  omnitim  communicato  consilio,  preuia  gratis  diuina,  in  nomine 
patris  ct  filii  et  Spiritus  sancli,  placuit  omnibus,  ut  communis  pax  terrc  ad  honorem  dei  et  a.  ecclesie,  ac  sacri 
imperii  ct  dontini  nostri  Hycardi  regis  Komanoriim  illustris,  ct  ad  communem  tranquillita  cm  omnium  iuramenu 
sacramentu  firmaretur.  Nos  igitur  Conradus  archiepiscopus  Colonicnsis  in  presentia  sanctorum  ewangcliorum 
iurauimus  pacem  communem  lenendom  sub  hac  forma:  quod  exnunc  inantea  pacem  tenebimus  in  terris  et  in 
aquis,  saiuis  nobis  et  ecclesie  nostre  et  generaliter  omnibus  aliis,  iuribus,  iurisdictionibus,  dominiis  et  libcrtatibus, 
ita  quod  vir,  tarn  in  terris  quam  in  aquis  per  districlus  noslros  transeuntes,  mcrcatoribus  perrgrinis,  viatoribus  et 
quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pncifice  ct  securc,  dummodo  in  locis  constitutis  mercatnres  debita  ct  iusta  soluant 
thelonea  seu  vccligalia  vcl  pedagia,  seit  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.  Deindc  stalim  prenominati 
comites  Gelrensis,  Cliuensis,  ct  Juliacensis,  pacis  istius  zelatores,  tactis  sacrosanctis  reliquiis  iurauerunt,  quod 
saiuis  nobis  archiepiscopo  et  ecclesie  nostre  ac  unieuique  ipsorunt  et  generaliter  omnibus  aliis  ad  pacem  istam 
pertinentibus , iuribus,  iurisdictionibus,  dominiis  et  libertatibus  suis  pacem  exnunc  inantea  in  terris  et  aquis 
seruabunt,  ita  quod  vie  terrarum  ct  aquarum  per  districlus  sttos  transeuntes  mcrcatoribus  peregrinis,  viatoribus  et 
quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pacitiec  et  secure,  dummodo  in  locis  ad  hoc  constitutis  mcrcatorcs  debita  et  iusta 
soluant  thelonea  seu  vectiglia  vel  pedagia,  seu  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.  Deindc  Nobiles  alii 
cum  ministcrialibus  et  nunciis  ct  ciuibus  qui  aderant  prenotatis  eandem  forntam  pacis  sc  scruaturos  iurauerunt. 
Ad  huius  ergo  pacis  custodiam  conuenernnt  nobiscum  predicti  comites  et  alii  iurati,  quod  quilibet  dontinorum  in 
terris  et  finibus  suis  ordinet  aliquot  viros  vdoneos,  ad  quos  violacio  pacis,  si  qua,  quod  absit , in  terris  et  finibus 
suis  emerserit  rcforoianda,  fidelitcr  deferatur,  et  illi  super  eo  iurati  violacionem  pacis  quam  inuenerunt  ad  dominum 
suum  referent  bona  fidc,  et  ipse  dominus  facta  ad  eum  huiusmodi  relatione  ipsuni  violatorem  pacis  ad  satisfactionrln 
Inducat  congruam  et  compellat.  Quod  si  hoc  forte  ipsius  domini  vires  excederet,  auxilium  ad  hoc  inttocabit 
iuratorum:  si  vero  posset  et  nollet  violatorem  coercere  prcfalum,  vel  si  forte  ipse  dominus  violaior  pacis  existeret, 
omnes  iurati  ipsi  aduersari  pro  viribus  tenebuntur.  Dictum  cst  etiarn  in  pacis  huius  colloquio,  quod  quilibet 
homo  legalis  pacem  desiderans  in  istius  forntam  federis  adiuiltatur.  Nos  igitur  comites  prenominati  ita  nos  iurasse 
sollempnitcr  confitemur,  nostra  sigilla  una  cum  sigillo  reuerendi  patris  domini  Conradi  archiepiscopi  Coloniensis 
et  ciuitatis  coloniensis  apponendo  in  testimonium  et  robur  perpelue  iirmitalis. 

Actum  et  datum  anno  et  die  predictia. 

479.  CfriHftfcof  Cfentat  r.  Qoltt  »erteilt  Fein  ötclbcrm  ».  'IKtctta  ein  ®?anntcbcn  non  20  ©Jarf  auf  tat 
3o«  ju  'Jfeug.  — 1259,  ent  19.  SRoocmbfv. 

Conradut  dei  gratis  s.  Colontentit  ecclesie  archiepiscopus,  Italic  arcbicanccllarius,  notum  facintus  uniuersis, 
quod  dileclo  fidcli  nostro  Nobili  viro  1 domiao  de  AUrna , pro  eo  quod  notier  et  nostre  ecclesie  homo  existit  et 
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homagio  fidelitatis  astrietus  , Jviginti  marcas  de  nostro  theloneo  apud  Nuttiam  in  feodo  concessimus,  de  nostrt 
consilio  el  assensu  capituli,  in  festo  b.  Martini  anno  quolibet  recipiendas,  donec  ducentc  marce  ipai  Nobili  vel 
suis  horedibus  fuorint  a nobia  vel  nostris  succcssoribus  persolutc;  quibus  solutis  ipse  vel  eius  berede«  allodium 
indc  cumparabunt,  quod  a nobis  et  nostra  ecclesia  in  feodo  perpetuo  obtincbunt.  In  cnius  rei  testimonium 
presentem  paginam  nostro  nostrique  capituli  sigillis  fecimns  communiri.  Nos  vero  capituluin  protestamur,  quod 
per  banc  nostri  appensionem  sigilli  ad  premissa  non  volumus  obligarL 

Datum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  nono,  XIII.  kal.  Decembris. 

480.  (?raf  Gonrab  v,  Gbcrftcin  überträgt  tem  Grjbiftyofc  Gonrat  o.  Gölti  t>ie  Raffte  fetned  cölniftfim 
Ccficnftftloffcd  Ofen  an  bet  JÖcfer,  mit  bem  (Sclrite  unb  ber  (stabt,  bie  »or  trat  Sdjioffc  entfielen 
mödjte,  jum  freien  Gigentfium.  — 1259,  ben  24.  9?o»ember. 

Nouerint  nniuersi  tarn  posier!  quam  nioderni  presentium  inspectores,  quod  ego  Cunradus  contes  de  Euers/cin 
ea  duetns  intentione  iam  diu,  quod  me  sancte  matris  CoUmientii  ecclesie  obsequiis  et  fauori  stahilitrr  npplirarent, 
et  me  quasi  liiaterno  eins  incorporarem  afTectui , que  numquam  suos  consueuit  derclinquere  seruitores,  sod  plene 
dcbituni  fidei  erga  eos  uberrime  pre  ceteris  exhiberc,  castri  mei  de  Oien  super  flumen  JViiere  siti,  quod  ab  ipsa 
ecclesia  Coloniensi  in  feodo  hncusqtte  tcnucram,  medietatem  cum  fundi  ipsius  in  quo  castruni  ipsum  situm  existit 
medietate,  de  uxoris  in  ec  Irmengardit  et  filie  mec  Luckardii  ae  heredum  meorum  assensu  contuii  itnmo  voluntarie 
optuli  s.  Petro  et  ipsi  ecclesie  ad  manus  reucrendi  patris  domini  mei  Cenradi  archiepiscopi,  sub  suorum  Priurum 
et  üdelium  quamplurimorum  prrsentia , Iibere  et  ligic  tamquam  meram  proprietatem  ipsi  arehiepisenpo  atque  suis 
in  perpctuiuu  succcssoribus  optinendam.  Medietatem  insuper  conductus,  prout  in  aqua  ipsius  M isere  atque  terra 
consistit  et  rnichi  attinens  fuisse  dinoscitur,  ipsi  ecclesie  contuii  cum  omni  que  indc  prouenerit  aut  prouenire 
poterit  utilitatc  habendam,  ut  ipse  d.  arcbiepiscopus,  qui  est  aut  qui  pro  tempore  fuerit,  utriusque  buius  medietatia 
tarn  in  Castro  quam  conductu  dominus  et  posscssor  existens,  quiete  et  commode  hiis  utatur,  sicut  ego  alia  eorundem 
medietate  ulor  aut  mei  successores  uti  poterint  scu  hcredes.  F.t  si  de  communi  consilio  amborum  noslrorum 
visuni  nobis  fuerit  expedire,  quod  in  area  ante  portam  ipsius  castri  inccnle  munitionmn  bonc  ville  seu  opidi 
faciauius,  commune  in  hoc  dominium  habebimus  et  equale.  Ipsi  d.  arcbiepiscopo  salvum  erit  in  sua  buius  castri 
medietate  distincta  suos  castrenses  fidedignos  et  sibi  utiles  collocare,  et  michi  idipsum  in  mca  facere  medietate, 
iitrisque  quideiu  castrensibus  nobis  ambobus  commune  per  omnia  et  equale  fidelitatis  homagium  prestituris.  Ego 
vero  de  alia  castri  medietate  predicti  me  ipsius  d.  archiepiscopi  et  ecclesie  sue  hominem  esse  confiteor  et  vasallum, 
indeque  sibi  fidelitatis  homagium  prestitisse.  In  cnius  prestatione  inramenti  hoc  ipsi  quasi  specialiler  repromtsi, 
quod  nuilum  maluin  ingenium  sine  dolum  ullo  umquam  tempore  adhibebo,  quod  ipse  d.  archiepiscopus  suant  castri 
medietatem  amittat,  aut  eiectionia  a quoquam  viuente  sibi  violentia  inferatur,  aut  per  me  quomodolibef  procnrciur. 
Super  horum  omnium  obseruationc  firmissima  huic  scripto  presenti  nicum  sigilium  in  robur  debile  firmitatis  et 
testimonium  apponendo.  Nos  itaque  Cunradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  vtalie  archican- 
cellarius,  collationem  medictatis  predictc  tarn  cqjitn  quam  arte  ac  conductus  recipientes  ab  ipso  comite  sub  predictis 
modis  et  conditionibus,  quibus  supra  tangilur  seriatim,  aliam  castri  eiusdem  medietatem  ipsi  in  feodo  de  nostrorum 
consilio  et  assensu  Priorum  conccssimus  atque  suis  heredibus  perpetuo  a nobis  ae  nostris  succcssoribus  optinendam, 
ipsi  firmissime  prominentes,  qnod  ei  omnia,  ad  que  facienda  merito  dominus  suo  debitor  est  vasallo,  cum  omni 
in  perpetnum  beniuolrnfia  et  fauorc  facturi  Ha  nos  habebimus  erga  ipsum  quoad  castri  medietatem  predirti,  que 
nunc  nostra  de  sue  dono  collationis  existit,  quod  nuilum  indc  ipsi  malum  ullo  umquam  tempore,  quod  in  suam 
vergat  exheredationem  ex  mali  doli  proposilo  nobis  prncurantibns  inferatur.  In  cuins  facti  testimonium  et 
munimrn  perpetue  firmitatis  presentes  littere  sunt  conseripte  et  nostro  nostrique  capituli  sigillis  cum  eomitis 
memorali  sigillo  sollempniter  consignatc.  Testes  aderant  buic  facto:  priores  Gozieinui,  maior  decanus  Coloniensis, 
et  Wcrncnu  prepositus  s.  Gerconis,  Godefridna  choriepiscopns,  et  Winricus,  canonici  Colonienses,  frater  Wutfardui 
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«t  Godefridus  notarius,  clerici  nostri-,  Gozwinus  de  Rodenberg , Hunoldus  mareRcalcus  Weil  fahr , Petrus  thclonea- 
rius,  Hermannus  de  Beienheim,  et  quamplures  alii  ministeriales  ct  fideles  nostri. 

Actum  et  datum  Celonie,  anno  d.  M.  CC.  quinqungesimo  non«,  in  vigüia  b.  Katarine  Virginia  et  martvrts. 

481.  (Keritrt  v>.  üurembttrg,  .£>crr  ».  J'iirl’ui),  einigt  ftc(>  mit  Xbcctcricb,  älterem  ©ohne  ju  (fiepe,  üf>cr  lit 
'Jfacf)laffnt|'d>aft  feine?  ©tbrotegerrater?  Xbeotcricb.  — 1259,  ten  3.  Xejemter. 

Nos  Gerardnt  de  Lucelenburck  dominus  de  Durburck  uniuersis  presentes  littcras  inspccturis  notum  esse 
volumus,  quod  doiuino  Thcodcrico  seniori  filio  comitis  Clcuentit  reconciliati  sumus  et  cum  ipso  conuenimus  in 
hunc  modum,  quod  ipse  nos  restituit  in  tertiam  partem  ornuium  bonorum,  que  dominus  Theodericus  bone  meuiurie 
socer  noster,  cum  de  vita  migraret,  in  manibus  eins  lenuit,  et  etiam  in  vassallis  tertiam  habebimns,  quos  socer 
noster  denariis  suis  infeodauit ; ct  nos  his  contenti  rrnuncinmus  impetitioni  hcreditatis  dicli  soeeri  nostri,  nisi  ad 
nos  in  posteruin  aliquid  iure  hereditario  deuoluatur.  In  horum  itaque  testimonium  et  robur  presentem  paginam 
sigillo  fecimus  roburari. 

Datum  Colonie , anno  d.  M.  CC.  L nono,  feria  quarta  proxima  post  festuru  s.  Andrer  apostoli. 

482.  Hermann  p.  Slbr, 1 ©tbenf  ».  (Xöln , trägt  ta?  non  ibrn  erbaute  ©tfilof)  liiidienbetm  tem  GFrgbifcbcfe 
Cfonrao  -,um  Ojfen^au?  unfe  Sieben  auf.  — 1259,  ten  31.  £ cremt  er. 

Noucrint  uniuersi  litleram  haue  visuri,  quod  ego  Hermannus  pincema  reucrendi  patris  domini  mei  Conradi 
».  Coloniensis  ecclcsie  archicpiscopi,  de  nieorum  filiorum  ct  heredum  consensu  voluntario  et  expresso,  proprictatem 
caslri  Cugenheim,  quod  super  allodium  nimm  ibidem  meis  conslruxi  expensis,  b.  Petro  ipsius  ecclesic  Coloniensis 
patrono,  cuius  ego  ct  filii  mei  ministeriales  existimus,  liberaliter  et  deuote  obtuli  ad  manus  ipsius  d.  archicpiscopi 
super  meram  ipsius  gratiani  ct  rcspcclionem,  que  sibi  inde  placuerit  miclii  aut  meis  filiis  facienda,  ut  ipse  d. 
archiepiscopus  eiusque  perpetuo  succcssores  inde  sc  Talcant  sicut  de  suo  Castro  proprio  in  suis  ct  ecclesie  sue 
necessitatibus  ndiuuarc ; confitcns  ct  protestans  ine  ipsum  castrum  in  feodo  a prefato  meo  domino  recepisse 
lenenduin  et  custodicudum  ipsi  fidelitcr,  sicut  castrum  domini  proprium  suo  domino  cst  trnendum.  In  cuius  rei 
testimonium  et  munimen  perpetue  firmitatis  litleram  hanc  conscribi  et  mei  feci  sigilli  appensione  signari  una  cum 
ipsius  d.  archicpiscopi  et  capituli  Coloniensis  sigillis,  quornm  appensionem  petiui  et  obtinui  ab  cisdem  ad  facti 
huius  certitudincm  pociorem. 

Datum  Colonie,  anno  d,  M.  CC.  quinquagesimo  nono,  pridie  kal.  Januarii. 

483.  £if  ßlefebrntflrr  o.  Jllfter  ftbenoeifen  ter  ?(btci  (fppingbefen  tuefirc  übrige , ©ärger  gu  91eup , al# 
fänftige  5Batb?gin?pfIt(bttge.  — 1259,  ten  14.  9Rärg.  2 

In  nomine  domini  amen.  Sciant  presentes  et  fuluri,  quod  Gertacus,  Hermannus  ct  Wctzclo  fralrcs  de  Aluctra, 
diuinc  remuneralionis  instinctu  ammuniti,  ct  maxime  quia  nemo  erfturarum  sibi  similem,  nisi  solus  creator  oniriium. 
sibi  debet  appropriare,  Thcodcricum,  Godcscalcum  ct  Henricum  fratres,  l’etrissam,  Aleidem,  Irmelrudim,  Gotstruui 
et  Cristiuain  sororcs , ciucs  A ussienscs , qui  eis  olim  seruili  conditione  attinebant , de  bona  voluntatc  et  consensu 
Klisabelh,  Pctrisse  et  Gerbernis  sororum  ipsorum  fratrum  de  Aluctra,  super  altare  b.  Marie  virginis  in  Eppinchouen 
eos  cmancipantes,  iure  ccrecensuali  cum  omni  nationc  sua  succedente  libere  tradiderunU  — Iluius  facti  testes  sunt 
viri  nobiles  Th.  dominus  de  Krperode,  Godefridus  filius  cius,  H.  plebanus  de  Wilkc,  Henricus  niilcs  de 
Rubregtenchouen,  Hermannus  puclla,  Gerardus  de  domo,  scabini  Xussienses. 

Datum  ct  acluui  anno  d.  M.  CC.  1.1X.,  die  dominica  qua  cantatur  I,etare  Ihcrusalem. 

1 -Ile  Ar«“  faqt  Ctt  3«f(trift  teil  anfcaitqcnMn  Siegel*.  — * 9uS  Mm  Sattular  »et  SHei  f.  II.  v. 
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484.  ftfatig  SRic^arb  betätigt  bi?  30^Pr's,'lp'?‘cn  tcr  Sbtet  Jlltcnberg.  — 1260,  ben  8.  Januar. 

Jiicardiis  dei  gTalia  Romanorttm  rcx  setnper  augustus  uniucrsis  iuipcrii  romaoi  fidelibus  presentes  litteras 
inspccturis  in  perpetuum.  Si  ecciesias  et  loca  venerabilia,  in  quibus  placens  deo  religio  noscitur  niilitarc,  tioslre 
nientis  oculis  intucmur,  et  ca  votiuc  libertatis  muniminc  decoramus;  et  nostre  dignitatis  officium,  quod  ab  ipso 
bonorum  omnium  largitorc  suscepit  exordiutu  , laudabiiilcr  cxequi,  et  ab  ipso  pretuia  eredinius  conscqui  scmpiterna. 
Ilinc  csl  quod  nos  considcrantes  honestam  vitam  et  conucrsationem  laudabilem  honorabilium  virorum  . . abbatis 
et  conucntus  de  vtlcri  mottle,  sub  spe  retributionis  eternc  de  libcralitatis  nostre  gratis  omnes  libertatcs,  concessioncs 
et  gralias  super  exemptione  theloncorum  in  terra  paritcr  et  in  aqua  de  fructibus  eorundem,  qui  eis  de  terris 
ipsorum  et  prediis  annuatim  proueniunt,  ipsis  a clare  memorie  diuis  imperatoribus  romanis  et  regibus  nostris 
predecessoribus  pie  factas,  prout  pie  ac  iuste  concessc  noseimur,  gratas  habemus  et  ratas,  cisque  anctoritate 
reguüs  culwinis  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus;  uniucrsis  et  singulis  quorum  interest  nostris  oificialibus 
hoc  odicto  presenti  districte  mandantes,  qualinus  ipsos  eadem  immunitate  ac  libertate,  prout  superius  csl  expressum, 
pacificc  et  qnietc  gaudere  permitlant.  Kulli  ergo  onytino  hominum  liceat  hatte  paginam  nostre  confinnationis 
infringere  vcl  eidem  ausu  temerario  contraire ; quod  qui  faccrc  presuntpserit,  grauem  nostre  maicstatis  offen  saut 
se  noucrit  incursuruni.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  exindc  couscribi  et  celsitudinis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri. 

Datum  Walntgfort,  VIII.  die  Januarii,  indiclione  IV.,  anno  d.  M.  CC.  I.X.,  regni  vero  nostri  anno  IV. 

485.  Cfarbtttal  Jpugo  ermächtigt  ben  Grjbtft^of  »on  Ööln,  bic  Sürgcr  ».  liöln,  tnrldjc  tu  »ergeroefenen 
Sehren  ßirt^cn  zertrümmert  ttnb  £obf<hlag  begangen,  nad)  geleifletcm  (©chabcndcrfajs  and  Cent  Sanne 
ju  löfen.  — 1260,  ben  20.  Jebruar.  1 

Vencrabili  in  Christo  patri  dei  gratis  archiepiscopo  Coloniensi  frater  Hugo  miseratione  dioina  tit.  s.  Sabine 
presbiter  cardinalis  aalutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Transmissa  uobis  ex  parte  iudicum.  scabittorum, 
Consilium  et  nniuersitatis  ciuium  Coloniensium  petitio  continebat , quod  ipsi  olim  guerraruni  pretextu,  quns  cum 
hominibus  locorum  propinquornm  habebant , aliqui  eorunt  ecciesias , in  qnibns  eorttm  inintici  se  rcceptauerant, 
cuufregerunt,  res  ibidem  inuentos  nichilominus  asportando,  et  alii  homicidia  perpetrarunt : quare  feeernnt  hnmiliter 
supplicari  sibi  a sede  apostolica  salubriter  prouideri.  Licet  autem  excessores  prefati  videanlur  grauiter  deliquisse, 
quia  tarnen,  ubi  multitudo  est  in  causa,  rigoris  est  atiquid  subtrahendum : anctoritate  domini  pape,  cuius  primarie 
curant  gerinnen,  paternitati  vestre  committimus,  quatenus  post  eompetentem  satisfactionem  dampna  passis  exhibitam 
predictos  iudices,  scabinos,  consules  ac  uniuersitatem  iuxta  formam  ecclcsie  absoluatis,  introitu  sibi  ecclesie  reslituto, 
et  iniuncta  ipsis  pena  saiutari  mandetis  eisdem,  ut  de  cetera  in  similibus  non  excedant. 

Datum  Anagnie,  X.  kai.  Martü,  pontif.  domint  Alexondri  pape  1III.  anno  sexlo. 

486.  (frzHftf)i>f  (lenrab  ttnb  bie  @tabt  CfMn  einigen  fid) , ben  geästeten  33ürgcnt  bic  3iürffcbr  ,ur  Stabt 
einfeitig  nitbt  gefiatten,  aut?)  (tef;  einanber  UnterfHijjmig  gegen  ihre  Jciitbc  leiften  zu  wellen.  — 1260, 
ben  15.  Slpril. 

Nos  Canradut  dei  gratis  s.  Colmientii  ecclesie  archiepiscopus,  Italie  archicancellarina,  neenon  iudices,  scabini, 
consilium,  fralernilates  et  nniuersi  emet  Coltnieme»  noturn  facimus  uniucrsis,  quod  cum  de  iilis  olim  eiuibns 
Coloniensibus , qui  a nobis  archiepiscopo  senlentialiter  sunt  proscripfi , certum  nobis  neenon  ciuitati  fuerit  et  eit 
periculi  et  dispendii  argumentum , nos  pro  caucndo  huiusmodi  pericuto  atque  dispendio  in  futurum  ila  inuicem 
conuenimus  et  duximus  unanimiter  concordandum , quod  prefati  proscripti  nullo  umquant  tempore  permittantur  in 

' 31uJ  um  ^rieilcjicaftatb  ser  Statt  dein  een  1328,  tut.  8.  ». 
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ipsam  rcdirc  ciuitatcm,  nisi  de  nostro  hincindc  communi  consilio  et  consensu,  nee  nos  eiues  sine  dominu  nostru 
archicpiscopo , neque  nos  archiepiscopus  sine  nostris  ciuibus,  redilum  illis  proscriptix  potrrimus  nec  debebirans 
indulgcre.  Ceterum  inter  nos  ciues  talitcr  extitit  concordatum,  quod  si  aiiquis  vcl  aliqui  magnatum  teere  vel  alii 
mouerint  bellum  ipsi  domino  nostro  archicpiscopo , vcl  cconuerso  dominus  noster  ipsis  huiusmodi  uduersariis 
suis:  nec  victnalia,  neque  arma,  aut  alia  auxilia,  belli  tempore  impendemus,  sed  cidem  domino  nostro  pro  sua 
pecunia  victualia  siue  alia  necessaria  extra  ciuitatcm  ducere  per  suos  homines  permiltemus.  Si  vero  tempore 
gucrrarum  huiusmodi  aliqui  contra  dictum  dominum  nostrum  arma  gereutes  ciuitatcm  intrauerint,  illos  dominus 
noster  vel  eius  nuntius  poterit  per  citiitatem  Heile  belli  tempore  arrestare,  et  accipcrc  ab  eisdcm  iustitiam  secundum 
ius  et  consuetudinem  ciuitatis.  Kcontra  quoque  si  aiiquis  inimicus  ciuitatis  scu  ciuium  Coloniensium  inanifestus 
cxistcns  in  ipsius  domini  archiepiscopi  castra , munitiones , oppida,  siue  loca  venerit,  ipse  ibi  nec  mansionis  nec 
more  facicnde  refugium  aut  presidium  obtinebit,  sed  ipse  dominus  aut  eius  iusticiarius  siue  iudex  ibidem,  ad 
ciuium  rcquisitionem , per  illius  loci  iudicium  illum  tenebitur  arrestare,  et  de  ipso  facere  iustitie  complementum. 
Quicumque  vero  mercator  vcl  alius  belli  tempore  bona  sua  in  ciuitate  habuerit  vel  inlroduxerit,  refugii  vel 
negoliationis  causa,  illa  bona  nec  a domino  nostro  vel  suis,  aut  a quoquam  ciuium  vel  alio  auferentur.  Saluis  in 
' hiis  et  aliis  Omnibus  iuribus,  prtuilegiis  et  libertatibus  ciuitatis  predicte.  ln  cuius  rei  teslimonium  hnnc  litteram 
conscribi  et  nostris  sigiliis,  necnon  sigillo  capituli  Coloniensis,  fccimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  palalio  Colonienii,  anno  d.  M.  CC.  LX.,  XVII.  kal.  Maii. 

487.  öcrjbg  ipctnritfi  ».  Sotfirmgcn  ttnb  ©ra&ant  f(bltd)tct  beit  Streit  bcd  ©rafcn  Cito  v.  ©eitern  mit 
bcm  ©rufen  Jacoben  ».  Giere  tt.  bcffen  Söfmen  S^rotrrid)  bent  älteren  unb  Jheorcrirb  gl.  Cut 
cuftin,  bafj  Grftertr  feine  jreeitc  £od>ter  betn  Grflgcfconten  M älteren  v£obncd  r.  Giere,  unter 
grgenfeitiger  ©ejiimmung  ber  Jluöfteucr,  ^ut  ©raut  ^ufagt.  — 1200,  beit  13.  v3)iai. 

Nos  Henricut  dei  gratia  dux  Lotkaringie  et  Brabantie  presenti  pagina  protestamur,  quod  cum  nobiles  xiri, 
dilecli  consanguinci  et  fideles  nostri,  Otto  comes  Gelrensis  pro  parte  una,  et  Tkeodericui  comcs  ( luten  ja,  et 
Theodcricus  filius  eius  senior,  et  Theodericus  filius  eiusdem  comitis  dictus  Luf  pro  parte  altera,  qnestionem 
omnem  que  inter  ipsos  vertebatur,  nostro  commisissent  arbitrio  lerminandam,  fide  corporali  et  iuramento  prestilo 
super  eo,  quod  ratum  haberent  et  inuiolabiliter  obseruarent,  quiequid  inter  ipsos  ordinäre  vellemus;  nos  demum 
habita  deliberatione  sufficicnti  ordinauimus  et  pronunciauimus  in  hunc  modum : quod  comes  Gelrensis  dabit  filiam  suam 
secundam,  ex  uxore  sua  quam  nunc  habet  genitam,  in  nxorem  Theoderico  primogenito  domini  Theoderici  senioris  filii 
comitis  Cliuensia,  et  ai  aliquem  ipsorum  pueroruni  ante  annos  nubiles  mori  contigerit,  vel  utromque  luaiores  post  eius 
natu,  sine  ex  uxoribus,  quas  nunc  haben!  dicti  eomiles,  siue  ex  aliis  si  quas  habuerint  generali  vel  generandi,  matri- 
|C  monialiter  coniungcntur,  et  hec  intelligenda  sunt  de  filio  qui  eril  comes  CUuensis.  Item  consummato  matrimonio  extunc 
infra  annum  comes  Gelrensis  dabit  cum  filia  sua  quinque  milia  raarcarum  et  quingentas  marcas  Colon,  denariorum  tune 
legaiium  et  bonorum,  vel  pro  singulis  millc  marcis  in  codem  anno  assignabit  ei  et  dabit  quingentas  et  quinquaginta 
marcas  annuatim  percipiendas  in  theionco  apud  Lobede , vei  alias  quo  forsan  translatum  fucrit  ipsum  theloneum,  nec 
predicte  summe  debitum  diminuetur  ex  annua  pensionc,  et  comes  Gelrensis  singulos  centum  marcarum  redditus 
/<  potest  redimere  mille  marcis.  Item  si  cousuiumato  matrimonio  filia  comitis  Gelrensis  dccesserit  sine  proie,  nichü- 
ominus  filius  comitis  Cliueusis  eius  inaritus  ipsos  redditus  siue  denarios  quamdiu  vixerit  obtinebit,  et  post  eius 
decessum  ad  comitem  Geirensem  vel  ad  suos  heredes  libere  reuertentur,  preter  mille  marcas  quas  confes  Cliuensis 
retinebit  scilicet  ratione  anlique  bereditatis,  super  qua  ipse  et  fraler  snus  comitem  Geirensem  impetebant  Et  si 
etiam  mors  predictum  matrimonium  dissolucrit,  nichilominus  comcs  Gelrensis  comiti  Cliucnsi  dictas  mille  marcas 
lo  infra  annum  tune  instantem  persoluet  vei  assignabit  centum  marcarum  redditus  annuales,  quos  nt  stipra  dictum 
est  redimere  poterit  mille  marcis.  Et  per  hoc  omnis  querimonia  siue  dissensio  mota  inter  ipsos  eomiles,  scilicet 
comitem  Geirensem  et  dominum  Theodericum  filium  seniorem  comitis  CUuensis  et  dominum  Theodericum  fratrem 
eius  dictum  Lfif  et  eorum  patres  de  dicta  hcreditatc  antiqua  penitus  est  sopita,  ita  quod  aller  de  aliero  et  eorum 
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bered es  non  habebunt  materiam  conquerendi  et  uterque  alteruni  quitum  ciamauit  et  effestucauit.  Comes  autem  Cliuensis 
irdat  et  assignat  uxori  filii  sui  totam  insulam  Witckele  cum  omnibus  suis  attinentiis  pro  septingentis  marcis  completo 
matrimonio  annuatim  pcrcipiendis,  quamdiu  vixerit  habendam  iure  duarie  eine  Liftuckt , que  insula  si  ad  supplendas 
dictas  septingentas  marcas  non  suffecerit,  curtis  de  Bargen  cum  omnibus  suis  attinentiis  adiungetur;  et  si  nondumista 
suffecerint,  de  bonis  comitls  Cliuensis  vicinius  adiacentibus  supptebitur  dicta  summa.  Nos  etiam  dux  et  comes  de 
Los  pro  utraque  parte  super  adinipletione  premissorum  ab  ipsis,  ut  dictum  est,  fideiussorcs  sumus , ita  quod , si 
J0  quis  predictorum  comitum  infregerit,  nos  pro  nobis  quatuor  miiiles  Nouiomagium  mittemus  ad  iacendum,  indc 
non  reccssnros,  donec  fuerit  emendatum.  Similiter  comes  de  I,os  pro  dcfectu  ex  comitis  Gelrensis  parte  unnm 
militem  in  oppidum  Cltuente  et  pro  defectu  ex  parte  altera  Nouiomagium  unum  militem  destinabit.  Prcterea  pro 
parte  comitis  Cliuensis  fideiussorcs  sunt  . . comes  de  Kessele,  Wilhelmus  dominus  de  Altena,  Wilhelmus  dominus 
de  Borne,  Adam  dominus  de  Monte,  Theodericus  dominus  de  Wische,  Gcrardus  de  ßatenburg,  Otto  de  Zuelen, 
ir Alexander  de  Eile,  Wilhelmus  dictus  Scilling,  Gozwinus  de  Rothen,  Johannes  de  Grüscbecke,  Henricus  de  Homen, 
Gerardus  de  Vrine,  milites:  Ludolfus  de  Stralen,  Wilhelmus  dictus  Dons,  Fredericus  de  Reden,  dominus  Gcrardus  — 
de  Reden,  Eucrardus  de  ßarsdunch;  qui  fidc  corporali  prestita  promiscrunt,  quod  si  in  hiis  que  dictus  comes 
Gelrensis  comiti  Cliucnsi  promisit  et  nos  ordinauimus  aliqnis  defectus  fuerit,  ipsi  cxtunc  moniti  oppidum  Cliuensc 
intrabunt  ad  iacendum,  inde  non  recessuri,  donec  defectus  huiusmodi  fuerit  emendatus.  Similiter  si  ex  parte 
Io  comitis  Cliuensis  defectus  fuerit,  dominus  Theodericus  dietns  Lfif,  Rutgerus  dominus  de  Herpen,  Henricus  filins 
eius,  dominus  Conradus  de  Mftlenarke,  Johannes  dominus  de  Hüsedenne,  Johannes  filius  eins,  Bertoldus  dominus 
de  Oye,  Robertus  de  Husedcnne,  Henricus  de  Häsedcnne,  Henricus  dominus  de  Lechka,  Euerardus  de  Horst, 
Wescelus  de  BAzelar,  Theodericus  de  Moncmunten,  Euerardus  de  Wiscele , Stephanus  de  Stilen,  Stephanus  de 
Wischele,  Theodericus  de  Brienen,  Theodericus  de  Yondcrc,  et  Johannes  de  Wade,  milites,  qui  fideiussorcs  sunt 
V ripsius  comitis  Cliuensis,  moniti  Nouiomagium  intrabunt  et  iaeebunt,  donec  Ule  defectus  fuerit  emendatus,  super  qno 
et  ipsi  fidem  corporalem  prestiterunt.  Nos  eliaro  dictum  quatuor  dictorum,  scilicet  Gcrardi  de  ßatenburg,  Ottonis 
de  Zulen,  Euerardi  de  Horst  et  Thcoderici  de  Monemunten,  quos  ad  hoc  constituimus,  quod  protnlerunt  vel 
proferent,  sine  ntorc  dispendio  volumus  adimpieri.  Ad  voluntatem  etiam  et  diligentem  petitionem  comitum  et 
dominorum  predictorum  promisimus,  quod  si  quis  eorum  ordinationem  nostram  prescriptam  quod  absit  infregerit, 

To  nos  contra  illum  usque  ad  satisfactionem  alteri  assistemus.  Nos  vero  comes  Gelrensis  et  comes  Cliuensis  et  filii 
eius  predicti  et  fideiussores  nominal!  omnia  supradicta  vera  esse  profitemur  et  super  hoc  in  testimonium  atque  robur 
sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  apud  Buschum,  mense  Maio  in  ascensione  domini,  anno  eiusdem  M.  CC.  LX. 


488.  Sic  Sfirger  uon  Sippfiabt,  oon  ben  Seinem  in  ben  Stäbtefcunb  aufgenommen,  nerpfTitfjtcn  fiefe  jum 
atTgcmcinen  Sanbfriebcn  auf  neun  3a{»re.  — 1260,  ben  25.  SJfai. ' 

Nos  consules  et  uniuersi  eines  Lippenses  tenore  presenlium  publice  protestamur,  quod  a ciuibus  Coloniensibut 
nniuersis  in  paeem  recepti  generalem  iuxta  formas,  conditiones  et  modos,  quibus  ipsi  cunctis  aliis  ciuitatibus 
superioribus  federe  conionctis  iurauerunt  obseruare,  nos  quoque  firmiter  promittentes  iurauimus,  quod  eandem 
pacein  eisdem  ciuibus  fideiiter  et  inuioiabiliter  a die  b.  Margarete  proximo  nunc  instante  per  nouem  annos  obseruare 
volumus  et  debemns,  secundum  quod  in  litteris  exinde  super  hoc  confectis  plenius  continctur.  In  cuius  rei 
testimonium  et  firmitatem  presentem  paginam  sigilli  nostri  muniminc  memoratis  ciuibus  tradidimus  communitam. 

Acta  nnno  d.  M.  CC.  LX.,  in  die  s.  Crbani,  amen. 


1 8u«  tem  .Original  im  @labtar<his  ja  Silo. 
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489.  JJrirt'C  unfc  33fitttntfi  ^n?ifc{>cn  tcm  Crqbifcbofe  (lotirab  t>.  üdln,  Dem  Sfctc  Xbento  9.  Gora»  unfe  btm 
$cr$i>jje  3tlbcrt  9.  Sraimftbtprtfl.  — 1260,  bcn  30.  Wat.  1 

In  nomine  domini  amen.  Anno  d.  millesimo  ducentcsimo  sexagesimo,  III.  kalendas  Junii,  constitulis  prope 
Cast  nun  Cogclcnberg  in  canipis  in  colloquio  sollempni  reucrendo  patre  domino  Conraio  Colunicnsi  archiepiscopo 
neenon  venerabili  viro  Themone  abbate  Corbeycnsis  inonastcrii,  et  viro  illuslri  domino  Alberto  ducc  Bruncttckettti 
eum  suis  germanis,  talis  intcr  cos  federis  mului  ordinatio  et  amicicie  perpetue  interucnil.  Prcfatns  Albertus  dux 
et  fratres  sui  voluntale  unanimi  proprictatcm  omuium  bonorum  suuruni,  que  haben!  infra  ducatum  Wettfalie,  in 
manibus  ipsius  archicpiscopi  ad  opus  suum  et  sue  ecclcsie  contulerunt,  et  bona  ipsa  a diclo  archiepiscopo  in 
pheodo  rcccperunt,  debiluni  indc  sibi  et  suc  ecclcsie  fidelitatis  homagium  facientes.  Prelerea  inter  eos  taliter  est 
condicium,  quod  nee  ipse  archicpiscopus  nec  succcssores  sui  aliquas  ciuilates  aut  castra  vel  munitioncs  aliquas 
Irans  lluuium  Werre  siuc  Witerc,  qui  ipso  rum  terras  separat,  edificabunt  ullo  unquam  tempore,  nec  emptionc 
aliqua  comparabunt.  Similiter  nec  dux  nec  fratres  sui  facient  Irans  aquam  prefalam  infra  duo  miliaria  proxima 
extra  ducatum  Westfalie  versus  Ilatiiam , nec  infra  ducatum  eiusdem  Wcstfalic,  nec  infra  Mindensem  et  Otna- 
burgemem  dvoccscs  castra  aliqua,  ciuilates  aut  opida,  nec  emptionc  aliqua  comparabunt.  Ila  tarnen,  quod  si 
Mindensis  vel  Osnaburgensis  cpiscopi  ipsnm  dominum  ducem  vel  suos  germanos  vel  heredes  vellent  indebite  pro 
suo  libito  molestarc  vel  dampna  inferrc,  quibus  ipse  archiepiscopus  se  nullo  modo  pusset  interponere  compositione 
amicabili  mediante , tune  nulla  pactione  obstante,  liberum  erit  ipsi  duci  et  fratribus  snis  vel  heredibus  suis 
quomodolibet  sc  tueri.  Ceterum  inter  ccclesias  Colonienscm  et  Corbevenscm  ex  una  parte,  et  predictum  Aibertum 
ducem  ac  fratres  cius  et  heredes  eorum  ex  altera,  talis  est  inita  pactio  perpetue  unionis,  quod  ccclesie  prenotate 
cxnunc  inantca  nulli  hominum  impendent  auxilium  nec  obsequia  facient  contra  prefatos  ducem  et  fratres  ipsius  et 
eorum  heredes,  nec  ipse  dux  nec  fratres  ipsius  aut  eorum  heredes  ullo  unquam  tempore  contra  ecclcsias  memoratas 
auxilium  impendere  aut  obsequia  facere  alicui  hominum  tenebuntur , sed  altera  partium  parti  alteri  tempore 
necessitatis  ad  suorum  apertionem  castrorum  et  munitionum  duranle  necessitate  erit  exposita  et  parata.  Ad  hcc 
quecunque  partium  predictarum  grauamen  ab  aliquo  sustinctur,  ad  talis  prosccutioucm  grauaminis  faciendam  debet 
pars  altera  cum  centum  armatis  a fiuuio  Werre  siuc  Wiserc  per  octo  miliaria  in  expensis  propriis  parti  qtic 
palitur  subuenire,  de  quorum  numero  ccclesia  Corbevensis  utrique  parti  viginli  armatos  in  subsidium  ministrabit. 
Si  vero  propter  polcntiam  iniuriantis  nccessc  esset  ipsi  archiepiscopo  siuc  duci  plures  quam  centum  de  suis 
viribus  in  auxilium  euocare,  expensas  talium  et  taliter  euocatorum  pars  ipsa  iniuriam  patiens  et  occasione  cuius 
fit  talis  euocatio  ministrabit,  quamcito  cuocati  ipsi  trausierint  lluuium  Wiserc  memnratum.  Insuper  ut  ipsa 
Corbevensis  ecclesia  tanto  maius  reportet  solatium  et  iuuamen  ex  eo  quod  memoratis  archiepiscopo  atque  duci 
federe  se  coniunxit,  ipsi  ecclcsie  Corbevcnsi  iniuriam  patienti  tenebuntur  ipsi  domini  archiepiscopus  Coloniensis  et 
dux  Bruncswicensis  uterque  in  centum  armatis  viginti  minus  in  expensis  propriis  auxilium  impertiri.  Item  si 
discordia  aliqua  suborta  fuerit  intcr  vassallos  vel  homines  partium  predictarum  , hanc  per  menseni  in  suspenso 
tenebunt  sine  gwerre  commotione,  ipsam  tarnen  discordiam  queremoniis  prosequendo;  que  si  infra  conplanari 
nequiuerit,  Ulis  vassallis  siue  hominibus,  quibus  infertur  iniuria,  auxilium  impendetur.  Item  prefatus  Albertus  dux 
et  fratres  sui  pro  se  et  suis  successoribus  renuntiauerunt  omni  actioni,  quam  visi  sunt  in  ducatu  Wcstfalic 
aliqualiter  habuisse.  Ceterum  quia  dyocesis  Mindensis  ultra  Humen  Wiserc  protenditur  in  terratn  ducatus 
Bruncswicensis,  si  ipse  dux  aliquam  munilionem  seu  structuram  in  littore  terre  sue  duxerit  faciendam,  per  hoc 
ipse  non  censebilur  venisse  contra  huius  federis  seriem  seu  tenorem.  Prcfatis  etiam  principibus  in  hoc  placuit 
consentirc,  quod  si  imposteruin  inter  ipsos  aliqua  orta  fuerit  materia  questionis,  ad  ipsam  supiendam  conucnient 
Isti  decem  viri,  ex  parte  vidcliect  archicpiscopi,  marscalcus  W er  t falle , Gozcwinus  de  ltodenbcrg , Henricus 
sculthctus  Sotatiensis , Godefridus  de  Mctchedhe,  ex  parte  domini  abbatis  Corbevensis  Albertus  et  Harboldus 
fratres  de  Amelurtgetten,  ex  parte  vero  ducis  Bruncswicensis  Henricus  de  Homburg , Hermannus  de  Uslaria , in 
Gotinge  et  in  Embeke  qui  suut  pro  tempore  aduocati,  qui  infra  spatium  duarum  mensium  questionom  huiusmodi 

1 Ctr  itberui  bet  Seiberp,  Urfunbenb.  I.  9?r.  317,  aus  einem  XrantSfamt  ftimmt  niifit  genau  mit  bem  Original. 
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dccidcre  tenebuatur , ft  diclo  scu  diffinilioni  stabitur  corundem.  Si  vero  ipsi  diffinilorcs  rssent  in  sua  pronuiuiatione 
ullateniis  negligentos , ipsi  exlunc  uioniti  cx  parle  principuin  predictorum  intrabunt  Huxariam , indc  non  exituri 
donec  expediuerint  suuni  dictum,  ad  cuius  dielt  obseruaüonem  principes  tenebuntur.  Et  gi  forte  atiquem  islorum 
diffinilorum  muri  inntigcrit,  loco  eius  uliiis  substituetur  eque  xtloneus  infra  inengem,  vel  si  cx  eis  aliquem  ex  causa 
legitime  abessr  rontingeret,  non  obslantc  huius  absentia  alii  diffinitionem  suum  expedient  super  exorte  inter  ipsus 
doutinos  negotio  questionis.  Xos  igitur  prenominoti  Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  nrchiepiscopus 
Italic  archicancellnrius , Thcmo  endem  gratia  abbas  Corbexcnsis,  et  Albertus  dux  de  Ilruncsuic  in  formam 
ordinntionis  prescriplam  coram  nobis  reeitatani  consrnticnlcs  expresse,  eam  in  scriptis  redigi  fecimus,  et  ad  rei 
ipsius  memoriam  sempiternam  slgillornni  nostronim  muniniiuc  roborari,  impetrala  nicbilominus  a screnissimo 
dominu  nnstro  Hichardo  rege  romanoruni  illustri  sui  appensione  sigilli  in  teslimonium  et  robur  perpetuum  huius 
facti.  Testes  aderant  huic  facto  Johannes  prepositus  Rcssensis,  nobiles  vlri  Godefridus  comes  de  Arnesberg, 
Hrnricus  comes  de  Virneburg,  \tliolphus  comes  de  Waldeck,  Otto  et  Conradus  comitcs  de  Kuersten,  uterque 
ßertoldus  ile  Buren,  Gerhardus  de  Wildenberg,  Sifridus  comes  de  Wedegensten,  Hunoldus  manscalcus  Westfalie, 
Gozuinns  de  Kodcuberg , Henricus  de  Vitinghouen,  Henricus  sculletus  Sosatiensis,  Hrnricus  de  Homburg, 
Godescalcus  et  Otto  de  Plcsse,  Henminnus  niarsraleus  de  Alfetre,  Gerhardus  de  Landescrone,  Albertus  et  Ilcrholdus 
frntres  de  Anielungesscn,  Oeuehardiis-  de  Kortueldc,  el  quamplures  alii  fideles  principum  predictorum. 

Actum  et  datum  in  loco,  anno  el  die  prcdiclis. 

490.  (frtbifcbof  lionrat  v.  lioln  verleibt  ta$  teil  ©rafat  v.  i^otiftafen,  abtvcdifdnt  mit  tat  ^errett  v. 
X'ollrntorf,  iitftünry  gnvefent  "J'atrouat  tcr  Aiirdjc  511  lirp  teilt  XloinfKftc.  — 1260,  ten  15.  o"ni. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  eeclesic  nrchiepiscopus,  Italic  archicancellarius,  Omnibus  in  perpetuum. 
Cum  ins  patronalus  ecclesic  pnrrochialis  in  Erlepe  ad  nnstros  progenitores  coinites  I/opstadenses  hone  memorie 
qui  fuernnt  pro  tempore,  et  ad  uns  diebus  nostris,  qttibns  ipsunt  Condtatnm  ecclesic  Coloniensi  noscimur  eontulisse, 
neenon  nd  viros  nuliiles  dominus  de  Dolindorp.  ennsanguinros  nostros,  qui  pro  tempore  extiterunt,  tamquam  ad 
dicte  fnndatores  ecclesic  pertinuisse  nosentur,  itn  quod  ius  prcscnlandi  xicissim  utrisque  dominis  suo  tempore 
comprlebat,  bar  presertim  modo  scu  more,  quod  litte  prrscntalioncs  immediate  ipsis  Cnmitibus,  et  tertia  presentatio 
consequcntrr  prefntis  de  Dollindorp  dominis  competebat,  qnartnm  in  iure  presentandi  capitulo  maioris  ecclesic 
ricissitudinrm  optinente : Xos  in  ipsnm  capitulum.  cuius  zclamur  pre  «innibus  aliis  ecclesiis  et  zclari  tenemur 
spirilualis  pariter  et  temporalis  rommodi  incrementa,  ius  patronalus  ecclesie  supradictc,  secundum  quod  hactenus 
id  uttinens  nobis  fuit,  duximus  transferend  um  in  nomine  domini  et  u ansfcrinms , itnmo  pro  nostre  anime  ac 
animartitn  parentum  nostrnrtim  comitum  lloi sladensium  renicdio  voluntaric  et  sincere  conferimtls,  penes  ipsum 
capitulum  una  cum  sue  presentationis  iure  et  viclssitudine  perpetuo  penuansurum.  Xulli  ergo  §* c. 

Datum  Co/onie,  auno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo,  XVII.  kal.  Julii. 

491.  üt^bifdiof  lionrat  v.  liöln  genehmigt,  tafi  Sßinrtd),  iSdmltjiciH  31t  Vctbcm4>,  feine  Ic(w)?flid>tigtit 
23cfi^unflcit  .v'cmmill'ciin  tnn  Deutfdiortcndbaufc  51t  Geht  alo  More  verfauft  nnt  ait  tcren 
3teüe  fein  ©tirgbaud  )tt  fyrcdicu  Pcbcit  gemacht  habe.  — 1260,  ten  15.  Juni. 

Conradus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  Italic  arehicanoellariiis,  unitiersis  presentem  liltcram 
inspectuiis  nntnm  esse  volumus,  quod  cum  dilectus  fidclis  nostcr  \\  inricus  schulthelus  de  Lechnick , filius  olini 
Danselis  de  Rachem,  et  sui  heredes  bona  sua  sita  in  parruchia  Riczcmolhcm,  sriliccl  triginta  iurnales,  molcndinnm 
et  quedam  ulia  bona  tenerent  a nobis  et  noslra  ccclcsia  in  fcodo,  et  indc  tamquam  de  noslro  scilirct  alludio  nobis 
fidclitatis  hnmagium  deberetur : dictus  W.  et  sui  heredes,  eonsensu  nostro  ac  nostri  capituli  accedente,  predieta 
bona  fratribus  domus  Tkculonice  in  Colonia  pro  centum  marris  et  quinque  pecunic  numeratc,  duodecim  solidis 
pro  murca  qualibet  computatis,  absoluta  et  tilicra  vendideruot,  ila  quod  de  dictis  bonis  ipsi  fratres  ad  utillum 
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essent  seruicium  obiigati,  nee  de  ipsis  prestare  homagium  tenerentur.  Idem  vero  W.  et  sui  heredes  in  huius 
recompensationem  allodii  et  ne  eeclesia  Coioniensis  dimimitionem  in  aliqno  sustincret,  domum  sine  munitionem, 
quam  dictns  W.  et  sui  heredes  habent  et  possident  in  Frechen,  cum  fossatis  et  quicqnid  infra  fossata  est  eontenlum 
Ubere  et  absolute  nobis  arebiepiscopo  et  ccelcsie  Coloniensi  remiserunt  in  recompensationem,  et  nos  predictis  \V. 
et  suis  hcredibus  in  feodum  ipsa  concessimus  eo  iure  tenenda,  quo  bona  in  Riczemolhem  tenucrant  memorata. 
Dicti  etiam  W.  et  sui  heredes  publice  protestati  sunt,  sc  dictam  pecuniam  recipissc.  In  cuius  rei  testimonium 
litteram  hanc  conscribi  et  nostro  nostrique  capituli  sigillis  fecimus  communiri. 

Actum  Ctltmie,  presentibus  Hermanuo  dicto  Seheruekm,  Heini  anno  filio  suo,  et  Gcrardo  dicto  Schcruckin 
cognato  suo,  ac  aliis  quampluribus.  Anno  d.  Millesimo.  CC.LX.,  XVII.  kal.  Juiii. 


492.  ®raf  SEjicobmcfr  o.  (flroc  ftbcrift  tcr  Sblet  Gainp  500  ©tarf , welche  ftc  au$  feinen  SSalbgefällen 
bereiten  unb  ^um  JInfauf  eined  ®uted,  ju  feinem  unb  feiner  Voreltern  @ebä$tnfft,  »erroenben  feil.  — 
1260,  ben  20.  3uni. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Theodericus  Cliuensü  comes  presentibus  litteris  protestamur, 
quod  deuotis  et  dilectis  in  christo  fratribus  abbati  et  conuentui  Campenai  cisterciensis  ordinis,  intuitu  diuinc 
rctributionis  et  pro  remedio  anime  patris  nostri  Theoderiei  coniitis,  et  matris  nostre  Hadewigis,  et  aliorum 
progenitorum  et  successorum  nostrorum , cum  consensu  fralris  nostri  Theoderiei  dicti  Löf,  uxoris  nostre 
Aleydit,  heredum,  neenon  fidcliiim  nostrorum  voluntate  et  consiiio  quingentas  marcas  Coioniensis  monete  in 
clemosinam  contulimus,  singulis  annis  in  glandiginc  nemorum  nostrorum  et  pastura  porcorutn  C marcas  recipiendas, 
donec  prenominata  summa  fuerit  intcgralitcr  persoluta.  Adicimus  etiam  quod  de  dictis  redditibus  nihil  in  usus 
nostros  conuertetur,  nisi  prius  iam  dicti  fratres  Campcnscs  suam  quam  eis  assignauimus  habuerint  portionein.  Cum 
vero  predicta  summa  quingentaruin  marcarum  collccta  fuerit  inconvulsc,  allodium  exinde  comparabunt,  de  quo  tarn 
nostri  quam  omnium  progenitorum  et  successorum  nostrorum  pia  in  perpetuum  memoria  celebretur.  Ne  autem 
predictis  fratribus  postmodum  aüqua  nolula  nocitura  super  premissis  impingatur,  haue  litteram  sigilli  nostri 
impressione,  uxoris  nostre  Aleydis,  fratris  nostri  Theoderiei  dicti  I.üf,  neenon  fidelium  nostrorum  nobilis  viri 
Bertoldi  de  Ove,  Henrici  de  Lccka,  Theoderiei  de  Monumente,  ct  Theoderiei  de  Vunderen  fecimus  sigillari. 

Datum  in  Ctguo,  anno  gratie  M. CC.LX.,  in  die  ss.  martirum  Johannis  ct  Pauli. 


493.  £tc  ©ebrübet  ^tctnritfi  unb  grattfo  ».  $ütfcdtragcn  »CTjicfitcn  auf  alle  Grbanfprütfie 1 an  bern 
gleichnamigen  ©efiptbume,  nxlcbc  ftc  gegen  bic  ©räfin  'JTOargaretba  ».  ©erg  erhoben.  — 1260,  ben 
6.  3uli. 

Nos  llenricut  ct  Franko  fratres  de  //ukeniwage  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  nos 
omni  actioui  et  impetitioni,  quam  contra  nobilem  dominam  Margarctam  comitissam  de  Monte  super  predio  de 
flukenswagc  ct  omnibus  eius  attinentiis  habebamus,  liberc  rcnunciamus  et  solutc,  et  super  eo  nos  Henricus  pro 
nobis,  nos  vero  Franko  pro  nobis,  uxore  et  liberis  nostris  penitus  effestucamus,  ipsamque  renunciationem  et 
eCfestucationem  noslram,  quam  in  presentia  testium  subscriptorum  apud  Hukcnswage  sollcmpuitcr  fecimus,  onrni 

1 Stic  rite  tic  natbfotflcner  Urlunse  von  Ccm  lt.  September  12U0  ergibt,  trenn  he  über  ben  freie  ihres  Qrbtbcite*  quit« 
tiren:  L'niurrxis  Christi  fidclibus  hoc  prexen*  scriptum  inspecturia  Henricus  eanonictis  ecclexie  ».  Gereonis  Coioniensis  et  Franco 
fratres,  fllii  hone  memoric  Arnoldi  romitis  de  Hukenswuge  cognoscere  veritatem.  Present  i scripto  profitemurf,  nos  ab  Adolpho  de 
B'iff,  aduocato  de  Wintecffin,  ofTicialc  domine  comitisse  de  Monte  diicenta»  marcas  et  viginti  pro  rccorapensatione  nostri  palrimonii 
de  Hukcuxwage  recepisse,  presentibus  viris  honest  i»  »cilicet  domiuo  Rorico  et  Herimanao  militibus  de  Ilennenberg.  In  huius  rei 
testimonium  presentem  litteram  sigitloruui  nostrorum  inprexxione  fecimus  roborari.  Actum  anno  d.  M.CC.  sexagesimu,  sabbato  post 
festum  natiuitatis  b.  Marie. 
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euo  stabilienles  venerabilis  domini  Conradi  Coloniensis  archiepiscopi , Johannis  de  Spankeim  et  Godefridi  de 
■Sethe,  comitum,  Theoderici  de  flemtberg,  Gerardi  domini  de  Wildemkerg , Rorici  et  Hermanni  virornm  nobiiiam 
de  Rennenberg  et  nostrorum  sigillorum  munimine  confirmamos.  Testes  vero  huius  rei  sunt  nobilis  vir  Godefridus 
de  Hemersbach,  Engelbertas  de  budeleoberg,  Adolphus  de  Stamheim  dapifer,  Sibodo  de  biegge,  Hartlivus  de 
Dromtuere,  Adolphus  de  Wile,  Godescalcus  de  Linnepe,  Wilhelm us  de  Heilden  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo,  in  octaua  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


494.  Stuf  ©rfortmt  tc«  ©rufen  SfGilbclm  t>.  3öli4»  weifen  fcic  0 (hoffen  Ccd  beut  Stifte  fRcllingbaufcn 
5itgcbörigen  £ofrf  $u  ifir  Sjefedrcdjt.  — 1200,  fett  15.  3ttli. 

Nos  fVilkelmut  comes  Juliaeeruis  notum  facimus  uniuersis  presentes  littcras  iuspecturis,  quod  cum  sculthctus 
et  scabini  curtis  in  Vroezkehn  ecclesie  in  Rülinckuten  negligentes  et  remissi  fuissent  in  exhibenda  iustitia  et  in 
dicendis  sententiis  et  iuribus  dicte  curtis,  nos  ad  petitionem  preposite  et  conuentus  ipsitts  ecclesie  ad  dictam  cur  lim 
personaliter  accessimus,  et  nssumptis  nobiscum  Winrico  de  Vrankenhcrm  et  Herimanno  de  DUtcrnick  nostris 
militibus , in  quorum  presentia  scabini  dicte  curtis , iura  eiusdem  sententialiter  exprimentes  et  dicentes, 
ea  dicebant  esse  iura  curtis  predicte,  que  infra  sunt  scripta.  Videlicet  quod  dumina  preposita  in  RAlinchusen 
singulis  annis  in  vigilia  b.  Margarete  veniat  ad  dictam  curtim  cum  decem  personis,  scilicet  cum  una  puella,  uno 
capellano,  uno  miiite,  quatuor  famulis,  coco  uno  et  elcmosinario  uno,  ita  quod  persona  ipsius  preposite  sit  decima, 
et  ipsa  die  b.  Margarete  presidebit  iudicio  super  curia  adiacente  ecclesie  in  Yroezbeim,  ubi  domina  preposita 
hactenns  et  ab  antiquo  presidere  consucuit,  ad  tractandum,  placitandum,  reformandum  et  conscruandum  iura 
curtis  predicte  iuxta  sententias  scabinorum  ibidem,  eodcmque  die  b.  Margarete  sculthctus  curtis  ibidem  ministrabit 
domine  preposite  et  personis  suproscriptis  expensas  de  gratis  et  non  de  iure.  Ipsa  etiam  die  b.  Margarete 
singulis  annis  dicta  curtis  libera  et  solutn  est  domine  preposite,  ita  quod  potost  com  locare  et  exponere  cui  vult, 
nisi  tarnen  subsit  aliqua  conditio  vel  conuentio  de  qua  constel  scabinis.  Item  quod  si  curtis  ex  guerra  generali 
deatruitur  vel  deuastatur.  domina  preposita  et  snus  conuentus  ipsam  reedificabunt;  si  autem  ex  culpa  vel  negligentia 
scultheti  vel  occasione  suorunt  destruitur  vel  deuastatur,  tune  ipse  sculthctus  reedificabit  curtim  suis  expensis. 
Item  in  festo  b.  Andree  veniet  singulis  annis  domina  preposita  cum  totidem  personis,  sicut  est  predictum,  ad 
curtim  predictum,  et  octo  diebus  ante  fest  um  predictum  denunciabit  per  suum  nuncium  sculthcto  diele  curtis  eius 
aduenlum,  et  tune  venient  lilhoncs  curtis  de  Vroezheim  in  occursum  dominc  preposite  Rälercort  cum  curru,  ita 
quod  posteriores  rote  currus  sinl  in  aqua  et  anteriores  rote  extra  aquam,  sic  quod  domina  preposita  possit 
descendere  de  curru  suo  et  commodc  ascendere  currum  lilhonum,  et  deducent  eam  iithones  Vroezheim.  Sculthetus 
quidem  curtis  diele  reseruabit  pratum  quod  dicitur  Beint,  in  quo  prato  equi  lithonum  habebunt  pascua  et  depascent 
per  duos  dies  ante  aduentum  domine  preposite  et  per  duos  dies  post  eius  aduentum.  Sculthetus  quoque  in 
aduentu  eius  ad  festuui  predictum  scilicet  b.  Andree  ministrabit  ipsi  domine  preposite  expensas  infrascriptaa, 
videlicet  II  maldra  trilici  et  1 inaldrum  siliginis,  de  quibus  ipse  sculthetus  pislorabit  panes  ad  uxum  ipsius  domine 
preposite  et  sue  familic  suprascriple,  item  VI  porcos  quorum  quilibet  porcus  valeat  XVI  denarios  et  non  ultra, 
et  I porccllum,  quod  dicitur  iponeverken  VT  denarios,  item  amam  vini  et  maldrum  cereuisie  et  II  libras  cere  et 
I libram  piperis,  cratheras  et  scutellas  ad  suflicientiam,  et  cameram  domine  preposite,  ad  usttin  ignis  I plaustrum 
lignorum  aridorum.  ad  coquinam  autem  recipiet  ligna  in  silua  ecclesie  ad  sufficientiam,  mulu  domine  preposite  I 
maldrum  ordei  et  equis  eius  VI  maldra  auene  mensure  curtis,  et  si  domina  preposita  hoc  tempure  opus  habuerit 
cunsilio  scabinorum,  erunt  ipsi  scabini  cum  domina  preposita  sub  expensis  predictis.  In  reccssu  dominc  preposite 
sculthetus  ipse  deducet  ipsam  prcposilam  ad  ciuitatem  i'otonicntcm  suis  expensis,  scilicet  ipsius  scultheti,  et  in 
ipsa  ciuitate  ministrabit  ei  uuam  comestionem,  ducct  ram  ad  Renum  facta  comestioue,  et  ibi  prouidebit  ei  de  naui 
suis  expensis  scilicet  ipsius  scultheti,  et  remouebit  nauem  de  littorc  manu  vel  pede,  et  sic  eam  licentiabil.  Item 
singulis  annis  monse  Maio  veniet  domina  preposita  cum  tot  personis  de  quibus  est  predictum  ad  curtim  suam 
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prediclam,  et  tune  etiam  sculthetus  prouidchit  domine  preposite  de  expensis  per  omnia  sic u t csl  predictunt  circa 
festuni  k.  Andre«,  preter  hue  solum,  quod  ibi  ministrat  VI  porcos  in  festo  b.  Andree  vnloris  neu  cslimationis  XVI 
deniiriorunt,  in  main  ministrat  VI  mies,  que  vulgo  et  communiler  dicuntur  ffamele,  et  illas  quoq ne  ad  pretiura 
XVI  denariorum  et  non  ultra.  Item  iura  cormede  Lemgoct  que  obueniunt,  ita  inter  dominant  prepositam  et 
acultlietuui  diuiduntur,  quod  domina  preposila  duas  pattes  e.\  Ulis  recipit,  sculthetus  vero  tertiam;  et  si  aliquis 
petal  sibi  coucedi  a scultheto  iure  lithonis  bona  que  mouentur  a dicta  eurte,  et  si  sculthetus  et  denegaucril , si 
super  hoc  rccursum  liabuerit  ad  dominant  prepositam,  adiunctis  sibi  duobus  seabini.s  et  uno  lithone  diele  curtis, 
domina  preposila  concedet  ei  illa  bona  iure  lithonis,  ita  quod  si  bona  illa  mnusuin  facianf,  dabit  pro  iure  seu 
bem  fkio  concessionis  domine  preposite  VII  solidos  et  VI  denarios  Colonienses  usualis  monctc , si  vero  bona 
minus  faciant  quam  mansum,  in  quanium  minus  faciunt,  minus  dabit,  ita  quod  det  pro  rata;  quorum  denariorum 
iluns  partes  sibi  retinekit  domina  preposila,  tertiam  autent  transniittet  scultheto.  Item  domina  preposila  transmiltet 
annis  singulis  scultbetum  suum  de  Uulinchusen  Vroezheim  ad  vigiliam  natiuitatis  b.  tirginis,  et  ibi  lithoncs  dietc 
curtis  presentabunt  uni  qui  dicitur  Boimmeittcr  XI. V soUdos  Coloniensium  denariorum  et  usualis  monetc , qui 
denarii  vulgo  dicuntur  H'iUpenninghe,  et  illi  boimmeistcr  astabil  sculthetus  de  Riilinchhuseu,  de  manu  sua  recipiens 
dictos  denarios.  Si  quis  lithonum  porlionetn  cum  contingentem  die  predicto  non  soluerit,  dampnum  et  expensas. 
quod  et  quas  perinde  suslinebit  predictus  sculthetus  de  Rulinchuscn,  refundet  et  rrstituel  ille  qui  non  solnit. 
Item  lithoncs  diele  curtis  in  Vroezheim  dabunt  singulis  annis  l.VI  maldra  tritici,  de  quibus  tres  lithones  qui  ad 
hoc  vocantur  ex  hoc  ordine  et  pro  tempore  recipient  VI  maldra  in  suos  ustts,  residua  h dedneent  Coloniam  sub 
eorttm  custodia  tantum  et  sub  expensis  aliorum  lithonum  -,  recipiunt  quoque  predicti  tres  lithones  ab  aliis  lithonibus 
I,  denarios,  de  quibus  naitein  conduccnt,  et  etiam  soluent  III  denarios  et  1 obuium,  A utsie  V denarios  et  I 
obulum  pro  thelonio,  et  postquain  dictos  denarios  I.  expenderint,  residuas  expensas  facict  sculthetus  dictc  curtis 
in  Vroezhcint.  Intts  tarnen  lithonum  de  tribus  lithonibus  antedictis  et  ille  qui  vocatur  boimmeistcr  nauem 
conduccnt,  predicti  vero  tres  lithones  predieta  L maldra  habebunt  in  sua  custodia  a predicla  eurte  in  Vroezheim 
usqur  JHiseburg,  et  non  tenebuntur  de  castt  fortuito  qui  solus  csl  cxccptus,  tenebuntur  autem  de  co,  si  quid  csl, 
quod  eorum  culpe  vcl  negligentie  possit  inputari.  Cum  autem  dicti  lithones  Nussiam  applicauerint  nauigio  feria 
quinla,  premittent  nuncium  Külinghuscii  et  denunciabunt  preposositc  et  conuentui,  quod  Sabbatho  subsequenti 
maldra  tritici  L,  de  quibus  rst  predictunt , apud  Düseburg  recipiant.  Sculthetus  curtis  predicte  in  V roezheini 
dabit  annis  singttlis  ecelesic  in  Rulinghusen  IV  maldra  tritici  et  II  maldra  siliginis,  de  quibus  sculthetus  pistorabit 
XXV  euncos  et  XXX  panes  sub  forma  consueta:  item  III  maldra  pisc  mensure  diele  curtis;  item  IV  maldra  et 
diinidium  raseoruiii  factorum  in  ipsa  eurte,  quorum  singulorum  valor  crit  ultra  obuium  ntinor  tarnen  111 
qiiadrantibus.  et  valorcm  caseorunt  an  sil  lalis  sicut  est  predictunt,  estimabunt  et  iudicabunt  scabini  dicte  curtis. 
Panes  et  caseos  supradictos  scultbetus  ipse  in  Vroezheim  presentabit  Uli  qui  dicitur  boimmeistcr,  et  ille  deducet 
usque  Coloniatu  et  illic  locabit  in  nnui,  in  qua  tres  lithones  predicti  deduccut  triticum  1.  maldrorum  de  quo  est 
predictum,  per  nmnia  de  Vroezheim  usque  Rülinghttsen  sub  periculo  et  expensis  dicti  scultheti,  casu  fortuito 
solo  exeepto.  quem  non  prestat.  Predicti  tres  lithones  presentabunt  I.  maldra  tritici  de  quibus  est  predictunt, 
nuncio  ecelesic  de  Rulinchuscn  apud  Düseburg,  et  venient  Rülinchitsen  cum  nuiiein  Sabbato  de  vespere  ad 
cninpiiiandiim  de  tritieo  presentato.  illis  autem  lithonibns  tribus  et  Uli  qui  dicitur  boimmeistcr  die  dominico  in 
mane  dabit  sculthetus  in  Rfilinchiiscn  anscrent,  duas  denariatas  carnium  bouinanmt.  panem  ad  stiflicientiam.  sextariura 
vini  et  ad  pabulnin  cquis  enrtini  Will  garbas.  Sculthetus  in  Vroezheim  et  ilic  qui  dicitur  boimmeistcr  proett- 
rabnnt  et  pronidekunt,  quod  triticum.  pisa,  panes  et  casci,  de  quibus  est  premissum,  in  xigilia  b.  Seuerini  ad 
dictani  ecriesiam  in  Riilinchusen  modis  Omnibus  presententur.  Item  qui  dicitur  boimmeistcr  presrnbabit  et 
persoltiet  ecclesie  in  Hulincliusen  annis  singuUs  in  die  b.  Andree  V mareas  Coloniensium  denariorum  pro 
ernsibus;  item  eodem  die  presentabit  ille  qui  est  boimmeistcr  pellcm  unant  que  dicitur  bmthuil  xel  XII  denarios 
pro  illa  pelle.  Item  sculthetus  dabit  dicte  ecclesie  duos  eoturnos  eodem  die  vcl  XU  denarios  pro  eisdem;  item 
singulis  annis  in  vigUia  palmarum  dabit  sculthetus  dicte  ecclesie  alei  ligaturas  trecentas,  quod  aieum  laich  dicitur. 
et  quelibet  ligaturn  erit  groxsitudinis  et  spissitudinis  tanle,  quod  pollice  et  indice  coniunctis,  spatium  quod  est  in 
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medio  per  eam  possit  repleri.  Item  eodem  die  trcccnta  nletia,  trecenta  otia  et  sumberinutn  qund  dicitttr  rridick, 
et  boe  singulis  annis.  Sculthetus  item  dictc  curtis  prcsentabit  annis  singulis  ita  malurc  et  tempestiuo  apud 
Düseburg  XVI  maldra  tritiei,  XIJI  maldra  siliginis,  XXVIII  maldra  ordci  nuncio  ecclesie  de  Kitlinchusen,  quod 
modis  omaibiu  possint  ad  dictam  ecciesiam  in  vigilia  b.  Walburgis  presentari:  et  hoc  procurabit  et  faciet  dictua 
sculthetus  sub  eius  periculo,  tbelonio  et  expensis,  generali  guerra  et  fortuito  casu  tarnen  cxceptis.  Cnm  ecclesic 
idem  sculthetus  apud  Duseburg  dictam  annonam  presentaucrit  nuncio  ecclesic  supradictc,  tune  ibidem  itli  qui 
dicitur  boimmeister  reddentur  sumberini  VI  memuire  curtis  predicte.  Item  ident  sculthetus  singulis  annis  in  medio 
Maii  prcsentabit  et  persoluet  dictc  ecclcsie  pro  censu  IV  marcas  et  dimidiant  Colonieusium  denariorum.  Profitemur 
igitur  nos  Wilbelmus  comes  antedictus  sententias  huiusmodi  latas  predictos  scabinos  pro  iure  dictc  ecclesic  in 
curti  sua  prcdicla,  et  prepositam  et  conuentum  eiusdem  ecclesie  et  ipsam  ecclesiam  in  ctirti  sua  prcdicta  in 
Vroeeheim,  prnut  superius  sententiatum  est  per  scabinos  ipsius  curtis  et  scriptum,  iura  premissa  otnnia  et  singula 
habere  et  libere  possidere,  et  per  nos  in  nullo  turbari  debere  vcl  molestari,  saluo  tarnen  iure  nostro  quud  ibidem 
ratione  aduncationis  dinoseimur  obtinere. 

Actum  et  datum  in  curia  adiacentc  ecclesie  in  Vroezheim,  in  feste  diuisionis  apostolorum , unno  d.  .M.CC 
sexagesimo.  Presentibus  venerabilibus  Krmengardi  preposita,  Cunegundi  decana,  Klizabctb,  Hildegund!  canonicabus, 
Henrico  et  Godcfrido  canonicis  dictc  ecclesie  in  Rulinchnscn,  Crisliano  de  Xidegghen  milite,  scultheto  milite  diele 
curtis,  Henrico  Rufo  de  Kempene,  Henrico  dicto  Rost,  scabinis  ipsius  curtis,  Milheimo  milite  uato  Cristiani 
scultbeti  predicii,  M'inrico  de  Vrankcnbeim,  Hermann»  de  Disternich,  militibus  nostris  stipraseriptis ,t  Hcrmanno 
dicto  de  nouo  foro,  ciue  Coloniensi,  Theoderico  dicto  Voshart,  Lamberto  scultheto  de  Ruiinbnscn,  Crisliano 
fratre  Hermannt  de  Disternich  militis,  Tilmanno  dicto  Houet  de  Vroezbeim,  et  aliis  quampluribus.  ln  cuius  rei 
testimonium  nos  Wilheluius  Juliacensis  sepedictus  et  Cristianus  miles,  sculthetus  dicte  curtis,  sigiUis  nostris  presentes 
litteras  preposite  et  conuentui  dicte  ecclesie  in  Rulinchusen  tradtdimus  communitas.  Anno  et  die  prediclis. 

495.  ®raf  Cito  v.  ©eitern  ertlärt  treten  ber  Sludfteucr  feiner  »erworbenen  ©ctnaflin  OTargaretba  ».  Ci’lcue 
befriebigt  rotrben  ju  fo;n.  — 1200,  ben  15.  ‘Jicscmber. 

Nos  Otto  comes  Cclrcnlit  presenti  scripto  protestamur,  quod  drnarii  nobis  cum  uxore  nostra  quondam 
Margareta  assignati  in  dotern , scilicet  dccem  miüa  marcarum,  nobis  sunt  intcgraliter  persoluti,  preter  millc  et 
centum  marcas,  pro  quibus  comes  Cliuensio  nobis  assignabit  in  tbelonio  suo  Xouimagio  redditus  annualrs,  sccnnditm 
quod  conscriptc  super  hoc  litterc  prolcstantur. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I.X.,  feria  II.  post  dicm  b.  Martini. 


496.  ©qbifdtef  Genrab  ».  Göln  erflärt,  btc  ifun  erfallenen,  ptr  ®crmcttnng  großer  ®tatt»cnbiifmng  nidjt 
qerflörten,  Raufer  tcr  proferibirten  Gbclbürgcr  ».  ©bin,  fo  mir  teren  Wtycinmübfen  mit  ter  (? tobt  ju 
gleichem  Jlntfteil  mit  ©ettunn  bcfTgen  5«  mellen.  — 1200,  ten  17.  X'ecember.  1 

Conradus  dei  gratia  s.  Colonientis  ecclesie  arebiepiseopus , sacri  imperii  per  Ytaiiam  archicaocellarius.  Ad 
rei  publice  cui  presumus  incrementa  sagaeiter  proeuranda  debilores  nos  esse  pensantes,  pre  oculis  hoc  habere 
trnemur  et  tota  ad  hoc  nili  sollcrcia,  ut  in  eius  dispensatione  possimus  irreprehensibiles  inueniri ; hoc  fieri  congrue 
arbitrantes,  dum  non  niagis  rei  priuate  quam  publice  nos  allicit  utiiitos  et  bonestas,  sed  haue  cum  illa  ut  eius 
sociam  vel  sororem  equali  Studio  amplexantes , utramque  ad  sui  finis  propositum  ordinale  dtrigimus  et  direefe: 


1 3n  fintin  filcict jeitigen  Pirctrif  ttrpflüpltl  fitb  tie  Statt,  auf  ibre  geilen  nett)  fo  title  Hüten  auf  tem  Sptfn  jreifiptn 
ten  Gölner  une  tropft  faftn  ju  erwerben  ttnt  gemeinfrpafttitp  mit  ttm  tjrcbiicbere  ja  Ptfipcn,  alt  jur  Sefrietigung  trt  gefammten 
JSübtrnbetorfS  ter  Statt  trforttrlltp  frp. 
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sic  prouenit  id  quod  inde  emolumcnti  vel  commodi  exspectatur.  Notum  igitur  faeimus  uniuersis,  quod  cum  iliorum 
«lim  ciuium  Colonicnsium  a nobis  proptcr  sua  facinora  ad  nostram  et  rci  publice  ininriam  perpetrata  sentencialiter 
proscriptorum  domus  aut  mansiones  seu  aree  a nobis  in  signum  condempuationis  ut  assolct  consignate,  et  postiuodum 
nullo  saiuate  iuris  auxilio  nec  erepte  in  nostra  consisterent  potestatc,  utpnte  Hcnrici  dicti  ruß  de  s.  Pantaleone, 
Johannis  de  Lintgazzcn,  Henrici  Clcgnegedanc,  Theodcrici  sapientis,  Henrici  de  Mülingazzen , Godefridi  Clegne- 
gedanc,  Theoderici  grin,  Werneri  birke/in,  Brunonis  dicti  conen  et  Hermanni  fratris  gui,  Gerardi  de  Lintgaszen, 
Friderici  dicti  echegterc,  Henrici  hardetust,  Gerardi  hircelin,  Hildegeri  birkelin,  Godefridi  hardevust,  Godescalci 
filii  Waldaueri,  Godescalci  de  Wipperuorde  et  Godescalci  clegnegedanc ; item  Hermanni  de  nouo  furo,  Svmonis 
fratris  sui,  Theoderici  dicti  Bazen,  Brunonis  de  Bosse,  Alcxnndri  fratris  sui,  Alcxandri  dicti  iudei,  Constantini 
filii  Waltelmi,  Danielis  dicti  iudei',  item  cum  domus  scu  mansiones  Hermanni  dicti  comitis , qui  nec  profugus  nec 
proscriptus  persone  et  rernm  suarum  condempnationem  qnam  elcgerat  incidit  contra  sue  pactionis  articulum 

veniendo,  et  sui  insuper  generi  Mathie  dicti  ouerstolz , qui  et  profugus  et  inite  pactionis  extitit  violator,  mansioncs 

aree  sine  domus  tarn  unius  quidem  quam  alterius  in  nostra  consisterent  potestatc;  item  cum  fucrint  quidam,  qui 
armis  accineti  cum  sollempnitate  hostilium  vexillorum  de  suis  inpalam  exierant  domibus  ad  nostram  et  rci  publice 
detrimentnm,  et  horum  quosdam  qui  nostre  se  reddidere  simpliciter  potestati  in  nostre  captiuitatis  vincula  miserimus 
compeditos,  huiusmodi  captiuorum  domibus,  cum  bis  puniri  non  debeant  in  idipsum,  a foro  huiusmodi  abdicationis 
exclusis,  Gerardo  vero  de  Gluele  in  comitiua  predictorum  similiter  vexillorum  egresso  de  sua  domo  hostiliter  ac 
regresso,  quantum  ad  suam  domum  seu  areani  a predicte  abdicationis  sentenlia  non  excluso,  qui  licet  in  vincula 
captiuitatis  non  venerit,  nostre  tarnen  se  subdidit  potestati , proptcr  sui  rcatus  cuidentiam  seu  excessus ; horum 
omnium  predictorum  olfensis,  reatibus  siue  culpis  sic  rimatis,  ut  fieri  oportuit  differenter,  cum  corum  domus 
mansioncs  aut  aree  in  nostra  ut  supra  tetigimus  consisterent  potestate,  ita  quod  nubis  cas  vastare  seu  diruerc 

funditus  salvum  esse  et  liberum  censcretur,  prout  iuris  ad  hoc  necessitas  nos  artaret;  nos  talem  vastationem 

magne  deformitatis  ac  desolationis  materiam  nostre  pensantes  inducere  ciuitati,  ab  ea  supersedere  de  communi 
nostrorum  Priorum  neenon  iudicum,  scabinorum,  consulum,  fraternitatum  et  uniuersorum  ciuium  Colonicnsium 
consiiio  ac  prouida  deliberatione  dccreuimus  intentionc  utique  et  contemplatione  profectus  et  commodi  amplioria, 
ita  vldelicet,  quod  prefatis  domibus,  areis  seu  mansionibus  manentibus  indestructis  et  saluis,  quiequid  in  perpetnum 
utilitatis  seu  emolumcnti  exinde  prouenerit  seu  poterit  pronenire,  nobis  et  successoribus  nostris  ln  perpetuum 
neenon  ciuitatis  usibus  eque  cedat,  ita  quod  illius  utilitatis  seu  emolumcnti  cuiuscunque  medietas  nostra  et 
successorum  nostrorum,  et  alia  medietas  sit  ipsius  in  perpetuum  ciuitatis.  Et  quia  prefati  emolumenti  de  domibus 
areis  seu  mansionibus  participationem  equalem  prefate  nostre  ciuitati  una  nobiscttm  propter  mutuc  indissolubile 
vinculum  unionis  duximus  faciendam,  pro  communi  super  hoc  ipsorum  et  nostra  est  ita  quietc  prouisum,  quod  si 
quid  ullo  umquam  tempore  in  postcrum  super  domibus,  areis  seu  mansionibus  memoratis  a nostris  emulis  vel 
aliis  quibuscunque  moueri  contigerit  questionis  canonice  vel  ciuilis,  aut  alias  contra  nos  et  nostram  ciuitatem 
quocunquc  iniurie  modo  seu  violentie  fuerit  attemptatum;  Nos  et  nostri  successores  una  cum  ipsa  ciuitate  defenaiones 
contra  id  cquales  facere  teneblmur  hincinde.  Ceterum  quia  , sicut  ccrtum  est  omnibus,  memorati  proscripti  ac 
alii  a nostra  et  ciuitatis  exclusi  gratis,  quos  eorum  compiices  in  malitia  et  facinorc  reputamus,  nobis  ac  ipsi 
ciuitati  oecasio  dampni  inestimabilis  extiterunt,  et  dampnum  huiusmodi  recuperare  alias  preterquam  in  bonis  ipsorum 
adhttc  extantibus,  cuinsmodi  sunt  molendina  prccipue  in  flumine  Heni  sita,  ullatenus  non  possemus;  molendina 
ipsa  cum  omni  earum  utililate  et  emolumento,  quod  inde  poterit  in  perpetuum  prouenire,  nostris  et  nostrorum 
successorum  ac  ciuitatis  usibus  applicanda  dccreuimus  perpetuo  et  habenda,  ita  quod  dicti  emolumenti  nobis  et 
nostris  successoribus  una  cedat  medietas  et  alia  ciuitati.  Et  si  quid  super  huiusmodi  molendinis  habendis  seu 
emolumento  ipsorum  ullo  umquam  tempore  questionis  moueri  contigerit  canonice  vel  ciuilis,  aut  alias  contra  nos 
vel  nostram  ciuitatem  quocumque  iniurie  modo  seu  violentie  fuerit  attemptatum,  nos  et  nostri  successores  una  cum 
ciuitate  dcfensioncs  contra  id  cquales  facere  tenebimur  hincinde.  Ad  bec  inter  nos  et  ipsos  ciues  tarn  de  prefatis 
domibus  areis  seu  mansionibus,  quam  et  molendinis,  unanimiter  est  condictum,  quod  nec  nos  sine  ipsis,  nec  ipsi 
sine  nobis  »liquid  circa  ipsa  ordinäre  quocunque  alienandi  modo,  nec  otiani  alicui  hominum  preterquam  ciuibus 
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Coloniensihus  in  penxiune  x rl  pacto  tenenda  locare  vel  concederc  debeamus.  Imo  et  precise  isla  Um  domarum 
quam  molendinorum  emolumenta  quomodoeunqnc  magna  vcl  parua  fuerint,  nulli  penitus  hominum  preuendantur  vd 
in  pensione  ad  aliquot  nnnos  ullatentts  preconcedantur,  aed  scmpcr  penes  nos  et  ipsam  ciuitatem  permaneat 
eurundem  perceptio  sine  prruenditione  vcl  preconcessionc  tillius  ponsionis  out  pacti,  cum  inde  ait  aepiua  orta  mali 
ocrasiu  noatre  et  ciuitnlis  pari  noxia  seu  quieti.  Et  quod  de  anno  in  annunt  dno  viri  statuentur  xdonei  fidedigni, 
qui  ulriuaque  emolnmcnti  tarn  de  tnolendinis  quam  de  domibus  areis  seu  manaionibus,  unua  ex  partc  nostra  et 
aliua  ex  parle  ciuitatis,  aint  Gdeles  et  prmtidi  collectorcs  et  a quibus  cerla  reddatur  ratio  seu  computatio  annuatim. 
Et  bec  unionis  stabililas  inler  nos  et  ipsam  ciuitatem  conaistet  saluia  priuilegiis,  libertatibus,  bonis  ronsueludinibus, 
tarn  noatria  et  eecleaie  noatre.  quam  et  ipaius  ciuitatis,  prout  in  litteris  et  prittilegiia  inde  confcctis  pleniua  con- 
tinetur.  Testes  mlerant  huic  facto  Kngelbertus  prepositus  maioris  eecleaie  et  arcliidiaconua , Gozxvinus  einadem 
eecleaie  decanus  et  arcliidiaconua.  Fridericua  prep.  Xanctenais  notier  germanut , M ernerus  prep.  s.  Gereonia 
capeliariua  noster,  et  Henricua  prep.  s.  Seuerini,  (Jodefridus  decanus  s.  Cunibrrti  prothonotariua  nostcr,  Henricus 
dec.  a.  Marie  ad  gradus,  Johannes  prep.  Rcsaensis,  (Jodefridus  choricpiacopus,  M inricus  de  M inthere  et  Gozxvinus 
de  Traiecto,  canonici  maioris  eecleaie  antedicte;  Item  nobiles  viri  Henricus  cumcs  de  Virneburg,  Tbcodericna 
dominus  de  Milendunr,  V illclnius  dominus  de  Lapide,  Coiio  dmuinus  de  Hulaul,  Hutgerus  aduocatus  Coloniensis, 
Ilermaiiuua  marracalcus  de  Alfthere.  Mathias  de  Are  pincerna,  (Jodefridus  bnrgruuius  Honstadensis,  Petrus  de 
grue  thelonearius  Coloniensis , et  quamplurea  alii  nostri  Gdeles.  In  huitts  itaque  facti  trstinntniuru  atque  robur 
perpetue  ftrniitnlis  litterain  hanc  conscribi  et  nostro  et  capiluli  nostri  neenon  ciuitatis  Coloniensis  aigilüs  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  Cvlonte,  XVI.  kal.  Januarii,  anno  d.  Millesium  ducenteaimo  sexagesimo. 

497.  ätMlliclm  licctycrr  t>.  .vuiiirbritdi  befuitoet,  Cap  .'Kittet  brutto  t>.  .’öttrfH'lbtn'ctt  tic  tum  tlttti  ücbnt 
jicbabtcn  ^eftyuugeit  \u  'Kettrebeim  aUobtjtcirt  ttnb  Per  Jlbtet  JKtettber^  fäuflitb  flfrcrlaffni  babc.  — 12ü0. 

Iniuersis  cliristi  Gdelibus  presentem  paginain  inspecluris  ll'ithelmu v nobilis  de  flunebrück  salutem  cternam. 
Lniuersilati  venire  preaenli  aiilcnttco  declnramus,  quod  cum  dominus  flruno,  milcs,  filius  doinini  Reinardi  militis 
bone  nicmorie  dicti  de  üuckilkouin,  super  quibusdam  bonis  suis  in  Setlinskeim,  quibus  a nobis  infeodatus  fuerat. 
homugium  resignando  ad  manua  nustras  obtulisaet  et  a nobis  emisset  proprictatem  de  bonis  meinoratis:  nos  cum 
uxore  nostra  et  liberis  nostris  propriclati  bonorum  eorundem  remmciauimus  de  nostra  bona  volunlate,  presentibus 
lioneslis  viris  Oltone  priore.  Johanne  de  Rrabanlia.  monachis  de  releri  monle , Alberto  magiatro  cnrtis  corutn  de 
Foretlo  et  \N  ilhelmo  de  f/ermuldishouin . conuersis,  lieinrico  fratre  domini  llrunonis  aupradicli , Crtstiano  de 
Molendino,  Scotto  de  llnmertkirckin,  Cunrado  de  //o/eckerode,  Alberto  diclo  Flabbe,  Ilcrmanno  Pinke,  AV  ilhelmo 
de  f/oingin,  et  aliis  qiianipluribus  fidedignis.  Ouihus  legitime  consumnlis  d.  Bruno  prefatus  predicia  bona,  nti 
ca  quiete  possiderut,  in  ngris  et  areis,  siluis  et  pnseuis,  paludibus  et  aquia  ubicumque  locorttm  sitia  viris  religiosis 
abbali  videlicet  et  conuentui  dicti  moiiasterii,  cniisentientibus  heredibus  suis,  vendidit,  et  cum  uxore  sua  et  liberis 
suis  comnitinicata  manu  omni  iuri  hereditario  siue  proprio,  quod  in  ipsis  bonis  hartciius  liabueiat,  rffcstucando 
penitus  et  xoluntnrie  renunciauit.  Huitts  rei  tesles  sunt  predirtus  prior  cum  fralribus  suis,  Conradus  et  Mernerus 
de  lloingin,  carnales  fralres  priori-,  Malheus  de  Xettinsbcim , Milhelmus  Friso,  Conradus  de  Biilant,  et  frater 
eins  (Jodefridus,  Theodericus  subiudex.  Hcrmanmis  Pinke,  Wilhelmus  de  Goregheim  et  alii  quamplurea.  l't  antem 
hör  factum  firmum  permaneat.  presens  scriptum  sigilli  nostri  impressiune  fecimus  roborari. 

Dalum  anno  dom.  inrarnationis  Millcsimo  durentesimo  sexagesimo. 

498.  ülntolb  .fxrrr  t>.  OMtcu  rrfntitt  ce  tut,  taji  brr  0tbtvrinc}cbntc  feine?  2t?alree  ,511  Sjmnt  tritt  0tift 

2öaffctibfr;i  jiijkbe.  - 1260,  tot  2.  palmar. 

Iniuersis  christi  Gdelibus.  ad  quos  presentes  littere  pcruencriut,  Arnoldns  dominus  de  Milne  cognoscere 
veritatem.  Sicut  tempus  labile  labendo  definit , sic  cum  fuga  temporis  temporales  defluunl  actiones,  nisi  vigorem 
II.  t.  36 
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rccipiant  a testimonio  lilteraruiu.  Cognoscat  igitur  ontnis  Mas  tan)  prcsens  quam  postera,  quod  cum  inter  nos  ex 
una  parte,  el  ecclcsiam  de  Wassenberg  ex  altera,  litis  et  controuersie  qnestio  vcrleretur  super  eo,  quod  dicta 
ecclesia  decimam  postus  porcorum  nemoris  nostri  de  //auert  sibi  diceret  cumpetere,  nos  vero  econtra  ipsant  nobis 
potius  cumpetere  diceremus : landem  placuit  hincindc  sine  ittdicialis  ordinis  discussione  ad  inqttisitionem  descenderc 
verilatis.  Quo  facto  compertum  est  et  Iota  parrochia  de  Hauert  teste  probatum,  dictam  decimam  prcdicte  ecclesic 
de  iure  cumpetere  et  perpetuu  cumpetituram.  Et  si  forte  processu  temporis  vel  a nobis  vel  a noslris  successoribus 
prcdictum  nemus  nostrum  vel  in  partc  vel  in  toto  enntingat  innouari,  dccima  noualis  ad  sepe  dictam  ecclcsiam 
pertinebit.  ln  cuius  facti  rubur  et  testimonimn  presentes  littcras  nostrn  sigillo,  pariter  et  sigillo  (1.  doinini  de 
Borne  nostri  consanguinei  simul  et  domini,  qui  Imins  inquisitionis  mediatur  extltit,  dignum  duximus  sigillandas. 

Actum  et  datum  flauer!,  anno  d.  M.  CC.  LX.  in  crastino  circitmcisiouis  domini.  Testes  etiam  interfucnint 
idonei,  scilicct  nobiles  viri  dominus  \\  inandus  de  Dieterne,  d.  liermannus  de  Lemburg,  d.  (Jndefridns  de  M ierstene, 
Reinerus  etiam  scultelus  de  Hauert,  Anaclmus  de  Milne,  et  toia  parrochia  de  Hauert. 

J99.  Tic  3obaimitcr  - Trtciisbäiifcr  51t  Sein  mir  ©urj  serfaufett  tltre  2?rii<jun<j  ü^nclK'XHii  Per 
?lbtct  .Üucd'tflctcn.  — 1200,  bot  13.  3«nuar.  1 

\ »s  frater  Theodericns  de  Vrulenhcim,  vieem  gerens  in  partibus  inferioribus  fratris  Henriri  preceptnris  domorum 
hospitalis  Jerusulimitani  per  Alcmanniam,  Boheniiam,  Attstriam,  Morattiam  ac  Polonium,  frater  Cesarius  cnmmrndator 
in  Colonia , et  frater  Erw inus  commcndatur  in  nouo  Castro,  omnibus  presens  scriptum  visuris  salutem  in  perprtuum. 
Lniucrsitati  vestre  notum  esse  volumus,  quod  nos  de  comnmiii  consensu  et  voluntate  \endidimus  abhati  et 
conuentui  de  Kncchstcden  bona  nostra  situ  apud  Eggenheim  in  parochia  Rumerskircken  cum  omnibus  suis 
ntlinrntiis  pro  centum  et  viginli  septem  ntarcis  Coluniensium  denariurtim  legulium.  quos  denarios  ab  ipsis  totalitär 
reerpimus  nutneratns.  ln  cuius  rei  testimonimn  presentem  ceduiam  conscribi  el  sigillo  nostro,  tina  cum  sigillis 
predictorum  commcndatorum  in  Colonin  et  in  Castro,  fccintus  ruborari. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  incarnationis  dom.  M.  CC.  sexagesimo.  in  octaua  Epiphanie. 

500.  Sßalrotn  uttb  ©taf  SL'tlbelnt  t>.  ,\ültd>  mit  ibrnt  ©rmaMinnrn  TOatlulric  uitt  iHirfarca  iw^tditcn 
fle^ett  ritte  '.’lbnncmt^fummc  auf  fett  'Rctt^cbmm  x'ou  fett  Söalfmtflcn  tcr  Jlbtci  JPrautt'ctlcr.  — 
1200,  Fett  26.  Januar.  ! 

Nos  Waleramus  frater  comilis  Jiiliacensü,  et  nos  Mathildis  ttxor  ipsius,  notum  facintus  omnibus  bas 
littcras  audituris,  quod  cum  inter  nos  ex  una  parle,  et  viros  rcligiosos  abbatrm  et  conucnlum  Bruwilarentem  ex 
altera,  super  quibusdam  decimis  nounlium  nemoris  quod  As p nuncuputur  questio  verteretur,  nos  predictas  decimas 
et  alias  in  Kram,  Mertele,  H'iedekouwe  et  Hancpuzze  qiialitcrciimquc  sitas,  extirpatas  et  extirpandas , quas  ad 
nos  iure  hereditario  dicebamus  dcuolutas,  cum  omni  ulililate  que  emersit  vel  emerget  in  posterum,  ecclesie  Bruui- 
larensi  ob  reuerentiam  b.  Nikolai  eiusdem  cenobii  patroni  pro  remediu  anituaruui  nostrarum  et  parentum  nostrorum 
donauimus  et  dominium  trudidimus  libere  et  absolute  perpetuo  possidendum.  Kenuntiantcs  omni  iuri  siue 
dominationi  pro  nobis  et  postcris  nostris,  que  occasione  qualibet  in  diclis  decimis  nobis  compclebat.  Hane  autem 
donationem  fecimus  de  consensu  et  expressa  roluntate  renerabitis  a frutris  nostri  contitis  Jttliacensis , et  nobilis 
uxoris  sue  Richarde,  et  liberorum  suoriim,  qui  etiaui  omni  iuri  sine  dominationi  que  cis  in  dictis  decimis 
competebat,  expresse  renuntiaucrunt.  Nos  Milhelmus  comrs  Jttliacensis  et  nos  Kickarda  uxor  eius  confitcmtir 
prcdicte  donationi  expressum  conscnsum  adbibuissc  et  omni  iuri,  si  quod  nobis  in  dictis  decimis  competebat, 
renuntiasse.  Et  ul  prcscripta  donatio  in  perpeluum  rata  permanent,  coadunata  voluntate  haue  littcram  conscribi 
ex  certa  scicntia  abbati  et  conuentui  Bruwilarensi  sigillorttm  nostrorum  munitninc  fecitnus  communiri.  Testes 

1 Sa«  Mm  Sarlntat  Mt  tbtei  ®.  483.  — 1 Berat,  tie  »de  jtt  Sr  209.  — * Stil  er  Frobil  ;u  9r4rn  anwfca. 
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huius  facti  sunt  Harpernus  vir  nobilis  de  \ rcnzc,  Ccsarius  capellanus,  Henardus  de  Ho  husch  dapifer,  Hernuutaus 
de  Winden,  (Jodefridus  de  kurmene,  llcnricus  de  (lerstorp.  l'ro  hac  donatione  et  renuncialione  recepimus  a 
prefata  ecclcsla  centum  et  quinquaginta  marcas  Coloaiensium  denariorum. 

Acta  sunt  hcc  anno  d.  M.  CC.  sexagexitno,  in  crnstino  conuendonis  Pauli. 

501.  t)ad  5Marien^ral,cti(lift  dein  l'cfrbltcftt,  rag  tie  Wcim>lr$pfarre  51t  I'ortmunt  Fütiftui  »en  einem 
(iiuu'md)  betient  unt  teiTcti  'J'räboitc  ter  Stifte  ^abrtF  jufliejjcn  full.  — 1 201,  im  l®iär$. 

Ilenricut  dei  grntia  decunus  eecclesie  s.  .Marie  ad  gradus  in  Colonia  uniuersis  presens  -scriptum  inspecturis 
not u 1 11  facimus.  quod  nos  de  con»cnsp  et  coniiientia  capituli  noslri  in  subsidium  preliendarum  concanonicormn 
nustrortim  ita  duximus  urdinandum  et  slatuendniu,  quod  ecdesiain  b.  Itexnoldi  in  Tremonia,  qunmprimuni  eam 
sacarc  contigerit,  nos  et  sucecssores  noslri  drrani,  ad  quos  coliatio  ipsius  ccclcsie  pleno  iure  pertinerc  dinoscitur, 
assignaliinius  uni  concanonicoruiu  noatrorum,  qui  eam  acceptare  \ ullieril , pleno  iure,  ita  quod  post  cnllationcm 
sibi  factani  inlret  posscssionem  corpornlem  ipsius  ecclesie,  et  cum  in  posscssione  fuerit  ipsius  ccclcsie,  cxlunc 
fruclus  ipsius  probende  rcclent  ad  fabricam  ecclesie  nostre  ad  gradus  quaindiu  \ixeril.  Ita  tarnen  quod  dcfuuctu.x 
in  eadein  ecclesia  'rremonieusi  inuextitus  oblineal  annos  gratie  post  mortem  sicul  aliqttis  canonicoruui. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  priino,  mense  Martio. 

502.  ^urrimre  .hrrr  v.  föntfcubrcidi  eiuläpt  feit  »eit  teilt  iHitter  Ibcetcricb  ».  3?p(jterf  tem  X'eutftber 
tendbaufe  ;u  Ötöratb1  »crfmtftcn  Reimten  jit  srinftetni  au*  tem  Scbcn*»crbantr.  1201,  ten 
2».  «War*. 

Nos  Burckardnt  dominus  de  Brukc,  . . uxor  nostra  et  heredes  noslri  uniiiersis  presentes  littcras  inspecturis 
notiini  facimus,  quod  cum  Throdcrieus  de  Bozkeim  milcs  et  sui  heredes  vemlidisscnt  commcndatori  et  fratribus 
dumus  leulonicc  de  Jiidenrotkc  docimam  de  qitatuor  inansis  et  undeciin  iumalibus  terre  arabilis  in  parroehia 
Hümcrskyrketi  apud  Synuleden  et  alias  iaccnteui  pro  quadam  certa  summa  pecunie.  centum  videücet  marcis  quatuor 
niarcis  minus,  liberam  et  nbsulutani,  et  predicti  Th.  miles  et  sui  heredes  diclam  deciniam  a nobis  ralionc  et  nomine 
homagii  trnuissent:  nos  diclam  venditionem  factam  pro  fauore  doniiis  et  dileclione  fralrum  ratam  tenentes  et 
gratuni.  prediclnm  deciniam  liberam  fccinius  et  absolutani  n ratione  homagii,  quod  idem  Th.  miles  nobis  scruirc 
cum  sltis  heredibus  trnebatur.  — Presentem  paginam  super  eo  confectam  sigilli  noslri  testimonio  fecimus  ad 
petitioneni  dilectorum  fralrum  firmiter  coniniuniri,  trstibus  cliam,  quorum  hec  sunt  nomina : Johannes  saerrdos  s. 
domns  lelitonire  tune  ecclesie  pnslor  in  Xttxvcnroth,  fralcr  Th.  s.  dumus  eiusdeni  Colunie  cummendator,  freier 
rristiiinus  doniiis  in  Jhdrnrnth  eommendator.  Wilhelmus  de  Ikendorp  miles,  (luntorus  de  Vrckene  miles, 
tiotsculcus  de  Dnceelesdorp  miles.  et  ipse  Th.  de  Ruzheini  qui  diclam  dccimani  vendidit  miles,  et  alii  quidain  l.iif 
de  Ko/.heiin  et  Oerardus  frater  sttus,  et  W irhardtts  de  Atcnslicim  et  lienricus  Iseldiink,  et  quamplures  alii  boni 
testininnii  viri  priidrntes  ac  discrcli. 

I).  ferin  lertia  post  doininiram  qua  cantatnr  oculi  mei.  anno  d.  M. CO.l.XI. 


•MW.  Ta«  'JXarifnflWtcnftift  ;u  Uölu  überträgt  tem  Tem«pitcl  feine  .'Wcditc  an  ten,  bei  rem  alten  Ibtttm, 
fein  .'häufe  2tVlfntbur,j  in  ter  X'ranF^affe  gegenüber,  gelegenen  .hänfern.  — 1201,  rot  23.  3“"t. 

Nos  Fr.  dei  gratia  preposilus  totumqite  eapitiilum  ecclesie  b.  Marie  ad  gradus  in  Colonia  nntum  facimus 
uniuersis  bas  litteras  inspecturis.  quod  ins.  si  quod  habuinuis  in  domihus  sine  bonis  adiaerntihus  anlique  tun  1 

1 Tie  6tiftun>i*urlunre  re*  mit  ree  fal  tonnen. (jeimuente  )u  (fein  reituateaen  Crtene  Kiufte  ;u  3urcurett,  jeftt  öiiralt, 
*e'Teu  tifte  (f  rtcäknuiig  tier  geütiett,  fehlt. 
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eeclesic  C'oloniensis,  ubi  poni  libri  ipsius  ecdesic  cotisueuerunt,  ex  opposito  contra  üonmm  quc  vocatur  IPolkin- 
bürg  in  Drankgazzc,  ipsi  ecdesic  Coloniensi  liberc  contulimus , omni  actioni,  quc  nobis  posset  eompetere  in 
posterum  super  ipsarum  dotnoruni  sett  bonorum  posscssione,  ad  honorem  b.  Petri  et  diele  ecclesie  renunciantes, 
presentium  testiuionio  litternrum  sigillorum  nostrorum  nitiniininc  signatarum.- 

Datitm  in  crastino  nutiuitatis  b.  Johannis  Baptisle,  anno  d.  M.  CC.  l.X.  primo. 


504.  r ad  ©crcondfrtft  5»  Ci  C'ltt  t'crlciül  »eit  fernem  .ftofe  }tt  fWenbeim  00  'Werken  ii'flflcs  8aitt  in  ifrb- 
,$ind  unt  mit  IVrbchalt  ted  3c!m,cn/  ta  f*  'Sald'ant  ift.  — 1201,  im  ,\uni. 

ln  nomine  domini  amen.  Xoucrint  uniuersi  hnnc  paginam  inspecturi.aquod  nos  Werncrus  dei  gratis  propo- 
situs,  Alexander  decanus , tolumque  eapitulmn  s.  Cereonis  in  Colonia,  utilitati  ecdesic  nostre  prospicientes, 
Kuerhardo  nostro  M illico  de  Manheim  dediinus  in  mandatis,  ut  rice  nostra  qitandant  terram  , qnc  vulgo  dicitur 
mW,  ad  curtitn  nostram  in  Monheim  pertinentem  pleno  iure,  hadenus  incultnnt,  redigi  faeiat  in  agriculltiram,  et 
sexoginln  itirnales  ad  prexens  de  eadem  terra  certis  culloribits  tradat,  ila  quod  singulos  iurnales  ad  annuuni  censum 
duurum  denariorum  sibi  vel  qtiicunquc  uillictis  pro  tempurc  ftierit  persoluendorum,  de  quibus  ipse,  qui  nunc  cst 
vel  qui  pro  tempore  fucrit,  in  festo  s.  (iereonis  quinque  solidos  in  recognitione  dominii  nostri  capitulo  nostro 
persoluet,  tali  pactionc  interiieniente,  quod  si  de  dicta  terra  magis  in  agriculltiram  redigi  contigerit,  proportionaliter 
capitulo  plus  persoluat.  Ipsi  etiara  cultores  iure  hereditario,  prout  sibi  nunc  conccssio  facta  fuerit , ipsos  agros 
possidebunt.  Kt  decimain  rectum  et  debitaui,  cum  sit  terra  salica , camerario  ecclesie  nostre  assigimbunt.  Xe 
autem  hec  in  dubitint  possint  cuocari,  hec  pagina  conscripta  cst  et  sigillo  eedesie  nostre,  preposili,  et  caincrarii 
esl  mtinita. 

Actum  anno  d.  M.CC.I.XI.,  mense  Junio. 


505.  C'irat  Ibeetcritb  ».  Qlm1  0 erlebtet  auf  6te  üebttbarfeit  tcr  2?  rft  (jungen,  treltfcc  ta#  i<  (öfter  5cbn>etu: 
beim  non  SÖinritb  ».  SPurdborf  angefauft.  — 1201,  ten  21.  ?luguft. 

Xos  Theodcrieus  conies  Clguentü  litteris  presentibtts  protestantur,  quod  ea  bona,  qje  Winrieus  de  Buesdorpf 
a nobis  iure  feodali  possidehat  et  conuentus  de  Stnjnhcim  ab  eo  pro  quadaui  summa  pccunic  compnrauit, 
precanlc  karissima  consanguinea  nostra  Bychgardc  domicella  J/ollandie,  pro  patris  et  matris  et  progenitorum 
nostrorum  animarum  remedio,  et  ut  nos  et  uxor  nostra  Aleydis  earunt  oralionibus  purticipes  efftei  mereamur  et 
adiuvari,  loco  et  conuenttii  in  Swinhcm  in  perpeluiim  aggregamus.  Xe  autem  ipsis  de  eisdem  bonis  aliqua  post- 
modum  nocilura  possint  oriri,  hanc  litteram  eis  porreximtis  sigilli  nostri  mtinimine  consignatam. 

Datum  Munrcbcrg,  anno  gralie  M.CC.LXI.,  dominica  infra  octauam  assumpiionis  s.  Marie  tirginis. 


506.  (Wraf  2£i(be(m  0.  3nlirt>  ti'cift  tad  (unfdjen  ter  ?(btci  unt  Dem  ®tgtc  ».  SfHtrtftbcit  irictcr  ftreittg 
geircfcne  3?ogtcired>t.  — 1201,  im  September.1 

Ich  fl'ilhehn  greue  van  Culecke  dun  kirnt  allen  den  die  nu  sien  ende  die  herna  kumen  seien,  dat  ich  also 
sulige  zueinge,  alsc  was  intuschen  ntine  vrowo  die  epdissc  inde  den  conucnt  van  Burschtet,  die  van  dere  grawer 
ordenen  sint,  van  rinrnthaluen,  inde  bereu  Arnolde  den  roit  van  Burscliiet  van  andren  halurn,  alsus  nieder  hau 
geiaht.  Her  Arnolt  der  voit  ende  sine  nakumelinge.  ende  wat  van  oinc  kamen  mah  ende  van  sinen  nakumelingen, 
seien  lazen  mine  vrowe  die  epdissc  inde  den  conucnt  in  al  den  rrlitr,  da  si  nu  in  is,  alse  in  oren  hantvestene 


• Serfll.  Sr.  IS3. 
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»teil,  di«  si  van  keiscren  ende  van  kuningen  hain,  inde  wal  da  nu  gedain  is,  dat  sal  xtede  hlienen,  inde  dar  nmbe 
enrnah  der  voit,  noch  engein  einer  nakumclinge,  die  van  omc  kumen  sie»  of  kumen  mögen,  iemerme  minr  vrowe 
die  cpdisse  ende  den  conuent  noch  engein  er  guit  ze  zalen  sezzeu.  Vorwert  cnsal  der  voit  noch  engein  einer 
nakumclinge  in  den  kameruortt  neit  ze  dune  hain,  mer  min  vrowe  ende  der  conuent  solen  allen  eren  vronie  eil  al 
ur  urber  ende  alle  eren  wiUe  der  inide  dun  sunder  dis  vodis  widerspräche,  of  iemans  de  nu  is,  nf  licrna  kumen 
mach  van  ome  of  van  sinen  uakumelingen.  Mer  her  Arnolt  der  voit  en  sine  nakumclinge  sulen  hauen  in  den 
kameruorst,  alse  dit  chcher  1 gcrachel,  eine  halue  inarc  ende  hundert  suien  sunder  dcchlem,  * ende  engein  me.  Inde 
hie  miede  is  der  voit  ende  sine  nakumclinge,  die  van  ome  kumen  sien  of  kumen  mögen,  alles  denges  af  von  den 
knmeruorste.  Ende  he  ensal  sine  suien  niet  e drin  driucn,  e miner  vrowe»  suien  drin  gein,  ende  die  andere  die 
drin  gain  solen.  Vorwert  sal  he  sine  dri  voit  denc J hain  dis  iars,  alse  dat  reht  is.  Sunder  diese  dri  voit  dene 
sal  dis  goizhus  rihtere  al  dat  iar,  alse  uiuc  vuget,  sizzen  ende  sal  rihten,  ende  da  sal  dis  vodis  ribterc  bi  sizzen, 
ende  sal  sien  derdcil  hain,  alse  id  reht  is.  Wale  mach  dit  goizhus  sien  eigen  koufen  ende  sien  zensguit , also 
dat  eingein  brnder  drin  insizze, 4 ende  dat  id  iet  gestört  werde  of  gewust,  also  dat  der  voit  an  sinen  rehte  iet 
verläse.  V orwert  sal  dit  goizhus  ende  der  voit  ere  gemeinde  nuzzen,  alse  id  gemeinden  reht  is,  daran  der 
scheffene  alse  id  reht  is,  darna  der  ackermail,  daran  der  Im  vettere,  darna  der  kotiere  ende  alle  die  in  deme 
gerihtc  gesezzen  sien,  also  alse  id  gemeinden  reht  is.  Des  ensal  nieman  mögen  verkoufen  nog  uzer  deme  gerihten 
vuren,  he  induit  bit  orloue  dis  goizhus  ende  dis  voiz,  ende  die  ze  rehte  dar  ane  wesen  soien.  So  we  dit  oich 
vorbreche,  alse  id  vorc  gesebreuen  is,  ende  he  des  bit  den  werlichsten  gezuge  ende  bit  den  reizten  bezuget  w urde, 
de  sal  gcucn  dri  hundert  marc  penninge.  Des  sal  sien  dit  derdeil  mines  neuen  dis  hirzogen  van  Lembory.  ende 
mien  dat  derdcil,  ende  dit  derdeil  deme  dit  gezuge  gesteit.  Die  epdisse  ende  der  conuent  solen  hauen  einen 
grozen  kanel,  de  drage  dit  wazzer  in  den  wicr  van  vesperziet  dis  hcligcn  auendes,  ende  alle  die  naht,  ende  allen 
den  heiligen  dag  alse  man  virct,  benzc  vesperziet  alse  die  molcn  malen  muzen.  I mbc  alle  dat  dauore  geschiet  is, 
darumbc  dat  dat  geduldet  si,  ende  dit  der  voit  cn  alle  sine  nakumeliuge  stede  haldcn,  so  dun  ich  V\  ilhclin  greuc 
van  Gulichc,  bit  rode  van  beiden  sidon,  hcren  Arnolde  dem  vode  geilen  drizzich  marc  ze  Urkunde,  ende  herumbe 
hnit  her  Arnolt  der  voit  ende  sien  sun  Johan  vor  sich  ende  vor  sine  nakumclinge,  die  nu  sien  ende  van  ome 
kumen  nitigcn,  verzegen  op  mitte  vrowe  ende  op  den  conuent  alles  des  denges,  da  de  zucingc  untbc  was , ende 
mien  vrowe  ende  der  conuent  hauciit  verzegen  op  heren  Arnolde  ende'  op  sinen  sun  ende  op  sinen  nakumclinge 
alles  des  denges,  da  die  zueinge  umbe  was.  Imbe  dat  dit  denc  eweliche  siede  bliue  ende  dat  nieman  herna 
brechen  cninuge,  so  halt  mien  neue  der  herzuge  van  I.entburg,  van  deme  dat  die  vodie  rnret,  durch  bedc  van 
beiden  sideu  sien  iugcscgclc,  ende  ig  dat  min,  ende  dit  goizhus  van  Achen  dat  hure,  ende  die  stat  van  Achen  dat 
hure,  ende  mien  vrowe  die  eptisse  dit  hure,  dere  dat  denc  in  einchalf  anegeit,  der  voit  van  Achen  dit  sien,  der 
droszetc  van  Kode  dit  sien,  her  Arnolt  van  Borschcit  der  voit,  deme  dit  denc  van  anderhaiucn  anegeit,  dit  sien, 
ane  diesen  brief  gehangen;  bit  also  sulicher  vorworden,  so  we  dat  dit  vorbrcchc,  also  alse  id  bcscrcuen  es,  eude 
he  des  Verzüge!  wurde  also  alse  id  vorschreuen  is,  dat  wers  alle  bit  gesamender  haut  ende  linse  nakumclinge 
weder  deme  wesen  solen,  de  id  zebrichct  ende  den  anderen  gestain  de  id  heldet,  ende  die  gewait  auc  dun. 

Du  dit  gesehiede  du  warens  düsend  iar  ende  zweihundert  iar  ende  ein  cn  scszig  iar  dat  got  geboren  wart, 
ende  in  den  mande  den  inan  heizet  September. 

507.  £ct  iWagi|Trat  ».  (Jöln  bittet  teil  'Jlabft  Urban  IV.,  beit  $um  Gr^bifdiofe  eriräblttn  tfngclbert,  treldrer 
treten  6er  friegerifdten  Sewegungen  in  6ent  Grjftiftc  eerbintert  fep  in  ^trfon  $u  erftyeinen,  beftätigen 
jtt  troll ctt.  — 12(11,  6cn  1(1.  C'aobct. 

Sanctissimo  patri  ac  domino  Ur(J>atui),  s.  Romane  ecclesie  summ»  pontifici,  iudices , scabini,  consulrs  et 
uniuersi  ciues  Colonicmet  debile  subiectionis  et  deuotionis  affectum  cum  pedum  osculo  beatorum.  Intellcctu  per 

1 Sggtr,  StibflnraR.  - • Seil  drein»  gibilett.  3n  bei  Uri.  een  1226  "Puufluia-,  tim  Abgabe  for  ead  Sintrcibcn  btr 
StbiDfint  in  «inen  (jerrfebafttiebtn  ober  Sannfor#.  — ’ Soglfgreing.  — • £ii  Ubier  mag  (figin  ane  3m»gut  tiaftn,  aber 
Itinc»  (unbcflcuttbatin)  Censcnitbrubcr  ;ur  StlbfHultur  baranf  fegen. 
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communis  ftinte  preloquiuui.  quod  ad  uniuersalis  ecclesie  rcginien  in  aposlolttlus  sedem  vestra  ut  placuit  altissitno 
fuerit  sublimata  persona,  guiidentes  in  domino  cl  exultantcs,  ipsiqtie  vestre  sublimatiurii  congratulantes,  spem 
exinde  cmjci'pimus  el  hoheinus.  quod  luli  mundo  tranquiilita*  et  es  tnli»  Mirnmi  pontiGcix  et  pastoris  sollertia.  in 
quo  \ ite  sanclitas  et  benignitas  cum  ^upionttu  preemincnti  conueniunt,  debeat  prouenire.  Sttb  htüus  itaque  spei 
fiducia  pro  vcnerabili  atque  karissiino  ilomino  noslro  Engilbcrto,  vestro  capeltano,  et  in  archiepiscoputn  Coloniemu 
ecclesic  nobis  ad  patrem,  dominum  et  pastnrem  K.lecto,  vestre  ganclitati  attcntissima  precuni  instantia  supplicamus. 
qualinus  eius  promolioni  ulterius  dirigende,  cuius  consuuiatio  a vestra  sanctitate  depcndct,  fauorem  beniuolum 
dignemiui  oxhibcre.  Ipso  namque  Klectus  a vestro  et  sedis  apostolice  dono  gratic  cunlirmandiis  vcstram  paratus  fncrat 
inctinclauter  personaliter  adire  presentiam  sanctitalis,  nisi  quod  statim  eum  tanla  gucrrarum  hostilium  impedimcnla 
vallahant,  Xobilium  videlicet  virorum  de  Marcka , de  Seyne,  de  Xassowe  Comitum,  Walrami  qunque  de  .luliaco 
el  eisdem  assistcntium  plurininrum , terre  nobilimu  et  magnattim,  quod  nisi  in  principio  resisleretur  instdtibus 
coriindem,  ipso  e.xounte  de  patria,  terra  Iota  ipsius  patrie  e.xtitisset  in  maximo  t\  rannice  iniiasionis  dispcndio  derelieta. 
bilde  nos  ipsunt  liac  vice  quasi  niaximc  rrnitcntio  mauere  compttlimus  et  imiitum.  Habest  igitur supplicamus  vestra 
inde  eum  palcrnitalis  sanctitas  excusatum.  Kt  nos  habere  dignemiui  in  benediclionis  patente  gratia  comirendatos. 
qui  semper  esse  studebimus  erga  vos  et  sancluui  Homanatn  ecclesiam  deuolionis  lilii  speciales. 

Dalum  Cutenie,  WH.  kal.  Xouembris,  anno  d.  W.CC.  sexagesimo  primo. 


50S.  £te  Wcbrüffr,  @rafctt  Otto  ».  Jdtctia  mit  (Engelbert  »cn  trr  5Karf,  treffen  mit  ter  ?lt'l'ti|7in  ^erta 
v.  Ifffen  einen  2auf$  über  eine  'JÄinifterialc.  — 12ül,  ren  23.  Ccteber. 

Xos  Otto  de  Altena  et  Engitbertus  de  Marcka , fralres  romites.  nntuin  facimtis  unitiertiis  presentes  litteras 
inspecturis,  quod  rum  venerabili  domina  abbatissa  Assindensi  domina  Berta  talent  fecimus  commutationem  per 
suiiarum,  danles  ei  et  ecclcsie  sue  Grrtrudim  ftliant  W ilhelnti  de  Mengltetle,  nostram  ministerialcnt,  (ludam  uxurent 
(liltehardi  de  Hallstwick  rrcipirntes  pro  eadem.  Id  sttb  sigillorum  noslrorttm  mitniniine  publice  protestantes. 

Dalum  in  ffamane,  in  die  b.  Setterim.  in  anno  d.  M.CC.LX.  primo. 


509.  -Rönni  'Kidiart  verleibt  (fit^elbertcn,  fcfntäblten  ».  kföln,  1 eie  Mtcgotien.  — 1261,  teit  !).  9ftwctnber. 

Hicardus  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustus  vcnerabili  Engelberfa  Coloniensi  Electo,  dilecto 
principi  Mio  gratiam  suam  et  omne  boniini.  Jjcet  principnlium  ecclesiarum  regalin,  que  ipsis  pic  a pioruni 
imperatorum  et  reguni  Komanorum  munificentia  sunt  indulla,  non  mullum  bactenus  consueta  sunt  recipi  \e\ 
concedi,  nisi  reripiens  per  persone  sue  presentiam  concedenti*  imperatoris  v«l  regis  aspectui  se  presentet,  et  a 
mono  eiusdem  actualrtcr  insignita  cum  sceptro  sollempniter  inuestituram  recipiat  eorundem ; quin  tarnen  ad  presen.s 
in  remotis  cuntingit  nos  ngere , arbitrantes  in  hoc  parccrc  tuis  Jaboribus  et  suinptibus  dccetu  esse,  honornbiliuni 
etiam  virorum  decani  et  capitnli,  nc  dilectissimr  nobis  riuitatis  Coloniensis,  ac  aliorum  quorundam  nobilium 
porrectis  pro  te  nobis  precibus  inclinati,  reccpto  tarnen  prins  a dilecto  nobis  Arnolde  de  Rynzuell , noslro  ac  tuo 
notario  luoqtic  speciali  procuratorc  ac  nuncin  ad  hoc  per  luas  patentes  litteras  spccialiter  constituto,  pro  te  nobis 
in  animam  tnain  prestito  üdelitatis  nobis  debite  iuramentu . Tibi,  cum  sicut  c\  patentibus  eiusdem  decani  et 
capituli  Coloniensis  ütteris  nobis  super  electione  tua  transinissis  accepiinus  ad  reginem  Coloniensis  ecclesic 
canonirc  sis  olectus,  iura  et  feoda  regalia  Coloniensis  ecclesie  per  presentes  trunsmittimus.  teque  de  eisdem  aucto* 
ritate  presentium  simpliciter  inuestimus:  statuentes  ut  statim  eisdem  Kegnlibus  in  omnibus,  sicut  de  iure 
Coloniensibus  archiepiscopis  et  principibus  est  consuetiim  et  per  consuetudinem  approbatam  bactenus  ohseruatum. 

1 Sine  völlig  flleiifclöuleatf  llrtuntc  vom  Xaflt  vorder  erging  an  alie  dürften  unt  BafaUfu  ttt  mit  tun  angefuftttn 

9rfcM,  tfnfet&cn  al*  inorftuten  jjfirflfn  anjuerffiinftt. 
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Licite  et  libere  gaudeas  et  utoris , acsi  ea  de  manu  nostra  cum  sceptro  regio  rccipisscs.  Viilurans  tarnen  quod 
quamrito  ad  partes  vieinas  Colonie  cognoucris  nns  venisse,  ad  presentiam  nostrnm  te  conferas,  prestiturus  nobis 
homagium  et  iteraturus  fidelitntis  prestite  iuramenlum.  In  cuins  rei  testinionium  presentem  litleram  tibi  Irans- 
mitlimus  nosiru  sigillu  regio  comniunitam. 

Datum  Londonii,  IX.  die  Xouembris,  indictione  V., 1 regni  nostri  anno  quinto. 

510.  SHittcr  Slritoft  ».  'Jiötbcit  verlauft  rem  Pfarrer  (Forttdtnulnficr  eine  ^ruri'trctitc  ^it  Ohtp  ter  Cfapclle 

•,u  ftatm.  — 1261,  bm  11.  'Jlct'cmber. 

Xus  Witkelmus  dei  grntia  abbas  Indensit  mnnasterii  notuni  facimus  uniiiersis  presentin  visuris,  quod 
Arnoldtts  de  Nöthen  milcs,  ftdelis  noster,  de  licentia  nostra  et  cousrnsu  vendidit  niagistro  Gerardu  inucslito 
parrochialis  ecclesic  nostre  in  Inda  et  pro  cantore  Capelle  b.  Marie  in  Hagen  duodecim  ntodios  auene  pro 
sedecim  umreis  oquensium  denarinrum.  quam  pccuniani  Agnes  relicta  Godefridi  dirli  Lerf  in  eleniosinam  conlulit 
capeile  predicte,  quam  aurnam  eidem  tuagislro  G.  seu  cuicunique  dcrico,  qui  in  radeni  rapella  celebraurrit  et 
mansionem  ibidem  frccrit  personalem , extra  curtim  suam  apud  Xothen  et  de  eius  atlinenciis  ident  Ar.  vel  quilibet 
possessor  dictorum  bonorum  in  festo  b.  Martini  persoluet  annuatim.  ln  citius  rei  testimonium  una  cum  appensionc 
sigilli  eedesie  nostre  sigilli  nostri  ninniminc  fecimus  roborari. 

D.  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  primo,  in  festo  b.  Martini. 

511.  ©iftftof  ©itttett  ü.  ^aterborn  fdilteft  mit  (ftt^clbnt  II.,  Grmahlrni  u.  (ärlit,  ritt  vrefntp  mit  .nülfps 
btinrntf)  auf  i'cbcm^cit.  — 1261,  Pcit  27.  3attttar. 

S.  dei  gratis  Paderborncnsie  episcopus  nniuersis  presens  scriptum  visuris  notum  facimus  et  publice  protestamur, 
quod  nos  attendentes  utilitatem,  cominodum  et  honorem,  qtte  nobis,  terris  nostri s et  hominibus  uniuersis  ex 
niutuis  promocioniltus  et  auxiliis  cum  venerabili  patre  domino  Engelbert o,  Coionicnsis  eedesie  eiecto,  prournire 
poterunt  hinc  et  indc,  constantem  promocionem  et  amiciciam  temporibus  vite  nostre  cum  eodent  fide  corporaliter 
prestita  obseruare  prontisimus  contra  omnes,  venerabilcm  tarnen  patrem  et  consanguineum  nostrum  dominum 
Ger  bar  dum  Monasteriensis  eedesie  postulatum,  et  nobiiem  virunt  Wilhelmum  comilem  luliacensem  ab  hoc  promisso 
nostro  excepimus,  in  quoruui  prriudicium  siue  danipnutn  presenti  scriptu  mininium  voluntus  obitgari.  De  fratro 
vero  nostro,  avunculo,  generis,  et  consanguineis  taliter  est  condictnni,  quod  si  predictus  venerabilis  d.  Coionicnsis 
ecclesic  Electus  ipsis  super  aliquibus  exccssibus  exnunc  contra  ipiunt  cincrgcnlibus  mouere  voluerit  questionem 
ipsos  gralie  »ue  infra  duurtini  metisiutn  spacium  reformabimus  in  amicitia  vel  in  iure,  si  iudicio  nostro,  nrdinationi 
vel  arbitrio  predieti  purere  voluerint , contenti  gratia  sine  iure ; quod  si  contumaciter  recusauerim , ipsos  tanqtiam 
iniuriam  exercentes  una  cum  prediclo  d.  E.  coloniensi  Klecto , serundiini  prmmssum  et  condictum  auxilium,  ad 
satisfactionem  siue  iustitiani  prout  puterimus  induceimis.  Predictis  etiam  est  adiectutn,  quod  si  noster  frater,  avun- 
culus,  generi  et  consanguiuci  iudicio  nostro,  ordinationi  et  arbitrio  obedire  noluerint  et  parere,  et  exeesmis  si  quos 
fccerint  emendare  iusticia  vel  amicitia  mediantc,  et  hoc  prefatiis  d.  E.  Coionicnsis  Electus  recusaaerii  acceptare,  vel 
si  ipsos  nultis  suis  excessibus  exigentibus  motu  proprio  dampnificare  voluerit  irracionabiliter  vel  etiam  violenter, 
eisdem  iniuriam  et  violenciam  pacientibus  niodis  quibus  poterimus  nssistemus.  Prelerca  ad  habandantiorrm  cauldam 
et  pacis  obseruanciam  consliluimus  pro  nobis  nobiiem  virum  Bertolduni  dominum  de  Huren  seniorem,  et 
Heidenricum  mililcui  de  Plellenbrailh , et  venerabilis  pater  d.  E.  coionicnsis  predictus  pro  se  statuit  Bertoldum 
militem  de  Krakel»,  et  Gerhardum  militem  de  Norde , qui  qualuor  inrali,  si  quid  questionis  intcr  lideles,  ministcriaies, 
burgenses  et  homines  eedesie  nostre  ex  parle  una , et  Celomenti* , Osnaburgensis  et  Corbctcnsis  erclesiarum 
ex  parte  altera,  emerserit,  post  questionem  sibi  dedaratam  infra  duos  menses  decident  in  amicitia  vel  in  iure,  et 
eorum  ordinationi  stabilur  siue  diclo.  Si  vero  predictorum  qualuor  milittttn  qais  decesserit,  alius  eque  dignus 

1 ©»Ute  »IV.»  heilen. 
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subfililuolnr  eitlem  infra  men&cni  puslquant  ab  ul  lernt  ra  partium  fuerit  requisilus.  Ad  firmiorem  etiam  obscritantium 
Julius  facti  decem  fideiiissures  pro  nobis  slatuemtis.  nubiles  et  milites  fide  dignos,  qui  si  premissa  obseriiata  non 
fuerint,  vel  exccwus  si  quis  extilerit  scctindum  dcclarationcm  predictorum  quatuor  militum  non  extiiorit  emendatas, 
quiruirim  munitione  premissa  oppidum  Ceteke  intrabunt,  ntillatemis  uxiluri  quousque  predicta  fuerint  adimplcta,  vel 
excessiis  fuerit  emendatus.  Scicnduni  c»t  etiam,  quod  ordinationi  compositionis,  qtie  quondam  pro  liberatione  nostra 
ex  parle  unn,  et  inter  bune  inemorie  rcucrendum  tune  archiepiscopum  Coloniensem  Conradum  et  ecclesiam  suam 
ex  parte  altera,  facta  extitit  siuc  scripta,  per  hns  Jitteras  sine  factum  approhationem  vel  reprobationem,  robur  vel 
etiam  preiudicium  nec  iutendimus  nee  voiumus  uliquatenus  genernri.  Cetenim  ad  maiorrm  eiiidentiam  premissorum 
presens  scriptum  sigilJi  nostri  muiiimiiic  duximus  confirmandtim. 

Actum  et  datum  Colonic , anno  d.  ill.CCLXI.,  VI.  kal.  februnrii. 

512.  9?ifcbcf  £teinric6  von  Vutticb  wfini.it  ric  ^nfhrcut  twbnrn&ra  SPc^ium  -.it  einer  flcnifinfcfeaftlidini 
imiftbra  3tad»cn  uni1  ÜPurtfdmt'.  12(il,  reu  25.  Februar. 

Hcnricm  dei  gratis  Lcudiensix  cpiscopus  uniuersis  presentes  lilteras  iiispeeluris  salutem  in  dontino  sempilernani. 
Cum  sicut  aecepiimis  in  ciuilale  Aquensi  magna  imiltiluilo  puellarum  et  inulieruin  rcligiofarum , que  vulgarilcr 
beegine  nuncupantur,  in  diuersis  parncliiia  ar  mansionibus  inter  pnpulares  turbas  permixtim  cominurentur. 
ac  inter  seculares  in  nniinarnm  suarum  prrieulum  ecclesias  frequenture  dinoscantur,  ubi  et  curiose  spectare  et 
periculose  spectari  sepius  contingit  easdern:  Xus  qni  precipuum  in  votis  habenms , nt  Status  omnium  beeginarum 
noslrc  dioecsis  illibatns  seruetur,  predictis  eupientes  periculis  obuiare,  ex  offlcii  nostri  debito,  qua  parrochias 
unire  possunius  cl  diuidere.  urgenti  necessitatc  et  euidenti  utilitate  pensata  deerenimus  de  consilio  bonorara 
predictas  beeginas  dispersas  colligere  et  ad  ununi  ouile  ac  snb  uno  pastore  poriler  congregare,  et  ut  eo  quictius  et 
pacutius  diuino  speculatiuni  vnlcnnl  intenderc,  a serulariuin  consortiis  segregarc.  Cum  igitur  eedern  beegine  areain 
sibi  competentent  extra  murus  Aquenses  versus  Porcehm  acquisierint , ad  quam  mansiones  snas  transferrc  propo- 
nunt  et  ibidem  velinl  in  nimm  Collegium  congregari;  Nos  eartnn  piis  votis  grato  roncurrentes  assensu  prediclam 
aream , quam  ium  pro  parte  acquisienint  et  quam  exnunr  inantea , secundunt  quod  necessitatibtis  eorum  competit, 
dante  domino  lieite  polerunl  adipisci.  auctoritate  pontificali  confirmamus  eisdem,  statuentes  et  volentes,  quod 
onines  beegine  Aquenses.  cuiuscumque  etatis  seu  conditionis  existunt,  ad  lociiin  sc  transferanl  antediettim,  et  qne  hoc 
facerc  noluerint,  priuilegiu  eareant  beeginarum.  alias  a nobis  vel  ab  illis,  qnibus  viees  nostras  committemus,  si 
necessc  fuerit  districtius  compellende.  Concedimus  autem  eisdem,  quod  ibidem  colleginm  babeant  et  sub  tma  clau- 
Mira  eonsislant , et  infra  sna  septa  rapellnm  habeanl  et  cimiterium,  ac  sneerdotem  proprium  et  specialem.  queni 
quotiens  neeesse  fuerit  quatuor  magistre  seniores  eiusdent  eollrgii  ad  hoc  spccialiter  deputate  de  consiiio  bonontat 
virorum  querere  debent  et  eligere,  et  qiiesilum  ac  elertum  plebano  Aquensi  quicumque  pro  tempore  fuerit  preson 
lare,  qui  plebanus  dictum  presentatam,  dummodo  sit  vdoncus  et  per  legittimas  excepliones  repclli  non  possit,  lene- 
biittr  admittcrc  et  ipsnm  inucstire,  ac  in  partrm  sollieitudinia  quoad  easdeni  beeginas  adnocare  et  curaiu  animnruai 
earundem  committere  ei  trnebitar  beeginarum.  Iileinque  sacerdos  taliter  institntus  curam  babebit  animarum  predic- 
taruni  beeginarum,  rt  diuina  eis  olficia  tarn  diurna  quam  nocturna  in  capella  earunt  supradicta  celebrabit,  et  omni» 
ministrabit  ccclesiastica  sacramenta,  vidrlicct  penitentiam,  eucharistiam,  unctionetn  extremain,  ita  tarnen  quod 
oleum  iniirmorum  idem  sacerdos  a plebano  Aquensi  recipiet  in  Pascha,  quo  utetur  per  lotum  annurn.  Preterea  ident 
sacerdos  Confessiones  enrum  oudiet  et  absoluet,  et  mortuis  exhibebit  in  predicto  cimiteriu  ccelcsiasticam  sepulturam 
ac  omnia  et  singula  faciet  circa  eas  que  requirit  parrochialis  sollicitudo.  Ut  autem  predicta  ordinatio  nostra,  de 
consenso  dilecti  Slii  nostri  Alexandri  de  Hula»!  canonici  ].codiensis  et  plebani  Aqucnsis  facta,  perpetuis  teinpori- 
bus  illibala  et  iuconvulsa  permaneat,  ipsam  presentis  scripti  patrocinio  et  sigilli  nostri  ntunimine  fecimtts  roborari. 

Actum  ct  datum  in  crastino  b.  Matt  hie  opostoli,  anno  d,  M.CC.LX1. 
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513.  JderanPer  i'.  Glöte  »erlauft  feilten  .<pef  ©altfimt  Per  Stbtci  jhicrbtfiePcn. — 1202,  ren  20.  ?(prif. 1 

Nos  Alexander  de  Eltlo  canonicus  Coloniensls  uniuersis  presens  scriptum  visuris  notum  esse  voluntus,  quod 
nos  curtim  noslram  in  Balchcim  11  cum  terris  arabilibus,  pratis,  nemorihug  rt  Omnibus  atlinentiis,  et  cum  omni  iure 
quu  dictam  curtim  contparauintus  a Gerardo  diclo  de  Slrahrug  et  suis  heredibus,  vendidimus  viris  religiosis  abboti 
et  conuentui  in  Kncchsteden  pro  centum  et  triginta  marcis  Coloniensis  moncte,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet 
eomputandis . quos  denarios  nobis  soluent  infra  tres  annos  continuos , quolibet  anno  quadraginta  tres  marcas 
et  quatuor  solidos.  Inlromittent  se  autem  predicti  abbas  et  conucntus  de  bonis  predictia,  que  eis  tradidimua 
rationc  venditionis  et  in  qitorum  possessionem  cos  inlromitli  fecimus,  et  fructus  percipient  istius  anni,  partiario 
colono  portionc  smt  reseruata.  Nobis  vero  pro  portionc  nostra  istius  anni  soluent  in  festo  b.  Rcmigii  proximc  nunc 
futuro  XXV  maldra  siliginis  et  Xll  maldra  auenc,  que  suis  expensis  coloni  deduci  facient.  Insuper  predicti  abbas 
et  conucntus  dederunt  nobis  fideiussores  Jonnncnt  de  Lucco  et  Joanncm  Hirzelinum , ciues  Colonienses.  Nos  vero 
abbas  et  comientU3  et  fideiussores  predicti  premissa  profitemur  esse  vera,  et  quantum  ad  ea  obscruanda,  presentibus 
lilleris  nos  obligamus.  In  cuius  rei  tcstimoniuui  presentem  littcrani  conscribi  fccimus  et  sigillis  ccclcsic  nostre 
et  nuslri  Alcxandri  neenon  et  vencrabiliuni  virorum  G.  choricpisropi,  \\ . de  V intherc,  Conradi  dicti  Sueui  fecimus 
communiri. 

Actum  Colunie , anno  d.  .M.CC.LXU. , in  crastino  b.  Marci  cuangeliste. 

514.  Gngclbcrt  II.,  Gnoiijtltcr  ».  Geht  befennt , unter  treiben  ©ebingungen  er  »en  fern  Stifte  Gffett  gu 
Ccffcn  ©egt  erirdfilt  teerten.  — 1262,  teil  1.  3 uni. 

Engelbertu»  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  elcctus,  saeri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  omnibus 
presens  scriptum  inspccturis  notum  esse  vulumus,  quod  venerabilis  domina  Bertha  abbatissa  et  conucntus  dontinarum 
et  canonicorum  ecclesie  Attindentit  ex  magna  spe  et  confidentia  nos  clegerunt  in  benignum  et  propitium  aduocatum 
et  iustum  defensorem  ecclesie  suc  ad  tempora  vite  nostre  et  non  ultra,  ita  quod  millus  successorum  nostrorum 
in  dicta  nduocalia  post  obitum  nustrum  aliquid  iuris  sibi  ustirpabit  rationc  dictc  clcctionis,  nisi  per  elcctionem 
dictc  nbbatisse  et  conucntus  possit  fauorabiliter  optincrc;  et  dictam  ecclesiant  Assindenseni  in  suis  iuribus  et 
sccundum  tenorem  priuilegiorum  ciusdent  per  omnia  conseruabimus  bona  fido.  Pretcrea  de  dicta  aduocatia  vel  partc 
eiusdem  neminem  infeodabimus,  nee  totam  nec  partciu  alienabimus,  sed  omniuo  integrant  conseruabimus.  Si  vero 
quod  nbsit  predictum  non  obseruaremus , non  erimus  prefate  ccclcsic  eleclus  aduocatus.  In  cuius  rei  testimonium 
et  munimen  presentem  littcrani  sigilli  nostri  inunintinc  duximtts  roborandam. 

Datum  Kal.  Iunii,  anno  d.  M.CC.LXU. 

515.  ©raf  Slcolf  ».  ©erg  fcfilicpt  mit  Per  0taPt  Götti  eilt  tymmbföaftöbünPnifs , fTcft  rrrpflitfilcitr,  tic  Gr; 
riebtung  einer  Jyejhtng,  Giiilagmutg  «net!  Jpecrcä  ePrr  Mriegdftftiffcd  ju  uttP  bei  X)euß  nitbt  jugebnt 
;tt  wollen.  Sitfccrbeit,  JpanPeldfreibeit  unP  bereite  Siccbtöyfiegc  feilen  gegeufeitig  jlattftnbnt,  benannte 
Stfiieröricbtcr  unt  ©ilrgett  Pat!  ©ftitritifi  aufrecht  erOaften.  — 1202,  Pen  !).  3un<-  3 

\\  ir  greue  AUf  van  den  Berge  dun  kuudich  allen  die  nu  sint  inde  herna  kumin  sulin  imle  diese  hnntucstcnc 
ane  gesient  inde  horint,  dat  wir  mit  gudin  willen  inde  van  rade  unsir  ntage  des  Herzogin  H'alrauin  van  Lim- 
burg, des  greuin  Wilhelms  von  Gulcge,  hcrin  H'alrauin  van  Gulege,  unsir  itianne,  dinstmaniie , burgntanne  inde 
unsir  getrner  vrunde , untbe  ewclichc  vridc  uns  lunz  inde  unsir  lüde  inde  der  siede  van  Ctilne  inde  der  bürgere  van 

• 2nd  ccm  (i, ulul.tr  tcr  tSbtei  S.  414.  — 1 SWit  Ccm  .lufafc  insu  Xiucnlteün,  in  tcr  Uituutr,  woturdi  9.  c.  (zleto  ticicn 

erwerben.  ’ Sud  ccm  Crijinal  Im  EtaCtantio  ja  Geln.  — fic  Statt  Sein  erneuerte  tad  cerilefjence  SunCniS  mit  Ccn 
nämtitbcu  Serien  tut*  Urluncc  d.d.  12*H  Micmiairr.  na  Dnuzcindemc  <t»gc,  unC  febtep  ebenCofTetbc  mit  Cem  ffirafen  Silbelm 
».  Cerfl  unC  CejFcn  ©ruber  (ton  rar.  d.d.  1269.  op  unser  vrniven  «iienl  iler  l»«l*rcr. 

n.  it.  37 
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Collie,  mit  den  bürgeren  van  Culne  vor  uns  inde  unsc  nakumelinge  uvir  ein  han  gedragin  einer  vruntsckafTe,  die 
wir  cwcÜchc  stede  Imidin  sulin,  ulsodanc  via  alse  hie  im  bescrifuin  gleit.  Is  dal  ieman  nu  of  in  rinichin  zidin 
hernn  vestene  ofne  bürg  ze  Duze  vrilt  maggin , dat  aulin  wir  inde  alle  linse  nakumelinge  vverin  mit  alle  unsir 
maicht  mit  gudfn  truwen  indo  snnder  argelist.  Dal  seine  sulin  helpin  vverin  die  bürgere  van  Colne  mit  alle  irre 
maicht  in  gndin  (rucn  sunder  argelist.  Kuir  is  ieman  nu  ofue  herna  in  cinichin  zidin,  de  here  ofue  gewapinde 
iude  legin  wilt  zc  Duze  wider  die  stat  van  Collie,  si  auc  ze  vegihcnc  ofue  zc  hindirne,  dat  sulin  wir  inde  linse 
nakumelinge  worin  mit  alle  unsir  maicht  sunder  argelist  in  gudin  truen.  Dit  seltic  sulin  helpin  werin  die  bürgere  van 
Colne  mit  alle  irre  nmiht  in  gndin  truen  sunder  argelist.  Kuir  vveir  dat  ieman  nu  of  in  einichgin  zidin  herna  einich  heir- 
schif  ofue  einieh  strvtlich  scliif  van  vienden  der  stede  van  Colne  gchangin  wurde  wider  die  stat  van  Colne  up  den  vluz 
des  Hins  zc  Duze  of  in  unsr  lande,  dat  sulin  w ir  inde  unse  nakumelinge  werin  mit  alle  unsir  maicht  in  gudin  truen. 
Dit  Selue  sulin  helpin  werin  die  knrgcrr  ran  Colne  mit  alle  irre  maicht  in  gudin  truen  sunder  argelist.  Kuir  die 
bürgere  van  Colne  die  sulin  in  unsir  gTaschaf  inde  in  unsir  maicht  up  me  lande  inde  up  me  wazzerc  vriede  han 
an  liuc  inde  an  gtide,  gclich  uns  selues  luden.  Dat  scluc  sulin  unsc  lüde  han  zc  Colne  gelichc  irs  seines  bürgeren 
van  Colne.  Kuir  wir  gcloucn  vor  uns  inde  unsc  nakumelinge  , dat  wir  inde  unse  lüde  alle  die  van  andrrin  landen 
varint  durg  unsc  lant  inde  durg  unsc  maicht  ze  Colne  mit  veilen  coufc,  ofue  danno  varint,  die  sulin  vricdclichgo 
rarin  durg  unse  lant  up  ir  recht  in  gudin  truen  sunder  argelist.  Kuir  han  wir  uvir  ein  gedran  mit  der  stede  van 
Colne,  is  dat  einich  bürgere  van  Colne  seuitgemair  wirt  icmans  van  unsmc  lande,  inde  de  scultgemair  in  unse  lanl 
kuiiiit , den  scoltgemair  mach  man  ansprechgin  mit  geretc , inde  sal  deine  hendelingin  recht  dun  mit  alsogcdanc 
rechte : oft  bekaut  gut  is,  ofue  dat  he  der  seoll  giet,  so  sal  he  geldin  binnin  virziimachlin ; is  oitcli  dat  he  der 
scolt  loint,  so  sal  he  sin  recht  dun  mit  cinre  hant  sunder  vair.  Inde  insat  niemannc  unschuldegir  anespreggin , 
kumerin  ofue  hachtin  unibe  die  scolt , die  ein  andir  liait  gemacht ; dat  selue  sal  man  haldin  unsen  luden  zc  Colne. 
M ir  han  ouch  uvirdran  mit  der  siede  van  Colne,  dat  die  bürgere  van  Colne  unsin  luden  sulin  geuen  veilen  conf, 
inde  unse  lüde  sulin  wieder  geuen  den  bürgeren  van  Colne  veilin  couf  nu  inde  z'allin  zidi  n.  Wir  han  ouch  uvirdran 
mit  unsin  gudin  vrundin  den  bürgeren  van  Collie,  dat  lutere  inde  cwclichc  vriiulschaf  inde  gude  gunst  tuschen 
uns  inde  in  sal  wesin  mit  gutlcn  truen  sumlir  argelist.  Mir  han  ouch  uvirdran  mit  den  bürgeren  van  Colne,  of 
einigerhaude  zuist  tuschen  in  inde  unsin  ludin  upluift,  dat  die  seissc,  der  wir  dri  gemunit  han:  unse  druzzere,  vre 
de  is,  her  Engilbret  van  Budelinberg,  her  Albrecht  Zobbe,  inde  die  stat  van  Colne  dri:  der  burgermeislir  de 
schefTcnc  is,  her  Julian  van  der  Porzin , inde  her  Henrich  van  me  Hane , ofue  die  herna  in  irre  stat  genumit  sulin 
werdin,  die  sulin  ze  samene  kumin  inde  sulin  scheiden  den  ztlist  inde  den  uploif  up  iren  eit  na  rechte  inde  na 
vvarcidc,  ofue  na  sunlichcn  dingin  binnin  virzich  dagin.  Of  mich  dieser  seisser  einich  afDiuich  wirdit  of  niet 
druver  inmacli  wesin,  is  he  van  unsir  siden,  so  sulin  wir  cinin  anderen  anc  sine  stat  sezxin  hendelingin.  Dat 
seine  sulin  dun  die  bürgere  vnn  Colne,  oft  an  in  gcbrichgit.  Inde  of  die  seisse  den  uploef  niet  nider  enlrginl, 
bliuit  dat  an  unsen  luden,  so  sulin  unse  scisziu  burgin,  der  uamiu  hie  na  bescrifuin  steint,  ufue  die  herna  in  ire 
stat  gesät  w erdint  sulin,  gemnnint,  invaren  »e  Mulinheim  leisten  alse  burgin  recht  is,  niet  daiiuc  ze  kummtc,  de 
brug  insi  gebezzirt,  da  si  uvir  liegint.  Is  euir  dat  dat  hlvft  an  den  drin  van  der  stede,  so  sulin  die  seiszin  bürgen 
der  siede,  die  hie  na  bescrifuin  steint,  ufue  die  herna  in  ire  stat  gesät  werdint  sulin,  gemuint,  inuurin  in  dat 
huis  de  muniche  van  m'aldinberge , dat  da  steil  bi  sente  kuniberze,  leisten  alse  liurgin  recht  is,  niet  dannc  ze 
kuininc,  de  brug  ensi  gebezzirt,  da  sie  vor  liegint.  Is  euir  dat  die  seiszin  burgin  ein  stiruit,  so  sulin  wir  binnen 
scis  weggin  einin  anderin  anc  sine  stat  sezzin:  of  wir  des  niet  emlcdin,  so  sulin  unse  btirgin  iuvarin  liegin  ze 
Mulinheim , also  lange  bis  wir  einin  anderin  anr  sine  stat  gesezzin.  Dat  selue  sulin  dun  die  bürgere  van  Colne, 
indunit  si  niet,  so  sulin  ire  burgin  liegin  in  deme  huis  ze  nfaldinbcrgc,  also  alse  van  unsin  burgin  vuir  gesproggin  is 
Umbc  dal  allit  dat  hie  vor  gescrifuin  steil  uns  inde  unse  ludin  inde  der  stede  van  Colne  vast  inde  cwelichsi,  so  han  wir  der 
siede  van  Colne  seiszin  burgin  gesät,  of  dis  ict  gebroggin  w urde,  dat  kenlich  si,  dat  die  sciszine,  of  die  in  ire  stat  gesät 
sulin  werdin,  gemaint,  leisten  sulin  ze  Mulinheim,  alse  burgin  recht  is,  also  lange  bis  die  brug  gebezzirt  wirt  der  stede. 
Inde  dat  dit  uns  inde  unsin  nakuim  liogen  stede  si,  so  hait  ouch  die  stat  seiszin  burgin  gesät,  of  dies  ict  gebruchgin  wurde, 
dat  kenlich  si,  dat  die  seiszinc,  ofue  die  in  ire  stat  gesät  sulin  werden,  gemaint,  leisten  sulin  in  deme  huis  zem 
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Aldinberge,  alsr  bnrgin  recht  is,  also  lange  bis  die  bntg  uns  gebezzirt  wirt.  Dit  sint  die  bnrgin  die  wir  der  stede 
gesät  hnn,  inde  die  gesichgirt  haint  alse  hie  vorsprochin  is:  Her  Johun  tan  Meirheim,  her  Engelbrrcht  tan 
Budelinberg , her  Albrecht  Zobbe,  her  Ailf  van  Slamheim,  her  Ailf  van  dem  Forste , her  Ailf  van  den  Hungarde, 
her  Ailf  van  Ulnae,  her  Dederich  van  Eitlere,  her  Henrich  van  Elnere,  her  Gndescalc  der  burguoil,  her  Godescale 
van  Ijnnepe,  her  Sibode  van  den  Blegge,  her  Rembolt  van  Lugekuein,  her  Ailf  van  Wiele,  her  Kuerard 
Smende,  inde  Henrich  van  Herne;  inde  dit  sint  der  stedde  burgin,  die  sic  uns  wieder  gesät  haint:  her  Johan 
van  der  Parzen,  her  Henrich  van  me  Hane,  her  Gerart  Ouiretolz,  her  Lodewig  van  der  Wieden,  her  Cunrnit 
van  me  heiligme  geiste,  her  Wichman  van  der  Yietin,  her  Diderich  van  der  breidhr  elraezen,  her  Diderich  Sehnige 
her  Cunrait  Hanke,  her  W inrich  vamme  Oieecke,  her  Henrich  Harderait,  her  Kirstiain  der  Juncge,  her  Diderich 

van  Owen,  her  Walkun,  inde  her  Eirtvin  vamme  Heike.  Inde  allit  dat  hie  vur  sproggin  is,  dat  gclouea 

wir  vor  uns  inde  tmse  nnkumelinge  etveliche  zc  haldenc  mit  gudin  truen,  inde  hau  ouch  unse  ingcsiegel  inde  unsir 
müder  ingesiegel,  vro  Margnrctien.  mit  der  ttille  inde  rade  dit  geschict  is,  in  veslcninge  diesir  hantvestene  an 
dicsin  brief  gchangin.  Wir  regthere,  Echeffenc,  rait,  bruderschelTc  inde  gemeine  bürgere  tan  Colne  wir  irgien  dis 
an  diesir  hantvestene,  dal  wir  also,  alse  unse  herre  der  greue  Ailf  van  den  Berge  hie  vor  grsprochgin  het,  uvir 
dragin  Han  mit  iemr  vuir  uns  inde  unse  nnkumelinge;  inde  up  dat  diese  vruntschaf  inde  diese  vuirworde  tuschen 
uns,  ieme  inde  sinen  nakamelingin  stede  si  etveliche,  so  han  wir  mit  sime  ingesiegcle  inde  sinrr  ntudir,  vro 
Margarelin,  der  stedde  ingesiegelc  van  Colne  an  diese  hnntucstene  gchangin. 

Dit  is  geschiet  na  gotz  geburdc  dusint  iair  zuei  hundir  iair  in  deme  zucin  inde  sciszigstcmc  iare,  des  vridagis 
vor  deme  dagc  llarnabe  des  apostils. 

516.  ©raf  Jltblpb  ».  93crg  fd>(iejtt  jmift^en  beu  Söftrgern  v.  dein  unb  ».  £cu()  rin  frcunbfcbaftitt^ed  tf  inoev- 
jläntiiij),  bellen  ffmftigc  Verlegung  curcfi  feebd  Vermittler  gtftylitbtrt  »erben  foIL  — 1262,  beit  9.  Juni 

N’otuni  sit  uniuersis  presentem  litteram  inspecturis,  quod  nos  A.  comes  de  manle  amicicinm  fecinius  in 
perpetuum  seruandam  inter  ciues  coloniensee  et  ciues  Itiicieneee  de  voluntate  et  consensu  utriusque  in  hunc  mndum, 

Ciucs  tuicienscs  evnunc  et  iniperpetuum  amici  front  ciuitatis  coloniensis,  nec  «liquid  fucient,  vrl  attemptabunt 

consiiio  aut  auxilio,  quod  sit  in  lesionem  sei  offensam  ciuitatis  coloniensis.  Econuerso  ciuitas  coloniensis  nichil 
faciet  in  lesionem  vel  offensam  ciuium  tuiciensium ; quod  si  forte  ex  euentu  siuc  quocumque  casu  seruatum  non  fucrit 
hincinde , sex  mediatores , nominal!  inter  nos  et  cinitatcm  eoloniensem , vel  nominandi,  rognosccnt  de  offensa  facta, 
et  eorum  ordinationi  stabitur,  et  islud  facicnt  no.slri  inediatorcs,  siue  offensa  vel  vindicta  fiat  ex  abrupto,  vel  ex 
interuallo;  si  nulem  ciues  luicienses  ordinationem  faciendam  super  emenda  a predictis  sex,  siuc  lianc  ordinationem, 
siue  amiriciam  factam  seruare  noluerint,  poterit  ciuitas  coloniensis  sine  offensa  nostrn  vel  successorum  nostrorum 
sc  vindicare.  Quod  si  ciuitas  coloniensis  contra  haue  formain  venrrint  et  secundum  arbitrium  illorum  sex  non 
satisfererint , sedecim  fideiussores  ciuitatis,  eontenti  in  liltcra  thcotonica  inter  nos  et  ciuilatcm  eoloniensem  confecta, 
moniti  intrabunt  dotnum  monachorum  de  veteri  monte  ccclcsie,  ibi  iacebunt,  sicut  moris  est  fideiussorum,  quousque 
fuerit  salisfaclum;  amicicin  inter  nos  et  ciuitatcm  eoloniensem  semper  et  in  perpetuum  duratura.  Nos  vero  iudieeg, 
scabini , Consilium  ceterique  ciucs  colonienses  profhemur,  cum  domino  comitc  predirto  in  hanc  formara  pacis  per- 
petue  et  amicicie,  ttt  supra  scriptum  est,  unanimi  voluntate  et  consensu  concordasse.  In  ruius  rei  tcstimouiiim 
presens  pagina  exinde  est  conscripta  et  sigillis  domini  comitis  de  monte  et  ciuitatis  coloniensis  rommttnita. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.I.XII. , sexta  feria  ante  barnabe  apostoli. 

517.  ©filme  ^wijtttn  ©itgclbcrl  II.,  ©rwäbltcn  ».  CiSln  uttb  ber  ©tabt  »egen  <jcmciitf(bafrlid<rr  ©cfällc  tt. 
»egen  ber  and  ihrem  Grbc  ober  tyrnn  Sinnt  Cftitfegtcn.  — 1202,  beit  16.  Stint.1 

Wir  Engelbrehl  van  goddia  gnadin  des  heiligen  stigthis  ran  Colne  irkoren  erzcbischof  dun  kunt  ollen  di  diesin 
brief  ane  sient  eweebtigen,  dat  wir  der  zweingen  inde  des  urligis,  die  da  warin  zf wischen  uns  inde  der  stait  van 

1 3rt  einet  Urfunee  oont  näratufcen  tage  »erfpraib  eie  ©lab!  jum  greife  tiefer  ©Libur  Cent  Sr jtifibofe  GQOO  ilarl  jajten  ju  wollen. 
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Colne,  sin  gestirnt  alse  hi  na  bcscrivcn  steit.  So  wir  inde  unse  nakomelingc  siiiin  holden  alle  die  pnnt  die  steint 

in  deine  krieuc,  dien  der  durmleken  her  Gozwin,  her  hcinrich  der  prouist  van  scntc  Seuerine,  die  doit  sint,  her 

heinrich  der  prouest  van  sente  apostelen,  her  phitips  der  Custerc  van  derne  Düme,  die  priorc  van  Colne,  inde 
brudir  albrecht,  der  do  liese  meistere  was  ze  Colne,  machedin  ztwisgen  der  stait  van  Colne  inde  unseme  vurvaria 
erzebischouen  Conradin , die  doit  is.  Inde  wal  sich  sint  deiuc  brieue  irloufen  hait,  it  si  mit  brieuen  oue  sunder 
brieue , oue  bit  eiden , dat  sal  allit  zeniethe  gain.  Vord  so  sole  wir  inde  unse  nakumclinge  hauin  alle  die  korin- 
mulin  van  Colne  in  diente  Rinc  half,  van  den  malen  die  vurgulden  sint;  inde  di  ntulen  di  niet  vergolden  sint,  die 
sal  man  gclden  na  wcselichcn  dingen  van  gemeinre  koist,  inde  van  der  orburen  inde  van  renthen  di  van  mulin 
kument,  inde  dan  snlen  di  mulin  half  sin  unse  inde  unser  nakumelinge,  inde  half  der  stiedc  van  Colne  in  gemeinre 
koist  inde  nutz.  Vord  me  sole  wir  behaldin  die  birpenningc  half,  oue  elhzin  tuarc  penninge  allir  wohgclich;  bit 
an  du  ziel  du  zlwischin  unseme  varvarin  crzebischone  Conraden  inde  der  statt  gesprochin  was  inde  bescrieuen, 
dat  sal  sin  an  unseme  wiltkure,  inde  des  sulc  wir  sagin  unsen  willen  binnen  ztwein  maneden.  Inde  wanne  man 
vord  diese  birpenninge  nimd  mit  unsen  willen  in  der  stiedc,  so  sulc  wir  sie  half  hauin  inde  die  stait  half.  Die 
stait  van  Colne  sal  haldin  die  ass'jsc  alse  nu  geit,  alse  lange  biz  si  des  dusint  marc  genement,  di  si  uns  sulin 
gieuin  ze  sunen,  inde  alse  vil  dar  zu  alsi  deine  raide  gicuen  sulin,  inde  ouch  also  lange  dat  si  ir  aide  scholl, 
die  si  scboldich  warin  in  unsis  vurvarin  crxebischouis  Conradis  geziden , genomen  warin  na  gndir  warheide  der 
lüde,  die  wir  inde  die  stait  dar  zo  schikken.  Inde  so  wanne  diese  penninge  alle  genomen  sint,  ist  dat  wir  willen, 

so  muge  wir  die  ass\se  niemen  ein  iair  half,  inde  die  stait  half.  Vord  die  bürgere  die  man  spricht  dat  si  uz  irmc 

rebte  sint  gedan,  die  sulin  vord  me  in  iren  renthen  inde  erue  sin,  buzin  inde  inbinnen.  Inde  wan  die  stait  inde 
sic  gebczzeren  uns  na  sagene  des  Grieucn  van  Gelten  inde  des  grieuen  van  Gulchc,  inde  der  anderen  heren  die 
dar  zu  genumet  sint,  rnugen  si  dun  vor  unsen  inde  des  gestiglhes  edelin  mannen  inde  dinstmannen  mit  rchtc  in 
Ire  rcht  sich  gedingen,  des  sulc  wir  in  wale  gutinen.  Wier  auir  dat  sie  des  nieth  inmohton  gedun,  so  sole  wir 

si  visen  vur  den  huning  inde  sulen  si  dar  vorderen.  Wirt  auir  dat  si  vor  deine  kuningc  irc  reht  niet  inmohten 

irgain,  so  rnugen  sie  wandelen  op  irc  rcht  binnen  Colne  inde  inbuzen.  Vord  die  gude  lüde  die  uz  irmc  amlhe 
wordin  gedain,  inde  die  umbedinget  sint,  die  sulen  wider  in  irc  ambit  kamen,  of  it  den  bruderscaffen  inde  den 
gudin  luden  inde  der  gemeinden  beucllit.  Inde  die  anderen  die  bedinget  sint,  so  wanne  sic  sich  in  ire  reht 
bedingen!,  so  sulin  sie  des  seluen  rehtis  gebruchen.  W irt  auir  also,  dat  bit  iren  willen  it  niet  inwere,  so  snlc 
wir  In  ein  reht  rihlcrc  sin.  Inde  bit  disen  tursprochen  dingen  so  ist  eine  ganze  sune  ztwisclicn  uns  inde  der  stait 
van  dodin  inde  van  vangenen  op  ewiedere  side,  inde  van  anderen  dingen , inde  sulen  sic  Halden  bit  guden  trauen 
an  argelist.  Inde  dat  dise  sune  stiede  si,  so  han  wir  inde  die  stait  unse  ingcsiegcle  an  disen  brief  gehangen,  inde 

unsis  gcsligthis  man,  die  edele  Inde,  der  grieuc  van  Gclrcn,  der  grieuc  van  Clicue,  der  griette  van  Guliche,  her 

valraucn  van  Gulche,  der  herrc  van  Valkcnburg,  die  ouir  diser  sune  warin,  inde  mich  der  Junchcre  van  Heniis- 
berge  inde  vile  unser  manne  inde  dinstmanne. 

Dit  is  geschict  inde  gcmachit  na  goddis  geburdc  dusint  iair  zweihundert  iair  inde  zwei  inde  scstich  iair , des 
neesten  dagis  na  sente  Vitis  dagc. 

518.  £(>.,  Gtetycrr  »on  iWillenOonf,  genehmigt,  Oajj  tcr  ikbaieocrbano  Oer  »ott  ocr  Abtei  Gppitigbofen 
meorbenen  ®efi0ungen  $u  0cblicb  auf  jette  ju  'Priejlmatb  übergebe,  tvelcbc  fic  taufebmetfe  Oagcgeit 
abgetreten.  — 1262,  Om  13.  'Jloocmbrr. 

Nos  dominus  Th.  nobilis  vir  de  Milendunc  et  Hadcwigis  Iegitima  nostra  uniuersis  bas  litlcras  visuris  nolnni 
facimus  , quod  Conradus  dictus  de  Seamno  cum  nostra  voiunlatc  et  ennsensu  noslrorunt  liberorum  fecit  concainbiuni 
cum  conuentu  in  Eppcnckouen , ita  vidclicct  quod  ipse  C.  conlulit  ipsi  conuentui  bona  sua  sita  apud  Slidale  pro 
bonis  ipsius  conuentus  sitis  apud  Pritterode,  predictus  vero  conuentus  ipsa  bona,  quo  quondam  fuerunt  dicti 
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Conradi  de  Scamno,  possidebit  tanquam  suum  allodium  io  perpctuum ; pretcrea  illa  bona  apud  PrUterode  allinebont 
nobis  et  nostris  succcssoribus  co  inre,  quo  prodictns  Conradus  eadem  bona  aptid  Slidale  a nobis  icuuiL  l'l  igitar 
prcdicta  a nobis  et  nostris  succcssoribus  firnm  et  rata  habcantur,  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  muniininc 
fccimus  slnbiliri. 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXH. , in  die  Brictii  confessoris. 

519.  £icry>g  SEBalram  i'.  Simbttrg  überläßt  34  SWorgrn  Sant’  unß  2 Jöaudfiatttit  Crotccf  uitB  2i?affcn- 
berg,  tt>e!d)c  iptctttrtd)  von  £mgcnroBc  rem  Stfdeffc  Söaffcnbcrg  Scbrn  gehabt,  Bern  Stifte  Bafelbjl 
ald  Slttobe.  — 1262,  im  Üieucmbcr. 

Waleramus  dux  de  Limburg  oninibus  presens  scriptum  inspecluris.  Sicut  tempus  labile  labendo  deDuit,  sic 
cum  fuga  temporis  temporales  defluunt  actiones,  nisi  vigorem  recipiant  a tistimonio  litlerarum;  ideoque  sapienttim 
discretio  gesta  sua  solet  scripturarum  muniminc  roborare.  Cognoscat  igilur  oninis  etas  tarn  presens  quam  postcra, 
quod  nos  allodium  triginla  quatuor  iurnalium  terre  nrabilis  in  dccima  de  Vrspcch  iacentium , neenon  et  duarum 
arearum,  una  scilicet  in  Urspech  et  alia  in  Wassenberg , que  bona  Henricus  clcricus  iilius  syberti  de  Hugenroäe  a 
Castro  nostro  de  Wassenberg  in  feodo  tenuit,  ecclesie  b.  Georgii  in  Wassenberg  contulinms  in  perpctuum  possidenduni, 
et  ipsum  H.  omnesque  diclorum  bonorum  possessores  ab  huminio  castri  de  M assenberg  absoluimus.  Prelerea 
predictorum  bonorum  pussessoribus  et  eonim  semicultoribus  candem  per  oninia  lihertatem  concessimus,  quam,  si 
sepe  dicta  bona  de  predicto  Castro  nostro  de  Wassenberg  adhuc  in  feodo  tenerentur,  essent  habituri.  In  cuius 
facti  rohur  et  trstimonium  presentes  litteras  super  boc  factas  sigilli  nostri  muniminc  fecimus  roborari 

Actum  et  datum  apud  Wassenberg , anno  d.  M.  CC.  LX.  sccundo , mense  Xoucmbri.  Testes  etiam  interfuerunt 
presentes  et  ad  hoc  vocati  dominus  Willclmus  de  Halla  dictus  Scilingus,  d.  Theodericus  de  llrakelcn,  qm, rum 
etiam  sigillai  sunt  appensa,  G.  miles  de  Iterreke  dapifer  Wassenbergensis , Sybertus  miles  de  Huchlouen,  et  frater 
suus  Henricus  miles,  Henricus  miles  de  PaJudc,  Theodericus  dictus  Kuinschuttcl,  et  alii  qunmplures. 

520.  SBilbclm,  Jpcrr  r.  JpcIpcitfJcitt , bcfimtct,  Baß  2Icam  r.  Bcr  Cricbc  ein  ren  ibm  Icbnriibrigcd  SSalb* 
grttnBfhitf  Bern  54  (öfter  ;u  £alf>rim  rerfauft  f>abc.  — 1262,  im  fÜrrcmbcr.  1 

Uniuersis  christi  fideiibus  presens  scriptum  inspecluris  Wilhelmus  vir  nobilis  dominus  de  Helpenstein  et  Sophia 
uxor  sua  salutem  in  domino.  Cognuscant  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Adam  dictus  de  Quercu,  noster  Addis, 
partem  bonorum  apud  Dalheim  iacentium,  que  a nobis  in  feodo  dinoscitur  tenuisse,  abbatisse  et  conuenlui  monialium 
ordinis  cisterciensis  in  Dalheim , videlicet  quasi  octoginta  iurnales  nemoris  vendidit  consensu  nostro , conuei  tione 
nmicabili  precedentc,  ila  ut  nulli  de  ipso  nemore  aliquod  obsequium  inpendere  teneantur,  sed  tantum  Ade  et  suis 
succcssoribus  in  festo  s.  Martini  de  loco  suo  cum  requisiti  fuerint  in  censu  duodecim  denarios  Colonicnses  annuatim 
persolucre  teueantur.  Si  autem  Adam  vcl  sui  beredes  aliqua  excessu  bona  demeruerint , quorum  dominium  ad  nos 
spectat,  nihil  de  predicto  nemore  nos  et  liberi  nostri  potuerimus  recupcrare,  nisi  ut  dictus  census,  si  predicto  festo 
requisitus  fucrit,  extunc  et  nostris  liberis  persoluatur.  Nos  autem  quia  dicta  venditio  seu  contractus  ad  nostrnm  et 
ulilitatem  et  profcctum  ad  honorem  dei  et  sue  gloriose  matris  Marie.  . .,  pro  remedio  animarum  noslrarum  et  he- 
redum  nostrorum  diclis  abbatisse  et  conuentui  prcdictum  nemus  in  elemosinam  contulimus  libere  in  perpctuum 
possidendutn.  Renuntiantes  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus  omni  iuri  et  actioni,  que  a nobis  vel  a 
nostris  heredibus  diclo  conuentui  posset  molcstiam  generare.  Ut  autem  hoc  factum  Armum  maneat  et  immobiliter 
obseruetur,  placuit  nobis  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  roborare.  Testes  et  interfuerun^ 
Gerhardus  miles  de  kereke,  Wilhelmus  miles  dictus  Colno,  Arnoldus  miles  de  Hotbein,  Theodericus  miles  de 
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Munheim,  Sibertns  et  Uenrirns  mililes  de  Hukelhouen,  Henricus  miles  de  Oderode,  Arnoidus  aduocafus  de 
Wassenberg  , magister  Henricus,  Conrndus  scolasticus  ciusdcin  loci,  et  alii  quamptures. 

Arta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  sectuido , menge  Nouembris. 


521.  ©räftit  DKargarctfta  »•  ©erg,  ncbft  Stbelf  ihrem  ©rfigebornett,  fliftet  für  iftrcit  gleichnamigen  ©emabl 
ein  Jabrgebäcbtnift  in  her  311'tei  (Sieghuri)  mittelfl  einer  Diente  aut*  her  ©rüte  ju  ©leitbeim.  — 
1202,  tot  20.  ®fjcmber. 

In  noniine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.  Quia  salubris  cst  engitatin  pro  defunctis  evorare,  ut  ea  que  nostris 
inerilis  non  valcmus,  multiplicatis  intercessoribus  obtinere  valeamus,  diuinoruni  ofTiciorum  suffragia  in  domibus 
religiosis  nobis  sunt  per  nostram  elemosinam  expetenda.  Indc  est  quod  ad  peragendam  inenioriani  dilecti  inariti 
nostri  domini  Adolfi  conütis  de  Monte,  antcccssorum  et  succcssorum  suoruni  et  nostroruni  in  perpeluum , nos 
Margarita  couiitissa  de  Monte,  cum  primogenito  nostro  Adotfo,  adhibito  consensu  et  bona  voluntalc  cohereduni 
omniuui  et  iuratoruui  Gdcliuui  doininii  de  .Monte,  viris  religiosis  domino  Tkeoderico  abbati  de  Sibcrg  et  suo 
conuentui  ac  successoribus  eoruni  in  perpeluum  legauimus  elemnsinani  sex  murcarum  legalium  Coloniensiunt 
denariorum,  que  annuatim  apud  Manheim  de  magaria,  que  vulgari  sermone  dicitur  gruz,  solueutur  in  annuncialionr 
dominica,  ut  secundum  cunsuetndineui  loci  solicmpnilcr  agatur  noster  anniuersarius  in  salulem  preteritoriun, 
presrntium  et  fulurorum  ex  nostra  gencratione  in  perpeluum.  Testes  accili:  Engilbertus  de  lludelinberg,  /obbo, 
Adoifus  de  Stamhcim,  Adoifus  de  Pomerio,  Adoifus  de  Wiele  dapifer,  W ilhelmus  de  Helden,  mililes:  Carsilius 
capellanus,  Henricus  notarius,  et  alii  quainplures.  El  ne  aliqua  super  hoc  facto  in  posteruni  nriatur  calumpnia, 
presens  scriptum  nostro  et  AdolG  primogenili  nostri  sigUlis  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.I.X.  secundo,  in  die  Stephani  protomarliris. 


522.  ('traf  Xfirottrith  ».  lilntc  gelebt  ent  ©urgent  e.  (iöln  in  feinem  ©ebiete  vScfmß  tute  bereite  oufli) 
pflege  )u  gewähren.  — 1202,  ten  29.  Stjember. 1 

Nos  Theadericut  conies  Cleuensit  presenti  scripto  protestamur,  quod  cum  lioneslis  viris  iudicibus,  scabinis 
et  uniuersLs  ciuibus  Coloniettsibus  in  amicitia  spcciali  conuenimus  in  hunc  mudum,  quod  ipsi  per  districtum  et 
dominium  nostrum,  siuc  in  terra  siue  in  aquis  fucrint,  cum  personis  et  rebus  suis  eundo,  redeundo  et  morando 
exnnne  inantea  in  nostro  erunt  conductu  et  protectione  speciali,  donec  ipsis,  quod  fieri  non  optamus,  per 
quadrnginta  dies  duxerimus  antea  cnntradiccndum.  Si  vero  ciues  predicti  in  terra  nostra  iudirialiter  conurnti  fucrint. 
nos  eis  expeditam  et  fnuornbitrm  fieri  iustitiatn  faciemus.  Si  autem  inter  nos  et  homines  nostros  ex  partc  ttna. 
et  dictos  ciues  ex  altera,  aliqua  diacordia  quod  absit  emerserit,  Qodefridus  et  Hermannus  fralres  de  Hukethouen 
et  Kutgerus  de  Kate,  mililes,  fidelrs  nostri,  vei  duo  ex  eis,  si  tertius  non  aßuerit,  una  cum  tribus  ex  parte 
prcdictormn  ciuium  constitutis,  scilicet  Gerardo  dicto  Scertieliin  tnilile,  Godefrido  dicto  cteinegedank  et  Johanne  de 
Curia  abbatis,  vrl  duobus  eorum  rändern  discordiam  terminahnnt  per  iustitiatn  vel  nmorem.  Cum  etiam  nliquis 
istorum  ccsserit  vel  decesserit,  alius  ei  n parte  sua  infra  quadraginta  dies  substiturtur.  Hec  omnia  bona  fide 
nos  promisimits  seruituros.  saltto  nobis  iure  nostro  et  domino  nostro  Coloniensi  elccto  vei  arcbiepiscopo  qtti  pro 
tempore  fueril , et  Coloniensi  ecclesie  iure  suo. 

Acta  sunt  hec  Gerlaco  de  Ysenburg,  Bcrtoldo  de  0\e,  Rutgcro  de  Beggendorp,  R.  nduocato  Coloniensi, 
(lodefrido  de  Hukelhouen,  Theoderieo  de  Vitnderen,  R.  de  Bale,  H.  de  Detstorp  et  Theoderieo  dicto  Vus. 
fldelibus  nostris  prrsentibus,  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  secundo,  in  crastino  Innocentum. 
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523.  (Gräfin  SWargarrt^a  ».  S3crg  feefunbct,  bafi  JRiltcr  SibcCc  ».  33kt6c  (93(ccJ  fatnmi  ©attin  u.  !? in- 
tern ibr  JlKebc  ^it  Sfbctntprf  tcr  Slbtci  JKtenbcrg  übertragen.  — 1 202.  1 

Io  nomine  sancle  cl  indiuidue  trinitatis.  Margareta  comilissa  de  Monte  uniuersis  presentem  paginam 
inspccturis  salutem  eternam.  Ne  rerum  gestarum  memoria  processu  temporis  enanescat  et  pereat,  necessc  est  cam 
scripttirc  testimonio  perhennari.  Nos  igitur  et  pia  gesta  bonorum  perpetuare,  et  religiosis  quibuscunque  diuine 
laudi  vacanlibus  super  oblatis  sibi  eleiuosinis  tranquillitatcm  et  paccm  in  postcrum  inspiranle  domino  prnuidere 
cupientes,  tarn  futuris  quam  presentibus  declaramus,  quod  Sibodo  miles  dirtus  de  Bleche,  noster  castellunus,  et 
uxor  cius  Petronilla,  de  consensu  libcrorum  suorum  Engilberti,  Henrici,  Adulphi,  Emumli  et  lirunonis,  assignandn 
in  nostra  presentia  contulerunt  viris  religiosis  et  dilectis  frntribus  nostris  ablmti  et  connentui  de  r eleri  monte 
et  precipuc  b.  Marie  virgini  allodium  suum  siuc  propria  bona  sua  \ideiicet  in  Eindorp , uti  ea  pussedernnt.  in 
ngris  et  paseuis,  et  qninque  nemuris  potestatibus,  et  in  omni  iure,  quod  in  decima  diele  ville  scilicet  Kindorp 
dinoscunlur  hactenus  babuisse,  neenon  et  in  omnibus  nttinenciis  prediclorum.  Cum  her  igitur  temporibns  nostris 
in  nostra  dominationc  facta  sunt,  ut  a successoribus  violari  nostris  nullatenus  permittantur,  ad  petilionem  predicti 
militis  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hcc  anno  incarnationis  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo,  attestnntibus  domino  (liselcro 
abbate,  Oltone  priore  et  conuentu  de  veteri  Monte,  atque  parrochianis  de  Rindorp,  ubi  sita  sunt  bona  memoratn. 


524.  fiutwig,  £terr  ».  JRattbrrafb , ttttb  fein  ältcflcr  vBrbn  Cutwig  eriaffen  tie  Jitibpflidtt  »on  beit,  bet 
Sbttt  (fppingbofen  gcftfccttftctt,  ®e(i(5ttngen  51t  Jpcrbt.  — 1262,  ben  7.  Januar.“ 

Nos  Ludeuicus  dominus  de  /landenrode , et  Ludewictts  Glius  noster  priinogenitus  uniuersis  bas  lilteras 
visuris  notum  esse  volumus,  quod  de  bona  voluntale  nostra  et  cohercdum  nostrorum  consensu  duodeeim  denarios 
annue  solutionis  in  bonis  quondam  Alberti  dicti  Lappe,  Herde  sitis,  nobis  soluendos,  et  que  bona  postmodum 
ad  Hildegundim  deuolula  ab  cailem  abbatisse  et  conuentui  monaslerii  in  Eppinchonen  sunt  coilata,  eisdeni 
abbalisse  et  conuentui  pro  salute  animaruni  nostrarum  plane  reraisimus  et  absolute , cutn  omni  iure  quod  pro 
curmeda  et  aliis  emergentiis,  que  dicunlur  Erffschillinc,  de  dictis  bonis  nobis  possent  emergere.  U"l  hec  autem 
rata  seruentur  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione,  una  cum  sigillo 
nobilis  viri  Th.  doutini  de  Erperode,  quod  apponi  rogauimus  in  testimonium,  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  I.XII.,  crastino  epiphanir  doinini. 


525.  5Hittcr  sJH)tlipc  v.  Uerferatb  uttb  feine  £?!>>'»  »erlaufen  ©ntnbfHltfe  ttnb  ©cfällc  5«  Ucrfcratb  unb 
Straberg  betn  ©cergfliftc  Gdftt.  — 1202,  ben  7.  Jebntar. 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis  innotcscat,  quod  nos  Philippus  de 
Uckerode  miles,  Philippus,  Wernerus  et  Jacobus  filii  ipsius,  ceterique  sui  liberi  et  heredes  UV  iurnales  nostros 
terre  arabilis  sitos  apud  Uclterode;  item  XV  solidos  et  VI  denarios  et  XI.  pullos  soluendos  nobis  singulis  annis 
apnd  Strabrueh  de  bonis  nostris  poasessis  ibidem  in  parrochia  Mtuenheim , ouinia  ad  nos  iuris  proprietarii 
pertinentia,  vendidimus  eeclesie  s.  Ueorgii  colon.  pro  XXXIII  mareix  coton.  Quibus  bonis  ego  Pb.  miles 
renuneiaui  in  iudicio  coram  Heidenrico  hereditario  iudice  et  scabinis  apud  Niurnheim,  et  liberi  mei  ac  heredes 
predicti  renunciauerunt  cisdem  bonis  ante  curiain  mcam  apud  Uckerode.  Et  Henricns  tbesaurarius , Theodericus 

■ JSit  Urtunse  ton  1274  serfpritbt  Pie  Bbtei,  sie  Sinfinffe  biefer  ®üter,  na<t  Ser  Stfrnnmurtfl  ber  ©fester,  tu  einem  3ajr, 
ttetdibtmiTe  auf  sen  sier  Starten» gellen  »eum  *ibo  p»n e,  vino  et  piscibns**  tu  strrotnben  uns  ihnen  ober  Sem  fünftiqen  Seither 
ihre«  SBahnftpe«  icsetmal  einen  ©ctbfler  Sein  uns  jtret  ‘Portionen  te«  Wahle,  »ie  fie  sen  @ei(iliehtn  ftlhft  serabreitht  tsersen, 
jnjufensen.  Sine  ähttfithe  Sebinauitfl  f.  bei  Sr.  640.  — 1 Sin«  Sem  ffartulur  Ser  Sbtef  r.  12. 
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celcrarius,  Godescalcus  de  Slamkeim,  et  Hildegcrus  f/arderusl , canonici  eiusdem  ecdesie,  ipsa  bona  nomine 
eeclcsic  prcdiclc  et  posscssionetn  ipsorum  ac  dominium  reccperunt  nobisque  ipsa  bona  rcconcesserunt  nomine 
ipsius  ccclesie  pro  certa  pensione  iure  heredilario  possidenda,  ila  videlicet  ut  eideni  ecdcsie  soluamus  singulis 
annis  XII  inaidra  trilici  coloniensis  mensure,  melioris  iuxta  valorcm  unius  denarii.  — In  cuius  rci  testimonium 
cl  firniitatem  sigilla  abbalis  et  conucntus  de  Knetsteden  rogauimus  hiis  apponi.  — 

Anno  d.  M.CC.  LX.  secundo,  feria  quarta  post  purificationem  b.  Marie. 

586.  Urban  IV.  ermächtigt  Cctt  Gqbtfcbcf  ».  lii'ln,  ;cbu  berjmtgcn,  trcldjc  gegen  (fletflficbc  ©crcalt 
ejebraueftt,  unb  befrinbert  ftnb,  tie  Sann ; (Fntlaffung  beim  pdbfMidtcn  ©tuble  pcrfönlicb  nacb',tifucbon, 
abfelwren  türfen.  — 1263,  ten  8.  Januar. 

Urbanus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  vcncrabiii  fratri1.  . archiepiscopo  Coloniensi  salulcm  et  aposlolicam 
bcnedictionem.  Cum,  sicut  nobis  exponere  curauisti,  nonnulli  tue  ciuitnlis  et  dioccsis  pro  vioienta  manuuni 
iniectione  in  personas  ecclesiasticas  in  canoncnt  incidcrint  sententie  promuigatc  et  propter  senectutein,  paupertatem, 
initnicitias,  vcl  discrimina  viantm,  vel  alias  causas  rationabiles  non  possint  ad  apostolicam  sedem  accedcre  pro 
ubsolutionis  beneficio  obtinendo:  nos  tuis  supplicationibns  inclinali,  quod  decem  ex  talibus  ab  huiusmodi  sententia 
possis  iuxta  ccclesie  formam  absoiuerc  vice  nostra,  duiuniodo  passis  iniuriam  satisfaciant  compctentcr  et  eoruai 
cxcessus  non  sit  difScilis  vel  enormis,  iniuncta  eis  penitenlia  salutari,  tibi  auctoritatc  presentium  duxiinus 
concedeadum. 

Datum  apud  urbeni  veterein,  VI.  idus  Januarii,  pontif.  nostri  anno  secundo. 


527.  '}'abfi  Urban  IV*.  ermäebtigt  fett  (ftgbifdtef  ».  Göin,  tie  betnfrfbrit  unt>  tcffcn  ©ergangern  abgetrun- 
gettett  auf  tie  Gapitalfcbult  ab^uredmen  unt  ferner  feine  3*nfen  vu  V»hltn.  — 1263,  ten 

8.  Januar. 

Vrbanus  episcopus,  servus  seruorum  dei,  venerabili  fratri  archiepiscopo  Coloniensi  salulcm  et  apostolicam 
benedictionem.  Sicut  petitio  tua  nobis  exhibila  continebat,  nonnulli  laici  diuersarum  ciuitatum  et  dioecsium  ac 
prouinciarum,  qui  a tc  et  predecessoribus  tuis  muita  extorscrunt  per  usurariam  prauitatem,  asserentes  te  et 
predecessurcs  ipsos  in  nonnullis  pecuniarum  suuimis  teneri , te  super  huiusmodi  pecuniis  multiplicitcr  inquictant 
petendo  sibi  satisfieri  de  eisdem;  qnarc  nobis  humililcr  supplicasti,  ut  super  hiis  prouidere  tibi  patema  sollicitiidinc 
curaremus:  Xus  igitur  tuis  supplicationibus  inclinati  auctoritatc  tibi  presentium  indulgemus,  ut  de  huiusmodi 
pecunie  summis,  in  quibus  laicis  teneri;:,  eisdem  valcas  deducere  sic  extorla,  ila  quod  de  hiis  ipsis  satisfaccrc 
minime  tenearis  nec  ad  ca  soluenda  compclli  possis  inuilus,  sed  ea  dicti  laici  computarc  teneanlur  in  sortent. 
Ipsis  quoque  possis  usuras  dencgarc  promissas  et  repetere,  quas  tu  et  predecessores  ipsi  eis  hactcnus  pcrsoluistis, 
etiam  si  de  solttendis  eisdem  laicis  nsuris  ipsis  vei  aliquid  aliud  in  fraudem  earuin,  et  non  repefendis  eisdem,  eis 
tuas  et  dicti  predecessores  suas  vel  alterius  litteras  conccssistis.  et  rcnunciastis  super  hoc  omnibus  litteris  et  indulgentiis 
apostolicis  inipetratis  et  etiam  impetrandis.  neenon  iuris  auxilio  canonici  ac  ciuilis  et  cxceptionibus  quibus. 
cuntque,  et  prestitistis  etiam  iuramentum,  a quo  siquidem  iuramento  per  tc  prestito  cadein  auctoritatc  duxiinus 
nbsolucndum.  Xulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  absoiutionis  infringcrc  vel  ei 
ausn  temerario  conlraire.  Si  qnis  autem  hoc  atlempture  presumpscrit , indignationem  oinnipulentis  dei  et  bb. 
Petri  et  Pauli  npostoloruiu  eius  se  nouerit  incursurum. 

Datum  apud  urbeni  vrlerein,  VI.  Idtts  Januarii,  pomificatus  nostri  Anno  II. 


• 2er  »ante  tce  ünbifiitfa  itl  Siet  «me  ta  »et  nathfelgciieea  $uUe  Hi($t  auegeerüdt,  recfl  weit  trugetbeit  tl.  cou  t.a 
tfabRe  ited)  i:i6t  tcftätijjt  trar. 
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588.  .Hütqer,  Gprfbrrr  ».  ©rcmt,  unP  feine  (Gattin  Sophia  »etfaufen  Prnt  Sntmbi>rPrn«baufr  @üratb  ifcr 
SUloPe  ju  Glfen  mit  Mt  (Mmc{>tabarffit,  1 mit  3e(>ntcni  SWüWctt,  3'atronat,  Leuten  unP  'Siiniftcriafen. 
— 1263,  im  2Härj. 

Rutgerut  nobilis  vir  de  Rremit  et  Sopkia  filia  cius  tiniuersis  presentes  litteras  inspccturis  in  perpetuum.  Ad 
noticiam  uranium  vulumus  peruenire,  quud  uns  enm  comuiuni  consensu  et  expressa  voluntate  fratruni,  sororum 
et  consanguiueorum  nostrarum  vendidimus  . . conmiemlaturi  et  fratribus  domus  thcutonice  de  Judenrade  allodium 
et  villam  nostram  de  Elte,  cum  iudicio  seculnri,  decimis,  molendinis,  domibus,  possessionibus , agris,  iure 
patronatus,  hnminibus,  vasallis  et  aliis  oninibus  atlinenciis  et  iuribus  suis,  sicut  ea  tenuimus,  habuimus  et  possedimus, 
pro  sexcentis  niareis  aquensium  denariorum  et  decem  niarcis  coloniensiuni  den.,  nobis  numeratis,  perpetuo  et  über« 
possidcntla,  et  eisdem  rcnunciauimus  et  renunciamus  ad  manus  fratrum  predictorum  in  presentia  virorum 
nobilium  subscriptorum.  in  cuius  rei  Icslimonium  atque  fulcni  presentem  cedulam  Theoderici  doniini  de  ßremit 
et  Giselberti  de  iireuiit  fratrum  meorum,  item  Theoderici  damini  de  Milendunr,  Ludolf!  domini  de  Dicka, 
Theoderici  de  F.rperode,  Wilheluii  de  Schidrehe  et  ßertraniiui  de  Aldenhouen  virorum  nobilium  sigillis  una  cum 
nostro  predictis  commcndatori  et  fratribus  domus  tlieutonicc  tradidimus  communitam.  Nos  Theodcrieus  d.  de 
Milendunc,  Lud.  d.  de  Dicka,  Theod.  de  Krpcrodc,  Willi,  de  Schidreke,  Throd.  d.  de  ßremit,  et  Giselb.  de  ßremit 
fratres,  et  Bertrammus  de  Aldenhouen  dictorum  fratruui  sororius  prcdietc  vendicioni  et  renunciationi  nos  interfuisse 
et  conscnsum  adhibuissc  presentikus  prufitemur  et  in  ipsorum  testimonium  et  lirmitatem  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  apponenda. 

Actum  et  d.  anno  d.  incarnationis  millesimo  ducentesimo  aexogesimo  terlio,  mense  Marrii. 


529.  @taf  XbeoPcritti  ».  3fenburg  >}if»  Per  ©rann  3R.  ».  ©er$  une  iftrem  Gr|h}cbornen , Slpolf,  pen 
SKtcn&pf  ju  ÜStUbeim  2 in  'pfanBnupunfl , bi«  ;ur  MbtöPtung  einer  0tf>u(p  neu  73  $?arf.  — 1263, 
Pen  5.  älpril. 

Nos  Tk.  comes  de  Ysenberg,  Alegdit  nobilis  mulier,  sua  uxor,  neenon  Johannes,  fiiius  eonmdem,  uniuersis 
presentem  paginam  visuris  salutem  in  doniino.  Nouerint  uniuersi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  nostram 
curtim  dictani  antiquam  situm  in  Mulenkeim  cum  oninibus  iuribus  ac  suis  aliinentiis  posuimus  in  pignore  nobili 
domine  M,  coraitisse  de  Manie,  Adolf  o suo  primogenito,  seit  suis  legilimis  hrredibus,  omnes  fructus  iurisdictionis 
vel  prouentus  ex  ipsa  curti  prouenientibns  ipsis  libere  percipiendo  ac  sine  contradictionc  possidendo,  pro  LXXIII 
murcis  puri  argenti,  tali  vero  conditione  interposita,  ut  cum  idem  (iidem)  nobilis  doniina  M.  comitissa  de  Monte, 
Adolfus  suus  primogenitus,  vel  sui  legitimi  heredes  predictam  sunimain  pecunie  ex  ipsis  fructibus  seu  prouentibus 
ad  eandem  curtim  spcctantibus  receperint , cadem  ad  nos  libere  et  absolute  omni  occasione  postposita  reuertetur. 
L’t  autem  hee  rata  et  firinn  ipsis  permaneant,  nostro  et  uxoris  nostre  sigillis  presentem  paginam  freimus  communiri. 

Datum  nonas  Apriiis,  anno  d.  M.  CC.  1.X1I1. 

530.  @raf  SBilbelm  ».  ^ültd»  wirb  ©ürger  per  0taPt  Göitt  mtp  »nbmtPcl  ftd>  mit  Pcrfclbm  ;unt  gegeitfcitigen 
väcfmpe  Per  3brtfleti,  unP  jur  £)ülfc,  Pie  er  mit  9 .'Hütern  unP  13  £ noppen,  unP  Pie  StaPt  mit  25 
'JHanitcu  au«  Pen  (>'efd>(etbteni  Iciftcn  feil;  mpßc^eit  ibin  ein  t'e(icn  »cm  100  '3Harf  jährlich«  au«$efe0t 
rpirP.  — 1263,  Pen  7.  ®iai.  J 

In  godes  n innen  amen.  Dat  si  kunt  allen  den  die  diesen  brief  aue  gesielit.  dal  wir  Wilhelm  der  gretie  van 
Guleghe  mit  den  ersamen  luden  den  richtercn,  den  schelfenen,  deme  rade  inde  den  bürgeren  grmcinlichc  von 

1 Ter  Orten  bat  Elfen,  als  eine  unmittelbare  SReiibflbttrlicbfeit,  bU  jur  testen  3eit  tefeben.  — * Ca«  an  »er  Urlaub« 
bangenee  Seiterfiegel  Hfl  tb-  ton  3fenburg  führt  Pie  So  fette,  reelibe  fiep  juib  in  »cm  Siegel  trr  ®rafen  ».  Himburg  an  rer 
Henne  behütet.  So  ift  alfo  irobi  Siülbeim  an  ter  Subr.  — 1 ttufl  rem  Original  in  Startaribi«  |u  Sein.  Unter  tcmfelbca 

II.  n.  38 
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Keine,  uuermtdz  unse  wage  imle  unsen  raii,  vruotliche  overilragen  hain  alsus,  dal  wir  inde  unsc  nakumclinge,  dir 
nader  zit  ze  Guieghe  greuen  sim,  zc  Koluc  burger  worden  sin  imle  wesen  solen  erlTliche.  so  dat  wir  indc  unse 
nakumclinge,  die  greuen  ze  Guieghe  sint,  de  bürgere  van  kolne  semeliche  indc  sunderiiehe  in  al  unseme  lande 
lüde  unser  hcrscheffc  inde  in  unseme  gerehtc  inde  oug  inbuszen  unseme  lande  mit  guden  truwen  bcscliirmen, 
bevrieden  inde  behuden  sulen  an  licue  indc  an  gude,  gelicher  wis  alse  urises  seines  ludo  indc  unsc  bürgere,  sunder 
argelist.  Dat  si  oug  ze  wiszene,  dat  wir  inde  unse  lüde  in  Kolne  beschirmet  snlcn  sin  inde  vriedeliche,  geiiehe 
den  bürgeren  van  Kolne.  Vor!  si  dat  zc  wiszene,  dat  wir  die  stad  inde  die  bnrgerc  van  Kolne  na  unser  inaht 
haldcn  indc  huden  sulen  in  alle  deine  rehtc  inde  ln  der  »riheide  inde  in  den  guden  gewoneden,  die  si  van  aiders 
mit  hantuestingen,  in  gescriehte  inde  sunder  gescriehtc,  here  hauent  braiht,  inde  da  si  nu  innc  sitzint.  M erc  oug  dat 
die  bürgere  van  Kolne  da  anc  ieman  druckin  oue  drengin  wuldc  in  einchcr  vvizen  ind  geweldc  inde  zu  unrehte, 

wieder  den  sulen  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  raden  indc  helpin,  gelicher  wis  alse  ein  getruwe 

bürgere  siner  siede  schuldirh  is  ze  dune;  so  dat  wir  in  niel  wiedersagen  inmogin  indc  si  in  geinc  wis  begeuen 
insulin.  V ort  insulin  wir  die  bürgere  van  Kolne  beide  in  unseme  lande  inde  andrrswa  niet  beswerin  lazin  na 

unser  mäht  ze  unrehte.  Werc  euir  dat  einich  bürgere  van  Kolne  in  unseme  gerehte  ieniannc  beclageile,  oue  van 

iemanne  beclagit  wurde,  umbe  scult  ove  unibe  einiche  andere  sachgc,  so  sulin  w ir  den  bürgeren  van  Kolne  guid 
indc  grnedig  gerehte  dun  dun  sunder  vnir;  dat  selue  sal  oug  unsen  luden  binnen  Kolne  geschien.  Is  oug  dat 
einich  unser  lüde  binnen  Kolne,  oue  einich  bürgere  van  Kolne  binnen  unseme  gerehtc,  einichge  scholl  machgede 
oue,  des  god  niet  inwille,  einiche  missedait  dede,  dar  umbe  insulin  wir  in  eine  side,  noch  die  bürgere  van  Kolne 
in  andir  side,  nirmanne  undirs  unschuldichgcr  laszin  beswerin  noch  pendin,  iner  ein  iewelich  clegerc  sal  ieine  mit 
rehtc  laiszin  genugin.  Ottemc  id  oug  also,  dat  uns  die  bürgere  van  Kolne  helpin  anc  gestinnin,  so  sulin  wir  in 
zc  helpin  seine  heudclingin  hinnc  Kolne  kuntin  mit  nuin  ridderen  inde  mit  vunfzien  knappin  mit  den  wapinnin 
up  ourrdeckdin  orsin,  inde  helpin  ln  indc  der  stede  van  Kolne  na  unsiu  erin  up  icre  kost,  also  dat  si  uns  mit 
den  vurcgenuincdiu  ludin  geuin  sulin  ze  unair  kost  oucr  dach  indc  ouer  naht  vunf  marc  kolschir  penninge.  Ourme 
id  oug  also,  dal  uns  ieman  urlugede,  dar  umbe  dat  wir  der  stede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  hulpin  inde 
bestuenden,  also  alse  id  hie  vurc  bcscricfin  inis,  so  sulin,  oue  wir  si  is  ane  gesinnin,  die  selue  bürgere  van  Kolne 
buzin  Kolne  uns  helpin  hendelingin  mit  vunfinzwenzich  mannin  gewapint  van  geslethen  in  Kolne  mit  ouerdeckdin 
orsin  na  ieren  eren  up  unse  kost.  Merc  oug  dad  uns  oue  den  bürgeren  van  Kolne  ieman  unreiit  dede,  dar 
umbe  dat  wir  mit  gemeinemc  rade  inde  mit  willen  urlugen  wolden,  so  sulin  wir  up  unsc  kost  inde  na  al  unser 

mäht,  inde  die  selue  bürgere  up  ierc  kost  na  al  icre  mahl,  unser  iewelich  deme  andermc  helpin  inde  bestain 

truweliche  ane  argelist.  Quemc  id  oug  also,  des  god  niet  inwille.  dat  einiche  zweinge  oue  Zwist  tusschin  uns 
indc  unsc  luden  in  eine  side,  inde  den  hurgeren  van  Kolne  up  ander  side  upliefc,  dar  zu  hain  wir  dri  unser 
nuinne  ridderc,  indc  si  dri  ierre  bürgere  geschickit,  die  des  nmlit  hauint  der  nieder  zc  leginne  binnen  virzich 
dagin  mit  gudin  truwin  up  ieren  eith.  Inde  umbe  diese  vurwordc  indc  diese  vruntsehaif  truweliche  ze  haldcne 
inde  ze  dune,  so  hait  uns  die  stad  van  Kolne  gegruen  hundirt  mare  gcldis  iairlichs  binnin  Kolne  au  redelicheme 
crue,  alle  unsc  urburc  da  niide  ze  dune,  uizbcschciden  dait  wir  inde  unse  nakumclinge  dat  cruc  niet  vurlenen 

noch  verkottfen  inmugin  noch  insuien,  id  inbliue  an  uns  indc  an  unsen  eruin,  die  greuen  ze  Gulccghc  vvesin 

sulin,  criliche.  Inde  hauen  wir  der  vurgenandc  greue  van  Guieghe  mit  gegeuenre  truwen  gcsichgirt  inde  gesw  orin 
Zen  heiligin,  alle  diese  vurwordc  zc  dune  inde  ze  haldinne  truweliche  ane  alrehande  argelist,  Inde  willen  oug  dat 
ein  iewelich  unsc  erue,  de  greue  ze  Guieghe  is,  diese  seine  vurworde  imuwe  inde  stede  lialdc  truweliche.  Inde 
wir  die  richtere,  die  schcffenen,  der  rait  inde  die  bürgere  van  kohle  irgien  mit  diesem«  bricue,  dat  alle  diese 

Inge  ging  Kr  SJruMr  ut  ©rafen,  Salraoe  t.  jülitb,  ®>err  o.  Scvgbeim,  cm  troriIi<b  übeteinftimmenKd  ©ünrniS  mit  Kr  Statt 
(Sein  ein.  Salrant,  ®raf  t.  3äli*,  ernenerte  mit  UrtunK  oom  3aK  I2r9  tie  torflebcnK  UeKreintunft  mit  tem  3ufa$e,  tag  er 
bic  feinem  rrrfiorbtnen  Satcr  SBilbclm  ton  ter  Statt  gejagten  1000  Wart  (ur  Sblöfe  tcr  Kbcnrente  Kffetben  mit  feinem  £>ofe 
ja  <909  unb  (einem  (alben  (figembum  ja  Sobiot  int  Henicnwmb  ton  100  Wart  belegen  »olle.  51ut!>  Salraoe  t.  Jttlub,  $>err 
t.  gtergbeim,  erneuerte  mit  Urfunbe  d.  d.  1299,  de«  «ateradag«  vur  sente  Hemry*  dag«,  tie  Ucbcrcinfunft  toll  1263.  Sämmtlicbe 
Criginalien  im  Siabtanbio  ;u  (Sein. 
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vurworde  wair  sint  inde  haio  unse  burgeremeistere  mit  gegcuenrc  trouwcn  indc  mit  gesworin  eiden  vur  uns  alten 
dun  gelouen  inde  verbinden,  duse  vurworde  steile  ne  haldinne  ane  argelist.  Indc  up  dat  diese  dinc  vaste  sin  inde 
siede  blitien,  so  h m wir  der  vurgcnande  greue  an  eine  side,  inde  «ir  die  stad  van  kolne  in  ander  side,  unse 
ingesiegele  an  diesen  brief  gehangin.  Dis  sint  gezuch  her  Euerart  de  prouist  van  scntc  Georrise  ze  kolne,  her 
Diederich  der  koirbisschoif  van  Triere,  her  W alraue  van  Guleghe,  her  W ilhelm,  her  Harpern  inde  her  W irich 
die  gebrudere  van  Vrcnzc,  her  Arnold  van  Uimnich,  her  Kune  van  Mulcnarcken,  her  Godevert  der  marscale  van 
keilse,  her  W ernerc  van  Merode,  her  Johan  van  W'indin,  her  kune  der  druissere,  her  Johan  der  scriuere,  die 
riehtere,  die  scheffenon , inde  die  bargcre  van  kolne  gemeine,  indc  tnanich  andere  guit  man.  Dit  is  gcscheiht  na 
godes  gcburde  dusint  iair  zwei  hundirt  iair  inde  dru  indc  seistzich  iair,  des  maindages  ln  den  Crnzedagin  up  der 
bürgere  hnisz  ze  kolne  offenbare.  Indc  unser  icwelich  hei  diesir  brieue  einen  bcsicgilt  mit  unser  beider  ingesiegclea. 

531.  Q'mte,  ©urggraf  ja  (iodiem , »cr^tdbtct  auf  Kits  otbultfirifimanit  ju  Ifletten,  iwgegeit  timt  tic  2lbtei 
SPraunmlcr  tue  JiaminctfSrfft  troiftyrn  (flotten  unb  ifaiffmfieim  unb  CU  Warf  tum  Ürwerb  cinrt 
(MruiibfHltfcb,  ibcltbcd  mit  inten  fiinftig  nblctlidted  Wien  fetm  fall,  abtritt.  — 1203,  im  3mti.  1 

Con.  Burchrauius  de  Koymc  uniuersis  hnnc  liltcraui  inspicientibns  notum  esse  cupio,  quod  cum  imer  siros 
religiöses  dominum  abbatcni  scilicet  et  conuentum  Brutcilareniem  ex  una  partc,  et  me  ex  altera,  super  officio 
villicationis  in  Chilene  exorta  esset  materiu  quostionis . landein  acccdcnlc  consensu  vcnerabils  domini  noslri  E. 
Colonicmii  urchicpiscopi  tali  irrminata  est  coiuposilione,  quod  prefati  abbas  et  eomientus,  quiequid  iuris  in  forestis 
que  Kameruorete  dicuntur,  silis  intcr  Chilene  et  Keuinheym.  ad  presens  habcut,  uiirbi  conlulerunl,  taii  conditionc, 
ut  si  aliqui  ius  sibi  commune  vcl  specialc  in  ipsis  qualitcrcunque  vcndicarc  voluerint.  hiis  sine  dampno  vcl 
grauainine  prefatc  ecclesie  iusticie  complemcntum  exhibebo.  Pretcrea  dabunt  mich!  sexaginta  inarcas  Coloniensium 
denar.,  quas  in  pcrpetuain  liercdilnteni  ipsis  scientibus  conuertam , et  illum  ab  ipsis  cum  predictis  forestis  ego  et 
quicumquc  heredum  nieorum.  nd  quem  pust  me  prcdicla  hereditas  perucncrit,  humagii  nomine  obtinebit,  ipsis 
iidelitatcm  iuranirnto  prestando . sicut  tales  facere  consucuerunl.  Ego  etiaui,  si  quas  liubeo  litleras  super  officio 
prcdictc  villicationis  cunfectas,  ipsis  assignabo  iu  continculi,  ct  pro  ine  ct  hcredibns  meis  super  officio  predicto, 
et  omni  iuri  sine  utilitati  ipsi  officio  ndtincnli,  absolute  rrnunciabo  in  conlinenli  cl  cxfesiucabo.  Ipsi  vorn  quemlibet 
ecclesie  corum  aduenientem  sine  luea  vei  nieorum  conlradiclionc  et  impedimenio  instituere  polcrint  officio  memorato, 
quem  in  omnihus  corum  negotiis  defendere  non  oinillani  et  promouerr,  Ipsi  tarnen  nee  iniiitem  ncc  filium  militis 
iaicum  instituent  officio  nominnto;  quod  si  faccrc  «oluorint,  me  vel  heredem  meum  insliluenl  officio  scpcdiclo. 
Ego  otiain  cos  cl  corum  honiincs  cl  omnia  ad  ipsos  pertincutia  fidelilcr  defendam  cl  promuuebo.  Vina  ipsonim 
bona  fidc  conducaui  usque  ad  curuui  securilalcm  per  loca  in  quibus  liabuero  polcslalcm.  Insuper  officiatos  ct 
in  curtibus  eorum  liabilautcs  nullis  exactionibus  grauabo  ncc  indebite  aliqualenus  molcslabo.  In  borum  firmi- 
tatem  cl  memoriam  presentem  lilleram  conscriplam  ct  vencrabiiis  domini  noslri  K.  Colonicnsis  archicpiscopi, 
Honrici  fratris  mei,  sigillis  cl  men  ipsis  Iradidi  communilani. 

Aclum  anno  d.  AI.  CC.  sexagesimo  lercio,  rnense  Junio. 

532.  (i'tcif  ®ietridj  v.  Jlaßcnclnl'bgcit  wirb  fSürgcr  mit  SJcrbüiibctcr  ter  iStabt  (iöfit  mir  ocrpflicbiet  fub 
tut  £>ülfc  mit  neun  .‘‘Kittern  unb  fünftel'»  ii  noppen  gegen  ein  fWenteniejieti  »on  uierjig  Warf.  — 
1203,  ten  30.  3'mi.  5 

In  godes  namen  amen.  Dal  si  kunl  allen  den  genen,  die  desin  brief  anegesient,  dal  wir  IHetker  der  greue 
van  Kaliine/Icnbogc  mid  den  eirsamen  Inden  den  richlcren,  den  seheffenen,  deoic  rade  inde  den  bürgeren 

1 Tie  Kiifeqa,  vcclcfee  ter  Abtei  bleiten  geüfeeiifl  unb  tcu  Stfifet  e.Scifetm  {um  Segle  barüber  «ngeoitiiet,  balle 

nie  Stelle  eine«  Siliitue  audbrüdtiife  een  tem  Seglamte  gefönter!  (f.  I.  Iä6);  allein  feie  Segle  batten  tcnneife  atnfe  icne  Steife 
an  ft#  ja  jiefeeu  grauSl , nnfe  eie  Abtei  muffe  mit  Defern  feie  ftiifeere  ttinrufetuttg  jutüdfaufen.  — * »ul  feem  Original  im 
©lablanfete  ju  ffeln.  — Ten  een  feinem  Sofeite  Bilfeelm  erncaeeten  Serlrag  eon  1285  f.  Sr.  810. 
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gcmcynenlliche  van  Keine,  uvermidz  unse  mage  inde  unsen  rait,  vruntlichen  uverdragin  hain  alsus,  da t wir  inde 
unse  nakumelinge,  dir  na  der  zyrt  zu  Ratzenclünbogin  greuen  eint , zc  Keine  bürgere  worden  sin  inde  wesia 

»ölen  erlüge,  so  dal  wir  inde  uns  nakumclinge , die  greuin  ze  Kattcnellcnbogin  sinl,  die  bürgere  van  Rolne 

semenlliehe  inde  sundcrliche  in  alle  unsmc  lande  inde  unser  heirscheffe  inde  in  unsmc  gereble,  inde  oveh 
inbuyssen  unsme  lande,  mit  godin  truwen  beschirmen,  beurieden  inde  behudin  solen  an  Iiuc  inde  an  gm  de,  in 
wassere  inde  up  lande,  gelicher  wis  als  uns  seluis  lüde  inde  unse  bürgere,  sunder  argeiist.  Dal  si  o\ch  ze 
wissene,  dal  wir  inde  unse  lüde  in  Kolnc  beschirmt  solen  sin  inde  vredelichc,  gclich  den  bürgeren  van  Koloe. 
Von  si  dat  ze  wissene,  dat  vir  die  stnt  inde  die  bürgere  van  Kolnc  na  unser  inaicht  haldin  inde  hudin  solen  in 
alle  deine  reychte  inde  in  der  vriheyde  inde  in  den  goden  gewoinden,  die  si  van  alders  mid  handnestingen  in 
geschreichte  inde  sunder  gcschreichte  her  hauent  braiht,  inde  da  sy  nu  inne  sint  inde  sitzcnU  Werc  oug  dat  die 
bürgere  van  Kolne  da  anc  enian  drucken  of  dringen  wolde  in  cy  ncher  wisen  mid  gewclde  inde  zu  unreichte, 
weder  den  solen  wir  der  steede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  radin  inde  helpin,  gelichger  wys  as  eyn  getruwe 
bürgere  sinre  steede  schuldich  is  ze  dune:  so  dat  wir  in  ncit  wedersagen  inmogen  inde  sy  in  geyne  wys  begeuen 
insolen.  V brt  insolc  wir  die  bürgere  van  Kolne  bevdc  in  unsmc  lande  inde  anderswa  neit  besucreu  laissen  na 
unser  mäht  ze  unreichte.  Werc  euer  dat  eyncli  bürgere  van  Kolne  in  unsmc  gerehtc  icmannc  beklagede,  of  van 
ieuianne  beclagit  w urde  unibe  scholt  of  uuibe  cynehe  ander  suche,  so  solen  wir  den  bürgeren  van  Kolne  goil  inde 
genedich  gerichte  doin  doin.  sunder  vare;  dat  seluc  sal  oych  unsen  luden  binnen  Kolnc  gesehene.  Is  oveh  dat 
eynch  unser  lüde  binnen  Kolne,  of  eyncli  bürgere  van  Kolne  binnen  unsmc  geeichte,  evnchge  scholt  machgede, 

of,  des  got’niet  inwylle,  evnchge  misdait  dede,  dar  umbe  insolen  wir  in  eyn  syde,  noch  die  bürgere  van  Kolne 

in  ander  syde,  nemannc  andirs  unschuldiger  laissen  besueren  noch  pendin,  mer  eyn  cwelich  clegerc  sal  ime  mid 
reichte  laissen  genuygen.  Qucym  id  oych  also,  dat  uns  die  burgere  van  Kolne  helpin  aingesinnen,  so  sole  wir  in 
helpin,  selue  hendclingcn  binnen  Kolne  komen  mit  nuyn  ridderen  inde  mid  vunfzein  knapin  mid  den  wapenen  op 
uverdeckdin  orsen,  inde  helpin  in  inde  der  steede  van  Kolne  na  unsen  eren  up  irr  kost,  also  dat  sy  uns  mid  den 
vurgenuvmden  luden  geuin  solen  zu  unser  kost  nver  dach  inde  uver  nacht  vunf  mark  kolcher  penninge:  willenl 
euer  die  selue  burgere  van  Kolnc,  dat  wir  in  me  of  min  lüde  zc  helpin  brengin,  dat  solen  wir  duyn,  mer  dar 
11a  solen  «y  uns  me  of  min  11a  marzalcn  gelten  zc  unser  kost.  Qucympt  oych  also,  dat  uns  icman  urlogede,  dar 
umbe  dat  wir  der  steede  inde  den  bürgeren  van  Kolne  hulpen  inde  beslainden,  also  als  id  he  vur  geschrcuin  is, 
so  solen,  otte  wir  sy  is  ane  gesonnen,  die  selue  burgere  van  Kolne  uns  helpin  inde  raden  na  irre  niaicht  ane 
urgclist.  erc  oych  dat  uns  of  den  bürgeren  van  Kolne  enian  unrcicht  dede,  dar  umbe  dat  wir  mid  genievnme 
rade  inde  mid  willen  urlogen  w olden,  so  sole  wir  up  unse  kost  inde  na  alle  unser  inaicht,  inde  die  seine 
burgere  up  irc  kost  na  alle  irre  niaicht,  unser  cwelich  deme  anderme  helpin  inde  bestain  truwlichen  nin  argelist. 
Qucymd  oych  also,  des  got  neit  inwille,  dat  eynge  zwey hinge  of  zwist  lusschen  uns  mide  unsen  luden  in  c'ne 
syde,  inde  den  bürgeren  van  Kolne  np  ander  syde  tipleiffe,  dar  zu  hain  wir  dry  unser  manne,  riddere,  inde  sy 
dry  irre  burgere  geschicket,  die  des  niaicht  hauent  der  neder  ze  legin  binnen  veirzich  dagen  mit  gadin  truwen 
up  iren  eyt.  Inde  umbe  desc  vurwnrde  inde  umbe  diese  vrnnlschaf  truweliche  ze  linlden  inde  ze  doin,  so  hait 
uns  die  stat  van  Kolne  gegeuin  vier/ich  niarck  gells  iairtiehs  zu  sente  Johann  missen  zu  midssomerc  zu  geldin, 
alle  unse  urbur  da  mede  zc  doin,  usbescheydin  dat  wir  inde  unse  nakomelinge  dat  gelt  neit  verlenen  noch 
verkoyfen  iniuogen  noch  insolen,  id  inbiiiic  an  uns  inde  an  unsen  eruin,  die  greuen  zu  Kattenellinbogen  wesen 
sulen,  erfligin ; so  dat  die  seine  burgere  van  Kolne  die  veirzich  niarck  gelts  van  uns  of  van  unsen  eruin,  wanne 
st  willen!,  weder  loesin  mögen  mid  veir  hundert  marken  kölscher  penninge;  die  seine  veir  hundert  marck  sole 
wir  hendelingcn  mid  der  burgere  rade  van  Koine  binnen  deine  burbanne  van  Kolne  bestadin  an  eruc,  so  dat  wir 
inde  unse  nakomelinge,  die  greuin  van  Rattencllinbogcn  sinl,  van  der  steede  van  Kolne  holden  inde  intfein  solen 
dat  erue  under  alle  den  vurworden,  die  he  vur  beschreuen  steint.  Inde  hauen  wir  der  vurgenante  greue  van 
Katzcncllenhngin  mid  gegeuinre  truwen  gesichert  inde  gesuorin  zen  heilgin,  alle  dese  vurworde  ze  doin  inde  ze 
haldin  truweliche  ain  alrehandc  argelist ; inde  willen  oych,  dat  eyn  cwelich  unse  erue,  de  greue  ze  Katzenellinbogin 
is,  dese  selue  vurworde  truwe  inde  steede  balde  truweliche,  Inde  wir  die  richtere,  die  Schelfen,  der  rait  inde  die 
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bürgere  van  Kolnc  irgien  mid  diesme  brieuc,  dat  alle  desc  vurworde  war  aint,  iade  hain  uuse  burgeruicy stere 
mid  gegeuinre  Inn»  tu  inde  mid  gesuorin  eydin  vur  uns  alten  doin  geluuin  inde  verbinden,  diese  vurworde  siede 
ec  halden  ain  argelist.  1 Inde  up  dat  dese  dink  vaste  sin  inde  siede  bliuen , so  hain  wir  der  vurgenante  greuc 
an  e» n syde,  inde  wir  die  stat  van  kolne  an  ander  sj de , nnse  ingesegele  an  desin  brief  gehangin.  Dis  sint 
gezuych:  her  Walraue  der  herzogc  van  l.imburch,  her  Wilhelm  der  greue  van  gulecbge,  her  Wilhelm  inde  her 
Harpern  die  gebrudere  van  Vreenze,  her  Henrich  van  koleniunt,  her  Alexander  van  Kvninberg,  her  Godeuert  van 
L’nkilbach,  her  Ailf  van  Stamheym,  her  Ailf  van  W iele  de  drussisse  van  den  Berge , her  Johan  van  Winden  der 
droississe  van  Gulechge,  her  Godcfert  der  mamchalc  van  kclse,  her  Herman  van  Hoinstcyn,  Peter  der  scriuere, 
die  richtere,  die  schclTen,  der  rait  inde  die  bürgere  van  kolnc,  inde  ander  manich  guvd  man. 

Dit  is  gescheit  zu  kolne  na  goidz  geburde  Dnsint  iair  zweihundert  iair  inde  dru  inde  seiszich  iair,  des 
neisten  dagis  na  sente  Peters  inde  sente  Pauuils  hogezvde.  Inde  hait  unser  ewclich  deser  brieue  evnen  besegih 
mid  unser  beider  ingesegelen. 


533.  jJiittcr  ©erfarf)  t>.  »JtrunrffCc  kfimCct,  wie  ilnn  oott  rem  ©rafett  H>.  v.  diene  ein  Sßol'iifijj  auf 
tem  Sdiloffc  0trüntfcbc  wieter  cingcräutnt  Worten.  — 1203,  reu  30. 

liniucrsis  presentes  litteras  inspecturis  Gerlacus  de  Strünkede  milcs  saluteni  in  doniino.  Tenore  presenlium 
protestamur,  quod  in  contronersia,  que  inter  dominum  nostrum  Th.  comitem  Ctyuenscm  et  nos  super  Castro  de 
Strünkede  vcrtchatur,  mediantibus  fidclibus  et  ministerialibtis  ipsius  amicabilis  compositio  internenit,  ita  quod  nos 
eidem  dotnino  nostro  non  modicum  reamur  uns  in  hniiismodi  compositione  amicabiliter  pertractatos.  Itaquc  hane 
compositionis  furmam  ad  ordinationein  suorum  fideliunt  et  ministerialium  cum  ipso  duxinius  iniendam,  quod  in 
Castrum  Strünkede  redibimus  et  ibi  manebimus  in  domo,  in  qua  manere  consueuiinus,  prestito  super  hoc  iuramrnto  et 
fide  data,  nos  dictum  castrum  eidem  domino  nostro  comili  et  suis  hrredibus  ad  »mne  ins,  quod  in  eodem  habere 
dinoscitur,  fideliter  seruaturos.  et  quod  ipsi  in  eo  tamquam  ministcrialis  ipsins  in  quantum  iustum  fuerit  seruiemus. 
Tali  conditionc  annexa,  quod  in  suburhio  dicti  castri  tres  habebimus  castellanos,  scilicet  dominum  (ierlacum  de 
Brigt,  dominum  Macharinm  de  I.idcren  milites  et  Gerlacum  de  Worsteruort  famulum,  qui  tres  iurauerunt  et  fidem 
prestiterunt , quod  diclo  domino  cnmiti  et  suis  hrredibus  dictum  castrum  fideliter  obseruabunt.  Item  dictus 
dominus  comes  turrim  et  porlam  metnorati  castri  in  sua  potestate  habrbit  et  pro  sua  volnntate  faciet  custodiri. 
Item  ponet  in  dictum  castrum  tarn  in  suburbio  quam  in  domo  superiori  castellanos  quotquot  sibi  ad  dicti  castri 
custodiaui  expedirc  videbuntur.  Item  hoc  predictis  conditionibus  est  annexum,  quod  in  prefato  Castro  recipere 
poterimus  noslros  consanguineos  et  amicos,  qui  velint  unieuique  iustitiam  facere,  dummodo  contra  eos  infamia  non 
laboret,  Raptores  vero  vel  alios  qnoslihet  nmleficos  et  infames  nec  recipere  debemus  nee  in  dicto  Castro 
aliquatenus  consentare.  Si  autem  isla  vel  aliquod  istorum,  que  predicta  sunt,  inlregerimus  contra  nostrum 
iuramrntum  et  fidem  datam,  quod  absit,  quiequam  tentere  attemptando,  ita  quod  conuinci  poterimus  per  fidelea  et 
ministeriales  comitis  memorati,  tune  periuri  erimus  et  fidei  violatores,  insuprr  et  omnia  bona  siue  feodalia  siue  alia 
quecunque,  que  a predicto  domino  nostro  comite  tenemns,  ad  ipsum  liberc  reuertentur.  Huic  ordinationi  et  compositioni 
interfuerunt  dominus  de  Hosden,  et  filius  suus,  d.  Rcrtoldus  de  Oye,  d.  Th.  de  »Morse,  d.  H.  de  I,ecka,  iL 
Kverwinus  de  Gotterswich,  d.  Th.  de  Horst  et  fratcr  suus,  d.  I.udolfus  de  Witteringe,  d.  Gerlacus  Ritter,  d. 
Amoldus  de  llenrikenburg,  d.  Gerlacus  de  Brigt,  d.  Macharius  de  I.idcren,  d.  I.conius  et  frater  suus,  d.  Dukerus, 
d.  Arnoldus  kersekorf,  d.  Th.  de  Hrinen,  d.  Kuerardus  de  Wisgele,  d.  Antanditfl , d.  Th.  de  Barle,  d.  Th.  de 


' (fine  Qtcitbc  Uebereinfunft,  fad  mit  benfelbtn  SScrten  anb  mittetft  Urfunbe  bon  1264  tfn  lepten  St»f|aft,  ftblbf  gtiebritb 
»geheilten  van  Hylter«cheii  irr  hem  ce  Bfilrhnre,“  tocldtei  fi<b  }Ut  f ulfciciftun.j  alt  JUKI  Kittern  nah  udjt  Jtnappen  fltgen  cinea 
SResatdfblb  von  a Warf  für  fub  »nb  ebenfobtel  für  icbrn  Stifter  anb  con  3 iSatf  für  tebrn  «noppen,  fobatin  für  rin  jöprtiibe« 
Slenltnlrben  »on  20  ®arf  berpfiiiptele.  jobann  f>crt  b.  Meifferfibeib  unb  Srrfcurg  fteiite  eine  glehpiaiilenbe  Uitunbe  3.  d.  1S93 
de»  eiraten  dagia  de«  bramayndi»  aud,  iebo<h  erhielt  er  nar  ein  Vepes  bon  15  2do rf. 
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Monumento,  d.  i.uens  de  Honepul,  Gerlacus  de  Merchem,  Godefridus  de  Goterswieh,  Johannes  de  Rade.  Henriens 
de  Yennia.  In  huins  igitur  rci  testimnnium  presentes  liileras  sigilio  nostro  necnon  et  alivrura  discretnram 
Tirorum,  qui  huic  ordinationi  inlcrluerunt,  scilicet  douiini  Johannis  de  Holden,  d.  Bertoldt  de  Os  e,  d.  Th.  de 
Morse,  d H.  de  l.ecka,  d.  Kuerwini  de  Goterswieh,  miiitum,  fecinius  roborari. 

Datum  et  a.  anno  d.  M.  CC.  I.XIII.,  feria  secunda  ante  festnm  b.  Petri  ad  vtnenla. 

534.  Örj&ijtyof  Gngclbcrt  II.  einigt  fitb  mit  rer  Statt  (Sollt  \uv  Seebad»  tuttg  rer  julcpt  jroifdien  ibnni 
fcbietericbterlicb  audgeiVrotbencn  Sfibne  tute  in  öctrcjf  rer  jettfem  nuftanfeneu  ^miilyfciteit  mit 
Scbätcii.  — 1203,  fett  25.  Jlujjult. 1 

Wir  Engilbreh l van  godes  genaden  der  heiliger  Kirchen  cc  Kolne  erchebischof,  des  Kichgcs  o\ er  berge 
erchecancelerc,  duen  kunt  allen  den  gienen  die  diesen  brief  ane  sient,  dat  wir  mit  unser  siede  inde  mit  unsrn 
bürgeren  von  Kolne  van  allerlmndc  zvvevngen,  die  bis  an  diesen  dag  hude  tuscliin  uns  rrluufen  is,  clenctiche 
versünct  sin  alsus.  Dat  wir  die  Irste  sü ne,  dir  ee  iare  tuschen  uns  inde  in  wart  grmagrliit  inde  bescrieven 
overmidz  die  edele  lüde,  heren  Ollen  den  greven  van  Gclren,  herett  Diedcriche  den  Greven  van  diene , heren 
Wilhelme  den  grevett  van  Gulcche,  heren  Walrauen  sinen  bruder,  heren  Diedcriche  den  heren  van  Yalkinburg. 
Diederichc  den  Jiinclicren  van  heimtberg ,*  inde  unse  priorc  inde  andere  unser  manne  inde  dienstmanne  viele,  so 
wa  si  gebrigehit  an  uns.  volle  duen  «ulen  inde  halden  sundir  argelist:  uzbcschcidcn,  dat  die  bürgere  van  Kolne 
die  assise  ee  kolne  hoen  inde  setzin  mügin  redcliche  na  irren  willen,  inde  nciurn  si  also  lange,  bis  dat  di  scholl, 
die  an  der  lester  siinen,  die  hie  vurc  genant  is,  steil,  vergolden  is,  also  alse  au  der  scluer  siinen  brieve  steil, 
inde  dar  zu  zweilfhundirt  marc,  die  si  uns  nu  cc  siinen  gelten  sulcn.  Vort  alle  die  brieve,  die  sin  der  sünen, die 
mageheden  die  ersame  lüde  der  biscliof  Albrekt,  de  du  cc  kolne  der  prcdechere  brndere  l.esemeister  hies,  her 
Gezwin  der  dimidegehen,  her  Henrich  der  proust  van  sente  Severine,  die  doit  sint,  her  Henrich  der  proust  van 
sente  Apostclen  inde  her  Philip t der  kuslcr  vanme  Dome,  inde  oug  alle  die  brieve,  die  sint  der  vuregenander 
icster  siinen  van  pauesin  ove  van  küningen,  ove  van  iemannc  andirs  gcwtinnin  ove  gegeuen  sint  der  siede  inde 
den  bürgeren  van  kolne  cc  schaden,  die  sulin  wir  bregehen  inde  doden  inde  wir  verscien  iere  vur  uns  inde  vur 
unse  geslichte.  Vort  van  Wilhelme  van  hundiigatzcn  inde  Hermanne  deiue  vitehcre  inde  ieren  gesellen  sulcn 
wir  duen  inde  die  stad  volgen,  so  wat  der  greue  her  Wilhelm  van  Gulcche,  inde  her  Walraue  sin  bruder,  inde 
her  Diederich  der  here  van  Yalkinburg,  inde  her  Gozicin  der  licrc  van  burne  sagint  inde  setzenl  tuschin  hic  inde 
sente  Reine vs  dage  ane  argelist.  Vort  die  bürgere  van  Kolne  sulin  ce  Nutte  tolvri  wesen  inde  sulen  iere  eidc 
duen,  nlso  alse  an  deme  brieve  steil,  den  die  v unf  heren  magchcdcu.  V ort  so  verzien  wir  up  die  stad  inde  up 
die  bürgere  semeiiehe  inde  sunderüclie  alles  des  schaden,  den  wir  up  st  vordirden  vap  den  scisdusint  markin, 
die  si  uns  havent  vergolden,  inde  van  unser  nttwer  ntunzin.  inde  vergelten  in  lulerliche  alle  die  brugrhe,  dir  si 
bis  up  diesen  dach  wieder  uns  hguinl  gedain : so  dat  wir  van  den  clagen,  die  vur  uns  kumen  sint  ove  noch 
kirnten  singen,  reht  rechtere  sin  na  der  sclieffencn  urdcle  van  kolne.  V ort  sulcn  w ir  die  stad  van  kolne  haldca 
inde  beschirmen  in  alle  irtne  rehtc  inde  in  ierrc  vrilteide.  Inde  hnin  oug  wir  mit  gttden  truwen  gclowct  diese 
Hüne  inde  alle  diese  vurworde  ce  dune  inde  siede  ce  haldette  ane  alreiiandc  argelist.  Oucmit  ever  also,  des  god 
niet  enwille.  dat  wir  diese  vurworde  brcchin.  so  gehengen  inde  willen  wir,  dal  uns  bidden  inde  matten  inde  dar 
ane  halden  binnen  virzich  dagen,  dal  wir  diese  süne  inde  diese  vurworde  Italden , unse  edele  man  her  Ottc  der 
grevc  van  gelren,  her  Diederich  der  Grevc  van  Clietie,  her  Diederich  der  here  van  Yalkinburg  unse  bruder. 
inde  Diederich  der  here  van  Heimsberg  inde  unse  dienstmail,  Hernian  der  marseale  van  Alf  Iere.  Mathvs  der 
schenke  van  are,  Johan  der  liurggreve  van  Wolkinburg,  Daniel  inde  Winrich  die  gebrudere  van  bagekeim, 
Lainbrcht  van  Reinbach  inde  Diederich  der  burggrevc  van  Rinnegge.  Wcrit  ever  also  dat  wir  na  ierre  ntaningin 
diese  süne  brechin  inde  niet  inhielden,  des  iusulen  si  uns  niet  gestaden,  inde  »ulen  der  siede  van  kolne  des 
helpin  inde  bestain  zu  iermc  rehte  wieder  ims,  also  lange  bis  dat  w ir  diese  süne  inde  diese  vurworde  haidin. 

' Sa«  Um  Original  im  Suttarc(>to  )u  Sollt.  - * 0.  5Rr.  517. 
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Werit  erer  also  dat  die  bürgere  van  kolne  uns  inde  unseme  gestietc  diese  Mine  indc  unse  rebt  inde  unse  \ribeit 
brechen,  so  sulcn  die  sclve  vursprogchenc  edele  man  inde  dirnstman  die  bürgere  van  kolne  manin  inde  bidden  inde  dar 
ane  holden  binnen  »irzich  dagen,  dat  si  diese  süne  inde  dies  vurworde  holden.  NX  crit  cver  also  dat  dio  bürgere  des  niet 
indedin  indc  uns  die  süne  inde  diese  vurworde  brechin  na  der  maningin,  des  insulen  si  in  niet  gestaden  inde  sulen 
uns  helpin  indc  bestain  wieder  die  stad  zu  unseme  rehte,  also  lange  bis  die  bürgere  die  süne  halden.  Inde  bidden 
wir  si  in  beiden  siden,  dat  si  dit  duen,  inde  dat  si  co  urkunde  dieser  dinge  icre  Incgesiegele  mit  den  linsen  an 
diesen  intgegenwordigen  brier  hangin.  Inde  wir  edele  I.udc,  Otte  der  Grcvc  van  Urlren,  Diederich  der  greife  van 
Clicuc,  Dieterich  der  hcre  van  Valkinburg,  Diederich  »an  lleimsberg,  inde  wir  die  vuregenumede  dicnslman  dies 
gestiehtes  van  kolne  durg  wille  inde  durg  gemeine  bede  unses  lirrcn  des  vuregenanden  Krehebischoues,  inde  der 
stedc  van  kolne  bain  gelouet  dit  cc  dune,  inde  liain  ce  urkunde  inde  ce  stcdiclicidc  dieser  dinge  unse  inegesiegeic 
mit  den  ieren  an  diesen  brief  gehangen.  Dieser  süneu  inde  tliscr  vurworde  sint  gezuch  der  vuregenandc  bisebof 
Albreht  iude  unse  priore  vau  kolne,  bit  mimen  her  C'ünrait  der  Dumdegchin,  her  Werncre  der  proust  van  sentc 
Gereone  unse  Kcppelcrc,  her  Ölte  der  proust  van  aehe  inde  van  sente  Andriese  ce  kolne,  her  Henrich  der  proust 
van  sentc  Apostelen,  her  Kmbriche  der  abt  van  sente  pnntalconc,  her  Hernian  der  abt  van  senle  Merline,  her 
Godevert  der  Ahttcrdegchin,  her  Philips  der  proust  »an  susait,  de  kustir  is  ce  tue  Diime  ee  kolne,  her  Heidenrich 
der  degehin  van  sente  Severine,  her  Johun  der  degehin  vom  sente  Andriese,  her  Henrich  der  deegehin  van  sentc 
Marien  cen  greden,  mcistcr  kirstian  der  degehin  van  sente  Gcorrise,  die  w ir  ong  samen  bidden  iere  incgesiegele 
ce  urkunde  an  diesen  brief  hangin;  NNinrich  van  NVintre,  Cunze  der  swaif,  Albreht  indc  Johan  van  Rcnninberg, 
Herbreht  inde  Alexander  die  gebrudere  van  I.inepc,  die  unse  kanunche  cc  me  Düme  ee  kolne  sint,  uieistcr 
Gisilbreht  van  Gulpenc  unse  oflTiciail  ce  kolne,  Cunrait  unse  sehriverc;  inde  unse  edele  nun  her  NN'alrauc  der 
herzoge  van  l.iinburg,  her  Wilhelm  der  grevc  van  guleclie,  her  NN'alrauc  sin  bruder,  her  NVilhelm  der  here  van 
vrenze,  her  Gozwin  der  here  van  bunte,  die  wir  ottg  in  beiden  siden  bidden  icre  iucgesiegele  ce  urkunde  an 
diesen  brief  haugin : Ruthgcir  der  vait  »an  kolne,  Godevert  de  kamererc  van  bngclieim,  Reinart  van  NVisse, 
Godevert  van  breiderode,  die  riddere  sint,  Gerart  Kedde  iiule  andir  manieli  gut  man  beide  palfitt  inde  le»n.  Cc 
urkunde  inde  cc  ewelicher  stedicheide  aller  dieser  dinge,  so  Imin  wir  Kngiibreht  der  »urrgenande  erchebischof 
indc  unse  Capittcl  vau  kolne  in  eine  sidc  indc  wir  Riclitere,  schcffcncn  indc  die  bürgere  gemeine  »an  kolne  in 
andir  side  unse  incgesiegele  an  diesen  brief  gehangin. 

Dit  is  geschiet  ce  kulne  na  Godes  geburde  dusint  iair  zwei  buudirt  iair  indc  dru  inde  seiszig  iair,  des  ncisten 
dais  na  seilte  Bartbolonieus  des  Apostelen  hogezide.  Iude  liait  unser  iewelicli  pari  dieser  brieve  einen  nlbesiegilt. 

535.  Olraf  XbcoPcrtdi  n.  Cl(c»c  ocr.jlcidit  jitO  tttit  Pcm  klapitcl  A.uitcn  ivcgcit  peffen  Jpor'cslfutc  unP 
(xjütcr  durften  imP  XTcte , unP  twgcit  Per  über  'Siclvv  mit  23cr$e,  pic  er  feinem 

3?ruPer  33’coPcridi  ald  Grbtfrtl  «bertaffen.  — 1203,  Pen  26.  Jln.iufl. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Theoierieu*  comes  C litten  eis  salutem.  Cunstitulis  ex  parte  nostra 
dilectis  fidelibus  nostris  Joanne  dmnino  de  Iltuenderme,  Bertoldo  domino  de  Oje,  Euerhardo  de  l fort t,  Thcoderico 
de  Rrmen,  Thcoderico  de  Monumenten,  et  Lusonc  de  Hönnepel,  militibus,  ad  ordiuandum  nna  cum  deeano  et 
capitulo  ,Y an  lens  it  ecclesie  super  causa,  que  intcr  ipsoS  et  nos  vertebatur,  quod  iustum  et  rationi  cunsentaneum 
videretur,  deuiuni  singulis  cause  articulis  diligcuter  exaniinatis  ordinatum  cst  in  hunemodum:  quod  honiinrs  et  bonnad 
curtem  in  Dwiten  perlinentia,  que  pro  solutione  debitoruni  nostrorum  aliis  assignauimus  siue  ad  alios  transtulimus, 
ab  eis  penitns  absolucmns,  nee  aliquatenus  dcinceps  bonorum  vei  hominum  Hirte  ecclesie  attinentium  transiationem 
htiiusmodi  facienius.  Item  bona  in  Dele,  qne  Jordanus  miles  de  Rinaren  sub  annuo  censu  a dicta  ecclesia  tenuit, 
eidem  ecclesie  relinquimus  saluo  aduocalionis  nostre  suo  iure.  Item  aduocatiain  de  Meer  et  Veze  fratri  nostro 
Theoderieo  diclo  I.uiff  in  partem  heredilatis  sue  eontulimus  eo  iure , quomodo  pater  noster  et  nos  habuimus  in 
iisdem ; in  quibtis  bonis,  si  quis  iniuriatus  fucrit  dictc  ecclesie,  nos  eam  more  lioni  aduocati  defenderc  et  in  sno 
iure  studebinins  ennseruare.  Ut  igitur  hcc  rata  pernianrnnt,  presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigiilo  dilecte 
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nxoris  nostre  Alkeidie  robornuimus,  ft  insuper  sigilio  venrrabilis  domini  nostri  Engelberti  archiepiscopi  Colonicntit 
postulauimus  roborari. 

Datum  anuo  d.  M.  CC.  I.XII1. , dominiea  post  festuru  b.  ilartholomei  apostoli. 


536.  @raf  Jlbolf  ».  33crg  »«bürgt  flcfc  Dafür,  baß  XO.  Jpcrr  ».  ttmburg  an  brr  fictine  trennt  feine# 
©ergeben#  gegen  ben  Gfrjbtf^of  ßngeCbert  firf»  bem  Sprutbr  bcr  bcftimmtm  0c&ieb#ricbtcr  untergeben 
rocvbc.  — 1263,  ben  11.  September. 

Ego  Adolfu t comes  de  Monte  notum  facio  uniuersis  et  prcsenti  scripto  protcstor,  quod  cum  dilcctus  consan 
guineus  meus  dominus  de  Limburg  Th.  super  lenam,  sacramcnt»  suo  interposito  et  sub  penn  duoruin  milliuni 
niarcarum,  sc  ad  hoc  obligauerit,  quod  de  hiis  in  quibus  excessil  contra  venerabilem  patreni  dominum  meum 
Eng.  arcbicpiscopum  Colonienscm  et  ecclesiam  siiam,  emendam  prestabit  ad  dictum  venerabilis  patris  domini 
Simonie  episcopi  Paderbomcntie , domini  Wilkelmi  ducis  Lmbiirgcmis , domini  Th.  de  l'alkenberg  et  domini 
Cozwini  de  Borne,  et  ordinalionem  eorum  circa  preiuissa  in  omnibus  obseruabit:  ego  pro  ipso  mco  consangnineo 
apud  venerabilem  — arcbicpiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  me  obligaui  et  fideiussorem  statui  sub  hac  forma : 
quod  si  predictus  mens  consanguincus  contra  sacramcifdim  siiuiu  veniens  ordinalionem  seu  dictum  predictorum 
quatuor  non  obseruauerit,  vel  in  aiiquo  contra  cam  venire  presumpscrit,  sicut  in  littera  ipsius  Th.  super  eo  confecta 
continetur,  ego  ex  parte  dicti  domini  archiepiscopi  et  ecdesie  Colonicnsis  monitus  duos  militcs  mittam  Coloniam 
ad  iacendum  ibidem  sicut  inoris  est,  qui  inde  non  recedent,  donec  dictorum  quatuor  ordinatio  et  dictum  ex  parte  ipsius 
domini  Th.  fuerint  adimpleta.  vel  summa  duorttm  milliuin  niarcarum  superius  expressa  diclo  domiuo  archiepiscopo 
et  ecclesie  Colunie nsi  fucrit  persoluta.  Adiectum  est  eliam , quod  si  ego  prenotatam  obligationem  non  obseruarem, 
vel  in  aliqua  parte  contra  eam  venirent,  aut  illi  milites,  qui  ex  parte  mea  Coloniam  mitti  debent  ad  iacendum, 
extunc  dominus  mens  arcbiepiscopus  predictus  pignora  mea  rapere  poterit  pro  summa  pecunie  de  hac  fideiussione, 
de  iure  mihi  conpelcntr,  ubicunque  poterit,  nee  hoc  prohibrre  debro  sed  hoc  sustinebo  cum  mea  bona  volunlate. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litleram  sigilli  inci  munimine  roboraui. 

Datum  tertio  vdus  Septem bris,  anno  d.  M.  CC.  LX.  tenio. 


537.  Xic  ©ifeböff  t>.  üiittid)  unb  ».  ©fünfter  unb  bie  @rafen  ».  (Mclrcni  ttnb  ».  3ülitb  beflimmen  in  ©errett 
ber  @trritpunftf,  rrcldie  ibrrm  @tbtrMfprucbr  in  ber  ?fii#föbmmg  be#  örjbif&of#  mit  ber  Stabt  Cföln 
Überfällen  irorbcn.  — 1263,  ben  16.  Qqemfar.  1 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Ludeeke , Cerarl  der  bischof  van  Munslere,  Ölte  der  greue  van  Celren, 
Wilhelm  der  greue  van  Gu/cge,  up  der  sagen  ? unse  hcre  der  Errhebischof  Engelbreckte  van  Haine,  up  eine  side, 
inde  die  bürgere  van  Koltie  uper  ander  side  gelazin  hauent  die  7. »eilige,  die  van  unsre  vurgrnanden  heren 

gevencknissr  inde  van  allirhande  sachgin  bis  an  desen  dach  liudr  tuschen  in  erloufen  is,  mit  gemeinemc  raide 

sagen  wir  alsus.  Dat  unse  herr  der  vurgenande  Errhebischof  van  Kolue  die  leste  sune  die  tuschen  ieme  inde 

der  siede  van  Kolnc  gemnehet.  besrriurn  inde  besigill  wart  van  beiden  siden.  volle vuren  inde  lialden  sal  ane 

argeiist.  Vort  so  sullen  die  bürgere  van  Kolnc  beide  in  deute  wassere  inde  uppe  deine  lande  van  des  bixcliofs 
baiurn  ungrtnllit  svn  inde  vnrin  vriliche  in  alle  sine  lande.  Vor!  Wilhelm  van  HutUzgatsen  inde  fferman  der 
victcherc  inde  iere  gesellen  die  sulrn  varin  woenen  cc  A umeyin  ove  da  brniedene,  inde  honen  Xumcgin  ensiillen 
sv  niemer  kouien:  quemrn  sv  euer  da  liouen,  so  ensal  sv  unse  hcre  van  Kolnc  noch  liusrn  noch  honen,  noch  lir 
ensal  sich  irre  nict  anenenien  wat  in  geschieht.  Vort  heren  Pelcrs  hindere  vaninr  Crancn  inde  iere  möge  sal 


1 Hu«  einet  notariellen  abfthrifl  in  tem  Gopeibutbe  Llt.  R.  tej  StaMantte#  jtt  (Jöfn.  Tafelt  fl  teirt  »erinerft,  CaS  37  ©feget 
an  trr  Urtnnbe  gehangen.  — 1 Huf  fcetett  Hutfpruit. 
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unsc  vorgcnande  here  der  bischof  duen  die  sune  bnlden ; inde  enwillent  sy  des  nie)  duen  so  srI  he  der  siede  van 
Kolne  helpin  wider  sy,  inde  tasten  an  ier  liflf  inde  an  ier  gut,  bis  dat  sy  de  sune  van  aytne  dode  halden  sunder 
argeiist  mit  gnden  truwen.  Vort  so  wat  den  bürgeren  van  kolne  van  unses  heren  vrunden  genomen  is,  sint  dat 
he  gefangen  wart,  dat  sal  man  in  w jeder  genen , wat  dat  mans  gereil  heuet , wat  is  euer  verdain  is,  dat  sal  man 
in  hendelingen  verwisen  inde  redelicbe  gelden.  Vort  die  borgere  die  in  den  ban  komen  sint  van  nnses  heren 
geucncknisses,  inde  die  paffen  die  sint  gesungen  haint  to  Kolne,  so  welicher  sich  des  schuldigh  erkennet,  die  sal 
unse  here  uis/.  dem  banne  doen  inde  absoluieren , also  verre  als  H an  ieme  is  inde  he  is  macht  het,  inde  die  he 
niet  absoluieren  rnmag.  die  sai  he  vorderen  mit  brieuen  inde  mit  bidden  in  guden  Iruwen  zu  bischoue  Albreekte 
oue  he's  macht  het,  inde  of  he's  ingeine  macht  enhet,  so  sal  he  sy  vorderen  ze  dcme  pauese  inde  wir  mit  ieme, 
dat  he  sy  uzen  deine  banne  due  inde  absoluiere.  Vort  so  sint  de  bürgere  van  Kolne  inde  alle  iere  belpere,  beide 
paSin  inde  leien,  inde  nemclichen  die  kirgherin  van  Kolne  in  dieser  sunen  begriffen  ane  argelist.  Vort  den 

heren  van  Yaltinburg,  heren  Heintzin  den  scholtizen  van  Andemackge,  heren  Winriche  den  drntzetzen  van 

Hotntladen , heren  Amoldt  van  Bienzeuell,  inde  die  andere  alle  die  mit  unsme  heren  geuangin  worden,  die  sal 
die  stat  los  inde  quit  lassen  van  ierme  geuencknisse  inde  sal  unseme  herin  inde  alten  den  geuangenin  wieder  geuen 
alle  dat  in  genomen  wart  du  sy  wurden  geuangin,  zo  wa  inant  vindit,  oue  anlweder  man  sal  il  in  hendelingen 

redeliche  geldin,  inde  so  welchir  einich  verlies  vordirt,  de  sal  it  uns  denie  vurgenanden  greuen  van  Gulege  inde 

oich  heren  Goswine  deme  heren  van  Bume  zoinen  inde  bewerin,  inde  dat  wir  beide  darumbe  na  warheide  inde 
na  redelichen  dingen  sagen,  da  miede  sal  in  beiden  syden  genuegen,  inde  bouen  uns  sagen  ensal  nieman  up  den 
anderen  niet  vorderen  noch  mit  pandingen,  noch  mit  eincher  anderen  wisen.  Vort  sulen  die  vurgesagede  geuanginen 
vorzien  inde  uruede  duen  up  die  stat  van  Kolne  inde  op  alle  iere  helpere  vur  sich  inde  vur  alle  iere  mage  inde 
vur  al  iere  vrunt.  Vort  quem  it  also  dat  einche  zweinge  upliefve  tuschin  unsme  vurgenanden  heren  inde  der 
stede  van  Kolne  van  dieser  sunen,  des  hauenl  uns  vieren  macht  gegeuen  unse  here  van  Kolne  up  eine  syde 

inde  die  stat  van  Kolne  up  andir  syde,  dal  ze  becleirne  inde  nieder  ze  leginne.  Wiers  euer  dat  wir  viere  alle 

samen  niet  dar  zu  kumen  enmohten , so  niogin  unsir  ein  bischof  inde  ein  greue  mit  der  andere  zweier  boden,  die 
des  iere  ofTene  brieue  brengin , dat  selue  dnen  gelich  als*  wir  alle  viere  samen  druvere  weren ; inde  dat  sagen 
sullen  wir  endin  binnen  virzich  dagen,  dar  na  dat  it  uns  wirt  gezounit.  Inde  da  inbinnen  insal  erwedir  up  den 
anderen  engeinen  schaden  duen.  Vort  so  ensal  unse  vurgenande  her«  van  Kolne  engeine  zweinge  inkin  noch 
weruen,  he  noch  nieman  van  sinenthaluen  in  der  stat  van  Kolne  tuschin  der  gemeinde  inde  den  anderen  bürgeren. 
Vort  van  der  scholt  die  die  bürgere  unsme  heren  vnn  Kolne  heischent;  inde  euch  van  deme,  dat  die  bürgere 
sagent,  dat  sumeliche  bürgere  in  Vrancricke  up  unsen  heren  von  Kolne  sint  geuangin  inde  gepant ; inde  ouch 

van  der  tollingin  die  nnse  here  van  den  bürgeren  van  Kolne  hat  genomin:  so  sagin  wir  alsus,  dat  wir  dat  setzin 

an  den  greuen  van  Guliche  inde  an  den  prost  van  Agke,  inde  an  den  heren  van  Rurne,  also  dat  sy  dri  of  der 
greue  mit  ir  antwederme  die  wareit  verhorin  inde  vursien  tuschen  hie  inde  eght  dage  na  druzindeme  dage.  Inde 
so  wa  sy  sagint  dat  die  scholt  redeliche  is,  dat  sy  unse  here  van  Kolne  gelde  zu  sulthin  zvden  alse  sy  it  selzent, 
inde  da  miede  sal  in  enbeiden  siden  genuegen;  inde  den  toi  sal  unsc  here  wieder  geuen  also  alse  die  seluen  sagin 
sulin.  Vort  Ditdcrkke  van  Heiniberg  sinen  neuen  sal  unse  here  sulich  halden,  dat  he  van  der  stat  recht  neme 
inde  geue  vur  ieme  ze  Kolne  vriedliche;  inde  enwilt  he  des  niet  duen,  so  sal  unse  here  van  Kolne  der  stede  van 
Kolne  recht  rchtere  syn  ouer  denscluen  Diederiche  van  Hcinsbergh.  Vort  ao  ensal  unse  here  up  die  stat  van  Kolne 
inde  up  die  bürgere  verzien  inde  quit  lazen  sy  inde  alle  iere  belpere  van  siroc  geuencknisse,  inde  swerin  also 
alse  bischofs  recht  is  inde  under  des  Paus  banne  erkiesen  desc  sune  ac  haldene  an  argelist.  Inde  vort  so  sal 
unse  here  van  Kolne  den  Paus  bidden  mit  sinen  brieuen  inde  mit  siner  beden  mit  guden  truwen , dat  he  desc 
intgenwerdighe  sune  stede  halde  inde  confirmiere.  Quem  it  euer  also,  des  got  niet  enwille,  dat  unsc  here  van 
Kolne  diese  sune  breche  inde  niet  inhielde,  so  hain  wir  viere  van  siner  beden  inde  van  sime  guden  willen  inde 
van  sime  gebode  gelouet  inde  gesiehgert  der  stede  van  Kolne  ze  helpenc  wieder  in  also  lange,  Ms  dat  he  diese 
sune  betdit  inde  die  bruehge  gebessert.  Dat  selue  sal  unse  here  van  Kolne  duen  duen  den  bischof  van  Vlrieekt , 
den  bischof  van  Otenbrucke  inde  den  bischof  van  Mmdene,  den  hertzogen  van  Limburgk,  den  greuen  van  Cleue, 
II.  tu  39 
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inde  bereu  Lute  sinen  bruder,  den  greuen  van  Luselenburgk,  den  greuen  van  der  .MarAen , den  greuen  van 
Segne,  den  greueu  van  Natowen,  den  greuen  van  Kettele,  den  grcucn  van  Nuteenare,  Ailue  den  grenen  van  den 
Berge,  den  greuen  van  Morse , heren  l Valrauen  van  Gulecke,  Iteren  Walrauen  van  Munioie,  den  heren  van 
Valkinburg , JJiederich  van  Heiniberg,  die  heren  van  Rurne,  die  uuseris  heren  van  kolne  edele  man  sint;  vorl 
der  marscalc  van  Alfter,  der  scheucke  van  Are,  der  burggreue  van  H olkinburg , der  burggreue  van  Rineeken, 
der  vait  van  Kolne,  der  kemmerer  van  Kolne,  die  gebrudere  van  Reimback,  her  Gerart  van  Lantscronc  inde  »ine 
brudere,  her  Reinart  van  Witte,  her  Adam  van  I 'reckgene,  her  Daniel  van  Bachem,  her  Winrich  van  Vitckemck 
inde  sjn  bruder,  her  Tilman  van  Gelslorp  inde  »in  bruder,  der  burggreue  van  Hainsladen,  her  Henart  van 
Bruche,  her  M ilhelm  van  Eddinchoucn,  her  Winrich  der  druisesze  van  Homitedc,  her  Keinart  inde  her  Broin 
van  Hointlede,  her  Rabode  van  Udenkircken,  der  vai»  van  der  Sertin,  her  Godencrt  van  Walkindunc,  her  W ilhelm 
\on_Jleide,  der  her  van  Alpkeim,  her  Arnolt  der  marscalc  van  Wetlfalin,  her  Diederich  van  Volmeltleine,  her 
Heindrich  van  Pletlenbrcchl,  Ruprecht  der  druisesze  van  RichkeUnkuten,  her  Adame  van  Hare  inde  svne  brudere, 
die  unses  heren  inde  des  gesuchte»  van  kolne  gelruvvcn  sint,  die  suleu  sichgerin  inde  swertn,  oue  unse  vor- 
genande  here  diese  »uue  brichgit  inde  niet  enheldit,  dat  sv  der  stede  van  kolne  helpin  sulen  wieder  unsen  vur- 
genanden  heren , also  lange  bis  he  die  bruche  gebeszerit  inde  diese  sune  heidit , na  deine  alse  van  uns  hie  vnr 
bescrieuen  is.  Vort  so  sali  unse  vurgenande  here  sine  stede  inde  des  gestichts  van  Andemacke,  Bunne,  Nutte, 
Berke,  Sonic,  Reit,  Zuteit  inde  Rickelenkuten  alse  sttlich  haidin,  dat  sv  dat  seluc  gelouen  ze  dune  inde  besiegelen. 
Hie  enbouen  zu  urkunde  inde  stedichheit  aller  descr  dinge  haut  die  Priore  van  kolne  van  beden  inde  van  gcheise 
unses  vurgenanden  heren  van  kolne  sente  Peters  ingesiegcle  mit  icres  sclues  inde  mit  den  unsen  inde  alle  der 
vurgenander  ingesiegclen  an  diesen  brief  gehangin , inde  dar  zu  mit  gmlen  truw  en  gcloft , quemit  also  dat  unse 
here  diese  sune  breche,  dat  »_>  des  der  stede  urkunde  sulen  dragen  so  wa  si's  gesinnit  inde  bedarf,  inde  ouch  dat 
sj  unseme  heren  van  kolne  noch  helpin  noch  radin  cnsulen  wieder  die  »tat  inde  die  bürgere  van  kolne,  bis  dat 
die  sune  van  ientc  gchaldin  vvirt  inde  die  bruche  gebeszerit.  Inde  wir  vurgenande  Priore  van  kolne,  Edele  man, 
dienstlude,  Amtlude  inde  burgntan  des  gestichte«  van  kolne , inde  die  siede , die  hie  vur  genant  sint,  ergien  des 
olTinbare,  dat  alle  diese  vurworde  vvair  sint,  inde  dat  wir  gedain  inde  gelouel  hain  alse  hie  vure  gescrietten  steil; 
inde  ze  urkunde  inde  zu  stcdichcidc  han  wir  unse  ingesicgele  mit  unses  vurgenanden  heren  van  kolne  inde  der 
vurgenanden  segeren  inde  des  Capilels  van  kolne  insiegele  an  diesen  brief  gehangin.  Inde  wir,  der  ingesicgele 
hie  aue  niet  enheit,  lazin  uns  genugiu  inde  ergien  des  seinen  mit  der  andere  ingesicgele,  die  an  diesen  brieue 
hangint.  Inde  wir  Engilbrccht  van  gotz  genaden  der  vurgenande  erchebischof  ze  kolne  ergien  olTinbare  an  diesme 
entgeinwerdiegen  brieue,  dat  alle  diese  v urgescrieuene  dinc  wair  sint  inde  dat  wir  mit  unsme  gmlen  willen  so 
gelouet  inde  erkoren  inde  gesvvoren  hain  alse  hie  vnre  gescrieuen  steit,  inde  veriicgcn  hain  inde  verzien  up  lins« 
bürgere  van  kolne  semelichc  inde  sunderlichc  inde  up  alle  iere  helpere,  beiden  pafTin  inde  lein,  inde  nemeliche 
up  die  kirgherin  van  kolne.  Inde  ze  urkunde  inde  ze  cwelicher  stcdicheit  aller  dieser  vurgescrieuener  dinge  so 
hain  wir  unse  ingesiegel  mit  sente  Petirs  inde  der  anderer  vurgenander  ingesicgele  an  diesen  entgenw  ordichen 
brief  duen  hangin. 

Dit  is  geschieht  iude  bescrieuen  na  godes  geburde  duisent  iair  zwev  hundert  iair  inde  dru  inde  seiszig  iair, 
des  sundais  na  sente  Lucien  dage. 


538.  Gr^bijtyof  Engelbert  II.  ».  (iöltt  incorporirt  ccm  ?Iorbminer|Hft  Ipetndbcrg  Cie  pfarrftrefem  ju 
Röntgen,  öütteboont  uttC  33ratbflcn.  — 1263. 

Engelbcrlut  dei  gratia  s.  Colonientit  ecclesic  archiepiscopus  religiosis  et  in  chrislo  karissimis  preposito, 
magistre  et  conucntiti  snrorum  in  Ilensberg  Lcodiensis  dvoccsis  Premonstratensis  ordinis  salutem  in  doniino. 
Sicut  oflicii  nostri  sollicitudo  requirit,  oculo  miscricordic  considerantes  ecclesic  vestre  pauperlatem  ac  defectum, 
qneni  in  viclu  cuttidiano  et  necessitatibus  aliis  prupter  cxililatctu  redituum  sustinelis,  fauore  religionis  et  deuotionis 
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intuitu.  vobis  ocdesias  tiot/ngcn,  tiimikmten  et  de  Brahele  nustrc  dyocesis,  quarum  ius  patronatus  ad  dominium 
de  Honsberg  dinoscebalur  pertinerc,  de  ipsius  dominntus  ac  capituli  noslri  Coloniensis  consenstt,  vobis  et  monasterio 
vcstro  auctoritate  pontiücali  concedimus  et  donamus  iure  perpctuo  possidrndas.  Ita  videlicct,  ut  fructibus  siue 
rcditibus  ipsarum  ad  vestram  ucecssitatcin  dcpututis,  deseruientibus  personia  de  fructibus  tanta  portio  relinquatur, 
ut  commode  sustentnri  ac  archicpiscopi  Tel  archklvaeoni  iura  suis  tcniporibus  picnc  valcant  tninislrare.  Nulli  ergo  $$c. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  tercin. 


539.  Sßilfteltn , tSpcljtcrr  u.  .puuenbvucb , tritt  Per  Süttci  väaant  fein  ücbciirctfct  an  Dem  £>ofc  Sciiffnbmib 

gegen  eine  jährliche  diente  t>on  3 0oliPi  ab.  — 1263.  1 

Quoniam  ca  que  nostro  gcruntur  tempore,  cum  tempore  labuntur,  nisi  viuacis  litterc  confirmenlur  testimonio:  unde 
tarn  presentibus  quam  futuris  innotcscat,  quod  ego  H'ilhelmut  vir  nobilis  de  /lunenbrucke  una  cum  uxore  mea 
dumina  Mathilde  et  filio  mco  Cerardo  bona  de  Bunlcnbruck,  que  conuentus  de  Sarnc  comparauit  a Godesuino 
niilite  et  suis  heredibus,  ad  nos  pertinentia,  conuenlui  iamdicto  in  Same  iure  contulimus  hereditario,  ra  tidelicet 
conditione,  ul  mcmorattis  conuentus  nobis  et  nostris  heredibus  anno  quolibet  festo  Martini  in  Huncnlmik  quinque 
solidos  denariorum  publice  monetr  exhibeat  sine  omni  molestia  vadiorum,  et  sic  ab  otuni  inquieludine  exempte 
permaneant,  ncc  aliquid  de  eisdeni  bonis  nobis  ex  accidenti  proueuire  puterit.  1 1 autem  hoc  factum  inconvtilxum 
et  stabile  permanent,  haue  cedulam  nostri  sigilli  apprnsionc  dignum  duximus  roborari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  i.XIIl.  Testes  autem  huius  facti  sunt  Gerardus  frater  mens  et  filius  suus 

Wiihelmus,  Hermannus  saccrdos  et  minister  iu  Same,  Widekindus  sacerdos  in  Jocunda,  et  alii  quamplures. 


540.  Witter  Wcrlad'  v.  0trtiufePc  tritt  fein  gleichnamige«!,  0$(cfj  Dem  ©vafrn  XI).  v.  Giene  ab.  — 1263, 
Pen  25.  Februar. 

Ego  Gcrlacut  ntilcs  de  Slrunhcdc  presenti  scripto  protestor , inter  dominum  memn  Th.  comitcm  Cliuentem 
et  me,  suorum  amicorum  et  meorum  cousanguineurum  et  amicorum  consilio  mediante  ac  de  mca  pienaria  voluntatc, 
talem  ordinalionem  interuenisse  de  Castro  Strünkede,  quod  de  codcm  Castro  cessi  et  ipsum  dicto  cnmili  intcgraliter 
et  libere  reliqui,  mansionem  facturus  in  monlc  propinquo,  in  quo  suus  ero  quamdiu  vixero  castellanus.  l’ropter 
hec  ctiam  que  predicla  sunt  centum  marcas  coloniensium  denar.  recepi  a coniite  meinorato. 

Acta  sunt  hec  presentibus  viris  probis  Theoderico  doinino  de  Morse,  doniino  E.  de  Gotersw  ic,  H.  de  Amberen, 
E.  de  Horst,  Th.  de  Horst,  S,  de  Mischelc,  Th.  de  Monemuntcn , Luzonc  de  Honcpole,  L.  et  A.  fralribus  de 
Rrachtbeke,  A.  dicto  kirsecorf,  Amando  de  Hungese,  militibus,  et  pluribtts  aliis.  Anno  d.  M.  CC,  I.XIIl.,  dominica 
qua  cantatur  Kcminiscere. 


■ 3am  grwerbe  bed  fbofd  (alle  Stifabetb  s.  Sige  Mt  SVittet  gewährt,  f.  9ir.  210;  et  »er  aber  eia  Seben  et«  ßeelbeern  ». 
fjuntnbrutb,  nab  j»ar  eia  Sftetlebtn,  iabeot  tiefer  Mn  ficf,  une  natb  befTen  Serauberung  an  bie  9bui,  bie  an  bie  Steile  ne« 
ftt'fed  confbtuitte  Diente  non  5 Sblibi  bon  bem  Gbtlberrn  Jb»oberi<b  e.  WpUrnbunt  ju  Vften  trug.  Stuf  ben  legieren  fiel,  na<b 
brm  lebe  bed  s.  Ounrnbrutb , bie  Diente  jttrüi  unb  berfelbe  lief«  fict  ftboit  int  Soraud  bad  änfjltl.  uns  fanftige  Tienfircibt  ben 
ter  Slbtct  mit  6 Sßiarf  abfaufen , infitrtt)  lirfunbe  d.  d.  anno  d.  M.  CC.  f.XVtll.  Kl  ut  hoc  rortiun  tirmum  pennoaeot  »igittnm 
uxortu  nostre  dontioe  lladewixis  »ppasti  preceptams.  Teste«  huius  rei  «Etat  Tbeodericus , Kroundns  fttiu»  «<m« . milite«  de  Blocke, 
Godescalcits  tuile«  de  Bersemidi,  Julienne«  mite«  de  Stexxeue,  Mathias  frater  suus,  Widekindu*  ptabsuus  in  Jocunda,  Heioeidue 
trater  auus,  Hermannus  iudex  diclua  gast,  Gerhsrdus  de  Ilngene , Gobelinus  de  Walde,  Gerhardus  de  Busche  et  alii  quamphlrcs. 
Qerlatb  f>crr  e.  IVpUcusimd  mit  feiner  iVutter  fubentig  teilnuften  rnbiitb  bie  «quinque  solidos  annui  rensos,  quem  veuersbilis  in 
Christo  . . nbbalissn  et  ronoentus  errlesie  h.  Marie  in  Same  de  curfl  et  honts  ln  Buntenbrnc  apnd  psrrochiam  in  Muetikitkeit 
peroatoebsnt  viro  nobili  Wilhelms  naitili  de  Hunenhroch,  qui  eundem  censum  a nobis  nomine  kominii  liabuerat,«  für  5 Styttrf,  mit 
Uttnnbe  bon  M.  CC.  I.XXX.  in  craslin»  b.  Gregore  pape. 
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541.  (Srjbiftfrof  GFngelSnt  II.  e.  (Sein  fortm  fdmmtlicbc  tfirtbott'erffäntf  cintringltd)  auf,  ten  entfanttr* 
^Jrottfbr  6c«  I'ombauc«  in  allein,  n>a«  6iefen  ©egmffant  betreffe,  ju  nnterfföfen;  et  »erbrijit  ibntn 
un6  jenem,  melier  511  6em  S3cme  beiffeuern  werte,  reichlichen  Slblajj,  »crortnct  @ebete  u.  Slntatjiten 
fßr  foldje  SBobltbater  «nt  befiehlt  ten  ©eifHiffieii , ftefa  auefcblicjjlicb  biefer  Jlitgelegcnbett  ju  »itmcit 
unb  tat  3$o(f  fertbauernt  tarauf  bin^mocifm.  — 1264,  ten  26.  Hpril. 

Engelterlut  dei  gratis  s.  Colonientit  ecclesie  orchiepixcopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellnrius, 
dileclix  in  christo  abbalibus,  prioribus,  prepositis,  arehidiaconis,  dccanis,  inuestitis  neenon  et  uniuersis  sacerdotibus, 
ecclegiarum  vel  capeUarum  rectoribus  in  diocesi  Coloniensi  conslitutix,  eternam  in  domino  salutem.  Cum  ex  debito 
nostre  pastoralis  dignitatis  officio  teneamur  omnibus  ecciesiis  Consilium  et  auxilium  impertiri,  illi  nimirum 
venerabili  ecclesie  nostre  Coloniensi,  que  est  primitiua  mater  et  domina  oinnium  eeclesiarum  prouincie  Coloniensi», 
et  in  honore  beatissime  virginis  Marie,  b.  Petri  principis  apostolorum  limdata,  que  etiarn  trium  bb.  magorum. 
qui  deum  de  virgine  natum  oculis  suis  conspieere  et  misticis  muneribus  adorare  meruerunt,  ac  aliorum  plurimornm 
sanctorum  fulget  patrocinio  sublimata,  cui  tenenmr  specialius  et  habundantius  sicut  decet  in  suis  necessitatibus 
prouidere,  operam  miscricordie  et  nostri  auxilii  munus  benignius  exhibemus.  Vobis  itaque  singulis  ac  uniuersis 
mandamus,  rogantes  et  monentes  nichilominus  in  virtute  s.  obedientie  et  snb  pena  suspensionis  officii  vestri 
districte  prccipientes , quatinus  dilecto  nobis  in  ebristo  magistro  Gerardo  saccrdoti,  prouittiri  fabrice  nostre 
Coloniensis,  presentium  exhibitori,  cum  ad  vos  venerit  negotium  prefatc  fabrice  propositurus , ad  omncm  forman 
et  informationem  dicti  negotii,  qua  tos  informare  potent,  tamquam  nobis  presentibus  ob  reuerentiam  dei  et  nostri 
mandati,  prout  a vobis  requisierit,  studeatis  tamquam  filii  obedientie  obedire  et  dirlum  negotium  cfficaciter 
promouere.  Volumus  etiom  firmitcr  mandantes,  quod  prefatum  magistrum  G.  sub  nostra  protectionc  procedcntem 
benigne  caritatiue  ac  cum  honore  debito  recipiatis,  mandatum  nostrum  circa  ipsum  et  negotium  sepedicte  ecclesie 
nostre  coloniensis  sibi  commissum  talitcr  exequentes,  ut  non  pro  aliquo  inobediontia  vestra  vos  vel  ecclesias  vestras 
obligetis,  aed  potius  deuotio  et  obedienlia  vestra  ex  hoc  apud  nos  niagis  valcat  commendari : nam  quiequid  eident 
feceritis,  nobis  factum  reputabimus  et  stndebimus  proinde  vobis  grata  vicissitudine  respondere.  Ne  ctiam  tantus 
labor  talisque  vesler  affectus  a nobis  vaeuus  transire  videatur,  vobis  prelatis  ac  sacerdotibus,  qui  in  hoc  negotio 
fideles  inuenti  fueritis  et  deuoti,  quiequid  ex  negligentia,  corpore  seu  obliuione  in  horis  vestrix  canonicis  aut  in 
missix  contra  deum  et  ordinem  vestrum  obmisistis,  dummodo  vere  contriti  fueritis  et  confesai , totum  de  dei 
miscricordia  duximus  iudulgendum , et  ut  ad  maiorem  mercedis  cumulum  omnes  Christi  fideles  feruentius 
prouocemus,  statuimus  ratificantes,  ut  omnes  indulgenfie,  venerabili  matri  nostre  Coloniensi  ecclesie  conccsse,  in 
nostra  prouincia  omnibus  christi  fidelibus  manum  largitatis  ad  tarn  sanetnm  opus  et  laudabile  porrigentibns  ad 
eterne  salutix  augmentum  sint  valiture.  Mos  etiam  ad  confouendam  et  in  domino  exhortandam  Sdelium  deuotionem 
hoc  de  nostra  apponimus,  quod  omnibus  dicte  ecclesie  benefactoribus  unum  annutn  quadraginta  dies  et  carenam, 
etiam  peccata  oblita,  Vota  fracta  si  ad  ea  redierint,  offensas  patrum  et  matrum  sine  manuum  iniectione  violenta, 
iuramenta  que  in  impetu  et  sine  diacrelione  sunt  prolata,  mendacia  ex  leuitate,  ioco  vel  pietate  dicta,  vaniloquia 
superfiua  et  inutilia,  decimas  per  ignorantiam  detentas,  et  bona  quocunque  modo  Ulicile  acqaisita,  si  ncsciantur 
bii  quibus  reddi  debent  et  in  subsidium  predicte  fabrice  nostre  Coloniensis  transmiuantur,  misericorditer  relaxatnns. 
Insuper  ut  ad  maiorem  mercedis  cumulum  omnes  christi  fideles  efftcatius  prouocemus,  statuimus  ut  singuli 
sacerdotes  nostre  diocesis  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  lecto  ewangelio  populum  suum  inuitent  et  cfficaciter 
inducant,  ut  quilibet  genu  flexo  Pater  noster  et  Aue  marin  dicat;  ipsi  vero  sacerdotes  singulis  mensibus  duas 
mlssas  celebrent  unam  pro  vinis  et  aliam  pro  defunctis ; diaconi,  subdiaconi  et  monialcs  singulis  annis  duo  psaiteria 
perlegam  benefactoribus  et  ecclesie  nostre  fratemitatem  ipsis  exponendam  xelo  deuotionis  accensi  nssumentibus , nt 
per  tantorum  orationum  beneficia  eterne  vite  mereantur  esse  consortes.  Item  ut  eegnoscat  discretio  vestra, 
quod  nos  predictam  sanctam  ac  iaudabilem  matriccm  ccclesiam  nostram  Coloniensem  summo  fauore  prosequamnr  ut 
tenemur,  precipimus  et  mandamus  sub  pena  suspensionis,  ut  in  singulis  ecciesiis  nostre  diocesis  post  exhibitionrm 
presentium  omnium  aliarum  ecclesiarnm  seu  petitorum  negotia,  cuiuscunque  sint  auctoritatis  vel  nominis 
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postponantur  smino  nullatenus  recipiantur,  nisi  per  litteras  nostras  et  capitali  coloniensis,  que  de  pregentibus 
specialem  faciant  mentionem.  Statuimus  etiatu,  ut  st  que  ecdesie  a nobis,  vcl  archidiaconia  sine  dccani»  faerint 
sub  interdieta  positc,  quandocumquc  dicbus  dominicis  et  festiuis  memoratum  negotium  fuerit  promonendom, 
excomtnunieatis  nominatim  et  interdictis  exelusis,  diuioa  ibidem  officia  celebrentiir , verbum  exhortalionis  propter 
enidentcm  necessitatcm  fabriee  predicte  ad  populum  proponatur.  Volumus  etiam  et  mandantus,  ut  ad  comprstrndam 
aliquorum  insolentiam , qui,  ut  fauorem  hominum  habeant  piua  quam  dei,  detrahunt  apostolicia  indulgentiis  et 
venerabilium  dominorum  archiepiscoporutn  et  epiacnporum,  detrahunt  etiam  clauibus  ecclcsic  uniuersalis,  sine  quibus, 
ut  vera  fides  et  apostolica  indicat,  non  est  salua,  omnes  eonirndictorcs  et  denigratores  tarn  sanctarum  indulgentiarum 
quam  predicte  fabriee  gloriose,  quandocumque  et  quotienscumque  necessc  fuerit , denuntielia  exeommunicatos  et 
ab  omnibua  facialis  artius  euitari ; omnes  etiam  tarn  clericos  saccrdntrs  quam  laicos  liarunt  elemosinarum  detentores, 
vel  etiam  tarn  sanctarum  indulgentiarum  subtractores  propter  contemptam  clauium  et  sacrilegium  conimissmn 
auctoritate  nobis  a deo  concessa  excommunicationis  vinculo  innodamus. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I.XIIII.,  in  crastino  Marci  cwangeliste. 


542.  The  Sifdiöfc  o.  l'uitidj  unb  u.  OTüitfier , unD  Die  ©rafen  v.  ©elbcni  unD  ».  Jillitt)  rieten  unD 
jcfdidjtcn  Die,  ttaef)  ibret  GntfdjctDung  ^mifdirn  Dem  (Jr^biftbofe  unD  Der  <£tabt  (fällt,  beroetgetretenen 
3mmgeit  unb  Slnflänbe.  — 1264,  beit  14.  ®Jai. 

Wir  Henrich  der  bischof  van  Ludeche , Gerart  der  bischof  van  Mumlere , OUc  der  greue  van  Gelren, 
Wikelm  der  greue  van  Gulege,  üp  der  sagen  gelaissint  is  enbeiden  siden  ce  becleirne  indc  nieder  ec  legene  alle 
die  zweinge,  die  üploufen  muhte  entuschin  unsmc  heren  deute  Erchebiscliouc  Engilhrckte  van  Kolnc  up  eine  sidc, 
inde  den  bürgeren  inde  der  siede  van  Kolne  up  andir  side,  van  der  lester  sunen,  die  wir  viere  maggedin 
intuschin  in,  also  alse  in  der  seluer  sunebrieue  bescrieuen  steil.  Xu  want  dat  in  der  sunenbrieue  steil,  so  wat 
»erringen  dat  upliefle  van  der  seluer  sunen  tuschin  deme  vurgenanden  erzebischoue  t an  Kolne  indc  den  bürgeren 
inde  der  siede  van  Kolne,  dat  wir  dat  verhören  inde  vercleren  sulcn,  indc  binnen  vierzich  dagen  bescheiden, 
darna  dat  it  uns  gezounit  wirt;  nu  hain  wir  gehorit  ciage  onses  herren  van  Kolnc  inde  antwurde  der  bürgere 
inde  der  stede  van  Kolnc,  inde  darup  sprechgin  wir  alsus.  Mit  deine  eirsten  van  der  ntunzen,  dat  unse  herre 
van  Kolne  sine  münze  due  hudin,  also  alse  id  herrekumen  is,  sunder  »iederzale.  Hait  euer  in  ieman  da  ane 
gehindirt,  oue  noch  hindirt,  den  sal  he  schuldicgen  indc  nenten  dan  af  beszeringe,  also  alse  it  van  aldirs  herkumen 
is.  Vort  van  den  mulen  sal  man  haldin,  also  alse  it  in  der  hantuestene  bescrieuen  is.  Is  euer  unsis  herren 
rentc  upgeburt,  die  sal  man  iemc  geldin  ce  guden  rechgeningen.  Vort  van  der  assisen  sagin  wir  also,  dal  man 
de  haldin  sal,  alse  die  brieuc  sprechgint,  die  drup  bescrieuen  sint.  Vort  van  der  priesterc  sänge,  dat  sich  unse 
herre  van  Kolne  beclagit,  dat  die  bürgere  si  dar  zu  twungin  indc  miedden,  sagen  wir  also:  haint  die  bürgere 
dat  gedoin,  dat  si  dat  sulen  beszrrin,  oue  sich  intschuldigen,  alse  id  reht  is.  Vort  dat  unse  herre  van  Kolne 
clagit  inde  sagit,  dat  die  bürgere  ce  banne  sint  indc  icdoch  urdeil  geuint  inde  nemint,  sagin  wir  also,  dal  des 
unse  herre  van  Kolne  niet  sprechgin  insal,  want  id  in  der  sunen  is  bescrieuen.  Vort  van  den  dingen,  dat  heren 
AVnlrauen  luden  van  Gulege  in  die  stat  van  Kolne  rieden,  sagin  wir  also,  dat  wir  dat  eruarin  hain,  dat  die  stat 
van  Koinc  da  ane  engeine  scholl  enhet.  Vort  van  I.ambrehte  van  Gilstorp  sagin  wir  alsus : w ill  he  kumen  in 
die  stat  van  Kolnc  mit  gudeme  geleide,  dat  man  ieme  beszerin  sal  na  der  siede  rchtc;  enwilt  he  niet  in  die  stat 
kumen,  so  sal  man  ieme  beszerin  na  sagene  des  greuen  van  Gulege,  des  proistes  van  Acbge,  indc  des  herren  van 
Hürde.  Dunckit  euer  unsen  herren  van  Kolne,  dat  iemc  laster  da  ane  si  geschiet,  dal  sal  man  iemc  beszerin, 
mit  minnen  oue  mit  rehte,  na  der  seluer  vurgenander  sagene.  Vort  van  deme  winc,  de  ce  Andirnache  bekumbert 
indc  genomen  wart,  sagen  wir  alsus,  dat  si  enbeiden  siden  missedain  haint,  inde  dat  si  enbeiden  siden  beszerin 
sulen  na  sagene  der  seluer  dricre  vurgenandere.  Vort  van  der  Hail  sunen,  des  unse  herre  ziet  die  bürgere,  dat 
vordere  unse  herre  mit  der  sebeffenen  urdeile  van  Kolne,  also  id  van  aldirs  herkumen  is.  Vort  van  der  gruis 
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«agiii  wir  also : otogen  die  zwene  B.  Harret  uitl  inde  Jo.  Kusbegger  bewiesen  mit  brieaen,  also  alse  id  rebt  is, 
inde  alsc  si  sich  vermexzint,  so  sulen  svs  grnicssin;  inde  hoint  si  ce  unrehte  drinne  geseszin,  so  sujen  si  id 
beszerin  inde  nieder  leeren  ier  uiircht.  Vort  tan  den  brupenningen  sagin  wir  alsus,  dat  die  bürgere  van  Kolne 
denn-  herren  van  Valkinburg  sulen  afslain  also  viele,  alse  be  ce  Nuiiic  uue  anderst* a genomen  hei,  inde  dal  da 
ouer  is,  dat  sal  man  iemc  ce  guder  rcchgcningen  golden.  Vort  van  den  schützen,  die  van  Kolne  uz  turen,  haia 
wir  dat  vernomen,  dat  de  slat  des  unschuldich  is.  Vort  wat  die  bürgere  van  Kolne  uns»  herren  van  Kolne 
reuten  hain  upgeburt,  oue  wat  si  ieme  schuldich  sint,  dat  sulen  si  ieme  geldin  mit  gudir  rechgeningen.  Vort  van 
der  dagen  der  bürgere  van  Kolne  inde  unses  herren  nnlwurden  van  Kolne  van  deine  eirsteo  sagin  wir  alsus,  dal 
unse  herre  van  Kolne  heren  Petirs  bindere  raume  Craneti  sal  duen  haldin  die  sune,  alse  de  leste  stinebrief 
sprichgil.  Vort  sagin  wir  also,  dat  unse  herre  van  Kolne  mit  urkunde  des  Dumdeggins  van  Kolne,  oue  man  in 
hauen  mach,  des  proisles  van  Achge.  des  achlerdeggins,  des  kustirs  vannie  Dume,  inde  heren  Winrichs,  dev 
grellen  van  G ulege,  des  marscnlcs  van  Alftre,  des  vadis  tan  Kolne,  des  schenckin  van  Are,  den  bischof  Albrekle 
bidden  inde  manin  sal  mit  guden  Iruwen,  dat  he  die  biirgere  van  Kolne,  die  sich  bennich  erkennen,  oue  die  ce 

banne  sinl  van  unsis  herren  gevenkenisse  van  Kolne,  uzer  deme  banne  due,  oue  hes  mäht  het,  inde  uue  he 

enbinnen  lande  is-,  inde  enis  he  niet  inbinnrn  lande,  so  sal  unse  herre  van  Kolne  na  ieme  senden,  diese  dinc  ce 
volvurne.  Inde  oue  is  der  bischof  Albreht  engriiie  mäht  enhel,  so  sal  unse  herre  van  Kolne  mit  urkunde  der 
vurgenander  herren,  paffin  inde  laien  deine  Panesc  scriucn  mit  sineiue  offene  brieuc  ane  argelist  ce  biddene,  dal 
hie  die  vurgrnandc  bürgere  uzer  deme  banne  due,  inde  die  leste  sune  stedige  inde  confirmire.  Vort  vanme  tolle 
so  sagin  wir,  dal  so  wa  die  bürgere  van  Kolne  kunnin  gezounen  vur  uns,  oue  vor  den  gienen,  die  wir  dar  zu 
setzen,  dat  si  gctollit  sint,  oue  dat  io  dil  icrc  genomen  si,  mtc  si  geuangin  sin  tan  unses  herren  amtluden  oue  van 
sinrn  v runden,  dat  sal  man  den  bürgeren  wieder  geuen,  inde  die  geuangene  uz  laiszen,  inde  icrc  verlies  geldin. 
Vort  van  Diederiche  van  Heintbcrgc  sagin  wir  alsus,  dat  unse  herre  tan  Kolne  sal  in  haldin  also  sulch,  dat  he 
halde  inde  due,  also  die  sune  spricht,  inde  die  geuangene,  he  die  sine  inde  die  bürgere  die  ierc,  enbeiden  siden 
quit  laiszen,  inde  ir  verlies  geldcn.  Vort  van  \\  ilhelmc  vant  Hunlsgastcn  inde  Hermanne  deme  riatchcrr  inde 
ierc  grsclschnf  sal  unse  herre  duen,  alsc  de  sunebrief  spricht.  Vort  tan  deine  Verliese,  dat  unse  herre  van 
Kolne  inde  sin  grsinde  vcrloes,  du  he  ce  Kolne  gehaldin  wart,  inde  dat  sich  die  biirgere  beclagint,  dat  si  dar 

umbr  terluren  ier  gut,  dnt  gevurt  wart  re  l.rggenich  oue  anderswa.  inde  dat  si  dal  seluc  gut  darna  koufen 

mustin  van  unses  herren  luden,  inde  dat  unse  herre  noch  ieres  gudes  rin  deil  in  sime  hus  balde:  so  sprechgin 
wir  alsus.  dat  man  enbeiden  siden  sal  wieder  geuen.  wat  maus  gereil  het,  vnrwcrt  so  sal  id  stain  upe  die  dri 
vnrgenande  herren,  inde  wat  si  da  uiiibc  sagint.  dat  sal  man  enbeiden  siden  halden  ane  argelist.  Vort  tan  denn 
Cricsmc  sagin  w ir  alsus,  dat  unse  herre  der  stat  van  Kulnc  geuen  sal  liendelingen  den  Criesmc,  w ant  sine  sune 
dat  spricht,  so  wat  an  ieme  lirgit  inde  alsc  verre  als  it  an  iemc  steil,  dat  he  die  biirgere  da  miede  niet  hinderin 
ensnl.  V ort  het  unse  herre  ierengen  den  sanc  verboden  van  Ursachen  sincs  geuenkenisses,  dat  sal  lie  wiederroufen, 
inde  niemerinr  vrrbiden  tan  dieser  snehgin.  Vort  van  der  schult  des  bischoues  Conradis  inde  sines  seines,  beide 
in  Vrancriche  inde  hie  inme  lande,  sal  unse  herre  van  Kolne  haldin,  alsc  an  deme  stincbrieue  gescrieuen  steh. 
Vort  van  den  luden,  die  nu  nuwcliche  ce  Kolne  wurdin  gedodit,  da  Imin  wir  ane  gehört  rede  in  beiden  siden. 
da  umbc  willin  wir  uns  bas  eruaren,  r wir  id  dan  aue  sprechgin.  Vort  so  sal  unse  herre  van  Kolne  up  den 
neistrn  gudensdach  vur  xente  l'rbnns  dagc  inbinnen  die  stat  van  Kolne  mit  guden  vrieden  senden  den  proist 
van  Aclige,  inde  den  Herren  tan  Burne,  oue  iere  einen  van  den  zw  ein,  zu  deme  »reuen  tan  Guloge,  allit  dat 
z'endene.  alsc  de  sunebrief  spricht,  inde  alse  hie  vure  gescrieuen  steit.  V ort  up  den  srluen  gudensdach  sal  unse 
herre  van  Kolne  senden  mit  »iidcmc  vrieden  in  die  stat  van  Kolne  den  niarscale  van  Alftre,  heren  Tamibrehtc  van 
Reinbach,  heren  Winrichc  den  druszeszin  van  Hoinsladen,  inde  heren  Diederiche  tan  Kucheim,  die  da  oucre 
sitzen  mit  denn-  »reuen  van  Guicgc  inde  mit  unser  drier  boden,  ee  geliehene,  wat  cnthaldin  is  unses  herren  renten 
van  Kolne  tan  einer  siden,  inde  wat  die  biirgere  van  Kolne  an  tolle  oue  an  anderen  sarhgen  verloren  hoint  van 
unses  herren  luden  up  ander  siden.  Vort  sagin  wir  alsus,  inde  willen  also,  alse  uns  bcuolcn  is  inde  wir  geloitet 
hain,  dat  alle  diese  vurgesngede  dinc.  imlr  dar  zu  dat  unse  herre  van  Kolne  den  testen  sunenbrief  truweliche  na 
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sin  er  mäht  besiedele«  sai  duen  van  den  gienen,  der  intgesicgcle  drane  geliriehgit,  sulcn  volendit  indc  volvurt  sin 
tuschin  hic  indc  sollte  Johannis  dagc  ce  mit/  sumerc ; indc  an  \»  ilchor  sidon  des  gebreche,  de  unse  sagin,  also  hie 
vurgcscricnon  steit,  niet  enhicide  noch  enuolvurde  binnen  der  vurgenumder  zvt,  so  sagen  wir,  dat  he  die  sune  da 
miede  gebrochgin  het,  indc  van  diestne  dagc  vurwerl  so  sal  man  inbeiden  sidon  die  scluc  leste  sune  haiden  nne 
argelist,  na  deme  also  in  deme  brieuc  bescrieucn  steil.  Indc  die  bürgere  \an  koinc  sulen  vrilichc  inde  sichgerliche 
iercs  Ufa  indc  icres  gudes  raren  indc  vlieszcn  in  alle  der  mäht  inde  lande  indc  waszerc  unsis  vurgenandeu  herren 
van  Koinc.  Ce  urkunde  indc  ce  slcdichcide  aller  dieser  dinge  so  hnin  wir  unsc  iucgosicgelc  an  diesen  brief 
gehangin. 

Dit  is  gesagit  inde  gescliict  na  godes  gebnrde  Dusint  iair  zwei  bundirt  iair  indc  viere  inde  seszig  iair,  des 
neisten  dnnresdages  na  sente  Ceruais  dage. 

543.  @ritf  3(bo(f  ».  Scrg  gelobt,  natfc  Ser  J-c(>se  bei  iilberfels,  Sem  (frjbift^ofc  tittgelbert  II.  v.  Ciöln 
@cnugtfmung  natfi  teilt  Springe  rrnannler  StbicSdritfiter,  unt  fünftem  ^ciftattS.  — 1 2*i4,  Sen 
20.  3uni. 

L'niucrsis,  ad  quos  presentes  littcre  peruenerint,  nos  Adolphus  comes  de  Monte  notuni  fariintis,  quod  . . . . s. 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopuui  apud  Eureuelde , commisiinus,  elegimus  et  assumpsimiis  ex  fidclibus  ipsius.... 
dapiferum  pro  partc  noslra,  et  idem  dominus  nostcr  elegit  et  assumpsit  de  fidclibus  noslris  Theodericum  de ....  et 
sic  compromisimus  in  cosdcin,  quod  emendam,  in  quam  ipsi  qitatuor  coneordaucrint,  eidem  nostro  dotnino  facicmus. 
Si  . . . . palruuni  nostrum,  U'alramum  duccm  de  Lymburg  et  Theodericum  comitcm  Cleucnsem,  ut  ipsi  emendam 
slatuant,  quam  ....  nos  exhihita  idem  dominus  nosler  erit  contenlus.  Prumiltiinus  etiam  eidem  nostro  domino  fideiitcr 
ossistere  ex  illa  parle  Iteni  ....  eines  Colonienses,  et  tarn  ex  illa  parle  Koni  quam  ex  ista  contra  omnes,  contra 
quos  sibi  assistere  potcrimus  cum  honore  saluo  ....  tarnen  quod  in  expensis  ipsius  domiui  nostri  sibi  huiusniodi 
assistentiam  facicmus.  Idem  etiam  dominus  nostcr  nobis  assisiet  contra  quoslibet,  contra  quos  poterit  cum  honore. 
St  vero  ciues  Colonienses  propter  huiusniodi  assistentiam  tcrrani  nostram  inuascrint,  et  nos  prnpter  hoc  expensas 
incurrcrimus,  compromitlimus  nos  pro  nobis  in  Marscalcum  rt  Adam  prcdictos,  ct  ident  dominus  nosler  pro  se  in 
prrnominatos  Th.  et  Lud.,  ut  ipsi  refusionem  expensarum  huiusniodi  niuderentur.  Kt  si  concordare  non  potcronl, 
iidem  Dux  et  Contes  ipsas  moderabuntur  expensas  prout  eis  suliporlabilc  videbitur,  et  nos  recipiendo  neennn  ct 
dominus  nostcr  solucndo  dieto  eorttin  parebimus  hinc  ct  inde.  Promisit  etiam  ident  dominus  noster,  quod  cum 
cittibus  Coloniensibus  non  consuniiuabit  aliquant  composilicineni , nisi  printo  ab  ipsis  cinibus  plcnarie  assccurati 
fuerimus,  quod  centum  ct  quinqungintu  ntarcas,  quos  nobis  annis  singulis  ex  spcciali  obligatione  tenemur  soluerc, 
nobis  soluant.  Preterea  si  exnunc  inantca  inter  cundem  dominum  nostram  et  nos  suborla  fuerit  materia  questionis, 
prcdicli  quatuor  milites  habebunt  potestatem  questionem  huiusniodi  decidendi,  et  si  per  ge  dccidcre  non  potuerint, 
intimabunt  causam  questionis  ineinoratis  Duci  et  Comiti,  et  nos  medio  tempore  nichü  ntlemptabimus  ad  inuicem, 
donec  per  cos  ipsa  questio  decidatnr.  Huic  ordinationi  seu  facto  adrrant  predicti  . . Dux  et  . . Comes,  (ierlaeus 
de  Ysenburg,  Bnrgardus  de  Bruke,  Th  de  Myiendunc , viri  nobiles;  Zobbo  et  Wilhelmus  de  Werna,  Adolphus  et 
Th.  de  Elnere,  Enerardtis  Smende,  Th.  de  Brakei,  Adolphus  de  Stamhem,  Svbodo  de  Blecke,  Hemboldus  de 
Lugkusen,  Kngelbertus  de  Milcnfont,  milites:  Henricus  scriplor,  et  quamplurcs  alii  nostri  fidcles  et  amici.  In 


1 Evrevelde  tat  tic  Urfuntt,  ti  if)  ater  Elvervelde  ju  leftn,  ca  fit  mit  Kt  felgenKn  ton  Kmfelben  Tagt  unt  Crte  fit 
Serbintnng  (lebt,  Gonrat  ».  Gleeretll  war  c rgbifcb öfticber  SBiniflrriat,  - «I. [H f/r  in  Hoyetadwi«  f.  9lr.  JäO ; tie  ©tfcftigleitcn 
jmifiben  Km  (ftibiftbofe  unt  t(T  Statt  Sein,  teren  Sebendmann  unt  fierbünieter  PJraf  Stolpb  e.  9erg  mar,  lauert«  notb  fort : 
He  matte  Onelle,  menlgliend  tie  mittelbare  ter  gebte  ifi  tatet  IrKtt  ju  erfenntn,  mrdmegen  ter  ®raf  au<b  tem  tfrjbifitefe 
gegenüber  litt  |u  einer  "Knendi"  eerfteten  unt  tra  Seine«  obfagen  mutte.  Vn  einem  brfeuKrn  Sn  tat  jum  Sudbrucb  ter 
grintfefigfeit  batte  <t  tu  bei,  wie  gemebnliib,  nicht  gefehlt,  mit  mir  aus  ter  naitfelgenten  Urtnntt  (eben,  tfd  fibtiat,  tat  ein 
Sngrilf  nuf  Slbcrfrlt  ßaltgebabt,  mebei  gebe,  ted  (grafen  Jtitttr  unc  Irnbfet,  in  ®efaugenfibaft  grratben. 


Digiiized  by  Google 


312 


euius  rei  testimonium  et  munimen  damus  presentes  litteras  eitlem  nostro  ilomino  predictorum  Ducis  et  Comitis, 
domine  Margarete  comitisse  et  matris  nostre,  et  nostri  sigillorum  munimine  roboratas. 

Actum  et  datum  Anette,  in  die  an.  martirum  Johannis  et  Pauli,  anno  d.  M.CC.LX  quarto. 

544.  ©rafttt  SWargaretba  t>.  SBtrg  tt.  (Mraf  ?icolf  tbr  ©ob«  »erfüllten  ft(b  mit  (lonrat  v.  Slrcroclt,  befTen 
'-Batet  'Jlruolf  u.  (Sbcrbarb  ».  2'3ittm  über  tie  porgrtrcfetit  ftebte.  1204,  ten  26.  3uni. 

Uniuersis  ad  q uns  littere  presenten  peruenerint  nos  Margareta  comitissa  et  Adolpkue  natun  eius  comes  de 
Monte  notum  facimus,  qnod  super  controuersia  et  guerra,  qnas  Conraiue  de  Etueruetde  nobis  mouebat,  taliter 
es t ordinatum.  qnod  non  pro  nobin  renunciamus  omni  rancori,  quem  occanione  istiun  discordie  habuimus  contra 
eunt,  necnon  et  Arnoldum  de  Elueruelde  patrem  suum  et  Euerhardum  de  Witten e ac  omnes  eorum  coadiutores -. 
renunciamus  etiam  aclioni  dampnorum,  quc  iidem  nobin  et  terre  nestre  occanione  ipsius  discordie  intulerunt.  Iidem 
etiaiu  Conradus  et  Arnoldus  ac  Euerhardus  renunciauerunt  actioni  dampnorum  per  nos  et  nostron  eis  illatorum. 
et  sic  tarn  non  quam  prcdicti  C.  A.  et  E.  et  eorum  coadiutores  sumus  sincere  concordati.  Concesnimus  etiam 
eidem  Conrado  feoda  sua,  tarn  castrense  apud  Windeke , quam  feodura  quod  dicitur  maniein , et  domunt  que  fuit 
quondam  Cerardi  dapiferi  sitam  in  Castro  Windelte,  et  tarn  ipse  Conradus  quam  uxor  sua  et  liberi,  et  Hcrmannus 
Speculum  de  üeeenberg  et  uxor  sua  renunciauerunt  actioni  seu  iuri,  quod  se  dicebanl  habere  in  turri,  porfa  et 
clauibus  apud  Windeke,  et  illa  nobis  Jibere  resignaruut.  Verum  quia  in  Colonia  quedam  compositio  intcr  nos  et 
dictos  Conradum  et  suos  fuisse  dicitur  ordinata,  compromisimus  hinc  et  inde  in  venerabilem  dominum  nostrum 
Engelbertum  arcbiepiscopuni  Colonienscm  et  dominum  Walramum  ducem  de  I.imburck,  et  consensimus,  quod  si 
ipsi  inuenerint  in  eadem  componitione  ordinatum  fuisse,  quod  ipse  Conradus  dictum  feodum  integre  debeat 
obtinere,  id  inlegraliler  et  libere  obtinebit.  Si  vero  inuenerint,  quod  non  fuerit  sic  ordinatum,  et  // unken  filiun 
Cunonis  de  Mulnarken  dictnm  Conradum  super  ipso  feodo  velict  impetere,  nos  assignabimus  utrisque  dien»  coram 
nostris  eastrensibus  et  eis  seeunduni  nententiom  eorundem  cantrensium  expeditam  iustitiam  faciemus. 

Acta  sunt  hec  presenlibus  vonerabili  patre  domino  Engelberto  archiepiscopo  Colonienni,  domino  Hermann» 
coinite  de  Everstein,  d.  Walramo  duce  de  l.imburch , d.  Burchardo  de  Bruche,  d.  Qerlaco  de  Ysenburgh,  d. 
Wilhclmo  de  Helpenstene,  d.  Rorico  de  Rennenberg,  viris  nobitibus ; Gerardo  de  Lanscronen,  Hermanno  marxcalco, 
Ade  dapifero  de  Hare,  W ilhclmo  de  Rode,  Lamberto  de  Rembach,  Adolphs  et  Theoderico  de  Elnere , Alberto 
diclo  Sobbe,  Snbodone  de  Blegge,  Ludeuico  aduocato  de  Lulstorp,  Wilhelmo  de  Wernes,  Remboldo  de  l.ugehusen, 
Daniele  et  Winrico  fratribus  de  Bagheim,  Engelberto  de  Milevorst  et  aliis  quampluribus  fidelibus  nostris  et  amicin. 
ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillorum  venerabilis  patris  domini  nostri  Engelbert!  Coloniensis 
archiepiscopi,  domini  Walrami  ducis  de  Limburch  et  nostruruin  munimine  roboratum. 

Datum  Nussie  1 VI.  kal.  Julii,  anno  d.  M.  CC.  I.X1III. 

545.  üutclf  5?rrr  ».  Dpd  unt>  üutbcT  ».  Söitfratb  behmfeeit,  tag  ©ihm  e.  .JSelfenflcin  ein  (Wrunr 

ftüd  bet  Wobr  rer  Sfbtei  Hltenberg,  mit  ihrer  3ufltmmung  lebenfret,  übertragen  bube.  — 1264, 
im  3u!i. 

Nus  Ludolfu t dominus  de  /Hcka  et  Luthterue  dominus  de  Wickerode , nobiles  viri , uniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  notum  facimus  et  tenore  presentium  protestamur,  quod  Sibertus  de  ffelpcnetem,  miles.  et 


‘ übenea'tlbf}  in  die  an.  martynim  Jonnnis  et  Pauli,  atfo  aut  rt ämticbcn  tage,  1264  rcrfprccb  $r)bifd)of  Vriigetbcrt  bem 
(Grafen  $D0lpb  v.  ©erg:  »quod  bona  fide  apud  COM  quorutn  intcrest  y laborabimus  ct  laborari  facicmnn,  quod  Zobn  miles  suum  • 
Niia  liberclur  captiuilate ; et  si  ad  instantiam  noatrare  non  polcril  liberari  infra  fett  um  b.  Petri  ad  viucula  proiinf  nunc  iiutaus,  rt 
idem  Zabo  aut  aliqiii«  ex  partc  nua  coram  tiobia  querelam  deposurrit,  non  crimu«  cidrm"  contra  quemlibet  iuslus  iudex.  Sed  m 
protecuUoui  nostri  iudicii  ac  quisqnam  duxerit  per  violcntiam  opponendum,  ad  buiusmodi  violcotiam  rcpcllcndaiu  not  ct  idem  Adolph"* 
debemtts  bona  fide  potenter  ct  patenter  ad  inuirem  mw  iuvare.“  ©crgl.  übrigend  bif  torbtrgrtytnbe  Ur!. 
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Künegundit  uxor  sua  bona  sita  aptid  Hecken cheim,  1 videlicet  triginta  iurnales  lerre  arabilis.  potcstatcm  sine  in» 
secamli  in  neinorc  diclo  Gorebruch , cam  Omnibus  »ui»  attinrncii»  et  inribn».  que  a nobis  pro  rerla  pcnsione  »en 
ccnsu  annuo  hactenus  tonuerunt,  de  nostrn  consensu  et  libera  volnntate  tamquam  allodium  . . abbnti  et  conuentui 
raonasterii  de  teleri  Monte  vcndiderunt,  et  nos  proprictati  bonorum  predictorum  et  omni  Inri.  qtrorl  in  eisdem 
bonis  habtiimus  seit  quod  nobis  competcbat  in  eisdem,  corain  iudicio  et  populo  apud  Hilkerode  rrnitnciauiinus  et 
presentibus  renunciamus.  - In  cuius  rci  lestimonimn  atque  fidem  presentem  paginam  predictis  abbnti  et  conuentui 
nostris  sigillis  tradidimus  insignatam. 

Actum  et  datum  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentcsimo  sexagesimo  quarto,  mense  Julii. 

546.  Gräfin  'J.JJargcircta  unb  ijtr  ©efm  Slbolpb  Graf  t>.  33crg  befreien  ren  ju  25?tcdferf  unter  ihrer  Üsugtci 
gelegenen  f1  btd  ^rauenftiftd  51t  Gc»rl$bcrg  yen  aller  ungebührlichen  Jlbgabc,  mit  ‘Jlorl'cfctlt  rer 
£ierbflbcrc.  — 1264,  reit  28.  September. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidtte  trinitatis.  Mos  Margareta  comilissn  et  Adolphe*  filitts  ein»  contes  de  Monte 
uniuersis  christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  in  perpeluum  saltitcm  in  domino.  Ouoniam  humane  dignitas 
condilionis,  debito  preuaricationis  Ade,  sic  est  in  posteris  omnibus  miitala.  nt  ratio  quc  dignior  pars  esl  in  hotnine, 
vrroribus  inünitis , memoriaque  obliuione  ennfundatur  multiplici : oportet  acta  mortalium.  ne  aliqiia  obliuionr 
sepeiiantur  ac  simul  cum  mortaiibus.  quorum  sicut  orlua  eat  varius  ita  occaaus  incertus,  morianttir.  scripto 
perhennari.  Ad  notitiam  ilaque  tarn  fulurortim  quam  presentium  volumus  pernenire,  quod  nos  in  lionore  christi 
iesu  glorioseque  virginis  matris  cius,  consensu  ac  bona  volunlate  heredum  noslrorttm,  ob  antcilecessorum 
nostrorum  animarumque  propriarum  rcnicdiuin  salutemque  perpetuam  curtiai  dominarum  de  Gguelberg , que  nobis 
xere  cordi  sunt,  apud  IVistupc  sub  aduocalia  nostra  sitam  ab  omni  exactione  iniusta  fecimus  perpetuo  liberam  et 
absolutam,  reseruata  tarnen  nobis  petitione  autuinpnali  tarn  in  donariis  quam  in  rrumento.  Insuper  autem 
proprietatem  bonorum  in  Kotthueen  cum  ceteris  attinentiis  libere  ac  absolute  perpetuo  habendam,  omni  contradietione 
reniotn  ac  impediiuento  nliqnorum,  pro  salutis  nostre  augmenlu  contulimus  supradictis.  Xe  autem  super  boc  facto 
nostro  aliqua  in  postcruni  possit  oriri  calumpnia,  cedulam  presentem,  que  rei  gestc  Serien!  loquatur,  sigillis  nostris 
dedimus  eis  roboratam.  Actum  apud  Gyuetbcrg , in  vigil ja  s.  Michaelis,  presentibus  domino  Kngrlbcrto  plebann 
de  Wippcrexitrde,  d.  Carsilio  capellnno,  d.  Engelberto  de  Budelinbcrg,  Kngelberto  filio  eins,  d.  Adolfo  de  Stamhcm, 
d.  Adolpho  de  Ponierio,  d.  Alberto  dicto  Zobbe.  d.  Gotschnlco  de  I.einepe.  d.  Wilhelm«  de  Hieldene,  et  d. 
AVilhelmo  de  Wins,  et  multis  aliis. 

Datum  anno  d.  M.CC.  sexagesimo  quarto. 


547.  .petttrid),  'prob|t  ».  'JJatecboru  unb  Schirm«  u.  Q’orori,  gelobt  in  Mnfcjnutg  6er  jept  fritirtn  trüber, 
bent  Grafen  21.  o.  äßalbctf,  anbrfoblcucu  Cforoctift^tn  «Stäbtc  ttnD-  SBurgctt  tem  Cfrqbifcfwfe  0.  (iüln 
mit  50  33er»affnetcn  iöciflonb  $u  lei  fielt.  — 1264,  bttt  19.  I'ctcnibrr. 

Xos  Heinricut  dei  gratia  prepositus  Paderbomentie  ct  Corbeientis  ecclcsie  tuior  notum  facimus  uniuersis, 
quod  pro  terra  domini  Colonicntit  archiepiscopi  obtinenda  eidem  cum  quinquaginta  armatis  obsequiutn  nostrum 
fide  media  promisimus  faciendum,  postquam  nobis  ad  quiudenatn  fuerit  intimatum,  et  oinnent  promotionem  ac 
fidelilatem  secundum  formam  in  omnibus  articulis  quondam  inter  Coloniensem  et  Corbrieusrm  ecclesiom  conseriptam 
de  communi  consensu  venerabilis  domini  abbalis  Tkymmonis,  conuentus,  ministerialium  ac  burgensium  ecclesie 
Corbeiensis  fideliter  obseruabimus,  tarn  in  opidis,  quam  in  costris  Curbeiensibus  in  nostra  tutela  constitutis  et 


1 2a«  abtcitrrbc  Stcbic  enthalt  über  eitles  (üruncfiutf  cur  tic  mlicgenee  Urfuncc,  u-eetDcgcn  rer  flaiuc  tts  Cttt«  i.ubt  mit 
Sirberbert  ermittelt  tccrceu  fana;  es  ift  trabrfgicinlitb  (fefum.  — 1 Sur  rem  IBüibct.  friter  Surbrlsbof  genannt. 

II.  11.  40 
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proteciioni  nostri  fralru,  comitis  A.  de  Waldecke , iam  coramissig,  io  cunctis  neeessitalibus  siue  beneplacitis  domini 
Coloniensis  et  ecclesie  sue  benigne  ec  Tauorabiiiter  adimplendam.  Quod  prcsenti  scripto  nomine  nostro  et  tolius 
ecclesie  Corbciensis  secunduni  fidcm  nostram  prcstilani  per  appensioncm  sigilli  nostri  publice  protestamur. 

Actuin  et  datum  apud  Hcldenen,  anno  d.  M.CC.LX  quarto,  XIII I.  kaL  Januarii. 

548.  SWargarcifta , Gräfin  ».  23 erg,  unb  2lbelf  i(>r  Grflgcfconter , bcfutiCm , cajj  tae  ©cocrinflift  $u  Cf  ein 
ritten  'Jicubrud)  $u  Orr  in  tSrbpac^t  »erliefen.  — 1264. 

Margareta  comctissa  de  Monte,  et  Adotf'u»  primogenitus  eius  Omnibus  has  litteras  visuris  notmn  esse  volumus, 
quod  . . decanus  tutumque  capilulum  ccclesio  s.  Seuerini  Coloniensis  concesserunt  Conrado,  filio  Hrrimanni  dicti 
long-i,  bonc  memorie,  nouale  sine  decima  in  Tilla  Urre , quod  nouale  quondum  Cameruortl  dicebatur,  cum  piscina 
adiacenlc  et  uno  iurnale  diele  piseine  adiacente,  pro  undecim  maldris  tritici  coloniensis  mrnsure  ipsis  decano  et 
cnpitulu  singulis  annis  in  perpetuum  in  festo  b.  Kcmigii,  ipsius  Conradi  seu  successorum  suorum  expensis  et  pericnlo 
in  granarium  ipsorum  in  Coloniam  assignandis.  Conuenit  etiam  intcr  diclos  dccanum  et  capitulum  et  ipsum  Conraduni, 
quod  ipse  Conradus  de  consensu  heredum  suorum  annexit  et  astrixit  scpedictis  decano  et  capitulo  ad  dicta  bona 
ununi  mansum  suum,  qui  tbeutonicc  dicitur  Houe,  situm  apud  villam  Irre  in  curtim  ipsorum  Sunritdorp  1 
pertinentem,  ut  eo  in  solitiione  dirtorum  XI  maidrorttm  tritici  sint  securiores.  Item  ipse  Conradus  vel  sui  heredes 
siue  guccessores  sui  non  vendent  alictii  predicta  bona  nec  mansum,  nec  obligabunt,  nec  aliquo  modo  alienabunt, 
ncc  diuident  inter  so  heredes,  sed  unus  heredum  ipsa  bona  cum  manso  solus  integre  possidebit.  Kt  hec  a quolibet 
berede  vel  successore,  cui  dicta  bona  cum  manso  ipse..  dccanus  et  capilulum  duxerint  concrdcnda,  * in  perpetuum 
obseruabuntur.  In  huius  rci  tcslimonium  et  firinitatcm  presentem  paginam  sigiilorum  nostrorum  muniminc  ad 
peticionem  partium  duximus  roborandam. 

Datum  et  actum  anno  d.  Millesimo  duccntesimo  sexagesimo  quarto. 

5411.  Senonntc  Scbietericbtrr  entftfi  eiben  iit  Sem  Streite  ber  ©cfcrflber  ».  .Spane  mit  betn  Älefltr  Oiinrealb 
»egen  einet  Sßafferlettong  burcfi  bad  (öfter  unb  anbercr  ?(nfprii$e.  — 1264,  ben  1.  Jcbruar.  s 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Kngelbertus  de  Budelenberghe,  Adolphus  de  Stamkeym,  Adolphus  de  Pumerio, 
Godescalcus  de  I.gnpke,  Udo  de  Scherue,  Jacobus  de  Uphouen,  milites,  ex  parte  magislre  et  conuentus  monasterii 
b.  Marie  in  Dunwall ; item  nos  liildcgerus  de  Louenich,  Hcnrictts  de  Omeilorp , Volquinus  de  Gergthouen, 
Wernerus  Wrinck,  Ludewicus  aduocatus  d e Luitdorp  , Arnoldns  de  Stembuchelc  ex  parte  Nicolai  et  Jacobi  fratrutn, 
filiorum  Conslantini  et  Gcrlrudis  bonc  memorie  de  Hane , cognatorum  et  amicorum  cornm,  arbitri  ac  mcdiatorcs 
electi  super  conlroucrsiis  et  questionibus,  que  inter  prcdiclas  partes  vertebantur,  que  infra  plenins  exprimuntur; 
item  super  dampnis  et  iniuriis  hincinde  illatis,  accedente  consilto  et  consensu  illustris  malrone  domine  Margarethe 
comitissc  de  Monte  ac  filii  sui  nobilis  domini  Adolphi  comitis  loci  illius,  qui  se  cum  magna  instantia  et  sincero 
afiectu  de  bono  pacis  inter  predictas  partes  intromiserunt,  cum  de  simplici  et  de  plano  in  nos  constiterit  compromissum : 
nos  auditis  hincinde  assertionibus  dictarum  partium,  que  tulcs  sunt:  dicebat  pars  Nicolai  et  Jacobi  sibi  de  iure 
compclerc,  quod  aquam  rivuli  qui  influit  claustrum  Dun« alt,  quem  nobilis  vir  dominus  Adolpkut  bone  memorie 
comes  de  Monte,  coynominatue  cum  barba,  suis  laboribus  ct  expensis  ad  ttsus  perpeluos  dicti  monasterii  olim  duci 
procurauit,  singulis  scplimauis  per  duos  dies  ct  totidem  noclcs  et  XXII1I  aliis  diebus  per  annum,  videlicet  per 
singula  Testa  XII  apostolorum,  in  quatuor  fcstis  diebus  natiuitalis  domini  * ad  sua  fossala  circa  arram  bonorum  de 
Hane  ducerc  pussent  et  deberrnt  sine  quauis  contradictione  vel  prohibitionc  monasterii  memorati.  Item  diccbant  ut, 
qutcumquc  pro  tempore  prcdictorum  bonorum  hcres  exisleret,  ius  hnberet  unam  conTcrendi  prebendam  uni  persone 
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coi  »eilet  in  raoiusterio  snpradicio.  Item  asserebant  id  iuris  se  ibidem  ab  anliquo  obtinoiaae , quod  nee  magistni 
nec  prior  in  predicto  loco  deberet  institui,  nisi  consensu  dicti  hercdis  rcquisilo.  Item  quod  quaixlo  aliquod  scruitium 
Beret  conucntni  in  receptione  aticuiua  puelle,  equam  debet  habere  portionein  pauis  et  vini  »ine  pisrium , aicut  prior 
»el  magislra,  sibi  in  domum  suam  transmitlendam.  Pars  autcm  monasterii  c contrario  constantcr  aflirmahat  et 
dicebat,  se  ad  nnllum  prcmissumm  aliquo  iure  tcncri,  std  predicta  omnia  vana  causa  et  frioola  occasionc  contra 
se  proposita.  Requisits  et  intiestigala  diligentiu»  veritate,  arbitraria  prolestate  a predictis  partibus  in  nos  translata, 
pronunciamus  dictum  monasterium  ad  nullum  eorum,  que  pars  Nicolai  et  Jacobi  requirebat,  de  iure  teneri.  Ouia 
»ero  dicti  Nieolaas  et  Jacobus  et  eorum  cognati  et  amiei  occasionc  dicte  questionis  in  lite  »el  extra  litem  gmnia 
dampna  siue  molestias  sustinuerunt,  et  quod  forsitan  se  crederent  ius  habere,  statuimus  et  ordinamus,  ut  ex  parte 
ipsius  monasterii  parti  Nicolai  et  Jacobi  XX  tnarec  Coloniensinm  denariorum  assignentur.  Cursum  autem  aque, 
de  qua  fuit  questio,  duobus  diebus  in  hebdomada  et  totidem  noctibus  obtineant,  videlieet  a nona  hora  sabbati  usquc 
ad  nonam  dominice,  et  a nona  quarte  ferie  usque  ad  nouam  quintc  fcric,  in  loco  ubi  consueuit  emitti  et  non  in 
alio  emittcndam.  Ad  perpetuam  vero  pacem  inter  ipsos  et  sepelatum  monasterium  reformandam  propter  deum,  qm 
etiam  est  summa  et  vera  pax  , una  tantum  persona  hnc  vice,  videlieet  lilia  Gerhard!  dicti  de  Unbclathe,  corom 
consanguinei,  in  sororem  dicti  monasterii  recipiatur  et  sic  omni  malo  ingenio  et  dolo  exdusis  oninis  controuersia 
et  questio  iniuriarum,  molestiarnm,  dompnorum  siue  Interesse  inter  predictum  monasterium  ex  una  parte,  Niculaunt 
et  Jacobum,  eorum  hcredes,  consanguineos  et  amicos,  ndiutores  et  complices  ex  alia , sit  decisa  et  in  perpetnum 
composita  et  sedata.  It  autem  premissa  omnia  et  singuia  perpetue  firmitatis  robur  obtineant  et  ne  super  hiis  a 
quoquam  tillo  valeat  tempore  dubitari,  placuit  omnibus  nobis  presentem  litteram  coram  partibus  conscribi,  et  quia 
propria  sigilla  non  habemus,  ad  nostram  et  dirtarum  partium  petitionem  sigillis  dictorum  nobilium  scilicet  comitisse 
et  filii  eius  comitis  et  viri  venerabilis  domini  abbatis  Sleinueldensis  et  dicti  monasterii  communiri. 

Acta  sunt  anno  d.  M.  CC.  LX1I1I. , in  vigilia  purificationis  b.  Marie  virginis. 

550.  e^tcWfprud»  jwtfcfcn  Um  (Sngettrrt  II.  unb  Uv  (Statt  Cid  In,  roclcbe  trttfdtat  gtfÄiiglt# 

Mrfraftet  batte»  — 1264  (1205),  ben  8.  ÜRärj.  1 

Kos  Godefndus  decanuq  Coloniensis,  Wernerus  prepositus  s.  Gereonis,  Henricus  prepositus  ss.  Apostoloruw, 
Albertut  choriepiscopus  Coloniensis,  Hartmannus  de  Legfberg,  Wilhelmus  de  Stagiburg , Winricus  de  Wgntre  et 
Gcriacus  de  Hamertten , canonici  Colonienses,  IVilkelmu*  cotnes  Juliacensit , Roricus  de  Renninberg , Gerardus 
de  Lanzer  one  y Mathias  pincerna , Lambertus  de  Reinback , Reinardus  de  Harty  Adaui  de  Yrecgcne,  Theodericus 
de  Kerbusg  et  Winricus  de  Raghcgmt  milites,  quibus  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Engelberlut  dei  gratia 
s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus  ex  parte  sua,  . • iudices,  • . scabini  el  ciucs  Colonicnset  ex  parte  sua 
commiserunt,  disrordiam,  que  est  et  fuit  inter  ipsuni  dominum  nostrum  . . archicpiscopum,  . . iudices,  . . scabinos 
ct  ciues  predictos,  occasionc  captiuitatis  eiusdem  domini  nostri  et  aliarum  iniuriarum,  quas  sibi  intulerunt, 
terminandam;  promittentes  nobis,  quod  quiequid  unanimiter  duxerimus  ordinauduni , obseruare  debeant  ex  uiraquc 
parte  Grmiter  et  precise:  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  decisioni  huiusmodi  discordic  diligcntius  intendentes, 
ct  ut  ea,  que  super  decisionc  ipsius  ordinamus,  ürmius  a partibus  obserueiitur , super  singulis  articulis  »nfra 
scriplis  unanimiter  concordantes , ordinamus  et  ordinationem  nostram  proDuntiamus  in  hec  verba.  Ordinamus  et 
pronantiamus  primo,  quod  . . iudices,  . • scabini,  . . magistri  ciuium  et  ciues  Colonieitses  veniant  in  occiirsnm 
domino  nostro  . . archiepiscopo  inter  ludenbugyel  et  Hutkolz  nudipedes , discincti  et  discoopertis  capitibus , et 
prostrati  super  terram  querant  veniani  Ab  eo  et  petant  gratiam  suam.  Item,  quod  illi  triginta  septem,  quos  dominus 
noster  . . archiepiscopus  cuocauit  et  proscripsit,  precedant  alios , bini  et  bini  simul , et  portent  gladios  in  vaginis 

• 3«  borangebenben  dcmviomii  batte  ber  «rjbif*ef  brretttf  artittfiteife  aUti  tat  amjetebt,  »oju  et  in  tem  &0t*+ 
fprutbe  önrflttbttt  wirb;  ebrnfe  »iebfrbotte  et  ct  in  ber  ncd>  tot  tem  25.  TOr*  auSfleftrtifltrn  (gtncbimguaa  bed  (enteren.  - 
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super  coila  sua , ct  uiiucum  aliis  prusir.ni  vcniam  pctant  nudipedes , üiscincti  et  diseooperti»  capitibus.  Item,  quod 
(am  preilicti  triginta  septcm,  quaui  . . iudices,  . . acabini,  . . magi&tri  ciuium  et  ciues  Culonienses  iurenl,  quod  sine 
prchakita  deiikcratione  ipsunt  dominum  suum  captiuauerunl,  et  postquam  recoguouerunt , se  male  fecisse , doluerunt 
et  penitucnint,  et  adbue  dulent  ct  penitenl,  et  acmper  dolebunt  et  penitebuot , ct  suis  oüsequiis  semper  sludcbunt 
efficerc,  quod  liuiusmodi  delicluui  idem  dominus  nostor  obiiuioni  tradat.  Item,  quod  dominus  noster . . archiepiscopus 
omncm  raocorem  ct  indignationcm , quam  babuit  vel  habet  occasione  captiuitatis  sue,  et  aliarum  iniuriaruin  sibi 
illataruni  usque  in  presentem  diein  a ciuibus  suis  Coloniensibus  ct  eorum  coadiutoribua  tarn  clericis  quam  laieis 
rcmittat  puro  cordr  et  spcciaiitcr  illis  trigiota  septcm,  qui  ab  eo  euocati  fuerant  et  proscripti.  Item,  quod  dominus 
noster  . . archiepiscopus  scutentias  excutnmunicalionum , quas  tulit  in  ciues  Culonienses  ct  eorum  coadiutarcs  tarn 
clcricos  quam  laicos,  rcuocel  et  relaxet,  et  super  eo  suas  tradat  litteras  patentes,  Item,  quod  dominus . .archiepiscopus 
iutcrdictiim , quod  tulit  in  ciuitatcm  Colonicnsem  et  terra»  coadiutorum  ipsius  ciuitatis,  rcuocct  similiter  ct  relaxet, 
et  super  eo  patentes  litteras  suas  tradat.  Item,  quod  dominus  . . archiepiscopus  occasione  illarum  srntcnliarum 
tarn  excominunicalionuiM  quam  intcrdicti  auctoritatc  sua  de  cetero  nichil  attemptet  contra  pcrsonas  ipsas  vel  loca, 
occ  procuret  attemptari.  Iteiu,  quod  dominus  . . archiepiscopus  super  hiis,  que  spcciaiitcr  rescruantur  sedi 
upostolice  circa  casum  istum,  et  super  aliis  quibus  indigent,  suplicet  domino  pape  unaeum  capitulo  et . . prioribus 
Coloniensibus,  quod  misericordiler  cum  ipsis  ciuibus  agerc  dignetur.  item,  quod  dominus  . . archiepiscopus 
scribat  domino ..  pape  et . . cardinalibus  cum  capitulo  et  prioribus  predictis.  quod  cum  ciuibus  suis  Coloniensibus 
sit  concordalus,  et  quod  super  captiuitale  sua  et  aliis  iniuriis  sibi  iilatis  salisfecerint  et  sibi  ct  ecclesie  Culoniensi 
cmcndum  sufTicientem  prestiteriul  ol  honestam.  Item,  quod  quando  dominus  archiepiscopus  intrabit  primo  Coloniam, 
predicti  triginta  septcm  viri  occurrant  ei  ante  portam  s.  Scucrini  nudis  pcdibus,  disciucli  et  discoopertis  capilibus, 
virgas  portantes  in  manibus,  et  precetlant  cum  usque  ad  hofflum  palacii  sui.  Item,  ut  deccm  ct  octo  ex  predictis 
triginta  scptem  viris  vadant  I.eodium,  et  ibi  muram  faciant  per  tres  dominicus,  ita  quod  prima  dominica  apud  s. 
Lambertum,  secunda  apud  s.  Petrum,  terlia  apud  s.  Martinuni  preccdanl  proccssiones  nudis  pcdibus  et  capilibus 
et  disciucli,  portautcs  virgas  in  collis  suis,  ct  ibidem  veniam  querant  prostrati  super  terrain.  Ouarta  dominica 
vadant  Tungris,  quiiita  Traieclum,  scxla  Aguisgrani , ct  ibidem  prccedant  proccssiones  in  maioribus  conucntualibus 
ecclesiis,  eo  modo  quo  superius  est  expressuni,  ct  postmodum  Coloniam  rcuerlantur,  ita  quod  eundo,  moram 
faeiendo  et  redeund»  in  conductu  sinl  domini . . archiepiscopi.  Item,  quod  quando  predicti  deccm  et  octo  Coloniam 
redierint.  nouem  de  rndduis  deccm  et  nouem  vadant  Jiimnam  tinn  dominica  ct  Monaslerium  in  Efftia  alia 
dominica,  ita  quod  conlinuc  per  illos  octo  dies  sint  extra  Coloniam,  ct  prccedant  ibi  proccssiones  eo  modo,  qito 
de  aliis  superius  est  cxpressum,  et  indc  redeuntes  Coloniam  eligant  claustrum , in  quo  iaceant  per  quindcnani  non 
exituri.  Item,  quod  rcsidui  decein,  postquam  predicti  nouem  Coloniam  sunt  reuersi,  vadant  Carpenam  una  dominica 
et  Sustiam  alia,  ita  quod  similiter  extra  Coloniam  sint  per  illus  octo  dies,  et  ibi  prccedant  processiones,  sicut 
de  preeedcntibns  est  cxpressum,  et  indc  redeuntes  Coloniam  intrent  claustrum,  quod  clcgcrint,  indc  non  exituri 
per  quindcnani,  ct  tarn  isti  deccm  quam  predicti  nouem  cuntes,  moram  facicntcs  et  redeuntes  erunt  in  conductu 
domini  nostri  . . archiepiscopi.  Item,  quod  quando  dominus  noster  primo  intrabit  Coloniam,  postquam  predicti 
ciues  triginta  septeut  extra  Coloniam,  sicut  superius  promintialum  est,  suam  penitentiam  perfecerinl,  deccm  et  octo 
ex  ipsis  intrent  duo  claustra  vel  tria,  que  clcgcrint,  et  inde  non  rxeant,  qnarndiu  dominus  noster  Pueril  Colonie, 
nisi  forte  idem  dominus  noster  infra  Coloniam  stet  ultra  quindenam,  qua  quindena  explcta  libere  exeant ; si  vero 
Infra  quindenam  idem  dominns  archiepiscopus  exierit  ciuitatcm,  cxtunc  statim  libere  exeant,  ita  tarnen  quod  quaindiu 
predicti  deccm  et  octo  iaceant  in  elaurtris,  residui  decein  et  nouem  ad  presrntium  domini  archiepiscopi  non  veniant. 
Item,  quod  quando  dominus  . . archiepiscopus  secunda  vice  intrnucrit  Coloniam,  rcsidui  deccm  ct  nouem  intrent 
duo  vel  tria  claustra.  que  clcgcrint,  ct  indc  non  exeant,  quamdin  dominus  noster  Pueril  Colonie,  nisi  forte  ibi 
moram  Paciat  ultra  quindenam,  qua  quindena  complcta  libere  exeant-,  si  vero  dominus  archiepiscopus  infra 
quindenam  ipsani  exierit , extunc  statim  crit  eis  liberum  exire  de  claustris , ita  tarnen  quod  similiter,  quamdin 
dicti  deccm  ct  nouem  iacent,  ulii  deccm  et  octo  in  presentium  domini  . . archeipiscopi  non  veniant.  Item, 
quod  postquam  predicti  triginta  septcm  extra  Coloniam  penitentiam  suam  egerint , vadant  infra  ciuitatcm  per 
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contiimas  decem  dominicas  ante  processionea  secundum  ordinetn  ecclesiartim  eonuentualium  nudipedes , discincti, 
discuoperlis  cnpitibus.  virgas  porlantes  in  Collis  suis , et  coram  processionc  proslrati  super  terram  veniani  petant, 
quam  pcnitentiam  non  facient,  nisi  quando  diuina  Colonie  sunt  rcsumpta,  non  »bstante  si  forte  in  claustris  cos 
iaeere  cuntingat.  sicut  aupcrius  dictum  est,  quin  eadcni  claustra  ad  huiusmodi  pcnitentiam  infra  Colc  niam  faciendam 
cxire  valeant  et  redire.  Item,  quod  de  violatione  emunitatum  satisfaciant,  prout  nos  . . decantts  ntainr  et  corr.es . , 
Juliacensis  prcdicti  eis  duxerimus  iniuugcnduin.  Item,  quod  de  domibus,  in  quibus  dominus  . . areliiepiscopus 
lenebalur  captivus,  lat  quod  . . comes  Juliacensis  dixerit  facicndum.  Item,  quod  ea  que  ablatn  rucrunt  dnniino  . . 
urchicpiscnpn  et  hotninibus  suis,  quando  capiebatur,  restituantur  vel  soluantur  eisdem  secundum  ordinationein  . , 
comitis  Juliacensis  et  Gcrardi  de  Iainzecronc  militis.  Item,  quod  quidquid  infra  treugns  datas  inter  domintim 
nostrutn  et  ciues  Colonienses  acceptum  est  hincinde  n partibus,  reddatur  vel  soluatnr  secundum  ordinationem  . . 

• comitis  Juliacensis  cl  Gerardi  de  Lanzcrone  militis.  Item,  quod  quidquid  in  conductu  alieuius  acceptum  est  tempore 
guerre  vel  perditum.  de  hoc  respondeant  et  sutisfaciant , qui  se  de  huiusmodi  conductu  intromiscrint.  et  dominus 
nnster  ad  hoc  compellat  eosdrm.  Item,  quod  si  Godcfridus  de  Vritheym  rult  Stare  dicto  et  ordinationi  comitis 
Juliacensis  et  Gcrardi  de  Lanzcrone  militis,  erit  inclusus  in  compositione  ista,  alioquin  dominus  noster  faeiet  ad 
hoc,  quod  ipsis  . . comiti  et  Gerardo  visum  fucrit  faciendtim.  Item  ordinamns  et  prnnuntiamus  de  doinino 
Uerlaco  de  Itinburg,  quod  si  per  . . comitem  Juliacensem  et  Gerarduin  de  Lanzcrone  inuenfum  fuerit,  quod 
dominus  archiepiscopus  iniuste  acceperit  eideni  redditus  suos  apud  Jlunnam  et  Kempcnc  et  alias,  cosdem  redditus 
sibi  soluat  secundum  dictum  et  ordinationem  eorundem  in  certis  bonis,  loeis  et  terminis,  ita  tarnen,  qnnd  de  cetero 
feodum  suum  pacifice  possideat  et  quiete.  Si  vero  inuentnm  fuerit,  quod  iustc  accepti  sint  redditus  predicti, 
carebit  eisdem,  et  nichilominus  in  pnssessione  feodi  sui  de  cetero  remanebit.  Item  ordinamus  et  pronunliamus  de 
controuersia,  quam  dominus  noster  habet  cum  . . aduncato  Caloniensi  super  emptione  aduocatie,  quod  . . eomes 
et  Gerardus  de  Lanzcrone  inquirant  diligentius  veritatem,  et  secundum  quod  inuenerint  dicant.  et  tarn  dominus 
archiepiscopus  quam  aduocatus  dictum  eorum  obseruent,  alias  autem  idem  aduocatus  compositioni  ciuitatis  est 
inclusus.  Item,  quod  ea  que  accepta  sunt  ex  ntraque  parte,  anlequam  guerra  incipercl  inter  dontinnm  nostrutn  et 
ciues  Colonienses  per  inccndium  et  rapinas , restituantur  hincinde  secundum  ordinationem  comitis  Juliacensis  et 
Gerardi  de  Lanzcrone  militis.  Item,  quod  debita,  in  quibus  dominus  Conradut  quondam  archiepiscopus  Colo- 
niensis  tenebatur  Johanni  fiiio  Marsilii  et . . fratribus  suis,  et  aliis  ciuibus  Cnloniensibus,  dominus  noster  archiepiscopus 
soluat  secundum  ordinationem  et  raoderationem  comitis  Juliacensis  et  Gerardi  de  Lanzcrone  militis,  prout  ca 
inuenerint  rationabiiiter  conlracta.  Item,  quod  ciues  Colonienses,  qui  fuerint  in  perceptione  theolonii  apud  Nutsiam 
pro  debitis  suis  rccipicndis,  et  qui  super  eo  habent  litteras  domini  nostri  et  capituli  Coloniensis,  restituantur  et 
mittantur  in  possessionem , in  qua  fuerunt  ante  guerram.  Item,  quod  fiiii  et  consanguinei  Petri  de  Gnit,  qnia  in 
aliis  compositionibus  ante  habitis  fuerunt  inclusi , et  compnsitinncm  ipsam  minime  seraauerunt,  quod  dominus 
archiepiscopus  adhuc  tales  eos  habest,  quod  cotnposilionem  seruent  nec  contra  veniani,  alioqnin  ipsos  per  subtra- 
ctionem  bonorum  stiorum  compellat,  nec  eos  in  snis  munitionibus  recipiat  vel  eis  assistat.  Item,  quod  dominus 
noster  archiepiscopus  diligeuliam  adhibeat  quam  potesl,  quod  tarn  maiores  quam  minores  ciues  Colonienses  unnnimes 
prrinaiieant  et  coneordes,  nec  iidem  dominus  noster  et  ciues  aliquem  andiant,  qui  proponat  vel  intendat  ad  eos 
aiiqua  deferre,  per  que  possit  inter  ipsos  discordia  suboriri;  si  vero  ad  eos  aliqua  delata  fuerint  diseordie  nutritina, 
illa  studeant  supprimerc  bona  fiele.  Item,  quod  Wilhelmus  de  f/untgaisen,  Nermannut  pitcalor,  et  complices 
eorum,  qui  erant  extra  compositionem  que  facta  fuit  apud  s.  Andream,  extra  diocesin  Colnnicnsem  exnunc  se 
transferant  ad  manendum,  et  quod  dominus  archiepiscopus  non  intromiltat  se,  si  manendo  in  dioresi  vel  aliquando 
veniendo  in  ipsam  aliquod  sustinucrint  incommodum  vel  grauamen.  Item,  quod  dominns  . . archiepiscopus  pro 
pnssc  suo  ciues  suos  Colonienses  per  districtus  suos  tueatur  cl  defendat.  Item,  quod  dominus  arehicpiscopns 
Coloniensis  conseruet  ciuibus  et  eittitati  Coionicnsi  iura  et  priuilegia  sua,  libertates  et  consoetudines  suas  approbatas. 
Item , quod  dominus  archiepiscopus  Coloniensis  dimittat  ciues  Colonienses  apud  Nuuiam  a solutione  cuiuslibet 
theolonii  liberos  et  quilos,  prout  in  litteris  pronuntiationis  fratris  Alberli , quondam  episcopi  Ralisponcnsis , tune 
vero  lectoris  Coloniensis,  Gozwini  quondam  decani  Coloniensis,  Henrici  quondam  prepositi  s.  Scuerini,  Henrici 
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prepusiti  ss.  Apostolorum  et  Philippi  thesaurarii  Coloniensis  plenios  eontinetnr.  Item,  quod  si  dominus  Coltmiensis 
arehiepiseopus  per  districtus  suos  in  terria  vel  in  aquis  theolonia  receperit  a bonls  ciuium  Coloniensiuni , que  tob 
pcriculo  et  dampnis  suis  dncnnt  et  ducuntor,  et  qne  per  sacramentum  suum  declarauerint  esse  sua,  theolonia  non 
recipiat.  Item  cum  predicti  eiues  occasione  predicte  discordie  et  multarum  diseordiarum  precedratium  veneriat 
in  voraginein  debitornm , a quibus  sine  receptione  nun  sie  non  poterunt  subleuari,  ordinamus  et  -pronuntiamt», 
qnod  dominus  noster  arehiepiseopus  sustincat,  quod  eines  Colonienses  assissiam  statuant,  diminunnt  vel  augmentent 
pro  veile  suo,  et  recipiant  quousque  debita  tempore  felicis  recnrdationis  domini  Conradi  quondom  archiepiscopi 
Colon.,  necnon  et  domini  nostri  Kngilberti  archiepiscopi  Colon,  predicti,  qoacunque  occasione  ab  ipsis  ciuibns 
contrarta,  plenarie  fuerint  persoiuta  secundum  bonani  computationem  et  rationabilem , faciendam  sub  testimonio 
pcrsonaruni  fidedignarum  , quas  ad  ipsam  computationem  audiendam  iidem  dominus  noster  et  eines  duxerint 
depntandas:  ila  tarnen,  quod  ipsi  eines  de  personis  ecclesiasticis  et  religiosis  denarios  ceruisiales,  et  denarios 
qui  dicuntur  Malpenning,  non  recipiant,  et  quod  huiusnmdi  debitis  solutts  de  cetero  assissia  non  recipiatur.  Item 
qtiia  inuenimus  in  litteris  domini  Conradi  quondam  Coloniensis  archiepiscopi , de  consensn  et  bona  voluntale 
eeclesie  Coloniensis  et  . . priorum  ciuibus  et  ciuitati  Colon,  datis,  suo  et  capituli  Colon,  sigillis  roboralia,  et  per 
Freier icum  quondam  Homanorum  imperatorem  de  verbo  ad  verbum  confirmatis,  in  quibus  idem.,  arehiepiseopus 
recognoseit  eidem  ciuitati  iura  sua  ct  consueludines  suas  approbatas.  specialitcr  eiiam  tarn  idem  arehiepiseopus,  quam 
dicta  ecelesia  et  priores,  recognoncrunt  et  recognoscuut  cidem  consuetudinem  antiquam  ei  iuri  consonam,  eam 
videlicet,  quod  nullus  ciuium  Coloniensium  pro  delicto  siue  crimine  infra  Coloniom  et  terminos  ipsius  ciuilatis. 
qui  dicuntur  Burbait,  comroisso,  vel  quod  dicatur  commissum,  extra  Coloniam  ab  ipso  archiepiscopo  vel  successoribus 
suis  in  ius  vocteur.  nee  ab  aliquo  couueniatur,  sed  idem  arehiepiseopus  vel  successores  sui  in  palacio  suo  Colonie 
presidere  debeant , et  ibi  secundum  quod  scabinorum  sententia  dictauerit  iudicare : ordinamus  et  pronuntiamus, 
quod  per  euocationeu  et  proscriptionem , quibus  dominus  . . arehiepiseopus  quosdam  eiues  Colonienses  euocaoil 
et  proscripsit,  itullum  ipsis  ciuibus  euocatis  ct  proscriptis  in  iure  eorum  prciudicium  gencratum  existat,  vel  io 
posterum  generetur,  nee  propter  huiusmodi  euocationem  ab  ipso  doraino  archiepiscopo  vel  quoqain  alio  ipsis 
ciuibus  euocatis  et  proscriptis  grauamen  aliquod  vel  molestia  inferatur.  item  ordinamus  et  pronuntiamus,  quod 
quia  dominus  noster  Coloniensis  ct  eiues  Colon,  et  eorum  adiulores  hincinde  per  omnia  concordati  existunt,  itii« 
ciuibus  ct  eorum  complicibus,  qui  coram  eodem  domino  nostro  archiepiscopo  Bunne  in  ius  vocati  et  facti 
perpetrati  rei  dicti  sunt,  quod  vulgariter  der  deide  schuldige  dicitur,  nuUa  super  eo  questio  de  cetero  moucatur. 
Item,  quod  eiues  Colonienses  bona  fidc  cooperenmr  domino  archiepiscopo,  quod  unieuique  infra  cinitatem 
Colonicnsem  possit  esse  iustus  iudex.  Item,  quod  eiues  Colonienses  studeant  bona  fide  uniuersaliter  et  singulariter, 
mnnetam  domini  nostri  archiepiscopi  promouere,  . . custodes  monete  sae  promoucant  prout  moris  cst,  et  si  pro 
custodia  monete  resistentiam  passi  fuerint  vel  molestiam  , operam  adhibeant  ipsi  eiues,  quod  dominus  noster  de 
hoc  eonsnetam  hactenus  emendam  et  satisfactionem  consequatur.  Item,  quod  eiues  Colonienses  conserucnt  cidem  domino 
nostro  et  eeclesie  Colon.,  quantum  in  ipsis  est,  iura  et  priuiiegia  sua,  libertates  et  consuctudines  suas  approbatas. 
Item,  quod  si  duo  vel  tres  vel  plures  de  ciuibus  Colonicnsibus  aliquid  commiserint,  undc  offensam  domini  nostri 
meurrant,  propter  hoc  idem  dominus  noster  non  inimicabitur  oecasionaliter  loti  ciuitati,  sed  cooperantibus  ciuibus 
factum  huiusmodi  prosequatur,  nisi  tota  ciuitas  se  voluntaric  ingerat  tali  facto.  Similiter  si  aliquis  fidelium  vel 
familiarium  domini  nostri  archiepiscopi  eommiserit  aliquid  contra  eines  Colonienses  vel  aliquem  ciuium , de  hoc 
non  querant  occaaionein  contra  dominum  arehiepkeopum , sed  ipso  d.  archiepiscopo  cooperante  suas  iniuriat 
prosequantur,  nisi  forte  dominus  arehiepiseopus  se  intromittat  de  boc  facto.  Item,  quod  captiui  hincinde  üben 
dimittantur  et  absoluantur.  Item  ut  predicta  omnia  et  singula  a partibus  hincinde  inuiolabilitcr  obseruentur, 
ordinamus  et  pronuntiamus,  quod  tarn  memoratus  dominus  . . arehiepiseopus  quam  ipü  eiues  Colonienses  rogent 
dominum  Wilhelmum  comitem  Juliacensem,  et  Gerardum  de  Ijm/corone  predictos,  nt  super  eo  prestent  iuramemuni. 
quod  ad  obsernationem  omniuin  predictorum  efficaciter  eos  iuducant;  et  si  forte  in  toto  vel  in  parte  idem 
dominus  noster  arehiepiseopus  vel  ipsi  eines  contra  predictam  ordinationem  et  pronuntiationem  nustram  venerim, 
vel  alias  alter  altert  eorum  posttuodum  ininrias  alias  intulerit,  ordinamus  et  pronuntiamus,  quod  iidem  dominus 
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noster  et  eines  mcmoraü»  . . comiti  Juliacensi  et  Gerardo  de  Lanzcorone  dem  pienam  potestatem  et  auctoritatem, 
huiusmodi  iniuriaa  decidendi,  ita  quod  qiurndo  nionili  fuerint  per  litteras  partis,  quc  sibi  iniurias  illatas  esse 
proponit,  infra  quindenam  post  monitiooem  sibi  faclam  Coioniam  iatrent  sub  debito  prestiti  iuramenti,  nisi 
infirmitate  vel  euidenti  nccessitate  eonsanguineonmi  et  dominormn  suorum  prepediantur;  et  postquam  Coioniam 
intrauerint,  perquirant  causam  iniuriamm  buiusmodi,  et  eam  dccidant,  prout  inuetierint  tarn  per  instrumenta  quam 
per  testimonium  fidedignorum,  per  iustitiam  sei  amicitiam,  infra  quadraginta  dies  sequentes,  nisi  aliqua  necessitate 
predietorum  inpedimentorum  teneantur;  si  vero  huiusinodi  inpedinirntis  preprditi  causam  ipsam  non  perquisierint 
seu  deciderint  infra  prcdictos  quadraginta  dies,  ordinamus  et  pronuuliamus,  quod  iidem  dominus  noster 
arcbiepiscopns  et  ciues  cunstituant,  nicfiiloroinus  remanere  apud  predictos  . . comitem  et  Gerardttm  pienam 
potestatem  et  auctoritatem  perquirendi  et  decidendi  huiusmodi  causam,  quam  primum  poterunt,  sine  dolo , sinit 
infra  incmoratos  quadraginta  dies  facere  debuissent.  Kt  antequam  huiusinodi  causam  perquisierint  et  deciderint 
per  iustitiam  vel  amicitiam,  nichil  violentie  vei  arrcstationis  attemptetur  vel  fiat  hincinde  per  dominum  noslrnm 
archiepiscopum  seu  per  ciues,  nee  a suis  quorum  posse  habent  fieri  permiltent:  quod  si  ab  aliquo  ipsnrtim 
videlicet  domioo  archiepiscopo  aut  ciuibus  factum  fuerit,  partem  que  huiusinodi  violentias  vel  arrestationcs  fecerit, 
vel  a suis  fieri  permiscril,  et  statim  ab  altera  parle  monila  non  reuocauerit,  pronuntiamns  compositionem  et 
ordinationem  huiusmodi  infregisse.  Item  ordinamus  et  pronuntiamus,  quod  si  Gerardtim  de  latnzerone  predietnm 
peregrinari  vel,  quod  absit,  mori  eontigerit,  ipse  dominus  noster  arcbiepiscopns  de  eonsilio  dontini  comiti.-  predicti 
substituat  aliutn  virum  idoncum  loco  sui,  qui  ex  parte  ipsius  domini  archiepiscopi  eandem  potestatem  et 
auctoritatem  habest,  quam  habuit  Gerardus  predictus,  Si  vero  comitem  ip-um  peregrinari  vel,  quod  absit,  mori 
eontigerit,  ciues  Colonienses  de  eonsilio  Gcrardi  predicti  substiluaut  alium  virum  vdoncum  loco  sui,  qui  ex  parte 
eorum  eandem  potestatem  et  auctoritatem  habest,  quam  habuit  dominus  comes  predictus.  Item,  quod  viri  qni  sic 
substituentur,  quando  substituti  fuerint,  rogantur  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ciuibus  predictis,  quod 
iuramentum  prestent,  et  eodem  iuramento  se  astringant  ad  ea  facienda,  ad  que  prefati  comes  et  Gerardus  sunt 
astricti.  Item,  quod  iidem  dominus  noster  arcbiepiscopus  et  ciues  Colonienses  ordinationem  predietorum  videlicet 
domini  comitis  et  Gcrardi  de  Lanzcrone  aut  substituendorum  loco  ipsorum,  quam  ipsis  super  decisione  huiusmodi 
iniuriurum  iniunxerint  obseruandam,  per  omnia  obseruent.  Item,  quod  si  aliqua  partium  prediclarum  contra 
premissa  vel  aliquod  premissorum  venerit,  et  per  prcdictos ..  comitem  et  Gcrardum  de  I.anzcrone  vel  substituendoa 
loco  eorum  inuenta  fuerit  et  denuntiata  culpabilis,  et  culpam  huiusmodi  emendarc  noluerit  infra  quadraginta  dies 
post  nionitionem  ipsorum,  quod  super  eo  partes  hincinde  videlicet  dominus  noster  arcbiepiscopus  et  ciues  predicti 
exuunc  exprcssc  consentiant,  ut  extunc  . . decanns  et  capitulum  Coloniense  partem  culpabiicm  personaliter  rri 
per  suas  patentes  litteras  moneant,  ut  eulpani  emendent  eandem,  et  si  ad  monitionem  ipsorum  non  emendauerit, 
licitum  sit  eisdem  . . decanu  et  capitulo  Coloniensi  preter  oflVnsatn  partis  culpabilis  denuntiarc  per  suas  patenten 
litteras,  ubicumquc  et  quandocumque  requisiti  fuerint  a parte,  cui  iniurie  facte  fuerint,  quod  pars  altera  culpabilin 
existat,  et  quod  ordinationem  predietorum  contilis  et  Gcrardi  aut  substituendorum  loco  sui  non  obserurt.  item, 
quod  si  dominus  noster  archiepiscopus  pronundatum  nostrum  seu  ordinationem  predietorum  comitis  et  Gcrardi 
recusauerit  obseruare,  prout  superitts  cst  expressum.  nobile«  viri  Waleratnus  dux  Limburgensii , Tbeodcricus 
cotncs  Cteuemii  si  rogari  poteril,  Wilhelmus  comes  Juliacentii,  Adolf«-  comes  de  Monte,  Otto  comes  de  iVaitowe, 
V nleramiis  frater  comitis  Juliacemii  predicti,  Tbeodcricus  dominus  de  Vatkinburg  et  Theodericus  dominus  de 
Jleymtberg,  contra  eum  predictis  ciuibus  eonsilio  et  auxilio  potenter  et  patenter  assistant,  Andemacum,  Burma , 
Sun  in  et  alia  opida  sua,  quc  rogari  poterunt,  similiter  Henricus  scultetus  Andernacemii  et  milites  ibidem, 
Amoldus  et  Johannes  burggrauii  in  flamcnten,  Theodericus  burggrauius  de  Rinecge  et  castrenscs  ibidem,  .. 
dapifer  de  Are  et  castrenscs  ibidem,  Adam  de  Vreggene  predictus,  dapifer  de  Hart  et  castrenscs  ibidem, 
Theodericus  scultetus  in  Leggenig  et  castrcnses  ibidem,  launbertus  scultetus  Bunnemil  et  castrenscs  in  Gudhuberg, 
Conradus  de  Elueruelde  dapifer  in  Hogiladen  et  castrenses  ibidem,  Johannes  de  Hurte  dapifer  in  Umberg  e« 
castrenscs  ibidem,  Theodericus  de  Volmimtcine  et  castrenscs  ibidem,  Godefridus  burggrauius  in  It'olAmberg, 
Roricus  de  llenninberg  predictus,  Hermannus  marscalcus  de  Atßkcrc,  Mathias  pincema  de  Are  predictus. 
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Godefridus  de  Bagheim  camera  ritis,  Adam  de  Hnre  dapifer,  Gerardus  de  Lanzcrone  predictus  et  Fratres  sui, 
Lambert  us  de  Reinbag  predictus,  et  frater  suua,  Daniel  de  Bagkeym,  et  Wiarieus  frater  suus  predictus,  Theodericus 
de  Ke’jrbutg  predictus  et  Rabodo  de  Udinkirgm,  fideles  sui,  eidem  consiiio  et  facto  non  assistanl.  Item,  quod 
idem  dominus  noster  archiepiscopus  bona  fide  efficiat,  quod  predicti  nobiles,  opida  et  fideles  ad  hec  se  astringant. 
e!  in  testimoiiium  sigilla  sua  contpositioni.  que  apparet  sub  sigillis  eiusdem  domini  nostri  et  capituii  Colotiiensis, 
upponant.  Item,  quod  si  ciues  Culonienses  predicti  pronuutiatuni  nostrum  seu  ordinationem  predictorum  coinitis 
et  (ierardi  recusauerint  obseruare,  nobiles  predicti,  similiter  dominus  (jerlaeus  de  htnbunj , \S  ilhelmus  dominus 
de  Vrense  et  llarpernus  frater  suus,  Kredcricus  dictus  de  Beydbure,  Weruerus  de  Bode,  opida  predicta  et  mililes 
predicti,  ministeriales  seu  fideles  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  contra  eos  potenter  et  patenter  assistanl 
domino  nrehiepisrnpo.  Item,  quod  ciues  predicti  bonu  fide  efficianl,  quod  predicti  nobiles.  opida  et  milites  ad 
buiusinudi  sc  astringant,  et  similiter  in  lestimonium  sigilla  sua  litteris  compositionis  ipsorum  ciuiiim.  que  apparet 
sub  sigillis  capituii  et  ciuitatis  Coloniensis,  upponant.  Item  unanimiter  coosenlimtis  et  consenticndo  pronuntiainus, 
«dux  de  Limburg.  Th.  dominus  de  Valkynburg  et  Tli.  dominus  de  lies  insberg  ad  ca,  que  express»  sunt  in  litteris 
composilionum  domini  archiepiscopi  et  ciuium,  se  obligarr  noluerint  et  super  eo  sigilla  sua  darr,  quod.  . decanm 
maior,  s.  (jereonis  et  . , ss.  Aposioloruin  prepositi  predicti,  dominus  contes  Juliacensb,  Koricus  de  Renninberg  et 
Gerardus  de  I.auzcorone  predicti  loco  Irium  predictorum  nobilium  nliam  ordinent  seenritatem.  que  ipsis  videbitur 
expedirc ; et  si  aliquem  eorutn  abesse  contigeril,  alii  quinqur  assutuant  unum  ex  nobis,  quem  voiucrint.  loco  sui. 
Item,  quod  tarn  dontinus  noster  archiepiscopus  quam  ciues  Coloniensrs  litteris  composilionum  iiincinde  ordinataruni 
sigilla  sua  apponant  et  procurent,  quod  capitulum  Coloniense  similiter  suum  sigillnm  apponat  eisdem.  Prununliatuui 
et  publieatum  in  pnlati»  Colonienii , presenlibus  partibus  videlicet  domino  . . archiepiscopo  et  ciuibus  Coloniensibm 
supradictis  et  consentientibus,  anno  d.  Millrsimo  ducentesimo  sexagesimo  quarto , dominica  qua  cantatur  Oculi. 
In  cuius  rci  lestimonium  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  partium  predictarum  presenlibus  sunt  appensn. 

Datum  anno  et  die  predictis. 

551.  (5)raf  (5n.ic(bcrt  s.  Petr  ©larl  wrföbnt  (teb  mit  Petit  Grjbifcbpfc  Criujdbcrt  II.  v.  (iöltt  ttnP  reu  ^ür.imi 
v.  0ocfl  n'Cjjcn  Per  fktt>|cbabtcn  J^cbPc  mit  gelobt  cic  Stilett  Unna,  Cfamctt  miP  Jfrrletm  ittebt  ftärfrt 
bcfc(tigcn  ^tt  wollen.  — 1265,  Pen  1.  OTai. 

Nos  Engelbertul  comes  de  Marcka  uniuersis  presentes  littrras  inspeeturis  notuin  esse  volumus,  quod  disconiiti, 
que  fuit  inter  vcnerabilem  patrem  ac  dominum  nostrum  Engelbertum  archiepiscopum  coltmieniem  et  oppidanos 
Suiacieniel,  coadiutures  suos,  neenon  et  alios  coadiutores  ipsius  ex  una  parle,  et  aus  ac  alios  coadiiitorrs 
nostros  ex  altera,  mediantibus  nostris  cousiliariis  et  amicis  est  sedata  et  sopita  ptensrie  in  liunc  modnm:  quod  ne» 
«Rias  Unna,  Chamcne  et  Yterenlon  non  mnniemus  vel  ftrmabimus  nlio  modo  quam  ad  presens  sunt  mnnite  et 
firmatr,  quamdiu  idem  dominus  archiepiscopus  vixerit.  sine  sua  conniuentia  et  cunsrnsu:  homines  vero  tarn  sni 
quam  nostri,  quos  hincindc  eepimus,  liberi  dimittentnr  solutis  expensis  serundnm  competcntem  moderntionem. 
Renunciamtis  etiam  simpliciter  omnibus  dampnis  per  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  qtioslibrt  suos  coadiuiuro 
quibuseunque  modis  asque  in  presentem  diem  nobis  et  nostris  illatis.  Exactiones  etiam  si  quas  fecimits  in  villas 
et  homines  dicti  d.  archiepiscopi , quas  adhuc  nondum  recepimus , remittiinus  nec  cas  de  ectcro  requiremus.  I>e 
bominibus  rero  qai  durante  huiusmodi  discordia  sunt  occisi , nulla  per  nos  vel  per  nostros  seu  amirus  corum 
sametur  vindietu , sed  pure  recunciliati  erunt,  sicut  moris  est  in  decisionibits  discordiarum  inter  magnates  et  nobile? 
suburtartim  Si  vero  aliqui  vasallorum  nostrornm  propter  seruicium , quod  ipsi  domino  archiepiscopo  impenderint. 
sua  feoda  nobis  resignauerunt,  vel  ea  alias  erga  nos  demeruerunt,  exnunc  ernnt  ad  eadem  feoda  restiluti,  nec  super 
hoc  de  cetera  grauabuntur  Super  discordia  vero  quam  habuimns  cum  oppidanis  Susacicnsibu«,  coadiutoribus 
memorati  d.  archiepiscopi , snnuis  integralitcr  concordati  taliter,  quod  mutuo  renimeiamus  omnibus  dampnis  in 
altcrulrum  nobis  illatis.  (Jneslionem  quidern,  quam  fratres  dicti  Vrani  habent  contra  Joachim  oppidanum  Susariensrni. 
deferent  ad  dominum  feodi , rt  ibi  corant  eo  reeipient  iustitiam  et  prestabunt  pront  per  sententiam  iuris  furrit 
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diffinitum.  Bona  quoque  Merbndonis  dicti  de  Tremonia,  qui  in  Anglia  nuper  decessit,  apnd  Tremoniam  dcponenlur, 
ct  cuicumque  per  ius  fnerint  adiudicnta,  illi  sine  contradictione  alterius  dcbeni  iutcgralifer  assignari,  et  super  bonis 
huiusmodi  in  Anglia  requirendis  nos  una  cum  presto  d.  archicpiscopo  ct  oppidanis  Stisaciensibus  destinabimue 
patcnlia  nostra  scripta,  Ut  autcm  predicla  omnia  inuiulabiliter  »bseruemits,  presentes  litleras  damus  eidein  d. 
nostru  archiepiscopu  in  testimonittm  sigillorum  venerabilis  patris  domini  G.  Monasteriensis  episropi,  fratris  nostri, 
Thcod.  domini  de  Valkeuburg,  ct  nostri  appensione  munitas. 

Actum  ct  datum  apud  Berge  inxta  oppidum  Hamme , anno  d.  M.  CC.  LX\ .,  in  die  Philippi  et  Jacobi 
apostolorum. 


552.  ©räfin  Margaretha  u.  35 mj  unc  ijir  (ärftgeborncr  Jlbolf  »erleiden  Sötlbdincit  ».  Sbilcen  brei  Marl 
• Sltntrn  aud  bet  £'crbflbcbc  ju  ScböMcr  ju  liefen.  — 1265,  beit  15.  Mai. 

Nos  Margareta  comitissa  de  Monte,  et  Adolfus,  primogenitus  noster,  notum  faciums  uniuersis  presens  scriptum 
visuris,  quod  nos  deuota  obsequia  nobis  ct  noslris  per  Wilhelmuni  de  Helden,  dilcetum  fidelcm  nostrum,  exhibita 
et  exhibenda  attendentes,  ipsi  tres  morcas  in  feodo  concessimus  nnita  manu,  easdemque  marcas  cidem  assignauimus 
de  prccaria  nostra  aulumpnali  apud  Scollere  percipiendas  singulis  annis,  ct  iure  hrreditario  in  feodo  possidendas. 
Testes  Engiibcrtus  de  Budelinberg,  Adolfus  de  Stamheim,  Adolfus  de  Bungarde,  Albertus  Zobbo,  Sibodo  de  Blecke, 
Adolfus,  Thcodcricus  et  Henricus  de  Klnere,  Golscalcus  de  I.innepe,  Adolfus  de  W’vle , ct  alii  quantplures.  Ut 
autem  hoc  factum  nostrum  ralum  permaneat  et  inconvulsum , presentem  liltcram  ipsi  W ilhelmo  dedimiis  sigillorum 
nostrorum  muniminc  roburalam. 

Actum  ct  datum  crasiino  Ascensionis,  anno  d.  M.  CC.  LX.  quinto. 


553.  ©ic  Söitttrr  Simtmd  o.  JRadwfbc  »erlauft  Cer  3^f>a»nttcr  s Gemrnenbe  \u  Torfen  tad  bet  btr  bprrigm 
•»Stabt  gelegene  ,f)aud  ©«Raufen.  — 1265,  ben  27.  September. 

Notum  sit  uniuersis  christi  Gdelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Sophia  relicta  nobilis  viri  domini 
Sgmonfn  de  Raneide  domum  quondnm  ciuitati  Borken  adiacentem  dirtam  Bekehusen . que  iure  proprictatis  me 
conlingcbat , cum  hominibus  Tkemone  et  nxorc  sua  et  pueris  eorum  uniuersis , neennn  et  omnibus  apcndiciis  ad 
eandem  domum  spectanlibus  cum  omni  nsiifruetu,  viris  religiosis  fratribus  sancte  domus  hospilalis  ierosolomitani  in 
Borken  pro  quadam  summa  peennie,  scilicet  L marcarum,  cum  consensit  filii  mci  Malkle  et  filiarum  mearum  et 
pucroru  m suorum,  neenon  et  oninium  coheredum  meortim,  vendidi  rt  iant  dictis  fratribus  in  ius  proprictatis 
contradidi  sine  omni  inpetitione  et  inquietatione  perpetuo  possidendam.  Preterea  ne  aliqua  fraus  malignantium  huic 
facto  possit  subrepere,  ego  et  coheredes  mei  supradicti  ad  iudicium  accessimus  in  Pereieic  quod  vulgo  tcrigedine 
dicitur , et  ibi  in  iudicio  promulgato  coram  Ikingratio  domino  Mcnzone  de  Heidcne  et  vimmenolis 1 Ludolfo 
Rathardinc  ct  Ludolfo  Hessine  et  bedello  Leskebone  ct  nliis  pluribus  ut  snpra  resignauimus  et  in  manus  supradirtorum 
fratrum  unanimi  consensu  contradidimus.  Ut  autem  hoc  ratum  manoal  et  ab  omnibus  snccessoribus  meis  inuiolabiliter 
in  perpetuo  seruetur  inconvulsum,  presens  scriptum  sigiilo  meo  fett  communiri. 

Dntum  in  Borken,  in  die  martirum  Cosme  et  Damiani,  anno  d.  M. CC.  LXV.,  corant  testibus  viris  probis  et 
honestis  Gerhardo  de  Lon  milite,  et  Hermanno  milite  de  Bermetvelte  marito  fjlic  mec  Concgundis,  que  presens 
cum  pueris  suis  aderst,  et  Lamberto  Clenkinr,  et  Asman,  ct  Tbeodcrico  de  Loche  seit  scabinis  in  Borken,  et  aliis 
quampluribus. 


• Vlmgnolcn,  Sttmgrnoffcn. 

11.  n.  41 
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554.  Sif4»f  Önnti^t  ».  l'üttid?  u.  dtraf  ffngelbm  t>.  per  'iWarf  txcffm  fernere  ifntftfcctPung  ^ur  SUolifüb 
rung  ted  ergangenen  <8ttttcWfpnu{>ed  jtwftjten  Pein  OFr)frtf$oft  (fngeikrt  II.  u.  Cer  ®taPt  Cf6(n.  — 
1265,  fccn  4.  iDctcbfr.  1 

Nos  Henrku > dei  gratin  Leodiensis  cpiscopus,  ct  Engelberlu»  comos  de  Marka,  quibus  diflTinitio  seu  detcr- 
minatio  compositionis  faetc  inler  reuerendum  palrem  et  dominum  Engelberhtm  dei  gralin  archiepiscopum  et  eiuel 
suos  Colonientei , que  hincindc  siolata  esse  dicebalnr,  ah  ipsis  archiepiscopo  et  ciuibns  una  cum  viris  nobilibus, 
Otlone  Gelrie  et  Amoldo  Luytensi  comitibus,  Tkeoderico  dicto  Luf  et  Tkeoderico  domino  de  Valkenburg,  quatuor 
prioribus,  qui  pronunlialo  dicte  compositionis  interfueruut , Lauiberto  de  Iteynbach , Rexnordo  de  Hart,  Winrieo 
de  Bacheym , et  Adam  de  Yrechene , militibus,  esl  commissa,  cum  iidem  comites,  nobiles,  priores  et  milites  in 
diclis  suis  per  omnia  non  eoncordauerint,  et  sic  ad  nos  ciusdcm  compositionis  secunduin  formam  coinproniissi  sät 
determinatio  deuoluta:  dicimus  et  pronunciamus  de  lilteris  hincindc  dandis,  quod  ciucs  in  contincnti  dent  domino 
archiepiscopo  litteras  obligationis  pccunie  sibi  debile  in  partem  emende,  que  deposite  sunt  apud . . decanum  ecclesie 
maioris,  ipse  vero  dominus  archiepiscopus  ipsis  ciuibus  det  litteras  intercessorias,  cum  lilteris  capituii  ct  priorum 
Colonicnsium,  domino  papc  destinandas  sine  mora,  ita  quod  eadem  hora  similiter  hincindc  dentur.  Item  dicimus, 
quud  littere  compositionis  sigillari  procurentur  per  dominum  archiepiscopum  ab  illis,  apud  quos  habet  posse,  ac 
per  ciucs  ab  iilis,  apud  quos  ipsi  haben!  posse,  et  hincindc  dentur  ab  hac  dominica  post  Remigii  infra  quindenam. 
et  hec  Gant  hincindc  sine  dolo.  Item  dicimus,  quod  de  triginta  septem  ciuibus  nominatis  ad  exeundum  Coloniam 
pro  emenda  domino  archiepiscopo  prcslanda,  deccm  et  oelo  ad  loca  exeant  deputata,  quibus  dominus  archiepiscopus 
securum  conductum  procuret  cundo  ct  redeundo , ab  hac  dominica  predicta  infra  tres  septimanas , . . ducis 
Limburgensis,  . . cotuitis  Juliaccnsis,  Theoderici  domini  de  Valkenburg,  ct  Theoderici  dotuini  de  Hesnsberg,  ac 
aliorum,  ubi  ipsi  ciucs  reqnisierint , et  apud  quos  ident  dominus  archiepiscopus  habet  posse,  ct  ipsi  decem  ct  octo 
ciues  exeant  Coloniam  in  octauis  omnium  sanclorum ; alii  vero  decem  et  nouent  exeant  postca , prout  in  lilteris 
super  hec  confectis  plenius  continetur.  Item  dicimus,  quod  ciues  Colonienses  denarios  ccrcuisialcs  ac  denarios 
qui  dicuntur  Malepenigge , quos  a clcricis  ac  aliis  personis  religiosis  rccepcrunt,  nmmodo  non  recipiant  ab  cisdcm, 
ct  de  receptis  satisfaciant  eisdcni  clcricis  et  religiosis  infra  instans  fest  um  omnium  sanclorum,  secundum  amicitum 
vel  veritatem.  Ilern  dicimus,  quod  ciues  Colonienses  ad  hec  cooperentur  domino  . . archiepiscopo  bona  fide,  quod 
unieuique  infra  ciuilatem  Colonienscm  possit  esse  iustus  iudex.  Item  de  pecunia  domino  archiepiscopo  in  parle» 
emende  sibi  prestande  danda  dicimus,  quod  de  illa  pecunia,  que  danda  fuit  de  tempore  preterilo,  dentur  ipsi 
domino  . . archiepiscopo  infra  octauos  s.  Martini  hxemalis  octingente  marce  sine  iacendo,  residtia  vero  pecunia 
soluatur  in  natali  domini ; quod  si  septingente  marce  de  prima  pecunia  videlicei  milie  ct  quingentis  marcis  in  nattdi 
domini  non  fuerint  persolute,  soluentur  cum  honere  ct  conditionibus,  sicut  in  lilteris  super  hec  confectis  plenius 
continetur.  Item  dicimus,  quod  ciues  Colonienses,  qui  milti  debebant  in  thcolonium  Nussiense,  mittantur  in  idem 
theolonium  secundum  litteras  compositionis  seu  pronuntiationis  ab  hac  dominica  predicta  infra  octo  dies.  Ile» 
dicimus  de  Willelmo  de  Hunt  gatten,  Hcrmanno  pitcatore  et  eorum  complicibtis,  quod  dominus  . . archiepiscopus 
seruet,  prout  in  littcris  pronuntiationis  continetur,  ab  hac  dominica  predicta  infra  octo  dies.  Item  dicimus,  quod 
dominus  . . archiepiscopus  ciucs  suos  Colonienses  in  districtu  suo  lueatur  et  defendat  pro  posse  suo  bona  fide. 
Item  dicimus,  quod  si  dominus  . . archiepiscopus  a ciuibus  Coloniensibus  extra  formam  compositionis  recepit 
theolonium,  illud  restituat  secundum  iuslam  computationem  infra  festum  omnium  sanclorum,  et  non  recipiat  nee 
rccipi  faciat  in  futurum,  nisi  secundum  quod  in  lilteris  pronuntiationis  videbitar  conlineri.  Item  dicimus  de 
Omnibus  aliis  arliculis,  de  quibus  expressam  mentionem  non  faciinux,  quod  obseruentur  prout  in  lilteris  pronuntiationis 


* 5"  bem  Sdittefpruifie  d.  d.  domini»  Oeuli , Sr.  55U,  trat  (Straf  ffiitbelm  ».  ^ülttb  unt  Sitter  «träte  t.  tanbdhon  jor 
»eiferen  8(bli<btung  unt  8ntf#eibung  beim  Eetljuge  eer  ctnjtfntn  fünfte  ertcäplt  »erben.  £a  feite  rm  jtctfe^cn  bem  Srjbiidioie 
unb  bem  Strafen  SMbelligleit  eingetreten,  fo  einigten  Gib  tiefeiben  mit  ber  Stabt  dein  in  einem  dempromifi  d.  d.  Stbbiio  gn> 
i.iBibcrti  (19.  eeptember)  1265,  norauf  bie  torliegenbe  Snlfifieituog  erfolgte,  auf  bie  barin  genannten  Scrmitlfcr. 
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ridebitur  cominrri,  et  str-iur  diclo  et  ordinationi  . . eomitis  Juliacensü  ct  Gcrarili  militis  de  Lanserontn,  1 sicut  in 
eisdem  litten»  est  expressum.  Dicimus  etiam,  quoJ  licet  defectus  plorea  ex  utraque  parle  inucneriinus.  compoxUionem 
tarnen  propter  hcc  non  es»e  violatam;  pronuntiantes , quud  compositio  ct  ordinatio  in  littcri»  compoaitioni»  et 
pronuntiationis  et  litten»  solutionis  peennie  contente  deincep»  inniolabililcr  obseruentur.  Adicintu»  etiam,  quud  nos 
parti  ordinationem  »eu  determinationem  huiusmodi  obserunnti  contra  infringentem  in  parle  vcl  in  toto  potenter  et 
patenter  assistemus.  Predicte  quoque  ordinationi  »iue  dicto  nostro  addimus,  quod  capituluty  ct  . . priores 
Colonien.ses  reqnisiti  a parle  compositionem  obscruante  lieitc  per  litlcras  sua»  patente»  signiücare  poterunt  uniuersis 
partem,  que  compositionem  infregerit,  infregisse,  prout  hcc  etiam  in  littcri»  pronuntiationis  plcniu»  cuntinetur.  ln 
cuitis  rei  testimonium  sigilla  noslra  presenti  scripto  daximu»  apponenda. 

Actum  et  pronunciatnm  dominico  die  post  festum  b.  Michaelis,  anno  d.  M.  CC.  LX.  quinlo. 

S55.  @raf  Übeccmti  ».  Giene  gibt  rem  Gtclbcrni  ©nrladi  ».  3fcnburg  unt>  reife»  ©emablin  ßliidbctb, 
Jotbter  feine?  crflgd'ornen  Sfrubrrd  Jlieopcridt , einen  ,v?of , ©runrfHitfe,  Statten  unr  ©credttfame  in 
erblitben  üebntbejtp.  — 1265,  ten  11.  9lo»ember. 

Nos  Theodericus  conics  Cleuensis,  ct  Alcidis  uxor  cius,  et  Theodericus  senior  liiius  eorundem,  presenti 
scripto  firniiter  prolestando  notnm  facimus  uniuersis  litteram  presentem  »isuris,  quod  manu  coniuncta  et  communi 
de  consilio  plurium  Gdelium  nostrorum  voluntatc  libera  dedintus  et  concessimus  domino  Gcrlaco  dicto  de  Isenburg, 
viro  nobili,  neenon  et  Elisabet  uxori  eius,  matronc  nobili,  filie  quondam  dmnini  Theoderici fralns  nostri  primogeniti, 
ct  cetcris  hcredibus  suis  hereditario  et  feodali  iure  n nobis  et  a nostri»  successoribus  imperpetuum  obtinenda  ct 
ab  omni  impetitione  quicte  possidenda  videlicct  curtim  nostram  de  Egre,  quam  Henricu»  malus  et  sui  fralrcs  et 
sua  mater  a nobis  aliquando  obtinebant,  cum  omnihus  terris  ct  agris  sibi  annexis,  que  coli  et  seminari  possunt; 
item  dedintus  eisdem  niansunt  unuin  ibi  propc  iacentein,  quem  Jacobu»  et  Hugo  aliquando  possederunt;  item  VIII 
iugera  terrc,  que  Gozzuinus  quondam  ftlius  Vust  seminarc  consucuit;  item  liliram  unam  paruc  moncte,  quam 
Johannes  ct  Baldewinus  singtilis  annis  pcrsolvunt  de  bonis  suis;  item  XVII  iugera  terrc,  que  iaeent  in  camp» 
villc  que  dicitur  Huswerdc;  item  in  campo  vitle,  que  dicitur  Geslare,  ct  infra  Geine  et  locuin  illum,  qui  dicitur 
Vurdekin,  duos  mansos  ct  semina  quinque  maldrorum ; item  mansum  unum  in  palude  Tille,  in  quo  possit  fenum 
meiere  equis  sui»;  item  dedintus  eisdem  hercdilarium  ius  piscandi  in  mari  Tille,  dum  aut  ipsuiu  predictum 
dominum  G.  aut  uxorem  suam  in  bonis  suis  manere  vel  esse  continget;  item  dedintus  hereditarium  ius  ipsi»,  quod 
centum  porcos,  quos  suos  prnprios  esse  notterimus,  pascerc  ct  inpinguare  debeant  in  siluis  nostris,  quando 
glandium  plcniludo  crrucrit  in  eisdem,  hoc  adiuncto,  quod  si  plene  glandes  non  fucrint,  ipsis  per  nos  ct  nostros 
debeantus  rationabiliter  prouidere;  item  dedintus  hereditarium  ius  ipsis  ad  ignem  situut  ligna,  que  dicuntur 
umbenneck,  secandi  in  siluis  nostris,  simililer  et  hominibtts  suis  qui  mnnebunt  in  bonis  suis  memoratis;  item 
dedintus  ipsis,  quod  homines  in  bonis  suis  sepe  dictis  commorantes  a nobis  habere  debeant  aquas  et  pascua, 
secundum  quod  ad  commodum  suum  ipsis  videbitur  expedire.  Nos  vero  remoto  quolibet  dolo  ct  fraude  proinisitnus, 
quod  dontinum  G.  et  uxorem  eius  ct  heredes  suos , qui  pro  tempore  fucrint  in  possessionc  dictoriini  bonorum, 
lantquant  fideles  nostros  dilectos  conseruare  et  defenderc  debeantus.  Testes  qui  interfuerunt  httic  conccssioni  sunt: 
dominus  Bertoldus  de  Oxe,  Gerlacus  de  Strünkede,  Theodericus  de  Monentente,  Thcodericus  de  Vondere,  Stephanus 
de  Wischele,  Albertus  de  Are,  Henricus  de  Mertvich  dupifer,  Theodericus  de  Barle,  Otto  de  Benemeie,  milites, 
ct  alii  quantplures  fideles  nostri.  l't  auteni  huiusmodi  hereditaria  et  feodali»  concessio,  quam  in  bonis  supradictis 
fccimus  domino  Gcrlaco  ct  uxori  eius  supradictis  et  suis  hcredibus,  tarn  a nobis  quam  a nostris  successoribus 
ipsis  aliquatenus  non  infringatur,  sed  potius  rata  et  firma  teneatur,  dedintus  eis  litteram  nostram  presentem  nostris 
sigilll»  firmiter  consignatam  et  sigillatam. 

Datum  in  Castro  Munreberg,  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  quinto , in  die  b.  Martini. 

1 S8a«  alfe  na  dt  rief«  5nlf*eieuaä  tünftig  ttoeb  ju  ftriuritn  bleiben  mö^ic , f«I  gemäji  M»  früher«  »ea 

ccm  ytiafcn  e.  Jätiib  uns  Cent  {trrtn  non  KaiitCtion  flcubtktn. 
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556.  ©röfttt  OTargarctba  sott  Srrg,  ihr  «ob»  ?(tolpb  unb  bcffm  ©rmabftn  ©ifabctb,  verliebten  auf  alle# 
iRctfct  an  Pen  iu  ©ritnbrrg  gelegenen  Sefißungen  Per  2lbfet  Slltenberg,  Pie  JprrbfHtcPe  allein  mbfbaltcn, 
trenn  jene  orrpaditct  trerPcn;  unP  betätigen  Pie  »en  ihren  ißorfabmt  ertbeilten  '‘Privilegien.  — 1265, 
im  'Jlerember. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilaiis.  Margareta  comitisso  de  Monte,  relicta  domini  Adolph i uobili* 
quondam  comitis  eiusdem  loci,  Adolpkut  comes  filiu«  eorundem  et  Ijjsa  uxor  stia,  uniuersix  christi  fidelibu? 
presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Quoniam  ca  que  aguntur  in  tempore,  ne  simul  cuanescant  com 
tempore,  poni  solcnt  in  linguii  testiimi  vel  litterarum  testiinonio  perhennari,  veslre  uniuersitati  notum  esse  cupimus, 
quod  nos  ob  speni  eterne  reniuncratiouis  omni  iuri  qnod  habere  videbamur  de  bonis,  que  dilecti  nobis  in  christo 
monachi  de  r eteri  Monte  possident  in  loco  qui  dicitur  Grinlberg,  de  nostra  Iibera  voluntate  renunciamus  eosdem, 
et  etiam  seculares,  si  quibus  ratione  utilitatis  vel  necessitatis  expostierint,  ab  omni  exactione  penitus  absoluentes, 
excepta  dunitnxnt  sola  precaria,  que  xulgo  dicitur  bede,  ' quam  mure  prouinciali  autumpnali  tempore  iidem  soluere 
tenebuntur.  Ceterum  etiam  omncni  gratiam  et  libertatos,  quam  vel  quas  antecessorcs  nostri  b.  ntemorie,  nobiles 
videlicct  dominus  llcnricus  dttx  de  f.gmburg  et  eontes  de  Monte  una  cum  uxoro  sua  Irmengardi  ducissa,  et 
dominus  Adolphut  comes  pater  ciusdetn  Ir.,  predictis  monachis  pie  indulscrunt , nos  et  heredes  nostri  rata9 
habebimus  in  perpetuum,  sicut  in  prittilegiis  eorundem  plcnius  continetur.  l t aulem  hoc  nostre  pielatis  monimentum 
firmitatem  habeat  perpetuam  niilliquc  in  posteruni  ditbium  gencret,  presentes  litteras  legitimis  testibus  et  sigillorum 
nostrorum  mttnimine  eisdent  tradidimus  communitas. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  quinto,  niensc  Nouembri,  coram  testibus  xdoncis  quorum  hec  sunt 
nomina:  Adulphus  de  Stamhcim,  Adolphus  de  Vlitirt,  Engclbertus  de  ßudelinbcrg,  Adolphus  de  Pomerio,  Sibodo 
de  Blecgge,  Engelbertns  dapifer  de  Milinuorst,  Wilhelm us  de  Heilden,  Godescalcus  caslellanus  de  Huggelsuag, 
et  nlii  milites  quamplures. 


557.  a?ifrf>of  'Simon  o.  'PaPcrborn  unP  ©raf  3B.  o.  geloben  Pie  SMfübrung  p«t  ',triftben  Pem 

©qbiftbofe  Gngelbert  II.  unP  Per  Stabt  Göln  ergangenen  @<btcPdfpru<bt<  jtt  betrirfen  unP  treffen  ptf 
SnPed  mehrere  JlnorPnutigctt.  — 1265,  Pen  4.  ©eecmbcr. 

Nos  Sy  mim  dei  gratia  episcopus  Padilburgensis  et  W.  comes  Juliacentit  notum  facimus  ttniuersis,  quod  nos 
mutuo  data  8de  promisimus , quud  illam  compositioncni , que  ordinata  fuit  inter  venerabilera  putrcin  dominum 
Engilbertum  archiepiscopttm  Cotonieinem  et  einet  suos  Colonicnscs,  prout  conscripta  est  et  sigillis  pronuntiatorum 
sigillata,  facicmus  consummari , et  ad  consummationein  cius  inter  nos  taliter  est  condictum,  quod  in  sccunda  feria 
proxima  apud  Hoeghingen  iuxta  Bruta  conueniemus,  et  ibidem  idem  dominus  archiepiscopus  dabit  decont  tuilites 
fideiussures  pro  dantpnis,  que  tarn  ipsc  dominus  archiepiscopus  quam  sui  intulerunt  ipsis  ciuibus  et  coadiuturibus 
eorum,  a quarta  feria  post  Mathel  apostoli  usque  in  presentem  diem , secundum  rationabilcm  computationem  cum 
suis  faciendam,  prout  inueutum  fucrit  in  iure  et  veritate;  et  secundum  quod  inuentum  fuerit  in  coiuputationc,  prout 
pronuntiauerunt  vencrabilis  dominus  Leodientit  episcopus  et  Engelbertus  comes  de  Marcha , idem  dominus 
archiepiscopus  faciet  solutionem  predictis  ciuibus  de  pecunia,  in  festo  purificationis  proximo  futuro  ab  ipsis  ciuibus 
sibi  promissa.  Si  vero  summa  dampnorum  excesserit  summarn  pccunic  sibi  soluende , pro  huius  residuo  iidem 
Sdciussores  intrabunt  Coloniam,  inde  non  rccessuri , donec  ipsis  fuerit  plenarie  salisfaclunt.  I dem  vero  ciucs 


1 hierin  Meint  »et  Urfptung  »et  fcgenannlen  Qurt*  colonica  ja  liegen.  Steuerfreie  ©ntet  näntlM,  oenn  fie  nicht  »on  tem 
CigeniHmet  fetbü  cuttieirt  nurccn.  fon»ctn  verpachtet  traten,  «euiten  fpätec  ju  einem  »ietten,  aut»  reoU  einem  »ritten  Sbetie 
iprea  Siiiancea,  je  nacbeem  man  MC  (ser&Sbett  im  SerbälfniiTe  ju  »en  gelammten  Stiftungen  (teuerbarer  Sätet  MS  Jtt,  in  »cn 
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statuerunt  ipsi  domino  archiepiscopo  XIII  ciucs,  qui  sunt  Consilium  ciuilalis,  fideiussores,  quod  ist')  eitlem  tiomino 
archicpiscopo  a «licta  quarta  feria  usquc  in  presentem  diem  a ciuibus  et  coadiutoribus  eorum  aliqua  dampna  sunt 
illat.i , soluentiir  eidem  sccundum  rationabilem  computatiunem,  prout  inuentum  fuerit  in  iure  et  veritate,  in  festo 
purificationis  meniorato;  ita  quod  si  eidem  domino  archiepiscopo  non  fuerit  satisfactum,  dicti  ciues  extra  dornus 
suas  iaceant,  ut  moris  est  fidciussorum,  donec  sibi  plenarie  satisfiat.  Item  super  artieulis  in  pronnnliato  contentis, 
quorum  deciaratio  ad  nos  comitem  Juliaccnsem  et  Gerardum  de  Lanscrona  militcm  perlinet,  idem  dominus 
archiepiscoptis  die  predicta,  videlicet  secunda  feria,  et  in  loco  preduto  Habit  viginli  quinquc  milites  fideiussores, 
qui  fidr  data  prominent,  quod  si  infra  tres  seplimanas  post  declarntionem  nostram  non  satisfecerit  prout  dixerimus, 
iidem  milites  extunc  moniti  per  patentes  lilteras  nostri  comilis  et  ciuiunt  Coloniant  intrabnnt  ad  iacendum,  ut  moris 
est  fidoitissorum , inde  non  recessnri,  donec  quod  dixerimus  fuerit  adimpleium.  Ydem  etiarn  eines  locu  et  die 
predictis  dabunt  XXV  fideiussores  ipsi  domino  archicpiscopo  sub  tali  conditione , quod  si  per  dictum  nostrum 
«idelicet  comitis  et  Gerardi  aliquid  drhrant  darc  vcl  soltierc  memorato  domino  archiepiscopo  siue  suis,  dent  et 
soluant  similiter  infra  tres  septimnnas  post  dictum  nostrum;  alioquin  ipsi  fideiussores  moniti  per  patentes  litteras 
domini  archiepiscopi  Colotiiam  intrabunt  ad  iacendum,  sicut  moris  est  fideiussorum,  inde  non  recessuri,  donec  sibi 
plenarie  fuerit  satisfactum.  Super  litleris  compositionis  hinciudc  sigillandis  taliter  est  condictnm,  quod  a dominica 
nunc  instante  ad  octo  dies  debent  plenarie  sigillari,  et  illi  quorum  nomina  in  cisdem  litteris  continontur  infra 
predictum  terminuni  sc  astringent  ad  ea  facienda,  que  in  ipsis  litteris  continentur,  et  hoc  fiel  bona  ftdc  omni  frattde 
et  dolo  exelusis.  Si  vero  per  dominum  archiepiscopum  steterit,  quominus  dictc  litterc  sigillentur,  nos  Svmon 
predictus  Padilburnensis  episcopus  promisimus  data  fide , cum  deccm  militibus  intrarc  Coloniant  secunda  feria 
proxima  subsequentc  post  ipsam  octauam,  et  inde  non  recedere,  donec  ipso  litterc  fuerint  sigillate.  Hec  omnia 
ordinata  sunt  ad  consiimmationem  concordic,  snluis  per  omnia  pronuntiatis  et  compositionibus  inter  ipsos 
dominum  archiepiscopum  et  ciues  antca  promulgalis.  Ciues  etiam  Colonicnscs  mittentur  in  possessionem  thelnnei 
Nnssiensis,  et  ablatu  restituentur  eis  infra  secundam  feriam  proximo  nunc  instantem. 

Actum  et  datum  sexta  feria  proxima  post  Andree,  anno  d.  M.  CC.  LX,  quinto.  Yalcant  supra  scripta.  1 

558.  '.'Jähem  2'crjjlcirf)  ;ii'tfd)cn  Sklratn  #.  3ü(i4>  SHamctw  feiner  ©cuwMtit  'DJrcbtbiiP  unb  Bern  Cfr;l>ifdn'fc 
tfnflclbcrt  II.  ».  Ciöltt  über  bic  Öotfiftaben-  Slftrfctic  (frhfe^aft.  — 1265,  beit  18.  Dezember.  - 

Nos  IValramu i frater  comilis  Ju/iaccntts  et  bfoglkcldis  uxor  sua  notuni  facintus  uniuersis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  post  multas  questioncs  habitas  inter  nos  ex  una  parle,  et  vcnerabilem  patrem  et  dominum 
nostrum  £.  archiepiscopum  Colon,  et  ccclcsiam  Colonicnsem  ex  altera,  super  bonis  ad  comitatus  de  Uocataden  et 
Are  pcrtineutibits , que  quidem  bona 'nos  Walranms  ad  ipsam  uxorem  nostram  asscruimus  iure  hercdilario  esse 
deuolula , cum  tandem  in  viros  discretos  dominum  Ottonem  prepositum  Aqueiucm  et  dominum  Theodericum 
dominum  de  Yalhenburg  hinciudc  spontance  tanquatn  in  arbitrus  conipromissemus , adiectis  ccrtis  conditionibus 
atque  penis,  iidem  super  ipsis  questionibus  arbitrando  pronuntiauerunt , sicut  in  ipsos  extitit  comproinisstim, 
assignantes  cidetu  domino  nostro  et  ccclcsic  Coloniensi  quandam  partem  bonorum  11  ad  ipsos  comitatus  perlinenlium, 
assignauerunt  nobis  similiter  quandam  partem  bonorum  eorundent.  Preterca  assignaucrunt  nobis  qtiedam  bona  ad 
ipsutn  dominum  archiepiscopum  ct  ecelesiam  Coionienscm  pertinentia,  ut  huiusmodi  partitio  ex  hoc  melius  cquaretur. 
Addiderunt  etiam  quasdani  conditiones,  ex  quibus  denuo  inter  nos  hincinde  suborta  fuit  matcria  questionis,  nam 


* Scpebt  fiib  auf  einige  jufe$li4e  Säörter  über  ber  Xertlmie.  — 1 3n  einer  gegenfeiligen  Urlunee  «ein  udmticbru  Sage  unb 
3nbalte  nennt  Srjbifdicf  (Ingelbett  II.  bea  qircbft  Olle  c.  Halben  feinen  iviim-uiutn . unb  ben  Th.  ih.mimim  de  Valkenburg 
frei  re  in  noriruro.-  Zit  Urfunte  ift  «ou  btm  Bomcapitel  milbefiegelt,  tiefes  fügt  aber  bie  «ft  «otfomntente  Ctaufel  bet:  \<>»  vero 
eapitiilum  pmticlum  per  appetnioneiu  nostri  sigilti  noliitnin  ad  nlia  quam  ad  testimoniam  predirtonim  rxtstere  obligati.  ‘Tie 
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visum  nobis  filit , quod  idem  dominus  noster  nobis  ea  que  debebat  seciindum  pronuncialum  ipsorum  minime 
obseriiarol.  Peliuimus  enim  ab  eo,  quod  nssignalionem  nobis  faceret  reddiluum  tripinta  trium  marcaruiu  trium 
solidoruin  et  »ex  denariorum  in  certis  bonis,  petitiimus  insuper  redditus  viginü  quinque  inaldrorum  siliginis  apud 
Keteelig  et  redditus  sexaginta  maidrorum  auene,  dccimam  noualium  de  U'idenhart , omnrs  domos  ct  mansiones  in 
valle  Are,  que  sila  sunt  citra  rivum  qui  dieitur  Kosbag,  cuui  villis  et  vincis  adiacentibus  et  attinentiis  corundem. 
l’ctiuimus  insuper  v illain  Cruceberg  cum  suis  perlinenliis,  villani  Brügge  et  Dene  cum  suis  attinentiis,  Letere  et 
item  Ledere  cum  suis  attinentiis.  Ipsi  vero  doniino  nostro  videbatur  econuerso,  quod  nos  simililer  ea  que  debuimus. 
non  obseruareams  eidem,  quia  ea  que  supradicla  sunt  nobis  cum  instantia  petiuimus  adimpleri.  I nde  hniusmodi 
confrouersiis  intcr  nos  hincinde  durantibus  medianlibUN  nostris  consiliariis  et  amicis  suiuus  in  hunc  niodum 
amicabiülcr  et  inlegralilcr  concordati,  ita  vidclicet,  quod  nos  obfincbimus  et  possidebimus  omnia  bona,  que  per 
assignationcm  predictorum  dominorum  nobis  sunt  addicta,  que  possidemus  in  prescnti,  tali  adiecta  conditione,  quod 
illa  bona  que  fucrant  ipsius  doinini  archiepiscopi  et  ecdesie  Coloniensis  et  nobis  sunt  addicta,  ab  ipso  domino 
et  suis  successoribus  in  feodo  trnebinius,  alia  vero  bona,  vidclicet  que  ab  imperio,  ab  abbate  ct  conuentu  Pnimiensi, 
a comitc  Palatino  Kcni  ct  a duce  de  i.iniburg  sunt  dcscendentia  ct  nobis  assignata,  recipiemus  et  tenebimus  ab 
cisdcm.  Ipso  vero  dominus  archiepiscopus  et  ecclcsia  Coloniensis  obtinebunt  omnia  illa  bona,  que  ex  assignatione 
dictorum  dominorum  ipsi  suut  assignata,  et  que  possidet  in  presenli  cum  curtc  de  ll'albrcgtz/ieuen  et  suis  attinentiis, 
cum  domibus,  mansionibus , vincis,  piscationibus , villis  et  redditibus,  tarn  in  annona  quam  pecunia,  superius 
memoratis,  tali  intcr  nos  conditione  adiecta,  quod  si  idem  dominus  nostcr  aut  successores  sui  infra  sex  annos 
proxitnos  ab  abbate  ct  coauentu  Prumiensi  poterunt  obtincre,  quod  bona  ab  ipsis  dcscendentia  et  nobis  assignata 
ipsi  ct  ecdesie  Colonieusi  conferant,  nos  eadem  bona  ab  ipso  recipiemus  ct  unu  cum  bonis  que  ccclesic  Colon, 
fuerant,  in  feodo  tcncbiuius  ct  nostras  patentes  litteras  infra  prcdictos  sex  annos,  cum  requisiti  fucrimus,  ipsis 
abbati  et  conuciilui  dirigemus,  quibus  insinuabimus  quod  id  fiat  de  nostra  libera  voluntatc  et  ipsos  personaliter 
rogabimus  bona  fide.  De  bominibus  vero  qui  dicuntur  liutnines  Prumienses,  laliler  cst  coniliclum,  quod  illi  homines 
qui  sunt  in  Jncilrc,  Are , Kestelig  1 et  in  aliis  villis  ipsi  domino  archiepiscopo  ct  ccclcsie  Culonicnsi  deputatu 
commorantes,  sui  erunt.  Illi  vero  qui  morantur  in  villis  nobis  deputatis  ct  alias,  nostri  erunt,  et  si  huiusmodi 
homines  nostri  in  villas  ipsius  d.  archiepiscopi  dcclinauerint,  sui  erunt,  et  econuerso,  qui  in  vilias  nostras 
declinauerint,  nostri  erunt:  et  sic  omnis  contrnuersin  inter  nos  hactenus  haluta  integraliter  et  amicabilitcr  esl 
sopita.  Insuper  quia  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nostram  sibi  volens  amicitiam  conciliare.  nobis  dedit  et 
assignauit  sexcentas  marcas  denariorum  Coloniensium,  duodeeim  solidis  pro  marcu  qnalibet  computntis,  nos 
econuerso  in  signum  mutuc  amieitic  dedimus  ct  assignauimus  sibi  ct  ecclcsie  Coluiiiensi  in  perpetuum  quinquaginta 
marcarum  redditus  in  allodio  nostro  apud  Vemig  ab  ipso  ct  suis  successoribus  cum  pmliclis  bonis  in  feodo 
obtinendos;  et  ne  inter  nos  in  postcrum  aliqua  conlingat  suboriri  malcria  questionis  de  bonis  que  nunc  tenel 
cumilitsu  de  Iloesladeti,  taliler  est  condictum,  quod  omnia  bona  illa,  que  descendunt  u domino  archiepiscopo  et 
ecclesia  Colon.,  'ubicunquc  sunt  sita,  et  allodium  si  quod  habet,  et  bona  illa  que  descendunt  ab  abbate  et  conuentu 
Prumiensi,  que  sita  sunt  in  valle  et  villa  Are  ct  iuxta,  post  mortem  ipsius  comitisse  ad  ipsunr  dominum  archicpis- 
copum  et  successores  suos  libere  reuertentur.  Alia  vero  bona  sua  a quibuscunquc  dominis  dcscendentia  ad  nos  simililer 
reuertentur.  l't  aulem  predicta  singula  ct  uniuersa  eidem  d.  archiepiscopo  ct  ccclcsie  Coloniensi  a nobis  perpetuo 
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mancant  inconvulsa,  idem  dominus  archiepiscopus  pro  sc,  et  ccclesia  Colon,  pro  se  et  suecessoribus  suis  rennnciauernnt 
libere  et  absolute  bonis  iüis,  que  sua  fUerant  nobis  assignatis  et  ab  ipso  nobis  in  fcodo  concessis,  et  similitcr  nos 
renunciauimus  libere  et  absolute  omnibus  bonis  ipsi  domino  archiepiscopo  ct  ecelcsieColoniensi  deputatls,  sicut  hinrinde 
snperius  est  expressum.  Renunciauimus  etiam  hincinde  omni  actioni  et  inri,  quod  nobis  preter  predictas  eonditiones  in 
dietis  bonis  competebat  vel  competere  poterit  in  futurum.  His  omnibus  inlerfuerunt  («erlacus  dominus  de  Isenburg, 
M ilhelmus  dominus  de  Vrenee,  Hermannus  de  Molnarken,  et  Johannes  de  Hozedenne,  siri  nobiles,  Kntgerus 
aduocatus  Coloniensis,  Wernerus  de  Rode,  Knsfridns  de  Cormene,  Gerardus  de  Lnntzcrone,  Winricus  de  Bagheim, 
Henricus  de  Lapide  seuitetua  Andernacensis , Cristianus  de  Wadenheim , .et  alii  quamplures.  In  cuins  rei 
testimonium  presentes  litteras  eidem  domino  nostro  et  ecclesie  Coloniensi  tradidiinns  sigillortim  nostrorani  appensione 
munitas. 

Datum  Colonie  XV.  kal.  Januarii,  anno  d.  .AI.  CC.  LX.  quinto. 


559.  -öerborb,  ©raf  t.  ©ortmunb,  tritt  ton  (5rjhtf4»fe  (fngclbcrt  o.  (fällt  tie  f^älfte  ber  ©ntt- 

tinb  SBtcrrjefäUe  J)ortmunb  erblich  ah.  — 1205,  teil  1.  3anuar. 

Kgo  Hcrbordut  comes  de  Tremonia  et  castrensis  in  Akusin  notum  facio  uniuersis , ad  quos  littcre  presentes 
peruenerint , quod  considerationem  meam  dirigens  ad  hoc,  quod  tarn  ego  quam  heredes  mei  in  posterum  per 
reucrendum  patreni  ac  dominum  meuni  Enyelbcrlum  nrchiepiscopum  Coloniauem  et  suecessores  suos  ac  ecclesiam 

coloniensem  in  nostris  iuribus  adiuvari  poterimus  et  defendi,  confero  et  dono  eidem  d.  archiepiscopo  et  ecclesie 

coloniensi  medietafem  moncie  Trrmonicnsis,  medietatem  fermenli  ibidem,  et  medielatcm  denariorum  ceruitialium 
infra  Tremoniam  prouenientiuni  perpetuo  possidendns , tali  conditionc  adiecta,  quod  fructus  et  emolumenfum 
huiusmodi  monete,  fermenti  et  denariorum  ceruisialium  inter  nos  equaliter  condiuidere  debeamus , nee  ego  aut 
heredes  mei  preter  ipsius  d.  archiepiscopi  aut  successorum  suorum  enniuentiam  de  prediclis  moneta , fermento  ct 
denariis  atiquid  in  posterum  ordinubimus,  tractabimus  aut  faciemus.  Idem  etiam  d.  arehiepiscopus  repromisil  michi 
et  heredibus  meis,  quod  nee  ipse  nee  suecessores  sui  preter  meam  et  meorum  herrdnm  coniuentiam  de  predictin 
moneta,  fermento  et  denariis  aliquid  in  posterum  ordinabunt,  facicnt  aut  tractabunt.  Promisit  insuper  michi  et 
heredibus  meis,  quod  si  super  huiusmodi  donatione  sibi  ct  ecclesie  sue  per  me  facta  aliquis  imprralorum  ant 
regum  Romanorum  nobis  in  posterum  questionem  mouerit  aut  grauamen,  tarn  ipse  quam  suecessores  sui  nos  ab 
huiusmodi  questione  vel  grauaminc  debeant  releuare.  In  cuius  rei  testimonium  et  munimen  presentes  litteras  ipsi 
d.  archiepiscopo  et  cfclesic  Coloniensi  trado  mco,  dnmini  Hcrbordi  patrui  mei,  sigillis  munitas. 

Datum  Colonie,  kalendas  Januarii,  anno  d.  M.  CC.  LXV. 


560.  I?ie  ©rafett  v.  (fbtrjlritt  tragen  ihr  gleichnamiges  Schloß  mit  100  'JÄanfnt  trm  (frjtifchof  Gngelbcrt  II. 
».  (fällt  ju  Crbcn  auf  unt  »crlrihen  tcmfclbcn  jur  Hälfte  tie  Statt  (Xiucm  ) Jameln  unt  teren 
©cfälle.  — 1265,  ben  3.  Januar. 

Nos  Otto,  flermannut , Ludetvieus,  ct  Conradus,  comitcs  de  Euer  item , uniuersis  presentes  litteras  visuris 
notum  esse  volumus,  quod  nos  ct  heredes  nostri  fiduciam  babentes,  quod  per  reuerendum  patrem  et  dominum  nostrtim 
Engelbertum,  archiepiscopam  Colonientem , et  suecessores  suos  ac  etiam  ecclesiam  ipsam  coloniensem  possimus  et 
debeamus  in  nostris  iuribus  confoueri , ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecclesie  coloniensi  confcrimns  libere  et  donamus 
proprietatem  castri  nostri  Euenleyn  maioris , et  centum  mansus  atlodii  adiaccntis,  que  ab  ipso  domino  nostro  et 
suecessoribus  suis  ac  ccclesia  coloniensi  in  feudo  perpetuo  obtinebimus  (am  nos  quam  heredes  nostri.  tali  conditionc 
adiecta,  quod  nullus  hcredum  nostrorum,  siuc  masculus  fucrit  sine  femina , ab  ipsis  Castro  ct  niansibus  poterit 
exherednri,  quin  semper  ad  heredem  proximum  deuoluantur.  Confcrimns  insuper  et  donamtis  prediclo  domino 
nostro  et  ecclesie  coloniensi  medietatem  opidi  Quercnhamele , ct  medietatem  oinnium  prouentunm  et  omois  iuris, 
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quod  in  dicto  opido  hoctenus  habuimus  tarn  in  aduocatia  quam  ihelunco.  quam  etiam  officio  seultetus  ibidem, 
aiue  sit  allodium  nostrum . siue  ab  imperio,  vrl  etiam  ab  ccclesia  Mindensi  descendat,  tali  conditione  adiecta, 
quod  si  opidum  predictum  vei  prouentus  aiue  ius  huiusmodi  contigerit  in  posterum  augmentari  rel  meliorari, 
huiusmodi  augmentum  vol  emolumentum  ex  eo  proueniens  inter  nos , (am  nos  quam  nostri  bered  es,  cum  ipso 
domino  nostro  et  suis  suceessoribus  equaliter  diuidemus.  Kt  ad  hec  obsernanda  ipsi  domino  noslro  et  eeclesie 
coloniensi  nos  et  nostros  heredes  obligamus,  et  apud  vencrabilem  patrem  . . episcopum  Mindensein.  ut  suum 
premissis  adhibeat  conscnsum,  inslahimus  bona  fidc.  Et  ipse  dominus  noster  arehiepiscopus  econuerso  nobis 
repromisit  pro  se  et  successoribus  suis,  nos  et  nostros  heredes  defendere  in  iure  nostro  et  tuen  pro  posse  suo  in 
omni  causa,  de  qua  iuri  parerc  voluerimus  et  iustitiam  acceptare.  ln  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum 
presentes  iitteras  ipsi  domino  nostro  et  eeclesie  coloniensi  sepedicte  nostris  sigillis  contulimus  roboratas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LX.  quinto,  III.  monas  Januarii. 


561.  ©er  ©t>mcanomt$  SBalratn  o.  Sponheim  lauft  sotn  ©cmcapitcl  ein  öaud  in  Per  Iranfgaff# , betn 
©ormitorium  gegenüber,  unb  weif!  eine  Summe  auf  Paffclbe  jur,  Stiftung  feiner  lünfttgtn  ©ebüdtt 
nipfeirr  an.  — 1260,  ten  30.  9Rärj. 

Walramus  de  Spanken n,  canonicus  Coloniensis,  uniuersis  presentes  Iitteras  inspecturis  notum  esse  volumus, 
quod  nos  domum  illam,  que  fuit  quondatn  inagistri  Henrici  de  Batilea  nostri  concanonici,  sitam  in  platea 
Drangatzen  es  appotito  dormitorii  Coloniensis,  a capitulo  Coloniensi  emimus  pro  centum  et  quinquaginta  mareis 
denariorum  CoL,  quarum  raarcarum  centum  infra  octauas  pentecostes  et  quinquaginta  residuas  in  festo  ascensionis 
domini  post  festuin  predictum  subsequenti  persoluemus  capitulo  memorato,  super  quo  dicto  capitulo  fideiussores 
posuimus  dilectos  concanonicos  nostros  Alcxandrnm  de  Linepe , W inanduiu  de  Blankenberg,  Tilmannum  de  Bure , 
Johannem  de  Hemenberg,  Arnoldum  de  Eltlo  et  Barlholomeum  de  Bure.  1 Insuper  volumus,  quod  post  mortem 
nostram  capitulum  sepedictum  recipiat  de  dicta  domo  octoginta  ninreas,  quas  ipsi  legauimus  conuerlendas  et 
disponendas  apud  bona  aliqua,  de  quibus  singulis  annis  in  nostro  anniuersario  nostri  fiat  memoria,  prout  hoc  ipsi 
capitulo  visum  fuerit  expedire.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  tarn  nostro  quam  predictorum 
fideiussorum  nostrorum  sigillis  duximus  muniendum. 

Actum  et  datum  in  presentia  dccani  et  capituli  Coloniensis,  anno  d.  M. CC.LX.  sexto,  in  die  b.  QuirinL 

562.  Jper^og  Söalram  o.  Simburg  unb  3utta  feine  ©ema&lin  entfaffen  bie  non  einem  9iitter  2!nielb  ». 
'Jluerot  bem  Slofier  iHeitbfleitt  gefebenften  $3  ejt  (jungen  im  3?cnn  im  Jpartlid)  and  betn  SeStmambanbe. 
— 1260,  ben  15.  3uni. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Walleramus  dux  et  Jutta  ducissa  de  Lotnburg  notum  esse  cupimus  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  Arnoldus  miles  noster  de  Süerot , cum  qnedam  bona  in  venna  in  Attetach 
sita  in  feudo  fidelitatis  a nobis  haberet,  eadem  pro  animc  sue  et  fratris  sui  Simonis , uxorix  sue  et  puerorura 
suorum  animarum  remedio,  tarn  ipsemet  quam  uxor  sua  confedcrata  manu,  omnibus  pueris  suis  consentientibus, 
eeclesie  et  conucntui  sororum  in  Hichuintletne  contuiit  in  perpetuum  possidenda.  Verum  quia  dicta  bona  ad  nos 
proprietatis  iure  pertinebant,  ut  prefata  ccclesia  ea  sine  aliqua  molestia  possidere  posset,  nos  ea  a iure  proprietatis 
nostre,  quo  nobis  tenebantur,  absoluimus  diuine  remunerationis  intuitu , et  supradicte  eeclesie  et  conuentui  in 
Bichwinstcinc  tradidimus  perpetuo  libere  possidenda.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  pormaneanl,  presentem  paginam 
aigillo  nostro  pro  testimonio  fecimus  roborari. 

Acut  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  in  medio  mense  Junio. 


1 Cf#  felgt  bie  gennSnliibe  BrrpfliHtueg  »er  Bärgen,  Sinlagrr  ju  batten,  bi#  bet  Bettrag  erfüllt  »erben. 
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563.  ©ic  GrjbiftbJfc  SBcrner  ».  ’ÜÄain,^  unb  Gttgclbert  U.  v.  GMrt  beringen  näher  tad  CfoMcttg 
gcfcfcloffcnc  SPüntnip.  — 1266,  ten  22.  3u(i. 

Nos  Wemherus  Magunlinensis , et  Engelbertus  Coloniensis  dei  gratis  archiepiscopi  ad  bonum  Statuts 
proprium  ct  ecclesiarum  ac  terrarum  nostramm  presentibus  litteris  fideliter  et  firmiter  obligamus  nos  inuicem,  ad 
tenendum  inuiolabiliter  fide  prestita  corporali  confederationem  inter  nos  apud  Confluenliam  otim  factani,  hoc  modo 
ad  maiorem  firniitatem  adiecto,  quod  si  quis  nostrum  volet  aggredi  inagnam  gerrani  vel  aliud  negotium  magnum, 
sicut  multi  Casus  occurrunt,  non  ladet  hoc  alio  inconsulto  et  irrequisito,  sed  antbo  conucnietnus  super  hoc  prius 
Consilium  habituri,  ct  facturi  quod  nobis  videbitur  expedire.  Alias  autem  qtiocicns  ofTiciati  nostri  hincinde,  siuc 
circa  partes  Westfalie  ct  Hassie,  siue  circa  Reni,  requisiuerint  auxilia  niutua  super  nostris  negociis  et  agendis, 
debent  mutuo  sc  iuvarc  fideliter  absque  dolo.  Quod  si  aliquid  questionis  emerserit  hinc  aut  illinc  inter  nos  vel 
nostros  homines  qualescuntquc,  ex  parte  nostri  archiepiscopi  Magunlinensis , //.  comes  de  Wilenowe  ct  Fr. 
burggrauius  noster  de  Loneke,  ex  parte  vero  nostri  archiepiscopi  Colonicnsis,  Nobilis  vir  B.  de  Brunsberg  ct 
llolemnnntis  de  Yalendrcn  debent  esse  mediatores,  ut  diffiniant  qtieslioncm  candent  scctindum  iuslitiain  vel  ainorent, 
,et  nos  ntrimquc  parebintus  ordinationi  ct  diffinitioni  cnrum.  Si  autem  aliquis  istorum  predietnrum  ex  causa 
legitima  nequierit  interesse,  is  pro  cuius  parte  electus  est,  aliunt  eque  ydoneutit  subrogabit  eidetn. 

Dalum  apud  Andemaehum , anno  d.  M.  CC.  LXVI.,  XI.  kal.  Augusti. 


564.  sJ?abfl  Ginnend  IV.  crtbrilt  SPolIntatbt,  tat  Unterbiet  ter  ©tatt  Gbln,  n'clckd  terrn  Bürger  turdi 
tbatlirfu’H  Eingriff  ted  Gr^Hfcbofd  fitb  ytgqognt,  untrer  auf;uf>ebcn.  — 1266,  ten  3.  'Ttugiifl. 

Clemens  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  Gliis  . . priori  Iratrum  predicatorum  et . . decano  Coloniensi 
salutem  ct  apostolicant  bcncdictionem.  Insinunrum  nobis  dilccti  filii  clcrus  ciuitatis  Colonicnsis  tarn  rcgularis 
quam  sccularis,  quod  felicis  recordationis  Urbanus  papa  predecessor  noster  in  ciues  Cotonienses  pro  co,  quod 
quidatn  ex  ipsis  in  archiepiscopale  palatium  Colonicnse  presuinplionc  datupnabili , prout  cidem  predecessor! 
suggestum  extitit,  irruentes  in  archiepiscopum  Coloniensem  manus  iniccerant  dei  timore  postposito  temere  vioientas, 
cxcominunicationis  senteutiam  promulgauil,  et  ciuitatem  predictant  ccclcsiastico  supposuit  interdicto,  cuius  interdicti 
pretextu,  quod  iam  non  modico  durauit  tempore,  prefato  clero  graue  generatur  preiudicium,  et  eedesie  ct  capelle, 
ciuitatis  ciusdcm  in  diuinis  officiis  non  modicum  sustinent  detrimentum.  Quant  memoratus  clerus  a nobis  deuote, 
ac  suppliciter  postulauit,  ut  cum,  sicut  asseritur,  inter  prefatum  archiepiscopum  ac  memoratos  eines  adinuicem, 
tarn  super  iniuriis  huiusmodi  quant  super  aliis  discordiis  et  dissentionibus , que  inter  ipsos  suscitatc  fuerant, 
compositio  amicabilis  intcruenerit  mediantibus  bonis  viris,  ipsius  cleri  ac  ecclesiarum  et  capeilarum  predietnrum  in 
hac  parte  dispendiis  obuiantes  circa  rclaxationem  interdicti  prefati  salubre  prouisionis  oportune  consiiiunt  de 
benignitate  sedis  apostolice  dignaremur  misericorditer  adhibere.  Quocirca  discrelioni  vestre , de  qua  fiduciam  in 
domino  gcrimus  spccialem,  presentium  auctoritatc  committimus,  quatinus,  si  premissis  veritas  suffragatur,  super 
eittsdeni  relaxalione  interdicti  auctoritatc  nostra  statuere  procuretis,  quod  animnrum  saluti  ac  ecclesiarum  et 
capeilarum  prediclarum  utilitati  secundum  dcunt  videritis  expedire. 

Datum  Viterbii , III.  nonas  Augusti,  Pontificatus  nostri  anno  II. 


565.  (Jierladt,  fyerr  ».  Simburg,  ncbfl  Cflemablin  imb  @o(m  ftbcitfcn  btm  Grgbiftbofe  Gngclbcrt  II.  ».  Gellt 
tbren  Sintert!  an  bent  ©cbloffe  ©^aucitbnrg  unb  3u3cf>^r-  — 1266,  bnt  26.  September. 

Nos  Gerlacus  dominus  de  Lympurg , Ymagina  uxor  nostra,  et  Johannes  filius  noster  primogenitus,  tenore 
presentium  volumus  esse  notum,  quod  de  libera  voluntate  nostra  tutiuersam  proprietateni  nostram  ad  castrum 
Scotnenburg  pertinentem,  videlicrt  partem  eiusdem  castri  quam  hactcnus  in  eo  habuimtts,  vineas  nustrns  in  monte 
II.  H.  • 48 
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ipsius  castri  sitas,  et  siluam  nostram  adiacentcui  cuin  otunibus  redditibus,  quos  io  Birlebach  et  Crampurg  villis 
hucusque  dinoscimur  possedisse,  donauimus  ecclcsic  b.  I’etri!  apostoli  Colunicnsi , u reuerendis  patribus  doraino 
Engelbert 0 nunc  ipsius  ecclcsic  archiepiscopo  suisque  successoribus  quiete  ac  pacifice  perpetuo  possidenda ; 
renunciantcs  simpliciter  et  pure  omni  iuri,  quod  nobis  laut  in  Castro  prcdicto  quam  bonis  prcnotatis  compctcbat 
vel  competere  videbatur.  In  cttius  rei  testimoniuni  et  robur  conscribi  fccimns  presens  instrumcntum  et  sigillorum 
nostrornm  mnnimine  roborari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.I.XVI.,  sexto  kul.  Octobris. 

566.  ©räfitt  fDfargavctba  ».  ©erg  bqettgt,  bap  Suttfer  ».  Sinblar  auf  alles  .'Hcdtt  an  fern  gleichnamigen, 
brm  Scwrinjlift  (fein  jufiänbigra,  -frefe  rcr\icf>tct  babc.  — 1260,  fett  22.  9fs»cmbtr. 

Xos  Margareta  coinitissa  de  Monte  uniuersis  presens  scriptum  visuris  notum  esse  volumus , quod  cum 
Suitkerus  de  Lintlo  in  nostra  presentia  foret  constilutus  super  curti  in  I.intlo  sita,  que  ad  ccclcsiam  s.  Seuerini 
in  Colonia  pertinet  Obere  et  absolute,  tarn  pro  se  quam  pro  suis  heredibus  omnibus  effestucauit  renuncians  omni 
iuri  et  actioni,  quam  ipse  et  sui  heredes  habebant  et  habere  sc  dicebunl  in  curti  predicta.  Huic  auteni  eflcstucationi 
et  resignationi  interfucrunt  viri  honesti  et  disrreti,  dominus  \\  enierus  prepositus  s.  Gerconis  in  Colonia,  Kertramus 
capellanus,  Udo  niilcs  de  Scherue,  magister  Revnerus,  Engilbertus  de  Biege , Hulmannus,  llenricus  de  I.inncpe, 
Engilbertus  Rutilpaffe,  et  alii  quampiures.  Xe  igitur  in  posterunt  super  hoc  facto  aliqua  calumpnia  suboriatur, 
presens  scriptum  porreximus  in  testimonium  ecclcsic  predicle  nostri  sigilli  muniininc  roboratuin. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.LX.  sexto,  in  die  s.  Cecilic  virginis  apud  Muckinsicage. 


567.  @raf  @uibo  t>.  JlattBmi  rcrleibt  brat  Jhcoccvid)  2ouf  ».  Giere  eilt  ©clblcbcn  »on  80  'JJfunb 
jährlich.  — 1266,  beit  14.  jyebruar. 

Xos  Guido  comes  Ftandrie  et  marehio  Samurcentit  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  viro  nobili  Theoderico 
dicto  Lauf  de  Cleua  et  heredibus  eius  in  perpetuum  dedimus  octoginla  üb  ras  llandrcnsis  monete  ar.nui  redditus, 
tenendas  in  feudum  de  nobis  et  heredibus  ac  sticcessoribus  nostris  comitibus  Flandrie,  et  eas  sibi  assignauimus 
capiendas  ad  theloncnm  nostrum  de  Dam  1 annis  singnlis  duobus  terminis.  — In  cuius  rei  testimonium  litteras 
presentes  sigillo  nostro  fecimus  sigillari. 

D.  apud  Büruliet,  anno  d.  M.  ducentesimo  sexagesimo  sexto,  dominica  proxima  post  octauam  purificalionis. 

568.  CFrjbifc6ef  (fngelberl  11.  ».  ßöltt  unb  SJtfdiof  ©tmcit  ».  'Jlaberborn  einigen  ftd>  gern  ein  farnem 

©ebuge  uttt>  ©cnujfe  ber  ©efällc  beb  ©tiflcd  (foa'ci  unb  }ur  (finlöfuitg  ber  ©ogtei  über  porter.  — 
1266,  bett  20.  Jebruar. 

Xos  Engelbertus  dei  gratia  s.  Colonientit  ecclcsic  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  slaliam  archicancellarius, 
et  nos  Symon,  eadem  gratia  Paderbomentit  episcopus,  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris,  quod 
preter  illam  que  inter  nos  iam  dudum  super  mutua  assistencia  et  defensionc  ecclesiarunt  nostrarum  ordinal« 
fuit  confederationem,  nunc  de  nouo  super  tutela  et  defensione  ccclesie  Corbcyentit,  que  in  preiudicium  nostrum 
et  dbpendium  ecclesiarunt  nostrarum,  et  ipsius  eedesie  Corbcveusis  daropnum  non  modicum  et  grauamen,  a 
vicinis  per  niultas  iniurias  concutitur  et  quassatur,  Inlcm  inter  nos  iniuimus  et  acceptauimus  ordinatiouem,  quod 
ab  hac  die  inantea  ubicumque  necesse  fuerit  ipsam  ecclesiam  Corbcveiiscm , homines  et  possessiones  ipsius 
defendemus,  castra  et  munitiones  tenebimus  paribus  siimptibus  et  expensis,  et  quiequid  inde  emolumenti  vel 

1 lammt  in  glanttrn. 
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utilitatis  prouenerit,  inter  nos  equaliter  diuidcmns,  hoc  adiecto,  quod  post  deoessitm  allcriuj  nostri  alter  superstes 
tntelam  ct  dcfensionciu  dicte  ecclesie  tenebit  quamdiu  vixerit  socundum  conditiones  et  Obligation?« , que  inter  nos 
S.vmonem  Padcrbornensem  episcopum  et  . . abbatem  et  conuentnm  dietc  ecclesie  sunt  condicte,  et  post  mortem 
superstitis  dicte  tutela  et  delensio  ad  ipsam  ecclesinm  libere  rcuertentur.  Emcrgentia  nuteni,  obuentiones  et  seruicia, 
que  de  mimte  Martit  deinceps  prouenerint,  simililer  equaliter  diuidrmus,  saluo  alias  iure  ecclesie  coloniensis.  De 
aduocatia  vero  Huiariemi  taliter  cst  condictum,  quod  si  . . Duci  de  Brutuwie  conlingat  restilui  illam  pecuniani, 
quam  pro  ipsa  aduocatia  dicitur  promisisse  seu  persoluisse,  illam  pecuniam  equaliter  persoluemus  ct  ipsam 
aduocatiam  tarn  nos  quam  successores  nostri  equaliter  pnssidrbinms  in  futuriun.  In  ciiius  testimonium  presentibus 
sigilla  noslra  sunt  appensa. 

Datum  Bunne,  X.  kal.  Martii,  anno  d.  M.  CC.  LX.  sexto. 

5611.  Mittet  C'odn'ttt  t’.  Stifter  unt  feilte  ©amu  evioffeit  tcr  (Fontmettte  Johann  «.  (fottula  gu  dein  tie 
»oit  einem  l'rlien  gu  Olotorf  auf  tcit  .Ciof  dutenirii  pflichtigen  ©dfätlc  mit  X'ienfle.  — 1200,  teit 
10.  2Rärv 

Uniuersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  ruturis,  quibus  presens  scriptum  ohlatum  fuerit,  Godeswinus 
miles,  frater  domini  Herimanui  marescalci  de  Alueire,  et  Sara  uxor  eius  salulem  in  domino  sempiternam.  Xotum 
vobis  esse  cupintus , quod  nos  annuam  pensionein  septem  solidorum  soluendam  in  festo  b.  Martini,  et  iura  que 
vulgaritcr  vocantnr  ce  rmc  et  dinc,  curtnedam,  getcerf  ct  quelibet  alia  iura,  que  fratres  domus  liospitalis  a.  Johannis 
baptistc  Jerosolimitani  nobis  soluere  et  prestare  consueuerunt  in  curlim  nostram  in  Entmnick  de  uno  brneficio  sito  in 
Onsdorp,  quod  Lein  vocatur,  cum  suis  attinenciis  ubicunque  silis  ipsis  fratribus  vendidimus  et  iura  ipsa  eis 
plenarie  remisimus  pro  XX  marcis  Colon,  denariorum,  nobis  nuiueralis  et  plenarie  persolutis.  Et  hec  acta  sunt 
in  curte  nostra  predicta  corani  hominibus  ipsius  curtis,  qui  vulgariter  hyyen  vocantnr,  videlicet  Hrrinanno  milite 
de  Lcnsgdorpe,  .Marsilio,  Tilmanuo  de  I.ensgdorpe,  Henrico  diclo  rnedico  de  Inoma,  et  Rudolfo  de  berrinchoiee, 
Affuerunt  etiaui  tcsles  dominus  Hcnricus  decanus  s.  Marie  ad  gradns,  frater  Hcnricus  diclus  de  I.urrenberg  tune 
cominendator  dicte  domus  hospitalis  in  Colonia,  et  quamplures  alii  fide  digni.  I.ibcris  noslris  consencientibus  ct 
pensionem  ct  iura  ipsa  simililer  reniiltentibus  iu.xla  consuetudinem  et  coram  hominibus  curtis  nostre  predicte.  In 
cuius  rei  testimonium  et  noticiani  pleniorem  ego  Godeswinus  et  Sara  uxor  mea  predicta,  quia  proprium  sigillum 
non  habuit,  presens  scriptum  mco  sigillo  una  cum  sigillo  fralris  mei  d.  Herimanni  marrscalci  predicti  duximtis 
roborandum  et  sic  roboralum  tradidimus  fratribus  mrmoratis. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  VI.,  sexto  idus  Marcii. 


570.  33urggraf  0.  ».  I'radictifcltf  ühcrlüjjt  fein  ©entcapitcl  einen  and  bfffen  ©teingrube  gerate  in  teil 
fHjicin  fübrenteit  23 eg  gum  Seilen  bed  ©enthaltest  gu  Üföln.  — 1207,  ten  20.  Jlugufl. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  G.  burgrauitis  de  Drackinuelt  notum  facimns  et  tenore  presentium 
protestanmr,  quod  nos  ad  strucluram  fabrice  ecclesie  Celonientis  vinm  quandam,  que  habet  et  habebit  mealum 
seu  trnnsitum  directe  in  Rcnum  ex  fouca  capituli  Coloniensis,  ad  educendum  celtes  1 seu  fraemina  lapidum  per 
viam  eandent,  pro  sex  marcis  antiquomm  denariorum  nobis  per  dominnm  Ulrieum  cantorem  Colonienscm  assignatia 
in  perpetuum  tradidimus  et  tradinius  lltulo  emptionis,  promittentes  bona  fide , quod  omnem  mnterinm  quesiionis, 
que  de  dicta  via  cuenire  poterit,  apud  quoscumque  diligentius  deponemus,  In  cuius  rei  testimonium  et  lidem 
pleniorem  sigillum  noslrunt  presentibus  duximtis  apponendum. 

Actum  et  datum  feria  sextn  poat  festtim  b.  Rarlhnlomei  apostoli.  anno  d.  M.CC.  I.X.  septirmi.  - 

1 255 erf ftücf c-  — 1 S#it  Ulfunbf  d.  d.  craatino  assMmptlonis  b.  Marie  last»  bc|eugte  bas  e.'.vitf!  ju  9ona , bat  bJÄ  SSfta. 

garletiftutf  (vinea  que  aita  nt  apud  Wintere  iuxta  llrarbenueta)  trtl$ed  cd  bem  Sanier  Ultut  »erlauft  täte,  Bon  aUft  Sbjabc  uob 

Sbbängiäfctt  fr«  fw. 
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571.  Ibfottvicb  ».  .&cm*berg  u.  SSlaitfeitberg  unb  ferne  ©emabliit  3obarma  f4»cnfcn  bab  'J.'atrenat  bet 
Wirken  ju  ©icbcrraffcl  unb  Gitcrf  bem  ®entfd»=£Drbcnelmufe  511  (fö(n.  — 1267,  ben  29.  September. 

Xotum  sit  onmibus  presens  scriptum  iuspecturis,  quod  nos  dominus  Theodericus  de  Hcymesberg  ct  de 
Blankemberg  et  uxor  nostra  Johanna  et  heredes  nostri  ius  patronatus,  quod  habere  dinoscimur  in  duabus  ecclesiis 
Casle  ct  Eylorp,  libere  conferimus  hospitali  s.  Marie  in  Jerusalem  domus  Theutonice  pure  propter  deum  ct  in 
remedium  animarum  nostraruiu  neenon  ct  antecessorum  nostrorum,  pic  memoric  avunculi  nostri  Henrici  quondam 
comitis  Scyncntis , et  Henrici  patris  nostri,  obligantes  nos  per  presentes,  quod  dominum  nostrum  Engelbertum  s. 
ecclesie  Coloniensis  archiepiscopum  talcm  habebimus,  quod  hanc  nostram  donationem,  que  libere  et  propter  deum 
facta  est,  sua  confirinnbit  auctoritate,  obligantes  nos  nichiiominus,  quod  si  quid  questionis  in  prenominata  donatione 
iuris  patronatus  Turnt  ob  hiis  qui  vulgo  Canerccn  dicuntur,  absque  omni  contradictionc  deponemus-,  1 volumus 
enim,  ut  libera  hcc  nostra  sit  donatio,  ut  memoria  nostra  ct  uxoris  nostre  ct  heredum  nostrorum  et  predccessorum 
nostrorum  a fratribus  dicti  hospitalis  in  perpetuum  habeatur.  Hanc  igitur  nostram  donationem  sigillo  nostro 
roborauimus  et  petiuimus  sigillis  fratris  Alberti  episcopi  quondam  llatisponensis  et  virorum  nobiliuni  Brunonis 
de  Brunsberg  et  Gcrhardi  de  Wildenberg  communiri. 

Actum  et  datum  Colonie,  in  domo  fratrum  dicti  hospitalis,  anno  d.  M.  CC.  l.X VII.,  in  die  b.  Mvchaelis. 

572.  ©eratb,  .Öcrr  ju  Sßilbcitburq,  ficUt  feine  ^)öfe  $u  ©fauebueb  unb  ©ierten  bet  ©räfin  ©iccbtilb  t'. 
@«pn  ju  ücbcii,  ba  ©ruf  i’lbolf  b.  $crg,  bem  er  bad  S^lofi  SSBinbcrf  »erfauft,  beffen  ürbenbccr- 
banb  gegen  bie  ©räfin  tttdjt  tuterfennt.  — 1267,  int  September. 

Mir  Cerart  herrc  van  Wuldenbcrg,  Aleid  min  wif,  undc  Heinrich  unse  son,  dün  kunt  allen  den  die  disen 
brif  sulen  sin,  dal  wir  demc  greven  Alue  van  den  berge  vircouften  also  sulech  recht,  alse  wir  hadden  an  denic 
huse  ze  Windecke,  dat  wir  hilden  van  der  edilre  vrouwen  unser  vrouwcn  Mechtilden , die  wilen  grevinnc  was 
ze  Segne,  uzbcschcidcn  derseluer  edilre  vrouwen  al  ir  recht  vollencommenclichen,  dat  si  an  demcnsclucn  huse 
hadde,  also  dat  si  an  deme  huse  al  ir  recht  sulde  bchaldcn.  Undc  wart  dat  also  geuorwordet  undc  gelouet  van 
demescluen  greven  Alue,  dat  he  unde  sine  nacomelinge  datseluc  hüs  suldcn  intfen  unde  halden  van  derseluer 
edilre  vrouwen  zallen  deme  rechte,  dat  wir  dat  van  ire  hilden,  undc  sulde  ire  al  ir  recht  van  deme  huse  dun 
sunder  argclist.  Undc  want  uns  derselbe  Greve  unse  vorwordc  virbrochen  hat  undc  nit  enhat  geleistet  alse  he 
uns  geloucde,  unde  wir  un  ouch  nit  enkunnen  brengen  darzu,  dat  he  dat  hus  \\  indecke  id  willc  intfen  van 
derseluer  vorgenamder  edilre  vrouwen,  zu  deme  rechte  dat  w ir  dat  van  ire  hilden  ; so  irkinnen  wir  dat  w alo,  dat  si 
ires  rechtes  an  deme  huse  zunrechte  unde  umbillichc  daruet.  Darumbe  han  wir  an  si  genaden  gesunnen,  undc  np  dat 
wir  ir  swer  gemude  unde  iren  zorn  gen  uns  gesernften,  unde  ire  hulde  wider  gewinnen,  so  han  wir  op  genade 
ire  opgedragen  virhundert  marc  wert  unses  rechten  eigenen  gudes,  unde  han  wir  ire  dal  bewiset  an  unseme  houe 
zo  Müsbach  undc  zc  Mcrletic,  unde  an  unsen  nuwen  uungarden  alda,  an  allen  deme  dat  zu  demchoucn  gehöret, 
unde  an  allen  unseme  eigene  ze  Mcrlene.  Datseluc  gut  hat  si  uns  wider  geluwen  zu  rcchtir  lcdicheit,  undc  wir 
sin  danaue  van  demeseluen  güde  ire  ledige  man  wurden  vor  alle  man,  also  alse  wir  van  demc  huse  ze  M indecke 
waren,  die  wile  si  leuit,  unde  sulen  ire  dinen  truwcliche,  so  wanne  si  des  bedarf  undc  an  uns  gesjnnet,  alse  zc 
rechte  ein  ledich  man  sime  herrin  schuldich  is  ze  dune,  die  wile  si  Ieuet.  So  wanne  unse  herrc  gol  ouer  si 
gebudet  dat  si  stiruet,  so  sal  datselue  gut  Musbach  unde  Mcrtenc  bit  ollcmc  deme  dat  darzu  gehöret  uns  unde 
unsen  eruen  los  undc  lcdich  wider  eigen  bliucn,  also  alse  id  was  e wir  ire  dat  opdrugen.  Wer  ouch  dat  ire  des 
bedachte,  dat  si  an  deine  vorgcnanlcn  gnden  iren  vollen  nit  enhedde  ze  virhundert  marken  wert,  so  sulen  w ir  ire, 
so  wanne  si  des  gesinnet,  iren  vullen  dun  andirswa  an  unsen  eigene  gude,  also  dat  ire  genüge.  Dit  hau  wir 
ouch  bit  sulchen  vurworden  gedan,  dal  dieseluc  vrouwe  al  ir  recht  undc  ire  vorderinge  behoblet,  an  deme  huse 

■ lie  Scbentunq  blieb  ebne  (frfolg,  ba  tat  ‘patrcmit  fitb  halb  naibbtr  in  Cee  ßanb  tet  tSuien  v.  »erg  betäub,  irtlibc 
ba«  btt  Sinke  ju  tzitetf  btm  SoUegintfmlt  ju  ©üffeltqrf  ftbenlten. 
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ze  Wind  ecke  unde  ires  rechtes  darane  herumbe  nict  cnvirzict.  So  wanne  si  onch  dat  willet  vorderen  an  den  die 
dat  hus  haldent,  so  sulen  wir  ire  dazu  hrlphen  bit  rade  unde  bit  dade,  also  verre  also  wir  ntugen,  unde  sulen 
des  allewege  ien , dat  wir  ires  rechtes  an  demescluen  huse  nit  cnvercouftcn,  unde  dat  wir  dat  offenbare  bit  namen 
uzbeschiden.  Darzu  so  offenen  wir  ire  unse  hus  zc  Wuldenberg  zollen  iren  urbüre,  unde  sulen  ire  helpen  zalrae 
iren  rechte  bit  liue  ind  bit  gude  truwelichc  na  unsir  macht.  Hiouer  was  bruder  I fernere  der  meister  vanme 
dutschenhuse,  die  bürchgreuinne  van  Colne  unde  Johan  ir  son  der  burchgreue,  her  Ludewich  der  Walpode  van 
der  tfuwerburck,  her  faeinrich  der  saget  van  Hachenberg,  her  Rorich  van  Hennenberg , her  Johan  der  burchgreue 
van  Hamirstcm,  unse  eiden,  unde  her  Lamprecht  van  Aibach,  ire  caplan,  unde  die  burchman  van  Wide  unde 
van  der  Nuwerburck  ein  gut  deil,  unde  darzu  ander  gude  lüde,  beide  paffen  unde  leien.  In  urkunde  unde  in 
stedicheit  discr  dinge  so  hon  wir  derseluir  edilre  vrouwen  disen  brif  gegeuen  besigelt  bit  unseine  ingesigele,  unde 
si  hat  an  disen  briue  ir  ingesigele  gehangen  in  urkunde,  dat  si  des  iet,  dat  dit  also  vollrncomen  si  alsc  hievore 
geschriuen  is,  unde  si  bit  disen  vorworden  dit  haue  van  uns  geannomet,  also  alsc  seluc  herna  schrittet:  Ich 
Mechtiit,  wilen  Qreuinne  was  ze  Seine,  urkunden  dat  an  disen  briue,  dat  ich  bit  also  sulchen  vorworden,  alse 
hievore  geschriuen  sint,  virzigen  haue  op  min  hcren  Gerarde  den  herrin  van  Wuldenberg,  op  sin  wif  unde  sine 
kint,  van  deme  ungemüde  unde  van  der  swerde,  die  ich  op  si  druch  umbe  min  hus  zc  W indecke , behalden  alle 
mines  rechtes  unde  mincr  vorderingen  genzeliche  an  dcmeseluen  huse  Windecke  an  allen  den,  di  dat  haldent; 
ouch  so  ien  ich  des,  dat  dorselue  herre  van  Wuldenberg  unde  Aleid  sin  wif  virhundert  marc  wert  ires  eigenen 
gudes  ze  Musbach  inde  ze  Mertenc  bit  gesameoder  haut  mir  hont  opgedragen,  unde  oue  mir  da  gebrichet,  dat  si 
mir  anderswa  an  iren  eigenen  gude  irvullen,  unde  hant  si  selue  gut  wider  intfangen  van  mir  ze  rechter  lcdicheit, 
alsc  dat  he  unde  sine  nacomelinge  ininc  ledige  man  danaue  sulen  sin  die  wile  ich  leuen;  so  wanne  ich  steruen, 
so  sal  datselue  gut  ze  Musbach  unde  zc  Mertene,  unde  so  wat  si  uns  op  hant  gedragen,  ime  und  sinen  wiue 
unde  sinen  nacomelingen,  sinen  eruen , los  unde  ledich  wider  vri  eigen  bliuen,  also  alse  id  was,  e he  ntir  dat 
opdrüge.  In  urkunde  diser  dinge  so  hon  ich  disen  brief  besigelt  bit  mime  ingesigele. 

Dit  geschach  ze  Breitpach  bi  der  Nmcirburch , du  virleden  waren  van  ttnses  herrin  godes  geburde  dusent 
iar  zweihundert  iar  unde  siucn  unde  scstich  iar,  in  Septembri. 


573.  £ie  ^Jrioren  u.  Gapitcl  ».  Geht  u.  S(.  bef  unten,  tafi  Grjbifdtuf  limjclbm  II.  tic  in  teilt  'Streite 
tttit  tett  ©rafett  ».  ©eitern,  3itlid>,  2?crtj  tt.  tcr  Statt  Göltt,  trennt  ?lbficl(ung  tcr  neuen  3Mlc,  $u 
9Jcufi  getroffene  Ginigung  alter  -äWafmung  uuejcadjtet  iticbt  erfüllt,  »ieltncfir  teil  ©rafett  ».  3tilid)  tt. 
beffett  Sant  feititlid)  übcqegcu  ftabe  unt  tem  geige  »eit  Seßtcrent  }um  ©efatigetteit  gemacht 

teorcett.  — 1207,  ten  23.  Cr  (ober. 1 

Priores  et  capitula  ccclesiarunt  ciuitatis  et  diocesis  Coloniensis  uniuersis  presentes  litteras  audituris  salntcm 
in  omniunt  saluatore.  Ouoniatu  non  leue  discrimen  incumbit  quandoqttc , siluisse  quod  cungruit,  veritalem  rei 
geste  non  possumus  ncc  dcbemtis  silentio  preterire.  Hinc  est  quod  ad  uniuersorum  notitiam  peruenirc  cupintus, 
quod,  cum  inter  venerabilem  patreni  et  dominnm  nostrum  Engelbertum  archiepiscopum  Culoniensem  ex  ttna  parte, 
et  nobiles  viros  0.  Gelrensem , Wükelmum  Juliacemem . A.  de  Monte,  comites,  Gerlarum  de  Yienburg,  ciuet 
uniuersos  Culonicnset  et  alios  eorum  coadiutores  ex  altera,  grauis  fuisset  dissentio  seu  discordia  suscitata,  pro  eo 
quod  ipsi  nobiles,  ciues  Colonicnses  et  alii  eorum  complices,  qui  commttncm  pacent  terre  iurauerant,  molestum  et 
egre  ferebant,  quod  idem  dominus  noster  archiepiscopus  Colon,  inconsueta  thrlonin  et  pedagia  tarn  in  terris  qttam  in 
nquis  statuerat  et  reccpit,  et  per  hoc  paccm  turbaret  generalem:  tandem  dicti  nobiles  pro  cnmmuni  pacc  serunnda  et 
firm.inda  apud  Suliiam  conucnenmt,  ut  eundem  dominunt  nostrum  archiepiscopum  ibidem  existentem  ad  obseruantiam 
ciustlcin  pacis  communis  indneerent  cum  effectu ; viri  vero  vrnrrabiles  et  discreli  . . decanus  maior,  . . decanus 

> XtiS  tem  Crlflin.il  int  etaStaribiB  ju  GC'ln.  Bn  »er  Urfunte  bangen  Sit  -Siegel  trä  Xrir.c.tsitcie , str  Stifte  Werfen, 
gtecrio,  StnSrea»,  Gunibert,  TOariengrabeit,  (ärorg,  u.  a.  { sergt.  übrigens  Str.  72t. 
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ecciesie  s.  Andre«,  . . choriepiscopus  maioris  ecciesie,  Uerlacus  de  Hameritctn,  Arnoldus  et  Gerhard«?  canonici 
Colonienscs,  Ph.  dnminus  de  fftenuclt , frnter  dicti  iloiuini  archiepincopi,  K.  adnocalns  Coloniensis , Hermannen 
marsohalcus  de  Alfelrn,  Henricns  de  Lnpide  srulthetus  Andernacensis,  Mathias  pincerna  de  Are  et  Winrictts  de 
Bagkem,  milites,  fideles  ipsius  dontini  nostri  archiepiscnpi,  in  quos  idem  dominus  noster  archiepiscopuB  per  suas 
patentes  litterns  super  hoc  cnnfcctas  compromisit,  videntes  dampna  et  pericula  intoUerabilia  propter  dissensionem 
huiusmodi  toti  trrrc  grauiter  iinminere,  et  paci  ac  quieti  tolius  patrie  consulcrr  cnpientes  , apud  Xussiam 
nomine  nmnium  nostrnni  accedentes,  ccrtas  inter  prefatum  dominum  nostrum  et  nobiles  ac  ciues  Colonienscs  et 
raiionabilis  compositionis  et  pacis  fornms  inucneriint  et  easdem  formas,  ut  ab  omnibtts  inuiolabiliter  seruarcniur. 
diitersis  cautinnibtis  vaUauerunt,  niehil  express«  in  aliquu  eompositionuni  earundent,  quod  itirium,  liberlatum  td 
bonorum  ecclesie  Coloniensis  continerrt  lesioncm.  Postmodum  vero  dictus  dominus  noster  nrchiepiscopu- 
eompositionem  inter  ipsuin  et  . . comitem  Juliacensem,  Gerlacum  de  Ysenburg  et  ciues  Colonienses  factum  scruart 
non  curans,  paeem  turbandu  communem,  a receptione  theloniorum  inconsuetorum  tarn  in  tcrris  quam  in  aquo 
desisterc  non  curauil.  Predicto  cotnite  Juiiacensi  scpius  in  prcsentia  nostra  et  aiiorum  proborum  so  exhibente  ad 
hoc  paratuni,  et  suas  etiam  patentes  litteras  ipsis  inediatoribus  super  hoc  assignauit,  quod  formam  compositionis  inter 
memuratum  dominum  nrchiepiscupum  et  ipsum  comitein  et  ciues  Culon.  apud  Xussiam  factam  et  pacem  communem 
teilet  modis  Omnibus  obscruare;  conquerente  etiam  ipso  comile,  quod  idem  dominus  archiepiscopus  contra  eandec 
formam  compositionis  et  pacem  communem  veniret  multipliciter  et  venisset.  Predictus  decanus  maior  et  nlii  inedia 
tores  prennminati,  licet  minime  profitentur,  pro  bono  paci?  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et  coinitem  predictum  omni 
Studio  ialiorabant.  et  licet  dictus  comes  super  nbseruanda  compositione  apud  Xussiam  facta  exhiberet  pro  sc  et 
ciuibus  Colonicnsibus  fideiussoriam  vel  aliam  quamcunque  ' doneaai  cautiouem,  et  Stare  vellet  declarationi  iliorum. 
qui  ipsara  eompositionem  fcccrunt,  si  aliquid  super  ea  dubietntis  vel  ambigui  oriretur:  dominus  noster  archiepiscopus 
ut  eompositionem  seruaret  et  declarationi  starct  rorundem , a nobis  scpius  humiliter  requisitus,  ad  hoc  induci  not 
poterat,  nee  ad  hoc  finalitcr  respundil  ut  debebat,  verum  nobis  inconsultis,  in  preindicium  facte  compositionis 
inter  ipsum  et  dictum  comitem  et  ciues  Colonienscs,  et  turbationem  pacis  communis,  ipsum  comitem  diflidauil. 
terram  ipsius  armata  manu  inuasit  eamque  irrecupcrabiiiter  rapinis  et  incendiis  deuastauit,  cuius  inuasiimi  idem 
comrs  pro  viribus  se  upponrns,  ad  propulsandas  iniurias  sibi  et  terre  sue  factas  in  terra  sua  ipsum  dominum 
nostrum  nrchiepiscopuui  tamquaui  militeni  armis  preparatum  ad  pugnam,  sicut  notprium  est  toti  terre,  con 
quibusdam  suis  cuiuplicibus  in  liostilis  inuasionis  confliclu  captiuauit.  Lt  autem  iiuius  rei  euentus  et  veritas 
uniuei'sitatem  vestram  non  lateat,  presentem  paginam  sigillis  capitulorum  nostrorum,  de  scitu  et  concordi  voluntao 
oninium  nostrorum,  facti  veritatem  eontinentem  sigillatam  et  ad  vos  decrcuimus  destinandam,  ne  dictus  comes  vel 
siti  complices  suppressn  veritale  possint  contrariis  assertionibus  pregranari,  Xos  etiam  liutgerus  aduocatu- 
Coluniensis,  Hermamtus  mnrcchaicus  de  Alftere  prrdicti  sub  sigillis  noslris,  que  presentibus  appendimus,  similu 
protesta  luur. 

Datum  anno  d,  M.CC.  sexagesimn  septimo,  in  die  b.  Seuerini  episcopi. 

.‘>74.  EaS  Semcapitcl  $u  Ciölu  forBcrt  alle  UleffeiwrffänBe  unB  ^favr^ctfilicbeti  in  Brr  SrjBtBjefe  auf,  Bat 
liiitfammeln  frommer  Waben  für  Bir  im  '.Umbau  begriffene  abteiliebe  ttirebe  \u  Miltenberg  beförtern. 
— 1267,  Ben  21.  SUtmember. 

G.  dei  gralia  maior  in  Culunia  decanus  et  archidyaconus  tolumque  capitulum  Coloniensc  dilectis  in  Christo 
ecelesiarum  prclatis,  neenon  saeerdotibus  uniuersis  per  dvueesin  et  ciuitatem  Coluniensem  ecclesiarum  vel 
capellarum  rrgentibus  salutcm  in  dominu.  Cum  diiecti  in  christo  abbas  et  coniientus  monasterii  velerit  Alonlu 
n slerciensis  ordinis  Coloniensis  dyocesisccdesiamciusdcni  monasterii  nimia  vetustale  consumptam  de  nouo  reedifirjr 
cepcrint  operc  sumptuoso,  nee  ad  consnmationem  eiusdem  operis  proprie  sibi  subpetant  facultales:  cunsentimus 
imnio  uniuersitalent  vestram  rogantus  et  ortamur  in  domino,  niebilominus  in  virtute  sancle  obedientie  districu 
precipientes,  quatinus  nuncios  dicti  monasterii,  cum  ad  vos  venerint  pro  fidelium  elemosinis  expetendis,  iuxti 
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Utterarum  continentiam  reuerendi  patris  domini  E Colonientis  arehiepiscopi  in  qualibet  ccclesia  sctuel  benigne 
recipiatis  et  negotium  sepedicti  monasterii  per  ipsos  nun ruH , aut  per  von  ipsos  si  necessc  fuerit,  distinctius 
subditis  vestris  exponi  procuretis,  inuitames  eosdent  subditos  vestros,  ut  de  bonis  sibi  a domino  collelis  pias  eis 
ad  hoc  elcmosinas  et  grata  karitativ  subsidia  tos  et  ipst  erogetis,  ut  per  subuentionem  vestram  predictmu  opus 
valeat  constunari,  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspirantc  fccerilis,  ad  cterna  posaitis  gaudia  pertienire. 

Datum  anno  d.  M.CC.  LXV1I.,  vigtlia  b.  Ceeilie  Virginia. 

575.  ©$icMfpruc$  jmiftfien  tem  ©rafen  ?(tplpb  ».  $crg  ncfcft  teffen  'Dfuttcr  SWaigarctba,  unt  teilt 
äpoflcfftifte  ju  Göin , wegen  6er  'Mühlen,  einer  .ipofftätte,  ect  ,yifd)crci,  tce  Joiire  u.  f.  w. 
2Bippcrfü{irL  — 12Ü7,  ten  22.  vJio#ember. 

Uniuersis  presentes  litteras  audituris  nos  Werncrus  preposims  ecclesie  s.  Gcreonis  in  Colonia  et  Kredericus 
dccanus  ecclesie  as.  apostolorum  Colonirnsis,  arbitri  ossuntpti  a viro  nobili  Adolpho  coiuite  de  Monte,  Margareta 
matre  eins  et  Elisabeth  uxore  ipaius  comitis  ex  nna  parle,  . . preposilo,  . . decano  et  capitulo  ecclesie  ss. 
Apostolorum  Coloniensia  ex  altera,  presentibus  litteris  intimnmus,  quod  de  qucslionibus  , iuiuriis  et  datupnis, 
videlicet  molendino,  area  que  dicitur  Stadelhuif,  piscatura,  thclonio  in  IFippeluorde  et  rebus  aliis , diligenti 
deliberatione  prehabita,  volentes  predictara  ecclesiam  in  iure  suo  indcnipncin  conseruare,  de  voluntate  et  eonsensu 
partium  predictarum  et  oppidanorum  in  Wippcluorde,  in  nomine  dontini  prununciamus  et  slatiiimus,  quod  de  cetero 
in  perpetuum  de  duobus  molendinis  apud  Wippcluorde  constitutis  soluentur  predicto  capitulo  in  feste  purificalionis 
b.  Virginia  X ntaldra  tritici  et  XV  maldra  siliginLs  in  recompensationem  molcndini,  quod  olim  prefata  ccclesia 
ibidem  possidebat.  Hoc  adiecto  quod,  si  prefata  duo  motrndina  destruantur,  vel  incendio  consuinanltir,  «el 
quocunque  modo  alienentur,  quod  prefatus  comes  vel  cius  successorcs  nichiloininus  memoratam  annonnm  suis  terminis 
soluerc  tenebuntur.  Ordinamus  etiam  siue  statuimus,  quod  de  area  que  olim  fuit  Stadelhuif  ecclesie  predicte,  ubi 
nunc  domus  per  oppidanos  de  Wippeluorde  est  constructa,  in  qua  panni,  pisecs  et  alie  res  tenduntur,  XVIII 
solid!  in  perpetuum  per  oppidanos  sine  contradictione  qualibet  aut  diminutione  persoluantur  ecclesie  inemorate, 
similiter  in  fcsto  supradicto.  Item  ordinamus,  quod  ligna  sua  quccuniqtie  vendere  aut  succidere  valennt 
quamlocutnque  ipsi  ecclesie  placucrit  et  videbitur  expedire,  sine  contradictione  comitis  vel  sui  officialis.  Item 
ordinamus,  cum  . . prepositus  aut  . . dccanus  ecclesie  prenotate  Wippeluorde  venerint,  quod  piscari  valennt  in 
fossatis  circa  Wippeluorde  existentibus,  si  ipsis  placucrit.  Item  pronunciaimis  de  hominibtis  qui  dicuntur  rolscherich 
infra  oppidunt  coramorantibus,  quod  pleno  iure  gautleant  sicut  extra.  Itent  ordinamus.  quod  ccnsus  et  debita 
quecumque  siue  per  iudicium  seculare  siue  per  iudicium  ecclesiasticum,  prout  capitulo  memorato  videbitur  expedire, 
sine  contradictione  comitis  requirantur,  si  iusticia  sine  mora  eis  facta  non  fucrit  expedita.  Item  de  thcolnnio 
recipicndo  et  sculteto  ponendo,  ac  aliis  iuribus  ad  sculletunt  pertinentibus  requirendis,  volumus  quod  libere 
possideant  et  quiete  sicut  hactcnus  consueuerunt,  et  nulluin  super  hiis  sustineant  impedimenttim.  De  nnttona  auteni 
predicta  volumus,  quod  V maldra  cedant  ad  ntemoriam  prediclorum  comitis,  patris,  mnlris  et  uxoris  ciusdcm,  et 
eorum  anniueraarius  sicut  canonicorum  sepedicte  ecclesie  solcntpniter  peragatur.  l’redicta  vero  oinuia  et  singula 
volumus  inuiolabilitcr  obseruari.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presens  littera  est  conscripta, 
sigillis  nostris,  predictarum  partium,  ecclesie  Coloniensis  et  oppidanorum  \\  ippeliiordensiiim  communita. 

Pronunciatum  et  actum  in  die  b.  Ceeilie  virginis,  anno  d.  M.  CC.  I.XVII. 

576.  &raf  ©ob.  v.  Sapn  uitt  feine  ©emablin  etuigen  lieft  mit  2b.,  Jpmn  ».  £cinebcrg,  tabiit,  taft 
fte  auf  bab  ocblefi  Siöwcnberg  verölen  unb  ibm  tie  ,yifcbem  u.  eine  befebrättfte  .'öirfdtjagt  int 
SBilbbanttc  v.  Jvntdberg  geflattcn,  wogegen  terfclbc  antcreit  Jlnfprüchcu  entfagt. — 12ti7,  teil  25.  Januar. 

\’os  God.  comes  Seyncnsis  et  Jutta,  uxor  nostra,  nolum  facimus  unittersis,  quod  super  qucslionibus,  que 
mouebantur  inter  nos  ex  una  parte,  et  dilectum  nostrum  Th.  dominum  de  Heymsberg  et  suos  beredet«  ex  nltera., 


Digitized  by  Google 


336 


concordauimus  in  hunc  modum,  qnod  nos  et  uxor  nostra  predicta  pro  nobis  et  nostris  heredibus  renuncianimus 
pure  et  simpliciter  et  efTestacauimus  omni  impetioni,  quam  habebamus  vel  habere  videbamur  in  Castro  Levenberg 
et  suis  attinentiis  uniuersis.  Protestamur  etiam,  quod  predietus  nostcr  ctmsauguineus  de  Heimsberg  et  sui  heredes 
annoatirn  tempore  venatus  ceruortim  renari  potcrit  et  piscari  in  Wildbanno  de  Yrozberge  1 et  capere  nouem  ceruos, 
et  tempore  venatus  ceruarutn  nouem  ccruas,  et  aliis  uniuersis  attinentiis  Castro  et  dominio  \ rozberge  pure  et 
simpliciter  pro  se  et  suis  heredibus  renunciauit  Insuper  renunciauit  decem  marcis,  quas  qundant  Henricus  filius 
Crisliani  de  Blankenberg  se  habere  asscrabet  pro  feodo  castrensc  in  Blankenberg  in  officio  de  Ilyrcnbag , et 
quatuor  marcis,  quas  quondam  Yolquinus  dapifer  habere  solebat  in  officio  de  Sunbergc,  et  ipse  consanguineus 
nostcr  heredibus  predictorum  H.  et  Yolquini  de  predictis  feodis  nttllam  Warandi.ini  faciet  et  nullunt  auxilhim 
prestabit  eis  ad  hoc  feoda  requirenda.  Promisit  etiam  bona  fide  fratres  suos  tales  habere,  quod  simili  ntodo 
tamquam  et  ipse  predictis  uniuersis  quam  in  Yrozberge  quam  aliis  predictis  renunciabunt , et  si  renunciare 
noltterinl,  predietus  consanguineus  noster,  priusquam  renuncient,  nullant  diuisionem  heredilatis  suc  eis  faciet.  In 
cuius  rei  teslimoniunt  presens  scriptum  sigillis  nostro  et  uxoris  noslrc,  dontini  Brunonis  de  Bruntberg,  G.  dontini 
de  If'ildenberg  et  Hermanni  de  Mulenarken  duximus  roborandum.  Testes  huius  facti  sunt  adnoralus  de  Hagenberg, 
Korictis  de  Gcuarzheim,  Schillingus  de  Okkendorp,  God.  Luscus  et  Albero  dapifer  de  Hagenberg.  ntilites,  et  alii 
quamplurcs. 

Actum  apud  Eipe,  anno  d.  M.  CC.  LXY1I,  in  conuersatione  (sic)  Pauli. 


577.  ©ifdbctt  x>.  Sugerofe  »erlebtet  auf  tad  Scbot^ungdrfcbt  in  fern  'Uranfenferfl  gegen  rinnt  fl  ein  m neu 
tcr  ©feer  ifrat  abgetretenen  Ibril  feffelben.  — 1268,  fett  24.  3lpril. 

Xos  Gisclbertus  de  I.ugerode,  uxor  eius  et  iiberi  eorundem  uniuersis  presentes  littcras  audituris  notum 
facimus  presentis  scripti  testimonio  dedarantes,  quod  cum  in  nemore  diclo  Yrankenuortt , quod  est  proprietas 
monasterii  de  Mare,  ratione  bonorum  nnstrorum  que  habttimus  ab  ipso  monasterio  et  adhuc  obtinemus,  de  quibus 
annuum  censtim  pcrsoluere  tenemur . . priori, . . magistre  et  conuentui  de  Mare,  in  predicto  nemore  ius  habueritnus 
ligna  succidendi  ad  comburendttm  et  ad  rdificia  nostra  construenda,  quantum  nobis  sufllciebat,  predicto  inri , quod 
in  predicto  nemore  modo  prenotato  habuimus,  sponte  et  unanimi  voluntate  renunciauimus  et  per  presentes  litteras 
renunciamus,  volcntes  iltud  apud  predictum  monasterium  de  Mare  permancre.  Iu  cuius  rei  conpensationem  sine 
iuris  nobis  quandam  portiuneuiam  predicti  nemoris  in  presenlia  fidelium  curtis  monasterii  assignarunt,  in  qua 
erimus  contenli,  et  de  cctero  in  nemore  predicto  excepta  dicta  portiuncula  nihil  iuris  habebimus,  sed  illa 
portiuneuia  uti  debemus  secundum  necessitates  nostros  prout  nobis  videbitur  expedire,  excepta  omnimoda  eius 
destructione.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  de  nostra  voluntate  conscriptam  et  sigillalam  sigillo 
rcuerendi  dontini  noslri  Adolphi  comitis  de  Monte,  . . priori,  . . magistre  et  conuentui  de  Marc  predictis  duximus 
conlradendam. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  I.XVIIL,  mense  Aprili,  in  crastino  b.  Georgii  marhris. 


578.  Ubeoberidt,  Gtelberr  ».  OTeurd,  bcfuufct,  cafi  fic  3Ibtci  fpambcrit  S'efTpungen  ju  ©tethtnt,  Sarttm, 
SHewmfel  unc  Gaffrferfeto  erworben.  — 1268,  fett  13.  2J?ai. 

tninersis  christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  Theoderiau  nobilis  de  Morte  salutem  in  aucture 
salutis.  tjuia  morientibus  bomimbus  eornm  cum  ipsis  facta  sepius  intercunt,  nrcesse  est,  ut  ea  que  rite  fiunt, 
scripturaruni  amminiculo  fulciantur,  quare  tarn  presentibus  quam  futuris  notitin  esse  voltimus , quod  Theodericus 

1 3n  beut  Sbrrude  eitler  Urlunbe  bei  Jlremei,  atac.  8,'cilr.  I.  9!r.  IV.,  ift  fit  mubfclQcnte  Stelle  bis  leierer  ju  feem  SBctte 
Vroibcrgc  auJgeUften  unt  Catuttb  bec  Sinn  uncerilänttut ; fort  btibt  cd  auib  irrig  Byrrnbach . Nimberg,  Er.  daatini 
WUdeuberg. 

■ 
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aljbns,  Johannes  prior  et  conuentns  eeclesie  de  Hamburne  ad  opus  eeclesie  et  sui  conuentns  compnrancrunt  a 
Jacobo  de  Bückhem  et  uxori  sua  Gertrudc  et  liberis  ipsorum  hnna  in  Endorp  et  bona  in  Stochern,  in  Lachem, 
in  Vowmkete  et  in  Kaule  pro  XXXII  mareis  Coinnicnsibus , eodein  iure  per  omnia,  quo  ipsi  possederant, 
perpetuo  possiilcmla,  et  endem  bona  coram  nubis  et  aliis  viris  iliscrctis  volnntarie  resignauerunt  et  effestucancrunt 
ila  vidclicet,  nt  quulibet  anno  nullo  alio  iure  obstante  prefata  ecclesia  in  die  b.  Martini  hvcmalis  teneatnr  snluere 
in  curiam  de  Homberg  de  predietis  bonis  VI  denarios  Colonienses  legales  in  ccnsu;  quod  si  certo  die  VI  denarios 
reddere  negligerent,  emenda  de  negleetu  erit  XX  denariortim  monete  prediete.  Insttpcr  si  hos  XX  denarios  infra 
quindrnani  non  soluerint,  ipso  Jacobus  in  profan»  bonis  tarn  eensuni  rccipirt  quam  rniendam,  itn  ut  non  preiudicct 
in  aliquo  iuri  eeclesie  prenotatn.  ttuod  quia  coram  nostro  itidicio,  Thcodorico  iudice,  Rtidolpho,  Gerhardo  noslris 
scabinis  est  factum,  qui  super  hoc  sui  testimonii  pretium  receperunt,  dignuni  duximus  presens  scriptum  nustro 
sigillo  confirmare.  testibns  qui  huic  emptioni  interfuerunt  subnotatis:  dominus  Arnoldus  vir  nobilis  de  Xuenhouen 
affuit  huic  efTestucationi , qui  et  sigillum  sunm  presenti  srediile  pro  testiinonio  sufTirienti  appendit,  igitur  ad 
siifliciens  testimonium  confirmationis  prefatlis  Jacobus  de  Biichhem  sigillum  domini  sui  Johannis  de  Hulsde  militis, 
cuius  filiam  duxerat,  huic  scedule  apposuit.  Insuper  intcrerantGerhardos  piehanus  et  decanus  in  Embrike,  qui  simililer 
simm  sigillum  appendit.  Arnoldns  piehanus  de  Biichhem,  Kcinardtis  de  Asterlo , Gerhardus  de  Rcno , Henricus  de 
Gensewiukele , Arnoldus  de  Embrike,  Wincmarus  de  Widebowe,  Hrlias  de  Giinlliolt,  Henricus  de  Verbriich.  et 
alii  quamplures.  Ouia  vero  bec  bona  sita  sunt  in  indicio  de  Beke  et  de  Mcytlericli,  nbi  ctiam  idem  Jacobus  de 
Biichhem  dictorum  bonorum  resignationem  fecil,  confiruiatin  et  prnfessio  utriusque  iudicis,  qui  sigillhi  carucnint, 
facta  est  per  sigillum  castrcnsium  de  Holte,  Henrici  burgrmiii,  Philippi  et  Godefridi  fratnim  siiornm,  llenrici 
Stecken,  nulilum,  Burchhardi  Mntlilnr,  et  avunculi  sui  Wolthcri  Cum  teslihus  utriusque  iudicii  subnotatis,  iudex 
in  Heke  Rurchhardus  Stecke,  trat  es  \\  oltberus  palruus  eins,  Gerhardus  Hagene  mlles,  Johannes  Albus  suhiudex, 
Theodericus  Spirling,  Gerhardus  iudex  in  Mevderich,  Theodericus  Pape  iniles,  festes  Thcodericus  de  Xatthe 
subiiidex,  Johannes  super  Moment.  Ilnino  Anetarius,  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  I, XVIII.,  in  die  b.  Seruatii. 


579.  ,*öcrr  s>.  9>alfcnturg  befuntet,  tajilTt.  Sfhiitttcn  unt  teficit  £e(tn  Ciotfricl  reit  £>ef 
23iugdractt  mit  teil  ^püfttem  imc  tem  Jpefctijcrit^t  teilt  SDfiiricnftiftc  ju  ?la4irn  uerfauft  unt  taju 
Patf  ^Jatrciiat  tcr  tortigen  K irctc  gcftbniFt  laten;  ircldjcu  $of  er  i'ou  tem  ?f(icn$vcrbantc  frei  gibt. 
— 120b,  teil  24.  3um.  1 

Unitiersis  presentia  visuris  Th.  dominus  de  Yatkenburg , nobilis  vir,  salutem  et  cognoscere  veritatem. 
Constitutis  in  presentia  nostrn  in  solo  allodii  nostri,  inultis  nostris  fidclibus  astantibus,  t cnerabili  viro  G.  dei  gratia 
decano  eeclesie  b.  Marie  Aqueneit  et  quibitsdnm  canonicis  et  fidclihus  ciusdem  eeclesie  ex  una  partc.  domino  Th. 
de  Schinne,  nobili  viro,  et  Godefrido  unico  et  primogenito  filio  suo  cum  aliis  nmllis  arnicis  suis  et  proximis  ex 
nltera,  idem  Godefridus  in  elate  legitima  constitulus,  videns  in  hoc  utilitatem  suam,  amicornm  suoriim  ductus  consilio 
et  nostro  ennsrnsu  habito  super  eo,  ex  parle  sui  et  nxoris  sneHevlwigis  et  tutoris  illius  vidclicet  domini  Arnoldi 
de  Steine,  nobilis  viri,  bona  et  curiam  de  Ringhenrode  prius  a nobis  descendentia  et  descendentem  cum  omnibus 


1 S?.ilc  naibhit  Griff  ßlobfricb  #e:i  Siunntn  ric  ®c!tigtcil  xti  cricäbntcn  Sifrfaufd  an,  irril  leie  ce  idtemt,  eit  formelle 
atcrjiitllciftunfl  |u  $jjnbe:i  tt?  Vcbr n-J terrn , t<>  in  bemfelben  "jcibrc  bei  einem  äagriff  gegen  bie  Stobt  Göln  flcfatienen 
Sbcobtritfc,  fterni  b.  Saltenburg,  niibt  ficfd>e&rn.  SSalrom,  bet  3obn  unb  Jlaibfolflrr  bed  Schieren,  befeitiQle  jecctj  but<t>  Gut. 
ftpetong  feines  bebenbefd  bie  erregten  Snfianbe,  leeniber  er  llrtunbe  audftcUle:  r Ada  apnd  Herie  in  ecelesin,  anno  d. 
M.  CC.LXX  lertlo,  quarto  feria  poat  daiuiiiicara  qua  cantatur  Ocnti,  preaentibos  ftdelibi»  nostris  vidclicet  Th.  de  Schinne  nobili 
viro,  Johanne  de  llafigezdalc , Th.  de  Gcllenkirgc , Ger.  de  Pomcrio,  Goztvino  de  Here  et  Ogiro  fratre  suo,  Ger.  de  Bunde, 
Godefrido  Dabihlein.  Ger.  de  Schaisberg,  Adolf»  de  Scberuc , Cunrado  diclo  conies  , Ger.  de  Mansu,  Ger.  Cnievua,  Henardo  de 
Schinvelt.  Johanne  de  rnria , Godefrido  de  Huklenbrug,  Pclro  de  Strilhain,  Crtstiano  de  Pomrrio,  mililibtts,  el  aliis  qiiampliiribits 
tarn  ctericis  quam  laicis. 

II.  ii.  43 
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mansionariis,  huminibus,  reddilikus  et  iuribus  quibuscunquc,  pertinentibus  ad  ipsa  bona  et  eandem  curiani  a dicto 
domino  Th.  ct  Benedicta  uxorc  sua  parcntibus  ipsius  G.  sibi  et  uxori  sue  data  et  datam  ccclesie  vendidit  antedictc 
pro  treccnlis  marcis  sterlingoruw , dcccm  solidis  pro  marca  coniputatis  qualibct , necnon  et  trecentis  umreis 
Aquensium  dcnariorum  pccuuie  numcrale  in  omni  iure,  pretcrquam  in  iure  feodi,  consuetudinc  ctiam  et  liberUle, 
quibus  dieti  pareutes  cadem  bona  et  ipsaui  curiam  babuiase,  tenuisse  et  posscdisse  dinoscuutur,  ab  eadeni  ccclcsia 
cuui  mansionariis,  bominibus,  redditibus  et  iuribu»  antcdictis,  in  libcriori  eliam  iure  videlicet  allodiali  siue  proprio 
a nobis  eidein  ccclesie  dato,  pcrpetualiter  possidenda  et  possidcndam.  Contulit  insupcr  ipse  Godefridus  et  Heslwigis 
uxor  ipsius  in  eluwosinom  ins  patrunatus,  quod  parentes  ipsius  Godcfridi  habuerunt  ct  ipsi  habebont  in  ccclcsia 
de  Bingcnrodc,  proptcr  dcuni  simpliciter  ct  ob  rcuercntiani  b.  Marie  Virginia  ccclesie  memorate,  rcnunciando  tma 
cuui  prcdicta  Hcylwige  uxorc  sua  eodem  iure  patronatus  dato  ac  omnibus  venditis  antcdictis  ad  opus  ccclesie 
Aqucnsis,  cuius  nomine  memoratus  dccanus  ipsa  vendita  stalim  post  dicti  Godefridi  exituni  ct  uxoris  sue  Hevlwigis 
celebratum  intrauit  cum  sollempnitatibus  debitis  ct  consuetis,  obligando  pro  huiusmodi  pio  facto  grata  vicissitudine, 
non  ex  contractu  aliquo  sed  ex  pictatis  dono,  dictatn  ecclesiain  Aquenscm  prefatis  parcntibus  venditioni  bonorum 
ct  curie  consentientibue,  quos  in  fraternitalem  et  orationem  eiusdem  ecclesie  rcccpit,  quod  ipsa  ecclesia  Aqucnsis 
cum  maiori  commendatione  ct  sollempni  post  obitum  eorundem  tamquam  in  licito  ct  bonesto  tenebit  obsequio  et 
quod  marcani  unaui  de  predictis  bonis  venditis  in  cuiuslibet  istorum  duorum  anniuersario  pro  refectione  fratribus 
erogabit.  Et  nos  aecedentes  similitcr  rcnunciationibus  et  sollempnitatibus  predictis  cum  Walramo  prünogenito 
nostro  iam  adulto,  cuius  utique  Consensus  super  omnibus  predictis  actis  acccssit,  ius  et  dominium  allodii,  quod  in 
predictis  bonis  et  curia  ceterisque  pertinenlibus  ad  eandem  habuimus,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose 
matris  sue  ob  salutem  anime  et  corporis  nostri  pro  dono  liberali  ecclesie  contulimus  supradicte.  Kenunciantes 
omnibus  iudiciis , talliis,  precariis , cxactionibus , scruitiis  cambarum,  molendinorum  et  expeditionum  vel  quorum- 
cunquc  seruifiorum  et  iurium  quoenmque  nomine  censcantur,  que  iu  dictis  venditis  recepimus  aut  recipere  debile 
vel  indebite  poteramus,  hoc  solnm  excepto,  quod  in  dicto  allodio  de  aperto  vulnere,  farto  et  homieidio,  raptu  ct 
rapina  vel  de  consinüli  criminc  seu  excessu  maioris  iudicii,  pro  quo  etiam  possit  vel  dcbcat  duellari,  nos  et 
heredes  nostri  iudicium  tenebimus  ct  iustitiam  debitam  faciemus. 

Acta  sunt  hec  presenti  viro  illustri  domino  W'alramo  ducc  Lomburgensi,  sub  testimonio  W irici  de  Vrenzcn, 
ipsius  Th.  de  Schinne,  virorum  nobilium , et  Godefridi  de  Brevdenrode  militis , fidelium  nostrorum  Gernrdi  de 
Luggenc  militis  et  scabini  Aqucnsis,  Johannis  de  Birkcnsdorp  militis  ct  lidclis  Th.  nobilis  antedicti,  aliorumque 
multorum  hoininum  clericorum  ct  Iaicorum  fidedignorum.  In  cuius  rci  testimonium  presens  scriptum  ad  petilionem 
supradictarum  partium  dicte  ecclesie  Aqacnsi  nobiii  et  excellenli  transmisimus  cum  appensionibus  sigiitorum 
antedicti  Walrami  primogeniti  nostri  et  supradicti  domini  Arnoldi  de  Stesne  sigilü  nostri  uiuniminc  roboratum. 
Datum  in  die  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt.  anno  d.  Millesimo  duccntcsimo  sexagesimo  octauo. 


580.  3"ffrumnU  über  Die  oon  fern  päbftlitbctt  'Jhutmtd  gegen  Die  ©rafen  ».  Oültd^ , Sjater  unD  3o(m, 
erlaffcne  unD  tjnten  pcrfünDigtc  ©rccmmunicattend  --  Drehung  »egen  ©cfiiugcnbaltmtg  Ded  CSxgtifdjofö 
Gngelfccrt  IL  t>.  (fein.  — 1268,  Den  30.  3uni  u.  I. 

Magister  Bernardus  de  Castaneto,  domini  pape  capcllanus  et  sedis  apostolice  nuntius,  Viris  prouidis  et 
diseretis  mngistro  Cristiano  decano  ecclesie  s.  Gcorgii,  ct  W inrico  choriepiscopo  maioris  ecclesie,  necnon  rcligiosis 
viris  . . priori  fratrum  prodicatorum  ct  . . custodi  frntrum  minorum  Colonicnsiura,  salutem  et  sinceram  in  duiuino 
caritatem.  Pru  statu  paciiico  et  tranquiilo  eoloniensü  prouincie,  ac  liberatione  vencrabilis  patris  . . Culoniensis 
arehiepiscopi  procurandis  a domino  nostro  . . snmmo  pontificc  destinati,  recepto  ab  eo  super  hoc  certo  mandato 
per  eins  littcras,  ut  in  ipsis  liftrris,  quas  vobis  tradintus  infra  notuinandis  Nobilibus  exhibendas , inde  confcclis 
plenius  continctur,  desiderantes  toto  mentis  affcctu  ut  recte  proccdant  ornnia,  sic  in  processuum  nostrorum  iniciis  nos 
fundarc  proponimus  in  leuitatc  et  niansuctudine,  quod  non  oportcat  rccurri  ad  rigorem  iuslitic,  quem  nobis  pro  fiuaii 
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iudicio  reseruamus.  Cum  igilnr  vos,  de  quoruin  fide  et  industria  plenam  in  domino  fiduciam  obtincmus,  participes 
nubis  elegerimus  ad  opns  tarn  laudabile  tamque  deo  grattim  et  hominibus  nccessarium  instruendum.  ut  sic  onus 
imbecillibus  humerls  nustris  impositum  in  consortes  pacificos  modo  debito  distributum  facilius  snpportetur; 
diseretionem  vestram  raquirimus  et  rogamus,  vobis  qua  fungimur  auetoritatc  districte  in  virtule  8.  obedienfie 
nichilominus  iniungentes,  quatenus  ad  nobiles  et  magnificos  viros  . . Juliacentem  coinitem  et  cius  prmogenilum 
personaliter  aceedentes,  ex  partc  nostra  eos  vei  ipsorum  alteruni,  si  ambos  forte  non  poterilis  inucnire,  salntaribus 
monitis  efficaeitcr  inducere  procuretis,  ut  dictum  arcbiepiscopuni , quem  detincnt  carccrali  custodic  mancipatum, 
sine  difficultatc  aliqua  restituant  pristine  libertati,  ipsos  super  hoc  eodem  ex  parte  nostra  canonicc  nichilominus 
ammonentes,  Nos  enim,  si  in  libcrationc  predicta  sc  promptos  rcddiderint,  eis  offerimns  per  presentes,  quod  sibl 
sumus  parati  bonam  ■ et  firmam  pacem  facerc  et  firmare  cum  archiepiscopo  memorato , quod  ratione  cnptionis 
presentis  per  sc  vel  alios  ipsos  vol  eurum  alterum  de  cetcro  non  ofTendet.  Intcndcntes  et  volentes  nichilominus 
hincinde  recipere  fideiussorcs  et  alias  de  quibus  vobis  videbitur  cautioncs,  quod  mandato  nostro  parcnnt  super 
omnibus  qucstionibus  quc  orto  erant,  vel  usquc  ad  presentem  diom  ex  quacunque  causa  oriri  poterant  inter  eos, 
ut  sic  deinde  dicto  archiepiscopo  liberato  eognitis  eoruni  meritis  per  iustitie  tramites  incedentes  reddamus  cnilibet 
quod  cst  suum.  Quod  si  forte  noluerint  acceptare,  ex  parte  nostra  prcdicatis  eisdem,  quod  excqui  prnponimus 
circa  hoc  mandatum  aposlolicum  nobis  factum.  Quc  omnia  et  singula  supradieta  vos  vel  alter  vestnim  nichilominus 
exequatur. 

Datum  Hunne,  II.  kal.  Julii,  pontificatus  domini  Clementis  pnpe  quarto  anno  quarto.  Actum  Bunne  in  eapclla 
palacii  archiepiscopi  Colonicnsis,  prcsentibus  d.  Arnoldo  maiori  preposito,  et  d.  Artimanno  canonico  ecclesic 
coloniensis,  et  fratrc  Wolfardo  ordinis  domus  Thcotonice  domini  pape ...  et  capellano,  ac  d.  Hemardo  de  Malomontc 
canonico  I.emouicensi,  et  pluribus  aliis  testibus  ad  hoc  vocatis  specialitcr  et  rogatis. 

Et  cgo  Johannes  qtiondam  Odonis  Blanchi,  ciucs  Parmensis,  apostolica  auctoritate  notarius,  una  cum  prcscriptis 
testibus  omnibus  premissis  presens  interfui  et  presens  instrumentum  publicum  de  voluntatc  et  mandato  eiusdem 
mugistri  B.  de  Castaneto  scripsi  et  in  publicam  formam  redegi  mcoqnc  solito  signo  signani.  Post  hcc  anno, 
indictione  et  pontiScatu  prediclis,  kalcndas  Julii,  in  presentia  mei  Johannis  notarii  et  festium  subscriptorum,  frater 
Johannes  de  Austria,  ordinis  fratrum  predientorum  legit  Xobilibus  virls  domino  Guillelmo  comiti  Juliacensi  et 
Guülclmo  ipsius  comitis  primogenito  litteras,  ut  supra.  Postmodum  vero  dccanus,  prior,  et  custns  prcdicti 
singulariter  eosdem  Nobiles  ibidem  presentes  diiigenter  et  canonicc  monuernnt,  prout  a domino  magistro  ßernardo 
receperant  in  mandatis  et  in  prescriptis  litteris  plenius  continetur.  Acta  fuerunt  hec  omnia  Colonie  in  hospicio 
domini  Kpiseopi  Leodiensis,  presentibus  ipso  episcopo  . . , preposito  ecclesic  s.  Gereonis,  et  preposito  ecclcsie 
de  I.cmpurch  Trcucrensis  diocesis,  fratribus  Hcnrico  Wardiano , Waltero  lectorc,  Nicolno  dicto  de  Aqnisgrani 
ordinis  fratrum  minorum,  et  predicto  fratrc  Johanne  de  Austria,  et  fratrc  Johanne  Romano  ordinis  fratrum 
predicatorum  Coloniensitim,  neenon  et  domino  . . comite  Sencnii,  d.  Gerardo  dicto  de  Schcruekim  milite,  d. 
Hermanne  dicto  comite,  et  Mathia  eius  genero,  ciuibus  Coloniensibus,  testibus  ad  hoc  vocatis  specialitcr  et  rogatis. 
Item  eisdem  anno  die  et  loco,  et  coram  prescriptis  testibus  et  me  infra  nominando  notario  facta  fuit  copia  dictis 
Nobilibus  prescripte  littere  direete  ad  dictos  monitores,  et  per  ipsos  monitorcs  ipsis  ctiam  Nobilibus  papalis 
littera  fuit  exhibita  cum  vera  bulla  et  filo  integro  bullata,  non  abolita  nec  abrasa,  non  cancellata  nee  viciata  in 
aliqua  parte  suL  Que  papalis  littera  incipit:  Clemens  episcopus,  servus  seruorum  dei,  Dilccto  filio  magistro 
Bernardo  de  Castaneto  capellano  nostro  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Vas  clcctum  et  doctor  gentium, 
qui  cum  esset  über  ex  omnibus  fieri  voluit  servus  omnium.  Et  finit:  diem  citationis  et  formam,  et  qnirquid  super 
hüs  duxeris  faciendum,  nobis  per  tuas  litteras  horum  seriem  continentes  studeas  fideliter  intimare.  Datum  Viterbii, 
1ml-  Martii,  Pontificatus  nostri  anno  quarto. 
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581.  Der  i'dfcititebc  9tuntiuf  fpriibt  Pie  Grtctmnuntcatiott  mtc  Pas  ^ntcrtict  gegen  tie  @rafen  p.  3ü(id>, 
ibc  ©ebict  unb  bic  ©egenb,  wo  fle  weiten  werten,  auf.  — 1268.  ten  2.  Siugujl. 

Magister  Bcrnardus  de  Cmtaneto , dornini  pape  capcllanus  et  sedis  apostolice  nuntius,  ad  certitudinem  presentium 
et  memoriam  fuluorum.  Suninii  regis  ira  (erribilis  et  indignatio  tremebimda  peeeantium  exnccrbala  libidinc  co  tendit 
iustius  ad  viudictam,  quo  mortaiitatis  illc  soiupuus  peeeantium  sit  diuturaiur  post  ruinam,  et  qui  bumiiiandu  Corde 
contrito  deberent  crigi,  sublcuati  non  propriis  meritis  sed  Immun  misericordiu  iesu  chrisli,  sc  in  profunduni 
maioruui  per  abusiouem  supcrbic  et  ingratitudinU  demergentes  obstinati,  gratiain  dei  nun  inercntur  suscipere,  sine 
qua  iaw  mortui  dire  mortis  non  possunt  extricatos  Iaqucos  euitare.  \aiu , ut  sacra  scriptura  ronimemorat, 
contiucntiam  ad  cxetuplimi  inscrens  rci  geste,  illc  magnus  Pharao  rex  egipti  per  Moysen.  mandato  dei  monilus, 
ut  dimitterct  ierusalcmiticum  populum  sibi  tune  temporis  seruientem,  audituni  ab  ipsius  Mnjsi  verbis  resupine 
diuertenx  Kgipto  plagis  variis  iam  percussa,  iustani  landein  vindictani  sentiens  aquia  veheiuentibiis  est  absortus, 
eius  duritia  graliani  dei  suscipere  non  merente,  non  culpa  inonentis  et  indiiccntis  salubriler,  sed  abusiua  superbia 
indurati.  Cum  igitur  secunduui  apostolum  omnia  que  sunt  scripta,  ad  nostrara  doctrinam  scripta  sunt,  qtiantum 
ad  nos  attinet  ex  prediclis  ordiuationis  nostre  uialeriam  assumentes,  in  tractando  negolio  nobis  ab  apostolica  sede 
comtnissü,  liberationis  scilicet  venerabltis  patris  . . Coloniensis  archiepiscopi , qui  n . . Juliaccnti  comitc  et  . . 
eius  primogenilo  caplionc  sacrilega  detinctur  carcerali  custodia  niancipatirs,  inandati  forniam  scruantcs  debile  eos 
nionori  canonicc  fccinius,  ut  dictum  archicpiscopum  libere  et  sine  difTicultale  aliqua  relaxarcnt.  Sed  dicti  Pharaonis 
non  consideralo  periculo  in  obediendo  cautos  se  reddere  non  curarunt.  (J u u d fccisscnt  utique,  si  Xabucodonozor 
regis  fuissent  vestigia  imitati,  qui  iiumiliatus  et  saniori  iluctus  consilio  de  flugitiosis  crintinibus  meruit  apud 
dominum  vcniani  obtinere,  non  aspornatus  dei  misericordiam , licet  esset  preditus  regia  potestate.  Debuerunt 
enim  prouidere  diiigenlius  causam  dei  apud  se  non  esse  dissimilem  a prcdicta  antiqua  historia  Pharaonis,  nisi  in 
qunntuin  hec  illa  grauior  reperitur,  cum  ibi  tantum  detincrelur  populus,  bic  non  quilibet  de  popuio,  sed  dominus 
magni  pupuii  et  inunctus,  licet  dictum  fucrit  per  prophetam:  Nolite  tangere  christionos  mcos;  ibi  suc  terre 
indigene,  hic  animarum  suarum  pastor  et  dominus  tcuiporalis.  Xos  tarnen  ante  omnia  scmcl  et  pluries,  accersilis 
nobis  vcncrabili  patre  . . Maguntincusi  arcliiepiscopo  et  religiusis  pluribus,  ac  aliis  viris  pacificis,  dictum  comitetu, 
ut  ipsum  archicpiscopum  Colonicnscm  liberarct , rogauimus , requisiuimus  et  inducere  curauimus  cum  omni 
mansuctudine  diiigentcr,  quod  clficere  non  curarunt,  aures  suag  morc  surdc  aspidis  oblurantcs.  Considrrantes  ergo 
quod  in  correclionc  taliuni  nun  debet  autor  sic  esse  demolliens,  nec  pietan  plus  parcens  quam  expediat,  ut  zelns 
et  districtio  iustitic  moderati  ac  disciplinc  xigilantia  deseratur,  ne  eoruut  sanguis  in  districto  examine  pro  non 
adhibito  remedio  oportuno  de  nostris  manibus  requirntur,  quod  si  fuisset  adhibitum  ipsos  forsilan  ab  inuio  poteral 
rctraxis.se:  eos,  quamuis  sint  cxcommiinicationc  ligali  a canone  sententie  promulgate  propler  captioncm  et  dclen- 
tionem  Coloniensis  archiepiscopi  supradicli,  ac  eüam  cam  diu  sustinucrint  animo  indurato,  in  hiis  scriptis 
presentibus  denuo  auctoritate  dornini  pape  nobis  in  hac  parte  commissa  simili  cxcommunicationis  vinculo  innodamus, 
terras  eorum,  et  ioca  in  quibus  moram  traxerint,  subicientes  ecclesiastieo  inlerdicto,  maledictionem  nialedictionibus 
eorum  exigente  pertinacia  eis  debile  cumitianles,  ut  nisi  rcsipucriut,  cum  Dathan  et  Abiron,  quos  terra  xiuos 
absorbuit,  et  l’baraone  queut  in  huiusmodi  retentione  sacrilega  iiuitantur,  dcbitaoi  sibi  rccipiant  porlinnem; 
uniuersos  et  singulos  settiel  sccundo  et  terlio  publice  ommonentes , ne  diclis  comiti  et  eins  primogenito  dent 
qunmudolibet  Consilium,  auxilium  vcl  fauorem,  cum  armis  vel  sine  armis,  publice  >el  priuate,  hoc  uniuersis  et 
singulis  iinniter  inhibentes  xub  pena  cxcommunicationis  in  personas  et  interdicti  in  eorum  terras  et  loca,  ciiius 
pene  sententiam  exnunc  ut  cxtunc  in  cos  et  eorum  terras  et  loca  feriraus  in  hiis  scriptis,  qui  huiusmodi  nostre 
monitionis  et  inhibilionis  quoquomodo  inuenti  fuerint  transgressores,  contra  eedcsiasticos  prelatos  ct  clericos 
cuiuxcunqtie  gradus  sei  dignitatis  existent,  et  contra  quarunicunque  ecclesiarum  fideles,  ministrriales,  scu  vosallos 
contrarium  facientes  grauius  processuri  secunduni  traditam  nobis  fornmin.  Exnunc  predicentes  diclis  comiti  et 
eius  primogenito,  quod  contra  eos  durante  eorum  inobedientia  ad  inuocanduni  seculare  braebiuni  et  ad  priuanduai 
eos  omnibus  feodis,  que  tenent  a quibuscunquc  ecclesiis,  procedemus,  secunduni  quod  a duminu  noslro  siinimo 
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pontifice  iam  recepimus  in  mandatis.  Lata  fuit  hec  sententia  in  ccclcsia  Hunne  ns  t in  preseutia  Johanni»  notarii, 
et  vcnerabilium  Tirorum  <1.  Arnold!  maioris  propositi  Coioniensis,  . . s.  Martini  et  . . s.  Pantalconis,  ordinis  s, 
Bencdicti  monasteriurum  abbatum , d.  Altemanni,  d.  Gerardi  magillri  operis  et  Hcrroanni  de  Jlennenlerg, 
canonicorutn  Colonicnsiunt , iiocnon  ss.  apostolorum  prcpositi,  s.  Georgii,  eoloniensis  et  ßunnensis  ecclcsiarum 
decanomni,  et  priori»  fratrum  prcdicatoruiu,  et  Gardiani  fratruui  minoruiii  Coluniensium,  ac  nonnulloruin  alioruin 
prelatorum  et  clcricorutn  ac  laicorum  ntriusqttc  ■ sexus  fidclium  uiultititdine  copiosa,  testium  ad  hoc  »pecialiter 
Tocatorum. 

Anno  d.  M.CC.LX.  octauo,  imlictionc  nndecima,  111 1.  nonas  augusli,  l’onlificatus  d.  Clcmentis  pape  quarti 
anno  quarto.  Ad  ntaiorcin  euidenliant  ac  firmitatem  otnniutn  predictonnn  presens  instrmnentnm  focitmt»  sigilli 
nostri  muniniinc  roborari. 


582.  I'er  päblrlitbe  ‘Jfutttittd  erneuert  Cot  SSannfprucb  gr^ett  ben  SPtftficf  r.  'OTiinfkr  teeren  ©cfowtcnM* 
tunt)  bed  93ifc6ofö  r.  ^aberbom.  — 1268,  Ccn  26.  Slucjuf}. 

Magister  llernarduB  de  Cattanelo,  domini  pape  capellanu»  et  sodis  npostolice  nnncios.  oniuersis  abhatibus  et 
prioribus  cisterciensi»,  et  s.  Bencdicti.  ac  uliorunt  ordinum,  uccnon  dccanis,  prcpositi»,  archidiaeoni» , plebani»  et 
aliis  prclatis  seu  ecclcsiaritm  rectoribus  per  Coloniensem,  Monasteriensem,  Traicctensem,  Osnaburgenscni,  Mindensrin, 
et  I’aderbornensem  ciuitatc»  et  diocese»  constitutis,  ad  quorum  audientiant  vel  nolitiam  presente»  litterc  pemenrrint, 
snlutcm  et  sincernm  in  doutino  carilateni.  Uniucrsitali  veslrc  notuni  facimns  per  presente»,  qnod  quamui»  episcopu» 
Monasteriensi» esset  et  fuisset  iam  duduni  excommunicationis  ligatus  sentenlia  a canonc  »ententie  promulgate,  propter 
captionent  et  detentioncin  sacrilcgam  venerabilis  patris  . . Paderburnensi»  episcopi,  quein  detinet  carcerali  custodia 
inaneipalum,  in  cum  (amen  nouuui  excommunicationis  tuliniu»  sententiam  , et  terroin  sunin,  neenonlorain  qttibns 
inoram  traxerit,  ecclesiastico  supposuitnns  interdicto,  eilt»  exigentc  contumacia  pertinaci : omnos  illos  et  singulo»,  qni 
ci  dabunt  auxiliuui,  Consilium  vel  fauorem,  siiuili  excommunicationis  vincttlo  innodante»,  eonttn  insuper  terrns  et 
loca  subicientes  ecclesiastico  interdicto , prout  hec  omnia  in  nostris  intlc  confectis  litteris , quas  vobis  prccipiinus 
exhiberi,  ptenius  continctur.  l'ndc  vos  rrquirendos  attente  duximus  et  rogandos,  vobis  qua  fungimur  auctoritate 
districte  precipiendo  mnndantes,  quatinus  singuli  veslrum  in  ecclesiis  vestris,  clero  et  poptilo  conuocatis,  predicta» 
sententias  sollempniter  publicetis,  ac  dcnuucictis  dictos  cxconiinunicatos , pulsatis  campanis  et  candelis  accensis, 
singuli»  diebus  domioicis  et  festiitis,  doncc  a nobis  aliud  rccepcriti»  in  mandatis.  ln  hiis  omnibus  taliter  vos 
habentes,  quod  non  possitis  de  negligentia  repreheudi. 

Datum  Bunne,  VII  Lai.  Scptembris,  Pontificatus  d.  Cletucntis  pape  quarti  amto  quarto. 


583.  5Öil(tcitn  t>.  GIj  träijt  i'cincu  triften  2bctl  bed  gleichnamigen  23ur,]b«ufcÄ  uttc  aufjcrbcin  Ccn  2l?rrtj) 
»cn  100  9Rarf  ober  von  10  $l?arf  3abrgcfäIIcn  Ccm  ©rafen  2‘3tl[>dm  o.  ^ülitb  -,u  Sieben  auf.  — 
1268,  beit  17.  September. 

l'niuersi»,  ad  quos  presente»  littcre  pernenerint,  nos  H'ithclmus  de  Elze  notuni  racimus  tenore  prcsenlintn 
protestantes,  quod  nos  de  conscnsu  et  bona  volunfate  Tkeoderici,  fratris  nostri,  et  puerorum  suorum  supraportauiinus 
tertiam  partem  domtts  de  Ehe,  que  nostra  est  et  nos  contingit,  nobili  viro  domino  Wilhelmo  comili  Juliacenet , 
et  eandem  tertiam  partem  ab  eo  tamquam  a vero  domino  iure  recepimus  feodali.  Nos  quoque  et  nostri  berede» 
ab  eo  et  suis  liercdibus  tenebimu»  ipsam  partem  perpetuo  possidendnm.  Insuper  centum  marcas  domino  nostro 
dedimus  supradicto,  pro  quibus  assignabimus  dcceni  marcas  redituum  annuorum,  quas  nos  et  nostri  heredes  ab 
eo  et  suis  liercdibus  iure  similiter  tenebimu»  feodali.  Rrinmsque  nos  et  nostri  berede»  ei  rt  suis  hrrodibus  ligio 
homagio  obligati,  et  ci  et  suis  liercdibus  nos  nostrique  heredes  contra  omnes  viuentes,  exeeplo  contra  Imperium, 
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seruiemus.  Io  cuius  rei  testimonium  presentes  eis  litteras  sigillis  nostro  et  Tlieoderici,  fratris  nostri  predieti , et 
domini  AmaUi  burgrauii  de  Hamerstein  dedimus  communitas. 

Actum  et  datum  Frankenberg  in  die  ss.  Cosnic  ct  Damiani,  anno  d.  MiUesimo  ducentesimo  sexagesimo 
octauo. 

584.  ifutolf,  .£crr  u.  S'prf, 1 unP  feine  hinter  »erlaufen  »ein  X'cutfd)erc'cns?l'aufc  GcWm^ ! Pett  3t'f,ntnl 

.öarfenbroirf).  — 1268,  Pen  27.  iDctober. 

Nos  Ludotfus,  dominus  de  Dicka , uniuersis  presentes  litteras  visuris  notum  esse  volumus,  quod  de  bona 
voluntate  et  consensu  (ierardi.  Henrici,  I.udolfi,  Wilhclmi  ct  Aleidis  liberorum  et  heredum  nostrorum,  muiorem 
decimam  nostram  ct  minutam  apud  Brüke  iuxta  Niuenhem  cum  onmibus  suis  nttinentiis,  sicut  ad  nos  pertinebant, 
cum  omni  iure  ct  integritatc,  quo  et  qua  in  terminis  ibidem  ipse  decime  sunt  sitc  ct  cas  possedimus , vendidimus 
comniendatori  et  fratribus  domus  Uteutonice  in  Ctmflucncia  possidendas  libere  et  absolute  pro  ducentis  marcis  et 
sexaginta  Coloniensium  denar.,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  compulandis,  pecunie  numerate,  quam  nos  per 
presentes  a dictis  . . comniendatori  ct  fratribus  profltemur  recipisse.  — Ut  autem  hcc  rata  scruentur  et  inconvulsa 
et  ne  in  posterum  ab  aliquo  ausu  temerario  valeant  infringi , presentem  cartani  una  cum  sigillis  virorum  nobiiiutu 
douiini  Ludcvtici  de  Randonrodc,  et  Uodefridt  dcErpcrodc,  et  nostro  sigillo  fecimus  roborari  et  cas  ipsis  tradidimus 
in  testimonium  premissorum. 

Actum  ct  d.  presentibus  supradictis,  item  Kgidio  de  Kürcmunde,  Uodcfrido  de  Berghusen,  Gcdcfrido  de 
Hurst,  militibus,  item  Johanne  Clinker  scabinn,  Hcnrico  Culhus  officiali  Xussiensi,  Gerardo  filio  domini  Gerardi 
de  Weuelhenkouon,  Lutthero  filio  domini  Gozwini  de  Tiuerne,  \\  ithetmo  filio  domini  Gerardi  de  liuncbrugh, 
llcrmanno  filio  . . choriepiscopi  de  Dicka,  nobilibus,  item  Johanne  Aneke,  Hermanno,  Conrado,  llaldewino  et 
Gerardo  filiis  aduocati  de  Giscnkirkcn,  Gerardo  de  Kode,  Kembodonc  de  llundestorp,  plebano  et  omnibns 
parrochianis  de  ßriighe.  Anno  d.  millesitno  ducentesimo  sexagesimo  octauo,  in  vigilia  bb.  Svmonis  et  Jude 
apostolorum. 

585.  oobami,  Gectyrrr  ».  Srun$f»?rn,  ntatfit  tem  @rafen  25.  ».  3ü(itf>,  für  empfangene  150  OTarf,  fein 
Schloß  Scilftcin  jum  Cffeußau^.  — 1268,  Pen  24.  'Jiev'cinbcr. 3 

Ego  Johannes , nobilis,  de  Brunshom  notum  facio  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis , ' me  a nobili  viro 
jy.  comite  Juliacensi  centum  marcax  et  quinquaginta  marcas  recepissc,  pro  quibus  ipsi  castrum  tneum,  quod 
Beylstein  nuncupatur,  ad  manus  suas  ligie  reportaui  ct  assignaui,  ita  vidclicet,  quod  idem  castrum,  ligiutn 
castrum  suum  est  ct  erit  in  perpetuum  ct  suorum  heredum,  ipseque  et  sui  heredes,  vel  illi  quos  ipsi  ad  hoc 
destinauerint , ipsum  castrum  ingredientur  ct  egredientur  pro  onmibus  suis  necessariis  agendis  ct  faciendis  contra 
quoslibet  viuentes,  preter  contra  ecclesiam  Coloniensem. 4 ln  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  ipsi 
sigillo  meu  tradidi  communitas. 

Datum  anno  d.  M.CC.I.X.  octauo,  in  vigilia  b.  Katerinc. 

586.  @rof  SlPolpb  ».  ©erg  bcfictlt  allen  feinen  Slmtleuten,  Paß  Pie  Per  Slbtei  SUlcnbcrg  ju  Sßeil  getuor 
Pene  31bcinfäbre  ju  ©ifllßcim  fl  euer;  unP  Pienfifrei  fetjn  foll.  — 1268,  int  XJrjcntfcer. 

Adolphus  comcs  de  Monte  uniuersis  officialibus  suis,  dapiferis,  aduocatis,  scultetis  neenon  ct  ccteris  officiali*, 
qui  per  districtus  sui  territorium  succcssione  perpelua  fuerint  constituti  vel  nunc  existunt,  salutem  et  fidem 

■ Olit  lfrlunbe  een  temfelben  Zage  fcprnttc  <r  Cent  Orben  tat  'JSatronat  bet  bärtigen  fitrtbe.  — ’ Zie  (Sraetbung  ging  an 
bic  Galbarincn>3emmente  jn  Sein  über,  rocltpe  unter  bet  SSatlci  Coblcnj  flanb.  — 1 SuS  brm  Carlnlat  brr  @rafcn  #.  Jülub, 
Är.  SO.  — • Scilflcin,  im  Steift  3eH,  trat  ein  Helmute«  Selen. 
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presentibus  adhiberc.  Cum  uos  monasterium  de  veleri  Monte  et  dilcctos  fratres  nostros  inibi  domino  die  nocluque 
fideliter  seruientes  ad  imitatiouem  predcccssorum  oostrurum  tencamur  omni  gratia  proscqui  et  fauore,  utpote  qui 
viaoi  uuiuerse  carnis  ingrcdicntes  hcreditauerunt  nobis  baue,  quam  ipsi  otnnibtis  diebus  vite  sue  studiose 
exhibucrant  erga  predictos  fratres,  deuotionis  ac  promotionis  solliciludincm  atque  curam : oportet  utique  et  incunibit 
nobis  in  quibuscunque  possumus  inuigilarc  dicti  monasterii  utilitatibus  et  promolionibus  tarn  quam  nostris.  Inde 
cst  igitur  quod  nos  nauigium  in  Mütinkeim , quod  ad  sepedictos  fratres  eJcmosinaria  donatione  dinoscitur 
rationabilitcr  ac  legitime  dcuolulum,  ab  omni  impetitionc  et  cxactionc  in  perpetuum  cxemplum  esse  volumus  et 
ab  omni  officialium  noslrorum  inuasione  liberum  et  quiclum.  Et  si  forte  homines  nostri,  qui  idem  nauigium  a 
sepedictis  dilectis  nostris  possident,  rationc  iuris  nostri  ab  officialibus  nostris  de  aliqua  subuentionc  fucrint 
requisiti,  nec  poterunt  ncc  debent  iidem  humincs  scu  ipsi  officiati  nostri  dantpnum  et  subuentionem  huiuscemodi  in 
monasterii  Bergentis  dispendium  ratione  nauigii  retorquerc,  sed  ipsi  dilecti  nostri  ab  omni  requisitione  et  exactione 
manebunt  liberi  et  immunes,  et  ipsa  nauis  ex  parte  fratrum  Bergensium  in  aluco  Rcni  liberc  permanebit.  I 

Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Bentburc,  anno  d.  M.CC.  LXVIII.,  mense  Oecembri,  presentibus  testibus 
Henrico  fratre  nostro,  Svbodonc  et  Johanne  de  Mari,  Godescalco  de  AVinthuvele,  ntililibus  et  ceteris  castcllanis 
de  Bcnsburc. 

587.  iJbcePcricb,  Iperr  o.  Reinsberg,  f$enft  Pcm  3forkrtiuctftift  Pafelbjl  Paö  ‘J.Vttrcnat  Per  ilircfte  }tt 
©angelt.  — 1268. 

ln  nomine  snnctc  et  indiniduc  trinitatis.  Thcodcriais  dei  gratia  dominus  de  /feyntberg  uniuersis  presentia 
inspocturis  salutein  in  perpetuum.  Ea  que  rationabilitcr  fiunt,  ne  proccssti  temporis  ex  fragil!  Imminum  memoria 
in  obliuionem  dcueniant  aut  nliquorum  mnlicia  valcant  imnuitari,  litlerarnm  mcmoric  expedit  cemmendari.  Idro 
notunt  esse  volumus  presentibus  et  futuris,  nos  pia  considcratione  attendentes,  quod  pater  et  uiater  ac  alii  parentes 
predeccssorcs  nostri,  domitti  eiusdem  loci,  monasterium  sanctimonialium  in  Heynsberg  speciali  fauore  prosequrntes, 
locum  cundem  compctentibus  nliodiis  et  clcmosinis  dotauerunt:  considerantes  ctiam,  quod  ibidem  per  honestam 
conuersationem  cum  decorc  castitatis  diuinttm  officium  iugitcr  ad  laudem  et  honorem  icstt  Christi  et  gloriose  matris 
sue,  neenon  et  b.  Johannis  cuangelistc  laudabiliter  Celebrator,  parentuui  noslrorum  cupientes  vcsligia  imitari,  pro 
salutc  et  rentedio  animc  nostre  et  parentum  noslrorum,  de  consensu  dominc  Johanne  collatrralis  nostre  et  hrredum 
nostromni,  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  de  Gängelt  cum  omnibus  suis  iuribus,  decimis  et  attinenliis 
contulimus  et  conferimus  prenoininato  monasterio  et  sororibus  in  suppleinentum  prebendularum  suaruin,  iure 
inuestiti  perpetuo  possidcntlum.  In  ettius  rci  testimonium  et  perpetuum  firmitatcni  sigillum  nostrum  et  nostre 
uxoris  predietc  huic  pagine  duximtis  apponenda. 

Actum  et  datum  in  presentia  domini  Anshclmi  dccani  Swestrcnsis  concilii,  et  Lamberti  canonicorum  in 
Heynsberg , Godescalci  prepositi  Winaugicnsis,  et  aliorum.  Anno  d.  M.CC.  sexagesimo  octauo. 


588.  3!|)C0tert4»,  Ipcrr  v.  $rintfbcrg , unP  ©raf  ?tPo!pf)  v.  33erg  pcrcinigcn  fttfc  jur  Slufrrcbtbalfung  Per 
früheren  Ueberemfunft  Ipcr^egd  .ticinricb  v.  Himburg,  ©rafett  c.  21  erg,  mit  ©rafen  löeiitricb  v.  «5apn, 
über  Pie  gegenfeitigen  ©rcn^f^ilöiTcr , 2ludn>cd|>fclung  Per  hörigen  i’citte , Umladung  Per  ©efangenett, 
u.  f.  rc.  — 1208,  Pen  18.  Jycbntar. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  nos  Theodcricus  dominus  de  Hexnübcrg  notum  facimus  tenore  prcsentiuni 
publice  protestantes,  quod  super  controucrsin  et  discordia,  que  vertebatur  inter  Adotphum  comitem  de  monte  et 
homines  sttos  ex  parte  una,  et  nos  ac  nostros  homines  ex  altera,  virortuu  honorabiliuin  domini  Henrici  episcopi 
Leodiensis , iralerami  ducis  Lymburgcnsis , U'ilhelmi  Juliueensis,  Godefridi  Seynensis,  comilum.  et  aliorum 
quamplurium  nobiliuni  virortun  consilio  mediantc,  plcna  pax  et  plana  eompositio  intercessit,  in  qua  composilione 
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cst  sollempniter  ordinatum,  quod  omnis  composilio  et  ordinatio  olim  facta  et  ordinata  inter  viros  nobiies  folicis 
roeniorie  Hcnricum  dttccm  Lymburgensem  coiniteinque  de  monlv  ex  partc  una,  et  Henricum  comitem  Seynentem 
ex  altera,  pro  Omnibus  suis  arlicitlis,  secundum  quod  facta  fuit  et  in  scriptis  rcdacta,  in  perpetuum  inniolabilitcr 
obsenictur.  Itein  ordinatum  est,  quod  nniuersos  homincs  ipsius  comitis  de  ntontc  in  Blankenberg , vel  alias  in 
quibusciimquc  immitionibus  nnstris  rcceptos  et  retentos,  ipai  comiti  restituemus  cum  Omnibus  bonis  et  rebns 
ipsorum  liberos  et  sulutos,  nee  nliquos  drinceps  in  nostris  niunilionibus  recipietuus.  Item  ordinafutn  est,  quod 
munitionem  nnstram  factum  apud  Plcgsc ' cum  suis  fussatis  et  ontnibus  suis  firmaculis  funditus  destruemus. 
nec  nos  nec  fratres  nostri  vel  heredes  cam  reparabimus,  nee  aliam  munitionem  vicininrem  terre  suc  quam  nunc 
edificalam  habemus,  scilicet  lllankrnbcry  et  Lewenbcrg , amutodu  constrtiemils.  Item  ordinatum  est,  quod  Johannes 
fraler  nostcr  ipsi  comiti  de  ntontc  viginti  qttinque  niarcarum  redditus  de  snti  allodio  assignabit,  qttos  ah  eo 
rccipiet  et  in  feodo  perpettto  liereditarie  possidebit.  Item  ordinatum  cst,  quod  captiuorum  quilibet,  si  ntiles  fiteril. 
j trittin  niarcarum,  si  famtilus,  duarttm  niarcarum  redditus  sui  allndii  pretlicto  comiti  de  mottle  assignabit  et  in  feodo 
eo»  recipiet  ab  eotlem,  a qiübtts  succcssores  enrum,  cuiuscumque  sexus  fuerint,  exhereditari  non  poterunt  nec 

dehebunt.  Item  ordinnliini  est,  quod  nos  et  cumes  de  ntontc  prcdicttis  et  succcssores  nostri  alter  alterum  absqne 

uolo  et  frautle  iuttabimtis  contra  quem  übet  ad  defensionent  tcrraritm  nostrarum,  prout  in  litteris  et  conpositione 
olim  inter  H.  dttcern  de  Lyntburg  et  H.  comitem  Scxncnsciii  habilis  plenius  recitalur.  Item  ordinatum  cst,  quod 
qiicslionem  super  compositione  olim  facta  per  ducem  de  I.ytnbnrg  et  comitem  Juliaccnsem  super  bonis  et  iuribus 
parroehic  in  Mcndena,  inter  nos  et  ipsum  comitem  iain  evortam,  iurati  decident  si  poterunt,  et  si  non  possunl. 
diclo  comitis  Sc' nensis  seit  pronunciationi  stabitur  super  ipsam.  Item  pro  nobis  et  amieis  noslris  cottiposilio 
intercedit  cum  comitc  de  niotite  predieto,  ita  quod  abbas  ct  conuentus  Sybergcnsii  sint  intra  ipsam  emupositidnem 
cum  omnibtis  iuribus  et  consuctudinibtis  suis,  prout  crant  tempore  Henrici  dtteis  de  Lxmburg  ct  Iienrici  comitis 
Scxnensis.  Item  ordinatum  est,  quod  adiutores  nostri  hinc  et  indc  stta  feuda  ex  integro  sient  antra  paciftci' 
rehabebuiit.  Kligimus  etiam  et  acccptamus,  quod  si  contra  suprascriptam  compositionciu  vencrimus  ipsam  quod 
absit  viulando,  omni  auxilio  virorum  nobilium  dtteis  de  Limburg,  \\  ilhclmi  Juliacensis,  Theoderici  Clx  nensis,  et 
{■odefridi  Sex  nensis , comitimi,  Ilrunouis  domini  de  Brunsberg , ct  uniuersorum  consanguineorum  noslroruni 
comaiunium  penitus  reminciamus.  \ t autem  bec  munia  firma  maneant  ct  sine  violationc  aliqua  obscruenmr, 
fideittssorcs  adhibuimns  hinc  ct  indc.  Nomina  fidciussorum  uostrorum  hoc  suut : liruno  dominus  de  Brunsberg, 
Gerhardus  de  ll’ildenbcrg,  Horicus  de  Hennenberg,  Johannes  de  Heimberg,  Henricus  de  Wildenberg , Scilingus 
de  Ockendorp,  Johannes  de  liuUtorp,  Hermnnnus  adtiocatus  de  Lumperg , Danibel  diclus  Ynuertadc 

et  Qerlacus  de  Olgenbag , qui  procedeiit  secundum  litteras  olim  inter  duccut  1,'inburgenseni  et  Hcnricum 

comiteiu  Sc' neusein  habitas  seil  factas  ct  adliuc  rcscruatas.  Si  quem  autem  prescriptoruin  fideiussonim 
vitam  exccdcre  contigerit,  alter  eque  xdoneus  subrngabitur  loco  sui.  Quod  si  factum  non  fucrit  infra  sei 
septimanas,  residui  fideiussorcs  nioniti  Sxbcrgis  intrabtint  ad  iaeendum,  inde  nullalenus  recessuri , quuu.sque  hoc 
fuerit  adinipletum.  Ad  maiorom  etiam  prescriptorum  omnium  firmitalem  litteras  nostras  predieto  comiti  dcdiinus 
virorum  xcnerabilium  domini  Henrici  episcopi  Lrodirnsis,  W alerami  ducis  Lvmburgetisis , W illielmi  Juliacensis, 
Godefridi  Sex  nensis,  comituin , Brummis  domini  de  Brunsberg,  Hermanni  domini  de  Wulinarke,  Hortei  de 
Ilennenberg,  domini  Iienrici  dicti  de  Luvanio, 1 liostro  quoque  ct  Johannis  fratris  nostri  sigiliis  inunilas. 

Actum  et  datum  Tuilii,  anno  d.  M.CC. I,X.  octauo,  feria  secunda  proxima  post  dominicam  qua  cantatur 
Heminiscere. 


1 3“  einem  Steeerfe  tes  Giraten  ätoleb  e.  SSetj  »erefluhtet  fiib  ttrfelbe.  lein  tem  ©ebiete  teä  Sb-  ».  ®ein»bcrg  näher 
gelegene«  Si&tcf,  al«  Siegbur, t.  SBrnäberg  uae  Sintcd  haben  ;u  mellen.  — * Statt  tiefer  trei  ju!c{t  genannten  S’iufceScgeler 
teerten  in  teirr  eoreneahnten  Weeetfc  Ceriacu»  de  Ysentmrg  unb  Wllh.  de  Vrenee  aufgerrrhrt. 
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589.  3?ittcr  9iutoIp(>  p.  SScmgart  fcbettft  ter  Hbtei  SUtenfccrg  feine  ©efijjungcn  ju  Sreitbacb  frei  i'on  tem 
35 ertönte  jum  ^?ofc  OtentaW.  — 1268,  im  Februar. 

Ego  Adolpkue,  miles,  dictus  de  Pomerio  uniuersis  tarn  futuris  quam  presentibus  nolum  facio,  qund  de 
consensu  et  bona  voluntate  iiberorum  meoruin,  scilicet  ßrunonis,  Henrici,  Adolphi,  Atueradis  et  aliorum  oninium, 
pro  dilectione  et  profectu  conuentus  de  retcri  Hunte,  pro  remedio  anime  mee  et  uxoris  niee  demencie  atque 
parentum  et  posterorum  meorum,  contuli  eideni  conuentui  allodium  meum  siue  propria  bona  in  Breidekeke  libera 
et  absoluta  ab  omni  iure,  qua  tenebantur  Curie  de  Udcndare  obligata,  tali  forma  mediante,  quod  quicumquc 
dictorum  bonorum  prouentus  inferiores  et  exteriores  ex  parte  dicti  conuentus  annuatim  collcg-cril,  sacriste  dicti 
loci  singulis  anni.s  in  festo  s.  Remigii  quatuor  solidos  (labil  ad  emendas  septem  libras  cere.  Quicquid  rcsidttum 
fuerit  de  prouenlibus  corundem  bonornm,  hoc  totum  ad  seruiendum  conuentui  in  crastino  annunciationis  domini 
cum  piscibus  deuoluetur.  Si  vero  tune  pisces  haberi  non  poterunt,  Bat  postea  quantotius  pisces  potuerint  inueniri. 
Pelo  autem  ut,  si  utilitas  ipsorunt  bonorum  meliorata  fuerit , tune  ctiam  conuentus  melius  procuretur  et  mci 
meorumque  memoria  fiat  apud  dominum.  1 * * Ut  autem  hoc  factum  nec  a me  nec  ab  aliquo  heredum  meorum  vel  a 
quoquam  hominum  possit  violari,  presens  scriptum  sigillo  comitis  Adolphi  de  Honte'1  ct  sigillo  Theoderici  abbalis 
de  veteri  Monte  atque  sigillo  proprio  fidclitcr  communiri  procuraui. 

Datum  et  actum  anno  ab  incarnatione  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  octauo,  mense  Eebruario. 


590.  Sutolpt/  <5tcl(ierr  p.  X'ptf,  Beratet  mit  feilten  Ä intern  auf  tic  ücfjcjiljerrlicfjfeit  fiter  27  üOlergen 
£ant  ju  ©unfkn  ter  Slbtei  Gppingftcten.  — 1269,  ten  22.  2lpri(. :l 

In  nomine  domini  amen.  Nos  I.ndolphus  vir  nobilis  dominus  de  Dieha  uniuersis  presentes  litteras  inspccturis 
salutem  in  omnium  saluatorem.  Ad  aures  tmn  presentium  quaui  futurorum  cupimus  peruenirc,  quod  nos  ex 
unanimi  consensu  et  libera  voluntate  heredum  nostrorum  Gerardi,  Henriei,  Ludolphi,  \\  ilheimi  et  Aleidis,  allodium 
viginti  septem  iurnalium  tarn  in  pratis  quam  in  terra  arabili  sitorum  in  Eppmckoeen  et  Rucforst ,4  quos  M ilhelmus  de 
Honte  ct  Thomas  de  Emminchouen  a nobis  tenebant  in  feodo,  ob  remedium  et  salutem  animarum  nostraruin  et  paren- 
tum nostrorum  contulimus  conuentui  in  Eppinchocen  iure  hcreditario  in  perpetuum  possidendum,  eidcmqueallodio 
unacum  nostris  heredibus  antedictis  rcnunciauimus  et  effestucauimus,  presentibus  viris  nobilibus  et  honestis,  videlicet 
domino  L.  de  Randen  rode,  dom.  Th.  de  Erprode,  et  aliis  quampluribus.  ln  cuius  rei  testimonium  presentem 
littcram  conscrihi  fecimus  ct  sigillorum,  mei  videlicet,  et  virorum  nobilium  predictorum  roborc  iussimus  communiri. 

Datum  ct  actum  anno  d.  M.CC.  I.XIX.,  decimo  kal.  Mail. 


591.  ®ie  Statt  Coln  berentet  mit  ten  ©efällett  Bott  Bier  Jleifcft&änfen  einen  ^riefler,  »Belker  teT  Bon  ten 
Bürgern  bei  ter  flirre  ÜÄaricngarten  gefhfteteu  S?ruterf(f»aft  tie  Stßejfe  lefen  tBtrt.  — 1209,  ten 
23.  3uni.  » 

Judices,  scabini,  Consilium  ccteriquc  eiues  Colonientcs  uniuersis  Christi  fidclibus  tarn  presentibus  qnum  futuris 
presentes  litteras  visuris  et  audituris  in  perpetuum.  Toto  orbe  in  hiis  diebus  nouissimis,  faciente  malitia 
temporum,  turlmto  miseriis  et  pressuris  multiplicibus  afllicto,  quidam  conciuium  nostrorum  considerantes  nos  plus 


1 23 ic  fett  giüke  eine  ttebtingafpeife  im  SRittelalter  geroefen,  serntkmen  mir  au«  jaklteicken  Eentmaten,  uns  aus  Stnt  beben 

Strikt.  ter  auf  tu«  Jiiibeteigerttktfara  gelegt  tsurse;  e«  gekürte  aber  ju  ten  Salürlitkltüen  teuer  3eit,  jur  Beten  Beobaiblung 
Ser  tiriblieken  «etätktniffeier  Sunt  Sa«  Samit  »etpaarte  Jeßmat  anjurtiitn.  — * Ea«  ©eget,  tu  ter  ®rö|e  eine«  SetterfiegeU, 

führt  Hext  Sen  Semen  mit  Sem  lurniertrjgtn  uns  Ser  llmfekrtfl  Sigiiinm  Adolphi  de  Monte ; an  Urtanten  sen  1271  Sejeiipnct  ika 
ein  Steiterßegel  al«  regietenSen  ©rufen.  — • Ku«  Sera  Cartulat  ter  Sbtei  f.  10.  — * Een  Stedserferkof  fetkfl  kalte  bereit« 
(fonrab,  f>err  ».  Epd,  Ser  Sbtei  strlanft,  f.  Sr.  222.  — * Su«  tem  yrisilegienbuh  Ser  Statt  Sein  Litt.  R.  pe*.  37*. 

U.  il  4t 
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aliis  variis  anxiatos  angtistiis  ct  in  mediis  tribulalionum  positos,  pro  eo  quod  diuina  dementia  propter  raaliiiam 
et  pcccata  nostra  faciem  sue  consolationis  a nobis  indignanter  auertit,  propter  quod  in  honorem  et  laudem  sancte 
et  indiuiduc  trinitatis  fraternitatem  conceperunt,  deputata  ad  ipsius  fraternitalis  congregationcm  speeialiter  feria 
tcrtia  post  octauas  Ponthocostes,  qua  omncs  fratrcs  et  sororcs  fraternitati*  eiusdem  eonuenicnt  ad  ecdesiam  b. 
Marie  in  ortis  Colonic,  et  deputato  etiam  presbitoro  ad  hoc  speeialiter  in  perpetuum,  qui  per  totum  annuin 
■uissam  1 eclcbret  et  oret  assidue  pro  pacc  ct  concordia  ct  conimuni  statu  secoli  et  ciuitatis  Coloniensis,  ac  etiam 
pro  animabus  fratrum  ct  sororum  defunctorum , et  in  die  prcdicto  missam  de  s.  trinitatc  celcbrct  soUcmpnitcr, 
Omnibus  fratribus  et  sororibus  fralernitatis  eiusdem  presentibus,  et  ministraturis  eodem  die  pauperibus  tarn 
religiöses  quam  aliis  ciuitatis  Coloniensis  suas  elemosinas  liberaliter  ct  deuote,  ut  per  hoc  et  alia  bona,  qne 
domino  inspirantc  fecerint,  ipsum  scculi  conditorem  faciant  placabilem  ct  suis  orationibus  ct  elemosinis  inducant, 
ut  riuitatem  Colonicnsem  in  statu  salutis,  pacis  et  concordic  dementer  custodiat  et  a nobis  suam  indignationem, 
quam  grauiter  meruimus,  miscricorditcr  auertat.  Pro  co  nos  singuli  et  uniuersi,  quia  considcrauimus  eorundem 
conciuium  nostrorum  pium  propositum  in  hac  partc  contmunem  salutem  nostram  continere,  ut  communiler  eorum 
bcncficiis  participcs  ficrctmis  et  cooperari  ad  honorem  dei  videremur,  quatuor  banbas  siue  macellas  carnium,  sitas 
siuc  sita  in  foro  carnium  extra  hallam  carnificum,  qne  protenduntur  directe  versus  orirntem  cum  illo  interuallo 
siue  spatio,  quod  interiacet  inter  ipsas  bankas  ct  schuppesluel,  in  quo  ventres  boum,  vaccarum  ct  ouium  integri 
xenduntur  suis  lemporibus,  de  concordi  et  voluntario  omnium  nostrorum  in  communi  colloquio  matulino a requisito 
consensu  tradidimus,  dantus  ct  assignamus  in  perpetuum  testimonio  presentium  fraternitati  predicie,  ita  quod 
redditus  de  ipsis  bankis  siuc  maccllis  prouenientes  in  perpetuum  erdant  ad  sustentationem  illius  presbitori,  quem 
dicti  fratrcs  qui  pro  tempore  fuerint,  vel  ipsorum  rcctorcs  duxerint  assumondum  ad  seruiendum  in  diuino  officio 
eidem  fraternitati  modo  prcdicto.  Et  ne  contra  huiusmodi  donationem,  traditionem  ct  assignationem  a nobis  factam 
diele  fraternitati  ob  honorem  dei  ab  aliquibus  in  posteruni  ailemplari  valcat,  presentem  paginam  super  hoc  confectam, 
communi  sigillo  noslro  sigiilatam,  diele  fraternitati  duximus  inuiolabilitcr  conccdendam. 

Dalum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  sexagesimo  nono,  in  vigilia  b.  Johannis  Bapt  mense  Junio. 


592.  9?ct)crd  ©erartd  genannt  v.  I'ctle  über  btc  an  fcad  Stift  33af[cnfcrg  »cn  tem  Jgofc  ju  Äc^rbuftf)  ,tt 
emridjttmec  ßrbpatftt  unC  Ji  unliebe.  — 1269,  im  Siuauft. 

Lniucrsis  presentem  paginam  inspccluris  Gcrardus  dictus  de  Delle  salutem  iu  domino  sempiternam.  Xouerit 
uniuersitas  vestra,  quod  de  eurte  in  Kerbusch  ego  meique  successores,  quiemnque  dictam  curtcm  posscdcrinl, 
ecdcsic  de  Wassenberg,  cuius  ipsa  curtis  estaltodium,  sex  solidos  Coloniensis  nioncte  nomine  annui  censas 
tenemur  persoluere  annuatim  ipso  die  b.  Lamberti  martiris  in  villa  de  W assenberg  propriis  nuntiis  et  expensis. 
Post  mortem  vero  rneam  vel  euiuslibet  eorum,  qui  michi  in  dicta  curtc  sucecsserint,  melior  cquus,  quo  agri  curtis 
prcdicte  fuerint  preculti,  cum  duodecim  denariis  eoloniensibus , qui  solidus  hcreditarins  appcllantur,  eedesie 
supradicte  cedet  in  curmcdam.  Nichilominus  tarnen  sttccedcns  sex  solidos  prcdicte  monete  pro  porrectione  bonorum, 
quod  theuthonicc  dicitur  gewerf,  pcrsoluct  ccclcsie  sepedicte.  Super  quo  ne  in  posterum  aliqua  ealumpnic  materia 
valcat  suboriri,  sigiilum  proprium  non  Habens  presentes  lilteras  super  hoc  factas  virorum  honestorum  dominorum 
W illelmi  de  Halla  dicti  Scilling,  et  Rabodonis  de  l'dcnkirken  milituui , consanguineorum  mooruni,  sigillts  petii 
roborari  et  procuraui. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  LX.  nono,  mense  Augusto. 


1 Eit  Statt  tsar  mgca  ttr  öcfanacniiallaiij}  tt<  Cfr;ti(c$ef4  im  Jntcrtict.  — * Eit  3lat}tebcft^tüffe  liiifcn  TTorjtnffraift. 
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593.  ©raf  Gngel6ert  ».  Der  ÜRarf  »erbßrgt  fieft  bafür,  bafi  ber  »en  ben  ©thrfibrrn  b.  SBittmg&oöm  bem 
©rafen  Cito  ».  ©elbcnt  ju  fielen  angewiefent  $of  Stnidtfm  unb  anbere  ©fiter  im  SBerth  »oit  50 
Wart,  bie  fie  tyrn  no4>  amorifen  werben,  beren  freiet!  ©gentium  fcp.  — 1269,  ben  23.  Octobcr.  1 

Nos  Engelberte»  comes  de  Marcka  notum  facimus  uiiiuersis  presentes  litteras  visuris  et  recognoscimus  in 
hiis  scriptis,  quod  Theodericas  et  I.ubbertus,  milhes , fratres  de  Wytinghouen  obtulerunt  et  nssignauerunt  nobill 
riro  domino  Olleni  comiti  Gelrensi  dileclo  consauguineo  nustro  curtim  suam  Stjnchem , qui  eortim  est  über« 
propria,  valentem  . . .*  centum  marcas  et  quinquaginta  marcas  diele  monetc  non  valent,  dicti  fratres  ipsi  domino 
comiti  Gelrensi  omnem  defectum  adimplcbunt.  Et  quod  prefata  cartis  in  Svnchcn  et  alia  bona  assignanda  domino 
comiti  sepedicto  pro  quinquaginta  marcis  sunt  conim  libere  propria  et  quod  de  illis  sibi  prestabunt  per  annum 
et  diem  warandiam  et  libera  facient  ab  omni  impetitionc , nos  fideiubemus  pro  eisdem  fratribus  tenore  presentium 
Utterarnm. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXVIIII.,  in  die  b.  Seuerini  episcopi. 


594.  üubrcig  ».  3fcn(utrg  fielft  bem  ©rafen  Sß.  ».  3fi(itb  für  empfangene  200  5Äarf  ©fiter  bei 
Drtenbitrg  $u  gejien,  bid  er  anbere,  bem  ©ebiete  bed  ©rafen  näher  gelegene,  amt1  eilen  fönne.  — 
1269,  ben  8.  Diooember. 

Ego  Ludowicu»  de  Ytenburg  notum  facio  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  ego  a nobili 
viro  iV.  comite  Juliacenti  ducentas  marcas  Coioniensium  denariorunt  receperim,  quas  idem  comes  in  feodum 
mihi  contnlit,  easdem  ducentas  marcas  in  bonis  meis  iacentibus  iuxta  Ortenburg  ipsi  comiti  et  suis  heredibus 
deuonslraui , ita  videlicet,  quod  ego  et  mei  heredes  suprodicta  bona  a prefatis  comite  et  sub  heredibus  teaeam  et 
bered  es  mei  tcncant  et  possideant  in  feodo,  doncc  in  alib  bonis  terre  sepcdicti  comitis  propinquioribus  deuionstrare 
valcarn  ducentas  marcas  memoratas. 

Datum  feria  sexta  proxima  ante  fcstum  b.  .Martini,  3 anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  uono. 


595.  jpcrjog  SBalram  »on  Üimburg  unb  feine  @cina(i(in  3utta  befreien  eine  ©runbrente  gtt  IDltibl  t’on  ber 
Sebnbarfeit,  bainit  fit  »•  Crdbetf  ber  itinbe  ,>u  Söiiccnratb  jutttenben  föttne.  — 1269. 

Waleramus  dm  de  Lembureh  ct  Jutta  ducissa  umnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem 
in  domino.  Uuoniam  vix  aliquis  pulest  hominum  versutias  declinarc,  nt  ca  que  a nobis  ordinantur,  firma  mancant 
in  futuro,  necessr  cst  scripturc  testimonio  confirmare.  Ad  notitiam  igitur  singulorum  cupimus  peruenirc,  quod  nos  ad 
honorem  dei  omnipotentb  et  sue  gloriose  matris  pro  remedio  animarum  nostrarnm  bona  in  Milen,  que  a nobis 
Johannes  de  Ortbebe  tenebat,  de  quibus  noster  fidclis  exstitit,  annonam  scilicet  IIII  maidros  siliginis  duos  tritici  et 
decem  auene , fecimus  libera , ut  nulii  viuenti  de  predictb  bonis  de  cetcro  seruilus  prcbcatur,  sed  ipsc  Jo.  dum 
sibi  placet  üla  ecclesie  in  Wilderoth,  que  pauper  est  et  tenuis,  assignabit  in  subsidium  sacerdutis,  ut  in  ea 
aeeunduni  consueludinem  ecclesiarum  parroebialium  diuina  cottidie  cclcbrentur,  et  pro  nobis  et  Johanne  et  suis 
amicis  ibidem  orationes  fiant  assiduc  spcciales.  Ne  autern  aliquis  hcc  possit  infringere  vel  molare . sigiüorum 
nostrorunt  placuit  nobis  muniminc  super  hoc  facto  presentem  paginam  roborarc. 

Datum  Wassenberg,  anno  d.  M.  CC.  I,X.  nono. 


• tu«  bem  Gurtular  tri  trrjogt&umS  ©elbcnt,  Sr.  148.  — ’ pier  bat  ttr  atte  Sbftbrfibn  eine  Bede  über  fprttttgt.t ; ti 
wirb  ba  grilanseo  buben : valentem  ««tum  m>rr>s  Co  tonte  ns  in  in  dennriorum  et  quiusiuagiata  marcas  demonstrahunt  in  nUi«  bonis; 
et  st  diel»  curtis  et  «ti«  bona  centum  marcas  ot  quinqungautn  u.  f.  nt.  — * fi0ei  flremrr,  alab.  ©Cltr.,  Ul.  107,  irrig  sMarci.“ 
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59(5.  @taf  Otto  o.  ©eibcnt  lauft  oott  Nt  ©cutft^orftcnd  - ©alle»  dobleti;  fcett  Jpof  OitOem  unter  Nt 
Srtingung,  tot  Saufptei«  innerhalb  j»ci  3a(>rcn  afgufübven.  — 1209,  Seit  10.  3«nuar.  1 

Otto  conies  Celrensis  uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  doiuino.  Notum  esse 
volumus  presentia  visuris,  quod  uus  comparauimus  curtira  in  Dydcren  Traieclcnsis  dvoewis  a fratre  Waltero 
commendatorc  domus  teutonicc  in  Confluenlia,  qui  se  diccbat  habere  passe  aucloritatc  fratris  Anno  nix  dicti  de 
Sangerhuscn,  magistri  domus  tcutonice  et  totius  capituli  transmarini,  cum  onuxibus  attinenliis  ipsius  curtis,  vidclicet 
terris  cullis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  piscariis,  passagio  in  Dydcren,  et  uniuersis  hominibus  ipsorum  ipsis 
attinrntibus  rationo  ilicte  curtis,  cum  omnibus  iuribus  quibus  hoc  omnia  nobis  attinebant,  pro  octingenüs  et  quin- 
quaginta  marcis  sterlingorum  bonorum  et  iegalium,  duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis;  tali  adiecta 
conditione,  quod  nos  pretaxatam  pecuuiam  ipsi  fratri  Woltcro,  vel  cuicumquc  commendatori  qui  fuerit  in 
Conlluentia,  a cathedra  petri  proximc  Ventura  ad  duos  annos,  vel  infra  quocumque  tempore  nobis  placuerit, 
pcrsolucmtis,  vel  in  stcrlingis  ut  prcdictum  est,  vel  in  aliorun  denariorum  pagamento,  prout  tempore  solutionis 
Colonie  sterling!  valebunt.  Dictam  vero  pecuniam  sub  nostro  pcriculo  Coloniam  vel  Xusiam  traosmittemus  et 
cam  ibi  fratri  Woltcro,  vel  commendatori  quicumquc  fuerit  in  Conlluentia,  vel  eorum  nuntio,  qui  nobis  patentem 
litteram  diclorunt  deferet,  facicmus  assignari;  peius  tarnen  quam  eam  transmittamus  dicto  fratri  Wollero,  vel 
commendatori  quicumque  fuerit  in  Conlluentia,  per  nuntium  nostrum  intimabimus  certum  diem,  ut  nuntius  suus  nostro 
nuntio  ibidem  occurrat,  dictam  pecuniam  rcccpturus;  per  cundem  vero  nuntium  nostrum  ipsurn  fratrem  Wolterum, 
vel  quemeumque  commendalorcm  in  Conlluentia  existentem  ccrtificabimus,  quantum  pecunic  volumus  transmittere, 
ut  super  tanta  litteram  suam  patentem  nobis  remittant,  in  qua  tantum  fateantur  a nobis  rccopisse.  Si  vero  nos 
propter  euidentes  causas  et  notorias  dictam  pecuniam  transmittere  non  nuderemus,  dictus  frater  W.,  vel  quicumque 
fuerit  commendator  loci  predicti,  sollcmpncm  nuntium  suum  nobis  mittent,  ut  communi  consilio  nostrorum  ordinetur 
de  dicta  pecunia,  quod  utrique  parti  salvum  sit  et  securum,  Dictus  etiain  frater  W.,  vel  commendator  quicumque 
fuerit  in  Conlluentia,  usque  ad  tempus  uitime  solutionis  possidebunt  cum  suis  fratribus  curtem  supradictam  et 
seruabunt  eam  bona  fidc,  prout  suam  non  venditam  scruassent  in  cdificiis  et  in  agris.  Si  autem  nos  ad  terminnm 
pretaxatam  vel  nostcr  hcrcs,  si  nos  superesse  non  contigerit,  dictam  pecuniam  non  persoluerimus  integraliter,  tune 
dicta  venditio  iam  facta  cassa  erit  et  inanis,  et  dicti  fratres  dictam  curtem  cum  omnibus  suis  attiuentiis  supradictis  in 
posterum  pacifice  possidebunt,  et  nos  deinceps  neque  in  ipsos,  ncque  in  bona  enrie  supradicte,  neque  in  homines  suos 
aliquant  faciemus  exactionem,  sed  Rumingam  nostram  et  alia  iura  nostra,  secundum  quod  pater  noster  bone  momoric 
et  nos  hncusque  habere  consueuimus,  rccipiemus.  Pretcrea  est  adiectum,  quod  si  sepe  dicti  fratres  vel  nnncius  eorum  in 
ultimo  termino  solutionis  pecuniam  nostram  transmissam  non  rcciperent,  per  hoc  nos  per  predictos  de  pecunia  non 
soluta  nullatenus  possemus  incusari.  Si  vero  in  ultimo  termino  solutionis  tola  pecunia  a nobis  persoluta  non  fuerit, 
id  quod  antca  a nobis  datum  fucrat,  a predictis  fratribus  nobis  restituetur,  et  quidquid  citra  dictam  emptionem 
hincindc  traclatum  fuerit,  irritum  erit  et  inane.  Ab  hac  emptione  predicta  rctinuerunt  sibi  predicti  fratres  ius 
patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Dideren  cum  omni  iure  ecclesie  ciusdem,  videlicet  dote  et  hominibus  ceroccn- 
sualibus,  prout  hec  omnia  attinebant  dicte  ecclesie  ab  antiquo.  Supra  ius  autem,  quo  dicti  cerocensuales  prefate 
ecclesie  sunt  astrictl,  illos  nostre  relinquunt  emptioni.  Rctinuerunt  insuper  sibi  fratres  predicti  duas  curtes  unam 
sitam  in  Enghusen  et  aliam  que  dicitur  Yuere  cum  suis  attinentiis,  tali  apposita  conditione , quod  nullos  colonos 
dictis  curtibus  nisi  de  hominibus  sibi  attinentibus , vel  atios  in  quibus  nullutn  ius  habemus,  imponent;  que  vero 
curtes  cum  suis  attinentiis,  et  coloni  quamdiu  feccrint  residentiam  in  curtibus  memoratis,  liberi  erunt  ab  omni 
nostra  exactione.  Decimant  autem  curtis  supradicte,  quam  nobis  vendiderunt,  que  vendi  non  licet,  dederunt  nobis 
ad  annuam  pensionem;  sed  quoniam  dicta  pensio  determinari  adhnc  non  potuit,  statuti  sunt  hincinde  quatuor  viri 


1 Irr  Sauf  irr,  »ermtit$li<&  tergen  bei  halb  na$$er  erfolgten  tote«  bei  ©rafut  »on  Seibern,  ni$t  jur  ScUpebung  gefommen; 
nie  Sallci  öcblrnj,  brptbungiiotift  bie  £at$arinen-Genunente  ja  Sein,  tat  ben  £>of  »irimebr  bii  )am  3'N  I42Ü  trfeffen  unb  iba 
fobann  in  3atlungiilatt  an  bie  Sattel  Wtentiefen  abgetreten. 
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discreti  et  fideles,  videlicet  prepositus  Bethlememil,  W.  dominus  de  Brunckursl,  W.  de  /Junten  et  Th.  de  Sienbeke, 
milites,  quurum  determinatiuni  relinquimus  utrobique  de  diele  detime  pensione  ordiuaudum,  quantam  et  quando 
nos  pensionem  dictis  fratribus  soluere  debeamus  annuatim.  l’reterea  si  nos  in  iure,  quod  pater  nostrr  in  curle 
predicta  in  Dideren  habere  consueuit,  in  iure  qnod  Ruminge  dicitur,  et  denariis  aratoruni,  siuc  in  dotc  eedesie 
predicte  discordare  contigerit  cum  fratribus  predictis,  stabilur  eliatn  dicto  et  ordinationi  super  hilft  quatuor 
predictorum.  Promiserunt  nobis  nichilominus , quod  quando  prcdictam  pccuniam  ipsis  plenarie  persoluerimus,  ut 
supra  dictum  est,  nobis  litteras  stias  patentes  dabunt,  in  quibus  proliteuntur  ipsis  plcnariam  solutionem  a nobis 
esse  factani,  et  priuilegium  venditionis  facte,  sectlndum  quod  tune  viris  prudentibus  nobis  sufficerc  et  cautum  esse 
videbitur,  transmittent  sigillatum.  Transmitlent  etiam  transscriplum  littcrarum  magistri  sui  supradicti  sigillatutn 
sigillis  virorum  discretorum  et  auctenticorum , in  quibus  ostendant  plenam  auctoritaleui  se  habuisse  vendendi  bona 
supradicta.  Insuper  ab  illo  tempore  quo  piena  solutio  ipsis  fratribus  facta  fuerit , facient  nobis  plenam  et  firniam 
vvarnndiam  et  cautioncm  sufTicicntem  de  dictis  bonis  venditis,  sicuti  moris  est  terre  communis,  et  ipsi  postmodunt 
in  cisdcm  bonis  manebunt,  secundum  quod  commune  ius  est  colonorum,  et  umnia  mobilia  sua  liberc  et  absque 
impedimento  de  eadem  curle  facient  deduci.  Iusupcr  remiserunt  nobis  fralrcs  prcdicli  iniurias  et  dempna,  si  qua 
a nobis  vcl  a nostris  ipsis  Tel  hominibus  suis  hucusque  sunt  illata.  Sciendum  est  etiam,  si  frntrem  Woltcruiu 
mori  contigerit  medio  tempore,  quicumque  commendatur  fuerit  in  Conflucntia,  ad  omnia  premissa  nobis  \el  heredi 
nostro  implcndu  et  tenenda  tenebitur  et  erit  obligatus.  Omnia  autem  premissa , secundum  quod  conscripta  suut, 
bona  £de  et  absque  dolo  debent  obseruari.  Vt  autem  hcc  omnia  lirma  permaneant  et  inconvulsa,  presentem 
litteram  sigillo  nostro  communitom  dedimus  fratribus  supradictis. 

Acta  autem  sunt  hec  apud  Soumagium , sub  testimonio  fralris  Hermanni  de  Richelc  commciidatoris  in 
Bisen,  et  fratrum  Godcfridi  de  Stochern,  ct  Cristiani;  iusupcr  Wilhclmi  domini  de  Brunchurst,  G.  de  ßatrnhurg, 
virorum  nobilium;  insuper  Wilhelm!  dicti  Dovs,  Henrici  de  Honten,  Johannis  dicti  Büch  de  Mere,  Johannis  dicti 
Coci,  et  Franconis  de  Lovanio,  militum;  neenon  fratris  Alardi  clcniosinarii,  Wcncntari  capellani,  et  Malhvc 
notarii  noslrorum,  Thcodcrici  iudicis  Velue,  et  magistri  Winnndi  famulorum  nostrorum,  et  aliorunt  quamplurituorum. 
Anno  d.  Millesinio  Diicentcsimo  sexagesimo  nono,  feria  quinta  proxima  post  Kpiphaniam  domini. 


597,  T'ic  Jlbtci  'Pantaleon  ju  Göltt  »erlauft,  um  fidj  ifircr  Srcf’ulfcnlafi  511  entieftgen,  fett  £t»f  Hemd;  im 
Äitdifpici  Qufierf  fein  £cutf4mrfendbaufc  jtt  ffeMcnj.  — 1209,  fett  17.  3<uiuar. 

Nos  Embrico  dei  gratis  abbas  totusque  conuentus  monasterii  s.  PantaleonU  Colonie  ordinis  s.  Rencdicti 
uniuersis  presentes  litteras  visuris  notum  esse  volumus,  quod  cum  opprinteremur  multitudine  debilorunt,  nec  in 
bonis  mobilibus  haberemus  unde  nostris  creditoribus  possemus  satisfacere  seu  etiam  extinguero  voraginem 
usurarum,  nos  utiliora  monasterii  nostri  predicti  prospicicntes,  dcliberato  consilio  ct  unanimi  voluntate  ac  consensu 
omnium  nostrorum  accedente,  etiam  eonniuenlia  et  auctoritate  fratris  Wtlfarii  de  domo  thcutonica,  1 cappellani 
ac  familiaris  reuerendi  patris  domini  nostri  d.  Engelberti  archiepiscopi  Coloniensis,  magistri  Richwini  scolastici, 
ct  domini  Godefridi  de  I.cchnich  canonici  ecclesie  ss.  apostolorum  in  Colonia,  prouisorum  nobis  et  monasterio 
nostro  a dicto  d.  archiepiscopo  concessorum,  vendidimus  viris  rcligiosis  commendatori  et  fratribus  doinus  theutonice 
in  Conjluentia  et  corutn  successoribus  curtim  nostram  diciam  Lackge  sitam  in  parrochia  Gozdorp,  cum  nmnibus 
bonis  et  iuribus  cidem  curti  attinentibus , quo  quidem  curtis  bona  et  iura  hactenus  nostrum  et  nostri  monasterii 
liberum  existemnt  allodium  et  in  quoruni  posscssione  ab  antiquo  fuimus  ct  sumus,  pro  centum  triglnta  et  sex 
marcis  denariorum  Colon.  Bona  autem  et  iura,  que  ad  dietam  curtem  pertinent,  sunt  hcc  videlicet  duodecim 
monsus,  qui  faciunt  viginti  quatuor  iura,  que  Lein  vulgrariter  appellantur,  de  quibus  quidem  iuribus  solvuntur 
singul is  annis,  iure  censuali ' octo  marce  et  sex  solidi  denariorum  Colon,  et  decem  et  octo  maldra  nucnc.  Que 


1 Gbcn  lener  Sinter  IBoIfart,  tcr  in  $>agenS  Sieimcfrcni!  feine  Stelle  (fielt.  — * Segen  ter  Senennung  irtltfe 

ju  einer  Sertceibfelung  mit  eigentliifen  Hefen  Snlali  geben  ltnnte,  tritt  au4bni<fti$  „ju  3indreibtj'  jugefeft. 
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quidcm  pccuniu  ei  aucna  supercreseunt  et  supcrtiunt  sohductis  omnibus  ipsius  curtis  oneribus  et  cxpensis;  de 
unoquoque  Lein,  quando  per  mortem  tenentis  vacauerit,  soluetur  viucns  curmidc  eum  iure  quod  upfal  et  ntderual 
dicitur  in  vulgari. 

Actum  et  d.  anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  nono,  feria  sexta  post  octauam  Epiphanie  domini. 

59^.  iWittcr  ®rep(>an  v.  Söiffel  trägt  feine  Surg  Jicmitficim  tem  ©rufen  If'eofcericfi  t>.  diene  ju  fe(icn 
auf,  befennt  reffen  Sönrgmann  ju  SHottrcberg  ju  feint  unb  non  ifim  Scfigungcn  ju  Sßiffrl,  ftalfar  u. 
aSörmter  erhalten  51t  (taten,  tnofür  er  ein  glettfnncrtfted  Selten  ju  ficllen  nerfprit^t.  — 1209,  beit 
4.  SWarj. 

Kos  Stephanus,  miles,  de  W tackele,  et  Wilheliuus  filius  eius,  presenti  scripto  protestamur,  quod  de  noslra 
libera  et  plrna  voluntntc  et  eonsilio  consangtiincoruin  et  amicorum  noslrorum  ius  proprictatis,  quod  habuiinus  in 
Castro  noslro  Kcruenhem , dedimus  domino  noslro  cuntiti  Clyuenai  ipsumque  castrum  ab  eodem  domino  noslrn 
rcrepimus  iure  feodali  ab  eo  et  suis  succcssoribus  tenendum , ita  etiam  quod  cst  idem  castrum  et  cxnunc  semper 
erit  deinceps  liberum  et  proprium  castrum  ipsius  contra  omnem  hominem,  Ego  etiam  Stephanus  protestor, 
quod  unines  pueros  tucos  ulriusque  sexus,  quos  genui  ex  priori  uxorc  mea  Ilelevvigi  , dicti  comitis  feci 
ininisteriales  et  officiam , cunt  ipsi  ad  annos  discretionis  peruencrint,  quod  cidcm  domino  faciant  fideiitatis 
debile  iuramentum.  Item  ego  Stephanus  protestor  nie  esse  castcllanum  in  Munreberg  et  me  teneri  ad  defeu- 
isionem  ipsius  castri  contra  omnem  hominem,  et  instiper  iuvabo  dictum  dominum  meum  comitem  Clyuensem 
contra  omnem  hominem,  preterquam  contra  dominum  meum,  ettius  sum  ministerialis,  et  preterquam  contra 
meos  consanguincos  adeo  mihi  propiuquos,  quod  saluo  honore  mco  contra  ipsos  auxilium  ferre  non  possint. 
Kt  propler  hoc  rcccpi  ab  ipso  domino  meo  comitc  Clyuensi  mansum  situm  apud  Witckelc,  et  ninnsum  situm 
in  parrochia  de  Kulkere,  qui  fuit  Hugonis,  et  bona  sita  apud  Monement,  que  uxor  Geldolfi  ab  ipso  coniite 
tenuit,  et  bona  que  dicuntur  Buelhorat,  et  centum  et  quinquaginta  rnarcas  dennriorum  Colon.  Et  bona  Ulis 
dennriis  equiualcntia  in  situ  conuenienlc  ipsi  comiti  ab  ca  parle  Hcni , qua  dictum  castrum  Monrcberg  situm  est, 
ipsi  comiti  infra  annum  nunc  incipicntem  demonstrabo , que  bona  cum  iam  diclis  scilicet  Ruelhorst,  Wischele. 
Kalkerc  et  Monement  sitis  ego  iure  castreneis  feudi,  pueri  vero  mei  et  iure  castrensis  feudi  et  iure  bonorum 
ministerialium  tenebunt.  Item  recognosco  me  nichil  iuris  habere  in  piscatura  in  Griechen  et  in  piscaiura  apud 
Boratad  ab  utraque  parle  Keni.  Item  bona  in  Hunne  memorato  comiti  Clvuensi  libere  resignaui , sed  que 
hactenus  de  illis  sustuli  non  refundam.  Item  eines  in  Kalkere  de  iniuria , si  quam  mihi  hactenus  feccrunt  in 
denegatione  decimc  minute,  Iiberos  et  solntos  dimisi,  quam  si  iidem  ciucs  mihi  dare  volncrint,  dominus  meus 
prebet  assensunt;  si  vero  eain  mihi  dare  conlradixerint,  dominus  meus  comes  mihi  in  prosecutioue  iuris  mei 
nullnm  faciet  impedimentuni.  Si  etiam  ipsi  sc  per  iusticiam  defendere  potuerint , comiti  complaccbit.  Kos 
Theodcricus  comes  Clvuensi«  premissa  omnia  vera  esse  protestamur  et  in  eornm  testimonium  nos  et  dictus  fidelis 
noster  S.  miles  de  Wischele  presentem  paginam  sigiilis  nostris  et  amicorum  noslrorum  scilicet  S.  de  Sulen,  E.  de 
Wlnen,  E.  de  Wischele,  Thcod.  de  Monement  et  A.  de  Are  fecimus  roborari. 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXIX.,  feria  tertia  post  dominicam  qua  enntatur  Inuocauit. 


599.  Söittg  (fri6  non  ®äncmarf  t'crlcibt  ten  9Jeu§ern , ttcldic  eigene  ftaufmaundgütcr  unter  tjtrer  Jlagge 
führen,  in  feinem  iWeic()C  ‘mb  ®tronbrec(>ttS-grei&eit.  — 1270,  ten  7.  SWärj.  1 

Ericttt  dei  gralia  halte  rex  dilcetis  sibi  sculteto,  scabinis  et  ciuibus  Nussic  uniuersis  salutem  et  omne  bonum. 
Super  eo  quod  nostras  lilteras  gralanter  recipistis  et  nostrura  nuntiutn  bene  pertraclastis,  vobis  plurimum 

> Su<  eent  ^tieiiijienbuihe  »er  Stabt  JlruS  f»L  *3. 
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regraliamur.  Fromissum  otiam  nostram  his  nostris  litteris  palcntibus  renouanius  in  Imnc  modum,  vidclicct  quod 
omnis  vcstra  uniueratns  de  cclero,  fcrcns  vestrc  ciuitatis  inlersignum,  per  totam  nostram  regionem  nuilis  de  suis 
propriis  bonis  theloncum  aliqnod  persoluent ; et  si  aliquid  perdiderint  in  noslra  regione  predicta,  nos  in  quadrupio 
restitiiemus,  promittiraus  cisdem.  Item  promittimns,  qnod  de  conciuibus  veslris  naufragantibus  nuiluni  onus,  quod 
vulgaritcr  Crundlrure  nnncupatur,  in  nostra  rrgionc  recipi  permittemus.  Xouerilis  etiaiu,  quod  prior  fratrum 
Jacobitarum  similes  his  litteras  nostras  habeat  ad  cautclam  apud  nostram  ciuitntem  Bgpen , ut  si  necessc  fuerit 
vobis,  dietas  litteras  nostras  deinde  inueniatis;  datis  vobis  his  patenlibus  littcris  nostris  sigilli  nostri  muniniinc 
roboratis  in  testimonium  super  ea. 

Actum  apud  Winbergen,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo,  Ml.  die  ntensis  Martii. 


6UO.  Süttcr  3i'bamt  o.  ©dbatb  befemtt,  taf  ct  feine  2?eji$ungctt  am  gleichnamigen  fTrtc  »er  rem  Slntriitc 
feiner  Steife  über  SWeer  tem  ©rafen  2öilbe!tn  ».  3>ili4>  }t>  einem  gemeinen  Sefien  aufgetragen.  — 
1270,  reit  25.  1 

Notuni  sie  onmibus  presens  scriptum  inlueutibus,  quod  ego  Johannes  inites  de  Sellebach  dictus  Muff  ela, 
Benigna  uxor  mea,  talem  proprictatcm  qualcm  in  agris  et  vineis  Sellebach  eo  tempore,  dum  ultra  mare  iter  meum 
direxi,  habere  videbamur,  coram  uniuersitate  prediefe  villc  ad  valorem  qualuor  marcarum  reddituum  communi 
mann  ct  Tolnntario  consensu  resignauimus  et  nostre  proprietati  abrenunciauimus , et  ipsani  proprictatcm  a nobili 
riro  Wilketmo  domino  comitc  Juliacensi  recepi  titulo  feodali,  ita  ut  si  uxor  mea  antcdicta  me  superuixerit, 
temporibus  vite  sue  feoda  possideat  prenotata,  ct  si  fiiii  mei  fendnrum  heredes  morianlur,  quod  absit,  Wie  ince 
omni  iure  succcdant  fcodis  prcdictis  tamquam  fiiii.  Kt  ut  hec  rata  et  indecisa  permancant,  presentem  iitteram  in 
testimonium  et  robur  facti  sigillis  nobilium  virorum  videlicet  Henrici  comitis  de  Wilenouwe  et  domini  Kctnardt 
de  Hagenouwe  obtinui  eommuuiri. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.CC.  LX\.,  in  annunciatione  b.  virginis. 


601.  Cer  päfcfllidtc  'Jluntiuö  erläßt  iregen  tcr  feit  ,$trei  ferttauernten  ©efangcnbaltmtg  ted  Qry 

biftbefd  Engelbert  einen  gcfdmrftcn  ©annfpruth  gegen  tic  ©rafett  ».  3l"il*4’>  tcl1  @rafcn  r.  ©eitern, 
ten  Sifdjef  ».  SRünfler  uttD  tic  Statt  CiC'In.  — 1 270,  len  23.  Slugufi.  * 

Yiris  prouidis  ct  discreiis,  . . preposito  et  . . deeauo  Otnaburgensibut, 1 Magister  Bernardus  de  Castancto, 
domini  papc  capcllanus  et  sedis  apostolicc  nuncius,  salutem  et  sinceram  in  domino  carilatem.  Vobis  ct  euilibet 
vestrmn  in  virtute  s.  obedientie  ct  sub  pena  cxcommunicationis,  quam  in  vos  et  vrstrum  quemlibet  exmine  ut 
extunc  ferimus  in  biis  scriptis,  si  in  exequendis  mandatis  nostris  in  hac  partc  ncgligcntes  fueriiis  v cl  retnissi, 
auctoritate  qua  fungimur  in  hac  parte  districtc  precipiendo  mandamus,  quatinus  personaliter  in  ntaiori  ct  s. 
Johannis  Osnaburgensis  ciuitatis  ecclesiis,  conuocato  clero  ct  populu,  infrascriptas  senlentias,  quas  hiis  diebus 
tulimus,  publicetis  ct  faciatis  singulis  diebns  dominicis  et  fcstiuis  pulsatis  campanis  ct  candclis  ncccnsis  omni 
affcctata  morn  postposita  per  singulas  ecclcsias  ciuitatis  et  dvoccsis  Osnaburgensis  sollcmpniter  publicari,  donec 


1 3u*  ttm  ffattular  tcr  ©reifen  ».  3ül»b,  3!.  86.  — ’ tcr  Unfcrbribant  s.  Slaitiarit,  rem  tic  Serfüntigung  tiefe* 
9u*rpruibe*  ia  Cer  Statt  dötn  aufgettagen  mar,  wart,  at*  er  te*  (rate*  am  27.  Scptemter  1270  in  ter  Jomfmbe , wo  eint 
Stenge  ©cißluber  aat  ffifltti<ber  cerfamntelt  war,  erfibienen,  t Hirt  eine  früher  Men  ttm  lomrapitcl  eingereiibic  Stptllalioa*- 
f4jrift  (f*  Üftf*  603.)*  WtI4ie  «Magister  Gudcfridus,  cicrkus  ft  proenrator  Judtcum  Snibinorum  ft  imlite r*iUti*  ciniiim  Colonknsium* 
obfad,  unterbrochen;  wagte  benno#,  wie  er  an  ben  9luntiud  febretbf,  bie  'Publikation,  worauf  inccü  bet  'prohirater  bie  Abberufung 
an  ben  $abfl  (aut  wicber&olte.  — * Sifctef  £efnTf<&  b.  ©pfter  beurfuntete,  böf  er  bie  ‘pnbfifatfon  «anno  d.  M. CC. bXX.  ferlo 
quintft  poat  featuiii  natluitati*  b.  M.  v.“  (ben  6-  ßebruar  127!)  WOTbnCt  (dt* 
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super  hoc  a nobis  aliud  reecpcrilis  in  mandatis,  contradietores  per  ccnsuram  etclesiasticam  compescendo.  Seotentie 
quas  tnlimus,  de  quibus  superius  mentio  fit,  tales  sunt.  Magister  Bemardus  §'c.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
l.icet  ex  precepto  dominico  etiam  inimicos  diligendo  recipiat  sinus  latitudinis  earitatis,  sunt  tarnen  corripiendi 
errantes  non  solum  verbis  sed  virga  etiam  discipline,  ut  hoc  »altem  modo  delinquentibus  prebeat  salutifera  vexatio 
intellectum,  et  discipiina  per  caritatem  imposita  de  corde  leuiter  non  recedat.  Cum  itaque..  Comitcm  Juliacensem 
et  . . primogenitum  eins  propter  detentioncm  sacrilegam , qua  venerabilem  patrem  dominum  . . Coloniensem 
archiepiscopum  squalores  duri  carceris  non  absque  inGdelitatis  rubiginc  ac  in  graue  uniuersalis  ecdesie  scandalum 
faciunt  cxperiri,  excommunicationis  astrinxinius  vinculo,  eorum  terras  et  loca,  ad  que  eos  declinare  conlingeret, 
subicicntes  ecclesiastico  interdicto;  et  hiis  contenti  tarn  elapto  hiermit)  rigorcm  cum  mausuctudinc,  prout  nobU 
fuit  possibile  tempcrantes  in  angustia  cordis  laborc  corporis,  ac  dampno  rerum  non  modico,  ut  apud  se  causam 
suam  colligentes  domestice  conucrtcrcntur  ad  deum , expectando  pacienter  spectauimus  in  bono  maiuui  xincere 
cupientes.  Verum  expcctationc  nostra  in  suam  abusi  perniciem,  corde  indurati  supcrbo,  magis  ac  magis  emungendi 
ebriati  cupidine,  sibi  Coloniensem  ecciesiam  in  sponsi  cius  rcdcmptione  grauando  nequitcr  subiccre  cupientes, 
timore  dci  postposito,  ecdesie  houorc  abieclo,  fidelitatis  negato  debito,  muita  loquendo  fallaciter,  tempus  infructuose 
suas  concinnando  ncquitias  dolositatc  perfida  deduxerunt.  tjuapropter  duritie  sue  licet  inuiti  aquas  amaritudinis 
proprinantes,  ut  eis  sallem  s ei  cmoliti  per  cnngruam  conuersionem  viuant  in  domino,  aut  retcnta  cordis  sui  duritia 
lempestate  ralida  denirrganlur,  monemus  omncs  et  singulos  cuiuscumque  gradus,  ordinis,  conditionis  aut  digoitatis 
existant,  et  eis  districte  precipiendo  mandamus,  ne  dicto  . . comiti  aut  ipsius  primogenito  communiccnt  verbo,  esu, 
potu,  faniulando,  obsequendo,  emendo,  vendendo,  aut  sibi  quoquo  modo  aiio  ministrando  vel  participando , publice 
vel  priuate.  Alioquin  eos  et  eorum  quemlibet  incurrcre  volumus  excommunicationis  sententiam,  quam  exnunc  ut 
extunc  in  casum  predictum  contra  tales  ferimus  in  hiis  scriplis;  subicientes  loca,  ad  que  ipsum  comitem  vel  eius 
primogenitum  declinare  contigerit,  ecclesiastico  interdicto,  quod  post  eorum  abinde  reccssum  etiam  durare 
volumus  per  quindenam;  omncs  homines  et  singulos  terrc,  quam  regunt  insinml  vel  diuisim , siue  sit  sua 
aut  cuiusquam  allcrius,  scriplis  prescntibus  afficientes  sententia  ecclesiastici  interdicti,  ut  ubilibet  sicut  inter- 
dicti  habcantur  a sacramentis  ecciesiasticis  alieni.  Kideies  insupcr  ipsorum  comitis  et  primogeniti,  vasallos 
ct  houiines  oinnes  et  singulos  a iuramrnto  fidelitatis  absoluimus,  quo  eis  et  eorum  cuiiibet  tencntur  nstricti, 
ipsis  precipiendo  districte , ne  eis  vel  eorum  alicui  quocumque  modo  de  cetero  obediant  vei  intendant , alioquin 
excommunicationis  inctirrant  sententiam,  quam  in  casum  predictum  exnunc  ut  extunc  contra  cos  et  eorum  quemlibet 
ferimus  in  hiis  scriplis.  El  ut  in  pena  participes  habeant,  quos  habucrint  in  delicto  fautorcs,  monemus  omncs  et 
singulos  cuiuscunque  gradus,  ordinis,  conditionis  aut  digniiatis  existant,  et  eis  districte  precipiendo  mandamus,  ne 
comiti  . . Cuelrie,  iam  propter  captionem  dicti  archicpiscopi , cui  interfuit,  excommunicationis  vinculo  innodato, 
eonimunicenl  verbo,  esu,  potu,  famulando,  obsequendo,  emendo,  vendendo,  aut  sibi  quoquo  modo  alio  ministrando 
vel  participando  publice  vel  priuate,  alioquin  cos  et  eorum  quemlibet  incurrcre  volumus  excommunicationis 
sententiam,  quam  extunc  ut  exnunc  in  casum  predictum  contra  tales  ferimus  in  hiis  scriplis.  Subicientes  loca,  ad 
que  dictum  Guelrie  comitcm  declinare  contigerit,  ecclesiastico  interdicto,  quod  post  ipsius  abinde  recessum  etiam 
durare  volumus  per  quindenam,  omnes  homines  et  singulos  terrc  quam  regit,  siue  sit  sua  aut  cuiusquam  alterius, 
scriplis  presentibus  afficientes  sententia  ecclesiastici  interdicti , ut  ubilibet  sicut  interdicti  habeantnr  a sacramentis 
ccclesiasticis  alieni.  üenunciantes  Judices,  Scabinos,  et  Consiliarios  colonienses  propter  fauorem,  quem  dicto 
Juliacensi  comiti  et  eius  primogenito  patenter  prestiterunt  ct  prestnnt,  in  iamdudnm  contra  tales  a nobis  latam 
excommunicationis  sententiam  dampnabiliter  incidissc,  ac  ciuitalem  coloniensem  et  eius  suburbia,  neenon  omnes  et 
singulos  utriusque  sexus  laicos  habitantes  in  eis  subicientes  ecclesiastico  interdicto,  Clero  seculari  in  diclis  ciuitate 
et  subnrbiis  eommoranti  sub  pena  excommunicationis,  quam  exnunc,  si  contrarium  feccrint,  ut  extunc  contra  cos 
ct  eorum  quemlibet  ferimus  in  hiis  scriplis,  districte  precipiendo  mandantes,  ut  a ciuitate  et  suburbiis  predictis 
infra  duorum  mensium  spatium  a publicationc  presenlium  computandum  omnino  discedant,  illic  ante  liberationem 
dicti  archicpiscopi  nullalcaus  reuersuri.  Omnibus  et  singulis  undecunique  sint  precipientes  firmiter  et  districte,  ne 
per  terra  in  aut  per  aquam  portrnt  vel  ducant,  portari  vel  duci  faciant  merces  quascumque  aut  vietualia  quelibel 
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ad  ciuitatem  coloniensem  prcdictam,  si  pcnam  cxcommunicationis  quam  contra  tales  cxnunc  ut  extunc  in  hüs 
scriptis  ferimus,  volucrint  euitare.  Monasteriensem  quoque  cpiscnpum , qui  sub  iuramcnti  prestiti  debito  a liobis 
receperat  in  mandatis,  ut  toto  posso  suo  et  bona  fidc  faccret  et  curaret,  quod  dictus  coloniensis  archiepiscopus, 
cuius  captioni  interfuit,  libcraretnr,  cum  in  hoc  procurando  negligrntiam  suain  deprchondcrimus  manifeste, 
«xcomiuunicationis  senlontia  scriptis  presentibus  innodamus,  terram  suam  supponentes  ecclcsiaslico  interdicto. 
Verum  ne  sub  pretextu  pietatis  cummitalur  inlquitas,  et  velamento  voluntatis,  ut  liberetur  archiepiscopus 
supradictus,  coloniensis  ccclesia  patiatur  irreparabite  dclrimcntuin,  nc  detentores  ipsius  ntaiorem  morc  solito  per 
tractatorcs  sibi  propitius  Imbeat  inatcriam  emungendi,  firmiter  inhibemus,  ne  drinceps  quisquam  clericus  secularis 
cuiuscunqtie  gradus,  conditionis  vel  dignitatis  existnt,  aut  rcligiosus  cuiuscunque  ordinis,  vel  etiam  luicus,  de 
predicti  arebiepiscopi  liberatione  tractans  aut  aliter  det  vel  promittat  sub  eolore  rcstitutionis  dampnoruin,  aut 
redemptionis,  vel  quacunquc  alia  causa  summam  aliquam  pecunie  vel  aliud  loco  pccunie,  aut  castra  Coloniensis 
ecclesie  vel  terram  tradat  vel  obligct  dicto  coniiti  vel  alii  aliqua  ralione,  aut  ipsi  archicpiscopo  mittat  occasionc 
vietns  pecuniam  vel  aliud  de  redditibus  suis  scu  etiam  bonis  ecclesie,  cum  hoc  pretextu  absque  ipsius  commodo 
dicta  ccclesia  enormiter  sit  graunta,  et  dictus  Juliacensis  comes  tantum  de  coloniensis  ecclesie  fructibus  rapiendo 
percipiat , quod  habunde  potest  sufficere , ut  dicto  archicpiscopo  existenli  in  carccrc  necessaria  subiuinistret ; in 
Tacicntes  contrarium  cxnunc  ut  exlunc  scriptis  presentibus  cxcommunicationis  sententiam  promulgautes.  Mandamus 
insuper  Omnibus  et  singulis  tarn  clcricis  secularibus  quam  religiös!*,  quorum  religio  in  aposlolicis  littcris  quartim 
auctoritate  fungiinur  nominalur,  ut  diclas  intcrdicti  scutcnlias  districle  teneant  et  obseruent,  cxnunc  ut  cxtunc  in 
facientcs  contrarium  onmes  et  singulos  cxcommunicationis  sententiam  scriptis  presentibus  promutgando.  Ad  hec 
cum  sepe  dictus  archiepiscopus  detineatur  captivus,  ncc  compos  sit  sui  corporis  aut  usum  habere  valcat  cxcrcitii 
libere  voluntatis,  districte  precipiendo  mandamus,  nc  qui  sigillum  suum  detinent,  co  signent  aut  sigillent  aliquid, 
quamdiu  sic  captivus  manebit,  etiam  si  ipse  archiepiscopus  hoc  mandet  et  precipiat  ex  certa  scientia  fieri  ct  propria 
voluntate  eisdent  sigilli  detentoribus.  Insuper  precipicntes  districte,  quod  si  quas  post  dictam  captionem  ipsius 
archiepiscopi  litteras  aut  aliud  sigillnrunt,  illud  omnino  rumpendo  reuoccnt  ct  annullent,  nos  uutem  ex  habundantl 
id  exnunc  quantura  possumus  in  irritum  reuocamus.  Ipsum  quoque  sigillum  in  duas  partes,  quamprinmm 
oporlunitatem  habebunt,  diuidant  per  fracturam,  unam  partein  sic  fracti  Coloniensis  ecclesie  preposito,  et  aliam 
coloniensi  capilulo  assignantes.  ln  illos  vero  qui  contra  aliquod  ex  omnibus  supradictis  mandatis  fecerint,  cxnunc 
ut  extnnc  cxcommunicationis  sententiam  scriptis  presentibus  promulgamus.  In  quorum  omnium  testimonium  et 
euidentiam  pleniorcm  presentes  litteras  fieri  fecintus  ct  nostri  sigilli  munimine  roborari. 

Actum  et  datum  Juodii,  X.  kal.  Scptembris,  anno  d.  M.CC.  septuagesimo. 


602.  8.  v.  ®pcf  unb  feilte  hinter  öerjt^ten  auf  bic  8c(mbarfrit  »on  25  OTortjcn  8attb  ju  ^letnmer- 
ben,  reelle  2Ötff>cltn  t>.  Sergfiaufen  ber  Sbtei  (Jppin^bofcn  »erfauft.  — 1270,  ben  21.  September. 1 

Nos  L.  dominus  de  Dicka,  et  G.  filius  noster,  notum  esse  voiumus,  quod  allodio  viginti  quinque  iurnalium 
iuxta  fl  emmirden  sitorum,  quos  Wilhelmus  de  Berghuten  abbatisse  et  conuentui  in  Eppmckouen  vendidit,  una 
cum  liberis  nostris  Henrlco,  Wilhelmo,  I.udolpho,  et  Aleide  renunciauimus,  ac  pro  salute  animarum  nostrarum 
idem  allodium  eisdem  abbatisse  et  conueptui  contulimus  perpetuo  possidendum  tum  omni  iure,  quod  babuimus  in 
eodem  allodio.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigilli  nostri,  ac  singulorum  nobilium  virorum 
domini  BCÜicet  Tb.  de  Erperode,  et  M . doniini  de  Helpenstein,  roborc  fecimus  comniuniri. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC. LXX.,  in  die  b.  Matbei  apostoli. 


■ üu«  tun  Sartulat  ttr  Jbtci  f.  7.  »- 

II.  il  45 
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603.  Tex  »erftunmtlte  Clerutf  $u  (56(n  befuntet  Kn  »et  ifrnt  »ertefetten  2lci  tcr  Sentfung  »et  ten 
V'öbfMitfccn  Stuhl  fettend  tet  Stabl  Sein  cjtgen  teil  päbfilidjcn  '3?uitttue. — 1270,  Kn  25.  September.  ’ 

Xos  Wcrncrus  prepositus  ecclesie  s.  Gereonis,  Euerardus  prep.  s.  Georgii,  Embrico  abbas  s.  Pantaleonis, 
Fredericus  decanus  ss.  apostolorum,  Winricus  cantor  Coloniensis,  priores  eolonienses,  Wilhelmus  de  Stailberg  in 
subdecanum  Colon,  clectus,  Clricus  de  I.npide  succentor,  Gerlacusde  Hammerstein,  Wernerus  de  Thurne,  Theodericus 
de  Hure,  Arnuldus  de  EIslo,  Alexander  de  Elslo,  Hermannus  de  Renneberg,  Thcodericus  de  Rcinbach,  canonici 
Colonicnses,  Hermannus  de  Zudcndorp  elcclus  in  abbatein  s.  Martini,  Conradus  de  Turne  cantor,  Gumbertus  de 
Rennenberge  ranonicus  s.  Gereonis,  Gerardus  dictus  primus  cantor,  magister  Gcrordus  scolasticus,  licnricus  dictus 
Huprcit  canonicus  s.  Seuerini,  Richolf  dictus  Oucrstolts  clectus  in  decanum,  Lambertus  de  Xussia,  magister  l.co 
canonicus  s.  Kuniberti,  magister  W ilhclmus  scolasticus,  Theodericus  de  Vriesheim,  Hildegerus  de  Lvsosskirchen 
canonicus  s.  Andrer,  Johannes  cantor,  Godcfridus  de  Leggenich,  magister  Gerardus  de  Erperodc,  canonici  ss. 
apostolorum,  Wilhelmus  in  decanum  clectus,  Conradus  de  Wittcngc,  Henricus  scolasticus,  Gerardus  de  Ylammersheim 
thesaurarius,  Pclegrinus  de  Tuitio,  Kuno  dictus  Flacco  canonicus  s.  Marie  ad  gradus,  Henricus  de  Polheim  in 
decanum  electus,  Henricus  de  Sclieucnc  thesaurarius,  magister  Theodericus  Schcrfgsn,  Godcscalcus  de  Stanihcim 
canonicus  s.  Georgii,  Henricus  plebanus  s.  I.aurentii,  Florckinus  plcbanus  s.  Johannis,  . . plebanus  s.  Mauritii, 
Henricus  de  l.eodio  plebanus  s.  I.upi , ecclcsiarum  Colonirnsium,  notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  insimul 
conuocati  et  congrcgati  essemus  in  capitulo  Coloniensi  feria  quinta  ante  feslum  b.  Michaelis  anno  d.  M.  CC. 
septuagesimo  super  diuersis  ecclcsiarum  nostrarum  negotiis,  iudices,  scabini,  consules  ciuitatis  Coloniensis  cum 
copiosa  multitudinc  uniuersitatis  ipsius  ciuitatis  ad  nos  intrantrs  per  magistrum  Godefridum  clcricum  Coloniensem 
eorum  procuratorcm  ad  hoc  spccialifcr  constitutum  appellationem  duduni  ab  eis  interpositam  super  certis 
grauaminibus  sibi  illatis,  ut  dicebant,  a venerabili  viro  magislro  Bernardo  de  Castaneto  domini  pape  capcllano, 
qui  sc  grssit  pro  nuntio  apostolicc  sedis,  proposuerunt  sub  hac  forma:  Coram  vobis  dominis  . .,  prioribus  . ., 
capilularibus  . .,  rcligiosis  . .,  plcbanis  ac  aliis  clcricis  Colonicnsibus,  qui  presentes  estis,  ego  magister  Godcfridus 
clericus  Colon,  procurator  iudicum,  scabinorum,  consilii  et  aliorum  ciuium  Colon.,  habens  ab  eisdem  singulis  et 
uniuersis  potestateni  et  spccialc  mandatum  proponendi  et  appellandi  et  causas  legitimas  sue  appellationis  assignandi 
pro  eisdem,  prout  infra  continetur,  dico  et  propono  pro  eisdem  singulis  et  uniuersis,  ipsos  intellexissr,  quod 
magister  Rernardus  de  Castaneto  domini  pape  capellanus  et  apostolicc  sedis  nuntius  ut  dicitur,  de  cuius  mandato, 
si  quod  habet  contra  ipsos  a sede  apostolica,  ipsis  ciuibus  nihil  constat,  et  quod  etiam  ipsis  ciuibus,  si  mandatum 
habet,  certa  rationc  cst  suspectus,  eo  quod  in  opido  Honnensi  se  rccepit,  in  quo  cum  ipso  frequenter  et  cottidic 
causantur  ipsornm  capitalcs  inimici  sibique  niniis  familiäres  existunt,  et  in  villis  et  castris  circumiacentibusipsorum 
ciuium  morautur  et  resident  aduersarii  et  inimici  manifcsti,  propter  quod  dictus  locus  ipsis  ciuibus  non  est  tutus, 
ita  quod  ipsius  copiam  habere  non  possunt,  ipsos  ciues  publice  in  ciuitatc  Bonnensi  crastino  b.  Petri  ad  vincula 
in  presentia  multorum  prclatorum,  religiosorum  ac  clcricorum  tarn  ciuitatis  quam  dioccsis  Coloniensis,  ipsis 
iudicibus,  scabinis,  eonsilio,  ac  ciuibus  Colon,  coram  eo  ad  hoc  non  citatis  nec  vocatis,  ter  monuerit,  ut  dicitur, 
in  eodem  instand  sine  legilimo  temporis  intcruallo  super  tribus  articulis,  videlicet  quod  adulterinuni  regimen, 
quod  apud  ipsos  et  eornm  ciuitatem  esset,  a se  remouerent  et  abiieerent,  et  quod  ipsi  ciues  sibi  assisterent 
viriliter  potenter  ml  liberationem  renerabilis  patris  et  domini  ipsorum  archiepiseopi  Coloniensis,  et  quod  null! 
alii  quam  ipsi  domino  archiepiscopo  de  fructibus,  redditibus  seu  prouentibus  nrchiepiscopalibus  vel  suo  nuntio 
respondercnL  Ad  hec  tria  sic  respondco  per  ordinem  de  speciali  mandato  ipsorum  ciuium,  et  prirno  ad  primum: 
quod  ipsi  adulterinuni  regimen  non  habent  nee  alicui  regimini  obediunt  vel  intendunt,  nisi  cui  de  iure  et  consuetudine 
ac  libertatc  ciuitatis  Coloniensis  intendere  vel  obedirc  tenentur;  nec  nobilem  virum  W.  comitcm  Juliaccnsem  sei 
sunin  primogenitum  pro  iudicibus  vel  rectoribus  ciuitatis  Coloniensis  reputant  vel  habent , nec  eis  obediunt  vel 


1 Sue  einer  notariellen  Sbfibnil  in  bem  Cefeibu$  Litt.  H.  tre  Siittaubiso  ju  Geht.  — Scrgl.  bie  SRcte  ju  SRr.  601. 
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inlcndunt,  necetiam  tanlum  fauent  eisdem,  quod  dictus  magister  Bcrnardus,  etiamsi  pol  es  latem  haberct,  aucloritale  sedis 
apostolice  procedere  possit  contra  cos.  Ilem  sccundo  ad  hoc  quod  monentur  quod  viriliter  et  potenter  assistant  ipst 
magistro  Bernardo  ab  liberationem  domini  sui  archicpiscopi,  respondco:  quod  ad  hoc  viriliter  et  potenter  assistere 
non  posaunt  nec  audent;  non  posaunt  pro  eo  qttod  in  talem  statum  peruenerunt  per  iniuriam  et  violentiam 
ipsins  domini  sui  archicpiscopi  et  suoruni  et  aliorum  inimicorum  suorum,  quod  non  soluni  ante  detentionem  ipsitts 
domini  sui  archicpiscopi,  imo  et  post  ipsos  ciues  variis  traditionibus,  inuasionibus,  captiuitntibus,  intcrfectionibus, 
spoliis  et  rapinis  infestaucrunt  et  infestant,  quod  vix  ad  defensionem  suam  sufficiunt  et  suoruni,  et  si  possent, 
ndhuc  ratione  libertatis  sue  et  priuiiegiorum  suorum  extra  muros  suos  assistere  et  seruire  ipsi  domino  archirpiscopo 
minime  tenentur;  non  audent  etiam  propter  potentiam  domini  comitis  Juliacensis  et  aliorum  terrre  nobilium 
adhercnlitim  cidem,  quorum  offensio  ipsis  nimis  esset  periculusa  in  rebus  et  personis.  Item  ad  tertium,  quod 
monentur  de  fructibus  et  redditibus  et  prouentibus  archiepiscopalibus , respondeo:  quod  fructus,  redditus  et 
prouentus  archiepiscopales  in  dispositione  ciuitim  Colon,  non  consistunt,  nec  sc  de  eisdem  ingerunt  vel  intromitlunt, 
nec  inipcdiunt  quo  minus  ex  parle  d.  archicpiscopi  recipi  poterunt  et  tolli.  Propter  prcdictas  responsiones  et 
causas,  quas  me  offero  probaturum  et  paratus  sum  probare  per  iuramentum  de  spcciaii  mandnto  ipsorum  ciuium 
prestandum  in  animas  eorundent,  vel  per  alias  probationes  legitimas  coratn  magistro  Bernardo  predicto  in  loco 
tuto  et  sccuro,  quem  ipsis  ciuibus  peto  assignari , si  aucluritatcm  super  premissis  habucrit  contra  ipsos  quod 
ignorant,  dico  quod  ipsius  raonitioni  super  premissis  articulis  sibi  ex  falso  suggestis  minime  tenentur  obedire; 
et  quod  huic  monitioni  sue,  ut  dicitur,  comuinando  adiccit,  videlicet,  si  in  hac  parte  sue  monitioni  non  paruerint, 
quod  in  ipsos  singulos  et  uniuersos  cxcommunicationis  et  in  ciuitatcm  ipsorum  inlerdicti  sententias  promulgeret, — 
et  ne  contra  premissas  responsiones  et  causas  ipsos  ciues  singulos  et  uniuersos  grauet  in  aliquo  vel  aliqui  in 
eorum  prciudicium  acccptcnt  et  grauamen:  pro  ipsis  ciuibus  singulis  et  uniuersis  in  nomine  ipsorum  in  bis 
scriptis  ex  causis  prcdiclis  et  qualibus  earum  sedem  apostolicam  appcllo,  et  ipsos  ciues  Colon,  singulos  et 
uniuersos  et  ciuitatem  Colon.,  et  res  siue  bona  ipsorum  prolectioni  sedis  apostolice  suppono.  Prolestor  et  ego 
procurator  prcdictas  nomine  prcdictorum  ciuium,  quod  premissas  responsiones  et  causas  coratn  ipso  magistro 
Bernardo  proponemus,  et  si  contra  eas  ipsos  ciues  grauaret  vel  aliquam  ln  eorum  prciudicium  acceptarct  nomine 
ipsorum  ciuium  ab  ipso  appcllare  sedem  apostolicam,  apostolos  peterem,  si  securc  ad  suam  presentiam  accedere 
possent  et  anderem  et  metus  legitimus  et  notorius  me  non  excusaret.  Protestor  insuper,  quod  litteris  assecurationis 
et  conductus  dicti  magistri  Bemardi,  si  ciuibus  Colonicnsibus  vel  eorum  procuratoribus  ofTeret,  non  cst  fides 
adhibenda,  eo  quod  super  diuersos  ipsorum  ciuium  capitales  inimicos  potestatem  non  habet  nec  eorum  violentiam 
et  malitiam  potcrit  cohcrcerc,  et  ipse  personaliter  de  loco  ad  locum  in  diocesi  Colonienai  transirc  non  possit  nec 
audeat  sine  bono  et  seenro  conductu  terre  nobilium  et  potentum.  PreterA  hoc  protestatus  sum,  quod  ex  causis 
predictis  coram  vobis  et  sub  testimoniu  vestro  nomine  dictorum  ciuium  proposui  in  his  scriptis  et  ut  prediclum 
est  appeliaui,  inuocans  omnium  vestrum  et  singulorum  testimoninm  super  eo  nomine  cinium  predictoriun. 

Actum  et  appellatum  tertia  feria  proxima  ante  festum  b.  Laurentii  in  capilulo  Colonicnsi  circa  borani  tertiam 
anno  d.  M.  CC.  sexagesimo  octauo,  mense  Augusto.  Et  innouauit  procurator  predictus  nomine  dictorum  iudicum, 
senbinorum,  consulum  et  ciuium  prcdictorum  appellationem  presentem  de  verbo  ad  verbum  prout  superius apparet, 
eam  nobis  rcuocans  ad  memoriam,  propter  grauamina  que  idem  procurator  memoratis  iudicibns,  scabiuis,  consulibus 
et  ciuibus  Colonicnsibus  magistrum  Bemardum  prcdictum  osscruit  nomine  eorundem  iudicum,  scabinorum,  consulum 
et  ciuium  Coloniensium  intulisse,  inuocans  omnium  nostrum  testimonium  super  eo.  Et  facta  fuit  hec  appeiiatio 
coram  nobis  in  capitnlo  Colonicnsi  anno  d.  MilL  ducentcsimo  septuagesimo,  feria  quinta  ante  festum  b.  Michaelis. 
In  huius  innouationis  testimoninm  singuli  prepositi,  decani  siue  in  dccanos  electi,  abbates  siue  in  abbates  eleeti, 
tbesaurarii,  cantores,  seolastici,  canonici,  plebani,  supradicti,  quorum  sigilia  presentibus  sunt  appensa,  presenlibus 
duximus  apponenda. 
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6U4.  @Taf  Jbtobmd?  v.  Cflct>c  taufet  mit  cct  9lc6ttfjin  o.  Cfffcrt  eine  ©t'enftySrige  gegen  eine  anterc  mtd. 
— 1270,  ben  18.  Cctobcr. 

Xos  Theuderichs  comes  Ctguensis  presentibus  littcris  proleslamur,  quod  Petronillam  uxorem  Johannis  de 
Beringhusen  venerabili  doinine  Impcrialis  aule  abbalisse  de  Assendia  deditnus,  et  in  concambinm  Gertrudini 
uxorem  Brummis  de  Osler  irig  recepinms,  presentibus  nostris  minislerialibus,  domiuo  Henrico  de  Lecke,  Rcrnhardo 
de  Strunke,  Thcoderico  de  Munemenl , I.uca  do  Iluncpul,  Theoderico  de  Fundem,  Arnoldo  de  Xgle. 

Actum  Clgue,  anno  d.  AI.  CC.  LXX.,  in  die  I.ucc  ewangeliste. 


605.  @raf  Jlovenj  v.  £ol(anb  bcfitttbct,  leie  bic  Jamilic  bet  ©cbrßbcr  3o|mnn  u.  e.  ^mieten,  trcldje 
bic  Stabt  dein  feinblicf*  angegriffen,  uitb  reeeon  erftrrcr  gelobtet  unb  lejttcrer  gefangen  teerten,  fldj 
uerpflic^ttct,  feine  Siatfic  nehmen  $u  leelicn.  — 1270,  ben  14.  'Jfooetnfcrr.  1 

liniuersis  presentes  lilteras  visuris  et  audituris  Florentius  comes  Hollandie  in  perpetnum  cognoscere  veritatem. 
Cum  >iri  nobiles  Johannes  de  Husdennc  et  Th.  frater  suus  et  nonnuBi  alii  nobilcs  et  milites,  quorundam  tnalorun) 
maliciis  scducti , eiuitatem  Coloniensem  hostiliter  intrauissent;  dictus  Johannes  in  conflictu,  quem  habebat  cum 
ciuibus  Coloniensibus,  falali  gladio  cecidit  interemptus,  et  prefatus  frater  suus  exslilit  captiuatus.  Quia  vero 
r idem  dominus  Th.  a sna  captiuitatc  liberari  non  poterit,  nisi  omnes  consangnincos  et  proxintos  suos  ulriusque 
linee  ad  integram  eompositionem  induceret,  et  ad  scruandam  ipsam  composilionem  so  ostrinxerent  prestito 
solempniter  iuramento ; pro  eo  idem  Th.  vir  nobilis  tales  nobiles  et  proximos  consanguineos  suos,  residentes  in 
terminis  comitatus  nostri,  videlicet  dominum  Johannem  de  Ridnisse  militem,  Costinum  fratrem  suum,  Petrum 
filium  domini  Petri  de  Scarpenisse  militis  quondam,  pro  se  et  fratre  suo,  Costinum  et  Johannem  filios  domini 
ti  Sturms  de  Stanenisse  quondam  militis,  Willelmum  et  Theodericum  filios  dominc  Alaxze  pro  se  et  fratribus  suis 
Theodericum  de  Monigkerze,  Theodericum  de  Gees  pro  sc  et  pro  filiis  domini  Arnoldi  de  Gees  fratris  sui 
quondam  militis,  pro  Egidio  filio  Henrici  fratris  eorundem  et  pro  filiis  dominc  Rose  sororis  eorumdera,  Hcnricnm 
filium  domine  Rose  personaliter,  Xicholaum  de  Cats  personaliter,  AVillclmum  de  Campen,  Henricum  filium-  domini 
Arnoldi  de  Wellie,  Bollardnm  filium  Hugonis  de  Monterdic,  Petrum  filium  Latten  pro  se  et  fratribus  suis, 
IC  Petrum  filium  domini  Egidii  pro  se  et  Alardo  fratre  suo,  Henricum  filium  Petri,  quosdnm  ad  nostrain  presentiam, 
quosdam  ad  presentiam  venersbilis  domini..  abbatis  de  Middelburg,  cui  xicesnostras  comisimus  in  hac  parte,  quia 
propter  diuersas  circumstantias  terre  nostre  ipsos  ad  noslram  presentiam  omnes  sine  magna  difficultate  et  pcriculo  pre- 
scnlarc  non  potuit,  presentauit,  qui  libc/a  et  bona  volnntate  sua  tacto  sacrosancto  corpore  domini  iurauerunt,  se 
vindictam  in  perpetuum  non  facturos  in  rebus  vcl  personis  ciuium  Colonicnsium  propter  mortem  Johannis  de  Ilusdenne, 
nec  propter  capliuationem  Th.  fratris  sui  prcdictorum  aut  famulorum  suorum,  qui  cum  ipsis  Coloniam  venerant,  immo 
perpetuam  amicitiam  se  habituros  cum  ciuibus  Coloniensibus  singuiis  et  uniuersis  supradictis,  et  quod  ciuesColonicnscs 
in  terris  et  terminis  eorttm  tamquam  eorum  subditi  in  rrbus  et  personis  corum  luti  crunt  rt  securi,  et  quod  ab  hoc 
tempore  inantea  ipsos  eines  Colon,  singulos  et  uniuersos  mummt  et  tnebunfur,  ubicumquc  aliqua  intellexcrint,  que 
in  ipsorum  ciuium  Colon,  singulariter  vcl  uniuersaliter  conccpta  fuerint  preiudicium  et  grauamen.  Et  est  pena 
IC  huiusmodi  in  prcdictorum  nobilium  iuramento  comprehensa  et  expressa,  si  aliquem  ex  predictis  nobilibus  vel 
eorum  consanguineis  et  amicis,  quorum  posse  habrnt  sine  dolo,  contra  eompositionem  predictam  aliquid  allcmptare 
contigerit  in  lesionem  rerum  vel  personarum  ciuium  prcdictorum , et  super  eo  conuictus  fucrit  testimonio 
fidodignorum,  quod  ciues  Colonienses  illum  presentium  testimonio  periurum  denunrient  et  nichilominus  iidein 
eines  Colonienses  sine  nostra  et  aliorum  consanguineorum  et  amicorum  sic  conuicti  oflensa  et  rancorc  ipsius 
j ; periuri  dispendium,  dampnum  et  infamiam,  qualitercumque  poterint,  cum  iudicio  vel  sine  iudicio  pro  voluntatis 
suc  libito  prosequantur.  In  huius  rei  testimunium  et  perpetuam  firmitatem  et  inuiolabilis  composilionis  memoriam 
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sigiUuui  nostrum  una  cum  sigillis  venerabilis  domini  . . abbatis  predicli  et  nobiliuni  prenominatorum,  qui  sigiila 
habuerunt.  presentibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  d.  miUesimo  duccntesimo  septuagesimo,  fcria  scxta  post  festuni  b.  Martini  Inemalis. 


606,  Chrjbifcfwf  Engelbert  II.  ».  Göltt  wrfpritbt  ton  ©rafnt  3Bil(idm  o.  3ültc^ , innerhalb  p»ci  SWonatm 
nadi  feiner  grtilaffung  tic  3uf*£^crun3  Genannter  Oiitter  uttC  wcftfältfdjtr  Stätte  »etftfiaffen,  tafj 
fte  tyrn  feine  .ipülfe  leiften  wellen,  wenn  er  bnt  Gntlajfungdoertrag  nitfct  erfüllen  werte.  — 1271, 
ten  11.  Slpril. 1 

Nos  Engelbcrtus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ccclesie  archicpiscopus , sacri  imperii  per  Italiain  archicancellarius, 
notum  faciuius  uniuersis  presentes  litleras  inspecturis,  quod  nos  data  fide  proniitlimus  nobili  viro  Wilhelm e 
comiti  Juliacensi,  quod  procurabimus  dar!  et  assignari  sibi  infra  duos  nienses  post  nostratn  libcrationeni  littcras 
. . marscalci  nostri  de  Aluelrc,  et  Co-wini  fratris  sui,  . . aduocati  de  Rurnheim,  . . burgrauii  de  Wolkenburg , 
lamiberli  de  Reinbag,  Adolfi  de  Rimezheim.,  Th.  de  Yolmeltlcinc,  l.ubcrti  de  Yitenchouen  dapifori  in  Yienberg> 
Gozwini  de  Rodenberg,  . . burgrauii  de  Rudenberg,  . , sculleti  Susaeiensis  et  . . fratris  sui,  Hevdenrici  de 
Plettenbroil  et  Ilunoldi  fratris  sui,  de  Susato,  de  Altendarre,  de  Rrilo,  de  Riclenghusen  et  de  Essende  opidorum, 
sub  eadent  forma,  qua  alii  ministerialcs  et  opidani  nostri  sc  obligant,  quod  nobis  nee  consilio  nee  auxilio 
assistent,  si  contra  formam  composilionis  factam  et  ordinalam  inlcr  nos  et  prediclum  . . comitcm  in  luto  vel  in 
partc  veniemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuni. 

Dalum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo,  sabbato  post  pascha. 


607.  Sr^biftfiof  Engelbert  If.  »crfüjmt  fttfi  bei  feiner  (fntlaffung  mit?  ter  Äoaft  9Iiteggen  mit  tat 
deinem,  alle  buttrigen  Streitpunfte  für  tie  Jolge  ertneut.  — 1271,  ten  16.  ?lpril. 2 

Nos  Engelbcrtus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  Italien!  archicancellarius, 
uniuersis  presentes  litleras  visuris  et  andituris  notum  facimus,  quod  cum  dileetis  fidelibua  nostris  ciuibus  Colo- 
niensibus  plenaric  sumus  reconciliati.  Rcmittimus  onines  iniurias,  offensas,  excessus,  rancores,  Indignationen,  odia 
et  iras,  qtias  ex  quacumque  causa  habuimus  contra  eos  usque  ad  diem  hunc  cum  eis  nostre  rcconciliationis , siue 
uniuersalcs  fucrint  contra  ciuitatem , siue  peVsonales  contra  eiusdem  ciuitatis  personas;  renunciantes  Omnibus 
dampnis  nobis  illatis  et  omni  actioni  debitoruni,  super  quibus  hactenus  questio  inter  nos  et  ciues  nostros  predictos 
et  ciuitatem  Colonienscm  esse  videbatur.  Insuper  et  remittimus  ex  corde  inimicitias,  qtias  ex  inorte  bone  meniorie 
Tk.  domini  de  Yalkenburg , fratris  nostri,  et  omnium  eorum  qui  cum  eo  interfecti  sunt  et  captiuati  a dictis 
ciuibus  nostris  Coloniensibus , quas  hactenus  contra  ipsos  babuisse  videbamnr.  Proinittimus  etiam,  quod  si 
grauamina  aliqua  Walramus,  filius  fratris  nostri  predicli,  vel  alii  interfectorum  vel  eaptiuomm  heredes  vel  amici 
occnsionc  predicte  interfectionis  et  captiuationis  aut  exactionis  facte  in  eos  nostris  ciuibus  Coloniensibus  inferro 
eonati  fuerint,  quod  hoc  infra  tcrniinos  nostre  iurisdictionis  et  dominii  nullatenus  permittemus , quin  imo  tales 
repellemus  a nostris  terminis  iniuriatores  siue  molestalores , eo  quod  omnimoda  pace  gaudere  voiumus  eos,  qui 
aub  nostra  sunt  potestate.  Quod  si  etiam  aliquis  dictorum  iniuriatorum  extra  terminos  nostri  dominii  aliquid 
contra  eines  nostros  Colonienses  mal!  machinaretur,  ad  hoc  inpediendum  et  ammouendum  bona  fide  facientm 
quidquid  poWumus  et  debemus;  cognoscimus  enim  nos  hiis,  qui  nobis  subsunt,  omni  tempore  beneficium  debere 
impendere  defensionis  et  promotionis.  Specialiter  tarnen  quia  Gerardus,  filius  quondam  Kutgeri  aduocati  Coloniensis , 


' Xer  {uuptcerttjg  mit  tcm  Brafen,  roofur  ter  amfifofgenbe,  Kr.  Guts,  ntebt  gellen  tjnn,  feilt  in  rem  einen  imc  anteren 
Stritt  unt  lein  Sarlnlat  (nt  eine  SHirift  teiTelten  nufbctcnbrl.  Sergl.  übrigens  Kr.  018.  621.  unb  630.  — * 9uS  tem  Criginat 
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nostris  ciuibus  Coloniensibus  infestus  esse  digooscitur,  promittimus , quod  rundem  Gerardum  non  permittemus 
ciuibus  nostris  Coloniensibus  inferrr  iniurias  sine  in  personis  suis  siue  in  rerum  suarum  spolialiune  vel  arrestatione 
(juacunque.  Si  autem  predictus  Gerardus  aliquid  contra  nosiros  ciues  Colonienses  habet  questionis,  hoc  vel  per 
amicabilcm  compositionrrn  vel  iustitie  exhibitionem  in  palatio  nostro  Coloniensi  tcrminabimus : iustitiam  enim 
omnibus  intendimus  rxhibere  et  limilibus  iustitie  otnnes  nostros  volumus  esse  contentos.  Item  dicimus  de  dilecto 
nostro  Adeli  et  consanguineo  Tk.  doniino  de  ücmetberg  super  questione  debilorum,  qua  ciues  nostros  Colonienses 
hactenus  impetebat : hunc  enim  iustitia  palatii  nostri  Coloniensis  volumus  esse  contcutum , si  per  amicabilem 
composilioncm  questio  illa  non  potcrit  terminari.  Promittimux  enim  et  volumus,  quod  et  cordi  ftobis  est,  nostros 
eines  Colonienses  ab  omnibus  initiriis  quortimcunque  molestatorum  infra  terminos  nostri  dominii  pro  viribus 
derensare.  Kt  etiam  si  qtti  insurgerent  extra  terminos  nostri  dominii  ex  quacunque  causa  ciuium  nostroruni 
Coloniensinin  molestatorrs,  contra  eos  bona  Ade  faciemus  quod  possumus  ad  talium  molcstationem  impedimentum. 
l't  autem  nostrant  bonam  volunlalem  in  omnibus  experiantur,  promittimus  bona  Ade,  quod  castra  sei  munitiones 
nullas  faciemus  ciuilati  Coloniensi  viciniora,  quam  ea  que  ante  nos  constructa  sunt:  si  enim  talia  faceremus,  eredi 
posset,  quod  libertatrm  exitus  et  introilus  ciuilatis  Coloniensis  machinaremur  impedire.  Adhuc  autem,  quia  in 
nullo  libertatem  ciuilatis  Coloniensis  et  ciuium  ledere  vel  minucre  iutendimus,  sed  potius  incrcmentis  decentibus 
augerc,  permittimus  bona  Ade,  quod  bona  eorum  in  omni  dislrictu  nostro  libere  transibunt  tarn  per  terram  quam 
per  aqtias,  ita  quod  non  permittemus  in  aliquo  loco  districtus  nostri  a bonis  dictorum  ciuium  aecipi  thelonium 
seu  vectigal.  In  theolonio  autem  nostro  Nuisicnsi  corporali  iuramento  prestito,  quod  bona  sint  ciuium  Colonien- 
siunt,  ita  quod  nnlltts  alias  in  bonis  illis  habcat  communionem,  bona  illa  libere  pertransire  permittemus;  et  ut 
plenarie  bonam  eis  nostram  ostendamus  voluntatem,  tempore  guerrarutn  siue  bellorum,  quando  notorium  est  dictos 
ciues  nostros  Colonienses  in  Xussiam  propter  pcricula  personarnm  et  rerum  aduenire  non  posse,  committimns 
alicui  Adelium  nostrorum  in  Colonia  siue  clerico  siue  laico,  qui  cum  magistro  ciuium  iuramentum  recipiat,  et  hoc 
suis  sigillis  thelonario  nostro  in  X'ussia  signiAcent,  quo  facto  bona  illa  libere  pertransibunt : profitemur  tarnen  nos 
bec  fnccrc  ex  gratia  apeciali  saluis  in  omnibus  priuilegiis  nobis  et  ciuibus  nostris  Coloniensibus  ab  imperio 
concessis.  Adhuc  autem,  ut  omnis  matcria  discordic  inter  nos  et  ciues  nosiros  Colonienses  sopiatur,  promittimus 
quod  quecunque  cause  siue  inimicitie  inter  dictos  ciues  nostros  per  amicabilem  composilioncm  sopile  sunt,  nos 
easdem  ad  iudkium  nullalenus  prouocabimus,  tali  compositione  que  interuenit  inter  eos  conicntL  In  tanta  enim 
pace  proponimus  gnbemarc  subiectos , quod  fraudulcnla  et  iniuriosa  quorumeunque  Consilia  nobis  sinistra  de 
nostris  ciuibus  Coloniensibus  suggerentia  de  cetero  proponimus  non  audire:  per  talia  enim  discordia  seminatur, 
zizania  enim  supersrminare  inimici  hominis  est;  nos  autem  ciuitatcm  nostram  Coloniensem  et  ciues  nostros 
predictos  in  concordia  tenere  proponimus  et  oranium  suarum  libertalum,  pritiilegiorum  et  bonarum  consuetudinum 
ab  antiquo  approbatarum  volumus  et  iatendimus  esse  conceruatore«  et  gratiosis  incrcmentis  augmcntatorcs.  Item 
adhuc,  ut  compassioois  nostre  viscera  sentiant  ciues  nostri  Colonienses,  in  quibus  ad  debilorum  suorum  releuationem 
compatimur  eisdem,  permittimus  ex  gratia  speciali,  ut  contributionem,  que  atrilia  appcllatur  vulgariter,  ln  ciuitate 
Coloniensi  super  bona  et  res  suas,  secundum  quod  sibi  expedirt  viderint,  ponant  assisiam  tamdiu  duraturam, 
quousqtte  debita  eorum  fuerint  persoluta.  Ab  faac  tarnen  assisia  exempta  esse  volumus  bona  extraneorum  clericortim 
et  ecclesiarum  in  eo  quod  vulgariter  mailpemmg  et  birpennmg  appcllatur.  Ut  autem  fermentum  vetus,  quod 
eorntptionem  induxit,  penitus  expurgetur  et  pax  et  coneordia  inter  nos  et  ciues  nostros  Colon,  predictos  desiderata 
foueatur,  protnUtinitts  bona  Ade,  quod  I.udewicum  dictum  de  blotengassen  , Kigwinum  dictum  Grin,  Wiihelmum 
de  Polikegm , et  celeros  eorum  complices,  quondam  ciues  Colonienses,  pacis  et  concordie  turbatores  extra  opida, 
ciuitati-s,  munitiones  et  villns  nostri  dominii  et  districtus  remouebimus  et  a Anibus  nostris  ei icin: uh,  non  pennissuri, 
qnod  de  cetero  reuertantur  in  terminos  siue  Anes  dominii  nostri  aut  ab  aliquo  recipiantur  vel  teneantur  in  eisdem; 
et  ulterius  contra  ipsos  procedcmus  quantum  de  iure  pnssemus  et  debemus.  Quia  vero  heu  quidam  derlei  specialiter 
Henricus  eedssie  s.  Columbe  in  Colonia  plcbanus,  Throdericus  plebanus  in  Mtmdorp,  et  Theoderieus  sacerdos 
Alius  quondam  Cristine  cjrurgicc  et  alii  quidam  de  proditionc  iam  dudum  facta  contra  dues  nosiros  et  ciuitate» 
Coloniensem  sunt  suspecti,  promittimus  bona  Ade,  quod  illos  in  diocesi  nostra  mauere  nullatenus  permittemus. 
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nisi  prins  nostris  ciuibus  Colon,  fuerint  reconciliati , et  de  dispositione  ecclcsiaritm  qile  predictis  derlei»  comisso 
fuerant,  per  alios  ordinabimns  sine  per  alios  ordinari  mandabimus,  secundum  quod  saluti  animarum  parochianorum 
earundem  ecclesiarum  videbimus  expedire.  Prtimiuimus  etiaiu,  qnod  quibuscunquc  ciuibus  nostris  Colouiensibus 
debita  conscripta  sunt  per  nnstrum  et  capitulum  maioris  eeclesie  ln  Colonia  sigilla,  fideliter  soltiemus-,  et  si  in 
pcrceptionem  aliquornm  reddituum  nostrorum  positi  fuerint  et  ciecti,  nos  eosdem  ad  perceptionem  illoruni 
reddituum  restituemus,  donec  eis  de  solutione  sit  satisfactuni.  tjuia  vero  propter  niulta  discrimina,  que  ciuitati 
et  ciuibus  nostris  Coloniensibus  hactenus  imminuerunt,  ciues  nostri  Colon,  ad  confirmalionom  sui  et  ciuitatis 
Colonicnsis  dominus  quosdam  terrc,  comitcm  vidclicet  Juliacensem,  comitem  de  Monte,  comitein  de  Kalzencllenboge, 
\\  alramum  de  Berghem,  et  alios  quosdam  nobiles  et  milites  conciurs  suos  facientcs  ipsis  et  eoruni  lieredibus 
liercditarios  redditus  darc  et  soluere  proniiscrunt , promitlimus  bona  fide,  quod  boc  in  dictos  comitrs,  nobiles, 
milites  et  eoruni  heredes,  aut  in  eines  nostros  Colonienses  non  vindicabintus , ncc  ipsi  aut  alicui  ipsorum  propter 
hoc  erimus  grauiorcs.  Et  quia  iam  alia  vice  de  molendinis  annonam  molentibus  super  Renum  inler  nos  et  ciues 
Colonienses  duc  habitc  sunt  compositiones,  presentibus  profitemnr,  qnod  mediclatem  molendinorum  possidebimus 
secundum  forniam  primc  compositionis ; hnnc  enim  deliberato  consilio  ciues  nostri  Colonienses  secunde  compusitioni 
precligerunt;  huius  autein  forma  compositionis  in  Iitteris  super  boc  confcclis  plcuius  conlinetur.  Et  quin  impium 
est  innoccntem  condempnare  pro  iniusto,  promitlimus  bona  fide,  quod  dclictum  unius,  duorum  sei  plurium,  qui 
contra  nos  tamquam  priuatc  persone  dclinqucrunl,  communitati  seu  uniuersitati  ciuitatis  Coloniensis  non  imputuhimus, 
sed  ab  unoquoque  pro  delicto  uniuseuiusque  congruam  exigemus  euiendam  et  satisfactionem , nolentcs  pcccatum 
unius  in  innocentcm  refundere,  sed  secundum  seutentiam  dotnini , quilibet  proprie  penam  portet  iniquitatis. 
Audiuimus  etiam,  quod  dolendo  dicimus,  quod  quidnm  impic  sigillum  ciuitatis  Coloniensis  furtiue  sublraxcrint;  et 
nc  illi  ex  tali  dolo  hierum  reportent,  pronunciamus  et  sententiando  dicimus  et  decernimus,  membranas  vel  litteras 
sine  scitu  et  consilio  ciuitatis  Coloniensis  sigillo  veteri  sigillatas  penitus  non  valerc  et  uulluui  penitus  robur  habere 
firmitafis;  et  quidquid  ex  parte  ciuitatis  sigillandum  fucrit,  nouo  sigillo  fore  de  cetcro  sigillandum.  Rcuocamus 
etiam  sententias  auctoritate  nostra  lalas,  siue  si  que  late  sunt  auctoritatc  nostra,  in  eos  qui  pro  ciuitale  Colonicnsi 
aliqunndo  publice  pro  nostra  captiuitate,  qua  nos  ciues  nostri  Colonienses  captiuarunt,  satisfeccrunt  et  eosdem 
propter  hoc  non  esse  vitandos  de  cetero  denuntiamus.  Quecunque  etiam  generales  sententie  in  ciuitatem  Colo- 
iiicnscm  vel  ciues  Colonienses  auctoritatc  nostra  promulgate  sunt,  illas  omnes  et  singulas  rcuocamus.  \ oienies 
insuper  quod  cedesie,  oltaria  et  cemitcria  ciuitatis  Coloniensis,  que  rcconciliationc  indigent,  reconcilientur,  clericos 
qnidem  et  alios  quicumquc  fuerint,  qui  ad  obsequium  ciuitatis  Colonicnsis  sunt  astricti,  huiusniodi  reconciliutioni 
nostre  esse  probtemur  inclusos.  Quia  vero  omnimodis  concordare  intendimns  cum  ciuibus  nostris  Coionieusibus, 
nc  aliquid  suspicionis  nobis  possit  impigni,  prnpria  eligimus  libertate,  ut  venerabilis  frater  Albertus  ordinis 
predicatorum  episcopus  quondam  Raiisponnensis,  JVinricus  choriepiscopus  Coloniensis,  vir  nobiiis  \\  ilhelmus 
comes  Juliacensis  et  Gcrardus  de  Landscrone,  fideles  nostri,  cognoscant,  quoliescunque  necesse  fuerit,  de  omni  eo 
quod  inter  nos  et  commune  ciuitatis  Colonicnsis  cmcrscrit  in  postcrum,  quod  pacem  tractatnm  intcr  nos  et  eosdem 
ciues  nostros  et  sigillatam  (urbare  posset  vel  violare;  et  si  quidem  nobis  culpam  dederint,  quod  nos  in  aliqua 
parte  pacem  predictam  violare  videmur,  nos  absque  ambiguitate  et  mora  aniinum  nostrum  reuocantes  studehimus 
emendnre,  nullatenus  ciuitati  nostre  bellum  mouentes  vel  aliquid  indignationis  per  elfectum  ostendentes  eisdem; 
si  vero  culpam  inucnerint  ex  parle  cominnnis  ciuitatis  nostre  Colonicnsis,  ciuitas  nostra  pro  arbitrio  eoruni  nobis 
satisfactionem  exhibebit.  Ne  autein  hoc  nrbitrium  in  longum  protrahatur,  prememorati  viri,  qnos  omni  exceptione 
maiores  reputamus,  Infra  quindenam  postea  quam  ad  boc  requisiti  fuerint,  de  iure  nastro  et  ciuitatis  nostre 
Colonicnsis  super  culpa  predicta  pronunciarc  tenebuntur.  Ut  antem  hec  oninia  et  singula  robur  obtinean!  firmitatis, 
inramento  proprio  hec  omnia  in  animani  nostram  nos  iuramus  et  promitlimus  bdeliter  obseruaturos.  In  eniu» 
rci  teslinionium  et  perpcluam  firmitatrm  presentes  litteras  sigilli  nostri  munimine  communiuimus , rogantes 
nicbilominus  prefatos  vencrabilcm  patrem , fratrem  Albertum  de  ordine  predicatorum , episcopum , Winricum 
ehoriepiscopum  Colonienscm,  Wilhclmum  comitcm  Juliacensem  et  Gcrardum,  ut  potestatem  cognoscendi  inter  nos 
et  ciuitatem  nostram  Colonicnsem  predictam  in  se  recipiant  et  sigilla  sua  presentibus  in  teslinionium  apponant. 
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Nos  vero  fraler  Albertus  de  ordiue  predicatorum , episcopus  quondam  Ratisponensis,  Winricus  cbortepiscopus, 
\\  ilhelmns  comes  Juliacensis  et  Gerardus  de  Landescrone  prenominati  ad  prcccs  \ enerabilis  patris  et  domini 
nostri  Engelbert!  arcliiepiscopi  Coloniensis  predieti  potes latem  prediclam  in  110s  recipimus  et  sigilla  nostra,  quia 
premissis  omnibus  et  singulis  interfuimus,  presentibus  duximus  apponenda. 

Dalum  anno  d.  Millesimo  ducenlesimo  septuagesimo  primo , feria  quilita  post  octauam  pasche. 


608.  Grjbiftfiof  öngclfrcrt  II.  v.  dein  cvflärt,  für  2(ud(agm  tu  'Jficteggcn , für  tie  JrcilajTung  ted 
'J.'rebjlcd  Jfi.  ».  2 riet  ttnb  tie  Scfrictigung  Söalramd  ».  3ülid>,  tem  23rutfr  ted  legiert»,  @rafen 
2B.,  400  Slfarf  ju  »erfüllten , ttofür  er  tiefem  feine  Scfigungett  ju  Scgentcrf  in  s]ffantmigung 
gibt.  — 1271,  ten  16.  2(prif. 

Engclbertus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , sacri  itnperü  per  \ taliam  archicancellarius, 
iiotuiii  facimus  uniuersis  presentes  lilleras  inspecturis,  quod  nos  W.  coniili  Juliacensi  et  cius  heredibus  in 
qundringenlis  niarcis  deuarioriim  Coloniensium  existinuis  debitores , quas  quident  quadringentas  mar  cos  ipse  comes 
pro  nobis  soluit  apud  Xydecbe,  pro  expensis  nostris  factis  ibidem  centum  marcas,  et  pro  liberatione  Th.  prepositi 
Treuirensis  et  arebidiaconi  centum  marcas,  et  pro  debito  quo  fratri  suo  ll'a/ramo  de  Juliaco  et  suis  heredibus 
extitimus  debitores,  ducentas  marcas.  Pro  dictis  vero  quadringentis  niarcis  obligainus  eisdern  . . comiti  et  suis 
heredibus  bona  nostra  in  Seindorp  cum  suis  pertinentiis  tenenda  et  possidenda,  donec  eisdern  . . comiti  sei  suis 
heredibus  prediclc  quadringentc  marce  per  nos  vel  successores  nostros  persolute  fucrint,  rcccptis  in  sortem 
minime  computandis.  Volumus  etiam  et  promittimus,  quod  si  ante  solutionem  pccunic  diele  domina  . . olini 
comitissa  Hosludcnsis  viam  uniuerse  carnis  fuerit  ingressa,  extunc  bona  iila  et  redditus,  que  vel  quos  in  radem 
villa  tenuit  et  tenet  ad  presens,  ad  prcdictum  comitem  vel  suos  heredes  libere  deuoluantur,  tenenda  et  possidenda 
cum  bonis  nostris  superius  memoratis,  donec  eisdern  . . comiti  vel  suis  heredibus  prediclc  quadringentc  marce  per 
nos  vel  successores  nostros  fuerint  persolute,  receptis  similitcr  in  sortem  mininiinc  computandis.  Solutis  vero 
prediciis  quadringentis  niarcis  radem  bona,  sicut  superius  sunt  express»,  ad  nus  et  eedesiam  nostram  Coloniensem 
libere  reuertantur.  Kemmciantes  pure  simpliciter  et  rxpressc  exceptioni  non  numerate  pecunie , doli  mali,  metus, 
restitutioni  in  integrum,  rescriptis  impetratis  vel  impetrandis,  aliisque  omnibus  iuris  beneficiis  tarn  canonici  quam 
ciuilis,  per  que  aliqnid  contra  premissam  assignationem , deputationem  seu  obligationem  bonorum  aitemptare 
possemus.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuni. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo,  feria  qtiinta  post  uctauas  pasche. 

609.  @uctbrr  wn  Stingenberg  ftbenft  tad  ^.'atronat  btt  'J.'farrfivtbc  ju  ©riinen  tem  Jraucttflofhr  ju  2BcfeI. 
— 1271,  ten  1.  SWai.  1 

Suetkcrus , miles,  dictus  de  liingelenberge,  omnibus  in  perpetuum.  Constet  uniuersis  hoc  scriptum  inspecturis, 
quod  ego  de  fauorabili  copsensu  cohercdum  nostrorum  Suclheri,  allcrius  Sucthcri,  Hildrgundis,  Lise,  Ermengardis 
et  Gerthrudis,  diuinc  remunerationis  intuitu,  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  Brunen , quod  hereditario  iure 
me  contingcbat,  b.  Marie  ac  cius  lidclissimo  cuslndi  s.  Johanni  apostolo  et  euangelistc  neenon  et  s.  Johanni 
baptiste,  patronis  preclarissimis  ccnobii  Wesclensis,  in  manu*  domini  Bcrnnrdi  prioris  et  domine  Alhevdis  priorisse 
ad  usus  sororum  ibidem  deo  seruientium , piis  ipsarum  congaudcns  profcclibus,  contuli  perpetuo  possidendum. 
Que  videlicel  sorores  uxoris  mee  Hildrgundis  simulque  meum  postquam  rcsolutus  fuero  diuino  cum  officio  per 
singulos  annos  commcmorabunt  anniuersarium  dignissimam  nobis  in  boc  vicissitudinem  rependentes.  Verum  ne 


1 Srrgt.  btt  Btmtrtnng  ja  St.  606.  630.  — • Stfibof  SnEttb  e.  OT  ü n ft  er  aU  Eiöjcfa»  genehmigte  tie  6$tnlung  mit 
Urhinoe  t a.  V.  haL  Jüan,  WL 
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huinsmodi  collalionein  sincere  ac  libcraliter  ceiebratam  aliquis  consanguineorum  mcorum  sine  alienoruiu  valeal  ia 
posterum  annuliere,  placuit  hoc  scriptum  sigillo  nostro  proprio  roborare. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXX1.,  in  die  s.  Walburgis,  presentibus  Godcfrido  capellano  in  Wesele, 
Hcinrico  de  Spelle,  Nicolao  de  Vorst,  militibus,  Kcrnardo  de  Galen,  iudice  et  aliis  quampluribus. 


610.  Die  (Stätte  Detcntcv  u.  (füllt  »cremigen  fttji,  Cafj  fein  Dritter  ftatt  »cd  irtfoultncrd  angegriffen 
leerten  feil,  fo  fange  nidit  »ein  .ftläger  tic  3'ifrii  »meeigert  teerten.  — 1271,  teti  15.  SWai. 1 

l'niucrsis  presentes  litteras  visuris  et  audiluris  iudices,  scabini,  constilcs  celeriquc  opidani  Dauenlrenacs 
cognoscerc  veritatem.  tjuia  propter  fraudes  et  deceptiones,  quas  frequenter  adinnicem  cominitlunt  contrahentcs, 
inter  ciuitatcs  et  opida  multa  multotiens  inconimoda  oriuntur,  sic  quotl  innoccntcs  aliquando  in  bonorum  sunrum 
arrestatione  sine  occupatione,  quandoque  quod  grauius  cst  in  personarum  suarilin  iniuriosa  detentione  iudebitc 
puniuntur,  ex  quo  contingit,  dum  merratores,  qui  de  loco  ad  lucum  merces  et  necessaria  deferre  consueuerunt, 
negotiationes  suas  liberc  excrccre  non  audent,  ipsi  niercatores  ilampna  grauia  sustinent , et  loca  etiain , ad  que 
transire  deberent,  mercium  et  necessariorum  defectus  incurrunt:  ne  inter  nos  ex  una  parle,  et  honorabiles  \iros 
Iudices,  scabinos  et  ciucs  Colonicnses  ex  altera,  quiequant  de  premissis  eueniat,  conuenimiis  et  concordauinius 
cum  cisdcm,  quod  quatnuis  aliquis  coopidanorum  nustrurum  bona  sua  vemlat,  eredal  ac  comniodet , mutuet  alicui 
ciuium  Coloniensium,  vel  penes  cum  deponat,  vei  alias  fideiubemlo  seu  promittendo  se  obliget  principaliter  vcl 
acccssorie  pro  eodem,  quod  propter  hoc  non  liccbit  alicui  coopidanorum  nostrorum  aliquem  ciuium  Coloniensium, 
nisi  reus  principalis  exislat,  in  opido  Daurntrensi  impetcrc  vcl  grauare,  vcl  aliqualenus  arreslarc  bona  sua,  nisi 
forte  contingeret,  quod  iudices  et  scabini  Colonicnses  coopidnno  nostro  de  ipsorum  couciue,  principali  reo, 
secundum  consuctudincm  eiuitatis  Colonicnsis  iustitiam  facere  denegarent.  Et  quoniam  absurdum  cst,  quod 
malitia  unius  pturibus  innocentibus  sit  in  dantpnum,  volumus  qnod  premissa  ordinntio  a nobis  ciuibus  Coloniensibus 
ftrmiter  obseructtir,  dummodo  nobis  idipsium  faciant  vice  versa.  Et  quandocumquc  eines  Colonicnses  cum  bonis 
suis  in  opidurn  noslrum  venerint,  ipsi  tamquam  coopidani  nostri  tut!  erunt  de  rebus  suis  et  personis.  ln  enius 

rci  testimoninm  et  fimiitatem  presentem  paginam  ciuilati  et  ciuibus  Coloniensibus  communi  sigillo  opidi  nostri 

dedimus  eommunitam. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo.  crastino  asccnsionis  domini. 

611.  fiüitig  SHiffwrt  »crfpridtt  teil  (feinem  Öciffant  ti'iter  »eit  GrjbiftJtof  Gngelbert  II.,  tuenu  tiefer,  nad> 
feiner  jrßigctt  iöaftentlaffung,  gegen  een  geleiteten  Git  irietcr  unbefugte  Jolle  crriditen  unt  fett 
gtvifffien  beiten  Dbeilcn  bergcffellten  SJantfrictcn  flören  feilte.  — 1271,  ten  20.  ®ai, 2 

Richardua  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  uniuersis  sacri  imperii  fidelibus  graliam  suam  et 
omne  bonum.  Cum  a nostre  creationis  exordio  ciues  Colonienaes , diieetws  fideies  nostros,  ad  omnia  nostra 
bcneplacita  promptos  imieneriinus  et  paratos,  nosque  de  ipsorum  fidelitatis  constancia  gcrainus  ßduciani  plcniorem, 
quemadmoduni  predicti  ciues  nobis  per  roruni  patentes  litteras  promiserunl  fidrlilrr  adherere;  si,  quod  absit, 
venerahiüs  Engelbcrtus  Colonicnsis  archiepiscopus,  dileclus  princeps  noster,  nobis  tanquani  suo  Romano  regi  et 
dominu.  ut  tenetur,  obedirc  et  adherere  proecssu  temporis  non  curaret,  vel  conarctur  pacem  generalem  turbarc, 
siue  iniusta  et  indebita  thelonia  et  pedogia  in  terris  suis  et  in  aquis  per  sc  vel  per  suos  de  cetera  presumeret 
exigere  vel  extorquerc  a qnoquam,  vel  faeerct  deiuceps  exigi  aut  per  aliquem  extorqueri,  contra  corporalo 

iuramcntuin  ab  ipso  archicpiscnpo  super  hoc  specialiter  post  suam  liberatinnem  spontanca  voluntatr  prestitum 


< %ni  Ccm  Original  int  Stabtanbit  ju  (fein.  — Sine  ähnliche  Uebereinfunft  Woi  eie  Statt  Gibt  mit  Soefl  unter 
tem  26.  junt  1376,  ©eitert),  Urlunbenbutb  I.  Hx.  37,.  — ’ Stu4  tim  Original  im  Stattaritis  ju  Sein. 
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temerc  vcuicndu:  nus  versa  vice  bona  fide  promitiimus  leoore  presentium  ciuibus  Coloniensibus  antcdictis,  quod, 
ai  prediclus  archicpiscopus  contra  premissa  et  quodlibet  premissortun  et  speciaiitcr  contra  pacem  in  [er  eundem 
archirpiscnpum  et  prcdictos  ciues  Colonienses  nouiter  reformatam,  spreto  huiusmodi  ioramento,  iniuste  veniret, 
nos  cisdcm  ciuibus  per  nos  et  subditos  nostros  imperii  fauorabiliter  assislemus.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  exindc  couscribi  et  sigiUn  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  ll'alingford,  XX.  die  Maii,  indiclione  XIUI.,  regni  nostri  anno  XV'. 

61?.  3ßirid>,  (5bd  berr  t».  Jrenjt,  trefebev  für  crt)a(tcne  150  Wurf  best  (Grafen  Wilhelm  t>.  3ülicf>  SBurg- 
matt»  ^tt  ,yrfii(t  geworben,  weift  bemfelben  ^rpei  Wanfen  Ceben  an.  — 1271,  Kn  7,  3um.  1 

Xos  ll’iricus  nobilis  de  Vrente  nolum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris,  quod  cuut  nobilis  vir 
M'ühelmut  coines  Juliacensis  centum  et  quinquaginta  mareas  in  fcodo  nobis  conferrct  ea  conditione,  ut  apud 
Yrcnscnradc  eius  sitnus  castrcnsis  et  ibi  faciamus  debitam  residentiatu,  quas  quidem  centum  et  quinquaginta 
mareas,  cum  ipsi  cotuiti  in  allndio  nostro  demonstrarc  tencaniur  et  assignare,  easdent  in  duobus  tnansibus  allodii 
nostri  terrc  arabilis  assignauinttts  et  assiguainus  per  presentes,  quos  tarnen  mansus  nos  et  nostri  hcredes  ab  ipso 
coniite  et  stlis  lieredibus  tenebimus  et  possidemus  et  bdelilateni  ipsis  indc  facicmus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  I.XX  primo,  dontinica  ante  icstum  Harnabe  apostoli. 


613.  @raf  Wilhelm  t>.  3ültd)  erflnrt,  tafj  ibm  frin  Mentcnlehen  een  100  Warf  ald  ©ürger  (fdln  mit 
1000  Warf  oon  brr  Statt  atgdöfl  werben,  wofür  rr  berfdben  rin  SlUotc  im  cntfpmbenten  SBcrtbe 
^u  geben  fidlen  wolle.  — 1271,  ten  15.  3*<ni. 2 

Uniuersis  presentes  litteras  inspccturis  II  ilkelmus  comes  Juliacensis  cognoscere  veritatem.  Xoueritis  quod 
nostrarum  prccum  et  amicitie  intuitu  dilecli  familiäres  et  conciucs  nostri  iudices,  scabini,  Consilium  cf  uniuersi 
ciucs  Colonienses  ad  relcuandum  se  perpetuo  a solutione  centum  marcarum  Coloniensium,  quas  nobis  et  heredibus 
nostris  comitibus  Joliacensibtts  promiserant  ratione  amicitie  et  conciuilitatis,  quam  cum  ipsis  contraxinius  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  predictis,  numerauerunt  et  tradiderunt  nobis  milte  mareas  Colon,  in  parala  pecunia, 
quam  ab  ipsis  integralitcr  nos  recepisse  fatemur,  prominentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  predictis,  qnod 
centum  marcarum  redditus  in  bonis  nostris,  que  sint  ailodium  nostrum,  inter  Cohniam  et  Yclam3  demonstrabimus 
ipsis  ciuibus  et  supportabimus,  et  tenebimus  tarn  nos  quam  heredes  nostri  predicti  snb  debito  conciuilitatis  in 
perpetuum  ab  cisdetn.  In  cuins  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetnam  presentes  litteras  ipsis  ciuibus  dedimtts 
sig-illo  nostro  sigillatas. 

Actum  et  datum  Colanie,  anno  d.  Miltesimo  diiecntesiino  septuagesimo  primo,  in  die  b.  Viti  martvris. 

614.  Xbcobcritb,  Ifcclbcrr  p.  (£ dünnen,  unb  fein  @ofm  ©obfricb  fidlen  6er  Statt  Cfiltt,  beren  33ürgcr  fit 
geworben,  jur  Süfmt  Weingarten  ju  iHbönborf  bei  ßonnef  ju  Ccfien,  mit  ber  33erpflitbtung,  bcrfelben 
mit  oiet  klittern  u.  fünf  Knappen  auf  Grforbcm  brijufieben.  — 1271,  ben  10.  3'>li.  * 

Uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  viri  nobiles  Theodericits  de  Schirm,  et  Godefridas  primogenitus  suus, 
in  perpetuum  cognoscere  veritatem.  Quoniam  expedit  ad  gestorum  babendatn  wcnioriam,  ut  dum  viuc  voeis 
testimonium  per  decursttm  temporis  subtrahatur,  quod  ea  que  gcruntur  inter  homines,  seripture  et  sigilloruin 
munimiue  perhenneotur : igitur  ad  onmium  memoriam  et  nolitiatii  tenore  presentium  peruenire  cupinius,  quod 


1 Sit»  ccm  Sarialat  Mt  ©raten  v.  Jiilitb,  Sr.  65.  — 1 Sn»  ccm  Criqinat  im  Stebtatdiie  (u  Sein.  — * 3mit<bcn  (fein 
tine  ccm  iSalcc  SW  bei  S’crgbeun.  rerql.  I.  164.  — ■ Sin»  6cm  'ptietlcgicnbuib  ecr  Statt  (föln  ten  1326,  fol.  60. 
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quia  honorabiliuiu  tirorum  iudicum , scabinorum  et  ciuium  Colunientium  temeritatc  nostra  inimicitias 
incidimus  et  offcasnin , ad  sopiendutn  raneorem  talis  inimicitic  ct  offenst',  ct  ut  ctiam  ipsi  indiees,  scabini  et 
eines  Colnnienses  nos  ipsorum  conciuea  facerent , vineas  n ostras  situs  Hoyndorp  prope  Honephe , pertinentes 
in  aduocatiam  vir*  nobilis  domini  Wilhelmi  eomitis  Juliaccnsis,  quam  teilet  ab  eeclcsia  de  V ticke,  acce- 
dente  expresso  consensu  ipsius  domini  eomitis,  resignauintus  et  rcsignamus  in  manu«  ciuitatis  Coloniensis, 
et  transferimus  etiam  in  mantta  ipsius)  ciuitatis  quidquid  iuris  habemus  in  eisdem.  Kt  ut  ratione  vincarum 
earundem  ipsis  iudicibus',  scabinis  et  ciuibus  Coloniensibus  tamquam  ipsorum  conciites  uns  et  beredes 
nostri,  qui  nobis  succedent  in  dictis  vineis,  ad  fidelitatis  debitum  perpetuo  teneainur,  possessionent  earundem 
vinearum  hereditario  iure  tenendum  reerpimus  ab  eisdem.  Promittenies  bona  fidc,  quud  ab  hoc  tempore  inantea 
fidelcs  crintus  verbo  ct  facto  ciuitati  et  ciuibus  Colon.,  singuiis  et  uniuersis,  et  ipsos  iuvabimus  et  promouebimus 
tamquam  conciues  nostros  et  amicos,  ubicuntque  locorum  poterimus,  ecssante  quoiibet  doio  malo.  Kt  si  ab  hoc 
tempore  inantea  aliqua  perccpcrintus,  que  dictis  ciuitati  et  ciuibus  Coloniensibus  in  aliquu  impedimenti  vel 
nocumenti  esse  poterunt,  super  tnlibus  quantu  celerius  et  maturius  poterimus  ipsos  munire  tenebimur  et  debintus. 
Promittimus  insuper,  quod  quanducumque  dictos  ciuilatem  ct  eitles  Colon,  gnerram  habere  contingit  contra 
quoscnnqtte,  quod  nos  sei  beredes  nostri,  qui  pro  tempore  nobis  succedent  in  vineis  predictis,  ettnt  requisiti 
fuerintus  per  patentes  iitteras  ciuitatis  Coloniensis,  per  quadraginta  dies  cum  quatuor  militibus  et  qttinqne  famulis 
Coloniam  intrabimus  et  guerram  ipsius  ciuitatis  et  ciuium  per  illud  tempus  portabiinus  sub  expensis  nostris. 
Klapsis  vero  quadraginta  diebus  predictis,  si  nostri  ulterius  indigucrint,  nobis  tamquam  bunrothec  dttodeeim  marcas, 
militi  sex  marcas,  et  fantulo  tres  marcas,  exislentibus  in  consortio  nostro,  pro  stipendio  ad  tnensem  dabunt;  ita 
tarnen  quod  crit  in  optione  et  ordinatione  ciuitatis  Coloniensis , quot  militibus  ct  famulis  post  quadraginta  dies 
predictos  debeamus  esse  contenti.  Et;  quia  super  premiasis  conditionibns  per  omnia  rcconciliafi  suimts  ettnt 
ciuitntc  et  ciuibus  Colon,  predictis,  ct  nos  etiam  in  ipsorum  conciues  receperunt,  ad  habundantioris  firmitntis 
remedium  super  obscruatione  premissorum  quiübet  nostrum  pro  sc  prestitit  corporaliter  iuranicutttm,  et  similiter 
heredes  nostri),  qui  nobis  succedent  pro  tempore  in  vineis  predictis,  ad  premissa  seruanda  suo  iuramento  sc 
astringere  tenebuntur;  hoc  in  penam  adiccto  quod  si  in  aliquo  tempore  factum  fuerit  contra  premissa  ab  altcro 
nostrum,  quod  ipso  facto  cademus  ab  omni  iure  quod  hnbemns  in  vineis  predictis,  et  cittes  Colonicnscs  liberc  de 
eis  disputiere  poterunt  seenndum  quod  sibi  vistan  fuerit  expedirc,  saluo  domino  comiti  predictu  ante  omnia  ct  per 
omnia  iure  suo ; et  itichilominus  dicti  cittes  super  violatione  premissorum,  ubicuntque  volnerint , nos  impeterr 
poterunt  et  culpare.  In  huius  rei  testimonium  ct  perpetuam  firmitutem  sigilla  virorum  nobilium  domini  \\  ilhelmi 
eomitis  predicti,  Wilhelm!  de  Vrenze,  Winandi  fratris  nostri  et  Uerardi  aduocati  Coloniensis  consanguinei  nostri 
rogauimus  ct  obtinuimus  apponi,  et  nos  sigillum  nostrum  pro  nobis  et  filio  nostro  predicto  presentibus  dtiximus 
apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  primo,  VI.  idus  Julii. 

615.  Sifdiof  (Soacab  ».  Cdnabrftrf  f4»!tept  mit  bet»  (Srjbiftyofe  ßitgclbcrt  II.  ».  tiöln  ein  Sünnttg  ;tt 
gegenteiligem  Srcfcugc  jwift^en  Sljtetn  unb  äöefer.  — 1271,  ben  22.  Slugufl. 

Conradus  dei  gratis  Osnaburgensis  ccclesic  clcctus  uniuersis  hoc  scriptum  visuris  in  perpetuum.  l'niuorsos 
presentes  et  futuros  scirc  volumus,  quod  nos  de  consilio  totius  capituli  nostri,  oc  ntinisterialiuiu  ecclesie  nostro  et 
fidelium  nostrorum  consensu,  cum  venerabili  in  christo  patre  ac  domino  nostro  Engclbertu  s.  Coloniensis  ecclesie 
archicpiscopo  tnlem  iniuimus  perpetui  federis  nnionent,  quod  nos  et  nostri  successores  hdclitcr  ei  suisque 
successoribus  et  ecclesie  sue  contra  qucmlibet  ipsis  iniurinm  inferentem,  cum  requisiti  fucrimus,  perpetuo  assistemus, 
ct  anxilium  prestabinms  sub  nostris  expensis  inter  Ilenum  ct  Weseram.  Idemque  dominus  archiepiscopus  sttique 
successores  sub  suis  expensis  nobis  nostrisqne  successoribus  et  ecclesie  nostre  idem  facicnt  econnerso.  Ut  aufem 
huittsniodi  confederationis  unio,  quam  in  manus  dicti  d.  venerabilis  archiepiscopi  seruandam  promisimns  et  nobiscum 
dominus  Otto  camerariits  paderbomensis  ecclesie,  Fredericus  comes  in  Relberg,  Hinricus  preposilus  in  Quakenbergen. 
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Alfriiunius  eanunicus  Osnaburgensis,  I.udolfus  et  Lodeuicus  fratres  dicti  Haken,  Euerhardus  de  Varenlhorpe, 
Hartbertus  de  Atlorpe,  Suetherus  de  Siedeten,  Rodolfus  de  Haren,  Otlo  ct  AA'emerus  fratres  dicti  de  Odetle, 
Johannes  Halt,  mililes;  Johannes  de  Tuen!,  et  Hinricas  de  Dittinc,  eines  Osnaburgenses,  fide  data  seruandam 
promiscrunt,  a nobis  nostrisque  successoribus  innioiabiliter  obseruetur  et  secundum  rortnam  predicti  federis 
impleatur,  presentem  paginani  super  hoc  confectam  nostro  ac  capituli  nostri  sigiliis  in  testimonium  duximus 
roborandam. 

Actum  Suelde,  datum  vero  Otnuberge,  XI.  kal.  Septembris,  anno  d.  Alill.  CC.  I.XX.  prima. 


616.  ©raf  .gjcuiritf)  u.  $1  i'tTf I ftcllt  fern  (frjbiftbofc  (fngclbcrt  II.  t*.  (fällt  ©eroäbrbürgrn  für  Cic  tcutfelbcn 
t'crfaufte  SJogtriftfiaft  v.  '.Ucmi  nrbft  trr  jpi'I^grafftbaft  ',n  jopcbftabctt.  — 1271,  ten  24.  Jtugufi. 

Xos  H.  comes  de  Kettele  notum  facimus,  quod  cunt  uos  reucrendo  patri  ac  domino  nostro  Engelberte  s. 
Colonientit  ecclesie  archiepiscopo  aduocatiam  noslram  .A ’uttientem  cum  suis  pertinentiis,  et  ius  nostrum  quod 
habuimus  in  silua  sita  iuxta  Huntladen,  quod  vulgariter  Holzgratchaf  dicilur,  vondidimus  pro  cerla  pecunie 
summa,  nos  de  dictis  bonis  et  iuribus  trarandiam  debitam  per  annum  et  dietn  ipsi  tL  archiepiscopo  facere 
promitlimus  et  nos  obligamus.  Ad  maiorem  vero  securitatem  prcdicto  d.  archiepiscopo  fideiussores  statuimus 
H'alramum  fratrem  nostrum,  prepositum  Alonastericnsem , Tb.  de  li  iuelingkuucn , Godefridum  dictum  Hirt , ct 
Xicolauni  de  Siderheuen,  dapiferum  nostrum,  qui  fide  prestita  corporali  promiscrunt,  quod  si  in  premissis  quod 
absit  negligentes  fucrimus  vcl  remissi,  ipsi  e.xtunc  ab  ipso  d.  archiepiscopo  aut  cius  certo  nuncio  moniti  Xuttiam 
intrabuot,  et  nos  tauiquam  fideiussor  una  cum  ipsis  intrnbinius  ad  incendum,  inde  nullatenus  recessuri,  quousque 
huiuxmodi  dcfectus  per  nos  plenarie  suppleatur.  In  cuius  rei  testimonium  sigiilum  nostrum  ima  cum  sigillo 
fratris  nostri  predicti  presentibus  cst  appensuni.  Xos  vero  fideiussores  contenti  sumus  sigiliis  predictorum. 

Datum  Xuttie,  IX.  kal.  Septembris,  anno  d.  AI.  CC.  LXX.  priino. 


617.  ©ertianb,  Suvggraf  ;u  Äoifcrerocrtb,  trägt  fern  (fr^iftfaefc  (fngdbtrt  II.  ».  (fein  feine  ©üter  \u 
Paulen  u.  ©rroenbroieb  Ceftctt  auf,  unt  ucrpflitOtct  ftd>,  tat  Sdjlaf  S'aifertroertj»  alb  (fälntftbrb 
Cffenftauä  511  bewahren  mit  nur  tenjentgen  alb  neuen  Sättig  gugitlaffcn,  treltben  rer  (fqbifcbof  tbm 
bfjctynen  teerte.  — 1271,  teil  31.  Jluguft. 1 

Xos  Gemandut  burchgrauius  H'erdentis  et  Mcchlildit  uxor  nostrn  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras 
visuris  in  perpetuum,  quod  nos  considerantcs  nos  ct  nostros  heredes  possc  iurari  ac  defendi  per  rcuerendum 
patrem  ac  dominum  nostrum,  dominum  Engelberlum  ».  Colonientit  ecclesie  archiepiscopum,  capitulum  Coloniense 
et  succcssores  eorum  in  futurum,  ob  spem  et  fiduciam  iuvaniinis  ac  defensionis  corundcm  danius,  assignamus  et  in 
manus  ipsius  dornini  nostri  archiepiscopi  predicti  reportamus  bona  nostra  in  Ckulen  et  Brutge,  ad  vaiorem 
reddiluum  decem  marcarum  estiinata,  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Coloniensi  tenemla  in 
feodo,  ita  quod  de  ipsis  bonis  eorum  ligii  homines  erimus  et  heredes  nostri  qui  pro  tempore  fuerint  in  futurum. 
Obligamus  etiam  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostri»,  quod  tarn  nos  quam  heredes  nostri  castrum  II 'erde 
lenebimus  et  custodiemus  ad  opus  et  utililatem  ecclesie  Coloniensis,  ita  quod  archiepiscopus  Coloniensi»  et 
eapilulum  Coloniense,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  ipso  Castro  se  iuvare  possint  contra  omnein  hominem , soILs 
dominis  regibus  ct  imperatoribus  romanis  exceplis.  Aolunius  etiam  ct  promitlimus  per  presentes,  quod 
quemeunque  hominem  habcnius  ad  presens  vel  assumpserimus  in  familiam  nostram  nos  vel  nostri  heredes  in 
futurum,  non  admittatur  ad  consoiiium  nostre  fnmilie,  nisi  primo  iuret  lenere  et  custodire  ipsum  castrum  AA  erde 


* Scrgl.  Sr.  «21. 
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ad  opus  et  utilitatciu  ccciesie  Coloniensix,  sicut  superius  est  expressum.  Promittimus  eiiam  per  presentes , quod 
vacante  romano  imperio  millum  admittemus  pro  domino  rege  vel  imperatorc,  nisi  qui  nobis  a domino  archiepiscopu 
Coloniensi  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  a capituln  Colonicnsi , si  archicpiscopus  non  fuerit , extiterit  presentntus. 
In  ruius  rei  testimonium,  robur  et  munimen  perpetuum  presentes  litteras  damus  eisdem  domino  archicpiscopo  et 
capitulo  Colonicnsi,  venerabiüs  patris  ac  dornini  fratris  Alberli  cpiscopi  quondain  Ratisponensis,  douiini  nostri 
doniini  ßurchardi  de  Bruke,  nostro,  Mcchtildis  uxoris  noslre  predicte,  ac  fratris  IVotfardi  de  domo  theuthonica 
sigilüs  sigillatas  et  roboratas. 

Actum  prescntibu»  viris  honestis  domino  Euerardo  . . d.  Adolfo  de  Bcrnexoncn  et  d.  Henrico  de  Herle 
canonicis  ecclesie  Werdenxis,  d.  Friderico  de  Bruke,  d.  Johanne  de  Ceppcnheint,  et  d.  Henrico  aduocalo  de 
Calicheni,  militibus;  Gosw  ino  de  Ducngraberg,  Johanne  de  Rode,  Adolfo,  Arnoldn  et  Antonio  de  Caliclirnt  fratribus, 
Thcoderieo  de  Busche,  et  Friderico  thcloniario  nostro  ac  alia  familig  nostra,  necnon  puampluribus  aliis  personis 
laudabilibus  et  honestis. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I.XXI.,  kal.  Septembris. 


618.  At önt«)  SJitdwrD  fordert  bot  ©rafen  2öi(bclm  ».  3ülidt  auf,  uon  ton  ©elbe,  tvcldtc«  er  ihm  t'crfcfmlrr, 
2ÜÜ0  SOJarf  ton  Gqbifcfiofc  Gngelbcrt  II.  ».  GSln  auPyqublcn,  ober  tcmfclbcn  ober  tejTot  SBürgeu 
in  Slufretfinung  ju  bringen.  — 1271,  bot  13.  September. 

Hichardus  dei  gratia  romanorum  rex  seniper  augustus  Nobili  viro  IV.  coniiti  Julia  eens  i , dilecio  fideli  suo, 
grutiam  suam  et  omne  bnnum.  Xccessitalibus  et  dispendiix  venerabiüs  E.  Coloniensi l archiepiscopi , karissimi 
principis  et  affinis  nostri,  benigno  compatientes  afTectu,  fidelitati  tue  districtc  prccipimus  et  mandanius  finaliter  et 
prccisc  volcntes,  quatinus,  sicut  nostrnm  gratiant  diügis  et  fauorem  nostrumque  alfcctas  conunodum  et  augmentum, 
de  pecunia  in  qua  nobis  tenoris,  duo  niiüia  marcarum  Aquensium  eidem  arcliiepiscopo  vel  suo  ccrto  nuntio  sine 
aliqua  difficultate  persoluas,  vel  de  tanta  summa  pecunie  de  debito,  in  quo  tibi  tenetur,  ipsuui  archiepiscopum  et 
suos  fideiussures  absoluas.  Nos  enim  de  predicta  quantitate  pecunie,  quant  sibi  persolues  vel  absolultim  dimittes, 
nobis  gralissimc  reputabimus  satisfactum,  unde  facta  solutione  huiusmodi  reserues  tibi  bas  litteras  in  testimonium 
veritatis. 

Dutum  Cnareborg,  XIII.  die  Septembris,  indictione  XIIII.  Regni  nostri  anno  XV. 

619.  ®raf  Jbeobericb  ».  tflcrc  entläßt  ein  gu  2üor#borf  gelcgcneP  ©runbftürf  beP  X'emcapitcld  and  ter 
.fjofeojtörigfcit.  — 1271,  bot  14.  September. 

Nos  Theodericus  comes  Cliuensis,  et  Aleydis  uxor  nostro,  necnon  Tkeodcricus  primogcnilus  nosler,  notum 
focimus  tarn  presenlibns  quam  futuris,  quod  nos  ob  speciales  preces  ditecli  nobis  dornini  Henrici  de  ffeymsberg, 
canonici  coloniensis,  nostri  sororii,  remittimus  et  confcrimus  Capitulo  coloniensi  omne  ins  quod  habuimus  et 
hnbemus  in  XXX  iurnalibus  et  area  sitis  apud  Morendorp , ita  quod  merum  sint  allodium  ipsius  capituli,  nec 
aüqnis  de  cetero  incola  nostrum  iudicium,  quod  gedinege  et  rinege  dicitur,  adire  et  requirerc  Icueatiir.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litternm  nostris  sigillis  duximus  roborandnm. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  prinio,  feria  secunda  post  natiuilatem  b.  Marie  virginis. 

620.  @raf  Sßiibclm  ».  3ftlitf),  alP  2>crmunb  feitteP  ®ctterP  ©alram  r.  3?ergbctm,  genehmigt,  bafj 
Schilling  o.  SÖiebenfelb  ein  l'egcngut  ;u  iRbetnborf  bem  TeutfcborbotPbattfe  }it  ©üratli  übertragen 
unb  an  beffett  Stelle  Seftßungen  ,u  ©leffen,  üßiebenfclb  u.  .vvelterf  gefegt  habe.  — 1271,  bot  17. 
Cetober. 

IV ilhelmus  comes  Juliacensis,  tutor  legitimus  consanguinei  sui  Wallerami  nati  quondam  Wallcrami  fratris 
sui  de  Bergheim,  nobilis,  Omnibus  presens  scriptum  inspecturis  noscere  veritatem.  Noueritis,  quod  cum  Scillingus, 
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natu»  Wiuciuari  de  H'idenuelt  militis,  a predicto  consanguineo  nostro  quedam  bona,  videlicet  triginla  iurnales 
terre  arabilis  et  aream  unam  in  Reindorp  et  decimam  de  quatuor  mansis  ibidem  iacentibiia  teneret  iure  homagii 
neu  hominii,  idem  Scillingus  eadem  bona  in  manu»  nostras  iibere  resignauit . petens  et  reqnireos,  ut  bona  ipsa 
fratribus  de  domo  theutonica  in  Judenrode  concedere  curaremus,  offerens  etiam  et  assignans  nobis  loco  predictorum 
bonorum  alia  bona  sita  in  Giene,  item  et  infra  villas  H’idenuell  et  flollorp,  ita  quidem  quod  eadeiu  bona  a 
nobis  nomine  consanguinci  nostri  nominati  iure  hominii  reciperrt  et  baberet.  Nos  autem  supradicta  bona  ab 
eodem  Scillingo  recepimos  et  cidem  reconccssinms  iure  hominii  tenenda  et  habenda  et  hoc  loco  bonorum  superins 
nominatorum  in  Reindorp.  Preterea  eadem  bona  in  Reindorp  memoratis  fratribus  Iibere  et  absolute  contnlimus  et 
assignauinius.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  roborandum. 

Actum  presentibus  llrico  dapifero  milite  in  Berchcim,  Knsfrido  de  Cttrmcn,  Kranbalgo  de  Slendcrbauen, 
Conone  de  Bolendorp,  Renardo  de  Honbusch,  V illelmo  Brünen,  mililibus,  Gerardo  de  ßozstorp,  Henrico  Coilhardt, 
Renardo  Gulharth,  et  aliis  quaniplnribtts  testibus  ad  hoc  rogatis.  D.  in  vigilia  h.  l.uce  ewangeliste . anno  d. 
M.  CC.scptuagesimo  primo. 

021.  (?qfcifc$of  (Engelbert  II.  o.  Geht  vcrfpriifyt  tie  Jorbcrung  bed  »ormoligcn  33urggrafcn  ©ernattb  gu 
ÄaiferdircrtJ»  inittdfl  3aW“nj  »erfdjicrener  Spulten  benelben  audguglctdtett.  — 1271 , ben  21. 
'•ttpsember. 

Nos  Engetbertus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarins, 
notuin  facimus  uniuersis  presentes  litleras  visuris,  quod  nos  Gernando  quondam  Burgrauio  Werdensi  et  Methildc 
uxori  sue  tenemur  in  iiiille  et  sexcentis  inarcis  denariorutu  Colon.,  de  quibus  acquitarc  ad  presens  promittimus 
eisdem  in  Nussia  apud  suos  crcditores  septingentas  et  quinquaginta  marcas,  ita  quod  ipsum  Gcrnandum  et 
Methildem  suosque  fideiussores  quitos  clamabunt.  Dantpna  vero  que  ab  hac  die  videlicet  b.  Ceciüe  virginis 
accrescunt,  deinceps  soluere  cum  principnlt  debito  promittimus  et  tenemur.  Item  apud  opidanos  Werdesues 
ncquitnbimns  debita  in  quibus  tenrntur  cisdent , ita  quod  ipsi  opidani  \t  erdenses  dictum  debitum  colligent  et 
recipient  de  thclnnio  bonorum  suorum,  que  per  Reni  alueum  dcscendendo  duxerint  et  ascendendo,  iuxta  conditiones 
ab  ipso  Gernando  eis  factas.  Item  acquiiabimus  eisdem  apud  Werdam  in  prompto  et  ad  presens  videlicet  apud 
capilulum  Wcrdcnse  et  crcditores  suos  ibidem  octoginta  marcas.  Item  acquitabimus  eisdem  in  octaua  circumcisionis 
domini  proxima  nunc  instante  apud  Hildegerum  de  Slelza,  einem  Colon.,  quinquaginta  marcas  pro  pignoribus 
eorundem  redimendis.  De  summa  vero  que  supercst  de  mille  et  sexcentis  marcis  predictis,  et  de  summa 
denarinrum,  in  qua  similiter  tenemur  eisdem  ratione  emptionis  cibariorum , balistarum  et  nliorum  ulensiliuni. 
quantum  de  hiis  nobis  venderc  volucrint,  nobis  dederunt  inducias  usque  ad  quatuor  festos  dies  pasche  proxime 
nunc  instantes.  Promittimus  etiam  cisdein  fide  data  obligantes  nos  una  cum  lideiussoribus  nostris  subscriptis, 
quod  si  de  hoc  ultimo  debito,  quod  eisdem  infra  quatuor  dies  festos  pasche  prcdictos  soluere  promisimus , non 
solucrimus  quod  absit,  extunc  nos  Kngcibertus  archiepiscopus  predictus  et  fideiussores  nostri,  videlicet  nobilis  vir 
\\  ilhelnms  de  Helpenstein , Wjnricus  de  Baghcm,  Henricus  de  Budberg,  milites  fidclcs  nostri,  et  Hcrmannus  de 
Cotkusen,  opidanos  Nussiensis,  quos  eisdem  Gernando  quondam  Burgrauio  \\  erdensi  et  uxori  sue  pro  iam  dicto 
debito  statuiinus,  Nussiam  intrabimus  ad  iaeendum  ut  moris  cst  bonorum  fidciussoruin,  indc  non  recessuri  donec 
ipsi  Gernando,  uxori  sue  vcl  ipsorum  hcredibus  plenarie  fucrit  satisfactum,  quandocuniqtie  post  dictos  quatuor 
dies  festos  pasche  ab  ipso  Gernando,  uxore  sua,  Burgardo  dornino  de  Bruka,  aut  ipsorum  hcredibus  vel  certo 
nuncio  eorundem  monili  fucrimus. 

Datum  Werde,  XI  kal.  Decembris,  anno  d.  M.CC.  LXX.  primo. 

622.  Tic  Gbelfrait  SWcgtifb  v.  Ipcltc  unb  ibr  Öurggraf  ».  ?lrbcrg,  flbcvlaffcn  ibren  Ttenfl 

mann  ©cvarb  r.  3ibcin  ber  Kirche  gu  Gffen.  — 1271,  ben  24.  Tejcmbrr. 

Megleldil  nobilis  matrona  de  HoUhc,  et  Johannes  Burgrauius  de  Arberg,  filius  eius,  presentibus  et  futuris 
hoe  scriptum  intuentibtis  innotescimus,  quod  nos  Gerhardum  filium  Gerardi  dicti  de  Reno , nostrum  ministerialem 
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propter  peiitionem  et  dileclionent  liberum  fccimus , et  ab  omni  iure  scu  seruicio  ministeriali  quitum  dimisimus  et 
solutum,  dicti  Uerardi  filium  in  ministcriaiem  Aanidenai  ccdcsie  conferenles. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  J.XX  primo,  ln  vigilia  natiuilatis  domini. 

623.  Cie  SHittcr  v.  ©ulen,  t>.  Strimfetc  unl>  ».  Glucrfclt  treten  tcr  ®ü{me  bei,  welche  ibr  Sluttffrcuni, 
rer  Gölntfche  (ftcloogt  ©erart,  wegen  trd  Uotcd  fetitcd  ^Satcrd  unt  C&cimd  mit  wegen  tcr  eigenen 
©cfangenft^aft  mit  tcr  Statt  (ioln  gefcfiloffen.  — 1271.  1 

L'niuersis  presentes  litteras  visnris  et  audituris  nns  Stephanus  de  Sulen,  Bernardus  de  Strungede  et  Conrad us 
de  Euerueldc,  milites,  notutn  facimus,  qtiod  quia  Gcrardus  aduacatia  Coloniensit,  dilcctus  consanguineus  noater, 
super  murte  Rutgcri  quondam  aduocati  Coloniensis,  patris  sui,  et  super  inorte  AVilhelmi  de  Heide,  militis,  patrui 
stti,  ac  super  captiuitate  propria,  ac  super  niortc  et  raptiuitatc  omnium  itlorum,  qui  cum  prrdietis  captiuati  fucrunt 
vcl  interfccli,  et  super  omni  eo  quod  exindc  secutum  est,  per  omnia  pro  se  et  omnibus  tibi  coniunclis  cum  ciuitate 
et  ciuibus  Cnloniensibus  reconciliatus  existit  super  eo  iuramento,  quod  urueda  dicitur,  prestitu,  prout  est  consuetum, 
et  ad  hoc  sc  astrinxit  specialiter,  quod  nos  ad  compositioncm  scu  rcconciliationem  iniendam  super  morte  et 
captiuitate  predictorum  indttcere  deberet  cum  effectu,  consideramus,  quod  rcconcilialio,  quam  prerattts  Gcrardus 
iniuit,  debito  modo  consumari  non  poterit,  quin  ad  compositionem  seu  rcconciliationem  super  morte  et  captiuitate 
predictorum,  et  super  eo  quod  exinde  secutum  est,  inclinemur,  pro  eo  quod  dicti  ciues  Colonienscs  uostrnm 
amicitiam  affectant  in  hac  parte  et  ad  fauorem  ac  promotionem  impendendam  Gerardo  prcdicto,  ut  intellcximus 
fauorabilitcr  se  coaptant,  omnem  inimicitiam , rancorcm  et  iniuriarum  occasionem,  quas  habuimus  vel  habere 
videbamur  usque  modo  contra  ciues  Colonienscs  singularitcr  vel  uniuersaliter  propter  mortem  siue  captiuitatem 
predictorum,  vel  ex  eo  quod  inde  secutum  est,  ipsis  ciuibus  Colon,  pro  nobis  et  nobis  attinentibus  remittimus 
puro  corde  per  fidem  prestitam  et  per  iuramentum , quod  quilibet  nostruni  corporaliter  interposuit  presentibus 
pluribus  probis  viris,  nos  astringentes  et  obligantes  firniitcr,  quod  ab  hoc  tempore  innntca  dictis  ciuibus  Colon, 
singularitcr  et  uniuersaliter  in  omni  loco,  tempore  et  persona  factis  et  consiliis  compositionem  et  rcconciliationem 
predictam  pro  nobis  et  nostris,  qitorum  posse  habemus,  scruabimns  et  serttare  volumus  bona  fidc.  In  hnius  rei 
testimoniuni  et  flrmitatcm  perpetuam  presentem  paginant  super  prescripta  compositione  et  reconcil'atione  inita  a 
nobis  conscriptant  sepedictis  ciuibus  Colon,  dedimus  sigillis  nostris  communitam. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  prinin. 

634.  ©raf  3!f?il(>elm  ».  3iilich  bezeugt , von  tritt  CfunibcrtfHftc  mit  trn  X'ccantcn  Xcttp  unt  Tuidburg  50 
SWarf,  weniger  4 £cnar,  empfangen  ju  (taben.  — 1271. 

Nos  H'ilhelmut  comcs  Juliacensü  notum  esse  cupimus,  nostrum  dapiferum  dictum  Slalz  de  Brätele  nomine 
nostro  a capitulo  s.  Kunibcr/i  et  a decanatu  Tuitienii  et  üutbergcnsi  recepisse  quinquaginta  marcas,  IIII  denariis 
minus,  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  lcgalium,  duodecint  solidis  pro  ntarca  qualibet  computatis,  in  vigilia 
b.  D vonisii.  In  cuius  rei  certitudinrni  presens  scriptum  sigilli  nostri  muniminc  roboramus. 

Actum  et  datum  auno  d.  M.  CC.  I.XX.  primo.  2 

625.  ©erleid?  o.  ^ifttburg , £crr  ».  2((irenfe(d,  bezeugt  ten  Gmpfang  einet?  3:(ieiled  tcr  200  fOiarf,  wofür 
er  teilt  ©rafen  ».  3ü(i4>  23c(t  {jungen  gu  Sreifig  gu  Sieben  gemacht.  — 1271,  ten  18.  Februar. 3 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Gcrlacui  de  Yeeniurg,  dominus  de  Arenuelt,  notum  facimus  et 
tenore  presentinm  protestamnr,  quod  dominus  cnmes  Jttliacentis  de  duerntis  marcis  denariorum  Coloniensium 


> Sud  trat  Original  im  Stattaubio  ;u  Goto.  — 1 gut  Md  foijente  gngr  ftcllte  ter  ®rjf  eint  gtciiblautcntc  CutUung 
oud.  — 1 Und  ttm  Sarlular  tcr  (braten  t.  jütitb,  Sir.  43. 
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bonorum  et  legalinm,  duodecim  solidis  pro  marca  quaiibet  conipulandis,  in  quibus  nobis  tenelur  ratione  honiagii 
de  bonis  suis  sitis  apud  Bring,  que  t'tulo  pignoris  pro  eisdem  denarüs  nobis  obiigauit  et  adhue  sunt  obligat«, 
persoluit  parteni  denariorum,  priino  videlicet  quadraginta  et  octo  marcas,  aecundo  triginta  et  sex  marcas,  tertio 
vjginti  et  octo  marcas  Cot.  denariorum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litleram  nostro  sigillo  duximus 
robnrandam. 

Datum  anno  d.  Millesimo  CO.  L\X.  prinio,  feria  quarta  ante  festum  b.  Malhie  aposloli. 


626.  Graf  öocrarp  ».  Äahencllfnbogm  orrlciht  tcr  Jlhtci  Jlltcnhrrg  3thrinjol(frcibcit  für  alle  Güter,  wtlcbe 
fic  bei  fern  34»It'iTe  S(|)cinfrit  ab-  ober  aufwärts  fübren  werte.  — 1271,  ten  24.  9J?är^.' 

Xos  Euerardus  comes  de  Kalzinellinbogen  notum  facimus  uniuersis  presentes  litleras  inspecturis , quod  nos 
ob  spem  diuinc  retributionis  et  pro  salute  animc  nostre,  uxoris  nostre  defuncte,  ac  omninm  parentum  nostrorum 
volumus  ürmiterque  statuimus,  quod  viri  vcncrabiles  . . abbas  et  conucntus  de  rclcri  Honte  in  perpetuum  liberi 
sint  et  absoluti  ah  omni  theloneo,  quod  ex  parte  uostra  re)  heredum  nostrorum  requiri  seu  recipi  poterit  ab 
eisdem,  tarn  de  vino  quam  de  annona  ipsorum,  quod  vel  quam  ante  castrum  Ryuelt  per  alueum  Reni  desccndendo 
duxrrint  vel  ducerc  decreuerint,  seu  eliam  ascendendo,  utpotc  de  vasis,  sale  ac  allece,  et  rebus  aliis  quibuscunque. 
In  cuius  rei  testimonium  et  firmitateiu  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum. 

Actum  Colonie,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo.  in  vigilia  annunciationis  b.  Marie  virginis. 


627.  Sutwig,  (itclbcrr  t.  'Jicttenabr,  trügt  feine  Ipälfte  res)  fftbleffe#  9türburg  rem  ©raten  2Ö.  ».  jülicb 
^u  fielen  auf.  — 1272,  ben  1.  3tprit.  » 

Xos  Ludowieut  nobilis  vir  de  Kuenare  notum  facimus  uniuersis,  quibus  presentes  litterc  ostense  fuerint. 
quod  nos  dimidietalem  castri  nostri  in  S urberg  nobili  viro  domino  W.  comili  Jutiacenii  liberc  eontulimtts  et  ab 
ipso  in  feoduni  recepiiiius  possidendum , nosque  ipsius  homo  ligius  cffecti  sumus  libcraliter  et  solute.  ln  cuius 
rei  testimonium  presentes  ei  dedimus  litteras  sigillo  nostro  munilos. 

Datum  anno  d.  M.  CC.f.XX.  sccundo,  sexta  feria  ante  l.etare  Jherusalem. 


628.  t'ie  Statt  (Tein  »erfdjreibt  Dein  Grafen  Steif  v.  Serg  wegen  tet  ^triftfien  ihnen  beftebenten  Stint 
niffed  ein  SRentenlcbcn  oen  150  3Rarf,  unt  ermächtigt  teufelben,  bei  »erfäumtcr  3a!>lu"3  tat  ©eit 
bei  3uteu  $u  bergen  unt  $ur  'Pfäntung  $u  fchreiten,  wenn  tic  Chflattung  nicht  erfelgt.  — 1272, 
teil  24.  Sprit— 1.  ®ui. 

I niuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  iudiccs,  scabini,  Consilium  et  ciues  uniuersi  Colonienset 
notum  facimus  presentibus  protestantes,  quod  ratione  confederationis  et  amicitie  intcr  nobilem  virum  dominum 
Adolf  'um  comitem  de  Monte  et  suos  successores  in  posterum  ex  una  parte,  nos  et  nostros  conciues  ex  altera,  in 
instrumentis  theulhonicis  4 conscriptc  et  nostrorum  hincinde  sigillorum  munimine  roborate,  ipsi  comiti  de  Monte  et 
suis,  cum  pro  tempore  non  fuerit,  successoribus  uniuersis  soluere  tenemur  et  debemus  annis  singulis  in  die  b. 

, 

1 ®raf  Tplbrr  r.  SafeneUenbogen  uns  feine  ©eraa&Iin  OTargaretfca  beniüigen  riefelte  greiteit  .ratione  thrlunii  seu 
candnctu*  et  denariorum  qui  vulgärster  dirnntur  , quoa  familia  nostra  rertpere  conaueuil-.,  mit  Urfttnte  d.  d. 

1273,  meine  Aprili.  «Apponente*  etiam  aigillum  fralris  uostri  conilia  Euerardi  ad  miivrem  firmitalem  et  cautclam.  Act»  »um 
bec  present  ibus  Herimanno  Durtembiisch,  Johanne  diclo  Muffele,  mililibns  nostri»,  Henrico  de  Vockinhonen  dapifero  nostro.»  — 
* itm  Gartutar  brr  (Brafen  v.  3ü(i<t,  9lr.  51.  — * Sud  fcem  Original  im  i“  Win.  — * BJämlicfc  in  tcr 

Urfunte  »orn  9.  3un(  1262. 
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Martini  h'cmalis  centum  et  quinquaginta  marcas  Coloniensium  dcnariortim  icgaliiim  et  bonorum,  iluodeeiin  solidis 
pro  mären  qualibet  computandis.  Quod  si  ncgleximus  adimplere,  dummodo  unus  noslrorum  mngistronmi  citiinm 
cum  tribu«  noslris  conciuibus  quicumque  existant  fidedignis  inunili  fuerint  ex  parle  ipsius  comitis  de  Monte  a 
dicta  die  b.  Martini  ad  quindenam,  eliginuts  et  acceptamus,  quod  idem  comes  de  Monte  et  sui  successores  in 
posteruni  vel  corum  ofTiciales  dictas  centum  et  quinquaginta  marcas  conquirnnt  et  recipiant  ad  iudeos  sub  usura 
marcam  quamlibet  pro  tribus  denariis  Coloniensibiis  qualibet  septimana , volcntes  ad  dictoriim  dnmpnorum 
restaurationeai  cum  principalis  debili  soltttione  et  interesse  Core  indissolubiliter  obligati.  Si  nutem  post  receptionem 
dictc  pccunic  ad  iudeos  ipsi  comiti  vel  suis  successoribus  de  premissis  satisfaerre  distulerimus  ad  quindenam, 
eligimus  et  acceptamus  beniuole  conscnticntes,  quod  sepcdictus  comes  de  Monte  et  sui  successores  sei  eorttm 
ofTiciales  noslra  et  nostroruni  concittium  piguora  capiant  tarn  pro  principali  debito,  quam  pro  dampnis  et  interesse. 
uliictimqtie  sibi  visum  Tuerit  expedire,  nostra  et  nostroruni  conciuium  contradictione  qualibet  non  obstante, 
excepto  quod  ante  ciuitatcm  nostrain  Colonicnsein  dunitaxat  intcr  lumm,  que  dicitur  Bet/cne,  in  sttprriori  partc 
ciuitatis  et  turrim  inferiorem  sitam  ex  alia  parle  uiouasterii  s.  Cuniberti  versus  Kite  nostra  pignora  non  capient, 
ne  forte  propter  huittsmodi  pignorum  captioneni  aliqua  dissensionis  seu  rancoris  maleria  generetur.  1 Ottc  pignora 
idem  coines  vel  sui  successores,  si  requisiti  fuerint,  nobis  et  nostris  conciuibus  excredenl  atl  quindenam  reerpta 
sufficiente  Gdeitissoria  cautione;  si  autem  non  fuerint  requisiti,  memorata  nostra  pignora  vendrrc  poterunt  iicite 
sine  nostra  contradictione  qualibet  et  ofTcnsa  sub  proborum  testimonio  virorum . et  receptam  ab  htiiusmodi 
piguoribus  pecuniam  nobis  debctil  in  solutioneni  qua  tenemur  cisdeni  annui  debili  computarc.  Adicctuui  est  etiam, 
quod  si  nos  aal  noslri  successores  dictos  centum  et  quinquaginta  marcarum  redditus  redimere  voluerimus  in 
futurum,  debinuts  mrinorato  comiti  de  Monte  millc  et  quingentas  marcas  Coionicnsiuni  denariorum  in  redemptionem 
reddiutum  centtim  et  quinquaginta  marcarum  prrdictarum.  quns  mille  et  quingentas  marcas  sepcdictus  comes  vel 
sui  successores  infra  ciuitatcm  Colonienscm  vel  Burbannum  ciusdeni  in  allodio  aliquo  colloeabunt , quod  allodium 
prefatus  comes  et  sui  successores  tenebunt  a nobis  ct  ciuitatc  Colonicnsi  quasi  nomine  feodi  obindc  pcrmansuri  in 
perpetuum  ad  nmniuni  conditionum  et  artictiloruni  de  confederatione  et  amicitia  intcr  ipsitm  eomitcin  de  Monte 
et  suos  successores  ex  purte  unn  et  nos  et  nostros  conciues  ex  altera  habitorum  et  in  instrunientis  tbeuthonicis 
super  hoc  confeclis  sollerlius  conscriptorum  indissolubiliter  obligati.  Ut  autem  premissu  in  perpetuum  robur 
obtineant  firmitatis.  ipsi  comiti  de  Monte  et  suis  successoribus  presens  scriptum  contulinius  nobilis  viri  domini 
If'i/helmi  comitis  Juliacentit  et  nostre  ciuitatis  sigillorunt  munimine  roboratum.  Actum  presrntibus  dicto  domino 
\V.  coniitc  Juliaccnsi,  Theodcrico  dicto  Rare  magistro  ciuium,  fierardo  ct  Hcrmanno  dictis  Scherfgin,  militibus. 
Theoderico  diclo  Urin,  Daniele  Ouerstolz,  Werner»  de  Horreo,  fierardo  dicto  Ouerstolz  quondam  vicccomilc, 
Brunonc  dicto  Hardevuat,  Hermanno  Hirinclin,  Constantino  dicto  Crop,  Henrico  dicto  Hardcvust,  Henrico  Flaeone, 
Johanne  Cleincgedanc,  Johanne  Ouerstolz,  Brunonc  dicto  Kunc,  Oodcfrido  diclo  Ouattermart , Waltelmo  de 
Aqueductu  et  Gcrardo  filio  quondam  Mathie  Ouerstolz,  et  quampluribtis  aliis  viris  fidedignis. 

Kt  datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  secundo.  infra  octauas  Pasche. 

62U.  Ptc  Stttti  SvratttBctlcr  vergleicht  ftch  mit  ihrem  öttnritb  ».  Stabern,  nsegeit  fit#  uen  tyr 

»cranialen  SIWrutfid  mcfirtrtr  Jpäuftr  iitif  9}er(t$ung  rer  gemeinen  Strafte  unt-  ®iarf.  — 1272, 
tot  15.  9Jlat. 

Koltim  sit  uniuersis,  quod  cum  intcr  vcncrabiles  tiros  . . abbatem  et  conucntum  monastcrii  s.  Nicholai 
Bruwilerensis  ordinis  s.  ßencdicti  ex  una  parte,  et  Henricum  de  Baghem  militem,  aduocatum  liruuilerensem  ex 
altera,  exorta  fuisset  super  diuersis  articulis  materia  qnestionis,  ex  eo  videlicet  quod  dictus  aduocatus  proposuit, 
quod  dicti  abbas  et  conuentus  in  triginta  sex  vel  pluribus  bonis,  domibus  siuc  areis,  et  in  plateis,  viis,  nemoribus, 

• Eie  Statt  fiatte  in  ihren  SBiintniffen  mit  «»  bcfreunectrn  fanttieflättrn  tic  tctbinltufie  3“f«9t  gnnatfil,  alten  Kaufmann*, 
gütern  inncxbalb  fta  SDeprf«  Cer  beiten  Ibürme  vtlliqen  Stbufi  terltibtn  ju  treuen. 

II.  n.  47 
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pascuis , communitatibus  ct  niiis  quibusdani  rcbus  vostationcm,  quc  vulgo  icotlinge  dicitur , feccrinl  et  alia 
attemptauerint  in  grauamen  et  preiudicium  ipsius  aduocati  ct  iuris  aduocatie,  tandem  post  multas  cuulrouersias 
amicabilis  composilio  interuenit.  Ita  quod  idem  Henricus  aduocatus  ct  uxor  sua  Cristina  pro  sc  et  liberis  suis  tarn 
presentibus  quam  fuluris,  quam  cliam  pru  Mcthildc  filia  ipsius  Henrici  ex  prinm  uxorc  sua  procrcata,  super 
omnibus  et  siugulis  artieuiis  — rciiunciauerunt  et  efTestucaucrunt  simpliciter  ct  de  plano.  Ceterum  iidem  abbas 
et  conucntus  cxnunc  inantea  aliquorum  bonorum  infra  terminos  aduocatie  ipsius  aduocati  sitorum  vastationem, 
que  vulgo  wostinge  dicitur,  non  facicnt  in  ipsius  aduocati  preiudicium,  nisi  sit  de  ipsius  aduocati  bcneplacito  et 
consensu.  El  liec  compositio  est  facta  et  a partibus  hincinde  sponlc  et  voluntaric  recepta  vcl  acceptata  mediantibus 
boncstis  viris  Johanne  de  Kcuninbcrch  canonico  Colonicnsi,  Cononc  de  Molinarke.  Kcnardo  diclo  Hoin  filio  suo, 
\\  illclmo  de  llinsfelt,  Henrico  de  Eoresto,  Qerardo  de  Belle  aduoeato  ct  Hermannn  de  Eoresto,  militibus;  item 
Hermann  n decano,  Dertliolpho  ct  Ilermanno  de  Vremersturp,  Brunone,  Henrico,  Butcro  de  Sinthcre,  Kutgcro  de 
Danswilre,  scabinis  llruvvilcrensibus , ct  aliis  quampluribus. 

Anno  d.  AI.  CC.  septuagesimo  sccundo,  idus  Mail 

c:i0.  'J.'a&fr  ©reger  X.  entblutet  fett  (iqbiftbef  Gngelbcrt  II.  r>.  Gellt  »ott  tot  trabrent  feiner  ©tfangau 
f4»aft  tem  ©rafett  ».  geleiteten  5?erfprec|mngen.  — 1272,  ten  fl.  September.  1 

Gregortut  cpiscopus,  servus  scruorum  dei,  vcncrabili  fratri  archiepiscopo  Colonienti  salutem  et  apostolicam 
bcnedictionem.  Olim  sicut  dilceto  filio  Arnoldo  de  Los , preposito  ecclesie  Colouicnsis,  capellano  nostru,  recepinius 
referente,  nobilis  vir  comes  Juliacentit , adiunctis  sibi  quibusdam  prelatis  tarn  episcopali  quaui  aliis  diguitatibus 
preditis,  ac  aliis  laicis  suis  complicibus  Coloniensis,  Trnicctcusis,  t.eodicnsis  et  Alonasteriensis  eiuitatuiu  et 
dioccsis,  eliam  dei  timore  postposito,  tc  violenter  caperc  ac  tamdiu  captivum  detincre  presumpsit,  doncc  cisdcm 
comiti  ct  complicibus  solucrc  quondnm  non  modicam  pecunie  quantitatem,  quibusdaut  reddilibus  pro  solutione 
ipsius  pecunie  diclo  comiti  nichilominus  obligalis,  ueenun  quedani  debita  ipsis  dimiltcrc,  ac  alias  concessioncs  et 
obligationes , submissioncs,  remissioncs,  rcnunciationcs,  comissioncs  ct  alienationcs  facere  fuisti  coactus,  de  non 
repetendo  diclam  pecuniam , ct  contra  alia  predicla  minime  veniendo,  et  de  non  impetrando  super  hoc  litteras  a 
sedc  apostolica,  et  de  non  ittcndo  ctiam  impetratis,  datis  littcris  fideiussoriis  et  aliis  cautionibus,  adicctis  penis  et 
intcrpo8itis  fidc  ac  ctiam  iuramentis,  in  non  inodieam  lesionem  sedis  Coloniensis  ct  euidens  preiudicium  ccclcsiosticc 
libcrtalis.  tjuia  igitur  nostra  intcrcst  super  hoc  salubritcr  prouiderc,  concessioncs,  obligationes,  fideiussiones, 
fidem,  iuramenta  et  alia  supradicta,  in  eo,  quod  redundant  in  dictc  sedis  Coloniensis  graue  detrimentum  et 
eiusdem  libcrtalis  ccclesiasticc  preiudicium,  auctoritate  presentium  nunciauius  nullius  existere  firmitatis.  In  co 
vero  quod  in  dampntim  grandc  priuate  mUitalis  tue  per  vim  ct  metum  prediclos  noscuntur  extorta,  cum  ea  que 
vi  metusue  causa  fiunt , carerc  debeant  roborc  firmitatis , circa  tc  ct  alios  siue  sint  clcrici  siue  laici,  qui  fidem  ct 
iuramenta  super  his  ad  tuani  instantiam  ut  premittitur  prestiterunt , cadem  auctoritate  penitus  rclaxamus,  [tibi 
auctoritate  simili  nichilominus  concedcntes,  ut  non  obslantibus  huiusmodi  cautionibus,  litleris,  penis,  fide  ac  ctiam 
iuramentis  aduersus  eosdem  prefatos  comitem  et  complices  super  huiusmodi  iniuriis  et  grauaminibus  tibi  ab  ipsis 
illatis  ius  tuum  liberc  prosequi  valeas , acsi  prcdictum  iuromentum  ct  fidem  nullatcnus  prestitisses  et  cautioncs 
predicle  exhibile  non  fuissent.  N'ulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  nunciationis,  relaxationis 
et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteniptare  presumpscrit,  indigna- 
tlonem  omnipotenlis  dei  ct  bb.  Petri  et  Pauli  aposlolorum  cius  se  nouerit  incursnrum. 

Datum  apud  Urb  cm  Veteran,  VIII.  id.  Septembris,  pontif.  nostri  anno  primo. 

1 9u$  tat  Original  tiefer  Bullt  (intet  ft<$  uu(t  mehr  cor,  ter  3nbalt  berfeiben  teftatigt  t»  aber,  bah  tue  Urtuneca  com  II. 
nab  16.  Sprit  nur  Stbeacerträge  gerat  ;e.i,  ttr  f aurtceilrag  aber  fehle.  Sie  Uttunten  Sr.  618  unb  624  enthalten  3ahlungen, 
bie  an  ten  ©rafen  gtfihcheii. 
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631.  Jhcoberid),  vjrclbm  r>.  'JWKcnPonf , überträgt  fad  Cbereigcntbutn  Per  SWiiblc  $u  2k»crt  Per  STbtct 
ÜReer  unP  enthebt  Pif  SPewebner  Pcrfelben  au*  ppm  5.5crbatire  re«  (SertritW  'Siltitb.  — 1272, 
Pen  14.  Scbniiir. 

Que  gcruntur  in  tempore,  ne  lnbuntur  eum  tempore,  solent  lingua  testimo  et  scripturc  testimonio 
perhennari.  Xoitcrint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  quoil  dominus  Theodericus  nobilis  vir  de  Mielendimch 
proprietatem  quam  habuit  ulim  in  molcndino  monastcrii  de  Mere , silo  apud  Bauerade , bona  sua  voluntate 
contulit  eidem  ecclesie  libere  et  solute,  tali  videlicct  interposita  eonditiune,  quod  homincs  in  codeni  molcndino 
habitmites  non  ire  deberent  ad  bancos  iudiciales  in  Wilike  ad  placilum,  quod  dicitur  vulgariter  ec  dinge  in  ce 
ringe.  Huiusinodi  libertatem  ecclesie  in  Mere  collatam  iudiccs  in  Wilikc  sepius  infringcre  nitebanttir;  super  quo 
frater  Henricns,  camcrarius  predicte  ecclesie  de  Mere  venit  cum  Hcnrico  diclo  Lulelbüle,  nduocato  suo,  ad 
iudicium  in  Wilike,  ct  ibidem  nliegando  obtinuit  httiusmodi  libertatis  ius  collatum  a predicto  Theoderico  nobili 
viro  de  Mielendiinch  per  scntentiam  scabiuorum,  quam  sententiam  Kembodo  de  Budeberg dapHcr  comilis  Clauentis , 
ronfirmnuil  pariter  et  stabiliuit  ct  super  huiusinodi  sententia  prolaia  prefato  fratri  llenrico  nomine  ciusdcm  ecclesie 
de  Mere  facta  est  pax  ct  banntis  ab  eodrm  Kembodone  iudicc  domini  comitis  Cleuensis.  Muic  facto  interfuerunt 
Ilenricus  nduoealus  de  Xerse,  Henricns  de  Hudeberg,  l.eo  de  Budeberg,  Pitgerimus  de  Hiildi'mcb,  milites,  Gerardus 
dictus  {kotier  scilltetns  Xussicnsis,  ex  parte  prcfalc  ecclesie  de  Mere,  Henricus  pastor  in  Vischel«,  Ilenricus 
plebanus  in  Wilike,  sncordoles,  Johannes  de  lkadr,  Johannes  pinccrna,  llermaunus  dictus  Hübe,  Theodericus  de 
Vischel«  pater  Hcnrici  pastoris  eiusdent  loci,  Pilgeritnus  filitts  aduocati  de  Wilike,  Arnoldus  frater  suus,  Henricus 
de  Dicke,  Pilgerimus  de  I rdengen,  Henricus  de  Scophnueu.  Giruasius  frater  saus,  Henricus  dictus  Blicke,  scabini 
onines  pertinentes  ad  bancos  iudiciales  in  Wilike,  et  Iota  prouincia  spectans  ad  iudicium  ibidem:  parrochiani 
ontnes  de  Usterode  cum  Theoderico  diclo  de  Keuerloe,  kimnone  suo,  viderunt  et  non  conlradixerunl. 

Actum  et  datum  anno  dom.  inrarnalionis  M.  CC.  f.XXII.,  in  die  Valentin!  matliris. 

632.  ©taf  .V'cimiA  i>.  Ai cffcl  »eryfänPct  trat  (Jr$bif4>t>fc  i\  tief»  für  2000  Sttorf  rat?  Sdtlofj  ©rroettbroid) 
mit  ^ugeber  uttP  Scftpungcn  ju  SParrciifkiit  ttttp  SdlMtb.  — 1273,  teil  2.  9Xai.  1 

Xos  Ilenricus  comcs  de  Kessele  uotum  facimus  uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis,  quod  nos  castrum 
iiostrum  in  Brüche , quod  a domino  nostro  Coloniensi  archiepiscopo  ct  ecclesia  coloniensi  in  feodo  tenuimus,  una 
ctint  bonis  infrascriptis , videlicct  cum  molcndino  silo  iuxta  ipsnm  castrum,  item  cum  silua  iacente  in  palude  que 
Eisholz  dicitur,  item  cum  pratis  circa  dictum  castrum  iacentibus,  que  pro  triginta  ct  sex  iurnalibus  computantur, 
item  cum  terra  arnbili  que  pertinct  ad  curirm  ipsius  castri,  que  estimata  est  pro  quinque  mansis  ct  dimidio,  item 
cum  terra  arabili  in  villn  de  Barcnstcde , que  computatur  pro  quinque  mansis,  item  cum  thclonio  pertinente  ad 
ipsunt  castrum,  item  cum  iudiciis  in  villis  Aldenrode,  Barcnstede , et  in  villn  de  Bruche  quantum  ad  nos  pertinct, 
item  cum  bonis  mansionariis  que  nos  habemus  in  villa  de  Bruche,  item  cum  XII  denariis  qui  solvuntur  in  villa 
de  Barenstcde,  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  Ivtulo  pignoris  pro  duobus  milibus  marcarum  coloniensiunt 
dennriornm,  marca  sterlingornm  pro  X\III  solidis  colou.  computanda  in  solutionc  nobis  facienda,  obligauimus  ct 
obligamus  per  presentes.  De  quibus  dabit  nobis  idein  dominus  nostcr  Archiepiscopus  sexcenlas  mnreas  in  festo 
ascensionis  d.  proximo  nunc  instante:  item  quadringentas  marcas  infra  quatuor  festiuos  dies  pcntecoston  immediate 
sequentes,  item  quingentas  marcas  in  festo  b.  Jacobi  apost.  tune  sequenle,  item  residuas  quingentas  marcas  in 
f.  assumptionis  b.  Marie  demum  sequente.  Condictum  est  clinm  rt  promittimus  bona  fidr,  quod  nos  nec  aliquis 
nostcr  legitimus  heres  dictum  caslnim  redimemus  nec  redimere  poteriinus  infra  tres  annos  continuos.  — Item 


1 Unter  tem  14.  3uni  tf selben  Sabre«  fleltte  tSrjfcifetof  Qngelbert  einen  Seeer«  au«,  bj$  er  na$  ätlauf  ter  titungenen 
Orti  3° D*  rie  Siniöfe  unirKigetligi  gehalten , uns  te«  gntc«  tiejenigen,  »eitlen  er  tie  {•nt  tiefe«  @d>loffe«  anotrtrauea  werte, 
fitrocren  laffen  wette,  ta#  gifcloS  auf  lenen  galt  lern  Ten:>  unc  ®ereen«>tjafftet  ju  fitirweifen. 
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comlictum  rat  et  hoc  promitlimus , quoil  si  ipsunt  caslrum  et  bona  predicla  nos  aut  nostros  heredes  vendcrc 
contingeret,  ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecclraic  Colonicnsi  exhibebimus  ante  oninia  rationabilitcr  ad  cmendum.  Nos 
vorn  archicpiscopus  et  capituliini  Coloniense  predicti  conserisum  nostrum  prcmissis  omnibus  adhibcntcs  cxprcssc, 
et  ca  vcra  rase  tcnorc  prcscntium  protestantes,  sigilla  noslra  una  cum  sigillo  dicti  comilis  de  Kessele  present ibus 
litteris  duximus  appeudenda. 

Acta  sunt  hec  apud  villam  Ouerwetlick,  preseutibus  ipso  archiepiscopo  Col,,  \\  ernero  preposito  s.  Gereunis. 
Hartinanno  prep.  Resscnsi,  \\ inando  de  Blankenberg,  Gerardo  filio  aduocati,  Johanne  de  Hennenberg,  canonicis 
Colon.,  magistro  Vogelone,  Nobili  viro  d.  Gerardo  de  Moldcnbcrg,  Mathia  pincerna  de  Are,  Theoderico  d.  de 
Winclhoucn,  \\  ilhelino  dirto  Rost,  et  Xicholao,  ntilitibiis.  Sexto  nonas  Maii,  anno  d.  M.  CC.  scptungrsini»  tertio. 


633.  dtaugraf  ilonrar  cvflärt  ron  feinem  fetter,  fein  Sßilrgrafen  ©erfrier,  'Jiamctie  tcß  ©rafen  2Ö.  i>.  3iilid>, 
^il H)  3Sarf  empfanden  haben , mir  cntfprccbcntc  Sfebenftürfc  amveifen  yt  ir  eilen.  — 1273,  reit 
14.  3uli.  1 

lllustri  viro  doniino  situ  karissinto  H\  eomiti  Juliacensi  Conradus  conies  /nuhis  suus  fidelis  in  oinnibus  et 
ad  onmia  obscquiutu  tarn  debitum  quam  paratum.  Xoueritis  qttod  dilectus  sororius  nuster  dominus  Cudef ridut 
conies  Siluestcr  nobis  ducentas  marcas  persoluit,  quare  de  ducenlis  marcis,  quas  nobis  rationc  homagii  tenebamini 
vos  dimiltimus  liberos  ct  xolutos;  scientes  quod,  cum  vobis  placucrit,  vobis  vel  nttneio  vratro  demonstrabimus 
bona  valenlia  ducentas  marcas,  que  bona  nos  ct  nostri  heredes  a vobis  et  a vestris  heredibus  tenebimus  iure 
Teodali  perpetuo  possidenda.  Kogamus  igitur , quatinus  predictum  sororium  nostrum  de  summa  ducentarum 
marcarum  dimittatis  penitus  absoltttum , et  hec  nostris  preseutibus  litteris  protestamur. 

Datum  ante  diuisionem  apostolornm,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio. 

634.  öeqog  SÖoIrant  ».  Sfimburg  uttr  feine  ©enta(jlin  3tit<‘»  geloben,  Curdi  Sdjulr^  eter  Cebennerftbrcibungen 
nie  bic  Stabt  £uiebttrg  in  2?erpflid)tuttgcn  sieben  511  reellen.  — 1273,  ten  23.  2tugu(l.  * 

Walramus  dux  ct  Julia  ducissa  Lymburgcntis  uniuersis  prcscntium  inspcctoribus  salutem.  Xoueritis  uuiuersi 
et  singnli,  quod  nos  dilectis  nostris  burgensibus  de  Dusburg , data  fidc  limitier  nssecuranlcs,  promisimtis,  ut  si 
quocunque  casu  contingentc  nos  debilis  apud  quemquam  oporteat  obligari,  quod  nbsit,  aut  cuiquam  dona  feodalia 
conferre  decreuerimus,  taliter  cuin  ontnibus  ordinäre  debeantus,  ut  dicti  nostri  burgenses  de  Dusburg  ab  omni 
dampno  et  grauamine,  quod  nostri  occasione  incurrcrc  potuerint,  sentper  ct  continue  in  quaiibet  nostra  promissione 
spccialiter  sint  exccpti:  nec  cuiquant  nostras  litteras  dnbimus,  sepc  dictos  nostros  burgenses  dclincndi  aut  nostri 
occasione  lipsorum  pignora  rapiendi.  Ut  auteln  hec  dictis  nostris  burgensibus  rata  et  lirma  tenrantus,  nos 
Malramus  dux  presentes  litteras  ipsis  nostro  sigillo  dedimus  roboratas.  Et  nos  Jutta  ducissa  sub  codeni  sigillo 
dornini  nostri,  quin  proprium  sigillum  non  habentus,  firmo  arbitrio  elegintus  hec  premissa  inuiolabiliter  obsertiare. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  tertio,  in  vigilia  b.  Rartbolomci  apostoli. 


635.  Sßctncr  v.  SSelPerfbetm  trägt  feinen  Jppf  üierf  tetn  ©rafen  ©ilbelm  r>.  3>dtd)  \u  Heben  auf.  — 
1273,  ten  11.  September.’ 

Xouerint  uniuersi  presentes  et  Culuri,  quod  ego  Wcrnerus  senior  dictus  de  Beldersheim  curiam  sitam  in 
[.gehe  iuxta  cimilcrium,  cum  omnibus  bonis  attinentibus  propriis,  domino  meo  U'ilkcimo  diclo  eomiti  de  Gulchc 

1 Sud  ccm  dattular  »er  ©rafen  r.  3ulitt,  91  r.  42.  — * Sa«  einer  SMttrift  te«  14.  3a^r{anttrt«  im  Stactarihio  ju 
XuieCurq.  — 1 Su«  Cem  (Jarrolar  Cer  ©rafen  c.  Jält^,  9?r.  84. 
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resignaui  libere  ol  absolute,  necnou  more  feodnli  ab  eodem  reccpi,  sicut  est  consiietum,  et  omncs  mei  hcredcs 
perpctuo  prcdiela  bona  possidenda;  et  quod  predictum  V ilheimum  comitem  ultra  quam  debui  hanorabiliter  pagaui. 
Acta  Mint  hec  anno  d.  M.  CC.  l.XX  tertio,  feria  secunda  post  natiuitatem  b.  virginis. 


636.  .Röntg  SHutoipb  I.  rerfcibt  tcm  (5r$Hf$ofc  (fngclbcrt  IJ.  ».  fföht,  auf  tcffcti  Scbent^cit,  Ratfcrötrcrtb, 
unb  Oertmuub,  tric  tcffcn  5?ergättgcr  cö  bcfcfTcn.  — 1273,  tcn  26.  Ortebcr. 

Hudolphus  de!  gratia  llomanornni  rcx  sentper  aiigustus  uniuersis  prescntia  inspecturis  noiuiii  fucimus,  quod 
nos  dilecto  principi  nostro  Enyelberto  s.  Colunientis  ecclesie  archiepiscopo , nostro  per  ^ taliain  archicancellariu, 
Castrum  nostrum  Werde  cum  urnnibus  perti nenllis  et  iuribus  suis,  inspectis  sue  probilatis  et  lidelilatis  meritis, 
quoad  vixcrit  gubernanduui  commisimus  et  tcnenduin.  Insuper  oppidum  nostrum  Tremoniam  cum  urnnibus  suis 
atlincntiis  co  iure  ac  commissione,  quo  predecessor  suus  felicis  recordationis  Cunradus  arcbiepiscopus  Coloniensis 
tcnuit,  possidebit.  In  cuius  testimonium  et  roboris  firmitatem  presentem  litteram  ei  dcdimus  sigilli  nostri 
munimine  roboratatn. 

Datum  Aquitgrani , VII.  kal.  Xouembris , anno  regni  nostri  primo. 

637.  Röntg  Iftutoipb  I.  mfpricfit  tcm  Gr$bif(jiofc  (fngelbcrt  II.  t>.  (fein,  fett  3l(jcttt  uitt  tic  SKefci  nicf't 
übcrfcbreitcn  $u  teelictt,  bcwr  er  niefjt  tic  33ürgcr  ».  (fein  ntit  timt  audgc|o(mt  uut  feine  .Rechte  in 
tcr  Statt  ficrgcfklit  fjatc.  — 1273,  tcn  28.  October. 

Kudolphut  dei  gratis  Uomanorum  rex  seniper  aiigustus  uniuersis  preseutia  visuris  nolum  facimits,  quod  nus 
promittimus  dilecto  principi  nostro  Engelberte  s.  ecclesie  colonieneie  archiepiscopo,  nostro  per  Ituliam  arcbican- 
ccllario,  promisimus  et  promittimus,  quod  ncc  Henum  ncc  Moscllam  transramus,  nisi  gratiose  primitus  iuterpoiianius 
partes  nostras,  ut  eines  eolonienses  sue  gratie  reformemus,  et  quod  in  eadem  ciuitate  consequatur  iura  sua  sibi 
et  ecclesie  sue  iam  distracta  per  medium  iustilie  vel  amoris.  Si  autem  dicti  eines  nobis  in  prrmissis  nullent 
obedire,  nos  iniurias  suas  publicabimus,  et  cum  tarn  contra  eines  quam  contra  alios  iniuriatorrs  suos  drfrndrnius 
et  eidem  nostro  defensionis  et  iuvaminis  presidia  tenebimur  et  volumus  impertiri,  et  erit  nobis  liberum  recedere 
pro  nostra  voluntate.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  ei  dcdimus  sigillo  nostro  communitas. 

Datum  Aquitgrani,  V.  kal.  Xouembris,  anno  regni  nostri  I. 

638.  .Röntg  Rutolpb  I.  betätigt  tic  'J.'rtoiIcgiett  tcr  Statt  Jiadtcn.  — 1273,  tcn  2!).  Ortober.  1 

2 Daums  qiioque  anctoritatem  nostris  fidelibus  supradictis,  ut  inter  sc  consuctudincs  nccessarias  et  utilcs 
constitucrc  valeant  et  eas,  dum  voluerint,  rcuocarc.  Huius  rci  hii  sunt  testest  vcnerabiles  Kngclbertus  Coloniensis, 
Werncrus  Magimtincnsis  et  Heinricus  Treuerensis  archicpiscopi,  Henricus  I.eodiensis  et  . . Paderburnensis  et  . . 
Spircnsis  cpiscopi,  Ludowicus  dux  Bauxvarie  et  Palatinus  reni  eomes,  Johannes  dux  Saxonie,  Johannes  marchio 
Brandenburgensis,  dilecti  principes  nostri,  Nobiles  viri  Willelmus  eomes  Juliacensis,  Gcrardus  de  I.iiccheleuburg, 
Heinricus  eomes  de  Vurstcnberg,  Poppo  eomes  de  Wertheim  et  Rudolphus  frater  eins,  Henricus  eomes  de 
Lucchelenborg,  Johannes  eomes  de  Spanheim,  Otto  prepusilus  s.  Guidonis,  Wernerus  et  Philippus  fratres  de 
Bolandia , dilecti  lideles  nostri , et  quampliires  alii  fidedigni.  Ut  autem  bec  omnia  robur  perpetuc  firiaitalis 
optineant,  presentem  paginam  exinde  conscriptam  nostre  sigillo  maiestatis  iussimus  communiri. 


1 2u<  tcm  Original  in  Stablaribie  ju  Saiten.  Smt  bei  Ouir,  ©rfrt.  btr  Stabt  3a$tn,  3Ir.  211.  — 1 Xer  soranqtbcnbt 
Xert  ftimmt  ir  c r t [ : $ mit  ber  Urfunbe  bts  St.  Stiifearb  bid  ;u  cen  @$tiifs>0rtcn  -toliliter  deputama«"  ubercin,  f.  Kr.  429;  bann 
felgt  her  serflcttnbc,  bie  S?ttr.Uigiing  JtönigS  Sdtflm,  f.  tJtr.  360,  (rietitcrnbc  3«fap  .nimm-  n.  f.  nt.  — 
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Actum  et  datum  .iquisgram . in  crastino  ss.  Simonis  ct  Jude  apoxtolorum , anno  dominice  incarnationi« 
Vülesimo  dneentesimo  septuagesinio  tertio,  die  coronationis  noslrc  »exto.  1 


63!).  Jii'nitj  3iuto[p{i  I.  fcjlätigt  fett  SScttobncrn  x>.  &atfcr£n>ertj?  tte  ibtictt  Pott  ftctmidi  VI.  pevlicljetten 
‘ Privilegien.  — 1273,  ten  30.  Crtetcv.  : 

In  noiniue  sattele  ct  indiuidue  irir.it, ui«  amen.  Ruiolphu  dei  gratin  Koiuanoruni  rc\  semper  augustus  omnibus 
in  perpetuutn.  Kideles  noslros  diligiinu»  et  ei.s  in  augmentum  commudi  et  profectus  nostram  graciam  impertiinur. 
Nunrii  itaqitc  fidelium  nostroruui  honiinum  de  H erde  priuilegiuui  pie  reeordationis  Henriei  »exti  a Homanuruni 
iuipcraturis  augusti,  predecessoris  noslri . nofilro  culmini  presentantes , ut  libertales,  iura  et  bonas  consuetudincs 
in  dietn  priuilegio  conleiitas  ipsis  confirmare  et  eorroborare  noslra  aucloritatc  regia  dignaremnr,  hmniiiter 
supplicarunt.  Nos  itaque  solitn  benignilate  et  regia  niansuetudinc  eoruin  supplirationibus  annuentes,  oninrs  liber- 
lates,  iura  et  bonas  consuetudines,  proul  rite  et  prouide  prediclis  nostris  de  Werde  bouiinibus  a memorato  diuo 
mtguslo  Hcnrico  ct  suis  predeeessoribus  sunt  concesse,  4 eis  innouamux,  corroborainus  et  presentis  scripti  jiatroeini« 
confirmannis,  edicto  regio  decernentes,  ut  tarn  W erde  quam  alias  penes  suornm  tenorem  prinilegiornm  a eupradiclo 
augnsto  Hcnrico  ct  suis  predeeessoribus  eis  indulloruui  ab  omni  genere  thelonii,  quocunquc  illud  nomine  nuncupetur, 
liberi  maneanl.  et  sine  omni  impedimrnto  suas  cxerceant  negotialiones,  quos  nemo  inqnietare,  molestare  presuni.it 
aliquutrnus  aut  (urbare.  Nullus  etiam  dux,  nullus  marchio,  nullus  com  es,  nulla  deniqtte  persona  alta  vcl  humiiis, 
eeclesinstiea  vel  mundana,  contra  presentis  priuilegii  nostri  tenorem  venire  presnmat.  (Juod  si  forte  quis  in  contrnrinm 
temere  venire  presumpserit,  indignationem  nostri  culminis  se  nuuerit  incursurum , et  centum  libras  auri  purissimi 
pro  pena  compositurum,  medietate  nostre  camerc,  ac  reliqna  medietate  pnssis  iniuriam  applicanda.  1 Huius  rei 
festes  sunt  liii:  \ enerabiiis  Engelbert»'  eoloniensis,  Wcrncrus  maguntinensis,  et  Henricus  trruerensis  arcbicpiscopi, 
dilecli  principes  nostri,  Henricus  leudiensis,  . . paderbornensis,  . . spirensis  episcopi,  W’nleratnus  aquensis,  . . s. 
Gereonis  in  Colonia,  Otto  s.  Guidonis  prepositi,  Ludouicus  dux  ßamvaric  comes  Paialinus  Reni,  Johannes  dux 
Saxonic,  Johannes  marchio  ßrandenburgensis,  ditecti  principes  noslri,  Henricus  comes  de  Lucthelenburg,  Gerardus 
frater  eius,  Walleramus  dux  de  Lemburg,  Wiilelnius  comes  Juliacensis,  Johannes  comes  de  Spanheim,  Henricus 
comes  de  W estenburg,  e W erncrus  et  i hilippus  fratres  de  (lolandia,  W erucrus  ct  Philippus  fratres  de  Houcls, 
dilecti  lidcles  nostri.  ct  quampliircs  alii  ftdedigni.  It  auteni  hcc  omnin  robur  perpetue  firmilatis  obtineant, 
presentem  paginam  exinde  conscriptam  nostre  sigillo  maiestatis  iussimus  comiminiri. 

Datum  Aijuisijrani , feria  sccunda  post  festum  ss.  Simonis  ct  Jude  aposloloruiu.  anno  d.  Millcsimu  dneentesimo 
septuagesimo  tertio,  die  coronntionis  nostre  seplimo. 


1 24o.t  itf-.'fr,  3a4cnf4t  (Ücf4.  ®.  29 2 batte  barauf  aufmctlfam  gcmait».  t>jf  fciet  rtr  24.  Cclebcr  ald&tinunflelag  urlunctub 
na^gticitfea  roerrr.  — ’ Sud  tiiitm,  na<5  tun  Crrübeincn  trä  l.  Sanbrd  titfrd  Urfitnt-en  buebeo  rnttrdltn,  (iarlutar  Cer  'pritilfgicn 
ttt  Start  gaiicröirfrtb.  — 1 d.  d.  annn  ri'xni  XXIII.  imperii  «mein  Ult,  ■ um,  dom.  im-arnationia  M.  C.  XCIIU.  imlicliune  XII. 
Datum  Aquo.  XIII.  tut.  Jtaii.  — * lie  cbtn  anqtfübttt  Urlunre  tie iarttb  VI.  frric&t  tue  Bürger  e.  Saiimtusertb  »on  alter  Bettabgabe 
frei  URO  croiattui  im  Belonbetn  not  « prememoratia  hotninibua  oec  in  Aeyrra , ner.  ln  Kouhnago,  siue  in  Traiecto  ant  in  tVwacö*. 
»ine  in  quibtndibel  alii«  loci«  ia  imperio  noatro,  ubicunquc  ipsi  negoliandi  catl.a  venerbit,  aliqnod  omnino  thelonrum  exigatur.*  — 
« jU'iii.)  Srotpb  bcilätigte  cbenriefed  ^ rioilf giutn  mit  Urlunre  d.  d.  Cotonir.  XV.  kal.  Julii,  indictione  X.  anno  d.  xt.  VC.  nuna- 
gesimo  «rptiino.  regni  rern  nostri  anno  »exlo.  Sud!  Aönig  Stbert  tbat  ein  CMei4ed  unr  mit  een  Setten  rer  9lute!pbf4tn  Urlunre, 
lintCT  ttai  -Datum  Colonie,  V.  kal.  Sepie mbri»  iudictione  nndccima  annn  il.  Millcsimo  duerutesinin  uonagesimo  octauo,  regni  vero 
noslri  anno  primo.  314  3fu3ffl  WCrPfit  tflrtn  iuifgcfüfcrt  .*  Yenersbiles  Wicboldus  i'olonicrtsis,  Gersrdus  Magunlincnsis,  Bohentundii« 
Treiirreusis  archicpiscopi,  Theodericns  dccatius,  Henricus  de  Virneqburg  prepositu*  ccclesic  C'olonicnii# ; dilecli  principes  nostri 
Kmlolphu*  «lux  Bauwanr.  Albert  im  dux  Saxonie«  Heynoldus  comes  Uelreusis , Thcodericus  comes  ('leiiensis , Th.  eins  frater  dictus 
l.o)  ff,  Wilhelmns  comes  de  Monte,  Cierardtis  comes  Juliacensis,  Kuerardus  comes  de  Marka,  Euerardus  comc«  de  Catr.enrllenbogru 
el  quamplnrea  alii  fidedigni.  — * Tlf  tOrbfrgebdltC  UrfuntC  t>Jt  ^ifT  »lleiuricus  couies  dr  Vurstenberg.* 
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610.  Sitter  Sueoip!»  ».  ©tatnjwim  befuntet,  tag  fein  93«ter  auf  eigene  Soften  tic  (fabelte  »er  trr  Sir;  _ 
(benpforte  ju  ?Uten6erg  habe  bauen  taffen  uns  frei  @etä(btniftfcier  geftiftet;  trcMicit  er  fctbft  sur 
Seteutbtung  Sev  Cfapeüc  eine  fticutc,  uttb  jur  Schaffung  seit  ^-ifefcen  bei  jener  fyciev  Sen  .£iabttftbct; 
ter;Jpof  bin^ufügt.  — 1273,  im  Oetober. 

Ego  Ado/phus , ntilcs,  de  Slamhegm  protestor  nolum  faciens  ituiucrsis  presentem  paginam  inspccturis . quod 
pater  nieus  Adolphut , miles,  de  Stamhcvm  bunc  memoric  pro  remediu  animc  suc,  uvuris  sue,  atque  genitorunt 
suorum  neenon  et  tibcrorum  suorum  ediiieari  fecit  propriis  sumptibus  suis  capellam  ante  portani  monnstcrii  de 
celeri  Monte  in  honorc  dei  et  s.  gcnitricis  eins  gloriose  virginis  Marie  omtiiumque  sanctoruai,  assignans  doniino 
abbati  Bnmoni  et  conucntui  eiusdein  loci  triginla  tnarcas  Colonicnses,  pro  quibus  Irin  anniuersaria.  primum 
videlicet  in  festo  dedicationis  capeile,  seeundum  in  vigilia  b.  Nicholai,  tertiuni  in  vigilia  b.  l.aurentii  in  tucnioriani 
sui  et  suorum  ibidem  peragentur.  l'redicta  vero  triginta  marce  locate  sunt  in  vineis  iacentibus  in  It'intere  et 
emptis  pro  sexaginta  marcis  Colon,  erga  Wilhelimtin  militem  de  üraggenuelt,  ex  quibus  IIII  ame  vini  et  dimidia, 
et  a curtc  Sconrode  nouent  maldra  tritici  dictis  rcligiosis  et  suis  successoribus  amniatim  prouenienl,  ad  dicta 
anniuersaria  peragenda,  ita  videlicet  ut  in  quulibet  anniuersario  tria  maldra  tritici  cum  ama  vini  et  dimidia 
cvpcndantur,  et  tarn  de  vino  quam  de  tritico,  si  quid  dcfucrit,  predicta  curtis  tribuet  supplementnm,  sicut  in 
capclln  prefata  littera  sub  vitro  posita  plcnius  manifcstat.  Insuper  notandum,  quod  et  ego  pro  salutc  mea  et 
uxoris  mcc  Cecilie  et  ceterorum  amicorum  meorum  redemi  pro  tribus  marcis  quinque  solides,  qui  doniino  Arnoldo 
portario  annis  singulis  soluebantur  a l.uperto  de  Blecherne , ut  illi  quinque  solidi  nomine  mco  ad  luminare  diele 
capelle  prouenient  annuatim.  Dedi  etiam  tres  ntarcas  ibidem  ad  colicem  comparandum , uxor  men  indumcnla 
sacerdotalia  largiente.  Preterea  de  bona  voluntate  liberorum  nostrorum  communicata  manu  contulimus  ego  et 
uxor  mea  dtumino  Theoderico  abbati  et  conucntui  veteris  montis  propria  bona  nostra  que  vulgo  dicunlur  ;u  me 
Haine , que  circa  quadraginta  annos  liberc  possedimus  et  quicte,  liberis  nostris  cisdem  bonis  cum  effestucatione 
sollempni  rcnunciantibus,  sub  hac  forma,  ut  cadem  bona  cedant  in  restitiitioncm  eorum,  que  forte  minus  iuste 
acquisiuimus  et  nescimus  quibus  vel  quantuni  rcstiluere  deberemus,  dictos  tarnen  rcligiosos  ad  soluendum  aliquid 
pro  uobis  hac  de  causa  nullalenus  obligantes,  sed  de  prouenlibus  diclorum  bonorum  in  singulis  anniuersariis 
supradictis  cum  patte  et  vino  peragendis  boni  pisces  conucntui  apponentur  et  nobis  atque  legitimo  Iteredi  dontus 
nostre  in  nouo  Castro,  sicut  de  pane  et  vino  consucta  portio  ita  et  de  piscibus  statutis  termiuis  per  claustri 
nunciunt  transmittelur, 1 et  nuncius  semper  eadem  caritatc  suscipietur  et  Studio , quibus  a nobis  hactenns  est 
sttsceptus.  Ad  ntaiorem  igitur  huins  rci  firmitatem  et  euideutiam  dttplicem  cartam  conscribi  fecimus  et  utrantque 
roborari  sigillo  nostro  et  sigillo  d.  Th.  Abbalis  monastcrii  memorati 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio,  ntense  Octobri. 

641.  ^önig  iRucelf  I.  fccftdtigt  tic  ©djuß;  unt  joUprittilcgicn  tcr  Mtci  Ülitcnbcrg.  — 1273,  Bett 
2.  ftiorember. 2 

Rudolf  ut  dei  gratia  Rumanorunt  rex  semper  augustus  omnibus  in  perpetuum.  Cum  ad  hoc  diuine  misorationia 
protiisio  ad  culmen  regium  nos  vocarit,  ut  cunctos  personas  miserabiles  defensionis  presidio  foueamus,  eas  vero 
prcciptte  que  sub  religionis  habitu  doniino  famulantur,  intcr  quas  dontus  retens  montis  cistercieusis  ordinis 
Colonicnsis  diocesis  special!  prefulget  ut  audiuiiiius  priuilegio  sanctitatis,  ipsam  cum  omnibus  personis  monachis 
videlicet  et  conuersis  deo  famulatum  prebentibus  in  eadem,  ac  substantia  mobil!  et  inmobili  in  defensionein  noslram 
et  tutelam  accipiemlam  dignum  duximus  spcciaiem,  volentes  irrefragabiliter,  ut  gaudens  beneficio  regie  rauiestatis 


1 Scrgi.  tic  Siele  tu  Sr.  S23.  — ’ Scßütigt,  unter  »örtli$er  ffinrüduug  tiefer  Urtnnte,  ren  St.  itdpti  d.  d.  Dattun  et 
actum  Colonie,  V.  kal.  Septeubris,  indict.  V'.  anno  d.  M.CC'.LWXXII.,  rcjjni  vero  noatn  anno  I.,  Utlb  tCn  £.  2Ilbfrl  d.  d.  Datum 
et  actum  Colonie  VI.  kal.  Septcmbris,  anno  d.  M.  CC.  nonagcrimo  octauo;  indirt.  XI,  regni  vero  nostri  anno  prima. 
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cccicsia  inuntis  veteris  prclihata  cum  robus  pcrlinentibus  ml  camlein  ab  omni  perlurbationc  quoruuilibct  hominuoi 
salua  semper  permanent  et  serura,  ila  sane  quod  bcneficia  eidem  ecciesie  conccssa  ab  illustri  imperature  Friderico 
suisque  prcdeccssoribus  ab  anliquo  illibata  permanere  volumus  ct  auctoritalc  prcsentium  cunfirmamua.  Ul 
quccutuque  bona  seu  re«  ecciesie  anlcdicle  aursuni  sine  deoraum  per  Reni  alueum  deducantur,  libcra  eant  el 
redeant.  null»  eia  in  Bobardia  vcl  in  Werda  aut  alibi  exactionis  imposito  onere  vel  iheloneo  requisilo.  Xe  quis 
vero  liuius  libertatia  rcgie  lnunificentiam  presmuat  quoquam  ausu  tenierario  infringere  vcl  in  parle  aliqua  violare, 
presentem  paginam  rcligiosis  eerlesic  anledicle  conlulimus  sigilli  noslri  munimine  roboralam. 

Dalum  el  actum  Colonie , anno  d.  M.  CC.  I.XX.  tertio,  1III.  non.  Noncmbris,  indict.  I. 

642.  9f.  v.  33o(ant  bcfdtcittijt,  9tamcnd  beb  ©raten  SS.  i>.  ^üticb,  rot»  bem  2Biibflrafm  ©or.  200  SWarf 
(A'cbcti^cir)  empfanden  yt  babett.  — 1273,  ben  11.  9?oi'nnbcr. 1 

Illustri  domino  suo  domino  W.  comili  Jutiacensi  ...  de  Bolandia,  snus  fidelis,  in  omnibus  obscquiuin 
paralum.  Notteritis  quod  dominus  Cod.  comes  Siluciter  nohis  ex  inssu  vestro  ducentas  marcas  persoluil,  quarr 
tos  de  ducentis  marcis,  in  quibus  nobis  lenebauiini,  quitos  claiuamus  ct  liberos  per  presentes. 

Dalum  in  die  b.  Martini,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio. 

613.  ,'f öniji  'Httbelyb  I.  bcflttigt  auf  Slittc  red  ©rafen  31.  t>.  23fr;j  bir  'JJru'ilc.ycit  rc?  ©tiftb  Gffcn. 
1273,  ten  10.  'Jtobcmbfr. 

Ilitdolfiu  dei  gratia  llomanornni  rex  semper  angustus  uninersis  sacri  roniani  iniperii  fidelibus  presentem 
paginain  inspecturis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Tociens  rcgic  crlsiludinis  sceptnint  extollititr  allius,  et  ipsius 
Status  a domino,  a quo  datur  ontnis  potestas,  felicius  gubernatur,  quueiens  luca  diuino  cultui  dedicata  benigna 
consideraiionc  regunlur,  et  ad  ipsorum  libertates  seruandas  et  racultates  augendas,  gratiosa  protectio  principis 
inuenitur.  Cum  enim  oinnLs  gloria  siue  poteutia  principatus  in  subditnriim  consistat  preeipiie  solidatn  fortunis. 
expediens  arbitramur  et  condecens,  ut  Minus  subicclis  et  in  iusticia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Xouerit  igimr 
presens  etas  et  successnra  posteritas,  quod  nns  deuotionent  sinceram,  qua  secularis  eeelesia  Asnidensis  circa  diuini 
cultus  obsequia  ingiler  et  feruenter  inuigilarc  dinoscitur,  gratiosius  attendentes,  intuentes  quoque  benignius  integre 
fidei  purilateni,  qua  erga  nos  et  rnmaninn  iniperium  dicitur  choruscarc,  el  propter  hoc  cupientes  eandem  ccclrsiant 
ct  in  spiritalibus  esse  fluridam  et  in  teniporalibus  opulentem,  deuotis  nobilis  viri  A.  comitis  de  Monte , dilecti 
fidelis  noslri,  neemm  honorabiliuin  personariim  abbatisse  totiusque  capituli  diele  ecciesie  supplicationibiis  inclinati, 
omnia  prinilegia,  libertates,  concessinnes  et  iura  a diue  memoric  Frideric w quondam  Komanorum  iiupcratorr 
suisque  predecessoribus  inciitis  imperatoribus  Komanis  et  regibus  prenotate  ecciesie  Asnidensi  pie  ac  rite  concessa 
cidcni  ecciesie  ac  personis  in  ca  diuino  obsequio  mnncipatis  de  liberalitatr  regia  confirmaimis,  innouaraus  et 
scripti  presentis  palrocinio  communimus.  Xulli  ergo  omniuo  hontintim  iiceat  lianc  paginam  nostre  confirniationis 
et  innouationis  infringere,  vel  eidem  in  aliqno  ausu  tcincrario  contraire:  quod  qui  facere  prcsumpseril , grauem 
nostre  indignntionis  offensam  se  nouerit  incursurum.  In  ettius  rei  testinioniuiu  et  perpelui  roboris  firmnntentum 
presens  scriptum  exindc  conscribi  ct  maicstatis  nostre  sigillo  iussintus  comtmmiri. 

Datum  Colonie , XIII.  kai.  Dccembris,  indictionc  II.,  anno  d.  M.CC. I.XXII1.,  regni  utu  noslri  anno  1. 

641.  Höitiij  Oiubolyb  1.  betätigt  ber  ©tabt  tielii  bic  bribett  von  llaifcr  ,yrifbrid)  berfdben  erteilten 
'JHmlrgicnbrifft.  — 1273,  brn  19.  9{o»entbcr. 11 

in  nomine  sancte  et  indiuidne  trinitatis  amen.  Budolphus  diuina  fauente  clementia  Komanoriim  rex  semper 
angustus.  Solct  regie  maicstatis  clementin  semper  piis  votis  annuere  et  boncstis  petentium  precibtts  fauorem 


1 8u$  »cm  Carlutar  »er  Strafen  r.  5ül;$,  3!r.  135.  — 1 5uS  ccm  Criqinal  im  Siattariic  ju  6öln. 
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beniuolum  impertiri  maxime  dam  suppiicantium  meritn  id  cxigunt  et  in  siinilibus  reperiuntur  exaaditi.  Eapropter 
uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  notuin  esse  volumus , quad  ciues  Colonicnaee , dilecti  fideles  nostri, 
celsitudini  nostre  duo  priuilegia  fam  confirnmtionis  quam  conccssiimis  ab  inclite  recordatiunis  Frederieo  secundo 
imperatorc  Komano,  coruni  cxigentibus  meritis  tempore  sui  imperii  ipsis  indulta,  nostre  cxcellenlie  oblulerunt, 
humiliter  supplicantes , ut  ipsa  priuilegia  de  verbo  ad  verbunt  ipsis  innouare  et  confirmarc  de  nostra  gratis 
dignaremur.  Et  erat  primi  (secundi)  priuilegii  tcnor  talis.1—  Nos  allendentes  ex  tenore  priiiilegioruiti  prescriptorum 
diuos  imperatores  Komanos,  Fridcrieum  secundum  videlicet  et  predecessorcs  ipsius,  ad  oiemoratos  scabinos  et  ciuea 
Colonienses  gcsaisse  multitnode  benignitatis  affcclus,  eorum  vestigiis  inhercntes,  inspectis  gratis  et  acccptis  obsequiia 
que  nobis  specialiter  inpenderunt  et  in  posterum  ad  honorem  imperii  se  oflerunt  impensuros,  predirta  priuilegia 
de  verbo  ad  verbum  priuilegio  presenti  transeripta  iussimus  inuouari.  Insupcr  omnia  iura  et  libertatea  dicturum 
scabinorum , ciuium  et  ciuitatis  Coloniensis,  necnun  et  omnes  bonas  et  rationabiies  consuctudiues,  quas  i n fra 
ciuitatem  et  extra  habuisse  noscuntur,  cum  omnibus  que  in  predictis  priailegiis  continentur,  presentis  scripli 
patrocinio  sigiilo  nostre  maicstatis  insignilo  eisdem  de  nostra  gratis  cunfirmamus  et  robur  inpcndimus  perpetue 
firmiiatis:  statuentes  et  auctorilale  regia  firniitcr  iuhibentes,  ne  quis  contra  prescriptorum  priuilegiorum  tenorem 
dictos  scabinos  et  ciues  aliquo  ausu  temerario  molestarc  presuinat.  Si  quis  autcm  hoc  attcmptare  presumpserit, 
indiguationem  celsitudinis  nostre  se  nouerit  incursurunt. 

Actum  anno  dom.  incarnalionis  M.  CC.  septuagesimo  tertio,  XIII.  kal.  Decembris  mense  Nouembre,  indictione 
secunda,  regni  nostri  anno  primo.  Huius  rei  festes  sunt:  Wilhelmus  comes  Juiiacensis,  Henrictts  comes  de 
Vurstenbcrg,  Hugo  comes  de  Wirdcnberg,  Wernerus  de  Boiandia  dapifer  imperiaiis  auie,  Philippus  frater  eins, 
Philippus  de  Falkinstein,  Kudolphus  comes  de  Herren  et  alii  quompiures.  Datum  Colonie , per  inanus  Oltonis 
prepositi  ccclesic  s.  Guidonis  Spirensis,  canceilarii  curie  nostre,  anno,  mense,  die  et  indictione  predictis. 

64T».  .ftbnig  .'Kurolpb  I.  empfiehlt  tnn  (5r$bif(iofc  (Engelbert  II.  v.  (füllt  fe(ir  einEringiicb,  Ead  Stift  6ffoi 
bei  feinen  'JSrioüegien  ju  fdjüßen.  — 1273,  Een  21.  'Jiooember.  ! 

Rudolf  ue  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  vcncrabili  K.  Colonienti  archiepiscopo,  prineipi  suo 
karissimo,  gratiam  suani  et  ontne  bonum.  Ainabilcm  deo  et  nobis  ecclesiam  Astindeneem,  laudabili  meritnrum 
fulgore  dilucide  renitentem,  enndigna  desiderantes  veneralione  ab  omnibus  honorari,  sinceritatem  tuam,  de  qua 
non  dubia  fide  confidemus,  ampliori  qua  possumus  prccuni  instantia  deprecamur,  quatinus  carn,  quam  tarn  antiquitas 
quam  modernitas  amplis  immunitatum  et  iurium  dotibus  insigniuit,  pro  nostra  et  imperii  reuerentia  pic  rccomuien- 
datam  habens  in  animo,  sinas  et  farias  ipsam  et  antique  et  neue  gralie  sibi  factc  prerogatiua  parificc  et  qniete 
gaudere,  ita  quod  pacis  auclori  pacificc  seruiens,  tue  beniuoientie  patrocinio  gaudeat  sc  protectam,  nosque  proinde 
tibi  specialius  obliges  ad  condigne  vicissiludinis  repensiuam. 

Datum  Colonie , XI.  kal.  Deccinbris,  indict.  II.  regni  nostri  anno  I. 


646.  llfnig  SJuEoipb  I erwirbt  von  tem  ©rafcit  3Bilbc(m  v.  3ii!i6  für  3000  ©Jarf  Eie  ©djlbffer  Cict; 
berg,  Softer  unE  SBorringcn  unE  gibt  ijjtn  feiere  aid  Beben  ^urörf.  — 1273,  Een  24  ©oöcmber. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Rudolpkus  dei  gratia  roiuanorum  rex  semper  augusus  uniuersis 
christi  fidelibus  in  perpetuum.  Romani  stalus  imperii,  ad  cuius  regimen  diuina  sumus  dispositione  vocati, 
maicstatem  noslram  sollicitain  reddit  et  inlentam,  ut  ipsius  imperii  iura  possimus  augere  et  augendo  Inudahiliter 
conseruare.  Eapropter  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  presencium  innotescimus , quod  non  solurn  nostra 
utilitale,  sed  diuorum  successorum  uostrorum  honore  ac  profectibus  pensatis,  tria  castra  Leideberg , A untere  et 

‘ I>iet  folflt  rer  iert  per  Urfunpen  Sr.  267  u i : c 205.  — ’ Unter  Pemfelbcn  Jagt  empfahl  et  rem  Burggrafen  son  Seined 
Pen  S$ug  ree  Stille  in  8c)(ftung  auf  retten  Brfigungen  ju  BreiSg. 

II.  tu  48 
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Woring  cum  suis  pertinenciis , que  vir  nobilis  WHkelmu»  cotnes  .1  uhacenoit  libere  tenebat  et  possidebat,  de 
consilio  nostrorum  et  iraperii  fideliuin  conparauimus  seu  emimus  pro  tribus  milibus  marcarum  coloniensium , de 
quibus  soluemus  mille  marcns  infra  anniim  a natiuilale  dontini  nunc  instante  computandum,  residua  vero  duo 
milia  in  anno  proximo  subsequenlc  comili  mcmoralo ; a quo  cisdcm  castris  sub  emptionia  titulo  in  manus  noslras 
et  impcrii  aoilempniler  resignatis,  eadem  castra,  consideralis  eiusdcm  cumilis  prubitatia  et  indu8trie  roeritis,  inspectis 
etiam  obsequiis  que  cuimini  nostro  ad  honorem  n ostrum  et  imperii  liberaliter  impcndit,  ipsi  comili , ac  Wilhelinu 
auo  primogenito  specialiter  caslrum  I.eidebcrg  prcdictum,  titulo  feodi  concedimus,  ac  insuper  heredea  ipsius 
comilis  (am  masculns  quam  fcminas  drscendentes  ab  eodem  in  perpetuum  infeodamua  de  Castro«  predictis.  ita  si 
maaculi  inter  heredes  ipsius  comilis  non  supcrfuerint,  fcmine  ad  ipsa  castra  iure  feodi  admittcntur.  Prefatus  vero 
comes  ac  ipsius  primogenitus,  receptis  a nobis  pro  ae  et  heredibus  suis  castris  predictis  pcrpetuo  in  feodo,  nobis 
et  imperio  fidelitatis  et  homagii  iuramenta  prcstilcrunt,  ipsosque  in  nostros  et  iraperii  vasallos  rccepimus  et  fidcles, 
presentem  paginam  in  robur  et  teslimonium  premissorum  sigillo  nostre  maiestatis  insignitam  concedentes  eisdem 
perpetuo  valituram. 

Actum  et  datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  septuagesinio  tertio,  VIII.  kal.  Decembris,  regni  nostri  anno  primo. 


647.  SBtfboc  £ia»enng  ».  SDitlcntunf  un»  t(jc  ©oftn  ©erlatf»  »crbfitgcn  fü|>,  tag  ifire  übrigen  Ütinfccr, 
bqie(iungd»rife  @rf$n>ifier,  auf  Die  SBogtri  »cd  £fi»clcr=.$)cfed  oerjtyten  roerten.  — 1273,  im 
9li>t>einber.  1 

Ego  Hadcwigis  relicta  Theoderici  nobilis  de  Milendtmlt  notum  facio  uniuersis  et  tenore  presentium  recognosco, 
quod  de  voluntate  et  consensu  fiiii  mei  Gerlaci  sum  fideiussor  pro  pueris  meis  Adolpho,  \Valleramo,  et  filia  mea 
Gotsuina  ad  dominum  Engelkerlum  archiepiscopum  Colonienscm  et  eius  officialem  Gerardum  Hoyuer  pro 
rcnunciatione  ab  ipsis  facienda  de  aduocatia  curie  diele  Hoetele 1 et  nmnibus  iuribus,  que  ego  et  pueri  mei  in 
ipsa  curia  liabebamus:  promitto  etiam  de  predictis  plenam  facere  warantiam  infra  diem  et  annum  et  omnem 
iustara  deponere  impetitionem,  et  hoc  eligo  super  bona  mea  que  habeo  in  Juggenden.  Pretcrea  quandocumque 
predictis  d.  archiepiscopo  et  eius  olficiali  Gerardo  pro  huiusmodi  rcnunciatione  cunstituero  üdeiussores,  quos  ipsi 
fidcles  cognouerint  et  acceplare  volucrint,  tune  mea  bona  in  Juggenden  prefata  ab  obligalionc  iam  dicta  sunt 
soluta.  Ego  vero  Gerlacus  bona  mea  ubicumque  sita  predictis  d.  archiepiscopo  et  eius  olficiali  obligo,  quousque 
predicta  renunciatio  et  effestucatio  a fratribus  meis  et  sororc  mea  Gotzwina  fucrit  impleta.  * In  cuius  rei  testimuniura 
et  fidem  nos  predicta  Hadewigis  et  Gerlacus  presentes  litteras  sepedictis  d.  archiepiscopo  et  eius  olTiciali  G. 
nostris  sigillis  Iradidimus  communitas. 

0.  anno  d.  M. CC.  I.XXIIl.,  mense  Xottembri. 

648.  8u»n>tg,  ^foljgraf  bei  9iJ>cin  un»  $rqog  in  Sancrn,  un»  Grjbifcfcof  ©ngelbert  II.  ».  Geht  berufen 
fty  in  tyten  ©trcitpunften  auf  benannte  ©4nc»dricf>tcr.  — 1273,  ten  8.  ©ejember. 

Nos  Lodewicus  dei  gratia  Palatino*  Hern , dux  Bawarie,  tenore  presentium  notum  facimus  uniuersis  haue 
litteram  inspeeluris,  quod  fidc  data  corporali  rcuerendo  in  christo  patri  domino  Engelberto  s.  Culoniensis  ecclesie 

' Sud  feem  Cartular  feer  Bbtei  Äneibifteeen  ©.  67.  — ' 0<$on  im  3.  1195  batte  ®rjbif<&of  Sbolfeb  I.  t>.  dein  mehrere  non 
Ibfotentb  fe.  OTilenbunf  u.  Stnfeern  refignirte  ÖrunfcfHitfe  «iuiu  locum  qui  dicitur  monticulu»«  feer  Äbtet  übertragen  (I.  A51). 
toorau«  feer  $öceler*£>of,  fpäter  ju>e£  e,  jitufdjen  ttoingbooen  unfe  Änftd  entftanven.  Die  Familie  fee*  2b*  fe.  IWtlenbunf  batte 
aifo  auch  natfe  feer  Abtretung  jener  CiJrunfeftudc  nocö  ein  Bogteiredil  Darüber  fr  ft  gehalten , feeffen  Drude  fi(fe  feie  Äirdjc  eifrigft 
enfpeben  bcftreble.  — * Die  Ber*«btleifhing  feer  Qebrüfetr  Üfeolpb  u.  Salrant  erfolgte  mit  Urfunfee  von  1288  pridie  kal.  Aprilis 
unter  feem  ©leget  Rulgeri  iniliti*  di*  Kh ride  fratris  nobilis  aduocali  Coloniensis.  Die  ©dJtoefter  Goswina,  inDef  feie  (Gattin  feefe 
Hflpcriri  dirti  Outline,  ciuis  Coloniensi*.  ocrjicfefete  in  einer  Urfunfee  crastino  Jacobi  apostoli  1280,  unfe  au$  (Derlatb  lfeicberfecltc 
feaffelbe  im  nämliiben  o^br,  im  Befonbcrn  oerptbienfe  auf  feie  exceptio  non  numerate  perunie. 
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archiepiscopo,  consanguineo  nostro  predilecto,  proraisinius  et  promittimus,  quod  quicquid  Otto  prepositus  s.  Widonis 
Spireniü,  et  Eredericu»  Burgrauius  de  Normberg  pro  parle  nostra,  pro  parte  vero  prcdicti  d.  Coloniensis 
archiepiacopi  reuerendua  pater  d.  Sy  mim  PaderbumcnsU  episcopus,  et  Qerardus  de  tl'ildmberg  cum  Emichone 
bVildegrawio , qui  ad  hoc  arbitri  sunt  electi,  arbitraodo  siue  pronunciando  super  omnibus  que  inter  nos  vertuntur 
questionibus,  prout  in  litteria  super  hoc  confcclis  lucidius  cuntinettir,  sccundum  forma m compromissi  dixcrint  de 
certo  ad  hoc  crastino  purificationis  b Marie  Virginia  proximo  vrnturo  apud  Vrankenuort  constituto,  ratum  et 
inuiolabiliter  tencbimur  obsernare.  Et  predictos  arbitros  sine  arbitratorea  talea  habebiinus,  quod  dictas  questionea 
siue  causas  ipsa  die,  ut  pretactum  cst,  ibidem  per  amorem  vel  iustitiam  finalitcr  discutiant  et  decidant.  Si  autem 
aliquis  dictorum  arbitrorum  decisioni  memorate  non  poterit  interesae,  dominus  absenlinm  vel  absenlis  alios  vel 
aliuni  sine  captionc  qualibct  subrogabit.  Si  vero  mediator,  videlicct  Emicho  comes  Siluester,  dicte  decisioni 
interesae  non  poterit  obstaculo  legitimo  prepeditus,  de  consensu  et  voluntate  dicti  domini  nostri  Godefridum 
fratrem  eiusdem  Wildegrnuii  subrogauimus  cum  omni  potestate,  quam  frater  snus  haberet,  si  personaliter  presens 
esset.  Si  autem  ad  prefatum  locum,  lcgitimis  prepediti  negotiis  personaliter  venire  non  possumus,  nichilominus 
tarnen  prenotatos  arbitros  seu  arbitratores  cum  mediatore  antedicto,  vel  hos  quos  ipsis,  si  prepediti  fnerint  lcgitimis 
impedimentis , substituere  nos  continget,  ad  locum  prrnotatum  transmittemus  ctim  pleno  mandato,  qui  omnia 
predicta  tanquam  si  personaliter  presentes  essemus  terminabunt  sine  dilatione  qualibct,  fraude  et  dolo  exclnsis, 
per  viam  iuslitie  vel  amoris,  ut  superius  est  pretactum.  Demum  si  prealicti  quatuor  arbitri  vel  substituti  eisdem 
in  antore  non  poterunl  concordare,  exlunc  cuicunque  parti  in  dicendo  vel  pronunciando  iure  sepedictus  M ildegrauius 
vel  eius  frater  Godefridus,  st  prcdictus  Emicho  interesse  non  poterit  ut  pretetigimus,  adheserit  in  iure  suo,  pars 
rädern  pmialehit.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litleris  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  If'ormatie,  VI.  ldus  Dccembris,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio. 

649.  £>ie  Sflrgct  o.  @crrr$&rim  ermatten,  flatt  t&rcr  Scrctittgung  an  bet  gefanimten  ©ilfer  ©emarft, 
einen  aSgcfenterten  3^eil  teefeflten  audf4!iejj(i(£.  — 1273. 

In  nomine  domini  amen.  Xotum  esse  cupimus,  quod  nos  oppidani  in  Gerukeym,  qui  hereditariam  potestatem 
in  uniuersa  marcha  de  Bilke  in  paseuis  arborunt  et  graminum  et  in  sarmentis  liabuimus  hactrnus  ex  antiquo, 
huiusmodi  poteslati  et  iuri  nostro  penilus  renunciauimus  cum  consensu  venerabilium  domine  nostre  Gertrudis 
abbatisse  et  Cunuentus  in  Gerishevm  sub  hac  forma,  quod  parrochiani  in  Bilke,  ad  quos  ipsa  marcha  iure 
hereditario  pertinerc  dinoscitur,  cum  consensu  domine  nostre  Gertrudis  abbatisse  predicle  et  conuentus  neenon 
domini  Theoderici  et  Henrici  militum  de  Einer,  Margrauorum  in  eadem  marcha , suorumque  liberorum  nobis 
partem  ipsius  marche  fossato  intersignalant  tradiderunt,  ut  nos  et  nostri  successores  cum  ipsa  et  in  ipsa  parte 
possintus  facere  quicquid  nobis  visuin  fuerit  expedire.  Xec  ammodo  licebit  nobis  vel  nostris  pecoribus  in 
perpetuum  fincs  nostre  partis  transcendere , nec  in  marcha  vel  eius  prouentibus  habere  quiequant  iuris.  Et  ut 
dicti  maregrauii  eoruntque  liberi  potestatem  sui  dominii  in  hac  parte  nobis  assignata  annichillari  paterentur  in 
perpetuuiu , triginta  marcas  denariurnm  Coloniensium  tradidimus  eisdem  margrauiis  prenotatis.  Sed  doniina 
abbatissa,  quccunque  pro  tempore  fuerit,  et  plebanus  in  Gerishevm  in  omnibus  nostre  partis  prouentibus  nobiscum 
plenam  potestatem  obtinebunt.  Ut  autem  hec  predicta  firma  et  rata  in  perpetuum  permaneant,  presentem  litteram 
sigillis  venerabilis  domine  nostre  Gertrudis  abbatisse  et  conuentus  in  Gerishevm,  domini  Theoderici  miliiis  de 
Einer  maregrauii,  et  Godefridi  plebani  postulauimus  conSrmari. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  Millesimo  CCM. XXIII. , coram  domina  noslra  abbatissa  predicta  et  conuentu  Geris- 
hemensi  uniuerso , Theoderico  et  Henrico  miiitibus  de  Einer , Adolpho  villico  de  Vlingeren  et  Hermanno  de 
Einer  miiitibus,  Godefrido  plebanu  et  Henrico  canonico  in  Gerishevm,  Wernero  de  Horst,  Henrico  de  Malenhouen, 
Wilhelme  villico,  Alberto  de  Kirbilke,  Heydenrico  diclo  Kejsken.  Henrico  dicto  W'iuel,  Johanne  dicto  Prange, 
Theoderico  Molandinario,  Koperto  de  Schadelirh,  Henrico  dicto  falsario,  W ilhelmo  molandinario,  Theoderico  forti, 
Theoderico  dicto  ceco,  ceterisque  consortibus  marche  uniuersis. 
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650.  IPitrggraf  3of>.  o.  3trtcrg  »erbfirgt  ftdj  bei  feinem  'Sebnnegeroater,  fern  ©rafen  2Btlb.  s.  3ü(icb , baff 
©erbarb  .ftagni  ».  £iitd(arfcn  bcmfelben  binnen  3at>r«<frtfl , ald  '}fmd  bet  (intlaffung  auö  bet 
©efangenftyaft,  ein  0u(  $u  ücben  auftragen  »erbe.  — 1273,  ben  13.  Januar.  1 

Kgo  Johanne*  d e Areberg,  Burgrauius  Colonieniis,  nutum  facio  uniiiorsis,  quud  cum  nobilis  virdilectoa  socer 
meus,  H’Melmu*  comes  Juliacentis , Gerhardum  filiuni  Gerhardt , militis,  dicti  Hag  tue  de  Dencelaghe  teneret 
captiualum , pro  ipsius  tiberatiune  pater  et  filiiis  predicti  eidem  comiti  feecrum  ligium  Gdelitatis  hoinugiuni  et 
promiserunt  iidem,  quod  ft  purificatiune  b.  .Marie  Virginia  nunc  proxime  Ventura  ad  annum  vel  infra,  allodium 
conparabunt  intcr  Juliacum  et  Castere  pro  centum  marcia  denarioruni  in  comitatu  Juliacenii  legalium,  que  bona 
et  pater  et  Glius  predicti  iufra  dictum  tenipua  dcmunalrabunt,  et  eu  ipai  et  eorum  heredea  a prediclo  comite  et 
auia  heredibua  tenebunt  et  perpeluc  posaidebunt,  Gdclitatcm  inde  legiam  eiadem  facii-ntes.  Kt  ut  super  hiis  sepodicto 
comiti  magis  cautum  exislat,  pruGteor  pro  G.  et  G.  predictia  apud  sepefatum  enmitem  Juliacenaent  me  fidciussorie 
obligasse  tali  cundicione,  quod  si  prenominati  G.  et  G.  in  aliquo  prcmissoruin  in  parte  vel  in  toto  deficerent, 
predictua  comes  vel  sui  heredea  defcclum,  ai  quia  fuerit , in  nie  recuperabunt , et  pignora  mea  sine  mea  oOcnsa 
licile  acciperc  poterunt  et  debebunt,  tamdiu  donec  diclo  coinili  vel  auia  heredibua  de  omnibua  premiaaia  aatiaGat. 
In  cuius  rci  teaiimonium  aigillum  meiim  duxi  preaentibus  apponendum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  lerlio,  in  octauia  Kpiphanie. 


651.  ©raf  CFtigcfbrrt  o.  brr  Warf  befunbet  bic  mit  bem  ©rafrn  2(belpb  »•  33crg  treten  ÜSermnbfung  beffen 
Sdwcftcr  jrmgarb  mit  feinem  <2obne  (Soetbarb  getroffene  libcbcrctung.  — 1273,  ben  28.  Januar. 

Iniuersis  presentia  visuria  noa  Engelbertul  comea  de  marka  notum  fncitmts,  quod,  cum  Irmengardi* , soror 
nobilis  viri  Adolphi  comitis  de  monte , Euerardo  Glio  et  heredi  nostro,  de  consensu  nostrorum  hincinde  consan- 
gttineorum  , Gdelium  et  amienmm,  nupserit  matrimoniuni  contrahendo,  idem  A.  comes  de  monte  eidem  Irmcngardi 
sorori  stte  in  tlotcrn  et  Kuerurdo  eiua  aponao  dare  prontisit  duo  milia  niarcarum  denarioruni  coloniensium  legaliunt 
et  bonorum,  dttodecim  solidia  pro  marca  qualibet  comptltandia ; cumque  dictua  A.  comea  de  monte  tempore 
contractna  matrimonii  ad  manua  paratam  pectiniam  non  haberel-,  deputauit  et  obligauit  titulo  pignoria  eiadem  E. 
Glio  nostro  et  I.  eiua  ttxori  allodium  autini  situ*  bona  aua  hereditaria  in  Gurnmersbreht  rum  auia  attinentiis 
uniueraia,  ita  videlieet,  quod  dictua  E.  Gliua  noater  et  eiua  uxor  I.  colligent  singtilia  annis  tarn  de  exactionibus 
huminum  ipsius  ibidem  commorantitim , qttant  de  indiciis  et  aliis  emergentiis  ibidem  dontaxat  dneentaa  marcas 
denarioruni  coloniensium ; et  ai  defeclua  aliquis  fuerit  in  bonia  preinisaia,  quominua  dicte  ducenle  murre  annis 
siugulia  colligi  vel  recipi  valeant  de  eiadem , idem  A.  comes  de  monte  vel  eiua  heredea  dicte  summe  defectum 
supplere  integraliter  tenebuntur.  Predicti  eliam  E.  Gliua  noater  et  I.  eiua  uxor  predicla  bona  tamdiu  possidebunt 
paciGce  et  quiete,  dor.ee  A.  comes  de  monte  predictua  aut  eins  heredea  siuc  snccessores  dictis  A.  et  I.  soluerint 
duo  milia  marcarum  superius  memorata,  quibus  persolutia  eisdem  dictum  allodium  siue  bona  in  Gummerabrehi 
predicta  cum  Buia  appendiciis  uniuersis  ad  ipsum  A.  comitem  et  suos  heredea  liberc  reuertentur,  hoc  expresso, 
quod  tempore  obligalionia  dietorum  bonorum  ex  iure  et  conauetiidine  in  dictis  bonis  nihil  immiitari  «lebet  vel 
etiam  enouari , sed  ipsum  allodium  serunbitur  in  omni  iure  et  eonsuetudine,  prout  ab  ipso  A.  comite  et  suis 
predecesaoribus  hacteuus  est  inductuni ; saluo  etiam  domino  comiti  Senensi  de  suis  iudiriis  ibidem  hactenua 
habitis  per  omnia  suo  iure,  cui  per  Obligationen!  huiustiiodi  non  debet  preiudiciuni  generari.  Preterea  ductum  est 
specialiter  in  pactum,  quod  ante  aolutinnein  dietorum  duorum  milium  marcarum  idem  A.  comes  in  premissis 
bonis  Gummersbreht  vel  eiua  attinentiis  nichil  penitus  requiret  vel  facirt  requiri  pelicionis  seu  exactionis  nomine 
vel  alio  modo  quoeuinque.  Item  offtci&lis  qui  conslituetur  a predictis  E.  et  I.  ad  colligendos  reddilus  supradictos, 
crit  iinus  de  hominibus  pertinentibus  ad  allodium  in  Gummersbreht  siue  bona  predicta,  qui  plus  aingulia  annis 

1 Sn«  tem  (fartutar  tn  'Strafen  ».  ’JIr.  49.  Smt>  bei  Sremer.  alae.  ©eilt.  III.,  9tr.  116,  wo  irrig  -Denielaghe.« 
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non  colligat  de  bonis  prediclis,  quam  duccntas  marcas  tantum  superins  memoralaa  nomine  Kuerardi  el  Irniengardis 
predictorunu  hoc  tarnen  express«  specialiter,  quoil  oflficialis  dictorunt  E.  et  I.,  quicumqne  pro  tempore  furrint, 
peticioncm  antumpnalcm  dictorunt  bonorum  in  Qummersbreht  colligere  et  fidelibus  ipsius  A.  cotnitis  de  monte, 
qui  ibidem  sunt  infeodali  et  quibus  ibi  sua  sunt  assignata  feoda.  tenebitnr  assignarc.  Preterea  protieuttis  decinte 
ibidem  pertinentis  ad  capiluium  ecclesie  s.  Seuermi  in  Cohnia  debet  dictu  capitulo  s.  Seucrini  et  ipsius  A. 
comitis  de  monte  fidelibus  ex  hiis  infeodatis  integralitcr  assignari,  nichil  dictis  E.  et  1.  vcl  suis  successoribtts 
iuris  in  pruuenlibus  dicte  decitue  reseruato.  Adicctum  est  etiam  quod,  si  aliquis  de  hominibus  dicti  comitis  de 
monte  dictum  ailodium  Qumniersbrcht  intrauerit  ad  manendum,  ab  illo  vel  ab  illig  polest  ipso  A.  comes  de  monte 
vel  sui  ofiiciales  debitum  exigere  exactionum  Tel  aliud  qttalecumqiie,  huitismodi  obligatione  allodii  non  obstante. 
Si  atttent  aliquis  vel  aliqtti  ipsi  allodio  de  Qummersbreht  attinentes  evnunc  inantea  se  alias  transtulerint  in 
districlu  ipsius  A.  comitis  de  monte  ad  manendum,  tales  vel  talis  cxactioncm  vcl  suuin  debitum,  quod  eos  attingit 
in  Gummersbreht,  soluere  ipsi  E.  filio  nostro  et  I.  sue  uxori  aut  eorum  successoribtts  tenebuntur.  Nos  etiam 
Engclbertus  comes  de  marka  predictus  repromisimus  et  ad  id  nos  presentibus  obligamus,  quod,  quantprimum  A. 
comes  de  monte  prelatus  decreuerit  mittendem  Irmengardim  sororem  suam  predictam  ad  Castrum  nostrum 
H'ettherc , assignabimus  et  dabimus  eidem  1.  et  E.  filio  nostro  memorato  nomine  donationis  propter  nuptias  dictum 
castrum  nostrum  \A  etthere  et  bona  cnm  codem,  valentia  annis  singtilis  quadringentas  marcas  usualis  ntonele 
denariorum  legaiium  et  bonorum,  et  insuper  procurabimus,  quod  castciiani  dicti  castri,  fideles,  ministeriales  ac 
homines  ad  prcdictum  dominium  pertinentes  eisdem  E.  et  I.  Cdclitatcm  et  homagittm  prostabunt  modo  debito  et 
consueto.  Ut  autem  premissa  robttr  optineant  firmitatia,  presens  scriptum  sigiilo  nostro  fecitnus  communiri. 

Dalum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  tertio,  dominica  ante  purificationem  b.  virginis. 

652.  SBurggraf  ©obfeieb  ö.  Xtatficnfeld  gcflattct  für  empfangene  20  SKarf  ben  Setrieb  bed  ©teinbnt^cd 
auf  bem  glettftnamigen  Serge  jum  jtretf  bed  X'ombaued  ju  (löiti.  — 1273,  ben  31.  3anuar.  * 

Lniuersis  presentes  litteras  inspeetnris  Godefhdus  bttrgrauius  de  Ifrachenueli  nottim  esse  volumus  ct  tenore 
presentium  proftlemur,  nos  recepisse  a capitulo  Cotmiensi  ct  Ulrico  cantore,  cui  slructura  fabrice  ecclesie 
Cnlonicnsis  est  commissa,  viginti  marcas  denariorum  Coloniensitim , tali  vidclicet  comlitionc , forma  ct  fideidatinne 
interposita,  quod  nos  cunscntirc  debemus  et  liccntiarc,  irnmo  iam  consentimus  et  liceutiamus,  quod  capiluium  et 
dominus  llrictis  prefati  cum  sex  viris,  de  quibus  nos  ipsis  prouidebimus  seu  ipsis  in  nostro  monte  acquiremus 
sub  suis  tarnen  expensis,  quorum  tres  lapides  frangent  et  qui  vulgariier  lirechcrc  dicuntur,  alii  vero  tres  iapicide, 
qui  et  Korslegcre  niincupantur,  in  nostro  monte  Drachcnucls  sccturam  lapidum  facient  et  excrceant  per  quatuor 


1 Uiber  eine  jwfimafige  ötimirrunq  tiefe«  Scrtragr«  jroififien  Iltnrieu*  Burgrauiui  in  DrnchenucU  (bem  Sobne  Wobfrio«) 
unb  bem  Temrarttcl  finb  bie  Urfuntrn  d.  d.  12ki  unb  crastino  duminicr  Letare  1 2SI-1  noch  oerbanbtn.  SVagiflrr  jfiti&engrr  tft 
nun  ber  gübrtfborfttf  er , in  jener  proriirator,  ln  bietet  pn>ui*or  tabrice  ecclesie  t'nlonienaia  genannt,  unb  für  griabtrr  J5  2ffarf 
wirb  bem  Capitel  ba«  fernere  ®teinbreibrn  mit  4 Streifern  unb  3 Sorfiflägcm,  fort  auf  2,  hier  auf  3 3abte  gebattet.  3m  Uebrigen 
flitnmen  btiee  Urfunren  mit  ber  sortiegenben  roerflitfi  iiberein.  üi  festen  angemcITen,  bie  übet  ben  Steinbruib  jum  3wetfe  tr« 
lombaue«  weiter,  geftbleiTenen  Serträgc,  welibe  übtr  brn  gortgang  unb  jeweilig  eineuerten  Sfngtlff  bei  Serie«  einige«  fitbt 
betbreiten,  bin  im  üufatmnenbange  felgen  in  lagen. 

I.  Uniuersis  Um  presentibu*  quam  fiittiri*  ikm  HertricN*  burgrauius  in  Drachmurts,  et  Catharina  uxor  no*tra  Irgilimi,  notuni 
facimus  et  tenore  presentinm  protestamur , quod  nos  matma  deliberatione  prehabita  de  consensu  et  eoluntate  liberontm  nostro  rum, 
vidclicet  Rutgeri  et  Elise.  ac  aliomm  beredum  noslrortim  vendidimua  et  dedimus  ac  damit*  quatuor  iumales  viueartim  noalramm 
iacentium  tob  monte  nostro  Drachenuri*  sub  foramine  quod  dicitur  Drttchrnfoch,  quarnm  tres  itirnale*  cum  dimidio  iurnali  hierauf 
quondam  Hermanni  dicti  Dummeier  et  Euerhardi  eins  filii,  prout  iacent  ante  et  retro  subtus  et  supra,  venerahilibus  viris  decano 
ct  capitulo  ecclesie  maioris  t'olonirnsi*  nomine  eorum  fabrice  pro  dneentis  el  quinquaginta  raarcis  uaualium  denariorum  in  C'ulonia, 
nobis  ab  eisdem  traditis  numeratis  et  assignati«.  Proteslantes  etiam,  quod  ipsi  domini  decanus  et  capitutum  ea  de  causa  «tictarn 
«‘mptioncra  viuearura  nostrarum  predictaram  inierunt , qnod  ipsi  habeant  et  habere  possint  foueam  durabilem  ad  frangendum  lapides 
in  monte  nostro  Drachenucls  supra  vineas  antedictas,  iuxta  locum  illum  qui  dicilnr  Trpentack,  el  in  terminis  illis  rnontis  usque  ad 
•otiquam  foueam  fabrice  ecclesie  Coloniensi«,  ad  opua  fabrice  sue  predicte.  qnandocumque  et  qunttensciimque  necessc  halmerint  et  hoc 


Digitized  by  Google 


382 


annos,  qui  carrere  incipient  anno  d.  millesimo  ducenlesimo  sepluagesimo  quarto  in  feste  eathedre  s.  Petri,  ad 
Opus  structure  Coloniensis,  in  quanütate  et  qualitate  lapidum  prout  hoc  ipsis  visum  fuerit  expedire;  hoc  adiccti), 
quod  si  capitulum  et  dominum  t'lricuni  memoralum,  vel  alium  quem  capitulum  ad  hoc  duxerit  ordinamtam,  uno 
anno,  duobus  vel  tribus  supersedere  eonligerit , ila  quod  dictam  secturam  lapidum  nun  fecerint  scu  exercuerint. 


etiam  rin  vidcbilur  expedire;  aalua  tarnen  nobis  annua  penxione  nostra,  quam  pater  noster  bone  meraorie  et  not,  videlicet  quinqoe 
marcarum  denariorura,  quam  singul»  annis  pro  fractura  lapidum  tempore  sectionix  Ipsorum  , et  duarum  marcarum  denaniorum  quam 
pro  lapicidii  reriper«  consueuimus  de  cisdem,  de  quibut  lapicidit  not  iptit  doroinia  septem  procurabimut  teil  ipsis  in  nostro  monte 
acquiremus  sub  siiia  tarnen  expensis,  quorum  quatuor  lapidea  frungent  qui  vulgariter  Brecher e dicuntur , alii  aut  cm  t ros  lapicidc 
erunt  Y »mittlere : et  ai  plures  lapicidas,  qui  Brechere  vel  Vorslrgere  dicuntur,  habere  voluerint,  aibi  de  eisdem  prouidebunt,  qui 
secturam  lapidum  faciant  et  exerreant  temporibus  opurtuuis,  duminudo  hoc  a nobis  et  nostris  beredibus  amicabiliter  acquirant  , sirut 
de  predictia  septem  lapicidit  fieri  est  conxuelum,  ac  nos  et  nostri  lieredes  ad  hoc  bonum  nostrum  consenxum  adhibebimux  et  fauorrm. 
Hoc  etiam  adieclo,  quod  predicti  domini  seu  prauiaorcs  fabrice  predicte  nullos  lapidea  vendent  aliis  personis  quibuscunqur 
Protest  ainur  etiam,  quod  not  predictis  dominis  tenemtir  duos  annos  ad  frangendum  preter  annum  nunc  presentem.  Et  anteduti 
dumini  decanua  et  capitulum  aecundum  couauetudines  a palre  nostro  et  nobis  hucusque  obseruatas  nobia  de  uno  vel  duobus  vel 
tribus  annia,  ai  necesse  habuerimns  et  petierimua,  post  prediclos  annot  quoa  nos  ipsis  tenemur,  concedent  pensionem  supraxeriptaro. 
saluis  ipaia  dominis  conditlonibua  prenotatis.  Hcnunetanles  clfrstucando  pro  nobia  et  noatris  hcredibus  omnibus  simpliciter  et  de 
plano  quoad  vinras.et  montem  aupradictos,  prominent  es  bona  Ade  pro  nobis  et  nostris  hcredibus  omnibus  contra  premissa  vel  aliqua 
premisaorum  in  toto  vel  in  parle  non  contrauenire  et  contrauenicnti  conaentire  aliquo  ingenio  sine  cauaa,  immo  resistemua  omnibus 
et  »ingul»  contrauenientibus  preraissis,  et  eosdem  duminoa  ac  eorura  familiam  in  omnibus  fideliter  defendenma.  in  cuius  rei 
teatimonium  sigillum  nostrum  duxlmiis  appoui  huic  scripfo. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  aexto  in  die  b.  Georgii  martiris. 

II.  L’niiieraia  quibut  presentes  littere  exhibite  Turrini  noa  Rutgerus  Riirgrauius  In  Drachen  Helix  notum  esae  volumus  tenore 
presentium  protestante* . quod  nos  reeepimus  per  procuratorem  fabrice  Coloniensis  viginti  octo  marcas  pagamrnti  Coloniensis  anno 
d.  Millesimo  CCC.  decimo  nono,  pro  eo  quod  foueam  ipsiua  fabrice  in  monte  nostro  Drarhenuclta,  in  qua  exercet  fracturam  lapidum, 
aub  nostra  custodia  tenebimux  et  conseruabiraus  per  annum  presentem,  ila  quod  millum  quemeunque  hominem  aeu  quoscunque 
permittemua  lapides  infra  frangere,  excepto  co  quod  idem  procuralor  licenciauit , si  necesse  habuerimus,  de  lapidibus  centum  pedum 
numenim,  quod  numerum  ipsorura  centum  pedum  Prangere  pro  nostris  usibus  possemus  et  deberemua.  Promisimus  etiam  et 
obligauimua  nos,  quod  prohibebimus  firmiter,  quod  nulli  fraageotea  lapides  seu  alii  quicumque  proicient  aeu  mittent  celtes  aeu  alia 
fraementa  in  ipsatn  foueam,  et  si  qui  secua  fecerint,  ipsos  coarctabimus  ad  purganduro  de  predictis  fraementis  ipsam  foueam,  et  ad 
emrndam  prestandara  sufTicienlrm.  Item  promittimus  astringendo  nos,  quod  omnem  querelam,  que  boc  anno  orta  est  per  quoscunque 
de  daranis  ipsis  per  eiectionem  lapidum  de  ipsa  fouca,  intercepiemus  nomine  predicte  fabrice  et  in  nos  rcciptmus  et  recipiemus  ad 
emendandum  per  nos  et  de  nostris  rebus  excessus  supradictos,  ita  qnod  nullus  dictam  fabricam  impetere  debet  pro  excessibus  «upra* 
dictis,  Item  promittimus  bona  Ade,  quod  nullo  modo  ipsam  fabricam  impediemus  in  lapidibus  deducendis,  sed  poliua  ipsam  fabricam 
promouebimus.  In  cuius  rei  teatimonium  presentibus  sigillum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  anno  d.  Millesimo  trecentesin» 
decimo  nono,  feria  quarta  post  natiuitatem  b.  Johannis  Bapt. 

UI.  L'niuersis  in  perpetuum  presentes  litteraa  visuris  et  audituris  nos  Gerardus  dominus  de  Lantxkrone  notum  facimua  et 
recognoscimu*  per  presentes,  quod  nos  hereditatem  illara  aiuc  parteni  montis  dicti  Vnckelstein , sitam  et  nobis  designatam  in  eodem 
monte,  contigue  ex  uno  latere  acilicet  auperiori  liereditati  Mechtildis  relicte  quondam  Reinekini,  et  ex  atio  latere  scilicet  inferiori 
hereditali  Pawin  de  3tolendino  et  suurum  heredum,  quam  hereditatem  siue  paiiem  noa  una  cum  domino  Gcrardu  de  L>antskrone. 
nostro  consanguineo,  et  Tilmanno  dicto  Reichern  et  Petro  diclo  Morixe,  qui  eandem  hereditatem  habuerant  et  possederaat,  in  iudicio 
nostro  in  Wintere  ex  certis  et  legitim»  causis  rationabiliter  et  iudicialiter  euicimus,  concesaimus  et  locauimiix,  in  quantum  nos  pro 
portione  nostra  contingit,  ac  tenore  presentium  concedimus  et  locamus  cum  omni  suo  iure  perpetue  et  hereditarie  venerabilibus  viri> 
dominis  Hcnrico  ct  Winando  fratribua  de  Genepe,  canonicis  ecclesie  Coloniensis,  prouisoribas  fabrice  eiusdera  eccleaie,  ad  usus  et 
utilitatem  ipsarum  ecclesie  et  fabrice,  pro  annuo  et  herediiario  cenau  quatuor  marcanim  denariorum  pagatnenli  Colooienaia,  nobia  et 
nostris  beredibus  a prouisoribus  diele  fabrice  aeu  capitulo  Coloniensi  singulis  annis  in  fealo  b.  Martini  h)  eraalis  vel  infra  quindenam 
post  sine  captione  immediate  sequentem  in  Wintere  persoluendo , ad  Trangcadum  seu  fodiendum  pro  dictis  ecclcsia  et  fabrica 
Coloniensi  lapides  appellatos  l'nckelsleine  in  hereditate  predicta,  quueumque  tempore  voluerint,  absque  omni  impedimento  et  contra* 
dictione  cuiuscumque,  Iah  conditione  adiecta.  quod  quandocumque  et  quolienscuraque  exnunc  inantea  ipai  prouisores  lapides  huiusroodi 
frangere  et  fodere  voluerint  et  disposuerint,  nos  et  heredes  nostri  famulos  undecuaque  existentes,  qui  pro  tempore  solent  laborare 
et  frangere  lapides  in  monte  predicto,  talrs  babebinu».  qui  illo  tempore  ipaia  prouisoribus  pro  tempore  exislrntibiis  et  nnllia  aliis 
pro  consiroili  precio  eis  ab  aliis  dari  consueto  lapides  huiusmodi  frangere  et  fadere  debebunt,  nec  quidquam  plus  ab  ipaia  prouisoribus 
exigere  aut  petere  poterunt.  Si  quia  vero  contra  hoc  faceret,  nos  et  successorea  heredes  nostri  boc  defendere  et  emendare  pro 
poase  nostro  tenebiuiur  obligati;  prominentes  bona  Ade  ipaia  prouiaonbus  et  capitulo  Coloniensi  premissa  omnia  et  singula  inuiola- 
biliter  obseruare  et  facere  obseruari.  Salm»  nobis  et  nostro  consanguineo  predicto  ac  suis  et  nostris  heredibus  theolomo  quatuor 
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ex  tune  erit  eis  liberum  eosdem  annos  recuperare  in  annit»  subsequeulibus  quando  voluerint,  prout  hoc  ipsis 
competit  et  atructure  memorate.  Volum us  etiam,  ut  si  nos  infra  ternpus  prescriptum  mori  contigeiit  quod  absit, 
berede»  nostri  conditiones  predictas  supleant  inuiolabiliter  et  conseruent,  Recognoscinms  etiam  quod  dictum 
capitulum  et  dominus  l'lricus  secturam  lapidum  per  unum  annum  facere  debent  et  possint  in  monte  nostro 


denariorum  dicti  pagamenti  anmiatim  de  qualibet  naui  ab  antiquo  solui  censueto,  neenon  quibuadam  alüs  liereditatibus,  heredibus 
monlis  predicti,  censu  trium  denariorum  simiüler  de  qualibet  naui  solui  consueto,  omni  fraude  ae  dolo  ac  exceptionibus  et 
dofensionibu*  quibuscumque  iuris  vel  facll  canonici  Tel  ciuilia  in  contrarium  facientibus  penitua  exclusis.  In  cuius  rei  teslimonium 
ac  perpeluam  firmilatein  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  anno  d.  Millcsimo  trecentesimo  Iricesimo 
septimo,  in  crasiino  b.  Bartholome)  apoxloli. 

IV.  Uniuerai*  presentes  litlpras  inapecturis  nos  Capitulum  ecclesie  Colonicnsis  ac  Gerardus  de  Bylstein  et  Reinardus  de 
Spanbeim  canonici  Colonienses  et  procuratores  fabrice  dicte  ecclesie  nostre  Colon.,  ipsius  ecclesie  nomine  et  pro  eadem  fabrica  ex 
una  parte,  et  nos  Hrnricu*  Burchgrauius  raatri  Drachtnurltz  Culoniensia  diocesia  pro  nobia  et  noatris  heredibua  in  perpetuum  ex 
altera , nolum  esse  volumus,  qnod  ortis  Inter  nos  partes  dissensione  et  questione  auper  eo,  quod  noa  capitulum  et  procuratorea 
predicti  dicebamua  et  adhue  dicimus,  quod  in  monte  Drachenueltz  nomine  nostro  et  ad  usum  fabrice  nostre  ecclesie  Coloniensia  ad 
eandem  fabricam  perßeiendam  hsbiieriraus  et  predecessorea  nostri  habuerint  ius  fodiendi  et  sciudendi  et  deducendi  lapides  pro 
edificando  et  complendo  eccleaiam  nostram  prefatam,  fuerimusque  in  possessione  vel  quasi  iuris  fodiendi  scindendi  et  deducendi 
buiusmodi  lapides  pro  libito  voluntatLs  nostre,  quanlum  sulficient  fabrice  supradicte,  et  quod  eo  non  obslante  Burchgrauius  predictua 
nos  in  bis  iniuste  impediuissel  et  adhue  impediret;  nobis  Burchgrauius  contra  asserentibus,  nos  eoa  iuste  impediuiaae  et  impedimeutum 
iure  fecisae  buiusmodi,  eo  quod  negauimus  et  adhue  negsmus  prefatos  cupitulum  rt  procuratorea  predicte  fabrice  aliquod  ius 
fodiendi  acindendi  et  deducendi  lapidea  in  eodem  monte  habuisse  aeu  habere,  aut  ipso#  in  buiusmodi  iuris  unquam  posscsione  vel 
qtiaai  fuisse  aut  esse  debere,  presertim  sine  nostra  permiasione  et  iicantia  speciali,  et  sic  ipsos  capitulum  et  procuratorea  iniuste 
nos  in  hac  parte  impetere  et  irapetiisse.  Klus  igilur  disaeusione  et  questione  inter  nos  partes  sic  pendentibus  indurti  binc  et  inde 
amicorum  nostrorum  consilio,  per  modum  qui  sequitur  sumua  adinuicem  eoncordati,  quod  scilicet  nos  prcfali  capitulum  et  procuratorea 
fabrice  et  nostri  succeasores  per  nostroa  certoa  famulos  et  nperarios  per  noa  ad  hoc  deputatos  absque  probibitione  ipaiua  Burchgrauii 
et  auorum  heredum  in  perpetuum  fodere  acindere  et  deducere  lapidea  in  eodem  monte  poterimus,  pro  complenda  fabrica  ecclesie 
nostre  quantum  pro  ea  sufficit,  nec  in  fodiendo  acindemlo  aut  deducendo  aliquant  utilitatem  nostram,  preterquam  pro  dicta  fabrica 
construenda  sufficere  potent,  aliqualiter  facieraua,  omni  dolo  rt  fraude  in  bis  exclusis:  noa  etiam  Burggrauius  predictua  in  hoc 
quod  fodient , scindent  aut  deducent  lapides  talea  in  ipso  nostro  monte  pro  sufficientia  fabrice  antedicte,  libere  absque  omni  impe- 
dimento  iti  perpetuum  non  impcdieinu* , nec  imprdiri  procurabimus  ullo  modo,  promittimus  et  ad  hoc  nos  obligamus  fraude  et  dolo 
similiter  exclusis.  Kt  pro  eo  quod  no*  et  heredes  nostri  ad  ista  teneamur,  exnunc  quotienscunque  et  quandocunque  predicti  domini 
capitulum  aeu  procuratorea  fabrice  eiusdem , nomine  ipsius  fabrice,  acindere  fodere  et  deducere  lapidea  voluerint  in  ipso  nostro 
monte,  pro  quolibel  anno,  intra  quem  hec  facere  voluerint,  nobi«  et  heredibus  nostria,  dum  boc  facerc  inceperiut,  persoluent  triginta 
Hülidos  grossorum  Turuncnsium  antiquorum  regia  Francie  vel  valorrm  rqualtm  in  moneta  currente  pro  tempore  in  Colonia,  pro 
quiuque  marcia  neenon  pro  duabua  ms  reis  , quas  scciindum  conuenlionea  olim  inter  ipsos  dominos  capitulum  et  bone  memorie 
Henricum  avum  nostrum  factaa  ipai  capitulum  aoluere  consueuerunt , prout  in  litteris  super  hoc  confedis  plenius  continetur,  ceteris 
in  huiuamodi  littcria  contentia  una  cuin  presenti  ordinatione  io  auo  robore  dural  uris,  quarum  quidera  litterarum  tenor  talia  eat:  (Qd 
fc tQ I tic  Urfunte  ron  1306,  f.  obflt  Är.  I.)  Nec  propter  aliquaa  causaa  gwerrarum  aeu  alias  quascunque,  dum  tarnen  sotutionero 
nobis  fecerint  plenariam  triginta  solidorum  grossorum  Turonensium  aut  etirura  equiualentem  valorem  ut  dictum  est , nos  et  beredet 
nostri  prefatos  dominos  capitulum  aut  procuratores,  aeu  alios  rornm  auccesaores,  quocunque  modo  per  noa  seu  per  alioa  directe  vel 
indirecte,  tacite  aeu  exprease  quocunque  ad  hoc  quesito  colore  irapediemus  seu  impediri  faciemus  aliquo  ingenio  sine  modo.  Sic 
tarnen,  quod  si  noa  predicti  capitulum  aut  procuratorea  presentes  et  fultiri  pro  aliquo  anno  noluerimus  fodere  acindere  et  deducere 
talea  lapides  in  munte  prefalo , tune  non  lenebimur  ad  aolutionem  pensionis  predictorum  triginta  aolidorum  grossorum  pro  anno 
huiusmod).  Insuper  condiclum  eat  , quod  nos  capitulum  et  procuratores  predicti  presentes  et  futiiri  prediclos  lapidea  de  dicto  monte 
deducere  possiimus  famulis,  seruitorihus  nostria,  equis,  curribus,  et  carrucis  absque  ullius  contradiclione  vel  impedimento,  nec 
eriraua  ullo  modo  obligati  vel  aatricli  ad  rrcipiendum  vel  pefendum  famulos,  aernitores,  equos,  currus  et  carrueas  Burchgrauii 
aupradicti  vel  ipsius  succeasorum  in  deducendo  buiusmodi  lapides;  aed  ai  nos  ipaoa  famulos,  seruitores,  equos,  currus  vel  carrueas 
ab  ipso  vel  eiua  sticccaaoribus  petierimus  nobia  ad  aeniieudum  in  premissis,  hoc  non  negabit,  nec  etiam  nos  cum  Ulis  grauabit  vel 
gravari  seu  exactionari  procurabit  ultra  tale  forum  vel  precium,  quäle  ceteri  proporlionabiliter  dare  aolent.  Kt  hec  integre  obaer- 
uaturoa  et  facturoa  noa  prcfali  capitulum  ac  procuratorea  pro  nobis  et  pro  nostria  succcssoribus , nosque  Burggrauius  antedktus  pro 
nobis  et  nostria  heredibus  in  perpetuum  ßrmiter  promittimus  bona  ßde,  omni  fraude  et  dolo  circa  hec  remofis  penitua  et  exclusis. 
ln  cuius  rei  teslimonium  nos  prefali  capitulum  nostrum  ad  causaa,  nosque  procuratores  nostra,  et  nos  predictua  Burggrauius  nostrum 
et  Cristine  uxoris  nostre  pro  nobia  et  nostria  heredibus  presentibus  litteris  sigilla  duximus  appendenda.  Nos  etiam  partes  binc  et 
inde  rogauimus  et  rogamus  reuerendos  patres  et  dominos  nostroa  dominum  Johannem  episcopum  Portuensem,  s.  Romane  ecclesie 
cardinalem,  prepositum  ecclesie  Bonnenais  et  archidiaconum  Colonienscm,  ut  cum  ab  eo  teneatur  et  moueatur  castrum  et  man*  de 
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exceptis  annis  illis  suporius  onnotatis.  In  cuius  rei  testiraonium  et  firmitatem  presentes  litteras  nostri,  burggranü 
de  Wolkenberg,  ac  Frederici  fratris  nostri  canonici  Bunnensis  ecclesie  sigillorum  munitione  dicto  capitulo 
contulimus  roboratas. 

Datum  anno  d.  Millesirno  ducentesimo  soptuagesinio  tertio,  quarta  feria  ante  festuni  purificationis  b.  virginis. 


653.  ÄSnig  Slutolpfi  I.  crmäc&ttgt  bcnjemgeit,  werter  fccm  ©cridite  ju  ?(ac£cn  opn  9tocf>*n?cgcn  oorfigm 
wirb,  fic  jum  grri$tlid;cii  jwrifnmrfc  oorgdacnicn  mit  nicht  frfdjtctintcn  OTiifctjjätct  in  Pie  Slcfct  tu 
trflären,  tuntn  Pie*,  wegen  3lhwfen|«tt  er  er  einer  attpem  Sibbiilrung,  »en  Pnn  ©rafm  rs.  3ülitt>, 
Petn  vS4)uIt(iei§c  ePcr  Segtc  Pafeibf!  nicht  gcfcfiic(>t,  ePcr  ©cfafir  auf  Pein  ®crtugc  jjaftet.  — 1273, 
(1274),  Pen  20.  Februar.1 

Hudnlpku i dei  gratis  Kumanorum  rex  semprr  nugnstus  nmnibus  in  perpetuum.  Recte  considerationis  rxaminr 
libra  presidentis  appenditur,  duin  cunctorum  merita  iusta  sic  examinalionc  pensantur,  ut  opprobrii  pena  exitiosorum 
houiinuin  colla  premat  et  quieluruni  obsequiis  digna  respondeat  relributiu  premiorum.  Sicut  eaim  in  abseqaenlium 
muuneratiune  quumpluriinos  ad  virtutuui  cultus  erigimus,  sic  prauurum  penia  intendimus  celeris  delinquendi 
audaciain  prohibere.  Sane  ex  parle  dilecluruni  fideiiuin  nostrorum  ciiiiuin  Afjiimsium  nostro  culniini  exslilil 
intiinaluni,  quod  cuin  ipsi  contra  spoliatores  ac  alios  iniuriatores  suus,  contra  quos  iudicium  huiustnodi  requiritur 
et  conpetit,  procedcntes,  cos  per  scabinorum  Aquensiuni  sententias  et  secundutn  ius  et  consuetudineui  regalis  nrfais 
Aquensis  duelli  nomine  in  ius  faciunt  ruocari, 3 et  die  ac  tempore  ad  id  consucto  et  debito  expirantc  cum  non 
Testet  aiiud,  quam  nt  conuicti  et  impositi  delicti  rei  pronunciati  olius  proscribantur;  . . comcs  Juliacensis,  . . 
scnltetus  aut  . . aduocatus  Aquensis  aut  alter  qnictmque,  qui  super  huiusmodi  proscriptione  facienda  seu 
pronuncianda  bannutn  et  auctoritatem  ab  imperio  seu  regno  Romano  forte  haben!  aut  consueuerunl  habere,  se 1 
gratia,  impedimento,  odio  vel  timore  aut  quoquo  alio  modo  subtrahunl  aut  se  difficiles  reddunt,  et  stat  per  eos. 
quominus  huiusmodi  malefici  proscribantur;  propter  quod  plerumque  contingit,  labores  et  sumptus  circa  huiusmodi 
euocationem  in  ius  in  xaeuum  esse  factos,  et  ipsi  malefici  in  sua  malicia  attdaciores  finnt  et  ntaiora  quam  prius 
delicta  couimittere  non  formident.  Super  cuius  rei  perniciose  remedio  nuncii  predicie  urbis  Aquensis  nostratn 
clementiam  humiliter  inuocabant.  Et  ut  huiusmodi  dispendio  et  iaclure  digno  et  neccssario  remedio  salubriter 
occurrntur,  nos  predicie  uniuersitatis  Aquensis  pietate  consueta  petitionibus  inciinati,  sibi  reuiediabiliter  indulgemus, 
si  per  absentiam  aut  aliam  quamuis  occasionem  seu  causam  . . comilis  Juliacensis,  . . sculteti,  aut  . . aduocati 
Aquensis,  seu  cuiuscunque  alterius  cuius  iuterest,  defectuin  iu  proscriptione  facienda  reperiri  contigerit,  siue 


Drachenueltz  predicli,  ipsc  tanquam  dominus,  ac  dominum  Walramum  archiepiscopum  Colonienscm , ut  ipsi  in  signum  »uorutn 
causensuum  et  ratihibitionis  et  confirmatiooi*  presenti*  coinpositioni»  et  ordinalionis  sua  sigilla  appendi  bis  lilleris  facere  dignentur 
in  testimunium  premisxorum.  Et  nos  Johanne»  dei  gratia  episcopu*  Portiiensi»  tamqusm  prepositus  prefate  ecclesie  Bonncnsi*.  rt 
doininti*  predicti  caslri  et  montis,  nosque  Walramus  archiepiscopus  Col.  bis  couipositioni  et  ordiuationi  conscntiente»,  ipsas  grata.» 
et  ratss  habentes  et  ex  certa  scientia  confirmsiites,  sigüa  nostra  preseutibus  litten*  ad  rogalum  prefstarum  partium  appendi  fecimiu 
in  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  d.  Millesirno  treccntesimo  quadragesimo  septimo,  feria  quinta  prtkima  post 
Testum  Pasche.  — 1 flue  Dem  Original  im  0taDtar<biD  ju  flachen,  fluch  bei  Outr,  (Gef#.  h.  Statt  flachen  r.  2 12.  — 

3 iVcpcr,  flathenfehe  ®efch.  0«  295»  hem  eine  Uebcrfübrung  vor  (Gericht  mit  teilt  3n>ci!ampfe0  eine  unbefannte  0ache  »cur,  com» 
mentirt  untere  Urfunhe  m feiner  gewohnten  naiven  Seife:  „Die  ?anD»3unfer  (tiefe  fiat  ihm  ohne  »euere  tie  Spoliatore»)  hatten 
ft#  in  ten  Kopf  gefegt,  aüetf  (Gut  muhte  gemein  fein.  ißer  fich  nun  hierauf  nicht  vergeben  tvoüte,  tem  iinefeu  fte  tie  ©vi&e  uat 
forterten  ihn  iura  3*®ei»Äanipf  heraud;  »eil  aber  eine#  ieten  iBürgerd  (Gelegenheit  nicht  »ar,  fich  mit  tiefen  hungerigen  ^artbep« 
(Gängern  in  tnd  3Hörter»|)anbroerf  einjulaifen,  unb  ed  auch  nicht  gehen  tonnte,  vor  einem  teoen  5Raubf#loiTe  eine  befonhere  Sela« 
gerung  an;uheheti:  fo  fehlugen  hie  ^efchäoigten  ten  9te#td»eg  ein,  befugten  jene  vor  hem  fla#enf#cn  S#effen>Stubl,  herbamal# 
hie  Obcr»(Gcri#tdbarfeit  im  Weiche  (!)  batte.  Senn  nun  hiefer,  nach  gefunhenem  SBcroeife,  »ioer  folchc  Habichte  tjd  Serbannungo- 
Urtbcil  gefprochen  batte,  fo  »ar  niemano  ju  f>aufe,  her  hie  Creeution  #at,  u.  f.  ».■*  Ouir  a.  a.  O.,  «eite  41,  hat  hic  Urfunte 
eben  ivenig  verbauten.  — 3 3ttif<hcn  se  unh  gratia  ifl  bei  Duir  irrig  »Romano«  cittgcf#aliet,  »ad  tiefe  0ieUe  tort  unverftant= 
lieh  rnatbt. 
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perieulum  sit  in  morn;  quod  is,  quicunque  Aquis  vice  imperii  iudicio  presidet  vel  pro  iempore  presidebit,  nialeficos 
huiusmodi,  quicunque  sint,  cxleges  pronunciare  ac  proscribere  bene  possit.  Cui  super  hoc  auctoritalc  regia  per 
presentes  bannum  altribuinius  et  plenam  concedimus  faeuitatem;  ita  quod  quamdiu  spoliatores  inprobi  spolium 
aut  rapinam  detinere  seu  suis  usibus  veriti  non  fuerint  applicare,  elapsus  seu  processus  temporis  non  valent  nec 
debeat  aliquatenus  iinpcdire,  quominus  ipsi  spoliatorcs  siue  raptores  in  ius  duelli  nomine  omni  tempore  valeant 
immo  de  iure  debcant  euocari.  lnsuper  iuris  edicimus  cxplorati,  quod  omnes  et  singuli.  qui  huiusmodi  spoiiatores 
et  malefiros  in  suis  castris  et  munitionibns  fouere  ac  lenere  cum  personis  et  spoliis  non  formidant , quicunque  illi 
sint,  postquam  moniti  trina  monitione,  quarum  queiibet  spaciutn  octo  dicrum  contineat,  non  destiterint,  tamquam 
agentes  et  consentientes  1 seu  cooperantcs  pari  pena  et  iudicio  cum  ipsis  spoliatoribus  et  malcficis  pcrccllantur. 
Huius  rei  testes  sunt  viri  venerabiles  M ernerus  archiepiscopns  Maguutinensis,  Ileinricus  episcopus  Leodiensis, 
Ludcwicus  dux  Bauwarie,  Albertus  dux  Saxonie,  dilecti  principcs  nostri,  Millelmus  conies  Juliacensis,  Dietlicrus 
conies  de  Katchcnellenbogc,  Hcinricus  comes  de  Yurstenbcrg,  NVcrnerus  et  Philippus  de  Bolandia  et  quamplurcs 
regni  nostri  domini  et  magnates.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  perpeluuiu  presens  scriptum  exinde 
conscribi  et  maiestatis  noslre  sigillo  iussimus  cummuniri. 

Datum  Hagenoue  per  manum  viri  venerabilis  Oltonis  preposili  ccclesie  s.  Guidonis  Spirensis,  cancellarii 
nostri,  anno  dom.  incarnationis  Miilesiiuo  ducentesimo  septuagesimo  terciv,  decimo  Lai.  Martii,  indictione  sccunda, 
anno  regni  nostri  priino.’ 


654.  ©fr  (Swibcrr  ^ttrebare  ».  SOtattlav  ubrriäpt  tem  ©eutfeborbendbaufe  ju  ©iiratb  jtvei  ÜRorgen  üottb 
tmt>  Sie  ücbenftbaft  übrr  anbern  ©runbbefig  Qrlfen.  — 1273,  im  Februar. 

Nos  Burckardus  vir  nobilis  de  Alaltelare,  et  Ida  uxor  sua,  et  Albertus  frater  suus,  uniuersis  presens  scriptum 
visuris.  Ad  noticiam  tarn  futurorum  quam  presentium  cupiraus  peruenire,  quod  nos  vcmlidimus  frotribus  domus 
tcutonice  in  Jüdenrode  'duos  iurnales  proprios,  et  allodium  sexoginta  iurnalium  npud  viilam  Elte  sitorum.  Prcterea 
ego  Burchardus  et  Ida  uxor  mea  iam  dicta  vendidimus  eisdem  fratribus  allodium  triginta  iurnalium  ibidem  , quos 
Gisilbertus  miles  dictus  A 'agil  a nobis  habuil  et  iure  tenuit  feodali,  rcnunciantes  et  effestucantes  — omni  iuri, 
quod  nobis  tanquam  domiuis  feodi  — compctiit.  Huic  rcnunciationi  inlerfuerunt  Milhelmus  dominus  de 
Helpenstein,  Godefridus  dominus  de  Krperode,  et  Godefridus  de  Gutersw  ich  vir  nobilis,  Arnoldus  saccrdos  dictus 
notarius,  Johannes  de  Monte,  et  Cristianus  dictus  takke,  famuli,  et  quamplurcs  alii  fidedigni. 

D.  et  a.  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  lertio,  niense  Kebruario. 


655.  .ftönuf  ‘Ritpplf  I.  verbietet  jebe  ©eivalttbätigfett  gfftcn  bic  Bürger  v.  Cföltt , tveidie  ben  t'anbfrieben 
beftbroeren  unb  ftcb  bereit  erflört,  ftet?  wr  ibm  Siedit  \u  nehmen.  — 1274,  bcu  1.  9S<Sq. a 

Itudo/fus  dei  gratia  Ronianorum  rex  semper  augustus  uniuersis  saeri  imperii  fidelibus  gratiam  suarn  et  omne 
bonnm.  Incumbit  ex  debito  ceisitudini  regie  maiestatis,  ut  subditis  suis,  quos  imporfuna  aduersariorum  pnlsat 
iniuria , paccm  instituat  et  quieseere  faciat  in  tranquillitate  subiectos.  Kapropter  tenore  presentium  declaramus, 
quod  dilectis  nobis  ciuibus  Coloniensibut , nostris  et  Komani  imperii  lidelibns,  qui  paeem  generalem  seruare 
iurauerunt,  et  quibuslibet  ipsis  questionem  mouerc  volentibus  paratos  se  ofierunt  stare  iuri  corain  nobis,  paeem 
indicimus  eamqne  seruari  regia  auctoritate  precipiimis  inuiolabitiler  circa  ipsos,  volenlcs  nt  tarn  ipsorum  ciuinm 


1 Sri  Ouir  irrig  »cumemitnte«.-  — * 5«  ijt  iaum  nälfeig  )u  bemetfen,  baS  bit  t>»a  bfr  ©labt  äaibcn  erliftete  ®ntf<ferimiig 
bei  Äönigi  ein  fein  eingcleittier  Seifoib  mar,  liefe  ser  SBogle.fifeafi  bei  ®tafen  von  jülnb  ju  entjiefeen.  — 1 Su#  bem  Criginal 
im  ©tabtaufeio  jn  <£öln. 
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aduersarii,  quam  omncs  alii  in  Romani  imperii  finibus  consiituti  deinceps  cessent  a violentiis  et  iuatieie  limitibus 
•«int  contenti. 

Dalum  Hagcnowc,  kal.  Marcii,  indictiouc  secunda,  regni  nostri  anno  primo. 


656,  Sönig  .'Hutoipb  I.  rrtheüt  Den  öotfehaftmt  ber  Stabt  Cfbin,  lrcldjc  $u  trgenb  ein«  jeit  an  feinem 
,f;i off  erftbrinrtt  merbeit,  fiebere?  ©eifit.  — 1274,  beit  2.  9Rdq. 1 

Kudolphus  dei  gratia  Konianorun)  rex  sentper  augustus  uniuersis  imperii  Romani  fidclibus,  ad  quos  presens 
scriptum  perueneril,  gratiam  suam  et  omue  bunum.  l'niucrsitatis  vestre  nolilie  dedaramus,  quod  nos  nuneios 
ciuitatis  Colonicnsil,  quotienscunque  uoccsse  haburrint  nostram  curiam  visilarc,  vocati  vel  etiam  non  vocati,  sub 
nostra  protectionc  suscipimus  spcciali,  mandantes  tenore  presentium  uniuersis,  ne  quis  cosdem  nuneios  per  districltis 
imperii  ad  eandem  nostram  curiam  veniendo,  morando  ibidem  et  ad  proprin  redeundo  in  personis  aut  rebus 
aliquntenus  amleat  molestarc. 

Datum  Uagcnowe,  VI.  nonas  Martii,  indictione  secunda,  regni  nostri  anno  primo. 


657.  ftC'nig  9tube(f  I.  gejkttet  beit  Gölnertt , eie  Sßaareii  ihrer  ireltltdjett  SRithürgcr  mit  einer  Stccifc  511m 
9?ejicn  br?  Öcmcinbcibcfenb  belegen  bftrfen.  — 1274,  beit  2.  2Rärj. 2 

lludolfut  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  romani  imperii  fidclibus  in  perpctutim.  Ad 
hoc  inducunt  solitam  nostre  maiestatis  dementiam  illa  fructuosa  seruitia,  que  dilccti  nostri  et  romani  imperii 
lidelcs  ciucs  Colonicntes  nobis  gratantcr  et  liberaliter  inpenderunt,  quod  ipsorum  iura  et  bonas  consiietudines 
minuere  non  iiitendimus,  sed  potius  bcncficio  regic  liberalitatis  augere.  Eapropter  illam  consuetudincm  a niultis 
retroactis  temporibus  rationabiliter  introductam,  videlicet  quod  prclali  ciues  ciuitatis  Coloniensis  intcr  sc  propter 
conscruationem  rci  publice  ac  dclensionem  seu  confirmationem  boni  slatus  ciuitatis  eiusdem  super  bona  ct  tnerces 
suas  et  omnium  conciuitim  suoruni  laieorum,  non  extraneorum  aliundc  ad  ipsam  ciuitatem  sua  bona  vel  merces 
adducentium,  contributioneni,  que  assisia  voeatur,  statuerc,  inponere  ipsamque  reeipere  consucuerunt , quotiens  in 
premissis  neecssilas  iinniinebat,  approbantes , ipsam  de  pienitudine  fauoris  et  gratie,  quam  ad  ipsos  ciues  et 
ciuitatem  gerimus,  eisdem  auctoritate  regia  confirmantus,  super  quo  presentem  paginam,  de  speeiali  mandato  nostro 
conscriplain,  ipsis  tradi  fccimus  sigillo  maiestatis  nostre  in  testimoniiini  roboratam. 

Datum  Hagenaice,  VI.  non.  Martii,  regni  nostri  anno  primo. 

658.  (Draf  2lbe(pb  0.  23crg  ftbenft  eine  »ermbge  be?  Jln^igOretbtfd  ibm  Ipörtgc  mit  ihrer  'Racbf  ommett 
fchaft  Dein  R (öfter  Dttmoalb  alo  SGathdjinftge,  — 1273,  ben  8.  SRarj.11 

ln  nomine  patris  et  filii  ct  spirilua  sauet i amen.  Uniuersis  presens  scriptum  visuris  uns  .Idolphut  comcs  de 
Monte  in  perpetuum  cognosccre  veritatem.  .Votum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  diuina  nobis  inspirante 
gratia  ob  sporn  rotribulionis  eterne  et  ob  spccialem  reuerentiom  et  dilectionem,  quam  ad  ccdesiam  sanctissime 
virginis  dei  gcnitricis  Marie  in  Dunwait  habemus,  de  diele  ecdcsic  conuentus  orationibus  spccialiter  confidenies, 
Hildegundm  et  ipsius  pueros,  latn  de  ipsa  nunc  natos,  quam  in  postertuu  nascituros,  cum  sua  uniuersa  postcritate 
que  nobis  iure  adueBarum,  quod  intumen  vulgariter  dicitur,  aitinebant,  super  allare  in  dida  ccclcsia  b.  Marie  in 


■ 3*4  ccm  Original  im  ßtaJtardire  ju  3öln.  Sine  9? etc  )u  tiefer  Urluntt  in  ccm  liepctCmbe  CC4  SwNanbit«  litt.  E- 
fane  caria  fiten  Ca4  3)c$t  ccr  3iei<t4tJ9«bef<tltfang.  — 1 *nä  Ccm  Original  im  «tattanti»  tu  Sein.  — 1 Su4  8iccingtc»cn4 
©amml.  I.  426. 
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Donwalt  contulimus  liberaliter  et  solute,  ut  iure  ceroccnsualium  diele  ecclesie  cum  suis  successoribus  uniuersis  in 
perpetuum  gaudeant  pacifice  el  quiete.' 

Acta  sunt  hec  DonwaU,  presentibus  dominis  Henrico,  et  Cunrado  s.  Cuniberti  in  Culunia  preposito,  fralribus 
nostris  enrnalibus,  Theodericu  de  Elnere,  Adolph»  de  Stamhexm,  Sibodone  de  Bleche,  Henrico  de  Lftlie  nostro 
dapifero,  Jacob»  de  Cphoiien,  militibus,  Cristir.no  priorc  dicti  monasterii  et  quampiuribus  aliis  fidedignis.  Datum 
anno  d.  M. CC. LXXIII , feria  quinta  ante  dominieam  qua  cantatur  Eelare  Jerusalem. 


659.  fterladt  *>.  'äWilmtimf  »erlauft  Crm  (fqbifchpf  Gn^elbcrt  ».  Ücln  dürften,  Wicratb,  '•J.'rijfrratb,  (''ttbbt 
ratb,  £/(jcnratb,  Äf^fttbrrfl , Seltnen , £>arf(wmfen , Stbaatt,  tüirfctcn , SUtitmcItt , SBaft  unc  feine 
Gefälle  tafefbff,  mit'  feilte  ftSrigett,  T'iettfl  imt>  flelmleitte  »on  fet  9firr?  bi?  3fid>ctt,  mit  'rtitdnnbmc 
iener  ju  9fcufi.  — 1274,  beit  2.  Sfprtl. 

Ego  6 'erlacut  de  Mileniunc  notuni  facio  uniuersis,  quod  villas  meas  Jugkcnde,  Ccrude,  Prütcrodc,  Gudewerode , 
H uzenrode , Kelzenberg,  Boelmeringen,  Jiachusen , Schaue,  Dursldale,  Martazcn,  et  Walde  cum  iuribus  earurn  et 
attinenciis  onmibus  ac  redditibus,  vidclicet  I.  uialdris  tritici,  CE  maldris  siliginis  et  XX I1II  nialdris  auene  in 
pensionibus,  item  de  decituis  XXV  tnnldris  siliginis  et  XXV  maldris  auene.  quolibet  maldru  tritici  pro  III  solidis, 
maldro  siliginis  pro  II  solidis,  maldro  auene  pro  XII  denariis  taxatis:  item  de  theloneo  et  ferment»  X1III  marcis 
de  seamnis  carnificum  et  domo  pannorum  1111  marcis,  de  consibus  IX  marcis  et  XII  denariis,  de  denariis  *ini 
VIII  marcis;  item  de  deeem  mansis  terrc  arahilis  L marcis,  de  loco  molendiui,  petitione,  pratis  et  pullis  EU 
marcis,  que  partes  computate  ad  denarios  ascendunt  in  uniuerso  ad  snminam  CEXXXII  marcarum  et  X solidorum 
colon.,  que  possideo  et  niichi  solvunlur  annuatim  apud  villas  predictas,  neenon  hominrs  meos  semilis  condilionis, 
et  homines  cerocensuales,  ac  ministeriales  meos  et  feodales  oomes,  attinentes  feodo  meo  Prlmienti,  et  quoscumque 
habeo  a Hut  io  .Verse  supra  versus  Jugkcnde  tarn  ex  una  parte  Heni  quam  ex  altera,  exeeptis  opidanis  Sussienaibue, 
vidclicet  Henrico  de  Flore,  Hermann»  Schonhere,  Hermann»  Preis,  Godefrido  filio  Hegine,  Johanne  quondant  filio 
Mathic,  Jacobo  de  Cothusen,  l’resone  et  Jacobo  quondam  filiis  Friderici,  et  Henrico  de  Comu,  quos  michi 
reseruo  cum  feodis  que  nunc  a me  tenent,  vendidi  reaerendo  domino  meo  Engtlberlo  archiepiscopo  Colenienai 
in*  hunc  modum,  quod  pro  Omnibus  supradictis  bonis  — dedit  michi  CC  marcas  Colon.  — Insuper  dedit  michi  et 
meis  heredibus  et  assignauit  in  tertia  parte  thelonei  Xussicnsis  sui  singulis  annis  CEXXXII  marcarum  el  X 
solidorum  Colon,  redditus  rccipiendos  et  iure  hereditär!»  possidendos.  Dedit  insuper  michi  X marcarum  redditus 
hereditarie  recipiendos  in  predicta  parte  thelonei,  pro  quibus  reminciaui  omnibus  feodis  que  progenitores  mei  vei 
ego  hactenus  tenuimus  ab  ecclesia  Coloniensi : pro  ipsis  autem  X marcarum  redditibus  ego  et  hcredes  mei 
suburbia  castri  mei  de  Mtlendunc  tenebimus  in  feodo  ab  ecclesia  Colon.  Dabit  etiam  domine  Hadewigi  malri  niee 
singulis  seplimanis  iinam  inarcam,  si  predietis  conditionibus  voluerit  mecum  Stare,  sed  si  ipsa  Stare  mecum 
noluerit.  tune  diebus  vite  sue  retinebit  bona  el  redditus  sibi  assignatos  pro  dote  sua  apud  Jugbende.  Promitto 
insuper  quod  fratres  mei  Adolfus  et  Wallerainus  et  Goswina  soror  mea  omnibus  condilionibus  supradictis 
consentient.  — 

Acta  sunt  hec  presentibus  domino  Golxone  Siluelln  comite,  Waitero  scolastico  o.  Kuniberti  in  Colonin, 
Wilhelm»  canierario,  Henrico  de  Herle , Th.  notario,  elericis;  Gernando  quondam  burgrauio  Werden»! , Winrieo 
de  Baghegm,  Amoldo  de  Hoataden,  Henrico  aduocato  de  Nerte,  Henrico  de  Herne,  militibus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  EXX  quarto,  die  iune  infra  festos  dies  pasche.  In  cuius  rei  lestimonium  ipxi  d. 
archiepiscopo  litteras  presentes  tradidi  meo  sigilio  eommunitas. 


1 t>icr  felgt  tote  SJtfüramung  brr  gnebbotubrn  äbgaben,  »chtc  XSat^djinfigc  bei  ÖTtongung  btt  ®reSläbrigteit,  für  bie 
tfriaubnij  Ju  tiriratbrs  am  au«  i turnt  Xaifilat  |n  catrubtta  «aben. 
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660.  .‘Hilter  2llbcrt  ».  3lrc  unt  feine  Gattin  JHeitit  fefenFen  tat  £au6  See1  tetn  I'euiftfiorfcen,  reeltfier 
nadi  ihrem  £obe  taotn  23rflp  nehmen  unt  tie  fort  erhauetc  Sateile  nun  einem  Orten (Jpvirfiex 
betienen  (offen  feil.  — 1274,  ten  0.  Slrril. 

Nos  Albertus  dictus  de  Are  miles,  ct  nos  Aleidis  u\or  eius,  noiuru  Faciinus  omnibus  (um  presentibus  quam 
futuris  per  presens  scriptum,  quod  de  bona  ct  libcra  voluntatc  nostra,  pro  elernc  vite  gloria  promerenda  ad 
Frugem  melioris  vite  nsspirantrs,  nos  et  donium  nostram  Are  sitam  in  parrochia  Bugheim , ct  bona  nostra  onmia 

cuiuscumquc  iuris  et  ubique  existentia  siuc  sita,  que  in  presentiarum  habcnius  ct  in  faturum  annurntc  domino 

potcrimus  adipsci,  bospitali  s.  Marie  theutunico  ierosolinütano  optulimus  et  reddidimus,  preter  bona  nostra 
Stoche ram  et  Qualeburg , ct  bona  nostra  mobilia,  que  ordinationi  ct  dispositioni  nostre  libere  reseruauimus. 
Reserualo  etiain  nobis  usufructu  dictorum  bonorum  quoad  vixerimus,  bonorum  quidem  iliorum  que  obtulimus  et 
reddidimus  bospitali  prcdicto,  nec  magister  vel  Fratres  dicti  hospitaiis  nos  vel  alteruni  nostrum  ad  alium  loctuu 

debent  mittere,  sed  in  domo  predicta  Are  diebus  vite  nostre  manebimus.  Si  vero  alteruni  nostrum  premori 

eontigerit,  superstes  diebus  vite  suc  dictorum  bonorum  omnium  usufructuin  habebit : eastilatem  eliam  et  conlinenliam 
donec  vixerit  obseruabit,  et  cum  nos  ambo  mortui  Fucrimus,  tune  Fratres  dicti  bospitalis  se  d c domo  et  bonis 
supradictis  tamquam  de  bonis  suis  libere  intromittent  ct  de  illis  sttam  Farient  voluntatem.  Kst  Ulmen  actum 
expressc  et  ita  donium  ct  bona  predicta  diclo  bospitali  optulimus  et  reddidimus,  ut  si  puerum  unum  vel  plures 
ex , cunstantr  intcr  nos  matrimonio  genuerimus,  domus  et  boua  predicta  inter  ipsos  pueros  et  predictuoi 
hospitaJe  diuidantur  in  bunc  modum , ut  si  unum  pnerum  genuerimus,  due  partes  domus  ct  bonorum 
predictorum  cedant  ralione  personarum  nostrarum  bospitali  prcdicto,  tercia  pars  cedat  puero  a nobis  genifo;  si 
vero  duos  pueros  genuerimus,  dicta  domus  ct  dicta  bona  diuidantur  in  quatuor  partes  et  ex  illis  partibus  hospitale 
duas  partes  rccipiat  et  pueri  duas  partes  alias  residuas;  si  vero  tres  genuerimus  pueros,  domus  et  bona  predicta 
diuidantur  in  quinque  partes,  et  si  quatuor  genuerimus  in  sex  partes  diuidantur,  ex  quibus  hospitale  duas  partes 
recipiat  et  pueri  alias  partes  singuli  singulas  recipianb  Similis  diuisio  fiat  domus  et  bonorum  eorundem,  si  plures 
genuerimus  pro  nnmero  puerorum.  l’ost  mortem  enim  nostram  capellam  construclam  in  curle  dicte  domus  Are 
Fratres  dicti  hospitaiis  per  Fratrem  presbitcrura  eiusdem  bospitalis,  vel  alium  presbiternm  vdoncum,  ofFiciari  Facieat, 
ut  ibidem  nostrum  ac  parentum  nostrorum  memoria  pro  animarum  nostrarum  remedio  perpetuo  peragatur. 
Quamdiu  vero  nos  vixerimus  prouidebimus,  et  alter  nostrum  post  mortem  alterius  superstes  quamdiu  vixerit, 
prvuidebit  sorori  Aleidi  de  vite  sue  nccessariis  eam  apud  nos  tenendo,  quam  Frater  Mathias  conunendalor  domus 
predicte  in  Confluenlia  in  sororcin  ordinis  et  bospitalis  predicli  diuine  remunerationis  intuitu  et  precum  nostranun 
iateruentu  benigne  recepit;  sed  post  mortem  nostram  Fratres  domus  eiusdem  in  Conflucntia  sororem  eandern  ad 
seVecipient  et  ut  sororem  ordinis  et  hospitaiis  predicli  tractabunt.  ln  cuius  rci  teslimonium  et  Firmitatem  perpetuam 
presens  scriptum  sigillis  nostris  roborauimus,  et  domini  nostri  Theoderici  Comitis  Cliuensis,  religiös!  viri  abbatis 
Campensis,  Henrici  de  Kode  patris  mei  Aleidis,  Theoderici  de  Monemünt,  l.urzonis  de  Himcpulle,  Theoderici  de 
Vundere,  militum,  sigillis  pelitiimus  roborari,  ct  Fratribus  dicti  hospitaiis  tradidimns  roboratum.  Testes  eliam 
huius  rci  specialitcr  rogati  et  vocali  sunt:  Arnoldus  de  Xücnhovcn,  llenricus  de  Büddcbcrg,  milites,  Johannes  et 
Henrkus  Fratres  de  Rode,  Johannes  de  Are,  (loxwinus  de  Zwcnhinbcrg,  Kcmbodo  de  Rüddeberg,  et  quamplures 
alii  fidedignL 

Datum  quinto  Idus  Aprilis,  anno  d.  Miilesimo  ducentesinio  scptuagesiuio  quarto. 


■ Eit  feljjcnCtn  Utlunten  (gruben  abicccpfrfn&  jut  ober  ttr  3r l,  reoraua  Jtar,  itpt  ccr  Äittcrfi}  luat  im  Slttb'fift 
Sedum,  cntftantcn. 
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661.  S^foteridj  .Sperr  v.  fiarfenbrotd)  erläßt  bic  £attbgc»mmmg,  Jlürmebe  unb  jäbrlitbcit  (Hcfallc  bev  in 
feinen  Spef  ;u  9?atft'  cingrbbrigcii  jpufen  ber  3(btei  Ö’ainp.  — 1274,  ben  10.  '.Moöcmber. 

In  nomine  doiuini  amen.  Theodericus  dominus  de  Uruka  nolum  rose  cupimus  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis,  quod  cum  viri  religiös!  abbas  et  conuenttis  monasterii  Campensis  inni  dudiiin  tenuerint  a nobis  ad 
quatuor  manu»  et  quatuor  curmedas  quedani  bona  ad  curtcm  nustram  de  Kode  pertinentia,  de  quibtis  annuatim 
pensionem  XX  solidorum  Coloniensis  munete  et  XVI  pulloriim  soluerc  consucuerunt;  nos  proprietatem  et  dominium 
corundem  bonorum  cum  curmcdis,  pensionibus  et  omnibus  iuribus  ad  cadem  bona  pertinenlibus,  de  volunlate  et 
consensu  reuerende  domine  Agneiis  matris  nostre,  dilectorum  Burthardi , Frederici , Walrami  et  Adolfi  fratrum, 
neenon  et  sororum  nostrarum  atque  coheredum,  videlicet  Agnetis,  Sophie  et  Adale , per  contractum  venditionis 
transtulimus  in  eosdem  abbatem  et  cunuentum,  dalis  nobis  pro  codem  contractu  XXXM  marcis  nngliensium 
denariorum  iam  numeratis  atque  in  integrum  persolulis.  Omnibus  ctium  ad  huiusmodi  contractum  pertinemibus 
rite  peractis,  nos  ipsi  predicta  matcr,  predicti  fratres  et  sorores,  co  bered  cs  nostri,  renunciauimus  in  iudicio  omni 
inri  et  dominio,  quod  nobis  quocunque  modo  competere  videbatur  in  bonis  supradielis.  Et  quia  ab  hoc  die  inanlca 
eorundem  bonorum  proprictas  et  dominium  est  et  erit  ipsorum  abbalis  et  conurntus,  ratiune  ipsorum  bonorum  ad 
nullum  iudiciale  forum  hgemannorum  aut  hominum  nostrorum  in  Kode  ipsi  vel  fratres  romm  deinceps  erunt 
aliqnalemis  obligati. 

Acta  sunt  hec  tarn  in  Castro  nostro  de  Bruha,  quam  in  predicta  curte  nostra  de  Rode,  corant  hyemannis 
ipsius  curtis.  Ad  perpetuam  etiam  huius  contractus  firmitatein  predictis  abbali  et  conucntui  presentem  litteram 
tarn  nostri  quam  illustris  viri  domini  nostri  Adolfi  comitis  de  Monte,  neenon  viri  nobilis  Frederici  domini  de 
Riperscegt  sigillis  tradidimus  sigillatam.  D.  apud  Rode,  in  crastino  octauarum  b.  Martini,  anno  d.  incarn. 
M.  CC.LXX  quarto. 

662.  Tad  (fapitcl  beb  SlnbreadfKftd  ju  tiöln  beftmbet  bic  t(mt  »on  feinen  '^vöbften  Tpcobcritft  mtb  Otto 
gcfitcbcnc  Ginecrlctbung  ber  'J'farrfircfjc  ;u  Tonnagen  unb  bie  für  ben  fünftigen  3?iear  auogefepte 
tfompeten;.  — 1274,  im  Jebruar. 

ln  nomine  domini  amen.  Capitulum  ecclesie  s.  Andree  Coloniensis  nolum  esse  volumus,  quod  cum  bone 
memorie  Theodericus  quondam  ecclesie  nostre  prepositus,  tenuitatem  prebendarum  nostrarum  attendens,  ut  integrius 
et  facilius  nobis  posset  ministrari , ius  patronatus  parrochialis  ecclesir  in  Hurremagin  nostro  capitulo  contulerit, 
et  tertiain  partem  dccimc  ad  ipsam  parrochialem  eedesiam  pertinentem  prebendis  nostris  pia  ordinatione  duxorit 
annectcndam  ; quam  collationem  et  urdinationem  pie  memorie  Otto , nostre  ecclesie  post  ipsum  Th.  prepositus, 
ratam  et  gratam  habens  fauorabililer  approbante,  accedentc  ad  hoc  auctoritatc  et  consensu  reucrendi  patris  felicis 
recordationis  domini  Conradi  coloniensis  archiepiscopi,  tune  apostolice  sedis  legati,  ac  venerabilis  viri  d.  tiozwini 
tune  raaioris  in  Colonia  decani  et  loci  scilicet  predicte  ecclesie  in  Durremagcn  archidiacoui,  qui  huiusmodi  factum 
rat nm  habens  admisit  aub  ea  forma,  ut  nos  ad  prelibatam  eedesiam,  cum  cam  vacare  contingcret,  eidem  archidiacono 
ac  suis  succcssoribus  in  perpetuiiui  presentaremus  pro  perpetuo  vicario  personom,  que  ad  eurem  animarum 
recipieudam  esset  idonea,  et  ad  respondendum  tarn  domiuo  arcbiepiscopo  quam  ipsi  archidiacono  ac  aiiis,  quibus 
quicqttam  iuris  de  ipsa  eedesia  deberetur,  in  suo  iure  posset  sufficcre  compctcnter.  Xos  volcntes  ea  inuiolabilitar 
in  perpetuum  obeeruari,  de  communi  consilio  et  consensu  omnium  nostrum  stafuimus  et  ordinamus,  ut  de  cetera 
in  perpetuum  pro  perpetuo  vicario  persona,  que  sit  xdonea  ad  curam  ipsius  ecclesie  recipieudam,  quaudocumque  et 
quotienscumque  ipsam  eedesiam  vacare  configerit,  a nobis  seu  per  nos  loci  arehidvacouo  presenletur.  — Cui  persone 
pro  beneficiu  diele  ecdesic  et  competeutia  — depulamu»  omnes  prouentus  et  redditua  tarn  in  oblationibus  quam  legalia 

1 3«  Mr  'JHütrr  Hocnteun.  Sie  MM  batte  riefe  ©tfijanäcn , wie  osf  on  Städfeite  m Urbjnte  Oemcrft,  1 1 rem  fofr  ja 
yGnmbrechtiheim«  ( öomnttrebOBEn)  JUäCt&tilt. 
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et  obuentionibus  ad  vicariam  ipsius  ecciesie  pertinentes  ab  antiquo ; item  s'noiliim  et  svnodaticum,  etnendas  forefactornm 
et  accilsntionum;  item  decintam  minorcm  tarn  feni  quam  animalium,  et  aliorum  quc  in  minori  decima  computantur 
pro  tertia  parle,  quam  pastnrcs  ipsius  ccclcsic  ab  antiquo  habere  consueuerunt-,  item  duodecim  nialdra  annone, 
srilicet  dun  nialdra  tritici  et  quatuor  maldra  siliginis,  et  sex  nialdra  auenc,  quc  duodecim  nialdra  cidrm  personc 
de  predicln  tertia  partc  deciluc  singulis  annis  persoluemus,  et  reliqtiis  eiusdeni  dccime  tarn  maioris  quam  minoris 
proiientibus  iuxta  prediclam  ordinationeni  et  aliis  decimis  et  bonis  que  habeinus  ibidem  cedentibus  ad  prebendas 
nostras.  — 

Actum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  quarto,  inensc  fcbruario. 


663.  Graf  .^cinrirf)  ».  fleffd  fegt  mit  feinen  SSogtcifrutrn  im  .'{trcbfpiel  OllaPbatfc  feine  jälirlicbc  5?ePe  auf 
ein  fünftujcd  I?irum.  — 1274,  Pen  8.  OTärj. 

Xus  Henricus  conies  de  Kettele  presentibus  scriptis  protestamur , quod  nos  ad  petitionem  uniuersorum 
parroebianorum  in  Gladebach  in  bonis  ad  aduocatiam  nostram  pertinentibus  mauentibus  promisimus  et  promittimus, 
quod  singulis  annis  pro  petitionibus  nostris  autumpnali  et  esliuali,  qtias  ibidem  nobis  soluere  consueuerunt,  de 
ectero  coiitenti  erimus  sepluagiuta  sex  niarcis  et  dimidia,  de  quibus  nobis  assignabnnt  scabini  ibidem  sine  expensis 
nostris  sepluagiuta  marcas  in  natiuitatc  b.  Marie,  de  residuis  vero  sex  marcis  et  dimidia  dabunt  oflicialibus  nostris 
tres  marcas  pro  laborc  ipsorum,  tres  autem  marcas  et  dimidiam  dabunt  scabinis  de  Gladebach  pro  expensis  et 
laborr,  quem  facient  prediclam  pccuniam  coliigendo.  Insuper  cliam  salua  nobis  crunl  omnia  iura,  que  hucusque 
domino  patri  nostro  bone  memorie  et  nobis  tarn  de  puilis  quam  de  auena  ct  quam  de  icctigalibus  faccrc 
consueuerunt.  Adiectum  cst  etiam,  quod  si  prcdicti  parrochiani  de  Gladebach  in  solutione  dicte  pecunie  negligentes 
fucrint  et  termino  nominato  ut  dictum  cst  non  prrsoluerint,  nos  petitionem  nostram  autunipnalem  et  estiualem  ab 
ipsis  pro  voluntate  nostra,  sicut  usque  nunc  fecimus,  requircre  possumus  et  requiretnus.  Solutionem  vero  diele 
pecunie  singulis  annis  in  natiuitatc  b.  Marie  sine  contradictione  et  omni  impedimento  nobis  facere  tenentur.  Testes 
autem  qui  liuic  facto  intcrfucrunt  sunt  hü:  Henricus  capellanus  nostcr  de  Kessele  ct  notarius,  Godefridas  liuth 
dapifer  noster,  Xicotaus  de  Brake,  milites,  V illclmus  Scliillepcit  de  Giadebac,  Johannes  de  Kldcrne,  famuli  nostri, 
llcrniannus  noster  scriptor  et  uniuersi  scabini  de  Giadebac. 

Actum  et  datum  Sutele , anno  d.  Millesimo  duccntcsimo  scplungesimo  quarto,  feria  quinta  proxima  ante  festuni 
b.  Gregorii  papc. 


661.  Siftfmf  oi't'anii  v.  Üüttid)  ^cncbmnjt,  tag  tu?  Cortice  fKarttnffift  feilte  SPcfieimgcit  ju  fWcblcm  teilt 
rpmcapitcl  $u  (füllt  verlauft  (labe.  — 1275,  reit  16.  OTärj. 

Johanna  dei  gratia  Leodieneis  episcopus  notum  facimus  uniuersis,  quud  K.  decanus  totumque  capitulum 
ecclcsie  b.  Martini  l.eodicnsis  considerata  necessitate  et  euidenti  ntilitate  decrenerunl  prospicientes  in  melius, 
omnia  bona  que  habent  apud  Mitlehem  supra  Herum  cum  suis  pertinentiis  coloniensis  diocesis  vendere  et  precium 
inde  receptum  in  utilitatem  sue  ecciesie  eonuerterc.  Que  bona  eis  minus  utiiia  pro  nliis  utilioribns  comparandis 
<rel  reemendis  vendita  sunt  ecciesie  Coloniensi  pro  MCCXX  niarchis  bonorum  steriingoruni,  X solidis  pro  tnarcha 
eomputandis,  com  prout  ab  ipsis  ac  aliis  Sdedignis  accepimus  propler  violentios,  turbationes,  perseentiones,  diuersos 
insultus  et  sepe  sepius  predietorum  bonorum  amissiones  non  possint  dieti  deeanns  et  capitulum  de  predictis  bonis 
paeifiea  possessione  gaudere.  Qnare  nobis  bnmililer  supplicarnnt,  qnatimis  eorum  venditioni  nostnim  velimus 
prebere  assensum.  Nos  vero  eorum  iustis  petitionibus  annnentes  nostrum  assensum  prebuimu*  et  coiucnsum.  In 
euius  rei  testimonium  presentibus  sigillum  nostnim  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  quinto,  sabbalo  post  dominieam  qua  cantatur  Reniiniscere. 
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665.  Äcnig  SiuDoIp!)  L gcjhttct  tcm  ©trafen  Sltolpf)  t?.  33ctj,  tcffcn  'OTüiijftättc  itadt  2öi>pcrrü(?tj 
perlten.  — 1275,  ten  26.  OTärj. 

Rudolf  i s dei  gratis  romanorum  rox  semper  uugustus  uniuersis  sacri  iniperii  romani  fidelibus  presentes  Iitfcras 
inspecturis  gratiam  suarn  et  omne  bonum.  Volcntes  nobilem  sirum  Adolfum  comiteni  de  monle,  dilectum  fidelem 
nostrum,  suis  Claris  exigentibus  meritis,  prerngaliua  (anoris  et  gratie  prosequi  singularis : quod  mnnclam  snam, 
que  in  Welcbcrch  ctidi  consticuit  hactenus  ab  antiquo,  exnttne  in  Wippiluordin  cudi  perpetno  possit  et  debeat, 
camiti  prenntata  ex  regia  libcralitatc  concedinius  prcsrnciuin  tesimonio  litterarnni. 

Datum  ilogunlie,  VII  kal.  Aprilis,  indietiune  tercia,  Rcgni  nostri  anno  secundo. 

666.  'J'abji  ©reger  X.  crtltciit  auf  Jltiflclicn  erd  (fqHfcbtjfft  ©ifrie  v.  (füllt  'llpllinadit , tett  ©rafot  t>. 
3üftcfi  Bett  tcm  2?itnnc,  tot  ftdi  tcrfcll’c  turnen  ©efaitgmncbimtng  ted  örjtofrftefd  (fngclt'crt  ^ugr^rgnt, 
ttitt  teffru  Santo  oett  tcm  3mcrtirt  (od^ufprctfitn.  — 1275,  ten  13.  ?(pril. 

Gregoriut  episcopus,  servus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  . . ntaioris  et  s.  Marie  ad  gradns  deranis  ecclcsiorum 
Magantincnsium  salatem  et  apostolicam  benedictionem.  Venerabilis  fraler  noster  51.  nrchiepiseopus  Colonientis , 
saluteni  nubilis  viri  . . comitis  Juliacensis  sttu  regimini  spiritualitcr  et  temporaiiter  commissi  intendens,  mode 
boni  pastoris  sollicitc  procurarc  nobis  huinilitrr  supplicauit,  nt  ettnt  idem  comes  ob  enormes  excessus  et  initirias 
ab  eo  in  Colonienscm  ccclesiam  tarn  ex  captione  ac  delentione  bonc  metnorie  K.  Colonientis  archiepiscopi, 
predecessoris  sui,  quam  ctiani  alias  perpetratos  sit  dittersis  excommunicationuni  sententiis,  ialis  tarn  a canone  ac 
per  sedem  apostolicam  et  ipsius  sedis  auctoritate,  quam  per  ipsum  K.  archicpi«copitm  innodatus,  et  terra  ipsius 
comitis  ecclesiastico  supposita  interdicto,  eidein  comiti  volenti  ad  ecclcsie  mandatum  redire,  impendi  absolutionis 
bcncficiuni  ac  intcrdictum  relaxari  prefntum  de  benignitnte  apostolica  mandaremus : Xus  igitur  attendentes,  quod 
dictus  comes  pro  absolulione  sun  ab  huiusmodi  sententiis  diutius  apud  sedem  apostolicam  laburauit  et  accessit 
propter  hoc  personaliter  ad  candem,  ac  dicti  archiepiscopi  precibus  inclinati,  discrelioni  vestre  per  apostolica 
scripta  mandamus,  qualinus  ab  eodem  comite,  si  ad  ecclesiasticam  unitatem  redire  voluerit,  et  cum  instantia  petjerit 
se  absolui,  sulTicienti  dictis  archiepiscopo  et  ccclesie  satisfactione  inipensu  pro  huiusmodi  excessibus  et  iniuriis 
scilicct  manilestis,  pro  dubiis  vero  prestita  xdonea  caulione,  ipsum  ab  cisdeni  sententiis  auctoritate  nosfra  iuxta 
ecclesie  furuiain  absoluere  ac  idem  intcrdictum  rclaxarc  curelis,  iniungentes  ei  quod  de  iure  fuerit  iniungenthim. 
•Juod  si  non  ninbo  faiis  exequeudis  potucritis  intcresse,  alter  'Vestrum  ea  nichiloiuinus  exequatur. 

Datum  Lugduni,  idus  Aprilis,  ponlificatus  nostri  anno  qunrlo. 


667.  jicttnj  aittti'Ip!)  verleiht  tcm  Sr)6ifc$cfe  ®tfrito  ».  (fölti  tic  .'Hcgalicn.  — 1275,  tett  24.  Slprtl. 

Jludolphut  dei  gratia  routanorum  r ex  semper  augustus.  Komani  iiupcrii  celsitudo,  consurgens  antiquitus  et 
fundata  mirifiee  super  immobile  fundamentiim  cxcellcntie,  prerngaliua  qua  uiguit  coliinipiiis  meruit  slabiliri  slabilibus, 
et  egregüs  cdificiorttm  iunetnris  indissolnbilitcr  adornari.  Inter  qiias  qtiidem  illnstres  principes  ad  tocius  operis 
machinam  supportandam  precipue  ut  columpnas  voluit  pociori  prestancia  preminere,  ut_  quo  uberius  gracie 
priuilegiis  insigniri  se  senliuiit,  eo  ainplius  debeant  in  obsequiosc  vicissitudinis  redibitione  graluita  ccteris  preclarere. 
Sanc  cum  vcncrabilis  Sifridus  Colonientis  nrchiepiseopus , princeps  noster  karrissimus,  nuper  de  romaua  curia 
veniens  ac  presentiam  nostre  serenitatis  accedens,  romnno  imperio  et  nobis  obsequiose  deuocionis  signa  pretenderit 
et  omnimode  obeditionis  insignia  presentarit : Nos  ipsum  latnquum  nostrum  et  iniperii  principem  ad  beniuoles 
applausiuc  dulcedinis  amplexus  admittentes,  regalia,  feoda  principatus  pontific.-flis,  quem  obtinet,  sibi  de  regali 
libcralitatc  concessimus,  et  eiindem  archiepiscopunt  inucstiuimns  de  risdem,  administrationem  temporalium  et 
iurisdictionem  plenariam  principatus  eiusdem  ecclesie  prcnolalo  archiepistoopo  presentiuni  serie  couimittentes. 
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Ouooirra  uniuersis  fl  singulis  vasallis,  ministerialibus  et  hominibus  suis  et  ecclesie  sue  damus  presenlibiia  in 
mandatis.  quod  ipsi  archiepiscopo  tamquam  principi  nostro  karissinio  ft  domino  suo  Intendant  huniiliter  ft  pareant 
reuerenter. 

Datum  apud  Brugtellam,  VIII.  Kal.  Mail,  indictionc  III.  anno  d.  M.CC.I.XX.  quinto,  Regni  nostri  anno  II. 


668.  I&cotmdi  S!ttf  ».  Glccf  tritt  feinem  gleichnamigen  Pointe  bic  »cm  Stift  Glten  lehnrübrige  3nfel 
.ijcfitmiifnin'iirct 1 ab.  — 1275,  beit  13.  9Rai. 

Xos  Theodericui  dictus  Lüf,  frater  comitis  Ctiumsü,  uniuersis  presens  scriptum  visuris  cupimns  esse  notum, 
quod  nostrani  insulam  que  dicitur  Ifesehusccircrt , que  iure  habfri  et  tencri  debet  ab  abbatissa'  et  conuentu 
Altanensi  cum  uniuersis  ipsius  insule  pcrlincnliis  et  usibus  quibusrumque,  dilccto  nostro  Clio  Theoderico  et  eius 
legilimis  heredibus  eontulimus  perprtuo  habendam  et  possidendain,  renouando  eidem  collalionem  ipsius  insule 
multo  tempore  prracto  sibi  faetnm.  Hec  inqunni  nunc  iterauiraus  et  renouauimus  per  presentium  lilterarum 
testimoniuni,  presentibus  viris  discrctis  et  probis,  videlicet  (i'selberto  nbbati  Cnmpensi,  W ilhelme  primogenito 
Comitis  Juliacensis,  W ilhelmo  pinccrna  de  Nideggcn,  Kucrbardo  fratre  nostro,  Euerhardo  de  Heker,  fidelibus 
nostris,  militibus,  et  altera  familia  nostra,  donantes  eidem  Clio  nostro  et  eius  heredibus  presentem  litteram  nostri 
aigilli  munimine  roboratam  in  testimonium  premissorum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  quinto,  in  die  b.  Seruatii. 


669.  bittet  Gonrab  t>.  Stynjlein  unc  fein  3o(m  9iutbcr  tragen  ihr  Sfefißtbum  SSiggcringbanfcn  trn 
.Hirtbfpiel  öcm  Cent  ©rafett  2ßi(belm  t>.  3 (Hieb  jtt  Sehen  auf.  — 1275,  ben  IM.  S?ai. " 

Xos  Conradus  miles  de  Lynslcnc  et  Kutherus  primogenitus  noster  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
saiutem  et  cognoscere  veritateni.  Xouerint  igitur  uniuersi,  quod  proprietatem  bonorum  nostrorum  apud  Wigeringh 
in  parrochia  Home  sita,  que  ab  omnibus  progenitoribus  nostris  ad  nos  sunt  propria  deuoluta , de  quibus  etiam 
sex  marcas  redditus  percipimus  annuatim,  in  manus  illustris  viri  domini  Wilhclmi  comitis  Juliacensie  duximus 
contradendam,  neenon  prefata  bona  nicbilominus  nos  et  hcredes  nostri  iusto  feudi  tMulo  recepimus  ab  eodem.  L’t 
autem  hoc  factum  ratum  et  firinuni  sit,  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et  sigillo  domini  nostri,  nobilis  viri 
domini  Godefridi  comitis  de  Arnesberg,  in  enius  districtu  bona  supradicta  sunt  sita,  petiuimus  roborari. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.I.XX  quinto,  sabbato  ante  asccnsionem  domini. 


67U.  iHitter  SfrnolO  ».  „fjocbfleben  bewilligt  feit  »on  lilmann  ».  ®erobe  gcinaddeit  llebertrag  bed  3fbntm 
;u  3"gn’ff'b  an  bad  XviitfcbcrccitCbau#  ju  ©üratb,  trcccn  fnnftig,  fron  ber  Sebcnfcbaft,  ein  3*n*  an 
ben  £of  ©iloeratb  entritbtet  ir erben  feil.  — • 1275,  ben  18.  ®?ai. 

Ego  Arnold» t de  Ifoystayden  miles,  et  ego  Aleydis  uxor  dicti  Arnoldi,  notum  focimiis  omnibus  per  presens 
scriptum,  quod  Tilrmannns  nattis  quondain  Hewiardi  dicti  Yanmerorde  militis  feodum  siium  et  omne  ins,  quod  in 
decima  dicla  de  lnenuelt  sita  in  parrochia  Sueroide  optinebat  a nobis,  vendidit  de  consensn  nostro  religiosis 
viris  commendatori  et  fratribus  de  domo  tbeutonica  in  Judenrorde  pro  Xf.I  marcis  sterliugorum , et  idem 
Tilemannns  loco  ipsius  decime  scu  feodi  reportuuil  et  resignauit  nobis  Henricum  de  Aldenroide  infeodatum  suum 
et  mansnm  unum  situin  apud  villam  Alderoide.  quem  mansum  idem  Henricus  a diclo  Tilemanno  in  feodo  obtinebat. 

• SBit  Min  atrligen  $>au|e  JicSkaufen  bei  9üfMr>(Sllen  War  fpättr  Ca<  Stifte-  r?arf$aHanrt  »ertnnMn.  — * Huf  Mm 
Gartolar  tr  (Srafcn  #.  3üli$,  Sr.  b3. 
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Nos  quoque  — predictam  derimam  — fecimus  censualeni,  iure  feodi  in  ius  eensualc  translato,  eandemqur  docimam 
sie  eonstitnlam  et  facta  in  censualeni  prefatis  religiös»  contuKmus  habendam  sub  annuo  censu  videücet  XII 
dcoariorum  soluendorum  annis  singulis  in  curtim  nostram  Geltceroide , a qua  dccima  dicta  dependet,  et  hoc  in 
signum  iuris  quod  in  vulgari  dicitur  viergelt,  ad  quod  ins  dicta  enrtis  tenebitnr  religiosis  predietis  pro  dccima 
antedicta.  Nee  iidrm  religiosi  ins  quod  in  vulgari  dicitur  uptal  et  nidercal , nec  aliquod  aliud  ius  de  eadem 
dccima  pretcrquam  XU  den.  antedictos  solucre  tenebuntur.  In  cuius  rei  tcstimonium  ac  pcrpetuam  lirmilatem 
presens  scriptum  conscribi  ct  sigiilo  mei  Amoldi  et  sigillo  Emundi  de  Elveke  militis  roborari  fccimus. 

D.  quinto  decimo  kal.  Junii,  anno  d.  MHlesimo  dncenlcsimo  scptuagcsimo  qninto. 

671.  <5rjHf4>of  Sifrib  ».  Geht  Idfl  fraft  pd6fllicf>er  Grmfiihtigung  unb  in  eigenem  Planten  beit  Sann  unb 
bas)  3ntcrbict,  wetebe  über  bic  Stabt  Geln  u.  a.  Orte  wegen  ber  ©efangennebmung  feined  ©ergäitgerd 
unb  ber  33egünfiigung  lei  ©rafen  ».  Jülich  erlaffen  waren.  — 1275,  ben  2.  3nni- 

Syfriius  dri  gratis  s.  Coloniensis  ccclesic  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccllarius,  dilcctis 
in  Christo  prepositis,  decanis,  ecclesiarutn  parochialium  rcctoribus,  priori  fratrum  predicatorum  ct  gardiano  fratrum 
minorum  ciüitatis  Coloniensis,  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit  salutem  in  doniino.  Ouia  super  capti- 
uitate  seu  detemione  felicis  rccordationis  quondam  domini  Engelberti  ciusdem  ccclesie  archiepiscopi , predcccssoris 
nostri,  in  ciuitate  Colonienri  facta  ab  ipsis  eiuibus,  ac  super  aliis  iniuriis  eidem  predecessori  nostro  et  eedesie 
Coloniensi  ab  eisdem  multipliciter  illatis,  nobis  ct  eedesie  Coloniensi  a dictis  eiuibus  adco  sufficienter  exslitit 
satisfactum , quod  huiusmodi  oftensa  ct  iniuriis  ipsis  eiuibus  singuiariter  ac  uniuersalitcr  ex  puro  cordc  remissis, 
de  cetero  nec  a nobis  nec  a nostris  suceessoribus  vcl  ab  ecclesia  Coloniensi  super  ipsis  captiuationc,  detentione 
et  iniuriis  aliquatenus  impeti  seu  molestari  poterunt  vcl  debebunt:  nos  auctoritatc  domini  papc  nobis  in  hac  parle 
commissa  iudices,  scabinos,  Consilium  et  commune  ciüitatis  Coloniensis  uniuersos  et  singulos  absoluimns  in  hiis 
scriptis  ab  excommunicationum  sententiis,  quas  incurrerunt  occasione  captiuationis  ct  iniuriarum  prcdiclarum,  et 
que  per  sedem  apostolicam  aut  auctoritate  ipsius  contra  ipsos  ea  de  causa  sunt  prolate.  Item  prcdictos  iudices, 
scabinos,  consiüum  et  eines  Colonienses  absoluimns  auctoritate  sedis  predicte  a sententiis  excommunicationum,  et 
interdicti  sententias  relaxamus  per  presentes,  que  in  ipsos  ac  ciuitatcm  Cotoniensem  et  eins  suburbia  per  sedem 
apostolicam  vcl  auctoritate  ipsius  sunt  prolate  occasione  fauoris,  quem  nobili  viro  W.  comiti  Juliacenti  prestitissc 
diccbnntur  co  tempore,  dum  eundem  arcbiepiscopuni  predeccssorem  nostrmn  captivum  detinebat.  Insuper  omnes 
excommunicationum  ct  interdicti  sententias,  quas  idem  dominus  predecessor  noster  auctoritate  ordinaria  tulit  in 
ciuilatem  et  dues  Colonienses  aut  in  aliquant  parrochiam  nominatim  ex  quibuscunque  causis,  auctoritate  ordinaria 
relaxamus.  Quocirca  vobis  ia  virtnte  sancte  obedientie  prccipimus  et  mandamus,  quatenus  secundum  formam  mandati 
nostri  present»  exeommunieationis  et  interdicti  sententias  inylicto^  ciues  et  ciuilatem  Coloniensem  ct  eius  suburbia 
latas  tarn  apostolica  quam  ordinaria  auctoritate  denuncictis  relaxatns,  sigilla  vestra  qttt  reqnisiti  super  hoc  fneritis, 
in  tcstimonium  exeeutionis  apponendo.  1 

Datum  in  die  pentecostes,  anno  d.  Millesimo  ducrntcsir^i  septuagesimo  quinto. 

672.  GrjWjtyef  Sifrib  gelobt  ber  »?tubt  Geln,  jur  Grbalm^  lei  jeft  gtfebloffcuen  GitmcrfiänbnijTe#,  it>re 
'■J.'rwilcgicu  unb  ©ewojmbritcn  uiwcrlejjltcb  gu  beobachten.  — 1275,  ben  5.  o'tni.  * 

Sifridut  dei  gratin  s.  Coloniensi s eedesie  archiepiscopus,  sneri  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  uniuersis 
presentes  litteras  visuris  et  audiluris  eugnoscere  veritatem.  l't  initc  inter  nos  et  dücctus  ciues  nostros  Colonienses 
mutue  familiaritatis  amica  federa,  ac  tranquille  pacis  ioctinda  bona  in  firmo  statu  remancant  perpetuo  inconvulsa, 

1 ccm  Original  im  StaMarebi«  ja  Göln.  — 1 tot  tem  priginal  im  Stattaribin  ju  Sein,  neras,  neben  bem  »rj. 
bibböflitben,  bic  Siegel  ber  StiftafmCen  Werten,  Seoerin,  Guiribert,  TOariengraoen,  ffleotg,  bcc  ^ürrlirfcen  SSa riin,  baureoiitiS, 
SIban  unc  Johann,  tco  retiger.  ttnb  Siinteibvürer.jtlcjlerS  jum  3cugmj  bet  SoUjiebung  angeteftel  iinc. 
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presenlium  Serie  publice  protestamur,  nos  promisissc  et  proniiltiinus  omnia  iura,  liberiales , ueeuon  bunas  et 
ration&biles  consuetudines,  ciuibus  et  eiuitati  Colonicusi  ab  impcratoribos , regibus  seu  arehicpiscopis  raliogabiiitcr 
couccssa»,  que  et  quas  bacieuus  habueruol  et  inm  babent,  nuuas  siroiliter  et  antiquas , scriptae  pariter  et  non 
scriptas , pruut  debemus,  inuiolabiliter  serualuros.  ln  cuius  rei  tostimoniutn  et  Grmitatem  sigillum  uostrum 
prescmibus  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  nonas  Junii,  anno  d.  AI.  CC.  LXXV. 

673.  Kuno  s».  5KiiUcitarf,  tejfctt  dritter  Stcinarb  gt.  ipociigcit,  5}.  v.  2?at$cm,  28.  t*.  23cna'dt,  ©.  u.  K. 
o.  .Öompef^  orrfaufeu  ibrm  Jpof  bei  Oitieetin  unb  tyren  Jlntbcil  an  tent  ^atroiiat  ber  Kirt^c 
tafefbfl  bem  £etncapilcl  }u  Goliu  — 1275,  len  5.  3uni. 

Xos  Kiino  de  Molmarehen,  Revnardtts  fratcr  suus  dictus  Jlonegin,  Henricus  de  Baghem,  Wilhelntus  de 
Benewelt,  milites,  Selemannus  et  Kuno  fratres  de  Hunpei,  Famuli,  notuni  facimus  uniuersis,  quod  venerabilibus 
»iris  capitulo  Culonieusi  curlim  noslrom  apud  Otwilre  sitam,  quc  diccbatur  quondam  citrtis  de  Xuenkirketi  cum 
duobus  ninnsis  et  dimidio  terre  arabilis,  cum  XLI  maldris  siliginis  ct  A ll  maldris  auenc,  quc  dictc  curti  in 
pensiuno  solvunlur,  item  ciun  XXV  solidis  in  censibus , cum  XII  caponibus  ct  XII  gallinis,  ct  cum  Omnibus 
iuribus  ct  pcrlincntiis  suis,  cui  etiam  curti  predicte  onnexum  cst,  et  profitemur  annexum  esse  per  presentes,  ius 
patronalus  ccdesic  prcdictc  in  Otwilre,  itn  quod  nus  cx  una  parle  una  vice  et  ccclesia  Colonicnsis  predicta  ex 
altera  parle  ct  altera  vice,  ct  nobiles  viri  Bertrammus  ct  Theodcricus  fratres  de  Aldenhouen  et  AA  ilheliuus  fiiius 
Bertrammi  quundam  de  Aldenhouen  ex  tertia  partc  et  tertia  vice  ad  eandem  ecclesiam  prcseutabuut , vendidimus 
pro  CCCCXXX  marcis  munetc  Aquensit,  que  pecuuia  soluetur  in  denariis  Anglicnsibus,  semper  marcha  angliensis 
pro  XVIII  solidis  aquensibus.  Et  secundum  quod  consueuit  Gert  in  venditione  bonorum,  tarn  nos,  uxores  nostre, 
quam  nostri  liberi  rcnunciantes  omni  iuri  quod  habuimus  in  omnibus  prediclis,  posuimus  Gdciussorcs  diclo 
capitulo,  videlicet  Xobilem  virum  dominum  Theodericum  de  Aldenhouen,  . . plebanum  de  Yreggene,  Hermanmun 
de  Foretlo,  Reynarduw  suum  consanguineum , Andream  de  Birne  erde,  Henricum  de  Foreelo,  Florekinum  de 
fezscenich,  ct  Uozu  inum  fiiium  marscalci  de  Al/tere,  milites,  Uodcfriduiu  de  Mcrcheym  et  (iodefridum  de  Jndcn 
famulos.  — 

Datum  feria  quarta  post  festum  pcntecosles,  anno  d.  .Al.  CC.  sepluagesimo  quinlo. 

674.  23tf$of  oo[)ann  ».  llüttit^  beftärigt  teilt  Kloftcv  iHctdj|lettt  ta«  tcmfdktt  »on  SSalram  iperrn  ». 
2*allettburg  tu  SDJontioie  unt  teffen  (Plnitatjl^i  'Pbilijjpa  geftbenfte  'Patronat  bet  Kirche  ju  CWccn.  — 
1 275,  ben  9.  3«lt.  * 

Johannei  dei  gratia  Leodiensit  episrupus  uniuersis  presenles  lilleras  inspecluris  salutein  in  domiuo.  Xoueritis 
nus  lilteras  inferius  annotatas  reccpisse  in  bec  verba^Heuomulo  in  christo  patri  ac  domino  dei  gratia  episcopo 
Leodiensi  Waleramut  dominus  de  Valkenburg  cAlc  Montagen  el  Phitippa  uxor  sua  quiequid  polcrinl  reucrentie, 
obsequii  et  honoris.  Patemitaii  vestre  signilicamij,  quod  in  Coluniensi  diocesi  cst  quoddam  mnnasierium  sororum 
f ordinis  premonstratensis  Rickwiniteina  dictum , in  nostro  allodio  a nostris  progenitoribus  fundatum,  religione 
precipuum,  in  stcrili  quidem  situm  prouincia,  sed  omnibus  transcunlibus  expositum  beneficio  liospitalitalis , quod 
propter  varios  Casus  et  prccipuc  propter  terre  slerilitatem  in  lemporalibus  sepe  patitur  dcfcctum.  Xos  igilur 
paupertali  predicti  munaslerii  compalientes  ius  patronalus  ccclesic  parochialis  in  Upglene  Lcodicnsis  dioccsis,  quud 
iure  hereditarlo  possedimus,  ipsi  munasterio  pari  deuotionc  pro  salutc  animartim  noslrarum  contulimus  perpetuo 


' Sfu*  etm  (Jottular  tti  Gioflerl  f.  6 v. 
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t0  possidendum.  Hinc  est  quod  xestre  palernilati  snpplicantus , qualenus  inluttu  superne  retributionis  et  nostri 
perpclui  gcruicii  dictam  donationcm  nostrant  vestra  auctoritate  dignemini  confirmare.  Datum  anno  d.  M.  CC.I.XX 
quinto,  tertio  kal.  Junii.  Ego  teru  Philipp«  prediela,  quia  proprium  sigillum  non  haben,  sigillo  mariti  mci  »um 
euntcnla.  Ende  nos  episcoptts  Lcodicnsis  prcdictus  donationcm  prcdiclam  et  omnia  que  contincnlur  in  ipsis,  et  in 
quibusdani  aliis  litleris  ipsoruni  W.  et  Ph.  quc  super  hoc  apccialitcr  dicunttir  esse  confectc,  prout  rite  et  iuste 
r acta  sunt,  pontificali  auctoritate  confirmamus. 

I).  I.eodit,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  quinto,  feria  tertia  post  octauns  apostolorunt  Petri  et  Pauli. 


675.  $er$og  Sßalram  ».  l’iinburg  »ertöntet  ftrfj  mit  tem  (SrjWfdtef  ©ifrit  ».  Cföln  $ur  fielen  eje^enfeitiflen 
Jpfilfe.  — 1275,  ten  24.  ?(uguft. 

Nos  Walleramut  dux  Limburyentis  nolum  facimns  uniuersis  et  tenurc  presentium  prolestamur,  quod  nos 
attendentes  nc  considcrantes  diligenter,  quod  ecclesie  Coloniensi  et  domino  nostro  Sifrido  dei  gratis  ipsins  ecclesie 
tolonicnsis  arthicpiscopo  federe  fidelitatis  sutttus  astricti,  et  quod  ipsant  ecclesiam  et  eins  iura  defenderc  tenemur  et 
tneri,  cum  ipso  domino  nostro  Sifrido  archiepiscopo  colon.  prcdicto  super  mutua  assistentia  ad  inniccm  specialis 
amicitie  iniuimus  unioneni,  ita  videlicet  quod  nos  ipsum  d.  archiepiscnpum  contra  omnes  snos  et  ecclesie  colon. 
iniuriatores  iuvabimus  potenter  et  patenter,  et  hoc  Ipso  d.  archiepiscopo  colon.  promittimus  fide  prestita  corporali. 
Id  etiam  facicmus,  quandocumque  ipse  d.  archiepiseopus  super  hiis  nos  duxerit  requirendos.  In  cuiqs  rei 
testimonium  et  robur  sigilliint  nostrum  presentibus  duximtts  apponendum. 

Actum  et  datnm'  fiuttie,  in  die  b.  Bartholomei  apostoli,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  quinto. 


676.  Sönig  Stutolpt  I.  tefuntet,  tafj  tad  Stift  Gjfen,  jufolgc  feinest  SBaHreditcd,  ijm  auf  l'cbenstjeit  ^ttm 
93ogt  gegen  eine  befKmmtc  •Spcrffb  uut  SKaitetc  gettäjjlt  fiabe.  — 1275,  ten  16.  September. 

H iidulfut  dei  gratis  Homanorum  rex  semper  augustns  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  presentes 
lilteras  inspccturis  gratiam  suatn  et  omne  bonum.  Ad  felicitateiu  pariter  et  aatutem  utriusque  hominis  non 
ambigimus  pertinere,  si  loca  ecclesiastica  et  personas  in  eisdem  diuino  cullui  deditas  in  nostre  prolectionis  presidium 
assumptas,  ut  in  pacis  amenitote  altissimo  valeant  familiarius  familiari,  regali  potentia  curaueritnns  defensare. 
Cum  itaqne  venerabilia  Berta  abbatissa  Atemdemi»  ecclesie,  princeps  nostra  dilecta,  et  suus  eonnentus,  qnibua 
ex  concessione  et  libertatc  diuortim  imperatorum  ae  regum  predeeessorum  nostrorum  specialiter  est  indtrilum,  nt 
habere  non  debeant  sui  monasterii  aduocatum,  nisi  quem  de  communi  consensu  duxerint  eligendum,  nos  in 
propitium  aduocatum  sibi  elegerint  sub  hac  forma,  ut  eisdem  preesse  debeamtts  aduoeati  nomine  ad  t empor» 
vite  nostre,  et  nee  aliquis  succesaorum  nostrorum  pretextu  dicto  electionis  in  nos  facte  in  dicta  aduocatia  sibl  iuris 
debeat  aliquid  usurpare,  nisi  per  elcctionem  earundem  vei  successorum  ipsarum  possit  fanorabiliter  obtinert,  et 
ut  dictam  ecclesiam  in  suis  iuribus  secundum  tenorem  priuilegiorum  siioruni  per  omnia  consertiare,  ae  de  dieta 
aduocatia  neminem  infeodare,  nec  totani  nee  partem  ipsins  alienare,  sed  omninu  integrant  consertiare,  nnllasqne 
precarias  ab  ipsarum  hontinibus  requirere,  nec  cxactionrs  aliquas  extorquere  ullatenns  debcamus,  sed  contenti  esse 
de  CLXX  nwircis  in  autumpno  et  CXXX  marcis  in  maio  Coloniensiuni  legalium  drnariorum,  nobis  xel  nostro 
nuncio  ad  hoc  specialiter  drputato  singulis  annis  dietc  aduucalic  nomine  persoluendis:  et  si  contra  predictas 
cxceptiones  venerimus,  quod  extunc  a dicta  aduocatia  desislere  debcamus : Xos  ipsarum  deuotis  precibus  inclinati, 
ipsas  cum  dicto  monasterio,  rebus,  possessionibus,  hontinibus  et  omnibus  ad  idem  monastrerium  pertinentibus  sub 
nostram  ct  sacri  imperii  protectioncm  recepimus  et  recipintus  specialent.  Inhibentes  auctoritate  regia  tarn 
specialiter  singulis  quam  generaliter  uniuersis,  ne  quis  dictum  monastcrium  in  personis,  rebus,  possessionibus  et  aliis 
pertinentibus  ad  ident  monastcrium  ausu  temerario  cuntra  iustitiam  audeat  molestare ; quod  qui  facere  presumpserit. 
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grauem  nostre  tnaiestalis  offensam  grauilcr  se  noucrit  incuraurum.  In  euius  rei  tcstimonium  et  pleuitudinis 
fimiamentum  presentem  litteram  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  commtmiri. 

Datum  apud  Bapardiam,  XVI.  kal.  Octobris,  indict.  III.  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  quinto , regni  vero 
Bostri  anno  II. 


677.  Cr^bifdjcf  £irtnrid)  ».  liier  erneuert  Pad  alte  0tfw(!bim®mjf  mit  tett  (fr$bif<f>Sfni  o.  SCTaüq  u.  Göln, 
mit)  »crfprttbt  Cent  Regieren  im  SefouCcrn,  feinen  3TpciI  Ced  0d)(offed  Untren'  ni$t  »eräugem, 
tarüber  m$t  obne  Ceifen  3ufrtmmung  einen  Vertrag  fcbiicficu,  netb  taraud  Cemfelben  einen  0d>aPctt 
jufügeit  5U  trollen.  — 1275,  Cen  16.  September. 

Henriais  dei  gratis  Treuirorum  archiepiscopus.  Licet  inter  Culuniensem  et  Magunlinemem  ceclesias  et 
nostram  ecclcsiain  Treuercnsem  qucdain  faxuiliaritas  amicitie  specialis  sit  liabita  ab  antiquo,  ut  tarnen  ipse  ecclesie 
biis  nostris  diebus  contra  malorunt  insuilus  forcius  recipiant  incrcmcntunt,  nos  familiaritatem  huiusmodi  innouare, 
et  ad  maiorem  roboris  firmitatem  perducerc  cupicntes  fiele  data  et  corporali  prestito  inramento  promitlimus,  quod 
vcuerabiiibus  patribus  Coloniensi  et  Moguntincnsi  archicpiscopis  et  eorutn  ccclesiis  pro  defensione  honoris  et 
rerum  suarunt  contra  quoslibet,  Rotnana  ecclesia  et  imperio  duntaxat  cxceptis',  conailio  et  auxilio  quoad 
vixerinms  fidelitcr  assistemus  ; et  ipsi  idem  nobis  facient  Tice  versa.  Promittimus  insuper  domino  Coloniensi 
archicpiscopo  prcdicto , quod  nos  parlem  castri  Thurun , quam  tenemus , non  alienabimus  nec  ad  manus  alias 
iransferiuius,  nec  paceni  aliquant  seu  conncntionem  cum  aliquo  super  ipsa  parte  castri  inibimus  sine  consensu  et 
voluntatc  domini  Coloniensis  predicti,  et  quod  nullutn  dampnum  ipsi  d.  archicpiscopo  Colon,  vel  ecclesie  sue 
inferentus  vel  palieinur  inferri  de  diclo  Castro  per  nos  aut  nostros,  etiani  si,  quod  absit,  nos  ad  inuiccm  contigerit 
aduersari. 

Datum  super  insulam  propc  Yalendrc,  XVI.  kal.  octobris,  anuo  d.  M.  CC.  I.XX.  quinto. 


678.  iir  0laCt  'JJacerborn  rerbinCet  |itb,  Cein  ßrjbiftftefe  ».  Üöln  binnen  Cen  nädifteu  ^efm  fahren 
5»if<ben  9ht$r  unc  SBefer  ,'pölfe  $tt  (ciflen.  — 1275,  Cen  29.  September. 

Consules  et  uniuerxilas  ciuium  Paderbornentium  uniuersis  Christi  lidelibus,  ad  quos  hoc  scriptum]  perucnerit, 
utriusque  vite  salutem.  Tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestando,  quod  venerabili  domino  nrchiepiseop» 
Colonienti  decem  annis  nuue  inntantibus,  quibus  nos  et  noslra  in  suaui  protectioncm  recepit  et  tulelam,  et  quin 
etiam  in  suo  ducatu  conxisiimns,  contra  quoalibet  iniuriatores  eidem,  reuerendo  patre  et  domino  nostro  episcopo  et 
ecclesia  Paderbornensi  ac  ecclesia  Coloniensi  dumtaxat  cxceptis,  in  terminis  sitis  inter  flumina,  que  Bure  et 
Jf 'teere  vulgariter  appellantur,  in  ipsius  domini  Coloniensis  ducatu  nos  obligauimus  et  presenti  scripto  obligamus 
pro  posse  nostro  et  viribus  seruituros.  In  euius  Obligation»  euidentiam  haue  litteram  sigillo  ciuitatis  nostre 
fecituus  communiri. 

Actum  et  datunt  anno  d.  M.  CC.LXXV.,  in  die  b.  Michaelis  archangeli. 


1 ra<©ttleülburcn  an  ber  OTofel  trat  ein  alter  Strettgegenßatib.  Gtjbifcbof  (fngclbcrt  I.  e.Gcln  batte  tt,  alt  Stacbfitleb,  ein. 
genommen  unb  ungeadlei  br«  robfiticpeit  S?efcpieO,  baifelbe  att  ben  'pfaljgrafen  jurutfjtiliefern,  itäbrer.b  feine*  heben*  innegebalien 
tf.  Act«  Ac«<l.  P«l.  VI.  »IO.  318)  3»  Holge  cintT  gegen  ben  bfatjgrätliiten  pfleget  int  3-  1248  feiten*  Iriet  unb  Cöltt  f oCIfüpricn 
»etageruog  nnb  liinnobm*  beüeJbtn  roorb  et  ein  geitteitiftbnfttt^ee  Sefigtbum  bet  genannten  beiten  Ursbifcbcfe  (Gfün  t b er,  Cod. 
dipl.  Rlirna-Mc»ell«nu«,  II.  22»,  302).  3«  3.  1273  tpat  lebotb  pfaljgraf  tuenug  neue  ©<huilc , baffeibe  turütf)uetlangrn  (Acts 
And.  P«t.  VI.  323),  unb  hierauf  bejiept  fiep  ta*  ebige  fBcrfpretp en. 
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679.  ©raf  Sptinrufc  ».  Äeffe!  ertäfjt  bie  Ücknf^aft  feer  btm  XJtutfdiettfns^aufc  ©üratb  kauften 
SBogtci  ju  Saatfi.  — 1275,  toi  15,  JOctobo. 

I/enricus  comcs  de  Kasele  omnibus  presentem  litteram  inspecturis  cognoscere  veritatem.  Xouerili»,  quod 
cum  Werncrus,  filius  quondam  Daaieli#  de  Costorp  militis,  aduocatiam  de  Laghc  sitam  in  parrochia  Uosturp  a 
nubis  teneret  iure  homagii  siue  hominii,  idem  Wernerus  eandem  aduocatiam  in  niamis  nostras  libero  resignauit, 
petens  ul  ipsam  fratribus  de  domo  theutonica  in  Judenrade  liberam  — concedere  curaremus.  Xus  autem  habita 
Consilia  lidelium  et  ministcrialium  nostrorum,  acccdcntc  quoque  consensu  et  voluntnte  uxoris  nostre  Certrudii,  in 
remedium  animarum  nostrarum  et  progenitorum  nostrorum  supradictam  aduocatiam  — memoratis  fratribus  libero 
et  absolute  contulinms.  ln  enitts  rci  testimonium  et  robur  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  roboranduin. 

Actum  presentibus  Xicholao  de  llrüghc,  Hildegero  socero  nostro  et  filiis  suis,  Johanne  de  Eddcrne,  Stiglingo 
de  Bcddcbiire,  et  aliis  quampluribus  teatibus  ad  hoc  rogatis  et  vocatis. 

D.  in  vigilia  b.  (ialli  abbatis,  anno  d.  Millcsinto  duccnlesinto  septuagesimo  quinto. 

680.  Äöm'j)  JHucctpf»  I.  imctcrbelt  unt  erneuert  tie  »oti  Saifev  Jyrictrid)  IF.  tetn  'Marienftift  }tt  Jlacprtt 
erteilte  Sefiättgunjjdurfunte.  — 1275,  teil  24.  Cetober. 

Rudolfus  dei  gratin  Romanorum  rex  semper  nugustus  nninersis  imperii  Romani  fidelibtts  presentes  lilteras 
inspecturis  imperpetuum.  Priuilegium  clarc  recordationis  domini  i'riderici  quondam  Romanorum  imperatoris,  diui 
predecessoris  nostri , vidimus  et  perspeximus  diligenter  sub  inferius  annotato  tenorc  conscriptum,  cuius  utique 
forma  talia  est. 1 — Nos  itaque  honorabilium  virormn  ..decani  et  capituli  Jquensit  ecclesie,  dilcctorum  capellanorum 
nostrorum,  deuotis  supplicationibus  inclinati  prcdictum  priuilegium,  prout  est  suporius  annotatum,  et  uninersa  et 
singula,  que  contincntur  in  eo,  ex  benignitate  regia  rata  habentes  et  grala,  eadem  liberaliter  inuouamus,  confirmamus 
et  huius  scripti  patrocinio  communimus,  tenorc  presentium  et  ediclo  rogali  distrielius  inhibentes,  ne  qua  persona  alta 
vel  humilis  contra  ipsum  vcl  aliqua  premissurum  venire  aliqualitcr  audeat  vel  presumat.  Ouod  qui  ausu  temerario 
facere  forte  presumpserit,  grauem  regle  Indignationis  offensam  sc  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium 
et  perpetui  roboris  firmamentum  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussiinus  coinmuniri. 

Signum  domini  Rudolphi  Romanorum  regis  inuictissimi.  Datum  apud  Friburgum , nono  kal.  Xouembris, 
indictione  quarta,  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  quinto,  Regni  vero  nostri  anno  tertio. 


681.  2^if(6ef  (Jcnrat  ».  Cenabrürf  »crbünCct  fttb  fcem  Crr^btfcfyefc  0ifrib  ».  CJöIrt  }ur  tjctjcn  Cie 

©rafen  t>.  3ültc(>,  ÜÄarf  ttnb  Jtrnebmj,  unb  teffett  JciitCc  überbauet.  — 1275,  Ccn  24.  Cctebcr. 

ln  nontinc  domini  amen.  Nos  Conradu*  dei  gratia  in  episcopnm  Osnaburgensü  ecclesie  electns  et  conlirmatus 
notum  esse  volumus  uniuersis  et  presentium  testimonio  publice  rccognoscimus  et  profitemur,  quod  nos  promisimus 


1 9-  9tr.  13S.  — Äcnifj  Steif  »ir  bet  tolle  unb  betätigte  ebenbiefet  ‘Jlrioilegium  mit  ben  mmliibcn  Borten  in  ciaer  Urlunte 

«Actum  et  datum  Aquiagrani  in  solempnitate  coroualioni*  uoatre  feria  UrlU  port  fe  st  um  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorutu , anno  dt 
Milleaimo  CC.  nonagesimo  secundo.**  Wtrtttl  aufgtfübrt:  viri  vencrabilea  Sifridus  archiepiscopua  (‘olonietiai*,  Geranins 

arehiep.  Maguntiitcnsis , Boemundua  archiep.  Treucreusis , dilecti  principe»  nostri,  Burcliardua  episcopus  Mclhensia,  . . episr. 
]lerbipolrn«ia,  . . epiac.  Spirenalx,  Otto  marchio  Branderiburgenais,  dilcetns  princept  noster,  Johanne«  dux  Brabantie  et  fratcr  eiu« 
Godefridus,  Johannes  eome*  llanonie,  Arnoldus  eome*  de  Los,  YValramus  cowca  Jitliacensi»,  Enerardn*  tomw  de  Marchia,  Roberto« 
comcs  de  Yirttcnbttrg,  Gr  rar  du»  comcs  de  Dia,  Willelaiu«  eomea  de  Xuenare,  Jolianuca  eomea  de  Spanbeim  , Willrlmn*  eomea  de 
Malme,  Walramua  dominus  de  Falkenbtirch,  Gerlacua  dominus  de  Liinhurch , Gerlacua  de  Yaenburch,  Henricua  de  Clingciibcrcb 
prepoakua  ecclesie  Aquetisfo,  et  quamplures  alit  fidedigui.  Such  König  Slbtrt  roicDcrbcltc  unb  betätigte  baffd&c  ttnb  mit  fern  nrim« 
littCB  Sorten,  d.  d.  Colonie,  V.  kal.  Septemtms,  anno  d.  Milleaimo  ducentesimo  nonagesimo  «clauo,  indictione  XI.,  regiii  nostri 
anno  primo. 
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el  promillimus  reuerendo  patri  ae  doraino  S.  Colonicnsi  arckiepiicopo  et  ecclesie  Colon-,  quod  nos  ab  hac  hora 
inantea  erimus  fiilns  promolor  ct  adiutor  ipsius  d.  archicpiscopi  et  suontm  successorum  contra  . . Juliacent  em  . . 
de  Marka  el  . . de  Armberg'  coiuites  et  eoruni  adiutores  qnoscnmque,  et  contra  otnnes  bomines , qui  ipsius  d. 
archiepiscopi  et  ecclesie  Cotonicnsis  inimici  ct  aduersarii  snnt  in  presenti,  vel  ernnt  in  fuluro.  Preterea 
promisimus  et  promittinms,  quod  infra  quindenam,  postquam  ab  eo  sen  suo  nuncio  requisiti  fucrimus',  veniemits 
eident  et  suis  in  ndiutoriuni  cum  centum  armatis  ct  dextrariis  faleratis,  et  in  ipsius  et  suorum  permanebimus 
adiutorin  ad  suam  Toluntatem  sub  periculis  et  dantpnis  nostris;  ita  tarnen  quod  idem  dominus  . . archiepiscopus 
nobis  et  nostris,  cum  ad  terrain  suam  venerimus  et  quamdin  ibidem  in  adiutorio  ipsius  permanserimus , in 
expensis  virtualium  prouidebit,  et  cxtunc  quando  et  ubi  idem  dominus  . . archiepiscopus  requisierit,  ex  amicis, 
hominibus  et  familiaribus  nostris  in  suum  et  suorum  pro  possibilitate  nostra  dneemus  auxilium  ct  ei  adessc 
studebiinus  bona  Gde,  ope  et  opera,  consilio  ct  auxilio  contra  aduersarios  suos  antedictos  ct  aiios  quoscumque,  ita 
quod  ei  ad  utilitatem  et  nobis  ccdcre  valeal  ad  honorem.  Kt  ad  hec  omnia  et  singula  facienda  qttocienscumquc 
et  quandocumqtie  idem  d.  archiepiscopus  vel  sui  successores  requisierint,  sine  fraude  ct  dolo  fidelitcr  adimplcnda, 
nos  per  Odem  in  nianus  ipsius  d.  nostri  archiepiscopi  super  hoc  corporaliter  prestitam,  ct  insuper  per  iuramentum 
alias  super  hoc  per  nos  corporaliter  exhibhum,  de  nostra  spontanea  et  libera  voluntatc  obligamus  et  proGtemur 
esse  quandiu  vixerimus  obligatos.  ln  cuius  rei  tcslimonium  presens  scriptum  sigillo  noslro  et  sigillo  Xobilis  viri 
Frederici  comitis  de  Reitberch,  fratris  nostri,  feciinus  cummuniri. 

Datum  et  actum  Celonie,  IX.  kal.  Xouembris,  anno  d,  M.  CC.  LXX.  septimo. 

682.  Sic  Gcctymrcit,  (8cf>riirer  nur  Settern  ».  2lltcn(>oi>cn , »erlaufen  iftre  QJruntflücfc  ju  Citreciicr, 
womit  rad  s}'atronat  tcr  Jiirdte  Pafcltfl  »erfc  unten, 1 tem  Eoimapitel  ju  Göln.  — 1275,  tm 
28.  Cctober. 

Xos  xiri  Nobiles  Bertrammus  et  Theodericus  fratres  de  Aldenhouen , Wilhclmtis,  Bertrammus,  Theodericus  et 
Gisilbcrtus  Glii  quondam  Bertrammi  de  Aldenhoven,  notuin  facimus  uniuersis,  quod  XII  iurnales  terre  arabilis 
apud  Oilicilre  et  XL  iurnales  ibidem,  cum  VI  ntaldris  uno  sumbrino  ct  uno  quartali  siliginis  coloniensis  mensure, 
et  cum  quadaui  parte  decimc  minute,  quibus  XII  et  XL  iurnalibus  ius  patronatus  ecclesie  deOituilre  est  annexuni 
cum  omnibus  suis  iuribus  ct  attinentiis  xendidimus,  tradidimua  el  assignauimus  xrncrabilibus  dominis  capitulu 
Culonienti  proI.XXXI  marchis  sterlingorum  nobis  ab  eodeni  capitulo  numeratis,  traditis  et  integraliler  assignatis. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  quinto,  die  bb.  apostolorum  Simonis  et  Jude. 


683.  xjtfcietdipritc^  yt'iftfceit  rem  Stift  ,^u  Kerpen  ttnr  tem  £>errn  tcr  2^urg  tafcltft  in  betreff  rer 
juridtiction  n.  a.  ©cfugnijfe.  — 1275,  im  Dctofwr. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  Nt  inmarus  de  Gymenich , NNilhelmus  pincerna  de  Sideckem,  Ilermannus 
de  Foreslo,  miiites,  frater  Gj  so  de  Gymenich , frater  Hernmnnus  de  Slocheim  ordinis  fratrum  predicatorum. 
frater  ilermannus  de  Reinwerde  et  frater  Tb.  de  Carpena  ordinis  fratrum  ininorum  salutem  et  pacem  in  doinino 
sempiternam.  Vestr«  notum  Äeri  volumus  nniuersitati,  quod  cum  longo  tempore  extiterint  dissensiones  et  diseordie 
inter  preposituni  capitnlumque  ecclesie  Carpensis  ex  una  parle,  et  inter  dominum  cat/ri  carpenrii  ex  altera  parte, 
super  quibusdam  articulis  infra  pusitis,  Nos  tamquam  arbiiri  ex  utraque  parte  clcctict  constituli,  receptis  iuramentis 
et  votis  examinati«  maiortmi  et  seniorum  parrochinoorum  eiusdein  xiiie,  ct  veritatc  ab  eisdeal  perscrutata  diiigenter, 
easdetn  discordias  et  dissensiones  derimimus  ct  sedauimus  in  hnnc  modnm  pronunciantes,  quod  horaines  cerocensuales 


1 2Hit  Hrnaberq  (t$(oß  bet  Cfrjliftbef  ilritbe  -in  caatris  prope  \)  Sri  in  teri*  arxlii  vldetieet  in  die  b.  Agnetis.  anno  d.  M.  CC. 
»epmjgesimo  aeplino,"  na$  unftrtr  3aWund:  btn  21.  Januar  1275.  — * Strqt.  Sir.  G73. 
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ecclesie  et  homines  de  tribus  villis,  seilicel  Mutrode,  Duzrode , Hane , ei  homines  de  molemlino  Rcntmuim  tribus 
tempuribus  anni  in  alto  iudieio  domini  de  Castro  coinparebunt,  et  ei  qua  accnsanda  illis  temporibus  in  suix  loci* 
emerserint,  accusabunt  post  tertiain  collocutionem  que  vulgärster  aktin  appeliafur,  inde  sine  grunamine  recessnri, 
nisi  propter  aliquam  manifestum  necessitaiem  iubeantur  remanero:  nec  ad  formam  iuramenti  dandam  alicui 
cogaotur.  Pretcrca  in  predictix  t illis  vcl  locis  millus  faciet  arestationem , nisi  per  commnnefn  nuncinm  capituli, 
exceptis  caxibux  pertinentibux  ad  altum  iudiciura  domini  de  Castro.  Si  vero  aliquix  extraneus  ibi  arextandus  fuerit, 
per  ntinciutn  domini  de  Castro  fiel.  Item  pronuncianius,  quod  homines  dictarum  villarum  imlliix  in  cauxarn  trahrre 
poterit  pro  aliqna  re  temporal!,  nisi  coratu  celerario  conuentns.  Si  vero  actoribas  ibi  iustitia  defueril,  hubito 
testimonio  post  triduum  in  alto  iudieio  poterunt  conuoniri.  Item  pronunciamus,  quod  prepositux  et  capitnlum 
recognoscunt , quod  non  possunt  facerc  exactionex  in  aliquos  de  hominibus  iam  predictis,  neque  aliqnis  alius 
cxactiones  faciet  in  eosdem,  nisi  manifcsta  ct  communis  necessilas  parrochic  hoc  requirat.  Item  dicimus,  quod 
prebendam  canonicornm  nnilus  arestabit  per  iudicitim  domini  de  Castro.  Item  dicimnx  quod  quelibet  caruca  de 
trjbus  molendinis  Mutrode,  Bentmülin  et  latncgnacger  xuo  tempore  libere  ire  poterit  ad  atlodia  canonicorum  ct 
bladum  ducerc  ad  molcndinum , alle  vero  non.  Item  dicimus  quod  arca  ad  occidcntalcm  partem  ecclesie  sita  ad 
entunitatem  ecclesie  pcrlinebit.  Nos  vero  prepositus  tottimque  capitnlum  ecclesie  carpensis,  et  ego  Beatrix  relicta 
domini  Johannis  de  Carpcnet,  cum  filio  mco  primogenito  Alexandra,  ßdc  data  promittimus  oninia  supradicta  a 
prefatis  arbilris  ordinata  simpliciter  bona  ßdc  ct  sine  omni  dolo  ßrmiter  in  perpetuum  obsemare.  In  ettius  ret 
testimonium  ct  firmitatern  nostra  sigilla  cum  sigillis  trium  niilitum  supradictorunt  huic  pagine  dttxiimis  appendenda. 

Acta  sunt  hcc  anno  d.  M.  CC.  f.XXV.,  ntense  Octobre,  presidente  venerabili  dontino  Coloniensi  archiepiscopo 

Sifrido. 

684.  Sünig  3?uH'4'[>  f.  nimmt  Cic  (fülltet'  tn  bejonbei'ii  (rcbu(5,  retU  feinen  Ärieg  Oe«  (f vbiftbefe  gegen 
fcicfclbett  geftatten,  fo  lange  (te  bereit  ftuO  oor  i(mt  Siecht  ju  nehmen,  tute  betätigt  ihre  "J'riwlegtnt 
uttb  ©emohnbeitürethte.  — 1275,  ten  7.  91o»cmber. 1 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Rudolphus  dei  gratia  Ilomanoruin  rex  semper  augustus  ttniuersis 
christi  fidelibus  presentem  paginam  visuris  et  amlituris  in  perpetuum.  Ad  regie  maicstatis  circumspcctioncm 
pertinet  illos  prosequi  fauorc  gratie  specialis,  qui  suis  obsequiis  non  ccssant  insistere  ßdcliter  et  deuote;  bitte  est 
quod  nd  nolitiam  tarn  presentittm  quam  futuroruin  peruenirc  cupimtts,  quod  nos  attcndenlcs  fidem  ct  sinccram 
deuotionem,  quam  dilccti  nostri  ct  fidcles  imperii  nobiles  eines  Colonienscs  ad  honorem  imperii  incessanter  habuisse 
et  habere  uoscuntur,  ipsos  eitles  rebus  et  corporibus  eundo,  redettndo  ac  moram  -facicndo,  per  lerras  siue  per 
uqttas,  in  protcctionem  ct  pacein  nostre  regio  maicstatis  rccepimus  ct  recipimus  per  presentes.  Pretcrea  indulsimus 
cisdem  ciuibus  Coloniensibus  nostris  ct  imperii  fidelibus  de  gratia  nostra  spcciali,  quod  si  dilcclutu  principem 
nostrum  archiepiscopum  Coloniensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  aliant  quamcuiiquc  personam  contra  eosdem 
eines  et  ciuitatem  Coloniensem  pro  aliqua  causa  bellum  siue  guerram  iuiustc  mouere  contingeret , sei  si  indebile 
cos  grauaret  quoquo  modo,  super  quo  ipsi  ciucs  parati  essent  coram  magnificentia  nostre  regie  maicstatis  Stare 
iuri  co  loco  quo  tenentur,  hec  quidem  fieri  nullatenus  permittemus,  ipsam  iniuriam  ct  violentiam  eis  fauorabiliter 
deponendo.  Ita  quod  transitus  viarum  per  terrani  siue  per  aquas  patent  ipsis  ciuibus  Coloniensibus  et  uniuersis 
mercatoribus  se  Coloniam  transferentibus  ct  ab  inde  rcccdcntibus  pro  corutn  uegotiix  excrcendis,  ct  quod  aditus 
ciuitntis  Coloniensis  mercatoribus  et  alienigenis  non  prccludantur,  quia  ad  id  fideliter  efficiendum  et  procurandum 
ex  regia  maieslale  sumus  astricti.  El  quia  in  nulla  libertatem  cinilatis  Coloniensis  ct  ciuium  ledere  tcl  mintiere 
intendintus,  sed  potius  incremcntis  dccentibus  augere:  promittimus  ipsis  ciuibus  Coloniensibus  de  gratia  nostra 
speciali,  quod  si  aliqnis  contra  eorurn  priuiiegia  ipsis  a nobis  et  a predecessoribus  nostris  et  ab  eoruni  dontinis 
rite  et  pie  concessa,  iura,  libertates  ct  bonas  consueludines  quidqttam  attemptasset , attemptaret  seu  procurarct, 

1 Sn«  Cent  Original  im  ©tatturc$it>  ju  (feilt. 


Digitized  by  Google 


quod  vergeret  in  preiudieium  co  rundem,  quod  super  eo  ipsos  ex  regia  nnslra  maiestate  fidcliter  ei  fauorabiliter 
defemlcmus.  fraude  et  dolo  penilus  exclusis.  In  horum  itaque  omnium  premissorum  testimonium-  et  perpetuai» 
firmilatem  presentes  littcras  predictis  ciuibus  Colonicnsibus  sigillo  maiestatis  nostre  tradidimus  eommunitas. 

Datum  anno  d.  MiUesimo  ducentesinio  septuagesimo  quarto,  feria  quinta  proxime  ante  festum  b.  Martini 
hvemalis  mense  Nouembri. 


685.  Gräfin  21Iet)t>id  t>.  dieot  feeftätigt  rein  Älofier  SOIarimttt  ju  Ü'öln  tie  »eit  tem  Grafen  £mnri4>  ». 
Samt,  tjtrctn  örblaffer,  »criie^ettc  Steuer-  tut®  ©ienfK-gretficit  für  tie  jHeftcrbfjlptmgen  93otfIe= 
müntt.  — 1275,  ten  13.  'Jfoöcinbfr. 

Aleydis  comitissa  Cleuensis  uniuersis  presentes  littcras  inspccturis  in  dontino  satutem.  Cum  illustris  vir 
felicis  recordationis  //.  comes  Senensis , predilectus  noster  avunculux,  spiritu  salutari  duclus  conuentum  ccclcsie  b. 
Maximini  in  Catania  ab  omni  seruitutis  onere  et  exactione,  quam  facerc  solcbnnt  de  bonis  suis  in  Buckelemuntke 
sitis  in  dominio  Hilkerode,  dimiserit  liberum  et  absolutum:1  Nos  qui  einsdem  . . comitis  in  dicto  dominio  sumus 
iure  hcreditario  successores,  suum  tarn  laudabile  et  tarn  pium  factum  circa  dictum  . . conuentum  innouarc  et  in 
perpetuum  obseruare  volentes,  prcdictum. . conuentum  ab  omni  seruitute,  onere  et  exactione  dei  intuitu  dimittimus 
liberum  et  solutuiu.  — Prcdicti  vero  . . conuentus  magistra  et  moniales  buiusmodi  gratiam  non  ingrate  sed 
deuota  gratuitate  a nobis  ncceptantes,  nobis  et  predecessorum  nostrorum  animabus  plenam  participationem  omnium 
bonorum,  que  in  dicto  . . conuentu  Sunt  et  Cent  concedentes  promiserunt,  quod  ililecti  nostri  mariti  felicis 
recordationis  dumini  Ti.  comitis  Cleuensis  et  nostrum  post  nostrum  obitum  anniuersarium  singulis  annis  et 
tricesimum  singulis  mensibus  in  perpetupm  agent  fidcliter  et  inuiolabiliter  obseruabunt.  l't  hoc  autem  nostrum 
factum  perpetuo  ratuni  maneat  et  inconv  ulsum , ne  posteri  nostri  infringere  attemptent,  presentem  paginam 
conscribi  et  sigili  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Dalum  in  die  b.  Hrictii  confessoria,  anno  d.  M.CC.LXX.  quinto. ! 


686.  Graf  23ifyclin  ».  wirbt  freit  Burggrafen  3:(»eotfri$  ».  ütycinccf  gegen  150  ®larf  $um 

Sel'cndmattn  an  mtt  übergibt  ibm  bis?  jur  3aWun3  terfelben  fric  Bcgtci  ju  Brctflg.  — 1275, 
reit  20.  'Jieuctnber. 

Nos  H'ilkelmus  comes  Juliacensis  uniuersis  presens  scriptum  intuentibus  et  audientibus  cupimus  esse  notnm, 
quod  nos  debemus  dilecto  fideli  nostro  Tkeoderico,  ntiliti,  burgrauio  de  Rfnecke , ratione  homngii  centum  et 
quiuquaginta  marcaa  aquensium  denariorum,  duodeeim  solidis  pro  marca  qnalibet  compntandis , pro  quo  debilo 
ipsum  posttimus  (n  aduocatiam  nostram  de  Brgseke  cum  redditibus  pertinentibus  ad  oandem,  quos  quidem  redditus 
pereipiet,  doncc  sibi  persoluerimus  dictam  sumntani.  Hoc  adiecto,  quod  singulis  vieibus  et  cum  volnerimus  et 
particularitcr  poterimus  soluere  debituni  snpradictum,  et  de  persolutione  deeem  marcarum  redditus  unius  marcc 
ad  nos  redibit,  et  sic  est  proportionaliter  de  singulis  soluiionibus  facicndum.  Cum  autem  predieto  burgrauio 
scpediclam  summam  persoluerimus,  dicta  aduocatia  cum  pertinentiis  suis  ad  nos  redibit  libcraliter  et  solute,  et 
dictus  burgrauius  vet  sui  beredes  de  centum  et  qninqunginta  marcis  allodium  comparabunt,  vel  tantundem  in  suo 
allodio  nobis  vel  nostris  heredibus  demonstrabunt , quod  ipsa  bona  CI,  marcas  valentia  a nobis  vel  a nostris 
heredibus  in  fcodo  perpetuo  et  fidelitalis  homagio  possidebunt.  Ne  vero  super  hoc  facto  de  cetero  ab  aliquo 
valeant  indebite  molestari,  presens  scriptum  sepefnto  burgrauio  contulimtis  nostri  sigilli  munimine  roboratnm. 

Datum  Colome,  in  vigilia  b.  Andrer  apostoli,  anno  d.  incamationis  M.CC.  septuagesimo  quinto. 


1 S.  Str.  IS.  — * 3n  einer  ferneren  Urtunbe  <1.  d.  Sabbsio  |iu*t  0,1 um  bb.  Petri  et  Pauli  187?  betätigt  Wtäfin  Sleibi* 
mit  ihrem  (rrflgebornea,  Sbecberieb,  öbentied  unb  mit  Wiifrtben  Sorten. 
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687.  £Jnig  SHutolpf»  I.  ortnct  auf  Jlnfteben  fcc#  Cfrjbtfcfcef#  ».  Ö'flii  fceffeti  @<$tt>agcr,  ben  Oraftn 
.^cinricf)  ».  ®olmö,  jum  Sttrggritfcn  t>.  &aiferdn>m(>  an,  »crfcireih  rem  örftcrcn , jur  Slti?g(ricbiing 
»erfduebctttr  gorbcrungen,  eine  SRcnte  »cn  300  'Dlarf,  und  fcbücftt  mit  t(jin  ein  Siinrnip.  — 127Ö, 
ben  29.  3anuat. 

Rudolphus  dei  gratin  romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  Gddibus  presentes  maiestatis 
nostre  litcras  inspecturis  gratiam  suiun  et  umne  bonum.  Renigna  regalia  nostre  gralic  prouisio  petitionibus  suorum 
principum  tanto  condeseendit  libentius,  quanlo  magis  ipsos  in  obsequiorum  nostrorum  exhibitionc  bcniuolos  et 
precipuos  inuenimus.  Hine  cst  qnod  nos  ad  petitionem  et  interuentum  rcuerendi  Sifridi  Coloniensi»  archiepiscopi, 
principis  nostri  karissimi,  viro  nobili  dilccto  Gdcli  nostro  Henrico  comiti  de  Sulmez  seniori,  predicti  archiepiscopi 
sororio.  rccepto  Gdditatis  iuramento  quod  erit  nobis  et  imperio  in  omnibus  Gdelis  et  utilis,  prout  burgranius,  cui 
bona  Gde  castrum  commitlitnr,  suo  domino  in  omnibus  esse  debet,  ipsi  ca.strum  nostrum  et  imperii  Werde 
custodicndum  comniiltimus  et  scruanduni,  facientes  euin  nostrum  burgrauium  in  codem  et  deputantes  sibi  pro 
expensis,  qnantum  burgrauio,  qui  idem  caslrunt  in  custodia  tenuerunt,  dari  consucuit  temporibus  rctroactis.  Ita 
tarnen  quod  sanclissimus  pater  summus  pontifex,  cui  iam  dicti  castri  redditus  obligauimus,  aut  nos  si  volnerimus 
acriptorem  aut  alium  siuc  alios  in  eodem  ponemus  Castro,  qui  redditus  nostros  in  eodem  coiliget  et  cui  voluerimus 
assignet.  Voientes  et  presentium  scrie  staluentes,  ut  hec  nostro  concessionis  gratia  sibi  facta,  quousque  prefatus 
Colonicnsis  archiepiscopus  aduixerit,  immutabililer  obseruetur,  nisi  ipse  contra  Gdclilatcm  et  utilitatcm  nostram  et 
imperii  taiiter  se  haberet,  quod  apparcret  non  immerilo  nota  dignus  et  immemor  prestita  nobis  Gde.  Quod  si 
forte  contingeret,  quod  absit,  Tel  eliant  eundem  cedere,  aut  decedere,  seu  transfretare ; nos  dicto  Castro  nostro 
seu  eius  custodie  alium  burgrauium  deputabimus  de  rencrabiliuu  patrum,  principum  nostrorum,  predicti  S. 
Coloniensis  archicpiscopi  et  //.  episcopi  Basiliensis  consilio  et  assensu.  Si  autem  dictunt  S.  arcbiepiscopum  viam 
continget  ingredi  uniuerse  carnis,  nos  de  custodia  ipsius  castri  in  ipso  Castro  ac  omnibus  aliis  ad  Castrum 
spectantibus  faciemus  et  ordinabimus  prout  nostre  placuerit  voluntati.  Eo  semper  saluo  quod  ipsum  Castrum  siuc 
eius  custodiam  nuili  inimico  Coloniensis  ccclosic  rcl  alii  commiltimus,  per  quem  Coloniensis  ecclesia  seu 
archiepiscopus,  qui  pro  tempore  fucrit,  iniustc  aut  indebite  ledi  vaieat  vel  oflendi.  Et  quia  sepedictum  S. , quem 
prtmo  ad  archiepitcopalit  dignitatis  faslitjium  promouimus,  semper  intendimus  pre  ccteris  principibus  cumulatius 
honorare,  volumus  quod  si  nos  de  medio  eximamur,  quod  ideni  H.  ad  ipsum  S.  archiepiscopum  et  ad  nullurn 
alium,  si  vixerit,  speclalem  et  obedientinlem  respectum  habest,  quousque  de  rege  futuro  per  principes,  vocem  in 
electione  imperii  habentes,  prout  communis  iuris  cst  et  antique  consuetudinis,  ordinatum  fucrit  et  prouisum;  ct 
quod  predictus  comes  promiltat  prenominato  S.  archicpiscupo  prestito  iuramento  de  nostro  indullo,  quod  exnune 
concedimus  per  presentes,  qnod  ipsum  archiepiscopum,  quoad  vixerit,  reeipiel  in  ipso  Castro  cum  suis  huminibus 
contra  iniuriatores  suos  sibi  et  eedesie  Coloniensi  iniustitiam  faccre  voientes  publice  ac  priuale.  Ul  autem  intcr 
nos  et  sepedictum  S.  archiepiscopum  pcculiarc  fedus  indissolubilis  amoris  in  perpetuum  obseruetur,  et  ut  aditus 
omni  discordic  inter  nos  et  ipsum  processu  temporis  generande  totaliter  predudatur,  idem  archiepiscopus  nomine 
sui  ct  capituli  Coloniensis  omnia  debita,  in  quibus  sibi  ct  capilulo  Coloniensi,  ac  Engelberte  quondam  Coloniensi 
archiepiscopo , aut  vasallis  seu  huminibus  eedesie  Coloniensis  occasione  expensarum  aquisgrani  factarum.  et 
promissionibus  eedesie  Coloniensis  aut  alias  quibuscunque  sponsionibus  ubligati  fuimus,  vd  adhuc  noscinmr 
obligati,  neenon  quandam  summant  pccunie  numeratc,  quam  Gemando  olim  burgrauio  in  Werde  occasione  dicti 
castri  dederunt  ac  redditus  quusdain,  quos  ei  et  suis  heredibus  adhuc  annis  singutis  persolvunt,  nobis  pure  ac 
simpliciter  remiserunl.  El  nos  ad  eum  ct  ccdcsiam  suam  amuris  et  gratie  specialis  affectum  ostendere  cupientes, 
in  eorunt  omnium  recompensationem  treccntaa  marcas  Colonicnses  prefato  archiepiscopo , quoad  vixerit,  singulis 
annis  festo  b.  Martini  soluere  spondemus  et  promittimua  bona  Gde,  nisi  dictus  6.  burgrauius  prcdiciis  redditibus, 
quos  de  ipso  S.  ac  Coloniensi  ccdesia  quolibet  anno  recipil,  simpliciter  renundauerit  et  tarn  archiepiscopum  quam 
capitulum  Coloniense  pure  quitauerit  de  cisdcm.  Qnod  quando  factum  fuerit,  tune  eedetn  CCC  marce  ad  nbs  et 
Imperium  integralitcr  reuertentur.  Si  vero  dictas  CCC  marcas  festo  b.  Martini  non  sotnerimus  quolibet  anno, 
II.  n.  51 
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volumus  el  prescntibus  promitlimus,  nt  officiatus  noster  vcl  is  cui  reeeptionem  thelunei  commiserimus , statim 
crastino  Martini  pro  predicto  S.  thcloneum  tamdiu  colligat,  donec  sibi  Ule  CCC  marce  de  theloneo  integraliter 
persoluantur.  It  etiam  predictum  archiepiscopum  babundantiori  proscquanmr  gratis,  sibi  Castrum  prcdictum,  vel 
alii  de  sno  ct  vcncrabilis  H.  episcopi  Basilicnsis  principis  nostri  consilio,  obligabimus,  si  forsan  processu  tcmporis 
id  nos  contigerit  obligare.  Ac  S. , dum  vixerit,  ct  ecclesic  sue  contra  ontncs  iniustiliam  eis  facicntcs  assistere  et 
ad  oppugnandum  eosdem  liberum  introitum  et  exitum  pnblicc  ac  occultc  in  munitiones  imperii  permittere  pro 
iuris  sui  et  ecclcsie  sue  defensione  promitlimus  bona  fide,  quod  idem  ipse  nobis  de  sc  ac  suis  munitionibus 
uniuersis  nobis  contra  iniurialores  imperii  exponendis  promisit  lidc  prestita  vice  versa,  ln  cuitis  rei  testimonium 
presentem  literam  maiestatis  nostre  sigiUo  sibi  iussimus  commutiiri. 

Datum  Maguntie,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  VI.,  quarto  Kal.  februarii. 

688.  Äfnig  SKut-clpfi  l.  überträgt  feine  3?ogtcif<ftaft  fiter  tad  (Stift  Gffen  auf  tat  Grjbifcbef  t.  Cföln.  — 
1270,  ten  4.  Jcbruar. 

Rudo/pktu  dei  gratis  romanorum  rex  semper  atigustus  Vcnerabili  abbatisse  . . Assindensi,  principi 
sue  karissime , et  ipsius  connentui,  dilectis  suis  deuotis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Meminimus  propter 
vestre  fidei  puritatem,  quam  ad  nos  ct  romanum  imperium  gerilis,  vos  rocopisse  sub  nostre  protcctionis  presidium 
spccinle.  Sed  quia  inter  nos  et  venerabilcm  . . archiepiscopum  Colonientem,  principem  nostrnm  karissimunt,  pura 
fide*  et  sincere  dileetionis  nnio  est  contracta,  confidimus  bona  fide,  co  quod  propter  locorum  distantiam  personaliter 
vobis  intendere  non  possumus  ut  vclleinus,  quod  vobis  prccsse  debeat  pariter  ct  prodessein  omnibus  vestris  negotiis 
et  agendis.  Ouare  deuotionem  restram  rogamus  attentc  ct  hortamur,  quatenus  eident  arcbiepiscopo  pareatis  in 
omnibus  et  respectum  habeatis  ad  ipsum  super  aduocatia  vestre  ecclesie,  prout  ad  predecessorem  ipsius  haetenus 
habuistis. 

Datum  Murenberg,  pridie  Non.  Februarii,  indict.  1111.,  Regni  nostri  anno  tertio. 

689.  -Kitter  P'edwin  v.  SKotenterg  tritt  tem  Gqbifcbofc  (Sifrit  t>.  Cföln , jur  Sütnc  feiner  früheren 
llctcrgriife,  fein  0d>(o&  ilietcubcrg  1 mit  tcr  Jyrcigraffcf'aft  imb  bic  $ogtci  fiter  SKattcn  ab,  wogegen 
ibm  trat  feilten  beiten  (iufciit  Scbcuraitai  angemiefen  werten.  — 1275,  ten  15  Jebruar.  . 

Iniuersis,  ad  quos  presentes  littcre  peruenerint,  ego  Cozn  inus  dietns  de  Rodenberg  miles  nottmi  esse  cupio 
et  tenore  presencium  publice  profiteor , quod  propter  forcfacta  mulliplicia  et  enormes  excessus,  quos  quondam 
Giins  mens  Bernardus  ac  alii  cousangninei  mci  et  amici  in  villam  de  Mcndcne  ac  homines  ibidem,  ecclesie 
Coloniensi  attinentes,  indebite  perpetrarunt , offensam  et  indignationem  venerabilis  patris  bonc  niemorie  domini 
Engelberti  oliin  arcbiepiscopi  Coloniensis  non  immerito  incurrcntcs , ut  me , filium  meum  ct  nmicos  nieos  ipsius 
domini  consuete  gracie  reforutaretn,  sub  ccrta  pena  et  forma  ego  et  filius  meus  predictus  Caluniam  intrauimus  ad 
iaeenduni,  abinde  non  exitnri,  nisi  prius  sua  et  ecclesic  Coloniensis  gracia  acquisita.  Succcdente  itaque  reuerendo 
patre  et  domino  Si/rtdo  arcbiepiscopo  Coloniensi  ad  consequendam  ciusdcm  domini  gratiam  et  fauorem  pro  nieis 
ac  meornm  excessibus  et  delictis  de  consensn  beredum  mcorum  castrum  Rodenberg,  cum  ntolandinis,  curtibus, 
pratis,  paseuis,  nemoribus,  ac  omnibus  suis  jpertinenciis , venationibus,  piscationibus,  iuribus  et  obnentionibus 
qnibuscur.que,  neenon  iudicio  quod  vrigrackaf  vnigariter  appeiiatur,  et  omnia  bona  uea  in  dictis  iudiciis  sita, 
cum  hominibus  meis  omnibns,  siue  in  villa  Mendene  morentur  siue  extra,  tarn  curti  quam  oflido  pertinentibus, 
neenon  hominibus  seruilis  et  cuiusctinque  conditionis  existant,  preter  enrtim  Alfhem , que  sita  est  snb  Castro 
Rodenberg  predieto,  et  eidem  curti  attinentia,  resignaui,  contuli  et  donaui,  et  presentibns  resigno,  confcro  et  dono 


1 Vtt  Same  Kcbenbcrg  nab  Blfbem  bauert  ne4  In  bcn|gtuten  Oberobt  nab  Stolbfnbrrij  bei  bet  Stabt  OTtnttti  im  Ättifc 
3fctlobn  fort;  Sotfi,  Ofliagbaufea,  teeefiabt  unb  Stbietlm  Gab  betaaat. 
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simpliciter  io  manus  rcuerendi  patris  et  d.  S.  archiepiscopi  memorati  et  eeclesie  sue  Colon.,  ab  ipsis  perpetuo 
possidendas,  Aduocatiam  cliam  diele  ville  cum  hominibus  ad  ecclesiam  de  Mendene  pertinen tibus,  quam  quidem 
aduocatiam  erga  nobilem  virum  dominum  . . comitcm  de  Armberg  emi,  eidem  d.  archiepiscopo  et  ecclcsie  sue 
Colon,  vendidi  pro  centum  marcis  denariorum  Colon,  legalium  et  bonorum,  duodeeim  solidis  pro  marea  qualibet 
computatis,  michi  numeratis,  traditis  et  assignatis,  omni  eo  iure  quo  ipsain  aduocatiam  emi  et  possedi.  Venerabilis 
vero  pater  et  dominus  meus  S.  archicpiscopus  predictus  ex  consoeta  benignitate  ct  clemencia  graciam  faciens  michi 
et  heredibus  mcis  centum  marcarum  denariorum  Susaciensium  reddilus  in  officio  villicationis  sue,  quinquaginta 
mnrcaruni  reddilus  de  denariis  qui  tronepennmege  appellantur  in  Susalo , et  alios  quinquaginta  marcarum 
redditus  in  curte  sua  apud  Oislinchuscn , qui  ibidem  solvuntur  d.  archiepiscopo  Colon,  singulis  annis, 
assignauit  et  deputauit  reeipiendos  et  perpetuo  possidendos.  Ita  tarnen  quod  L marcarum  redditus  de  dictis 
redditibus  simul  pro  qningentis  marcis , ct  alios  L marcarum  reddilus  similitcr  pro  quingentis  marcis , vel 
predictos  centum  marcarum  redditus  pro  millc  marcis  denariorum  legalium  Susati  currentium  redimere  valcat 
quandocunque  voluerit  et  poterit  habila  facultate,  receptis  de  dictis  centum  marcarum  redditibus  in  sortem 
minime  computandis.  Et  postquam  idem  dominus  archicpiscopus  dictos  L,  aut  cliam  ipsos  C marcarum  red- 
ditus redemerit,  dicti  I,  vel  C marcarum  redditus  ad  ipsum  ct  ecclesiam  Colon.  libere  reuertentur.  Ad  hec 
venerabilis  pater  ct  d.  S.  archicpiscopus  predictus,  ut  ego  et  heredes  rnei  iu  seruicio  ecclcsie  Colon,  perpetuo 
maneamus,  ad  habundantiorem  suam  gratiam  et  fauorem  circa  nos  ostendendam,  unum  de  Uberis  olim  Henrici, 
filii  mei  militis,  Gozu  inum  nomine,  caslrensem  suum  fecit  apud  Uoucitat  in  Castro  suo,  assignans  ei  pro  fcodo 
castrcnsi  deccm  marcarum  redditus  in  officio  villicationis  Bue  Susaciensis  singulis  annis  reeipiendos  et  hercdiUrie 
possidendos.  Insuper  unum  de  Uberis  olim  ßemardi,  filii  mei,  Gozwinum  nomine,  caslrensem  suum  fecit  in 
Castro  suo  apud  liodenberg,  assignans  ei  simiUter  pro  fcodo  castrcnsi  deccm  marcarum  redditus  iu  officio  suo 
apud  Suelme  in  certis  redditibus  suis  ibidem  singulis  annis  reeipiendos  ct  hereditarie  possidendos.  Qui  quidem 
castrenses  per  honestos  ct  vdoneos  viros  feodum  suum  castrcnse  in  dictis  castris  procurabunt  ct  facieni  deseruiri, 
quoosque  ad  etatem  legitimam  perueniant,  et  tune  personaliter  feodum  suum  castrense  in  dictis  castris  personalem 
facientes  residentem  deseruient  ut  tenentur.  Et  ego  Gozwinus  ac  nepotes  et  amici  mei  ac  eonsanguinei  seu 
adiutores  predicti,  qui  ipsius  d.  archicpiscopi  et  ecclesic  Colon,  per  hoc  offensam  et  indignalionem  incurrimus, 
ipsi . archiepiscopo  et  ecclesie  sue  reconciliati  sumus  ct  gratic  sue  penitus  reformati,  sibique  tamquam  dontino 
noslro  exminc  inantea  fidcliter  de  cetera  seruiemus. 

Acta  sunt  bec  presentibus  honorabilibus  viris  \V.  cboriepiscopo , H.  preposito  Kesensi,  Th.  de  Buren  clecto 
in  decanum,  Gerardo  filio  aduocati , canonicis  Colon.,  Th.  de  Volmuntsteine,  Th.  de  Vitinchouen,  K.  de  Dungellen, 
Gozwino  de  Hatlcneehc,  Gobelino  de  Sumberne,  Henrico  de  Wickede,  Euerardo  de  Rudinchusen,  Henrico,  Winrieo 
de  Bachem,  militibus,  et  quampiuribus  aliis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  venerabilis  patris  et  d.  S.  archi- 
episcopi  ac  ecclcsie  sue  Colon.,  Th.  de  Volmuntsteine,  predicti,  Henrici  scolteti  Susaciensis,  eonsanguinei  mei, 
presentibus  apponi  rogaui  et  meum  sigilium  presentibus  similitcr  apposui  in  testimonium  preaiissorum.  Nos  vero 
archicpiscopus  predictus  et  eapitulum  Coloniensc,  Th.  de  Voimesteine,  et  H.  scoltetus  predicti  omnia  premissa  et 
singula  esse  vera  profitentes,  sigiiia  nostra  ad  petitionem  ipsius  Gozwini  presentibus  Jittcris  duximus  apponenda. 

Datum  Culmie,  XV.  kal.  marcii,  anno  d.  M.  CC.  I.XX.  quinto. 

I 690.  iliittcr  Sßtljidni  gt.  Sou«  crHärt  feine  Surg  bet  ^ann  erben  juut  Cftenbaa«  unb  9Rannleben  be$ 
©rafett  Jbcotericb  v.  (ilroc.  — 1275,  ben  8.  $?är}. 

Iniuersis  presentem  littcram  visuris  et  auditüris  ego  VYilhclnius  miles  dictus  Baut  cupio  esse  notum,  quod 
dnmum  sine  munitionrm  meam  apud  Pannardcn  sitam,  dictam  Scathc,  a nobili  viro  dumino  meo  dilccto  d. 
Tkcodcrico  coinitc  Cliuenti  rationc  homagii  siue  iure  feudali  teneu  ct  obscruo,  Ita  videlicet  quod  dietn  domus  cst 
libera  et  patens  ipsius  domini  mei  comitis  Cliuensis  contra  quosennquo  sub  celo  viuenles  patenter,  omni  cxccptione 
C remota  et  fraude  ct  dolo  penitus  exclusis.  Tali  expressa  conditionc,  si  inter  comitcm  Getreniem , vel  aliquos 
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liuea  cousanguinitatis  a deo  mihi  affines,  vel  alios  quoscunquc,  el  ipsum  comitem  Cliuensem  aliqua  disscntio  siue 
discordia  suboriatur,  diclam  munitionem  ad  preceplam  et  inssionem  jpsius  comitis  Cliuensis  in  rnanns  et  potestatem 
eius  resignabo , ab  ipga  domo  cum  niea  fgmilia  me  transfercndo.  Huiusmodi  vcro  discordia  determinata,  dicfam 
dontutn  mihi  restituet  pristina  libcnate  obtinendam. 

Io  Anno  d.  M.  CC.  LXX  quinto,  dominica  qua  eantntur  Ocuii  mei  semper. 

691.  SNcbrcrc  JRittcr  »crbürgeti  fid;  tcm  ©rufen  ?(.  ».  Berg , tafj  $mn.  v.  3: bunt  utit  tc|Tcn  vibclfncdit 
jtd»  $ur  £>aft  rriftcr  flcllcn,  etcr  tym  400  2)?arf  jablcn  mit  uon  tyrcm  Slllete  im  JHcntt»crt[jc  »on 
5 OJiorf  $u  Ccjtctt  auffragen  werten.  — 1270,  tcit  25.  SNär$. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  nos  Albero  de  Ifagginberg,  Roricus  de  Gcuerzthain,  Hermannus  frater 
»uns,  Henricus  de  Lanegenbag , Menricus,  Evcrardus,  Oerardus,  dieti  Spelh,  Marcolfus  Rodelo  et  Gerardus  Lupus , 
milites,  notum  facimus  per  presentes,  quod  ad  tuantis  nobili.s  viri  domini  A.  comitis  de  Monte,  fide  corporaii 
prestita,  asseeurando  firmiter  promisimus,  fideiubentes  pro  Hermanno  de  Turri  1 milite  et  Wigando  famnlo  suo, 
ipso.s  conlracredendo  pro  quadringentis  marcis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  XII  solid»  pro 
nmrea  qualibet  computatis,  tali  prehabita  conditione,  si  dicti  II.  et  \\ . infra  octauas  Pasche  nunc  proximo  futuras 
in  eadem,  de  quibus  nunc  exeunt,  vincula  renersi  non  fnerint  et  eodem,  quo  nnnc  sunt,  loco  cisdcm  mancipati, 
nos  moniti  a dicto  domino  comite  vel  ex  parte  ipsius  Sibergis  intrabimus  ad  iaccndunt  more  fideiussorum,  inde 
non  recessuri,  donec  dicto  domino  comiti  de  prefatis  CCCC  marcis  et  Urvcgda  fuerit  plcnaric  satisfaclum.  Et  si 
per  ntensem  iacentes  permanserimus , extunc  idem  dominus  comes  dictas  CCCC  marcas  conquirere  potest  ad 
iudeos,  niarcam  quamlibet  pro  tribus  denariis  qualibet  septiinana,  et  de  iacendo  non  rcccdcmus,  donec  prcdicto 
domino  comiti  tarn  de  sortc  quam  de  dampno  fuerit  integraliter  satisfaclum.  Sed  si  dicti  H.  et  XV.  ad  candem 
qua  nnnc  exeunt  non  redirent  captiuitatem  et  dictas  CCCC  marcas  persoluerent,  quiiibet  cornm  quinque  marcaruni 
redditus  de  oilodio  suo  domino  coiniti  prcdicto  rcsignabit,  quos  ipsi  ct  eorum  heredes  ab  ipso  d.  comite  et  suis 
heredibns  iure  hereditario  nomine  pheodi  in  perpetöum  possidebunt.  Item  quamdin  induciati  fuerint  et  vinculis 
non  inclusi,  in  lideiuxsinnc  predicta  stabimus,  ct  nec  ipsi  nec  eorum  amici  quoruni  possc  habent,  antequam  vinculis 
inclusi  fuerint,  contra  dominum  comitcm  ct  suos  amicos  in  nliquo  non  procedent,  ct  ad  hoc  per  presentes  ■ nos 
obligamus.  In  cuius  rei  testimoniutn  predicto  d.  comiti  presens  scriptum  contulimus  sigillo  Marcolfi  Rodel» 
nostri  confideiussoris  sigillatum.  Ego  vcro  Marcolfus  Rodelo  ad  petitionem  prcdictorum  meoruni  confidciussorum 
prrsentibus  sigillum  meum  appendi. 

Datum  feria  quarta  ante  festum  Palmarum  anno  d.  M.  CC.  LXX  sotto. 

692.  21nu>lt  u.  Burggrafen  \u  J^ammerjlrin , mtb  üutwig,  @obn  fced  ßrflcrett,  geloben  Kitt 

©rafett  SSttyrim  o.  3üiid),  ttatf>  Untpfang  tcr  tfmen  ^ttgefagten  190  '.Warf,  entfpretftentc  ücftcitfriitfc 
anweifen  $u  wollen.  — 1276,  tm  25.  2lpri(. 2 

Omnibus  presens  scriptum  intuentibus  ego  Amoldus  et  Johannes  milites  et  Rurgrauii  de  Hammerslcyn  ct 
Ludotcicus , dicti  Arnoldi  filius,  volumus  esse  notum,  quod  nos  de  denariis  nobis  assignatis  ex  parte  illustris  viri 
domini  nostri  Wilhelm i comitis  Juliaecnsis , quos  recepturi  sumusapud  Aldenhouen , sccundtira  portionem  quemlibet 
nostrum  tangentem  allodium  conparabimus  vel  in  noslro  allodio  proportionaliter  tantundem  demonstrabimus  domino 
comiti  supradietn,  nobis  eadem  pecunia  pcrsoluta,  ego  Arnoldus  Septuaginta  marcas,  item  ego  Johannes  Septuaginta 
marcas  et  ego  I.udcvticus  quinquaginla  marcas,  que  bona  nos  ct  nostri  heredes  a domino  comite  predicto  Icncbimus 


1 3b  Mm  Xbtrad  bei  Jtremtr,  ata«.  Ceitr.  III.  Sr.  129,  irri®  Tertr.  — * Hu«  trnt  Cfartular  tcr  «raftn  «.  341(4, 
5ir.  82. 
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et  possideltimus  in  feodo  perpetuo  et  a suis  heredibus , facto  iam  sibi  fidclitatis  homagii  sacramento.  Ne  vero 
prcmissa  io  postcrum  alicui  in  dnbituu  valeanl  euenire,  presens  scriptum  sepedicto  dotnino  nostro  comiti  contulimos 
noslrorum  sigillorum  munimine  roboratum. 

Datum  Colonie , anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  sexto,  in  crastino  b.  Georgii  martiris. 


693.  ©raf  .'öernridt  ».  Äcffcl  crfldrt,  taf  er  taä  Srftfefi  ©rftxnbreicf)  rrn  Göltt  pu  S?c(sctt  babc.  — 127(5, 
ten  25.  3utti.* 

Nos  Henricut  comes  de  Kettele  notum  facimus  uniuersis  et  presentis  scripti  testimonio  profitemur,  quod 
castrum  Bräche  et  quiequid  est  inter  Jlamcdam  fossala  et  ipsuui  castnnn,  fuil  et  est  allodium  reucreodi  patris  et 
domini  Hyfridi  archiepiscopi  et  eeclesie  Colonientif,  et  ad  ammouendum  omne  dubium  quod  super  hoc  oriri 
posset  in  posterum,  nos  ipsum  castrum  Brüche,  ut  superius  est  expressum,  in  nianus  domini  Ssfridi  archiepiscopi 
et  eeclesie  Coluniensis  reportamus,  rccipientes  ipsum  castrum  in  feodo  ab  archiepiscopo  memorato,  ac  promitleules, 
quod  nos  de  ipso  Castro  dictum  archiepiscopum  et  ecclesiam  Coloniensem  iuuabimus,  psout  debemus  et  tenemur. 
in  cuius  testimouium  et  roboris  firmitafem  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  appoueudum. 

Datum  Bruche,  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  baptiste,  anno  d.  M.CG.LW.  sextu. 


694.  Jüüjiclm,  Örjlgebcnter  u.  imfc  2Ba(ram  ».  SSalfcnburej  crfaffcit  einen  @$icMfyvu$  jroifeben 

l>en  sperren  ipeinr.  t>.  50?ontfort  unb  Xbeob.  ,o.  -pcinüberj  in  Setreff  bet  58crfrf>ti.jungcn  ju  bem 
2ßa(re  £aom  unb  ber  Suribbtcrien  übet  einige  23iUeii.  — 1270,  bcu  30.  Slujuft. 

Nos  lVillelmut  primogenitus  comitis  Juliacensit,  et  Walramut  dominus  de  Vnlkinburg , a viris  nobilibns 
dominis  Ilcynrico  quondam  Leodienti  episcopo,  domino  de  Mont  fort  jet  Theodericu  dotnino  de  Hensbcrg  super 
uniuersis  controuersiis  seu  discordiis  inter  ipsos  iam  dudunt  motis  et  habitis  arbitri  seu  arbitratorcs  elccti, 
uniuersis  presentes  litteras  visuris  notum  facimus,  quod  nos  onerc  huiusmodi  arbitrii  suscepto  in  nos  dicimus  et 
arbilrando  pronunciamus , auditis  parlibus  hincinde  et  rationibus  virorunt  discretoriitn , videlicct  Stephani  de 
Orsbecge,  Godefridi  dicli  Lusci  ct  Theoderici  de  Gelin/Urke,  ex  parle  una,  Hutgcri  de  Becgindorp , Sizonis  de 
Kerreke  et  Ade  de  Undereyke,  militant,  ex  altera,  qui  ad  diccndum  veritatem  super  huiusmodi  discordia  se  iura- 
mento  astrinxerunt,  secundum  dictum  predictorum  militum  ct  Consilium  aliorum  discrctoruiu,  quod  predicti  nobiles, 
vidclicet  dominus  H.  de  Montfort  ct  Th.  dominus  de  Densberg  firniitor  et  inuiolabiliter  obsernabunt  nostrum 
dictum  et  arbitrium  in  hunc  modum:  quod  curia  de  Altena  cum  suis  fidelibus  et  tnansionariis , qui  ante  quinqua- 
ginta  annos ; fidelcs,  ct  hcreditarii  mansionarii  fuerunt,  communitatem  ct  usum  in  nemore  quod  Hauerl  vocatur 
habebunt,  et  si  mansionarii  dictc  Curie  ad  aliquod  ins  tenebantur,  ipsos  ab  huiusmodi  iure  quitos  clautamus,  tali 
conditione,  quod  quilibet  mansionarius  soluet  domino  de  Montfort  pullum  ununt  in  fcsto  s.  Martini  singulis  annis, 
fidelibus  ad  predictam  curiain  pertinentibus  ab  huiusmodi  soluliune  pullorum  penilus  exemptis.  Item  dicimus 
quod  curia  de  Kirchouen  cum  suis  fidelibus  ct  mansionariis,  qitos  ante  quinquaginta  annos  legilimos  habuit ; et 
curia  prepositi  de  Berge  cum  suis  fidelibus  ct  mansionariis;  et  curia  Godefridi  dicti  Bumescutule  sita  apud  Likt 


1 3n  einer  llrfunte  beä  »ortteigepenien  läge«  ecrjtifitct  terfrtbe  auf  allen  34aben«anfprui$,  ber  ifitt  »egen  biefets  ©gtloffe« 
ne*  jufiebtn  leimte ; unb  in  einer  anbtrn  »erfpriibt  er  ba«  Sgtlol,  wenn  er  et  »erlaufen  feilte,  suetfl  eem  örjtlfibofe  anbieten  ju 
«tollen.  — * Jn  einer  ferneren  Urtunbc  een  1277,  s«bb«iu  post  Penieeosien,  (äbtten  tie  erlebrenen  fegte  9Xittet«männer.  na<fi 
einqejeqener  (Erlunbigung,  bieienigen  bebctuslrute  unb  ftüiener  namtalüib  auf,  bereu,  ;u  ben  genannten  ftöfen  gehörige,  ©oplftätten 
feit  jO  oabren  beftanben  unb  baber  ;u  bem  Salbe  berechtigt  fetten.  SS  »erben  juin  ftofe  Sllena  (»abrfgtetnliib  Stttenbef ) 197, 
jutn  ftofe  Äinpltofen  (ber  bem  fterrn  ».  fttintbtrg  gehöre)  03,  junt  ftofe  bei  'Probfiei  ben  Obilienberg  00,  ;um  ftofe  titd  25,  ;um 
ftofe  Stptonrn  37,  jum  ftofe  (Erpen  2 bezeichnet.  Stujerbetn  Patten  II  ftüfcner-iSeblftälten  bei  ftofe«  SSttibhol;  unb  fämmltiipc  ber 
(fapelle  ju  Saeffelen  eine  gleiche  ©erceptigung. 
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cum  suis  fidelibus  et  mausionariis ; et  curia  Henrici  dicti  Bonin  sila  apud  Uphouen  cum  suis  fidelibus  et 
mausionariis,  qui  ad  presens  sunt  Qodefridi  dicti  Lusci,  miiitis;  et  curia  de  Eining hüten  sine  mansionariis ; et 
curia  de  Erpena  cum  dnahus  arcis  sitis  in  antiquo  opido  Hemberg,  communitatem  et  usum  habebunt  in  nemore 
supradicto.  Ornncs  vero  mansionarii,  qui  iufra  quinqnaginta  annos  efTecti  sunt,  nullam  habebunt  communitatem 
in  neniorc  antedicto.  Item  tindecim  mansionarii  de  Jiuchottc  cum  solutionc  iuris  debiti,  et  omnes  ad  capeliam  de 
Sefele  pertinentes  cum  omnibus  iuribus  ad  que  tenentur,  similiter  usum  et  commnnitatem  habebunt  in  nemore 
sepedicto.  Insuper  dieimus,  quod  dominus  de  Hcnsberg  iiiis,  qui  non  habent  communitatem  in  dicto  nemore,  ad 
iilendum  dicla  communitatc  nullam  faciet  promotiouem  vcl  iuvamen ; sed  dominus  deMonfort  iudicabit  de  omnibus 
que  fiunt  in  dicto  nemore  per  indebitam  scctionem  secunduni  iusticiam  et  gratiam  suam.  Item  pignora  ab 
hominibus  in  dicto  nemore  communitatem  habentibus  pro  indebita  eectione  accepta  ad  curiam  de  Kehle 
assignentur  et  ibidem  seeundum  ius  curie  predictc  extradentur.  Dieimus  eliam,  quod  dominus  de  Hcnsberg 
snnimus  iudex  erit  super  curia  de  Berelderode  et  bassum  iudicinm  dominus  de  Mo n fort  cum  suis  monsinnariis 
obtinebil.  Item  dieimus,  quod  dominus  de  llensberg  nichil  iuris  habebit  in  curia  seu  vitla  dicla  Kirenz , sed 
dominus  de  MonCort  ibidem  per  omnia  iudex  erit.  Item  dieimus  quod  dominus  de  Monfort  simpliciter  obtinebit 
Vdillinberg,  donec  dominus  de  Hensberg  ratione  iuris  coram  domino  de  quo  tenetur  fuerit  eonsccutus.  Et  ut  hec 
firma  et  rata  permaneant  in  perpetuum,  sigilla  noslra  una  cum  sigillo  domini  H.  de  Monfort  et  sigillis  Th.  de 
Schinna  et  Rutgcri  de  Becgmdorp  sirorum  nobiiium  ac  Ade  de  Vndereike  miiitis  presentibns  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  sexto,  dominica  post  decollationem  b.  Johannis  Bapt. 

695.  2Gt(be(m  t>.  $err  ».  Üicrbrrg,  fdjenft  fern  (Jtelberrn  9Sif(>.  ».  $e(penjletn  einen  23 erg  bei  ter 

Jtircbc  ju  ©Icbn  mit  bem  ^atrenat.  — 1276,  im  Jiugufl. 

Ego  lVilhelmut  primogenitus  nobilis  viri  domini  U'ühelmi  comilis  Juliaccntit , dominus  de  Litberg , notum 
facio  uniuersis,  quod  ego  pruuidn  deliberatione  super  hoc  habita  montem  situm  iuxla  ecclesiam  de  Giene  cum  eius 
attinentiis  ct  iure  patrunatus,  quod  mihi  tamquam  domino  de  Litberg  et  meis  successoribus  ratione  dicti  montis 
eompetiit  vel  competere  videbatur,  dedi  et  do,  cuntuli  et  eonfero  donatione  intcr  viuos  nobili  »iro  domino  Ifühclmo 
de  Hclpinsten  et  suis  successoribus  pleno  iure  in  perpetuum  optinendum,  ipsum  montem  cum  dominio  et  omni 
iure  in  eundem  Wilhelmum  cxnunc  inantra  cum  proprietate  plene  et  pure  eonferendo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigillis  predicti  domini  et  patris  mei , ct  Henrici  de  Kessele , comitum , ac  venerabilis  virl 
Theoderici  prepositi  s.  Saluatoris  Traicctensis  inferioris  et  mco  feei  communiri. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  sexto,  mense  augnsto. 


696.  ©raf  3lft>lpb  ».  ©erg,  mit  feiner  ©rmablin  Q.,  erbebt  9iatingen  jur  Statt  unt  befKmmt  bic  ©teuer- 
freibeit,  ©tböjfenreabl,  ©eritbrtnerfaffung  «nt  3®Ufreibeit.  — 1276,  ten  11.  ©ejember. 1 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis  amen,  l'niuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  nos  Adolph  nt  comes  et  E.  comitissa  de  monle  in  perpetuum  fident  subsequentibus  adhibile.  Nouereari 
xotet  ignurantia  veritati  et  litigandi  seminarium  parit  obliuiu , nisi  facti  memoria  viua  voce  testium  aut  litteris 
perhennetur.  Hinc  est  quod  scire  volumus  uniitersos,  nos  villam  nostrain  Halingen,  sicut  iacct,  et  uniuersos 
nostros  oppidanos  nnnc  in  Ralingen  conimorantes,  sen  postniodum  alfutnros,  cum  bonis  omnibus  corundcm  ab 
omni  exactionis  itign  emancipatos.  nialuro  prehabito  nnstrorum  amicorum  ct  fidclium  consilio  communi  bono 
ipsius  opidi  Ratingcn  et  opidanorum  eiusdein  prouiderc  sulcntes,  dedissc  simpliciter  libertati.  Ita  quod  dicti 
oppidani  nunc  in  ipso  opido  conimorantes  et  postniodum  affuturi  de  bonis  suis  infra  parrochiam  Kätingen  iacentibus. 


1 äue  tem  Criginat  im  StatUribic  ju  Slatingen. 
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qne  modo  sunt  dictornm  opidanorutn,  pctitionem  antumpnalem  et  papulum  Comitis 1 sccundum  consuetudtnem 
parrochic  anno  quolibet  soluerc  tenebuntnr,  et  nnlla  bona  deinceps  nostre  aduocatie  attinemia  eomparare  aut 
emero  poterint,  nisi  de  nostra  licentia  speciali;  nec  aliqucm  hominem  nostrum  nostre  aduocatie  ; attinentem,  qui 
nobis  exactiones  soluere  consucuit,  in  suum  colligent  coopidanum,  nisi  nostre  bcneplacitc  fucrit  xoluntatis. 
Expressum  est  etiam,  quod  burgenscs  oppidi  Ratingen  modo  octo  scabinos  oügent  pro  suo  beneplacito,  quos  nos 
ponendo  super  sedes  scabinales  tenebimur  confirmarc;  et  cum  ipsorum  octo  scabinorum  aliquis  de  medio  sublalus 
fucrit,  aut  casu  aliquo  ab  officio  cessauerit  scabinatus,  tune  ipsi  alii  scabini  superstites  et  alii  opidani  tres  xiros 
secunduni  ipsorum  beneplacitum  nobis  aut  nostris  successoribus  presentabunt,  de  qttibus  unurn  sccundum  opidanorum 
Consilium  eligcmus,  et  elcctum  in  sedem  scabinalcm  confirmando  ponemus.  Qui  scabini  sic  positi  tenebuntur  super 
iure  uostro  et  dicti  opidi  nostri  sententiare  sub  prestito  iuramento,  qtiocicnscunque  fuerint  requisiti,  tarn  reis  quam 
actoribus  uniuersis.  Et  st  in  aliqua  sententia  defcctum  babuerint,  ita  quod  debitam  sententiunt  super  casu  aliquo 
propter  eius  ambiguitatem  inuenire  nun  possent,  extnnc  ius  snum  et  sententias,  de  quibns  dubitaucrint , Linnephe3 
in  nostro  opido  et  scabinis  ibidem  querere  tenebuntur.  Expressum  est  etiam , quod  oppidani  de  Halingen 
sccundum  suum  beneplacitum  nuntium  eligent,  qui  iurabit  super  iure  nostro  et  opidanorutn  nostrorum  ibident,  qttud 
faciat  suum  officium  modo  debito  et  consueto,  nichil  iuris  aiicui  prcconi  uostro  vcl  alicui  eius  cottsitniii  in  diclo 
opido  reseruato.  Adicclum  est  ctiain,  quod  nullum  in  dicto  opido  nostro  teslimonium  rccipietur  aut  valcre  poterit, 
nisi  ad  minus  duorum  testimonium  scabinorum.  Itcin  expressum  est,  quod  si  aliquis  in  ipso  opido  Kätingen  pro 
debitix  alium  troherit  ad  iudicium,  reus  sola  manu  sua  se  poterit  expttrgare,  nisi  nctor  ipsum  possil  conuinccrc 
duorum  testimonio  scabinorum,  siue  bttrgensium  fuerint  scu  hospites,  et  conuictus  nobis  aut  nostris  successoribus 
quinque  marcas  et  oppidanis  quinque  solidos  soluerc  tcuebitur  de  crintinc  perpetralo.  Item  expressum  est,  quod 
si  aliquis  excesserit  in  minori,  et  hoc  duobus  scabinis  et  iurato  nttntio  constilcrit,  illc  nobis  ct  nostris  sncccssuribus 
quinque  solidos  et  oppidanis  viginti  denarios  colonicnsiunt  denariorum  soluerc  tenebitur,  preter  satisfaclioiicm, 
quam  faciet  conquerenli.  Item  quicumque  vim  alicui  intuicrit,  scu  insidias  posucrit,  qtte  vuigo  tccgclage  dicuntur, 
seu  manus  inicccrit  ad  sanguinis  effusionem,  ct  hoc  duobus  scabinis  ct  iurato  uuntiu  opidi  conslitcrit,  illc  corum 
victus  testimonio  nobis  quinque  marcas  ct  opidanis  quinque  solidos  den.  Col.  soluerc  tenebitur  pro  emenda,  saluo 
leso  per  omnia  suo  iure.  Si  rcro  testimonium  non  habetur,  quilibet  de  quolibet  sibi  imposito  expttrgare  sc  poterit 
suo  simplici  iuramento,  nisi  opidanus  suum  coopidanum  cotivinccrc  volucrit  per  ducllum.  Si  vero  adtictm  aliquis 
in  ipso  opido  nostro  pro  aliquo  criminc  capitali  fucrit  nllocttltts,  scu  etiam  arrestntus,  illum  nos  ct  nusiri 
succcssorcs,  si  voluerimtts,  per  nostrum  pugilcm  conuinccrc  possumus  crimen  sibi  imposititm  perpetrasse;  et  hoc 
nobis  ct  nostris  volumus  successoribus  spccialitcr  reseruari.  Preterea  est  adiectum,  quod  si  aliquis  homicidhim 
pcrpelrauerit,  feminam  vi  oppresscrit,  aut  simile  quid  hiis  commiscrit,  per  quod  morlc  fucrit  condempnandus,  et 
hoc  duobus  scabinis  ct  iurato  nuntio  opidi  conslitcrit:  sino  omni  contradictiouc  de  reo  possumus  ct  dcbcmtix  modo 
debito  iudicarc.  Si  nutem  testimonium  haberi  non  poterit,  reus  sc  cxptirgabit  simplici  ntanu  sua,  si  fucrit  opidanus, 
nisi  suus  coopidanus  ut  dictum  est  volucrit  hunc  conuincere  per  ducllum  : aduenam  vero  nostro  pugile  conuincerc 
possumus  ut  est  dictum.  Insuper  manifextius  est  expressum,  quod  quicunqiic  homo  ipsum  opiduin  nostrum 
exnunc  inantca  intranerit  ad  inanenduni,  si  a suo  domino  infrn  annum  et  dicm  a prinio  die  sui  reeeptionis,  quo 
receptus  extitcrit  in  opidunt,  modo  debito  a suo  domino  fucrit  requisilus,  ipsi  suo  domino  cum  rebus  suis  omnibus 
est  roddendus;  si  vero  medio  tempore  non  fucrit  requisitus,  extunc  iiuperpetuuni  iu  ipso  opido  nostro  tenebitur 
opidanus  et  iure  iam  dicto  nostrorum  opidanorum  iiuperpetuuni  gaudebit  pacificc  ct  quietc.  Pretcrca  nostris  oppi- 
danis, quos  fauore  prosequimur  singulari,  speeialitcr  indulgcmus,  quod  ipsi  et  sui  xuccessores  uuiuersi  in  poslerum 
rebus  et  personis  per  tcrrain  nostram  uniuersam,  quuticnscuuqtie  et  quaudocumque  necessc  fuerit,  sine  omni 
thelonio  nobis  aut  nostris  soluendo  secure  transire,  ncenon  redire  potcrunt  et  debebunt.  Talern  itaque  libcrtatcm 


' furbftbese  unt>  ©raten*  ober  gutter&afer.  — ' SIS  Bogt  eel  Dcmflift«  ;u  Cefn,  trelcb cö  bab  ‘Patronat,  ben  Sebntcn , in 
älterer  3eit  auch  ben  fjnuplbof , ju  Kätingen  befeffen.  — 1 Sie  fotften  a'.io  bei  ben  Stoffen  ju  Sennrp  i(rc  (Scnfulfstion 
nehmen. 
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et  graliam  spccialem  ipsis  oppidanis  nostris  in  Ratingin  et  opido  secundum  quod  predictum  cst  concedenles, 
concessam  confirmamus  imperpetuum  duraturam.  Dicti  autem  nostri  opidani  de  Katingin  in  signum  dominii  et 
in  reeompensationein  gratie  sibi  date  annis  singulis  in  die  b.  Kcmigii  dccem  niarcas  1 denariorum  colonicnsian 
legalium  et  bonorum,  duodecim  solidis  pro  nuirca  qualibet  computatis,  nobis  et  nostris  succcssoribus  aoluere 
tenebuntur  et  hiis  decera  marcis  nobis  aut  nostris  succcssoribus  persolutis  predictis  iibertati  et  gratie  gaudebuat 
imperpetuum  dicti  opidani  nostri  pacifice  et  quiete.  Li  autem  premissa  omnia  et  singula  inipcrpetuum  rubur 
optim  ant  firmitatis,  et  ne  ab  aliqtto  nostroruiu  successorum  irnposterum  aliquid  in  omnium  premissoruin  contrariun 
attcmptelur,  omncs  et  singulas  conditiones  conscribi  in  preseuti  pagina  fccimns,  quam  paginam  ipsis  opidani« 
nostris  de  Katingin  dcdimus  imperpetuum  duraturam,  nustrorum  sigillorum  nmniminc  roboratam. 

Actum  in  netto  Castro  nostro  prcsentibus  viro  nobiii  domino  Hcnrico  fratre  nostro , viris  strennuis  Adolphe 
de  slamheim,  et  Adoipho  filio  eius,  Theodcrico  de  hclnere,  Godcscalco  de  winthovele,  Sibodonc  et  Engilberlo 
filio  suo  de  blcchgc,  Kutgero  de  bckc,  Jacobo  de  uphouen,  Philippo  de  »er  Jene , Wcrncro  capellano  nostro, 
WiUdmo  et  Gerardo  viris  rcligiosis  ordinis  s.  domns  hospitalis  ierosolomitani , sacerdotibus  de  nouo  Castro, 
Johanne  nostro  notario,  et  quanipluribus  aiiis  nobilibus  elcricis,  mililibus  et  famulis  nostris,  ac  opidanis  quibusdaia 
opidi  nostri  in  Ratingin , nccnon  et  quanipluribus  aiiis  fidc  dignis.  Et  datum  anno  D.  Millesimo  ducentcsimu 
LXXVL,  feria  sexta  ante  festuni  b.  I.itcic  virginis. 


607.  Grjbifcfcef  Sifrit  ».  CTötu  unt  ©raf  3ÜiI(icfm  o.  3iili$  berufen  fitb  in  ijiten  Streitpunftcn  auf 
benannte  Sdjiecdriilitcr.  — 127Ö,  beit  17.  9Rärj.5 

Nos  Sifridus  dei  gratis  s.  Cotoniensis  ccclesic  archiepiscnpus , sacri  imperii  per  italiam  arcbicanccllarius,  et 
Wilhclmus  comes  Juliacensis  notum  facimus  uniuersis  et  presentis  scripti  patrocinio  confitemur,  quod  super 
Omnibus  questionibus  et  controuersiis  quibuscunque,  quas  inter  nos  habuimus  hactenus  et  habenius  ad  inuicem. 
pure  et  simpliciter  sunius  rcconciliati  sub  hac  forma,  videlicet  quod  nos  archiepiscopus  prcdictus  cligimus  pro 
nobis  fratreni  IV cm  er  um  de  Battenborg  de  ordine  donms  theutonicc , Winricum  choriepiscopum,  Wighldm 
scolasticum  ccclcsie  Cotoniensis,  Sifridum  dapiferum  de  Rinberg , Brunonem  Barderust,  et  Danieleni  Judcun, 
milites,  ciues  Culonienses;  nos  vero  Wilhclmus  comes  Juliacensis  pro  nobis  eligimus  Gerharduni  Sceruik nt, 
Cononem  de  Mutnarken , Liricum  dapiferum  de  Berghem  et  Gerharduni  Ouerstotz , Henricum  Bardetust  cl 
Constantinum  dictum  Crop,  eines  Cotonicnses,  dantes  eis  potestatem  omncs  controuersias  et  questioucs  quasrunque 
inter  nos  decidendi,  terminandi  et  diffiniendi,  per  iusticiam  vel  amorem,  obligantes  nos  et  prominentes  fidc  prcsliu 
et  iuramento  interposito  corporali,  quod  quiequid  predicti  superius  nominali  super  ipsis  questionibus  et  controuersiis 
inter  nos  dixerint,  ordinauerint  scu  statucrint  facicndum  per  iusticiam  vel  amorem,  quod  iiiud  inuiolabilitcr 
obscruabimus  nec  contra  veniemus,  dulo  et  fraude  penitus  exclusis.  Adicctuin  cst  etiam,  quod , si  aliqueai  pro- 
dictorum  et  prenominatorum  ex  aliqua  causa  rationabili  abessc  comigerit,  ita  quod  predictis  non  possit  inlercssr, 
alter  nostrum,  pro  cuius  parle  sic  absens  fuit  clcctus,  aliuni  fidedignum  loco  absenlis  substiluet  et  subrogabit,  qui 
conaimilcm  cum  predictis  habeat  potestatem,  Pretcrea  quameunque  aliam  firmitatem  sen  Stabilitäten!  predicti 
duodecim  super  eonun  diclo,  ordinatione  vel  statuto  obseruando  nobis  iniunxererint  vel  imposuerint  faciemlaai, 
illam  per  omnia  faciemns  bona  fidc,  dolo  et  fraude  abicctis  penitus  et  exclusis.  In  quorum  omnium  teslimonium 
et  rubur  pensenteni  litlcram  sigillis  nostris  duximns  roborandam. 

Actum  et  datum  apud  Widersdorp , in  crastino  b,  Gertrudis,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  scxlo. 


* Die  Sbgate  warte  „Opfergelt"  grnanitl.  — * Sin  ©«tieeafpruit  ifl  wegen  tel  halt  narbet  eingetreteneo  2oc<4  1(4 
©rafen  Cf.  Sr.  709)  nutt  erfolgt. 
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699.  ©raf  2$.  ».  Eimburg  »etpfänbtf  fcfnt  SHiStger  »on  ©roattdbole  u.  Ä.  fedid  $ufen,  tum  £mfe  Stlwbe 
ringebSrig. ' — 1277,  beit  20.  ÜWärg.  ‘ • • 

» 

Xus  Th.  comcs  in  Limburg  notuni  facimus  uniuersis,  ad  quos  presens  .scriptum  peruenorit,  quod  nos  una 
cum  filio  nostro  Euerharda,  et  Theoderico  nepoti  nostro,  cum  conscnsu  et  bona  voluntatc  Alhegdis  uxois  nos  Ire, 
Kothgero  de  Scansbole,  Bertoldo  fratri  suo,  Adolfo  de  Thuncn,  sex  mnnsus  curti  in  lludhe  altincntes,  videlicct 
Dabeg,  Belkcnschede , Uppcmbcrge,  Smithusen,  Vernehme,  et  mnnsum  qui  diritur  Thumclo,  cum  hominibus  et 
aliis  omnibus  attinentiis  pro  sexaginta  marcis  stcrlingorum  inpignorauimus,  et  eisdein  libere  porreximus  pheodo  in 
recompensalioncm  predictorum  denariorum,  tali  pacti  conditione,  quod  singulis  annis  in  crastino  b.  Martini,  cum 
se  facultas  obtulerit,  eadem  dicta  bona  pro  mcinoratis  denariis  redimere  poterimus,  conlradictione  postposita 
penilus  et  remota. 

Acta  sunt  hrc  presentibus  Adolfo  de  Alleno,  Henrico  de  Ecto,  Ifetirico  de  Rrcdenold,  militibus-,  liertrammo 
dapifero  nostro,  Alberto'  Schabben,  Drgcnliardo  de  Lethmethe,  Hartleuo  de  Loin , Arnoldo  filio  domini  Arnoldi  de 
Altena,  Theoderico  filio  doinini  G>seleri,  Thctmaro  de  Ludolschede,  et  aliis  quampluribus  fulcdignis.  In  cuius 
rei  teslimoniuin  prefatis  B.  B.  et  A.  presentem  paginam  contulimus  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

‘ Datum  Limburgi,  anno  d.  M.  CC.  septuagesiino  septimo,  in  vigilia  palmarum. 


699.  ftrrjeg  Ouftann  u.  Eotbrüigfn  unb  SPrabant  erneuert  mit  bem  örjbtfcbcfe  Sifrib  t\  Ö'öln  bab  alte 
Stbußbimritijj  ^»iftbcii  ben  gegenfeitigeu  Eanben.  — 1277,  ben  31.  iOJdr,. 

Xos  Johannes  dei  gratis  dux  Lotharingie  et  llrabantie  notum  facimus  uninersis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  cum  ab  antiquo  intcr  ecclcsiam  Coloniensem  et  pie  niemorie  dominum  Rrunoncm,  d.  Adolphum,  d. 
Thcodericum  et  d.  Engclbertum,  quondam  Coloniensis  ecclesic  archicpiscopos,  ex  una  partc,  et  progenilores 
nostros  . . olini  duces  Lotharingie  et  llrabantie  ncenon  et  terras  corum  ex  altera,  confederata  sit  dileetio  et 
confirmata  confcderalio,  ut  nulle  aliorum  hominum  amicitie  vel  discordie  possent  huiusmodi  confcderalionis  et 
dilectionis  vinculum  dissipare:  Xos  attendentes  quod  nos  et  terre  nostre  per  huiusmodi  confederationis  ac 
dilcctiunis  innouationem  poterimus  a diuersis  incommodis  subleuari,  huiusmodi  confedcrationem  et  dilcctionein  de 
consilio  nostrorum  fideliuni  cum  reuerendo  patre  ac  domino  nostro  d.  Sifrido,  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiseopa 
et  sacri  imperii  per  vtaliam  archicancellario,  duximus  innuuandam,  prumittentes  tenorc  presentium  litterarum,  quod 
candem  confederulionem  et  dilectioneiu  ipsi  d.  archiepiscopo  seruabimus  et  eidem  omni  consilio  et  auxilio  in  iuris 
sui  et  libertatis  ecclesic  Coloniensis  conseruacione,  contra  omnem  personal«  totis  viribus  assistemus;  eo  modo  nos 
obligantes  ad  ubxcruationem  premissorum,  quo  dicti  progenilores  nostri  predecessoribus  dicti  d.  archiepiscopi 
fuerint  obligati,  et  prout  in  litteris  dictorum  progenitorum  nostrorum  et  prcdecessorum  suorum  archiepiscoporum 
Coloniensinm  super  hoc  confcctis  plenius  continetnr.  In  cuius  rei  testimonium  et  muniinen  presentibus  litteris 
sigillum  nosfnim  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo,  feria  quarta  proxima  post  diem  pasche. 

70Ü.  ©if^cf  Simen  o.  ^berbern , Eanbgraf  ^etnridi  t>.  Reffen,  ©raf  Söilfcelm  v.  3ü(td)  u.  a.  m. 
»erbftuben  |tc9  gegen  Grjbif^of  Sifrib  ».  (Jölti.  — 1277,  beit  7.  Jlpril. 

Nos  Simon  dei  gratis  Vadcrburncnsis  cpiscopus  et  tutor  domini  Lippensis , Heinricus  Landgrauius  dominus 
Hostie,  Willelmus  Jultaeentis,  Willelmus  primogenitus  eius,  Adolftu  de  Monte,  Heinricus  frater  eius,  Oodefridus 
Seynensit , Otto  de  Nassotce,  Engelberlut  de  Marcka , et  Euer  har  diu  filius  eius.  Godcfridus  de  Ameiberg,  et 
Ludewicut  filius  eius,  Tkeodericus  dictus  Liif  de  Cleue,  Heinricus  et  Johannes  de  Sponhem,  Heinricus  de  Keile, 
Willelmus  de  Salmis,  Heinricus  de  Virneburg,  Fredericus  de  Retberg,  Otto  de  Tkckcneborg,  Tkeodericus  de 
1L  n.  5g 
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Limburg,  Comites;  Tbeoderieua  de  Heymerberg,  Heinricus  de  Uenburg,  Gerlacus  ei  Ludowieus  filii  sui,  Bertoldus 
et  Bertoldas  de  Buren,  Walramus  de  Valkenburg,  Rimkcrtus  de  Virneburg,  Otto  de  Waldecke , Simon  de  Lippia, 
et  Otto  de  Wickerode,  FridericiM  et  Henricus  fratrcs  de  Bipertceil, ' nutum  facimus  uniuersis,  quod  consideratis 
adaersitatibus,  que  ex  multis  causis  multociens  oriuntur,  ad  confcderationis  vinculuni  cum  fidei  datione  strinximus 
manus  nostras,  et  sub  eadem  fide  promisit  et  se  obligauit  quilibet  nostrum  alter!  assistere  et  prestare  auxilium 
patenter  ad  defensionem  iuris  sui  contra  vcnerabilem  dominum  Siffridum  archiepiscopum  Colonientem  in  guerra 
present!  et  alios  iniuriatores  et  inuasores  nostros  quoscumque,  ita  quod  nee  treugas  nec  compositionis  furinam 
inibintus  aliquo  de  nobis  confederatis  exeluso  vcl  quomodolibet  pretermisso.  Si  vero  pro  tempore  inter  predictum 
archiepiscopum  et  nos  uuiuenuditcr  concordiam  contigerit  ordinari,  et  sepedictus  archiepiscopus  vcl  quicuuique  alius 
unum  vel  plures  ex  nobis  confedcratis  hostiliter  inuadere  volucrit,  nos  eidem  vel  cisdem  astabimus  contra  talem 
vcl  tales  inuasores  cottsilio  et  auxilio  bona  fide,  fraude  et  dolo  exelusis,  ad  quindenam  poslquam  ab  eo  vcl  ab  eis 
fucrimus  requlsiti.  Et  sciendum  quod  ab  huiusmodi  confederatione  screnissimum  dominjim  Komanorum  regem 
exemptum  esse  volunms  et  exclttsum.  Adicctum  est  etiarn  quod,  si  aliquis  ex  nobis  in  dicta  confederatione  negliens 
inuentus  fuerit  contra  ipsam  veniendo  temere,  contra  talem  tanquam  fidei  et  honoris  violatorem  hostiliter  unanimiter 
insurgemus.  L’t  autem  uniuersa  et  singula  prcdicta  roboris  habeant  firmitateni,  liltcras  presentes  conscribi  fecimus 
et  sigillorum  nostrorum  munimine  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Tkuicium,  anno  d.  M.CC.  LXX.  septimo,  proxima  feria  quarta  post  dominicam  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti. 


7U1.  @raf  Sifrib  ».  SBittgatfkiu  trägt  fern  (Srafcn  SBil&cIm  ».  3ülit$  tic  Statt  Saadybc  ju  ge&ctt  auf. 
— 1277,  tat  9.  Styrü.’ 

Nos  Sifriduo  comes  de  Elgitleine 3 notum  facimus  uniuersis  presentem  cedulam  visuris,  quod  nos  de  bona 
propria  nostra  voluntatc  ae  nostrorum  hcredum  ciuitatem  nostram  dietarn  Lasfe  cum  Omnibus  attinentiis  viro 
nobili,  domino  nostro  Wilhelme  comiti  Juliacensi,  suisque  heredibus  liberc  contulimus  tali  conditione,  quod  nos 
nostrique  heredes  dictam  ciuitatem  a dicto  domino  nostro  comite  Juliacensi  et  a suis  heredibus  iure  feodali 
tenebimus  et  possidebimus  eandem.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  nostro  et  sigillo  fratris  nostri, 
magistri  domus  theutonice,  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  .\L  ducentesimo  septuagesimo  septimo,  in  vigüia  Palmarum. 


702.  Tie  Stätte  Süttid»  u.  CfMn  fefdiegett  ein  Sfinfcnifi  $um  Sdmgc  ifrer  gcgcnfcitigcn  Bürger.  — 
1277,  ten  30.  3tpri(. 4 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  littcras  visuris  et  audituris  nos  iudiccs,  scabini,  consules, 
iurati  ac  uniuersi  eiues  Leodienses  notum  facimus  et  presentium  testimouio  profitemur,  quod  nos  eum  prudentibus 
et  bonorandis  viris  iudicibus,  scabinis,  consilio  ac  uniuersis  ciuibus  Coloniensibus  quouis  inter  nos  raucore  sopito, 
ad  habendem  pacem  et  concordiam  perpetuam  cum  cisdem,  vinculuni  pacis,  securitatis  et  nmicicic  contrahimus 
tali  modo,  quod  exmme  inantea  eines  Colonienses  in  Leodio,  amoto  omni  dolo  malo  ac  cauillatione  qualibet,  cum 


' Stic  Siegel  fämmtlitbcr  SttbünKleii  hangen  no<b  an  ber  Betonte.  — 3? cd)  Ber  Kr  unglütflicbcn  9ticbrrlagc  bei  ffirafen 
SSilbefm  ».  Jiilidi  in  Kt  Statt  Hachen  Btrfibnten  mietet  mit  Kai  ®r;biftbcfr  ®raf  ©etftio  t.  Smeberg  une  tefftn  eeba 
bubtcig  mit  Uituute  com  2t.  Januar  1277,  b.  i.  1278,  (.  Stibctfi,  Urtuntenb.  I.  377.  Salb  folgten  auch  (brat  Heolpb  B. 
»erg,  Gueratb  b.  Kt  Katt,  ycinrub  B.  Ätffcl  u.  3.  31r.  712,  716,  720.  — 1 21iuJ  lern  Cartutar  Kr  önfen  i>.  Jülich,  9?r.  4U. 
— * ehrtibfcbltr  für  Wedrginslcinc.  £ie  Söhne  bitfei  Orafen  Sifrib  (f.  öünther,  Cod.  dipL  II.  Sr.  327)  trugen  fpöicr  beut 
<frjbif<$e;c  Sifnb  b.  dein  tic  Stabt  taaivhe  ju  Srbtit  auf,  f.  Sr.  933.  — * Sud  tem  Ctlginal  im  StabianhiB  ;u  Celn. 
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rcbu»  et  personis  suis  qulbuscunque  firroa  pace  et  securitate  gaudebunt,  nee  propter  cos  uro  aliquem  atiqui 
conciuium  nostrorum  ab  hoc  tempore  inantea  pignorando  seu  quouis  aiio  modo  grauando  per'  sc  vel  per  alium 
quemquam  eiaium  Coloniensium  in  Lcodio  vcl  extra  contra  iustitiam  offendeut,  et  si  quem,  quod  absit,  taliter 
offendere  contigeret  quoqno  modo,  id  expedite  iustitia  iudicum  et  seabinorum  nostrorum  torminnbitur,  si  amicabilia 
corapositio  interuenire  non  poterit,  et  compellcre  seu  talem  habere  tenebimur  cunciuem  nostrnm,  quod  in  hac  parte 
iusticia  sil  contentus.  Si  vero  per  desidiam  vel  negligentiam  iudicum  et  seabinorum  nostrorum  iustitia  expediu 
non  fieret,  propter  hoc  actorea  sine  lesi  ciucs  Colonienses  niebii  attemptabunt  in  grauamen  cinitatis  nostre  sei 
couciuium  nostrorum,  nisi  prius  per  tres  quindenas  conlinuas  data  inter  nos  bincinde  securitas  per  patentes  lUtcraa 
sigiüo  communi  ciuitatis  Coloniensis  sigillatas  fuerit  contradieta,  duroturis  tarnen  huiusmodi  amicitia,  pace  et 
securitate  inter  nos  et  ipsos  secundum  tenorein  inslrumenti  presentis,  postquam  taiis  uffensio  que  aic  einer» it 
iustitia  vel  nmicitia  fuerit  terminata.  In  buius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presentes  litteras  communi 
sjgilio  ciuitatis  nostre  duximus  muniendas,  et  vice  versa  sub  eodem  lenore  ciues  Colonienses  nobis  suas  litteras 
eontuierunt  commuui  sigiilo  sue  ciuitatis  sigillatas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septnagesimo  septimo,  in  vigiiia  bb.  Philippi  ct  Jacobi  apostolorum. 1 


7U3.  $«503  SSalram  ».  fiimbttrg  ucrletfit  brr  (Statt  I'mtfburg  bot  Cjibuftb  mit  bon  ungelegenen 
©cfhrtlp^e.  — 1277,  ben  1.  Slugufi. 1 

Uniuersis  presentia  visuris  Walramut  dux  Lämburgetuä  salatcm  et  cognosccre  veritalem.  Ne  iabantnr  cursu 
temporis  ea  que  in  tempore  agiintur,  poni  solcnt  in  lingwa  testium,  vcl  scripture  memoria  perhennari.  N'ouerint 
igitur  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  nos  fideiibus  ac  dilectis  nostris  oppidanis  Dütburgeiuibm  nemus  quoddam, 
quod  vulgariler  appellatur  Oystinbmh,  cum  terra  ipsum  nemus  dreum  iaeente  videiieet  mirika,  que  se  extendit  et 
estimala  est  ad  tres  mansus,  concessimtu  et  presentibus  cancedimus  perpetuo  et  hertditarie  possidendam  pacifice  et 
quiete  tarn  a nobis,  nostris  officialibus  ct  nostris  suceessoribus  uniuersis,  ea  conditione  adiecta,  quod  dicti  nostri 
coopptdani  nobis  vei  nostro  ofTtciali  seu  nostris  suceessoribus  dabunt  et  assignabunt  quolibet  anno  in  festo  b. 
Martini  episcopi  de  nemorc  et  terra  prediela  tres  solides  Coloniensium  denariorum,  videiieet  de  quolibet  mansa 
duodecim  denarios.  Hane  autem  terre  concessionem  dictis  cooppidanis  nostris  fccimus  tum  propter  scruittnm 
pmmiarum  nobis  ab  ipsis  factum,  tum  propter  eorum  fidcle  seruitium,  quod  in  ipsis  semper  inuenimus  parntum. 
In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sernandam  a nobis  et  nostris  suceessoribus  presentem  iitteram  ipsis  nostris 
oppidanis  sigiilo  nostro  dedimus  comniunitam. 

Datum  ct  aetum  anno  d.  M.  CC.  l.XX.  septimo,  in  die  b.  Petri  ad  vincula. 

• t 

704.  Äöntg  Diubolpb  I.  befidtigt  btt  von  $eiimc&  VI.  unb  VII.  brtn  (Stift  Äaifcrdwtrtb  oerlicbeuen 
Privilegien.  — 1277,  beit  29.  Jlugufl. 

Rudolphu»  dei  gratis  Romanoruin  rex  semper  augustus  uniuersis  imperii  rnmani  fideiibus  in  perpetunm. 
yuanto  nos  allius  exaltauit  allissimus,  tanto  benignius  inspirauit  in  nobis  spirituni  voluntatis  illius,  qui  ad  zelum 
fidei  Christiane  nos  pruuoeal,  ad  insticie  rectitudinem  dirigendam  sollicitat,  et  ad  sacrosanctas  eceieslas  et 
ecciesiasticas  personas,  in  quibus  et  per  quns  pro  nostre  salutis  augmento  dens  omnipotens  placabiliter  exoratnr, 
fauorabiliter  protegendas  inuitat  ct  excitat  mentem  nostram.  N'ouerit  igitur  presens  etas  et  succcssio  fiituronim, 


( 

1 2ln  tcmfrlbtn  Jage  u;ic  genau  mit  tenfelbcn  Sorten  f^ioffen  Die  Statte  uao  @aint*Xront  (iudices,  scabini.  conaules 
iiirmti  ct  umucrai  opiJnni  Hoycuaes  — *.  Trudonia)  eine  gleiche  Ufbercinfunft  mit  (Solu.  — 1 Sud  tfirt  Drigitul  im  Statiar^iD 
|u  Tuidburg. 
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quod  nos  priuilegia  renerande  Werdenrii  ecclesie  a diae  memorie  Ucnrico  sexto  quondam  Komanorum  imperntore 
itcenon  ffeinrko  septimo  rege  roniano  nostris  prcdecessoribus  tradita  et  concessa  vidinms  et  audiuimus,  de  verbo 
ad  verbrnn  tenores  huiusmodi  continentia  qui  inferius  sunt  expressi.  * — Uitia  igitur  prenotatam  eccleaiam 
VYerdensem  prerogatiua  fauoris  amplectimur  singnlari,  nim  prcdicta  priuilegia,  prout  sunt  superius  annotata,  et 
singulos  suos  artiruios,  omnes  etiam  donationes,  indulgentias,  gratias,  libertates  et  iura  eidein  ecclesie  ab  inclitis 
imperatore  et  rege  prcdictis  seu  ab  aliis  imperatoribus  et  regibus  romanis,  nostris  prcdecessoribus.  rite  et 
rationabiliter  traditas  et  eoncessas  de  liberalitatc  regia  innouamus,  confirmanius  et  presentis  scripti  patrocinio 
cominnnimus.  N'uUi  ergo  omnino  homintnn  liccat  baue  paginam  nostre  confirmationi»  et  innoualionis  infringere, 
vel  ei  in  aiiquo  ansu  temerario  contraire;  quod  qui  foccrit,  maiestatis  nostre  offensam  se  nouerit  grauiter 
incurrisse.  In  cuius  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  comntuniri. 

Signum  domini  Rudulplii  Komanorum  regis  innictissimi.  Testes  huius  rci  sunt  venerabites  F.  Salzburgs n.sis 
archiepiscopus,  P.  Paltaniensis,  II.  Tridcntinus,  H.  Basiliensis,  B.  Babenbergensis, . . Frisingensis,  W.  Scccouicnsis, 
. Lauentinus  et  Jo.  kvmcnsis  cpiscopi;  ac  illustrcs  I-  comcs  palatinus  Beni  dux  ßawarie,  . . marchio 
Brandenburgensis , AI.  dux  Saxonie,  . . mnrehio  de  Burgowe,  et  nobiles  viri  H.  comes  de  Vurstinbcrch,  E.  de 
CatxineUmbogen  comes,  L.  de  Honberg  comes,  et  H.  de  Vriburch  comes,  ac  aiii  qnamplurimi.  Datum  Wienne, 
IIII.  kal.  Septembris,  indict  V.  anno  d.  M.CC.LXXVIL,  regni  vero  nostri  anno  IV." 


705.  Jöilbclm  o.  ,"$«115,  beffen  3?orfal>ren  Sie  (Statt  (Föln  ein  Siirgcrleficn  »cn  20  'D?arf  attfgcfeftl,  ftcllt 
für  einen  nun  empfangenen  Cfapitalbetrag  ten  Jpcf  ©totberg  Heben  unb  tcrpflitfitct  fitfi , bctfclbcn 
mit  einem  ibr  beliebigen  (Befolge  fictst  bci;u|tcfjcn.  — 1277,  im  ?(ugitff. 3 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Wilhelmut  de  Vrenze,  filius  quondam  domini  Wilhcloii  de  Vrenze 1 ct  Sophie 
uxoris  sue  de  Hukentuage,  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.  Noueritis  quod,  cum  progenitores 
nostri  domini  castri  de  Vrenxe  habuiisent  a iudicibus,  scabinis,  consilio  ct  ciuibus  Colmiensiiiu  redditus  viginti 
uiarcarum  titulo  conciuilitatis,  de  consilio  domini  \\  irici  de  Vrenxe  patrui  nostri  ct  domine  Sophie  matris  nostre, 
pensala  ulilitate  nostra,  resignauimus  etf  resignamus  per  presentes  dictos  viginti  marcarum  redditus  in  manus 
iudicum,  scabinorum  et  ciuium  Colon,  predictorum,  pro  co  quod  ecrlam  summam  pecunie  iu  paratis  deuariis  nobis 
numerauerunt,  tradtderunt  et  assignaucrunt,  deponendam  in  oiia  bona,  que  ab  ipsis  iudicibus,  scabinis  ei  ciuibus 
Colon,  tituio  conciuilitatis  teneantur.  So»  pro  eo  curtcm  nostram  Slolburg  siUun  in  viila  Vrenze,  que  cst  allodium 
nostrum,  reportainus  et  assignauius  in  manus  iudicum,  scabinorum,  consiiii  et  ciuium  Colon,  predictorum,  et  eaiu 
ab  eisdem  recepiums  nomine  nostro  et  successorum  nostrorum,  ad  quos  dcucnerit  dominium  castri  de  Vrenze 
perpetuo  tenendam  titulo  conciuilitatis,  et  prestauimus  pro  nobis  iuramenluni , et  prestabunt  pro  sc  successores 
nostri  predicti,  dum  fucrint  requisiti  ab  ipsis  ciuibus  Colonicnsibus,  et  tenebunt  dictam  curtem  perpetuo  titulo 
coaciuilitatis  ab  eisdem,  et  crimus  tarn  nos  quam  ipsi  successores  nostri  predicti  ipsis  ciuibus  et  ciuitati  Colon. 


1 glitt  folgt  Kr  Jett  Kr  llrfunbe  £tinri®  VI.,  f.  I.  510,  unb  $tiiiti®  VII.,  f.  Sr.  117.  — * Sin  ndmlt®tn  läge  nab 
Orte  bcfläligle  Sutolpb  efretifadö  sie  Urfunbt  brf  (Srjbifi^ofiJ  3belpb  L b.  Cäin  eoin  10.  Sllärj  1202,  f.  Sr.  6;  Zit  3tugcn  ftnb 
Mdtlht,  rcel®t  bierobtn  genannt  teerten,  jete®  trf®eini  anttr  Kn  Sif®öfen  au®  ne®  I>.  Gnrceiuis,  unb  ber  8if®ef  e.  Rret. 
tagen  mit«  mit  Km  Slotnamen  C„  unb  btt  'Marfgraf  b.  Btanbenburg  mil  Km  SJentamen  O.  bejei®net.  Hu®  Äöntg  Btolpb 
»itbeiboltc  unb  betätigte  bic  legt  ermäbnic  cr|bii®6fli®e  Utlunbe,  mit  llrlunbe  d.  d.  Cvlonir,  X kal.  Septembris,  indictioae  V., 
arme  d.  M.  CC.  LXXXXII.,  rejeni  vero  nostri  anno  I.  T^ariil  rocrKn  a I S 3eugtn  .lufgcfübrt  t venerabilea  Gcrhanlus  Mojruntinensi* 
et  Boemuiidiia  Treueren*»  ecclpsiarum  arcbiepiscopi,  Buchardus  Metensi*  episcoptis;  bonorabilrs  viri  magisler  Kbemandua  scolasticn* 
Aseafenburjeenst*  aole  aoatre  protonolarins,  et  maziatrr  Petrus  prepoeilfi*  Treueren*»,  apectabilea  viri  Jnhaaaes  comes  Haynonie 
Kbrrhardos  comes  de  ('alienellenbogc,  Eberliardus  comes  de  Merks;  oobiles  viri  (ierlscus  de  Bruiberg,  Johanne*  de  L.eivcnbergh 
ei  . . de  Mcrenberz,  et  quamplnrc*  atii  ftdedigui.  - a Und  tem  Original  im  6(aKar®fb  tu  Sein.  — • tetfelbe  batte  ft®  mit 

Brfunbe  d d.  t»«a  in  vigtlia  ascensionisZdomini  unter  benftlbcn  Stcingungcn,  wie  (traf  SBiibelm  b.  Juli®,  mit  ber  @tabt  rrr- 
tunben;  et  (atte  itbo®  nur  feint  'Prrfon  jur  Jmlfcletftung  eerpfli®lct. 
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prediciis  ad  fidelitaiein  coneiuilitalis  perpetuo  obligali.  Tcnebirutir  etiam  nos  et  successores  nostri  predicti,  qui 
habucrint  domiuinm  castri  de  Vrenze,  venire  in  auxiliom  ciuitatis  et  cininni  Colon,  prcdictorum , quaodocumque 
requisierint  et  ncccssc  sibi  fucrit , cum  comitiua  qite  sibi  placucrint  in  numero  et  personis , ita  tarnen  qnod  milili 
sex  marce,  et  armigero  tres  ntnrce  pro  stipcndio  dabuntur  singulis  incnsibus,  qnamdiu  ciuibus  et  riuitati  Coloniensi 
placucrit,  quod  in  eorum  seruitio  maneant  et  redpiant  Stipendium  ab  eisdem.  Ceterum  cum  progenitores  nostri 
predicti  domini  de  Vrenze  quedam  instrumenta  seu  litteras  habuerunt  a ciuitate  et  cinibus  Colon,  super  redditibus 
viginti  inarcarum  predictarum,  que  casu  fort  ui  tu  sunt  subtrncta  seu  perdila,  sic  quod  haben  non  posaunt,  renun- 
tiamus  omni  commodo  eorundent  instrnmentorum  sine  litterarnm,  cassa  et  irrita  imino  nnlla  ea  recognoscentes, 
ita  si  ex  hoc  tempore  inantea  ab  aliquo  inuenta  fuerint  et  exbibita,  nnllam  (idem  facient  et  nnliius  rrputentur 
esse  vigoris,  et  exhibitores  ipsorum  ea  ipsis  ciuibus  et  ciuitate  Colon,  restiluerc  teneantur.  In  hnius  rei  testimoninm 
et  Irniitntem  perpcttiam  dictis  ciuibus  et  riuitati  presens  scriptum  sigillis  domini  Wirici  patrni  nostri  et  doniine 
Sophie  niatris  nostre  predictormn  et  noslro  dedimus  coromunitum. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  septnagesimo  septimo,  mense  Augusto. 


706.  Sfopert  t>.  iWcfauc  fdjcttft  6cm  3obannitct  - Ctccnebmifc  $u  Jpcrfenratb  33rjt£ungrn  im  tortigen 
Äirt^fpieJe,  reelle  ©pfiroin  ».  Jpü(d  1 »en  tyrn  ju  fielen  trägt.  — 1277,  6rn  2.  September. 

Nos  Ropertus  de  Ruloice,  vir  nobilis,  notuiu  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspccturis  et  tenore 
presencium  publice  proiestamur,  quod  nos  allodium  et  bona  nostra  dicta  in  Hülse,  sita  in  parrochia  Herkeroie , 
quod  et  que  Qozwinus  de  Hülse  a nobis  iure  fcodali  et  in  feodum  tenet  et  possidet,  pro  remediu  anime  nostre 
et  progenitorum  nostrorum  viris  religiosis  . . magistro  et  fratribus  s.  domus  hospitalis  in  Herkerode  in  elemosinam 
damus,  concedimus  et  transferimus  pleno  iure  tenenda,  habenda  in  perpetuum  et  possidenda,  cum  omnibus  suis 
iudbus  attinentiis  ct  pertinentiis  quibuscunque.  — 

JD.  ct  a.  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  septuagesiuo  septimo,  feria  quinta  proxima  post  festum  decollationis 
b.  Johannis. 


707.  Jiönig  JJu6o(pb  I.  imetcrfoelt  un6  befidtigt  tic  nett  6em  Gopitcl  ;u  fiaifcrdircrtb  6cm  Könige  SCilhelm 
aufgejä()(ten  ©creditfamc  cincd  ‘probflcd  tafclbfl.  — 1277,  6ett  11.  September. 2 

Rudolpkut  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelihus  presentes 
litteras  inspccturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ad  felicitatem  et  salntrm  hominis  utriusque  nobis  prodesse 
ncquaquant  ambigimus,  si  sacrosanctas  ecclcsias  et  earum  personas  curatierimus  ampliarc,  ct  ipsaruni  coinmndis 
pia  intrnderimus  voluntate.  Nouerit  igitur  presens  ctas  ct  successio  futurorum,  quod  nos  litteras.  quas  honoraliiles 
viri  Oecanus  et  Capitulum  Wcrdensis  ecclesie  indito  quondam  Wilhelm o Romanorum  regi  felicis  memorie 
predecessori  nostro  super  iure  eiusdem  ecclesie  ct  prepositure  transmiserant,  vidimus  et  audiuimus  de  verbo  ad 
verbura  tenorem  huiusmodi  continentes.  Gloriosissimo  et  inuicto  domino  suo  V ilhelaio  Romanorum  regi  semper 
augusto  Decanus  totusque  Conucntns  Wcrdensis,  sui  Capcllani  humilrs,  deuotas  cum  omni  subiectionc  oratione«. 
Cum  dominus  Rcerhardus,  fraler  domini  de  Deijst , quem  nobis  et  ecclesie  nostre  in  prepositum  prefecislis,  iura 
prepositure  et  ecclesie  nostre,  conuocatis  vasallis  prepositure  ct  scabinis  imperii  ct  snis,  sibi  pctcrot  adiudicari  ct 


' Cie  atiflnnq  trt  Erbend . Btcmbrum  PerfentJtb  ift  »atrfijKinlitb  «ob  ttaem  ©ofiioin  V.  f>öld  mitten)  e^rnlunj  Mt 
®rfi{angrn,  toorubce  (irr  eie  lebenbcrrtube  Snftunmung  etfotgte,  ge[$eien.  Cer  Eiben  befab  bi«  j»r  legten  3eit  bad  paitonat 
ber  Sirtte  ju  ßeclenratg  unb  beit  Äirborferbof  bafelbB.  — 1 Scntg  Sbolri  re teeetpoltc  an«  benötigte  ISbettbied  unb  mit  bea  ndm* 
tilgen  Sorten  in  einer  UrfunbC  d.  d.  Culonie,  Vitt.  bat.  Septenibris,  indirlione  V.,  anno  d.  M.  CC.  I.X X X XI r. , rrgni  vero 
■oalri  anno  I. 
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deecrni;  talia  aibi  sunt  ailiiidicata  et  hoc  presentibus  eapitulo  dominu  A.  de  Ihjtl , dapifero  dicto  xoiit  coraitls  de 
Monte,  et  cetcris  quampluribus , que  iura  subnotantur:  tercia  ui  partem  ubuencionum  siue  emergeucium  sibi  in 
oppido  Werdens  i iudicii  eottidiani  percipiet  prepositus,  assidente  ofTiciali  prepositi  villico  imperii;  iudicium  de 
edificiis.  ultra  terminos  edificatis  debitua,  solus  prepositus  iudicabit;  theloniuin  nondinarura  a vigilia  petri  et  pauli 
ad  oeto  dies  ipsc  solus  percipiet  i in  vigilia  et  in  die  omniunt  sanctorum  unine  iudicium  iudicabit  prepositus  cum 
villico  imperii  sine  aduocato;  in  innouacione  nionete,  quiequid  emergit  lucri  in  concambio,  prepositus  solus 
percipiet;  fermentum  habetur  a preposilo;  magistruin  fori  statuet  prepositus;  piscatura  tocius  fite  est  prepositi  et 
ecclesie;  de  piscatura  Reni  a Castro  usque  ad  linem  insnle  tercia  pars  est  imperii,  tercia  prepositi,  tercia  ccllerarii 
ecciesic  Werdensis;  et  de  omni  controuersia , que  vertitur  inter  familiam  ccclcsie,  cxccpta  effusione  sanguinis, 
potest  et  debet  iudicari  irrequisito  et  absente  villico  imperii.  In  huius  rei  testünonium , que  vidimus  et  ab  ante- 
cessoribus  noslris  audiuimus,  sigiUum  nostrum  apposuimus  et  sub  eo  protcslamur  ius  ecclesie  et  preposittire. 
Xos  igitur  qui  dciectamur  sanctarum  ccclcsiarnm  commoditatibus  intendere  et  earum  profectibus  adicere  in  salutem, 
premissa  uniuersa  et  singuia,  prout  superius  sunt  expressa,  eidem  ecclesie  et  preposilo  ex  liboralitäte  regia 
innouamus , confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostrum  cunfirinacionem  infringcre,  vcl  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire;  quod  qui  facere  presumpserit, 
grauem  nostre  maiestatis  offensam  so  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimoniuni  presens  scriptum  exinde 
cnnscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Damm  Wicnne,  terlio  idus  Septcmbris,  indictionc  quinta,  anno  d.  M.  CC.  I.XXVIL,  regni  vero  noslri 
anno  quarto. 


70S*.  äibt  ^iciitri4»  t>.  (iontep  mbüntet  firf>  mit  bent  Gr$fci|$ofc  <2ifrit>  ».  Gellt  gefeit  ipeffen,  23aftc<f 
u.  31.  jtrifcfccn  2Öcfer  unfc  9tyttn  t»ä(irmb  bed  gegenwärtigen  Jtricgcö.  — 1277,  bett  17.  Sioucmbcr. 

Xos  Mcnricus  dei  gratia  in  abbatem  ecclesie  Corbcyentü  clectus  notnm.facimus  uniuersis,  quod  cnm  reucrendo 
patre  et  domino  Sifrido  s.  Colunicnsis  ecciesic  archvepiscopo  in  specialis  amicitic  et  mutue  assislentie  conucnimus 
Unionen; , ila  vidclicct  quod  nos  ipsum  d.  Sifridum  archv episcopum  et  ccclesiam  suam  iuvabimus  potenter  et 
patenter  contra  magniScum  virum  Menricum  I.antgrauium  dominum  Manie  et  . . dominum  de  Waldecken, 
propriis  laboribus , periculis  et  expensis , guerra  durantc  nunc  incepta  sub  hac  forma,  quod  si  nos  et  nostri  vei 
ipsc  d.  nrchvepiscopus  et  sui,  vcl  communitcr  simul  vcl  diuisim  cxpugnauerimus  aliquam  munitionen;  siue  castrum 
aut  per  conflictum  communitcr  seu  diuisim  factum  aliquos  cepcrimus  binc  et  indc,  aut  structuram  nouam  vel 
castrum  communitcr  erexerimus  vcl  diuisim,  illud  totuni  equaliter  diuidemus  et  lucnim  participabimus  cqualiter, 
si  quod  obucnerit  nobis  vcl  nostris,  vcl  ipsi  d.  S.  archvepiscopo  vel  suis  simili  modo.  Adiectum  est  etiam,  quod 
si  munitiones  ecciesic  nostre  Corbcvcnsis,  quas  sibi  obligatas  esse  dicit  . . dominium  de  Waldckcn , vidclicct 
Lecktcnueli,  Sastcnbcrg,  et  Ve rslenbcrg,  per  nos  aut  nostros  vel  ipsum  d.  archv  episcopum  et  suos  communiter 
vel  diuisim  fuerint  cxpugmitc  vcl  alio  modo  conquisitc,  nos  et  ccclesia  nostra  Corbcvcnsis,  si  omnes  fuerint 
conquisite,  ipsi  d.  arckicpiscopo  duccntas  marcas  monctc  usualis,  alias  si  aiiqua  spccialiter  ex  eis  fucrit  conquisila, 
pro  rata  et  cstimationc  solnerc  et  dare  tenebimur,  et  dictarum  munitionum  tamdiu  medictatcm  tencbil,  quousque 
prcdicta  peeunia  sibi  prout  premissum  est  fuerit  pcrsoluta.  Xec  nos  treugas  inibimus  aut  compositioncm  cum 
prcdictis  Lanlgrauio  et  . . dominio  de  \\  alilcd.cn  sine  consensu  prcdicli  d.  archv episcopi,  nee  ipse  sine  nobis. 
l’reterea  promittiinus,  quod  ipsum  archv  episcopum  et  ecclcsiam  Colonicnscm  sub  perieuio  et  dampno  nostro  et 
nustrorum  iuvabimus  contra  nobilcs  viros  . . de  Marka  et  de  Ametberg , comites,  et  contra  alios  iniuriatores 
curum  inter  Witeram  atque  Renum,  ecclesia  Paderbomenti  et  . . dominio  Lippenti  dumfaxat  exccplis,  ila  tarnen 
quod  d.  nrchvepiscopus,  postquam  nos  vel  nostri  ad  districtus  eius  peruenerimus,  nobis  et  noslris  prouidere 
tenehitur  in  expensis,  et  si  nos  una  cum  eis  vel  ipsi  nobiscum  contra  eornm  hostes  sine  nostros  conSietum 
habnrrinuis,  et  ibi  aliqui  fuerint  de  nduersarils  captiuati , illi  proportionaler  diuidentur,  secundum  quod  alter 
nostrum  nunierum  habuerit  arraatorum.  Hec  autcin  onmia  et  singuia  adiuiplcre  et  obscruare  promittimiis  fide 


Digitized  by  Google 


415 


data.  Hcc  autem  obligationcs  cxpirabunt  guerris  expiranlihus  nunc  inceptis.  In  cuius  rci  teslimonium  atque 
robnr  enm  sigillo  predicti  d.  archiepiscopi  uos  sigillutn  nostrum  prcscntibus  duximus  apponcndum. 

Datum  Susati anno  d.  M.  CC.  LXX  septiino,  XV.  kaL  Dccrmbris. 

709.  „Cjcrmann  ».  2RüHenavf  mfpricfct  6a  ©räjttt  SRifarhid  ».  3itlich , feine  hioherigen  Üchcn  um  200 
2Rar(  »ermcgrtn,  aucf>  feine  ©cfilöffre  ÜRüttenarf  uit6-  Egombcrg  ju  ihrem  X'ienflc  fjfncn  51t  »eilen. 
• — 1277,  6en  18.  ÜTOärj.  1 

Nos  Hermannue  dominus  de  Mülinarke  et  de  Thoneburg  noturn  uniuersis  facitnus  per  presentes,  quod  cum 
veneranda  domnia  nostra,  domina  llykardis  conütissa  Juliacensit,  feodum  nostrum  amiqnum  dignurclur  dono  sue 
magnificcntic  amplificare,  et  liberans  nos  et  nostros  fideiussores  penitus  ab  oncre  debitoruiu,  que  apud  I.juer- 
monnum,  iudeum  de  Düren,  et  suos  consortcs,  occasiune  patris  noslri  siue  proprio,  quocunquc  modo  fucriuius 
obligali,  promisimus  eidem  domine  comitissc  et  suis  heredibua  demonstrare  viginli  marcarum  Coioniensium  annuatim 
solutionem  loco  ducentarum  marcarum  in  nqstro  allodio , qnam  ab  cisdem  nos  et  nostri  heredes  iure  fcodali 
recipiemus  cum  prehabito  nostro  fcodo  perpeluo  possidendam.  Sanc  etiam  prediete  domine  nostre  et  suis  heredibus 
promisimus  assistere  nostris  et  nostrorum  viribus  diligentcr,  fideliter  et  patenter  et  contra  omnes  ipsis  aduersantes, 
et  de  nostris  castris  Mülinarke  et  Thoneburg  se  iurabunl,  que  eis  in  suis  necessitatibus  ad  libitum  patebunt  contra 
quoslibet  rebelles,  exccptis  solis  dominis,  a quibus  eadem  castra  descendnot  et  a quibns  iure  feodi  possidemus. 

Datum  apud  Nydeckin,  anno  d.  M.  CC.  I.XX  septimo , quinta  feria  post  dominicam  Jndica,  et  ad  firmam  et 
immutabilem  securitatem  predictorum  sigillum  nostrum  et  rigilla  dominorum  Hcnrici  de  Spamhegm  comitis  et 
domini  Henrici  de  Virneburg  comitis  presentibus  sunt  appensa. 


710.  Cie  Statt  Euren  unterst  fitft  6cm  G?r$bif4»fe  ©ifrio  0.  tföln,  cd  fq>  tcnit,  tag  Cerfcibc  mtttdfl 
Saglcitged  tic  Statt  ta  @rägn  t>.  3öfi<4>  «nt»  ihren  Cfrhcn  mietet  eitrrdumen  »ette.  — 1277, 
ten  4.  2(pril. 

Nos  Anselmus  aduocatus,  scabini,  consules,  magistri  iurati  et  uniuersi  upidani  de  üuren  notum  facimus 
uniuersis,  quod  nos  paee  et  tranquiliitate  nostra  et  opidi  nostri  predicti  diligentcr  propensatis,  rcucrendo  patri  ac 
domino  Sif'rido  archicpiscopo  et  ecclcsic  Coloniensi  fidclitalem  prestitimus  unincrsaliter  et  singuiariter  Gdc  et  iuramento 
corporalitcr  prestitis,  quod  ipsi  et  ccclesie  sue  prediete  obediemus,  et  quod  ipse  opidum  nostrum  prcdictum  teneat 


• Suä  tem  Gorlulor  brr  ©rufen  B.  Jüfirb , für.  54.  — @raf  Silbclm  p.  3üfi<b  unB  fein  gfcteSn Jtni.jer  ältefter  Sobn  waren 
befanntlirb  btt  einem  tuflaufe  in  Ber  StuBt  Sachen  gefalle».  Bet  lag  Bitte!  Greignifftd  wirb  (n  Be»  alten  Btnhwrfea  bei 
3Veper , Harpenirbe  ©efrbitbten,  ®.  299,  »Gertnidli  nocie,»  anb  ia  Bcc  Gbtonira  Ber  b.  «last  Gütn  *up  Met  Uerbrcekl«  doch  tu 
deyn  hslvrn  Merae,“  alfo  übertinftimmenb  auf  eea  ftj.  Stär)  angegeben.  SUcin  in  änftbung  bed  3abrcd  fane  ttremer,  atar. 
Stilr.,  III.  55,  eine  Srbwierrgfcit,  rocit  bie  legt  genannte  Gbtonica,  nie  Chronic*  Pelrin*  Erfurderuu  bei  lUnkern,  rer.  Certu.  III. 
201.  unB  Trilheim , Chrort.  Htrsiug.,  II.  33,  Bad  3»b r I2T7,  tagegen  Bie  lliut.  Auntrali*  bei  Freher,  rer.  Germ.  1.  472,  unb  Bie 
Gest*  Treviror.  bei  Hontheim,  prodromu»  hbt  Trevir.  dipl.  p*g.  007,  bad  3abr  1278  nennen.  Biefe  2terfibieBcnbeit  jerfäUt  inbtü, 
trenn  man  bttidfiebtigt,  Bab  nach  Bamatiger  Seife  bad  3«br  1277  in  ber  Biojtfe  (Sein  bid  jum  25.  Stär;,  unB  in  ten  benaibbanen 
Biöjefen  üüttirb , Irier  u.  2t.  bid  Eflcrn  Bed  (narp  unferer  3ablung)  felgenben  3abred  forttief,  1277  alfo  Bie  tamalige,  1278  Bie 
fpättrt  3öblungdtreife  beteiibnet.  Strem  er  felbft  gtsenft  Ber  Äulenbtr.Sctfrbieberibeit,  uns  entfebeitet  (üb  tennoib  für  tad  3.  1277, 
ttttif  aueb  Bie  Bortlegenbc  mit  ber  (firäfin  b.  Jülirb,  unb  affo  narb  bem  Grtigniift,  getätigte  Urtunee  bitfed  3atr  führe;  allein 
tiefetbe  iS  Bern  18.  Stirj,  geben  mitbin  cbrnfaBo  narb  unferer  3äbt«ng  tum  3-  1278.  Sine  gtöbert  Siptrieriglfit  etgibt  btt 
fofgenBC  Urluubr,  rrctrbe  narb  Bern  25.  SKärj,  nämlicp  am  4.  2tprit  audgefertigt  ift  unB  Btnnotb  1277  fibreibt.  man  mub  unb  barf 
aber  amirbmen,  tab  ju  Büren,  BifOeupt  nregen  feinet  ftbr  frühen  ©tjiebung  jur  Bicjefe  Vüturb,  narb  bem  Stil  tiefer  legieren  bad 
3abr  (1277)  bid  Clictn,  atfo  bis  junt  17.  Sprit,  worauf  1278  (narb  unterer  3äbtung)  Cftera  fit?,  fortge;äbIt  Derben.  Ü etile  man 
1277  atd  rirpttg  annebintn,  fo  würbe  bad  Gorapromib  Pom  18.  JVärj  1276,  b.  (.  t277,  Sir.  697,  unB  Bad  tSünbuib  »cm  7.  Sfprft 
1277,  9tr.  700  in  JSiberfpruib  treten.  — " 6.  Bit  Sott  jur  BOfbtrgcbenben  UrfuaBe. 
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et  possideat  co  modo  et  iure,  quibus  nobilis  vir ' Wiltelmus  quondam  comes  Juliacenais  ipsum  opidum  tenuit  et 
possedit.  Ita  tarnen  quod,  si  usque  ad  dient  b.  Scruacii  proximo  nunc  futurum  nobilis  dornina  comilissa  Julia- 
censi » et  heredcs  ipsius  cum  ipso  dornino  archiepiseopo  et  ecclesia  Coloniensi  concordauerint  et  ab  eia  obtinuerint 
de  sua  bona  et  spontanen  voluntate  deliberationem  vel  rcdditioncm  opidi  nostri  predicti,  soluti  sinius  ab  huiusmodi 
fide  et  iurauiento , alioquin  extunc  ipse  dominus  archiepiscopus  vel  ecclesia  Coloniensis  ofTiciatum  nobis  dabit  et 
statuct  de  consilio  nostro  secunduin  quod  nobis  \ istim  fuerit  expcdire,  et  nos  .ipsi  intendcmus  sicut  fccimus  offlciato 
quondam  cumitis  mcmorati.  In  ciiiux  rei  testim'onium  atquc  robnr  presentes  litteras  ipsi  dornino  archiepiseopo 
Iradiditmis  sigillo  opidi  nostri  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  LXX  seplimo,  II.  non.  Aprilis. 

711.  ©crart,  Jpctr  t>.  $9(anfcn(trim,  brfcimt,  tap  Grjbifdjof  ©ifrit  ».  Geht  ifm  jum  Sefomdmantt  gegen 
eine  9tcntc  »cm  2ö  OTurf  $u  3i»gd^ctm  uttt>  2'3cncr  geworben.  — 1279,  fnt  28.  5Särj. 

Nos  Cerardus  dominus  de  Blankenheim  nolum  facinius  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  cuui 
reuorendus  pater  et  dominus  nostcr  Sifridus  archiepiscopus  Coloniensis  nos  hominem  suum  et  ecclesie  Coloniensis 
fecerit  et  vasallum,  et  pro  eo  nobis  assignaucrit  viginti  quinque  marcarum  reddilus  recipicndos  annis  singulis  a 
nobis  et  heredibus  nostris  ia  villis  suis  Sinzkeim  et  ICigere  tamdiu,  quousque  nobis  vel  heredibus  nostris  per 
ipsum  dominum  S.  archiepiscopuiu  aut  succcssorcs  suos  de  ducentis  et  quinquaginta  marcis  fuerit  salisfactum , ita 
quod  dictis  ducentis  et  quinquaginta  inarcis  nobis  vel  heredibus  nostris  persolutis,  nos  vel  ipsi  hcredes  nostri  inde 
allodium  comparabimus , quod  ab  ipsu  dornino  archiepiseopo  Coloniensi  et  successoribus  suis  perpetuo  in  feodo 
tenebimus  et  erimus  homagii  fidelitate  astricti;  nos  co  modo  quo  premissum  est  profitemur  nos  esse  ipsi  dornino 
nostro  archiepiseopo  et  ccclesie  Coloniensi  homagio  et  fidclitate  debita  astriclos,  nbligantes  nos  et  heredes  nostros 
ad  omnia  et  singula,  que  homines  et  vasalli  suis  veris  et  legitimis  dominis  exhibere  et  faccre  tenentur.  In  cuius 
rei  trstimonium  sigillum  nostrum  presentibus  littcris  fccimus  apponi. 

Datum  anno  d.  M.CC. LXX  octaun,  V.  kal.  Aprilis. 


712.  ©raf  Jitolyb  ».  33er  g nnt  Grjbifc^of  Sifrit  t.  Cfpln  pcrfobncu  fitb  tabin , tag  tiefer  fein  ©rafen 
tic  cMmfcbcn  Ccben,  im  Sefwiteni  tat  i'e^ett  t>eit  100  2>?arf  am  3*0  ju  fiaifcrdwrrtb  ertbcill,  tufj 
(te  fitb  gegeitfeirig  ,£ülfc  »erfpretbett  unt  Scbicteridjlcr  für  fünftige  3crtt>ürfuiffc  bcfleKen.  — 1278, 
teil  10.  SIprif. 

I niuersis  presentes  litteras  inspecturis  Nos  vir  nobilis  Adolfus  comes  de  Monte  nolum  esse  volumus,  quod 
cum  inter  reuerendum  patrem  dominum  nostrum  Si/ridum  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopum,  Vtalie 
nrchicancellarium , ex  una  pnrte,  et  nos  ex  altera,  dissensio  seu  discordia  fuisset  exorta;  landein  mediantibus 
vcnerabilibns  viris  Theoderico  de  Buren  decano,  Wickeboldo  scolastico  maioris  et  Johanne  ilecano  s.  Andree,  nec 
non  et  Johanne  de  Rennenberg  maioris  ccclesiarum  Coloniensium  cnnonicis,  pro  parle  ipsius  d.  archiepiscopi,  et 
vencrabili  viro  Conrado  preposito  Coloniensi,  gerniano  nostro,  nobili  viro  Johanne  de  Merkeym,  Adolfo  de 
Slammegm  seniore,  Sibodone  de  Blegge,  Theoderico  de  Elnerc,  Adolfo  de  M'egle,  Lodevrico  aduocato  de  Luliistarp , 
Jacobo  de  L'pouen  dapifero,  Godescalco  dicto  de  ICinthouele , Kngilberto  de  Blegge , Henrico  de  Herne  et  Adolf« 
iuniore  de  Slammehegm,  militibus,  pro  parte  nostra,  Iractatus  pacis  et  compositionis  interuenit,  talis  videlicet,  quod 
idem  dominus  noster  archiepiscopus  Coloniensis  de  omnibus  bonis  nostris , que  ab  ecclesia  Coloniensi  habere 
debemus  per  suas  patentes  litteras  infeodauit,  sicut  alias  nos  apud  villam  Vruele  infeodauit.  Et  ut  amicitie 
vinculum  indissolubile  inter  nos  hincindc  permaneat,  fide  preslita,  iuramentu  etiam  interposito  eorpurali  promittimus, 
quod  prefato  dornino  nostro  archiepiseopo  patenter  ct  potenter  in  iure  suo  contra  quoalibet  fideliter  assistemus, 
ubi  et  quando  id  facere  poterimus  honore  nostro  saluo.  Et  vice  versa  idem  d.  archiepiscopus  nobis  contra 
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quoslibet  similiter  fiele  et  iuramento  corporali  interpositis  promisit  Meistere  potenter  et  patenter,  ubi  et  quando  id 
facere  poterit  honore  suu  saluo.  Preterea  feudum  centum  niarcarum,  qund  in  tbelonio  Werdenti  et  Castro  ibidem 
habere  debemus , illud  nobis  aut  nostris  ccrtis  nunciis  assignabit  et  assignari  faciet  terminis  ad  hoc  statutis, 
quamdiu  Castrum  Werde  est  in  manu  ipsius  d.  archiepiscopi  et  possessionem  cius  obtinct.  Kt  ut  in  posterum 
inter  nos  hincinde  omni  discordie  et  dissensioni  caueatur,  idem  d.  archiepiscopus  pro  partc  sua  clcgit  quatuor 
videlicct  Winricum  de  Visekenieh,  Winricum  de  Bagheim,  Daniele»  Judeum,  et  Arnolduni  de  Jlostadcn,  milites, 
fidcles  suos,  et  nos  pro  parte  nostra  similiter  cligimus  quatuor,  videlicct  Adolfum  de  Stammekeym  seniorem, 
Sibodonem  de  Jl legge,  Adolfum  de  Weyle,  et  Jacobum  de  llphouen  dapiferum,  milites,  qui  oclo  iurubunt  tactis 
sacrosanctis,  quod  pro  posse  ipsorum  omiiem  discordiam  seu  dissensionem,  que  inter  nos  hincinde,  terras  nostras 
aut  homines  nostros  oriri  contigerit,  sedabunt  infra  quindenam,  postquam  super  hoc  ab  ipso  d.  archiepiscopo  vel 
a nobis  seu  altero  nostrum  fucrint  requisiti.  Si  vero  infra  predictam  quindenam  prenoniinati  octo  concordarc 
nequiucrint,'  extunc  venerabiles  viri  Cnnradiu  prepositus,  germanus  nostcr,  et  Thcodericus  de  Buren  decanus 
ccclcsie  Colonicnsis  infra  mensem  huiusmodi  discordiam  terminabunt,  super  quibus  prcdictus  d.  archiepiscopus  et 
nos  prenominatis  octo  et  predictis  duobus  modo  suprascripto  plenariam  per  presentes  damus  potestalem.  Si  vero 
aliquem  de  ptcdictis  mori,  quod  absit,  aut  diu  abessc  contigerit,  nos  hincinde  de  communi  consensu  alium 
subrogabimus  infra  mensem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  predictorum  presentibus 
litteris  duximus  upponendum.  Actum  et  datum  in  vigilia  pasche,  anno  d.  M.CC.  LXX.  octauo. 

713.  9titter  3o(iamt  ».  Sömenberg  unb  feine  Plattin  ©iffcla  febenfen  bei  Sfbtci  .frciflcrbadt  ihre  33efi(sungen 
ju  .vjomtef.  — 1278,  bett  16.  21prii. 

Iniuersis  presentem  litteram  visuris  nos  Johannes  miles,  dominus  de  Lewenbergh,  et  Gisscla  uxor  nostra, 
notum  esse  cupimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  moti  pio  caritatiue  deuotionis  affeetu  circa  conuentum 
vallis  s.  Petri  in  Heytierbach,  pensala  etiam  in  hoc  utilitate  animarum  nostrarum  et  salule,  bona  que  habuimus 
in  //ü nefe  cum  omnibus  suis  attinentiis,  que  quondam  fuerunt  Cristine  dicte  de  Santwege  et. . filie  sue,  conferimus 
et  donamus  libere  et  absolute  ipsi  conuenlui  cum  omnibus  iuribus,  que  in  ipsis  bonis  habuimus,  superaddito 
etiam  iure,  quod  nobis  ratione  aduocatie  competcbat  vel  competere  videbatur,  in  usus  sacristie  perpetuo  eonuertenda : 
ita  sane  ut  de  incrementis  eorundem  bonorum  copia  hostiarum  et  vini  per  sacrislam  predicti  monasterii  ad  mensain 
sacri  altaris  domini  perpetuo  ministretur  ad  conüciendum  sacrosanctum  misteriuin  hostie  salutaris.  In  cuius  rei 
testimonium  et  firmitatem  presentem  litteram  nostris  sigillis  fecimus  corroborari. 

Acta  sunt  bec  in  sacristia  sepedicti  monasterii,  in  presentia  virorum  discretorum,  videlicct  domini  nostri  de 
Valkentlein , Kunonis  militis  de  Kronenberg,  aduocati  nostri  de  Lympergh,  domini  abbatis,  prioris,  custodis  et 
cellcrarii  de  Helsterbach,  et  aüorura  quamplurium  fidedignorum.  Anno  M.CC. I.XXVIII.,  in  vigilia  Pasche. 


714.  ©rof  (5.  unb  ©räfin  3r.  o.  brr  9Rar!  befreien  bic  5}i(Ia  Sterfrabe,  treibe  bie,  fpüter  gleichnamige 
Stbtei  »on  bent  Stifte  JSerbcrt  erworben,  »on  ihrer  3Jogtrif4»aft.  — 1278,  bett  31.  ÜRai. 

£.  comes  de  Marcha,  Ir.  comitissa,  cum  uniuersis  heredibus  suis,  omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutem  in 
auctore  salutis.  — Prescntium  tenore  libere  protestamur,  quandam  pensionem,  duorum  videlicct  solidorum,  in 
villa  Sterkerode,  quam  cenobium  quod  riculut  t.  Marie  nuncupalur  a monasterio  Werdene  possidet,  ad  nostram 
spectantem  aduocatiam,  dicto  iam  cenobio,  ut  nos  ad  fraternitatem  et  participationcm  omninm  bonorum  tarn  in 
vita  quam  in  morte  recipient,  et  in  salutem  animarum  nostrarum  et  pie  memoria  E.  quondam  comitis  patris  nostri, 
libertati  condonamus  de  omnibus  que  ad  ius  aduocatie  nostre  hactenus  spectare  videbantur.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  muniminc  nostri  sigilli  duximus  roborandum. 

Datum  anno  d.  M.CC.  I.XXVIIL,  feria  tertia  post  ascensionem  domini. 

1L  il  53 
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715.  l^crjog  SSolram  ».  fiünturg  fc^cnft  bet  Statt  Imidfcitrg  ein  ©rmtrftiicf  »er  ten  TOauern  bcrfcfbni, 
tat  9icit(anb  genannt.  — 1 278,  teil  1 0.  3uni. 1 

Xos  Walramus  dux  Lymburgensis  uniuersis  presentes  littcras  intuentibus  voluiuiis  esse  notuni,  quod  nos 
atteudcnlcs  obsequia  longa  et  fidclissima  nobis  de  nouo  impensa  a nostris  fldclibus  ciuibus  Düsburgensibus , 
quoniam  intellcxiuius  eosdem  eines  nustros  in  Omnibus  bencplucitis  nostris,  quibus  possunt,  nobis  fidelitcr 
conforinaii , quod  pro  oculis  quamdin  erimus  habere  non  omittemus:  hinc  cst  quod  ipsis  ciuibus  nostris 
Düsburgensibus,  si  aliquo  modo  possemus,  libentissime  vicem  rcpcndcrrnius,  quod  utique  facicmus  tempore 
oportuno,  et  licet  exiguum  sit,  quasdam  terras  adiacentes  extra  rnuros  oppidi  Dusburgensis , pro  quibus  terris 
ipsi  nostri  eines  iam  sepius  nos  rogarunt,  ipsam  terram  seu  terras  ipsis  ciuibus  Düsburgensibus  damus  et 
resignanius  eisdeni,  que  terru  Nüelande  nuncupatur,  perpetuo  libcram  et  absolutam  possidendani ; et  quando  se 
facultas  obtulerit,  multa  maiora  pro  eisdem  ciuibus  nostris  facicmus.  In  cuius  rei  tesliinonium  presentes  littcras 
prcdictis  nostris  ciuibus  sigillo  nostro  tradidinius  sigillatos. 

Actum  et  datum  Lymburch,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  octauo,  feria  sexta  ante  festum  b.  Rarnabe  apostoli. 


716.  @raf  Cft' erbeut  ».  ter  2J?arf  t?crfö(mt  jtt^  mit  bent  Grjbift^ofc  ©ifrtb  v.  Cföfrt  unter  bem  5Jetfprct^enf 
bem  'Ptobfle  SÖicboIb  tic  •Öäiftc  bed  Süfegelbcd  $u  erfiattett,  unb  3fcr(obn,  tiamen  uitb  ettra  aud> 
Stibenft^cib  ju  fcfilcifcit.  — 1278,  ben  15.  3uni.  5 

Xos  Euerhardus  comes  de  Marha  notuin  facimus  uniuersis  et  presentibus  publice  protestamur , quod  cum 
vencrabili  patre  et  domino  nostro  Sifrido  s.  Coloniensis  ecclesic  arcbiepiscopo  super  omnibus  iniuriis  factis  eidem 
dontino  nostro  Sifrido  et  ecclesic  sue  Coloniensi,  ac  rancorc  propter  hoc  contra  nos  conccpto,  pure  et  simpliciter 
in  plenc  pacis  et  rcconciliationis  conuenimus  unionem.  Ita  vidclicet  quod,  quiequid  prepositus  Wiekeboldus  ratione 
sue  captiuitatis  Herinanno  de  Loni  suluit  aut  persoluet,  quod  idem  prepositus  prnbarc  voltterit  sine  fraude  et 
dolo  prestito  super  eo  taclis  sacrosanctis  ewangeliis  iuramento,  huius  summe  mcdiclatcm  soluamus  in  natiuitate 
b.  Marie  virginis  nunc  futura.  Item  ad  cmcndain  dicto  domino  nostro  arcbiepiscopo  faciendaut  plancas  et 
munitiones  de  duohun  opidis,  Loin  scilicet  et  Kamene,  deponemus  et  deponi  facicmus  infra  tres  ebdomadas  post 
festum  natiuitatis  b.  Johannis  baptiste  proximum  nunc  futurum,  et  fossata  opidorum  predictoruln  implcri  facicmus 
ad  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  voluntateni  infra  festuui  natiuitatis  b.  Marie  virginis  subsequeutis,  et  plancas  de 
altero  dictorum  opidorum,  berfredos  et  pnrtas,  que.  . marcscalcus  dicli  domini  archiepiscopi  clegerit,  ipsi 
marescalco  extra  fossata,  depositione  facta,  statim  facicmus  integraliter  presentari;  depositionem  vero  munitionum 
prcdiclarum  incipiamus  facerc  infra  octauas  b.  Johannis  supradictas.  Itein  muri  et  munitiones  upidi  de  Lude n- 
schcil''  usque  ad  crastinum  b.  Martini  bientalis  manebunt  inconvulsi  et  extunc  deponi  facienius  et  fossata  impleri, 
nisi  de  ilicti  domini  nostri  archiepiscopi  gratia  ulterius  remanscrint  et  voluntate.  Item  nos  permittemus  dominum 
archiepiscopum  predictum  uti  libere  hominibus  aduocatie  Assiudentü  et  aliis  suis  hominibus  manentibus  in  villa 
Vnnay,  et  alias  in  terra  nostra,  sicul  domini  suis  hominibus  uti  consueuerunt , et  hec  idem  dominus  noster 
arehiepiscopus  nobis  de  nostris  hominibus  in  terra  sua  extra  antiqua  opida  facict  vice  versa,  questione  de  illtst 
minime  facienda,  qui  in  antiquia  opidis  manserunt  ab  antiquo,  et  ncuter  alterius  homincs  proprios  infra  suas 
munitiones  recipiet  preter  suam  volunlatem.  Item  de  decima  curtis  Udtng  secundum  notitiam  et  ius  inuicem 


1 Stu e Sem  Original  im  ©tabtaribts  ja  Dui(burg.  — * 5a  eia«  jtseilen  Urlunse  com  namli<$tn  Zage  uns  Orte  serbüntet 
ft 4 Ser  ®raf  mit  Sem  ötjbife&efe  jur  gegenteiligen  £>ülfeleiftung  gegen  3eten , icosob  Grfleret  Sen  Sifitof  Sser&ars  c.  TOünfter 
ans  Sen  Stufen  Stolf  s.  Berg,  uns  Regieret  Senfelten  Bifijofu.  sen  Stfdiof  Gonrat  s.  C«nabrüi  aulnimmt.  Künftige  WittcUigfei- 
ten  follen  feiten!  Sei  (Braten  bnrtt  OJerart  s.  Sllenn,  {>einri<b  s.  SSicfere  n.  (fonras  s.  Oisincfosen ; feilen«  Sei  Srjbif<$of«  Surt$ 
it&eoberiib  ».  äScImeftein,  IteeSeritb  Karfetatt  c.  Seflrtai«  “ns  $uno!s  c.  'Plettenberg  gcfi$li<$tet  werten.  — * Bergt.  Sr.  72S. 
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eoncordabimus  utrimque.  Et  per  predicta,  omnia  que  inter  reuerendura  dominum  noslrum  archiepiscopum 
Coloniensera  et  lerrani,  homines  et  adiutores  snos  ex  partc  una,  ac  inter  nos,  terram.  homincs  el  adiutores  nostros 
ex  altera  acciderunt , omni  dolo  et  fraude  cxclusis  composita  sunl  omnimode  et  sopila.  ln  cuius  rei  testimonium 
atque  fidem  et  robar  presentem  lilteram  sigillo  nostro  fcciraus  eommuniri. 

Actum  et  datum  apud  Mulinchuten,  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  octauo.  feria  quarta  post  octanas  Pentccostes, 
videlicet  in  die  bb.  VW  et  Modcsti. 


717.  Sev  (irclbrrr  4P(nlipp,  $$0flt  ».  Äenttnid»,  »erlauft  Dem  Snitfdjort'cndfiaufc  ft.  Gatbarinen  $u  Gebt 
ein  GirittibjKitt  ju  ftciitcnid)  bei  ipcrmülbemt.  — 1278,  t-tn  21.  91e»embcr.  1 

Iniuersis  presentes  litteras  inspeetnris  nos  vir  nobilis  Philippus  aduocatus  de  Kentenig , miles,  et  Ida  legilima 
uxor  eius,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Xoltim  facimus,  quod  de  cummuni  nostro  consilio  pro  nobis  et  liberis 
beredibus  nostris  conscntientibus  vendidinms  et  vendimus  rcligiosis  viris.  .comnicndatori  et  fratribus  ordinis  domus 
tkeuttmice  s.  Katerine  in  Colonia  unani  peeiant  terrc  arabilis  sitam  in  campis  nostris  kentenig  in  fine  corundem 
camporutn  apud  Ricenmolenheim,  cöntinentem  XI.  iumalcs,  quemiibet  iurnalcm  pro  pretio  XX  solidorum  Colon, 
denarioruin  nobis  nunierato,  quam  terram  promittimus  eisdem  commendatori  et  fratribus  auctorizare  et  dubrigare 
ab  omni  hoininc  et  uniuersilate,  et  plenam  semper  warandiam  prestare  tarn  in  dominio  quam  in  proprietatc, 
abdicantes  a nobis  et  nostris  heredibus  dictam  terram;  ita  quod  in  nullo  iure  crit  nobis  subiccta,  et  insuper  erit 
specialiter  Ubcra  de  iure  illo,'  quod  Succegarue,  Offergarue,  IPergras  et  Barme  ''  vulgariter  appellatur.  Preterea 
libera  erit  et  exempta  ab  omni  iure  rurali,  nec  familia  predictorum  commendatorLs  et  fratrum  curtis  eoruni  apud 
Riccnmolcnheim , quiequid  egerint  vcl  deliquerint  in  dicta  terra,  quod  super  hoc  conueniri  nec  trahi  potcrunt 
coram  nostro  iudicio  seculari  apud  Kentenig,  nec  ca  de  causa  vcl  aiia  quacunquc  per  ipsum  iudicium  dicta  familia 
poterit  aliquatenus  arrestari,  sed  ab  iudicio  nostro  erit  et  est  penitus  exempta.  — Huius  rei  festes  sunt: 
plebanus  de  Broille,  Winricus  de  Yiskenig,  Ricolfus  de  Stocccim,  Thcodericus  de  Lunreke,  milites,  Adam 
de  Turri,  Thcodericus  et  Otto  frater  suus  de  Yiskenig , Hermannus  de  Stocccim,  Godescalcus  et  Arnoldus 
frater  suus  de  Kentenig,  Rulgcms  de  Yiskenig,  Johannes  de  Hurte,  Arnoldus  gener  diclus  Junwif,  Arnoldus  et 
Alebrandus  forestarii  de  Ycila,  • Hcnricus  dictus  Husman,  et  quamplures  alii  de  Kentenig  et  Yiskenig 
fidedigni. 

Actum  et  d.  anno  d.  Millesimo  ducenlesimo  septuagesimo  octauo,  in  vigiiia  b.  Cecilie  > irginis  et  martiris. 


718.  (Mctlacf),  Gtclbcrr  v.  TJolleuborf,  trügt  teilt  Grjbifc^efe  0ifrit  t>.  Gellt,  jum  greife  feiner  Gntlaffung 
aud  teilen  ©efüngniß,  feint  <3$töffcT  ©ofltntorf  unt  Greticnburg  auf.  — 1278,  beit  7.  ©ejember. 

Ego  Gerlacut  vir  nobilis  de  iJullcndorp  notum  facio  omnibus  presens  scriptum  visuris,  quod  pro  liberatione 
mea  el  absolutionc  a capliuitatc,  qua  rcuerendus  pater  dominus  Sifridut  archiepiscopus  Colonicntis  me  detinet 
cnptiuatum,  et  in  recompensationem  dampnorum  et  obprobriorum,  que  ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecciesie  Coloniensi 
intuli  per  me  et  nieox,  castra  mea  Dollendorp  et  Cronenberg , que  etiam  prius  ab  occlesia  Coloniensi  tenebantur, 


* Sie  'Ua.inlJiMin.j  biefed  Berfaufd  rrtiärt  eine  gieiibjcitige  Urtunbf,  worin  eie  «triri  nobile,  Conredus  de  siede,  Willi,  de 
Helpinsteyn,  mltile»,  Fredericns  csaonicus  ecciesie  , Gcreonis  Colonie  et  Hcnricus  Alius  Philippi  edtiocsli  de  Kenlenig  mililis  — 
pro  nobili  viro  Philippe  sduocnlo  de  Kentenijc  nunc  in  cepliullste  dclenta  — « geloben,  bat  iie,  wenn  Veptcrer  ia  btr  (Sefangeaftbaft 
Herben  fofllc,  bafiir  einflebrn  wollen,  baS  beiten  minberiäbrige  Äinber  }nr  3eit  auf  jene«  bcrtoufle  (SninbOSd  Scrjiijt  leiden  werben. 
— 1 Tiefe  Hbgaben  bejieben  üib  auf  »en  J)ofed.®cmeinbe.  imb  Bogtti.Berbanb,  webon  bas  »ertanfle  OranbHäi  frei  erftärl  wirb. 
Tie  Sbgabe  Muceegsrnt  bcRanb  im  Sefonbcrn  in  benienigen  ©arben,  wtlgie  für  bie  Snlbinbunj  boa  ber  früheren  Berpfliittiing, 
ben  $auptbof  ju  befugen  (an  ben  ©eoingtagen  batauf  ja  erftbeinen),  entriibiet  werben  mujien.  Bergt,  Sr.  198.  Tie  Opfer» 
flarbe  btjitbt  auf  ben  Unterbau  bei  Sir<bcnbieatr,  baS  Säjtgra«  auf  bie  8ere$tig«ng  tut  öenifinre.lSeiee. 
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de  consonsu  et  voluntaie  Aleydis  uxoris  mec  legitime,  ac  Adulpki  fratris  mei,  simpliciter  et  libere  reportaui  in 
manus  ipsius  d.  archiepiscopi  Coloniensis,  ct  eadent  castra  ab  eodem  reccpi  et  reeipio  in  pcrpetuo  tan  quam  libera 
castra  sua,  que  vulgaritcr  Ledcgehus  appellanlur,  tcnenda  per  me  et  heredes  meos  ab  ipso  d.  archiepiscopo  et 
ecclesia  Coloniensi,  ita  quod  ad  ipsa  castra,  quociens  opus  habuerint,  admittentur  et  de  ipsia  castris,  sicut  de  aliis 
castris  suis,  libere  sc  iuvare  poterunt  ipsc  d.  archiepiscopus  et  sui  succcssores;  ct  castrenses  dictorum  castrorum 
tales  habebo,  quod  eideni  d.  archiepiscopo  et  suis  succcssoribus  fidclitatcm  facient,  prout  hoc  fieri  cst  consuetum. 
Adiecluin  est  ctiam,  quia  questio  est  super  medietalc  caslri  de  Dollendorp  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et 
ccclesiam  Coionicnsem  ct  me  ac  mcos,  comproniisi  et  compromitto  in  Kenardum  dictum  balg , Winricum  de 
vissenich,  Matlhiam  pincernam  de  Are,  Adulphum  de  Rimezhcim,  et  Tilmannum  de  Reinbach , ita  quod  ipsi  super 
hoc  inquirant  veritatem,  qua  inquisita  quidquid  ipsi  pronunciauerint  snper  premissis,  illud  promitto  me,  uxorem 
mram.  et  Adulphum  f rat  rem  meutn  predictos  bona  fidc  inuiolabiliter  obseruaturos;  et  si  iidem  pronunciauerint 
medietalent  ipsius  caslri  de  Dollendorp  esse  liberam  et  ubsolutam  ipsius  d.  archiepiscopi  et  ccclesie  Coloniensis, 
ipsc  d.  archiepiscopus,  sui  successores,  aut  ccclcsia  Cot.  custodes,  vigilcs  et  portenarios  unn  rnccuni  ponere 
poterunt  in  diclo  Castro  ad  custodiam  ipsius,  sicut  ipsis  Visum . fuerit  expedire,  Prelerea  ontnia  bona  mea  in 
Elsich  sita  et  Arlafe  ac  Odendorp,  neenon  et  omnia  bona,  que  in  Kirspenich',  haben,  cum  ontnibus  iuribus  eurum 
et  pertinentiis  ac  etiam  iudiciis,  neenon  iure  patronatus  ecclesie  de  Elsich  predictc,  similiter  de  conscnsu  ct 
roluntate  uxoris  uiec  ac  Adulphi  fratris  mei  prcdictorum  in  manus  ipsius  d.  archiepiscopi  reportaui , et  reccpi 
prcdicta  bona  ontuia  cum  suis  iuribus  ct  pertinentiis,  sicut  superius  sunt  expressa,  ab  ipso  d,  archiepiscopo  et 
ecclesia  Col.  tcnenda  ct  possidenda  nomine  ct  titulo  fcodi  castrensis  in  Castro  Tulpetcnsi,  prominens  et  obligans 
me  et  heredes  meos,  quod  pro  diclo  feodo  castrensi  residentem  faciemus  personalem  in  dicto  Castro  Tulpetensi, 
x-el  in  alio  Castro  vicino  nobis  deputando,  si  ipsum  caslrum  Tulpelensc  deponi  contigcrit  quocumque  casu 
intcrnonienle,  ad  voluntatem  ipsius  d.  archiepiscopi  siue  succcssorum  suorum  vcl  ccclesie  Coloniensis,  quolibet 
anno  a fcsto  omnium  sanctorum  usque  ad  festum  Penthccostes,  nisi  a prcdicto  d.  archiepiscopo,  suis  succcssoribus 
rel  ecclesia  Coloniensi  nobis  in  hoc  fiat  gratia  specialis,  et  fidelitatem  debilam  rationc  predicti  fcodi  castrensis 
ipsi  d.  archiepiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  sue  ego  et  heredes  mei  faciemus,  sicut  alii  castrenses  faccre  tenentur; 
promittens  etiam  eidem  d.  archiepiscopo,  suis  succcssoribus  et  ecclesie  Coloniensi  et  me  obligans  per  presentes  fide 
prestita  corporali  et  tactis  sacrosanctis  ac  iuramento  facto,  quod  ipsis  assistom  fideliter  pro  viribus  ct  possc 
contra  quoscunque  ipsos  inpugnnre  volenteg,  renuncians  omnibus  exccplionibus  iuris  et  facti,  que  michi  contra 
premissas  obligationes  valere  possint  in  parte  vel  in  toto.  Et  nos  Alevdis  uxor  dicti  Gerlaci,  et  Adulphus  frater 
eius,  premissa  omnia  fatemur  esse  vera,  et  ad  obseruationem  eorundem  nos  firmiter  obliganius.  In  cuitu  rci 
testimonium  sigilla  meum,  uxoris  mee  predictc,  Adulphi  fratis  mei,  domini  Arnuldi  de  Solmze,  . . prepositi 
Goslariensis,  nobilium  virorum,  Salentini  de  Isenburg,  et  domini  . . de  Sleda  presentibus  liltcris  apponi  procuraui. 
Et  nos  ad  petitionem  dicti  Gerlaci  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  Xussie,  in  crastino  b.  Nicolai,  anno  d.  \I.  CC. LXX.  octauo.  Suprascriptorum  medietatem 
approbamus.  Datum  ut  supra. 


719.  Cie  Stätte  9Junmcgcn  unb  Göln  gewähren  ben  gegenfeitigen  23tirgcnt  »öllige  2krfej>refrcif)cit,  unb 
■Reiner  foil  für  einen  Sintern  angegriffen  werben,  fofent  nid;!  bic  3uf^l  »erweigert  werben;  aut^  ein 
Rrieg  bet  GMner  mit  bem  ©rafen  »on  ©elbertt  foll  bad  ßinnerffänbntp  nitfit  atttyefcen.  — 1278, 
ben  9.  Cejembcr. 1 

In  nomine  domini  amen,  l’niuersis  presentes  lillcras  visuris  et  audituris  nos  iudices,  scabini  ct  untuersi 
Burgenses  Xouimagienses  notum  facimus  imperpeluum.  Quia  propter  rancores  et  dissensiones , que  occurrunt 


1 Slfio,  Srlof,  Otentorf  unb  Jtirdpatht.  — 1 3tu«  btm  Original  im  Slabtarifce  ju  «ein. 
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jnter  ciuhates  et  opida,  inulta  impedimcnta  et  incommoda  frequenter  emcrgunt,  sanum  et  utile  nobia  visum  est, 
quod  cum  ciuitate  Coloniensi  super  dissensionibus  et  raucoribus,  quos  adinuicem  babuimus,  coucordiaoi  et 
r amicitiain  pcrpetuain  faceremus.  Concordauimus  itaque,  quod  ab  hoc  tempore  iuantea,  sopitis  omnibus  que 
dissensiunis  materiam  facere  possent,  ciues  Colonienses  saluis  rebus  et  corporibus  eorum  liberc  et  secure  esse  et 
Stare  possint  in  opido  nostro  Nouimagiensi  et  ante  ipsum  opidum  noatrum,  tamquam  alii  nostri  conburgenses,  et 
utilitatem  et  conuuoda  sua  facere,  et  vice  versa  conburgenses  nostri  saluis  rebus  et  corporibus  eorum  liberc  et 
secure  esse  et  starc  possint  in  ciuitate  Coloniensi  predicta  et  ante  ipsam  ciuitatem,  tamquam  eiusdcm  ciuitatis 
lü  concines,  et  ciues  Colonienses  in  opido  nostro , et  conbnrgcnses  nostri  in  ciuitate  Coloniensi,  nichil  molestie  a 
quouis  sine  iusticia  palientnr,  quam  institiam  iudices  et  seabini  iocorum  predictorum  expedile  facere  tcuebuntur. 
Et  si  aliquis  ciuium  Coloniensium  aliqua  bona  aiicui  conburgcnsium  nostrorum  creiliderit,  a nullo  alio  idem  ciuia 
Coloniensi»  ea  requiret,  quam  ab  illo  cui  ea  credidit.  Si  vero  eidcm  ciui  Coloniensi  huiusmodi  bona  requirenli 
super  co  apud  Nouimagium  iustitia  dcnegaretur,  idem  ciuis  Coloniensis  pignora  nostrorum  conburgcnsium  cum 
/fiustitia  capere,  lenere  et  occupare  poterit,  dummodo  Becundum  legem  et  consuctudinem  ciuitatis  Coloniensis  dicla 
bona  per  iitteras  ipsius  ciuitatis  prosecutus  fucrit,  quousque  per  sententiam  scabinorum  nostrorum  Xouimagiensium 
iustiliam  in  premissis  fucrit  consecutus.  Et  quia  multociens  accidit,  qnod  ciues  Colonienses  apud  Xouimagiuin 
sccure  se  transferre  non  possunt  ad  requirendum  huiusmodi  debita,  concordauimus  bincinde,  quod  ciues  Colonienses 
certum  nuntium  suum  cum  litteri»  ciuitatis  Coloniensis,  vcl  Iitteras  patentibus  duorum  scabinorum  Coloniensium 
Io  apud  Nouimagium  transmittent  ad  requirendum  nomine  dicti  ciuis  Coloniensis  huiusmodi  debitum,  cui  nostri 
conburgenses  sccundum  sententiam  scabinorum  nostrorum  in  continenti  et  expedile  fieri  facient  iustitie  complementum, 
et  per  hoc  debitor  Huiusmodi  debiti  Über  erit  et  absoiutus.  Hoc  ctiam  expresso , si  contingcret  intcr  nobilem 
virum  dominum  comitem  Gelrie  et  ciues  Colonienses  aliquant  discordiam  seu  dissensionem  oriri,  quod  ob  id  ciues 
Colonienses  nuliam  molestiam,  gratiamen  seu  impedimentuni  in  opido  ngstro  et  ante  ipsum  opidum  nostrum,  et 
f vice  versa  conburgenses  nostri  in  ciuitate  Coloniensi  et  ante  ipsam  ciuitatem,  quia  ad  Romanum  Imperium  pcrtincrc 
dinoscimur,  patientur.  Xulius  ctiam  nostrum,  videlicet  nus  iudices,  seabini  ct  uniuersi  burgenses  Xouimagicnscs, 
contra  diclos  iudices,  scabinos,  Consilium  ct  uniaersos  ciues  Colonienses  aut  aliquem  eorum,  aut  ipsi  contra  nos 
aut  aliquem  nostrum  quidquam  facieot  seu  presument  aut  fieri  pemittent,  quod  sit  contra  huiusmodi  eompositiunem 
et  aiuicitiam,  nisi  prius  quatuor  septimonarum  diffidatione  premissa.  Et  bec  hinc  et  ibi  obseruarc  promittimus 
jo  bona  fide  presentium  testlmonio  littcrarum.  ln  cuius  compositionis  et  amicitic  firmitatem  pcrpeluam  presentes 
Iitteras  sigillo  totius  opidi  nostri  duximus  roborandaB. 

Datum  anno  d.  M.CC.  sepluagesimo  octauo,  feria  se,xta  post  festum  b.  Xicholai. 


780.  ®rof  $ctnri4i  ».  Äcffcl  fleUt,  jur  S9uf?c  utit  Gntfcfätigung,  auf«  feinem  ©tfiojfe  direuenbroitf, 
feine  ©cfällc  ju  Steren  otrr  ju  Üempeit,  im  SBertbc  seit  25  SWarf,  tem  Gr^fcifcfofe  ©ifrit  o. 
S&In  ju  einem  Surglcfint  ju  ^üefen,  üicfcberg,  ober  f)0(f>(kt>en.  — 1278,  tat  4.  Jebtnar. 

Nos  J/enricut  comes  de  Kettele  notam  facimus  nniaersis  presens  scriptum  visuris,  quod  quia  nos  et  arnici 
nostri  ac  fideles  reuerendo  patri  ac  domino  nostro  Sifrido  archiepiscopo  et  ecdesic  Celonienti  iniurias,  dampna, 
et  opprobria  multipliciter  intuiimus,  nos  pro  emenda  de  huiusmodi  forcfactis  et  in  rccompensationcm  dampnorum 
ct  iniuriarum  ipsis  d.  Archiepiscopo  et  ecclesie  Colon,  illatarum  promittimus,  et  nos  tenore  presencium  fide  data 
et  iuramento  corporaliter  prestito  obligamm,  quod  ipsum  d.  Sifridum  arcbiepiscopum,  successores  suos,  et 
ecclcsiam  Colon,  contra  quoscumque  suos  iniuriatores  tamquam  ligius  homo  ecclesie  Colon,  iuvabimus  pro  viribus 
et  posse,  patenter  et  potenter,  ipsis  in  omnibus  consilio,  fauore  et  auxilio  assistendo,  illis  dumtaxat  exceptis 
quornm  ligius  homo  sunuis,  contra  quos  saiuo  bonore  nostro  nicbü  facere  possumus  nee  debemus.  Et  preterea 
castrum  nostrum  Bruche,  quod  ab  ecclesia  Colon,  nos  lenere  in  feodo  recognoscimus,  in  fcodo  perpetuo  tenebimus 
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dos  et  hcredes  nostri  iure  feodali.  Et  ut  maiori  ct  acnpliori  vinculo  predicto  d.  .Sifrido  archiepiscopo.  suis 
successoribns  et  ceclesie  Colon,  perpetuo  obligati  siraus  et  astrieti,  nos  viginti  quinque  marcarum  reddilus  in 
bonis  nostris  et  redditibus  certis  apud  Kieme  et  in  obuentionibus  apud  Kempene  et  redditibus  ibidem  nobis 
eoinpetentibus,  si  Torte  dicti  reddilus  apud  Ederne  liberos  non  habuerimus  rel  non  sufliciant  ad  summam  reddüaom 
viginti  quinquc  inarcaruni  prcdictarum,  in  manibus  ipsius  d.  Sifridi  archiepiscopi  reportauimua  et  eosdem  XXV 
marcarmn  redditus  recepimus  ab  codcni  habendos  et  tenendos  a nobis  et  kercdibus  nostris  titulo  et  nomine  feodi 
castrensis  apud  Juggende,  »el  apud  Udebtrg , vel  eiiani  apud  Hoisladen  si  reedificatum  fuerit,  secundnm  quod 
nobis  placurrit,  pro  feodo  castrensi  in  uno  caslrorum  prcdictorum  quod  eligerimus,  et  nos  et  berede*  nostri 
erinius  ipsi  d.  Sifrido  archiepiscopo,  suis  suceessoribus  ct  ceclesie  Colon,  perpetuo  obligati,  ita  tarnen  quod  pro 
nobis  miiitcm  vel  filium  uiililis,  virum  vdoneum,  fidelem  ct  ceclesie  Colon,  expedientem  nos  et  heredes  nostri  pro 
nobis  ponere  polerimus  in  uno  castroruin  prcdictorum,  quod  eligerimus  ad  deseruiendum  Teodora  castresse 
predictum,  secundum  quod  alii  castrenscs  facere  tenentur,  et  idem  ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecclesie  Colon,  ratione 
huiusmodi  feodi  castrensis  fideiitatem  debiiam  prestabit.  Et  nos  li'alramu*  preposiius  Monasleriensü,  fraior 
ipsius  Comilis.  ontnibus  et  singulis  prediclis  consensum  nostrum  plenum  adhibentes  promittimus,  quod  predictum 
fratrein  nostrum  talent  habebiraus  et  inducentus  bona  fide,  quod  unraia  et  singula  predicta  tenebit  ct  obsertubiL 
Et  si  quocitnque  cnsu  hereditos  predicti  fratris  nostri  ad  nos  deuulula  fuerit,  nos  omnia  et  singula,  prout  superim 
expressa  sunt,  nomine  fratris  nostri  predicti  nos  promittimus  inuiolabiliter  obscruare.  In  quorum  omnitun 
testimonimn  et  robur  nos  Henricus  Coiues  et  M alramus  prepositus  predicti  sigilla  nostra  presentibus  duiimus 
apponendu,  rogantes  nobiles  viros  d.  Johanncin  dominum  de  Lcwmberg,  d.  Jobannem  de  Arberg  burgrauium 
Colon,  et  ciuitatem  Colon.,  ut  presentibus  iitteris  in  testimonium  preraissurum  sigilla  sua  simiiiter  apponant.  Kt 
nos  Johannes  d.  de  I.cnenberg,  Johannes  d.  de  Arberg  burgrauius  Colon,  et  Ciuitas  Colon,  ad  petttionem  dictorum 
frntrnm,  Comilis  et  prepositi  Monasteriensis,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appunendo. 

Datum  anno  d.  Mill.  CC.  septuagesimo  octauo,  II.  nonas  Eebruarii. 


721.  'Die  0tifwftr4ieit  |u  li’öln  befugen,  fte  eine  von  reeiianp  fern  ©rafen  SBtfbeitn  ».  3ölitb  auf 
ihren  Atomen  abgefofte  Urfuncc  gu  befiegeln  gelungen  »orten,  worin  tie  ©cfongcmtcbmuitg  ft* 
(rqbifdicfd  iSngelbert  H.  geretbtferhgt  werte.—  1278,  Cett  15.  ’fflärv  1 

Nos  . . priores  ct  capitula  ecclesiarum  Colonicnsium  notum  esse  volumus  uniuersis  Christi  fidelibus  et 
amatorikus  veritatis,  quod  cum  quondnm  nobilis  vir  Withelmus  comes  Juliacentit  dominum  suum  temporalem  et 
spiritualem,  venerabileiu  palrem  felicissimc  recordationis  Engelberlum  tnnc  Coloniensem  archiepiscopum,  pro 
defensione  ecclesiarum  ciuitatis  et  diocesls  Colonicnsis  et  repulsione  iniuriarum , quas  dictus  . . comes  eisdem 
ecciesiis  exerrabiliter  inferebat,  Inmquam  bonus  pastor  pro  suis  ouibus  exponentem  sc  et  sua,  ausu  sacrilego 
captiuassct  et  squalori  earccrio  commendasset  captiuatum , et  ianguescentc  capite  et  deficiente  defeusore,  terram  et 
ecclesiarum  bona  inuaderet  sine  formidine  circumquaquc : idem  comes  in  ipsius  lacrimosi  temporis  nouitate  et  ire 
sue  adhuc  impatientia  candescentc  ad  ciuitatem  Coloniensem,  quam  tune  temporis  ad  suam  habebat  voluntalcm, 
accedens,  mandanit  et  cleruiu  et  populum  ciuitatis  apud  maiorem  ccclcsiam  in  sua  presentia  conuenire.  Kl 
sperantibus  nobis,  quod  aliquid  de  bono  pacis  ct  liberationis  ipsius  domini  nostri  . . archicpiscopi  audirc  deberenius 
ab  eodem,  proposuit  ad  excusandas  suas  excusntiones  in  peccatis,  quod  dictus  dominus  . . archiepiscopus  multas 
sibi  ct  terre  sue  iniurins  irrogauerit,  et  lerrain  suam  inuaserit  v eint  hostis,  quodque  ob  hoc  eiusdem  domini  . • 


1 Sn  Kr  Urtunbe  bannen  tie  6ie,icl  von  ntun  daeiutäferebtn  in  ccr  Stabt  (Köln.  Sic  Urtunbe.  tbbrauf  fit  fi*  bejirbt,  nnb 
gu  Kren  3?ffligetung  bic  Gapitet  angebti*  gegisungcn  reorben,  ift  bom  23.  Cctober  1267  fSr.  573);  Me  »orliegenbt  (f rfl ä ra o g 
tritt  olfo  faft  gtceif  3abr  fpättr,  na*  btm  ungtudli*en  lobe  b tl  fflraftu  nnb  btr  Serbeerusg  feines  »ebietrl  bur*  ben  Scgbii*of 
Sifrib,  ans  {t*t. 
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»rchiepiscopi  violentns  occurrens,  coactus  se  d elendere,  cum  in  nrmis  et  habitu  laieo  licite  capliuarit  et  teuere 
potuerit  coptiuatum,  inuocans  super  linc  nostrum  tcstimonium  et  petcns  instanter,  ut  super  eo  quod  culpis  dicti 
domini  archiepiscopi  eoactus  fuerit  cum  captiuare  et  tenere,  et  nullam  in  boe  culpam  Imberel,  litterus  nostra* 
testimoniales  cidcm  tradcre  debereiuus.  Et  cum  nobis  et  toti  patric  eonstaret  de  upposito,  qucsimnms  diuersa* 
vias,  quomodo  possenms  quoad  hoc  ipsius  comitis,  cuius  nianus  cuadcrc  non  poteramus,  instamiam  curialiter 
dcclinare;  et  tandcm  nobis  super  hoc  diuersos  tractatus  habentibus  per  ipsum  comitem  ct'suos  cum  maximis  minis 
ct  tcrroribus  dictum  fuit,  quod  opporteret  nos,  siue  vdlemus  siuc  nolleinus,  ex  duobus  ununi  cligcrc,  videlicel  vel 
dictas  littcras,  qnas  ipso  nobis  sigillandas  exhibuit,  sigillarc,  vel  rerum  et  corporuni  noslrnrum  pcricula 
ineuitabiliter  sustincre;  incussis  nobis  ad  hoc  viulema  coactionc  ct  ntclu,  qui  promptus  esse  vidcbatnr  et  in  virum 
quantunicumque  constantcm  de  iure  cadere  potcrat  ct  dcbcbat.  Atlcndentes  itnque  undique  angustias  nobis  esse  et 
quud  euaderc  non  poteramus,  quin  sigillaremus  littcras  uianifcstam  conlinentes  falsitatem,  aut  iiicurrcrcmux  non 
tantum  rerum  et  eorporum  pericnla,  sed  ctiam  eedesiarum  perpclua  detrimenta,  habita  inter  nos  seorsum  occulta 
protestatione  de  coartionc  ct  meid  huiusntodi,  quod  nec  in  eiuilatc  nec  in  emunitate  salni  esse  possemux,  et  quod 
nobis  de  ciuitatc  egressus  sccttnis  non  patebat,  si  ipsas  littcras  non  daremus,  et  qnod  propter  huiusntodi  coactionem 
et  moturn  cedcm  littere  non  valercnt : sic  coacti  ct  compulsi  easdem  littcras  dicto  . . comiti  promisimus  sigillarc, 
crcdenles  ut  ipsius  animo  per  huiusmodi  promissuni  mitigato,  ipsc  saniori  ductus  consilio  nos  a sigillatione  eadem 
debucrit  snpportassc.  Sed  cccc,  cum  de  loco  ubi  nos  quasi  conclusos  congregari  fcccrat,  nos  singult  ad  nostras 
ecclesias  reuersi  essemns , statim  supernencrunt  ipsius  comitis  . . nuntii  cum  litteris  antedictis,  ex  parle  ipsius 
comitis,  ipsartim  sigillationem  cum  magno  impetu  et  tumultu  pleno  minis  requirentes,  inscrlo  eisdom  litteris  quod 
easdem  dedissemus  ct  sigillassemus  non  coacti,  et  quod  contcnti  nollent  esse  sigillis  ecclcsiarum  ad  causas,  immo 
maiora  sigilla,  quibus  in  contractibns  ct  maioribtis  negotiis  ecclesic  utnntnr,  dicti  nuntii  mandabant  sibi  dari, 
propter  quod  oportuit  cogentc  necessitatc  et  vite  pcriculo,  nt  dictorum  sigillurtun  cuslodcs  ea  diclis  nnntiis 
exhiberent,  quibus  exhibitis  ipsi  nuntii  littcras  easdem  contra  propositum  et  voluntatcm  nostram  suis  manibus 
sigillarunt.  Unde  est  quod  nos  pnblicc  protestamnr  et  nostris  iuramentis  ßrmiter  afTirmamus  ct  parati  sumns, 
si  opus  fuerit,  nostrum  singulurum  sacrameutis  sollempnius  confirmare,  quod  diele  littere,  quas  idem  comcs 
obtinuit  nostrarum  ecclcsiarum  sigillis  sigillatas,  per  vim  ct  impressionem,  per  metuni  et  coactinncs  nobis  ab 
eodem  comite  ct  suis  iliatas  exstitcrunt  sigillatc,  propter  qnc  litteris  eisdem  non  est  fiiles  aliqua  adhibenda,  nee 
etiam  nobis  carum  sigillatio  imputanda.  Quis  enim  crederet  vel  crederc  posset  nos  scripsisse  predictum  venera- 
bilem  patrem  dominum  nostrum  , . archiepiscoptim  Colonienscm  male  aut  iniuriose  contra  dictum  comitcm  fuisse 
versatum,  ct  nos  eiusdem  . . comitis  multiplices  iuinrins  et  perscculfones  ac  inuasiunes  contra  cimdetn  dominum 
. . archicpiscopum  ccclcsiasticasque  personas  cottidie  ct  frequenter  inhunianitcr  exaegeratas,  nostris  litteris  cxcusnsse, 
si  nos  nmnifesta  coactio  et  metns  ineuitabiliter  iniminens  non  arlasset.  In  cuius  coartationis  et  nustre  legitime 
cxcusationis , diclarum  litterarum  ouuiimodo  cuacuationis  tcstimonium  sigilla  nostra  liiis  litteris  nostram 
protestatiunem  et  rci  veritatcin  continentibus.  duximus  appendenda. 

Datum  Idus  Martii,  anno  domini  M.CC.  1,XX.  octauo. 

722.  ©erfatf»,  $err  5. X'eUenfcerf,  trägt  Sem  ©rufen  5Ba(ram  ».  Oftlid)  feinen  vierten  £(ml  an  Sen  S?f- 
figttngen  ju  ©labbutfy  (bei  Äelg)  u.  a.  ©üter  ju  Se{»en  auf.  — 1278,  Sen  17.  3?(är$. 1 

Uniuersis  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum  nos  Gerlacus  dominus  de  Dollindorp  nulum  esse  votumus, 
quod  nos  quarlam  partem  bonorum  nostrorum  in  Gladeback,'1  qualiter  sita  sunt,  bona  nostra  comparala  a Philippo 
milile  dicto  de  Porla  iaeentw  apud  Cnce,  neenon  bona  nniuersa  ac  singnla  iacentia  apud  H aldorp  et  apud 


1 Mm  (fanatar  Mt  Staffn  *.  3üii«b,  Sr.  55.  — * Berfetbe  fltSt  Mm  Srafen  (Scrtarb  *.  3äli#  eint»  ?etmcMt« 
Übet  feint  SeOOunq  (-dumum  noatrara  cum  area«)  ]u  Sfatöflib  a»#,  d.  d in  vtgilia  natiintatn  domini,  anno  d.  30.  CU.  iwnaae*imo 
neptinto.  tfbfttb.  9tr.  50,  , 


Digitized  by  Google 


484 


Heymberch,'  de  quibus  nobis  singutis  annis  sex  earrate  vini  solvuntur,  in  manus  nobilix  viri  Walrami  comitii 
Juliacensis  ac  suoruni  hercdum  daraus  et  resignamua  per  presentes , ita  quod  nos  et  nostri  progenitorea 1 ipsi 
coniiti  et  snis  qui  pro  tempore  ruerint,  de  Omnibus  uniuersis  et  singnlis  bonis  superius  prenominatis  homagium 
facient  et  fidelitatem  conseruabunt  sine  fraude.  ln  cuius  rei  testimonium  et]  roltur  sigiltum  n ostrum  ipsi  eomili 
presentibus  appensum  dedimus. 

Datum  anno  d.  M.CC.  septuagesimo  octauu,  in  crastino  Hereberti  cpiscopi. 

723.  (fqbifcftof  SifriC  v.  Göln  v>rr(>ctßt  allen,  welche  $um  Saue  fced  £omd,  tev  jtöar  ftftort  in  bebet  utib 
roürtiger  gierte  b*fattgcf}iegcn,  aber  m>cb  viel  $u  feiner  iloUfübrung  beDürfc,  tad  mit  UnreAt  Ür-- 
langte  abgeben  rrerCen,  völligen  Slblafi.  — 1279,  ben  1.  3lpri(. 

Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ccclesie  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  uniuersis 
Christi  fidelibus  nostre  ciuitatis  et  diocesis  salutem  in  auctore  salutis.  Quoniam  gratia  dei  vocati  sumus  ad  onus 
eure  et  sollicitudinis  ecclesic  Coloniensis,  ut  edificcmus,  plant emus,  eucllamus  et  destruamus  prout  expedit  facienda», 
in  hiis  tarnen  niaximc,  que  respiciunt  decorem  domus  dei,  conucnit  nos  esse  deditos  et  intentoa,  ut  sollcrter  vigilando 
super  grege  nobis  credilo,  quod  deforme  fuerit  reformemus,  quod  infirmum  roboremus,  et  antmabus  nobis 
conmiissis  ita  salubriter  consolamus,  ne  diabolus,  qui  nocte  dieque  tamquam  leo  rugiens  et  querens  quem  deuoret, 
in  eis  inueuiat,  per  quod  ad  eterne  dampnationis  interitum  eos  trahat.  Hinc  est  quod,  cum  ecclesie  nostre 
Coloniensis  fabrica,  que  de  elemosinarum  vestrarum  largitionc  vestri  gratia  surrexit  in  deeore  magniüco  et  deceali, 
adhuc  egeat  ad  perfcctionem  sui  subuentione  fidcliuiu  copiosa;  nonnullique  hominum  utriusque  sextts  nostre 
diocesis  de  illicitc  acquisitis,  utpote  usuris,  rapinis,  furtis,  falsitate  monetarum,  et  modis  aliis  quibuscunquc  sinl 
deo  multipliciter  obligati,  et  nos  talium  saluti  paterne  prout  ad  nos  pertinet  cousulcre  teneamur,  ne  deus  in  eis 
inueuiat  quod  oculos  suc  niaiestatis  offendal,  et  ut  emundati  a rubigine  peccatorum  eoiitracta  de  huiusmodi 
acquisitis  euadant  laqueos  diabolice  prauitatis:  statuiinus,  conccdimus,  consulimus  et  indulgcmus,  ul  buiusntodi 
bona,  dummodo  non  inueniantur  quibus  cssent  restituenda  vel  heredes  corum  non  habeantur,  ad  subsidium  diele 
fabrice  confcranlur,  et  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia , b.  Marie  virginis,  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum 
meritis  et  auctoritatc  confisi,  omnes  illos  utriusque  sexus,  qui  ad  succursum  fabrice  ipsius  ccclesie  bona  supradicu 
iuxta  formani  annolatam  contuleriut,  et  vere  contriti  fucrint  et  confessi,  de  hiis  que  de  consilio  'ironmi 


1 Stfer  mnferftfetinlitfe  ffiottorf  bei  Sibttntd,  nie  unteren  Wüter  (affen  fitb  mit  (SetciSbeft  niifet  natfensciftn , ta  Re  rtiefct  feien 
geblieben.  — 1 Hutb  in  feer  Urtunte  Sr.  877  tommt  eine  (olifee  Sejeitfenung  »er.  — ‘ Hat  emiatfee  Hufforfeern  ju  fretnmro 
Waben  motfete  »ofel  megen  ter  fooft  »ietetfeferenten  dotierten  mtfet  mefer  ausrenfeenb  erftbeinen,  feie  ununterbroifeenen  unt  strfeee. 
renben  Stiege  bed  Srjbiftfeof«  aber  vielfach  }u  «illicitc  acquisitis-  Halali  gegeben  haben.  ffl(ei<fejeitig  mürben  bie  CaviteMbubeo 
jur  «teuer  tM  £>  eiligen  fante«  ferjcfenlet  unb  brr  (Srjfeiftfeof  balle  bie  SorRänte  roiBig  gentatfet,  mit  ben  öinfatnmlera  lener  Ottner 
tafein  ibereinjutoramen.  tat  tie  cingejegtnen  Weiter  für#  Srfte  jur  Bettung  feiurr  Sdfeulbcn,  otcr  für  ten  frinem  fteere  gelieferten 
aSunbtorralfe,  (eifemeife  termentet  mrrten  fällten,  mie  tie  aaifefolgexte  Urtunte  ton  6.  TOai  I27Q  ergibt:  Sifridus  dei  gratia ».  Col»- 
niemi*  ecclesie  archieptacopus  dileclis  in  Christo  cspilnio  esnoniesrura  et  canonicorom  ecclesie  Assindensis  secutsris  sslotem  in  dann*«. 
Cum  sd  nostram  studiosnm  inxtantiam  per  preistos  et  cspituls  ciailstis  Coloniensis  in  hoc  sit  cum  decime  sd  lernsm  ssncUm  dcpulstc 
cotlectorihus  conrordstum,  quod  iidem  cuttectsres  pecuninm  ipsius  decime  sd  duos  terminus  scilicet  in  Tests  ualiuilslis  b.  Johanni« 
tispt.  et  uotiuitstis  domini  pruximo  instantes  prnpler  euidentem  necessitatem  nobis  et  ecclesie  nostre  quoad  presens  proptec  inini- 
cornm  insultus  imminentem  sub  bona  csulione,  quod  ipaam  pecuniam  eis  ad  corum  beneplacitum  rrstituemns,  duaerint  mutuxudun, 
dictique  prflati  et  espituta  pro  poctionibus  eoritm  slngulo*  conlingentibus  apud  creditores  nostros  vinum  et  bladun,  aabis 
accrrdcnlifens  in  se  receperinl . quod  eisdem  crediloribus  iufra  restnm  b.  Martini  proximo  nunc  futurum  satisfacere  tencantur: 
uniaersilatem  x-rstram  rogamus  seHosissime  omni  quo  posatimns  sludio  vo,  monentes,  qnatinus  de  deeima  que  pro  diclis  Irrwinis 
vos  contingtt  apud  rredilorea  nostros  predictos  infra  predictum  festum  b.  Martini,  ai  eam  in  presenti  non  babetia,  infra  Iridusai 
post  receplionem  presenlium,  apud  Coloniam  nos  quitetis,  nuncios  reslroa  super  hoc  ptenam  potestatem  babente*  ad  ciuitatem  Colon- 
transmissuri. Tantum  indo  racienles  eure  omni  aceeleralione  quod  et  nosfram  et  ecclesie  nostre  bunorem  et  incrementum  comprobnain* 
diligere  et  in  perpetnum  sd  promotiones  vestras  noa  babeatis  prnmptiares.  Nos  enint  patentes  litterss  ab  ipait»  decime  coUecloriba» 
quod  de  diefa  deeima  ptenius  satisfecistis  pro  diclia  terminis  vobis  assignari  faciemas. 

Dalum  Coionie  It.  nonas  Mali,  anno  d.  M.CC.  LXX.  nono. 
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religiosorutn,  fratrum  predicatorum  scilicet  et  minoruni , nc  etiarn  plebanorum  locorum  qiiorumcunque  diocesis 
Coloniensis  ipsi  ccclesie  contulerint,  ita  quod  de  hiis  rebus  sic  collatis  in  usns  confrrentiiim  nicbil  relinquatur, 
miscrieorditer  absoluimus;  dnntes  Jacobo  de  Euskirchen,  canonico  et  prouisori  fnbrice  eeelrsie  Coloniensis  predicte, 
cui  quanlum  ad  hoc  coniraittimus  vices  nostras,  per  presentes  iitleras  plenariain  potestatem,  tales  ab  exeommnni- 
calionis  sententia  absoluendi.  Litteras  et  gratias  a nostris  prcdeccssoribus  aliis  ecclesiis  vel  personis  conecssas 
vel  indnltas  super  premissis  tenorc  presemium  reuocamus,  sub  obtestatione  diuini  iudieii  prohibentes,  ne  hiis 
ulterius  utantur,  nisi  de  nostro  nmndato  fuerit  spcciali  facienti  de  presentibus  mentionem.  Omnibus  vero 
prenominatis  viris  reiigiosis  et  clericis,  qui  ad  huiusmodi  bcneficia  cxcqnenda  suuni  pium  consiiiuni  prestitcrint  et 
fanorom,  quocienscuniquc  fecerint,  tociens  quadraginta  dies  iniuncte  penitentic  de  auctoritate  nobis  a deo  commissa 
et  aliorum  sanctorum  eius  meritis  et  intcrccssionibus  confisi  miscrieorditer  rrlaxamus. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXIX.,  in  octaua  annunciationis. 

724.  JHittcr  2Bi(betm  gt.  2t?qflcirt,  ©(bettf  o.  Wbbcgcn,  unb  feine  @d^ne  »erlaufen  einen  OTanftt?  mit  betit 
3ej»nteit  imb  'Patronat  ©eien  bem  DomcapiteL  — 4279,  ben  1.  Jlprif. 

Xoucrint  uuiuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Wilhelmns  dictus  ICezsIein  miles,  pinernia  de 
Xidecken,  I.udolfus,  Cristianus,  Arnoldus,  Hermannus,  filii  mci,  de  unanimi  voluntate  et  consensu  vendidimus 
eminia  bona  nostra  que  hnbuimus  in  Geyene,  videlicel  nimm  mansum  terre  arabilis  et  dccimam,  sicut  cam  ibidem 
possedimus,  cum  iure  patronatus  ecclcsic  in  Gcvcnc,  venerabilibus  viris  preposito,  decanu , et  capitnlo  ccclesie 
Coloniensis , de  consensu  venerabilis  domine  abbat  isse  8.  Marie  in  Capitolio  Colon.,  a qua  eadem  bona  in  fcodo 
tenuimus,  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab  codcrn  capitnlo  numerata,  tradita  et  ussignata,  videlicct  CLXXV 
marcis  colon.  m miete;  et  in  presenlia  dicte  abbatisse  dictis  bonis  renunciauimus  et  renunciamus,  cBestucauimus  et 
effestucanius  per  presentes.  Et  ego  AYithelnius  et  Hermannus  de  Disternich,  militcs,  I.udolfus  lilius  meus  prediclus, 
et  Kabodo  de  Odinhirhen  fideiussimus  apud  dictum  capitulum  et  fideiubemus,  quod  filius  meus  Hermannus,  qui 
adhuc  infra  annos  discrctionis  cst,  cum  ad  annos  discretionis  vcuerit,  dictum  renunciationem  per  nos  in  dictis 
bonis  fuclam  ratam  habebit  et  per  umnia  ei  stabil.  — 

Datum  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  nouo,  kal.  Aprilis. 

725.  3»banu,  $err  ».  Sörocnberg,  »erfprit^t  beit  ‘pfanbbrief  über  Uitfel  unb  33rcitba($  ^uriitf^ugcbm,  fobalb 
ijtnt  von  betn  Grjbift&ofc  ©ifrib,  bcjfcn  tfapitei  unb  ber  ©tubt  Sonn  eine  Urfunbc  über  00  'Dtarf 
©cfällc  in  ber  legtertn  bebattbigt  toorben.  — 1279,  ben  29.  Jlpril. 

Nos  Johannes  dominus  de  Leucenberch  notum  facimus  nninersia  et  ad  hoc  tenore  presentium  nos  obligamus, 
quod  quandocumque  littere  sigillis  reuerendi  patris  ac  domini  nostri  8.  Coloniensis  archicpiseopi  et  eapitnli 
Coloniensis  et  oppidi  Bunnensis  super  sexaginta  marcharum  reditibus  in  oppido  Bnnnensi  nobis  assignatia  fuerint 
sigillate  et  nobi3  assignate  atque  date,  nos  litteras  ipsins  domini  archiepiscopi  et  capituli  Coloniensis  super 
obligatione  villarnm  de  Vnkele  et  de  Breiback  nobis  datas  pro  sexcentis  marchls  reddemus  et  traderoos  domino 
archiepiscopo  et  capitnlo  memoratis.  In  cuius  rei  gestnm  presentibus  lilteris  et  robur  sigillnm  noslrum  duximus 
apponendnm. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  LXX.  nono,  sabbatho  ante  festum  Philippi  et  Jacobi  aposl. 

726.  ©raf  Gocrart ».  ber  9Rarf  trägt  bem  Grjbtft^ofe  ©ifrib  o.  Göin  üüOenfcbeiC 1 gu  ücbnt  auf.  — 1279, 
ben  12.  2Hai. 

Nos  Euerardus  comes  de  Marka  notum  facimus  uniuersis,  quod  ob  deuotionem  et  ßdelitatcm  quam  hnbemus 
ad  ecclesiam  Coloniensem,  villam  nostram  Ludenscheit  cum  suis  attinentiis  tamquam  nostrum  liberum  allodium  in 

• Bergt.  Sr.  716. 

II.  n.  54 
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manus  reuerendi  palris  domini  noBtri  Sifridi  archiepiseupi  et  ecclesie  Coloniensis  reportamus  libere,  simpliciter 
et  absolute,  et  ipsam  villam  cum  suis  attinentiis  recipimus  et  recepimus  ab  ipso  domino  archiepiscopo , successo- 
ribus  suis  et  ecclesia  Colouieusi,  per  nos  et  heredes  nostros  iure  feodali  perpetuo  tcneudau  et  possidendam.  ln 
cuius  rei  testimonium  et  robur  sigiilum  nostrum  appoui  fecimus  buic  scripto. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.CC.LXX.  nonu,  IUI.  idus  Maii. 


727.  <5r^btfc^>of  @tfrtb  v.  Göftt  (öfi  bic  (föintfcbe  Surggraffdjaft,  ibcldie  tcr  <2ce(|ierr  3e{»atm  ».  ?(rf>crg 
bid  babin  }tt  betten  gehabt,  fduflitb  ein.  — 1279,  ten  16.  3lugiift. 

llniuersis  presens  scriptum  visuris  Sifridua  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesic  archiepiscopus , sacri  imperii 
per  Ytaliam  archicancellarius , salutem  in  vero  salutari.  Xoueritis  quod,  cum  nobilis  vir  Johannes  de  Arberch 
quondam  burgrauius  Coloniensis,  vasallus  et  fidelis  noster,  Comitatum  Coloniensem,  qui  dicitur  burggraschaf , a 
nobis  et  ecclesia  colon.  per  successioneiu  paternam  tencret  in  feudo,  inter  nos  et  dictum  Johannem  mediantibus 
bonis  viris,  prioribus,  vasallis,  ministerialibus  et  lidelibus  nostris  inaturo  consilio  et  prouida  dcliberationc  prehabitis 
sic  conuenit,  quod  idem  Johannes,  Katharina  uxorc  sua  et  Mathilde  ntatre  sua  cxpressc  conscnticntibus  , dictum 
coinitatum  colon.  et  ofTicium  quod  dicitur  burggraschaf  infra  ciuitatcm  et  districtum  ciuitatis  Coloniensis  et  feuduni 
ac  ius  feudi  quod  in  codcm  comitalu  et  officio  quod  dicitur  burggraschaf  habuit , habucrat  vel  vistts  fuerat  de 
iure  vel  de  facto  habuisse,  cum  domo  que  dicitur  dornus  burgrauii,  Stochus , iudicio,  quindecim  solidis  aunuis 
aput  Brüte,  et  omnibus  et  singulis  attinenciis  in  ciuitatc  et  districtu  Colon,  eidem  comitatui  attinentibus,  in  manus 
nostras  ad  usus  et  utililatem  noslram  et  ecclesic  nostre  simpliciter,  libere  et  absolute  rcsignauit  et  reportauit,  et 
quiequid  iuris  in  codcm  comitatu  scu  officio  vel  eorum  attinentiis  habuit  ex  quibuscunque  causis  vel  visus  fuerat 
habuisse,  iuste  venditionis  titulo  nobis  ad  nostram  ct  ecclesic  nostre  perpetuam  utilitatem  tradidit,  deliberauit  et 
assignauit,  renuncians  simpliciter  et  de  plano,  libere  et  absolute  omni  iuri,  quod  de  iure  vel  de  facto  vel  etiam 
de  consuetudinc  in  eis  visus  fuerat  habuisse.  Nos  vero  libera  resignalionc  ciusdcm  comitatus  ct  feudi  ab  ipso 
Johanne  recepta,  de  consilio,  consensu  ct  voluntatc  capituli  nostri,  in  recompensationem  huiusmodi  feudi  et  in 
prccium  venditionis  ciusdcm  damus,  deputamus,  tradiinus  ct  assignamus  eidem  Johanni  et  eius  liberis  legitimis,  si 
ipsum  libcros  habere  contigcrit,  centum  marcas  in  annuis  rcddilibus  nostris  in  opido  nostro  Bunnensi  percipiendas 
libere  et  absolute  singulis  annis  in  festo  s.  Martini  hyemalis  et  in  feudo  obtinendas,  donec  eidem  Johanni  vel 
suis  legitimis  liberis  mille  marcc  numerate  pecunic  per  nos  vel  nostros  succcssorcs  fucrint  assignate  in  bonis 
inmolulibus , que  ipse  Johannes  et  eius  liberi  a nobis  ct  nostris  succcssoribus  ct  ecclesia  nostra  Colon,  in  feudo 
in  perpetuum  teneant,  fideliter  collocandc.  In  quibus  centum  rnarcis  matcr  et  Katherina  nunc  uxor  eiusdem 
Johannis,  si  idem  Jo.  ante  aasignationetn  dictarum  mille  marcarum  et  carum  in  bonis  intnobilibus  locationem 
decesserit,  babebunt  nsumfructum.  Ipsoque  Johanne  sine  liberis  ac  ipsius  uxorc  ct  . . matre  deccdentibus , diele 
centum  marce  annue,  seu  bona  que  pro  ipsis  mille  rnarcis  fuerint  comparate,  ad  nos  et  ecclesiam  nostram  libere 
reuerlentur.  Ilern  promiltimus  eidem  Johanni  darc  ct  assignare  sexcentas  marcas  Coloniensium  denariorum  ac  in 
suis  debltis  eum  quitare  in  ciuitatc  Colonicnsi  vel  alibi  de  eisdem,  volcutcs  et  expresse  consenticntes,  quod  dictos 
Johannes  in  predictis  redditibus  centum  marcarum  nnnuatim  in  diclo  opido  eidem  soluendarum  ct  in  comitatu  seu 
officio  quod  burggraschaf  dicitur  quiete  permanent,  donec  prcdicte  sexcentc  marce  ei  vel  suis  crcditoribus  pro 
quitatione  debiturum  suorum  per  nos  vel  succcssorcs  nostros  fuerint  persolute,  ct  de  dampnis  que  ex  dilatione 
solutionis  dictarum  sexcentarnm  marcarum  sustinucrit,  fuerit  satisfactum.  Preterca  mater  predicti  Johannis  domum 
predictam,  que  dicitur  domus  burgrauii,  ex  nostra  permissione  exnunc  inantea,  quamdiu  vixerit,  poterit  si  voluerit 
inbabitarc,  ita  tarnen  quod  ipsa  cdificia  dicte  domus  fideliter  teneat  et  conseruel,  in  cuius  rei  perpetuam  (irmitalem 
nos  sigiilum  nostrum  presentibus  iittcris  apponi  fecimus.  £t  nos  capitulum  prcdictum  similitcr  in  testimonium 
omnium  premissurum  sigiilum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  tjuibus  etiam  nos  scabini  et  opidani 
Bunnenscs  ad  petitionem  reuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscupi  et  capituli  coloniensis  prcdictorum 
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sigillum  opidi  Bunnensis  apposuimus  in  testimonium  premissorum.  Nos  vero  Johannas  Je  Arberch  predlctus 
recognosccntes  publice  et  proStcntcs,  quod  predictum  comitatum  et  officium  quod  dicitnr  burggrasehaf,  quem  et 
quod  nos  et  nostri  progenitorea  ab  archiepiscopis  et  ecclesia  Coioniensi  in  feudo  et  nomine  feudi  tenuimus , cum 
Omnibus  attinenliis  eius  suprascriptis  et  omnc  ius  quod  in  eis  habuimus,  cidem  domino  nostro  Sifrido  archiepiseopo 
et  ecclesie  Coioniensi  iusto  venditionis  titnlo  vendidimos  et  vendimus,  et  en  in  manns  ipsius  domini  nostri 
archiepiscopi  libere  et  absolute  reportauimus  et  reportamus,  resignanimus  et  resignamns  secundum  quod  superins 
est  expressum,  nichil  penitus  iuris  nobis  vel  nostris  succcssoribus  in  ipso  comitatu  vel  predietis  eius  atlinentiis 
reseruantes,  sigiilum  nostrum  et  uxoris  nostre  Katberine  et  domine  Methildis  matris  nostre  sigilla  presentibns  in 
perpetuttni  premissorum  testimoninm  et  robur  duximus  apponenda.  Testes  aderant  huic  facto  honornbiles  viri 
Conradus  prcpositus,  Theodericus  de  Buren  deeanus,  Winricus  cboriepiscopus , Wicboldus  scolasticus,  Qerardus 
aduocati  filius,  Johannes  de  Renninberch,  Bartholomeus  de  Buren,  canonici  Colonienscs,  magister  Wilhelmus 
scolasticus  s.  Andrer,  Hugo  de  Buren  s.  Gereonis,  Walterus  scolasticus  s,  Cuniberti,  ecclcsiarnm  Coioniensiura 
canonici;  Wilhelmus  de  Helpenstein,  Gerlacus  de  Dollendorp,  viri  nobiles;  Gozvvinus  marschalcus  de  Alftere, 
Wiricus  de  Gerzene,  Godefridus  burgrauius  de  Wolkinburch,  Tilmannus  de  Reinbach , Ropertua  dapifer  domini 
Colonicnsis  archiepiscopi,  Schillingus  de  Rilc,  militcs ; Sibelo  de  Geistingcn,  et  quainplures  alii  vocati  ad  hoc 
specialiter  et  rogati. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millesimo  CC.  sepluagesimo  nono,  XVII.  kal.  3cptembris. 

728.  ßrjbift^cf  Sifric  ».  Clöln,  $trjog  3obann  c.  fctbrittgcii  u.  Trabant  unC  Cie  ©rafen  SKcinale  c. 
©riccm  u.  3rb>cot’cricb  v.  ölest  sabinCctt  ficb  ^ur  X’CufrcdbtbaltuinTj  Ca  öffentlichen  Sitberbeit  jtciftbnt 
SRbciit  tmC  CcnCcr; 1 SSÄaaö  unC  3ibcm  feilen  frei  befahren  unC  Cer  ©elcitdpfcnuig  auf  Ccm  legieren 
nitbt  mehr  erbeben  »erben.  — 1279,  Cen  28.  SIugufL 

Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  vtaliaui  archicanccllarius,  et 
Johanne i eadein  gratia  dux  Lotharingie  et  Brabanlie,  uniuersis,  ad  quos  presentes  litterc  peruenerint , salutem  in 
domino  et  rei  geste  cognoscere  verilatem.  Quoniam  sicut  ex  turbalione  pacis  regna  quassantur,  iuris  et  legis 
leditur  obseruanlia,  ct  omnis  tranquillitas  naufragatur,  sic  eadein  reformata  et  roborata  sub  eius  umbraculo  quasi 
T in  quietis  gremio  quudam  onmia  conquiescunt.  Talis  igitur  ac  tanti  boni,  quod  ex  obseruantia  pacis  prouenirc 
dinoscilur,  instinctu  allecti,  ad  reformationem  et  conscruationcm  pacis  tarn  in  terris  quam  in  aquis  firmitcr 
obscruande  nostrum  aniinum  inclinantcs,  una  cum  nobilibus  viris  Reynaldo  Gelrenti  et  Thcodcnca  Cleuenti 
comitibus,  nostris  Gdelibus  carissimis,  fedus  pacis  ineundum  duximus  sub  hac  forma,  quod  quicumque  hominum, 
cuiuscumque  Status  aut  dignitatis  seu  prccoiinentic  fucrit,  clericos,  ccclcsiasticas  personas,  milites,  mercatorcs, 
to  peregrinos  ac  alios  viatorcs,  neenon  ct  alios  quoscumque  intcr  Herum  et  IJenram  et  in  ipsis  aquis,  siue  in  terris 
siue  in  aquis  spoliauerit  aut  cnptiuaucrit,  seit  iniuste  ab  eis  aliquid  cxtorscrit,  seu  quicumque  monetam  falsauerit 
vel  in  loco  non  debito,  vel  sub  signo  altcrius  domini  monetam  cudi  fecerit  aut  permiserit,  in  cuiuscumque  nostrum 
districtu  aut  in  conterminis  finibus  seu  iurisdictionibus  cuiuscumque  existant  täte  facinus  fuerit  perpetratum,  Ille 
prinium  contra  predictos,  si  monili  non  emrndnncrint,  potenter  et  patenter  consurgct  aliis  minime  exspectalis,  et 
I r nos  ad  monitionem  eius,  qui  hoc  intcrccpcrit,  sibi  ad  prosequendum  huiusmodi  negotium  communitcr  auxi- 
lium  prestabinms  pro  posse  nostro  ct  nosse  infra  Ires  septimanas  postquam  fuerimus  requisiti,  ct  ad  vindictam 
talis  facinoris  potenter  ct  patenter  unanintiter  procedemus,  nec  aliquatenus  a pcrsecutionc  desistemus  huiusmodi, 
donec  passo  iniuriam  ca  que  perdidit,  sint  sine  dumpno  suo  intcgraliter  restituta,  et  captiui  fuerint  absoluti,  et 
nobis  quatuor  congrua  prestita  sit  emenda,  vel  iudicium  factum  fuerit  de  ipsis  spoliatore  vel  spoliatoribus  seu 
‘.6  capliuatoribus,  sicut  dictauerit  rigor  iuris.  Si  quis  vero  dominus  terre,  nobilis  vel  alius  aliquis,  spoliatores  vel 


1 Bist  et  oter  t eine,  reelle  fiig  lei  Bemcmene  in  tit  64elee  etg  eSI  mit  Bratanl  so»  glanCera  freitet. 
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capliuatores  siue  falsarios  monetarum  rcceperil,  et  receptos  defenderit,  quo  minus  ipsi  restituant  spoliata , vcl 
sulutos  dimiseriot  captiuos , aut  congrtiam  nobis  quatuor  predietis  prestent  emendam,  aut  probibuerint  iudicium 
de  ipsis  fieri:  contra  talem  omnes  unanimiter  consurgemus,  nec  ab  incepta  prosecutione  cessabimus,  donec  talis 
temeritas  peua  congrua  puniatur;  nec  ipsos  spoliatores  seu  captiuatores  aut  eorum  recrptores  neu  defensores 
‘»{'aliquis  nustrum  singulatim  admittet  ad  gratiaui,  vel  composilionem  faciet  cum  cisdcnt,  sed  sicut  communis  est 
nostrn  obligatio  ad  pacis  couscruationem , sic  etiam  inter  nos  communis  erit  coinmunio  et  communicatio  ad 
compositionis  et  emende  receptionem,  nec  aliquis  nustrum  supportabit  alterum  in  premissis.  Volumus  etiam  quod 
■uercatores  et  alii  quicumque  mercimonia  quecumque  videlicet  in  vinu,  sale,  calibe  et  aiiis,  que  schult  vulgariter 
appeUantur,  in  Reno  et  Mosa  transeant  et  stralas  sttas  et  vias  obseruent,  sicut  consuetum  est  ab  antiquo.  Ad 
1 ‘ maiorein  etiam  ipsius  pacis  obseruantiam  et  mercatorum  fauurem  nos  archiepiscopus  Colonicnsis  predictus  denarium 
conductus,  quem  recipere  consueuimus  apud  Hunne,  Vrdingen  et  Berks  deponiuius,  volentcs  ut  merccs  et  alia 
per  alucum  Heni  descendcntia  et  ascendentia  ibidem  liberc  transeant  et  ducantur.  Et  Th.  cornes  CIcuensis 
denarium  conductus,  quem  recepit  apud  Orsoy,  similiter  deponit  et  deponet.  Comes  etiam  Gelrensis  suo  iusto 
thelonio  contcntus  erit  sicut  est  consuetum.  Volumus  insuper  nos  archiepiscopus,  dux  Brabantie,  comes  Gelric 
jf  et  comes  Cleuensis  predicli,  quod  . . dux  I.imburgensis  thelonium , quod  minus  iuste  apud  Dusburg  recepit  ei 
rccipit,  ontninn  deponet,  et  Henricus  de  Lecka,  si  quod  iuris  habet  in  thelonio  Smithusen,  co  contentus  erit  et 
ultra  non  recipiet  aliquid  ibidem.  Et  quia  ad  conseruationem  pacis  ciusdcm  speramus  plerosque  nobiscum  aspirare 
debere  fauorabilitcr,  unanimiter  duximns  admittendum,  ut  si  quis  dominus  terre  sine  spiritualis  siue  secutaris 
existat,  aut  nobilis  aliquis  siue  etiam  aliqua  ciuitas  aut  bona  villa  inter  Rcnum  et  Denram  commorantes  aut 
4c  iacentes,  huiusmodi  fedus  nobiscum  inire  deercuerint,  et  ad  obscruationem  pacis  huiusmodi  sc  nobiscum  duxerint 
obligare,  talis  vel  taten  ad  coinmunionem  huiusmodi  federis  recipientur,  non  tarnen  sine  unanimi  consensu  Omnium 
nostrorum  quatuor  predictorum  ad  fedus  pacis  huiusmodi  admittentur.  Nos  vero  . . archiepiscopus  Colonicnsis 
et  . . dux  Brabantie  predicti  ad  obscruationem  omnium  premissorum  fidc  prestita  corporuli  coram  positis  cwangeliis 
et  tactis  sacris  reliquiis  nos  firmiler  obligamus,  saluis  fide  et  iuramenfo,  quibus  tenemur  ciuibus  Coloniensibus  et 
Aquensibus , que  inuiolabiliter  volumus  obseruare,  quos  etiam  in  hac  pace  quoad  nos  volumus  inclndi.  Nos  vero 
Reualdus  Gelric  et  Theodericus  Cleuensis  comites  ad  obseruantiam  omnium  premissorum  fidc  prius  prestita 
corporali  coram  positis  cwangeliis  tactis  sacris  rclliquiis  et  iuramento  prestito  nos  obligamus,  hoc  saluo  quod 
ciues  Colonienses  et  Aquenscs  quoad  nos  in  hac  assumptione  pacis  generalis  nolumus  includi,  ila  tarnen  quod  si 
ciues  Colonienses  et  Aquenses  nobiscum  concordauerint,  extunc  quoad  nos  prodicte  paci  generali  sint  inclusi.  Hoc 
& quidem  fedus  pacis  obseruare  promitlimus  exnunc  usque  ad  fcstum  b.  Johannis  bapt.  proximo  futurum,  et  ab  ipso 
fcsto  Johannis  per  conlinuum  succcdens  triennium,  nisi  de  comuiuni  consilio  et  consensu  omnium  noslrum  ipsum 
terminum  duxerimus  prorogandunt.  Hec  oninia  et  singula  prentissa  promisimus  et  promitlimus,  saluo  per  omnia 
iure  imperii , quod  speramus  per  huiusmodi  ordinationem  debere  recipere  incrcmentum,  commodum  et  honorem, 
ln  cuius  rei  testimonium,  robur  et  notiliam  nos  Sifridus  archiepiscopus,  Johannes  dux  Brabantie,  K.  Gelrensis  et 
f ( Th.  Cleuensis  comites  predicti  sigilla  nostra  appendi  fecimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  apud  H'anckem,  presentibus  multis  probis  viris  et  honestis,  anno  d.  Mül.  CC.LXX  nono, 
quinto  Kal.  Seplcmbris. 


729.  Witter  SHut^cr  $t.  v.  93crf  Bittet  bie  ©räftn  ».  3ültcb,  tic  fielen,  treidle  er  ron  bereit  ©ebnen  fcdft, 
feinem  ©ejmc  SReiitarb  ,$tt  »erleiden.  — 1279,  ben  5.  Cetcber.  1 

Honorabili  dominc  comitisse  Juliacensi  Rutgerus  miles  dictus  de  Beke  sue  possibilitatis  obsequium. 
Nobilitati  vrstre  duxi  intime  supplicandum,  quatenus  bona  fcodnlia,  que  a filiis  xestris  habere  videor,  dilecto  filio 


1 Sut  (ent  Sartutar  tcr  (grafen  *.  3üfi<b,  Sr.  68. 
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me»  Rejnardo  latori  presentium  porrigatis,  quia  in  hiis  scriptis  prcdicta  bona  feodalia  sub  sigillo  meo,  tanquam 
si  presens  essen» , in  raanus  vestras  resigno,  volens  de  vestra  gratia  in  predictis  lionis  filio  meo  supradicto 
pronideri. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXX  nono,  feria  quinta  anle  Gcieonis. 


730.  ©iilrnc  t>cr  @vdpn  Mttfcarta  ».  3ültd>  u.  ii»rcr  ©ebne  SBalrtmt,  Ctto  u.  ©crave  mit  fern  Cfr^biitbefe 
©ifrtt  ».  (Sein  turtb  (8  crmittclung  fced  @raftn  ©etfrie  o.  ©amt.  — 1279,  trn  14.  Orteber. 

In  nomine  domini  amen.  Xus  Rickarda  comitissa  Juliacentis , H'alleramus  Aguensis,  Otto  Traieclensis 
ecclesiarum  preposili,  et  Gerardus,  fratres,  filii  eiusdem  comilissc,  noluni  facimus  uniuersis,  quod  inter  rcuercnduiu 
patrem  dominum  Sifridum  archiepiscopum  Colontensem  et  ccclcsiam  Coloniensem  ex.  uua  parte,  et  nos  et  heredes 
nostros  et  coadiutores  utriusque  partis  ex  altera,  mediantc  nobili  viro  Gudefrido  comitc  Seynensi , in  quem  supe»' 
iure  ipsius  domini  nrchicpiscopi  et  ecclcsic  Culonieusis,  nostro  et  hcredum  nostroruin  prcdiclorum  cxslitit 
compromissum,  amicabilitcr  hinc  et  indc  est  concordatum  sccundum  formam  infrascriptam.  X iddacct , quod  nos 
de  buna  voluntatc  noslra  libere  et  absolute  aduocatiain  opidi  Tulpelensis  1 infra  ipsum  opidum , et  extra  jpsunt 
opidum  infra  termiuum,  qui  distinguilur  per  quatuor  lapides  propinquiorcs  que  ctiam  aduocatia  ab  ipsu  doniino 
archiepiscopo  et  ccclesia  Coloniensi  desccndit  et  teneri  debebat,  in  rnanus  ipsius  domini  nrchicpiscopi  rcporiauimus 
et  rcsiguauimus,  reportamus  et  resignamus,  ab  ipso  doniino  archiepiscopo,  suis  Buccessoribus  et  ecclesia  Coloniensi 
perpetuo  possidendam  et  tenendam  et  rcniintiauimus  et  effeslucauimus,  renuntiamus  et  eftestneamus  expresse  omni 
iuri,  quod  habere  puteramus  in  aduocatia  memorata;  hoc  adiccto,  quod  ciues  dicti  opidi  non  teneanturad  iudicium, 
cuocationem  et  sequelum  ad  montern,  qui  Schiuelberg  xulgaritcr  appellatur,  immo  de  oncrc  sequelc  et  aduocatione 
sint  penitus  absoluti;  ct  ad  hcc  contulimus  et  confcrimus  ipsi  doniino  archiepiscopo  ct  ecclcsic  Coloniensi  denarios 
ccnsualcs  neenon  ct  omnia  iura,  que  Prieme  vocantur,  infra  opidum  mcmoraluni , ab  ipso  domino  archiepiscopo, 
suis  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi  perpetuo  possidenda,  nichil  iuris  ibidem  nobis  rescruanles. " Rclincmus 
tarnen  ibidem  ius  patronatus  ecclcsic  s.  Marie  in  opido  memorato.  Ita  tarnen,  quod  homines  nostri  neenon  et 
vassallorum  nostroruin,  infra  terminos  nostros  commorantes,  ct  officiali  nostri  ante  redditain  ratinnem  nobis  ct 
hcredibus  nostris  in  diclo  opido  Tulpelensi  non  recipientur  ad  manendum;  ncc  nos  nee  heredes  nostri  ipsius  d. 
nrchicpiscopi  ct  ecclesic  Colonicnsis  homines  siuc  olficiatos  suos  ante  redditain  ipsis  rationem  in  nostris  munitionibus 
recipicmus  vice  versa.  Item  liberum  crit  ipsi  d.  archiepiscopo  et  suis  successoribus,  castrum  Tulpelense  edificare 
ct  opidum  ibidem  muniro  pro  sue  libito  voluntatis,  nec  nos  nec  heredes  nostri  ipsum  d.  archiepiscopum  aut  suos 
nuccessores  impediemus  in  premissis.  Item  nos  ct  heredes  nostri  a nobis  dcscendcntcs  castrum  Lydeberg  cum 
Omnibus  suis  altinenliis,  iure  ct  iuribus,  sccundum  quod  nobilis  vir  quondam  dominus  . . de  Randemudc  ct 


1 3“fo(fle  bei  Sergieiche«  »cm  9.  ©epl.  1251  (9tr.  376)  jmifihen  bem  ffrjbifihofc  Sonrab  uns  bem  (Srafcn  SSiltefin  e. 
3ütu4  feste  ieeer  son  toten  in  bem  hergebtaihten  ©t|7gftuaee  ju  verbleiben.  — * Sergl.  ba«  Seiiühum  über  Bülpitf»  in 

beb  Herausgebers  Stritte  für  bie  .(Befth  b.  'Jliebtrtbecnä  I.  215.  5Wit  ber  Ubeofaiie  über  3ü!piib  unt  ihre  3ubehörungen  war 
bereit»  1209  CSraf  SSilheim  ».  3“liih  t>on  bem  ^fatjgrafcn  Heinriit,  unb  früher  teifen  glei$namtget  Obeim  »on  Cent  $ffal}grafcn 
Cfcnrat  belehnt  »erben  (f.  SR r-  27).  3m  3»bc  1229  nennt  fiih  inte?  bee  Geeitert  ffeerarb  s.  Hengebaih  «Tulpetensia  ■dni.rnm- 
(f.  SRr.  163),  unb  »irtliih  »irb  eie  Sagtet  ju  3ülpuh  in  bem  pf.iljtfibcn  tchenbriefe  für  een  Strafen  JBilbelm  v.  3ülith  bem 
14.  ffebruar  J233  niitt  mehr,  fenbern  e»  »erben  nur  -Ilona  in  Znlpecbc,  quibus  allinet  ecclesia  s.  Marie-  aufgrjübit-  la«  ermähnte 
SSeiltbura  bezeichnet  au*  im  Srt.  3,  6,  unb  11  ben  een  fengebath  ai<  reihtmähigen  (wislicben)  Sagt,  ff»  lehrt  nun  bie  Urfunbe 
be»  ffrjbifibofs  ffngclbert  I.  b.  Sein  für  ba»  Slofter  Heben  ben  1218,  bah  Straf  JBiiheim  b.  jülith  ein  Sohn  ffeerarb«  (be» 
altern),  fftelherrn  b.  Hengebaih  gemefen,  nnb  »ir  bürfen  »»hl  annehnten,  bah  bem,  chenbafelbff  genannten  jüngern  Sohne 
ffeerarb  bei  ber  Steilung  be»  bütcrliitcn  ffrbfajfe»  bie  Segtci  )u  3ülpiih,  »ehl  mit  3uf)immung  be«  hehenherrn,  jugemiefrn 
»erben.  3«  ber  Stole  ju  ber  fihon  gebauten  Urfunbe  9?r.  163  »urbe  hemerft,  bah  bie  Herren  b.  Hengebaih  unb  bie  OJrafrn  e. 
Shr-H»4haben  ein  unb  taffclbe  Siegel  führten  unb  alfe  Sine«  Stamme«  maren:  tatet  bie  een  bem  ffrjbifihefe  Sonrab  her  unb 
au«  ber  1260  gefächenen  Sihcnfung  ber  ®r.tffihaft  Sttr.Hoihftaben  an  ba«  ffrjflifl  abgeleiteten  Sclnifipcn  Snfprüipe  auf  bie 
Segtci  t>.  3ülpi<h- 
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Ludetcicut  Slius  suas  habebant  et  possidebant,  in  manus  ipsius  domini  arebicpiseopi  reportanimus  et  rcportanaus, 
et  quiequid  iuris  habebamus,  ipsi  d.  archiepiscopo  et  ecclesie  Colonieusi  donauimus  et  coatulimus  et  resignauimus, 
donamus,  conferimus  et  resignamus.  Ileni  norum  opidum  funditus  destrui  dcbel  et  fossata  complanari,  sine  spe 
reedificationis,  tarn  ex  parle  nostri,  quam  ex  parte  domini  arebicpiseopi  et  ecclesie  Coloniensis , et  strata  publica 
erit,  ubi  antiquilus  esse  consueuit.  Item  nos  et  heredes  nostri  Caetere,  prout  melius  poterimus,  si  voluerimus, 
reedificabimus.  Item  nos  et  nostri  heredes  recognoscimus  et  recognouimus  curtes  apud  Ruding  et  Petlemieh'  cum 
attinentiis  earundem  esse  ligium  allodium  ipsius  d.  archiepiscopi  Coloniensis  et  ecclesie  Colon.  Tarnen  quia  nos 
et  heredes  nostri  diccbamus  quod  diele  curtes  pro  certa  summa  pecunic  cssent  nostris  progenitoribus  obligate  a 
hone  memorie  Philippo  archiepiscopo  Coloniensi , ea  de  causa , quod  progenitores  nostri  proprietatem  castri 
Kidecken  1 cum  viginti  quatuor  mansis  in  ntanus  dicti  Ph.  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  liberc  rcsignarunt 
et  donaucrunt,  ut  diccbamus-,  ipse  dominus  Sifridus  archicpiscopus  et  ccclesia  Coloniensis,  qui  dictum  castruin 
Nidccken  pro  suo  ligio  habent  Castro,  ne  ex  huiusmodi  altercatione  dubium  in  postoruin  gencretur,  dictas  curtes 
Ruding  et  Pctternich  cum  attinentiis  earundem  nobis  et  heredibus  nostris  pro  mille  scxcentis  marcis  Colon, 
obligauerunt  et  nbligant,  ita  quod,  quandocumquc  ipse  d.  archiepiscopus  vcl  sui  succcssores  aut  ccclesia  Coloniensis 
dictas  curtes  redimere  voluerint,  nos  et  heredes  nostri  siue  heres  noster,  qui  fuerint  pro  tempore,  curtes  predictas 
ad  rediinendum  dabimus  ipsi  d.  archiepiscopo,  suis  su(cessoribus  et  ecclesie  Coloniensi  absque  omni  contradictione 
pro  summa  pecunie  antedicta,  redditibus  dictarum  curtium  ante  redemptionem  earundem  in  sortem  minime 
computandis.  Kt  curtes  predicte  liberc  et  absolute  et  ubsque  omni  onere  cum  attinentiis  earundem  ad  ipsum 
d.  archiepiscopum  et  ccclesiam  Coloniensem  redibunt,  cum  omni  eo  iure,  quo  ipse  antedictus  archiepiscopus 
Philippus  et  predecessores  sui  et  ecclesia  Colon,  ipsas  curtes  tenuerunt,  nntequam  inpignorarentur ; interim 
etiam  durante  pignore  et  obligationc  dictarum  curtium  nos  ct  heredes  nostri  ipsas  curtes  non  dissipabimus  vcl 
vastabimus;  et  ipsum  caslrum  Nidccken  cum  viginli  quatuor  mansis  prcdictis  liberum  crit  Castrum  ipsius  d. 
archiepiscopi  et  ecclesie  Colon,  et  proprietas,  sicut  est  et  fuit  ab  antiquo,  et  illud  recipiemus  et  habebimus  in 
lcodo,  sicut  hactcnus  habebamus.  Et  quia  comes  Scvnensis,  in  quem  erat  compromissum , de  iudeil  non  poterat 
plcne  instrui,  ut  diccbat,  reseruauit  sibi  articulum  de  iudeis  infra  festum  natiuilatis  domini  proximttm  temiinandum 
ita  videlicct,  quod  ipse  d.  archiepiscopus  ex  una  parte,  et  nos  et  heredes  nostri  ex  altera,  suffieientem  prestabimus 
cautioncm,  quod  quiequid  diclus  comes  Scvnensis  super  dictis  iudeis  de  iure  dixerit,  seruabimus  inuiolabiliter  hinc 
«t  inde.  Item  dux  Limburgensit  deponet  munitionem  turris  ecclesie  de  Dtdkene,  quam  ipse  et  sui  olficiati 
fecerunt  ibidem,  nec  eam  ultcrius  muniet  vel  per  suos  aliquatenus  occupabiL  Dimittet  etiam  idem  dux  Danicli 
j'udeo  militi,  ciui  Coloniensi,  bona  apud  üulkene  secundum  tenorem  litterarum  dicti  ducis  sigillo  suo  sigillatarum, 
nec  ipsum  per  se  vel  suos  inpediet  in  eisdemc  Item  Daniel  iudeus  et  alii  eines  Colonicnscs  bonis  a quondam 
domino  U’illelmu  comite  Juliacenti  eis  assignatis  gaudebunt  pacilice  ct  quictc  secundum  conditioncs  et  obligationcs 
intcr  ipsos  factas.  Actum  etiam  et  concordntum,  quod  firma  pax  erit  et  concordia  inter  ipsum  d.  archiepiscopum 
et  nos  ac  heredes  nostros,  ciues  Colonienses,  et  alios  adiutores  nostros  hinc  et  inde.  Et  quiequid  attemptatum 
est,  siue  inter  mortuos  siue  intcr  viuos,  simpliciter  sedatum  est  et  pacificatum.  Yasalli  etiam  et  infeodati  tarn 
nostri  quam  ipsius  d.  archiepiscopi  ad  bona  sua  et  feoda  admittentur,  sicut  fuerunt  ante  guerram.  De  Castro 
gutem  Leucnbcrg  sic  est  condictum,  quod  quiequid  comes  Scvnensis  de  iure  seit  amicabiiiier  dixerit  vcl  ordinauerit 
de  Castro,  bonis  ct  attinentiis  eiusdem,  hoc  ipse  d.  archiepiscopus  prcdictus  scruabit  et  faciet.  Item  de  Castro 
Muienarke  sic  est  condictum,  quod  nobilis  vir  li  alleramui  de  Juliaco  dictus  pro  sc  eliget  tres  bonos  viros,  ct 
nobilis  vir  Hermannus  de  Muienarke  similitcr  tres,  eoram  quibus  liberum  crit  partibus  proponere  iura  sua  ct 
petitiones  hinc  et  inde,  et  quiequid  dicti  sex  conrorditcr  de  iure  ordinaucrint  super  propositis,  hoc  partes  tenebuntur 
obseruare.  Si  vero  dicti  sex  ncquiucrint  concordare,  quiequid  comes  Sevnensis  auditis  iuribus  partium  de  iure 
dixerit,  hoc  partes  tenebuntur  obseruare  sub  pena  scxcentanim  marcarum  denariorum  Coloniensium , legalium  ct 


* Stjon  Srsbiübcf  Ssnrab  batte  ta<  qtfanbretbt  »es  ®rafen  an  Mn  $öfen  ja  Köbingen  unb  Rattern,  iebc#  nnr  jat  Summe 
«on  4M  an»  600  Warf  antrfannt,  f.  Sr.  292.  — * Wegen  9tibcggcn  f.  9?r.  410. 
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bonorum,  parti  dictum  comitis  predicti  seruanti  a parte  dictum  nou  seruante  soluendarum,  super  qtio  pars  utraque 
sufficientem  prestabit  cautionem,  salua  nichilominus  actione  parti  dictum  comitis  prefati  volenti  obseruare.  Super 
dainpnis  vero  et  iniuriis  Uiatis  ecclesiis  et  monasterib  domini  archicpiscopi  Coloniensis  ita  similiter  est  condictum, 
quod  quicquid  super  hiis  dixcrit  et  ordiuauerit  comes  Sevnensis,  hoc  nos  et  hercdcs  nostri  faeere  tenebiraur  cum 
gecuritate,  quam  dictus  comes  duxerit  ordinandum.  Item  promittimus  nos  comitissa  et  filii  predicti,  quod  bona 
eedesiarum,  monastcriorum  secularium  et  religio.vorum , neenon  et  personas  ecclesiasticas  non  innailemus  iniuste 
per  nos  vei  per  nostros,  nec  arrestabimus  per  iudicium  seculare.  Promisil  etiam  ipse  d.  archiepiscopus,  quod 
nobis  iniustam  ipse  et  cedesia  sua  non  mouebit  guerram;  similiter  et  uos  ipsi  d.  archiepiscnpo  et  ccclesio 
Coloniensi  iniustam  non  mouebimus  guerram  vice  versa.  De  Aquentibu»  1 vero  sic  est  actum , quod  ipse  dominus 
Sifridus  archiepiscopus  Colon,  et  Godefridus  comes  Sevnensis  predictus  habebuut  et  habent  posse,  ipsos  ciucs 
Aqucnses  nobiscum  concordandi,  si  dicti  ciucs  huiusmodi  compositioni  volucriut  indudi;  ita  tarnen,  quod  si  ipsi 
dominus  archiepiscopus  et  comes  Sevnensis  predicti  ipsos  concordarc  nequiuerint,  vei  etiam  si  fortassis  ipsi  ciucs 
dicte  compositioni  indudi  noluerint,  cxtunc  ipse  d.  archiepiscopus  ciuibus  Aquensibus  antedictis  ossistet  et  ipsos 
iuvabit,  secundum  quod  comes  Sevnensis  inspcctis  fide,  iurauento  et  litteris  intcr  ipsum  d.  archicpiscnpum  et 
ciues  predictos  confeclis  de  iure  duxerit  ordinandum,  sicut  in  compromisso  apuil  Sulpie  in  ipsum  comitem  alias 
facto  plenius  continetur.  Et  nos  comitisia  et  filii  cius  predicti  ad  omnia  et  singuia  premissa  fide  prius  prestita 
corporali  et  postmodum  tactis  sanctis  reliquiis  iuramento  interpositu  obligamur;  per  imne  antem  ordinationom  et 
compositionem  nos  comitissa  filii  et  beredes  et  coadiutores  ad  omnia  bona  nostra  et  feoda  redibimus  et  admitteinur 
et  manebimus  pacifice  et  quiete  ab  ipso  d.  archiepiscopo  suisque  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi,  in  quibus 
fuimus  et  ipse  \V.  quondant  comes,  et  alii  supradicti  viuente  eodem  comite,  illis  bonis  et  arliculis  dumtaxat 
cxccptis,  que  superius  excepta  sunt  et  expresia.  Ipse  etiam  d.  archiepiscopus,  ecclesia  Coloniensis  et  successores 
sui  et  adiutores  redibunt,  admittentur  et  roanebunt  similiter  in  bonis  suis  et  feodis  quiete  et  pacifice  a nobis  et 
hcredibus  nostris  et  adiutoribus  nostris.  In  cuius  rei  testimonium,  robur  et  firmitatem  sigilia  nostra  una  cnm 
sigillis  nobilium  virorum  Wollerami  ducis  Limburgentü , domini  Henrici  comitis  LuczeUenburgcnsit , domini 
Goicfridi  comitis  Seynentil  presentibus  dnxintus  apponenda.  Et  ego  G.  predictus,  quia  proprium  sigillum  non 
babeo,  sigillis  domine  mee  matris  et  fratrum  mcorum  prcdictorum  sunt  contentus.  Nos  vero  Walleramns  dux 
Limburgensis,  Henricus  Luczellenburgensis,  Godefridus  Sevnensis,  eomites,  sigilia  nostra  in  testimonium  premissornnt 
presentibus  duximus  appendenda. 

Actum  et  datum  apud  villam  Pintkeim  prope  Leggcnich,  II.  idus  Octobris,  anno  d.  M.  CC.  septuagesimo  nono. 

731.  S0?at{»iad  Sdtcttf  t>.  2lbr,  53titrid;  ».  33ad>em  unt>  Srudifcti  SRupcrt,  'SdjteCdridjtrr  jtttiftfcot  SBoiram 
£crrn  ».  ®cr;$cim  une  jpermann  ».  Sombrnj,  fpredjen  fern  tfrftrrcn,  unter  (Erörterung  Per  (Erbfolge 
PcjTclben,  tad  'Sddefi  ESRüifenarf  ;u.  — 1279,  Pen  5.  9?p»cmbcr. 

Nos  Math,  pincerna  de  Are,  V inricus  de  Bagheim , et  Kupertus  dapifer,  super  questione,  que  est  intcr 
Wairamuin  dominum  de  Bergkeim  et  Hcrmannum  de  Toneburg  super  Castro  de  Mulenarken  et  eius  attinenüia, 


1 gafi  ein  3ab'  »erlief  noib,  etc  ber  Bergieiib  mit  2t, üben  unter  3uftimmung  PrinrttbS,  pmn  g.  OTonlfort  rcrnul«  SiftbofS 
D.  £&tti<h.  6er  traten  Sieinalb  g.  ©eitern,  fieinrilb  g.  Suremburg,  $etnri<b  o.  Varotbe  une  3rno(6  g.  Vc«,  ter  Herren  ®trart  g. 
Xürbüv,  ffialram  g.  Baltenburg,  Blair,  g.  bnrtmburg,  2h«obtri<bS  b.  Prindberg  u.  GgibiuS  g.  Ure,  bnrib  Sermittelung  tmb  33er. 
bürgung  bet  (Erjbiiibofs  6ifrib  unb  beS  pttjogS  3obann  b.  Potbringen  u.  Brabant  mit  Uttunbc  d.  d.  Sconowe  prope  Aqoia,  in 
vigili«  b.  Mot  bei  op«u  et  evong.  (20.  6eplbr.)  1260  ja  Slance  tarn.  Die  Stabt  musst  tut’  rcrpflicblcn,  lä.OOO  Wart  frtihrciie 
ju  jablen  unb  hier  Sltäre  (im  Äloftcr  brr  rceifen  graurn  ju  Satben.  in  ber  abtei  Uurlftbeit,  unb  an  jtoeirn  natb  tu  bejeiibnentcn 
Stätten  in  ber  ©rafftbaft  3üli<b)  ju  fttfirn,  »agegen  bie  ©rann  mit  ihren  Söhnen  es  übernahm  , bie  h'nftrlaffenrn  Ämter  ihres 

(Erdgebornen,  bcS  mit  bera  Batet  gefallenen  gleubnamigtn  Sohnes  Bülheim,  natb  erlangter  ©loSiähtigleit  nrittelff  1000  Warf, 

an<b  SBalram  g.  3üli<b,  prrtn  g.  Strgbetm,  miltelf)  10  'Pfunb  ju  germögrn,  tlrfehbc  ju  fibtgören,  «übrigen  gatiS  ber  Slabl  tiefe 

Summen  gon  ber  gcjahlltn  Buhe  jurüdgegehen  merben  folllen.  Xie  Urtunbe  f.  bei  Öuir,  ©eftb.  b.  ©labt  fiaiben,  Sir.  226,  n>o 

jtbotb  in  bCT  ©teile:  Et  quio  predicti  ciueo  propler  bnnum  paci«  et  concordie  cum  honorr  magno  et  rcrutn  oiurum  diopendio  se  ad 
premivsam  peeuniam  obliganml,  )u  itfen  iS  com  Iwnort,  b.  i.  ooere. 
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coiupromissarii , pcrquisita  veritate  diligentcr  a fidedignis  inuenimus,  veruiu  esse,  quod  dictum  castrum  de 
Mülenarken  iure  dumiuii  teneatur,  iure  feudi  et  desccndat  ab  ecclcaia  Coloniensi,  et  quod  domini  de  Mülenarken 
iilud  ab  ccclesia  coIooieiiM  in  fcodo  tenuerunt.  Item  quod  quondam  nobilis  vir  Conradus  dominus  de  Mülenarken, 
cum  niatrimonium  contraheret  cum  quondam  dotnina  Methilde,  filia  quondam  comilis  de  Hoisladen , dictum 
castrum  eidein  Methildi  dedit  in  donationem  propler  nuptias  de  consensu  veri  domini , tune  domini  Conradi 
archicpiscopi  Coloniensis,  et  ipsa  domina  eodem  Castro  fuit  per  eundem  d.  archiepiscopum  infeodata  et  inuestila. 
Item  diclus  nobilis  vir  d.  Conradus  de  Mülenarken  filiam  suam  Methildim,  quam  ex  eadem  domina  Methildi  in 
priulo  uiatrimonio  habuit,  tradidit  nuptui  nobili  viro  quondam  Walramo  de  Juliaeo,  et  dictum  castrum  eidem 
die  sue  et  M alramo  in  dotem  dedit,  consensu  veri  domini,  scilicet  d.  Conradi  archicpiscopi  predicti  aecedente, 
qui  etiarn  eam  eodem  Castro  pro  feodo  inuestiuit,  patri  scilicet  predicto  nobili  d.  Conrado  de  Mülenarken  usufructu 
reseruato.  Item  postmodum  dictus  nobilis  vir  d.  Conradus  de  .Mülenarken  ad  secundas  nuptias  conuolauit  et 
niatrimonium  contraxit  cum  filia  quondam  nobilis  viri  de  SalTenberg,  ex  qua  Slium  scilicet  Hcrmannum  prediclum 
de  Toneburg  procreauit,  et  facta  fuit  ordinatio  siue  compositio  de  liberis  primi  matrimonii  et  secundi , vidclicet 
quod  primi  matrimonii  libcri  post  obitum  dicli  nobilis  Conradi  de  Mülenarken  haberent  ipsum  castrum  de 
.Mülenarken  et  oblinercnt  libere  et  absolute.  Item  inuenimus  verum  esse,  quod  dominus  Eng.  quondam  archie- 
piscopus,  tempore  compositionis  factc  inter  cum  et  predictum  quondam  M atramum  de  Juliaeo,  uxorem  ipsius 
\\  alrauii  filiam  ex  prinio  uiatrimonio  dicli  d.  Conradi  de  Mutcnarken  tamquam  heredem  patris  dicto  Castro  de 
Mülenarken  pro  feodo  inuestiuit.  Item  inuenimus  verum  esse,  quod  matre  dicli  Malrami  de  Berghcm  defuncta 
verns  dominus  scilicet  nunc  archiepiscopus  Coloniensis  dicto  Castro  de  Mülenarken  ad  eundem  Walramum  ex 
successione  atii  et  auie  neenon  matris  sue  dcuoluto  legitime  tamquam  verus  dominus  inuestiuit,  et  violentia  quam 
Hermannus  de  Toneburg  ipsius  Malrami  avunculus  in  dicto  Castro  sibi  intulerat,  per  ipsum  dominum  scilicet 
nunc  archiepiscopum  reniula  in  possessionem  misit  corporalcm,  quod  castrum  tamquam  feoduni  suum  ct  eins 
possessioneni  idem  Mairamus  tenet  ct  habet  ct  inuenitur  in  eo  tamquam  hercs.  l'nde  dicimus  sub  itiramcnto 
nostro  dictum  castrum  ad  ipsum  M’alramum  pertinere,  et  quod  idem  M'airamus  in  dicto  Castro  et  eius  possessionc 
de  iure  permancre  debet  et  defendi,  donec  feoduni  ipsum  dicli  caslri  ct  possessio  ipsius  ab  co  coram  vero  domino 
suo  scilicet  archiepiscopo  Col.  legitime  euincatur,  maximc  cum  ipse  M alramus  coram  co  paratas  sit  stare  iuri,  >i 
aliquis  conqueri  volucrit  de  eodem.  Item  cum  intelleximus  de  uouo,  nobilem  virum  dominum  comitcm  Seyncnae m 
asscrere,  quod  dictum  castrum  de  Mülenarken  ab  ipso  teneatur  in  feodo,  de  quo  tempore  comproniissi  in  cum 
nec  actum  fuit  nee  cogitalum,  dicimus  sub  eodem  iuramento,  quod  ncc  decet  nec  iuris  est  nec  honestuni,  quod 
idem  dominus  comes  de  ista  questione  aliquid  decidat  vel  diffiniat,  questione  inter  ipsum  comitem  et  dominum 
archiepiscopum  super  iure  doininii  dicli  castri  de  Mülenarken  non  decisa,  cum  in  re  sna  nullus  debeat  esse  iudex. 
Kt  nos  Math,  pinccma  de  Are  et  M inricus  de  Daghcim  predicti  contcnti  sumus  sigillo  Rupcrti  dapiferi  supradictl 
Datum  dominica  post  oniniuni  sanctorum,  anno  d.  M.  CC.I.XX.  nono. 


732.  ßrjWft^cf  Sifrib  v.  Gcln  fegt  ten  üomftfiolaftrr  SBit^boIp,  beit  ^robft  Slntolf  ».  Srorritt,  feilten 
Irut^fcfj  9tuprrt  unB  mehrere  SJürgct  v.  Qiin,  recltbe  tic  gabfung  feiltet  jur  SBictcrlöfr  tcr  rtlnifcgcn 
Surggraffcgaft  unt>  fonfl  gemachten  Spulten  übentpntmen,  in  alle  feine  ©efällc  bid  jut  2(utfglri4mttg 
ein.  — 1270,  beit  5.  Dtjember. 

Sifridus  dei  gratia  s.  Colonienait  ecclesic  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  \ taliain  archicancellarius,  uniuersis 
presentes  litteras  xisuris  ct  audituris  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  pro  utilitate  et  commodo  ccclesie 
Coloniensis  et  suecessorum  nostrurtim  Burgramam  Colmicntem  conparauimus  et  perpetuo  iure  reduximus  ud 
ecclcsiam  Coloniensem  et  in  raanus  nostras  et  suecessorum  nostrorum  archiepiscoporum  Colon,  pro  tempore,  et 
ob  id  et  alias  catisas  utiies  ct  necessarias  ecclesie  Coloniensis  apud  diuersos  creditores  debita  eontraxim  us  ad 
siinimam  diiorum  miliuni  marcarum  Coloniensium,  numerataruni,  traditarum  et  assignatarum  per  manus  Hoperl i 
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dapiferi  nostri  in  emptionem  Burgrauie  predicte  et  in  alios  usus  ecclesie  noslrc  Coloniensis,  pro  quibus  quia  multi 
fideiussores  a nobis  dati  sunt  et  statuti  ipsis  crediloribus , nec  facultas  nobis  sit  ad  presens  propter  expensaa 
graues  et  multas,  quas  fecimus  et  habuimus  in  expeditionibus  noslris  contra  aduersarios  ecclesie  Coloniensis,  nunc 
per  dei  gratiain  nobiscum  amicahiliter  conpacatis,  liberandi  fideiussores  roadem,  dilecti  fideles  nostri  Wicboldut 
scolastirus  f maioris ),  Arnoldut  preposinis  s.  Seucrini  ecclrsiarum  Coloniensium,  Rupertut  dapifer  noster  predictus, 
Kimindus  Rirelin,  Alexander  dictiis  Judeus,  et  Fridericus  dictus  Scheitere,  ciues  Colonienses,  nos  a dampnis 
SdeiuKsoruni  et  ab  infestationc  creditorum  prediclorum  releuare  volenles,  dicla  deliila  apud  credilores  in  se  receperunt 
et  rrcipiunt  et  pagalores  se  pro  nobis  cunslituerunt  et  coustituunt  solutione  eorundera  debitorum  se  principall'ter 
onernndo.  Nos  pro  eo  ipsos  assecurare  volentcs  et  cautionem  facere  sufTicirntrm,  ut  ipsos  seruemns  inderopnes, 
de  consilio  et  consrnsu  priorum  et  capiluli  nostri  Coloniensis  obligamus  dictis  . . preposito,  . . scolastico,  dapifero 
et  cinibus  omnes  redditus  et  obuentioncs  nostras  tarn  infra  ciuilatent  foloniensem  quam  extra,  ubicnmqnein  dioeesi 
nostra  Coloniensi  siuc  in  aquis  siue  in  terris  nobis  proueniant  et  soluantur,  et  ponimus  exnunc  inantca  in 
polcstntcni  et  manus  ipsorum  libere  et  absolute,  ipsosque  collcctörcs  et  rcceptores  constiluimus  eorundem  redituum 
et  obuentionum,  ita  quod  ipsis  redilibus  et  obuentionibus,  si  qui  iam  vacant  vel  quamprimum  vacauerint,  se  libere 
intromittant  et  conuertant  in  solulionein  debitorum  prediclorum,  et  sc  exonerent  omnino  de  debitis  cisdem.  Preterea 
in  maioris  firmitatis  augmentum  nos  . . decanus  et  capitulum  Coloniense  promittimus,  quod  nullas  litteras 
sigiilabimus  super  obligatione  redituum  et  obuentionum  predictarum,  antequam  dicti  . . collcctores  in  toto 
rcccperiat  debila  predicta.  In  cuius  rei  lestimonium  nos  Sifridus  arcbiepiscopus  presens  instrumentuin  sigilli 
nostri  munintine  roboramus,  et  nos  capitulum  in  testimoninm  firmitatis  et  Consensus  sigillum  nostrnn  duximus 
presentibus  appOnendum. 

Datum  nonas  Deccmbris,  anno  d.  M.CC.  I,XX.  nono. 


733.  Xtamprobfl  destrab  inte  Xctfiant  Ijtcofccrit^  ftiictdritfctnt  jtvift^eit  rem  dr^if^iofc  @ifrit  ».  dfiltt  u. 
tritt  ©rufen  ültolpjt  t>.  2?cr^,  fcaß  tiefet  titdjt  mfmjen  laffctt  tßrfe , jrtecb,  weil  er  einmal  tiefed 
ÜKe4>t  audgeiibt,  eine  iRctitc  aud  ter  Gölnifcbrn  'Dfünjc  belieben  feil.  — 1279,  ten  9.  X/tjembrr. 

Nos  Conradul  dei  gratis  niaior  io  Coionia  prepositus,  frater  nobilis  viri  Adolpki  comitis  de  Monte,  et 
Theodericus  decanus  Coloniensis  notmn  facimus  uniuersis,  quod  cum  inter  rcuerendum  patrem  et  dominum 
nostrum  Sifridum  archiepiscopum  Colonienicm  ex  una  parte,  et  nobilcm  vintni  Adolphum  comitem  de  Monte  ex 
altera,  super  moncla  quam  predictus  comes  cudi  fecit  apud  Wippetutirde  et  Weteherg,  in  nos  sit  compromissum : 
Nos  coinpromisso  huiusmodi  et  ordinationc  in  nos  susceptis,  diligenti  inquisitione  et  inquisita  veritate  prehabitis, 
inuento  et  cognito,  quod  predictus  . . comes  in  locis  predictis  aut  alias  in  terra  sua  nullam  monetatn  de  iure  codi 
facere  debet  neque  polest,  pronunciamus,  dicimtts  et  statuimus,  quod  predictus  comes  in  locis  antedietis  et  alias  in 
terra  stia  nullam  monctam  de  cctcro  cudi  faciet  nec  cudi  permittet,  et  quod  denarii  monele  Coloniensis  in  terra 
ipsius  current  sicut  in  ciuitate  Coloniensi.  Sed  quia  idem  comes  in  predictis  locis  seu  eorum  altero  monetam 
aliquando  ßeri  fecit  de  facto,  ipso  domino  archiepiscopo  et  predeeessoribus  suis  eontradicentibus,  ut  in  amieitia 
deinceps  permancant,  et  quod  de  iure  cessare  debet,  eesset  in  amieitia,  dicimus,  pronunciamus  et  ordinamus,  quod 
comes  predictus  et  hrredes  sni  in  monetn  Coloniensi  singulis  annis  in  fcsto  purificationis  b.  Marie  Virginia 
rccipient  duodecim  marcas  Colon,  denariorum  in  recognitionem  premissorum,  et  in  augmentum  fcodi  a domino 
archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecrlcsia  Coloniensi  obtinendas.  ln  cuius  rei  lestimonium  et  perpetni  roboria 
firmitatem  nos  Conradus  prepositus  et  Theodericus  decanus  Colonienses  sigilia  nostra  presentibus  literis  duximus 
apponenda. 

Pronunciatum  et  actum  Tuicii,  sabbatbo  post  Nicolai,  anno  d.  Mill.  CC.  I.XX.  nono. 

II.  l 55 
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734.  ^iobann,  S}m  ö.  Slrbctg,  fe(}t  a«  bi«  ©trtte  brt  brr  Stbtct  Samp  abgetretenen  3^"*»»  5»  8ittn$«m 

feinen  .fpcf  511  lütünbcim ' bein  Grffh'ft  CSöln  fit  Cefm.  — 1279,  bnt  11.  ©cfember. 

No»  Johannes  dominus  de  Z/arbcrg  nolum  facimus  uniuersis,  quod  nos  curtini  noslram,  prouenlus  siue  reditus, 
ac  alia  omnia  bona,  que  nos  et  antecessores  noslri  per  modum  liberi  .allodii  in  villa  de  Quinheim  ab  anliquo 
possedimus  et  possidemus,  in  rcconipcnsatiunem  decime  de  (iwenkcgm , quam  quidem  dccimam  rrsignauimus  ad 
opus  reUgiosorum  virorum  abbatis  et  conuentus  mouasterii  Campens ü,  et  suportauimus  ad  manus  reuerendi 
domini  noslri  Sifridi  Coloniensis  archiepiscopi  ad  opus  abbatis  et  conuentus  cornndeni,  de  conscnsu  express« 
venerubilis  et  dilecte  domine  Metkitdis  matris  nostre,  et  h’aterinc  uxoris  nostre,  contulimus  et  confcriwus  d. 
archiepiscopo  prcdicto  et  ecclesie  Coioniensi  in  perpetuum  possidenda;  que  bona  post  collationem  huiusmodi  in 
fcodum  rcccpimus  et  recipimus  nos  ad  scruicia,  que  vasalii  ralione  bonorum  feodalium  prestare  sett  facere 
consucucrunt  vel  tenentur,  presentibus  littcris  noslro  sigillo  3 sigillatis  obligando. 

Datum  111.  idus  decembris,  anno  d.  M.  CC.  LXX.  nono. 

735.  ©obfrib,  SBurggraf  ».  Ipetfifiabcit,  bereinigt  ten  freien  Ucb  ertrag  eilte»  nun  ifint  (cbcitrüfrigcii  3e(»>i 

teil  fu  Sinjieben  an  bad  Ecutftjrerbendfaud  gu  ©üratb.  — 1279,  beit  18.  ütjember. 

In  nomine  domini  amen.  Xouerint  singuli  ac  uniuersi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  Godefridus 
Burgrauius  in  Z/onstaden,  et  Künegimdis  uxor  nostra  legitima,  de  unnnimi  conscnsu  liberoram  nostrorum  ac 
heredum,  ad  preces  — fidclis  noslri  Mathie  dicli  de  Sinsteden  — dccimam  quinque  mansorum,  quam  ipse  Mathias 
a nobis  tenuit  in  fcodunt,  assignamus  et  conccdimus  liberam  et  in  proprictatem  viris  religiosis  commendaturi  et 
fralribus  domus  theutonice  in  Judenrode.  Loco  cuius  decime  predictus  Mathias  I.II  iumales  terre  arabilis  una 
cum  curtc  sua  in  Sinsteden  sita  nobis  in  presentia  Gdeiium  nostrorum  liberaliter  suprnportauit,  quos  iumales  una 
cum  curte  prcdicta  eidem  Mathie  loco  dicte  decime  conccssimus  et  conccdimus  in  feodum. 

Acta  sunt  hoc  Rumerskirgken,  anno  d.  M.CC.LXX.  nono,  feria  sccunda  ante  festum  b.  Tbomc  apostoli.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedi  predictis  commendaturi  et  fratribus  sigilli  mei  munimine  communitam. 


736.  (fr\bif<bof  ©ifrib  ».  Gö(n  genehmigt  ben  i'cn  Gottrab  ».  Jpacfenbroicf»  an  bie  Jlbtci  Üiietfctflcbcn 
gemadtten  ttebertrag  bet  ©eritbwbarfeit  Aber  ben  abteilieben  SBefirf  ltnb  bereit  brei  .fiöfc  iyrobnbef, 
£>ieprinfbef  unb  ^tlfenbufcfj ; fitb  fefbfl  bad  bofte  ©triebt  rcrbcbaltmb.  — 1 279,  ben  1 7.  ftebruar.'1 

Si/ridus  dei  gratis  s.  Caleniensis  ecclesie  archiepiseopus,  sacri  iuiperii  per  Italiam  archicanccllarius,  uniuersis 
presentes  litteraa  inspecturis  in  perpetuum  salatem  et  eognosecre  veritatem.  — Nolum  facimus,  quod  dilecli  in 
Christo  abbas  et  conuentus  mouasterii  A'neckstedensis,  acccdentc  ad  hoc  nostro  conscnsu,  voluntate  et  mandato, 
emerint  iudicium  a Conrado  de  Brücke,  quod  proteudit  a porta  mouasterii  predicti  iuxta  vallein  Dalhouen  et  de 
tribus  curtibus  scilicet  Vronhouen,  Thiperkouen  et  in  Pilkentusch,  et  in  omni  allodio  dictarum  curtium.  Quod 
iudicium  idem  Conradus  de  Brüche  a nobis  in  feudo  tcnebal  et  in  manus  dapiferi  nostri  de  Lideberg,  Kembodonis 
mititis  dicli  de  Brandeburg,  tanquaiu  in  manus  nostras  resignauit,  effestucauit  et  rcnunciauit  omni  iuri,  quod  sibi 
eompetebat  ct  competerc  poterat  in  iadicio  locorum  prediciorum.  Nus  vero  dictum  veuditionem,  emptioncin  et 
renunciationem  ratam  habenles  approbamus,  reseruanles  nobis  iudicium  altum  in  locis  predictis.  Quod  iudicium 
Tolumus  per  oSiciatum  nostrum  in  J/ostaden  qui  pro  tempore  fuerit  exerceri.  In  cuius  rei  testimoniuin  et 
firmitotem  perpetuam  sigillom  nostrum  duximus  presentibus  litteris  appouendum. 

1 Xl.  i.  (brimünqtaufm,  f.  Sr.  338.  — * Xeffrn  Umfctriii  ift:  s.  Johannis  Burpr.iiii  Coloniensia,  — 1 2tu«  trat  tfartular 
rer  Sttei  ®.  158.  Sou  tiefen  in  Cer  Säte  Cec  Abtei  gelegenen  £cfen  itt  Cer  Xirprinftof,  jufolge  einer  Solij  in  rem  öaitutar 
®.  943,  im  Bnfange  re«  16.  3a&iCnneerl«  aCge&te<$cn  unb  reffen  Sänterei  (gegen  600  ®ergen)  an  fidler  jn  Xeltoren  unb 
$orrrm  rerlieten  trotten. 
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Ada  sunt  bee  apud  curtem  Vronhouen,  anno  d.  M.  CC.  I.XXIX. , XIIL  kal.  Martli.  Testei  sunt  Mit 
Gndescnlcus  abbas,  Laurentius  prior,  Henri  cus  inlirmarius,  et  alii  quamplnres  de  conunttn  monaaterii  predieti; 
Arnoldns  de  Hostadcn,  Sibodo  de  Bruche,  miiites,  Johannes  de  Hugellouen,  Antonius  de  Vurde,  Frederieus  filins 
Rcmbodonis  militis  supradieti,  Hermannus  dictns  Runiim,  et  alii  quamplnres  de  villa  Dalhouen  predieta. 


737.  Siicranter  ».  $iantcrf($eit,  Cfartcntr^  ju  ft.  ©crccit  in  Göln,  ft^enft  Per  iflbtci  Siegburg  einen  $of 
ju  'Jlieterbacbcin,  jur  ©rüutung  einet  obteilit^en  ,3clic  auf  temfeibm. 1 — 1270,  Den  10.  ÜJfarj. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  vila  horainum  sit  labilis  super  terram,  nec  sit  in  fiiiis  hominum  confidendum, 
felices  sunt  uegociatores , qui  de  rebus  trmporalibus  centupluni  in  fuluro  et  r itam  comparant  sempiternam. 
Eapropter  ego  Alexander  de  Alandertcheit  canonicus  et  quondam  decanus  ecclcsic  s.  Gereonis  Colonicnsix, 
quamuis  debilis  corpore,  tarnen  compos  mentis,  pia  prehabita  deliberatione  curtem  menm  in  Bachem  inft- 
riori  iuxta  Melcnheim  sitam  in  remedium  anime  ntee,  parentum  etiam  mcoruni  animarum  non  inmemor,  contuli 
et  confero  s.  Michaeli , b.  Annoni  et  cius  monasterio  Sibergensi , cum  Omnibus  suis  altincnliis  ad  dictam 
curtem  spectantibus,  diuorsis  temporibus  propriis  denariis  conquisitis,  scilicet  \ ineis,  agris  ctillis  et  incullis,  pratis, 
paseuis  et  nemoribus,  cxccptis  rebus  mobilibus  ad  dictam  curtem  perlincntibus,  exccptis  etiam  bonis  meis  in 
Girmirslorp  et  eorum  attinentiis  ct  dimidia  marca,  que  ntichi  soluitur  in  Hcmago,  de  quibus  bonis  tarn  mobilibus 
quam  illLs  apud  Girmersturp  ct  Rcmagum  pro  libito  mee  voluntatis  ordinäre  et  disponcre  potero , quiequid  volo 
tarn  in  vita  quam  in  agonc.  Si  vero  in  vita  mca  nichil  quud  absit  disposucro  de  eisdem , dicta  bona  relinquo 
abbati , priori , custodi  et  Conrado  plcbano  Plcscnsi  pro  salutis  mee  remedio  in  pios  usus  conuertenda  et 
disponrnda  fidei  eorundem.  Prediclam  curtem  et  bona  apud  Bacheim  hoc  modo  et  pacto  contuli  ct  confero 
monasterio  Sibergensi,  qnod  dicta  curtis  sit  cclla  fratrum  Sibergensium  ct  per  tres  ad  minus  monachos  sacerdoles 
eiusdent  ordinis,  eorum  confratrcs,  ibidem  in  boris  canonicis  ct  missarum  sollempniis  domino  perpetuis  temporibus 
seruiatur,  ct  per  reditus  dicte  curti  attinentes  et  aiios,  quos  dominus  abbas  ct  coDuentus  Sibergensis  eidem  cellule 
adicccritnt  et  processu  temporis  adicccrint,  perpetuo  sustententur.  Hoc  etiam  adieclo,  quod  eis  non  liccat  nec 
alicui  iam  dictam  cellam  unire  alleri,  transferre,  nec  fruclus  cius  diuiderc;  prefatum  etiam  ntmierum  fratrum 
nolumus  minui,  sed  pro  sufTicienlia  facullatum  deo  cooperante  cxcresccntium  semper  debet  augeri,  et  iugis 
memoria  fieri  pro  me  peccatore.  L"t  autem  hcc  rata  permancunt,  nec  a me  nec  a quoquam  in  pusterum  irritarl 
aut  aliqualinus  valeant  rcuocari ,'  presens  instrumentuni  publicum  sigillo  reurrendi  domini  Syfridi  Coloniensis 
nrcbiepiscopi,  sigillo  maioris  ecclcsic  Coloniensis,  neenon  ct  sigitlo  domini  abbatis  supradieti  proprio  et  conucntus 
sui  una  cum  mco  frei  firmitcr  communiri. 

Datum  niensc  Marlio,  anno  d.  M.  CC.LXXYIIIL,  feria  VI.  proxima  ante  dicm  Gregorii  pape. 


738.  9ieiitalD  I . @raf  o.  Weitem , £eqog  ».  fümburg,  gelobt  ler  Statt  Duidbarg  feine»  Stjjub,  tie 
Slufrccbtbalhmg  ibrer  ‘priotlegim,  im  Söefonbcnt  i(twt  iymbeit  am  „.-feile  »or  Dem  äßalte  bei  Duisburg, 
tmt  ibrer  mit  autent  Stätten  ctiigrgangmm  23üntniifc.  — 1 279,  Dm  22.  SRörv  2 

• t 

üniuersis  tarn  presentibus  quam  fu Iuris  Jleynalditt  dei  gralia  comes  Ge/rcnsis  (lux  IJmburgetuit  et 
lrmengardis  1 eadcni  gratia  dictarum  terrarum  comitissa  et  ducissa,  salutein  et  cognoscere  veritateui.  i Xc  ,-imui 
labantur  cum  tempore  ca  que  in  tempore  aguntur.  poni  solcnt  in  lingua  testium  sei  scripture  memoria  perhennari. 

' Eie  Stiftung,  ivclibc  mit  Opfern  für  Die  3btti  »ürtc  rerbunstn  gtierfm  fron,  i(t  niitt  reSffibrt  irerben!  — 1 Jlue  ttru 
Original  Im  ,u  Eufebutg.  — * (frbiciilrt  br«  $crjog<  Balrnm  IV.  ».  timburg.  . -> 
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Xouerit  igitur  vestra  uniuersitas,  quod  nos  imperialem  seu  regiam  ciuitatcm  /haiurgentem  ac  untuersos  eiusdeni 
ciuitatis  eines  ac  ipais  attinentes  rebus  et  corpore  pre  Omnibus  ubilib«!  loco  rum  recepimus  et  recipim  us  innostram 
seeuram  protectionem  et  conductum,  cum  omni  iure  et  libertate  ipsis  ciuibus  ac  ciuilati  Dusburgcnai  bactenus 
datis,  concessis  ac  aigilistis  ab  iinperatoribus , regibus  et  dorainis  quibuscunque,  saluo  in  dicta  ciuitate  iure  per 
omnia  domini  . . regis,  ipsius  ciuitatia  vero  domino,  qui  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit.  Prominentes  bona 
fide  et  noa  ad  conditiones  infra  scriptas  dictis  ciuibus  obligamus,  videlicet  quud  dictam  ciuitatcm  et  ciues  Dus- 
burgenses  a voto  et  obligatione  factis  nobili  domine  Cuncgundi, ' relicte  viri  nobilis  U’atrami  quondain  ducis 
I.umburgcnsis  bonc  memorie,  sine  aliqua  difTicultate  ipsiua  ciuitatia  et  ciuium  absolueintts  et  quitos  facicmus,  saluo 
iure  cuiuslibet  persone  in  oninibus.  Item  promittinius  cisdem  ciuibus,  quod  iudex,  quem  ipsi  ciuilati  et  ciuibus 
pro  tempore  prcEcimus,  ipsis  competens  omnia  iura  ciuitatia  et  ciuium  infra  et  extra  ciuilalem  secundum 
diSinitionem  et  sententiam  acabinorum  Dusburgensium  couseruabit  et  sententiabit,  et  ultra  nicbil  requirct  secundum 
quod  hacienus  ibi  est  consuetum.  Item  promittinius  cisdem  ciuibus,  quod  si  defectus  alicuius  scabini  fuerit  in 
eadem  ciuitate  per  mortem  vel  ex  alia  causa  quacunique,  alium  per  liberam  elecliuncm  acabinorum  Dusburgensium 
nobis  vel  nostro  iudici  presentatum  laudabimus  et  per  aduocatum  Dusburgcnsem  faciemus  confirmari.  Item 
promittinius  eisdem,  quod  si  aliqua  necessilatc  ciuilalis  vel  ex  proprio  arbitrio  ipsorum  ciuium  inter  sc  aliquas 
exactiones,  precarias,  scotuni,  assisiam  faccre  vel  slatucrc  volucrint,  hoc  facere  libere  poterunt  et  illas  cum  ipsis 
placuerit  reuocarc,  ipsos  in  hoc  nullatenus  impediemus  nec  ex  parte  noslra  aliquis  potcrit  inhiberc.  Etiam 
statuta  seu  pene,  que  Aurin  appcllant ur  ciuilalis,  requirerc  et  reciperc  poterunt  pro  corum  vuluntatia  libito,  sicut 
etiam  hacienus  est  consuetum.  Item  confirmamus  ipsis  ciuibus  et  sine  lesione  ipsis  obseruarc  proiuittimus  corum 
ius  siluarum  in  lignis  curiarum  et  terre  secundum  ius  dictum  ac  senlcntias  ofilcialium,  qui  dicunlur  fl  gen , 2 ct 
heredum  ac  officialiuin,  qui  dicuntur  Waltgcnote n seu  f/oltgenoten.  Item  promittinius  cisdem  ciuibus,  quod  ipsos 
et  quemlibet  ipsorum  cum  bonis  suis  Henum  ascendentibus  seu  desccndcntibus  apud  theionium  ante  siluam  iuxta 
Dasburg,  siue  sit  in  llielonio  iusto  duabus  vicibus  anni  cuiuslibet , siuc  per  aliquaiu  negligcntiam  tempore  non 
debito  ibi  theionium  faciamus,  libere  et  absque  aliquo  thelonio  et  impedimento  descenderc  et  asccndere  permittemus. 
Item  confirmamus  ipsis  ciuibus  terras  noualium  sitas  iuxta  ciuitatcm  Dusburgensem,  et  areas  datas,  concessas  ac 
sigillatas  ipsis  in  ipsorum  ciuitatis  utilitatcm  auctoritate  imperiali,  regali  ct  domini  JF.  ducis  quondam  Lumliur- 
geniit,  nec  in  ipsaram  terrarum  ct  arcarum  possessione  ipsos  permittemus  molestari.  Item  ab  omni  expeditione 
ipsos  clamamus  quitos,  nisi  motu  proprio  et  libera  voluntate  nobis  vclinl  subuenire  super  hoc  requisiti.  Item 
nullas  exactiones,  precarias  vel  scotuni  contra  ipsos  vel  aliquem  ipsorum  ciuium  facicmus  ; ncc  aliquod  edificium 
muntlionis  in  ipsa  curte  Dusburgensi  contra  ipsorum  ciuium  voluntatem  faciemus.  Item  promittinius  dictis  ciuibus 
Dusburgcnsibus  uniuersas  conditiones  pacis  ct  concordie  per  eos  factas  et  eorum  sigillo  sigillatas  cum  ciuilatibus 
vel  terre  dominis  ac  aliis  quibuscunque  inuiolabiliter  obseruarc.  Item  promittinius  ipsis  ciuibus,  quod  ipsos  in 
Iure  ipsorum  antiquo  et  thelonio  antiquo  per  ipsos  de  bonis  eorum  apud  Smilhuten  persoluendo  obscruabimiis  ncc 
ipsos  ultra  hoc  nffendi  permittemus,  ac  etiam  pre  omni  iniuria  et  violcntia  imponenda  seu  facienda  in  terris  ct  in 
aquis  ipsos  tamqnam  noslros  homincs  et  subditos  defendemus,  indempnes  per  omnia  obseruando.  Preterea  uniuersa 
ipsorum  ciuium  et  ciuitatis  iura  ct  consuciudines  bonas  hactenus  obscruatas  promittinius  bona  fide  maiorare  nec  in 
aliqua  parte  minorare  vel  deteriorare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  premissorum  sigilla  noslra 
presentibns  litteris  apponi  fecimus,  cum  sigiilis  nobilium  dominorum  Wilhelm!  de  Hörne,  Goswini  de  Borne,  Ger. 
de  Battenbruvch  et  Wilhelm!  dicli  Dovs  nostri  dapiferi  Gelrensis,  Ar.  de  Julei mont,  God.  de  Hukelbach,  ac 
Henrici  dicti  Mulrepaz  dapiferi  nostri  Lumburgcnsis,  militant,  que  apponi  rogauimns  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  LXX.  nono,  feria  quarta  ante  annuntiationem  b.  Marie  virginis.  Et  noa  \V. 
de  Horne,  Gos.  de  Borne,  Ger.  de  Battenbrovch,  nobiles  predieti,  Wil.  Ar.  God.  H.  miiiles  predicti  profitemur  nos 
ad  petilionem  dictorum  domini  comitis  et  comitisse  sigilla  nostra  presentibus  appendissc.  Actum  et  datum  ut  supra. 


' Bncilt  Kaberlefe  ©emablin  fctffelbrn.  Der  ®raf  v.  (Üflcern  befrachtete  fob  »aber  all  örbe  con  Himburg , bi«  tue 
etblaitt  von  iüorringrn  ein  Snterel  euifcbirt.  — * Der  alte  Äcaiglbbf  Cuilbarg  baut  12  f>pea  ober  fmfelgtfibwomn. 
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739.  ®rof  Stonalb  I.  ».  ©clbtm,  jpcriog  #.  i'iittburg,  gelobt  eie  ©tobt  Cutöburg  »on  Ben  ©tfnilb  unb 
Sebenoerfcbmbungen  CeO  £>fr$ogd  SBoIrom  o.  Stmbutg  frei  \v  machen,  ba«  ©qaWte  ober  Verlorne 
ju  erfeßen  unb  bei  eigenen  ©cfutlbocrfcbrcibungm  fic  natnentfidt  auO;uncbmen.  — 1279,  ben 
22.  SDftSrj.  ' 

Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  peruencrint  Reynaldus  dei  gratia  cunies  Celrensit  dux  Lumburgeniü 
et  Irmengardis  cadcin  gratia  dictarum  terrarum  comitissa  et  dticissa  salutem  et  cogiiosccrc  verilalem.  (Volumus) 
uniuersitatem  vcstrani  (scire),  quud  nus  uniuersos  eonditiones,  promissioues  et  articulos  subscqueulcs  viris 
prudentibus  et  nobis  dilectis  ciuitati  ac  ciuibus  Dutburgeruibus  promittimns  adimplerc  et  inuiolnbilitcr  obscruare, 
scilicct  quod  nos  de  uniuersis  debitis  notoriis,  que  vulgariter  kenlige  iculde  dicuntur,  nobilis  viri  dumini  H'alrami 
quondam  ducis  Lumburgemis  bone  niemorie,  ac  fcodis  notoriis  ab  ipso  domino  ducc  concessis,  tarn  iufra  riuilatcm 
Dusburgenscm  quam  extra,  a quibuscumque  possessoribus  ipsorum  libcros,  quitos  obscruabimus  et  indempnes. 
Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  de  Omnibus  debitis  nostris  a nobis  nttne  factis  et  iiuposteruiu  lacicndig, 
ac  feodis  a nobis  nunc  concessis  vcl  imposteruni  conccdendis  personis  quibuscumque,  ipsos  eines  Dusburgenses 
sine  molestatione  obseruabimus  et  indempnes.  Item  promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  de  onmi  debilo  a nobis 
imposteruni  contrahendo  cum  quibuscumque,  pro  qtribus  debitis  noslras  litteras  dabimus  siglllutas,  ipsam  ciuitatcm 
et  ciucs  Dusburgenses  nominalim  excludemus,  ut  de  hoc  sint  indempnes  absque  grauaminc  et  impedimento.  Item 
promittimus  eisdem  ciuibus,  quod  nos  uniuersa  debita  notoria,  que  vulgariter  kenlige  iculde  dicuntur,  et  amissa 
seu  perdita,  que  kenlig  cerleyt  dicuntur  ipsorum  ciuiuut  Dusburgensiuni , que  in  utilitatem  seu  defalcatiouem 
debiti  dicti  dumini  ducis  venerunt  vcl  sunt  conuersa,  certo  tempore,  mrdiautibus  duobus  nostri  consilii  et  consilii 
Dusburgcnsis,  sepedictis  ciuibus  persolucmus.  Insuper  amnes  eonditiones  factas  lumbardii  et  iudeil  Dilsburg 
rommorantibus  et  corum  familia  (sic),  sigillalas  per  dominum  dticcm  et  ciues  prcdictos,  obseruabimus  per  omnia 
et  promitlimus  obscruare.  Item  promittimus  eisdem  ciuibus , quod  nos  cunciues.  corum  nttper  captiuatus  per 
Hermannum  dictum  de  Vilinchouen  et  suos  coadiutores,  et  de  uniuersis  pccoribus  seu  pccudibus  eis  per 
Theodcricum  marscalcum  et  suos  coadiutores  eisdem  ciuibus  occasioite  dicti  ducis  Lumburgensis  ablatis  indempnes 
obscruari  et  ablata  rcstitui  ac  soiui  laborabimus  toto  nostro  possc,  vel  tantum  circa  hoc  facicmus  nostris  laboribus 
et  expensis  mediantibus  bcllis  et  manu  armata  contra  dictos  iniurintores  ciuium  prcdictorum,  quod  dicti  ciucs 
experienlur  nos  eis  in  hac  parte  fideliter  condolerc.  Item  eisdem  promittimus  ciuibus,  quod  nos  iudiccm  eis 
prcficicmus  pro  tempore,  qui  nobis  et  ipsis  expediat  et  qui  ipsos  in  omni  iure  corum  reseruabit.  Preterea 
redditus  thelonei  portarum  et  terrarum  Dusburgcnsium,  obligatos  ad  annum  sine  ad  annos  plures  quibttsdam 
ciuibus  Dtisburgcnsibus  ex  parte  ducis  predicti  pro  certis  debitis  in  quibus  tenebatur  eisdem,  infra  terminos 
obligationis  corum  non  repclciuus,  sed  ipsos  eines  uti  eisdem,  quemadmodum  eis  sunt  obligati,  pacilice  permittemus. 
Insuper  cum  redditibus  diele  ciuitatis  prout  ad  nos  pertinent  omnrm  nostram  (aciemus  utilitatem,  ita  tarnen  quod 
per  hoc  dicti  ciues  nulluni  dampnum  incurrant  vel  grauamen;  iure  etiam  cuitislibet  persone  per  omnia  reseruato, 
presentibus  etiam  litteris  quamdiu  ipsa  ciuitas  et  ciues  Dusburgenses  sub  nustra  proteetionc  fuerint  duraturis.  In 
cuius  rei  icstimonium  et  firmitatem  premissorum  sigilla  nustra  huic  littere  apponi  fecimus  ,Vc. : 


740.  ^ermann  ».  SSrundberit,  ©rofimrifler  bed  3obanmter'Ctbrnd,  befunbet  Btc  non  bcnt  ©rafen  Jlbolpf» 
o.  3?  erg  utib  trfftn  ©emafclin  (Slifabetb  bem  Crbett  »ereftrten  Äeftbarfritcn  ifirrt  Cfapclfc  $ttr  23urg, 
— 1280,  ben  13.  Jlugufl. 

Omnibus  christi  idelibus  presentem  litteram  inspecturis  frater  / Termannui  de  Rrvtukem , magnus  preceptor 
domorum  hospitalis  iberosolimitani  per  Alemaniam,  Bohemiam,  Daciam,  Attstriam,  Poloniam,  Morauiam.gerensque 

1 Su»  um  Original  im  Staktat^i»  |u  Ouiaburg.  — 1 Oer  felgenti  ®$lu{  lautet  mcrtllib  mir  in  irr  »cr^ergefcatxn 
Urtuntv: 
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vices  sumcni  magistri  per  l’ngariam,  cum  orationibus  salutem  in  omniutn  saluatore.  Cum  nobitis  vir  dominus 
Adolphus  comcs  el  nobilis  domina  Elisabeth  comilissa  de  Mottle  pure  propter  deum  unam  »maginem  b.  Virginia 
argcnteam  et  dcauratam  cum  duobus  angelis  eiusdeui  materie  eidem  compaginatis,  unam  colunibam  argcnteam 
cum  pixide  aurea  cuntinente  Corpus  chrisli  in  dicla  columba,  cabpas,  casulas  dalmatieas,  subtiles  pallas,  ornatus 
aitarium,  annulum  aurcum  dcntem  b.  Apollinaris  coutiuentem,  cum  omnibus  rcliquiis  in  sua  capella  in  nouo  Castro 
reclusis,  ordini  nostro  suisque  castrensibus,  qui  pro  tempore  erunt  in  dicto  loco  noni  castri,  unanimi  consensu  et 
bona  volnntatc  dedcrint  et  contulerint,  ut  ibidem  indiuisibiliter  et  inseperabiliter  omnia  predirta  pcrmaneant,  et  in 
ipsis  et  cum  ipsis  in  ecclesia  nostra  s.  Johannis  et  in  capella  b.  Pancralii  in  nouo  Castro  predicto  pro  conuenientia 
temporis  domino  in  perpetuum  seruialur.  Xosque  dictorum  domini  comitis  et  comitisse  sancte  voluntati  nostra  in 
conformare  cupientes,  stntuimus  et  auctoritate  ordinis  stabiliuimus,  singulis  commcndatoribus  et  fratribus  qui  pro 
tempore  fucrint  in  iain  sepe  dicto  loco  firmiter  iniungcntes,  ut  omnia  supra  nominata  diligenter  custodiant  et 
conscruent,  non  patientrs  nec  sustinenlcx  per  aliquem  nostri  ordinis  scu  ecciesiastice  persone  alterius  vel  sccularis 
alienari  scu  distrahi  quoquo  modo.  Dantes  super  eo  presentem  ccdulam  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXXX.,  in  die  assumptionis  b.  virginis. 

741.  fliraf  Jltolpfi  ».  33frg  unb  feine  PkinaOliit  Glifabetb  tibernagen  bet  ?lbtei  £euj>  bad  'Patronat 
dicmagen  mittdjl  Xauftfjed  gegen  bud  'Patronat  511  23itrrig.  — 1280,  ben  8.  September. 

Uniuersis  presentes  iitteras  inspecturis  nos  vir  Nobitis  Adutfus  comcs  de  Monte  et  Elisabeth  legilima  uxor 
eins  comilissa,  Johannes  dei  gratia  abbas  totusque  conucntus  monastcrii  Tuicicnsis  notum  facimus,  quod 
perniutationcm  quorundam  bonorum  inter  nos  fecimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  nos  cornes  et  eius  uxor 
comilissa  iam  dicti  ccclesiam  de  Ilcmngin  cum  iure  patronatus  eiusdeui  et  omnibus  suis  attinenciis , que  habenmx 
siue  habere  dinoscinmr  ralionc  predicto  ecclcsie  et  iure  patronatus  eiusdem,  daintis  rt  transferimus  libere  in  abbatem  et 
conuentuni  predicto»  ct  rorum  monaslrrium  ad  habendum  et  possidendum  in  perpetuum  pleno  iure,  prominentes 
quod  ili  contincnti  prcdiclam  ccclesiam,  ius  patronatus  el  omnia  alia  pertinentia  a pastore,  vicario  ct  mcrccnnario 
vicario  ciusdrm  ecclcsie  nbsoiucmus  et  libera  faciemus,  ita  quod  possessio  predicte  ecclesie  ct  omniutn  alioruiu 
pcrlinencium  transeat  vacua  ad  abbatem  et  conuentuni  predicto»  rt  monastcrium  corundcni.  Promittimus  etiam 
cisdcm  alibati  ct  conurntui,  quod  a nobili  viro  domino  de  Kempenig,  qui  sc  assrrit  ius  patronatus  habere  in  dirta 
ecclesia,  ipsam  ccclesiam  infra  annum  Iiberam  faciemus,  ct  a quolibet  alio  onnirm  actioncm  ct  querclam  instant 
infra  annum  drponemus,  ot  quod  plcnam  warandinm  prrstabimus  super  premissis  ipsis  abbali  ct  conucntui  per 
annum  et  diem,  sicut  iuris  est  patrie  atque  mnris.  tjuod  si  non  faccrcmus , promittimus  oninc  dampnum 
quodeumque  dicti  abbas  ct  conucntus  ex  hoc  incurrcrint,  cisdem  refunderr  ct  ab  omnibus  molcsliis  ct  iniuriis  in 
bunis  et  personis  ipsos  releuare  et  indcnipncs  penitus  conscruare.  I’retcrra  dicti  abbas  et  conucntus  ab  omni 
rxactionr  a nobis  et  a nostri»  erunt  libcri  rt  immunes,  »cd  ius  opidanorum,  quod  geburscaf  vulgnrilcr  appcllatur, 
obserunbunt  sicut  ab  antiquo  est  consuctum.  Item  ct  quod  nos  . . abba»  et  conucntus  ccontra  pro  dicla  ecclesia 
ct  omnibus  aliis  predictis  pru  nobi»  ct  nostro  monasterio  de  communi  consensu  nostru  ccclesiam  de  Bürge  ct  ins 
patronatus  eiusdem,  decem  ct  octo  maldra  tritici,  que  nobis  solui  consueuorunt  ratione  decitne  eiusdem  ecclcsie, 
quam  ecclcsiain  a pastore  eiusdem  ecclesie  absuluemus ; item  homagium  siue  vassallagiunt,  quod  a nobis  Conradus 
de  ßurgelc  tenet  ct  sui  progcnitorcs  iure  hereditariu  lenueruul ; item  duas  partes  llielonei  apud  Hemagin,  quos 
Ilcrmannus  dictus  de  lioyne  et  sui  heredes  a nobis  tenent  ac  sui  progenitores  nomine  honiagii  siue  vassailagii 
iure  hereditariu  tenuerunt,  damus  et  transferimus  in  coniitrm  et  eius  uxorem  Kiisahcth  comitissam  predictos  ad 
tenendum  et  possidendum  in  perpetuum  eo  iure  qtio  nos  possedimtis  et  lennimus.  Du»  permutacione  facta  nos 
comes  et  comitissa  predieta  volumus,  quod  dicti  nbbas  et  conucntus  statim  intrent  rt  hnbeant  possessionem  predicte 
ecclcsie  et  iuris  patronatus  et  aliorum  oinniuni  pertinentium  et  quod  sint  in  piena  perccplione  post  imuni  annum. 
Kt  nos  . . abbas  et  conucntus  prefati  volumus,  quod  ipsi  . . comcs  et  comilissa  vice  versa  intrent  possessionem 
predirtorum  bonorum  nostrorum  ct  quod  ea  teneant  et  liabcant  eodem  iure,  quo  nos  ct  nostrum  inonastcritim 
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babuimus,  et  hoc  simililer  post  unum  annum,  qui  in  festo  natiuitatis  b.  virginis  anni  presentis  incipiet  et  in  eodcm 
festo  per  reuolucioncm  ipsius  anni  exspirabit.  Et  est  concordatnm  et  conucntutn  inter  nos,  quod  si  ad  contractum 
pormutationis  huiusmodi  haberi  non  potcrit  Consensus  reuerendi  palris  domini  nostri  Coloniensit  archiepiscopi  nec 
obtineri,  ut  ipsius  auctoritas  interueniat  infra  annum  predictum, 1 quod  eoipso  contractus  permntalinnis  huiusmodi 
et  ipsa  pcrmutatio  non  obtineat  roboris  firmitatem,  nec  ad  predicta  nos  . . abbas  ct  conuentus  prcdicli  erimus 
aliquatcnus  obligali,  et  qnod  quilibet  nostrum  hinctnde  bona  sua  habcat  sicut  ante.  In  cuius  rei  testimonium  nos 
comes  pro  nobis  et  uxore  nostra,  ct  nos  abbas  pro  nobis  et  conuentu  nostro  sigilla  nostra  prcsentibus  duuinus 
appouenda.  Et  habet  utraquc  pars  copiam  huiusmodi  litterarum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo,  in  nntiuitate  b.  virginis  supradicta. 


742.  Slbtci  SPraumrilci'  überträgt  fcen  tbr  rc|7gm'rtctt  ipof  nebft  uns  '^'utreimt  'Äurnbctm 

6ctn  J'eutftbortendbmifc  ft.  GFatfcarmcn  51t  (füllt.  — 1280,  tcu  31.  Dctober. 

Xos  abbas  totusque  conuentus  monaslerii  s.  Nycolai  in  Brüwilre  ordinis  s.  BenedictL  — Xoucrinl  tarn 
presentes  quam  posteri,  quod  nos  habito  consilio  communi  et  quo  potuimus  saniori,  nostre  ccclesie  utilitati  prouiderc 
cupientes,  curtim  sitam  in  Otcinkeim,  decimas  duorum  mansnum  et  XU  iurnaliura  ac  decimas  XL  iurnalium  ad 
dictam  curtim  pertinentes,  cum  iure  patronatus  ecclesio  de  Oninheim,  et  Omnibus  ac  singutis  attinenciis  curtis 
predicte,  quas  decimas  una  cum  iure  patronatus  diete  curti  ac  decimis  attinentis  Hermannus  dictus  Mengart  tenuit 
a nobis  in  feodum,  ad  liberam  ipsius  resignationem  in  manus  nostras  factam,  damus,  concedimus  et  appropriamus 
viris  reiigiosis  comntendatori  et  fratribus  domus  thcntonice  #.  Katkerine  in  Colonia.  — Et  ut  hec  rata  pertnancant 
et  inconvulsa,  dedimus  predictis  commendatori  et  fratribus  presentes  litteras  sigiltis  nostris  communita«. 

Actum  et  d.  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  octuagesimo,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 


743.  ©uttirf  ».  Sagbrim  mit  fein«  @atrtn  Sophia  wfmift  bnt  8$dtuten  ©fern  ju  Cültt  tot  ,f)of  ju 
3imfertb«f.  — 1280,  tot  29.  ‘Jiooentbcr. 1 

Xos  Daniel  dictus  de  Bagkeim,  filius  domini  Winrici  de  Baghey m,  et  Sophia  uxor  nostra legitima  acherode« 
nostri  notuiu  facimus  uniuersis  tarn  prcsentibus  quam  futuris,  quod  vendidimus  Hermann»  dicto  »terre  iuniori, 
ciui  Coloniensi , et  Agneti  uxori  suc  legitime,  neenon  hcredibus  corum  pro  vero  ct  certo  allodio  huiusmodi  bona 
nostra  iacentia  et  situata  in  Cunlentorp,  que  sunt  verum  ct  certum  nostrum  allodium  et  fucrunt,  videlicet  curtim 
cxoppositain  ccclesie  in  Gunterstorp,  quam  principaliter  habebunt,  et  centum  et  octo  iurnalcs  terre  urabiiis, 
quemlibet  iurnalem  pro  deccm  ct  nouem  solidis  colonienstuui  dennriorum  nobis  Iraditis,  numeratis  et  assignatis  ab 
eisdeui.  Exccptis  duodeeim  iurnalibus  terre  arabilis,  de  quibus  ipsi  tradcut  ct  assignabunt  duodecim  denarioa 
colon.  domine  de  Foretlo  singuiis  annis,  nec  de  dictis  duodecim  iurnalibus  facient  ius  magis  aliquod  quoqno  modo. 
Item  profitomur,  quod  predicta  bona  omnia  Gunterstorp  super  strata  publica  coram  iudice  et  kgemannis  ct  Iota  parro- 
chia  et  aliis  bommibus  terre  snpraportauimus  et  resignauimns  et  illud  ius,  quod  dicilur  terteelen ,3  fecimus  ad  manus 
predictorum  Hcrmanni  dicti  sterrc  ct  Agnctis  legitime  suc  ac  beredum  suurum,  ita  quod  predicta  bona  ipsi  über« 
et  absolute  in  porpetuum  iure  hereditario  oplinebunt  et  eadem  bona  diuertere  polerunt  ad  quascumque  manus 
voluerint  pro  corum  iibito  voluntatis.  Huiusmodi  autem  resignationi  et  snpraportationi  interfuerunt  dominus 


• ®te  tBenebwIgung  Ml  Grj&ift&of*  Sifris  erfolgte  nur  et#  15  3»bre  fpöter , in  einer  unter  rem  Stte  Serner  erneuerten 
Xauflb'tlrtanee  ton  1295  men.e  Septenbri,  (bei  ttremer,  alab.  Btilr.  III.  Jte.  192),  worin  eie  Sage  err  Sirite  ju  Cürrig 
„eitern  inter  rivulo*  qui  vutgariter  tficuntur  Dune  et  Wipperc  inter  ecrteeierum  in  Wbtubbe  (23i«00rf)  et  in  Ipladrn  pirochia'.- 
»aber  bejeitbitet  wirb.  — > Ten  $of,  tie  fierrti^tnt  uno  untere  Cefipmigen  ju  3unftt«oorf  erwarb  fpnter  bte  ßanonie  a.  Antonii 
ja  (föin.  — * Her  Uebcrlrag  eine«  3al>  cerr  Sclegut«. 
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Gerardus  nobilis  aduocatus  eoloniensts,  dominus  Henricns  de  Foresto,  d.  Antonius  de  ßagheym,  d.  Rigolfus  de 
Stoizheym , d.  Henricus  de  Brölc,  et  d.  . . plebanus  de  Vrtggene,  et  d.  . . plebanus  de  Gunterstorp.  Harpemus 
nobilis  vir  de  Hemersbag,  Egydius  de  E (ferne,  Lambertni  de  Stoizhem  famuli,  et  quamplures  homines  terrc 
fidedigni  et  . . iudex  de  Gunterstorp  et  hyemanni  et  tota  parochia.  In  euius  rei  testimonium  et  predictam 
venditionem  a nobis  et  a nostris  heredibus  in  perpetnunt  firmiter  obseruandatn  presentes  litteras  sigillo  nostro  eis 
et  dileeti  palris  nostri  et  dilecli  avunctili  noslri  Gerardi  Scerfgin  senioris,  et  Hernianni  de  Foresto,  et  Henriei  de 
Foresto,  et  Antonii  de  ßagheym,  et  Kigolfi  de  Stoizheym,  et  Brunonis  dieti  Bullir,  militum,  et  domini  plebani  de 
Vreggene  sigillis  dedimus  rommunilas. 

Dalum  anno  d.  Millcsimo  ducenlesimo  octuagesimo,  in  vigilia  b.  Andrec  apostoli. 


744.  ©räfüt  StteditilP  ».  ©apn  ütcrTOftfl,  mit  ©cjirfmng  auf  ihre  frühere  Uebrreinfunjt  mit  fern  @rj6tft^cfe 
ÜonraP,  Gngclbm  II.  unp  ©ifrip,  1 Pie  ©ötftt  ©extern  unP  ©icIdPorf  unP  Pro  gf&ntm  ju  2f*fcat$ 
Pcnt  Tom-  unp  Pen  fifrrigm  Gapitcln,  mdAc  Pie  i[>r  audgefepte  fRcittc  auftubringro  fjabm,  ju  iprtm 
uitP  ibred  ©tmapld  £ctnricb  oabrgcPäcbmilTc.  — 1280. 

Ich  Mechtilt,  wilcn  gretinne  was  ze  Segne,  allen  den  die  disen  brif  sülen  sein  inde  huren  heil  in  unsen  herren 
gode.  Want  dat  also  gevorwordet  was  inde  gelowet  Zusehen  mime  herren  demc  ertzchenbUschoSe  Syverdc  »an 
Culne  inde  mir,  du  wir  des  overdrtigen,  dat  ich  in  liz  gan  in  min  lant,  inde  ich  in  die  giilde  ze  Colne  gieac, 
dat  dise  dorph  Seckteme  inde  CiUtorp,  bit  alle  der  gülden  die  dar  zu  gehöret,  inde  der  zinde  »an  Atback , ze 
hantz  na  mime  dode  sülen  ancuailen  inde  eweüche  dinen  demc  capittelc  vanme  düme,  inde  den  anderen  godeshusen, 
die  die  penninge  plegent  ze  gevenc,  die  mir  der  bisschof  »an  Colne  inde  die  priore  aller  iarlicbs  schuldich  sint 
zc  gevene,  na  derne  dat  it  geredet  was  bit  minen  herren  dome  ertzchenbisschoffe  Conrade,  inde  ouch  demc 
ertzchenbisschüffe  Engelbreehte:  Darumbe  so  bin  ich  des  ze  rade  worden  bit  radc  güder  bescheidenrc  lüde,  dat 
ich  urnbe  genade  inde  umbe  heil  miner  seien  inde  mines  liven  herren  mines  mannis  seien,  dieselve  dorph  Sechteme 
inde  GiLstorph,  die  ich  halden  zc  mannis  lene  »an  deine  gestiebte  »an  Colne,  bit  alle  der  gülden  die  darzti 
gehöret,  inde  dcnselucn  zinden  van  Aspach  den  ich  ouch  haven  zc  mannis  lene  van  deme  gestiebte  »an  Colne, 
besetzen  inde  geven  dctneselven  capittelc  vanme  düme  inde  den  anderen  vorgenümden  godeshusen,  inde  opdragen 
demeselven  capittelc  vanme  düme,  so  wat  ich  rechtis  an  demc  güdc  baten,  bit  behcltnissc  miner  lifzueht  an 
denselven  gude  also  lange  alsc  ich  leven.  Ouch  so  sal  die  güldc  van  demeselven  güdc  mir  volgen  ein  iar  na 
mime  dode  dat  erste  iar : dicselve  güldc  van  deine  eirsten  iare  na  mime  dode  di%  sal  man  leeren  inde  geven  also 
alse  ich  dat  bescheiden  sal  in  mime  testamente.  Dit  hain  ich  gedain  bit  alsülchen  »or»  Orden,  dat  dat  capittel 
vanme  düme  inde  alle  die  andere  godeshus  mines  liven  herren  mines  mannis,  wilen  des  greven  Heynriche»  »an 
Segne,  iargezide  eweüche  sülen  begain  aller  iarliches  bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commendacien  inde  bit  allen  den 
gehuehnisse  die  darzü  gehören!.  Inde  sülen  sin  iargezide  ze  hantz  besebriven  in  allen  iren  büchen  da  si  ire 


1 Streit*  1250  hallt  fit  eit  Sipföner  Site,  Sinbed  une  Steunenberg,  uae  eit  Crlftpaften  Rolba$,  Pütt,  teup*eerf,  Situ- 
Habt,  Setath,  Sinepagen,  Sielsbcrf  une  Setbttm,  letltpe  (iölnlfibr*  Seben  waren ; ferner  ca*  ©ebtoft  Sreiobatp  au  etr  Site  une 
Cie  beicen  Törfcr  Srciebarb,  worauf  Sein  tbenfaü*  Pebtnanfprüthe  machte,  etnt  (Srjbifibofe  (innrer  mit  Sorbebalt  btt  feibjuibt 
gtflbenft;  eitler  baut  Ibr  eagtgtn  600  Wart  nnb  eint  Ptibrenlc  een  170  Warf,  weihe  ba*  Tom • une  aneert  (Sapitrf  aufbringe» 
wollten,  jugefagt.  3.  (Süneper  cod.  dipi.  Rbrno-Mowii  II.  23».  (ftjbifipof  (Engelbert  II.  traf  halb  nab  feiner  Saht,  unttr  brat 
2.  Wärj  1261,  mit  berülräjin  eit  Utborrinlunft,  Pa»  er,  auf  Pebtndjcie,  wirlliip  in  etn  Sefip  von  Sire,  Tin j.  Sinefagm,  Seuftaet. 
Sdbaip  une  Stosbaip  eintrat,  eagtgtn  G00  Wart  une  eine  lePen*Iänglupe  Stcnie  von  450  Wart  etr  CDräRn  anteit*,  ttelipe  im  Sefipe 
son  SleuerPurg  une  aller  anbtrtn  auf  etr  Iiutcn  Jtpeinfeite  gtfegenen  Sefipungea  blieb.  Unter  beut  2.  Wärt  1263  teare  tiefer 
Serlrag  mit  einigen  .Mägen  erneuet!.  3.  ©ünlper,  a.  a.  O.  II-  320,  unb  6o ef er , äuimapl  brr  älteSen  Urt.  teatihrr 
©ptatpe,  3.  12  n.  15.  Sine  gleite  Ucbercinfunfl  traf  Srjbifipof  SifriP  mit  Urfnnee  vom  7.  Srpt.  1275.  mono  neben  einer 
IHente  von  350  unb  170  Wart  au<b  bic  jaflnng  einer  Stpuic  von  1040  Wart,  bie  9afrc4iPattung  bet  geiftlitPeu  Stiftungen  bet 
©raRn,  eet  gorlbtRp  von  Seuerburg,  ®iel*borf,  Scdjtem  u.  f.  w.  jugeRipert  »ereen.  j>oefet,  a.  a.  O.  3.  23. 
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mrmorien  in  plegent  ze  schrivene.  Datselue  sülen  si  ouch  mir  dün  na  mime  dode  also  alse  mir  bescriven  is  van 
deine  gcstichte  van  Colne.  St  sülen  ze  hantz  na  mime  dode  so  wanne  ich  steruen  mich  bcgain  inine  dume  inde 
in  allen  den  anderen  godeshusen  bit  missen,  bit  vigilien,  bit  commcndacien,  gclich  alse  min  lichaim  da  intgegen- 
wordich  slündc,  man  sal  mir  uuch  leisten  also  alse  mir  beschrivcn  is  vanmc  gcstichtc  van  Colne,  dat  ein  igclich 
prister  in  dcme  gcstichte  van  Colne  inde  in  deine  bisdume  mir  eine  scleinissc  sal  sprechen  zc  hantz. na  mime  dode. 
Darzu  so  sal  man  eucliche  min  iargczidc  begain  in  allen  den  vorgenümden  godeshnsen  aller  iarliches,  also  alse 
mir  van  deme  gestichte  van  Colne  beschriven  is.  Dise  vorgenüntdc  gülde  die  ich  dem  capilele  vanme  düme 

opgedragen  haven,  die  sal  datselve  capittcl  vanme  düme  besetzen  inde  w innen  inde  bewaren,  inde  sal  den  anderen 

godeshnsen  aller  iarliches  geven  inde  deilen  so  w at  urbaren  alter  iarliches  vcllct  van  demscluen  gftdc  na  marczatrn, 
na  dorne  dat  einte  igelichcn  godeshuse  ane  geburen  sal  ze  rechte,  also  alse  dat  capittel  vanme  dume  sal  setzen 
inde  ordiniren.  Ouch  so  sal  datselue  capittel  vanme  düme  sine  kost  inde  sine  arbeit  aller  iarliches  zevorent 
uznemen,  die  gehöret  an  datselue  gtit  ze  buwene  inde  ze  winncnnc.  Is  ouch  dat  dat  capiltel  vanme  düme  van  diser 
vorgeniimdor  gülden  id  vvillct  avelosen  ove  gelden  van  den  anderen  godeshusen,  des  sal  datselve  capiltel  vanme  düme 
vollenknmmcne  gew  alt  inde  vrien  wilkürc  hauen,  als«  dat  man  ie  vor  die  marc  geldcs  sal  geven  zin  marc  rechter 
Cnlscher  pennige  di  gengc  ind  geve  sin.  Die  penningc  sal  man  bil  rade  inde  bit  geheize  desseluen  capittels  vanme 
düme  an  ander  gut  leggen,  dun  aue  man  uose  memorie  inde  unse  iargczidc  cuclirhc  bege.  Ich  bcschriden  ouch 
uz  an  deuieselucn  giidc  dat  ho  gerichte  van  halse  inde  van  houvede,  inde  alle  die  man,  die  van  demeseluen  güde 

verleim  sint  ze  rechten  mannis  lene,  der  manne  inde  des  ho  gerichles  sal  sich  der  bisschof  van  Colne  anenemen 

inde  nit  vorder.  Alle  die  andere  gülde  inde  alle  dat  andere  recht,  so  wie  dat  genant  si,  dat  van  demeseluen  güdc 
irv allen  inde  irschinen  mach,  dat  sal  genzliche  inde  eweliche  los  inde  ledich  blivcn  deine  capittele  vanme  düme, 
inde  den  anderen  vurgeniiniden  godeshusen,  also  also  hievore  beschrivcn  is.  Qiiemet  ouch  also  dat  ich  darzü 
würde  bracht,  dat  ich  min  ander  gilt  van  dcme  gcstichte  van  Colne  kerede,  dat  ich  an  datselue  gestichte  gekeret 
hain,  so  solcn  dise  vorgcnümdr  dorph  Sochtemc  inde  Gilstorp  bit  alle  der  golden'  die  darzü  gehöret,  inde  der 
zinde  Tan  Aspach  blivcn  an  den  eirsten  vorworden,  die  Zusehen  mir  inde  dem  gestichte  van  Colne  beschrivcn 
würden,  dü  ich  min  gut  an  dat  gcstichte  keirde.  Dit  hain  ich  gedain  bit  urkunde  herin  Didcrichs  van  Bure  des 
dümdechens  van  Colne.  de  min  Iruuchont  is,  herin  Winrichs  des  corbisschoffes  vanme  düme,  herin  Winandis  van 
Blankenberg,  de  ouch  min  truwehant  is,  herin  Johannis  van  Renninberg , die  canüngc  sint  zeme  düme,  briulcr 
Heyinühc*  des  priors  zu  den  predigeren  van  Colne.  inde  herin  Lambreckles  mines  capellanis.  In  urkunde  diser 
dinge  so  hain  ich  dcinsclucn  capittele  vanme  düme  inde  den  anderen  Torgenumden  godeshusen  disen  brif  gegeven, 
besigelt  bit  mine  Ingesigele  inde  bit  des  vorgenümden  priors  Hevnrichs  Ingesigeie. 

Dit  geschnch  na  godes  geburde  dusent  iar,  zweihundert  lar  inde  achtzich  iar. 


745.  X'cr  IfpdbciT  jobaitu,  uormaid  33urggraf  ».  Cföltt,  unb  feine  (Katrin  (fatbarinc,  »erpfänben  ihre  Ctn- 
fünjte  ju  'OTcbrcnboi'cit  ber  Jotbter  bed  Burggrafen  ijeinrid)*,  ScrmäMten  Scbeftitbü  v.  SSßittgcnflrin. 
1280,  ben  21.  jyebruar. 

Nos  Johannes  vir  nobilis,  miles,  quondam  Burggrauiut  Coloniensis,  et  Catkerina  uxor  nostra,  uniuersis 
presentes  litteras  inspccturis  notum  facimus,  quod  communi  manu  et  iibero  conscnsu  nostro  bona  nostra  in 
Aforcnkouen  cum  cortim  attinentiis  titulo  pignoris  obiigauimus  ct  obtigamus  nokili  matrone  Alegdi,  filic  quondam 
nobilis  viri  domini  Henrici  Burggrauii  coloniensis,  nunc  tiiori  IVedekindi  filii  domini  comitis  de  W edegensleyne, 
et  eius  marito  predicto  pro  XL  marcarum  redditibus  ad  lucrum  et  ad  dampnum , de  quibus  nobis  vel  nostro 
certo  nuncio  singulis  annis  in  festo  b.  Martini  XIII  marcas  et  VI  soidos  in  villa  de  Morenliouen  assignabunt, 
quod  si  non  fecerint,  omne  dampnum  per  usuras  iudeorum  quod  ex  mora  solutionis  diele  pecunic  sustinnerimus, 
Hoc  nobis  cum  sortc  principali  refundere  tenebunlur,  aliis  XXVI  marcis  et  VI  solidis  sibi  rctentis  ac  in  usus 
suos  prout  placucrit  conuertendis.  Saluo  nobis,  quod  nos  vel  heredes  nostri  prcdicta  bona  redimere  poterimus  et 
U.  «.  56 
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poterunt  pro  CCLXV  marcis,  ln  cuitu  rei  testimonioin  dos  Johannes  pro  uobis  et  Caiherina  uxore  noslra  id 
ratom  habente,  volente  ei  consenciente  sigillum  nostrum  duximus  biis  liucris  apponendum. 

Damm  anno  d.  M.  CC.  LXXX.,  in  vigilia  eathedre  b.  Petri  aposloii. 

746.  ©traf  JjjeoCrrtt^  v.  t'imbimj  uuc  feine  Jamilie  »ersten  auf  tic  Wogtet  übet  litcbbel'y  — 1280, 
bot  17.  SRärf 

Th.  comes  de  Limburg,  Aletdis  comitissa  eius  oxor  legitima,  Euerhardus  filius  noster,  Tkeodericut  et 
Frederkus  fiiii  quondatn  Johannis  de  Limburg,  nostri  fiiii,  et  eius  soror,  uniucrsis  prcsenlia  visuris  sincere 
dilcctionis  affcctum.  Cum  ea  que  fiunt  pro  tempore,  labantur  cum  tempore,  cxpedit  ut  ea  que  aguntur,  in  scripta 
publica  rcdigantur.  Hinc  est  quod  rcstre  uniuersilati  notum  facimus  per  presentes,  quod  cum  intcr  nos  siue  ex 
parte  uostra  ex  una  partc,  et  reuerendum  patreni  et  dominum  Ollonem  abbateui  et  suum  conuentum  H crdincnscm 
ex  altera,  super  aduocatia  de  Erholte  esset  coram  dicto  abbate  coram  iudicio  presidentc  in  presentia  lideliuoi  et 
vasallorum  monastcrii  diutius  disccptatuin,  pro  eo  videlicet  quod  nos  asseruimus,  ipsam  aduocatiam  ad  nos  ex 
successione  hereditaria  pertinere;  tandem  cum  prcdictis  abbate  et  conuentu  diuersos  Hin ci n de  tractatus  habuimus 
de  pace  et  concordia  facienda,  de  consilio  viri  nobilis  Euerhardi  comiiis  de  Marka,  et  Theoderici  domini  de 
Volmealeync,  nostrorum  consanguineorum,  quos  pro  parte  uostra  elegimus  ad  huiusmodi  discordiam  sopiendam, 
necnon  de  consilio  et  conniuentia  omnium  nostrorum  hercdum  inter  nos  amicabiiiter  conuenimus,  quod  receptis  ab 
cisdem  abbate  et  conuentu  XXV  marcis  bonorum  denariorum  Coluniensis  moncte,  renunciamus  omni  iuri  quod 
nobis  compelit,  aut  de  iure  aut  de  facto,  siue  nostris  heredibus  posset  competcrc  in  futurum  in  aduocatia  de 
Echolle  supradicla,  et  ipsam  aduocatiam  cum  suis  pertinentiis  uniuersis  resignamus  in  rnanus  abbalis  et  conuentu» 
predictorum  ipsorum  utilitati  siue  usibux  perpetuo  retincndam  prout  ipsis  fuerit  oporlunum , relinquentes  eisdem 
libernm  facullatem  de  dicta  aduocatia  ordinandi,  disponeudi  prout  utilitati  ipsorum  monastcrii  viderint  expcdire, 
nichii  iuris  siue  questionis  nobis  siue  nostris  heredibus  in  futurum  de  cetero  reseruantcs  in  aduocatia  memorata, 
ab  corum  impctitione,  grauamine,  perturbatione  et  molestatioue  pcnitus  recedendo.  Et  nos  bcredes  uniuersi 
predictorum  comitis  et  comitisse  et  heredes  quondam  viri  nobilis  Johannis  de  Limburg  huic  ordinationi  pro  nobis 
siue  nostro  nomine  facte  tenore  presentium  consensum  beniuolum  impartimur,  promittentes  uniuersi  supradicti 
ipsis  abbali  et  conuentu!  bona  fidc,  quod  contra  dictam  ordinalionem  per  nos  aut  per  interpositam  personam  non 
veniemus  nee  aliquid  attemptabimus  in  futurum  ipsam  aliquatcnus  infringcndo.  Presentes  crant,  cum  hec  ordinatio 
facta  fuerat,  vir  nobilis  Euerhardus  cornes  de  Marka,  Th.  dominus  de  Volmestesne,  Lubertus  de  Yitinchoue, 
Uenricus  de  Eklo,  Wennemarus  de  Dungelen,  Euerhardus  de  Lethene,  militcs;  Mauritius  de  Hercgotinchusen 
etiam  miles,  Adolphus  de  Aldendorpe,  Dcgenhardtu  de  Lcttmette,  Bertrammus  de  Speldorpe,  et  Hcnricus  de 
Didinchoue,  laici,  et  quampiurcs  alii  probi  viri.  In  cuius  rci  testimouium  nos  Th.  comes  de  I.imburg  nostrum 
sigillum  proprium,  et  nos  . . comes  de  Marka  et  Th.  dominus  de  Volmesleyne  nostra  sigilla  presentibus  litterb 
duximus  apponenda. 

Actum  et  d.  apud  Habtegge,  anno  d.  M.CC.  LXXX.,  XVI.  kal.  Aprilis. 

747.  ©raf  JRepttalC  ».  ©eitern  u.  $«309  ».  ßimburg  »crfprit^t,  tic  SBürgcr  s.  Göltt  tn  Cer  ©rafftjtaff 
©elCcm  wie  feine  eigenen  Üeute  bcföüfccn  ;u  troflett.  — 1281,  Cen  23.  Jebruar. 1 

Nos  Reynaldus  dei  gratis  comes  Celrensü  et  dux  Limburgentis  uniuersis  presentes  litleras  visuris  et 
audituris  notum  facimus  publice  rccognosccntcs , quod  nos  et  succcsaores  nostri  dilectos  nostros  singulos  ac 


■ Bus  Um  Crigieal  im  etattan|m  ja  Silti. 
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uniuersos  ciue»  Colonieruei  rebus  et  corporibus  per  lerram  siuc  per  aqua*  in  comilatu  nostro  Gelrcnsi  eundi  et 
redenndi  in  omnibus  suis  negotii*  peragendis  tamquam  nostros  homines  in  noslram  protectionein  recipimus  et 
ipsam  perpetuo  duralurnm,  omni  fraude  et  dolo  penitus  exclusis.  In  cuius  rei  testinionium  et  robur  sigilium 
nostrum  prcscntibus  duxinius  npponendum. 

Datum  in  vigilia  b.  Mathie  aposloli.  anuo  d.  M.CC.  I.XXX.  priiuo. 


748.  £>ie  (Statten  SRatfrefr  tt.  (ifcrifKnf  »erlaufen  freit  3(&ntfn  tu  jRfreintorf , Straftat^  unfr  -Suttorf 
nebfl  rincr  ^oliqerpalt  frer  Sibtei  Jlltcnbcrtf , unfr  fdjenfen  frcrfelben  frafr  ^patrenat  freT  'J.'farrfiribe 
ju  JWbetntfrrf.  — 1281,  teil  22.  Jlfrril. 

liniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Menfredus  et  Cristina  eins  uxur  legitim*  ad  perpetuam  rei  memo- 
riarn  cognosccre  veritatem.  Xouerint  tarn  presentes  quam  posteri , quod  nos  decimam  nostram  tarn  magnam 
quam  minutam,  quam  habetnus  et  habuimus  apud  Hindorp , Hü zeroie,  et  in  Hntlorp , et  unam  potestatem 
siiuaticain  ibidem  in  silua  de  Hindorp,  que  Hulzgewalt  vulgariter  appellatur,  que  decima  et  potestas  nostrum 
sunt  et  predccessorum  nostroruin  fuernnt  purum  alloditim,  vendidimus  communi  manu  et  vendimus  religiosis 
viris  abbati  et  conuentui  monasterii  reterit  Alontis  pro  sexaginta  marcis  Coloniensium  denariurum , — 
de  qua  turnen  decima  dielt  abbas  et  ennuentus  persoluont  .singulis  annis  in  perpetuum  ad  Ittminarc  ecciesic  de 
Hindorp  dimidium  pondus  cepi,  quod  clüde  vulgariter  numinatur,  Kenunciantcs  et  effestucantes  pro  nobis  et 
nostris  beredibus  predietis  decinie  niagne  et  rninute  et  potestati  siluatice  iiberc  et  absolute,  quam  renun- 
ciatiouem  et  efTcstucationem  fecimus  coram  parrochianis  et  Iota  parrochia  de  Rindorp,  dictas  decimas  cum 
potestate  siluatica  monasterio  dictorum  abbatis  et  conuentus  supportando  iure  hereditario  cum  soilempnitatc  que 
terselen  vulgariter  appellatur.  Nos  insuper  attendentes  presentis  vite  statum  fragilem  et  elerni  oumipotenlis  dei 
rctributoris  oninium  bonorum  mercedcm  expectantes,  diuini  nominis  intuitu,  precipue  ob  salulem  nostrarum  et 
parentum  nostrorum  ac  progenilorum  animarum,  ins  patronatus  parrocbialis  ecclesie  de  Rindorp,  prout  ad  nos 
seu  allerum  nostrum  dinoscitur  pertinere,  damns,  conferimus  et  concedünus  donatione  perfecta  inter  viuos  et 
tradiinus  simpliciter  et  immutabiliter  ac  resignamns  absque  spe  aliqna  rcuocandi  religiosis  viris  abbati  et  conuentui 
supradictis,  renunciantes  etiain  pro  nobis  et  nostris  beredibus  ontni  iuri,  quod  nobis  seu  cisdem  in  predicto  iure 
patronatus  competcbat  seu  aliquatcnus  compelrre  videbatttr.  ln  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam 
presentes  litteras  sigillu  nobilis  viri  domini  Adolphi  comitis  de  Monte,  in  cuius  districtu  et  territorio  diele  decime 
cum  potestate  siluatica  sunt  constitute  et  sitc,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  rogauimns  communiri.  Kt  nos 
Adolphus  conies  de  Monte  confitemur  sigilium  nostrum  ad  petilionem  predictorum  Menfredi  et  Cristinc  eius  uxoris 
ac  corum  hcredum  presentibus  litteris  in  testimoninm  premissornm  ad  firmitatem  perpetuam  appendisse. 1 Huius 
rei  teslcs  sunt  Marsilius  abbas,  Jaeobus  de  l’phouen  miles,  Ditmarns  de  Kngers,  Hermannns  scnltetua  de  Hutlorp, 
et  qnamplures  alii  fidedigni. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.CC.  octuagcsimo  primo,  in  vigilia  b.  Qeorgii  martiris. 


1 S’Tit  tief«  Urtuntl  ifi  eine  jmeite  aU  IranSfir  rerbunben,  brr»  onbatl  bic  ttihtbeit  teo  eicgelo  bfjeugt,  nie  folgt:  Nos 
Adolphus  confi  de  Monte  notura  facinius  uniuersis  presente*  litteraa  visuria  et  audituria  et  fatemur  publice  per  easdem  , qnod  nos 
viso  aigillo  presentibua  litteris,  quibtts  bec  nostra  presens  cedula  est  transflaa,  appenso  riirimti*,  quod  fuit  et  est  verum  sigilium  seu 
impressio  veri  aigilli  bone  memorie  quondam  Adolphi  comitis  de  Monte  avunculi  nontri  cariasimi,  quo  temporibus  vite  aue  Maua  fuit 
seu  uti  conaueuit.  Et  in  »ignittn  huitiMmodi  nostre  recognitionia  et  ad  confirmationem  conleutomm  in  cisdem  litteris  sigilium 
nostrum  duiimtis  presentibus  apporiendum.  Datum  Colonie  anno  d.  Millesimo  trecentesimo  quadrageaimo  quinto,  dominica  post 
oetauu  ■arnnenii.  3ene«  ©leget  jeigte  oäintt 4 notb  Ma  bmtburgftben  lömen  mit  bttn  larnierlragen , welchen  btt  (grafen  0. 
©erg  »egen  ihrer  ahltammnng  au«  bem  fianfe  Kim  bürg,  giefchfam  fotibauernb  als  ©ebne  befielt«,  führten,  b»  ®raf  Sbothh  fein« 
Sibreifite  an  itmbuig  bem  {'erjage  ».  ©rahanl  wtäulert  unb  bi«  Schlacht  bon  »Bortingen  biefe*  liebertrag  beteiligt  halte.  3* 
bem  Sieget  brr  nathfotgenben  Grafen  fehlt  baher  bet  turnirrfragen , »eSnegcn  3»eifet  an  ber  e*tb«t  tent«  früheren  Sieget« 
entsanken  trat. 
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749.  Dir  Srjbifefcdfc  £>rinrit£  *>.  Jritt  uno  ©tfrio  p.  Cföln  mahlen  $ur  fccfjtrn  aufrct^flwlHing  ihre*  frih 
fiernt  ©üntnitjf«  ©rfiiePeritfurr,  n>old>c  entflc^cuCf  OTi$>cUigfritm  fcfort  fdtlidnnt  fcHro.  — 1281, 
fern  23.  Sprit. 

Nos  Jlenricus  ilci  gratis  Trcmrorum,  neeuon  not  Syfridus  eadern  graüa  s.  Coltnientit  ecclesie  archiepiscopi 
uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  volumus  esse  nolum,  quod  cum  alias  propter  diuersa  pericula, 
que  ecclcsiis  nostris  et  nobis  imminebant,  utilitatibus  ccclesiaruin  nostrarum  prospicicntcs,  fuerimus  et  adhuc 
simus  ad  inuicem  super  mutua  assbtentia  obligati,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur 
volcntcs  uberiori  vinculo  nos  astringere,  promittimus  fidc  prestita  corporali  et  iuramento  interposito,  quod  quilibet 
nostrum  ud  requisitionem  alterius  bona  fidc  alterum  iuvabit  tolo  posse,  et  alter  altcri  contra  inimicos  nostros 
quosrunique  et  aduersarios  ecclesiarum  nostrarum  et  inuasores  assistet  et  pro  posse  et  nosse  Consilium  et  auxilium 
inpartietur  eidern.  Et  ut  omnis  materia  vel  occasio  discordie  inter  nos  et  nostros  hincindc  in  posterum  euitetur, 
volumus,  eonsentimus  et  eiigimus  venerabiles  viros  ßoymundum  nrchidiaconutn  Trcuirensem , et  lVickeboldum 
scolasticum  Coloniensetu,  taniqtiam  arbitros  arbitratores  et  amicabiles  composilures , ut  de  unini  discordia  et 
questione,  que  inter  nos  et  nostros  orta  cst  ad  presens  vel  oriri  potcrit  in  futurum,  assumplis  sibi  fidelibus 
nostris  hincinde  quos  ad  hoc  viderint  expedire,  ordinent,  staluant  iusle  vel  amicabiliter  et  decidant.  I’romiltentes 
fidc  et  gacramrnto  prestitis,  quod  quidquid  prcdicti  archidiaconus  et  scolasticus  cum  sibi  adiunclis  vel  per  se 
ordinauerint,  statuerint  vel  decidcrint  iuste  vel  amicabiliter,  nos  ratum  et  firmum  habebimus.  et  faciemus  et 
procurabimus  a nostris  hincinde  firmiter  obseruari.  Volumus  etiain  et  eonsentimus,  quod  si  aliquent  de  predietis 
decedere  contingeret  vel  alias  legitime  inpediri,  quod  absit,  quod  alter  in  locunt  dcficientis  ab  eligente  eundem 
subrogetur,  qni  consimilem  in  omnibus  et  per  omnia  habeat  potestatera,  prout  babuit  is,  in  cuius  locura  est 
subrogatus  vel  substitutus.  Salua  nichilominus  obligatione  priori  alias  inter  nos  initn  et  confecta , quam 
inniolabiliter,  prout  in  biis  et  in  aliis  litteris  nostris  super  hoc  confectis  continetur,  volumus  obscruarc. 

Acta  sunt  hec  presentibus  venerahilibus  viris  B.  archidiacono  predicto,  . . preposito  Bnnnensi,  H.  archidiacono 
deBolandia,  Wickeboldo  scolastico  Coloniensi,  Wenero  preposito  s.  Castoris  in  ConSuentia, ..  preposito  s.  Seuerini 
Col.,  Waltere  scolastico  s.  Kuniberti  Col.,  magistro  Volucre  officiali  Treuirensi,  et  quampluribus  aliis  Sde  dignis. 

Datum  anno  d.  VI.  CC.  ocluagesimo  primo,  feria  quarta  post  dominicam  Quasimodogeniti. 


750.  Stfc^of  Q.  ».  'Münder  nrrlritit  betijtntgm,  reelle  Die  .fttrefte  $u  SÄltcnbcrg  an  tyrem  X'rticationfifcjk 
befugen  unt  eine  fromme  Sctffcucr  (rifitn  toerom,  einen  HMafi.  — 1281,  ten  31.  Mat.1 

E.  dei  gralia  Monailerientü  epbeopus  uniuersis  presentes  visuris  notuni  facimus,  quod  nos  omnibus  christi 
fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicationis  Basilice  cenobii  in  Aldeberge  cisierciensis  ordinis 
Coloniensis  diocesis  conuencrint  ibidem,  et  monachis  ac  fratribus  pro  possibilitate  sua  manum  porrexerint 
adiutricem,  prout  inspiraqerit  Speis  deus,  annum  et  karenam  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditcr  relaxamus. 
Quas  litteras  deferri  per  questuarios  inhibemus. 

Datum  Horitmare,  II.  kai.  Junii,  anno  d.  VI.  CC.  I.XXXI. 


1 Irr  bereits  im  3.  I2C7  im  Serie  begriffene  fRcubau  ber  abltilitfitn  ttirific  (f.  Üb.  574 ) mar  alle  fernen  sargrrudt,  ball 
bie  feierliche  äSiteertröffniiitfl  MS  (JJottetbtenfteS  Statt  finben  lennle.  (älleiifijeittg  mit  bem  Stftbofc  Strrbare  erliefen  bie  Sifttöfe 
Sblguiit  e.  SStnbcn,  unb  Stfrib  e.  (Mersheim  ähnlich  lautente  SbiaSbriefe.  3m  3-  1287  feheint  ber  Sau,  fernen  er  bamatt  beab. 
fitbligl  geroefen,  ecQenbet,  inbem  Germane,  »orinalt  Stfibof  ».  SönigSbtr*  (Sambiensi*),  alt  Viee«  gerens  in  »pirilualibus  bet 
Srjbtftbef#  eifrib  ».  (fein,  btaitmgen,  reelle  bie  abtetlitbe  Sirtfie  am  gefie  bet  b.  JRargaretba  befutfien  »erben,  -de  mn 
allsribu*  per  non  ibidem  auclore  damino  dedicati*  Dauern  baren»»  et  oouies  quadraginta  die*-  Sblah  verleiht.  mit  bem  3ufafiC: 
Freiere»  muliertbu* , quibua  ipiin  rcclesiam  de  constitutione  ordinis  cisierciensis  non  licet  ingredi,  que  in  fetits  predietis  ad 
capcllsm  iuxts  porlam  causa  deuotiottia  aceeaacrint,  »upradictaai  iudulgenliam  misericorditcr  elargimur.  D.  Ilfrte  in  vigilia  b. 
Barlboioaiei  »poaloli. 
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751.  £>ad  Jraucnflofler  \u  SSaticiitorf  »erlauft  bem  Tnitfcbt.'vcrnebaufc  511  ‘Sftiiffrnrort  eine  3ßritircittc  5« 
Pannceborf.  — 1281,  fett  5.  Suni.1 

Xouerint  unitiersi  presens  scriptum  visuri , quod  nus  . . magistr.i  et  eonueiitus  monasterii  s.  Marie  in 
Wattindorp  ordinia  b.  Augustini,  prouida  deliberatione  pensata  ac  oncre  debitornm  granium  urgente,  . . prouisori 
ac  fratribus  domus  theutonice  in  Mu/findorp  duarum  amorum  vini  redditus  de  allodio  tiostro,  videlicet  quadain 
vinea  in  Landinsdorp , item  alia  parvula  vinea  in  Muffindorp  situatis,  una  cum  diclo  allodio,  vendidimiis  et 
assiguaoimus.  — ln  cuius  rei  testimonium  presentem  kartam  cum  sigillo  ecclesie  nostre  una  cum  sigillo  hnnesli 
viri  Anseimi  decani  christianitatis  Arkowensis  nostri  prouisoris  supradictis  fratribus  tradimus  comnuinitam. 

Datum  et  a.  feria  quinta  proxima  post  festurn  pentecosten,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  primo. 


752.  ©erarb  ').'lumpb  fd;cnft  fein  ipaiib  ju  'Jßippmubrt  mit  feinen  übrigen  2icft0nngcn  $tt  einer  fliicbev* 
(affitng  beb  3obannitcr-Crbend.  — 1281,  ben  30.  3unt- 

Omnibus  in  Christo  presentem  litteram  visuris  scu  audituris  frater  Gudefridut  de  Stuupkun , sacri  domus 
hospitalls  s.  Johannis  icnisnlcm  prr  Allimanniam  viceprior  humilis,  cum  orationibus  salutent  in  dominn  sempiteniam. 
LTniuersilati  vestre  uotum  esse  cupimus,  quod  (ierardus  dictus  Ptumph  oppidanus  in  Wippercurd»  una  cum  matre 
sua  L.  se  sunmque  domnm  lapidcam  cum  omnibus  suis  appenditiis,  agris,  paseuis,  pratis  et  neiuoribus,  ac  duodecim 
marcarum  redditibus,  in  remedium  suarum  ac  parentum  suorum  animarum  contulit  ct  donauit  ea  videlicet 
condilione,  quod  in  eadera  domo  predicta  diuinum  officium  per  nostros  frntres  in  perpetuum  habeatur.  Nos  vero 
ad  predictam  conditionem  piarn  ct  laudabilem  nos  ct  posleros  nostros  obseruandain  in  perpetuum  fidelitcrobligamua, 
statuentes  ibidem  per  frntres  nostros,  quandocunque  idem  0.  requisierit,  diuinum  officium  continuari  et  haberi, 
sicut  est  predictum.  lTt  autem  hoc  ratum  et  lirnium  pertuaneat,  presentem  litteram  sigilii  nostri,  fratris  Anseimi 
eommendatoris  in  Ilcimbach,  fratris  Erwini  commendatoris  in  Castro,  et  fratris  Arnoldi  commendatoris  in  Colonia 
muniminc  fecimus  communiri. 

Actum  et  d.  anno  d.  M.  CC.LXXXL,  in  crastino  bb.  aposloiorum  Petri  et  Pauli. 


753.  T'ie  ©tbrüber  ©obfrib  u.  .ipermann,  ®Sgte  51t  SEBirtborf,  »erlaufen  ijtre  botrigen  ©cjfynngen  mit 
bem  'Patronat  ber  Strebe  bem  Jrauettfhft  ju  ©mioberg.  — 1281,  ben  9.  »September. 

Cniucrsis  chrisli  (idelibus  presentes  liltcras  inspecturis  ac  etiam  audituris.  Nos  tiodefridus  et  Herniannua 
fratres  filii  aduocati  de  Wittuppe  sanctiinonialibus  abbatissc  et  conuentui  de  Gicetberge  ordinis  cistcrciensis 
imiuersa  bona  nostra  in  terris  arabilibus  et  non  arabilibus,  paseuis,  pratis,  nemoribus  et  aliis  rebus  quibuscunque 
consistentia,  ct  attinentiis,  que  habemus  in  villa  de  Wiltupke,  excepta  aduocatia  et  piscatura  ad  ipsam  villam 
spectantibus,  quas  nobis  retineraus,  vendidimus  pro  certa  pecunie  summa,  volcntes  et  expresse  consentientes,  quod 
ius  patronatus  ecclesie  diele  ville  de  Wistupphe  transferatur  cum  uniuersitate  dictorum  bonorum  venditorum  in 
sanetimoniaics  supradictas.  — Predicta  venditio  et  translatio  facte  fuerunt  presente  viro  reiigioso  et  discrelo  fratre 
Erwino  eommendatore  domus  in  Nouo  Caitro  ordinis  hospitalis  s.  Johannis  iherosolimitani,  Jacobo  diclo  de 
Obhouen,  Lamberto  diclo  de  Durseit,  mtlitibus.  — In  cuius  rei  testimonium,  quia  sigilla  propria  non  habemus 
sigillum  illustris  viri  domini  nostri  Adolfi  comitls  de  Monte  presentibus  rogauimus  apponi.  Et  nos  Adolfus 
comcs  predictus  ad  petilionem  dictorum  — sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  MUIesimo  dneentesimo  octuagesimo  primo,  crastino  natluitalis  b.  Marie  virginis. 


1 fier  otfctitH  Sic  erftt  ffnsätnung  siefe«  Ersen«&auft«,  »Ser  Seifen  ©rnnSnng  Icinc  So$if#t  crjoticn  (ct.  3uc»  »Ser 
Sa«  Scaa$barte  graocnflefftr  ja  SattcnSeif  scrne&men  toi:  tytt  Sie  erfte  Suntt. 
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754.  (fr$«fd>i'f  Siftir  ».  Cf  ein  unb  £.,  £ver(rg  in  Sapern  unc  ^faljgraf  bei  iKbein,  ftblirpen  fin  tojfcuf 
biintniii.  — 1281,  Cm  22.  scrptembcr. 

\us  Sif'ridut  «lei  gratia  s.  Culumensu  ecclesie  archiepiscopus  et  //.  eadem  gratis  tlux  Bauarie  Comes 
palatinui  reni  nutuin  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris,  quod  nos  attendentes,  quod  ex  mulua  assisteotu 
nobis  et  terris  nostri*  ac  hominibus  terrorum  nostrarum  commoduiu  non  modicuni.  pax  et  Iranquillitas  puterunl 
et  debeant  prouenire,  in  specialis  amicitic  et  assistentie  conuenimus  unionem,  ita  videlicet,  quod  qniiibet  nostrum 
alteri  assistel  suis  sumplibus  et  expeasis,  consilio,  auxilio  et  fauore,  toto  posse  suo  contra  quoscumque  nos,  terra« 
noslras,  ac  homines  terrarum  nostraruin  bostiliter  inuadentes  seu  inpugnantes.  Conuenimus  etiam  inter  nos  quod, 
si  aliqua  magna  emerserint  negotia  nos  comninniter  contingentia,  in  biis  unus  allerius  requiret  Consilium,  voluntalem 
et  consensiini,  nec  unus  sine  altcro  aJiquid  finaliter  acceplabit  seit  terminabit,  sed  Concors  et  unanimis  ent  in  biis 
ulriusque  nostrum  ncceptatio,  voluntas  et  Consensus,  (tue  omnia  et  singula  supradicla  nos  promittimus  inuicem 
#de  prestita  corporali  inwolabililcr  obseruare,  omni  fraude  et  dolo  exdusis.  et  ad  hec  nos  tenore  presentiunt 
obliganms. 

D.utuu  iialnpunne,  anno  d.  Millesinio  CC.LXXX.  primo,  Mauritii  martiris. 


755.  £ep(jer  (ircibrrr  ».  Sletrenbcivj  t>  erlauft  tad  ®ertt$l  ttnc  cic  SJegtei  Cer  Start  Ipcroorten  Crm 
Qrrjbiftbofe  Sifric  c.  (Jöftt.  — 1281,  Cm  3t).  September. 

Xos  Huygerus  nobilis  de  Slerrenkergc  notuni  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visnris,  quod  de  bona  el 
libera  voluntate,  ac  consensu  Agnetis  uxoris  nostre,  Hcnrici  et  Sophie  liberoruni,  et  hcredum  nostrorum  oinniittn, 
iudicium  et  uduocatiaui  in  ciuitate  Uervordenti  cum  omni  iure  uliülote  ac  profectu,  quibus  nostri  progenilores  et 
nos  leuuimus  et  pussedimus  ab  arcbicpiscopis  et  ccclesia  Coloniensi,  venerabili  duniino  nostro  Sifrido  dei  gratis 
Culmienti  archiepiscopo  et  ipsius  ecclesie  Coloniensi  vendidintus,  ac  libera  et  bona  voluntate  uxoris  nostre 
Agnetis  predictc  et  hcredum  nostrorum  prediclorum  omnium  resignauimus  libere  ac  simpliciter  et  de  plano  cum 
omni  iure,  utilitatc  et  profectu,  quod  in  diclo  iudicio  et  aduocatia  nostri  progenilores  et  nos  habere  consueuimus 
ab  arcbicpiscopis  ct  ccclesia  Coloniensi  temporibus  retroactis,  dantes  bas  nostras  patentes  litteras  in  testimonium 
premissorum.  I’reterea  fidc  data  proniisimus,  quod  . . uxor  nostra  et  heredes  nostri  predicti  idem  iudicium  rt 
aduocatiam  prrdictam  in  manus  domini  nostri  Coloniensia,  si  ipsuni  pertingerc  potorunt,  vel  ipsius  . . marescalcum 
Mcstfalic,  aut  cuiiiscumque  alterius,  cui  dictus  dominus  nosler  Coloniensi.«  duxerit  commitlendum,  prout  nos 
fccimus,  libere  et  sine  contradiclione  qualibet  resignabunt  ante  festum  b.  Martini  hvemalis  nunc  instans,  et  si 
huiusmodi  resignationem  alias  quam  coram  domino  nostro  Coloniensi  fcccrint,  illam  fecissc  protestabuntur  cum 
Htteris sigillo  venerabili*  domini  nostri  Mindensis  episcopi  sigillatis,  quod  siinilitcr  promisisse  biis  noslris  palcnlibn» 
literis  protestamur. 

Datum  et  actum  apud  Rodenhcrg,  in  craslino  b.  Michaelis,  anno  d.  M.  CC.LXXX.  priino. 

758.  .'Hrocrd  über  (twi  non  rem  ©omrapitrl  in  Grbpacbt  rerliebene  £ättfer  attf  rem  X'embofe  bei  rem 
yallafJe.  — 1281,  ren  12.  'Jiorember. 

Xoucrint  uniuersi  presentes  litteras  inspccturi,  quod  ego  Arnoldus  rasor,  eines  Colooicosis . et  Druda  uxor 
mea  ac  nostri  liberi  a venerabilibus  viris  decano  ct  capilulo  Coloniensi  recepimus  duas  domos  ipsorum  sitas  in 
6’urta  cohniemi,  atlingentes  pomerium  domini  archicpiscopi  Colon,  prope  palacium,  que  fuerunt  oliin  bone 
memorie  Godcfridi  prepositi  Munasteriensis  in  Kfflia  canonici  Colon.,  1 quas  domos  idem  Godcfridus  pro  memoria 


1 Sngt.  Sr.  264. 
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sua  in  ecciesia  Colon,  agenda  perpetuo  ipsi  ecclesie  Colon,  contnlit  sei!  legauit  iure  herediiario  possidcnda*  cum 
fundo,  edificiis,  et  cum  suis  appendiciis  uniuersis.  Ita  videlicet  quod  ego  Arnoldua  vel  nxor  mea  aut  heredes 
nostri , qui  pro  tempore  fuerint  vel  quibus  diele  domus  fuerint  assignate,  annis  singulis  in  festo  anminciationin 
b.  virginis  Marie  duas  marcas  denarioruni  Colon.  Camerario  ecclesie  Colon,  assignabimus. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  octogeaimo  primo,  crastino  b.  Martini  episeopi. 

757.  £ie  dteifrau  'Dicdjtilt  ».  $oitc  fc^ctift , treten  ted  »on  ijircm  Scjme  uncrfiiüitn  (i'clübtr?  einer 
Sßallfagrt  na4*  tem  i).  Saute , 1 tem  3t'!,amutcu'rtni  Sie  .Sircbc  mit  tev  rot  nnt  teiu  JeJjnten  ju 
SfBalfum  einer  9fieter(affung  ted  Cvtcud.  — 1281. 

Megtkildis  matrona  nobilis,  domina  de  Holte , omnibus  presentia  visuris  salitlem  in  co  qui  csl  vorn  salus 
omnium.  Pcnsatis  desideriis  et  vnto  in  corde  dei  inspirationc  concepto,  quibus  dilectus  filius  liostcr  Johannes  vir 
nobilis  dominus  de  Arenberge  toto  nisu  cordis  ad  terram  anhelabat  sanctam,  coque  de  medio  sublato  voto  nun 
expleto ; binc  est  quod  doloribus  nfficiinur.  Quod  nos  ut  decet  maternis  afiectionibus  intuentes,  nustro  iudicio 
videtur  condccens  et  honestum  animeque  sue  saluliferum,  ipsius  ditiini  spiraminis  meritum  nliqua  gratiarum  uctionis 
respicerc  premio  licet  minus  condigno,  et  operibus  satisfactionis  aniuiam  eins  in  qimntum  ad  presens  possnnms 
releuare;  ut  Votum  quod  vivus  explcre  non  potuit,  domino  secundum  suuni  placitum  sic  volente,  qui  est  benedietns, 
per  nos  expleat  iam  defunctus.  Volentes  igitur,  ut  frnctus  desiderii  sui  aliqtiis  appareat  terre  sancte,  ad  volnntatem 
et  preces  merito  exaudiendas  dilecte  nobis  domine  de  Arenberg,  relicte  eiusdem  filii  nostri,  et  ob  sincere  dilectionis 
affectum , quem  ad  terram  sanctam  habuit  filius  noster  iam  dictus , nos  intuilu  fauoris  quem  habemus  ad  sanctam 
domus  hospitalis  ordinis  a.  Johannis  iherusalom,  neenon  ad  fratres  ipsius  domus  quos  dilcctionc  prosequimur 
speciaii , ecclesiam  in  Walsen  cum  dote  et  decima  sua  et  omnibus  suis  prnuontibus  sibi  annexis  daraus  animo 
liberal! , iusto  donationis  titulo,  fratribus  s.  domus  prenominate,  ad  utililatem  terre  sancte,  cum  iure  patronatus 
perpetuo  possidendam,  pro  salute  animo  filii  nostri  et  omnium  progenitorum  nostrorum  et  in  remissionem  peccntornm 
nostrorum,  tali  intentionc,  ut  dicti  fratres  ibidem  domino  perpetuo  famulaturi  perpetuam  faciant  in  radem  ecclesia 
residentiam  personalem.  Salua  decima  nostra  et  aliis  bonis  nostris  in  eadem  parrochia  sitis,  que  nobis  et  nostris 
successoribus  reseruamus.  Supplicantes  omnibus  successoribus  nostris,  ut  hanc  donationrm  nostram  non  infringant, 
sed  potius  augeant  et  confirmcnt.  Et  quia  bonum  opns  bono  testimonio  iure  debeat  perbennari , nt  hec  donatio 
nostra  firma  perpetuis  temporibus  permanent,  nos  super  hoc  scriptum  nostrum  supradiclis  dedimus  fratribus  in 
testinionium  veritatis,  et  id  sigiiii  nostri  appensionc  fecimus  commnniri. 

Datum  et  a.  anno  d.  M.  CC.  LXXXI. 

758.  Gr$bif4of  ©ifrit  ».  Gö(n,  ©omftgofafl  2Ö.  unb  JHittct  ©4>crf4in  ftfcicMri^itcn,  tag  (Mrdfin  'Kctgtift» 
».  ©apit  3o6annot,  Iprrm  ».  jReifrrfäeib,  mit  tem  ©4>(offc  Setburg  unb  at$t  Jutcr  SBein  $u 
SKertcn  bei  Sioedbetg  bclebncn  foß.  — 1281 , ten  17.  Oanuor. 

Kos  Sifridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopus , sacri  imperii  per  \ taliam  archicanceilarius, 
\V.  scolasticus  Coloniensis,  et  Gerardus  dictus  Seherfehm,  miies,  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras 


1 Suf  Ca*  ©tlübtt  bis  ®oint<  beliebt  fldb  trabrfitriniltb  Sit  Borfltlltng  auf  rem  Siegel  otr  OT  uiter,  Jtt$tiI6  ». 

Satire  bc<  Burggrafen  b.  Urberg,  worauf  sie  t.  3«ngfrau  ftpenb  mit  btm  Striftutfint«  auf  ttm  e$oo9t , wellte«  tritt  trat 
anSbreitel  unb  »er  ttm  tiu  iunger  ltanu  fnici,  ein  bttnnenttS  fierj  barbiettnb.  Bit  Umfijrift  lautet:  MettilMli  Burxriuls  Colon., 
unb  ba«  Südfirgel  fährt  brei  Stofetftu.  — 3brtu  frommtn  Sinn  befunbele  bie  (fbeifrau  neifi  weit«,  lobe«  ft  1282  ihre  Stfifu». 
gen  ja  taar  int  Äirthfpitl  Setrf,  1288  3tbnien  unb  Stenten,  unb  1292  tfn  ju  ffiatfura  rrtauetei  f)au<  bem  CrbenSglitte  bafeitt 
fthtnftc.  ®int  lobtet  brt  6ofne«  mürbe  1298  an  8ngelbrrt  n.,  (Stafen  b.  btt  Hart,  urrmabtt,  unb  bitftr  trbob  Stnfprüthe  auf 
baf  qjattsuat  ju  »atfum.  Btn  laug»  Wühtete  ein  Strgla'4  bon  1319,  tborin  ttr  ®raf  unitt  bet  Beringung,  baf  fioilf 
at<  fclbftgäntiaet  ffarrtejirt  atgefonbert  werbt,  auf  ®a!fum  Mrjiijtttr. 
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inspecluris,  quutl  cum  intrr  honorabilem  matronain  iloininam  Mclkildem  quondam  romitissain  Senentan  ex  uoa 
parle.  ct  Johannen!  dominum  dr  Rif  erektil  ac  suos  heredes  ex  altera,  super  feodo  et  bonis  ipsius  feodi,  quod  et 
que  quondam  Fridcricus  dominus  de  Kifcrcheit,  frater  ipsius  Johannis,  habebat  et  tenebat  ab  ipsa  domina 
comitissa  rutione  hoiuagii,  et  in  quibus  idem  Johannes  ex  mortc  ipsius  fratris  sui  iure  hereditario  «uccedere  se 
dicebat,  ipsa  domina  comitissa  hoc  contradicenle  ct  assercnlc  rx  causis  legitim»  coratn  nobis  propositis  fieri  non 
drbrre,  nintcria  questionis  aliquamdiu  fuisset  exorta ; landein  domina  comitissa,  Johannes  et  heredes  sui  predicti. 
ail  Consilium  et  hortntionem  discretorum  virorum  et  amicorum  suoriim  ipsos  ad  pacem  et  concordinm  inuitantinm, 
in  nos  tamquum  in  arbitros  arbitratores  et  amicabilcs  composilores  compromiscrunt,  promitlentes  hincindc  in 
manus  noslras  fide  prestita  corpornli,  qtiicquid  nos  super  premissis  ordinauerimus  et  slatuerimus,  se  intiiolabiliter 
obscruaturos  et  facturus.  Nos  itaque  onus  arbitrii  et  decisiunem  huiusmodi  nrgotii  nobis  assunicntes,  habita 
delibcralionr  et  consilio  discretorum,  arbitrando  ordinamus  ct  statuimus,  quod  propter  bonuni  pacis  ct  concordie 
dicla  domina  comitissa  infeodet  cundcui  Johannem  de  Castro  in  Redebure  et  octo  carratis  vini  mensure  Coloniensis 
percipiendis  et  habemlis  annuatiin  in  vineis  et  bonis  eittsdem  doniinc  cumitisse  sitis  apud  s.  Martinum  iuxta  Riident- 
perr.  co  iure  et  modo  per  omnia,  quo  progenitores  eiusdem  Johannis  dictum  feodutn  ab  ipsa  domina  comitissa  et  a 
iioirilo  eins,  qiiondniu  doinino  Ilenrico  comitc  Sencnn,  hactenus  habticrunl  et  tenuerunt  ac  rccipcre  consucucrtmt. 
Insuper  ordinamus  et  statuimus,  quod  si  forte  ex  sterilitate  aut  aliquo  casu  fortuito  aliquo  anno  talLs  defectus  in 
vino  fuerit.  quo  minus  possint  persolui  octo  earrate  vini  predicti;  idem  Johannes  ad  supplcndum  sibi  huiusmodi 
defectuni,  qui  ex  premissis  causis  euenirc  contigcrit,  per  aniium  sei  annos  immediate  sequcnlcm  vel  sequentes 
cxpectabit.  recepta  cautionc  ab  ipsa  domina  comitissa  super  dicti  defectus  saiisfactionc.  Preterea  ordinamus  ct 
statuimus  arbitrando,  quod  si  prefala  domina  comitissa  diclorum  bonorum  apud  s.  Martinuni  poescssioncm  ex  sua 
putrstatr  et  domiltio  ex  qnacumquc  causa  dimiscrit,  ipsa  extunc  ab  omni  obligationc  et  solutionc  dicti  vini  ac 
impetitionc  Johannis  et  heredum  suorum  prcdictoruin  iibera  erit  et  absoluta,  ct  idem  Johannes  apud  possessorera 
eorundem  bonorum  ipsi  domiiic  cotnitisse  succcdcnteni  dictas  octo  carratas  vini  nomine  feodi  requiret  et  habebit 
annuatini  co  iure  ct  modo,  quo  easdem  a dicta  domina  comitissa  rccipcre  consucuit.  Insuper  ordinamus  et 
statuimus,  quod  tarn  domina  comitissa,  quam  Johannes  et  heredes  sui  predicti,  huiusmodi  arbitrio  ct  ordinationc 
nostra  contenti  rrnuncient  expresse  actioni  iniuriarum,  quam  sibi  ad  inuiccm  competerc  asseruerunt  ex  incendiis. 
rapinis,  dampnis  ct  expensis  prclextu  huiusmodi  controuersic  factis,  aut  ex  aliis  causis  quibuscumque.  Preterea 
hoc  arbitrium  nostrum  ct  omnia  ac  singuia  prenarrata  volumus  et  precipimus  sub  fide  prestita  a dictis  parlibus 
hincindc  inuiolabiliter  obseruuri,  sigilia  nostra  facienlcs  apponi  presenübus  in  testimunium  premissorum. 

Datum  Colenie.  anno  <1.  M. CG.  L.XXX.  priino,  XVI.  Kai.  Februarii. 

759.  'JRftStilt , (icelfrau  ».  Apolte  mit  3Sitt»e  Örrarod,  Burggrafen  u.  Slrbcrg  CSöItt,  tbeilt  i>ic 

»ob««  *«  nru  abaueten  Raufer  int  Bpfang  (bet  Rollen)  tem  'JJfarrocrbantc  »on  ^terfrafc  bei.  — 

1281,  tot  2.  S^ruar. 1 

Nos  Metkildie  nobilis  feniina  domina  de  Hall,  relicta  quondam  nobiiis  viri  domini  Gemrdi  burgrauii  Arbergen  fu. 
notum  esse  volumus  uniuersis,  ad  quos  presentes  dilate  fuerint,  quod  nos  ex  inspiratione  diuina  pro  salute  animc 


' Um  fettfe  3c«  heb  fi<4  nie  Sttei  eterfute,  ;um  Xbeil  turit  Unterftiguiig  tiefer  Coetfrau,  roettbe  oerftlbtn  in  Cer  naibfcl- 
genren  UrfunCe  Cjö  beträdtttitbe  ¥anbgpt  rnar  im  btmte  Sreif  jutvcaccie;  Lniiierain  presentea  litteraa  uria  vel  V udi!  11  ri. 

Methildi*  nubilia  malrona  dumina  de  Iloltlic  relicta  quondam  nubilia  viri  tierardi  llurgrauii  Cotonienaia  domini  de  Archer*  salutem 
et  co*noscere  vcrilalem.  Xuoerit  uniueraitaa  vealra  quod  noa  de  nnanirai  conaenau  et  voluniate  nuatroruin  beredum  et  illoruai 
quorum  videbalur  intereaac,  videticet  domini  de  llume  tVilbclmi  nomine,  Kalerine  domine  de  Arber*  relicte  quondam  Juhanaia 
mitilia  Stil  mtniri  ae  Methildi*  filie  eiusdem  rt  aiiorum  iualo  emplionia  et  venditinuis  tytulo  interuenienle  eurtim  noatrain  dictam  I,arr 
hilain  in  parrorlua  de  Bebe  rum  lerria  arabilibua,  pratia,  paaeuia,  nemoribua,  piacaturia,  uniucraia  iuribua  ac  omnibua  aliia  et  sin*nli> 
auia  perliuentiia  — reli*ioaia  peraoni*  . . abbatiaae  et  ronuentui  monaalerii  de  Sterkenrode  vendidimua  pro  aeptua*inta  marcia.  — 
In  rnius  rei  tealimnainm  preaentibua  litteria  aigitium  noatrum  una  cum  ai*illo  viri  reli*ioai  . . abbatia  llambuntenaia  qui  premiaai. 
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' nostrc  ac  hone  memorie  Johannis,  milil»  domini  de  Arberg,  fiXii  nostri , cuni  conscnsu  heredum  nostrorum 
et  consilio  castcllanorum  nostrorum  pruborum  virorum,  vidclicet  Rutgeri,  Wilhelm!,  Antonii  de  Holthe , Borchardi, 
Oozuini,  NVolteri  Siecke,  fratrum,  Gerhardt  Hagen,  Henrici  et  Wenncmari  de  Hege  fratrum,  et  rellquorum,  domos 
de  nouo  constructas  et  de  cctcro  construendns  et  sitas  in  libero  dominio  nustro  dicto  ßiuanc  dedimus  et  assigna- 
uimus  ccclcsic  in  Starchenrode  in  subsidium,  quia  pauper  et  niodica  cst,  ut  incole  eamndem  secundum  niorcrn 
fidelium  sine  aliquo  successorum  nostrorum  prciudicio  requirnnt  in  eadem  ecclesiastica  sarrnmenta.  In  cuius  rci 
testimoniuui  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  dietorum  castellanorum  presentihus  cst  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CC. LXXXI.,  in  die  purificalionis  gloriose  virginis  Marie. 


76Ü.  t>.  33rtfcuv<j  unt  3obatm  ».  OToftcrif  flcKcu  SPfir^fcbaft,  Paß  ric  uod)  minccrjdlirtgcn  SSrürer 

red  üepterni  tic  taufdweife  Ucfrcrfalfuitg  tcö  ©r«jcnfor|lfs*  ait  ras*  XViUftbertcnSbatid  ju  C'itvatb 
genehmigen  irrrtni.  — 1281,  ten  19.  Februar. 

Nos  Johannes  de  Beddebiire,  et  Johannes  de  Moylberg,  fiiius  quoiidam  domini  Fryderici  de  Ryfersckcit 
milil is,  prrsentibus  recognosciinus  et  publice  profiteiuur,  quod  ad  amputandam  omnem  questionis  materiam , si 
qua  ex  parle  flliuruni  fratris  mei  Johannis  de  Beddebiire,  videlicct  fratrum  mcorum  Johannis  de  Moylberg 
predicti, 1 qui  adhuc  ad  annos  nonduin  peruenerunt,  conunendatori  et  fratribt»  duinus  theutonice  in  Judcnrode 
occasione  permutationis  fade  a me  Johanne  de  Beddebiire  de  rubo  scu  foresta  quondam  mea  dicta  Grcuencorsl, 
sita  apud  Judcnrode  in  terininis  parrochie  de  Beddebiire,  iuoueri  posset,  nos  constituinius  fideiussores  de  hoc, 
quod  cum  predicti  pueri  ad  annos  discretionis  peruenerint,  dictam  permiilationem  ralaiu  habeant  et  gratam  per 
omnia  bona  fide  procurabimus  cum  effectu.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litterns  predictis  eommendatori  et 
fratribus  sigillis  noslris  dedimus  communitas. 

Actum  et  d.  anno  d.  Millcsimo  duccntcsimo  oclogcsimo  primo,  feria  quinta  post  duininieam  qua  cantatur 
Inuocauit.  l’rescntibus  Johanne  dicto  Prynzel  milite,  Sy berto  de  Houeschill,  Gerardu  diclo  Schorenstcyn,  Adam 
Clio  Ade.militis  dicti  de  Boyron,  domino  Johanne  prcsbitcro  commcndalore  de  Jfidenrode,  fratre  ilermnnno  de 
Ryele  commendatorc  domus  Colonicnsis,  fratre  Hermanne  de  Keine,  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 


761.  jlöitig  JRubclf  I.  cmpftcblt  teilt  £icvnt  t'.  Qlalfcnhirg  tic  Jlblci  J'iirtf^ieir  ju  tcftyiiBen.  — 
1282,  ten  29.  2»«rj. 

Rudolfus  dei  gratia  Honianurum  rex  semper  augustus  nobili  viro,  fideli  suo,  . . domino  de  Yalkenburg 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tranquillitatem  et  commodum  venerabilis  monasterii  sanctimonialium  in  Porcheto 
propc  Aquis  cystcrciensis  ordinis,  quod  nb  inclitis  predecessoribus  nostrls  et  imperii  dinoseitur  esse  fundatum,  ex 
animu  diligentes,  idem  monastcrium  cum  bonis  suis  omnibus  tibi  cununittimus  defensanduni,  industri  fidelitati  tue 
mandanlcs,  qiiatinus  prcdictum  monasterium  et  personas  in  eo  altissimo  famulantes  in  statu  suo  pacifico  contra 


iulerfuil,  neenou  predicti  nobili*  viri  Wit.  de  Harne  IC  kslcriur  dumiue  de  Arberg  eil  xppenoum.  Iliis  Blllem  interfuerllnl  Blirj- 
hardux  dictux  Strebe  iudex  xpud  Bekr,  Heriatamiu*  dictux  RnmbMakcx  xubiudex,  Gerardux  milex  de  Vunderen,  Hutgeriif  de  llorxl, 
Philippus  et  Wilhrlmux  fratrrx  Rlii  burgrauii  de  Hollhr,  Rutgerilx  liliux  Philipp!  raililix  de  llolthe,  Hrrwirux  de  Buir,  Sybertux  de 
Monte,  Henricux  de  Hogfort,  Theoderica»  diclux  xperlink,  Wilhrlmux  de  Stochern,  Gerxrdo»  dictux  llagenr  et  xtii  qiiiiaplurex, 

Aet»  xunt  he*  onno  d.  M.CC.  oetuageaimo  xecundo,  feri*  quinta  pool  festtim  rexarretlionix  domini. 

®raf  lteot(»<ti  #.  öltet  cer}u$lete  auf  alle  WcQtt  ober  Snfrtätbc  an  biefem  giofe  mit  Utlunbt  d.  d.  M.t'C.  bXXX.  quarto, 
in  vigilie  Bxinibc , in  Castro  Drafwinkelo , trenn  atd  3tUQtn  aufjjefü&rt  fine:  dominus  Wolter»  Slekke  milex,  d.  Arnold»  de 
Goterxwic,  Brrnxrdus  milex  de  Striinkede,  Theodericus  miles  de  Vunderen,  Theodericns  miles  de  Murmele,  Burgardux.  — 1 £iitf« 

na4  rcartn  3oJ.  t.  8et  turnt  unt  grietrut  ».  Retferfibeic  Othtfiber,  3o&jnn  o.  Woibtrj  l»ar  tin  Sota  ted  üepteren  unb  für 
hrffen  tmnper.afnflt  »ruber,  Settern  trt  Stfterert,  galt  sie  Pflrgübaft. 

11.  n.  57 
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iniuriatores  quoslibel  aucturitaie  regia  luearis,  nun  perinittens  nudeln  in  bonis  vel  hominibus  aliquem  iniuriari  vel 
vioientiam  irrogari. 

Dalum  Oppenheim,  1111.  Ul.  Aprilis,  indictione  X.  anno  d.  M.  CC.  I. XX. XII.,  regni  vero  noslri  anno  IX. 


762.  £>cnnamt  Spiegel  gelobt  tue  oon  @rg6if$of  Sifirtb  v.  SMn  ihm  anwrtrautc  Stblof)  Srotfenburg 
auf  ©cfinnnt  roictcr  au^ultrfmt , ebne  Snfprutfi  »egen  Sdmbrn  ttnb  Sofien.  — 1282,  Pro 
28.  3tpril. 

Eg«  Hermannas  dictus  Speeulum  uutuni  facio  uniuersis,  quod  licet  reuerendus  pater  ei  dominus  meus  Sifridut 
archiepiscopus  Coloniensis  Castrum  suuni  Kruckenberg  michi  custodicndum  commiseril,  tarnen  ad  requisitionem 
ipsius  vel  ecclcsie  Colonicnsis,  dual  voluerint,  ipsis  restiluam  dictum  Castrum,  ncc  raliune  huiusmuüi  commissionis 
ulla  ab  eudem  doiuino  arcbirpiscopo  ^el  ecclesia  Culoniensi  dainpna  repetaui  vel  expensas. 

Datum  Werte,  anno  d.  M.CC.  I.XXX  secundo,  1111.  Kal.  Maii. 


763.  ificoDfrid),  Wert  o.  'JWtiire  befunbet,  Pap  3fitter  SSßoltcr  genannt  ffiitfc  unb  teffen  @attin  Pen  »on 
bet  Slbeei  Ölatbatb  erreorboten  Jpof  ju  (£0$;  'JJtcber-J  Ipalen  bei  Jlbtei  Gontp  gefcfeeitft.  — 
1282,  im  SWfli. 

l'niucrsis  presentes  litteras  inspecturis.  Tkeodericus  dominus  de  Morse  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 
futnris,  quod  constituti  coram  nobis  neenon  et  coram  iudice  et  scabinis  in  Morse  fidelis  noster  Wolterus  dictus 
Wicke  miles  et  Elyzabeth  ipsius  uxor,  de  temporalibus,  prout  luce  clarius  patuil,  eterna  sibi  comparare  cupientes, 
bona  sua  in  Halen , curtem  videlicet  cum  omnibus  suis  attinentiis,  quorunt  bonorum  et  cuius  curtis  proprietatem 
a venerabilibus  viris  abhate  et  conuentu  de  Gtadeback  ordinis  s.  ßenedicti  contpurassc  dinoscuntur,  contulerunt  in 
Eicmosinam  pure  propter  dcum  religiosis  viris  abbati  et  conuentui  monosterii  Campenns  cisterciensis  ordinis,  eo 
iure  qno  ipsi  eadcui  bona  ipsamque  curtem  tenuLsse  dinoscuntur,  per  modutn  liberi  allodii  in  perpeluunt  possidenda. 
ln  cuius  rei  lestimonium  presentes  litteras  super  prdmissa  donatione  confectas  ad  petitionem  prcdictorum  Wolteri 
et  uxoris  eius  memoratis  abbati  et  conuentui  Cantpensi  nostro  sigillo  dedimns  sigillatas. 

Actum  et  datum  in  mense  Maio,  anno  d.  M.CC. I, XXX.  II. 


764.  @wtf  ib.  o.  Glcoc  befunbet,  baf?  bte  SJßitttrc  unb  Sinber  oacobd  v.  gelben  $r  Ürbpatbtdretbt  an 
tem  £»ofe  Äatbenbooen  }u  ©ittetdwirf  Per  Slbtri  ifarnp  ^urilrfgefirilt  — 1282,  ben  18.  3uni. 

Th.  comcs  Cteuensis  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum.  Constituti  coram  iudicio  nostro 
apud  Gotersicick  Hadewigis  de  Merem,  Xichulaus  et  Jacobus  filii , Hadewigis , Jutta  et  Margareta  filic  ipsius, 
recognoucrunt,  quod  ipsi  pro  graui  debitorum  necessitate  omne  ius  quod  habebant  vel  habere  videbantur  in  curte 
de  Kaldenkouen,  quam  videlicet  curtem  Jacobus  de  Pelden  quondam  ipsius  Hadewigis  maritus  ad  annuam 
pensionem  XVIII  denariorum  cotoniensium  ab  ecclesia  Campensi  tenuisse  dicitur,  vendiderunl  abbati  et  conuentui 
ipsius  ecclesic  Campensis  pro  octo  marcis  colon.  denariorum,  sibi  nt  fatebanlur  numeral|s  et  iam  in  integrum 
persolutis ; rcsignantes  eandem  curtem  in  manus  ipsorum  abbatis  et  conucntus.  — Verum  quia  huiusmudi  resignatio 
ex  parte  Jacobi,  Jütte  et  Margarete  sororum  ipsius,  prediclorum,  minus  firma  visa  est  eo  quod  minores  annis 
essent,  Adolfus  de  Lkinghen . Wenemarus  dt  Glinde,  milites,  Nicholaus  de  Pelden,  Wiricns  de  Hambroke, 
Rutgherus  Tetgher  et  Jacobus  dictus  Dole  sese  constituerunt  predictis  abbati  et  conuentui  Sdciussorcs,  singuli 
in  soüdum  obligali  ad  hoc,  quod  quam  cito  prcdicti  tres  pueri  ad  legitimem  etatem  peruenerint,  predicto 
rcnunciabunt  iuri,  alioquin  iidem  Odeiussores  ex  parte  dictorum  abbatis  et  conuentua  moniti  X anctu  intrabunt  ad 
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iaeendtun,  inde  non  exituri  donec  ipsis  abbati  ct  conucntui  super  tali  defectu  fuerit  satufactum.  In  cuius  rei 
testimonium  ad  petitionem  Hadewigis  et  puerurum  eins,  neenon  et  supradietorum  fideiussurum  presens  scriptum 
cum  nostro  sigiüo  fecimus  coinmuniri. 

Datum  XUII.  kal.  Julii,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  secundo. 


765.  Sönig  Rutolf  I.  oerfebiebt  Die  Gntf^citmng  feiner  »Streitfrage  mit  Dem  (Grafen  9t.  ».  Weitem  wegen 
"Duisburg  bi«  gum  näcftften  Q'briilfefte,  bid  wobin  aber  Der  @taf  ibitt  "Dienft  gu  leiflcit  habe.  — 1 282, 
Den  10.  3uni.  1 

Iludolfii  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Spectabilem  virum  H.  comilem  Gelrie,  dilectuni  fidclem 
nostrum,  ob  sue  fidei  puritatem  singularis  fauoris  dulcedine  prosequenlcs,  questionem  quam  habemus  contra  eum 
super  oppido  Ihueburg  et  suis  atlinentiis,  usque  ad  festuni  nalimlatts  dominicc  proxime  nunc  futurum  duximus 
suspendendam,  ct  idem  comes  «binde  tenebitur  medio  tempore  nobis  in  expensis  no.stris  Mi  um  srrnitium  impartiri : 
itn  tarnen  , qnod  rumplet«  predicto  termin«  ipsa  qucslfo  nobis  in  prefato  oppid«  competens  in  illo  statu  in  quo 
prius  fuerat  debeat  permnncre,  nisi  prefatus  comes  (Jelric  medio  tempore  suis  gratis  obsequiis  apud  nos  meruerit 
nmpliori  gratia  preueniri.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  fccimus  communiri. 

Datum  \\  ormatie,  XIII.  kal.  Julii,  indictionc  X.,  regni  nostri  anno  IX. 


766.  Sifdjof  (S.  o.  SSintjlet  werbintet  fte(>  mit  (frgbiftbof  ©ifrit  o.  CSöIn  gegen  Den  ipernt  v.  Der  Hippe. 
— 1282,  Den  20.  3«m’- 

Nos  E.  dei  gratia  Mmaileriensit  episcopus  otnnibus  presentia  visuris  notum  facimus,  quod  nos  in  auxiiitim 
reuerendi  patris  domini  nostri  Sgffridi  s.  Colonietuü  ecclesie  archiepiseopi  vcniemtis  contra  illum  de  Lippia,  »mint 
et  ecclesie  sue  aduersarium,  ct  ab  ipso  non  recedemus,  nisi  habitis  treugis  siue  compositionr,  qnod  nos  promisiimts 
fide  tlala.  Verum  contra  dominum  Conradim  Otnaburgentcm  episeopum,  d.  Ottonem  Paderbornentem  electuni,  et 
Fredericnm  de  Beglberg  comilem.  fralres,  nostros  consanguineos,  nichii  faciemus,;  nisi  contra  ccclesinm  nostram 
aliquid  altcmplauerint. 

Datum  XII.  kal.  Julii,  anno  d.  M.  CC.  oetnagesimo  sccundo. 


767.  Otto  t>.  Cfberjlcm  unD  öentarP  u.  örarfcl  geloben  Dem  (Srgbtft^ofe  ©ifriD  ».  (i'Mn , Peffett  Wegnern, 
Den  öiftbofen  ».  Odnabrürf  u.  'JJaberborn,  Dem  Wrafen  t>.  SRittberg  tt.  Dem  löerrn  p.  Der  Hippe 
feinen  0eij?anP  I eilten  gu  wollen.  — 1 282,  Den  t.  3«Ii- 

Xos  Ollo  comes  de  Eitcrileui,  et  Bernardue  dominus  de  Brätele,  notuni  facimus  uniuersis  ct  presentibux 
publice  protestamur,  quod  reuerendo  patri  dontino  Sifrtdo  s.  Colonietuü  ecclesie  archiepiscopo  fide  prius  prcslita 
corporali  et  postmudum  interposito  iuramento  promisimus  et  promittimus,  quod  venorabües  patres  dominum 
Ctmradum  episeopum  Üsnaburgetuem , et  dominum  Otlonem  electuni  Paderburnenicm , Predericum  comilem  de 
Hilberg,  Simonem  de  Lippia,  viros  nobiles,  et  quoscumque  alios  quos  conlingit  guerra  seu  dissensio,  que  est  inter 
eos  ex  una  parte,  et  dominum  archiepiscopum  Coloniensem  predictum  ex  altera,  non  iuvabinsus  nec  promouebimus 
contra  prefatum  dominum  archiepiscopum  aut  . . suos,  nec  aliqnis  illorunt,  qui  nobisctmi  ct  de  familin  uoslra 


1 «u«  Setingbetead  Stimmt.  III.  fol.  1*.  — Stit  Urtnntc  oem  nämtt$en  tagt  uns  Orle  «erfebob  S.  Slusolf  ebcnfaUe  tie 
®atfi|tieuiig  Per  Stieitfragt  »egtn  et*  ©i$loffre  unt  Ser  Statt  Kunrotgen  auf  fünf  3a»rt.  Ärtmtr  afat.  Stitr.  Hl.  317. 
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fuit  in  obaidiunc  Saltkottken,  iuuabit  cos  auxiiio  »eu  consilio,  omni  fraude  et  dolo  penitus  excluais , guerra  siuc 
dissensione  durantibus  memoratis.  illi  etiani  qui  nobiscum  sunt  et  fuerunt  in  huiusmodi  obsidionc,  premissa 
omnia  promiscrunt  fide  data  et  interposito  iuramento  corporali.  ln  cuius  rei  tcstimonium  nos  Otto  comes  de 
Euerstein  pro  nobis  et  nobili  viro  Hcrnardo  de  Brakele,  sororio  nostro,  sigillum  uoslruui  presentibus  duximus 
apponenduni.  Et  ego  Bernardus  dominus  de  Brakele  sigillo  predicti  comitis  sororii  ntci  sunt  conlcntus. 

Datum  Satlkotthcn,  anno  d.  M.  CC.  I.XXX.  secundo,  in  octaua  b.  Johannis  baptiste. 


76?*.  Tic  Stabt  ©cfccfe  (mietet  tem  kfr^bifefjofe  Sifrit  ».  Cfcitt  ald  ifjtcm  einzigen  jormt.  — 1282, 
ten  2.  3uii.  • 

Nos  consules  et  uniuersitas  oppidanorunt  in  Gcyseke  nolum  fucimus  uniuersis  et  presentibus  proteslamur, 
quud  reuerendo  patri  domino  Si/'ridu  s.  Colonientü  ecclesic  archiepiscopo  et  ccciesie  Coloniensi  fidelitaient  feciinus 
et  facimus,  ita  quod  ab  hac  bora  inantca  ipsi  domino  archiepiscopo  et  ccciesie  Coluniensi  udherebimus  et  obedie- 
mus  tamquam  unico  domino  ut  fidcles,  nec  uliquein  alium  quam  archiepiscopuni  Coloniensem  pro  domino 
admittemus.  Ijtic  omnia  fide  prestita  corporali  et  postmodum  lactis  reliquiis  et  iuramento  interposito  promisinius 
et  promiltimus  inuiolabilitcr  obseruare.  In  cuius  rei  tcstimonium  sigillum  opidi  noslri  presentibus  litteris  duximus 
apponenduni. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I.XXX.  secundo,  in  die  bb.  Processi  et  Martiniani  martirum. 


769.  ©raf  ©otfric  u.  @<um  ft^icbdridjlct  grrtfdjctt  ben  ©rufen  ».  ©elbrnt  twb  Glroc,  (tauptfütftltdt  iregen 
brr  fctnClicfirii  Angriffe  ber  (fmmcrtcficr  »er  .'Jalfat  urtb  'Xfcbr.  — 1282,  tnt  6.  September. 

Nos  Godefridus  comes  Seynetui»  super  discordiis  et  questionibus  inter  viros  nobilcs  Keynaldum  comitem 
Gelrie  et  ducein  Lymburgcmem  ex  una  parte,  Theodcricum  comitem  et  dominant  Aleidim  juniorem  comitissam 
cliventem  ac  Theodericum  prepusitum  ituiclensem  ex  altera,  de  nouo  ortis  et  in  posteruni  oriendis,  de  quibus  in 
nos  compromissum  existit,  nostrum  dictum  pronunciamus  in  hunc  inodutn , dicendo  primo,  capliuos  ex  utraque 
parte  captos  esse  liberos  et  absolutos,  hoc  adhibito,  quod  expensc  captiiiorum  infra  treugas  ab  illis  qui  eos 
captiuarunt  persoluentur,  illorunt  vero  expense,  qui  extra  treugas  capti  existebant,  ab  ipsis  capliuis  persoluentur. 
Item  dicimus,  quod  omnia  dantpna  illata  Omnibus  in  Kalker,  et  hominibus  prepositi  xanctensis  apud  Mcre,  ac 
bominibus  comitis  cliuensls  ab  illis  de  Kmbnca  a die  dominica  ante  natiuitatem  b.  Marie  ad  quindenam  ipsis 
bominibus  integre  reslaurari  debeant  et  resarciri  a ciuibus  in  Kmbrica  supradictis,  et  similiter  ea,  que  dicti  ciues 
Embricenses  preposito  xanctensi  in  domo  sua  apud  Mere  abstulerunt,  red  dem , et  destructionem  domus  ipsius 
prepositi  reparari  facient  et  eam  reduci  ad  illum  valorem  in  quo  ipsam  inuenerunt  infra  quindenam  supradictam, 
tali  apposita  conditione,  quod  ea  que  dicti  ciues  in  Embrica  de  ablatio  non  habuerint  in  parata  pecunia,  persoluent 
superposita  et  data  dictis  hominibus  quontitate  aliquali;  insuper  iurabunt  iudex  Embricensis  et  sex  fidedigni,  quos 
ad  hoc  assumpserit,  quod  illa  qunntitate  superposita  et  data  hominibus  comitis,  comitisse  et  prepositi  predictorum, 
quod  ipsi  preposito  de  dampnis  ipsis  ablatis  ab  eisdein  ciuibus  tarn  in  destructionc  domus  ipsius  prepositi,  quam 
in  ceteris  dampnis  per  omnia  sit  satisfactum  et  solutum.  Item  dicimus,  quod  Waytsardns  super  co,  quod  incendium 
apud  Allmis  factum  non  fecerit  nec  per  amicos  suos  aliquos  fieri  procurauerit  consilio  tel  facto,  si  volucrit  se 
poterit  per  iuramentum  expurgare.  Item  dicimus  de  hontine  prepositi  xanctensis  apud  Embrieam  capto  et 
fugiente  super  cimiferium,  si  ex  iussu  scabinorum  cimiterium  exiuit,  et  sub  illa  conditione  vulneratus  fuerit, 
competena  emenda  sibi  fieri  debeat  et  exhiberi.  Item  dicimus,  quod  rina  comitisse  cliuensi  maiori  ablata  ab  illis 
de  Embrica  in  eo  valore,  quo  tempore  ablationis  existebant,  infra  summam  sexaginta  marcarum  in  festo  b. 
Martini  hyemalis  nunc  instante  debeant  persolui  a ciuibus  antcdictis,  et  simili  modo  vina  illis  de  Embrica  a 
cornite  cliuensi  ablata  persolui  infra  summam  quinquaginta  marcarum  in  festo  b.  Martini  supradicto;  ita  videlieet 
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quod  valor  utriusquc  vini  ab  utraquc  partc  iuramento  unitis  famttli  hone  naiionis  debeal  comprobari,  et  comprohans 
a partc  illorum  de  Embrica  de  ipsorum  existaf  ciuitate.  Item  dicimus,  quod  siquid  pretermissum  fuerit  de 
hominibus  comilis  cliuensis  apad  Embricam  in  opidanis  receptis , occasione  quorum  vina  illorum  de  Embrica 
existebant  ipsis  nblata,  ct  de  eia  que  inde  acciderunt,  hoc  ndimplcbitur  inxta  dictum  et  arbitrium  dominorum  de 
Bnmchonl,  Wilhelmi  Doys,  Th.  de  Munementn,  et  l.usonis  de  Hunepul;  et  si  omnes  huiusniodi  pronumiationi 
interesse  non  potcrunt,  tres  eortim  habebunt  poteslatcm  ipstmi  dictum  seil  arbitrium  proferendi.  Item  dicimus, 
quod  rationc  hominis  ab  illis  de  Embrica  apud  Kalker  interfecti  tilulo  einende  tredeeim  marce  ct  IIII  aolidi 
persolui  debeant  ab  illis  de  Embrica  amicis  ipsius  hominis  interfecti.  Item  dicimus  de  ablutis  ct  dampnis  ciuium 
Embriccnsium  a partc  comilis  el  comitisse  cliuensis  ae  preposili  xanctensis,  quod  iudex  eorum  superpusila  aliquaii 
quantitale  et  data  cisdcnt  iurabit  cum  sex  fidedignis,  sicut  superius  est  expressum,  quod  iUa  quantitatc  superpusila 
et  data  illis  de  Embrica  satisfaclum  sit  et  solutum.  Item  dicimus  quod  domina  .Margaretha  dicta  de  Suendorp  in 
possessionc  bonorum  suorunt  permanero  debeat  ulterius  sicut  hucusque  permansit,  nisi  per  ins  ab  ipsorum  possessione 
fuerit  eiccta.  Item  de  piscatura  prcdictc  dominc,  que  in  worpe  appellatur,  cumproiuitti  votumux  in  dominum  Nvcho- 
laum  dictum  Tengenagel,  et  dominum  Genekinum  de  Otsenbrinc,  milites,  ul  ipsi  de  iure  discutiaut  el  ipsam  piscariam 
adiudicent  illi,  cui  de  iure  fuerit  adiudicanda.  Item  dicimus,  quod  iudex  et  cius  scabini  Kmbricenses  hoc  suo  firma- 
bunt  iuramento,  quod  illo  tempore  quo  armata  manu  ad  villam  Mere  et  ante  opidunt  Kalker  equitaucrunt,  »mnino 
nichil  ipsis  constitit  de  nliquibus  treugis  inler  eos  et  comitem  cliuensem  ordinatis.  Item  dicimus,  quod  pro  illo 
forefaclo  et  excessu  quod  ciues  Embriccnses  ante  opidum  Kalker  et  Mere  treugis  durantibus  manu  armata  venire 
presumpserunt,  ratione  emende  et  satisfactionis  in  natiuilatis  octaua  b.  Marie  apud  Cliue  sex  milites  mittentnr, 
ibidem  mansuri,  quousque  nos  comes  Setnensid  eis  dedimus  licentiam  reccdendi.  Item  de  hominibus  comilis  et 
comitisse  cliuensis  maioris  atftc  opidum  Kalker  vulneratis  ct  eorum  lesionis  qunlitatc  dominus  de  Genyp  et  dominus 
Gerlacus  de  Merkern,  quos  ad  hoc  deputauinius,  disccrnent  et  rationabiliter  ordinabunt  entendam  ipsis  faciendam-, 
et  si  in  eo  concordarc  nequiuerint,  quiequid  nos  ratione  emende  ipsis  vulneratis  exhibende  facicndum  duxerimus, 
pro  rato  crit  obscruandum.  Item  dicimus,  quod  nullus  hominum  comilis  cliuensis  cuiuscunquc  condicionis  existat, 
aut  vice  versa  comilis  Gclrensis  in  terra  prcdictorum  coinitum  spoliunt,  panditioncs  seu  inpignorationex  aut 
hominum  captiones  perpetrabit,  iudice  non  requisito,  sub  cuius  officio  iniuria  vel  violentia  fit,  aut  illis  sex  non 
requisitis,  quorum  arbitrio  omnis  questio  inter  predictos  dominos  et  eorum  hontines  suborta  vel  adhuc  suborienda 
deponi  debet  et  terminari,  videlicet  domino  Euerhardo  de  Husen,  d.  Th.  de  Monement,  et  d.  Gerlaco  de  Meriten, 
pro  parte  comilis  cliuensis,  et  domino  de  Genvp,  d.  Wilhelmo  Doys,  ct  d.  Ottone  Hozrc,  pro  parle  rouiiliB 
Gclrensis  depulatis.  (Juud  si  hitiusmodi  excessus  ab  aliquo  presuntptnose  furrint  attemptati,  personis  predictis 
non  requisitis,  ille  comes,  ex  partc  cuius  exccssum  fuerit,  illnm  excessum  plenaric  faciet  restaurari.  Et  si 
delinquens  (ante  potentie  existerct  quod  ad  factioncm  emende  ab  altero  comituui  prcdictorum  induci  non  valcrct, 
alter  altcri  ad  monitionem  ipsius  assistet  et  auxiliuni  prestabit  in  compellendo  delinquentem  ad  emendam  debitam 
faciendam  de  exccssibus  perpetratis.  Item  dicimus , quod  quilibet  istorum  coinitum  ab  altero  scctirus  erit  in 
persona  ct  rebus,  et  de  castris  suis,  opidis  ct  munitionibus,  nisi  aller  altcri  dedixerit  et  diffidaucrit  ad  spaciunt 
qualuor  septimanarum  antea  per  literas  suas  patentes.  Kt  ut  luiiusmodi  dictis  nostris  el  arbitrio  maior  fides 
adhibcatur.  et  ad  maiorent  obseruantiam  eorundem  sigillum  nostrunt  una  cum  sigillo  viri  nobilis  comilis  Uelrensis 
presentibus  duximus  apponeiiduot. 

Anno  d.  M.  CC.LXXX  secundo,  dontinica  proxima  ante  natiuitateut  b.  Marie. 

770.  Äönig  Dtubelpb  I.  fortirrt  tic  £ traft--  mit  Cebenlcute  tr?  Stift?  unt>  Pie  ©ärger  ».  Glien  auf,  oier 
oon  tfuti  u.  trat  Grjbiftyofe  ö.  G&ln  cnoäfcltc  ©Jänner  tarüber  untern  cbtni,  roetn  tic  ©egtet  tutli 

Sa?  [tobe  ©eritfit  ren  Gifrn  guftcfje.  — (1282),  ten  20.  September. 

Iludolfut  dei  gratis  Romanorum  rrx  semper  augustus  uniuersis  ministerialibus  et  vasallis  ceclcsie  Assindentif, 
neenon  consnlibus  et  ciuibus  uniuersis  oppidi  Assindcnsis,  dilectis  suis  fidelibus,  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
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Tot  et  lantis  haclenus  negotiorum  oneribus  fuimus  fatigati,  quod  reformationi  Assindensis  ecdcsie,  cuius  Status 
varia  calamitate  defloruit,  nequaquam  iuxta  fernen«  desideriuui  mcntis  nostre  intendere  valebamus.  Verum  cum 
iam  curarum  abircto  pondrre  et  a diuersis  liberati  laboribus,  quibus  noctes  insompnes  produximus  pro  reipubüce 
bonu  statu,  reformatis  defurniibus,  ad  pacem  reduxerimus  uniurrsa,  sic  quod  coUapsum  statum  Assindensis 
ecclesie  poterimus  et  velintus  procul  dubio  rcmediabiliter  reparare,  fideiitatem  vestram  rogamus  et  hortaiuur 
plenissimo  tum  affectu,  quatinus  ad  boc  vos  dirigerc  studeatis,  quod  quatuor  persone,  in  quas  cum  venerabili 
Coloniensi  archiepiscopo,  prenope  nostro  dilccto,  concorditcr  et  amice  conucnimus,  taut  super  aduocatia  Assindenxi 
quam  alto  iudicio  ipsius  oppidi,  quod  ipsc  archiepiscopus  asxerit  sue  ecclesie  specialiter  attinere,  et  quod  eedem 
porsone  usque  ad  linem  cause  in  sua  potestate  tenebunt , per  vos  inuenirr  vateant  lucidam  veritatcnt,  cui  tarn 
aduocatia  quam  iudicium  de  iure  dabeant  attinere. 

Datum  Hubardie,  XII.  kal.  Octobris,  regni  nostri  anno  IX.  , 


771.  (Werart,  (ftelberT  ».  Ityrf,  »erlauft  zweien  ©t$»ff}mt  ».  2ße»fIiitgbo»nt,  ©ttfwfrdulein  *u  ft.  (Sänften 
iit  tfölit,  einen  fpof  511  3$infcnpu£.  — 1282,  een  20.  'Jloeember. 

Xos  Gerkardus,  Nobilis  vir,  dominus  de  Dicka , notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  curtim  et  aream  cum 
terrix  arabilibus  et  pralis,  diclis  curti  et  arcc  attinentibus,  iaeenlia  et  consistentia  apud  Husche,  1 que  in  uniuerso 
asccndunt  ad  centum  iurnales,  que  nostra  et  dominorum  de  Dicka  predeeessorum  nostrorum,  quibus  succcdimus  in 
bouis,  sunt  et  fucrunt  purum  et  verum  nllodium,  vendidimuset  vendimus  Aleidi  et  Irmengardi  thesaurarie,  suroribus, 
puellls  de  H'euclinchoucn,  canonicis  secularis  ecclesie  s.  Cecilie  Coloniensit,  ab  eisdrm  pucllis  seu  ab  illo  vcl  ab 
illis,  in  quem  seu  in  quos  ipsc  seu  altera  ipsaruni  bona  predicta  quocunquc  titulo  duxerint  vel  duxerii  Iransferenda. 
iure  hereditario  lenenda,  possidenda  et  habenda  pro  pretio  octuaginta  marcarum  Colon,  denariorum  nobis  ab  eisdem 
suroribus  numeratis,-  Iraditis  et  solutis.  — Insuper  renuncianius  cxceptioni  pccunie  non  tradite,  non  solute, 
nouaruui  constilutionuiu , exceptioni  doli,  et  omni  iuris  auxilio,  quod  nobis  contra  premissa  posset  quomodolibet 
»uffragari.  Nos  etiam  Sophia  uxor  dicti  Gerardi  legitima,  et  Henricus  de  Dicka  canonicus  ecclesie  s.  Gerconis 
Colon.,  et  Ludolfu»  de  Dicka,  fratres  dicti  Uerardi,  iuri  si  quod  nobis  vei  alicui  nostrum  in  dictis  bouis  conipelit 
vel  competere  poterat  quoquoinodo,  ad  manus  dictarum  sororum  renuncianius  et  eflestucamus  per  presentes.  — 
Datum  et  actum  XII.  kal.  Decembris,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  secundo. 


772.  König  'lintelf  I.  betätigt  teil  »»11  »er  ©tan  'Jfrufi  »eraitlafitcit  2(tutfpnub  »cd  Stcitbdbofed,  taff  fein 
löiirger  einer  »oll freien  ©tatt  »on  »ent  Eaitöedjifrm  »er  ein  auswärtige»  ('irriebt  gezogen  ipcrten 
türfc,  fo  lange  tiefer  mdit  im  befontern  gallc  rureb  ritbtcrlitben  ©prutb'  tayt  ermätbtigt  inerten.  — 
1282,  ten  4.  t^ember. 2 

Nos  Itudolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  seinper  augustus  ad  uniuersorum  tarn  presemium  quam  ruturornm 
notitiam  volumus  prruenire,  quod  coram  nobis  in  die  b.  Barbare  virginis  apud  Cihetiheim  pro  tribunali  sedemibus 
ad  instantiam  dilecti  fulclix  nostri  Conradi  dicti  Meyere  ciuis  Nutsieruis,  per  generalem  sentenliam  venerabilium 
Argentinensis  et  C.  Tullensis  episcoporum , principum  nostrorum,  ae  aiiorum  nobilium  et  imperii  fidelium,  qui 
fuerc  presentes,  requisitum  extitit  et  obtentum:  quod,  si  aliquis  princeps  ecclesiasticus  vcl  prelatus,  de  capituli 
(ui  consensti,  aliquam  ciuitatem  suam  vel  opidum  libertauerit  et  ciuibus  eiusdem  cinitatis  vel  opidi  plene  ins 
dederit  libcrtatis,  idem  princeps  aut  prelatus,  vei  aliquis  suo  nomine,  eines  ipsos  contra  libenatem  illam,  qna 
longis  temporibus  pacifice  sunt  ganisi,  vel  aliquis  talls  principis  vel  prelati  xuccessor  non  possit  et  debcat  extra 

* 3t®t  Sinlenpub  flCiiannt  (in  brr  SBürgermciflctei  eiommtl(u),  fa.jt  eine  alle  9aft<brifl  auf  Mt  Süditilt  »tr  Urfunte.  — 
' Stuf  ttm  ^tiwlrgiinbiKb  ott  ©labt  Stuf  foi.  M 
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ciuitatem  ad  iudicium  trahere  vel  etiam  cuocarc,  nisi  ralionabilis  causa  subesset  et  boc  idem  princeps  aut  prclatus 
indiciario  ordinc  contra  ciues  per  legitimam  sententiam  obtineat;  quam  sententiam  utpote  rite  latam  tenore 
presenlium  approbanles,  ipsatn  volumus  inuiolabUitcr  obseruari.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  loco  ct  die  predictis , anno  d.  Millesimo  ducenteaimo  ocluagesimo  secundo , Regni  vero  nostri 
anno  decimo. 


773.  (derart,  Syrc  ».  Dpc,  erflärt  fein  glcttfcnamtgrt  ©tftlofj  ^urn  OffcnbauC  Cr«  Grafen  XbtoDrrid)  v, 
fflcw,  ebne  CrfTen  ,3u(Mmmung  er  cd  ntd^t  »erdugrrn  »olle.  — 1282,  Den  7.  Dezember. 

Ego  Gerardiu  dominus  de  Oge  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  notum  facio , quud  manifeste 
recognosco  et  fatcor,  domum  meam,  videlicct  castrum  de  Oye,  esse  lygiam  domum,  quod  vuigariter  Ledegekme 
dicitur,  nobilis  viri  domiui  mci  Thcoderici  comitis  Clguemit  contra  quoslibet,  preterquam  contra  imperium 
Romanum.  Preterea  recognoscimus  et  promittimus  per  presentes,  quod  predictam  dorauin  neque  vendemus 
ncque  titulo  pignoris  exponemus  sine  voluutale  et  consensu  domini  mci  supradicti.  In  cuius  rei  euidens  testimonium 
presentem  Uttcram  rneo  sigillo  feei  sigillari  et  ad  petitionem  meam  lYMelmu«  dominus  de  Brunckorst,  dominus 
l/enricul  de  tYilre  avunculus  meus,  Wilheliuus  dictus  Dotis  ct  Wolterus  de  Sälen,  milites,  consanguinei  mci,  iu 
preaiissorum  testimonium  etiam  sigiiia  sua  presentibus  appenderunL 

Datum  auno  d.  M.CC.  LXXX.  secundo,  in  erastino  Xycholai  episcopi. 


774.  Jacoben#,  Gbclbm:  o.  ^arfenbroit^,  oerfauft  Ccm  $eutfd>ortcn«‘&aufc  $u  Cföln  Ccn  Jpof  -Kocc  im 
Jitv($fptcl  Jlucnbeim  mit  allem  3u8e^r  «•  Ccm  abrocdjfclnDcit  Patronat — 1282,  Den  12.  rc^cmbrt. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecluris  Tkeodericue,  vir  nobilis,  dominus  de  Brügche,  miles,  Agnee  mater 
eins,  Walramus,  Adolfus  fratres  eiusdem,  Aleidis,  Adela,  Agnes  et  Sophia  sorores,  liberi  et  heredes  dicte  Agnetis 
ct  eius  mariti  quondam  domini  de  Bruyehgc,  notum  facimus,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  nostra  communi 
curtem  nosiram,  iure  proprietalis  et  allodii  ad  nos  spectamem,  dictam  Bode,  sitani  in  parroebia  Owenkeim,  cum 
omnibus  snis  pertinentiis  — ad  iustam  mensnram  iurnalium , mansorum  et  quantitatem  denariorum , maldrorum 
siliginis  et  pullnrum  annuorum  censuum  habendam  ct  computandam,  ita  tarnen  quod  curtis  predicta  non  mensu- 
retur,  cui  curti  attinenl  et  affinere  dinoscuntur  tres  mansi  ct  dimidius  terre  arabilis  vel  circa,  querolibet  iurnalem 
pro  quindecim  solidis,  insuper  et  decimam  octo  mansorum  eidem  curti  attinentium,  decimam  euiuslibet  mansi  pro 
quindecim  marcis,  cum  iure  patronatus  quod  rädern  bonis  attinet  pro  qnarta  vicissitudine  presentandi,  marcam 
census  annui  pro  duodecim  marcis,  maldrum  siliginis  pro  duabus  marcis , pullum  censualem  pro  dccem  et  octo 
denariis  colon.,  deciina  minnta  dicte  curtis  inclusa,  . . commendatori  domus  theulonice  et  fratribus  s.  Katerme 
Colonic  vendidimus  pro  quadringenlis  marcis  et  decem  et  octo  marcis  Coloniensium  denar.  iuxta  mensuram, 
numerum  et  quantitatem  premissorum,  quam  pccuniam  dicti  commendator  et  fratres  nobis  numerauerunt,  tradiderunt, 
statuentes  dictis  commendatori  et  fratribus  fideiussorcs,  videlicet  Woltcrum  dictum  Stecke,  nobilem,  Henricum  de 
Budberg,  milites,  Giselbertum  de  Heuele  militem,  Rigwinum  de  Budberg,  Albert  um  Zoybbe,  Henricum  Yleekt 
fratres,  ct  Johannen  de  Benrode.  — In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostri  Tb.  domiui  predicti, 
Johannis  de  Bedbtire,  nobilis,  Conradi  de  Elueruelde,  Woher!  dicti  Sleckin , Hcnrici  de  Bftdberg,  militum, 
fideiussoruiu  predictorum  sigillatas,  eisdem  commendatori  et  fratribus  dedimus  et  donamus.  Et  nos  fideiussorcs  — • 
sigtlla  nostra  apposuimus,  rcnunciantes  pro  nobis  epistole  diui  Adriani,  auctcmico  nouo  iure,  et  omni  auxilio  iuris 
ciuilis,  canonicique,  quod  nobis  contra  hoc  posset  aliqnatenua  »uffragari. 

D.  sabbato  post  festum  b.  Nicolai,  anno  d.  M.CC. LXXX  secundo. 
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775.  Tb.,  ©ctr  t>.  ©tineberq,  unC  CcfTeti  ©emajtlin  3ofmntta  entladen  een,  Ccm  ÖlorbertinerfHfite  ucrfauf- 
ten  ©cf  ,$tt  l'afclt  au#  Ccm  8cbcn#i'crbanCc.  — 1282. 

ln  nomine  doniini  amen.  Ne  ca  que  geruntur  in  tempore,  simul  latente  tempore  a memoria  hoiuinum 
elalmnttir,  perhennari  ilebent  voce  teslium  et  ftdeli  aminiculo  scripturarum.  Hinc  cst  quod  nos  Th.,  nobilis, 
dominus  de  llcynaberg , et  dornina  Johanna  collateralis  nostra,  uniuersis  presentem  paginam  visuris  seu  audituris 
duximus  significandum,  quod  Godefridus,  miles,  dictus  luschut  et  Heilsvindis  uxor  cius,  nostri  fideles,  intcr  cetera 
bona,  que  de  consensu  omniuin  heredum  Miorum  eendiderttnt  ccclesic  sororum  in  Heynahcrg , videliccl  curiam  auarn 
in  Laf  'eU  cum  centum  quatuordecim  iurnaübus  terre  arabilis  et  cum  omnibus  iuribus  ad  eandem  curiam  spectantibo.«, 
special  it  er  quedam  bona,  que  quondam  fuerant  cuiusdam  Gerardi  dicti  Vegge,  que  a nubis  in  feodo  tenebant,  de 
nostro  consensu  et  libera  \oluntate  vendiderunt  ccclesic  supradictc,  iure  proprietatis  perpetuo  possidenda.  Nos 
vero  nlilitati  et  paci  nntedicte  ccclesie  summopere  intendentes,  ne  quis  heredum  nostrorum  aut  successorum  aut 
etinm  ipsorum  heredum,  quorunt  ontnium  Consensus  ut  supradictum  est  hitic  facto  affuit,  sepefatam  ecclesiam 
inpetere  valeat  sei  grauare,  ad  petitionem  iam  diclorum  G.  et  H.  prelibata  bona  denunciamus  exnunc  in  posterum 
ab  omni  iure  frodali  libera  et  exempta.  In  cuius  rci  tcslimonium  et  robur  perpetuum  presentem  cartant  sigillis 
nostris,  una  cuui  sigUio  domini  Anseliui  decani  capituli  Suestrensis,  quo  idem  Godefridus,  quia  proprium  sigillum 
non  habuit,  tanquam  suo  usus  cst,  duximus  roborandam.  Testes  huius  facti  sunt  domnus  Henricus  filius  nostcr, 1 
Johannes  canonicus  de  Cdclenberge,  Johannes  scriptor,  Amoldus  de  Scafuscn,  Arnoldus  phssicus,  sacerdotes  et 
canonici  in  Hcvnsberg,  Gisilbertus  miles  et  Philippus  de  Kffelt,  germani  sepcdicti  G.,  Ruthgertis  et  Godefridus 
filii  ipsius,  Hermannus  de  piscina,  Ivanus  de  Ltinenbruch,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dom.  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  octogcsimo  secundo. 

776.  ©raf  Otto  ».  (Jbcrftrin  crflärt  fid)  \um  £cbett#mann  Cc#  Crr^biftbef#  SifriC  ».  Cfbltt,  weicher  ilnn 
Cafftr  200  -äKarf  ^ujrfagt  u.  bi#  *tt  Ccrcn  3(it#taftlunt)  20  SWarf  Renten  ju  @a(]fottcit  atijjcnjicfcn. 
— 1282,  Ccn  3.  3amtar. 

Nos  Otto  de  Euertlein,  comes,  notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  reuerendus  pater  dominus  noster  Sifridut 
archiepiscopus  Cohniensis  nos  suum  fecerit  fidekm  et  vasailum,  et  propter  hoc  nobis  dare  promiserit  ducentas 
marcas  denariorum , assignnns  nobis  viginti  marcarum  redditus  apud  Sallkotlken  singulis  nnnis  recipiendos, 
quousqite  idem  dominus  archiepiscopus  nobis  dederit  ducentas  marcas  ontcdictas;  quibus  nobis  datis  et  solutis  pro 
ipsis  ducentis  marcis  allodium  comparabimus,  quod  nos  et  heredes  nostri  in  feodo  tenebimus  ab  ipso  domino 
archiepiscopq  et  ecclcsia  Coloniensi : nos  ipsunt  dominum  archicpiscopunt  et  ecclesiam  Culoniensem  invare 
promittinms  contra  quoscumque,  sicut  vasallus  et  fidelis  suum  tenetur  dominum  adiuvare.  Preterea.  . murescalcum 
Weatphalie,  qui  pro  tempore  fuerit,  similiter  iuvabimus  et  iuvare  promitlimus,  cum  nos  duxerit  requirendos,  et 
ipso  marescalcus  nos  iuvabit  similiter  vice  versa,  ln  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum. 

Datum  Susati,  dominico  die  post  circumcisionem  domini,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  secundo. 


777.  Grjbifcjiof  @ifric  r.  tföln  »crlcibt  Cie  Ginfünftc  Cer  s))furrftr(Jen  }u  Oicrceiler  unc  ©epen  cm  'J'rä 
bencen  Ce#  Demeapitel#  ein.  — 1282,  Cett  3.  Jcbruar. 

Sifridua  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  vtaliam  nrchicanceilarius,  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Quanto  sincerius  karissimos  in  Christo  . . prepositum,  . . dccanum.  . . canonicos  et 

• Sar  1287  fiboa  tobt,  ba  bei  Satrt  reit  Urtunbc  eon  biefem  ipm  ein  3nnieerfat  In  btr  Jttribe  bet  ÄotbertinrrRifiJ 

giftete. 


Digitized  by  Google 


457 


capitnium  nostrum  eeclesie  nostre  Colon,  diligimns,  lanto  iibentius  super  hiis,  que  ipsorum  profectum  et  utilitatem 
respiciunt,  faoorem  eis  beniuolum  impartimur.  Sane  ex  parte  eornndem  nobis  fuit  humiliter  supplicatum , qnod 
cum  prebendarum  suarum  redditus  et  prouentus,  quos  de  bonis  suis  et  possessionibus  percipere  consueuerunt, 
propter  incondia  eorundem  bonorum,  rapinas  atque  epolia  rcrum  suarum  et  hostiles  inuasione*  graues  et  mnltiplicea 
luimicorum  oostrorum  et  ipsius  eeclesie  Colon,  essent  adeo  minorati  et  facti  tenues  et  exiies,  quod  ex  eis  nequeant 
eomniode  sustentari;  et  de  Olhwitre  et  de  Geyene  eeclesie,  in  quibus  ius  optinent  patronatus,  essent  habundantes 
in  redditibus  et  prouentibus,  quod  redditus  et  prouentus  eosdem,  ut  eo  amplius  prebendarum  suarum  redditus 
augmentarent , presbiteris  in  eisdcm  eeclesiis  perpetuo  seruituris  poreione  congrua,  de  qua  eommode  sustentari  et 
episeopalia  ac  alia  incumbentia  eis  onera  supportare  valeant,  roseruata,  prebendis  suis  deputare  auctoritate  nostra 
in  subsidium  dignaremur:  Nos  eorutn  in  hac  parte  deuotis  precibus  indinati,  diligenti  super  biis  tractatu  prehabito 
et  sollempni,  eonsideratis  considerandis  et  obseruatis  obseruandis,  de  consensu  dilecti  in  Christo  Conradi  prepoaiti 
Colon.,  archidyaconi  locornm  eorundem,  duximus  indulgendum,  ut  redditus  et  prouentus  ipsarum  ecclesiarum  in 
Otbwilre  et  in  Geyene  in  augmentum  prebendarum  suanim  deputent  et  conuertant , et  quo  ad  hoc  auctoritate 
presentium  redditus  et  prouentns  ipsarum  ecclesiarum  prebendis  eisdcm  incorporamus  in  perpetunm.  Volentes 
presbiteris  in  dictis  eeclesiis  perpetuo  seruituris  congruam  et  comprtcntem  portionem , nnde  eommode  sustentari 
valeant,  de  redditibus  et  prouentibus  ipsarum  ecclesiarum  ab  ipsis..  Decano  et  capitulo  assignari  et  deputari; 
ita  quod  iidem  presbiteri  hospitalitatem  seruarc,  calhedraticum,  iura  episeopalia  et  archidyaconalia,  et  cetera 
onera  atque  iura  antiqua  et  noua  quacumque  occasione  emrrgentia,  que  ipsas  ecciesias  respiciunt,  eommode  valeant 
sustinere.  Statnentes  etiam  auctoritate  nostra,  quod  quandocumque  dictas  ecciesias  exnunc  inantea  vaeare 
contigerit  quoquo  modo,  et  si  vacant  etiam  in  presenti,  quod  ydonee  personc  presententur  ad  dictas  ecciesias 
locorum  archidyaconis  instituendc  in  cisdem,  qui  pasloratus  prefatarum  ecclesiarum  optincant,  curas  earundem 
recipiant  et  habeant  aniinarum,  ac  residentiam  in  ipsis  eeclesiis  faciant  personalem.  In  cuius  rel  testimonium 
presentes  litteras  sigilli  noslri  munimine  duximus  roborandas. 

Datum  et  actum  Colome , 111.  nonas  Februarü,  anno  d.  Milleiimo  CC.  octuagcsimo  secundo. 


778.  sprobfl  Xfyto'ttxid)  #on  Jan  teil  erffärt  feine  $3urg  ftemnbcim  jum  Offenbaud  fcincet  Sruberd,  bed 
©rufen  Zbeetericb  ».  Sleoe.  — 1282,  ben  22.  fyebruar. 

l'ninersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  Theodericus  doi  gratia  prepositus  Xandensis  et  archidia- 
conus  Colon,  notum  facimus  per  presentes,  quod  euidenter  recognoscimus  et  simpliciter  profitemur  Castrum  nostrum 
in  Keruenem  esse  iygiam  domum,  qnod  vulgaritcr  Ledegehus  dicitur,  et  domum  patentem  esse  domini  Tkeoderiei 
comitis  Cleuensis,  fratris  noslri  predilecti,  et  heredum  suorum  contra  quoscunque  viuentes,  et  cum  eodem  Castro 
et  domo  nichil  facicmns  vcl  attemptabimus  absque  dielt  fratris  nostri  voluntate  et  conseusu.  In  cuins  rci  testi- 
monium et  robur  presentem  litteram  prenominafo  fratri  nostro  contultmus  sigillo  nostro  atque  sigillis  karissimc 
matris  nostre  et  dominc  Aleydis,  maioris  comitisse  clcuensis,  domini  Godefridi  comitis  de  Segnen,  consanguinci 
nostri,  et  Tkeoderiei  domini  de  Heynsberg,  avunculi  nostri  dilecti,  sigillatam  ad  nostram  petitionem. 

A.  et  d.  anno  d.  M.  CC.  LXXX  secundo,  in  die  cathedrc  b.  Petri  apostoli. 


77«.  ©raf  ©crarb  s.  T'icq  genehmigt  bic  pon  ^yellmitb  unb  Uba  ju  $)orcbbctm  gemachte  0cbcnfung  ihrer 
©fiter  bafrlbfl  an  bic  Jlbtei  Slltenberg,  bic  er  afd  itnflattbaft  angeführten,  »eil  fte  bou  feinen  Unter; 
gebenen  ebne  feine  3nfWtnimtng  gefiebert.  — 1282,  beit  23.  Jebruar. 

Xos  Gerardus  comes  de  IHtse  uniuersis  presentes  litteras  inspccturis  volumus  esse  notum,  quod  cum  olim 
Heliewicns  et  I da  eius  nxor,  homines  noslri  de  Horkheim,  bona  sua  uniuersa  in  quibuseaaque  rebus  consislenlia, 
que  habebant  et  possidebanl  ibidem,  religiosts  viris..  abbati  et  connentni  e eleris  Montis  donatione  inter  viuos  pro 
II.  u.  58 


Digitized  by  Google 


438 


remedio  anime  sue  contuiisscnt , sc  et  sua  ipsi  monaslcrio  confcrendo,  nosque  eo  quod  dieta  donatio  sine  nostro 
consensu  facta  fuerat,  et  quia  videbator  nobis,  quod  dicti  homines  nostri  sine  conseasti  nostro  huiusmodi  donationem, 
co  quod  in  nostrum  datnpuum  et  preiudieium  vergehst,  minime  facere  poluissent,  eandeut  donationem  impedire 
volentes,  post  obiluro  dictorum  coniugum  manus  ad  bona  extendisscmus  metnorala:  nunc  ob  reuerentiara  dei 
ouinipotentis  et  b.  virginis  uatris  sue  ab  huiusmodi  proposito  desistentes,  uniuersa  bona  prcdicta  abbati  et 
conuentui  memoratis  remittimus  et  diraittimos  libere  per  presentes,  omni  iuri  quod  in  ipsis  habebamus  peuitus 
renunciantes , et  dictau  donationem  ab  hontinibus  nostris  predictis  prouide  factam  presentibus  ratificantcs.  ln 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  memoratis  abbati  et  conuentui  sigiiü  nostri  munimine  tradidimus  et 
tradimus  roboratas. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  octuagcsimo  secundo,  feria  secunda  post  domiuicam  qua  camatur  Kctniniscere. 

780.  ©obfrib,  iperr  ».  Oicbmen , befennt,  bafj  feine  mit  Sophia  ».  Sulcn  gezeugten  Söhne  fOfiniftcrialen 
her  ü'ölnifcben  .fiirtbe  fetten.  — 1283,  bat  4.  Wai, 

Noucrint  uninersi  presentes  litteras  visuri,  quod  ego  Godefridus  dominus  de  Gcmcnc,  ntiles,  protestor 
presentibus,  quod  pucri  inei,  quos  genui  de  domina  Sophia  uxorc  mea  sorore  dumini  Stephani  de  Stilett,  sunt 
ministcriales  s.  I'ctri  ccciesie  Coloniensis.  Et  in  testimonium  veritatis  nos  Stephanus  dominus  de  Sulen,  Suetcrus 
de  Alphem  et  Winricus  de  Wisenckorsl,  milites,  appendimus  presentibus  sigiliu  nostra. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  tertio,  I1II.  Non.  Maii. 

781.  (5r$biftbef  Sifrib  ü.  (Jöitt  unb  @taf  Up.  ».  Giene  ftbüejjcn  ein  2?üntnifj  $ur  gegenteiligen  Jpülfc  unt 
fricblidjcn  21uOföbnung  ihrer  2Ingej)örigen.  — 1283,  ten  11.  2Iuguft. 

Nos  Sgfridus  dei  gratia  8.  Coloniensis  ecelesic  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
et  nos  Th.  comes  Cleucnsis  notum  facimus  unitiersis  presens  scriptum  visuris,  quod  super  mutua  assistentia  nobis 
inuicem  facienda  conuenimus  et  concordauimus  in  htinc  modum,  ita  videlicet,  quod  nos  comes  predictus  ipsnm 
dominum.,  archiepiscopum  iuvabimus  contra  quoscumque,  doniino  nostro  R.  romanorum  rege,  eonsanguineis  et 
Sdelibus  nostris  duntnxat  exceptis.  Hoc  adiecto,  quod  si  idem  dominus  . . archiepiscopus  contra  aliqucm  consan- 
guineorum  vcl  fidclium  nostrorum  questionem  habuerit,  nos  huiusmodi  consanguineos  vel  fideles  nostros  cum 
eodem  archicpiscopo  concordandi  in  amicilia  vel  in  inre  potestatem  habebimus  et  babemns  ab  eodem , infra  sex 
septimanas,  postquam  ab  ipso  doniino  . . archicpiscopo  fncrimus  requisti ; et  si  dicti  consanguinci  vel  fideles  nostri 
in  hoc  dicto  nostro  et  ordinalioni  slare  ct  parere  noiuerint,  nos  exlunc  eidem  doniino  . . archicpiscopo  assistemus 
contra  ipsos;  simili  modo,  si  nos  contra  aliquem  consanguineorunt  vel  fidelium  ipsius  domini  arehiepiscopi  questionem 
habuerimus,  ipse  dominus  . . archiepiscopus  suos  consanguineos  vel  fideles  nobiscunt  concordandi  in  amicilia  vel 
in  iure  infra  sex  septimanas,  postquam  a nobis  fuerit  reqnisitus,  potestatem  habebit  a nobis  et  habet,  et  si  dicti 
consanguinci  vcl  fideles  sui  in  hoc  dicto  suo  vel  ordinationi  stare  vel  parere  noiuerint,  extunc  idem  dominus  . . 
archiepiscopus  nobis  ossistere  tenebitur  contra  ipsos.  liec  aulcm  omnia  et  singula  nos  . . archiepiscopus  et  . . comes 
predicti  promisimus  fidc  data  et  promittimus  inuiolabilitcr  obseruare,  ct  ad  hec  nos  tenore  presentium  obligatuus, 
sigiila  nostra  presentibus  iittcris  in  testimonium  et  robur  premissorum  apponi  facientes. 

Actum  ct  datum  Nussie,  anno  d.  M.  CC.  I.XXX.  111.  in  crastino  I.aurenlii. 


782.  9Jrinalt,  @raf  ».  ©eitern  u.  ipeqog  #•  Jümburg,  gibt  v2d>Io^  u.  Statt  S&tffenberg  bem  ©rjbifcbef 
Sifrib  o.  Gbln  für  8000  Warf  $u  "Pfanb,  unb  »erbitntet  fttb  mit  tcmfrlbcn  gegen  ben  Jper$og  v. 
Trabant,  welcher  in  Simburg,  fein  Grbe,  eingefallen.  — 1283,  bat  22.  September. 

Nos  Ueynaldus  comes  Gelrensis,  dux  Lymburgentis  notum  esse  volumus  uniuersis,  quod  cum  inter  vencrabilem 
patrem  dominum  nostrum  Sifridum  s.  Coloniensis  ecclcsie  archiepiscopum  ex  parte  una,  et  uos  ex  altera,  super 
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Castro  Wateenberg  et  bonis  aliis  questio  verteretur , que  idem  archiepiscopus  per  mortem  ducisse  Lymbnrgensis 
ad  ecelesiam  Coloniensem  dicebat  deuolnta;  tandent  inter  ipgam  et  nos  taliter  cxtitit  concordatum , quod  ipse 
archiepiscopus  nos  de  ipso  Castro  Wassenberg  et  Omnibus  aliis  bonis  terre  Lymburgensis,  que  ipse  ad  ecelesiam 
Coloniensem  dicebat  pertinere  hereditarie,  infeodauit,  nosque  proptcr  hoc  castrum  et  oppidum  Wassenbergense, 
cum  vasallis,  ministerialibus,  pascuis,  pratis,  saltibus,  ncmoribus,  aquarum  decursibus  et  omnibus  aliis  pertinentiis 
suis  diclo  doniino  nostro  obligauimus  titulo  pignoris  pro  octo  milibtts  marcarum  legaliom  Colonicnsium  denariorum, 
pro  qua  summa  nos  dictum  castrum  et  oppidum , cum  vasallis,  ministerialibus,  pascuis,  pratis,  nemoribus,  saltibus, 
aquarum  decursibus  et  omnibus  pertinentiis  suis,  aut  aliquis  consanguineonmt  nostrorum,  videlicet  de  buteelborg, 
de  Juliaco,  comites;  de  Yalkenborg,  de  Hemtberg,  frater  comitis  de  Lutseiborg,  de  H engeback,  de  Lewenberg , 
de  Berghegm  Gerardus  de  Juliaco,  nobiles,  et  precipue  avuncultis  nostcr  dominus  de  Mtmtforl  redimerc  poterimus, 
contradictione  qualibet  non  obstante.  Hoc  condiclo,  quod  si  dictus  archiepiscopus  ipsum  castrum  munierit  infra 
trescentarum  estimationem  ad  taxationem  discretorum  ab  utraque  parte  adhibendorum,  castrum  ipsum  pro  dicta 
taxatione  erit  obligatum  cum  summa  principali.  üictusque  archiepiscopus  castrum  et  oppidum  ac  pertinentia  non 
deteriorabit  ex  culpa  sua.  Nos  quoque  non  pandabit,  nec  tenebit  contra  nos  et  noslros  prenominatos  de  munitione 
supradicta  aut  pertinentiis  eiusdotn;  si  enim  nos  ct  nostri  prenominaii  contra  ecelesiam  Coloniensem  aliquid 
habuerimus,  non  pandabimus  in  M assenberg  aut  pertinentiis  eiusdem.  Idemque  archiepiscopus  Philippum  dictum 
de  Porcele  aut  fratres  suos,  nostros  inimicos.  non  faeiet  officiatos  nec  tenebit  contra  nos  in  dicto  Castro  aut 
noslros  adiutores.  Ceterum  quia  dux  Brabantie  nos  et  terram  nostram  Lymburgcnsem  inuasit  inccndiis  et  rapinis, 
nostrum  sibi  dominium  usurpando  tarn  de  bonis  Ly mburgensibus , quam  de  aliis,  que  tenemus  ab  eodem  doniino 
nostro  et  ecclesia  Coloniensi,  sc  intromittendo ; promisil  idem  archiepiscopus  et  proraittit  iuramento  interposito 
et  flde  prestita  corporali,  nobis  et  nostris  consanguineis  et  amicis  prenominatis  heredibns  dictorum  bonorum, 
domini  arcbiepiscopi  fidelibus , assistere  potenter  et  patenter  contra  dticem  Brabantie , comitem  de  Monte  et  eorum 
adiutores  in  expensis  suis  ubicumque  et  quotienscumque  fuerit  oportunum.  Nos  quoque  et  nostri  adiutores  predicti 
unusquisque  pro  sc  assistere  promisimus  domino  nostro  archiepiscopo  potenter  et  patenter  contra  dictum  ducem, 
comitem  de  Monte  ct  corum  adiutores  in  nostris  expensis,  quotienscumque  et  ubicumque  fuerit  oportunum,  domino 
nostro  illustri  romauorum  rege  duntaxat  excepto,  interposito  tnli  pacto,  quod  cum  dicto  duce,  comite  de  Monte 
et  corum  adiutoribus  compositionem  non  facicmus,  nisi  de  ontnium  nostrorum  et  singulorum  prenominatortun 
express»  consensu  processcrit  et  voluntate,  adeo  ut  si  aliquis  ex  omnibus  nobis  caderet  a tali  pacto.  illum 
habeamus  perinrum,  fidei  violalorcm  ct  inimicum  nostrum,  et  propter  hoc  cum  omnes  inuademus.  Frotcstantcs 
quod  dontinos  archiepiscopus  ct  omnes  nos  prenominaii  simul  manebimus  et  in  omnem  cuentum  non  diuidemur 
in  hac  guerra,  et  in  co  quod  ex  ea  fuerit  subsccutum.  Et  nos  prenominati  comites  et  nobiles  recognoscimus, 
dictum  castrum  cum  suis  attinentiis,  prout  est  premissum,  de  nostro  consensu  ct  voluntate  fore  obligatum,  et 
alia  premissa  promisisse  et  iurosse.  In  cuius  rei  testimonium  nos  Sifridus  Coloniensis  archiepiscopus  nostrum  ct 
nostri  capiluli,  nos  Gelrcnsis,  Lutselburgcnsis,  Juliacensis,  comites,  et  aiii  nobiles  predicti  sigilla  noslra  apposuimus 
huic  scripto  in  ccrliorem  obseruantiam  premissorum.  Est  ctiam  promissuni,  quod  Adam  de  Undcrkcich  milcs 
iurisdictionem  in  beck  ct  prouentus  triginta  maldrorum  annonc,  que  tonet  in  pignore  pro  centum  rnarcis  denariorum 
Coloniensium , retinebit  doncc  redimantur. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  tertio,  in  crastino  b.  Maihei  Apostoli  et  Euangeliste. 

783.  9fe»nafb,  ©raf  r.  ©dbem  tt.  Syer^og  o.  gimburg,  »erbflntet  (ich  mit  feinem  0cb  mager,  bem  ©rafen 
Xbeuberitb  v.  (flroc  gegen  ben  Jperjog  ».  Trabant.  — 1283,  beit  13.  Crtobcr. 

Lniucrsis  presens  scriptum  visuris  et  audituris  nos  Ilcynaldue  comes  Gelrensit  ct  dux  Lymburgenei»  notum 
facimus,  quod  consiliariomm  nostrorum  deliberatione  prehabita  sufficiente,  fidei  nostre  interposita  dationc,  rciiquimus 
omnem  decimam  in  Himyppe  vinornm  ct  alianun  rerum  dilecto  sororio  nostro,  domino  Tkeoderico  comiti  Cleuenei, 
quiequid  iuris  hactenus  habuimus  in  Ulis,  ad  usus  ipsius  et  heredum  suorum  simpliciter  resignanten,  promitlcndo 
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ipsam  dccimam , io  quacunque  parle  per  nos  post  mortem  dncia  Lymburgensi*  generi  nostri  extilerit  obligat»,  ail 
Usus  ipsius  eomitis  et  heredum  suorum  libcram  faeere  et  solutam.  Insuper  publice  Protestanten , quod  omnis  dos 
prediclo  domino  duci  Lvmburgensi  cum  domina  Jutta  cius  uxore,  sorore  qtiondam  eomitis  Cliuensis,  assignala, 
et  oinnia  alia  bona  ipsis  duce  et  ducissa  viuentibus  comtnuniter  acquisita  post  mortem  nostram  ad  comitera 
Cliuenacm  et  eius  heredes  libere  deuoluentur,  in  quantum  de  iure  poterunt  et  debebunt.  Et  de  quingenlis  martis 
ratione  feodi  domini  Loef  booe  memorie  ad  nos  deuolutis,  super  quibus  comitem  CIcncnsem  monuimus  et  impetiuimus, 
quitum  ipsuni  comitera  et  heredes  eius  dimitttimus,  dictorum  denariorum  solutione  plane  renunciantes.  Preterea 
homines  eomitis  Ciinensis  ubieunque  residentes  fuerint  in  opidis  nostris,  si  per  verilatem  sui  esse  apparuerint, 
ipsi  comiti  Clcucnsi  presentari  procurabimus  et  reltnquemus.  Si  v ero  dominus  Johannes  dictus  boyc  de  Merke 
et  dominus  Theodericus  aduocotus  de  Kuremunde  homines,  quos  in  opidis  nostris  officiatl  eomitis  Cliuensis  ex 
partc  ipsius  eomitis  impetierint,  suis  affirmauerint  iuramentis  comiti  Clcuensi  non  atlinere,  nostri  de  cetero 
permanebunt , et  similia  fient  nobis  de  hominibus  nostris  residentibus  in  opidis  sororii  nostri  eomitis  Cleuemsis, 
quos  si  aliqui  de  nostris  officiatis  ex  parle  nostri  impetierint  et  dominus  Theodericus  de  Vtmdcren  et  d.  Arnoldus 
de  Nyle  suis  iuramentis  non  esse  nostros  affirmauerint,  eos  extunc  ipsi  sororio  nostro  relinquemus , nee  aliquis 
noslrum  homines  altcrius  a nunc  inantca  in  nostris  opidis  ubieunque  rocipi  patietur.  Ceterum  renunciamus  omnibus 
eonditionibus  inter  nos  et  comitem  Cleuensem  de  nemore  imperii  preordinatis , relioquendo  eum  in  omni  iure 
antiquo,  quod  pater  suus  ex  longis  rctroactis  temporibus  ab  imperio  dinoscitur  habuisse.  Item  dedimus  eidem 
sororio  nostro  et  assignauimus  sexaginta  marcas  aBgliensium  denariorum  et  suis  heredibus  singulis  annis  ex 
ikeionio  nostro  in  Labelde  recipiendas  uiterius  a nunc  inantea,  pretcr  summam  pecunic  ipsi  ratione  dotis  ibidem 
cum  sorore  nostra  assignate,  quas  quidem  sexaginta  marcas  anno  presenti  et  singulis  annis  pcrcipiet,  statim  suis 
denariis  de  dote  integre  perceptis.  Et  propter  amiciciam  scpedicto  sororio  nostro  in  premissis  exhibitam  a nobis, 
idem  sororius  nostcr  potenter  et  patenter  promisit  et  debebit,  quando  indiguerimus,  defendere  comitatum  Gelrensem 
et  ducatum  Lvmburgcnscm  in  nostris  expenais  contra  ducem  Brokaniie  et  eius  adiutores.  Et  nos  vice  versa,  si 
dux  Brabantie  vel  eius  adiutores  occasione  istius  belli  contra  sororium  nostrum  bello  procedere  voluerint,  ipsum 
iuvabimus  defendere  suam  terram , quando  nostri  indiguerit,  potenter  et  patenter  contra  ducem  Brabantie  et  eius 
adiutores.  In  cuius  rei  lestimonium  et  premissorum  obseruantiam  maiorem  presentibus  lilteris  nostrum  sigillum 
dnxiraus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXXX  tertio,  feria  quarta  post  fcstum  Victoria. 

784.  Grjbiföef  ©ifrib  ».  (füllt  mfKtuivt  bad  son  ber  SBimrc  unb  ben  Sc(mcn  ».  Gotjiaufnt  $u  iJicufj  in 
bent  neuen  §>odpttal  gefliftetc  fi.  Glareu ; ft  lofl  er.  — 1283,  ben  10.  Orteber. 

Sifriiut  dei  gratis  s.  Cohnientis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  vtaliam  archicancellarius,  uniuersis 
presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  omnium  saiuatore.  Hys  que  pro  ecclcsiarum  utilitatibus  et  cullti  diuino 
augendo  animarumque  salute  deliberatione  prouida  ordinantur,  nos  qui  in  bonis  actibus  delectamur,  robur  libenter 
addicimus  perpetue  firmitatis.  Sane  dilectis  in  Christo  Wendelmüde,  Hermanno  et  Johanne  de  Colkuten  fratribus, 
filiis  dicte  Wendelmüdis,  referentibus  ad  nos  peruenit,  quod  ipsi  in  expincionem  suoruin  peccaminum  in  domo 
noua  hospitalis  oppidi  Suuientü  nostro  dyocesis  monasterium  sanctimonialium  ordinis  s.  Cläre  construere  cupientes, 
illud  in  tantum  dotare  et  de  redditibus  eidem  assignare  inlendunt,  quod  eedent  moniales  ibidem  diuinis  obsequiis 
mancipande  in  victu  et  vestitu  ac  aüis  vite  necessariis  in  perpeUium  commodc  poterunt  sustentari.  Quarc  ipsi 
nobis  humiliter  supplicarunt,  qnatinus  ipsis  in  premissis  licentiam,  auctoritatcm  et  consensum  impertiri  dignaremur. 
Nos  igltur  diuinum  cullum  augeri  affectantes,  ipsorum  etiarn  supplicationibus  inclinati , licentiam  et  auetoritatem 
nostram  premissis  adhibemus,  statuentes  ut  persone  ordinis  s.  Cläre  predicti  in  eodem  monasterio  et  domo  prefata 
diuinis  obsequiis  mancipande  simul  maneant,  communiter  viuant,  et  domino  seruiaut  diuinaquc  ibidem  habeant 
officia  iuxta  sui  ordinis  Instituts.  Oblationes  vero  ad  altaria  per  se  vel  per  alios  non  recipient.  Sepnlturam 
quoque  ipsius  loci  pro  sororibtis  ordinis  sui  sttb  babitu  regularl  viuentibus  et  familia  sua  liberam  esse  decernimus. 
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Excommunicatos  etiam,  suspenso*  et  intcrdictos  sedis  apostolice,  nostra,  seu  archidvaconi  loci  vcl  quauis  alia 
auctoritate  vitabunt  ia  diuinia  officiis  et  extra.  Interdictum  qnoquc , cum  fuerit  in  opido  Nussiensi,  nostra  neu 
archidvaconi  loci  seu  quacumque  alia  auctoritate  promulgatum  inuiolabiliter  obseruabunt,  nisi  ipsis  super  hoc 
amplius  superioris  auctoritas  io  posterum  dtucrit  indulgendum,  videlicet  ut  clausis  ianuis,  exclusis  excommunicatis 
et  interdictis,  non  puisatis  campanis,  submissa  voce  diuina  officia  ipsis  liceat  cclebrare,  dummodo  causam  huiusraodi 
non  dederint  interdicto.  Insuper  volumus,  quod  personc  in  dictis  monasterio  et  domo  coilocande  in  omni  pace 
et  tranqnillitate  sic  suis  finibus  sine  alieni  iuris  iniuria  sint  eontente,  ne  id  in  preiudicium  aiiorum  quorum  interest 
vel  iotercsse  posset  redundet  vcl  redundare  videatur.  Preterea  rogamus,  monemos  et  hortamur  uniuersos  christi 
fideles,  ut  prcdictas  religiöses  personaa  caritatiue  pertractent,  ipsis  secundum  exigentiam  facultatum  suarum 
snbucniant,  easque  in  personis  et  rebus  protegant  et  dcfendanl.  Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
bb.  Petri  et  PauJi  apostolorum  ac  ipsius  b.  Cläre  patrodnio  confisi  omnibns  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
dictis  personis  religiosis  manum  porrexeriot  adiutricem,  quadraginta  dies  et  unam  carenam  de  iniuncta  sibi 
peuitentia  misericorditer  reloxnmus.  Inbibentes  sub  districtu  anathemalis,  ne  quis  diclas  personas  religiöses,  quas 
sub  nostra  protcctione  rccipimus,  grauarc,  molestarc  vcl  inquietare  prcsumat.  Ut  autem  predicte  persone  in 
plcna  libertate  et  animarum  tranquillitate  permaneant,  quia  de  dicta  domo  inter  nos  et  fratres  de  hospitali  s. 
Johannis  questio  quandoque  fuit,  nos  pro  remcdio  animc  nostrc  et  parentum  nostromm  ius,  quod  in  dicta  domo 
nobis  et  ecclcsie  nostrc  Coloniensi  competero  videbatur,  proptcr  deum  pure  sub  condilionibus  et  modis  predictis 
conferimus  et  donamus,  ita  quod  memoria  nostra  et  parentum  nostrorum  ibidem  in  pcrpetuum  habcatur.  ln 
cuius  rei  testimonium  et  robur  sigiilum  nostrum  apponi  fecimus  hnic  scripto.  Nos  etiam  Th.  dei  gratia  maior 
in  Colonia  decanus  et  archidyaconus , et  nos  Wicboldus  scolasticus  ecclesic  Colon,  sigilla  nostra  in  testimonium 
presontibus  duximus  appcndcnda. 

Datum  et  actum  Colonic,  XVII.  kal.  Nouembris,  anno  d.  Millesimo  ducentcsimo  octuagesimo  tenio. 


785.  (Srüfin  fRicarbid  sott  3ü(it^  mit  t&rcn  ©öfmtn  üSalram  unb  (derart1  bewilligt  tt'c  Steilung  bed 
©cmeinbewalbed  bei  bem  ber  Slbtci  2(ltenberg  gehörigen  Jpofe  3fenfratb.  — 1283,  ben  25.  De* 
jember. 

Ea  que  geruntur  in  tempore  simul  transeunt  cum  teutpore,  nisi  fulciantur  robore  litterali.  Igitur  nos 
Ricard it  comitissa  Juliaceruis  una  cum  filiis  nostris  Waleramo  preposito  Aquenti.  ac  Gerardo  notum  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspecturis,  quod  de  commnni  ac  libero  consensu  nostro  silua 
qttedam  sita  iuxta  curiam  que  Ysacrode  dicilur,  silua  vero  Speysbusc  appellata,  unde  communitas  villarum 
quarundam  circumiacentinm  potestatem,  que  vulgariter  Holtgacalt  dicitur,  habnisse  ac  habere  dinoscitur, 
proportionaiiter  ad  singulas  personas  ac  potestates  per  partes  cst  dislributa,  unde  etiam  iam  dicta  eurtis,  Ysacrode 
videlicet,  sexaginta  et  quatuor  potestates,  que  Holzgewelde  dicuntur,  sine  ambiguitatc  scilur  habnisse,  pro  quibua 
inquam  potestatibus , predicta  distributio  ac  expositio  cum  proportionaiiter  fieret  in  commnni,  fratres  ipsius  eurtis 
ad  cctertm  Montan  pertinentes  nobis  ac  nostris  pro  qualibet  potestate,  que  Holzgewalt  dicitur,  unam  marcam 
Brabantinorum  denariorum  bonorum  et  legaiium,  duodecim  solidis  pro  marca  computatis,  vel  quindeeim  solides 
Aqtiensium  denariorum  pro  qualibet  marca  assignauerant.  Ne  igitur  in  posterum  ipsi  curti,  fratribus  ac  veterin 
Montis  cenobio  iniuriam  per  importunitatem  ac  malorum  sugestionem  contingat  suboriri,  ad  firmitatem  ac  robur 
subscriptorum  ipsi  curti,  fratribus  ac  veteris  Montis  ccnobio  presentes  litteras  contulimus  sigillorunt  nostrorum 
m unimine  roboratas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  I. XX  XIII,  in  die  natiuitatis  domini,  currente  C littera  dominicali. 
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786.  Itflament  rer  Benritnrcten  Gräfin  Wc^tilf  t>.  0a»n.  — 1283. 

Ich  ileeklill,  wilen  grevinnc  was  zc  Seyne,  dfin  kunt  allen  den  die  desen  brief  sülen  sien  inde  hören,  dal 
ich  gaindc  inde  siaindc  bit  güder  witzen,  bil  gesunden  live  ind  bil  urkunde  miner  vrunde,  die  in  disen  briete 
herna  beschrieben  steint,  besetzen  inde  machen  min  teslament  inde  min  seien  gcrede,  also  nlsc  hie  beschrieTen 
steit.  Ich  besetzen  inde  willen,  dat  mine  truwehende  zehantz  na  mime  dode  sunder  merren  alle  minc  scholl 
gelden,  die  ich  selvc  gemacht  haven , also  alse  min  gesinde,  deme  mine  scholl  wale  kundich  is,  si  bescheiden 
snl;  dit  sülen  si  zehantz  ditn  zen  eirslen  vor  allen  dingen  na  mime  dode.  Ich  inwillen  niet  dat  mine  truwehende 
imanno  gelden , it  ensi  dat  min  gesinde , deme  mine  scholt  kundich  is  die  ich  selve  hain  gcmachet,  heizent  gelden, 
inde  sprechen!  op  irc  sele  dat  ich  den  schuldich  si.  Oise  penningc  sülen  mine  truwehende  nemen  inde  vorderen 
an  niinen  herren  den  bisschof  inde  an  dat  capittel  vamme  dümc,  van  der  scholt  die  mir  min  herre  der  bisschof 
inde  dat  gcslichtc  van  Colne  schuldich  blivent , wie  vilc  des  si , des  sal  man  si  wale  bescheiden.  Ich  besetzen 
ouch  herren  Lambrechten  mime  caplane  vunfzien  marc,  herren  Arnolde  mime  caplane  zien  tnarc,  Jütten  miner 
iuncvrouwrn  zien  marc,  Gekelcn  der  aldcr  zien  marc,  Gekelcn  der  iuneger  zien  marc,  Mechtilde  miner  nichten 
vunf  marc,  Heincn  van  Husen  vunfzien  marc,  herren  Wilhelme  van  Roispe  vunf  marc,  Pbilipsc  mime  neven 
zien  marc,  Lodcwige  van  Husen  vunf  marc,  Alevdc  van  frilershusen  vunf  marc,  Gobelen  deme  koche  vunf 
marc,  Cristinen  sinen  wive  dri  marc,  Hcinen  Buschelmannc  dri  marc,  Arnolde  van  Rudelinge  vunf  marc,  Mengire 
dri  mark,  Cruselerc  deme  kuchenknechte  eine  marc,  Dideriche  Kokerelle  seit  marc.  Discselve  penninge,  die  ich 
mime  gesinde  besät  haven  also  alse  hievor  geschrieven  steil,  die  sfllen  mine  truwehende  vorderen  inde  nemen  an 
den  penningen,  die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  is.  Ouch  so  willen  ich  dat 
man  zehantz,  nademe  dat  minc  scholt  vergolden  is,  mine  gesinde  gelde;  mar  allis  inde  allis  so  willen  ich  dat 
man  mine  scholt  zevorend  gelde.  Ich  besetzen  ouch  den  minrebrüderen  van  Colne  drizzich  marc,  den  predigeren 
brüderen  van  Colne  drizzich  marc,  den  nunnen  van  mime  cloistere  ze  Colne  zien  marc.  Dise  penninge  sal  man 
ouch  nemen  van  den  penningen,  die  mir  min  here  der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  sint.  Ich 
besetzen  ouch  den  minrebrüderen  van  Selegendale  zien  marc,  den  minrebrüderen  van  Andemachc  zien  marc,  den 
minrebrüderen  van  Cotelenze  zien  marc,  den  predigeren  van  Corelenze  zien  marc,  den  nunnen  van  Cyzendorpk 
zien  marc,  den  nunnen  van  Herckingen  zien  marc,  den  nunnen  van  Urulshagen  zien  marc,  den  nunnen  van 
seilte  Katerinen  bi  Ronnenberg  dri  marc,  den  monchen  van  frisiere  zwenzich  marc.  Ich  besetzen  ouch  den 
monchen  van  Seyne  hundert  marc,  damide  sie  ein  gut  gelden  damide  si  ire  provende  bezzeren,  inde  min,  inde 
mine»  herren , inde  unser  vorvaren  deste  baz  gedenken.  Dise  penninge  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen 
die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  sint.  Ich  besetzen  ouch  minen  truwehendeo 

zweihundert  marc,  op  dat  si  deste  vlizelicher  arbeiden  umbe  min  seien  gcrede;  die  zweihundert  marc  sal  man 

ouch  nemen  an  den  penningen  die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  sint.  Ich 
besetzen  ouch  deme  meistere  van  sente  Johannis  spilale  over  mere  vor  mine  sele  inde  mines  herren  sele  hundert 
marc.  I)ic  penningc  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen , die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestichte 
van  Colne  schuldig  siut.  Ich  besetzen  ouch  minen  burchmanncn  die  mir  gesworen  hnint  zc  mime  seien  gerade, 
inde  die  darumbe  cost  inde  arbeit  muzen  haven,  zweihundert  marc.  Die  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen, 
die  mir  min  herre  der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  sint.  Ich  besetzen  ouch  dreihundert  marc. 

die  sal  man  geven  minen  luden  in  mime  lande  gemeine,  bit  radc  inde  bit  geheize  des  provinciales  van  den 

predigeren  inde  brüder  Oodeverdes  van  Dnisburck  inde  briider  Bartholomeus  mines  bigichters  inde  heran 
Lambrechtes  mines  caplanes.  Dise  drihundert  marc  sal  man  ouch  nemen  an  den  penningen,  die  mir  min  herre 
der  bisschof  inde  dat  gestichte  van  Colne  schuldich  sint  Ouch  so  willen  ich,  dat  der  ziende  van  Atback  inde 
alle  die  gulde  van  Secktme  inde  van  Gilstorpk  na  mime  dode  zehantz  blive  inde  werde  eweliche  deme  capittele 
vamme  düme  inde  den  anderen  godeshusen  iome  gestichte  van  Colne,  die  die  penninge  plegent  zc  geuene,  die 
mir  die  priore  van  Colne  aller  iarlichs  sint  schuldich  zc  gevene,  also  alse  tuschen  mir  inde  mime  herren  deme 
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bisschove  Sy verde  irnle  deme  gestichte  van  Colnc  gelovct  inde  beschrieven  is,  crvermiddis  deine  bisschofve  AlbrecUe 
inde  brüder  Gerarde  van  Andernache  inde  ein  deil  mincr  bnrchmanne , bit  also  sulchen  vorworden,  ove  min 
ander  gut,  dat  ich  an  dat  gestichte  gekeret  haven  bit  vorworden,  deme  gestichte  bliuet;  were  ouch  dat  ich  min 
gut  von  deme  gestichte  keren  wolde,  so  sal  discselvc  vorgenümde  gulde  van  Aspach,  van  Seehtnie  inde  van 
Gilstorph  mime  anderen  güdc  volgen  bit  allen  den  vorworden,  die  tuschen  mir  inde  deine  gestichte  van  Culne 
beschricven  wurden , du  ich  min  gut  zen  eirsten  an  dat  gestichte  (keirde  inde  machede.  Min  hof  op  deme 
ackere  bi  der  nutcerburch  inde  dat  gut  dat  ich  darzü  vergolden  haven,  de  ingchoret  niet  zu  deme  güdc  dat 
ich  an  dat  gestichte  gekeret  hauen,  want  ich  dat  sider  vergolden  hauen  zu  niinre  urbare,  sider  ich  min  gut 
keirde  an  dat  gestichte.  Denselben  hof  inde  allit  dat  ich  darzü  vergolden  hauen,  dat  hain  ich  gegevin  Gekelen 
der  alder  inde  Gekelen  der  iuneger,  dat  si  dat  sülen  haven  alse  lange  also  si  levent;  so  wanne  si  doit  sint  beide, 
ao  sal  datselve  gilt  genzelicbe  bliven  deme  duitzschcn  husc  ze  Breitbach  cweliche,  also  alse  ich  on  beschricven 
haven.  Dit  sint  mine  truwehende,  die  ich  gekoren  hauen  inde  kiesen  zu  disen  seien  geredc,  dat  hievor  beschricven 
steit:  der  overste  mcister  ramme  duitzschen  huse,  inde  der  overste  meistcr  van  sentc  Johannis  spitalc  over  mere, 
her  Winant  van  Blankenberch  ein  canonech  vamnie  düme  zc  Colnc , inde  her  Rorich  van  Betmenberg.  Quemet 
ouch  also,  so  wanne  ich  slurve,  dat  dise  zwene  meistere  hie  imme  lande  niet  inneren,  so  hait  mir  der  mcister 
vammc  duitzschen  huse  brüder  Mathisc  den  commendur  van  Covelenze  in  sine  stat  gesät  inde  gelazen.  Der 
meister  van  sente  Johannis  spitalc  de  hait  brüder  Lüprechtc  den  meister  van  Sletnrorde  einen  priester,  inde 
brüder  Erwine  van  der  burch  ouch  einen  priester  in  sine  stat  mir  gelazen , die  brtidere  sülen  dieselvc  macht 
haven,  gelich  alse  die  meistere  hie  weren  zu  disen  seien  gerede.  Dise  vorgenümde  truwehende  hain  ich  darzü 
also  gekoren,  dat  si  mine  scholt  inde  mine  penninge,  die  mir  min  herre  der  bissebof  inde  dat  gestichte  van 
Colnc  schuldich  sint,  invorderen  zehantz  na  mime  dode,  inde  sülen  dieselvc  penninge  zchantz  antwerden  inde 
geven  disen  vorgenüinden  brüder  Heinriche  deme  provinciale,  brüder  Bartholomeusc  in  inen  beliebtere , heren 
Lambrechte  mime  caplane,  deme  priorc  van  den  predigeren,  inde  brüder  Godcvcrdc  van  Duisburg,  die  sülen 
zchantz  danave  gelden  mine  scholt  zen  eirsten,  inde  darna  mime  gesinde  dat  ich  on  besnt  haven,  inde  darna  mine 
almüsene  die  ich  ouch  besät  haven,  inde  minen  luden  in  mime  lande  also  alse  hievor  beschricven  steit,  Alse  dit 
allet  vergolden  is,  so  sülen  mine  burchman  inde  mine  truwehende  nemen  van  derselver  scholt  alse  vile,  alse  ich 
on  besät  inde  beschrieven  hauen.  So  wat  dan  darover  blivet,  dat  sal  man  densclvcn  vorgenümden,  deme  provinciale 
brüder  Bartholomause , deme  priorc,  brüder  Godcverdc,  inde  heren  Lambrechte  geven  inde  antwerden,  inde  die 
sulen  dat  keren  inde  geven  zc  minre  seien  urbare,  also  alse  ich  on  bcvolen  haven.  Is  dat  min  herre  der  bissebof 
inde  dat  gestichte  van  Colne  also  gildet  inde  leistet,  dat  dise  vorgenümde  truwehende  inde  min  begichtcr  Sprechern, 
dat  mir  walc  geleistet  si,  so  sülen  mine  burchman  min  hus  inde  min  lant  deme  bisschove  antwerden.  Were 
ouch  dat  des  niet  cn  geschege,  inde  dat  mine  truwehende  inde  min  begichtcr  niet  insprechen,  dat  mir  geleistet 
were,  sone  sulen  mine  burchman  noch  min  hus  noch  min  lant  deme  bisschove  nit  antwerden,  meir  si  sülen  also 
damide  also  dün,  alse  ich  si  bescheiden  sal.  Alle  mine  andere  Sachen,  des  ich  ze  düne  haven,  die  hain  ich 
also  besät  inde  bewaret  bit  mime  begiehtere  inde  bit  anderen  minen  vrunden,  die  ich  darzu  geschicket  haven, 
dat  sich  dise  vorgenümde  truwehende  damide  niet  indurfen  bekumberen,  noch  des  nit  underwinden,  noch  niet 
vorderen,  dan  ich  un  hievor  bevolen  haven.  Allet  dat  hievor  beschrieven  steit  dat  hain  ich  gesät  inde  gemachet 
also  bit  sülchen  vorworden  inde  undersebeide , dat  ich  dat  wale  mach  wandelen  so  wanne  ich  willen  inde  wie 
ich  willen , die  wile  ich  leven ; so  wes  ich  in  mime  levene  niet  inwandelen , dat  sal  mau  holden  also  alse  hievor 
geschricven  steit;  so  wat  ich  ouch  des  in  mime  levene  wandelen,  dat  sal  man  darna  haiden  alse  ich  bescheiden 
sal.  Hieouer  waren  brüder  Heinrich  der  vorgenümde  provinciat,  brüder  Bartholomeus  min  bichterc,  brüder 
Godevert  van  Duisburch,  her  Lambrecht  der  undercuster  vamnie  düme,  her  Arnolt  mine  caplane,  Jutte,  inde 
Gekcle,  inde  Gckele  mine  iuncvrouwcn.  In  urkunde  discr  dinge  so  hain  ich  disen  brief  dün  schrieven  inde 
besigelen  bit  mime  ingesigcle. 

Dit  geschah  na  godes  geburde  dusent  iar  zweihundert  iar  inde  dri  inde  cchtzig  iar. 

Ich  willen  inde  setzen,  dat  mine  Truwehende  min  güt  zc  Betcritorpk  inde  min  gilt  ze  Kastele  verkoufen. 
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it  si  den  herren  ramme  Düme,  it  ei  mime  herren  deme  Bischone,  so  ei  alre  durste  mögen,  inde  dat  man  die 
penninge  vor  mine  scholl  inde  vor  mine  Sele  geue,  bit  rade  inde  bit  geheize  des  Prioris  ran  den  predigeren  *e 
Colne,  briider  Bartholomcue  mincs  bichters,  bräder  Godcrcrdis  ran  Duisburg,  inde  heren  Lambrechtes  des 
underkusters  ramme  Düme,  also  alse  ich  un  bescheiden  baren.  Were  ouch  dat  der  bischof,  noch  die  herren 
ramme  Dome  des  güdes  nith  enw olden  gelden , so  sal  man  andersten  dal  verkoufen , so  man  alre  durste  mach.  ' 


787.  ©raf  Sonrafc  s.  (Skrfhtn  trägt  feinen  Jfntfceil  an  fern  gleichnamigen  Stoffe,  tad  0$!o§  n.  ©triefet 
Othfcn  uti6  bie  Statt  Slrjen  Hern  ©rjfeiftfeof  Sifrit  o.  CFöln  ju  Seien,  fec^iffeungdroeife  jum  SSHitfeefig 
auf.  — 1283,  ten  19.  ®Jdrj. 

Nos  Conraiut  comes  de  Euentein  notum  facimus  uniuersis,  quod  ob  spem  et  fiduciam  promotionis  et 
protectionis  reuerendi  patris  domini  Syfridi  s.  Coloniensis  ecelesie  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  in  omni 
iure  nostro  et  heredum  nostronuu  conseruando,  partem  castri  Euerttein,  quod  quidem  castrum  integraliter  ab 
ecclesia  Coioniensi  descendere  recognoscimus , nos  et  heredes  nostros  contingentem,  videlicet  qnartam  partem, 
libere  et  simpliciter  de  consensu  Irmegardü  nostre  uxoris  et  Engelberti  filii  nostri  primogeniti  in  minus  ipsius 
domini  9.  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  ex  habnndanti  reportauimus  et  reportamus,  et  ipsam  quartam 
partem  castri  predicti  ab  eodem  domino  S.  arcbiepiscopo  recepimus  in  feodo,  tenendam  a nobis  et  heredibus 
nostris  in  perpetnum  iure  feodali.  Insupcr  castrum  Oien,  suburbium  et  locum  ubi  quondam  oppidum  fuit,  et 
iurisdictionem  parrochie  Ösen,  et  iodicium  ibidem  prout  ad  nos  pertinet,  ipsis  domino  S.  archiepiscopo  et  ecclesie 
Coioniensi  integraliter  conferimus  et  donamus  et  in  ipsos  liberaliter  pure  et  simpliciter  tranaferimus ; ita  quod 
mansionem  in  ipso  Castro  Ösen  habcamus  perpetuo  nos  et  heredes  nostri.  Preterea  proprietalem  oppidi  Artet  hin 
infra  fossatum  et  iudieium,  obuentiones  et  emergentia,  et  quidquid  iuris  habemus  in  eodem  oppido  infra  fossatum, 
similiter  de  consensu  . , uxoris  nostre  et  filii  nostri  predictorum  in  manus  ipsius  domini  S.  archiepiscopi  et  ecclesie 
Coloniensis  reportamus,  et  medietatem  ipsius  oppidi  Artealoin,  iudicü,  obuentionum  et  aliorum  iurium  infra 
memoratum  oppidum  in  feodo  recepimus  et  recipimus  tenenda  et  habende  ab  ipso  S.  archiepiscopo  et  ecclesia 
Coioniensi  iure  feodali  tarn  a nobis  quam  heredibus  nostris;  alia  medietate  oppidi  Artealoin  memorati,  iudicii, 
obuentionum  et  aliorum  iurium  eiusdem  oppidi  remanente  perpetuo  ipsi  domino  9.  archiepiscopo,  snccessoribug 
suis  et  ecclesie  Coioniensi.  Ita  quod  ipsum  oppidum  et  quiequid  de  ipso  oppido,  iudiciis,  obuentionibus, 
emergentiis  et  aliis  iuribus  ibidem  communiter  prouenerit,  nos  et  post  nos  heredes  nostri,  neenon  ip*e  S. 
arcbicpiscopus,  successores  sui  ac  ecclesia  Coloniensis  condiuidamus  et  equalitcr  percipiamus.  Kt  insuper  si  nos 
rel  heredes  nostri  comitatum  nostrum,  iudicia  nostra  ipsius  comitatus,  et  quartam  partem  Kucrstein  supradicti. 
quam  ul  premissum  est  in  feodo  tenemus  ab  ipso  domino  S.  archiepiscopo  et  ecclesia  Coioniensi,  easu  aliqno  in 
tato  rel  in  parte  rendere  rel  alienare  decreuerimus , ipse  dominus  S.  archicpiscopus , successores  sui  et  ecclesia 
Coloniensis  proximiores  erunt  ad  emendum  huiusmodi  bona  pro  pretio  rationabili  et  corapetenti,  et  ipsis  prius 
huiusmodi  bona  emenda  exhibebimus  quam  aliis  quibuscumque.  Et  ad  bec  omnia  et  singula  obseruanda  nos 
Irmegardis  uxor  et  nos  Engelbertns  primogenitns  predicti  Conradi  comitis  de  Euerstein  cunsensum  nostrum 
adhibentes,  obligamns  sub  sigillo  predicti  domini  Conradi  comitis  de  Euerstein.  Et  nos  Conrndus  comes  predietus 
in  testimonium  et  robur  omnium  premissorum  de  consensu  . . uxoris  nostre  et  filii  nostri  predictorum  sigillum 
nostrum  prrsentihus  duximus  apponendum,  quibus'etiam  sigilla  reuerendi  patris  domini  S.  archiepiscopi  et  capituli 
ecclesie  Coloniensis  in  testimonium  premissorum  sunt  appensa. 

Datum  Cotenie,  crastino  dominice  I.etare  Jberusalem,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  tertio. 


1 Sie  Urfunte  fintet  fitfi  im  Snbi?  K<  Grjtif$«fd  unt  ut  Icmrapitelä  cor;  tem  leiteten  Qremflate  tfl  tiefer  Sobktll 
ougebeftet.  Sin  äbtrud  betreiben  fintet  fi(J>  jwat  in  $oefer,  3u«rcobl  tcr  all.  lief,  beulf$ee  ©j-raite,  ©.  29,  tueftc  aber 
»egen  te<  für  unfern  Sprengel  bejiepunglrricfien  Q nbalttU  bin  nitbt  übergingen  »erben. 
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788.  Ute  2Sttm>e  t>ed  öerrn  ».  SGBitfraifr,  unc  tyrc  ©ö&ne  »ersten  auf  tote  Sefmftfcaft  ber  »on 
ämiitud  t>.  Sftumindbam  bau  Domcapitel  Berfauftat  ©eftgungen  ju  @ft$.  — 1283,  bat  21.  SWärj. 

Üniuersis  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  nos  Sophia  relicta  viri  nobiiis  quondam  ilomini  H,  de 
Wickerode  bonc  metnorie,  Otto  miles,  ac  Henricut  clericus,  filii  eius,  ceteriquc  nostri  hcredes  in  perpetuum 
eognoscere  veritatera.  Noueritis  quod  nos  recognoscimus  et  erpresse  confitemur,  quod  omni  iuri  quod  habuimtis 
et  habere  dinoscebamur  in  bonis  de  Etch  nostmm  allodium  existentibus,  que  quidem  bona  Amilius  de  Mümmtkem 
miles  a nobis  ratione  homagii  in  fcodo  tenuit,  et  que  idem  Amilius  venerabilibus  dominis  decauo  et  capitulo 
Coloniensi  vendidit,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  seu  successoribus  renunciauimus  et  renunciamus  per  presentes, 
omnemque  proprietatem  quam  in  ipsis  bonis  habuimus , a nobis  penitus  abdieamus  et  transferimus  in  decanum 
et  capitulum  memoratos. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  tertio , XII.  kaL  apriiis. 


789.  Die  ©tdbtt  ©ott  ttttb  Cöltt  fommen  überein,  baff  fein  Dritter  für  bie  ©t$ttlb  eine«  Sintern  angegriffen 
werben  foll.  — 1284 , im  9)f ai.  1 

IJniuersis  presentes  litteras  inspccturis  scabini  de  Candauo  salulem.  Noueritis  quod  inter  ciuitatem  Coloniensem 
et  villam  Oandensent  compositio  taiis  est  inita,  quod  nulius  ciuis  Coloniensis  vel  bona  ipsius  possunt  arrestari 
ab  aliquo  de  Gandauo  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit  fideiussor  vel  factus  debitor  principalis,  vel  possessor  bonorum 
debitoris  principalis  vel  fideiussoris;  et  econuerso  quod  nulius  upidanus  Gandensis  vel  bona  ipsius  possunt 
arrestari  ab  aliquo  de  Colonia  simililer  pro  debito  alieno,  nisi  fuerit  fideiussor  vel  faetus  debitor  principalis,  vel 
possessor  bonorum  debitoris  principalis  seu  fideiussoris.  In  cuiua  rei  testimonium  presentibus  lilteris  sigilium 
ville  Gandensis  duxhnus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.CC.  oetuagesimo  quarto,  mense  Maio. 

790.  Jllettid  ».  Slmelcn  ftffmft  ben  gleichnamigen  §ef  ben  Döthtero  ihrer  ©thmefter.  — 1284,  ben 
4.  Juni. 

ln  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  literas  visuris  et  audituris  Aleidis  beggina,  Sizonis  quondam 
tnilitis  dicti  de  Amide  filia  legitim«,  ad  perpetuam  rei  memoriam  eognoscere  veritatem.  Nouerint  uniuersi,  quod 
ego  existens  compos  mente  et  sana  corpore  dedi  tradidi,  do,  trado  donatione  perfecta  inter  viuos  sine  spe  aliqua 
reuocandi  Juttc  1 et  Aleidi,  sororibus  llenrici  quondam  militis  dicti  de  Huckdoven,  et  Alueradis  bone  memorie 
sue  uxoris  legitime,  et  mee  sororis  filiabus  legilimis,  begginis , meis  heredibus  proximioribus  curtim  meam  sitam 
in  Ambele  cum  area  et  omnibus  edificiis  suis,  cum  agris  siue  terris  arabilibus,  nemoribus,  feodis  ac  cum  aliis 
terrc  particulis  petiis  et  roansionibus  ad  candem  curtim  quocunque  iure  spectanlibus , michi  a matre  mea  Jutta 
bone  memorie  coram  iudice  terrc  et  scabinis  in  Riding  datis,  et  eidem  matri  mee  pro  suo  vero  allodio  ibidem 
a predictis  scabinis  scntentialiler  adiudicatis,  que  bona  ornnia  in  presentia  scnlteti  de  Kudiog  et  scabinorum, 
presentibus  ctiam  viris  religiosis  fratribus  Gerardo  de  Aldenhouen  et  suo  socio  Henrico  diclo  de  Nusia  de  ordine 
minorum,  Gerardo  pastore  ecclesie  in  Spile,  Siberto  de  Hucbelouen  et  Rennardo  de  Kalrode  militibus,  Wilhelmo 
fiiio  Siberti  militis  iam  dicti,  Kicholfo  dicto  de  Geuenich,  Harliuo  filio  suo,  Herinanno  dicto  Hunne  de  Ambele, 
famulis,  et  aliis  quampluribus  de  Riiding  et  de  Spile  * parrochianis  resignaui,  supportaui,  cum  omni  iure  et 


1 Su<  um  Original  im  Ctabtortfile  ja  Sein.  — 1 Eieft  oertaufte  ben  ernannte»  fsaf  int  3«lt  1317  für  1200  Hart  (Ua 
SSorgen  |u  8 Hart  geregnet)  0cm  HartenfWft  |u  Kadett.  — • ReOingcx  unO  0pief. 
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dominio  transfercns  in  easdcm  sorores  et  ad  manus  earundcm  huiusmodi  bona  recipientium.  — ln  alias  rei 
tcstimonium  et  firmitatem  ampliorem  sigilla  venerabilis  viri  domini  Walrami  prepositi  ecclesie  b.  Marie  Aquensis 
et  comitis  Juliacentis , Gozscalci  dapiferi  comitatos  Juliacensis  dicti  de  SelincAeim  et  tlennardi  de  Kalrode 
tniiitum  et  scabinorum  de  Rüding  prescntibus  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  apud  Ambele  in  octauis  Pentecostcs,  anno  d.  Millesimo  duccntcsimo  octogesimo  quarto. 


791.  Jpci'nrt4>  ».  SBolfcitburg , Slogt  ®Ic(m,  »crfautt  rem  Slnbteadfhft  frtttc  ©ruttbfhltfe  unb  ®efäUe 
51t  Äcrpcn.  — 1284,  bat  30.  3unt. 

ln  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  littcras  visuris  et  audituris  I/enrieua  dictus  de  Wolkenbixrg, 
aduocatus  in  Giene , natus  quondam  Ilenrici  militis  dicti  de  Wolltcnburg,  salutem  et  cognoscere  veritatem. 
Xoucritis , quod  ego  vendidi,  tradidi  et  deliberaui  venerabilibus  viris  . . Decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Andrer 
Coloniensis  XXXII  iurnales  terre  arabiiis  sitos  apud  Carpenam , et  redditus  X1III  solidorum  et  XX1III  pullorum 
et  alia  bona  que  vulgo  appeliantur  bona  de  Bymzheim  que  ibidem  habui,  pro  certo  precio  michi  ab  eisdem  decano 
et  capituio  tradito  deliberato  et  soluto,  effestucans  et  supporlans  huiusmodi  iurnales  et  redditus  ac  bona  ad  manus 
et  ad  utiiitatem  decani  et  capituli  s.  Andree  predictorum  coram  . . scabinis  siue  hyemannü  Carpensibus,  prout 
inibi  moris  est,  de  voluntatc  domine  Julie  matris  mcc,  Agnelia  sororis  mee,  Amoldi  fratris  mei,  neenon  et 
Hcnrici  de  Luppe  sororii  mei,  presentium  et  expresse  consentientium  huiusmodi  venditioni. 

Datum  et  actum  proxima  sexta  feria  post  festuni  b.  Johannis  baptistc,  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  quarto. 


792.  <?raf  ©erwarb  b.  £tq  unb  fetne  2Ritf$iet>  dritter  bcflimmctt,  Ca§  3?t(f>tcr  tmb  ©tröffen  ju  Äaifcrdroertb, 
reellen  fein  llrtljeif  über  bie  (Üütcr  bed  Üapitcid  bafeibfi  jufietje , baffitlbc  rcicber  in  bett  23cfig  feiner 
.Käufer  einfegen,  unb  bag  bie  ©cwalttfmtcr  einer  bejeiefmeten  Sirdtenbuße  fttf»  untergeben  feilen.  — 
1284,  ben  22.  3ttli. 

Xos  Gerardua  comes  de  Dyls , Dittardus  de  Paffendorp  et  l.odcwicus  de  Are,  milites,  W.  scolasticus, 
Adolfus  de  Bemcsowe,  et  Henricus  Fleceo,  canonici  Werdensea,  a capitulo  Wcrdcnsi  ex  una  parte,  et  a iudice 
et  opidanis  Werdcnsibus  ex  altera,  arbilri  seit  nmicabilcs  compositores  electi  super  Omnibus  controuersiis , que, 
postquam  felicis  memorie  olim  dominus  Godefridua  comes  Srynenaia  regimen  castri  Wcrdensis  assumpsit,  orte 
sunt  hinc  et  indc,  ordinamus  et  ordinando  pronunciamtts,  quod  iudex  cum  scabinis  Werdcnsibus  sententiis  lntis  ab 
eis  super  bonis  et  iuribus  ecclesie  non  insistent,  immo  eas  pro  non  latis  habebunt,  et  ubi  requisiti  fuerint 
annullabunt.  Item  dicti  iudex  et  scabini  in  bona,  domos  et  possessiones , a quibus  prefati  canonici  occasione 
eorum  sunt  ciccti,  ipsos  restituent  et  reponent,  a quibus  animoueri  non  debent  nisi  per  formnm  iuris  eoram 
iudice,  qui  de  hoc  de  iure  poterit  iudicare.  Si  quid  autem  questionis,  antequam  prodictus  olim  comes  regimen 
eastri  Wcrdensis  assanieret , inlcr  capitulum  et  opidanos  Werdenses  ortuni  fuit  vei  ctiam  post  hanc  nostram 
pronnnciationem  oriri  contingerct,  hoc  utraque  pars  vel  altera  partium,  sine  offensa  comitis  Sctncnsis  vel  burgrat ii 
Wcrdensis  qui  pro  tempore  fuerit , si  volucrit  prosequatur  coram  iudice  competcnti,  et  ubi  de  iure  fucrit 
prosequendum.  Emenda  autem,  quam  facicnt  manuum  iniectores,  talis  erit,  quod  ante  onmia  iurabunt,  quod 
ammodo  nunquam  inicient  manus  in  clericum,  et  familia  comitis  Scvncnsis,  que  manus  iniecit  in  clcricum, 
et  Conradus  Vom  et  Ropertus  de  Inferno  nudis  pedibus  et  cruribus,  in  camisiis,  nudis  cnpilibus  et  portautes 
tcopas  in  manibus,  procedent  de  domo  in  qua  vinculalus  erat  clericus,  ttsque  ad  ferrum  ubi  est  introitus 
emunitatis,  et  ibi  cxspcctabunt  processionem  clcricorum , ibique  flecteut  genua,  et  surgentes  prccedent 
proeessionem  usque  ad  introilum  chori,  et  sacerdos  qui  cantabit  missam,  eos  virgis  percutict  quantum 
volet  -,  et  hoc  hat  infra  duos  menses  , postquam  diuina  resumpta  fuerint , tribus  diebus  dominicis 
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»uccessiue.  1 Preterea  Gerardus  de  Seylbaek , ei  quam  pecuniam  rccepcrit  propter  quam  eedeeia  est 
grauata,  illam  etnlim  ecclegie  assignabit  pro  libito  capituli  disponendnm ; aiioquin  iuramento  firmabit,  quod 
nullam  recepit  pecuniam  propler  quam  ecdesia  esset  grauata.  In  quorum  omnium  robur  et  fidem  nos  Gerardus 
com  es  de  I)'ts  pro  nobia,  Dittardo  et  Lodevrico  sigilla  apnd  se  non  habentibu9,  nos  vero  \Y.  ecolastictu,  Adolfus 
et  Flecco  pro  nobis  sigilla  eedesie  nostre  ad  causas  duximus  apponenda. 

Datum  in  die  b.  Marie  Magdalene,  anno  d.  M.  CC.  I. XXXIV. 

793.  Sieinait,  ©raf  n.  ©rlccnt  tt.  .£)crjog  v.  Örabaitt,  ocrbünM  (Id>  mit  ©rjbtftfiof  StfrtP  v.  Q'öln  gegen 
Pen  .fpergog  ».  Trabant,  Pen  ©rafen  SlPoIpb  »■  ©trg , PejTett  Srnper  .f>«urid)  t'.  SBtnPetf 

u.  Pen  ©rafett  GperjwrP  p.  Per  ®arl;  unP  erflärt,  teir  cd  mit  feinen  ttätfifien  'l'entampten , womit 
Per  (Jrgbtftbef  ju  Krieg  fommnt  fönntc,  jtt  bnlten  fei).  — 1 284,  Pen  10.  Jüiguft. 

Nos  Reynaldut  comes  Getrennt,  dux  Limburgcnsis,  noluni  esse  cupimus  uniuersis,  quod  nos  cuut  reuerendo 
patre  domino  noslro  Sifrido  s.  Coloniensi»  eedesie  archicpiscopo , sacri  imperii  per  Maliani  archicaneeilario, 
specialis  federis  iniuimus  Unionen),  lla  videiicel,  quod  nos  eundem  dominum  nostrum  . . arcliiepiscopum  iuvabimus 
et  eidem  assistemus  contra  quoscumque  suos  inimicos,  et  specialiter  contra  nobiles  xiros  dominum  Johannem 
Brnbanlie  diicem,  Adolphum  comitem  de  Monte  et  Hcnricum  de  I t'indeche,  fratrem  stimm,  ac  Euerhardum  comitcm 
de  Marca,  potenter  et  patenter,  toto  pnsse  noslro  et  sub  expensis  noslris,  quoad  vixcriinus,  quandocuinque  et 
quotienscumquc  idem  . . archiepiscppus  nos  duxerit  requirendos,  domino  noslro  rouianorum  rege  duutaxat  excepto. 
Inter  nos  etiam  cst  condictum,  quod  si  eundem  dominum  noslruui  guerram  contra  noslros  consanguineos  nobis  in 
sccundo  vei  in  tertio  grailu  coiiiunetos  habere  contigerit,  nos  eidem  in  defen.sione  ton  e suc  assistemus,  ut  superius 
est  expressum.  Verum  si  idem  dominus  noster  auxilium  nosiriim  contra  aliqucm  de  consanguineis  noslris  predictis 
ad  intranduni  terram  dicti  consanguinei'  nostri  requisierit  et  voluerit  habere,  tune  ex  condicto  speciali  posse 
habebimus  a domino  noslro  . . archicpiscopo  rognosccndi  et  dicendi  ins  inter  ipsos,  et  tenciiuntur  starc  diclo  noslro 
hinc  et  indc;  quod  si  nliqnis  de  consanguineis  nostris  predictis  acquicscere  nollet  et  dicto  noslro  starc  rccusarct, 
ipsum  dominum  nostrum  . . arcliiepiscopum  iuvabimus  et  eidem  assistemus  contra  noslros  consanguineos  predidos, 
intrando  terras  corum  et  districtus  cum  domino  noslro  . . archicpiscopo  memorato.  Super  quo  presens  scriptum 
eidem  dedimus  sigilio  noslro  communitum,  et  simile  rcccpimus  ab  eodeiu  sub  endem  forma. 

Actum  et  datum  apud  Vcnnebrucke,  anno  d.  M.  CC.  f.XXX.  quarto,  in  crastino  assumptionis  b.  Marie  virginis. 


794.  (Simon,  .fperr  ».  tcr  Sippe,  gelobt  unter  Stellung  von  Bürgen,  teilt  Ifrjbifdjofc  Sifvit  t>.  Gölit  800 
‘Warf  nid  @tbatcndcrfa(S  noblen  gu  iroHen.  — 1284,  ten  21).  9?o»cnibcr. 

Nos  Simon  dominus  de  Lippia  nofum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis,  quod  cum  super  dampnis 
venerabili  patri  et  domino  nostro  Sifrido  urcliicpiscopo  Colonienti  et  eedesie  Coloniensi  ilialis  inter  eundem 
dominum  nostrum  et  nos  qncstio  vertcretur,  mediantibus  landein  . . Gclric  et.  . deine  comitibus,  viris  nobilibus, 
nostris  consanguineis,  hiiiusmodi  questio  et  discordia  taliter  est  sopita,  itn  vidclicct,  quod  nos  in  rccompcnsalionem 
dampnorum  predictorum  promisiraus  et  promittimus  per  presentes,  fide  prestila  corporali,  eidem  domino  archicpiscopo, 
seu  dccano  et  capitnlo  Coloniensi  si  ipsum  decedere  contigerit.  octingenlas  marcas  Colonicnsiiuu  denariorum 
bonorum  et  legalium,  de  quibtts  oclingentis  niarcis  dabimus  W.  scolastico  Coloniensi  centum  marcas  denariorttm 
predictorum.  De  predictis  vero  octingentis  inarcis  medietatem  soluemus  in  octaua  bb.  Philipp!  et  Jacobi  proximo 
nunc  futura,  ila  quod  dictus  scolasticus  suas  centum  marcas  prcdicto  termino  recipiet,  et  alias  trecentas  marcas 
predictus  dominus  archiepiscopus;  reliquam  vero  medietatem  in  octaua  b.  Martini  hiemalis  proximo  subsequente. 


1 tt«  febtint,  taS  Ri  R$  bitfc't  8uSr  ni<bt  untttjoge»,  f.  St.  815. 
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Et  ut  eidem  tlomino  archiepiscopo  magis  cautum  cxistat,  dcdimus  et  constituimus  fideiussores  prefato  d.  archiepiscopo 
Oltonem  comitcm  de  Waldecke,  Adolpkum  comitcm  de  Sualenberg,  Budolphum  de  Difhollhc,  Henricum  prepositum 
de  Sterrenberg,  Hcrmannum  de  Monatlerio,  Arnoldum  de  Goitertwich , Ileuricum  de  Gelria,  tili  um  Karoli, 
Sucdcrum  de  Alpen,  Henri  cum  de  Burclo,  iilium  damini  de  Barclo,  Hcrmannum  de  Ludmchuten,  Bcrnardum 
fratrem  eins,  Bcrnardum  de  Slrungede,  Henricum  iilium  B.  de  Ludmchuten,  Hermanuum  juniorem  filiuni..  domini 
de  Wilhene,  Bcrnardum  de  Dungele,  Johannem  de  Becchede,  Johannem  de  Linge,  Frcdcricuju  dictum  H'int, 
Gcrardum  de  Wederde,  Willelmum  de  Heruene,  Luberlum  Winl  et  Hcrmannum  H int,  qui  ge  una  nobisenm  fnle 
prestila  curporali  in  soiidum  obligantcs,  promiserunt,  quod  si  diclam  pecuniam  terminis  prcdictis  seu  aliquo 
terminorum  predictorum  non  soluerimus,  extunc  Suialum  non  moniti  intrabimus  ad  iacendum  cum  tribus  militibus 
ad  ununi  mensem,  quod  si  infrn  mensem  diclam  pecuniam  quod  absit  non  persoiuerimus,  exlunc  fideiussores  nostri 
predicti  non  moniti  vel  vocati  ab  archiepiscopo  memorato  Susatum  ad  nos  intrabunt  ad  iacendum  personaliter 
morc  bonorum  fideiussorum  una  nobiscum,  inde  nullalcnus  rccessuri,  quousque  summa  predicta  suis  terminis 
prcnolalis  fucrit  integralitcr  persoiuta.  Promisimus  insuper  ßdc  data,  quod  nos  Henricum  dictum  Mint  militem, 
Lubertum  fratrem  sunm,  vel  Hcrmannum  dictum  Wint,  seu  duos  ex  ipsis  tribus,  eidem  domino  archiepiscopo  vel 
suo  marescalco  Weilphalie  infra  crastinum  natiuilatis  domini  constituemus  nostros  fideiussores  predictos  cum  aliis 
noslris  fideiussoribus  pro  pccunia  memorata.  (Juod  si  huiusmodi  fideiussores,  duos  ex  ipsis,  infra  crastinum 
prcdictunt  non  constituerimus,  extunc  Susatum  intrabimus  nd  iacendum,  inde  nullalcnus  reccsauri  quousque 
constifucrimus  fideiussores  nostros  predictos.  Nullus  ctiam  fideiussorum  nostrorum  liberabitur  soluendo  partem 
suain.  Et  nos  fideiussores  predicti  recognoscentes  et  coufitcntes  omnia  et  singula  premissa  vera  esse,  et  nos  fide 
prestita  corporali  in  soiidum  obiigasse  modo  predicto  pro  pccunia  ante  dicta,  'renunciantes  niehilominus  epistoie 
diui  Adrian!  et  omni  iuris  auxilio,  quod  nobis  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  posset  aliquatenns 
suffragari.  In  cuius  rci  icstimonium  nos  Simon  predictus,  et  nos  fideiussores  predicti  sigilia  habentes  sigilla 
nostra  apposuimus  et  apponemus  in  Castro  Volmuntlcine  infra  Epiphaniatn  domini  proximo  futuram,  et  ad  hoc  nos 
fide  prestita  obliganms.  Nos  vero  rcliqui  fideiussores  sigilla  non  habentes  utimur  et  contcnti  sumus  sigillis  dkti 
Simonis  et  aliorum  confidciussorum  nostrorum. 

Actum  et  datum  apud  Euenden,  vigilia  b.  Andree  apostoli,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  quarto. 


795.  Zic  (Statt  ©iegburg  »erfpritfjt  ten  Gtlncrn  9k4>t  mit  Sthug  glritft  ihren  eigenen  'Diithürgent 
gewähren  ju  »ollen.  — 1284,  ten  14.  3chmar.  1 

Uniucrsis  presentes  iitteras  visuris  et  audituris  dei  miseratione  abbas  monasterii,  scabini,  consules  cctcrique 
opidani  Sibergentes  imperpetuum.  Quia  multis  exinde  consueuit  ciuitatibus  et  opidis  coniacentibus  prouenire 
profectus,  si  adinuicem  concordes  fuerint  et  inter  se  de  mutua  promotione  confidant,  pro  co  perpetua  amicitia  nos 
ciuitati  et  ciuibus  Colonieneibue  obligarc  volcntes,  ipsos  uniuersos  et  singulos  in  coopidanos  nostros  recipimus, 
ita  quod  quicumque  ex  eis  utriusque  sexus  ab  hoc  tempore  inantca  in  opidum  Sibergense  vel  ipsius  opidi 
burdibannum  venerit,  veniendo,  recedendo,  moram  facicndo,  res  et  personam  ipsius  ab  iniuriis  et  violcntiis  tuebimur 
et  defendemus  tamquam  coopidanos  nostros,  et  iudiciis  et  extra  omni  libertate  et  iure  gaudere  voiumus,  quibus 
utunlur  coopidani  nostri,  et  ncquaquam  aliquid  oncrosi  imponi  permitlemus  eidem.  Et  quia  ad  huiusmodi  amicitiaiu 
in  perpeluum  obligati  esse  voiumus,  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigiilo  nostro  dcdimus  ciuitati  et 
ciuibus  Coloniensibus  in  testimonium  communitam. 

Datum  anno  d.  M.  CC . octuagesimo  quarto,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  quadragesimc  qua  cantatur 
Inuocauit, 


1 9u*  t>tm  Oriqinat  im  ®t«tor$i®  ju  2c!», 
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796.  8npf  r>.  Glroe  bcfentu,  bae  3<$(pfj  ©rcontbroid),  woran  feiner  ©cmablin  (flifabctfi  tte 

Ccibzutftt  juflebe,  uon  tem  (5r^bif(^ofe  ©ifrib  ju  Selten  empfangen  ju  haben,  welker  cef  mit  21)00 
STOarf  rinlöfen  ffnne.  — 1284,  ben  20.  Jebmar. 

Nos  Theoderkus  dietns  Lügf  frater  nobilis  viri  domini  Coniitis  Cleuensis,  notnm  facimus  uniuersis  presens 
scriptum  visuris,  quod  nos  castrum  Brücke,  quod  cst  allodiuni  ct  proprietas  s.  Petri  ct  ccctesic  Culoniensis  cum 
suis  attinentiis,  in  quo  etiam  Castro  et  ipsius  attinenjiis  dilccta  nobis  Lisa  collatcralis  nostra  habere  dinoscitur 
nsnufructum,  a reuerendo  domino  nostro  Sifrido  arcbiepiscopo  Cohn,  in  feodum  recepimus,  et  super  eodem 
fcodo  Gdelitatis  sibi  ct  ecclcsio  Colon,  prestitimus  iuramentum  sub  conditionibus  infrascriplis , ita  videlicel,  quod 
quandocumquo  idem  dominus  noster  archiepiscopus,  vel  suus  successor  qui  pro  tempore  fueril,  aut  ecclesia  Colon, 
dictum  castrum  Brüche  cum  suis  attinentiis  uniuersis  et  usumfruclum  collatcralis  nostre  predicto  redimere  voluerint 
pro  duobus  milibus  marcarunt  denariorum  Colon.,  nos  et  Lisa  collatcralis  nostra  predieta  ipsum  castrum  cum 
Omnibus  suis  attinentiis  et  usufructu  integro  et  pleno  iure  ad  redimendunt  dabimus  ipsi  d.  archiepiscopo  predicto, 
suis  successoribus  aut  ecclcsic  Colon.,  dcliberabimus  ct  absque  omni  contradietione  reslituemus  pro  summa  pecunie 
antedicte.  Quod  si  dictam  Lisam  collateralem  noslram  cum  liberi»  vel  sine  liberis  decedere  contigerit,  et  nos 
ipsam  Lisam  supernixerimus,  nichilominus  ipsum  castrum  Brüche  cum  suis  attinentiis  quoad  vixeriinus  tenebimus 
et  teuere  poterimus,  quousque  ident  d.  archiepiscopus,  suus  successor  aut  ecclesia  Colon,  redimere  decrcuerint  vel 
redemerint  pro  duobus  milibus  marcarunt  antediclis.  Et  si  nos  et  dictam  Lisam,  antequam  dictum  castrum  cum 
suis  attinentiis  et  usufructu  redimatur,  quod  absit,  roori  contigerit,  ipsum  castrum  cum  suis  pertinentiis  ad  ipsum 
d.  nostrum  archiepiscopum , suos  successorcs  aut  ecclesiam  Colon,  liberc  reuertetur.  ln  cuius  rei  testimonium  et 
firmitatem  nos  Theodcricus  et  Lisa1  prcdicti  sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda. 

Acta  sunt  hec  apud  Brüle  coram  d.  nostro  arcbiepiscopo  predicto,  presentibus  venerabilibus  viris  Kcynardo 
preposito  bunnensi,  Wicboldo  scolastico  colon.,  Qerardo  aduocato,  et  Lodcwico  de  bücstel,  canonicis  Colon.; 
Adolpho  comite  de  Nassowen,  Johanne  de  Lewcnberg,  Ilartrado  de  Merenberg,  Conrado  de  SafTenberg,  Johanne 
de  HifTerscheit,  Fredcrico  de  Morse,  domino  de  Batenbcrg,  nobilibus  viris;  Bcrnardo  de  Strünkede,  Wilhclmo  de 
Kemenheim,  Denekino  de  Arschot,  Winrico  de  ßacheim,  et  Daniele  de  Bacheim  fiiio  suo,  Thcoderico  diclo  Vlecke 
de  Holstein  maresralco,  marescalco  de  Alftre,  Thcoderico  et  Wenemaro  fralribus  de  Gelstorp,  \\  ilbeimo  aduocato 
de  Burnheim,  et  aliis  quampluribus  fidedignis.  Anno  d.  M.  CC.  I..XXX.  quarto,  in  crastino  dominice  qua 
cantatur  Oculi. 


797.  93if4»cf  Sonrab  non  Odnabrütf  erneuert  unb  bcfcfKgt  tad  alte  Sünbnifj  mit  bent  (Jrjfhftc  Göltt, 
weswegen  and)  bet  über  bie  Stabt  SBiebcnbctitf  unb  bie  Siftftofdroabl  311  'Paberbom  feftieb«? 

richterlich  gefdtlicfttet , unb  $ur  (fntgeltuug  bet  burch  ©imon  ^erm  ».  ber  fiippe  oerübteu  ©tftäbra 
bem  Srjbiftyofe  ©ifrib  ein  zweimaliger  Äricgdbienjl  gcleiflet  werben  feil.  — 1284,  ben  13. 

Xus  Conradus  dei  gratis  Otnaburgensis  eedesie  episcopus  uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis  notum  esse 
volumus , quod  cum  inlcr  vencrabiies  patres  et  dominos  . . archiepiscopos  Co/onientcs  qui  pro  tempore  fuerunt, 
ct  ecclesiam  Colonienscm  matrem  noslram  ex  una  parle , et  . . Otnaburgemis  ecclesie  episcopos , nostros 
predeecssores , et  Osnaburgensem  ecclesiam  ipsius  Coloniensis  ecclesie  filiam  ex  altern,  a tempore  cuius  non  exlat 
memoria,  unionis  et  amicitie  vinculum  fucrit  spcciale ; nos  huiusmodi  unionem  et  amicitinm  de  consilio  prelatonira 
et  capituli,  fidelium  et  ministerialinm  ecclesie  nostre  Osnaburgensis  renouarc  cupientes,  promittimus,  quod 
reuerendum  patrem  dominum  nostrum  d.  Sifridum  Colonienscm  archiepiscopum  suosque  successores  et  ecclesiam 


> Stuf  bem  Siegel  bettelten  ift  „de  k««ele“  ne$  »cjil  ;u  lefen;  habet  bie  fetbjutbl  an  bem  g^teffe  ®rerenbrci(b. 
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Coionicnsem  matrcni  nuslram  iuvabimus,  et  eisdem  siue  eidetn  axsistemus  contra  quosciimque  suos  adnersarios  et 
inimicos,  quoad  vixerimus , toto  possc  nostro,  cnm  super  hoc  ex  parte  eiusdem  domini  nostri  Colon iensis 
archiepiscopi  qui  pro  tempore  fucrit,  fuerimus  requisiti,  nec  aliquo  tempore  contra  eundem  dominum  nostrum  vel 
ecclesium  Coionicnsem  auxilium  prestabimus  vel  iüvamen.  Saluis  nichilorainus  obligationibus(  promisMonibus  et 
conditionilms  omnibus  et  singulis  inter  Coionicnsem  et  Osnaburgensem  ecclesias  habitis  ex  antiquo,  prout  in 
instrumentis  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Et  ne  in  postenim  inter  ecelcsiam  Coionicnsem  et  nostram 
ecclesiom  Osnaburgensem  atiqua  possit  suboriri  questio,  que  inter  ecclesias  nostras  hinc  et  inde  huiusmodi 
amicitiam  rumpere  seu  dissensioneni  valeat  generare,  super  medietato  opidi  Widenlrucge  et  ipsius  attinentiis, 
super  quibus  idem  dominus  nostcr  archiepiscopus  et  ccdcsia  Coloniensis  nobis  mouerunt  questionem  et  ad  sc 
dixerunt  et  dicunt  pertinerc,  talitcr  est  concordatum,  quod  idem  dominus  noster  et  ecclcsia  coloniensis  pro  se  in 
viros  discretos  et  honestos  Wicbolditm  scolasticum  et  Johnnnem  de  Hennenberg , canonicos  ecclesie  Coloniensis, 
Winricum  de  Hagheim,  Arnoldum  de  Iloentladen , et  Hiuioldum  de  Pleltenbraekt,  milites,  et  nos  et  ecclesia  nostra 
pro  nobis  in  discretos  et  honestos  viros  Theodericum  dictum  Flut  scolasticum  et  Hugonem  de  Goliume,  canonicos 
ecclesie  Osnaburgensis,  Hugonem  dictum  11  er  re , Hclenbertum  de  Marti,  et  Luthertum  dictum  de  Linge,  milites, 
cuinproinisimus  et  coinpromittimus  simpliciter  et  de  plano  taraqiiam  in  arbitros  arbitratores  seu  araicabiles 
compositores.  Ita  viüelicet  quod,  quiequid  predicli  arbilri  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  sub  iuramento 
ab  eis  prestando  cnmmnniter  dixerint,  statuerint  et  ordinaucrint  infra  fcstum  b.  Hemigii  proximo  futurum,  nos  et 
eerlesia  nostra  Osnaburgensis  ratum  habemus  et  liabcbimtis  et  promiltimus  inuiolabiliter  obseruare  et  cum  efTectu 
id  rxpedire  et  absque  contradictione  qiialibet  adimplerc.  Poterunt  tarnen  iidern  arbilri  arbitratores  et  amicabiles 
compositores  eundem  terininuiu  prorogare  prout  eis  visnm  fnerit  rxpedire.  Et  si  nliquem  vel  aliquos  de  dictis 
arbitris  arbitratorihus  seu  anticabilibus  compositoribus'  decedere  vel  abessc  seu  alias  interim  impediri  contigerit, 
alius  vel  alii  loco  illius  vel  illorum  subrogabitur  vel  subrogabuntur  ab  illo,  qui  ipsum  seu  ipsos  primo  instituerat 
et  ordinauit.  Et  qttia  idem  dominus  noster  archiepiscopus  grauem  contra  nos  gessit  amtnuni  pro  eo,  quod  tutelam 
nobilis  viri  Symonis  domini  de  Lippia,  consanguinei  nostri,  nobis  nsstimpsimus  in  preiudicium  eiusdem  domini 
nostri  et  ecclesie  sttc  Coloniensis,  ut  diccbat,  et  durante  huiusmodi  tutela  dampna  cidem  domino  nostro  et  ecclesie 
Coloniensi  fuerunt  illatn , in  recompensationem  huiusmodi  dampnorum  prontisimus  et  promiltimus  eitlem  domino 
nostro  et  ecclesie  Coloniensi  scruitium  speciale,  videlicct  quod  eidem  domino  nostro  seruiemus  duabus  vicibus, 
qiialibet  vice  cum  quinquaginta  dextrariis  coopertis  sub  exprnsis  eiusdem  domini  nostri  et  nostro  perieuio  atqne 
dampno,  cnm  super  hoc  ab  codcm  domino  nostro  fuerimus  requisiti.  Ceterum  cum  inter  honorabiles  viros  Otlonem 
fratrein  nostrum,  elcctum  ecclesie  Paderbumensis  et  confirmatuni  cx  una  parte,  et  Th.  prepositum  ecclesie 
Sutaciensü , qui  sibi  dicit  forc  protiisiim  de  cpiscopaiu  ecclesie  Paderbumensis  prcdicle,  consanguinettm  prefati 
domini  nostri  Coloniensis  archiepiscopi  ex  altera,  questio  et  controuersia  ventiletur  super  episcopatu  predicto, 
protnisimtis  et  proniitlimns  per  presentes,  nos  procuraturos  et  effecttiros,  qttotl  idem  clectus  fratcr  noster  pro  se 
et  sibi  adherentibus  in  predictum  dominum  nostrum  archirpiscopttm  et  in  nos  simpliciter  ct  de  plano  compromittet 
super  iure  epixeopatus  predicli,  et  idem  dominus  noster  archiepiscopus  similiter  efTiciet  et  procurabit,  quod  suus 
consangiiincus  Th.  prrdictus  pro  se  et  sibi  adherentibus  in  rundem  dominum  nostrum  archirpiscopum  et  in  nos 
simpliciter  ct  de  plano  compromittet  super  iure  episcopatus  Paderbumensis  antcdicti,  et  quiequid  nos  sintul  et 
coniunctim  dixerimus,  ordinauerimus  seu  slaliierimus  in  amicitia  vel  in  iure,  hoc  partes  prcdicte  sub  certa  pena, 
quam  super  hoc  slaiitrmus  inter  partes  casdcm,  inuiolabiliter  obsemabunt  et  obsemarc  tenebiintur.  Procurabimus 
ctiam  et  cfTiciemus,  quod  prrdictus  fratcr  noster  et  sibi  adhrrentes  suas  patentes  littcras  super  huiusmodi  com- 
promisso  sub  certa  pena  conftciendas  domino  nostro  predicto  et  nobis  assignabunt,  ct  hoc  idem  facient  consanguinous 
domini  nostri  predicli  et  sibi  adhrrentes,  quod  ipsc  dominus  noster  similiter  efTiciet  et  procurabit.  Uabtint  etiam 
prcdicte  partes  domino  nostro  prefato  ct  nobis  plenam  et  liberam  potcstateni  tlandi,  statuendi,  ordinandi  et 
prorogantli  treugas  inter  ipsas  partes  ct  eis  adhrrentes,  prout  ipsi  domino  nostro  ct  nobis  videbitur  expedire.  Hec 
autem  omnia  et  singuia  premissa  promisimus  et  promittimus  fidc  data  et  iuramento  corporaliter  prestito  inuiolabiliter 
obseruare,  iure  imperii  duntaxat  in  ontnibus  excepto.  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  couscribi 
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et  sigiilis  nostre,  capituli  noslri  ecclcsie  Osnaburgensis,  nccnon  . , prepositi,  . . decani  et  seolaslici  eiusdem  ceclcsic, 
ac  Hugonis  «lictl  ßerre,  Helenberti  de  Horst,  et  Lutberti  dicti  de  Länge,  militum  predictonim,  fidelium  sine 
ministerialium  ccclesie  nostre  Osnsburgensis  predictc,  fecimus  communiri.  Et  quin  ego  llclenbcrtus  predictos 
sigillum  proprium  non  habeo,  utor  in  hac  parte  sigillo  Theoderici  de  Horst  militis,  consanguinci  mei,  dapiferi 
domini  mei  Osnaburgensis  episcopi  prcdicti,  ad  peticioncm  meam  prcsentibus  appenso.  Kgo  vcro  Theodericus  de 
Horst  predictus  ad  peticioncm  ciusdcm  Helenberti  patrui  mei  sigillant  meum  apposui  huic  scripto.  Nos  etiam 
prepositus,  decanns,  scolaaticus  ac  capitulmn  rcciesic  Osnaburgensis,  necnon  et  ministcriales  supradicti  kuinsmodi 
ordinationi  in  hiis , quc  dominum  nostrnm  episeopum  predictum  et  ccclesiam  nosfram  Osnabnrgcnsem  contingunt, 
plenum  et  expressum  constnsum  adhibentes,  sigilia  nostra  ex  certa  scientia  nostr a hiis  littrris  in  tcstimonium 
duxinms  appendenda. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  octuageeimo  quarto,  III.  idus  .Marcii. 


798.  23if$of  GonraC  s.  S'enabrürf  tcrbintct  fid;  mit  Gr^biftbcf  Sifrit  »,  Gölu  gegen  ten  ©rafcu 
Goerfiart  ».  ter  Warf.  — 1284,  ten  13.  SNärj. 

Nos  Conradus  dei  gratia  Osnaburgensis  ccclesie  cpiscopus  tininersis  presentes  liitcras  inspecturis  nottiiu  esse 
cupimus,  qnod  nos  reuerendum  pntrem  dominum  nostrum  Sifridum  Colonicnsem  nrchicpiscopum  iuvnbimus  ct 
cidem  assistemus  toto  possc  nostro  contra  nobilem  virttnt  Eucrhardum  comitem  de  Marka,  et  ad  hoc  nos  fide 
prestita  corporaii  ct  inrnmento  corporalilcr  interposito  cidcni  domino  nostro  arcliicpiscopo  obligauimus  ct  obligainits 
per  presentes,  nec  ipsmu  comitem  fouebimus  vcl  iurabimus  verbo  vei  facto,  tacite  vcl  expresse,  in  prciudicium 
iuris  et  honoris  ipsius  domini  nostri  Colonicnsis  archiepiscopi  ct  ccclesie  Colonicnsis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  ex  certa  nostra  scientia  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  oetnagesimo  quarto,  III.  idus  Marcii. 


799.  Grjbtftfctf  ©ifrit  t.  Göln  entfeb  eitet,  ta§  mit  tett  Ginwcfmem  ter  ©tatt  Sonn  unb  ijireo  Sann-* 
be$itfed , auch  tie  ©tröffen  terfclben  511  ter  58 etc  nnt  beit  ftöbtif^cn  Mafien  beitragen  fallen ; 
er  grüntet  fotann,  neben  ten  ©tröffen,  bie  Jlnortnung  eined  turd>  38abl  5«  biltenten  9?atbeo  ton 
3trblfen.  — 1285,  ten  29.  OTärj. 1 

Sgfridus  dei  gratis  s.  Colonicnsis  ccclesie  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  ltniiam  archicancellarius,  nniuersis 
Christi  fidelibus  presens  scriptum  visurb  rei  geslc  cognosccre  verilatem.  Cum  nos  ex  officii  nostri  debito  non 
solum  in  spiritualibus  tencamur  enram  gercrc  gregis  nobis  commisse,  verum  etiain  in  lenipuralibus  debitores 
.simus  prouiderc  rei  publice,  nostrorumque  dcfectus  supplerc  subditoriim;  binc  est  quod,  cum  inler  scabinos  ex 
una  parte,  et  maiores  ac  uniuersitatem  opidi  bunnensü  ex  aitcra,  fidelcs  nostros,  super  solntione  peticionis  nostre, 
videiieet  centum  marcarum  eoloniensium  denariorum  nobis  et  snccessoribus  nostris  singulis  annis  in  diclo  opido 
faciendc,  qncstio  verterctur,  dictis  scabinis  diccntibus  sc  ad  solutioncm  centum  marcarum  predictarum  non  leneri, 
maioribus  et  uniucrsilatc  in  contrarium  asserentibus,  ipsos  scabinus  ab  ipsa  solulione  non  debere  esse  solutos: 
tandem  cum  super  huiusmodi  solutione  centum  marcarum  corani  nobis  diu  altcrcatio  moueretur,  a partibtis  bincinde 
in  nos  sub  certa  pena  exlitit  conipromissuni.  Nos  itaque  huiusmodi  conipromisso  propter  pericula,  quc  inter 
nostros  verosimiliter  poterant  ex  huiusmodi  discordia  prouenire,  euilarc  volcntes  in  nos  rcccpto,  priorum  eoloniensium, 
fidelium  nostrorum  et  aliorum  iurisperitorum  consllio  ct  matura  deliberatione  prehabitis,  inspcctis  etiam  et  diligonter 
examinatis  instrumentis  et  prititiegiis  domini  Conradi  felicis  memorie,  quondam  archiepiscopi  colonicnsis,  antcecsxoris 
et  ccclesie  coloniensis  sigillis  communitis,  in  nomine  domini  arbitrando  pronunciauimu«,  pronunciamus  et  diffinitnus,  quod 
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unitierxi  et  singuli  infra  opidum  bunnense,  vel  extra  ipsum  opidum  infra  tarnen  terminos  banni,  prout  ipsc  terminos 
banni  per  viaeas  et  agros  opidanorura  bunnensium  dislingaitur,  habitantcs,  iuro  et  libertatibus  dicti  opidi  gaiidentes 
ac  bona  et  hereditates  possidentes,  dictas  centum  marcas  proporlionabilitcr  tempore  autumpnali  semel  in  anno, 
secundum  niagis  et  minus,  prout  uniuscuiuscunque  suppetunt  facultatcs  seu  bona  et  hereditates,  pro  rata  soluere 
tencbuntar;  et  si  aliqui  nliqua  bona  infra  opidum  bunnense  seu  infra  terminos  banni  predicti  eomparauerint, 
huitismodi  bona  seu  hereditates  ad  ipsos  cum  onere  transibunt,  et  ipsi  de  dictis  bonis  onera  qualiacunquc  opidi 
bunnensis  portare  tenebuntur.  Volumus  tarnen  bona  eeclcsiaruui  et  monasteriorum , que  hactenus  non  soluerunt, 
ab  huiusmodi  solutione  furo  libera  et  cxempta.  Preterea  cum  populus  in  opido  bunnensi  de  die  in  diem 
augmentctur  et  multipiicetur , et  neccsse  sit,  ut  personas  certas  et  fidedignas  babeat  inter  se,  per  quas  iura  et 
libertates  ipsius  opidi  regantur  et  conseruenlur ; nos  attendentes  in  hoc  ipsius  opidi  non  modicnm  commodom  et 
profectum,  de  consensu  capituli  nostri  et  consilio  fidelium  nostrorum  ordinanimus  et  ordinamus  et  sie  in  pcrpettium  a 
nobis  et  a nostris  succcssoribus  volumus  obseruari,  quod  opidani  maiores  uniucrsitatis  duodccim  personas  vel  infra, 
legales  et  fidedignas,  eligant  infra  opidum,  qui  sciant  et  possint  melius  ac  utilius  preesse  et  prodesse  rci  publice  et 
negotium  ipsius  opidi  rite  disponere,  prout  honori  ipsorum  ac  utilitati  ipsius  opidi  videbitor  expedire.  Quidquid 
aulem  consilium  predictum  sie  elcctum  et  assumptum  pro  communi  bono  et  utilitate  utiliter  egerit  seu  ordinauerit, 
unim  rsiius  in  oninibus  et  per  omnia  oblemperabit,  consentict  et  obseruabit;  quod  si  aliquis  de  opidanis  predicti* 
hiis,  que  statuerint  seu  ordinaucrint  consiliarii  predicti,  rebellis  inuentus  fuerit,  manum  nostrau  contra  talem 
usque  ad  salisfactioncm  apponemus.  Volumus  ctiam  quod  duodccim  persone  predicte,  vel  due  ex  ipsis,  testimonium 
veritalis  in  omnibus  causis  coram  ipsis  gestis  vel  ostensis,  videlicet  super  debitis  et  aliis  causis  ciuilibus,  preter 
causas  sanguinis,  in  iudicio  nostro  bunnensi  infra  opidum  bunnense,  vel  extra  ipsum  opidum,  prout  terminos 
siuc  bamius  iudicii  nostri  bunnensis  se  extendit,  dicere  et  ferre  possint  et  in  quacunque  causa  ciuili,  prout  est 
premisssum ; et  si  consiliarii  qui  pro  tempore  fucrint,  testimonium  tulcrint,  non  erit  locus  inficiationi  contra 
dictum  corundcu,  sed  ipsorum  testimonio  stabitur,  et  scabini  super  eo  ferent  sententias,  et  iudex  noster  bunnensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  secundum  hoc  procedet  et  iudicabit.  Volumus  insuper,  ut  duodccim  persone  predicte 
pro  tempore  assumendc  ad  exequendum  omnia  premissa  fldeliter  sub  iuramento  fidelilatis  nobis  prestito  eint 
obligati.  Licitum  autem  erit  opidanis  maioribus  predietis  huiusmodi  personas  seu  consilium  elapso  anno  mutare 
vel  alias  in  loco  ipsarum  instiluere,  Tel  omnes  seu  aliquas  personas  de  priori  consilio  tolerare  vel  sustinere, 
prout  magis  videbitur  expedire,  ita  tarnen  ut,  si  qui  in  posterum  substituendi  fucrint  in  loeum  predictorum,  ad 
lidelitalem  nobis  teneantur  sub  prestito  iuramento.  Ut  hec  autem  firma  permancant  et  in  perpetuum  a nostris 
succcssoribus  inconvulsa,  presentem  litcram  in  testimonium  super  hiis  nostro  et  ecclesie  nostre  eoloniensis  sigillis 
duximus  roborandam.  Et  nos  capitulum  eoloniense  sigillum  nostrum  in  testimonium  presentibus  duximus 
apponendum.  , 

Datum  Colmie , feria  quinta  proxima  post  fostum  annuueiationis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  Mill.  CC.  LXXXV. 


8(H).  grieBri#,  33urggtaf  ».  9hiritfcerg , tragt  Bern  Srj&ifc&of  ©ifrtB  ».  Göltt  $n>ri  Sillen  ju  Ccbrn  auf. 
— 1285,  Ben  4.  äpril. 

Nos  Fridericut  Burcgrauius  de  Nurenberch  presentibus  publice  protestamur,  quod  nos  reuerendo  in  Christo 
patri  ac  domino  nostro  domino  Sifriio  archiepiscopo  Colonienti,  qui  nos  in  suum  et  sue  ecclesie  vasallnm 
recepit,  de  nostro  proprio  duas  villas,  Feppenhove sielen  et  Trahiahotetlelen  libere  duximus  rcsignandas,  quas 
siquidem  villas  predietus  dominus  archiepiscopus  nobis  et  nostris  liberis  in  feodum  contulit  et  concessit,  et  nos 
eidem  prestitimus  fidclitatem  debitam  et  consuolam.  In  buius  rei  testimonium  presentes  literas  nostro  xigillo 
fecimus  communiri. 

Datum  iu  Nurenberch,  anno  d.  M. CC. LXXJC  quinto , pridie  Nonas  Aprilis. 
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801.  Ütyfcbtrid),  <5tcf^err  ».  fwrfen&rei^,  entfdfjt  beit  sott  Sfftcrt  3f^e  ».  $elterf  bnti  ©futf^crttnö^wft 
ju  (J5(n  oerfauftrn  3e!>nten  >'*  Pfarre  9fommcrffftr($fn  au«  tem  gc^cnSöcrtanbe.  — 1285, 
fcen  9.  Stpril. 

l'niaersis  christi  fidelibus,  (am  presentibus  quam  futuris,  Mobilia  vir  Theodcricui  dominus  de  Brugke,  roiles, 
salutem  et  cognoscere  \critatem.  Not  uni  esse  cupimus  in  presenti  scripto  dilucide  protestantes , quod  nos  de 
conscnsu  etlibera  voluntate  virorum  nobiliuni  Adolphi  cl  Watrami  clericorum,  fralrum  nostrorura  dileclorum,  elnostra 
ad  hoc  principaütcr  accedente,  dccimas  silas  in  parrochiade  liümerskirge,  quas  Albertus  dictus  Zobbe  de  Heldorp  a nobis 
tenuit  in  feodo,  viris  religiosia  . . conimendatori  et  fratribus  domus  theutonice  s.  katerine  in  Colonia,  pro  centum 
marcis  denariorum  Colon,  minus  tribus  marcis  ab  ipso  Alberto  venditas,  concedimus  et  damus  ipsis  conimendatori 
et  fratribus  perpetuo  pacifice  et  quiete  in  proprietate  possidendas  et  habendes.  — In  cuius  rei  testimonium  cisdcm 
conimendatori  et  fratribus  presentes  lilteras  dedimus  sigillo  nostro  sigillatas. 

Actum  et  d.  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  quinto,  in  crastino  dominice  qua  cantatur  misericordia. 


802.  (5r}6ifc6of  Sifrib  ».  ffdln  mtribt  tem  Orte  33ntM  fldttifc&c  Jrci&eit  unb  53crfaf[ung  unt  fc^Itc^t  __ — 

tem  fetten  einen  großen  Umfrcis  alt»  Seifang  an.  — 1285,  trn  27.  ?tprit. 1 

Nos  Syfridut  dei  gratis  s.  Colonientis  ccclesie  arehiepiscopus , sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
notum  facimus  uniuersis,  quod  utiütati  et  comniodo  dilectorum  Sdelium  nostrorum  scabinorum  et  oppidanorum 
noslrorum  in  Brule  fideliler  intendentes,  et  ut  dictum  oppidum  procedente  tempore  mclioretur  et  crescat,  ad 
petitionem  predietorum  scabinorum  et  oppidanorum  de  consilio  Sdelium  nostrorum  libertatcs  eis  concedimus  infra- 
scriptas.  In  priniis  quod  ipsi  oppidani  habeant  potestalem  eligendi  septem  scabinos  nobis  et  ecclcsie  Colon,  ac 
ipsis  utiles,  infra  oppidum  Brule  commorantcs,  et  quandocumque  aliquem  de  predictis  septem  scabinis  mori 
contigerit  seu  propter  crimen  vel  aliud  nefas  officium  scabinatus  demeruerit,  scabini  superstites,  huiusmodi  criminoso 
per  sententiam  scabinorum  prout  iustum  fueril  ab  officio  scabinatus  amoto,  possunt  et  debeut  eligcre  alium  probum 
virum  idoneum  et  honestum  sub  iuramento  corum,  de  consilio  sculteti  nostri  in  Brule,  in  locum  premortui  vel 
arnoti,  et  nos  vel  officiatus  noster  ibidem  sic  elcctnm  confirmabimus.  Item  quod  nullus  scabinorum  deponi  possit 
sc  inuito  ab  officio  suo,  nisi  hoc  propter  crimen  probabile  ab  eo  commissum  demeruerit.  Item  quicumque  homo 
cuiuscumque  conditionis  intrauerit  oppidum  Brule  ad  manendum,  et  moram  fecerit  ibidem  continue  per  annum 
manendo,  nos  non  permitlemus  cum  dcinceps  impugnari,  dummodo  paratns  sit  domino  suo  debitum  censum 
persoluere  vel  ius  illud  quod  hotereekt  dicitur.  Item  nullus  oppidanorum  in  Brule  voeari  poterit  ad  pugnani  siue 
duellum,  nisi  sit  de  vulnere  aperto  quod  o/fenwunde  dicitur,  vel  de  homicidio.  Item  si  committatur  homicidium 
infra  oppidum  Brule,  illi  qui  sunt  conquerentes  faeient  expensas  circa  pugiles,  vel  ad  alia  que  duellum  requirit, 
si  habeant  facultales;  si  vero  pauperes  fuerint  et  hoc  constiterit  vel  hoc  iuramento  confirmaucrint  coram  iudicio, 
quod  expensas  ncquaquam  facere  possint,  nos  vel  noster  officiatus  huiusmodi  expensas  faciemua,  et  si  huiusmodi 
homicidium  padficabitur,  hoc  fiet  de  licentia  iudicis.  Et  idem  fict  de  vulneratis,  qui  ita  fuerint  vulnerati,  quod 
dicitur  offenwunde,  quod  duellum  ita  iudiectur  sicut  pro  homiddio,  eo  excepto  si  fuit  pacificatuni  de  licentia 
iudicis,  quod  propter  hoc  iudex  habebit  quinque  marcas,  nisi  velit  aliquid  remitiere  gratiose.  Item  de  eo  quod 
tlutrunit  dicitur,  vadiabit  rcus  ad  graciam  iudicis  septem  solidos  et  sex  denarios.  Iteni  de  minutis  querelis  iudex 
non  plus  recipiet  quam  decem  vei  octo  denarios  ad  gratiam  iudicis  prout  est  premissum.  Item  si  quis  oppidanus 
trahatur  ad  iudicium  de  minutis  querelis,  se  expurgare  poterit  sola  manu.  Item  si  aliquis  conqueratur  de  hoc  quod 
gchymberlhat  dicitur,  conquerens  conditcero  debet  iudicem  ad  domum  vel  ad  domos  illius  qui  hoc  factum  commisit, 
et  iudex  eas  secabit  et  confringet,  ct  quiequid  sub  trabibus  domorum  fuerit,  hoc  erh  iudicis,  nisi  ille,  cuius  fuerit 


■ Xu«  einet  aotarieOen  im  etjbif<$5|U(b«n  Xr^iue. 
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heredifas,  hoc  defendat  iure  sno.  Item  quicumque  conqueri  volunt  de  hoc  quod  dicitar  hoekgerichl,  primo  iurabunt 
tactis  reliquiis  coro  in  iudicio,  quod  nullum  innocenfem  trahant  ad  Judicium  super  hoc,  nec  causam  illius  facti 
imponcnt  innocenti.  Item  quod  nullus  oppidanus  vocari  debeat  vel  possit  ad  duclium  siue  pugnam,  ubi  huiusmodi 
non  est  delictum  quod  dicitur  schvmberthat , sed  possit  se  suo  iure  defendere  melius  quam  alias  eum  vocet  ad 
huiusmodi  duellum  siue  pugnam.  Item  si  aiiquis  probare  volucrit  per  festes  in  huismodi  iudieiis,  probare  hoc  non 
poterit  nisi  testimonio  duorum  scabinorum.  Item  quod  quilibet  oppidanus  tribus  vicibus  per  nuncium  ad  hoc 
deputatuni  ad  iudicium  debeat  euocari,  et  si  prima  vice  venire  neglexcrit  vel  in  iudicio  non  comparuerit,  ex  hoc 
nuilam  emendam  iudici  faeere  tenebitur.  Si  vero  secunda  vice  non  venerit  nec  comparuerit,  decem  vel  octo 
denarios  tenebitur  ad  graciam  iudicis  pro  emenda.  Et  si  tertia  vice  fucrit  vocatus  snb  testimonio  et  non  venerit 
nee  comparuerit,  ad  graciam  iudicis  quinqnc  solidos  solucre  tenebitur  iudici  pro  emenda.  Item  si  aiiquis  hospes 
occupatur  per  iudicem  super  debitis  ac  aliis  minutis,  ipse  hospes  absoluet  se  per  ius  statuti  et  rccedct;  si  autem 
pro  maioribus  quod  hochgericht  dicitur  occupatur,  de  hoc  faciet  iuxta  statutum  oppidi  memorati.  Item  quod  non 
admittantur  testes  super  aliquibus  qucrclis,  nec  testimonium  aliquorum  valeat,  nisi  scabinorum  predicti  oppidi,  nisi 
forte  de  arbitrariis  compositionibus  et  de  rebus  et  de  bonis  in  malrimonlo  promissis,  vel  de  aliis  enusis  spiritualibus, 
si  hoc  legitime  per  testes  idoneos  poterit  probari.  Item  quod  nullus  homo  deinceps  possit  vel  debeat  ponere 
vinum  quod  Banwin  dicitur  ad  vendendum  in  oppido  prcilicto.  Item  quod  nuilus  cnmmuniter  vendere  possit  vel 
debeat  vinum  ad  brocam,  nisi  oppidum  ipsum  inhabitet  tanqunni  oppidanus  et  iura  faciat  quecumque  exigit  oppidum 
prcdictum.  Item  si  aiiquis  forte  oppidanus  vinum  alieuius  cxtranci  vendiderit  infra  oppidum  pro  mercedc,  ille 
tenebitur  soluere  quinque  solidos  et  unam  ainam  vini  pro  pena,  et  huiusmodi  pene  due  partes  cedent  ad  opus 
oppidi  et  tertia  pars  nobis  vel  iudici  nostro.  Item  quod  in  predicto  oppido  deinceps  erit  mensura  Coloniensis,  et 
sextarius  vini  mensurc  predicte,  si  bonum  fuerit,  non  pretiosius  vel  carius  quam  pro  quatuor  denariis  vel  infra 
vendetur  ad  brocam.  Si  autem  penuria  fucrit  vini  quod  vendi  debeat,  tune  secundum  quod  statuent  scabini,  ita 
quod  sustinere  possint  ementes  et  vendentes,  vinum  taxabitur  et  emetur.  Item  quod  scabini  de  consilio  oppidanorum 
predictorum  statuent  vendi  panent  et  ceruisiam,  carncs,  pisces,  et  alia  quecumque  victualia  secundum  quod  videbitur 
expedire  utililati  (am  ementium  quam  vendentium;  et  quicumque  ipsorum  statuta  non  seruauerit,  soluet  XMI1 
denarios  pro  emenda,  cuius  emende  tertia  pars  ccdet  iudici  nostro  et  alic  due  partes  ad  opus  oppidi  predicti.  Item 
quicumque  hereditatem  habucrit  infra  oppidum  constrnctam,  quod  ille  eque  soluet  proportionaler  cum  suis 
conuicinis  iura  hcreditatis  et  oppidi  secundum  quod  oportet.  Item  quod  nullus  oppidanus  capi,  captiuitate  vel 
earcerc  mancipari  possit,  nisi  prius  conuictua  fuerit  per  scabinos  de  eo  quod  sibi  imponitur,  et  eis  mediantibus 
isla  fianL  Item  quodNundinc  sint  apud  Brulo  annuatim,  videlicct  die  dominico  post  exaltationem  s.  crucis,  et  quod 
durent  per  tres  dies  contintie,  videlicct  de  sabbato  antecedente  et  ipso  die  dominico  et  die  sequenti,  et  voltunns 
quod  ita  libere  sint  nundine  predicte,  quod  nullus  ibidem  veniens  Ulis  tribus  diebns  possit  occupari,  arestari  vel 
aliqno  modo  molcstari,  [nisi  exeodat  in  foro  prcdictis  diebus  per  homicidium,  vel  furtum,  vel  per  alios  exccssus 
emenda  dignos.  Item  quod  in  predicto  oppido  habeatur  forum  hebdomodale  quelibet  tertia  feria  in  septimana,  ita 
quod  ibi  vendantur  et  emanlur  annona,  equi,  panni,  pecora  et  alia  universa  que  in  communi  foro  emi  vel  vendi 
libere  consucuerunt.  Item  quod  nullus  oppidanus  infra  terminum  qui  dicitur  Bitcmc  occupari  poterit  vel  arrestari 
per  aliquem  iudicem  extraneum,  sed  si  quis  qnestionem  habucrit  contra  aliquem  oppidanorum  predictorum,  veniat 
infra  oppidum  prcdictum  et  querelam  suam  coram  iudice  deponat  ibidem  et  prosequatur.  Item  quandocumquc  pro 
urgente  necessitate  nostra  et  oppidi  campana  Bann!  pulsalur,  Uli  qui  moramur  infra  terminum  qui  vocatur  llivanc, 
venient  sine  mora  in  subsidium  oppidi  cum  armis  et  aliis  ad  defensionem  oppidi  necessariis,  et  quicumque 
contumaciter  venire  neglexcrit,  ex  hoc  penam  quinque  niarcamm  incurret,  quam  requircre  poterimus  ab  eodem. 
Quicumque  etiain  oppidum  predictum  intrans  ad  manendum  sibi  hereditatem  acquisierit  ibidem,  de  ea  soluet  pro 
rata  sieut  alii  oppidani  hereditatem  obtinentes.  Item  quicumque  intrare  volucrit  oppidnm  prcdictum  ad  habendum 
ius  oppidi  ct  oppidanorum,  dabit  pro  ingressu  tres  solidos,  de  quibus  cedent  nobis  duodecim  denarii  et  duo  soiidi 
ad  opus  oppidi.  Item  si  aiiquis  oppidanorum  ad  presens  manens  in  oppido  Brule,  vel  postmodum  ad  manendum 
veniens  ibidem,  tenens  bona  aliqua  a curlc  nostra,  si  dccesserit  non  tenebitur  dare  pro  equo  suo  meiiori  ratione 
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iuris  quod  dicitur  Corimede  plus  quam  unam  marcam , licet  forte  tempore  obitus  sui  melior  equus  suus  plus 
valeat  quam  unam  marcam,  et  in  optione  hcredum  illius  erit  si  voluerint  da  re  equum  meliorem.  Item  volumus 
quod  nullus  deinceps  in  dote  ecdesic  in  Brule  occupari,  arrestari,  detineri  violenter  vel  invadi  valeat  quoquo 
ntodo,  et  si  quis  contra  premissa  venerit,  nobis  ad  emendam  competcntcm  teneatur.  Item  quicunque  alteri  partes 
agrorum  suorum  aratro  suo  desulcauerit  vel  sulcando  abstraxerit  et  arando  ngris  suis  sic  attraxerit,  sine  in  siiuia 
partem  silue  alteri  demensurauerit,  tenebitur  ad  emendam  quinque  solidorum,  nec  propter  boc  impeti  poterit  per 
iudieium  quod  Hohgericht  dicitur.  Ipsi  quoque  oppidani  nobis  et  sueccssoribus  nostris  soluerc  tenebunlur  nomine 
petilionis  decem  rnarcas  in  natiuitatc  b.  Marie  virginis.  Item  volumus  quod  preconcs  oppidi  in  Brule  pronuntient 
verba  iuramenti  in  iudicio  ibidem  sine  captione  et  sub  breuibus  verbis  coinpetemibus , et  sine  narratione  facti  siue 
questionis  actoris  deducti  in  iudieium  coram  nostro  iudice.  Item  si  preconcs  in  pronuntiationc  verborum  huiusmodi 
iuramenti  malignari  vellent,  nec  modo  debito  verba  iuramenti  diccre  ut  superius  est  expressuni,  unus  scabinorum 
oppidi  predicti  sine  omni  pena  se  intromittere  poterit  de  verbis  iuramenti  et  corrigere  verba  preconis  sine  captione. 
Item  volumus  et  statuimus  quod  terminus  dictus  Divane  oppidi  predicti  sit  intra  Hönningen,  Weit,  Surd,  Godorf, 
Immendorf,  Roggendorf,  Meechenich,  Engdorf,  Geildorf,  Rudorf,  Echdorf  et  Vochum, 1 et  homincs  commorantes 
infra  villos  predictas  veniant  in  subsidium  oppidanorum  prcdictorum  sub  pena  predieta,  sicut  superius  plenius 
est  expre8sam.  Item  quod  quilibet  oppidanus  in  Brule  poterit  habere  et  tenere  vaccas,  boues  et  oues  pro  sua 
voluntate  in  oppido  predicto,  nec  super  boc  impeti  poterit  vel  grauari  a nobis  vel  iudice  nostro,  eeu  officiato 
nostro  qui  pro  tempore  fuerit  apud  Brule.  Item  volumus  ut  quilibet  oppidanus  qui  posse  habet,  habcat  et 
teneat  plafam  loricam  et  alia  arraa  sue  persone  congruentia,  alioquin  monitus  infra  qnindenam  si  non  habuerit, 
incidat  penam  quinque  solidorum,  qui  cedent  oppido  memornto.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem 
presens  scriptum  eisdem  oppidanis  dedimus  sigilli  nostri  muniminc  roboratum. 

Datum  feria  sexta  ante  festum  bb.  Pbilippi  et  Jacobi  apostoL,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  quinto. 

803.  IBtirggraf  3opaim  ».  JRjietncd  befunbet,  baf'  ®raf  SBalram  o.  ^iiiicfi  tbnt  jur  SerbefFenmg  feine* 

Seiend  50  SOTarf  jugefagt  unb  6td  jur  berfelben  brei  Jubcr  3Seütrentc  ju  8eubdborf  an; 

gereiefen.  — 1285,  bot  30.  2(pril. 5 

Ego  Johannes  Burgrauius  de  Rgnecken  notum  facio  uniuersis,  quod  cum  dominus  meus  Walramut  comes 
Juliacensis  et  prepositus  Aquentit  michi  in  augmentum  feodi,  quod  ab  ipso  teneo,  assignauerit  tres  carratas  vini 
recipiendas  annis  singulis  apud  Ludinstorp,  doncc  michi  quinquaginta  rnarcas  denariorum  Aquensium  pcrsolucrit, 
predictis  carralis  in  sortem  non  conputaudis;  quibus  persolutis  diele  tres  carrate  vini  ad  ipsum  libere  reuertentur, 
et  cxtunc  propter  solutionem  eorundem  denariorum  ipsi  ad  fidelitatem  non  tenebor,  sed  tantummodo  occasione 
feodi,  quod  ab  ipso  tenui  ab  antiquo.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentes  litteras  meo  feci  sigillo 
roborari. 

Datum  anno  d.  M. CC. LXXX  quinto,  in  vigitia  apostolorum  Philipp!  et  Jacobi. 

804.  Oie  ©tobt  ÜRardbctg  begeugt,  bajj  bie  S3et>oUm.5(btigten  bed  ©rafen  Otto  #.  ^ofle  oon  bem 
GrjMf^ofc  ©ifrib  ».  Gdfit  860  3Sarf  tbegot  ^oljmtnbm  empfangen , unb  bad  ©$fo|j  Ärorfenburg 
unb  bie  ©labt  £ube  ju  ipänben  bed  ÜÄarftballd  o.  Sffiejffaten  übergeben  haben.  — 1285,  ben 
9.  5Wai. 

Nos  magister  opidanorum  eonsules  ac  Iota  uniuersitas  opidi  in  Stertberg  notum  taeiinus  uniuersis  presens 
scriptum  visuris,  quod  Lupoide  diclo  Hoyge , et  Henrico  de  Wmlkuten , militibus,  castrensibus  nobilis  viri 


1 fiünnmgcn,  Stil,  0örM,  Srtctf,  3tmrtenlorf,  Soggentorf,  SScMeniib,  Sngtiorfertof,  ®rittorf,  Sotorf,  Sdtorf  nnt 
Selbem.  — * Hut  ccm  Sattelst  ter  ®rafcn  ».  3»I«b,  St.  95, 
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domini  Otloni»  comitis  de  Polle,  in  domo  nostra  communi  conslitutis  recognoueruut  publice  et  confessi  sunt,  eis 
nomine  domini  corum  predicti,  et  ipsi  domino  eorum,  a rcuorendo  patrc  et  domino  nostra  Sifrido  Colonienti 
arehiepiscopo  in  octingentis  marcis  et  sexaginta  marcis,  ratione  castri  Holtitmüme  predicto  . . comiti  debitis, 
lerminis  ad  hoc  statutis  esse  plenarie  satisfactum.  Superportantes  castrum  Crukcnberg  et  opidum  Lude  in  nianus 
et  potestatem  domini  Johannis  de  Bilttem,  nobilis  viri,  marschalci  Westfalie,  et  Hermanni  dicti  Spigel,  cum 
omni  iure  et  obligacione,  quo  possidebant  et  utebantur  cjsdem.  In  cnius  rei  tcslimonium  ad  pctitionem  I.upoldi 
et  Henrici,  militum  predictorum,  domino  Rutgero  eanonico  ecclesie  ss.  apostolorum  Colon,  et  magistro  Qodefrido 
notario  predicti  d.  nostri  archiepiscopi , huiusmodi  denarios  dclibcrantibus,  presens  scriptum  sigillo  opidi  nostri 
tradidimns  communitum. 

Actum  presentibus  Godeschalco  de  Patberg,  Stephano  de  Horhusen,  Stephano  de  Valkinberg,  militibus, 
nobili  viro  Henrico  de  Yttere,  Conrado  de  Horhusen,  et  aliis  quampluribus  fidedignis,  Anno  d.  M.CC. LXXX. 
quinto,  quarta  feria  ante  feslum  penlecostes. 


805.  Ä&nig  9?ufco!pft  I.  behiittri,  natb  tem  Sftidfpriicf)  Hi  Sfictd>eiratbctf , Srjfeift^of  ».  <2o(n 

recgen  ©eftinbcrung  rinnt  ©trifpertrcter  jur  £age?fa(>rt  itarf>  Sflnij?  beorbcm  bürfc.  — 1285,  bat 
28.  3um. 1 

Nos  Rudulphus  dei  gratin  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  notitiam  volumus  perucnirc, 
quod  nobis  apud  Maguntiam  feria  quinta  videlicet  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli  pro  tribunali  sedentibus  ex 
partc  venerabilis  Sifridi  Coltnientit  archiepiscopi,  principis  nostri  rcuerendissimi,  qucsitum  extitit  coram  nobis, 
quod  cum  ipse  diei,  quam  ciuibus  Nutsiensiius  prefixerat,’  proptcr  impedimenta  legitima  nostra  et  imperii,  quibus 
ad  presens  utiliter  occupatur,  non  valcat  personaliter  Interesse,  si  alium  subslituere  valent  loco  sui.  Et  fuit 
sententiatum  a principibus,  comitibus,  nobilibus,  baronibus  et  aliis  nostris  et  imperii  fidelibns,  qui  presentes  aderant, 
quod  loco  sui  posset  alium  subrogarc.  Quam  sententiam  utpotc  rntionabilem  approbantes  eam  presentium  literarum 
testimonio  confirmamus. 

Datum  Magunlie,  die  predicto,  indictionc  XIII,  anno  d.  M.CC. LXXX  quinto,  regni  vero  nostri  anno  XII. 


806.  ©ruf  ipeinvitf»  t>.  u.  feine  ©cmafdin  £t;fa  entfaffen  ein  tcr  Jifctri  ©(abbatf)  pndpflitfitiged 

©runfcflütf  jtt  (Cbct .-Unter ®c|hic£  im  ftircfifpicl  ÄcpenSurg  and  iprtr  SSogtcifcfwft.  — 1285, 
fcen  28.  3uni. 

Nos  Henricut  comes  de  Kettele  ac  Lita  nostra  uxor  notum  esse  volumus,  quod  Pelegrinns  plcbanus  ecclesie 
de  Hohwilre  tenct  et  pro  suo  possidet  iusto  emptionis  titulo  mansurn  terrc  arabilis  cum  dimidio,  scilicet  nonaginta 
inrnales,  sitos  in  Wettrick  in  parochia  de  Kegenbbrg,  quorum  inrnalinm  mansus  seu  sexaginta  inrnales  fuerant 
Lutgardis  relicte  quondam  Petri  de  Westrich,  triginta  vero  fuerant  Riitgcri  filii  Re;nardi  militis  de  Grunseitt. 
Que  terrc  tenentur  a religiosis  viris  abbate  et  conuentu  mouastcrii  de  Glaiebag,  dictis  religiosis  soluentes  singulis 
annis  ccnsus  annuos,  tot  denarios  numero  quo  sunt  iurnalcs.  Nos  igilur  dictorum  bonorum  sicut  et  aliorum  ad 
abbatem  et  conuentum  predictos  spcctantium  aduocati,  cum  de  dictis  bonis  singulis  annis  sex  denarii  debiti  nobis 
fuerint  ratione  dicte  aduocationis  et  soluti,  et  per  hoc  ipsa  bona  seu  possessorcs  eorundem  fuerint  hactcnus 
immunia  et  absoluta  seu  immunes  et  absolut!  ab  omni  exactione,  vexatione  et  onere;  dictus  Pelegrinus  desiderauit, 
nt  dicta  bona  et  eorum  possessores  in  perpetuum  remissis  dictis  sex  denariis  annuis  plena  libertate  gauderent. 
Receptis  itaque  ab  eodem  Pelegrino  quatuor  marcis  dictos  sex  denarios,  et  si  quid  iuris  seruicii  vel  consuetudinis 


1 StuC  (leleoti  f*rr»g.  dipl.  II.  103.  — Srrgf.  9tr.  808. 
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hactcnus  habuimus  seu  visi  sumtis  habuisse  in  dictis  bonis  oecosione  aduocationis  prediete,  remittimus  per  presentes 
simpliciter  et  de  plano,  et  rennnciamus  quo  ad  premissa  exceptioni  non  numeraie  pecunie  et  Omnibus  exceptionibus 
et  singulis  seu  impugnationibus,  que  de  iure  Tel  de  facto  nobis  possent  compctere  contra  premissa  am  quomodolibet 
suOragari.  Testes  vero  sunt  qui  huic  contractui  interfuerunt : Henricus  decanus  ebristianitatis  in  Bergheim, 
Ilenricus  capellanus  noster,  Sicolaus  et  ßodefridus  nostri  castcilani,  Flecco  dapifer  in  Hoystaden  et  Arnuldus 
de  Hovstadcn,  milites,  Wigmannus  villicus  in  Hoystaden  et  alii  quamplures  fide  digni.  In  enins  rei  testimonium 
sigilla  nostra  una  cum  sigillo  dicti  abbatis  et  conuentus  ac  Flecconis  predicti  snnt  presentibus  appensa. 

Actum  et  datum  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  npostolorum,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  quinto. 


807.  53ünbmjj  fced  Grjbiföofd  ».  OTagcrfmrg,  SUolrab  t>.  ^alberflatt,  fccr  ©rafeit  ».  Sln^alt, 

üBmttgcrofcc,  Gucrfurt,  3f cinflein , 23fanfrnfcutg,  tcr  Herren  ».  ^abmerdlcbcit,  SSarbp,  bed  (Brafrn 
».  SSIanfcnficin , $crrn  u.  Jirnflcm  unb  ter  übrigen  Gtcfycrrcn  »um  £wr£ , mit  Grjbifcfccf  ®ifrib 
»on  Gfiln.  — 1285,  ten  6.  3ult. 

In  nomine  domini  amen.  Ericut  dei  gratia  s.  Magdeburgentit  ecclesie  archiepiseopus , et  eadem  gratis 
Volradu»  Halberslalentit  ecclesie  episcopus,  neenon  Bemardut,  et  Johanna  eius  filius,  et  Otto  comites  de 
Anekalt , Canradut  comes  de  Wernigerode,  Albertus  et  Fridericus  filii  ipsius,  Gcuehardus  et  Gerardu t fralres 
de  Qucrcnuorde , ac  eorum  filii  Olricus,  Alberlut  et  Henricut,  comites  de  Regentleyn,  Hcmricut  comes  de 
Blankenburch , et  Siffridut  filius  eius,  neenon  IVerncrut,  Gardunut,  ct  Otto  de  Hademenleue , et  Borchardut 
Alberlut  de  Barboy,  Borchardut  comes  de  ...  . uelt  ac  Otto  comes  de  Valhentlein,  Walterus  de  Amtteyn, 
ceterique  Nobiles  de  Harltone  pads  federe  uniti,  uniuersis  presentes  litteras  audituris  vcl  visoris  salutem  in 
domino  eternam.  Nouerint  uniuersi,  quod  hec  est  forma  tmionis  et  concordie  pacis  conscruande  et  iuvaminis 
prestandi  contra  quemlibet  seu  quoslibet,  inter  venerabilcm  dominum  Sifridum  s.  Colonientit  ecclesie  archicpiscopum 
parle  ex  una,  et  nos  ex  altera,  iniuriose  opprimere  cupientes.  In  primis  quod  nos  bona  fide  fidelitcr  sine 
admixtione  deceptionis,  fraudis  atque  doli  obligamus  venire  et  iuvarc  predictum  d.  Sifridum  archicpiscopum  contra 
ipsius  quoslibet  inuasores;  quod  iuvamen  ab  isto  tempore  ct  a fcsto  pasche  nunc  venturo  usque  ad  duos  annoa 
subsequentes  irrefragabiliter  perdurabit  Item  si  prefatus  d.  archiepiseopus  nostro  iuvamine  indigucrit,  duoa 
milites  fidedignoa  mittet  venerabili  domino  episcopo  Halberstatensi,  Tel  Conrado  comiti  de  Wernigerode,  seu 
comiti  Ilenrlco  de  Blankenburch,  vel  alteri  dictorum  comitum,  si  domini  Halberstatensi»  episcopi  copia  baberi 
nou  poterit,  qui  certiorabunt  pro  nobis  omnibus,  quod  talis  sit  causa,  quod  scpedictum  d.  Colonicnsem  archi- 
episcopum  debcamus  merito  adiuvare,  et  boc  iurabunt  si  fuerint  requisiti.  Tune  iuvabimus  ipsum  cum  trecentis 
dextrariis  ferro  coopertis,  quos  ducemus  de  nostris  domiciliis  usque  Leynam  ct  ultra,  ita  quod  eodem  die  ad 
eundern  locum  redire  valeamus,  nostris  sumptibus  et  expensis;  et  si  ultra  hunc  terminum  nos  ducere  x eilet,  nobis 
expensas  et  victualia  usque  ad  reditum  nostri  termini  ministrabit.  Idem  grata  vicissiludine  dominus  Sifridus 
Coloniensis  archiepiseopus  nobis  exbibebit,  videlicet  si  ipsius  iuvamen  requisiuerimus,  duos  milites  fidedignos 
uittemus  d.  archiepiscopo,  vel  marsehalko  ipsius  in  Weitualia  seu  eius  officiato  in  Holletminde,  si  d.  archicpiscopi 
copia  baberi  non  poterit,  qui  certiorabunt  ex  parte  omnium  nostrum  et  iurati  deponent  si  fuerint  requisiti,  quod 
talis  sit  causa,  quod  nos  dictus  d.  archiepiseopus  Coloniensis  debeat  adiuvare.  Tune  ipsc  vel  sui  officiati  predicti 
nos  iuvabunt  cum  trecentis  dextrariis  falleratis,  quos  nobis  ducent  de  Castro  et  opido  et  de  municionibus  suis 
usque  ad  Ouecoram  et  ultra,  ita  quod  eodem  die  ad  eadem  loca  redire  valcant  suis  sumptibus  ct  expensis;  et 
si  ultra  hunc  terminum  ducere  vellcmus,  ipsis  expensis  et  victualia  usque  ad  reditum  sui  termini  persoluemus, 
Preterca  si  talis  necessitas  inciuubcret,  quod  hüte  ct  inde  maiori  iuvamine  opus  esset,  vicissim  nos  iuvare  debemus 
toto  posse,  sub  expensis  et  terminis  supradictis.  l't  autem  hec  rata  ct  firma  permancant,  venerabili  d.  Sifrido 
s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  has  nostras  litteras  dedimus  et  damus  sigillnrum  nostrorum  rounimine  roboralas. 

Datum  et  actum  anno  d.  Miilesimo  CC.  octuagesimo  quinto,  in  octaua  bb.  Petri  ct  Pauli  aposloloruw. 
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808.  Äöittg  9htbotpl>  I.  beflötigt  tcn  Spruch  fee«  9?ei($«(>ofe«  gegen  bie  (Statt  'Jleufi , welche  ben,  fo 

ft$  ffir  ben  Äaifer  (Jriebri^  II.)  cmdgcgebett,  gegen  ben  Gt$bif4>of  0tfrio  ».  Göltt  gefügt.  * — 

1285,  ben  7.  3uti. 

Nos  Rudolftu  dei  gratis  Komanorum  rcx  scmper  augustus  tenure  presenlium  ad  uniaersorum  tarn  prcsentium 
quam  futurorutn  noticiam  volumuB  peruenirc,  quod  nobis  pro  tribunali  sedentibus  apud  Weltlariam  in  caslris 
ad  instantiam  vencrabilis  S.  Colonientit  arcbiepiscopi,  principis  nostri  karissimi,  quesitum  fuit  per  sententiam  in 
prcsentia  principum  et  aliorum  nostrorum  fidelium,  qua  pena  opidani  de  Suiia  plcclendi  existcrent,  qui  ipsum 
admittcre  et  intromittcrc  clausis  portis  et  ianuis  rennuerunt,  ne  de  viro  illo , qui  so  imperatorem  finxit  dum 
viucret,  et  qui  de  faisitate  conuictus  et  hcresi  igne  meruit  concremari,  iudicium  et  iustitiam  exerceret?  et 
aententiatum  fuit  comniuniteret.obtcntum,  annuentibus  Omnibus  principibus,  eomitibus,  nobilibus  et  nostris  fidclibus 
uniucrsis,  qui  fuere  presentes,  quod  ipsi  opidani  candcnt  pcnam  et  delictum  consimile  incidissent,  quod  ille 

incidit  quem  fouebant,  et  quod  in  suis  iuribus,  libcrtatibus  et  gratiis  priuandis  vcl  ctiam  eonseruandis  ab  ipso 

Coloniensi  archicpiscopo,  gratie  ipsius  arcbiepiscopi  se  submittere  teneantur;  quam  gratiam  ex  plenitudine  nostre 
potestatis  regie  sibi  concedimus,  prcdictam  sententiam  beniuole  confirmontes  presenlium  testimonio  litterarum. 

Dalum  in  castris  apud  WeUlariam,  nonas  Julii,  indict.  XII.  anno  d.  M.  CC.  LXXXV.  Regni  vero  nostri 
anno  XII. 

809.  Grjbiftyof  0tfrife  ».  Göln  gejlattct  bet  Si&tri  Gamp  unb  bem  gcfammten  Gpßtmtnftt » Orten , ju 
Göln  in  bem  Ipaufe  feiefcr  Sl&tei  Orfeenöbrüfeer  jutn  Semen  unb  Sehren  bet  Sijteofogte  $u  fcaben.  — 
1285,  ben  3.  Siugufl. 

Sifridus  dei  gratia  8.  Colonienm  ccclcsie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  Ytalian)  archicanceliarius , dilecto 
filio  abbati  Campenti  Cvsterciensis  ordinis  salutem  in  omniura  salnatore.  Decet  et  expedit,  ut  inter  professores 
sacre  rcligionis  cvsterciensis  ordinis,  cui  dei  sapiencia  preclarum  dedit  initinm  et  admirabile  contulit  incremcntum, 
tales  inueniantur  hiis  temporibus,  qui  sicut  vite  prefulgent  sanctitate,  sic  tbesauro  seiende  presplendeant , fidelium 
mentes  illumincnt  et  infideles  informent  ad  noticiam  veritatis , ut  ex  utriusqne  concursu  luminis  dignitas  ordinis 
illustrctur  et  perhennis  gloric  mereatur  augmentuni.  Hinc  est  quod,  cum  tu  fili  . . abbas,  ut  salus  et  honor 
predicti  ordinis  ad  decus  et  decorem  ipsius  generalis  ecclesie  augeatnr,  duxeris  prouidendum  et  bumiliter  petendum 
a nobis,  quod  aliqui  ex  monachis  ordinis  predicti  bonesti  et  ad  Studium  jdonei  in  ciuitate  Coloniensi  in  domo  tui 
monastcrii,  que  vocatur  domus  de  Campis,  vel  alibi  ubi  melius  in  eadem  ciuitate  expedire  videretur,  commorentur, 
diuine  scripture  Studio  sub  regulär!  obscruantia  vacaturi:  Nos  huiusmodi  propositum  plenis  laudibus  prosequentes, 
tibi  ac  uniuersis  abbatibus  ordinis  cvsterciensis,  ut  id  iibere  possitis  cfficere,  auctoritate  presenlium  indulgeraus, 
personas  et  locum  predictum  sub  protectione  b.  Petri  et  nostra  afieclu  beniuoio  admittenda.  Ita  ut  monachi  ibidem 
degentes  et  theologic  Studio  desudantes  in  codem  loco  gaudeant  priuilegiis,  indulgentiis  et  libertatibus  ordinis 
cvsterciensis  ab  apostolica  sede  seu  a nobis  vel  predecessoribns  nostris  coneessis.  Induigemus  etiam  ut  in  dicto 
loco,  saluo  iure  ecclesie  parrochialis , ecclesiam  edificore  possitis  et  diuina  officia  celebrare,  et  cvmiterium  sieut 
moris  est  ab  episcopo  benedictuni  habere  ad  opus  fratmm  et  familie  eorundem  ibidem  decedentium  iuxta  consue- 
tudincra  ordinis  cvsterciensis  obsernatam.  Et  ne  Studium  vestrum  inutile,  si  non  proueniret  exinde  fructus  aliquis, 
videatur,  presentium  auctoritate  vobis  concedimus,  ut  in  predieando  publice  et  legendo  in  theologia  omnimoda 
utamini  libertate.  In  cuias  rei  testiuoninm  et  firmitatem  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  ecclesie  nostre 
Coloniensis  presentibus  duximus  apponendnm. 

Datum  et  actum  anno  d.  Miliesimo  ducentesimo  octuagesimo  quinto,  sexta  ftria  proxiota  post  festum  b.  Petri 
ad  vineuia. 


1 9rrgt.  aut)  Mt  Sott  ju  Sr.  649. 
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810.  ©raf  SfBityrim  ».  Jfafc cttcin&bgen , welkem  He  Statt  GMn  bad  feinem  ©ater  audgcfejstc  ©ürgerlejtett 
mit  bem  entfprecfjenbcn  Cfapitatbctragc  een  400  Warf  abgelffl,  rocifl,  bafflr  fein  SlUebe  ju  3?f>en$ 
ju  fielen  an.  — 1285,  ben  24.  September.  1 

Uniuersis  presentes  littcras  visuris  et  andituris  nos  vir  nobilis  Wilhelmus  comes  de  Katzenellenbogen  cognosccre 
veritatem  imperpetuum.  Cum  olim  bone  memorie  dilectus  genilor  nostcr,  dominus  Ditherus  comes  de  Katzen- 
ellinbogen,  familiaritatem  et  amiciliam  contraxisset  cum  amicis  nostris  dileclis  ciuibus  et  ciuitate  Coloniemi , et 
ipsorum  conciuis  cffcctus,  quasdam  conditiones  fecisset  pro  sc  et  heredibus  suis,  qui  sibi  succedcrcnt  in  comitata 
de  Katzcncllinbogcn , et  pro  co  ciues  et  ciuitas  Coloniensis  ipsi  domino  patri  nostro  et  heredibus  suis  predictis 
quadraginta  marcarum  redditns  in  vinculum  amicitic  prcdicte  singulis  annis  soluerc  promisisscut , proiit  in  litterig 
super  hoc  confectis  sub  verbis  theutonicis  plenius  continctur:  1 nos  vestigiis  domini  patris  nostri  predicti  inberere 
volentes , receptis  quadringectis  marcis  Coloniensium  denariorum  in  parata  pccunia  nobis  numerata  et  tradita  ab 
risdem,  quitos  ciamanius  ciues  et  ciuitatem  Colonicnsem  prcdictos  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris  perpetuo  a 
solutione  reddituum  vidclicct  quadraginta  marcarum  predictnruin,  et  supraporlauimus  et  supraportamus  allodium 
nostrum  quod  habemus  apud  Rense,  de  consilio  karissinic  matris  nostre  domine  Margarete  comitisse  de  Kalzen- 
cllinbogcn  et  aiiorum  amicorum  et  fidelium  nostrorum,  et  recepimus  ab  cisdcm  ciuibus  et  ciuitate  Colon,  idem 
allodium  loco  reddituum  vidclicet  quadraginta  marcarum  prediciarum,  et  tenebimus  nos  et  successores  nostri  dictos 
redditns  apud  Rense  iure  perpetuo  in  signum  fidelitatis  amicitic  et  conciuilitatis  contracte  cum  ciuibus  et  ciuitate 
predictis.  Et  recognoscimus  nos  preslitisse  iuramentum  in  manus  magistrorum  ciuium  rccipientium  nomine  totiug 
ciuitalis  Coloniensis  de  omnibus  conditionibus  seruandis  ipsis  ciuibus  et  ciuitati  Coloniensi,  que  in  literis  domini 
patris  nostri  predicti,  de  quibus  superius  dictum  est,  contincntur,  excepto  quod  ciues  et  ciuitas  Colon,  sunt  et 
erunt  relcuati  perpetuo  a solutione  quadraginta  marcarum  prediciarum.  Et  per  consrnsum  nostrum  hincinde 
redditus  quadraginta  marcarum,  qui  emendi  fuerant  et  deponendi  infra  burgibandum  Colonicnsem,  commutati  sunt 
in  allodium  nostrum  apud  Rense  prcdictum , quos  redditus  allodii  nostri  predicti  nec  nos  ncc  successores  nostri 
vendere  vel  distrahere  debemus,  et  quicumquc  successor  nostcr  fuerit  in  eomitatu  prediefo,  prestet  iuramentum 
idem  et  simile  quod  nos  prestitimus  de  conditionibus  seruandis,  que  in  litteris  predictis  domini  patris  nostri  sunt 
conscripte,  et  tenebit  idem  allodium  et  redditus  eiusdem  allodii  de  manu  ciuium  et  ciuitatis  Colon,  in  vinculum 
amicitie  et  conciuilitatis,  sicut  superius  est  expressuni.  ln  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum 
nostrum  una  cum  sigillo  karissinic  matris  nostre  predictc  presenlibus  duximus  apponendum.  Nos  vero  Margareta 
comitissa  predicta  fatemur  omnta  premissa  vera  esse  et  sigillum  nostrum  presenlibus  apposuisse  in  testimonium 
premissorum. 

Dalum  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  quinto , feria  sccunda  post  festum  b.  Mauritii. 


811.  Grjbiftbof  StfriC  #.  dein  crtfictlt  ©oUmacftt,  tfm  mit  betn  ©rafot  G.  v.  bet  ®?arf  audjuglctt^en, 
ober  botft  ben  SEßaffcnfHfljkttb  jrciftftcn  ihnen  ju  »crlangcrn.  — 1285,  ben  18.  £eccmbev. 

Nos  Syfridus  dei  grntia  s.  Coloniensis  ccclesic  archicpiscopus  notuni  facimus  uniuersis  presentes  litteras 
inspecturis , quod  cum  inter  nos  ex  una  partc,  et  nobilcm  virum  E.  comitem  de  Marka  ex  altera,  discordia 
verteretur  super  diuersis  questionibus  et  articulis  binc  et  inde,  tandem  de  consilio . . priorum  et  tdelium  nostrorum 
compromisimus  et  compromittimus  pro  nobis  in  dilectos  in  Christo  Th.  decanum  et  archidiaconum  Colonicnsem,  et 
1fr.  scolasticum,  et  Johannem  de  Rennenberg , canonicos  Colon.,  et  Winricum  de  Bacheim,  fidelem  nostrum, 
quibus  plenariam  dedimus  et  daraus  potestateni,  nos  et  dictum  . . comitem  concordandi  et  aroicitiam  ordinandi 

■ Stu«  Mm  Ciiginal  im  Stattanbio  ju  Sein.  — ’S.  91r.  532. 
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Inter  nos  et  ipsum,  prout  nobis  et  ecclesie  Colonlensl  viderint  expedire.  Damus  nichiloimnus  eisdem  poteatatem, 
treugas  inter  nos  et  dictum  comitem  pro  nobis  prolongandi,  et  faciendi  omnia  et  singula,  que  ipsis  expedire 
videbuntur  ad  reformandam  anticitiam  eecundum  quali  latem  negotii  inter  n09  et  comitem  memoratum.  In  coius 
rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximua  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octuagcsiuio  quinto,  feria  tertia  ante  festum  b.  Thome. 

812.  &rjfctf$of  Gifrib  ».  6ö(n  unb  tad  gctfUit^e  ©eri<$t  bottftmhett , bafj  3Jiat(il  Doelgrunte  frinett 
ju  9Kcrfeni$  tem  Csuitibcrtfliftc  verfauft  jiabe.  — 1285,  tra  20.  ©tcember. 

Syfridus  de!  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  orchicpiscopus,  per  Ytaliam  archicancellarius,  Theodertcus  dccanus 
et  archidiaconus,  . . officialis  curic  Colon.,  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  auditaris  solutem  et  cognosccre 
verilatcm.  Noucritis  quod  honorabilibus  viris  . . decano  et  capitulo  ecclesie  s.  kuniberti  CO  Ion.  pro  se  ex  una 
parle,  et  Marsilio  dicto  de  Ouelgrunde  , filio  Godescalci  dicti  Uukcre,  pro  se  ex  altera,  coram  nobis  propter  hoc 
in  figura  iudicii  constitutis,  recognouit  et  confcssus  est  idem  Marsilius,  quod  interueniente  iusto  venditionis  et 
emptionis  titulo  vendidit  et  vendit  de  consensu  et  auctoritatc  sui  . . curatoris  predictis  . . dccano  et  capitulo 
ementibus  legitime  ab  eodem  curtcm  suam  cum  agris  arabilibus,  videlicet  LXXV  iurnalibus  ipsi  curti  attinentibus, 1 
sitis  in  villa  et  parrocliia  de  Mirkcnick , pro  ccrta  pecunie  summa  videlicet  XL  marcis.  — Supraportauit  eliam 
idem  Marsilius  in  presentia  nostra  curtem  et  agros  predictos  ad  manus  predictorum  . . decani  et  capituli  modo, 
loco,  tempore  debito  et  consueto,  reuuncians  nihilominus  auctoritatc  et  consensu  predicti  curatoris  sui  pro  se,  suis 
heredibus  et  successoribus  et  cifestucnns  pure  et  simpliciter  ore,  manu,  calamo,  non  metu  aut  vi  inductus  predictis 
curti  et  agris.  — Renuncians  pro  se  suis  heredibus  et  successoribus  habilis  vel  imposterum  habendis  exceptioni 
non  numerate,  non  habite,  non  assignate  et  non  tradite  pecunie,  questionibus  scu  impetilionibus  ipsis  . . decano 
et  capitulo  per  se  vel  per  alios  occasione  predictorum  curlis  et  agrorum  mouendis  imposterum,  Epistole  quanti 
minoris,  ac  omnibus  aliis  exccptionibus  scu  defensionibus  facti  vel  iuris  tarn  canonici  quam  ciuilis,  que  ipsi  Marsilio, 
suis  heredibus  seu  successoribus  contra  premissa  possent  aliquatenus  suffragari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octuagcsiuio  quinto,  in  vigilia  b.  Thome  apostoli- 


1 finCI  Urfunb  POll  tem  nÄmUl^Cn  Zogt  cntlttfcn  „Gerardus  nobili*  vir  dominus  de  Dick»  ct  Sophia  uxor  nostra4’  tCB 
CTftäfcnim  $of  mit  feinen  Sctftrn  „amouentes  a nobis  i»mqu»m  a vero  et  maiore  domino“  aud  fctm  Ütyenembanbe  ,,n  debito 
xrassalatus  et  onere  fcodali.“  Xie  Vage  her  üteier  Wirb  genau  betrieben : unus  ager  aitua  cat  retro  curtem  predictam  qui  continrl 
circa  tre»  iurnales;  item  unus  ager  situs  est  contiguus  vie  comautni  iuxta  agrum  Conradi  de  Hedilberg,  qui  continet  circa  quatuor 
lu malet:  item  uuus  «ger  aitua  est  retro  curtem  predicti  Conradi,  qui  continet  circa  tres  iurnales  et  dimidium;  item  unua  agrr  sitiu 
est  apud  curtem  predicti  Conradi  a latere  iuxta  Rctium,  qui  continet  circa  duos  iurnales;  item  unus  ager  aitua  cst  apud  Hincassele 
iuxla  agrura  Conradi  predicti,  qui  continet  circa  unmu  iuraalem;  item  unus  ager  aitua  est  iuxta  agrum  . . sculteti  de  Mcrhem,  qui 
continet  circa  decem  iurnales;  item  uuus  ager  situs  est  iuxta  agrum  Nicholai  braxatoris  in  loco  qui  dicilur  in  den  dclen,  qui  continet 
circa  unum  iurnalem;  item  unus  ager  aitua  eat  in  loco  in  den  delcn  iuxta  agrum  . « sculteti  de  Mcrbcm,  qui  continet  circa  tre* 
iurnales;  item  unus  ager  aitua  eat  in  campis  de  kassele  iuxta  agrum  Conradi  aacerdotia  de  s.  Gereone,  qui  continet  circa  duo* 

iurnales ; item  onus  ager  aitua  est  in  dictis  campis  iuxta  agrum  sculteti  predicti,  qui  continet  circa  unum  iurnalem ; item  unua  ager 

aitua  cst  in  dictis  camp»  iuxta  agrum  predicti  Nicholai,  qui  continet  circa  unum  iurnalem;  item  unna  ager  aitua  est  in  eisdem 
campis  iuxta  agrum  dominorum  *.  Gereon»,  qui  continet  circa  duos  iurnales;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  Laghcm,  per  quem 
transit  via  que  ducit  de  Mirkenig  Lag  hem , qui  continet  circa  duos  iurnales;  item  unus  ager  situs  est  iuxta  agros  dictos  Hut 
dominorum  s.  Gereon»,  qui  continet  circa  aeptem  iurnales;  item  unus  ager  situs  eat  iuxta  viam  qui  ducit  de  Laghem  ad  curtem 
die  t am  wonbof  iuxta  agrum  Albarum  dominanim,  qui  continet  quatuor  iurnales;  item  unus  ager  aitua  eat  in  Buderode  iuxta  agrum 
predictam n dominarum , qui  continet  circa  duos  iurnales;  item  unua  ager  aitua  est  iuxta  locuo»  qui  dicitur  Mare  iuxla  agrum 

mutieris  dicte  Krencerse,  qui  continet  circa  tres  iurnales;  item  unus  ager  aitua  est  Eycstoch,  qui  continet  tres  iurnales;  Item  unus 

ager  aitua  est  apud  foueam  Icmkule  iuxta  agrum  Albamm  dominarum,  qui  continet  circa  unum  iurnalem;  item  unua  ager  aitua  esl 
ex  opposlto  curlis  aculteti  de  Merhem,  qui  continet  octo  iurnales  vel  circa;  item  unus  ager  aitua  eat  iuxta  agrum  Gobelini  dicti  de 
Mirkenich,  qui  amtinet  circa  nonem  iurnales;  item  unua  ager  situs  est  iuxta  viam  que  ducit  de  Mirkenich  Xeyle  iuxta  agrum 
Albarum  dominarum,  qui  continet  circa  duos  iurnales  et  dimidium ; item  unus  ager  situs  est  apud  foueam  dictam  welcerxkule  in 
campis  de  Neyle,  qui  continet  circa  duos  iarnales.  — (£in  Srracid  u*  ö.,  rote  ftyr  fc^on  bamaH  bad  (Brunbrigcnt&um  in  btn  Styria« 
gfgrnb«  iritytiU  »«*• 
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813.  iprinrtd),  Jörtr  «.  (Sdnmtnt,  fegt  für  bie  mit  fein«  ©taut  ©ubetatid,  lodjtcr  jhilbcgerd  ».  (StcfTnt, 
erhaltene  Sludfleuer  t?en  1000  5TOarf  fein  tjleidjnamißcet  0cb(cg  u.  a.  ©ütcr  alb  SBiterlage.  — 1285, 
ben  24.  Dcjcmfcer. 

In  nomine  ilomini  amen,  t'niuersis  presentes  liltcras  visuris  et  auditurix  nos  vir  nobilis  f/enricus  dominus 
de  Schinna  nolum  esse  volumus,  quod  quia  nobis  placuit  cum  Guderade  Hin  dumini  HUdegeri  dicti  de  Slelta , 
ciuis  Colonicnsis,  matrimonium  contruherc,  et  cam  duximus  uxorem,  idem  dominus  Hildegerus  nobis  in  dotem 
nomine  . . filie  sue  prcdictc  soluit,  numerauit  et  tradidil  mille  uarcas  in  parata  peennia  denariorum  Brabantinorum, 
duodecim  solidis  pro  marca  compulatis,  qua.«  nos  recipisse  et  nobis  ab  ipso  solutas,  nunicratas  et  traditas  esse 
rccognoscimus  per  presentes,  et  hiis  contcnti  renunciauimus  et  renunciamus  super  omuibus  bonis  niobilibus  et 
immobilibus , que  habet  ad  presens  ipsc  Hildegerus  vcl  in  posterum  cst  habiturns  ad  gratiam  suam,  nulla  nobis 
actione  reseruata  contra  heredes  suos  super  aliqua  portione  hereditatis  vcl  bonorum  suorum,  nisi  de  ipsius  vel 
ipsorum  gratia  procedat  in  futurum.  Vice  versa  nos  Henricus  eideni  Guderadi  uxori  nostre  dunamus,  tradimus 
et  assignamus  castrum  nostrum  Schinna,  videlicct  domutn  superiorem  cum  suburbio  et  tnansionc  inferiori,  pruut 
dicta  domus  et  mansio  inferior  sitc  sunt  infra  quatuor  fossata  de  Schinna,  iurisdictioncni  et  dominium  inrra 
prcdicta  quatuor  fossata,  que  bona  tenemus  et  habemus  in  feodum  a domino  . . episcopo  Leodiensi ; item  curiant 
nostram  de  Suegchusen  cum  suis  allinenciis  et  . . fidclibus  ac  . . ministerialibus  ad  ipsam  pertinentibus,  que  est 
allodium  nostrum;  item  cetera  et  uniuersa  bona  nostra,  que  habemus  in  territorio  de  Schinna,  vidclicet  agriculturas, 
prata,  paludes,  neuiora,  molendina,  pensiones,  census,  cum  dominio  et  iurisdictionc  tarn  alta  quam  bassa,  cum 
fidclibus  et  ..  ministerialibus  ad  dominium  de  Schinna  pertinentibus,  que  tenemus  in  fcodo  a nobili  viro ..  domino 
de  Valkenhurg ; item  bona  nostra  apud  Multvort,  vidclicet  dccem  mansos  mngnos  terre  et  tres  marcas  pccunic 
annuorum  reddituum  cum  . . fidclibus  et  . . ministerialibus  ad  dicta  bona  pertinentibus,  que  tenemus  a domino  . . 
archiepiscopo  Coloniensi;  item  dccem  marcas  pccunic  annuorum  reddituum  quos  a comitc  de  Los  tenemus  apud 
Blisnc  in  feodo,  in  donationem  propter  nuptias.  Ita  si  liberos  adinuiccm  procreauerimus,  in  Omnibus  bonis  nostria 
prcdictis  nobis  succedant  tanquam  nostri  liberi  communcs  et  heredes ; si  vero  nos  sine  liberis  decedere  contingeret, 
Gilderade  uxorc  nostra  superstite,  ipsa  Gilderadis  usumfructiim  habebit  quiete  et  possidebit  in  Omnibus  bunis 
nostris  prcdictis  tarn  fcodalibus  quam  allodiis,  omni  impedimento  cl  contradictionc  ccssantihus.  Pro  restituenda 
vero  dote  prcdicta  vidclicet  mille  marcis  Brabantinorum,  si  sine  liberis  dcccsserimus,  ipsi  Guderadi  vel  suis  proximis 
heredibus  in  omnetn  euentum  cui  ins  et  Casus  dederit,  oblignmns  castrum  nostrum  predictum  cum  iurisdictionc, 
dominio  et  omnibns  suis  pertinentiis,  ac  altodinni  nostrum  pertlnens  ad  dominium  de  Schinne,  heredibus  et  proximis 
ipsius  Güderadis,  et  ipsius  heredes  et  proximi  taradiu  teneanl,  habeant  et  possidcant  castrum,  iurisdictionem  et 
dominium  nostrum  predictum  cum  suis  pertinentiis,  et  allodium  nostrum  attinens  eidem  dominio,  quousque  proximi 
linee  et  latcris  nostri  dotem  predictam  restituerint,  soluerint  vel  de  ea  satisfccerint  ipsi  Guderadi  vel  proximis 
heredibus  ipsius,  qui  ad  eins  snecessionem  in  euentu  huiusmodi* Casus  vocabuntur.  Hec  omnia  rata  et  firma 
habere  promittimus  et  non  contrauenire  aliqua  necessitate,  et  promillimus  hoc  adimplere  per  patentes  litteraa 
dominorum  nostrorum,  a quibus  feoda  nostra  tenemus,  et  per  alias  soiempnitates  que  ad  firmiialem  donationem 
traditionem  et  assignationem  bonorum  tarn  feodaiium  quam  allodiorum  requiruntur.  ln  cuius  rei  testimonium  et 
firniitatem  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto,  et  insuper  sigilla  nobilium  virorum  IValrami  domini  de 
Monyac  et  de  Valkenhurg,  Gozioini  domini  de  Bunt,  Henrici  domini  de  Peglerskeim,  Oystonis  filii  domini  de 
Bume,  Gerardi  de  Oe,  Johannis  de  Rinetorp , domini  Alexandri  de  Brunshorn  canonici  Lcodiansis  et  prepositi 
Magliniensis,  Hermanni  de  Kynmberg,  Hermanni  de  iVithetm,  militum,  Arnold!  de  Gmenick  et  Helewigis  domine 
de  Sckidricke , proximorura  nostrorum,  quorum  consilio  uai  sumus  in  premtssis,  rogauimus  apponi  huic  scripto. 
Nos  vero  W,  dominus  de  Valkenhurg,  Goz.  dominus  de  Bume,  Henricus  dominus  de  Petersheim,  Oysto  de  Burne, 
Gerardus  de  Oe,  Johannes  de  Hinctorp,  Alexander  de  Brunshorn,  Hermannus  de  Eynenberg,  Hermann»«  da 
II.  u.  61 
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Witheim,  Arnoldus  de  Gimenich  e(  Helewigis,  proximi  et  consanguinei  domini  Henrici  predicti  sigilla  nostra 
duximus  ad  prcces  ipsius  presenlibus  apponcnda. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.  quinto,  in  vigilla  b.  katerine  virginis. 


814.  £ie  ©cbrübcr  2'()ec'bCTtc(j , .Sperr  u.  -Spftnebcrg,  unC  3obanti , £crr  v.  üöwenberg,  einigen  fl <6  auf 
»ier  04iieeeri(f)ter,  welche  ifire,  nacf;  tcr  fritieren  «Schlichtung  neu  entflanCettcn , Streitigfeiten  ent- 
f4«eicen  feilen.  — 1286,  ten  29.  £f}cmber. 

Uniuersis  presentes  littcras  visuris  et  andittiris  nos  Theodericot  dominus  de  Heinsberg  et  nos  Johannes 
dominus  de  Lewenberg,  fratres,  notum  'esse  volnmus,  quod  super  articulis  et  controucrsiis , post  ordinationem 
pristinam  intcr  nos  faetam  motis  et  habitis,  amicabilis  compositio  et  voluntaria  ordinatio  interuenit,  quam  quidem 
compositionem  et  ordinationem,  fide  corporali  prius  prestita  et  iuramento  niebilominus  subsecuto,  ratam  et 
inuioiabilcm  promisimus  obseruare.  Ad  deeidendas  autem  questiones  et  articulos  inter  nos  mutuo  motos,  tarn 
super  hereditate,  quam  super  debitis  quibuscunqne , quatuor  ex  amicis  nostris,  nos  videlieet  Th.  dominus  de 
Heinsberg  virum  nobilem  llenricum  de  Virnenburg  et  Kupertnm  de  Sgberg,  mililes,  nos  vero  Job.  dominus  de 
Lewenberg  antedictus  Hcnricum  Marscalcum  et  Danielem  de  Sagheim , milites,  eiegimns,  qui  quidem  quatuor 
iuramento  super  hoc  prestita  infra  dominieam  qua  canlatur  Inuocauit  me  proximo  venturam  dolo  et  fraude  penitus 
sublatis,  uniuersos  articulos  et  singulos  inter  nos  motos  diiigenter  discutient  et  audiüs  et  inspcctis  rationibus 
utriusque,  quas  eisdem  in  scriptis  dabimus,  sccundum  vcrilatcm  et  iusticiam  pronunciabunt  et  statuent  quod  rationis 
fuerit  et  equitatis : quorum  pronunciationem  et  dictum  sub  iuramento  a nobis  prestito  per  omnia  adimplere  et 
obseruare,  et  in  quo  nostrum  excessus  repertus  fuerit,  ipsum  exccssum  refundere  promisimus  presentium  tenore 
litterarum. 

Datum  anno  d.  M.CC.LXXX.  quinto,  sabbato  infra  festum  Xatiuitatis  domini. 


815.  SdticMfpruh  ^wiftbert  tem  (fapitei  ju  £aifcr$n?ertf>  einer  Seit«  unb  bern  (grafen  3<hann  v.  ©amt, 
Burggrafen  tafclbfi,  u.  3t>f>ann  v.  'Jieuenabr  anberer  ©eitd,  rooburd)  bie  ©cfjbffcn',  Bürger  unb 
Burglrute  rerurtbeift  werben,  bie  jerftfrten  £aufer  unb  SromumtntdifSircnjen  lieber  berjnflellen  ttnb 
öffentlich,  mit  beiten  Bergenannten,  Buge  ju  tjmn.  — 1285,  ten  23.  Jebritar. 

Uniuersis  presentes  littcras  inspeeturis  Werncrus  dei  gratis  prepositua  eedesie  s.  Cereonii  Colonien'sis , 
Henricua  decanus  eceiesie  H'erdensis,  Winandus  de  Blankenberg  maiitris,  et  magister  Theodericus  s.  Marie  ad 
gradtts,  ecelesiarum  Colonienaium  canonici,  salutem  cum  notilia  veritalis.  Noucrit  uniuersitas  veslra,  quod  cum 
super  questionibus,  litibus  et  discordiis  exortis  inter  vcnerabiles  xiros  nos  decanum  predictum  et  capitulum  ecclesie 
Wcrdensis  prcdicte  ex  una  parle,  et  nobiles  viros  Johannem  conti  tem  Senensem , burgrauium  castri  Wcrdcnsis, 
et  Johannem  de  tinenarc  ex  altera,  esset  in  nos  compromissum  tamquam  in  arbitros  arbitratores  seu  amicabilcs 
compositores  sub  bae  forma : Uniuersis  presens  scriptum  visuris  nos  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
Werdengis  Coionientis  diocesis  ex  una  parte,  et  nos  Johannes  com  es  Senensis  et  bargrauius  castri  Werdeosis  ac 
Johannes  de  Nuenare  ex  altera,  notum  esse  volumus,  quod  hlncinde  super  controuersiis  Omnibus,  questionibus, 
litibus  et  causis,  que  sunt  et  hactcnus  fuerunt  inter  nos,  tarn  super  homicidio,  emonitatis  violatione,  domorum 
destructione,  ac  terminorum  nostrorum  sciiicet  decani  et  capituli  transposilionc,  et  ceieris  controuersiis  ex  quibus- 
curaque  causis  ortis,  compromisimus  et  compromittimus  in  viros  venerabiles  W ernerum  prepositum  eceiesie  s. 
Gereonis  Coloniensis,  Henricum  decanum  ecclesie  Werdensis , Winandum  de  Blankenberg  maioris,  et  magislrum 
Theodericum  b.  Marie  ad  gradus  ecelesiarum  Culonienslum  canonicos,  tamquam  in  arbitros  arbitratores  seu 
amicabiies  compositores,  prominentes  hincindc  fide  prestita  corporali  et  sub  pena  miile  mar carum  Coloniensium, 
quod  quiequid  dicti  arbitri  arbitratores  seu  amicabiies  compositores  pronuueiauerint , statucrint,  dixerint  vel 
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ordinouerint  super  premissts,  iuris  online  seruato  vel  non  seruato,  die  feriato  Tel  non  feriato,  Stande  Tel  aedendo, 
in  seriptis  aut  sine  scriplis,  partibus  presentibus  sine  absentibus,  nos  ratum  babituros  et  inniolabiliter  obseruaturos, 
nee  ulla  arte  vel  ingenio  contra  venturos ; ita  quod  quecumquc  partium  contra  premissa  vencrit  quoquomodo, 
violatrix  fidei  reputetur,  ct  parti  alter!  in  dictis  mille  raarcis  pene  nomine  teneatur.  Henunciantes  omnibus 
exeeptionibtts  utriusque  iuris  tarn  canonici  quam  ciuilis  nobis  hincinde  potentibus  contra  premissa  quomodolibet 
Miffragari.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  feria  UI.  ante  festum 
cathedra . b.  Petri  apostoli , anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  quinlo.  Nos  arbitri  arbitratores  seu  amicabiles 
compositores  predicti  huiusmodi  compromissum  in  nos  suscipicntes,  babita  super  hoc  diligenti,  diutina  et  prouida 
deliberatione  super  premissis  questionibus , litibus  et  discordiis,  difTuiiemlo  pronunciamus  et  pronunciando 
diffinimus,  statuimus  et  arbitramur,  videlicet  quod  ante  omnia  rancor  et  discordia  exorti  iater  partes  predictas 
occasione  premissonim  cessent  penitns  et  conquiescant,  et  sit  inter  eos  de  cetero  pax  et  concordia  atque  fauor. 
Item  |uper  co,  quod  domus  et  sepes  canonicorum  ccdesic  Werdensis  predictc  et  familic  eorum  intra  et  extra 
emunilatem  eiusdem  ecclesie  secata  sunt  et  destructa  per  dictum  comitem  et  familiam  suani,  ita  pronunciamus  et 
ordinatnns,  quod  domus  et  sepes  huiusmodi  ante  omnia  reedifieentur  in  ea  bonitate,  qua  prias  fuerunt,  et  quod 
porta  domini  Hermann i de  Kalichem  canonici  diele  ecclesie  Werdensis,  quam  abstulcrunt  opidani  et  castrenses 
W rrdeuscs  de  curia  ipsius  H.,  publice  per  ipsos  reportetur  ad  eundem  locam  et  in  eundem  statum  reducatur,  et 
cetera  omnia  per  ipsos  destructa  roedifleent  in  cadcm  bonitate,  qua  prius  fuerant,  et  super  bonitate  omnium  pre- 
missonim stabitur  diclo  . . decani  Werdensis  predicti,  et  hoc  nos  prepositus  predictas  cidem  dccano  in  suam 
conscientiam  comniittimns.  Item  pronunciamus  et  ordinatnus,  quod  terminos  positos  de  nouo  per  familiam  dicti 
comitis  sen  opidanos  Werdenses,  et  iusticiam  immo  potentiam  secularem  ibidem  in  prediis  ecclesie  Werdensis 
remoueant  et  in  eundem  statum  rcducant  quo  prius  erant;  et  quod  pecuniam  quam  cedem  famiiia  sine  opidani 
extorserunt  ab  bomiuibus  dicte  Werdensis  ecclesie  occasione  dietorum  terminorum,  restituant  decano  et  capitulo 
antedictis,  super  cuius  pecunie  summam  nos  decanus  predictus  inuestigabimus  bona  fide  veritatem  et  eam  dicto 
preposito  intimabimus,  quam  nos  prepositus  infra  quindecim  dies  ab  intimacione  predicla  ipsis  restitui  ut  dictum 
est  faciemus.  Item  super  eo  quod  . . archipresbiter  Werdens»  per  detencionem  et  subtractioncm  oblacionum 
occasione  interdicti  lati  in  ecclesiam,  parrochiam  ct  opidum  Werdensc  dampnum  sustinuit,  quod  sibi  petiuit  ab 
opidanis  dicti  loci  resarciri,  stabitur  dicto  nostro  videlicet  prepositi  et  decani  predictorum.  Item  pronunciamus  et 
onlinamus,  quod  cautio  et  seeuritas  flat  in  futurum  talis  videlicet,  quod  comes  ct  Johannes  de  Nueaare  predicti, 
et  quicumque  ibidem  in  Castro  et  opido  Werdensi  officiatus  est  et  fuerit  pro  tempore  per  ipsum  comitem  ibidem 
ordinatus  quocnniquc  officio,  si  fuerit  miles  aut  nobilis,  fidem  prestabit  corporalem  coram  dccano  et  Capital« 
Werdensi,  si  vero  famulus  olterius  conditionis  cuiuscumque  exstiterit,  in  presentia  decani  et  capitnli  eorundem 
iurabunt,  quod  tales  iniurias  vel  eis  consirailcs  de  cetero  non  perpetrabunt  nee  attemptabunt , inuno  decanum  et 
capitulum  ac  ecclesiam  Wcrdensem  in  iuribns  et  libertatibus  suis  conseruabunt  et  pro  posse  suo  defeudent.  Item 
ordinamus,  quod  si  aliquis  de  famiiia  dietorum  decani  et  capitnli  excesscrit  contra  aliquem  de  Castro  vel  castreasinm, 
querimonia  ex  hoc  ad  ipsos  decanum  et  capitulum  delata,  nisi  emendare  fccerint,  excedentem  ipsum  a seruieüs  suis 
ct  claustro  exdudent,  et  econtra  si  aliquis  de  famiiia  castri  et  eastrensium  contra  ipsos  decanum  et  capitulum  vel 
aliquem  de  famiiia  eorum  excesscrit,  super  hoc  . . burgrauio  Werdensi  vel  eius  vices  gerenli  querimonia  delata, 
nisi  excedens  emcndaucrit,  a consorlio  et  seruitio  castri  et  eastrensium  exciudetnr.  Item  pronuncUmus  et 
ordinamus,  quod  quiequid  dominus  Godefriditt  hone  memorie  quondani  comes  Seneruil , pater  dicti  nunc  . . 
comitis,  fecit  ipsi  ecclesie  W erdensi,  idem  ntinc  comes  ratum  habebtt.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod 
fiat  lampas  ex  partc  . . comitis  supradicti,  que  ardebit  in  ccclesia  Werdensi  in  loco  ubi  dicto  . . decano  plaouerit 
ct  hoc  in  perpetuum.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  uniuersus  populus  opidi  Werdensis  predicti  vadat 
in  processione  iuxta  Ceppenkeim , et  laicl  erunt  discalciati  et  diseoopertis  eapitibiis,  et  debent  preeedere  dictam 
processionem  scabini  W erdenses,  et  ibunt  bini  et  bin!  et  querent  veniam  coram  cruce  et  processione  ipsis  . . decano 
et  capitulo  redeuntibus  ad  ecclesiam  suam  Wcrdensem  predictam.  Item  quod  . . comes  et  Johannes  predicti 
vadant  eodem  die  in  processione  predicta  si  hoc  facere  possunt,  omni  dolo  et  fraude  exelusis,  et  si  comes  predictus 
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non  potest  ire  in  processione  dicta  die  propler  metum,  ordinaraos,  quod  ipse  vadet  in  processione  publice  cum 
ftunilia  castri , et  iUi  vadanl  discoopertis  capitibus  et  querer»  veniam  eoram  cruce  et  coram  processione  dominica 
prima  dictum  reditum  sine  doio  rci  secuuda  proxima  subsequente.  Jtcm  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  circa 
vendilionem  rerum  venalinm  in  opido  Werdens!,  videlket  piscium , carnium  et  aliurum  rerum  ita  senietur,  quod 
quicnmqne  prins  ad  fornm  venict,  prius  libere  cmet  et  verniet , nec  fiel  aliqua  inhibitio  contra  hoc  ex  pnrtc 
eastrensium  nec  ex  parle  canonicorum,  quia  ila  didicüuus  ab  antiquo  obseruatum.  Item  quod  decanus  et  capitulum 
Werdtnse  rendant  vina  sua  libere  infra  emiinitatem  ecclesie  sue,  nec  ipsis  ex  parle  Set  super  hoc  aliquod 
impedimenlum.  Ilern  quia  . . prepositus  ecclesie  W erdensis  prcdicle  dicit  ad  se  pertinere,  quod  debeat  ibidem 
poncre  magislrum  fori,  et  quod  opidani  Werdenses  non  dcbeant  illum  eligere  nec  haheant  igs  eligcndi,  ut  dicit 
idem  preposilus  et  sui  ofiiciati,  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  si  ipse  prepositus  hoc  ius  poterit  cuinccre  per 
histitiam,  quod  ad  cum  solum  pertineat  ponere  magistrum  fori,  quod  ipse  coiues  et  officiali  sui  vcl  castrenses  non 
debcnt  ipsum  prepositum  in  boc  impedire,  immo  potius  promouere  et  defendere.  Item  pronunciamus  et  ordinamus, 
quod  Conradus  dictus  Veyz  et  Kupcrtus  de  Inferno  opidani  Werdenses  de  cctero  non  sint  de  consilio  cotnilis 
predicti  vel  officiatorom  suoruni  castri  W erdensis,  nec  ad  Consilium  admittenlur,  et  hoc  fidc  data  promiltent  . . 
conics  et  Johannes  predicti;  alii  vero  oificiati,  qui  nunc  sunt  vel  instituentur  per  ipsum  comitcm,  bec  iurabunt 
firmiter  obseruare.  Item  quia  dicti  Conradus  et  Kupertus  dicuntur  periuri  et  sunt  excommunicati  et  publice 
denunciati,  1 vulumus  quod  ipsi  sic  legati  non  dicteut  aliquant  sententiam  tamquam  scabini,  nec  presideant  iudicio, 
nec  ad  aliqua  alia  officio  publica  admiltanlur,  et  vitentur  ab  umnibus  castrensibus  dicti  castri  et  aiiis,  et  ipse 
comes  similiter  vitabit  eos,  quia  hoc  iuris  esse  scimus,  ct  hcc  obseruabunt  prefati  coroes  et  Johannes  ac  castrenses, 
nec  etiam  »dein  Conradus  el  Rupertus  ad  prentisaa  admittenlur,  uisi  obleuta  super  hoc  absolulione  et  gratia 
capiluli  speeiali.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  comes  predictus  ct  sui  officiati  et  castrenses  oiunes 
libertates  et  prinilegia  ct  iura  ecclesie  W'erdensis  a domino  Hixdolfo  Romanorum  rege  et  aiiis  regtbus  Romanorum 
et  imperatoribus  concessa  firma  et  illibata  conseruent  nec  contra  ea  veniant,  et  vice  versa  . . decanus  et  capitulum 
W erdensc  iura  itnperii  illesa  per  omnia  conseruent.  Item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  reedificatio  prcdictorum 
omnium  fiat  infra  dominicam  qua  cantalur  letare  proxiiuo  vcnluram,  ct  deinde  ipsis  decano  et  capitulo  ad  ccclesiam 
suam  Werdensem  prcdictam  redeuntibus  iuramenta,  prestationcs  fidei  sccuritatis,  et  cetere  emende  supra  express« 
coinpiebuatur  dicla  die  reditus,  quarum  eniendarum  vel  articulorum  prcdictorum,  si  in  aliquo  tune  defeclus  furrit, 
illc  infra  octo  dies  proximo  tune  subsequentes  adimplcbitnr  et  perficictur,  Omnibus  tarnen  fraude  et  dolo  hincinde 
penitos  exclusis.  item  pronunciamus  et  ordinamus,  quod  facta  reedificatione  predicta  dicti  decanus  et  capitulum 
ad  ecclesiam  suam  W erdensem  reuertantur  obuia  sibi  processionc  laicorum,  ut  est  predictum,  ct  boc  dicla  dominica 
qua  cantalur  letare,  aut  cilius  si  commode  ficri  polest,  alioquin  infra  octo  dies  dictam  dominicam  subsequentes, 
dolo  excluso.  Item  reseruamus  nobis  potestatem  declarandi,  specificamli  et  interpretaudi  arbitrinm  nostrum  huius- 
modi  si  necesse  fucrit  loco  et  tempore  procedente.  Qua  pronuncialione  ct  ordinatione  sic  facta  publice  et  in 
eommuni  diele  partes  eandem  ratam  habuerunt  et  approbauerunt  coram  nobis  in  omni  sui  forma  prout  superius 
est  expressa.  Et  nos  arbitri  arbitratores  scu  amicabiles  conpositores  predicti  precepimus  et  precipintus  partibus 
antedictis,  ut  eandem  ordinationem  et  pronunciationem  obseruent  imiiolabilitcr  ct  eandem  adimplcant  cum  efTectu, 
contra  ipsam  non  veniendo  quoquomodo,  sub  penis  in  dicto  conprontisso  superius  prenolatis.  In  cuius  rei 
leslimonium  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  partium  predictarum  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  . . decanus  et 
capitulum  ecclesie  W erdensis  predicte,  nos  etiani  Johannes  comes  Senensis  ct  Johannes  de  Xuenarc  supradicti 
omnia  et  singula  superius  expressa  vera  esse  profitentes  et  ad  obscruationem  eoruudem  sub  penis  antedictis  nos 
obligantes  sigilla  nostra  ex  ccrla  nostra  scientia  in  robur,  teslimoninm  et  firmitatem  biis  iiiloris  duximus 
appendenda. 

Pronunciatum,  ordinattun  et  actum  in  vigilia  b.  Malhic  apostoli,  anuo  d.  M.  CC.  ocluagesimo  quinto. 
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816.  ^finrid)  ».  I'aun  madit  fein  3djfcfi  tarier  für  empfangene  150  Warf  rem  Cfr^ifAefe  Sifrib  ». 
Göln  }u  Serien.  — 1280,  ten  20.  War}. 

Kos  Henricut  dictus  de  Dune  milcs  notum  facimus  uniuersis  has  littcras  visuris  et  audituris  et  presentibus 
rccognosrimus,  quod  nos  recepimas  a rcurrendo  domino  noslro  d.  Syfrido  archiepisropo  ecclesie  Colonicntis  centum 
et  quinquaginta  marcas  Coloniensium  dcnarionim  bonorum  et  legalium,  dnodeeim  solidis  pro  marca  qnalibet 
computatis,  quas  quidem  CL  marcas  idem  dominus  noster  in  theloneo  suo  Andernacmti  dari,  mimerari  fccit 
et  assignari;  profitentes  quod  de  prcdictis  CL  niarcis  nobis  cst  plenc  et  integre  satisfactum.  Froptcr  hoc  nos 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  reportauimus  et  per  presentes  reportanius  proprietatem  castri  nostri  Sacketiare  cum 
piscinis  seu  wuariis  ibidem  in  manus  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  libere  et  absolute;  qua  reportationc  facta 
ipsum  castrum  cum  piscinis  prcdictis  recepinms  in  feodo  a domino  nostro  archiopiscopo  memorato,  tenondum 
et  possidendum  a nobis  et  nostris  heredibus  iure  feodali  ab  rodem  domino  nostro  et  suis  successoribus  et  ab 
ecclesia  Coloniensi,  et  fidelitalis  homagiura  eidein  domino  nostro  fecimus  super  Castro  et  piscinis  prcdictis,  et 
post  mortem  noslram  heredes  nostri  idem  facicnt  prout  hoc  ficri  cst  consuetum.  ln  cuius  rei  testinionium  ct 
firmitatem  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Miilesimo  ducentcsinio  octuagesimo  sexto,  in  crastino  annunciationis  b.  Marie  virginis. 


817.  Cftnc  Sflrgcrin  }u  Stadien  unb  i(sr  Sefcn  fdjenfen  tfirc  (Matte  unb  ScfTpim.-jon  in  ber  0rabt  unb 
bent  tHeit()c  tafelbfl  ber  Jfbtei  Cfamp.  — 1286,  teil  17.  Juni. 

Kotum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  domina  Clemenla  vidua  ciuis  Aquentis , et  Elsas 
eins  filius  et  heres  unicus  maior  annis,  compotes  mentium,  corporum  atque  rcrum  eo  tempore  quod  id  bene  ac 
de  iure  facerc  potuerunt,  ducti  consilio  saiutarc  religiosis  ct  in  christo  reuerendis  viris  domino  abbati  et  conuentul 
monasterii  de  Campis  infra  scriptum  censum  et  bona,  et  insuper  omneni  hereditatem  quam  nunc  habent  in 
iurisdictionc  et  banno  Aquensi,  cum  omni  iure  quod  in  biis  habuerunt,  in  elemosinam  contulerunU  Sunt  autem 
hcc  bona  de  quorum  edificiis,  areis  et  fundis  prcdicti  census  annis  singuüs  persolvuntur.  Vidclicct  iuxta  ecclesiara 
s.  Foillani  inter  apothecas  de  domo  Sammin  XW1II  solidi.  Ibidem  de  domo  Geiling  XI  solidi  denariis  tribus 
minus.  In  acuta  plates  de  domo  Johannis  filii  Hcinardi  VI  solidi  et  II  caponcs.  Extra  acutam  purlam  super 
fossatis  de  domo  domini  Audree  sacerdotis  XII  denarii.  Supra  Schauemunt  de  quadam  area  VI  solidi.  Ibidem 
de  quadam  alia  area  domine  Anne  in  I’unt  II  denarii.  Extra  portam  Iiarduini  de  domo  Johannis  de  G angilt  III 
solidi.  Extra  portant  s.  Adalberti  de  domo  et  possessione  que  nunc  cst  Heinrici  scriptoris  una  cum  domo  fabri 
ante  manenlis  Vll  solidi  et  VI  denarii  ct  V caponcs.  Super  Gastburnc  de  domoTule  uxoris  Heinzen  IV  denarii 
et  ohulus  et  I capo.  Item  ibidem  de  domo  Cünradi  XII  denarii  ct  II  capones.  Item  ibidem  de  domo  Joannis 
de  ßunrade  XX  denarii  obulo  minus  et  HI  capones.  Item  ibidem  de  domo  Gndele  IV  solidi  et  IV'  den.  Item 
ibidem  de  domo  VVcndelmüt  VI  denarii  ct  I capo.  Item  ibidem  de  domo  WUlelmi  filii  Cuncmanni  XVIII  den. 
et  III  capones.  Item  ibidem  de  domo  VVillclmi  XII  den.  et  I capo  et  dimidius.  Item  ibidem  de  domo  Arnoldi 
VI  den.  et  I capo.  Item  ibidem  de  domo  Tule  VI  den.  et  I capo.  Extra  Fönt  de  terris  et  prato  V illelmi 
opilionis  III  solidi  et  VI  denarii.  Apud  Orlugsbcrge  de  quatuor  iurnalibus  terre  seu  agriculture  Mechtildis  III 

solidi.  Item  ibidem  de  tribus  iurnalibus  terre  eiusdem  Mechtildis  I modius  siliginis  et  I capo.  Item  ibidem  de 

area  Johannis  filii  sculteti  XII  den.  et  II  capones.  Item  ibidem  de  domo  Bartbolomei  IV  solidi  et  IV  capones. 
Item  ibidem  de  mansione  siue  domo  et  de  VI  iurnalibus  agriculture  Agnetis  ct  Willelmi  eiuB  filii  VH  solidi. 

Item  ibidem  de  area  Kuleheri  UI  solidi.  Item  ibidem  de  duobus  iurnalibus  et  dimidio  agriculture  Mente  dimidius 

modius  siliginis.  Item  ibidem  de  tribus  iurnalibus  agriculture  Heinrici  filii  Tule  modius  siliginis.  Item  XXVII 
iurnalia  terre  siue  plus  secundum  quod  ibidem  Orlugsbcrge  iacent,  de  quorum  quinque,  aliis  liberis  existentibus 
et  nichil  aoluentibus,  XXX  denarii  solvuutur  imperio  annuatim.  Et  insuper  duas  domos  cum  areis  ct  ceteris 
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appendiciis  in  acuta  platea  sitas,  in  quibus  predicfa  Clements  commoratur,  ipsa  et  Elias  suus  filius  supradictis 
abbati  et  conuentui  in  elcmosinani  contulerunt. 

Acta  sunt  hec  in  prescntia  et  sub  testimonio  domini  Godefridi  militis  fungentis  loco  et  vice  nobilis  virt 
domini  Walrami  domini  de  Mongoy  et  de  Falkenburg  sculteti  Aquensis,  et  domini  Heinrici  Berwant  militis 
aduocati,  qu:  iudices  sunt  Aqucnses,  et  sub  testimonio  Ywani  de  L’lhouen  et  Syntonis  Clusenere,  qui  sunt  milites 
et  scabini.  Item  Heriberti  de  Steinbrucgcn , Willclmi  Malebrankc,  I.udowici  de  Sleiden,  Hermann!  de  Holsit, 
Willclmi  de  Hnsselhoutz,  Gerardi  Anlant,  Joannis  filii  quondam  Yrels,  Willelmi  Storm  et  Heriberti  dicti 
Godesnamen  scabinorum  Aquensium.  Cuui  quibus  interfucrunt  hü  dengmanni  et  festes  ex  utraque  parle  rogati.  — 
ln  quorum  omnium  testimonium  petiuerunt  partes  supradicte  — presentem  liltcram  conscribi  et  sigilto  regalis 
solii  Aquensis  feliciter  communiri.  , 

Actum  et  datum  feria  seeuuda  ante  natiuitatem  b.  Joannis  Bapt.,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto. 

818.  @raf  Xf>.  ».  Einthirg  (an  ber  SUrnnc),  ntfijl  feinem  £c(tne  unc  feinem  Gnfel , »erpfdnten  tie 
Slttwfatic  bed  .fpefrd  Gjirenjelt  ber  Jlcbtifjtn  S.  ».  Gffen.  — 12S0,  Cen  25.  juni. 

Xouerint  uniuersi  presentem  lilteram  inspccturi,  quod  nos  Th.  com  cs  de  Lymbürck,  et  Euerhardus  filius 
nostcr  de  Lymbürch,  neenon  Th.  filius  quondam  Johannis  comitis,  filii  nostri,  et  ceteri  nostri  heredes 
exposuimus  seu  impignoramus  aduocatiam  rurtis  in  Erinlsil  vcncrabili  domine  B.  abbatisse  Asnidcnsi  scu  eius 
successoribus  pro  XXX  marcis  stcrlingorum , tali  siquidem  ndiecta  conditionc,  quod  dicta  abbatissa  seu  eius 
successores  ex  dicta  aduocatia  persoluent  singulis  nnnis  Ade  de  Isenberch  V marcas,  Adolpho  de  Wgttene  VI 
mnreas,  et  Wytscclo  diclo  Crampen  IV  marcas. 

Acta  sunt  hec  presemibus  Ottonc,  Kudolpho  de  Plyttenbracht,  Jo.  de  Reierstralben , canonicis  eeclesie 
Asnidensis,  Yolcwino  cnpellano  nostro,  Th.  de  Yyfhusen  miiite,  Hermanne  de  Lon,  milite,  Karsilio  de  Isenberge 
nolario,  Jacobo  clerico  de  Vertan»,  Alberto  ofliciali  nostro,  Th.  de  Lachern,  \Vy.  de  Oldendorpe,  famulis, 
Petro  de  Rudyncsil,  Jo.  dicto  Herangen,  Gerharde  in  der  A.  et  AVyrnre,  ciuibus  Asnidensibus , et  aliis  quam 
pluribus  fide  dignis.  1 1 hec  rata  permaneant , presens  scriptum  sigtlli  nostri  munimine  et  filii  nostri  et  Th.  filii 
quondam  Johannis  comhis,  nostri  filii,  ac  nobilis  viri  Th.  domini  de  Volmestene  fccimus  et  petiuimus  sigillari. 

Datum  Asnide,  anno  d.  M.  CC.  I.XXXVI.,  in  crastino  b.  Johannis  baptiste. 

819.  Rfinig  3iut>clf  I.  forbrrt  tot  Grjbifc^of  ©ifrib  ».  Göln  auf,  bm  (Grafen  ».  Glcoe,  trdeben  er  auf 
?(u(lr{icn  bed  SJanbgrafcn  ».  Reffen  natf>  fern  ©prucfic  bed  Sfcicbdbofcd  ^cädjtct , wegen  Öartnärfigfdt 
nunmrbr  ju  ercommunictren.  — 1280,  tot  20.  Stugnfl.  1 

Kudotfus  dei  gratis  romanorum  rex  seniper  augustus  venerabili  St/frido  Coloniensi  arcbiepiscopo , principi 
suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  üuoniam  duo  sunt  quibus  principaliter  regitur  orbis  terre,  sacra 
videlicet  pontificalis  auctoritas  et  regalis  potestas,  non  minus  utile  quam  neceasarium  fore  dinoscitur  iuxta  legitimas 
sanctiones,  ut  utriusque  potestatis  officio,  discreta  diuinis  actibus,  distinctis  dignitatibus  et  distincta,  sibi  altcrne 
»nbuentionis  suffragio  subueniant,  ut  sic  mutuo  interueniente  succursu , quos  unius  iurisdictionis  coertio  a malo 
non  reuocat,  alterius  sallem  potestatis  gladius  a contumacia  coereeat  ac  peecato,  et  per  hoc  utriusque  vigor  in 
suo  permaneant  robore  firmitatis.  Sane  cum  nos  nobilem  virum  . . comitcm  Cteuensem  ipsius  exigente  contumacia, 
ad  instantiam  illustris  ..  lantgrauii  Hostie,  principis  nostri  diiecti,  iuxta  curie  nostre  sententiam  prescriptiouis 
vinculo  innodauerimns , per  quam  licet  multo  tempore  in  ca  sorduerit,  non  poluit  a contumaci  sua  pertinacia 
pertinadque  contumacia  reuocari;  sinceritatem  tuam  requirimus  et  rogamus  tue  potestatis  officium  nichtlotninus 
Inuocantes , quatenus  iuxta  officii  tui  debitum  predictum  comilem,  qui  tanlo  tempore  proscriptionis  sententiam 


1 3n  ©tiefferra  mit  trat  Siegel  auf  #n  Sudfeile. 
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sustinuil  animo  indurato , quod  exconmmnicationis  liebet  mucronc  feriri  secundum  consuctudincm  per  regnum 
nostrum  undique  approbatam,  vinculo  excommunicationis  subicias  et  inuoluas,  ut  si  rum  qui  rigorc  temporaüs 
gladii  non  terretur,  ad  bonum  obedientie  reuoect  nervus  erdesiasticc  disdpline. 

Datum  Magunlie,  XUL  Kat  Soptcmbris,  Regni  nostri  anno  XIII. 


820.  ©raf  Slbolpb  ».  33  erg  u.  bciTen  S3rubcr  £)cüiri(ft  u.  SBinbccf  geloben  brr  Stabt  (iöln,  nit  an  beiten 
SRbetnufern  }tt>tf4>fit  JRjteinborf  unb  3“nterf  c‘nc  5fPUH3  cCer  **n  '£cb!op  errieten  ju  reoUni.  — 

1280,  ben  23.  97ctcmbcr. 1 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Adotphus  com  es  de  Monte  notum  facinius,  quod  nos  et 
JfenricM  freier  nostcr,  dominus  de  Windecke , sub  iurumento  prestito  et  fide  data  promisimus  et  promittimus 
eiuitati  et  ciuibus  Coloniensibus , quod  nec  nos  nec  successorcs  nostri  ab  hac  bora  inantca  ulio  unquam  tempore 
infra  Hindorp  et  Zudendorp  in  littorc  Reni,  tarn  ex  ista  parle  quam  ex  ilJa,  faciemus  vel  fieri  permittemus  aliquam 
munitionem  siue  Castrum;  et  ai  aliquts  boc  facere  nilerctur  et  laboraret,  quod  boc  una  cum  ciuitate  et  ciuibus 
Coloniensibus  defendemus  cum  toto  posse  nostro  sine  dolo.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  npponi 
fecimus  huic  scripto.  Kt  nos  Henricus  predictus  premissa  vera  et  nos  ad  ea  obligalum  esse  modo  predicto 
recognoscentes , sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXXVI. , sabbato  ante  festum  b.  Kalhcrine  virginis. 

821.  £t(mann  ©tiefer  unb  trffen  ©efctmnflcr  »erlaufen  bern  Jlpofleljhftr  }it  dein  30  OTcrgcn  frei  cd  CFigen 

tm  Scjirf  ton  ^tngS(tcim  unb  empfangen  foltfic  in  ©rbpa$t  ^urvtef.  — 1280,  ben  12.  ®rcfmSrr.  * — ~~ 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  — notum  esse  eupimus,  quod  nos  Tilmannus  dictus  Schaler  et  Kmundus, 
fratros  de  Pynsheym , ac  Luckardis  soror  nostra,  trigiata  inrnales  puri  allodü  sitos  in  territorio  de  I’vnsbcia 
in  diuersis  petiis,  videlicet  IIII  iurnales  quondam  Rotheri  sitos  ante  cartem  nostram,  item  in  alia  petia  VI 
iurnales  et  dimidium  qui  fuerunt  predicti  Rotheri  iuxta  Baltwilre,  item  iurnaiem  et  dünidium  eiusdem  Rotberi 
bi  der  heegen  versus  Tulpetom,  item  iurnaiem  et  dimidium  dictum  des  Keiner t lan(d)  versus  Vorwitre,  item  II 
iurnales  in  campo  de  Wuteriktym , qui  quondam  fuerunt  Arnuldi  de  \t  issershe)  m militis,  item  iurnaiem  qui  fuit 
Wolbcronis  de  Turrtiek  by  dem  Malstocke,  item  II  iurnales  in  duabus  petiis,  per  quos  transit  semita  de  flagg* 
Pynsheym,  item  II  iurnales  et  dimidium  in  tribus  petiis  iuxta  viam  publicam  de  Lechenich  Pynsheym,  item 
iurnaiem  et  dimidium  versus  Lechenich,  qui  fuerant  cuiusdam  dicti  IVotjf.  Item  IIII  iurnales  in  una  petia  qui 
fuerant  quondam  Berloge  by  der  heege  versus  Hai  ge,  item  iurnaiem  et  dimidium  up-me-rode  6y  der  mergethulen, 
item  in  duabus  petiis  iurnaiem  et  dimidium  up-me-rode  qui  fuerunt  Wolberonis  dicti  de  Türnich,  item  up-me-rode 
dimidium  iurnaiem  iuxta  iurnaiem  monachorum  de  Ueysterbach  , * integr&liter  vendidimos  et  vendimua  venerabilibns 
viris  dominis  decano  et  eapitulo  eedesie  ss.  apostolornm  in  Colonia  pro  ccrto  pretio  nobis  integraliter  ab  eisdem 
tradito  et  persoluto.  Rcnnnciando  expresse  et  eflestneando  coram  — scabinis  ac  aliis  quampluribtis  honestis  viris 
in  Lechenich  omni  iuri,  quod  in  predictis  bonis  habemns  vel  habere  videbamur,  ad  manus  prcfalorum  decani  et 
capituli,  et  eadem  bona  prout  iacent  eisdem  iradidimus  et  assignanimus  pleno  iure,  videlicet  in  strala  publica 
in  presentia  scabinorum  predietorum  ac  aliorum  fidedignorum  ea  sollempuitate,  que  dicitur  verseylen.  * Completa 
vero  venditione  huius  nos  Tilmannus  dictus  Scolere,  Kmundus  et  Luckardis  predicti  ipsa  bona  recepimns  a decano 
et  eapitulo  predicto  In  pensione  pro  octo  maidris  tritici  in  festo  b.  Remigii  super  granarium  in  claustro  dictornm 
dominorum  singnlis  ennis  in  perpetuum  assignandis  nostris  laboribns  perieulis  et  expcRgi«.  De  enins  pensionis  prestatione 


■ Su«  Sem  Criginat  im  ®taUar($te  SU  Situ.  — 1 Su«  Km  Sartular  er«  Stift«  l.  st.  — 1 Sin  tctiierti  Stiset«  esu 
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non  excusabunt  nos  neque  successorea  nostros  sterilitas,  nec  tempcstas,  nee  communis  guerra  sei  specialis, 
nee  aliquis  omnino  Casus  fortuitus,  neque  contributio  facienda  per  nos  ratione  triginta  iurnalium  predictorum 
ad  reparationem  ecclcsie  siuc  pulei  cd  alieuins  rei  que  gcburreckt  dicimr.  — Prcdicta  vero  boBa  in  piures 
manus  non  diuidemus,  nec  in  parte  vel  in  loto  ca  obligabimus,  nec  alienabimus  nec  vendemus  sine  prefatorum 
decani  el  capituli  iicemia  speciali.  Renuntiantes  ex  presse  eiceptioni  fori,  doli  maii,  metus,  non  numerate  pecunic 
nec  tradite  nec  persolule,  bencficio  restilulionis  in  integrnm,  omnique  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  ciuilis, 
que  contra  preraissa  vel  eorum  aliqnod  possent  vel  debenlur  quomodolibet  sufTragari. 

Actum  et  datum  anno  d.  M.  CC.  l.W.V  sexto,  mense  decembri  quinta  feria  ante  festem  b.  I.ttcie  virginis. 


82?.  Xic  Gfctgatten  ipeinrid)  u.  ‘iWctfctüt  ».  Puffern  begeben  ficb  in  tot  Xcutüficrtm  gegen  eine  ^Jräbcurc 
für  ftcf>  unt  il>re  2JJogt  bei  tem  CrtcnSbanfe  511  Gö(n,  rem  fic  ihre  Scfigungcn  $u  ^errmüfyrim, 
Steg(trim,  Sürct  unc  3uifcnbo»en  ftgenfen.  — 1286,  teil  13.  Xejeinber. 

l'niurrsis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  Henri ras,  et  Mechtildis  nmter  mea  diiccta,  dicti  de 
Luilzeym,  infrascriptorum  cognoscerc  verilatem.  Nouerint  uniuersi,  quod  nos  saluti  animarnm  nostrarum  salubriter 
prouidere  cupientes , compotes  mentium  nostrarum  et  sensuunt , dedimns  et  damus  — viris  rcligiosis  . . commcn- 
datori  et  fratribus  domus  theutonice  s.  Katcrine  Coloniensis  nrcam  nostram  sitam  in  Riczemülenkeym , cum  edificiis 
in  eadem  existenlibus  et  omnes  agros  terre  arabilis  dicte  arcc  attinentes  ibidem,  ac  ctiam  omnes  agros  nostros 
ubicunque  locorum  sitos  in  puseuis  et  nemoribus  eidem  curic  attinentes,  tali  adiecta  conditione,  quod  predicti 
commendator  et  fratres  cuilibet  nostrum,  quantdiu  vixerit  et  non  ultra,  unam  prebendam  fratris  conucntualis,  et 
ancille  nostre  unam  prebendam  unius  famuii  seruienti.s  dabunt.  — Insuper  scire  cupinius,  quod  nos  dedimus 
etiam  commcndatori  et  fratribus  prediclis  onmia  bona  nostra  sita  in  Stolhzeym,  decimam  quam  communem  habemus 
et  habuimus  cum  sorore  Juüana  in  Effeme.  bona  nostra  in  Sorde  cum  vinea  sita  ibidem,  sex  maldrn  siliginis 
de  bonis  sororis  Juliane  predicte,  et  etiam  sex  nialdra  que  ipsi  commendator  et  fratres  nobis  soluere  consueuernnt, 
bona  nostra  in  Goiskrnkoue , et  omnin  bona  nostra  censualia.  pensionaria  ae  propria  ubicunque  locorum  sita,  tali 
conditione  addita,  quod  predicti  commendator  et  fratres  singulis  annis  in  die  b.  Hemigii  — de  prediclis  bonis 
nobis  quantdiu  vixerimus,  vel  alteri  nostrum  nno  defnncto,  quadraginta  maldra  et  oeto  siliginis  persoluent  et  ante 
domum  nostram  Colonie  nobis  adduci  facient,  de  quo  pacto  vestimenta  nostra  et  alia  nobis  necessaria  comparahimns. 
— Rcnuncianius  etiam  omni  inri,  quod  habuimns  in  deeimis  maioribus  et  minoribus  ecclcsie  in  Riczctnälenhex  m, 
ita  quod  predicti  commendator  el  fratres  decimas  ecclcsie  predicte  integraliter  pereipient , et  pastori  diele  ecclesie 
pactum  siittm  totum  persoluent  et  ipsam  ccclesiam  in  Riczemülenheym  inore  solito  officiari  procurabunl.  Insuper 
ego  Henricus  predictus,  cum  sanus  fucro  corpore  et  incolumis,  prebendam  meam  prenotatam  in  mensa  fratrmn 
domus  predicte  comedant  hora  drhita  et  secundnm  ordinis  consuetudinem. 

Datum  et  a.  anno  d.  Miilesimo  dneentesimo  octuagesimo  aexto,  in  die  b.  Lueie  virginis. 


833.  CFqbiftbof  SgfriP  t>.  Gc(n  brfifblt,  ta§  tic  Pen  (tritt  bäting  befabrenPen  Äaufleute  t>.  Xuidburg 
am  gelle  ‘Jlcttfi  nttbt  über  Pen  alten  ppn  ihnen  eipütb  an^uqrbenPett  Sag  befcbirrrt,  ttmrabrc 
?(ngaben  aber  atttb  een  Pem  fPlagiftrat  jn  Xuieburg  geabnPet  werben  feilen.  — 1286,  Pen  5. 
Jcbruar. ' 

Nos  Si/iidus  dei  gratin  s.  Culunientis  ecclesie  arcbiepiscopus , sacri  imperii  per  Ylaliam  archicancellariust, 
uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  facimus,  quod  cum  opidani  Dutburgcnics , qui  pre  aliis 
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mercatoribus  frequentius  Bonum  frequentantlbus  in  alueo  Reni  sua  mereimonin  deducere  nanigio  consueuerunt  et 
Renum  frcquentare,  nobis  intimauerint,  quod  theloncarii  nostri  Nut  Stent  et  thelonium  ab  ipsis  ultra  ius  debilum  et 
cousuetudincm  antiquain  rcceperunt  ac  recipiunt  et  soluere  compclluntur:  nolcntes  igitur  opidanos  predictos  ultra 
ius  et  antiquam  consuctudinem  in  nostro  thclonco  Nussiensi  hactcnus  obseruatam  aliquatenus  pregrauari,  volumus, 
quod  Adam  nunc  thclonearius  noster  Nussiensis,  seu  alii  thelonearii  qui  ibidem  pro  tempore  fucrint,  nltra  deeem 
et  octo  denarios  de  iuslo  thclonco  \asis  cuiuslibet  et  ultra  duodecim  denarios  et  obulum  de  prelheloneo  aliquatenus 
non  rccipiant,  eo  iure  sicut  antiquilus  cst  obseruatum.  Hoc  adiecto  quod,  si  nliquis  opidanorum  Dusburgcnsium 
prcdictorum  a nostro  thclonrario  Xussicnsi  fucrit  impetilus,  quod  de  aliquibus  bonis  ultra  iustum  theloneum 
prcdiclum  plus  soluere  teneatur,  ipse  opidanus  statim  in  sua  nauc  iuramento  suo  dcclnrabit,  quod  ad  ampliorem 
solutionem  minime  sit  astrictus,  prout  fieri  cst  cousuetum.  Si  vero  postmoduni  compertum  fucrit  bona,  super 
quibus  idem  opidanus  prestitit  iuramentum,  talis  fuisse  conditionis,  quod  ultra  decem  et  octo  denarios  soluere 
debuisset,  et  sic  ipsum  opidanum  deiurasse:  consules,  scabini  ac  uniuersitas  opidi  Dusburgcnsis  de  corpore  et  rebus 
et  bonis  uniuersis  dicti  opidani  sui  sic  perperam  deiurantis  et  iustum  theloneum  nostrum  nobis  furtiue  subtrahcnlis 
et  deportantis  iudicabunt  et  iusliliam  facient  et  contra  ipsum  proccdent,  omni  dolo  ct  frattde  exclusis,  prout  dietat 
communis  et  antiqua  aententia  circa  huiusmodi  mullis  retroactis  temporibus  obseruata,  et  prout  nostri  predecessores 
arcbiepiscopi  Colonienses  processerunt  contra  tales  qui  tnlia  perpetrarunt.  Alios  vero  opidanos  Dusburgense», 
excessus  huiusmodi  innoccntes,  non  grauabimus  nec  ab  aliquo  nostro  ofTiciato  seu  theloncario  grouari  aliquatenus 
permittemus.  Acta  sunt  hec  presentibus  dilectis  in  Christo  Wicboldo  scolastico,  Johanne  de  Rennenberg,  ct  (ierardo 
(Glio)  aduocati,  canonicis  ccclesic  Colonicnsis,  ac  Winrico  de  Dacheim,  fideli  nostro,  quorum  sigilla  una  cum 
sigillo  nostro  presentibus  in  testimonium  et  firmitatem  premissorum  sunt  appensa.  Et  nos  W.  scolasticus,  Johannes 
de  Rennenberg,  Gerardus  canonici  Colonienses,  et  AVinricus  de  Bacheim  prcdicti  protestamur,  nos  premissis 
interfuisse  et  sigilla  nostra  presenti  litterc  in  testimonium  appendisse. 

Datum  ct  actum  anno  d.  Miilesimo  ducentesimo  octuagesimo  sexto , in  die  b.  Aghate  virginis. 


824.  Röntg  SRubotpf»  I.  betätigt  ben  9Cudjpni$  bcö  9t«(j>dtaged  ju  2Bür$burg,  tag  bic  Stiftdjtront  jx 
Slawen  iftre  bort  cingefü^rtcn  2Bringcfdlie  »erlaufen  bürfeit,  c$ne  Slccife  baoon  an  bie  Stabt  ju 
entrichten.  — 1287,  ben  1.  Slprif.  1 

Rudulphus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentibus  et  discretis  viris  . . scullcto,  scabinis, 
consulibus  et  uniuersis  ciuibus  Aqucnsibus , fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonuni.  Super  causa, 
que  inter  honorabilcs  ct  discretos  viros  . . decanum  et  capitulum  ccclesic  Aqucnsis,  nostros  capellanos  dilectos, 
cx  una,  et  vos  ex  partc  altera  vertebatur,  maturo  prehabito  consilio  cum  nostris  et  imperii  Romani  principibus, 
qui  ad  curiam  nostram  soUcmpnem  apud  llerbipalbn  venerant , prouide  fuimtts  informati , quod  ipsi  vina  sua, 
que  de  decimis  ct  aliis  suis  bonis  quibuscumque  annuatim  proueniunt,  in  cellario  capituli  Aquensis  ad  instar 
alinrum  ecclesiarum  nostrarum  et  imperii  vicinarum  sccnndum  antiquam  consuctudinem  sine  requisitione  ct  exactione 
assisie  seu  tmgelti  possint  venderc,  et  per  vos  in  eo  iidem  non  debeant  impediri.  Propter  quod  fdelitati  vestre 
firniitcr  et  districte  precipiendo  committimus  et  mandamus  precise  volentcs,  quatinus  predictis  capellanis  nostris, 
quos  in  suis  iuribus  conscruare  disponimus , circa  venditionem  vini  predictam  nullum  prorsus  impedimentum  vel 
iniuriam  inferatis. 

Datum  Herbipoli , kal.  Aprilis,  regni  nostri  anno  quaüodeciüio.  • -» 

• • 

• ’ • 

. . ‘ 

1 Jtöniq  Serif  tcftdrtfgde  Sbenbieftd  mit  ben  aömlitbea  Serien  d.  d.  ConflueMie  Xt.  kal.  Aaguiti,  anno  d.  Miileaiaoo  CC. 
nonageaimo  qnarlo,  regni  vero  noatri  anno  tertio. 

U.  IL  fijj 
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825.  @erarb,  @o{m  beb  berftorfcenen  ©rafen  SSBifhelm  b.  3üli($,  ficUt  bem  Domcapttel  »egen  beb  brinfelSrn 
berfaitften  Jpofeb  ju  SSBortingen  ©ftrgen.  — 1287,  bot  30.  Spril. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspeetnris  Nobilis  vir  Gcrardu»  nalus  quondom  nobilis  viri  domini  H ilhelmi 
comitis  Juliacent is  rei  geste  cognoscere  veritatem.  Noueritis,  qnod  cum  nos  curtem  nostram  apud  Wurrmc  et 
alia  bona  nostra  uniuersa  ibidem  eum  Omnibus  suis  altineneiis,  pcrtinenciis  et  iuribus  vendiderimus  et  titulo 
vcndicionis  trnnstulepimus  pro  CCCXXV  marcis  Colon,  denariorum  venerabilibus  viris  durninis  . . preposito,  . . 
deenno  et  capitulo  ecclesie  Colon.,  nos  personam  nostram  tamquam  principaleni  et  fideiussorem , et  nobilcs  viros 
Julian  nein  de  Rifersckeyt  miiitcm , et  Walramum  dominum  de  Bergkcym,  Gisilberlum  de  Ccucrich,  Jobannem 
dictum  Prinz , Cunonem  de  Butenberg,  et  Reynardum  de  Undine,  milites,  et  eorum  quemlibet  in  solidum  nomine 
fideiussorio  erga  eosdem  prepositum,  dccanuni  et  capitulum  pro  nobis  pro  iusta  qncrimonia  et  iiupctitione  deponenda 
cisdcm  de  diclis  curte  et  bonis  infra  annum  et  dient  iuxta  morem  patrie  obligauimus  et  obligamus  per  presentes. 
Promisimus  etiam  et  promiserunt  dicti  fideiussores  Coloniam  intrare  moniti  ad  iacendnm  tnore  bonorum  fideiussorum, 
indc  nallatenus  rccessuri,  doncc  iusta  querimonia  et  impetitio  per  nos  animota  et  deposita  fuerit  ut  est  dictum. 
Et  poterunt  prefatus  Johannes  de  Riferschext  unutn  militem  pro  se,  et  dictus  Walramus  duos  viros  fidedignus 
bone  nacionis  pro  sc  ponere  ad  iaeendum  iuxta  conucntioncs  initas  super  prentissis.  In  cuius  rei  testimonium 
nos  Gerardus  sigillum  nostruni,  nos  etiam  fideiussores  prcdicti,  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  profitentes 
et  ad  obseruanciam  premissorum  nos  obligantes,  sigilla  nostra,  qui  sigilla  penes  nos  habemus,  quorunt  sigillis 
nos  alii  sigilla  non  babentes  sumus  contenti,  in  testimonium  et  robur  duximus  hiis  littcris  appendenda. 

Datum  et  actum  in  vigilia  bb.  Philippi  et  Jacobi  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  septiiuo. 

826.  ßönig  SRttbolf  I.  berfdngert  bie  jur  Schlichtung  beb  ©treiteb  jinift^ctt  G6(n:@cltcru  unb  bern  § erlöge 
b.  ©rabant  auf  'Pfingficn  angcorbitctc  3ufammcnfunft  bis!  näcbficn  ^dcobitag.  — 1287,  ben  9.  SDiat.  1 

Budolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustus.  Yenerabili  . . Colonienti  archiepiscopo , principi  suo 
Itarissimo,  gratiam  suani  et  ontne  bonum.  Noscat  tua  sinceritas,  quod  nos  diem  colloquii,  quam  post  fesium 
pentecostes  apud  Bopardiam  habere  decreuimus,  propter  ardua  nostra  et  imperil  negocia  et  alias  causas  legitimas 
ltsque  ad  festum  b.  Jacobi  duximus  prorogandam.  Propter  quod  sinceritati  tue  studiose  eoinmittimus  et  mandamus, 
quatinus  super  causa,  que  inter  te  et  contitem  Gelrie  ex  una,  et  illustrcm  . . ducem  Brabancie  et  suos  fautores 
ex  parte  altera  vertilur,  usque  ad  predictum  festum  b.  Jacobi  et  abinde  ad  quindenam  sub  omnibns  pactis,  modis 
et  condicionibus , quemadmodum  nuper  de  f/erbipoli  a nobis  reccssisti  plenius  informatus,  tamquam  pacis  et 
concordie  zelator  prccipuus,  treugas  inuiolabiliter  teneas  et  obserucs,  et  in  eadem  causa  tempore  medio  nichil 
innoues  vel  attemptes,  sed  in  termino  et  loco  predictu  presentiam  nostre  maiestatis  accedas.  Xam  cum  predicto  . . 
duce  ibidem  te  intendimus  finalitcr  conplanare. 

Datum  Alagunlie , VII.  idus  Maii,  Regni  nostri  anno  XUII. 

827.  5Ke^ttIb  b.  Ipolte,  SBitttbe  beb  ©urggrafen  ©erarb  b.  Göltt,  berfauft  ihren  ^jof  $offlebe  tem  ©alten 
ihm  ©th»ejler,  Stlbert  ©thaUe.  — 1287,  ben  28,  ou»i-  5 

l'niuersis  presentes  literas  inspecturis  Alelhildis,  nobilis  matrona,  domina  de  Holte,  relicta  quondam  nobilis 
viri  Gerardi  Burgrauii  Colonicnsis  salntem  et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  urgente  onere  debitorum. 


’ 3n  Briefform  mit  tem  Siegel  auf  eer  SiücffcHc  ber  Urfunbe. 
®raf  SiHelm  «.  3nli($  Silatbiä 

JBatram  e.  3nli<h  Serart  b.  (feiler  ttat^erina 


US  ergibt  fiefi  felgctibe  abflammung: 

(Derart  b.  Srberg  SSetbilb  b.  f ölte 

3»b.  b.  Örberg 
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quibus  obligata  tenebamur  et  tcncraur,  et  ad  quorum  ctiam  solutioncm  Methildis  nepotula,  heres  nostra,  filia 
quondam  dilccti  filii  nostri  nobilis  viri  Johannis  Burgrauii  Coloniensis  tenoretnr  tamquam  heres  legitima,  si  noa 
ante  exsolutioitcm  dietorum  debitorum  mori  contingeret,  accedente  ad  hoc  conseosu  et  voluotate  expressa  nobilis 
matrone  domine  Richarde  comilisse  Juliacensis , auie  diele  ncpotule,  neenon  nobilis  matrono  Katharine  domioe 
de  Arberg,  matris  et  tutricis  legitime  eiusdem  nepotule,  ac  nobilium  viroruni  Walrami  comitis  Juliacensis  et 
Gcrardi  domini  de  Castro,  fratrum,  avunculorum  nepotule  niemorale,  pensata  in  hoc  utilitate  euidenti  eiusdem, 
cartem  et  bona  nostra  apud  Houesteden  quibus  altinent  tres  mansi  terre  arabilis,  centum  iurnales  nemoris,  septem 
iurnales  pratorum,  iurisdictio  temporalis  ville  de  Houesteden,  Septuaginta  quinque  pulli,  qui  solvuntur  tarn  ratione 
census  quam  ratione  decimc,  duo  maldra  siliginis,  duo  maldra  et  dimidium  brasii,  cum  Omnibus  aliis  suis  iuribus, 
pertinentiis  et  attinentiis  quibuscumque , que  sunt  verum  allodium  nostrum,  et  decimam  terrarum  arabilium 
consistentium  infra  limites  parochie  prefate  ville  de  Houesteden  ad  ipsam  curtem  spectantem,  que  decima  in  feodo 
tenelur  a domino  archiepiscopo  Coloniensi,  vendidimus  et  vendimus  honcsto  viro  Alberto  dicto  Schalle  ciui 
Coloniensi,  sororio  nostro,  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  nobis  ab  eodem  ciuc  numeratis  et  assignatis,  et 
ad  manus  et  utiiitatem  eiusdem  eadem  supraportamus,  resignamus  et  cSestucamus  per  presentes  pro  nobis  et 
ncpotula  nostra  ante  dicta,  ab  ipso  ciue  et  suis  successoribus , cui  vel  quibus  dictam  curtem  et  bona  assignauerit 
et  deputauerit.  Et  cessante  huiusmodi  assignatione  et  deputatione  a liberis  dicti  ciuis  procreatis  seu  procreandis 
de  Cristina  nunc  uxore  sua,  sorore  nostra,  habenda  tenenda  et  pleno  iure  hcreditaric  possidenda.  Et  est 
adiectum,  qnod  procurabimus  efficaciter,  quod  dominus  noster  Coloniensis  archiepiscopus , a quo  dicta  decima 
tenetur  in  feodum,  ut  est  dictum,  ad  resignationem  nostram  diclo  ciui  porriget,  ipsum  in  suum  vassalium  de  dicta 
decima  inuestiendo  et  admittendo.  Item  idem  ciuis  in  hoc  nobis  gratiam  et  fauorem  faciens  spccialem  consensit 
expresse,  quod  dictam  curtem  et  bona  ac  decimam,  que  iusto  pretio  a nobis  emit  et  recepit,  (et  profitemur  ipsum 
iusto  pretio  emisse  et  recipisse),  nos  et  dicta  nepotula,  heres  nostra,  ac  Katherina  mater  eiusdem,  nomine  ipsius 
nepotule  tantuni , possuraus  rcemere  et  recuperare  pro  eodem  pretio.  Renunciantes  exceptioni  pecunie  non 
numerate,  doll  mali  et  omni  iaris  auxilio  tarn  canonici  qnam  ciuilis,  quod  nobis  et  ncpotule,  heredi  nostre 
predicte,  posset  contra  premissa  modo  quolibet  sufTragari.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  duximus 
presentibus  apponendum.  Et  nos  domina  Richards  auia,  Walramus  et  Gerardus  avunculi,  ac  Catberina,  mater 
et  tutrix  diele  Methildis,  omnia  et  singula  superius  expressa  vera  esse  profitentes,  predictam  venditionem  et 
omnia  alia  premissa  rata  habentes  et  euidentem  utiiitatem  diele  Methildis  nepotule  in  premissis  diligentius  atten- 
dentes,  et  eisdem  consensum  adhibentes  et  renunciantes  pro  dicta  Methilde  nepotula  et  nobis  omni  iuris  auxilio, 
quod  nobis  et  ipsi  in  premissis  et  contra  premissa  posset  aliquatenus  sufTragari,  sigilla  nostra  in  testimonium 
et  fident  his  litcris  duximus  appendenda.  Nos  etiam  Albertus  Schalle  predictus  in  consensum  omnium  premissornm 
sigillum  nostrum  in  testimonium  apposuimus  et  sigilla  predietorum  iu  testimonium  et  robur  premissorum  apponi 
rogauimus  huic  scripto. 

Actum  et  datum  anno  domini  M.  CC.LXXXVII.,  in  vigilia  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


828.  Grjbifc^of  ©ifrib  o.  CTöfn  crflart  bie  Sürgcr  bafelbjl  uon  ben  ncuangclcgtcn  3<>tten  frei,  unb  »erfpri^t 
ben  CanbjoK  bei  Gö(n  nach  Seenbigung  bed  Ärieged  mit  bern  Ipcrjoge  ».  Srabant  reieber  auf;ii(>cbcn, 
ifree  sJ)ri»iIcgtcii  ju  cf) reit , ficfi  gegen  fte  ni$t  ju  »erbünben,  netfi  fte  für  bad  ©ergefjen  bei?  Ginjefnen 
in  Jlnfpntcb  nehmen  ju  reellen.  — 1287,  ben  12.  3u(i. 

Nos  Sifridus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  \taliam  archicanecllurius, 
notum  facimus  nniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  dilectos  fideles  nostrot  . . Judices,  . . Scabinos,  . . 
Consilium  et  . . Ciues  uniuersos  Colonienses  in  omnibus  locis  dominii  nostri  tarn  in  terris  quam  in  aquis,  ubi 
theionca  seu  pedagia  noua  pro  necessitale  ecclesie  nostre  et  ad  propulsandam  violcnciam  aduersariorum  nostrorum, 
qui  nos  ad  intollerabiles  expensas  compulerunt,  imposuimus  vel  in  posterum  imponemus,  quoad  vixerimus  liberos 
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«t  quitos  dimittimus , et  etiam  de  theloneo  Adernacensi  quoad  vixerimus  ipso*  Liberos  dimittimus  et  dimittcmus, 
sic  quod  de  cetcro  in  locis  prcdictis  ipsi  eines  nulla  erunt  thelonci  inipositione  grauaii.  Ita  videlicet  quod 
quatnor  viros  fidedignos  assumimus,  statuimns  et  ordinaraus,  nos  Philippum  canonicum  ecclesie  s.  Andrec 
Coloniensis,  et  Hermannum  plcbanum  de  Treckene,  pro  nobis,  et  ipsi  iudices,  . . scabini , . . consüium  et  ciues 
predicti  . . magistroa  cinium,  qui  pro  tempore  fuerint,  pro  se,  qui  sint  iaramcnli  et  declarationis  rcceptorcs  in 
Coionia,  ita  ut  quandocunque  aliquis  ciuium  Coloniensium  per  loca  predicta  cum  bonis  suis  Iransire  voluerit  ubi 
theloncarii  nostri  resident , illi  ciues  siue  sit  unus  siuc  plures  prius  adeant  predictos  quatuor  et  coram  eis  proprio 
hiramento  laclis  rcliquiis  declarent,  quod  bona  que  ducunt  seu  ducit  sint  ipsorum  siue  ipsius  prestantis  iuramentum 
et  non  altcrius,  et  quod  sub  ipsorum  siue  sub  ipsios  pcriculo  deducantur,  et  super  hoc  intersigno  ab  ipsis  quatuor 
reeepto  certificent  theloncarium  nostrum  de  persona  et  rebus  ciuis  transcuntis ; quo  intersigno  viso  ipse  thelonearius 
nostcr  sine  omni  diSicultate  et  impedimenlo  dimittet  ipsum  ciuem  vcl  nuncium  cius  cum  bonis  suis,  alias  omni  qua 
poterit  bona  fide  sibi  promotionc  impensa,  ut  sic  fraudi  via  que  circa  thelonci  subtractionem  posset  fieri 
precludatur.  — Verum  ,ut  ipsi  ciues  colonienses  preter  hec  que  premissa  sunt  in  aliis  nostram  bonam  sentiant 
voluntateni,  volunms  et  in  hoc  consentimus,  quod  quam  primum  discordia  seu  guerra,  que  vertitur  intcr  nos  et 
illustrem  virum  , . ducem  Brabanlie  et  suos  coadiutorcs  sopita  fuerit,  nos  theloneum  siue  pedagium  in  terra 
iuxla  Coloniam  pro  neccssitate  et  defensione  ecclesie  nostre  impositum  cessarc  faciemus  et  deponemus.  I’reterca 
nt  predicti  . . Judices,  . . Scabini,  . . et  ciues  Colon,  nostrum  bonum  propositum  quod  habemus  circa  ipsos  purum 
et  firmum  sentiant  et  irrcuocabile  perseucret,  prestitimus  corporaliter  iuramentum,  quod  quoad  vixerimus  ipsorum 
iura,  iibertates  et  bonas  consuctudines  seruabimus  et  seruare  promittimus  per  presentes,  quodque  nec  in  priuato 
nee  in  publico  alieuius  Consilium  sequemur,  per  quod  inducamur  ad  aliquid  facicndum,  quod  sit  in  ipsorum  ciuium 
et  ciuilatis  Colon,  vel  alieuius  de  ciuitnte  Colon,  lesionem,  prciudicium  et  grauamen.  Nec  aiiquam  confederationcm 
seu  unionem  cum  aliquibus  faciemus  quoad  vixerimus  contra  ipsos.  Ipsi  etiam  ..  Judices, ..  Scabini,  ..Consilium 
et  ciues  uniuersi  Colon,  iura,  Iibertates  et  bonas  consuctudines  nostras  et  ecclesie  Colon,  quoad  vixerimus  tenebunt 
nobis  similitcr  et  seruabunt,  dolo  et  frnudo  in  premissis  exelusis.  Kt  si  aliquis  vel  aliqui  ciuium  Colon,  in 
ciuitate  Colon,  vel  extra  contra  nos  vcl  nostros  forefeccrint,  illc  vcl  illi  pro  se  respondebunt  ct  emendabunt,  nec 
hoc  uniuersitati  vel  ciuibus  communiter  imponenius,  nisi  . . Judices,  . . Scabini,  . . Consilium  et  alii  maiores 
ipsius  ciuilatis  de  huiustnodi  forefacto  sc  ingerant  vel  sibi  Iioc  assumant.  Kt  quia  ad  buiusmodi  fauoris 
obligationeni  processimus  de  consilio  dilcetorum  in  Christo  . . Dccani  et  . . Capituli  Coloniensis,  presens  scriptum 
super  premissis  articulis  eonfecttim  ipsis  ciuibus  et  ciuitati  Colon,  damus  nostri  ct  . . Capituli  Colon,  predicti 
sigillorum  munimine  ruboratum.  Kt  nos  . . Decanus  et  . . Capitulum  Colon,  predicti  ad  preccs  rcucrcndi  patris 
et  domini  nostri  S.  archiepiscopi  Colon,  predicti  sigiiium  nostrum  presentibus  in  testimonium  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentcsimo  octogcsimo  septimo,  in  vigilia  b.  Margarete  virginis. 


829.  grauen flofl«  $u  Äottcnforfl1  »erfauft  feinen  £ of  bei  'Palmersbcim  fern  9)torteitgrafeeit|Hft  ju 

Sein.  — 1287,  fcen  12.  3nlt. 

Uniuersis  ad  quos  presentes  littere  pcruencrint  . . Magistra  ct  conueutus  monastcrii  in  kottenvonl  Coloniensis 
dvocesis  cognosccrc  veritatem.  Noueritis,  quod  cum  monastcrium  nostrum  grauibus  debitis  apud  iudeos  et  alios 


1 Sir  ereilen  fitr  tie  erst  Jtunte  een  biefem  Sfofter . reffen  jerriitteier  3uftanb  gegen  t>ic  Witte  te«  15.  3att(uneerlS  jur 
gänjtiitcn  Huflefung  unr  Umf<tMffung  eeffelben  führte:  „Ne  igitur,  fo  teifit  es  in  einer  Urlaube  tt«  Srjbifebof«  SteoVeriib  #.  Sein 
vom  12.  3nni  1450,  diuinu*  cultua  in  monuterio  monialium  usquemodo  kottenforat  diclo  m>*l  rr  diocrsi,  sub  reguls  b.  A Haust  im 
»alubrilrr  institutu»,  »cd  proch  dolor  ab  aliquibus  anni«  , quod  dulcnter  referimus,  minus  rite  obscmatiis  totalster  euancacat , puellns 
»cu  monialcs  ad  presen»  inibi  drgentes  et  regulärem  vilatn  aub  clauaura  ducere  rccusanle»  ad  alia  loca  rcligiosa  »tatui  earuiu 
coogruentia  pro  libilu  voluntati*  rnit)«lit>rt  carundeni  transmitliinus,  ipsumqiic  monastcrium  cum  omnibus  et  »ingulis  suis  posarssiontbus 
— ad  honorem  dei  et  b.  genitrici«  «empor  virginis  Marie  ac  s.  Biügitte  pro  peraonia  utriusque  sexus  inibi  sub  regula  b.  Augustin» 
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creditores  nostros  in  magna  summa  pecunie  esset  oneratum,  ncc  bona  mobilia  baberemus,  de  quibus  dicta  debita  commodc 
soluerc  possemus,  nos  communi  tractatu  super  hoc  prehabito  utilitatem  et  necessilatem  monastcrii  nostri  diligenter  pre- 
pensantes,  curtim  noslram  apud  villara  Ptilmershcym  cum  nonaginia  iurnalibus  terre  arabilis,  quam  et  quos  tenuimus  et 
tenemus  a vcncrabilibus  viris..  dccano  et  capituio  ccclesieb.  Marie  ad  gradus  Coloniensis  sub  annno  censu,  videlicet  nouem 
solidorum  et  sex  denariorum  Colon.,  sex  sextariorum  cum  dimidio  trilici  et  unius  sextarii  nuene  mensure  monastcricnsis 
in  Eflia,  et  tribus  iurnalibus  terre  arabilis,  qui  tenentur  ab  ecclcsia  Carpenti  sub  annuo  censu  sex  denariorum  Colon., 
neenon  aliis  quinque  iurnalibus  terre  arabilis,  qui  tenentur  a Waltere  de  Castenkolze  militc  sub  annuo  censu 
decem  denariorum  Colon,  eidem  curti  atlinentibus,  cum  ccnsibus  quatuor  solidorum  Colon.,  qui  in  candem  curtem 
solvuntur,  neenon  uniuersis  iuribus  et  fructibus  in  dictis  iurnalibus  nunc  stantibus  et  pcndentibiis,  de  quibus  ctiam 
curte  et  iurnalibus  nduocatus  dictorum  bonorum  rationc  aduocatie  exigere  consueuit  annis  singulis  septem  solidos 
Colon,  et  unum  pulluni,  vendidimus  et  vendimtis  vencrabilibus  viris  . . decano  et  capituio  ccclesie  b.  Marie  ad 
gradus  predictis  pro  XXXI  marcis  Colon.,  nobis  ab  cisdcm  numeratis  et  in  utilitatem  monastcrii  nostri  conuersis, 
et  eandem  curtem  cum  bonis  predictis  effcstucamus  et  eisdem  renunciamus  per  presentes. 

Datum  et  actum  in  vigilia  b.  Margarethe  virginis,  anno  d.  M.  CC.  octuagcsimo  septimo. 


830.  ©ruf  Jlorcttj  t>.  Reliant  rtfldrt,  fcen  Sauflrmnt  t>.  ddltt  feilt  ©clciWgctC  abr  ringen,  fenernt  mit 
ten  retf)  (mäßigen  3ollgcfätlcn  fieß  begnügen  jtt  weilen.  — 1287,  ten  16.  September. 1 

Florentius  eomes  Hollandie  viris  prouidis  et  honcstis  iusticiario,  scabinis,  consulibtts  totique  uniucrsitali 
ciuium  Colonientium , dilectis  suis,  salutem  et  quiequid  potest  promotionis  et  honoris,  l'niucrsilati  vestre  liqueat 
per  presentes,  quod  licet  domini  terrarum  intermedii  inter  vos  scilicet  et  nos,  comitatus  et  dominia  possidentes, 
preter  sua  iusta  thelonia  per  suos  nuncios  quandam  iniustam  pecunituu  a vestris  negoeiatoribus  sub  conductus 
velamine  iam  dudum  consueuerint  extorquere;  nos  tarnen  semitis  iusticie  inherentes,  de  consimili  pecunia  a vobis 
extorquenda  per  nostros  officiatos  et  nuncios  presentibus  securamus,  dummodo  vestra  iusta  thelonia  nobis,  prout 
hactenus  consueuistis , integraliter  persoluatis.  Salua  tarnen  Wigando  de  Sterrebcrch  conburgensi  vestro  sua 
pecunia  usque  ad  finalem  solutionem  eiusdem,  siculi  hactenus  recipere  (recipiV)  consueuit;  ad  quod  dampnom 
dominus  archiepiscopus , dominus  vester,  astrinxit  ctindeni,  pro  eo  quod  burgenses  Traiectenses  precepit  iu  suo 
dominio  arrestart  et  eos  suis  mercandiziis  et  vinis  totalitcr  spoliauit. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  septimo,  feria  tertia  post  exaltationcm  s.  crucis. 


831.  Stjjeoberitß,  Jptrr  o.  SKtttrd,  gelebt  bem  ©rufen  Xbcotcricf)  v.  Sleoc  unbetingte  Jpüffc  unb  8cbendtrcuc. 

1287,  beit  21.  Ccteber. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Theodericus  dominus  de  ilürse  notum  facimus,  quod 
nos  bona  fide  nostro  Castro,  nostro  corpore  et  tot«  nostro  possc  promitlimus  iuvare  virum  nobilem  dominum 
Theodericum  comitcm  Clcuentcm,  prout  ligius  homo,  quod  ledicheman  vulgaritcr  dicitnr,  domino  suo  tenetur  et 
speciali  et  artiori  fide  est  astricius  et  fortius  ligatus.  Super  quo  ut  dominus  noster  predictus  magis  securus  et 
cautius  existat,  presentem  litteram  ipsi  comulimus  nostro  sigillo  roboratam. 

Anno  d.  M.CC.  LXXX  septimo,  in  die  undecim  milium  virginum. 


s.  Silutlori«  nmicupnU,  neenon  coastitutionibus  b.  Brigitte  sub  perpetn»  diuiuri  domino  famtiUntibiig  instituimus , erigimtis  et 
coufirmamua  aub  vocabulo  Marienforat.“  — ©er  Srjbiitbof  übertbied  in  einet  j» eiten  ßletcbjeittgen  Urtanbe  tent  Slofler  SKanenfcrß 
(bei  öloteeberg)  tte  SBefitjungen  bea  Sonnenttcfiere  ffiarienibal  (vallis  doininc  noatrej  bei  ricbentcb,  „cum  dudum  (uiaaet  et  eaaet 
taimjuam  deaertum,  aiue  habitalore  quodammodo  derelictum  el  jienitua  drsolalum,  adcu  quod  ogri,  poaataaiunea  ct  bona  illiua  iuculta 
et  neglecta  quasi  in  nuUiua  dominio  caseni.-'  — * SUO  bem  Criflinot  im  SlaHart$ie  ju  Söll. 
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832.  fÄitter  ©ngclkrt  o.  ©ifierni#  trägt  fein  glfidmamigcst  ©cbtofj  bftn  ©rafen  SBülram  ».  3ül«<f>  jum 
Ccftm  unb  iDffenftaud  auf.  — 1287,  ben  7.  3anuor. 1 

Eniuersis,  ad  quos  per  neuer  i i presens  scriptum,  ego  Engilbcrtus  milcs  de  Disternich  confiteor  et  idipsum 
cupio  forc  notum,  quod  castrum  meura  proprium  in  Disternich  situm  in  rnnnus  viri  nobilis  domini  Walrami 
coinitis  Juliacensis  ac  prepositi  Aquensis  pro  quadraginta  marcis  Coloniensium  donariorum,  michi  ab  codcm  nobili 
promissorum  et  in  festo  b.  Kemigii  proximo  nunc  venturo  plenarie  persoluendorum , pro  suo  Castro  libcro  et 
soluto  tradidi  et  resignaui  conditionibus  infra  scriptis  firmius  obscruatis,  vidclicet  quod  ego  Engilberlus  iniles 
antediclus  et  ntei  heredes,  non  obsiantibus  aliis  bomagiis  quibus  sum  dicto  nobili  obligatus,  dictum  Castrum  ab 
eodem  viro  nobili  pro  fcodo  libcro  et  soluto  vcl  a suis  heredibus  perpetuo  tenebo  et  possidebo,  tenebunt  et 
possidebunt.  Verum  si  dictus  nobilis  vir  comcs  Juliacensis  aliqua  guerra  fuerit  occupatus  et  homines  suos  ponat 
in  Castro  sepe  dicto,  guerra  terminala  michi  dictum  castrum,  proul  sibi  et  suis  aperui,  in  nullo  peioratum  reddere 
tenebitur  et  debebit.  Iu  cuius  rei  testimonium  et  roboris  firmitatem  viro  nobili  domino  Walramo  comiti  Juliacensi 
et  preposito  Aquensi,  quia  sigiUum  proprium  non  babeo,  presentem  litteram  sigillo  viri  strennui  domini  Wilhelmi 
pincerne  de  Kidecken  tradidi  communitam.  Et  nos  \Y.  pincerna  iam  dictus  ab  Engilberto  de  Disternich  milite 
rogalus  sepedicto  sigiUum  nostrum  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  crastino  epiphanie,  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  septimo. 

833.  SRitter  3i;tc(o  t>.  Scrgftcim  flfcrrwctfl  fein  ©cftlog  ju  3?erg{teim  bern  ©rafen  9lbofp{>  c.  ©erg  gu 
Selten.  — 1287,  ben  10.  3onuar. 3 

Jfouerint  uniuersi  presentem  litteram  visuri  et  audituri,  quod  nos  Sgbelo  iniles  de  Berghe gm  castrum  nostrum 
Berghegm  situm  daraus  in  manus  et  potestntcin  nobilis  viri  domini  nostri  Adolphi  comitis  de  Monte,  recipientcs 
illud  ab  eodem  ratione  homagii  possidendum,  et  nos  et  nostri  heredes  eidem  et  snis  heredibus  in  perpetuum 
fidelilate  erimus  obligati.  ln  cuius  rei  testimonium  sigilli  nostri  niunimine  confirmauimus  presens  scriptum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.LXXX.  septimo,  feria  sexta  post  epiphaniam  domini. 

834.  Die  Slfttei  ©erben  »erfauft  ben  Herren  S^coberitft  ttnb  Jyriebridt  ».  2Seurd  tftre  ©eftfcungcn  ju 
SWeurd.  — 1287,  ben  10.  3<*nuar. 

Otto  dei  gratis  abbas,  prior,  prepositus  totusque  conuentus  Werdinensis,  uniuersis  presenlia  visuris  cognoscere 
veritatem.  JN'oueritis  quod  nos  de  communi  consilio  et  consensu  nobilibus  viris  dominis  Theoderico  et  Frederico 
militibus  de  Marse  bona  nostri  conuentus  sita  in  villa  Morse  ad  cartera  nostram  de  Asterlo  pertinentia , de 
quibus  habuimus  annis  singulis  in  pensione  qualuor  maldra  tritici , duo  maldra  auene  et  XX  solidos  denariorum, 
vendidimus  — pure  et  sine  conditione  aliqua  pro  precio  triginta  et  septem  marcarum  et  sex  »olidorum  denariorum 
Coloniensium,  ita  quod  predicti  nobiles  et  ipsorum  heredes  tencant,  habeant  perpetuo  pacifice  et  quiete,  de  iure 
aduocati  nullam  tarnen  conditioncm  presentibus  faeientes.  — Protestamur  etiam  predictam  pecuniam  pro  emptione 
bonorum  in  Dudenberge  ad  utilitatem  nostri  monasterii  redundasse,  dantes  eisdem  nobilibus  et  ipsornm  heredibus 
plenant  ac  plcnariam  facultatem  de  dictis  bonis  ordinandi  disponendi  prout  ipsis  fuerit  oportunum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

A.  et  d.  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  septimo,  quarto  idus  Januarii. 


• Bus  Um  tfarfuiar  Kr  «Strafen  ».  3iili<b,  »r.  96.  - > Jtur)  »erber  (mit  Mudfitft  auf  ben  bamattsen  3abre«*5Infanfl)  batte 
@raf  Wbctpb  btmfrlberi,  multlfi  Urfunbc:  in  craaline  ntiivitalia  domini  (26.  T eicmbft)  1287,  etnt  bebtnrenle  tan  4 SBatl  an«  ber 
SJaibeb«  ,,«e  denariia  nartioaia  noalre  apnd  Bcr^hrtn  in  Maie  pontniln“  »erlltbrn,  (Uremer,  afab.  Btifr.  III.  9?r.  156).  Sen 
einem  6«bieft  ]■  Strabtim  (ftbr  »nbtfibeinliib  an  ber  @lea)  finben  (itb  leint  weiteren  Sagtigiten  »er. 
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835.  ©rdfin  SRicarba  ».  3ülicfi  brfuntct,  ba&  fit  mit  intern  ©cmafii  unt  ©ofmc  SBüfielm  Km  X'ttitftfieibcndr 
fcaufc  ju  Sö!n  Kn  SRottjefmtm  non  ©nmbflücfm  Kd  £>ofed  ju  bnt  Sirfen  1 gefdjenft  fiabt.  — 
1287,  tcn  2.  Jebruar. 

Nos  Ricarda  comelissa  Juliaceruit  nolum  facimus  uniuersis,  quod  dominus  Willebnut  comes  Juliaccnsis , 
maritus  nostcr,  et  uos,  dominus  Willelrmu  senior  noster  filius,  ac  domina  . . uxor  sua  legitima  indiuisi,  unanimi 
consensu  et  voluntate  viris  religiosis  commendatori  et  fratribus  doinns  theutonice  s.  halerine  in  Colonia  ia 
subsidium  sancte  terre,  quam  dominus  nostcr  iesus  cbrislus  proprio  sanguinc  consccrauit,  in  purtun  ac  perpetuam 
elcmosinam  contulimus  et  donauimus  donatione  facta  inter  viuos  dccimam  dictam  rodelinde  de  viginli  iurnalibus 
terre  sitc  len  Serken  iuxta  curlim  dictorum  religiosorum  ibidem  dictam  len  Berken.  In  cuitts  rei  testimonium 
sigiilum  nostrum  presentibus  lilteris  duximus  apponendum. 

D.  in  purificatione  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  septiuio. 


836.  I'ic  Crfictjaiteu  3obatm  utifc  ©ertrub  ©rotfijc,  a(d  Srubcr  unb  ©cfmcflcc  K<<  rcutfd't'rccneKiifc#  ju 
Cfcbtcng,  übertragen  Kmfclben  i(iren  ipof  uttb  jefmten  ©tnflcKn  unb  SRommcrefircfictt  mit  S8or- 
be(»aft  ber  £eibju<£t.  — 1287,  bett  22.  gebruar. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspeeturis  Johannes  dictus  Seythze,  frater,  et  Gertrudis  uxor  cius  legitima,  soror, 
coniuges  ordinis  fratrum  dorous  b.  Marie  theutonicorum  in  Cenflucntia  cognoscere  veritatem.  Tenore  presentinm 
protestamur,  curtim  sitam  in  villa  Sinsteden  et  duos  mansos  et  dimidium  mansitm  terre  arabilis  eidem  curti 
attinentes,  et  decimas  deeem  mansorum  terre  arabilis  consistcntes  in  parrochia  Rtmerskirgkcn , qne  bona  omnia 
hucusque  tenuimus  et  babuimus,  nomine  commendatoris  et  confratrum  nostrorum  predictorum,  ipsorum  esse  et 
ad  ipsos  spectare  et  speetare  debere  pleno  iure,  usufructu  tarnen  diele  curtis,  mansorum  et  decimarum  ad  nos  ex 
libera  voluntate  et  concessione  nobis  ab  eisdem  commendatore  et  fratribus  snper  hoc  facta  spectantc,  ita  quod 
quamdiu  ambo  vixerimus,  dictum  usumfructum  habebimus,  leuabimus  in  solidum  et  in  totum;  altcro  vero  nostrum 
defuncto,  superstes  in  curte,  mansis  et  decimis  predictis  eisdem  habebit  usumfructum  pro  media  parte,  reliqua 
vero  media  pars  cedit  ipsis  commendatori  et  fratribus  pleno  iure.  — Et  est  adicclum,  quod  si  alter  nostrum 
superstes,  altero  defuncto,  ad  vota  secundi  matrimonli  de  facto  vcl  de  iure  eonuolare  presumpserit , quod  tarnen 
nobis  non  licere  rccognoscimus  ratione  ordinis  predieti  domus  theutonice  assumpti  et  voti  emissi , vcl  ad  aliurn 
ordinem  transierit,  extunc  dicti  commendator  et  confratres  nosfri  de  uniuersis  bonis,  que  ipse  superstes  habuerit, 
se  intromittent  in  continenti,  de  ipsis  pro  sue  voluntatis  libito  disponendo. 

Datum  et  a.  anno  d.  Millesirao  CC.  oefuagesimo  septimo,  in  die  cathcdre  b.  Petri  apostoli. 

837.  Srjbtfcfiof  ©tfrib  »erbünbet  fttfi  mit  2Balram , Jperm  ».  23crgficim , miber  2B.  vJ5ri?bften  t>.  Slawen  u. 
©rafett  ».  3ülit$,  melier  btm  (enteren  bad  »dtcrlitbe  Srbe  oorentfialte,  roegegen  biefer  Km  Gtjbiftfcoft 
Jpülfe  miber  ben  ^»rjog  ».  SBrabant  angdobt  — 1287,  btn  17.  SD?ärj. 

Syfridut  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  Vtaliam  archicancellarius, 
uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  has  nostras  litteras  visuris  et  audiluris  in  vero  saiutari  salulcm.  Cum 
nos  nobilem  virum  Walramum  dominum  de  Bercheim,  nostrum  et  ecclesie  noslrc  Coloniensis  fidelem  et  amicum 
karissimum , in  otnnibus  nostris  et  ecclesie  noslrc  Coloniensis  negoliis,  necessilatibus  et  agendis  semper  fidelem 


' Obtt  Sirfbof  ju  Jätlfnaletn  im  Jtrtift  Stuf.  — Da  @raf  Sllbrtm,  ® entast  btr  Ätrarba,  fi$on  1278  rrft^fagen  »erben, 
fe  bejtrbt  fi$  btt  Urtunoe  auf  eint  @$enfung,  btt  rainbtfltn«  jejn  3a$r  früher  aefcheptr»,  aber  mgit  serbrieft  war. 
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inucnierimus  adiutorcm,  et  bcniuolum  senserimus  promotorem ; iuris  et  equitatis  ratio  non  immerito  nos  indaeit, 
ut  nobis  et  eeclesie  nostre  benefaeientibus  boncfaciamus , fidclesquc  nostros  et  ecclesie  nostre  vasallos  in 
nccessitatibus  et  iuribus  suis  non  deseramus,  immo  ex  nostra  benificentia , prout  tcnemur  ex  dcbito,  manum 
adiutricem  eisdcm  porrigamus,  ut  eorum  iniuriam  propulscmus.  Quia  igitur  W.  prepositus  Aquensis  de  Juliaco 
bona  mobilia  et  iinmobilia  ex  paterna  successionc  iure  hcredilario  ad  predictum  Walramum  de  Berchcim  deuolula 
in  graue  prriudicium,  dampnum  et  iniuriam  dicti  Walrami  inmdiu  detinuit  et  adhuc  detinet  et  occupare  dicitur 
violenter,  quamuis  idem  Walramus  scntper  exhibucrit  et  adhuc  se  exhibeat  paratum  Stare  iuri  super  bonis  suis 
hereditariis  antedictis  coram  nobis  scu  quocumque  alio  iudice  competenti,  seu  amicabilem  composilionem  facerc  et 
recipere  mediantibus  ipsorum  communibus  consanguineis  et  amicis;  idemquc  W.  prepositus  Aquensis  de  Juliaco 
ab  eodern  Walramo  hoc  recipere  rennuat  et  rccuset:  nolentes,  sicut  nec  debetnus,  eidem  Walramo,  fideli  ecclesie 
Colonicnsis,  qui  sc  semper  exhibuit  et  adhuc  exhibet  ad  iusticiam  coram  nobis,  in  iure  suo  et  iuris  soi  prosecutione 
deesse,  promittimus,  quod  eidem  W'alramo  contra  dictum  W.  prepositum  Aquensem  assistemus  et  iuvabimus 
eundem  toto  possc  nostro  pro  recupcratione  hereditatis  sue  predicte  nostris  periculis,  dampnis,  sumptibus  et 
expensis,  ipsumque  et  homines  suos  absque  difficultate  qualibet  in  castra  et  munitiones  nostras  admittemus  et 
recipieinus,  exire  et  redire  pcrmittcnius  prout  sibi  videbilur  expedire,  treugas  etiam  seu  composilionem  durante 
guerra  predicta  cum  eodem  preposito  non  inibimus  nec  facicmus,  nisi  hoc  sit  et  fuerit  de  bona  voluntate  dicti 
W alrami  et  suo  consensu  expresso.  Preterea  quia  nos  et  ecclcsiam  nostram  Coloniensem  mala  undique  porturbant 
propter  mulliplicationem  inimicurum , utpote  ducis  Brabantie  et  aliorum  nos  et  ecclcsiam  assidue  inuadentium , ut 
per  specialem  unionem  et  mutuam  assistentiam  eundem  Walramum  nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  in  prestando 
auxilio  firmius  et  fortius  annectamus,  promittimus  quod  eundem  Walramum  invabimus  et  eidem  toto  posse  nostro 
assistemus  contra  quoscumque  suos  iniuriatorcs , aduersarios  et  inimicos,  quandocumque  super  hoc  ab  eodem 
fuerimus  requisiti,  nostris  similiter  periculis,  dampnis,  sumptibus  et  expensis,  nec  aliquant  composilionem  sen 
treugas  inibimus  absque  consensu  Walrami  prcdicti.  Quod  si  nos,  quod  nbsit,  mori  contingeret,  volumns  quod 
successor  nostcr,  qui  pro  tempore  fuerit,  ad  huiusmodi  assistentiam  et  auxiiium  prestandum  eidem  Walramo  sit 
et  maneat  obiigatus,  et  huiusmodi  amicitiam  et  unionem  innouet  et  incat  cum  eodem,  pro  eo  quod  causa  necessitatis 
et  utilitatis  euidentis  ecclesie  Colonicnsis  huiusmodi  amicitiam  et  unionem  pro  nobis  et  ecclesia  Coloniensi  iniuimus 
et  inimus  cum  Walramo  ante  diclo.  Quc  omnia  et  singula  premissa  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito 
promisimus  ct  promittimus  eidem  W'alramo  quoad  vixerimns  inuiolabililer  obseruare.  Idem  etiam  Walramus  nobis 
et  ecclesie  Coloniensi  contra  dictum  W.  prepositum  Aquensem  ac  cotnitem  Juliacensem  exprcssc , , . ducem 
Brabantie  et  alios  quoscumque  nostros  et  ecclesie  Colonicnsis  aduersarios  et  inimicos  fide  prestita  corporali  et 
inramento  interposito  fidelitcr  quoad  vixerit  promisit  assistere  toto  posse  suo  vice  versa,  quandocumque  a nobis  et 
ab  ecclesia  Coloniensi  fuerit  requisitus,  suis  periculis,  dampnis,  sumptibus  et  expensis.  Xosque  et  homines  nostros 
absque  difficultate  qualibet  in  castra  et  munitiones  suas  admittet  et  recipiot,  exire  et  redire  permittet,  prout  nobis 
videkitur  expedire,  nec  aliquant  composilionem  scu  treugas  faciet  seu  inibit  cum  dicto  W.  preposito  Aqucnsi  ac 
comitc  Juliacensi,  . . duce  Brabantie,  ceterisque  nostris  ct  ecclesie  Coloniensis  aduersariis  et  inimicis,  nisi  hoc  sit 
ct  fuerit  de  nostra  bona  voluntate  et  consensu  expresso.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Et  nos  Walramus  de  Bercbcim  predictus  recognoscentes  et  protestantes  omnia  et  singula 
premissa  vera  esse,  et  nos  prout  est  premissnm  contra  W.  prepositum  Aquensem  predictum  ac  . . comitem 
Juliacensem  expresso,  . . ducem  Brabantie  neenon  et  contra  quoscumque  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi  et 
ecclesie  Coloniensis  aduersarios  et  inimicos  quoad  vixerimus  super  nssistentia  et  auxilio  prestandis  toto  posse 
nostro,  nostris  periculis,  dampnis,  sumptibus  et  expensis,  ipsi  domino  nostro  S.  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
predictis  sccundum  omnes  et  singulas  conditiones  antedictas  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito 
promisisse  ct  obligasse  ct  obligatos  esse  de  bona  nostra  voluntate,  ct  quod  nichilominus  eundem  dominum  nostrum 
. . archicpiscopum  et  suos  homines  absque  difficultate  qualibet  in  castra  ct  munitiones  nostras  rccipiemus,  exire 
et  redire  permittemus,  ipsumque  et  ecclcsiam  Coloniensem  de  predictis  castrix  et  munitionibus  nostris  iuvabimus 
toto  possc  nostro  contra  . . prepositum  Aquensem  predictum  et  alios  quoscumque  ipsius  domini  nostri  archiepiscopi 
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et  ecclesie  Coloniensis  inimicos  sub  fide  et  iuramento  predictis  a nobis  prcstitis,  sigitlum  nostrum  in  testimonium 
et  robur  premissorum  apposuimus  huic  scripta. 

Datum  et  actum  presentibus  dilectis  in  cbristo  R.  prcposito  Bunnensi,  Phitippo  prep.  s.  Georgii  Coloniensis, 
fratribus  nostris,  Johanne  de  Rynecken  prep.  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis,  W.  scoiastico  Coloniensi, 
Conrado  prep.  Reysensi,  preiatis  nostris,  Winrico  de  Bacheim,  Winrico  de  Vischenich,  L'Irico  de  Bcrchtim, 
F, mundo  de  Rcirclin,  niilitibus,  Henrico  Hildegcr  et  Ottone  de  Wachendorp , et  oliis  quampluribus  fidedignis. 

Anno  d.  Millesimo  ducentcsimo  octuagesimo  septinio,  in  die  b.  Gertrudis  virginis. 


838.  Söilltclm  v.  Jpomtcf  gelebt  betn  Cfr;tnfd)ofc  ©ifrib  ».  Göltt,  tat  ibm  anöertrauetc  ©cfiloji  3Rün$$aufeii 
jeber^eit  ebne  allen  Ginroanb  reicher  einjuräumen.  — 1288,  bot  7.  2lprtl. 

Kgo  Wilhelmus  de  flunephe  ministerialis  ecclesie  Coloniensis  notum  facio  uniuersis  tarn  presentibus  quam 
futuris  publice  protestando,  quod  cum  rcucrendus  dominus  noster  & archiepiscopns  Coloniensis  castrum  Miminchusen 
in  sua  potestate  constitutum  fidei  et  fidclitati  mee  ad  usus  et  utilitatem  suam  et  successorum  suorum  et  ecclesie 
Coloniensis  commiserit  custodienduiu  et  conseruandum ; ita  videlicet,  quod  ipsum  castrum  propter  nulla  debita,  que 
propter  custodiam  dicti  castri  contrahere  me  contigerit,  seu  propter  damna  quecunque,  que  in  seruitio  dumini  mci 
predicti  vel  ecclesie  Coloniensis  incurrcrc  potero,  ncc  propter  aliquns  necessitates,  debita,  pericula  seu  alias  causas 
quascumque  dictum  castrum  retinebo  seu  detinebo  contra  voluntatem  ipsins  domini  mei  archiepiscnpi,  successorum 
suorum  et  ecclesie  Coloniensis,  quamprimuui  ab  ipsis  super  restilutione  et  assignatione  dicti  castri  fuero  requisitus : 
que  omnia  et  singula  fiele  prestita  corporali  et  iuramento  interposito  promisi  fidelitcr  tencrc,  facerc  et  obseruare. 
Et  ad  maiorem  sccuritatem  premissorum  constitui  eitlem  domino  mco  et  ecclesie  Coloniensi  fideiussores  Kevnardum 
dictum  Balg,  Th.  de  Rembag  seniorem,  et  Th.  de  Rembag  iuniorem,  et  Bfitzardum  sculthetum  Andernaccniem, 
Daniclem  de  Bacheim  et  Herimannum  sculthetum  Tuiliensem,  milites,  qui  fide  prestita  corporali  prontiserunt,  quod 
si  fidem  et  iiirameutum  meum  promissum  quod  absit  infringerem,  et  castrum  predictum  libere  et  absolute  et 
ubsque  omni  dilTicultalc,  quamprimum  fuero  requisitus,  sccundum  cunditiunrs  antediclas  domino  mco  archicpiscopo 
prediclo  vel  suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  non  restilucrcm  nec  assignarem,  moniti  ciuitatem  Colonienscin 
intrabunt  in  unum  honestum  hospitium  ipsis  demonstrandum  tamquam  honi  fideiussores,  inde  nullatcnus  recessuri 
quuusque  omnia  premissa  fuerint  plenaric  adimpleta.  Talern  eliam  familiain  ad  custodiam  dicti  castri  deputabo 
et  mihi  assumam,  per  quam  caulum  sit  domino  meo  archicpiscopo,  suo  successori  et  ecclesie  Coloniensi,  que 
similiter  iurabit,  quod  si  me  mori  contingerel,  capliuari  vel  nliquo  impedimento  detineri,  ipsum  castrum  eidem 
domino  meo,  successori  suo  ct  ecclesie  suc  libere  assignabit  sccundum  omnes  conditioncs  antedictas.  In  cuius  rci 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  duxi  apponendum,  que  ct  nos  fideiussores  prcnominali  fatemur  singula 
premissa  vera  esse  ct  nos  obligasse  et  obligatos  esse  secundum  condiliones  predictas,  ct  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  in  testimonium  apponenda. 

Acta  sunt  hec  presentibus  honorabilibus  viris  domino  \V.  scoiastico  ct  Gerardo  aduocato,  canonicis  ecclesie 
Coloniensis,  Th.  cantore  ecclesie  s.  Andree  Coloniensis,  ct  \V.  de  Bacheim  milite,  anno  d.  millesimo  CC.  octua- 
gesinio  oclauo,  feria  quarta  post  oclauas  Pasche. 


839.  ©raf  ©crjiarb  v.  Xic(s  gelebt  beut  ©reifen  Ibcobcrirfi  ».  ülroe,  twdjbcm  er  beffeu  £e(mbmamt 
gereerben,  jiricgttytiffc  gegen  ben  ©rafett  v.  ©elbern.  — 1288,  ben  25.  Slpril. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  ct  audituris  nos  Gerhardus  comes  de  I)else  notum  facimus,  quod  nos 
effccti  sumus  fidelis  nobilis  viri  domini  Theoderici  comitis  de  Clette  pro  eo  quod  quadringentas  morens  Coloniensium 
dennr.  soluere  et  dare  promisit  bona  fide,  quorum  quidem  denariorum  ducentas  mareas  nobis  dedit  et  persoluil  in 
parata  pecunia  nobis  numerata,  tradita  ct  ossignata,  residuas  vero  ducentas  mareas  nobis  dare  et  solnere  promisit 
II.  n.  63 
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in  festo  natiuitatis  domini  proximo  nunc  venlnro,  tali  adiecia  conditionc,  quod  cum  dicta  pecunia  nobis  inlegralitcr 
fucrit  pcrsülula  pruut  est  premissum,  nos  bona  cquiuaientia  ipsis  quadringcntis  marcis  comparabimus  aut  de  bonis 
nostris  propriis  ipsis  denariis  equiualcntibus  dicto  comili  dcmonstrabimus,  et  ipsa  bona  nos  et  nostri  heredcs  logitimi 
ab  ipso  domino  comitc  de  Cleuc  et  suis  heredibus  tenebimus  et  possidebimtts  iure  fidelitatis.  £t  propter  amicitiam 
nobis  ab  ipso  factam  nos  contra  nobiiem  virum  lleynatdum  comitem  Gclrentem  et  suos  adiatores  sibi  cum  duodecici 
militibus , duodecim  famulis  et  sex  sagittariis  armis  prcmunltis  potenter  et  patenter  bello  durante  sub  expensii 
suis  assisterc  promisinius  et  assistemus  bona  lide.  Et  licet  gwerra  inter  comitem  Gelrcnsem  ex  parte  una  et 
ipsum  dominum  coinilent  de  Cleuc  ex  altera  sedala  fucrit  et  pacificatn,  attamen  ratione  predictorum  ipsi  domino 
comiti  et  suis  heredibus  nos  et  nostri  heredes  tempore  et  loco  assisterc  et  iuvarc  ut  tenemur  sumus  obügati,  sub 
testimonio  presencinm  littcrarum,  quibus  nostrum  sigillum  est  appensum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  octauo,  dominica  die  qua  cantatur  Cantate,  sciliect  post 
Gcorgii. 


840.  Ipcrbort  u.  Gi'a  ».  3llbcnrat(> , rccgen  cingcgangcitcr  ©ürgfifiaft  für  tot  ©rufen  Jpctnritft  #.  Ätffel 
mit  Spulern  fccfaflct,  pcrfaiifcit  mit  ©crcilligung  teffrn  ©niterd  SGalram,  nun  Jpcrm  ».  ©rrotnbrct^, 
60  ©forgeu  Cant  gtt  SllDcnratji  tem  ©erconflift  ju  CTcfn.  — 1288,  tot  27.  i’iprii. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  scu  audituris  Herbordus  dictus  Gebür,  et  Ena  eius  uxor,  de  Alienie, 
notnm  esse  volumus,  quod  nos  oppressi  graui  onere  debitorum  contractoruu  occasione  Nobilis  viri  bone  mcmoric 
domini  Hcnrici  olim  comitis  de  Kettele  et  domini  de  Brühe,  qui  nos  apud  suos  creditores  fideiussores  constituerat 
nec  ab  huiusmodi  fideiussione  exemit,  impetrauimus  a reucrendo  domino  Walramo  preposito  Monatlerienti , nnne 
domino  de  Bruke  succcdentc  dicto  fratri  suo  comiti  in  dominium  et  hereditatem  de  Bruke,  quod  ad  huiusmodi 
debita  quitanda  LX  iornales  nostros  terrc  arabilis  sitos  in  cantpis  Aldenrode,  qui  bactenus  a dominio  de  Bruke 
in  feodo  tenebantur,  ipsc  d.  prepositus  dominus  de  Bruke  ab  huiusmodi  feodo  liberauit,  ut  cosdem  pro  pur« 
allodio  nostro  carius  venderc  valcamtis.  Nos  igitur  veniliüimus  et  coniuncta  manu  vendimus  venerabilibus  viris 
dominis  . . decano  et  capitulo  ecclesie  s.  Gereonit  in  Colonia  pro  XXXIII  marcis  LX  iornales  terrc  arabilis 
ut  dictum  est  sitos  in  parrochia  et  campis  Alderode;  promittentes  ipsis  emptoribus  facere  et  prestarc  warandiam 
et  omnem  iustam  impetitionem  deponere  et  ditbrigare  ab  omni  homine  infra  nnnuni  et  diem.  Et  nichilominns 
effestucantes  et  rcnunciantes  pro  nobis  ct  nostris  suceessoribus  in  presentia  eiusdem  d.  prepositi  nunc  domini  de 
Bruke,  in  cuius  lurisdictione  dicto  terre  consistunt,  et  coram  iusticia  seculari  ct  familia  ipsius  apud  Alderode, 
neenon  coram  domino  . . offtciali  curie  Colonicnsis  dictis  iornalibus  simpliciter  et  de  plano;  constituentrs  eisdem 
emptoribus  Nicolaum  de  Bruke,  Godefridum  adaoeatum  de  Nuenhuscn,  milites,  Imperium  de  Laghc,  et 
Hermanmtm  de  Vennichesra  nostros  fideiussores  in  solidum  in  hiis  scriptis. 

Actum  ct  datum  V kal.  Mali , anno  d.  M.  CC.  octogesimo  octauo. 


841.  fRittcr  3e(>.  vprinjel  trägt  tem  ©rafen  Sltotyf)  ».  ©erg  feine  ©?ü{)lc  ju  Itirterf  ju  Ceften  auf  — 
1288,  tat  27.  Hpril. 

Ego  Johannet  dictus  Princel  milcs  notum  facio  uniuersis  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  quod  ego 
molcndinum  meum  de  Kirdorp,  quod  est  meum  allodium,  nobili  viro  domino  meo  Adolfe  comiti  de  Motte  ct 
sub  heredibus  seu  suceessoribus  supraportaui  et  supraporto,  rcsignaui  ct  resigno  per  presentes  pro  quinque  marcis 
annuis  ratione  homagii  et  fidelitatis  sibi  a me  aslricle.  Quod  molendinum  idem  dominus  meus  comes  michi  ratione 
eiusdem  fidelitatis  concessit  et  ab  co  tenerc  debeo  ct  possidere  ratione  fidelitatis  prcdicte.  ln  cuius  rei  tcslimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 

Dalum  ferh  tertia  proxima  posl  dominicam  Cantate,  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  octauo. 
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842.  Kitter  ©erctrb,  Gtelhogt  ».  Cf  Mn,  »erpflicfnet  fit?)  gegen  feie  Stabt  (Sein,  nie  feine  Seglet 
»cröuftcrn  unfe  als*  tmier  ©ärger  terfdben  in  Slllent  willfährig  fepn  ja  »ollen.  — 1288,  feen 
5.  SOTai.  1 

ln  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gerardut  nobilis  aduocalus 
Coloniensis,  miies,  notum  facimus,  quod  per  fedus  inniolabilis  amicitie  concordauimus  cum  honestis  viris  scabinis, 
consulibns  et  ciuibus  Caloniensibut  uniuersis  et  nos  anneximus  cisdcm,  sic  quod  fide  data  promisimus  et  iuramento 
prestito  corporaiiter  tactis  sacrosanctis  nos  obligauimus  et  obligamns  in  hiis  scriptis,  quod  iurisdictionein  nostram 
et  aduocatiam  Coloniensem , quamdiu  vixerimus,  non  vemiemus , non  alienabimus  nec  in  manus  alias  transferinms 
qnoquomodo.  Promitlimiis  eliam  sub  codem  iuramento,  quod  fidelis  et  fauorabilis  erimus  eisdeni  ciuibus 
Coloniensibus,  ct  prccipue  progeniebus,  diebus  vite  nostre  tamqnam  verus  ciuis,  et  in  defendendo  res  et  personas 
ipsorum  contra  quemeunque  prestabimus  eisdem  auxilium  et  fauorem,  et  in  omnibns  que  inteilexerimus  ipsis 
conlraria  esse  ct  nociua,  volumus  et  debemus  eosdem  amicabiliter  premunire,  ct  quidquid  consules  ciuitatis 
Coloniensis  predicli  nos  iusserint  facere,  facicmus  pro  ciuitate  mrmnrata:  sed  si  ex  co  nobis  acciderct  niiquod 
dampnum,  hoc  sccundum  quod  maior  pars  ipsorum  consulum  sub  iuramento  ab  eis  prestito  dixerit  et  concordauerit, 
prefati  ciues  Colonienses  nobis  refundere  tenebuntur.  Si  vero  aiiquis  consanguineorum  nostrorum  impctcret 
ciuitatem  Colon,  ct  atiquem  ciuium  grauaret  in  rebus  vel  personis,  hoc  nobis  non  impulabitur,  sed  quod  hoc 
decidatnr  amicabiliter  laborabinius  pro  posse  nostro.  Promiltimns  etiam  sub  eodem  iuramento,  dum  ad  Consilium 
ciuitatis  Colon,  vocati  fuerimus,  quod  sccrela,  que  ibidem  inteilexerimus,  seruabimus  in  occulto,  nec  ea  rcueiabimus 
alicui,  fraude  et  dolo  in  hiis  cxdusis.  In  cuins  rci  testimonium  et  firmitatera  presentem  littcram  dedinius  eisdem 
ciuibus  Colon,  sigillo  nostro  communitam. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octuagesimo  octauo,  in  vigilia  ascensionis  domini. 

843  Kitter  .Jpeinrit?)  ».  Sutbcrg  trögt  feent  ©rafett  SBoIrant  ».  3ülicf>,  für  empfangene  20  SWarf, 
2 Warf  Sinfünftc,  feeren  Object  er  anjttmctfen  »erfprit^t,  ju  8eben  auf.  — 1288,  feen  26.  $u1i. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Ilcnricu»  de  ßoilberg  miies  notum  facio,  quod  eSectus 
«um  fidelis  nobilis  viri  domini  Walrami  comitis  Juliacensis  et  prepositi  Aqumtü,  et  super  homagio  sibi  prestiti 
fidelitatis  iuramentum  proniittens , quod  pro  viginti  marcis  Colonicnsium  denariornm  redditus  duarum  marcarum 
annuos  sibi  demonslrabo  in  hereditate  mca  propria  ct  allodio  infra  annum  a data  presentium  computandum,  quos 
nomine  homagii  tenebo  ab  eodem.  (Juod  si  non  fecero,  acecplo,  quod  monitus  ex  parte  ipsius  domini  comitis  intrabo 
nnum  honcslum  hospicium  apud  Gladebach  ad  iacendum,  abinde  non  rccessurus,  doncc  ipsi  dumino  comili 
redditus  duarum  marcarum  predicli  per  me  fucrint  in  hereditate  mca,  ut  dictum  est,  demonstrati,  fraude  et  dolo 
penitus  in  hiis  exelusis.  ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  Millcximo  ducentesimo  octogesimo  octauo,  in  crastino  b.  Jacobi  apostoli. 

844.  Sic  Statt  einigt  fit?)  mit  SSBatram , ©rafen  ».  3iilttb,  unfe  feeffen  ©ntfecr  ©crarfe,  Jperm 

».  tiaflcr , feiefetben  aufnc?»mcn  unfe  tfinen  in  ibrett  ©ercc?)tfamcn  in  Slnfchung  feer  Statt  geboten 
unfe  bciflcben  ,511  wollen.  — 1288,  tot  1.  Sluguft. 

In  nomine  doinini  amen.  Nos  . . iudices,  . . scabini  ac  uniuersi  oppidani  Tulpetemes  notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum,  quod  propler  bonum  pacis  et  concordie  talis  conditio  ct  pactio  est 

1 au«  Km  Original  im  etabtardii»  ju  Sötn.  Siil  UrtunK  een  temfetben  läge  fieberte  bie  Statt  Km  Qtcleegtc  ju,  ihn 
auf  Sehend jeit  at«  ihren  Suhl«  in  Kn  tergtbrahlen  Scmhtfamen  erhallen  ju  wollen.  SBeteit«  mit  UrtunK  d.  <1.  1IH3  des 
linden, digi,  n»  unser  vrorvrn  ininse  der  tnsxere  patte  ttffrn  Sattr,  Kr  Cfbciocgt  Siutgcr,  wcldjrr  von  bet  Statt  300  INa  rf 
empfangen,  um  nicht  genötigt  ju  fryn , StfiuIKn  halber  tie  33ogtei  ju  Krtnufen,  fitfe  vcrpfüifetf i,  fte  nie  »eränfiern  unb  ber  0tabt 
überall  beiftefeen  ju  wellen. 
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ordinata  et  facta  inter  nobiles  viros  dominum  nostrum  H'alramum  comitem  Juhacentem  et  prepositum  Aquensem 
ac  Gerardum  cius  fratrem,  du  mm  um  de  Cuttere  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  ita  guod  nos  oppidani  snpradicti 
et  heredes  nostri  ac  Iota  nostra  posterius  in  perpetuum  promisimus  et  promitlimua  per  presentes,  fide  etiam 
prestita  corporali , recipere  eosdem  et  heredes  ipsorum,  ipsisque  obedire  tamquam  nostris  domini»  in  uniuersis  et 
singulis,  que  compctunt  iuri  eorundem  in  oppido  supradicto.  Et  si  fursan  ab  aliqoo  aliqnod  impedimcntum  ant 
grauamcn  babuerint  ibidem  in  suo  inre,  nos  oppidani  sepedicti  ipsos  iuvabimus  fideliter  assistcndo.  ln  cuius  rci 
tcstimonium  sigillum  oppidi  nostri  TuJpctensis  presenlibus  est  appensnm. 

Actum  et  datum  in  castris  apud  Tulpetum,  in  die  b.  Petri  ad  vincula,  anno  d.  M.  CC.  LXXX 
octano. 


845.  ,'J'ic  Statt  Xuidt'iirg  utib  ©raf  2(ce(f  v.  ©erg  vereinigen  flcf> , baß  bic  Gtnrcefmfr  ber  Stabt  uttb 
bic  ber  ©raffeßaft  gegenfeitig  freien  ©erfaßt,  Scfmß  unb  gleichmäßige  illecßtepflcge  genießen  fallen. 
— 1288,  ben  9.  8ugufl. 

Nos  . . magistri  ciuinm  . . scabini  . . consules  ac  uniuersi  opidani  Dutburgentcs  ad  uniuersorum  notitiam 
dcducimus  presenlium  per  tenorem,  qnod  nos  cum  nobili  viro  domino  Adolfo  comite  de  Monte  concordauimus  ad 
conditiones  infrascriplas,  que  conditiones  prestita  fide  corporali  fraudeque  et  dolo  exclusis  hiuc  et  inde  inuiolabiliter 
et  in  pcrpclupm  debent  obscruari,  videlicet  quod  nos  cum  personis  nostris  et  rebus  nostris  omnibus  sub  protcclionc 
dicti  . . domini  comitis  in  dicta  comitia,  tarn  per  terram  quam  per  aquam,  ire  sine  aliquo  impedimento  sei 
grauamine  potcriaius  et  redire,  moramque  trahere  in  eadem,  et  boc  idem  diclo  domino  . . comili  et  sibi  attinentibus 
faciemus  in  nostro  opido  vice  versa,  nec  ex  dicta  comitia  nobis  aliquod  dampnum,  vel  dicto  domino  . . comili 
et  sibi  attinentibus  ex  nostro  opido  infereiur.  Si  tarnen  iudicio  in  terra  sua  indiguerimus,  idem  dominus  . . 
comes  tenebilur  nobis  tamquam  suis  hominibus  iudicare,  et  boc  ei  et  sibi  attinentibus  in  nostro  opido  obligati 
sumus  faccre  et  astricli.  Item  si  aliquis  nostrum  in  dicta  comitia  super  aliquo  debito  impetcrctur  et  illud  debitum 
recognosccret  se  tencri,  extunc  infra  quindenam  illud  restituet  et  pcreoluet;  si  vero  diffitetur  illud  se  tencri,  sine 
omni  protractionc  cum  duobus  digitis  solo  suo  iuramento  super  ilio  debito  sc  purgabit  et  per  hoc  erit  über  et 
solutus.  Has  enim  conditiones  dicto  domino  . . comili  et  sibi  attinentibus  in  nostro  opido  seruabimus  vice  versa. 
Nec  aliquis  ulrarumque  partium  super  quocunque  casu  impeti  debet  nisi  reus.  Insuper  si  necessitas  nobis 
incubticrit,  ex  dicta  terra  nobis  venalia  ministrabunfur  furo  compelcnti,  et  hoc  dicto  domino  . . comili  et  sibi 
attinentibus  faciemus  econuerso.  Prcterea  si  dissensio  aliqua  vel  discordia  inter  dictum  dominum  . . comitem  vel 
suos  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera,  oriretur,  extunc  ex  utraque  parte  qualuor  viri,  ex  parte  domini  . . comitis 
nobilis  vir  Thcodericus  dominus  de  Bruge,  Jacobus  de  Quctlinckem  indes,  . . scultelus  in  Angermunl,  sit 
quicumque,  et  I.udolfus  de  Winkelkuten  miles , pro  parte  nostra  Gerardus  de  Brno  miles,  unus  nosfrorum 
magistrorum  ciuium,  Wilhclmus  de  Uatelbeke  et  Paulus  filius  quondam  Henrici  opidani  nostri  sunt  deputali  et 
elccti,  qui  illam  dissensionem  prestito  iuramento  per  viam  iuris  vel  amicitie  sedare  debent  et  sopire  infra  mensem, 
et  qurmcunque  prcdicti  octo  in  culpa  seu  excessu  inuenerint,  si  bic  est  de  opido  nostro  et  non  satisfecerit  secundum 
ordinationem  eorum  infra  mensem,  extunc  predictus  dominus  . . comes  nos  et  nostram  uniuersitatem  impctcrc 
potest  super  co,  et  nos  ipsum  dominum  . . comitem,  si  in  co  vel  in  aliquo  suorum  culpa  est,  simili  modo  inpetere 
possumus  vice  versa.  Si  vero  aliquem  dictorum  electorum  decedere  contingcret,  alius  loco  deccssi  substitui  debet 
et  reponi  infra  mensem.  Ut  igitur  premissa  ornnia  a nobis  inuiolabditer  conseruentur , presentem  litteram  sigillo 
nostre  ciuitatis  duximus  sigillandam. 

Datum  in  vigilia  Laurentii,  anno  d.  Millesimo  duccntesimo  uetuagesimo  octauo. 
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846.  ©raf  SlOolpfi  ».  33crg  unb  feine  ©emafilin  ölifabctfi  ergeben  ©iiffelbprf  (ur  Stabt.  — 1288,  fern 
14.  Shtgujh  * 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Uniucrsis  presens  scriptum  visuris  et  audituris,  tarn  presentibus 
quam  futuris,  nos  Adolphus  comes  et  Elisabeth  comitissa  de  Monte  in  perpclunm  fidera  subsequcntibtis  ndhibite. 
Xoucrcari  solet  ignorantia  veritati  et  liligandi  seminarium  pari!  obliuio,  nisi  facti  memoria  viua  voce  testium  aut 
litleris  pcrhennctur.  Hinc  est  quod  scire  volumus  uniuersos , nos  villam  nostram  Dusseldorp  , sicut  iacet  infra 
corum  fossam  factam  vcl  facicndam,  una  cum  bonis  Adolpbi  de  Vleingeren,  militis,  apud  Dusseldorp,  et  quibusdom 
aliis  quatuor  bonis,  vidclicet  bona  Rumpoldi  in  Pempelfort,  bona  de  I.oe,  et  duo  bona,  que  dicunt  duoa  montes, 1 * 
et  uniuersos  nostros  oppidanos  nunc  in  Dusseldorp  commorantcs,  seu  postmodum  affmuros,  cum  bonis  omnibus 
enrundem,  et  etiam  bona  predicta  ab  omni  exactionis  iugo  emancipatos  moturo  prehabito  nostrorum  amicorum  et 
fidelium  consilio  eommuni  bono  ipsius  oppidi  Dusseldorp  et  oppidanorum  eiusdem  prouidere  voientes,  dedisse 
simpliciter  libertati.  — 3 Item  nuptie  per  suorum  testes,  qui  dienntur  hruloffteul,  ad  minus  duos  cum  corum 
iuramento  poterunt  in  dicto  oppido  approbari  secundum  eoruni  antiquam  consuetudinem.  Preterca  ipsi  oppidani 
nostri  de  Dasseldorp  ad  nullum  iudicium  extra  suum  oppidum  aliqua  de  causa  vcl  ab  aliquo  offiriato  nostro 
cuocori  aut  vexari  poterunt  nisi  pro  furto,  homicidio  et  muliebris  violatione,  que  vulgariter  dicitur  Xotzogh;  et 
in  bis  tribus  casibus  ipsi  oppidani  ad  nostrum  iudicium,  quod  vulgariter  dicitur  Cnichsberghe,  ire  et  unum  scabinum 
de  octo  scabinis  suis  ad  dictum  officium  obseruandura  ca  de  causa  uiittere  tenebuntur.  Et  si  furtum,  homicidium, 
muliebris  violationcm,  que  vulgariter  dicitur  Notzogh,  aliquis  in  ipsorum  oppido  Dusscldorp  perpetrabit,  illum 
ipsum  oppidani  infra  eorum  oppidum  Dusseldorp  cum  octo  scabinis  suis  facere  debent  rcum,  et  tune  ad  dictum 
iudicium  de  Cnichsberghe  cum  officiato  nostro  ire  debent  et  rcum  eidem  offiriato  nostro  ad  condempnandum 
presentare  secundum  corum  oppidi  libertatem.  Item  damus  eisdem  oppidanis  nostris  in  Dusscldorp  quandam 
aiiam  libertatem,  quod  in  dicto  oppido  nostro  quolibet  anno  duo  libera  fora,  que  dicuntur  Jbarmurk,  vidclicet  in 
octaua  festi  Pcntccostes  unum  per  triduum  ante  et  per  triduum  post,  et  simili  modo  alind  in  fcsto  b.  I.amberti 
debent  obscruari , ad  que  unusquisque  sccurc  sine  aliquo  impedimento  et  pcriculo  seu  arrcstalione  corporis  aut 
rerum  suarum  tute  venire  potest  et  redire,  exccptis  a nobis  et  in  terra  nostra  prescriptis.  Item  in  qualibet 
septimana  feria  secunda  in  dicto  oppido  forum  commune  debet  obscruari.  — 

Actum  et  datum  presentibus  Henrico  de  Hurst,  Engelberte  dicto  KuselpafTe,  Jacobe  de  Uphouen  et  Engelberto 
eins  filio,  militibus , Ludouico  de  Elnere  et  Zobbodonc  de  Heldorp,  et  Hildegero  notario,  ac  quampluribus  aliis 
fidedignis.  Anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  octuagcsimo  octauo,  in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis. 


1 Sind  einer  ben  t antfl.ä □öiftbert  Seien  entnommenen  amtlitben  Sbfibrift,  inbern  tote  Urlaube  in  tera  SinMnnbie  niitt  mehr 
»orfinblicb  ift.  Ser  in  Cent  I.  Sanbe  ber  Sieberrbeinifibtn  Stättcr  von  Sfibenberg  entfallene  Sbbrud  leibet  an  SerRümmelung 
unb  befefeflern.  — 1 Eie  batnalige  in  ihren  ©räben  abgegrenjle  Stabt  tag  ganj  auf  ber  reiften  Seite  be<  untern  Eüffelatmcs 
unb  lefifrinfle  ftef  auf  bie,  nc<b  jtft  bie  Sttefiabt  genannte  Strafe,  auf  bie  Siefergalfe,  auf  rie  son  bem  Eberfe(Inerei*©ebäube 
(»egen  be«  angebratbten  SJergiftben  SBappend  ba<  böraenbaud  genannt)  an  ber  Eftffet  vorbei  narb  bem  Scblof  fübrenbe,  fpätec 
jum  Jmmunitätdbejirl  ber  Stiftofirfe  eetisenbete  ©affe,  unb  bie  nur  auf  ber  Oftfeite  bebauete,  jtaen  ben  Stein  btrtif  eine  Stauer 
abgeftbtoffene  JträmrrfttaSe.  Cer  ©raf  legte  lugletib  einen  Hufenbejitl  binju,  nämlitf  bie  ©efipungrn  be*  Sitter*  Soolf  ».  gltngern, 
teelife  auf  ber  iWübte  nebf)  Siefen  unb  ©arten  auf  beut  griebritbsplafe  (tatet  Stühlen,  fpäter  'Jlarateplag  genannt)  beflanoen, 
bie  ©cfijungen  Suinpolb*  ju  Pempelfort,  ober  ben  pempetferter  f)of , aus  bem  fpäter  ber  Hägerhof,  gafanen,  unb  fjofgarten 
berborgegnngen  , unb  no4  anbere  legt  ntinber  befannte  ©eböfoe.  Eie  Eorffifaftrn  ©oljteint,  Ecreutorf  unb  Sill  teurbrn  nur 
erft  1384,  unb  ba*Sir4fpiet£iamni  jetn  3afte  fpäter  bemSufenbefirl  tugetfeitt.  — * hier  folgt  ber  Irrt  -it»  qood  dteti  oppidani» 

n.  f.  ».,  njörtliit  roie  er  in  Per  Urfunbr,  rpoburit  Satingen  jur  Stabt  erbeben  »erben,  entfalten  ift , f.  Kr.  096.  Eüffelborf 

erbäli  biefetbe  Sctfaffung  unb,  »ie  bie  Siboifen  son  Satingen  ju  Vennep,  fo  fetten  bie  Stoffen  eon  Eiilfetborf  ju  Satingen  fbre 
(Sonfultation  nehmen.  Kur  in  Snfebung  bei  Bereeife«  einer  PotTjcgenen  @be,  unb  »egen  Sapitatbergeben , »trüber  b*rfommIii> 
an  bem  $auptgeri<bte  ju  Jtreujberg  sot  *aifet*»ertb  bunt  ben  gnfammentritt  bei  Siiterfibaft  unb  bet  Sitöffen  älter  ©eriibtt 
unterbatb  ber  SBnpper  geurtbeilt  »nrbe,  (f.  be«  hgbr*.  Strtbie  für  bie  ®ef4-  be*  Kiebetrbefn*,  I.  30)  nsar  eine  befonbere  ©e- 

flimmung  noit»enbig.  Sobann  »uroe  bie  Stabt  berechtigt,  j»ei  3abr«  unb  einen  fBot$tnmarlt  ju  baten.  Eie  beäfa  (fügen 

3ufäge  »erben  perfirbenb  mitgetbeilt. 
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847.  'PatjJ  fWicotau«  IV.  ermächtigt  tcit  316t  ».  ©icghurg,  tie  »cn  Cent  (Strafen  2(belf  ».  ©ctg  beahfichtigtc 
<5infc$ung  eines  ffanonit^en-GottcßtumS  bei  ter  Ktrthc  gu  ©üffelfcorf  nach  Umflänbcn  ju  »ottführen.  — 
1288,  ten  5.  ©eptftnhcr. 

Nicolaut  episcopus,  servus  scrttorum  dei,  dileeto  filio  abbati  monasterii  Sgbcrgcntit  ordinis  s.  Benedieti 
Coloniensis  diocesis  salutom  ct  aposlolicnm  beiiedictioncm.  Ex  parle  dilccti  filil  nobilis  viri  Adotfi  comitis  de 
Manie  Coloniensis  diocesis  fuit  nubia  humiliter  supplicatum,  ut  cum  ipse  zclo  deuotiunis  indnclus  in  ecclesia  in 
Duttillendorp  eiusdeni  diocesis,  in  qua  ius  obtinrt  patronatns,  diuini  nominis  cnltum  cupiat  ampiiari  et  fieri 
eollegialiim  rändern,  ordinandi  in  dicta  ecclesia  certum  canonicornm  nnmerum,  qnibus  paralns  est  de  bonis  propriis 
aufficienles  assignare  prebcndas,  sibi  constitnendi  Collegium  canonicornm  usque  ad  cerlum  numerum  licentiam  de 
benignitate  sedis  apnslolice  concedere  curaremus.  Nos  ilaquc  ipsius  desiderium  in  hac  parte  fauore  prosequi 
beniuolo  intendentcs,  discretioni  (ue,  de  qua  plcnam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  cum  vcncrabilis  fratcr  noster.. 
Coloniensis  archiepiscopus  dicatnr  defineri  captivus,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinns  si  consideralis 
diligenter  circuinstantiis  uniuersis  videris  cxpediro,  in  predicta  ecclesia  codem  comite  fauente  quod  ofTen 
eauonicorum  nnmerum,  de  quo  ipsi  comiti  visuni  fuerit,  ordines,  et  eam  collegialam  fore  anctoritate  nostra  stnluas, 
loci  diocesani  in  omnibus  iure  saluo. 

Datum  Jtcale , nonas  Septcmbris,  pontificatus  nostri  anno  I. 


848.  Ämolb  ».  Tugc-roCr,  ©ater  u.  ©obn,  tragen  ihren  ßef  TJfefen  bctn  ©rafen  2(re(f  ».  ©erg  gu  geben 
auf.  — 1288,  ten  12.  Crtoher. 1 

Nouerint  uniuersi  presentes  littcras  inspccturi,  quod  nos  Arnoldus  de  Dvgrode,  niiles,  et  Arnoldus  Glius 
legitimus  ipsius  curiam  nostram  in  Ykeken,*  cuius  proprietas  ad  nos  dinoscitur  pertincre,  ad  manus  nobilis  viri 
domini  Adolfi  de  Monte  comitis  resignauimus , eandem  ab  ipso  iure  homagii  recipientcs  pro  duabus  raarcis 
annuorum  reddituum,  pro  quibus  cidem  domino  diclo  iure  tarn  nos  quam  nostri  successores  erimus  obligati.  ln 
cuiua  rei  testimonium  sigillo  Th.  domini  de  Murte  presentes  littcras  fccimus  communiri.  Et  nos  Th.  dominus  de 
Murse  predictus  protestamur  dictam  curtcm  in  nostra  iurisdictione  esse  sitam  et  nobis  constarc,  proprictatcm  diele 
curtis  ad  ipsos  legitime  pertinere. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  oclauo,  feria  lerlia  proiima  post  Victoria  martvris. 


849.  König  3tubclph  !•  überträgt  tnn  ©rafm  ©Derart  ».  ter  fWarf  tic  ©ogteifchaft  »cn  Offen  untrr  ten 
©cfcingungcn,  t»ic  tat  Stift  ihn  gut  3Babrnebmung  terfefben  erwählt.  — 1288,  ten  25.  Getoher.  ‘ 

Rudolfut  dei  grntia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  romani  fidelibus  presentes 
littcras  inspecturis  grntiam  suain  ct  omno  bonum.  lncontaminatc  fidei  sinccritas  et  deuotionis  congrue  plenitudo. 


1 Sei  Srciner,  olot.  Beitr.  III.  Sr.  161,  irrig  „Angrodr.“  — 1 Sann  ni*t  wo  bl  tad  (aus  Strien  btt  Steve  frpa , ti 
ientr  £cf  ald  in  bei  ©eriebldbarleit  tt<  {>errn  ».  SSenrd  gelegen  br;ei$ntt  wirb.  — 3 tot  Capitel  in  CltTtn  batte  im  3.  1262 
ben  örjbtftbof  (Engelbert  U.,  anb  natp  beiiea  lobt  ben  König  Kurolpb  jum  Bogtc  erwäbtt,  unb  ed  mufle  ben  (frjbifebef  eifrtb 
um  fo  mtpr  itbraerjen,  ta f Kit  baffelbe  bet  Untemürfigieit  unter  ben  crgt>if0öfUe^ca  etubl,  toorauf  cd  atlerbingd  abgefeben  rrar, 
entjogen,  old  ber  König  nun  wäbrrnb  ©ifribd  (befangenfrbaft  cie  Sogltiftbaft  an  betTen  geinb  weiter  übertragen.  ©lci$  narb 
feinet  ttaflcntiaffung  erlitt  Sifric  baber  einen  Snflageoct  gegen  bit  ■rbtiffm  Berta  #.  (fiten,  worin  betreiben  febr  ftbwarje  Vergeben 
ungebildet  werten , u.  9-  nuib  angeführt  wirb : fie  habe  mit  bem  Betrüger,  ber  ficb  ju  SltuS  für  ben  fiaifer  audgegeben  (f.  Sr. 
808.)  ©ibriftwttbfcl  gepflogen  unb  bon  tcmfelben  fatfibc  qsrioilegienbriefe  erhalten.  3ulr|)t  temmt  bann  bet  funtt,  um  ben  cd 
ft<b  banbelle,  ihre  Siberfebiiibfeit  gegen  bie  (Söiniftbe  Wuttertinbe  jam  Sorfebein. 
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quibus  spcctabilis  vir  Euer  har  dus  comcs  de  Mar  ca,  dilecfus  nostcr  fidelis,  nos  et  romanum  imperium  incessanter 
ampiectitur,  nicntcm  nostram  diligenlius  cxcitant  et  inuitant,  ut  de  ipsius  fidei  claritate  specialem  fiduciam 
habeamus,  et  ideo  aduocatiam  Atsindensis  ecclesie  cum  iudicio  et  omnibus  suis  pcrtinentiis  et  iuribus,  ad  cuius 
defensionem  nos  Tcnernbilis  . . abbafissa  et  capitulum  dicte  ecclesie  pro  vite  nostrc  tempore  clegcrunt , ipsi  comiti 
sub  omnibus  pactis  et  conditionibus  inter  nos  et  casdcm  initis , que  in  instrumentis  nostris  et  littcris  cisdem 
traditis  et  concessis  ,plenius  sunt  expresse,  fiducialiter  commisimus  et  committimus  per  presentes,  mandantcs 
uniucrsis  uinisterialibus , vassallis  et  oppidanis,  ac  omnibus  et  singulis  ad  dictarn  ecclesiam  pertinentibus  firmiter 
et  districte,  quatenus  mcmoralo  comiti  nostro  nomine  in  omnibus  intendant  humiliter  et  pareant  rcuerenter , sicut 
indignationcm  rcgiara  voluerint  euitare.  ln  cuius  rei  testimonium  prcsens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  Ulme,  VIII.  Lai.  Nouembris,  Indict.  II.  anno  d.  M.  CC.  LXXXV1II.,  regni  vcro  nostri  anno  XVI. 


850.  3t>b«ntt , Jjperr  ».  Sörccttbcrg,  trögt  frin  0d)(og  SRittcrdborf  tcnt  @rafett  ».  3uli(f)  ;u  ?cf)cn  auf.  — 
1288,  fccn  25.  Ortober.  ‘ 

Uniucrsis,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  nos  Johannes  dominus  de  Lcicenbcrg  notuni  facimus  et 
rccognoscimus  per  presentes,  quod  eastrum  nostrum  in  Reylerstorp  cum  suis  attinentiis  uniucrsis,  prout  situm  est, 
in  manus  nobilis  viri  domini  nostri  et  consaoguinei  comids  Juliacensis  et  suorum  heredum  danius  et  resignamus, 
ipsi  comiti  et  suis  heredibus  quinquaginta  marcas  Coloniensium  denariorum,  quos  nos  nostrique  heredes  a diclo 
comite  et  suis  perpetuo  in  feodnm  tenebimus  et  tenebnnt,  de  dicto  Castro  nostro  demonstrantes ; verum  si  dictum 
eastrum  nostrum  cum  dictis  suis  attinentiis  quinquaginta  marcas  non  valcat  annnatim,  ipsi  comiti  secundum 
Consilium  suorum  fidelium,  quos  ad  boc  decreuerit  ordinäre,  meliorabimus  infra  presentem  annum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilium  nostrum  apposuimus  liuic  scripto. 

Datum  et  actum  apud  Tulpetum,  anno  d.  M.CC.  octuagcsimo  octauo,  feria  secunda  post  fcstum  b.  Seuerini 
episcopi. 


85 J.  SWittcr  3of)antt  o.  Sitjjem  trögt  fcem  ©rufen  Sltoolf  ».  23 erg  SSSem-  unb  ©clbgcfötlc  ;u  Äcflctt  unb 
$ct'(cnbncf>  ju  Srftcn  auf.  — 1288,  ben  9.  Ocjcmbcr. 

Uniucrsis  presentes  littcras  inspecturis  ego  Johannes  miles  de  Liszheim  cupio  esse  notunt,  quod  ego  assignaui 
viro  nobili  domino  Adolfo  comiti  de  Monte  in  allodio  mco  in  Kestene  tres  amas  vini,  et  in  lleylinbuch  tres 
domos  bene  sitas  quatuor  libras  reddituum,  quas  ab  eodem  domino  . . comite  teneo  in  fcodo,  moncte  Treuerensis, 
pro  quibus  quatuor  Iibris  reddituum  me  recognosco  per  presentes  eidem  . . comiti  fidclitatem  prestitisse.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilium  viri  nobilis  Johannis  domini  de  Mailberg  ad  preces  mcas  presentibus  littcris  est  appensum. 
Et  nos  Johannes  dominus  de  Mailberg  ad  preces  et  instantiam  dicti  Johannis  militis  sigilium  nostrum  presentibus 
litleris  duximus  appendendum. 

Datum  anno  d.  M.CC.  octogesimo  oclano,  feria  quinta  ante  festum  b.  Lucie. 


1 3us  rem  Sartular  tcr  ®rafen  e.  3“lf<b,  St.  52.  — Kit  Jtrlmibe  een  1300,  in  erut.  b.  Lue«  ewutg.,  ßcträ&rte  @raf 
®etlarb  v.  Jülitb  bem  (fottttrrn  Jetann  b.  Jötrenberg  für  befien  rrentucQe  SBittmc,  Ketjtilb  ».  Kertenbursj,  bie  «ibjutli  an  tem 
genannten  Stbloffe.  3 nt  3.  1329  trat  baS  Sttteü  jerflert  unb  ®taf  t8i[$rlm  r.  Jüttib  cerltcb  bem  3olauu  r.Vötnenbetg,  genannt 
*•  Ketfenburg,  tttmitllliib  einem  Seine  beS  Srrigen,  „ab  hoc  quod  noster  etrectuo  ent  Adeln,“  250  Katt,  tsofdt  terfelbe  SUrtien 
int  Stcntmertle  ron  25  Kart,  ober  trenn  b a<  Stblrf  triebet  aufgebanct  fcpn  trttse,  „euiuo  oreo  ton  < oabio  depondei,“  ton  10 
Wart  ju  ?e$eu  anweifen  fctlle. 
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952.  Sitter  Grer&arC  gt.  später  trägt  rem  ©rafen  2ßalrant  ».  3ültt$  feinen  4r>of  Umcnau  jtt  ?cf>en  auf.  — 
1288,  teil  11.  SDefcmber.  * 

Nos  Euerhardus,  milcs,  dictus  de  Haicr,  notum  fncimus  uniuersis  prestns  scriptum  visurls,  quod  iws 
reucrendo  domino  nostro  ll'alramo  comiti  Juliacensi  sub  testimonio  nobilium  virorum  Cerardi  comilis  d« 
Wilnoutcc,  Cragtonis  domini  de  Crifcnilein,  ac  aliorum  fidedignorum  demonstrauimus  et  demonstramus  qtiinque 
marcas  Colonicnsium  denariorum  in  curlc  nostra  que  vocatur  Umenoutce  annuatim.  Et  quia  ad  presens  sigilium 
nostrum  pcncs  nos  non  habemns,  rogamus  dominum  nostrum  Cragtoncm  de  Grifenstein  predictum,  ut  ipse  sigilium 
suum  pro  nobis  prrsentibus  apponat  in  testimonium  premissorum.  Nos  vero  Cragto  dominus  de  Grifenstein 
sepedictus  ad  rogatum  dicti  Kuerardi  nostri  eastellani  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

Datum  in  Castro  Tulpctensi  anno  d.  M.  CC.  (octuagesimo)  octauo,  sabbato  proximo  ante  fcstum  b.  Lucie  virgink 

853.  ftcrmantt,  .Jncrr  ».  Üontberg,  nimmt  die  in  feinem  ©edtet  gelegenen  S?eii6ungen  ded  Ecutfiftertctif 
ftaufcd  ju  SHoftenborf  in  feinen  Scfmjf.  — 1288,  fett  18.  3<muar. 

Hermannus  dominus  de  Thoneburg,  miles,  dilecto  fideli  suo  oSiciato  in  ipsius  dominio  et  territorio,  ne 
Omnibus  amicis  suis  et  fidelibus  salulem  cum  dilectione  sinccra.  Vobis  notum  esse  cupimus,  quod  nos  omni» 
bona  immobilia  et  mobilia  in  pccoribus,  ncinoribus,  paseuis  ac  aliis  bonis  quibuscunquc  virorum  religiosornm 
contmendatoris  et  fratrum  domus  theutonice  curtis  in  Müßindorp  sub  nostro  rccepimus  et  recipimus  per  present« 
conductu  et  defensione  speciali,  nolcntcs  ipsos  fralres  per  nos  vel  per  aliquos  de  nostris  in  aliquo  casu  ledi  rel 
offendi,  quia  ipsos  fauore  prosequimur  speciali,  quiequid  ipsis  factum  fucrit  nobis  factum  reputantes.  ln  ettius  rti 
testimonium  dedimus  eisdem  fratribus  presentes  litteras  sigillo  nostro  communilas. 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  octauo,  in  die  b.  Prisce  virginis. 

854.  JHcdcrd  ^cinrit^d  ».  Sacket!  in  Schiebung  auf  eine  Jpaferrente,  mcltbc  die  91btei  ©ppingbefnt  w# 
ibren  ©ejtpungen  ju  Smtbflcdcn  auf  dad  Stbloft  Xpotfcflctcit  ju  liefern  ftfiulbig.  — 1288,  tm 
4.  gebruar. 11 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  ego  Reinerus  dictus  de  Lackeil  notum  facio,  quod  omni  actioni,  9a* 
niichi  competebat  vel  compctcrc  videbatur  contra  venerabilcs  in  christo  abbatissam  et  conuentum  monasterii  11 
Eppinchouen  ratione  pensionis  sexaginla  moldrorum  aucne  de  bonis  in  Brochsladen a sitis , quam  apud  Castro» 


1 9u«  trm  Gartalat  6er  ©rafen  6.  3ülit$,  Sr.  80.  Ba«  Bau™  tautet  tort  atlerting«  1208  un6  eie  Urtunbe  ifl  unter  Sielt» 
3ahre  aus  ter  Diebin  gheeen  fthen  Sammlung  in  Bremern  atae.  Seilt,  in.  Ut.  45.  aufgenommen.  Bremer,  a.  a.  C-, 
®.  23,  $.  XIII.,  teufte  nitbl',  mie  er  im  3.  1208  einen  ©alratn  in  tie  0efthIeibt«fotge  eer  ©rafen  eon  3üiitt  tintetht« 
nne  fein  Herausgeber  Home«,  (n  6er  Sote  ju  biefem  t XIII.,  ftärt  t«  ebenwtnig  auf.  (fine  Prüfung  ber  Urtunbe  Säue  fogtciib 
barauf  führen  muffen,  ba»  eon  6em  0<breiber  be«  ttartutar«  ein  3rrttum  in  ber  3uh»e«J«H  begangen,  ba«  „octusgcdaw“  «ko 
feben  »erben.  ?uria  fiel  nämlich  im  3-  1208  auf  einen  ©amftag  felbfi  unb  fo  muhlt  fiten  ba«  „sabbato  proximo  ante  f«1“* 
b.  Locie“  btfremben;  mehr  abrr  als  bie«  raufite  bo4  ‘präbifat  be«  ©rafen  „reuerendo“,  »eiche«  eine  geifiliite  Sütbe  bejeitbMt, 
barüber  Sicht  geben,  ron  »eltbem  ©rafen  ©atram  bie  Siebe  fr».  Bremer  felbfi,  0.  76,  0.  a.  O..  crjäptt,  baü  ©alram,  tetid« 
als  öfter  regierenber  ®raf  bitfc«  Samen«  im  3-  1282  juerft  bettemme,  bie  ^Jrobftei  ju  Sachen  bi«  jum  3-  1289  beibetallen  nn» 
beren  ©etetbifame  on«geübt  tabe.  Ea«  Dalum  unterer  Urtunbe  mu(i  atfo  1288  fepn,  »e  auch  Sutia  auf  einen  fWontag,  «' 
nächlibergehtnbe  0amftag  alfo  auf  ben  II.  Dejember  fiel.  Eie  Urlunbe  be«,  hier  at«  3eugen  erfiteinenben,  (frafl,  Herrn  c. 
©reifenlirin , *om  3.  1295  Cf.  Sr.  954),  au«  ebenbiefmt  Gartular,  »rltbc  in  ber  Stbinghetrnfcben  ©ammlung  nitbl  gefehlt  baben 
»itb,  ift  een  Bremer  niitt  aufgenemmen,  eiefteiett  eben  »egen  be«  ffiiberfpruite«  in  ben  Baien  beibee  Urtunben,  »eria  ein  an» 
bttfelbe  3enge  »orlemral.  — * tu»  bem  ßartular  bet  thtel  f.  *«.  v.  — * Ea«  Srjftift  befab  fort»ähteub  ein  Broiftnceber  Sehe* 
ju  «aatfi.  Eer  Samt  Brochsiaden  ift  ©egenfap  eon  liosiaden  unb  bieft  Urtunbe  anterftüpt  eie  tnuahme,  baS  ba«  alte 
llosiaden  ba«  heutige  Heiden  i|i,  »a«  »egen  bec  getlbauet  be«  Samen«  Hochftaceu  Salt  j>oiften  hi«  in«  XVI.  3ahrhuaSert  aller 
ollem  3»tifel  Behl. 
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II minien  singulis  annis  in  die  b.  Martini  hvemalis  persoluere  eonsueuerunl , quam  quidem  pensionem  a dieto 
Castro  nomine  homagii  in  feodum  tenere  dinoscor,  renunciaui  et  effestueaui  pure  et  simpliciter,  rcceptis  super  boe 
quinque  marcis  Coloniensiura  denariorum  a dictis  religiosis  michi  traditis  et  assignalis  taii  inlcrposita  conditione, 
ai  exnunc  et  deinceps  a castellnnis  dicti  castri  coram  feodi  domino  deciaratum  fuerit  et  obtentum,  quod  de  iure 
huiusmodi  pensionem  in  feodo  annuatim  debeam  possidere,  tune  illas  quinque  niarcas  dicte  abbatisse  et  conucntui 
in  proxima  pensione  nnni  tune  instantis  soluenda  predicto  termino,  sccundum  estimationem  fratris  Gerardi 
commendatoris  in  Huncbruch  et  N.  plebani  in  Boysdorp  prout  dictam  annonam  taxaucrint,  dcfalcnbo.  Si  vero 
nicbil  iuris  in  ipsa  pensione  dicti  casteliani  dixerint  me  habere,  et  dictam  pensionem  rationc  feodi  mci  de  iure 
obtinere  non  potuero,  tune  predictas  quinque  marcas  dicte  abbatisse  et  conucntui  in  festo  b.  Remigii  proximo  nunc 
futuro  restituam  et  persoluam  fide  super  hoc  prestita  corporali. 

Acta  sunt  hec  anno  d.  M.  CC.  I.XXXY'III.,  feria  sexta  post  purificationcm  b.  virginis. 


855.  Dfitter  .Sycinricb  gt.  Soc  fdjtuört  wegen  feiner  ©efangennefimung  bei  SBorringen  Urfebbe  uitb  wirb 
93afall  bed  ©rafen  SSSalram  t>.  3ülid;.  — 1288,  bett  1 1.  gebruar. 1 

Ego  l/enricut  dictus  Koc,  miles,  notum  facio  uniuersis  presentes  littcras  visuris  et  audituris,  quod  ego  iiberatus 
a captiuitate,  qua  me  dominus  Walramut  comes  Juüaccniis  et  prepositus  Aijtiensis  in  conflictu  apud  Worinc 
habito  captiuauit,  uruedam  feci  et  promisi,  quod  propter  candcm  captiuitatcm  siue  dampna  aliqua  michi  illata 
nullam  molestiam  vcl  grauamen  inferam  eidem  comili  vel  alicui  suorum  coadiutorum  in  eodem  conflictu  existentium, 
tarn  illustri  principi  domino  Johanni  duci  Brabantie,  quam  ciuibus  Colunieruibut , et  aliis  quibusenaque.  Et  ad 
maiorem  securitatem  premissorum  homagium  feci  ipsi  coniiti  et  trium  marcarum  redditus,  que  habeo  in  parrochia 
que  dicitur  Hyere,  in  manus  suas  reportaui,  quos  quidem  redditus  ego  et  mei  heredes  in  perpetuum  ab  ipso 
domino  comite  et  suis  beredibus  recipiemus  et  fideiitatem  inde  faciemus  cisdcm. 

Acta  sunt  hec  presentibus  nobilibus  viris  domino  Gerlaco  domino  de  Ysenburg,  domino  Johanne  domino  de 
Kuc,  domino  Gerlaco  domino  de  Dollendorp,  domino  Adulpho  de  BUdeslcin,  neenon  et  aliis  miiitibus  quampluribus 
ad  boc  rogatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  iitteras  feci  conscribi  et  rogaui  dominum  Gcriacum  dominum 
de  Ysenborch,  ut  hiis  suum  sigiilum  apponcrct  in  testimonium  premissorum.  Et  nos  Gerlacus  dominus  do 
Ysenburg  prcdictus  rogatus  a predicto  Henrico  dicto  Koc  milite  sigiilum  nostrum  presentibus  duximus  spponendum. 

Datum  Colonie,  anno  d.  M.  CC.  octogcsimo  octauo,  die  veneris  post  octauas  purificaltonis  b.  virginis. 


856.  fiubolf  o.  Reifeld  trägt  bem  ©rafen  Slbolf  ».  Scrg  fünf  2Karf  Menten  juDwfotborf  ju  Scjtat  auf. — 
1288,  ben  17.  Jcbruar. 

Ego  Ludulphus  dominus  de  ffoluels  notum  facio  uniuersis , quod  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  octauo  illustri 
viro  domino  Adulpho  comiti  de  Monlibu » assigno  quinque  marchatas  redituum  in  allodio  mco  in  villa  de 
Duchendorf , quas  ab  ipso  et  Buis  beredibus  ego  et  mei  heredes  tenebimus  in  futurum.  Et  nt  hoc  firmum  et 
stabile  permaneat,  presentes  iitteras  ad  mei  supplicationem  et  petitionem  aigillo  nobiiis  mulieris  domine  mee 
karissime  domine  Bealricü  comitisse  Luccenburgentit  feci  sigiilari.  Et  nos  Beatrix  comitissa  predicta  (ail 
supplicationem  domini  Ludulpbi  predicti  sigiilum  nostrum  presentibus  liltcris  duximus  apponendum  in  testimonium 
▼eritatis. 

Datum  anno  predicto  feria  quinta  ante  festum  b.  Petri  ad  catedram. 


• «ul  Mb  Cartnlar  Mt  ®tafta  ».  3ili$,  Jtc.  94. 

IL  u. 


64 


Digitized  by  Google 


506 


857.  £ctnritf>,  üperr  ».  ©emtep,  trägt  tcm  ©rafcn  ».  33erg  fünf  SÄanfcn  bei  feiten  un6  Uertfelb  ju 
lieben  auf.  — 1288,  fccrt  24.  gcbntar. 

/ fenrtcut  dominus  de  Ghenpa  recognoscimus  litteras  per  presentes,  nos  bonorum  nostrorum  propriorum 
quinque  mansus,  quoruiu  duo  cum  dimidio  aput  viliam  dicfam  Heyden,  et  duo  cum  dimidio  aput  villatn  dictam 
Ufel  siti  sunt,  illustri  viro  de  Monte  domino  comiti  resignasse  et  oosdcm  ab  eo  iure  feodi  rccipissc.  Quos  mansus 
predictos  pro  scxaginta  marcis  boni  valoris,  siue  pro  sex  marcis  annalis  solutionis,  taxauimus  estimandos;  ut 
autem  idem  dominus  cornes  de  Monte  tanto  valori  dittorum  bonorum  fidcm  adhibeat  pleniorem  et  queque  dubia 
sopiantur,  defectum  quempiam  dicti  valoris,  si  quis  repertus  fuerit,  promittimus  adimplcre.  In  cuius  rccognitionis 
euidentiam  patentem  litteram  sigillo  noslro  fecimus  conimuniri. 

Anno  d.  M.  CC.  LXXX.  VIII.,  in  die  b.  Mathie. 


858.  2^.,  „Ptcrr  o.  SWeurd,  u.  fein  dritter  J.  einigen  ftcfi  mit  ter  Jlbtci  SRccr,  iftre  mitten  sJ'fcrte  im 
Mcthutf)  $ur  gentetnfanten  3ucf>t  auf  Jt&n  Sabre  ju  »ermiftften.  — 1288,  ten  27.  gebruar. 

Iniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Th  dominus  de  Murse , et  nos  fratcr  eius  F.,  viri  nobiles,  salutem 
in  omnium  saluatore.  Quoniam  ut  ait  sapiens  omnium  generabilium  et  corruptibiliumsunt  actiunes  corruptibiles, 
necessc  est,  ut  ca  que  fiunt  in  tempore,  per  tcslimonialem  srripturarum  memoriam  confirmentur.  Hinc  est  quod 
nos  maturo  prebabito  consilio  nostrorum  fidelium,  [quibus  de  iure  est  confidendum,  equos  nostros  silueslres,  quos 
habemus  in  elito  de  Creiuelt,  miseuimus  ad  unum  signum  cum  cquis  silucstribus  ecclesie  Merentit  ad  decem 
annos,  talibus  conditionibus  intcrieclis,  quod  si  alteri  nostrum,  vel  nos  vcl  ipsi,  unum  equm  vel  duos  ad 
neccssitates  nostras  quocicnscunque  necesse  fuerit  capcrc  voluerimus,  quod  noslri  et  eorum  nuncii  ad  hoc  ex 
anliquo  deputali  vel  deputandi  sine  contradictione  vel  dilatione  friuola  conueniant  et  communi  consilio  etadiutorio 
capiant  in  hunc  modum,  quod  si  alteri  nostrum  duos  equiualcntes  eisdem  cquis  vel  alteri  eorum  non  ceperint, 
quod  idem  duo  equi  vel  unus  alteri  partium  nostrorum  per  pecuniam  refundetur,  ea  ratione  tarnen  discreta  trium 
virorum  ex  utraque  parte  clcctomm  precedente.  Preterea  unum  poledrum  dabimus,  reliqum  sperabimus  expensis 
coumunibus  partium  utrorumque.  Neutri  ctiam  nostrum  utrorumque  respicient,  si  sua  pars  vel  noslra  melior  vel 
deterior  estimetur  ad  tempus  presens.  Super  islo  autem  facto  nullam  cauillationcm  vel  tergiuersationem  vel 
adiutorium  iuris  vel  facti  ndmittimus  canonici  vel  ciuilis,  excludentes  penitus  omnem  fraudem,  sed  simpliciter 
obseruabilur  sine  interpretalione  et  glosa  friuola,  prout  verbo  ad  verbum  in  hac  littera  continetur,  presentibus 
post  decennium  minime  valituris,  nisi  forte  ex  utraque  parte  de  bona  voluntatc  nostra  eandem  mixturam  cquorum 
eorundem  et  suorum  prouentuum  cum  eisdem  conditionibus  maturo  ut  nunc  habito  consilio  alium  terminum  eque 
longum  vcl  maiorem  vel  minorem  liberc  ineamus. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  LXXXV1I1,  dominica  Inuocauit. 


859.  2(ti(mattn  ».  Strfon  bcfcnnt  »on  feinem  2Utctc  tafelbfl  für  3 SWarf  fRcntwcrtb  »an  fern  ©rafcn  ». 

33crg  ju  Heben  ju  tragen.  — 1288,  ten  1.  SDfdrj. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Tkilmannus  arntiger  de  Arluno  salutem  et  agnitionem  rei 
geste.  Nouerint  uniuersi,  quod  ego  Thilmannus  prcdictus  recepi  tres  marcatas  terre  de  allodio  meo,  quod  habco 
et  teneo  apud  Sctclick  prope  Arlunum,  in  homagium  et  feodunt  a nobili  domino  comite  de  Monte,  et  ad  maiorem 
huius  rei  notitiam  sigillum  nobilissime  domine  Beatricie  comitisse  Luccnburgensis  presentibus  liltcris  apponi 
procuraui  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octuagesimo  octauo,  in  principio  mensis  Marcii. 


Digitized  by  Google 


507 


860.  SRittcr  3 Platin,  ».  Äunf,  »crfpritfct  fcftn  Grafen  SttofpO  ».  8mi,  gegen  fcte  ibm  ^gefügten 

400  9J?ar!  ©üter  im  SRcnttmipc  oon  40  SRarf  ju  8ef'cn  antvrifnt  jtt  (rollen.  — 1288,  fcen  6.  ©Mrj. 

Uniuorsis  presentia  visuris  et  audituris  nos  Johannes  miles,  dominus  de  kuc , notum  esse  cupimus  firmilor 
protestantes , quod  nos  loco  quadringentarum  marcarum  brabantinorum  sterlingorum,  quas  nobilis  dominus  noster, 
dominus  Adulfus  comes  de  Mente  ratione  homagii,  quod  eidem  focimus,  soluere  promisit,  assignabiinos  eidem  in 
bonis  nostris  propriis  quadraginta  marcarum  brabantinorum  sterlingorum  redditus  annuatim,  et  nos  et  nostri  vcri 
heredes  dictos  redditus  ab  ipso  domino  comite  et  suis  veris  hcredibus  iure  homagii  tenebimus  et  tenebimur 
obseruarc.  In  cuius  rei  lestinionium  presentem  litteram  sigilli  nostri  niuniminc  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  octauo,  dominica  qua  cantalur  Keminiscere. 


861.  ipermann,  .pert  ».  UomScrg,  rerpfliditet  ftcfi,  tem  ©rafen  r.  oülitfi  für  tic  ilmt  ocrlickitr  2e(jenreitte 

»on  15  9J?arf  and  tem  jtt  SirFcdtorf,  irntty  3*|WU,,3  entfpre^enten  Cfapitald,  feine 

Scfiguitgeii  ju  Ctenborf  ju  fielen  anjumeifen.  — 1288,  reit  19.  SKärj. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Xos  Hcrmannus  dominus  de  Thoneburg,  miles,  notum  facimus, 
quod  solulis  nobis,  vel  succcssori  nostro  in  dominio  de  Thoneburg,  a domino  nostro  . . comite  Juliacensi  v*l 
eius  successorc  centum  ct  quinquaginta  marcis  Coloniensium  denariorum,  pro  quibus  nobis  dedit  et  deputauit  in 
theloneo  suo  de  Birkestorp  quindecim  marcarum  redditus1  singulis  annis,  quos  in  fcodo  tenemus  ab  eodeni,  sibi 
demonstramus  quindecim  marcarum  redditus  in  allodio  nostro  de  Odendorp  et  bonis  que  habemus  ibidem,  quos 
nos  et  successores  nostri  ab  ipso  domino  comite  Juliacensi  ct  eius  suceessoribus,  comitibus  Juliacensibus,  habere 
debentus  in  fcodo  ct  tencrc.  In  cuius  rei  testimonium  sigiilum  nostrum  dttximus  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  MUlcsimo  ducentesimo  octogesimo  octauo,  sabbalo  ante  dominicam  I.elarc. 

862.  Slcocrd  tcr  (Regalien  ».  Äertt,  bafj  ein  ©raf  ».  3ülit£  ten  iftten  reit  SBalram  ».  3äli<$>  ^errn  ju 
33ergf>cim,  ocrFauftctt  $of  jum  Ülocfringc  in  (füllt  ttcb|1  3c&|üen  tu  Cffenterf  iricCcr  etnlöfen  Fümtc. 
— 1288,  ten  19.  ®ärj. 2 

l'niuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Gobelmus  dietns  de  Kcnt  ct  Mctthildis  uxor  eius,  ciues 
Colonienses,  notum  facimus,  quod  nobilis  vir  dominus  noster  Walramut  comes  Juliacensis , vel  eius  succcssor 
pro  tempore  comes  Juliacensis,  post  obitum  nobilis  viri  domini  nostri  Walrami  de  Juliaco  domini  de  Bergheim, 
«urtem  vocatam  cu  me  klocringe  in  Cnlonta  et  decimam  de  Ossendorp,  que  ab  ipso  domino  comite  Juliacensi 
tenentur  in  fcodo,  ct  quas  idem  dominus  de  Bergheim  et  domina  Megna,  uxor  eius,  nobis  vendiderunt  pro 
treeentis  marcis  Coloniensium  denariorum  legalium  ct  bonorum,  reemere  poterit  pro  summa  pecunie  supradicta 
•erga  nos  vel  heredes  nostros,  tali  conditione,  quod  expensas  quas  fecerimus  circa  meliorationem  dicte  curtis, 
nobis  solltet.  Super  hoc  in  testimonium  atque  fidem  ego  Gobclinus  predictus  sigiilum  hicum  duxi  presentibus 
apponendum,  quo  sigillo  ego  Metthildis  sum  contenta. 

Datum  nnno  d.  M.  CC.  octuagesimo  octauo,  sabbato  ante  dominicam  Letarc. 


1 Sei  Jtremer,  afa(.  ©eitr.  III.  Str.  164,  fehlt  (ad  9Ia<bfetflCn(e  bid  tvieter  ju  (cm  ÜBorte  redditus,  reclurib  tafetbf)  (er 
©itm  unserfiiintli$.  — 1 Sud  (em  Gartutar  (er  ®rafen  »,  3u!itb,  Sr.  91.  — 3m  3“hr  1328  überlieS  0o((art  ».  3ülit$„  f>eu 
ju  Strgbrtm,  (en  Jtof  JHcdring,  mit  Sorbebalt  (er  „ftrrberße  für  ihn  unb  fein  ®efin(e,"  (em  Gonftantin  s.  Cjtdfirtben,  tvritba 
"(afleßen  feinen  fof  jn  ©tommeten  jum  TOannleben  auftruß. 
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863.  JHittct  5rittri<$  ».  9Rutt«  trägt  jc(m  2Karf  SRentnt  au«  fernen  ©efipungen  jtt  9tyrincamp  brm 
©rafen  äbolf  o.  ©erg  ju  fiepen  auf.  — 1288,  ben  20.  3Särj. 

Nos  Fredcricut  de  Morte,  miles , notum  facimus  per  presentes,  quod  nos  ad  manus  nohüls  viri  domini 
sostri  Adotfi  comitis  de  Monte  et  suorura  heredum  decem  marearum  reddilus  nostros  annuatim  de  bonis  nostris 
de  Rinkampe  ratione  homagii  et  üdelilatis  supraportauimus  et  supraportanius  per  presentes,  et  ipsos  ab  eo  recepimus 
possedendos.  In  cuius  rei  testimonium  sigiilum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  in  die  dominica  qua  eantatur  Letare,  anno  d.  M.  CC.  LXXX  octauo. 


864.  ©raf  ©erarb  e.  S?iep  kfunbet,  bag  SRitter  JRericp  gt.  ».  SRontabaur  eine  .'Rente  »cn  5 SRarf  bei 
SRumbem  bem  ©rafen  v.  ©erg  ju  fiepen  aufgetragen.  — 1289,  ben  14.  Slprif. 

Nos  Cerordut  cames  de  l)yze  uniuersis  presens  scriptum  visuris  cupimus  esse  notum,  quod  Roricus  miles 
dictus  de  Münlai&r  quinque  marearum  reddilus,  qui  sibi  in  iurisdictione  nostra  videlicet  apud  Aumiurne  hereditarie 
succedebant,  ipsos  eosdem  nobili  viro  domino  comiti  de  Monte  resignauit,  et  a nobili  domino  predicto  titulo 
feodali  acceptauit  et  eius  fideiis  pro  eisdem  est  cSectus.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostri  sigilli 
munimine  tradidimus  sigülatum. 

Datum  feria  quinta  proxitna  post  Pascha,  anno  d.  Miilesimo  ducentesimo  octuagesimo  nono. 

865.  tgflpne  (Srjfctftpofd  ©ifrib  o.  G61n  mit  bem  ©rafen  Sfbolpp  ».  ©erg  u.  beffen  ©ruber  ^»einritp  o. 
Sßinberf  nach  bet  ©tplatpt  »on  Söorringen,  rcorin  berfefte  gelobt,  natp  feiner  ©ntlaffung  au«  bem 
©cfangniffe  12000  fflfarf  frifhoeife  ju  $apfen,  bie  fiintPurgiftpen  fiepen  natp  Stnmeifung  be«  ©rafen 
gu  oerfetpen;  unb  anbere  ©treitpunfte  fdpiitptet.  — 1289,  ben  19.  ÜRai. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Sifridut  dei  gratis  s.  Colöniemis  eedesie  archiepiscopus , s.  imperii  per  Italiam 
archicancellarius , notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  super  Omnibus  guerris  et 
discordiis  inter  nos  ex  una  parle,  et  nobites  viros  Adolpkum  comitcm  de  Monte  et  Hcnricvm  de  Monte,  dominum 
de  Witidecge,  fratres,  dilectos  fideles  nostros  molis  et  sobortis  ex  altera,  amicabilis  compositio  et  ordinatio, 
accedente  ad  hoc  consensu  dilectorum  in  christo  Conradi  prepositi,  Theoierici  dccant  maioris,  Wemeri  preposili 
a.  Gcrconis,  Johannis  choriepiscopi,  I Vicholdi  scolastici  eiusdem  maioris  capituli,  et  aliorum  prelatorum,  eedesiarum 
et  monastcriorum  ciuitatis  et  diocesis  Colon,  facta  est  in  hunc  moduin.  Ita  videlicet  quod  nos  archiepiscopus  et 
nostri  successores  ac  eedesia  Colon,  predictos  comitcm  et  Henricum  et  eorurn  heredes  legitimos  dimittemus  et 
permiltcmus  in  futurum  in  omni  bereditate  sua  in  omni  iure,  fauore,  gratis  et  bona  consuetudine,  iurisdictione  et 
dominio,  sicut  ipsi  ad  banc  horam  possederunt  et  tenuerunt,  tenent  et  possident,  et  ipsorum  progenitores  ante 
ipsos  tenuerunt  et  possederunt,  siue  sint  a nobis  vel  a nostris  antecessoribus  et  eedesia  Colon,  ipsis  conlradicta, 
vcl  non.  Item  pro  dampnts  eidem  comiti  et  suis  hominibus  per  nos  et  nostros  homincs  illatis  indebite  soluemus 
ipsi  comiti  vd  suis  beredibus  duodecim  millia  marearum  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legaiium,  duodecim 
solidis  pro  marca  qualibet  computandis,  de  quibus  soluemus  millc  marcas  infra  tres  menses  postquam  fucrimus 
vincuüs  emancipati,  liberati  et  absolut!,  et  infra  tres  menses  alios  continuos  extunc  proximo  subsequentes 
millc  marcas  monete  predicte  persoluemus,  Item  opidum  nostrum  Tuiciente  et  officium  villicationis  1 eiusdem 


* lerSerirag  Trarb  halb  naifiber  in  SoBjug  gefefl,  intern  mit  Utfantt  i.  i.  1289  m die  bb.  Johannis  et  Pauli  (26.  3uni)  tec 
tfrjtifijcf  een  ©Seifen  ben  Den«  auf  Seranlaffung  be«,  ton  bem  «rafen  Htolpb  e.  Seeg,  al«  ie$igen  ^fnnbbetni,  jum  ©Satt* 
beit  bafeltS  angeorbneien  fitbmig  v.  EeuJ  befahl,  gereihte  Utibeife  in  faßen.  (Su$  bei  Stemee,  afab.  Seitr,  UI.  9?r.  177.) 
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rum  uniuersis  iuribus , redditibus,  censibus  et  prouentibus,  prout  ad  nos  et  eeclesiam  Colon,  epeetant,  excepta 
eurte  nostra  cum  agris  et  suis  attinontiis  ibidem,  quam  capilulo  nostro  Colon,  in  restaurnm  molendini  ipsius 
pendentis  in  Reno  depntauimus  et  obliganimns,  ipse  comes  et  sui  berede»  ad  decem  annos  pro  mille  marcis  monete 
predicte  pacifice  posaidebnnt,  et  quolibet  anno  centum  marcas  defalcabunt  in  exsolutionem  mille  marcarum  predictarum, 
quibns  decem  annis  elapais  ipsum  opidum  cum  uniuersis  iuribus  suis  ad  nos  et  eeclesiam  Colon,  libere  reuertctur, 
saluo  ipsi  comiti  et  suis  beredibns  omni  iure  suo  prius  habito  in  opido  predicto.  Hoc  etiam  adiecto,  quod  idem 
comes  et  sui  hcredes  scabinos  et  homines  dicti  opidi  in  suis  iuribus  et  libertatibus  tencbunt,  foucbunt  et  conser- 
uabunt  sine  exactionis  extoraione  medio  tempore,  sicut  nos  et  antecessores  nostri  tenuimus  et  seruauimus,  tcnuemnt 
et  seruauerunt.  De  nouem  vero  milübus  marcarum  residuis  soluemus  eidem  comiti  aut  suis  keredibus  annis 
singulis  primos  sex  menses  predictos  subsequentibus  mille  ct  trecentas  marcaa  monete  predicte  de  thelonio  ceruisie 
et  redditibus  moleudinorum  nostroram Colon,  sei  aliis  nostris  redditibus  ubicumqne,  quousque  dicta  nouem  millia 
marcarum  fuerint  a nobis  vel  a nostris  successoribus  aut  ccclesia  Colon,  iotegraliter  persoluta  et  recepta;  de 
summa  predicta  idem  comes  et  sui  heredes  defalcabunt  et  recognitionem  de  receptis  per  suas  patentes  litterns 
idem  comes  vel  sui  heredes  nobis  successoribus  nostris  vel  ecclesie  Colon,  facient  singulis  annis.  Ad  maiorem 
etiam  securitatcm  et  ut  ipsi  comiti  et  suis  beredibns  id  ratum  seruetnr  per  nos,  auccessorcs  nostros  et  eeclesiam 
Colon.,  si  forte  nos  vel  successores  nostri  vel  eedesia  Colon,  in  solutiono  nouem  mitiium  marcarum  predictarum 
suis  terminis  ad  hoc  deputatis  negligentes  inueniremur  vel  remissi,  castra  ecclesie  nostre  Wede,  H'aldcnbcrg, 
Rodenberg  et  Aepele  1 eidem  comiti  tiiulo  pignoris  obligamus;  que  castra  idem  comes  cum  turribus  ct  portis  sub 
expensis  nostris,  successorum  nostrorum  et  ecclesie  Colon,  pro  omni  sua  volnntale  et  utilitate  tenebit  et  conseruabit 
sccnndum  conditiones  antedictas  et  infrascriptas,  hoc  adiecto,  quod  si  nos  vel  successores  nostri  vel  eedesia  Colon, 
dictas  mille  et  trecentas  marcas  .singulis  annis  terminis  ad  boc  atatutis,  ut  est  premissnm,  non  persolucrimus, 
extunc  ipse  comes  vel  sui  heredes  de  omnibus  redditibus,  iuribus,  prouentibus,  iurisdictionibus  et  uniuersis 
attinentiis  dictorum  castrorum  so  intromittent  et  intromitterc  poterunt  et  sine  aliqua  contradidione  nostra  et 
impedimento  nostro  vd  successorum  nostrorum  et  ecclesie  Colon,  pacifice  et  quiete  possidebnnt  tamdiu,  donec  ipsi 
comiti  vel  bu!s  beredibns  super  defectu  pecunic  suo  termino  vel  suis  terminis  non  soiutc  ad  bonam  ct  legitimem 
computationem  fnerit  satisfactum.  Reccpta  etiam  et  recipienda  de  redditibus  et  prouentibus  dictorum  castrorum, 
quamdiu  huiusmodi  defectus  auppletus  non  fuerit,  non  debent  defaleari  de  summa  antcdicta  acc  in  aortem  computari; 
defectu  autem  huiusmodi  suppieto,  nos  vd  successores  nostri  aut  eedesia  Colon,  iterum  libere  iutromittemos, 
intromittent  et  intromittere  poterunt  de  iurisdictionibus,  redditibus  ct  prouentibus  castrorum  prcdictorum  sine 
contradictione  et  impedimento  dicti  comitis  vd  heredum  suorum  secundum  conditiones  antedictas.  £t  quamprimum 
quarta  pars  predictarum  nouem  miilium  marcarum  eidem  comiti  vel  suis  heredibus  a nobis  vel  successoribus 
nostris  vel  eedesia  Colon,  fuerit  persoluta,  idem  comes  vei  sui  heredes  unum  de  castris  prcdictis , qnod  voluerit 
vel  voluerint,  nobis  vei  successoribus  nostris  vd  ecclesie  Colon,  reddere  et  restituere  debent  et  tenebuntur;  ct 
sic  fiet  proportionaliter  de  castris  eidem  comiti  obligatis.  Quandocunque  vero  ipsi  comiti  vd  suis  heredibus  de 
prefalis  nouem  millibus  marcarum  fuerit  integraiiter  satisfactum,  idem  comes  vd  sui  heredes  teoebuntur  reassignare 
et  restituere  castra  predicta  omnia  in  manus  nostras,  successorum  nostrornm  vd  ecclesie  Colon,  absque  quolibet 
impedimento  ct  contradictione,  nee  ex  aliqua  causa  alia,  dicta  pecunia  persoluta,  dicta  castra  poterunt  et  debent 
retinere,  super  quo  idem  comes  et  fratres  sui  nobis  et  ecclesie  Colon,  securitatem  prestitcrunt.  Si  vero  quod 
absit  aliquod  castrorum  prcdictorum  per  seditionem  vel  alium  easum  fortuilum  amitti  eontigerit,  nos  arehiepiscopna, 
auccessor  nosler  et  eedesia  Colon,  una  cum  nobilibus  viris  Adolphe  de  Monte  et  Euerardo  de  Marko,  comitibua, 
ac  Henrieo  domino  de  H'indecge  expensis  communibus  recuperabimus  et  reacquircmus,  et  non  cessabimos  quousque 
castrum  amissum  reeuperatum  fuerit  et  reacquisitum.  Castrenses  etiam  dictorum  castrorum  et  custodes  ipsi  comiti 
fidelitatem  sub  debito  prestili  iuramenli  facient  de  castris  predictis,  que  durabit  nsque  ad  integram  solutiouem 
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pecunie  antedicte.  Item  dos  archicpiscopus  bona  ducatus  Lymburgentie , que  debent  recipi  et  teneri  a nobis  in 
feodo,  prout  dcscendunt  a nobis  et  ecclcsia  Colon.,  absque  quolibet  impedimento  nostro  et  contradiclione  nostra, 
prout  ad  nos , successores  noslros  et  ecclesiam  Colon,  pertinet  et  pertinere  poterit,  couccdcmus  et  porrigemus 
cuicunque  idem  comes  de  Monte  dixerit  et  iusserit  seu  vuluerit  per  suas  patentes  litteraa  sine  per  vine  vocis 
oraculuut  porrigi  seu  concedi,  saluis  et  reseruatis  nobis  et  ecclesic  Colon,  conuentionibus  et  inramentis  factis  et 
iuitis  per  nos  cum  nobili  viro  lleynaldo  comite  Gelrie  super  Castro  Wauiuberg  et  attinentiis  ipsius  pro  certa 
summa  pecunie  nobis  et  ecclesic  Colon,  obligatio.  Item  promiiliniux , quod  nos  Adoiphum  et  . . dictum  Puylt 
fratreg  de  Stamheym , Paginum  de  Hemberg  et  Hcnricum  de  Ostcndorp,  milites,  Johannem  dictum  Longum  et  . . 
dictum  Kikepet,  Adoiphum  de  Balchuten,  Sibodonem  de  Jlusckenburg  et  eorum  adiutores  quoscunque  in  aliquibus 
nosiris  munilionibus  et  castris  non  fouebimus  nec  tenebimus  contra  ipsum  comitem  de  Monte  nee  contra  eius 
adiutores,  videlicet  nobiles  viros  fideles  nostros  Kucrardum  comitem  de  Marka,  Hcnricum  comitem  de  Vimenburg 
et  eius  liberos,  Hcnricum  de  Monte  dominum  de  Windrege , Hermannum  dominum  de  Tkoneburg , Johannem 
dominum  de  Byf ertckeylh  et  Jacobum  de  Vphouen , Engelbertum  dictum  Ruiclpaffe  et  eorum  adiutores  quoscunque, 
nec  eisdern  infra  diocesim  Colon,  vcl  extra  contra  comitem  de  Monte  et  suos  adiutores  predietos  auxilium  impendemus 
omni  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  Item  promittimus,  quod  nullant  supra  Jlenum  in  una  parte  Reni  vel  in 
alia  parte  Reni,  a fluminc  quod  Sege  dicitur  usque  ad  Humen  quod  Angera  dicitur,  iuter  slralam  communem  et 
Renum,  et  specialiter  a loco  Villen  iuxta  viliam  Ryncassde  usque  Berge  retro  villam  JVurrmc,  et  a Berge  usque 
villnm  Durremagen , et  a villa  üurremagen  ultra,  prout  dicta  strata  infra  terminos  predietos  ac  protendit,  nec 
alibi  in  terra  et  districtu  ipsius  comitis  de  Monte  munitionem  vcl  castrum  faciemus  vel  cdiGcabimus  absque 
voluntate  comitis  memorati.  Item  condictum  est  et  actum,  quod  nullus  laicus  alium  laicum  de  terra  comitis 
predicti  citare  vel  in  causam  trahere  debet  auctorilate  nostra  aut  officialis  noslri  pro  tempore  existentis,  seu 
archid^aconi  cuiuscunque,  super  faiis  que  spectant  ad  ius  ciuile  et  forurn  secularem;  quod  si  factum  fuerit,  id 
reuocabimus  per  nostras  litteras  super  hoc  requisiti;  et  si  senlentia  excommunicationis  lata  fuerit  in  aliquem  vel 
aliquos  de  terra  comitis  de  Monte  predicti  occasione  mutui  crediti  seu  venditi  ad  instantiam  clericorum  seu  laicorum, 
propter  hoc  in  parrochia  seu  parrochiis  excommunicati  seu  excommunicatorum  diuina  non  debent  interdici,  sed 
reus  seu  rci  alias  pro  modo  culpo  punientur,  nisi  excommunicati  in  sua  pertinacia  permanentes  in  excommunicationis 
senlentia  durauerint  per  annum  et  diem,  saluis  tarnen  statutis  ecclesic  Colon,  pro  libertate  ecclesiasiicarum  per- 
sonanim  et  ccclesiarum  factis  et  odilis.  Item  sacerdotibus  et  clericis  aliis  qui  post  intcrdictum,  si  quod  a nobis 
latum  fuit  in  terras  comilum  de  Monte  et  de  Marka  et  Henrici  de  Monte  domini  de  Windeege  prcdictorum, 
diuina  celebrauerunt  ibidem  pretextu  appellationis  pro  ipsis  ad  sedem  apostolicam  ab  andienlia  nostra  interposite, 
et  iliis  sacerdotibus  et  clericis  qui  celebrauerunt  diuina  in  loco  captiuitatis  nostre  presente  vel  absente  ipso  comite 
de  Monte,  vel  etiam  alibi  ubicunque  eodem  comite  presente,  nttllam  culpam  imponemus  seu  grauamen  aliquod 
inferemus,  nee  ipsos  super  eo  de  cctero  impelemus.  Relaxationes  vero  sententiarum  excommunicationis  in  personas 
dictorum  nobiliuni  et  interdicti  in  loca  et  terras  corundem  factas  et  datas  auctorilate  apostolica  per  dilectum  in 
christo  Conradum  prepositum  Colon,  ratas  habemus  et  habebimus  in  futurum.  Item  sententias  interdicti  ubicunque 
in  terras  dictorum  nobilium  latas  auctorilate  nostra  ex  quncunque  causa  relaxamus  in  hiis  scriptis.  Item  omnibus 
dissentionibus,  rancoribus  et  inimicitiis  inter  nos  archiepiscopum  ex  una  parte,  et  ipsum  comitem  de  Monte  ac 
Henricnm  de  Monte  d.  de  W'indccge  eins  fratrem  et  alios  corundem  adiutores  quoscunque  ex  altera,  tarn  de 
•«cisis  io  conflictu  apud  Wurrmc  et  alibi  ubicunque,  captiuis,  exactionatis , incendiis,  dampnis  et  rapinis,  quam 
etiam  de  destrnctionibus  castrorum,  opidorum  et  villarum,  et  specialiter  occasione  captiuitatis  nostre  exortis  et 
habitia,  et  qnicqnid  ex  eis  sccutum  est,  per  nos  pro  nobis,  nostris  consanguineis,  amicis,  vasallis  et  ministerialibus 
quorum  posse  habemus,  et  vice  versa  per  ipsos  comitem  de  Monte  et  Hcnricum  d.  de  Windeege  predietos  pro 
ipsis  ac  eorum  adintoribus,  consanguineis,  amicis,  vasallis  et  ministerialibus  quorum  posse  habent,  est  rcnunciatnm 
hinc  et  inde  pure,  simpliciter  et  spontanca  voluntate,  nec  de  cetero  nos,  successores  nostri  seu  ecclcsia  Colon., 
nec  nostri  adiutores,  consanguinei , amici , vasalli  et  mintsteriales  quorum  posse  babemus,  nec  ipsi  comes  de 
Monte  nec  frater  eins  nec  eorum  adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  posse  habent. 
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aliquant  imp«tilionem  vel  vindictam  facieraus  seu  facient  super  prcntissis,  nee  contra  premissa  seu  aliquot! 
premissorum  veniemus  nec  ipsi  venient,  omni  doto  et  fraude  penitus  exclusis.  Ita  tarnen  quod  per  hniusmodi 
renunciationem  et  urvedam  generalem  nobis,  succcssoribus  uostris  et  ecclesic  Colon,  contra  Walramum  de  Juliaco 
prepositum  Aquenscm,  ct  ciuitalem  Colonicnsem , adiutores  dictorum  comitis  de  Monte  et  Henrici  d.  de  Windeege 
fratris  sui,  et  vice  versa  ipsis  Walromo  preposito  Aquensi  et  tiuitati  Colon,  contra  nos,  successores  nostros  et 
ecclesiam  Colon,  in  nostris  et  ipsorum  iuribus,  priuilegiis,  bonis  ct  redditibus,  ablatis  per  ipsos  ciues  et  cinitatem 
infra  cinitatem  Colon,  post  conüictum  apud  \\  urrinc  habitum  ct  per  ipsum  prepositum  Aquenscm  in  terra  sua  et 
alias  ubicunque  et  quandocunque  ante  et  post  conflictum  predictum  prciudicium  nuilum  generetur.  Item  si  dictam 
compositioncm,  quod  absit,  et  ordinationem  atnicabilem  infringeremns  in  toto  vel  in  parte,  eligimus  et  arbilramur, 
quod  nec  prclati  nec  capitnlum  maioris,  nec  capitula  aliamm  cedesiarum  ciuitatis  et  diocesis  Colon.,  nec  nobiles, 
nec  vasalli,  nec  ministerialcs,  nec  opida  ccclcsie  Colon,  contra  premissa  nobis  aliqnod  auxilium  vel  invamen 
prestabunt  victualia  ministrando  vel  alio  quoquomodo.  Et  nos  archicpiscopus  omnia  et  singula  premissa  vera  esse 
profitentes  ad  obseruationem  dicte  compositionis  et  amicabilis  ordinationis  pro  nobis  ct  nostris  adiutoribus 
quibuscunque,  de  quibus  posse  habemus,  super  hiis  tactis  saerosanctia , corporaliter  iuramento  a nobis  prestito, 
nos  firmiter  obligamus  per  presentes,  promittentes  sub  eodem  iuramento,  quod  contra  premissa  in  toto  vel  in  parte 
null»  lilteias  a sede  apostolica  seu  legatis  ipsius  impetrabimus  seu  proenrabimus  impetrari.  Sigilla  nostrum  et 
ecclesie  Colon,  et  dilectorum  in  Christo  Conradi  prepositi,  Theoderici  decani  maioris,  Wcrneri  preposili  s.  Geronis, 
eiusdem  maioris  canonici,  Johannis  cboriepiscopi , Wicboldi  scolastici  dicte  maioris,  ct  alioruin  prelatorum 
ccclesiarum  et  monasteriorum  ciuitatis  et  diocesis  ac  opidorum  ecclesie  Colon.,  quorum  copia  commode  haberi 
poterat,  ex  certa  nostra  scientia  et  ad  petitionem  nostram  in  testimonium  presentibus  sunt  appensa.  Kt  nos 
Conradus  prep.,  Theoderietis  dec.  maioris,  W’ernerus  prep.  s.  Gereonis,  Johannes  choriepisc.,  W icboldus  seolast. 
eiusdem  maioris,  ceterique  prclati  et  capitula  ecclesiarunt  ct  monasteriorum  ciuitatis  ct  diocesis  ac  opida  ecclesie 
Colon.,  quorum  sigilla  hiis  litteris  sunt  appensa,  ipsa  sigilla  nostra  ad  petitionem  rcuerendi  patris  et  domini  nostri 
Sifridi  Colon,  archiepiscopi  predicti  in  testimonium  apposuimus  huic  scripto.  Nos  vero  prclati  et  capitula 
ccclesiarum  et  monasteriorum  predictorum  protestaniar,  quod  nolimus  per  buiusmodi  sigillorum  appensionem  quoad 
ea  que  nobis  sunt  ablata  per  Walramum  prepositum  Aquenscm  et  suos  et  repetitionem  eorundem  ablaforum  nobis 
preiudicium  aliquod  generari.  Et  nos  Adolphus  comes  de  Monte  ct  Henricus  d.  de  Windeege  predicti  omnia  ct 
singula  premissa  vera  esse  profitentes  et  urvedam  ac  renunciationcs  prout  superius  est  expressum  facientes  ad 
obseruationem  dicte  compositionis  amicabilis  ct  omnium  premissorum,  prout  unumquemque  nostrum  seu  aliquem 
cx  nobis  et  nostris  adiutoribus  quibuscunque,  de  quibus  posse  habemus,  promittentes  nichilominus  qnod  contra 
premissa  vel  aliquod  premissorum  non  veniemus  in  posterum  in  toto  vel  in  parte,  nec  de  cetera  nos  et  beredes 
nostri  adiutores,  consangttinei,  amici,  vasalli  ct  ministerialcs  nostri,  quorum  posse  habemus,  aliquant  impetitionem 
vel  vindictam  faciemus  vel  facient  de  prcntissis,  omni  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  Super  hiis  tactis  sacrosanctis 
a nobis  corporaliter  interpositis  iuramentis  nos  obligamus  in  hiis  seriptis,  sigilla  nostra  in  testimoniain  presentibus 
litteris  cx  certa  nostra  scientia  appendentes. 

Datum  anno  d.  MUL  CC.  octuagcsimo  nono,  in  die  ascensionis  domini. 
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Sudgange  bed  Kriege«  jnnföen  Srabant  unb  ^fanbtnt  bebungen  wirb.  — 1289,  ben  19.  9Wat. 

Nos  Sifridus  dei  gratis  s.  Colonicnsü  ecclesie  archicpiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  notum 
facintus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  inter  nos  ex  una  parte,  et  honorabilem  virum  lValramum  de 
Juliaco  prepositum  Aquenscm  ex  altera,  est  concordatum  et  ordinatum  in  hunc  modum. 1 — Ita  tarnen  quod  per 
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huiusmodi  rcnunciationem  et  ürtedam  generalem  nobis  et  successoribüs  nostris  ac  ecelesie  Colon.  contra  predictum 
Walramum  prepositum  Aquensem,  et  vice  versa  ipsi  Walramo  contra  nos,  euceesaores  noslros  ac  ecdesiam  Colon, 
in  nostris  et  ipsius  prepositi  iuribus,  priuilegiis,  bonis  et  hercditatibus  nullum  preiudiciom  generetur.  Hoc  etiam 
specialiter  inter  nos  et  dictum  prepositum  est  condictum,  quod  idem  prepositus  magniSco  viro  Johanni  duci 
Brabanlie  et  nobiii  viro  Adolpko  comiti  de  Monte,  nostris  et  ecelesie  Colon,  fidelibus,  Castrum  et  oppidunt 
Tuipetense  assignabit,  qui  dicta  Castrum  et  oppidum  durante  guerra,  que  nunc  mota  est  inter  ducem  predictum 
et  nobilem  virum  Guidoncm  comitem  Flandrie,  in  sua  potestate  tenebunt  et  conaeruabunt  Guerra  vero  predicta 
inter  ducem  et  comitem  Flandrie  predictos  sedata  et  pacificata,  iidem  dux  et  eomes  de  Monte  cum  duobus  prelatis 
ecelesie  Colon-,  eisdem  duci  et  comiti  de  Monte  per  nos  et  ecclesiam  Colon,  adiungendis,  infra  tres  menses 
continuos  et  post  guerram  predictum  inter  ducem  et  comitem  Flandrie  predictos  nunc  exortam  currere  incipicntes, 
iidem  dux  et  comcs  de  Monte  ac  preiati  predicti  super  hoc  a nobis  aut  successore  nostro  seu  eedesia  Colon.,  vel 
preposito  Aquensi  prcdicto,  aut  ab  altero  nostrum  requisili  super  iuribus  nostris  et  ecelesie  Colon,  et  prepositi 
predicti  diiigentius  verdaten)  perquirant,  et  quiequid  dux  et  eomes  de  Monte  ac  preiati  predicti  inter  nos  et  ecclesiam 
Colon,  ex  una  parle,  et  dictum  prepositum  ex  altera  super  Castro  et  nppido  Tulpetensi  et  suis  attinentiis,  seu 
aliis  queslionibus  et  iuribus  eorundem  quibuscunque,  infra  terminum  predictum  concorditcr  et  communiter  simul  de 
iure  dixerint  seu  amicabUiter  ordinaucrint,  tenebimur  hincinde  inuiolabiliter  obseruare.  Quod  si  aliquem  vel  aliquos 
de  arbitris  predictis  mori  vel  abesse  vel  alio  impedimento  detineri  seu  impediri  eontigerit,  ita  quod  commode 
interesse  non  possent,  pars  illa  que  dictum  arbitrum  seu  arbitros  dederat,  alios  vel  alinm  in  locum  iliorum  vel 
illius  subrogabit,  qui  eandem  cum  predictis  habebunt  et  habeant  potestatom.  Poterunt  etiam  dux,  eomes  et  preiati 
predicti  assumpti  vel  assumendi  terminum  ultra  tres  menses  predictos  concorditcr  prorogare,  si  ipsis  videbitur 
cxpedirc.  Quod  si  ducem  et  comitem  ac  prelatos  predictos,  assumptos  vel  assumendos  infra  terminnm  predictum 
vel  ipsius  prorogationem  non  contingerit,.  quod  absit,  concordare,  poterunt  iidem  dux  ct  eomes  castrnm  et  oppidum 
predicta  ipsi  preposito  reassignare,  salnis  nobis  et  ecelesie  Colon,  et  ipsi  preposito  iuribus,  instrumentis  ac 
priuilegiis  nostris  et  suis  in  Castro  ct  oppido  Tulpetensi  ac  attinentiis  eorundem,  et  ln  aliis  bonis  nostris  et 
ecelesie  Colon,  et  suis  quibuscunque.  Prefati  etiam  dux  et  comcs  castrum  ct  oppidum  Tuipetense  tenebunt  et 
conaeruabunt  de  redditibus,  obuenlionibus  et  iudicio  ac  uniuersis  emergentiis  infra  oppidum  Tuipetense  pro- 
nenientibus  ct  emergentibus , saluis  nobis  ct  ecelesie  Colon,  ccnsibus  et  redditibus  nostris  quibuscunque  extra 
oppidum  predictum,  quibus  uti  potcrimus  ad  nostram  voluntatem.  Quod  si  forte  sumptus  ct  expense  dictorum 
castri  et  oppidi  redditus  et  obuentiones  infra  oppidum  Tuipetense  emergentes  et  prouenientes  excedercnt,  iidem 
dux  et  comcs  de  sno  supplebunt',  nee  a nobis  vel  ecclesia  Colon.,  nee  ab  ipso  preposito  super  hoc  aliquid 
requirent.  Actum  est  etiam,  quod  si  infra  terminum  predictum  seu  eius  prorogationem  aliquam  guerram  seu 
discordiam  inter  nos,  successorem  nostrum  et  ecclesiam  Colon.,  ct  ipsum  prepositum  de  nouo  suboriri  conti ngeret, 
dux  et  eomes  ac  preiati  predicti  assumpti  vel  assumendi  potestatem  habebunt  huiusmodi  discordiam  sedandi  et 
pacificandi.  Promisimus  etiam  et  promittimus  nos  et  prepositus  prcdictus,  quod  ex  nulla  causa  opem  vel  operam 
aut  consilium  ad  hoc  dabimus,  quod  Castrum  predictum  de  manibus  et  potestate  dictorum  ducis  ct  comitis 
aliquatenus  medio  tempore  auferatur.  Que  omnia  et  singttfa  premissa  nos  et  idem  prepositus  fide  prestita  et 
iuramento  tactis  sacrosanctis  interposito  corporali  promisimus  et  promittimus  per  presentes  inuiolabiliter  tenere, 
facere  ct  obseruare.  ln  cuius  rci  testimonium  sigilla  nostrum  et  ecelesie  Colon,  ex  certa  nostra  scientia  et  ad 
Petitionen)  nostram  presentibus  sunt  appensa.  Nos  vero  prepositus,  decanus  ct  capitulnm  ecelesie  Colon,  profitemur 
nos  sigillum  ecelesie  nostre  in  testimonium  presentibus  ad  petifionem  dicti  doroini  archiepiscopi  appendisse, 
protestantes  quod  per  huiusmodi  sigilli  appensionem  nolumus  quod,  quoad  ca  que  nobis  ct  ecclesiis  et  monasteriis 
ciuitatis  et  dyoeesis  Colon,  per  Walrnmum  prepositum  Aquensem  predictum  et  suos  sunt  ablata  et  repetitionem 
eorundem,  nobis  et  ipsis  ecclesiis  et  monasteriis  preiudicium  aliquod  generetur.  Et  nos  Walramus  prepositus 
Aquensis  prcdictus  omnia  et  singule  premissa  vera  esse  et  de  Castro  et  oppido  Tulpetensi  ita  nctum  fore  ut 
premissum  est  profitentes,  et  ürvedam  ac  renunciationes , prout  superius  est  expressum,  simili  modo  facientes,  ad 
obseruationem  omnium  premissorum  pro  nobis  et  nostris  adiutoribua  quibuscunque,  de  quibus  posse  hubemus. 
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prominentes  etiam  quod  contra  prcmissa  vol  aliquot]  premissorum  non  venicmus  imposterum  in  toto  vel  in  pari«, 
super  hiis  fiele  prestita  et  iuramento  taclis  sacrosanctis  a nobis  interposito  corporali  nos  obliganius  in  hiis  scriptis, 
sigiilum  nostrutu  in  testimonium  presentibus  apponentes.  Nos  etiam  Adolph us  comes  de  Monte,  quia  nobis  sic 
constat  actum  esse  et  in  presentia  nostra  et  amicorum  noslrorum  sic  concordatum  forc  inter  reuerendum  patrem 
et  dominum  nostruin  Sifridum  archiopiscopum  et  M'alramum  prepositum  Aqucnsem  nostrura  consanguineum 
predictos,  sigiilum  noslrum  hiis  littcris  apponi  fecimus  in  testimonium  veritatis. 

Datum  anno  d.  miüesimo  ducentesimo  octungesimo  nono,  in  die  asccnsionis  domini. 


867.  0flftitc  gqtn'i'cfyofd  ©tfrib  s.  Göln  mit  teil  Orafcn  (fffvart  ».  tcr  5J?iirf  mit  Cito  t.  23a(tccf  itadj 
tcr  0^lad)t  »on  Süttringetu  — 1289,  ben  19.  Tlai. 

Nos  Sif'ridus  dei  gratis  s.  Coloniemit  ecclesie  archiepiscopus,  per  Italiam  archicancellarius , noluin  facimus 
uniuersis  has  presentes  lilteros  inspeduris,  quod  inter  nos  ex  una  parte,  et  nubiles  viros  Euerardum  de  Marca 
ct  Uttoncm  de  IValdtcge,  comilcs,  ex  altera,  est  amicabilitcr  concordatum  et  ordinaluni  in  hunc  modum.  Ila 
videiieet,  quod  omnibus  dissensionibus  rancoribus  et  inimicitiis  inter  nos  ex  una  parle  et  diclos  comilcs  et  ipsorum 
adiutorcs  quoscunquc  ex  altera,  tum  de  occisis  in  conflictu  apud  Wurrinc  et  alibi  ubicunquc  captiuis,  exactionalis, 
dampnis,  incendiis  ct  rapinis,  quam  etiam  de  destructionibus  castrorum,  opidorum  et  villarum,  ct  rnaxime 
instrumentis  et  conuentionibus  ct  fideiussoribus  super  dictis  conuentionibus  ab  eodem  comitc  de  Marka  constilutis 
super  Castro  Raffcnberg , et  specialiter  occasione  captiuitatis  nostre  exortis  ct  habitis  ct  quicqnid  ex  cis  secutum 
est,  per  nos  pro  nobis  ct  nostris  adiutoribus,  consanguintis,  amicis,  vasallis  et  ministcrialibus  quorum  posse 
babemus,  et  vice  versa  per  diclos  comitcs  pro  ipsis  ac  corum  adiutoribus,  consanguineis,  amicis,  vasallis  et 
ministcrialibus  quorum  posse  haben!,  est  rcnunciatum  pure,  simpliciter  ct  spontanen  voluntatc,  nec  de  cetcro  nos 
Tel  successores  liostri  scu  ecclcsia  Colon,  nec  nostri  adiutorcs,  consanguinei,  amici,  vasalli  ct  tninislcriales  quorum 
posse  babemus,  nec  ipsi  comites  ncc  corum  adiutorcs,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  posse 
haben!,  aliquam  irapetitionem  vel  vindictam  faciemus  seu  facient  super  premissis,  ncc  contra  premissa  vel  aliquod 
premissorum  veniemus  nec  ipsi  venieut,  omni  dolo  ct  fraude  penitus  exclusis.  Per  huiusmodi  autem  amicabilis 
composilionis  ordinationem  nos  et  ecclesia  Colon,  ct  nostri  adiutorcs  ad  bona  ct  hereditates  nostras  redibimus  ct 
rcuertemur,  et  ipsi  comites  et  ipsorum  adiutorcs  ad  bona  et  hereditates  suas  redibunt  ct  rcucrlcntur,  saluis  tarnen 
nobis  ct  ccdcsie  Colon,  et  diclo  Euerardo  comiti  de  Marka  iuribus  super  aduocatia  et  iudicio  assindcntc. 
Promittimus  insu  per,  quod  nos  dictum  comitcm  de  Marka  et  suos  heredes  omni  iure  suo  et  gratis  et  bonis 
«onsuctudinibus,  districlibus  et  dominio  suo  sicut  hactenus  gauisus  est  et  ad  hanc  horam  possedit  et  adbuc  possidet, 
pennittemus  gaudere  pacificc  et  quicte,  nec  aliquod  caslrum  vel  munitionem  edificabimus  seu  cdificari  faciemus  in 
terra  ct  dominio  comitis  de  Marka  memorati,  nec  vice  versa  idem  comes  de  Marka  Castrum  vel  munitionem 
cdificabit  vel  faciet  cdificari  in  terra  et  dominio  nostro  ct  ecclesie  Colon.  Actum  est  etiam  inter  nos  et  comitem 
de  Marka  predietttm,  quod  Theodericus  de  Yolm&tcne  miles  indusus  est  cum  comitc  de  Marca  compositioni 
antedicto.  Et  nos  archiepiscopus  omnia  ct  singula  vera  esse  prentissa  profitentes,  ad  obscruationem  dicte 
compositionis  et  amicabilis  ordinationis  pro  nobis  ct  nostris  adiutoribus  quibuscunquc  de  quibus  posse  babemus, 
super  hiis  tactis  sacrosanctis  corporalitcr  iuramento  a nobis  prestito,  nos  firmitcr  obligamus  per  presentes,  sigilia 
nostrum  et  ecclesie  Colon,  ex  certa  nostra  scientia  et  ad  petitionem  nostrnm  presentibus  in  testimonium  sunt 
nppensa.  Et  nos  decanus  et  capitulum  ecclesie  Colon,  ad  petitionem  dicli  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi 
sigiilum  nostruin  profitemur  presentibus  in  testimonium  appcndissc.  Et  nos  Euerardus  de  Marka  et  Otto  de 
Woldecge  comitcs  predicti  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  profitentes,  et  ürcedam  ae  renunciationcs  prout 
superius  est  expressum  facientes,  ad  obscruationem  dicte  composilionis  amicabilis  ct  omnium  premissorum,  prout 
unutnqucmquc  nostrum  seu  aliqnem  ex  nobis  contingit,  pro  nobis,  nostris  adiutoribus,  consanguineis,  amicis, 
vasallis  et  ministcrialibus  de  quibus  posse  babemus,  prominentes  etiam  quod  contra  prcmissa  vel  aliquod 
1L  it.  tu 
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prcmissornm  non  veniemus  in  toto  vel  in  partc,  nee  de  cetero  dos  et  heredes  nostri,  et  adiatores  nostri, 
consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  possc  habemas,  aliquant  impelilionem  vel  vindictam  facicmua 
vel  facient  de  premissis , omni  dolo  et  fraude  penitus  exclusis,  super  hiis  tactis  sacrosanclis  a nobis  corporaliter 
intcrpositis  iuramentis  noa  obligamus  in  biis  scriptis,  sigilla  nostra  presentibus  in  testimonium  apponentes. 

Datum  anno  d.  millesimo  ducenlcsiroo  octoagesimo  nono,  in  die  ascensionis  douini. 

868.  (£üfme  CrjHftbefd  Sifrib  b.  Golrt  mit  fern  .Jprqoge  b.  Srabant  ttadj  ber  Sdtlacbt  nett 

SBorringctt,  recritt  brrfdfcc  u.  31.  gelobt,  bem  ©rofen  ©uibo  B.  Jtanbcnt  feine  6ü(fe  Icifien 
reellen,  unb  bem  -<? errege  Kerpen  uitb  Sommerfutn  jurflifflellt.  — 1289,  bett  19.  'Mai. 

Nos  i Sifridut  dei  gratis  a.  Culunicnsis  ecclesic  archicpiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  notum 
facinms  uniuersis  presentes  littcras  inspeetnris,  quod  inter  nos  ex  una  parte  et  inagnificum  virum  dominum 
Johunnem  ducem  Brabanlie,  fidelem  nostrum,  ex  altera,  est  amicabilitcr  concordatum  et  ordinatum  in  bunc  modum. 
Ita  videlicct  quod  omnibus  dissensionibus,  rancoribus  et  iniuiicitiis  inter  nos  ex  una  parte,  et  dietnni  ducem  et 
cius  adiutores  quoscunque  ex  altera,  tarn  de  occisis  in  conflictu  apud  Wirrine  et  alibi  ubicunque,  captiuis, 
cxactionatis,  incendiis,  dampnis  et  rapinis,  quam  etiam  de  destructionibus  castrorum,  opidorum  et  villarum,  et 
specialiter  occasionc  capliuitatis  nostre,  exortis  et  habitis,  et  quiequid  ex  eis  sccutum  est,  per  nos  pro  nobis  et 
nostris  adiutoribus,  consanguincis , amicis,  vasaliis  et  ministerialibus  quorum  possc  babemus,  et  vice  versa  per 
ipsum  ducem  pro  se  ac  suis  adiutoribus,  consanguincis,  amicis,  vasailis  et  ministerialibus  quorum  posse  habet, 
est  renunciatum  pure,  simpliciter  et  spontanes  voluntale,  nec  de  cetero  nos,  succcssores  nostri  scu  ecclesia  Colon., 
nec  nostri  adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministerialcs  quorum  posse  habemus,  nee  ipse  dux  nec  eius 
adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministeriales  quorum  posse  habet,  aliquant  impetitionem  vel  vindictam 
faciemus,  seu  facicnt  super  premissis,  nec  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  veniemus,  ncc  ipsi  venient, 
omni  dolo  et  fraude  penitus  excinsis.  Item  cidem  duci  promiftimus  et  promisimus,  obligauimus  et  nos  obligamus 
fide  prestila  corporali  et  iuramento  interposito,  quod  durante  guerra,  que  nunc  suborta  est  propter  comitem  Gelrie 
inter  ducem  prcdictum  et  nobilem  virum  Guydonem  comitem  Biandrie,  contra  dictum  ducem  et  suos  adiatores 
quicunque  fuerint,  vel  in  quacunquc  dignitate  vel  conditionc  positi,  nullum  auxilium  prestabimus  vel  iuvamen, 
publice  vel  occulte,  siue  pro  pecunia  siue  pro  dilectione  aliqua,  siue  pro  aliquo  fauore  speciali,  siue  pro  aliqua 
causa  que  poterit  suboriri,  omni  fraude,  dolo  scu  occasionc  exclusis.  Et  ut  hoc  firmiter  et  inuiolabiliter 
obseruemus,  eastra  Are  et  Gudcntberg  de  conscnsu  et  voluntate  capituli  et  priorum  Colon,  expressa  in  manus 
honorabilium  virorum  Conradi  preposili,  Tbcoderici  dccani,  Werneri  s.  Gerconis  prepositi,  Johannis  choricpiscopi 
et  Wicboldi  scolastici,  prelatorum  ecclesiarum  Colon.,  dedimus  ct  damas,  assignauimus  et  assignamus,  sub  pena 
triginta  millium  marcarum  Colon,  denariorum , tenenda,  custodienda  et  conseruanda  per  prelatos  predictos  sub 
expensis  nostris  de  redditibus  ct  obuentionibus  ad  dicta  eastra  spectantibus , nec  in  hoc  aliquod  impcdinicntum 
dictis  prelatis  nostris  faciemus  vel  inferri  permittemus.  Quod  si  redditus  ct  obuentiones  castrorum  predictorum 
ad  custodienda  ipsa  eastra  non  sufficcrent,  huiusmodi  defectum  de  aliis  nostris  bonis  et  redditibus  supplebimus 
prelatis  nostris  antedictis.  Ita  videlicct  quod  si  nos  fidem  et  iuramentum  premissum  quod  absit  iufringeremus  et 
eidem  comiti  Flandrie  et  hcredibus  de  Lultellinburg,  Walramo  domino  de  Valkenburg , et  eorum  adiutoribus  qui 
nunc  sunt  vel  quibuscunquc  aliis,  qui  se  de  comitatu  Gelrie  tanquam  tutores  seu  manbumi  intromiserunt  vel 
intromiltent  in  futurum  vel  eorum  coadiutores  facti  fuerint  in  posterum,  assistcremus  occasionc  guerre  predicte 
seu  auxilium  durante  guerra  predicta  prestaremus,  et  super  hoc  moniti  littcris  apertis  ipsius  ducis  et  prelatorum 
predictorum  infra  sex  septimanas  a tempore  monilionis  computandas  ab  huiusmodi  auxilio  ct  invamine  desisterc 
recusaremus,  extunc  dicti  prelati  sine  protractione  et  diflicnltate  qualibet  predicta  eastra  liberc  assignabunt  in  manus 
predicti  dneis  vel  nuncii  sui  certi,  quem  ad  hoc  specialiter  per  suas  patentes  littcras  duxerit  deputandum,  tenenda 
et  habenda  usque  ad  Solutionem  pecunie  antedicle  absque  omni  contradictione  ct  offensa  nostra  ct  ecclesie  Colon. 
Et  ad  hoc  fideliter  obseruandnm  dicti  prelati  apud  dictum  ducem  suis  se  astrinxerunt  et  astringent  iuramentis. 
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Guerra  vero  predicta  inter  ducem  et  eomitem  Flandrie  predictos  pacificata,  prelati  predicti  dicta  castra  nobis  et 
ecelesie  Colon,  restituent  et  reassignabunt,  et  solute  erunt  cnnditiones  antedicte.  Facta  autem  Kuiusmodi  composilione 
inter  dncem  et  eomitem  Flandrie  predictos  idem  dux  infra  quindenam  post  compositioncm  factam  hoc  prclatis 
predictis  intimabit  et  per  suas  patentes  litteras  declarabit  compositioncm  inter  ipsum  et  eomitem  Flandrie  esse 
factam.  Inhibcbimus  ctiam  officiatis  et  hominibus  terre  nostre  de  qnibus  posse  habemus,  ne  veniant  in  auxilium 
predicti  comitis  Flandrie  seu  adiutorum  suorura,  et  siquidem  propter  nos  hoc  dimitterc  noluerint,  extnne  idem 
dnx  et  sui  adiutores  possunt  procedere  contra  tales  et  cos  ledere  qaocunquc  modo  possunt.  Nos  etiam  ab  eodem 
dnee  super  hoc  requisiti  potenter  et  patenter  prout  nos  decuerit  contra  tales  rcbellcs  in  nostris  snmptibus  et 
expensis  ipsum  ducem  et  suos  coadiutores  iuvabimus  durante  guerra  predicta.  Promittimus  insuper,  quod 
eundem  ducem  villas  Kerpene  et  LomcnzAcim  cum  earum  appcndiciis  liberc  et  quictc  rehaberc  et  possidere  per- 
raittemus.  Idem  etiam  dux  Castrum  de  Kerpene  in  fundo  suo  ubi  sibi  placuerit  potcril  reedificare;  bona  ctiam 
in  Kerpena  a nobis  et  ab  ccclesia  Colon,  dependentia  et  descendentia  prout  verilas  demonslrabit,  idem  dux  si 
ipsum  infeodare  voluerimus  de  cisdem  et  hoc  n nobis  poterit  oblinere,  a nobis  recipiet  et  tenebit  cum  aliis  feodis 
suis  que  tenet  a nobis  et  ecclesia  Colon.  Quod  si  forte  nobis  et  ecclesic  nostre  non  viderelur  expediens  de 
predictis  bonis  in  Kerpena  a nobis  descendentibus  dictum  ducem  infeodari,  ut  omni  discordie,  que  inter  nos  et 
ecclcsiam  Colon,  et  dictum  ducem  ex  hoc  in  posterum  suboriri  posset,  via  prccludatur,  nos  archiepiscopus  pro 
nobis  et  ecclesia  Colon,  duos  de  prclatis  nostris  adiungemus,  et  idem  dux  duos  de  suis  consiliariis  et  amicis  quos 
voluerit  adiunget ; qui  quatuor  simul  et  concorditer  disponcre  et  ordinäre  poterunt  in  amicitia  vel  in  iure  de  bonis 
predictis  prout  nobis  et  ecelesie  Colon,  et  dicto  duci  viderint  expedire.  Quod  si  dicti  quatuor  infra  tres  menses, 
postquam  super  hoc  fuerint  requisiti,  non  possent  concordarr,  Ctmradus  prepositus  Colon,  predictus  et  Adolpkut 
c 04 ues  de  Monte  a nobis  et  dicto  duce  hincinde  arbitri  assumpti  et  electi  concorditer  et  simul  dicerc  poterunt  et 
ordinäre  inter  nos  et  ducem  prcdictum  super  bonis  antedictis,  prout  hincinde  viderint  expedire,  et  hoc  nos  et 
idem  dux  tenebimur  inuiolabilitcr  obscruare.  Que  omnia  et  singula  premissa  nos  archiepiscopus  fide  prestita  et 
iuramento  corporali  interposito  tactis  sacrosanctis  promittimus  inuiolabiliter  tenere,  facerc  et  obseruare  omni  dolo 
et  fraude  penitus  exelusis.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostri 
Colon,  apponi  ferimus  huic  scripto.  Kt  nos  Conradus  prepositus,  Thcodericus  decanus  maioris,  Werncrus  prep. 
s.  Gereonis,  Johannes  choriepiscopus  et  Wicboldus  scolasticus  eiusdem  maioris,  ecclcsiarum  Colon,  predicti 
profitentes  et  recognoscentcs , nos  cidem  duci  sub  iuramento  nostro  promisis.se,  quod  si  idem  dominus  noster 
archiepiscopus  comili  Flandrie  predicto  et  suis  adiutoribus  in  guerra,  que  nunc  mota  est  inter  ducem  et  eomitem 
predictos,  auxilium  vel  iuvamen  prestiterit  durante  guerra  predicta,  castra  Are  et  Gudensberg  eidein  duci  vel  suo 
«erto  nuncio  prout  est  promissum  assignabimus  secundum  conditioncs  super  hoc  superius  expressas,  sigilla  nostra 
prosentibus  in  testimonium  duximus  apponenda.  Kt  nos  capitolum  Culoniense  protestamur,  quod  ad  petilionem 
rcuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifridi  archiepiscopi  Colon,  predicti  sigillum  nostrum  in  testimonium  apposuimus 
huic  scripto.  Et  nos  Johannes  dux  ßrabantie  predictus  omnia  et  singula  premissa  vera  esse  profitentes , ae 
urvedam  et  renunciationes  prout  superius  est  expressum  facientes,  ad  obscruationem  dictc  compositionis  amicabilis 
et  oninium  premissorum  pro  nobis,  nostris  adiutoribus,  consanguineis,  amicis,  vasailis  et  ministerialibus  de  quibns 
posse  habemus,  promittentes  etiam  quod  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  non  veniemus  in  posterum  in 
toto  vel  in  parte,  nec  de  cetero  nos  et  heredes  nostri,  adiutores,  consanguinei,  amici,  vasalli  et  ministerialcs 
quorum  posse  habemus  aliquant  impetitionem  vel  vindictam  faciemus  vel  facient  de  premissis  omni  dolo  et  fraude 
penitus  exelusis,  super  hiis  tactis  sacrosanctis  a nobis  corporaliter  iuramento  interposito  nos  obligamus  in  hi» 
scriptis,  sigillum  nostrnm  in  testimonium  et  robur  premissorum  presentibus  litteris  apponentes.  Nos  etiam 
Adolphus  coiiies  de  Monte,  quia  nobis  sic  actum  esse  constat  et  in  presentia  nostra  et  amicorum  nostrorum  sie 
concordatum  inter  rcuerendum  patrein  et  dominum  nuslrum  Sifridum  archiepiscopum  Colon,  et  dominum  nostrum 
Johannem  dncem  Brabantic,  prout  superius  est  expressum,  sigillum  nostrum  hiis  litteris  apponi  feeimus  in 
testimonium  premissorum. 

Datum  in  die  asetnsionis  domini,  anno  d.  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono. 
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869.  £»rinrt($  i>.  33crg,  -§crr  ».  Söintccf,  »crjiijitft  auf  rin  (FMmfdjftf  Sffcn  »on  40  5J?arf  jdbrticf), 
rtatfjCnn  ifirn  nunmehr  fcaU  CFMniftye  (MFäntmerer;  Ämt  mit  120  2D?arf  jährlicher  (Snfflnftt  $tt  Streit 
erteilt  werten.  — 1289,  ten  19.  ®?at. 

Xos  Henricut  de  Monte  dominus  de  Windeege  notum  faeimus  uniuersis  presentes  litferas  visuris  et  audituris, 
quod  rum  renerendns  in  Christo  pater  et  dominus  noster  Sifridut  Colonientis  archiepiscopus  de  consensn  priorura 
et  capituli  Colon,  quadraginla  marcarum  redditus  singulis  annis  in  fcodnm  nobis  et  heredibus  nustris  deputasset 
et  recipicndos  assignasset  in  iocis  infra  scriptis,  videlicct  in  opido  Altendarre  XX  marcas,  et  in  Drixylskagcn 
et  Oy/fe  XX  marcas  de  petitione  autumpnali,  que  singulis  annis  doniino  . . arehicpiscopo  Colon,  ibidem  solui 
consueuit,  prout  in  litteris  super  hiis  confcctis  plcnius  contincbatur;  postmodum  vero  idem  dominus  noster  archi- 
episcopus de  consensu  et  voluntate  capituli  et  prelatorum  Colon,  nos  et  heredes  nostros  perpetuos  de  officio 
Camerarie  ligios  homincs  et  vasallos  suos  et  ecclesie  Colon,  constituerit , fccerit  et  ordinauerit , deputans  et 
assignans  nobis  et  heredibus  nostris  centum  et  viginti  marcarum  redditus  in  aliis  certis  bonis  suis  et  eedesie 
Colon,  iure  feodi  a nobis  et  heredibus  nostris  pereipiendos  possidendos  et  habendos,  prout  etiam  in  litteris  exinde 
confcctis  sigillis  ipsius  d.  nostri  archiepiscopi  eedesie  Colon,  et  nostro  sigillatis  plenius  continetur:  1 Nos 
huiusmodi  feodo  CXX  marcarum  occasione  officii  Camerarie  prodicti  ab  eodem  d.  nostro  arcbiepiscopo  et  ecclesia 
Colon,  rceepto  et  redditibus  huiusmodi  contcnti,  feodo  nostro  XL  marcarum  prius  habito  et  nobis  apud  Attendarre, 
Drflylshagen  et  O'lfe,  ut  premissum  est  deputato,  et  litteris  seu  instrumenlis  quibuscunque  super  dicto  feodo  XL 
marcarum  prediefarum  nobis  et  heredibus  nostris  datis  et  concessis , libere  et  absolute  de  bona  nostra  voluntate 
pro  nobis  et  heredibus  nostris  pure  et  simpliciter  renunciamus  et  efTcstucamns  per  presentes.  Prominentes  pro 
nobis  et  heredibus  nostris,  quod  super  huiusmodi  feodo  XL  marcarum  ipsum  d.  nostrum  archiepiscopum , eins 
successores  vel  ccclcsiam  Colon,  nnllo  tempore  impetemus  vel  de  cetero  molestabimus  super  eo,  renunciontes  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  omnibus  cxccplionibus  et  defensionibus  iuris  canonici  et  cinilis,  que  nobis  et  heredibus 
nostris  contra  premissam  renunciationem  et  cfTcstucationcm  possent  aliquatenus  suflragari.  ln  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  nobilis  viri  domini  nostri  Adolphi  comilis  de  Monte  et  Conradi  prepositi  ecclesie 
Colon.,  frntrum  nostrorum  germnnorum,  ac  venerabilis  viri  Wcrnori  prepositi  eedesie  s.  Gereonis  Colon.,  nostri 
consanguinci , hiis  litteris  ad  petilionem  nostram  appensis  duximus  presentibus  appendendum.  Et  nos  Adolphus 


1 Römlicfi  in  einer,  bei  Jtretner,  aiafc.  Seite,  lll.  Sr.  175  Wien  abgiMudtm  UrhinSe  een  wmfelben  Jage  1289.  Xtr 
tfrjbiicbci  (leibet  barin  bie  (für  feine  Befreiung  auC  bei  (Befangenitbaft  ebenfalis  bebungene)  Serleibung  tbie  felgt  ein:  Cum 

ecclesia  Colonitnsia  iam  pluribus  retroactix  temporibua  nobili  viro  Camerario  suo,  quem  a tempore  cuius  memoria  non  cxiilit  per— 
petuum  et  hcrcditarumi  habere  consueuit,  caruerit  et  careat  ex  co,  quud  comifatus  in  Uostadcn  ex  mortc  nnbilium  virorum  quondam 
Lotharii  et  Theoderici  filii  ipsius  bone  memorie  coraitum  de  Ilostadrn,  qui  et  quorum  progcnilorrx  dictum  omcitini  Camerarie  iure 
feodi  herrditarie  ab  arehiepitreopis  et  ecclesia  Colon,  obtinebant,  absque  heredibus  legitimi*  dreedentium,  et  detnura  ex  collatione 
et  donatione  libera  quondam  Fredtrici  eomitis  in  llostaden,  fratris  germani  dicti  Lotharii,  accedente  ad  hoc  consensu  et  auctoritate 
quoudam  domini  Conradi  pie  recordationis  archiepiscopi  Colon.,  fratris  germani  corundcm  Lotharii  et  Frederici,  cum  omnibus  suis 
iuribus  et  perlinentiis  fuerit  et  sit  ad  ecclesiam  Colon,  legitime  devolutusj  nullus  etiam  poxtmodum  ab  anferexsoribus  nostris  vel  a 
nobis  scu  ab  ecclesia  Cotoo.  de  eodem  officio  fuerit  infeodatus;  attendentes,  quod  nec  deceat  nec  sit  expediens,  archicpiscopos  et 
ecclesiam  Colon,  ln  tanto  officio  ab  antiqno  rationabilitcr  et  honoriflce,  quod  tantum  personam  nobilis  viri  exigit  et  requirit,  iastituto 
defectum  aliqualiter  de  cetero  sustinere,  defcctum  huiusmodi  non  inmerito  supplere  et  officiorum  nostrorum  certu  m numerum 
xedintegrare  cupienteo,  prout  ab  antiquo  prouida  drliberationc  fuerat  inslitutum,  nobitem  virum  Henricum  de  Monte  dominum  de 
Windeege , quem  inter  alios  Mobiles  nostre  dyocesis  ad  huiusmodi  officium  pro  honorc  et  utilitatc  nostra  et  ecclesie  Colon,  deseruiendum 
et  in  stio  iure  consemandum  magis  habilem,  utilera  et  ydoneum  fore  omnibus  considerstis  inuenimus,  de  consensu  capituli  et 
prelatorum  ecclesie  nostre  Colon,  expresro  de  dieto  officio  Camerarie  mfeodaulmiis  et  infeodamns  per  presentes,  deputantes  et 
assignantea  ridem  Henrico  et  ouis  heredibus  propter  hoc  ad  dictum  officium  camerarie  centum  et  viginti  marcarum  Cvlouicnsium 
denariorum  redditus  in  bonis  et  allodio  nostro  et  eccle.sic  Colon.,  videlicct  in  villa  Rosepe,  Schonenberg , Wa/derode,  ct  Geitarm - 
/tagen  cum  omnibus  suis  iuribus,  hominibus  ct  pertinentii*  uniuersis  singulis  annis  recipiendas  et  suis  uaibus  applicandas , quuusque 
eidem  Henrico  et  suis  heredibus  nos  vel  succcssorcs  nostri  et  ecclesia  Colon,  raillc  ct  ducentas  marcas  Colon,  denariorum  pcrsoluerimus. 
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comes  de  Monte,  Conradus  prep.  Coloniensis,  et  W'ernerus  prep.  s.  Gereon»  Colon,  predieli  profitemor,  sic  inler 
reuerendum  patrem  dominum  noslrnm  Sifridum  Colon,  archiepiscopum  predictum  et  ccclesiam  Colon,  ac.  Henricum 
de  Monte  dominum  de  Windeege  prefatnm  actum  esse  et  concordatum,  sigilla  nostra  ad  petitionem  einsdem 
Henri«  presentibus  litteris  in  testimonium  apponentes. 

Dalum  anno  d.  millesimo  CC.  octongesimo  nono,  in  die  ascensionis  domini. 

87U.  Silane  Grjbifcftofd  ©ifrib  mit  6er  Statt  Gölm  — 1289,  bett  18.  3uni. 

Nos  Syfridus  dei  grntia  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  notum 
facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  super  omnibus  guerris  et  discordiis  inter  nos  ex  una  parte, 
et  prudentes  viros  Scabinos,  Consules,  Magistros  ciuiuni  ac  uniuersitatem  ciuitatis  Coloniensis , nostros  et  ecclesie 
Colon,  fideles,  motis  et  subortis  ex  altera,  amicnbilis  compositio  et  ordinatio  facta  est  in  hunc  niodum.  1 — 
Protestantes  pro  nubis  et  ecclesia  Colon.,  quod  nos  per  presentes  litteras  et  contincntiain  earundcin  in  nullo  aiio 
renunciamns  ncc  rcnunciare  intendimus  contra  ciucs  predictos,  quam  super  Itiis  que  de  guerra  et  confliclu  upud 
Worimc  prouencrunt  et  sunt  exorta,  salnis  nobis  bonis  et  redditihus  nostris  infra  ciuitatem  Colon.,  ablalis  per 
ipsos  ciues  et  ciuilalcni  post  conflictum  habitum  apud  W'orunc. 

Datum  anno  d.  millesimo  ducentesimo  octoagcsimo  nono,  sabbato  post  fcstum  b.  Viti  martiris. 

871.  ©raf  Stülpt  r.  23crg  ald  ©^icWri^ter  ^reifdjen  beitt  (Jrjbiftbofe  itnt  teu  Bürgern  ».  Cfetn  treten 
tcr  non  ten  legteren  naeft  bet  SSBorringct  CSc^ladjt  innerhalb  ter  Statt  entfübrten  cr$bifcbffiicbcn 
Seftgitngcn  uttb  ©cfällc  entft^etbet,  bafj  fte  aller  Jinfprittfjc  lebig  fepen.  — 1289,  ten  25.  guiti. ;l 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Adotphus  comes  de  Monte  notum  facimus,  quod  recepto 
in  nos  compromisso  reuerendi  patris  et  domini  Sifridi  archiepiscopi  Coloniensis  ex  una  parte,  et  iudicuiu, 
scabinorum,  consulum  et  uniuersorum  ciuium  Caloniensium  ex  altera,  super  bonis  et  redditibus  ipsi  dotnino 
archiepiscopu  Colonicnsi  ab  cisdem  ciuibus  Coloniensibus  infra  ciuitatem  Colonicnsem  ablatis  post  conilictum  apud 
Wurme,  ita  quod  quiequid  super  hiis  inter  d.  archiepiscopum  et  ciues  Coionienses  predictos  dixerimus  et  pronun- 
tiaucrimus,  hoc  ipse  partes  inuiolabiiiter  obseruarc  debeant  et  tenere:  dicimus  et  pronuntiamus  in  hiis  scriptis, 
quod  ipsi  ciucs  Coionienses  ab  huiusniodi  bonorum  et  reddituum  ablationc  quiti  sunt  penilus  et  soluti,  et  quod 
ipse  dominus  archiepiscopus  Coloniensis  super  ipsis  impctcre  non  debeat  neque  possit  eosdein  in  futurum.  Super 
hoc  in  testimonium  atque  fidem  presens  scriptum  deditnus  prcdictis  ciuibus  et  ciuitati  Colonicnsi  sigillo  uostro 
communitum. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  ocluagrsimo  nono,  in  crastino  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt. 


872.  ^a6jl  9lico(aud  IV.  befiehlt  bett  ©rafett  Jijeinritft,  u.  3iilic£,  uttb  Jlbotpb  ».  23 erg  beit  Grjbiftfcof  ©ifrib 
unb  bie  übrigen  ©efangenen  triebet  in  greift  eit  ju  fegen.  — 1289,  bett  5.  Sttgujl. 

Nicolaus  episcopus,  servus  scruorum  dei,  Nobilibus  viris  Henrieo,  de  Jutiaco,  et  Adulfo  de  Monte  comitibus 
spiritum  consilii  sanioris.  Clamat  in  auribus  nostris  venerabilis  Coloniensis  ecclesia,  clamat  et  voccm  doloris 
ingeminat,  voccm  lamentationis  inculcat,  utpole  pastoris  proprii  destitula  regiminc  suique  nudata  presidio  defensoris. 
Audiuimus  etcnim,  quod  vos  et  nobilis  vir  Johannes  dux  Brabantie,  qui  cstis  ut  dicitur  ecclesie  prcdiclc  va-alli, 


' gier  leigt  ter  rcörtticb  gtcubtautenbe  Singang  her  Utluncc  Sr.  SGS  ton  „tu  videticet  quod  omnibus«*  etc.  bid  t-dolo  et 
fraude  penilus  exclusis.“  — 3 Ect  ti ein  asb  folgerte  Gcbluö  „Kt  nos  srcliieptscopns  oinnia  et  siagllla*  etc.  fliinmt  ebenfalls  mit 
ittr.  SGS  ccttig  überein.  — 3 3ud  lern  Eeigin.it  im  Sublantio  ju  Sein. 
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propriis  finibus  non  contenli  et  illicitis  ausibus  data  licentia  contra  fidelitatis  debitum,  quo  ecciesie  prefate  tenemini, 
fernere  venirntes  conspirationem,  coniurationem  et  confederatioucm  cum  cioibua  Coloniensibus  aduersus  vcnerabilem 
fratrem  noatrum  Sifridum  Coloniensem  archicpiscopum  et  eandera  ecclesiam  duxistis  nequifer  ineundas.  Et  tandcm 
prcconceptc  impietatis  malum  facti  euidenlia  rcserantes,  tcrrara  ipsius  eccieaie  cum  armaiorum  multitudine  copinsa 
hostiliter  inuasistis.  Cumquc  eastrum  \\  uorinc  prope  ciiiitatem  Colonie  posilum  et  ad  eandem  ut  dicitur  ecclesiam 
pcrtinens,  ubi  tune  idem  arehiepiscopus  morabatur,  artius  teneretis  obscssum,  possessiones  et  bona  eiusdem  ecciesie 
in  circuni  adiacentibua  consistentia  partibus  niullimodis  quasi  crassantibus  et  elferatis  animis  dissipantes,  redditus 
et  prouentus  ipsius  ecciesie  ibidem  inuentos  ignis  incendio  concremando,  prefatus  archiepiscopus  tantis  non  indigne 
connnotus  iniuriis,  tantis  et  tarn  grauibus  dampnis,  que  in  conspcctu  eius  sibi  et  eidem  inferebantur  ecciesie  non 
immerito  pruuncatus,  ac  intendens,  prout  spcctabat  ad  eum,  vestris  et  eiusdem  dueb  conatibus  obuiarc,  congregata 
non  modica  ipsius  ecciesie  cnpia  vasailurum,  qui  sibi  super  hoc  fauorabiliter  assislcbant,  contra  vos  vestrosque 
in  huc  complices  et  fautores  oxiuit  prout  potcrat  resistendo.  Demum  vos  et  alii  supradicti,  diuinu  et  apostolice 
sedis  rcuerentia  omnino  postposita,  in  cundem  archicpiscopum  et  gentein  ipsius  impic  irruentes  ac  in  genlcm  ipsam 
furenlibus  gladiis  seuientes  immaniter,  illum  venerabilcm  utique  christi  ministrum  et  pontiGcalis  digaitatb  titulis 
reuerendum  grauibus  lacessitum  iniuriis,  saturatum  probris,  et  afflictionibus  contumeliosb  aifectuni  capere  ausu 
sacrilego  presiimpsistis , cum  carceralibus  vinculis  mancipantes,  quem  adhuc  detioere  dicimini  taliter  mancipatum, 
nichüominus  predictam  Colon,  ecclesiam  in  possessionibus  et  bonis  ipsius  multipliciter  ledere,  perturbare  et  oppriinerc 
non  sinentes  in  grandem  supernc  maiestatis  oflensam , apostolice  sedis  contcmptum,  non  modicum  plurimornm 
scandaliim , et  graue  animarum  fidcliuin , qtianim  eidem  archiepiscopo  eure  commissa  dinoscitur,  dctriinentum. 
Et  quamquam  per  nonnullos  prclatos  et  alias  ecclesiasticas  sccularesquc  personas,  qui  eisdem  archiepiscopo  et 
ecciesie  super  tantis  grauaminibus  iniuriis  et  iacturis  pio  compatiuntur  affectu,  pcncs  vos  ct  duccm  predictum 
sit  hactenus  multipliciter  laboratum,  ut  vos  proprie  saluti  ct  Tarne  salubriter  prouidentos  cundem  archicpiscopum 
restituctb  pristine  libertati,  ab  ipsius  ecciesie  turbationibns,  grauaminibus  ct  oppressionibus  abstinendo,  huiusmodi 
tarnen  laborcs  steriles  et  inutilcs  abierunt,  et  quod  pia  quesiuit  instantia,  obtineri  nequiuit,  vestra  ct  eiosdem 
ducis  duritia  obsistente.  Cum  itaque  tante  temeritatis  excessum  tamque  nephariam  et  exccrabilcm  detentionem 
archiepiscopi  memorali  noiimus,  siculi  ncc  debemus,  equanimiter  snstincrc,  cnni  deo  dispüceat  ct  in  vostre  ac 
ipsius  ducis  salulis  ct  famc  cedat  dispendium  ct  fidelium  animos  scandalizenl:  Nobilitatcm  vestram  rogandam 
attente  dnximus  et  hortandam  per  apostolica  vobis  scripta , ct  sub  excommunicationis  nc  priuationis  fendorum 
quorunilibet,  que  ab  cadem  Coloniensi  et  aliis  quibusuis  ecciesiis  et  monasteriis  tenere  noseimini,  penis  districte 
precipiendo  mandamus , quatinns  prefalum  archicpiscopum  ct  alios  seeum  caplos,  quos  sicut  asseritur  detinctis 
cum  bonis  abintis  eisdem,  subiato  cuiuslibet  difficnltatis  obiectu  rcstituatis  pristine  libertati,  iliam  in  hac  parle 
diligentiam  solliritudinrm  et  cfficaciam  habitnri,  ut  deuotionem  vestram  possimus  exindc  non  immerito  commendare. 
Alioquin  contra  vos  et  terram  vestram  spirituaiitcr  et  temporaliter,  prout  quaiitas  facti  suaserit  et  expedire  viderimus, 
actore  domino  procedemus. 

Dalum  Heate , nonas  Augosti,  Pontificatus  nostri  anno  secundo.  1 


873.  9ticoIaud  IVr.  tbriit  Ccn  an  Ccn  ffrjWföof  ».  Jrirr  erfaffmen  S3cfc(il  ccm  Sifäofe  ».  SBerm* 
mit  unC  fcrCrrt  ijm  ju  Ccffm  Untrrfhtyung  auf.  — 1289,  ben  8.  flugufl. 

* Nicolaus  episcopus,  servus  seroorum  dei,  Vcoerabili  fratri  - . episcopo  Warmacienti  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Nephande  presumptionis  excessus  in  personara  venerabilis  fratris  nostri  Sifridi  Coloniensi 8 
archiepiscopi,  magni  utique  ac  honorabilia  ecciesie  det  membri,  per  impietatis  filios,  iniquitatis  alumpnos,  Johanncm 


» (Sine  wörtli#  glei#laufeii*e  Aufforderung  erging  not«  Um  9.  Hugujt  (4.  d.  Rente  V.  idu*  Augusti  anno  II.)  an  den 
Wagifirat  und  die  Bürger  o.  Sein. 
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i duccm  Braiantie,  Henricum,  de  Jultaco , et  .4 du! f um  de  Monte,  comites,  ccclcsie  Culoniensis  vasalios,  et  eorum 
I io  hac  parte  compiices  et  fautores  temcritate  dampnabili  pcrpetratus,  prout  ipsius  ecelesic  valid  us  clamor  insinuat 
I et  querulis  fame  divulgantis  affatibus  aperitur,  nuper  apostoliee  sedis  auditum  pcreolit,  turbauit  menten),  et  eina 
I iotima  quasi  diri  doioris  aculcus  sauciauit.  Audiuimns  ctenim,  qnod  dux  et  cumifcs  supradicli  1 etc.  l'nde  cum 
i tarn  horrende  tamque  superbe  temeritatis  audatiam  et  cxecrabilcm  ac  nephariam  delentionis  iniuriam  archiepiscopi 
memorati  nolimus,  sieuli  nec  debemns,  urgente  nos  conseientia  equanimiter  sustinere,  quin  ad  exerendum  contra 
tarnt  faeinoris  patratorcs  nltionis  apostoliee  gladium,  maxitne  cum  publicum  et  manifestum  existat  illos  huiusmodi 
fiagitium  commisisse,  prout  decct  et  expedit  proccdamus:  venerabili  fratri  nostro  . . archiepiscopo  Treueren«  per 
nüstras  iitteras  in  virtute  obedientie  damus  districtius  in  preccptis,  ut  ipse  huiusmodi  negotium  cordi  nostre 
potissime  inaidens  sub  promptitudine  deuotionis  assumens  pretactos  comites  eundem  archicpiscopum  ut  dicitur 
detinentes  ex  parte  nostra  per  sc  vcl  alium  scu  alios  iuxta  datam  sibi  ex  alto  prudentiam  diligenter  mone.it  et 
inducat,  eis  nichilominus  snb  excommunicalionis  et  priualionis  feudorum  quorumlibet,  que  ab  eodem  Coloniensi  et 
aliis  quibusuis  ecclesiis  et  monastcriis  lenere  noscuntur,  penis,  quas  eoipso  prefatos  comites  incurrerc  volumus,  si 
dicti  Treuerensis  archiepiscopi  immo  potius  aposlolicis  monitis  non  curauerint  efficaciter  obedire,  districtius 
iniungendo,  ut  infra  quindeeim  dies  post  monitionem  huiusmodi  predictum  Colonienscm  archicpiscopum  et  alios 
secum  captos  et  detenlos  ab  eis,  cum  bonis  ablatis  eisdem,  sublato  cuiuslibet  difficultatis  obicctu  pristine  restituant 
libertati ; et  nichilominus  eidem  Coloniensi  ecelesic  de  dampnis  et  iniuriis  ab  eis  in  hac  parte  irrogatis  cidem 
plenarinm  satisfactionem  impendere  non  postponnnt.  Volumus  insuper,  ut  diclus  Treuircnsis  archicpiscopus 
clericos  eisdem  comitibus  primo,  secundo  et  tertio  consanguinitalis  gradu  coniunctos  similiter  ex  parte  nostra 
monere  procuret,  ut  apud  iam  diclos  comites  solerter  insistant  et  bona  fide  procurent,  ut  iidem  comites  ipsius 
archiepiscopi  in  hac  parte  monitis  infra  ccrtum  terminuni  ab  ipso  prefigendum  eisdem  efficaciter  pareant  et 
Intendant.  Quod  si  forte  id  facere  dicti  clerici  contcmpserint,  ipse  eos  extunc  omnibus  beneficiis  suis  ecdesiaslicis, 
etiam  si  personatus  vcl  dignilatcs  existant,  auctoritate  nostra  priuare  procuret,  per  illos  ad  quos  rorum  noscitur 
pertinere  collatio  libere  disponenda,  prenominatis  comitibus  apertius  prcdicturtts,  quod  nisi  monitis  et  mandalis 
suis  immo  potius  apostolicis  curauerint  super  hiis  efficaciter  obedire,  contra  eos  et  terras  ipsorum  grauius 
spiritualiter  et  temporaliter,  prout  qualitas  facti  suaserit  et  expedire  viderimus,  actore  domino  proccdcmus.  Cum 
itaque  pretactum  negotium  eo  magis  insideat  cordi  nostro,  quo  dictus  archicpiscopus  in  ccclesia  dei  altioris  poliere 
dinoscitur  titulis  dignitatis,  nostraque  firma  credulitas  habest,  ut  ipsius  archiepiscopi  temeraria  captio  et  pre- 
sumptuosa  detentio  valdc  displiceant  votis  tuis ; fraternilatem  tuam  rogamus  et  horlamur  attentc  per  aposlolica 
tibi  scripta  in  virtute  obedientie  districte  precipiendo  mandantes,  qualinus  pro  diuina  et  apostoliee  sedis  ac  nostra 
rcuerentia  memoratum  negotium  feruenter  et  sollicite  cordi  gerens,  super  eo  felicitcr  et  celeriter  actore  domino 
protnouendo  eidem  Treuerensi  archiepiscopo  assistas  consiliis,  auxiliis  et  fauoribus  oportunis,  sic  le  in  liiis  prompte 
ac  efficaciter  habiturus,  ut  exinde  apud  eum  qui  nullum  bonuni  irremuncratum  preterit,  creseos  cumulo  meritorum, 
tue  fame  preconium  augeatur  in  gentibus,  et  apostoliee  sedis  fauorem  et  gratiam  possis  uberius  promereri. 

Dalum  Beate  VI.  Idus  Augusti,  Pontificalus  nostri  anno  secundo. 

874.  fRitter  @crarb  t>.  SBctgreeiicr  unb  ferne  @atrin  ÜHeibid  »ergleitfien  fi$  mit  bem  Äloftcr  2ßcnau , bat 
baffelbc  oon  getriftet!  (Bittern  fiittftig  unb  J?ürmebc  entrichte.  — 1 289,  bot  7.  September. 

Mos  Cerardut  milcs  de  Witwilre  dictus  Anlant  et  Ale) dis  coniuges  constare  cupimus  uniuersis  presentes 
1 literas  inspecturis,  quod  cum  inter  nos  ex  una  parte,  et  ecclesiam  b.  Kalherine  in  H’maugia  ex  parte  altera, 

I' 

' frier  folgt  btr  Bärin#  gieii$laiitenee  3»bult  ber  an  bie  ®rafeit  frfirrtib  unb  Hbotpfr  gelisteten  Bulle,  Sr.  872.  — 3n 
einer  cöHig  glcltblauteiiben  »alte  sem  ndmfitten  tage  wart)  au$  eer  Bifttef  t>.  eirajturg  aufgefortett,  rem  (Ergbifigiofe  eon 
Srier  Betflanb  ju  letflen.  TA e an  Sen  lepteren  gerötete,  ebenfaBd  teörtlftb  übtreinfHmmenbe  Bulle,  d.  d.  Reste,  nonis  (».)  Auganl 
anno  1L,  f.  in  Rainald!  annales  eeclesiastici  XiV.  414. 
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discordia  verleretur  pro  eo,  quod  quedam  bona,  que  diele  ccclcsie  Winandus  et  Irmengardis  uxor  sua  nomine 
clemosine  contulcrunt,  in  nostrum  prciudicium  posscilissent,  in  quibus  bonis  ins  et  dominium  nobis  competcre 
videlmntur.  Tandem  mediuntibus  > iris  prudenlibus  et  honcstis  predicla  discordia  taliter  est  sedata,  quod  nos 
simpliciter  el  principaliter  rcnuncianimns  et  rcnnnciamus  in  hiis  scriptis  omni  actioni  iuri  et  dominio,  qtie  nobis 
in  prediclis  bonis  compclebant  vel  competere  videbantnr,  dictornm  bonorum  ius  ct  dominium  irreciamabiiiter 
transrerenlcs  in  eedesiam  supradictani.  Inlcruenicntc  nibilominus  tali  pacto,  qnod  de  prediclis  bonis  dicla  occlcsia 
marcani  unam  denariorum  legalium  soiuet  Erke  moniali  ibidem,  sex  solidos  in  medio  Mai  et  alios  sex  soiidos  in 
feslo  b.  Marlini  hiemalis,  quamdiu  vixerit  annuatim.  l’ost  cuius  obitum  prelibata  marca  ad  nos  ct  ad  berede« 
nostros  iure  hereditario  rcuertclur.  Sed  el  hoc  huic  scedule  necessarie  duximus  inserendum,  quod  quieunque 
fratrum  nominale  ccclesic  memorala  bona  a nobis  receperit,  ipso  dccedentc  ius,  quod  Curmiede  vuigariler 
appeiiatur,  sepcdicla  occlcsia,  proul  iuris  est  et  consucludinis,  in  curia  noslra  in  i/uchilheym  nobis  soiuet.  Huic 
ordinationi  et  compositioni  inlerfucrunt  Godcfridus  diclus  de  Pomerio , Crislianus  de  Lambersdorph,  miiites, 
V ilhelmus  diclus  Palenbach,  Cuno  aduocalus  in  Gressenich,  Kgidius  de  Bcrchinrode,  Gerardus  de  Pomerio, 

Arnoldus  de  Eyle,  Godeschalcus  de  liuchilhcvm,  famuli,  ct  quamplures  alii  fidedigni.  In  cuins  rci  testimoniuai 

scpedictc  ccclcsie  in  \\  inangia  presentes  iilcras  dedimus  sigillis  Wilhelmi  nobiiis  viri  domini  de  Vrcnze,  el 

Godefridi  predicli  de  Pomerio  militis  sigiliatas.  El  nos  Wilhcimus  d.  de  Vrcnze,  et  Godefridns  de  Pomerio 

prcdicti,  cum  prcscnli  ordinationi  inlerfucrimus  ct  nobis  constet  veritas  de  premissis,  ad  petitionem  partiunt 
utrarumque  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 

Dalum  auno  d.  M.  CC.  LXXX.  nono,  in  vigilia  natiuilatis  b.  Marie  virginis  matris  chrisli. 


875.  .ftermann  ».  ©lenel  febenft  bem  Atl  öfter  SWartenftarten  ju  Ü’öln  ©nmbftiirfc  im  Sprengel  «rn 
SSorriitcjcn  unb  bei  SinnertSborf.  — 1289,  beit  20.  September. 

Viri*  discrctis  . . iudici  ct  . . scabinis  in  Wonne  Herniannus  diclus  de  Gluele,  ciuis  eoloniensis,  cognosccre 
verilatcm.  Noncrilis,  quod  dono  trado  et  supciporto  dominc  nbbalissc  el  conuenlui  s.  Marie  ad  orlum  Colonie 
viginti  iurnalia  terre  aralorie  ct  allodii,  que  emi  contra  Gerlacum  dictum  militcm  de  Tydenhouen,  sita  in  lerritorio 
de  Worinc , qnorum  duo  sita  sunt  super  viam  generalem,  duo  supra  viam  versns  paludem  apud  Mesenich , tria 
et  diniidium  supra  viam  versus  Gorbrugh,  tria  et  dimidium  in  cultura  monachoruiu  de  Heyslerbagh,  tria  et 
dimidium  versus  Gorbrugh,  qualuor  iuxta  terram  Yvvani  fabri,  et  duo  apud  Sunrestorp,  et  unum  per  quod  transit 
via.  Hane  terram  sicnt  dixi  trado  et  snperporto  dominc  . . abbalissc  ct  conucntui  s.  Marie  ad  ortum  Colonie 
libere  sicut  incet.  In  cuius  rei  testimunium  duxi  sigillum  meum  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  L.XXX.  nono,  in  vigilia  Matbei  apostoli. 


876.  ©ruf  SBairam  ».  3ü(icb  genehmigt,  baft  Ajciurid),  (Jbcljterr  ».  Spinnen,  an  bic  Stelle  beO  bent 
9?orbertinerfhft  ju  $cin«bcrg  »erfauften  ipofed  2?acdtmlcr  mit  bern  'Patronat  ju  Cibrocilcr  fein 

Stilobe  $u  Spinnen  ju  Sehen  gefiel!  I.  — 1289,  beit  18.  October. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  lf'atramus  dei  gratis  conies  Juliacensis  prepositus  Aqucnsis  uniuersis 
presentes  litteras  inspeetnris  ad  perpetunm  rci  memoriam  cognosccre  verilatcm.  Ne  gcsla  in  tempore  sitnul  labantnr 
cum  tempore,  solet  es  vinax  scripturarum  memoria  perhennare.  Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  postrri, 
quod  cum  Henricus  vir  nobiiis  dominus  de  Schinne  de  communi  consensu  sue  uxoris  et  heredum  suorurn  curtim 
suam  sitam  apud  Itais heitre  cum  iure  patronatus  ccclesic  de  Oilwilre  cctcrisquc  attincnciis  Omnibus  et  iuribus 
quomodocunqoc  nominatis  et  ubicunquc  sitis,  quam  curtim  cum  cisdcm  attincnciis  A nobis  ct  a nostris  anlecessoribus 
in  fcodum  tennit,  preposito,  priorissc  totique  conuentui  sonctimonioliura  monasterii  in  // einsberg  ordinis  pre- 
monslratcnsis  leodiensis  dioceais  de  noslra  voiuntate  Tendidisset  pro  quadam  certa  summa  pecunie,  supraporlatione 
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et  renuneiatione  super  hiis  corant  nobis  legitime  subseeutis:  Nos,  quia  idem  nobilis  nobis  et  nostris  sucressoribas 
in  allodio  suo  npud  Schirm?  silo  dominium  proprietatis  et  feodi  eoniprtentis  in  reconipensationem  dominii  et  feodi 
bonorum  de  Baistxvilre  predictorum  pront  nobis  SU ffierre  visum  est  assignnuit,  1 ad  preces  eiusdem  pmptionem  et 
▼enditionem  huitismodi  de  bonis  in  Bnistwilrc  fnctnm  ratam  et  grnt.im  habentes  et  lenore  presentium  confirmnntes, 
proprietatis  dominium  et  quiequid  iuris  in  eisdem  bonis  habuimus  vrl  habere  videbamur,  ob  honorem  dei  et 
gloriose  genitricis  sue  neenon  pro  remedio  anime  nostre  et  snlute  animarum  predecessorum  suceessorumque 
nostroriint,  prenominatis  preposito , priorisse  totique  conucntui  monastcrii  predicti  de  Heinsberg  contulimus  et 
conferimus  per  presentes,  volcntcs  nt  eisdem  bonis  suis  in  Baistxvilre  prcdictis  cum  omni  integrilote  habilis  et 
possessis  liberc  et  quiete  absque  contradictione  cuiuslibet,  absque  omni  etiam  ininria  et  grauamine,  sicut  ceteris 
suis  allodiis  in  omnes  suos  nsus  in  perpetunm  gaudeant  et  fruanlur.  L't  igitur  nullius  in  posterum  calumpnia 
infringere  sei  negarc  attemptet,  quod  legitime  et  Iiberalitcr  a nobis  faetnm  est,  presens  scriptum  inde  confectnm 
ad  perpetuam  roboris  firniitatcm  sigilli  nostri  appensionc  duximus  muniendum.  Nos  Ilikarda  comitissa,  mater 
Walrami  comitis  Juliaccnsis  antedicti,  ego  Gcrnrdus  nobilis  dominus  de  Caster  frater  eiusdem  comitis,  venerabilium 
personarum  prepositi  vidclicet,  priorissc  totiusque  conuenlus  sanctimonialium  in  Heinsberg  humillimis  precibns 
inclinati,  ad  maiorem  certitudinem  premissorum  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponcnJa. 

A.  et  d.  anno  d.  Millcsimo  duccntesimo  oclogesimo  nono,  XV.  kaL  mensis  Nouembris. 

877.  Witter  5J"(*cot>crtd>  gt.  Jlrtfc  trägt,  a(<*  'Prcid  feitter  (Stttlaffimg  mtd  Irr  ©cfangcnftbafl  frei  SBorrrttgen, 
t>ic  Hälfte  feint*  $ofe*  tm  Äirtifpirt  Mtidnratb  trnt  (Grafen  ißalram  v.  oüiitb  jtt  lieben  auf.  — 
1280,  ten  30.  fRevcmber. a 

Nos  Theodericus , rnilcs,  dictus  Fleche  notum  facimus  uniuersis  per  presentes,  quod  nos  ratione  captiuitatis 
nostre  apud  IVorinc  et  pro  liberatione  eiusdem  rcsignamus  et  supporlamus  medietalem  curtis  nostre  dictam  Merat 
in  parrochia  llichrode  sitam  iuxta  Monheim,  que  nostrum  est  purum  allodium  et  proprietas,  in  manus  venerabilia 
xiri  ll'alrami  comitis  Juliaccnsis  ratione  homagii  et  fidclitatis  pro  sepluaginta  marcis  Colonicnsium  denariorum, 
de  qua  vero  medietate  dicte  curtis  cum  suis  altincntiis  nos  et  nostri  progenitorcs  ipsi  cumili  prenolato  et  suis 
hcredibus,  qui  pro  tempore  Tuerint,  dictum  facirnt  liomagiuni  iuramento  cum  fidelitatc,  fraude  et  dolo  peuitus 
exelusis.  ln  cuius  rci  testimonium  presentem  litteram  sigillo  fccimus  roborari. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducenlcsimo  oclogesimo  nono,  in  festo  Andree  apostoli. 


878.  Äönig  iHuti'lpb  I.  betätigt  Ccm  ©trafen  Jjtcotcricf»  v.  Ct’lcwc  beit  StyciitjoU  ju  ^ütcricb,  fo  tote  fit 
übrigen  Dieicbdleben.  — 1200,  ten  13.  Januar. 

Budol/'us  dei  gratis  Homanorum  rex  aem per  Augustus  uniuersis  saeri  imperii  romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Nostre  rcgalis  magnißecneie  presentiam  rcucrenter  nccedcns 
spectabilis  xir  Theodericus  conies  C/eucnsis , dilcctus  noster  fldelis,  nostre  celsitudinis  culinini  supplicault,  ut 
thcloneum  situm  in  Büderich  super  nltirum  Rcni,  quod  dictus  comes  Cleuensis  neenon  ipsius  progenitorcs  longo 
tempore  neenon  aliorum  regum  Romanoruin  nostroruin  predecessorum  temporibtis  possederunt,  dignnremur 
auctoritatc  regia  confirmare.  Nos  autem  rcgalis  clemencie  ocnlos  eleuantes  ad  eiusdem  comitis  meritn  gluriosa 


1 9ZiimIi4)  mit  Utluaoc  nia  die  b.  Mstbri  speit.  (21.  isswi-  kalte  ecr  Stetten  f\  ».  €$inaen  -quiuqutginu  tri» 

iugera  terre,  nouem  «olidos  Colonienne*  annui  cen»ua,  quem  »ulvunl  ammatim  quinque  censuales  cum  cormedia  emergentibua,  ae  tre» 
Adele«  vidclicet  Johannem  de  Scynna,  Withetmum  de  Mincnlhcym  et  Wilhelmum  filium  Conradi  mititiw  de  StHthajjen-  Milt  QJrdffn 
ju  anflewlcfcn.  — * 8ul  Mm  tfartular  Mr  (Sraftn  o.  3vlt^  Är.  92. 

II.  II.  66 
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virtutibus  plnriformibus  illuslrata,  quibus  antedictus  comcs  erga  noa  ot  sacrum  romanum  imperiom  sc  gratum  ac 
eommendabilcm  multipbariam  multisquc  modts  constitait,  suis  precibus  utpotc  bencmcriii  regalibus  fauoribus 
indinati,  dictum  tbeloneuu  a diclo  comite  Cleucosi  nccnon  suis  hcredibus  pacifice  et  qoiete  io  pcrpctuum 
possidendura , ita  quod  de  quolibet  vase  vini  transetinte  per  dictum  locum  io  Büderich  per  alucnm  Reui  accipiat 
nomine  (helouei,  quemadmodum  bactenus  consueuit  accipere,  scilicct  duos  soiidos  usualis  moncte,  et  de  aliis  rebus 
ascendentibus  et  desceodentibus  ibidem  recipiat  prout  bactenus  est  rcceptum,  ut  eo  melius  mercatores  seu 
negotiatores  sub  suo  securo  conductu  valeant  a periculis  malignantium  defensare,  ex  liberalitate  regia  confirmamus. 
Volentes  quod  memoraius  comcs  et  ipsius  bercdes  sepediclum  tbeloneum  babeant  ac  possideant  a nobis  et  Homano 
impcrio  titulo  fcodaii,  et  illud  sibi  in  fcodum  conccssimus  una  cum  reliquis  feodis,  que  idem  comes  a nobis  et 
imperio  dinoscitur  obtiucre.  In  cuius  couftrmationis  et  concesaionis  testimonium  prescns  scriptum  exinde  conscribi 
et  maicstatis  nostre  sigilto  fccimus  communiri. 

D.  apud  Erfordiam,  idus  Januarii,  indictionc  tertia,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  regni  vero  nostri  a. 
seplimo  decimo. 

879.  'JJabfl  9licoIaud  IV.  ent&inbft  fcen  Cfrjbifdftof  ©ifrib  ».  döht  u.  feine  Reifer  i'en  fcen,  ttatfi  btt 
bet  SBomttgen,  jut  ^Befreiung  aus!  teer  ©efangcnfcfiaft  getrifteten  Gilctt  u.  ©erfprec^uttgen.  — 
1290,  ben  18.  Januar. 

Nicolaus  episcopus  servus  scruorum  dei  vcnerabili  fratri  Sifrido  archiepiscopo  Colonienti  salutem  et 
apostolicam  benedictioncm.  Ad  audientiam  nostram  peruenit,  quod  Mobiles  viri  Johannes  dnx  Braianlie , H'alramus 
de  Juliaco,  et  Aiolphue  de  Monte,  Ecerhardut  de  Maria,  . . de  Vimemburg,  . . de  Waldele,  . . et  de  H'ilenewe, 
comiies,  ac  Henricut  de  Windeeken,  Johannes  de  Byfertchcilh,  Johannes  de  Kuch,  Johannes  deJ Suenare,  Qerlacus 
de  Dollendorp , et  Gerardus  de  Juliaco,  eedesie  Coloniensis  vasalli,  et  corum  in  bac  parte  complices  et  fautores, 
propriis  non  contemi  limitibus,  et  temerariis  ausibus  data  licentia  scclestisque  operibus  rclaxatis  'habenis  contra 
Idelitatis  debitutn,  quo  eidem  tenentur  ecclcsic,  temerc  venientes,  conspirationem,  coniurationem  et  conrederationcm 
cum  ciuilut  coloniensibut  aduersus  te  ac  oandem  ecclesiam  nequitcr  inierunt.  Et  tandem  prcconceptam  nequitiam 
perducentcs  in  parluui  sueque  claustra  malitie  reserantes,  terram  ipsius  ecclcsic  cum  armatorum  multitudine  copiosa 
bostiliter  inuascruut.  Cumque  Castrum  Wurmch,  prope  ciuitatem  Colonicnscu  nt  dicitur  constitutum  et  ad 

eandem  [ecclesiam  pertineos,  artius  obsedissent,  posscssioncs  et  bona  ipsius  eedesie  in  circumadiacentibus 
consistcntia  partibus  multimodis  quasi  crassantibus  et  efferatis  animis  dissipantes,  redditus  et  prouentus  ciusdem 
eedesie  ibidem  inuentos  ignis  ioeendio  concremando,  tu  tantis  non  indigne  commotus  iniuriis  et  taniis  ac  tarn 
grauibus  daropnis,  que  in  conspectu  tuo  tibi  et  eidem  infrrebnntur  eedesie  non  immerito  prouocatus,  ac  intendens 
prout  ad  te  spcctabat  prauis  illorum  conalibus  obuiare,  eongregata  ipsius  eedesie  non  modica  copia  vasallorum, 
qui  tibi  super  boe  fauorabiliter  assistebaut,  contra  dictos  Dueem,  Comitcs,  Mobiles,  Ciuea  et  alios  exiuisti,  eis 
prout  poteras  resislendo.  Demum  Dux,  Comites,  Mobiles,  Ciucs  et  alii  supradicli,  suo  ad  malum  directo  proposito 
et  manibus  exteusis  ad  scelera,  in  te  ac  gentem  tuam  impie  irruentes  et  in  gentem  ipsam  furentibus  gladiis 
seuienles  immauiter,  te  grauibus  laccssitum  iniuriis,  saturatum  prokris  et  affliclionibus  contumeliosis  affcctum,  ae 
nonnullos  alios  prclatoa,  dericos,  Comites,  Baroncs,  Nobiles,  Milites  et  alios  loicos,  vasallos  fideles  et  ministeriales 
Coloniensis  eedesie  supradicte,  qui  iu  tuum  auxüiuw  venerant,  ausu  sacrilego  capere  presumpserunt , te  ac  illos 
carceralibus  viuculis  temeritate  dampnabili  mancipantcs,  et  nihilominus  predictam  Coloniensem  ecclesiam  in 
possessionibus  et  bonis  ipsius  mullipliciter  ledere,  turbare  et  opprimere  non  sinentes,  ac  prcdictum  de  Worinch  et 
quedam  alia  castra  et  munitiones  ciusdem  eedesie  nequiter  expugnantcs  quedam  ex  ipsis  funditus  destruxerunt, 
aliqua  vero  cum  nonnullis  aliis  bonis,  iuribus,  redditibus,  villis  ct  iurisdiefionibus  eiusdem  eedesie  occuparunt  et 
detinent  occupata.  Verum  cum  nonnulii  prelati  et  alie  ecclesiaslice  secularesque  persone,  qui  tibi  et  eidem  eedesie 
super  tantis  grauaminibus,  iniuriis  et  iacturis  pio  compatiebantur  afTcctu,  pencs  eosdem  Ducem,  Comites,  Nobiles, 
Clues  et  alios  instilissent , ut  ipti  proprie  saluti  et  ferne  salubriter  prouidenles,  te  ac  prdatos  dericos  et  alios 
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supradictos  restituerent  pristine  libertati:  Dax,  Comites,  Nobiles,  Ciues  et  alii  memorati  attendentes,  quod  pradieta 
eeelesia  per  destruetionem  castroram  et  munitionum  ae  aliornm  bonorum  ipsius  ad  illum  statum  deuenerit,  quod 
nequaquam  posset  rcsurgerc  nec  insurgere  contra  cos,  te  ac  nonnullos  ex  prelatis  et  oliis  memoratis  a predieto 
carcere  liberarnat,  eorporalibns  tarnen  a te  ac  etiam  ab  huiusmodi  iiberatis  prestitis  iuramentis,  quod  super  premissis 
et  aliis  etiam  inioriis  et  dampnis  tibi  et  ecdesie  ac  prelatis  et  aliis  prctactis  illatis  de  Duce,  Comitibus,  Xobilibus, 
Ciuibus  et  aliis  supradictis  querimoniam  nullaiu  deponere.  nec  ipsos  aut  eorum  aliquem  molestarc,  nec  impetrare 
littcras  apostolicas  contra  ipsos  vei  aliquem  corundem,  nec  impetratis  uti  quomodolibet  curaretis.  Et  quod  quandam 
pceunie  summam,  quam  Duci  et  Comiti  de  Monte  ac  aliis  supradictis  et  quibusdam  eorum  fautoribus  pro 
huiusmodi  libcratione  vcatra  soluere  promisistis,  nonnulla  illis  propterea  castra,  munitioncs,  villas,  terraa, 
possessiones  et  quedam  alia  bona  tarn  eiusdcm  ccclesic  quam  liberatorum  ipsorum  nicbüominus  obligando  non 
repeteretis  ab  ipsis  vei  aliquo  eorundem,  datis  propter  hoc  eis  a Ic  ac  iiberatis  eisdern  quibusdam  fideiussoribus, 
confectis  litteris  et  instrnmenlis,  ac  promissionibus , alicnationibus,  renuntiationibus  et  obligationibus  diuersis  et 
variis  subseeutis  et  penarum  etiam  adieetione  vallatis.  Nos  itaquc  diligentius  attendentes,  quod  premissa  omnia 
in  grandem  diuine  maiestatis  offensam,  apostolicc  sedis  eontemptum,  non  modieum  piurimorum  seandalam  et  graue 
-prefate  eeclesie  detrimentum  redundare  noscuutnr,  quodque  predicta,  prout  habet  fidedigna  relatio,  adeo  sunt  m 
partibus  Ulis  notoria,  quod  nulia  possint  tergiuersatione  celari;  ac  volentes  super  biis  tibi  et  eeclesie  Coionienai 
ac  eisdern  prelatis,  clericis,  Comitibus  ac  aliis  iiberatis  prout  expedit  prouidere:  te  aliosque  prefatos,  veris 
cxistentibus  supradictis,  ab  eisdern  et  quibusiibet  aliis  oecasionc  huiusmodi  prestitis  iuramentis,  ae  predictos 
fideiuasores  a fideiussione  huiusmodi,  te  tuosque  eomplices  ac  fideiussores  eosdem  a quibusuis  obligationibus  factis 
super  predietis  vei  eorum  oceasione  auctoritatc  apostoliea  duximus  penitus  absoluendos.  Nnili  ergo  omnino 
hominum  liceat  haue  paginam  nostre  huiusmodi  absolutionis  infringere  vei  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  s e 
nouerit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  s.  Mariam  maiorem,  XV.  knl.  februarii,  Pontificatas  nostri  anno  secundo. 

88U.  'Pabfl  9tico(au<  IV.  kauftragt  bie  Gr$Hfcb6fe  tum  HOfatnj  ttnc  Irier,  Sie  reäkntb  brr  ©efattgcnftfcaft 
bed  Srjbiftfiofd  0tfrib  mtfrnnbrtm  Scfiptingrn  Ser  SMntftbcn  ftirtk  nriebtt  ctn^ifbeit , bie  jum 
‘Jla^tbeil  bcrfclbctt  crridHetcit  0 treffet  jcrjlSrctt  ju  laffeu  tmb,  tpotit  n&tfrig,  Grcomimmication  u. 
3titcrbtrt  anjuturnbm.  — 1290,  bot  31.  3anuar.  ■ 

Nicolaue  episeopus,  servus  scruorum  dei,  venerabiiibus  fratribus  . . Magvntmcmi  et  . . Treuerem!  archi- 
episcopis  salulcm  et  apostoiieam  bencdiclionem.  Querela  grauis  xcnerabilis  fratris  nostri  Sifridi  Colo  tuen  su 
arcbiepiscopi  coram  nobis  exposita  continebat,  quod  cum  ipse  pro  defensionc  bonorum  et  iurium  Coloniensis 
eeclesie  cum  nonnullis  ipsius  eeclesie  inimicis,  qui  propriis  non  contenti  iimilibus  ad  occupationem  dictorum 
bonorum  ct  iurium  non  solum  manu»  auidas  extendebnnt,  sed  ea  etiam  multiplici  dissipationc  consumerc  nitebantur, 
campestre  preliuin  exerccret,  tandem  hostili  prcualentc  potentia  dictus  arcbiepiscopus  cnm  pluribus  eius  in  eodem 
prelio  sociis  captus  fuit  et  earceraii  custodic  mancipatus.  Verum  nonnulli  ecclesiarum  prelati  et  persone  ecclesiastice, 
neenon  duces,  comites,  barones,  milites  et  alii  laiei  Coloniensis  et  Trcuerensis  ac  aliarum  ciuitatum  et  diocesium 
iilicitis  ausibus  data  liccntia  et  temerariis  actibus  relaxatis  habenis  non  attendentes,  quod  afflictis  affliclio  minime 
est  addenda  sed  pia  potius  habenda  compassio  circa  illos,  nonnulla  castra,  munitiones,  villas,  terras,  vineas, 
possessiones,  reddilus,  iura,  iurisdictiones  et  alia  bona  prefate  Colon,  ecdesie,  dum  prefatus  arcbiepiscopus  in 


' SJSit  SSutl t eom  nömliiten  Zage  »ach  ber  ©ifcbof  e.  Strasburg  (nie  fiten  früher  gelduten,  eergt.  Sie  Note  s«  Nr.  873.) 
angegangen,  een  teieen  Stjbif$efrn  fräfiigea  »etflant  |u  leiflen.  — jn  geig«  einer,  mit  eer  »orftebenern  qlticblautcneta  8uUe 
otentlin  tie  teieen  beauftragten  Srjbifgöft  ein  3t“genefrb<>t  an,  welkes  am  5.  3uti  1290  ©latt  batte.  ©.  Nt.  892. 
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huiusmodi  vineuliä  teneretur,  nepharie  lemeritatiä  audatia  occnparunt,  que  adhuc  detincre  presumunt  taliler 
eccupata.  Quidam  insuper  ex  eisdein  qucdam  de  nouo  castra  in  districtu  ipsius  archiepiscopi  et  Colon,  ecclcsie 
tetnere  conatruxerunt  in  diuine  muiestatis  oOcnsant,  apostolica  sedis  conlcmplum,  predictorum  archiepiscopi  et 
ecclesie  preiudiciuui  et  grauamen,  proprie  salutis  dispcndium  et  scandolum  plurimorum.  Quare  metnoralus  archi- 
episcopus  nobis  humiliter  supplicauit,  nt  nun  ipsc  illius  operanle  clemcotia,  qui  compeditos  dissoiuit  educitque 
vinctos  de  curcere,  libcrtati  sit  pristiue  rcstitutus,  castra  munitioues  et  alia  supradictn  sibi  benigne  restitui 
faceremus.  Nolentcs  igitur  tanla  et  tam  grauia  predictorum  archiepiscopi  et  ecclcsie  dampua,  iniuriax  et  grauamina, 
sicuti  nec  debemus,  cquanimiter  sustincre;  fratcmitati  vestrc  per  apostolica  scripta  mamlainus,  quatiuus  si 
prembsb  veritas  suffragatur , predictos  archiepiscopum  et  ecclesiam  in  eum  slatum  eaudemque  possessionem 
castrorum,  munitionum,  tcrrarum,  possessionum,  iuriurn,  iurisdictionum  et  bonorum  predictorum,  in  quo  erant 
ante  ipsius  archiepiscopi  captionem , auctorilate  nostra  vos  vcl  aller  vcstrum  per  vos  vcl  per  alium  seu  alios 
rcducere  procurctis.  Castra  ipsa  de  nouo  coustructa  totaliter  dirui  facientes,  contradictorcs  per  censurani 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  conipcscendo,  inuocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii  sccuJaris.  Non 
obstante  si  aiiquibus  a sedc  apostolica  sit  indullum,  jquod  intcrdici,  snspcndi  vcl  excommunicari  non  possint  per 
litteras  diele  sedis  non  facientes  pleuam  et  expressam  de  itidullo  huiusmodi  mentionem,  siue  qualibet  alia  ipsius 
sedis  indulgentia  generali  vel  spcciali  cniuscumque  tenoris  vel  expressionis  existat,  per  quam  presentibus  non 
expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  carum  impediri  valeat  vel  diferri. 

Datum  Home  apud  s.  .Mariant  maiorem,  1L  knl.  Februarii,  Pontificalus  nosiri  anno  secundo. 


881.  9itce(tm$  IV.  jeigt  feinen  an  tue  Grjbift^öfc  t>.  SRainj  u.  Sri  er  erlaifenen  23efefil  cem  ©trafen 

aöalram  ».  3ülicf>  1 an,  mit  her  Jluffortmmg,  alle  befangenen  $u  cittlaffen  imb  bad  ©atmcnbetc 
unb  ©preßte  jurtirfjugcben.  — 1290,  beit  31.  Januar. 

Nicolaus  episcopus,  servus  seruornm  dei,  nobili  viro  H'alramo  comiti  Juliacensi  spirilum  consilii  saniorb. 
Ad  audientiam  nostram  peruenit,  quo J tu  et  nonnulli  comitcs  et  nobiles,  ecclcsie  Colonicnsis  vasalli,  ac  tui  et 
eoritm  in  hac  parle  complices  et  fautores,  propriis  non  contenti  liinitibus,  et  illicitis  ausibus  data  liccntia  prauisque 
operibus  relaxalis  habenis  contra  fidditatis  debitnm , quo  tu  ct  ipsi  ccclesie  predicte  teuemini , fernere  veuientes 
eonspiratiouem,  coniurationem  et  confederationcm  cum  ciuibus  Cuhniensihus  aduersus  vetterabilcm  fratrem  nostrum 
Syfridum  archiepiscopum  Colon,  ct  candem  ecclcsiam  nequiter  iniistb,  et  tandem  prcconccptam  nequitiam  perdu 
eentes  in  partum  claustraque  malitic  rcscrantes,  terrani  ipsius  ecclcsie  cuni  armatorum  multitudinc  copiosa  hostiliter 
innasislb.  Cumqac  castrum  Wonach , prope  cinitatem  Colon,  ut  dicitur  constitutum  et  ad  eandem  ecclesiam 
pertinens,  curaretis  artius  obsidere,  possessiones  et  bona  ipsius  ecclcsie  in  circumadiacentibus  consistcntia  partihus 
multimodis  quasi  crassantibus  et  efferatis  animis  dissipantes,  redditns  ct  prouentus  ipsius  ecclcsie  ibidem  inuentos 
ignis  inccndio  concrcmando,  archiepiscopns  ipse  tantis  non  indigne  commolus  iniuriis  et  tantb  ac  tam  grauibus 
dampnis,  que  in  conspectu  eins  sibi  ct  cidem  inferebantur  ecclcsie,  non  immerito  prouocatus,  ac  intendens,  prout 
ad  se  spcctabat,  vestris  conntibus  obuiare,  congregata  non  modica  ipsius  ecclcsie  copia  vasallorum,  qui  sibi  super 
hoc  fauorabilitcr  assistebant,  contra  te,  comitcs,  nobiles,  ciues  et  rüos  supradictos  exiuit,  tibi  et  eis  prout 
poterat  resistendo.  Demum  tu  ac  iidem  comitcs,  nobiles  et  alii  in  eundern  archiepiscopum  ac  gentem  suaiu  impie 
irruentes  ct  in  gentem  ipsam  furentibus  gladiis  senientes  immaniter,  ipsum  grauibus  Jaccssitum  iniuriis  saturatum 
probris  et  arflictionibus  contumeliosis  afTectum,  ac  nonnullos  alios  prelatos,  clericos,  comitcs,  baroncs,  milites  et 
alios  laicos  vasallos,  fideles  et  imnistoriales  Coloniensis  ccclesie  supradicte,  qui  in  auxiiium  archiepiscopi  ciusdem 
accesserant,  ausu  sacrilego  capcrc  presumpsistis , cos  carccralibus  vinculis  temerilate  dampnabili  mancipando,  et 


1 Sine  »örllith  gtettblautcntc  8uB«  von  tem  nämlithen  XißC  erjjing  an  Ha  Grafen  (fitrart  o.  tu  ilurf. 
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uichilo  minus  predictam  Colon,  ecclesiam  in  possetaionibus  et  bonis  ipsius  multipliciter  ledern,  (urbare  et  opprimere 
non  sinentes,  predicto  de  Worinch  et  quibusdam  nliis  castris  et  mnnitionibus  ciusdem  ecclesie  nequiler  expugnatis 
quedam  de  ipsis  fuuditus  deslruxistis,  aliqua  vero  cum  nonnullis  nliis  bonis,  iuribus,  redditibus,  villis  et  iuris- 
dictionibus  ipsius  ecclesie  occupastis  et  detinetis  taliter  occupata.  Verum  cum  nonnulli  prelati  et  alie  eedesiastice 
secularesque  personc , qui  dictis  arehiepiscopo  et  ecclesie  super  tantis  grauaminibus , iniuriis  et  iacturis  pio 
compaliebantur  affectu,  pencs  te,  comites,  nobiles  ac  alios  instilissent , ut  tu  et  ipsi  propric  saluti  et  fame 
salubriter  prouidenles  eundem  arcbiepiscopnm  ac  prelatos,  clericos  et  alios  supradictos  restitueretis  pristinc  libertati; 
tu  ac  iidem  comites,  nobiles  et  alii  attendentes,  quod  prcdicta  ccclesia  per  destruclionem  caslrorum  ac  munitionum 
ac  aliorum  bonorum  ipsius  ad  illum  statum  deuenernt,  quod  neqitaquam  posset  resurgere  nec  insurgere  contra  te, 
comites,  nobiles  et  alios  prenotatos,  prefatum  archiepiscopum  ac  nonnullos  ex  prelatis  et  aliis  prelibatis  a predicto 
earcere  liberastis,  receptis  tarnen  a dicto  arehiepiscopo  ac  ciiam  ab  huinsmodi  liberatis  corporaliter  prestitig 
iurantentis,  quod  super  premissis  et  aliis  etiam  iniuriis  et  dampnis,  sibi  et  ecclesie  ac  prelatis  et  aliis  prctactis 
illatis,  de  te,  comitibus,  nobiiibus  et  aliis  ontcdictis  queriinoniant  nullaui  deponerent,  nec  to  ac  ipsos  aut  eorum 
aliquem  molcstarent,  nec  impetrarent  litteras  apostolicas  contra  tc  ac  illos  vel  aliquem  eorundem,  nec  uterentur 
etiam  impetratis.  Et  quod  quandam  pecunic  sunimani , quam  tibi  et  . . de  Monte  ac  nliis  supradictis  comitibus 
et  qnibusdam  vestris  fautoribus  pro  huiusmodi  liberationc  sua  soluerc  promiscrunt , nonnulla  tibi  et  cisdcm 
comitibus,  nobiiibus  et  aliis  propterea  eastra , rillas,  terras,  posscssiones  et  quedam  alia  bona  (am  ciusdem 
ecclesie  quam  libcratorum  ipsorum  nichilominus  obligando  a te  vel  eis  nequaquam  ducercnt  repetendn,  datis  propter 
hoc  tibi  et  eis  quibusdam  fideiussoribus,  confectis  lilteris  et  instrnmentis,  ac  promissionibus , renuncialionibus  ct 
obligationibus  diuersis  et  variis  subseentis  et  penarum  adiectione  vallatis.  L'nde  nos  diligentius  attendentes,  quod 
premissa  omnia  in  grandem  diuine  maicstatis  oflensam,  apostolice  sedis  contemptum  non  modicum,  plurimorum 
scandalum  et  graue  prefatc  ecclesie  detrimrntum  rcdundarc  noscunlur,  quodque  prcdicta,  prout  habet  fidedigna 
relalio,  adeo  sunt  in  partibus  illis  noloria,  quod  nulla  possunt  tergiuersatione  celari,  ac  [volentes  super  hiis  sibi 
et  ecclesie  Coloniensi  ac  cisdcm  prelatis,  clericis,  comitibus  et  aliis  supradictis  [prout  expedit  prouidere:  ipsum 
S.  archiepiscopum  aliosque  prelatos,  veris  existentibus  supradictis,  ab  cisdcm  et  quibuslibet  aliis  iurantentis  huiusmodi 
occasionc  prestitis,  ac  predictos  fideiussores  a fideinssione  huiusmodi,  et  euudcm  archiepiscopum  ceterosque  pretactos 
ac  fideiussores  eosdem  ab  obligationibus  quibuslibet  faclis  super  predictis  vel  occasionc  prediclonim  aucloritale 
apostolica  duximus  peniuts  absoluendos.  Iniuucto  per  alias  nostras  litteras  vcncrabilibus  fralribns  noslris  . . 
Maguntincnsi  et  . . Treuerensi  archiepiscopis,  ut  tc,  comites,  nobiles  ct  alios  supradictos,  quod  eosdem  prelatos, 
clericos,  comites,  Baroncs  et  alios,  quos  adbuc  captiuos  detinere  dicimini,  cum  omnibus  bonis  ablatis  cisdcm 
reddatis  pristine  libertati,  tarn  liberatis  quam  libernndis  huiusmodi  bonis  omnibus  dicta  occasionc  ablatis  et  extortis 
eisdem  integre  restitutis,  arehiepiscopo  vero  ct  ecclesie  Colon,  predictis  neenon  ct  eorum  complicibus  de  dampnis 
et  iniuriis  ipsis  satisfactionem  plcnam  et  debitam  iinpcndatis,  ac  cis  eastra,  munitioncs  aliaque  bona  iaiu  diele 
Colon,  ccclcsic  ac  aliorum  prcdictorum  et  complicwn  eorundem  a tc  vel  aliis  occasione  prcdicta  dctcnla  ct  etiam 
occupata  sublata  difficullate  qualibet  rcstitucre  procuretis,  monitione  premissa  per  excuinmunicationis  in  personas, 
ct  terras  vestras  interdicti  sententias,  neenon  et  per  feudorum  priuationent  quorumlibet,  que  ab  cadent  Coloniensi 
et  quibuslibet  aliis  ecclesiis  ct  monasteriis  lenere  noscimini,  ac  alias  etiam  penas  de  quibus  vidcrinl  expedire, 
appeilatione  remota,  ipsi  vel  aller  eorum  per  sc  vel  alium  seu  alios  compellerc  non  omittant.  Von  obstantibus 
iurantentis , promissionibus , obligationibus  vel  renunciationibus  super  hoc  faclis , penis  adicclis  aut  instrumentis 
ct  lilteris  datis  vel  confectis  quoniodolibet  super  hiis,  seu  si  aliquibus  a sedc  apostolica  cst  iudultum,  qnod 
exconmiunicari  aut  eorum  terre  supponi  ecclesiastico  interdicto  non  possint  per  litteras  diele  sedis  non  facientes 
plcnam  ct  expressam  de  indulto  huiusmodi  mentionem,  siue  qualibet  alia  indulgentia  sedis  ipsius  generali  vel 
spcciali  cuiuscumqne  tenoris  vel  expressionis  existat,  per  quam  in  ipsis  lilteris  non  expressam  vel  totaliter  non 
insertam  effectus  carum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  diferri,  inuoento  ad  boc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii 
secularis.  Cetcrum  clericos  tibi  et  comitibus  ac  aliis  antcdiclis  primo,  secundo  et  tertio  consanguinitalis  gradu 
coniunctos  ex  partc  nostra  ipsi  archiepiscopi  vel  alter  ipsorum  per  se  vel  per  alium  seu  alios  moucant  ct  indncaDt, 
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ut  apud  te  et  comltes  ae  alios  supradlclos  solerter  et  diligenter  insistant  et  procurent  etiam  bona  fide , quod  In, 
comiles  aiiique  predicti  infra  certu  m terminum  competentem  ab  ipsis  archiepiscopis  vel  eorura  altero  prefigendura 
premissa  omnia  et  aingola  studeatis  efficaciter  adimplere,  dictisque  ciorids  aperte  predicant,  quod  si  suis  imrao 
potiuä  apoatolicia  monitionibus  non  curaueritis  nbedire,  nos  contra  dericos  ipsos  ad  priuationem  omnium  bene- 
fidornro  suorum,  etiam  si  dignitatcs  vel  personatus  existant,  et  alias  etiam,  pront  qualitas  facti  suaserit  et  expedire 
viderimus , auctore  domino  procedemus.  Qnoeirca  nobilitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  pro 
diuina  et  apostoiice  sedis  ac  nostra  rencrentia  tneque  bonore  persoae,  prelatos,  elericos,  comitcs,  nobilea  otnnesque 
alios  supradictos,  quos  adhuc  tu  dictique  tui  complices  et  fautores  in  vinculis  detinetis,  reddetis  quamtotius 
pristine  libertati,  et  tarn  liberandis  quam  liberatis  huiusmodi,  ac  etiam  archiepiscopo  et  ccdesie  Colon,  supradictis 
omnia  bona  eorutn  tarn  mobilia  quam  immobüia,  que  sicut  predicitur  tu,  comiles,  nobiles  et  alii  tui  et  eorum 
fautores  et  complices  detinetis,  cum  frnctibus  inde  perceptis  restituere  studeatis,  didisque  archiepiscopo  et  ecelesie 
de  dampnis  et  iniuriis  irrogalis  eisdem  satisfactionem  plenariam  impendendo.  Sic  te  super  premissis  efficaciter 
babiturus,  ut  exinde  commendari  valeas,  ncc  oporteat  contra  te  baberi  processum  occasione  hniusmodi  grauiorem. 

Datum  Rome  apud  s.  Mariam  maiorera , 11.  kaL  Kebruarii , l’ontificatns  nostri  anno  secundo. 

882.  ©olcntin,  $crr  ».  3fcn^ur3e  ftcUi  fein  SlUoCe  ju  $rimba$  bei  JHommtrSCorf,  old  ^freid  feiner 
Gntlaffung  oud  Cer  ©efangenft^oft  bei  SBorrmgen , Cent  ©rafcn  SBalrom  u.  3ülitb  ju  Sieben.  — 
1289,  Cen  3.  Februar. 

liniuersis  presentes  litleras  visuris  et  audituris  Salcnlmut  dominus  de  Yienburg  notum  facimus,  quod  cum 
bona  et  spontanes  voluntate  nostra  et  non  cboacti  snpraportamus  et  rcsignamus  ad  manus  nobilis  viri  domini 
Walrami  comitis  Juliacensis  decem  marcarnm  redilus  annualis  in  bonis  nostris,  quc  babemus  et  sunt  allodium 
nostrum  et  proprietas  apud  Hcymback  iuxta  Rameridorp,  in  signuni  liberationis  captiuitatis  nostrc  in  conflictu 
apud  Wonne,  recognosccntes  tenore  presenlium  hniusmodi  deccm  marcarnm  reditus  ab  eodem  domino  comitc 
Juliacensi  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nomine  feodi  hereditarie  reccpisse  ct  habere  debere  in  bonis  memoratis, 
super  quo  prestitimus  cidem  domino  comiti  fidelitatis  iuramentum,  sicut  successor  nostcr  faccre  tenebitur  de 
eisdem.  In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto. 

Dalum  anno  d.  Millesimo  duccntesimo  octuagesimo  nono,  crastiao  purificationis  b.  Marie  virginis. 


883.  Söntg  DtuCclpb  !•  beflötigt  unC  erweitert  Cie  'Primlcgicn  Cer  ©taCt  Cuidburg.  — 1290,  cen  18. 
J-ebntar.  1 

Rudolf  ut  dei  gratis  Romanorum  rex  sempor  augustus  uniuersis  sacri  imperii  roniani  fidclibus  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  (bonum).  Inter  cetera  que  nostre  celsitudinis  menlem  sollicitant,  id  in  nostro 
geritur  affeetn  precipuum , ut  hiis  que  iuslitiam  sapiunt  et  contincnt  pietatrm , ad  vota  nostrorum  fidelium 
dcbe(araus)  semper  sinceris  affectibus  aspirare.  Nimirum  nempc  ex  hoc  nostre  liberalitatis  dilfusio  fidelium 
mentes  in  fide  corroborat  et  deuotornm  obsequentium  deuotio  deuotius  hilar(escil).  Hinc  est  quod  nos  ad 
uniuersorum  tarn  presentium  quam  futtirorum  notitiam  volumus  peruenirc,  quod  nos  commendabiiia  vestigia  et 
exempla  illnstrium  imperatorum  ct  rcgtiin  r(omanorum)  prcdecessormn  nostrorum  diue  memorie  imitantes,  tarn 
dinine  retributionis  intuitu  quam  sinccre  liberalitatis  et  conswete  manswetudinis  nostre  benignitate,  bomincs  et 
mercatores  nostros  in  ( Duiibwck } sub  singulari  ac  speciali  nostre  defensionis  patrocinio  cum  omuibus  ipsoriim 
mobiübus  et  immobilibus  benigne  suscepimus,  et  conswctudines  sine  iura  a predecessoribus  nostris  (pie  recorda- 


‘ tuä  ecra  Original  im  SlaMar^i»  in  Huifburg. 


Digilized  by  Google 


527 


tionis)  iliuis  imperatoribus  et  regibus  ex  antiquo  predictis  hominibus  collüla  et  concessa  Uli«  nostra  anctorilate 
regia  renouamus,  concedentes  et  confirmanlcs  eisdem  ex  largitate  nostre  (pi)etntis,  ut  prcdicti  noslri  boniinea  ab 
omni  prorsus  thelonio  et  indebita  exactione  liberi  omnino  sint  et  abaoluti  in  omnibus  locis  in  imperio  nontro , tarn 
per  aquam,  qnam  per  terram,  ubicumque  ipsi  negotiandi  causa  vcnerint,  nee  aliquod  umnino  tbelunium  cxigatur, 
vel  aliqua  eia  iniuria  aut  molestia  inferatur,  prcsentia  scripti  paginam  lege  impcrpcluutn  valitura  dementer 
(efficimus),  et  eadem  conswetudine  eodemque  libertatis  iure  sine  alicuius  contradictione  fruantur , que  hotninea 
nostri  Jquenies  per  uniuersum  imperium  nostrum  frui  consweuerunt.  Habeant  eliam  per  omnia  prcdicti  humineg 
eundem  moduni  iudicandi  et  sententiandi , quo  prcdicti  hontines  nostri  Aqucnses  iudicarc  consweuerunt  Volumug 
etiam  ut  vadimonia,  que  vulgariter  dicuntur  Weide,  ex  antiqua  conswetudine  iudici  nostro  siue  aduocato  exhibita 
permaneant  immutata.  Item  conccdimus  eisdem  ciuibus  nostris,  ut  in  foresto  auo  et  nemore,  cuins  fundus  ad 
ipsorum  pertinet  ciuitatcm,  lapidca  et  ligna  licite  et  sine  cuiuaquam  contradictione  ad  usus  suc  ciuitatis,  cum 
necesse  fuerit,  polestatem  libcram  babcant  excidendi,  ita  ut  nicbii  inde  cuiquam  aoluere  teneantur.  freieren 
volumus,  ut  quilibet  tencns  bona  qualiaeumque  in  dicta  ciuitate  vel  extra  in  eiusdcm  ciuitatis  iurisdictione 
quocumque  iure,  que  imperio  et  ciuitali  predicte  seruire  tencbantur,  seruiant  imperpctuum  secundum  priscara 
eonswetudinem  et  ins  ciuile,  ad  quorumcunque  etiam  possessorum,  cuiuscumque  conditionis  existant,  manus  eadem 
peruenire  contingat.  Et  ne  quis  burgensis  in  Ouisburcb  1 vel  alia  persona  loci  alterius  ciuem  aliquem  siua 
oppidanum  in  Dusburch  extra  ciuitatem  ad  aliennm  trahat  iudicium,  vel  ipgnm  aut  bona  sua  extra  ciuitatcm 
prcdictam  occupet  vel  sequeetret,  nisi  in  eadem  ciuitate  actori  iustitia  denegelur,  presenti  Serie  similiter  inbibemus. 
Conürmamus  etiam  eisdem  diuersas  structuras  et  areas  in  oppido  predicto  vel  circa  forum  vel  atrium  seil 
ubicumque  in  ipsa  ciuitate,  datas  et  confirmatas  ab  imperatoribus  et  regibus.  Insuper  damus  eis  auctoritatem 
plenariam  et  liberum  arbitrium  statuendi  in  oppido  ipsorum  plebiscila,  que  vulgariter  Kuiren  appellantur,  pro 
compescendis  vulgaribus  ipsius  oppidi  insolentüs  et  pro  congrui  fori  taxatioue  usque  ad  eertum  triennii  vel 
quadricnnii  terminum,  illaque  cum  ipsis  placuerit  reuocandi  et  in  usus  suos  et  sui  oppidi  conuertendi ; ita  quod 
ex  statutis  premissis  nullum  prorsus  iuribus  impcrii  preiudicium  gcnerctur.  Slatuimus  igitur  et  ex  regali  edieto 
confirmamus,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel  bumilis,  ecclesiastica  vel  seeularis,  contra  hanc  diualem  niagniS- 
ccntie  nostre  et  libertatis  paginam  venire  vel  eam  ausu  temorario  presumat  infriogerc ; quod  qui  facere  altemptaucrit, 
in  ulcionem  sue  temeritatis  centum  libras  auri  purissimi  pro  pena  componat,  dimidietale  camere  nostre  infcrcndo, 
reliqua  parte  passis  iniuriam  persolueuda.  L't  hoc  autem  omnia  rata  perpctuo  et  inconvulsa  obseruenlur,  presentem 
cxinde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  prccepimus  commaniri.  Huius  rei  testes  sunt  illustrig 
Rudoifus  Austric  et  Stjrie  dux,  princeps  et  filius  noster  karissimus,  venerabilis  magister  Hcinricus  de  Clingenberg 
prf posilus  Xanctensis,  aule  nostre  prolhonolarius  et  vicecanccliarius ; spectabiles  viri  Fridericus  Bnrgrauius  de 
Nürenberch,  Ebcrbardus  comcs  de  Catzenellenboge,  Ludewicus  comes  de  Oetingen,  Quntherus  conies  de  Swarzbureh 
et  . . comes  de  Orlamuinde;  1 nobiles  viri  Gerlacus  de  Brubercb,  Cunradus  de  Winsperch,  Fridericus  de 
Hohenloch  et  quamplures  alii  fidedigni. 

Datum  Erfardie,  XII.  kalendas  Martii,  indiclione  tertia,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesiroo,  Hegni 
vero  nostri  anno  seplimo  dccimo. 


884.  Srjfctjtyof  ©tfrib  ».  CFöln  erneuert  bo<  alte  Sänbntfi  mit  ben  ßrjbtfööfen  ©erarb  ».  SKainj  u. 
©oentunb  ».  Xrier.  — 1289,  ben  10.  ÜRdtj. 

Sgfridua  dei  gratia  s.  Colonientis  ccdeaie  archiepiseopus,  sacri  impcrii  per  Ytaliam  archieancetlarius,  omnibus 
presentes  litteras  inspecturis  cognoscere  veritatem.  Licet  intcr  Afugvnlinam  et  Treuir entern  eeclesias  et  noslram 
ecclesiam  Coloniensem  quedam  familiaritas  amicitie  specialis  habita  sit  ab  antiquo,  ut  tarnen  ipse  ecelesie  biis 


* 3n  ben  tBcrlirn  Duiaburcb,  Keim,  Ortamuinde  gelt  tat  l Her  bem  >,  ia  btm  Sorte  Oetingen  bol  • ober  bem  0. 
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nostris  diebua  contra  malignorum  insultus  fortios  rccipiant  incremcntum,  Nos  familiaritatcm  huiusmodi  innounre 
et  ad  niaiorem  roboris  firmilntem  perducere  cupientes,  fidc  data  et  corporali  prestito  iurnmento  promittimus,  quod 
venerabiiibos  patribug  doniinis  Gerhardt)  Maguntino  et  Boemundo  Treuircnsi  nrchiepiscopis  et  eorum  ecclesiis  pro 
defeitsiooe  honoris  et  reram  simrum  contra  quoslibct , Hontana  ecclesia  et  impcrio  duntaxat  exceptis,  consilio  et 
auxilio  quontl  vixcrintos  fideliter  assistcmus,  et  ipsi  idem  nobis  facicnt  vice  versa,  ln  cuins  rei  (estimonium 
presentes  Etleras  cnnscribi  fccimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Datum  et  actnm  apud  Engere,  VI.  idus  Martii,  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  octnagesimo  nono. 


885.  @raf  »>  Saim  fcfjftcpt  mit  bcn  ©rafrtt  Slbi'lf  ».  Scrg  unb  ßbrrorb  ».  brr  9Sorf  ein 

unb  toüifdSMtttbnifi.  — 1290,  beit  14.  3lpril. 

Nos  Johannes  comcs  Setjnensis  tenore  presentium  protestamur  et  ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futurormn 
volunius  peruenire,  quod  cuni  viris  nobilibns,  dilcetis  nostris  consangnineis,  videiieet  Adolfo  comitc  de  Monte  et 
Euerardo  coiuite  de  Marita , ronfoderati  sumus  stabil!  unione  perpetuo  dnratnra,  ita  qnod  ipsis  pro  viribus 
astabimtts  contra  quosciinque  eorum  aduersarios,  cuiuscttnque  conditionis  existant,  preterquam  contra  imperium, 
ad  toendum  et  defemlendum  ipsorum  terras,  vel  si  quispiant  munitionem  aliquant  vel  aliquas  in  ipsorum  terris 
exstruere  niteretur  in  ipsorum  preiudiciunt  et  grattamen.  Hoc  adiecto,  quod  si  untim  predictorum  comitum  vel 
ambos  in  nostrum  auxilium  aut  presidiutn  contigerit  euocarc,  postquam  terram  nostram  intrauerit,  ipsis  et  suis 
sumptus  et  expensas  tenebimur  ministrarc.  Si  vero  conBictum  aut  bellum  cum  nostris  aduersariis  committere  nos 
eontingat,  in  dantpitum  et  detrimentuni  proprium  ct  non  nostrum  aut  utililatem  bellare  et  commodum  proprinm 
tenebutiiur.  Et  nnusquisque  capliuos,  quos  in  trvumpho  ccperit,  optinebit,  excepto  capitanco,  qui  presentandns  est 
illi  dontino,  cuius  terram  nititur  subintrare,  vel  qui  sumptus  fecerit  et  expensas;  nec  cum  illo  capitaneo  aliquam 
eontpositionem  vel  concordiam  inibimus  exelusis  comitibus  supradictis,  nec  ettm  solutnm  dimittemus,  nisi  iidem 
comites  ,in  eadent  nobiscum  concordia  sint  inclusi.  In  cuius  confedcrationis  robur  et  euidenfiam  pleniorem, 
obseruantiam  omniutn  predictorum  promittimus  fidc  prestita  corporali,  sigiilttm  nostrum  presentibus  appeadentos. 

Dalum  in  die  Tvburtii  et  Vaieriani,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo. 


886.  .S&ntg  SWubpIpty  I.  rerfeifet  brr  Äfctei  (äantp  jellfrcibrit  ju  Saifrrdtrrrtfi.  — 1290,  brn  27.  Slpril.  1 

Itudolfus  dei  grntia  Romanorunt  rex  semper  augustus  nniuersis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
liltcras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  — Nouerit  presens  etas  et  posteritas  successura,  quod  nos  ad 
imitationem  prcdecessorum  uoslrorum  regunt  Romanorum  illustrium  honorabiles  ac  religiosos  viros  abbatem  et 
«onuenlum  monasterii  Campensis,  die  noctuqne  saiuatori  omnium  faniuiantes,  sincero  prosequi  cupientes  aflectu, 
ipsis  hanc  gratiam  facimus  ct  conccdimus  iibertalem,  ut  de  omnibus  suis  rebus  tarn  in  victnalibus  quam  aliis 
cisdcm  abbati  et  conuentui  neceasariis  ab  omni  pronus  exactione  tbelonei  apud  Castrum  nostram  Werde  absolut! 
sint  et  über!  penitus  et  exempti. 

D.  Er/ordti,  V.  kal.  Maii,  indictione  tertia,  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  nonagesimo,  Rcgni  vero  nostri 
anno  scptimodecimo. 

t \ 

1 ginig  Seotpb  erneuerte  tic  Beilegung  mit  benfclbt*  Setten;  u.  Colon«  XVI.  k»L  Scpiembm,  indkiionc  quiou,  anno 
d Millcsimo  duccntroiino  nonagesimo  «ecundo,  Rrgni  ver»  nostri  anno  primo. 
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887.  3of><mn,  $err  ».  9>ic«ffcrfc^eit> , trägt  feine  ©eftfungen  ju  2Öe((6en6rrg  bcm  CFbclftcrm  ^eoteriä)  b. 
^etndberg  ju  Se|>en  auf.  — 1290,  tm  17.  ®?ai. 

Uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  perucncrit,  nos  Johanne»  dominus  de  Rypersceit  volumus  esse  notum, 
quod  bona  nostra  propria  et  libera  apud  Wailgenherg,  que  in  manus  nobltis  viri  Theoderici  domini  nostri  de 
Heinsberg  resignauimus,  endem  bona,  pro  quinqne  marcis  Coloniensibus  singulis  annis  recipiendis,  ab  ipso  in 
feodo  rocepimus  ac  de  ipso  et  suis  heredibus  nos  et  nostri  beredcs  dicta  bona  reciperc  et  nomine  homagii  possidere 
tcnebimur  pro  quinque  marcis  Colon,  in  futurum.  In  cuitis  rei  testimonium  prcsens  scriptum  nostri  sigilli 
muniminc  fecimus  roborari. 

Datum  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagcsimo,  feria  quarta  post  festuni  b.  Seruatii  episcopi. 


888.  ftünig  SRubolf  I.  »crleiftt  bent  ©rafen  9tcinalb  ».  ©eitern  ttnb  tefTcn  Slfc^uorbnenben  fixere«  ©cleit 
jum  Äöntglitfien  §ofe  tmb  jurütf,  »o  ancfe  91iemanb  benfelben  »egen  eine«  9lctf>»anfprud>cd  angeben 
feil.  — 1290,  ben  7.  Qutri. 1 

Nos  Rudo/fus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersoruu  notitiam  volumus  peruenire,  quod 
nobilem  virum  Remaldum  comilem  Gelreiuem,  diloctum  nostrum  fidelcm,  et  omnes  quos  secum  adduxerit,  vel 
quos  de  suis  ad  nostram  regiam  maiestatem  destinare  decreucrit,  pre  omnibus  in  quos  posse  habemus,  ad  nos 
veniendi,  coram  nobis  standi,  moram  apud  nos  faciendi  et  ad  propria  redeundi,  in  nostram  et  imperii  recepimus  et 
recipimus  protectionein  pariter  et  conductum,  ita  quod  nullus  ipsum  vel  ipsos  coram  nobis  impetere  potcrit  atiquo 
iure  vel  iuatitia  mediante,  seu  molestare  quocunque  alio  modo,  aut  etiam  usquam  in  via  ad  nos  veniendi  vel  a 
nobis  redeundi,  de  quibus  nos  posse  habemus,  presentium  testimonio  litterarum. 

Datum  Erfordie,  VII.  idus  Junii,  indictione  tertia,  anno  d.  M.CC.  LXXXX.,  regni  vero  nostri  anno  XVII. 


889,  Tiie  Jlbtei  Si  loflerratf)  urrfaiift,  ^ur  ©rleit^terung  ibrer  bureb  flete  Kriege  in  bortiger  ©egenb  berbet- 
geführten  Sdmlben,  ben  £»f  Stnelett  im  Jtircfcfpiri  Spiel  bem  ©ereonflit't  ju  Qcln.  — 1290,  ben 
9.  3uni. 

Uniuersis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  Cuno  permissione  diuina  abbas  totusque  conuentus 
canonicorum  regularium  monasterii  Rodens is  Leodiensis  dvocesis  salulem  et  noticiam  veritatis.  Ad  uniuersitatis 
vestre  noticiam  volumus  peruenire,  quod  propter  varias  discordias  et  dissentiones  dominontm  terre  ubicumque 
tanquam  in  medio  prane  nationis  iam  annis  pluribus  eonstiluti,  tanta  sustinuimus  dampna  et  incidimus  onera 
debitorum  enrrentium  ad  usuras,  et  impignorationes  prediornm  nostrorum  nsque  ad  summam  mille  et 
quadringenlantm  marcarum,  quod  nisi  per  distractionem  et  alienationem  aliquantorum  bonorum  monasterii  nostri 
immobilium  huiusmodi  debita  absque  morc  dispendio  persoluantur,  in  breui  perpetnam  incurremus  impotentiam  ab 
huiusmodi  debitis  resurgendi.  bilde  intimalo  reuerendo  patri  nostro  ae  domino  Johanni  episcopo  Leodiensi 
huiusmodi  statu  monasterii  nostri  periculoso,  ac  diiigenti  ab  eodem  d.  episcopo  inquisitione  super  hec  preniissa  et 
ita  esse  inuento,  petita  et  obtenta  ab  eodem  per  supplicationcs  obnixas  Iicentia  et  consensu  ad  soluendum  et 
quilundum  huiusmodi  debita  modo  dicto,  alienare  decreuimus  partem  aliquam  bonorum  nostrorum  immobilium, 
eum  nulla  bona  mobilia  habeamus  de  quibus  ab  huiusmodi  oneribns  debitorum  possimus  commode  releuari. 


1 IuS  SftinjfccBfnC  ©amml.  III.  tot.  1». 

II.  ll.  67 
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Rescruatis  igitur  nobis  et  nionasterio  nostro  maioribus  ct  utilioribus  prodiis  nostrig,  curtem,  agros,  nemora,  ccnsus, 
et  quicquiil  nos  et  monasterium  nostrum  hactenus  habnimus  et  habemus  apud  villam  Ambele  io  parrochia  de 
Speie  coioniensis  dvocesis,  cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentüs  suis  prout  iacent,  ct  frugibus  nos  ibidem 
contingentibus,  que  omnia  sunt  et  fuerunt  purum  allodium  inonasterii  nostri,  vendidimus  et  vendimus  vcncrabilibus 
viris  . . decano  et  eapitulo  ecclesie  s.  Gereonie  Coloniensis,  ementibus  et  recipicntibus  eadem  bona  erga  nos  pro 
ducentis  et  octoginta  marcis  colon.  nobis  ex  partc  eorundcm  soiutis  numcratis  ct  traditis.  — In  euius  rei  testimonium 
presentes  lilteras  conscribi  et  sigiilo  eiusdem  — episcopi  Leodiensis  una  cum  sigillis  nostris  focimus  cotnmuuiri. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  V.  Idus  Junii. 


890.  ©raf  9t.  v.  23irncitburg  rccijt  fern  iTomprobfi  G.  unb  tcn  ©rafctt  S(.  ».  23 erg  an,  fccm  ©rjbtft^ofc 
®.  v.  Gellt , nacktem  er  betnfclbett  ®cfc(e§  ttnb  Jpcrrfcbaft  Sturburg  abgetreten,  au$  tfmt  tad  rocgrtt 
tiefer  ©treitfatftc  eerpfäntete  ®$(ojj  t'ccficnicf)  roieter  frei  ]u  [teilen.  — 1290,  brn  20.  3itni. 

Honorabili  viro  domino  C.  preposito  ct  archidiacono  Coioniensi , neenon  nobili  viro  domino  suo  A.  comiti  de 
Monte  R-  comes  de  Yimenburg , ipsorunt  consanguincus,  paratam  in  Omnibus  ad  quelibet  eoruiu  benepiacita 
voluntntem.  Vobis  et  uniuersis,  ad  quos  presentes  littcrc  perucnerint,  notuni  esse  cupimus,  quod  super  questione. 
que  inter  reuerendum  dominum  nostrum  archiepiscopum  Colonie man  et  nos  de  Castro  et  dominio  Sturberg 

vertebalnr,  amienbilis  compositio  interuenit,  ila  quod  nos  de  bona  voluntate  omni  actioni  et  impetitioni  seu  iuri. 
quod  nobis  vcl  heredibus  nostris  competiit  vel  eompetere  poterat  in  Castro  et  dominio  predictis,  libere  et  absolute, 
pure  ct  simpliciter  renuneiauimus  et  rennnciamus  per  presentes,  et  omne  ius  nostrum  quod  habuimus  vcl  habere 
poteramus  in  dictis  Castro  et  dominio  Niirberg,  vendidimus,  transtulimus  ct  transferimus  in  dictum  dominum 
nostrum  S.  archiepiscopum  et  eeclesiam  Coloniensem.  Kogantes  et  expresse  consentientes,  ut  Castrum  Lecgenick 
ex  causa  prcdicta  Obligation  eidem  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Colon,  restituatis,  renunriantes  litteris, 
instrumentis,  pactis,  obligationibus,  promissionibus,  fidei  dationibus,  inramentis  et  aliis  conuentionibus  quibnscumque 
inter  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  nos  factis  ct  inilis  super  obligationc  castri  Lecgenich  antedicti. 
In  euius  rei  testimonium  sigilluin  nostrum  presentibus  ditximus  apponendum. 

Datum  Rönne,  feria  tertia  proxima  ante  fcstum  naliuitatis  b.  Johannis  Bapt. , anno  d.  Millesimo  ducentesimo 
nonagesimo. 


89!.  3obamt,  Iptrr  ».  SKctffrrftfieit , »erlrgt  natb  2Iucnf>ctttt  tic  ©eri4>ttSftättc , treibe  bid  tabitt  »or  brm, 
tev  Jlbtci  Garnp  jugcji5rtgm,  ipofe  tafclbf!  btffrrabm.  — 1290,  brn  27.  3««h- 

Uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis  Johannes  nobilis  vir  dominus  de  Rifertcheit,  miles,  cognoscere 
veritatem.  Noueritis  quod  cum  occasione  iurisdictionis,  quam  exercere  consucuimus  de  causis  criminaiibus  ct 
eiuilibus  ante  curtim  dominorum  abbatis  ct  conuentus  monasterii  Campcnsit  diclam  Brucgeoutcenhegm,  in  loco  qui 
dicitur  Lindemtoc , dictis  abbati  et  conuentui  dampna  non  modica  et  incommoda  prouenirent:  nos  eorum  paci  et 
indempnitatibus  prouidere  volentes,  de  consensu  expresso  Cönegundis  uxoris  nostre  legitime  ct  hcredum  nostrorum, 
ob  remedium  animarum  nostrorum  et  nostrorum  progenitornm , dictum  Iocum  exercende  iurisdictionis  mutamus  et 
transferimus  in  villam  parrochiaiem  de  Omcenheim,  promittentes  fide  super  hoc  prestita  corporali,  quod  nos  et 
nostri  succesaores  ab  bac  hora  inautea  nunquam  de  cetero  in  loco  predicto  huiusmodi  iurisdictionem  exercebimus. 
ln  euius  rei  testimonium  presentes  lilteras  eisdetn  abbati  et  conuentui  et  ipsorum  prouisori  diele  curtis  tradidimus 
sigilli  nostri,  neenon  dilecti  nepotis  nostri  nobilis  viri  Johannis  domini  de  Mailberg  munimine  roboratas. 

D.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  feria  tertia  post  natiuilatem  Johannis  Bapt. 
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892.  Sßtnttfmnmg  »on  ft{£$  tmb  jrran^ig  3fu9°1  tn  btr,  fcm  (JrjHfcfiöfett  ».  OTaiitg  tu  Sritr  aufgelragenttt, 
Untcrfmfiungäfa^c  gegen  bic  deiner,  in  Scjicfmng  auf  bie  ffiomnger  Stfjlatfit.  — 1290,  ben 
5.  3ulü  1 

Isli  sunt  teste»  proüueti  anno  M.CC.  nonagesimo,  fern  quarta  post  festam  bb.  Petri  et  Pauli,  in  negotio 
quod  venerabilea  patres  Moguntinensis  et  Trcuerensis  archiepiscopi  auctoritate  apostolica  proseqnuntur  contra  ciues 
Colooienscs  super  iniuriis,  factis  et  excessibus  ab  cisdcni  ciuibus  ut  dicilur  pcrpetractis  contra  venerabiiem  patrem 
doiuinum  S'friduni  archiepiscopum  Coloniensem  et  ccclesiam  Colonienscm,  an  veri  sint  dicti  excessus  publici  et 
notorii,  ipsis  ciuibus  Colon,  contimiacibus  iudicatis. 

Wcrncrus  prepositus  ecclesie  s.  Gereonis  in  Colonia,  teslis  iuratus  et  requisitus  super  faeds,  iniuriis  et 
excessibus,  narratis  in  auctendco  domini  pape  directo  dictis  iudicibus  seu  executoribus , quod  sic  incipit: 
Nicholaus  Sie.  venerabilibus  fratribus  Sic.  ad  audientiam  nostrani  &,'c.  et  sic  finit:  Datum  Home  apud  s.  Mari  am 

luaiorem.  An  predicti  excessus  sint  publici  et  notorii  t dicit,  quod  anno  d.  M.  CC.  LXXX.  octauo , ut  melius 

recolit  post  festura  pasche,  ciues  Colonicnscs  conspirationcm,  coniurationem  ct  confedcrationem  cum  Johanne  ducc 
Brabantie,  Walramo  de  Juliaco,  Adolpho  de  Monte,  Kuerardo  de  Marka,  de  Virncburch,  de  Milcnouwc,  de 

Waldecge,  comidbus,  Henrico  de  Mindccge,  Johanne  de  Ripcrscbeit,  Gcrlaco  de  Dollindorp,  Gerardo  de  Juliaco, 

capitalibus  inimicis  domini  archiepiscopi  Colonicnsis  predicti  et  ecclesie  Colon.,  feccrunt  et  inierunt  publice  in 
ciuitate  Colonienei,  et  vehementer  credit  et  pro  hoc  habet  quod  hoc  feccrunt  contra  d.  archiepiscopum  et  ecclesiam 
predictani,  causam  dicti  sui  reddens,  quia  ipsi  ciues  occasionc  huiusmodi  confcderationis  terram  archiepiscopi  et 
ecclesie  Colon.,  cum  nobilibus  predictis  et  fauloribus  eorum,  cum  armatoruui  mullitudine,  pulsata  ad  hoc  campana 
publica  in  ciuitate  Colonicnsi,  conuocaio  populo  hostilitcr  inuascruot  ct  patenter,  et  castrum  de  Worinc  prope 
ciuitatem  Coloniensem  situm  et  ad  ecclesiam  Colon,  pertinens  potenter  obsederunt,  et  bona  et  posscssiones  ecclesie 
Colon,  cireumiacentia  deuastauerunt  incendiis  et  rapinis.  Dicit  etiam : quod  cum  predictus  d.  archiepiscopus 
intelligeret  et  cognosccret  dictum  castrum  sic  aliqnamdiu  obscesum,  pro  liberatione  dicti  castri  et  terre  sue 
congregata  magna  mullitudine  vasalloruui  et  fidelium  ecclesie  Colon,  ad  propulsandam  ininriam  ct  violentiam  contra 
prefatos  eines  et  eis  adherentes  exiuit,  cligens  potius  mori  quam  rdinquere  ccclesiam  et  terram  suam  indefensam. 
beraum  ciues,  dux  et  alii  predicti  in  ipsum  archiepiscopum  et  gentem  suam  irruerunt  ct  infinitos  cumites,  nobiles. 


* Den  Huftrag  f.  (n  9?r.  880.  — Cie  SuSfagfn  füllen  22  lange  $crgamcntMättet,  we Ute  an  (Iren  (Snfctu  mittels  eine* 
befiegelten  fxftfabm«  ju  einem  einjigen  Statuta*  »ertunten  fine.  Cie  Beugen  waren:  1 Wernen»  prepo»«»»  ccclewe  ».  Gereon» 
io  Colonia;  2 Abbas  Campensis  ordinis  Cisterciensi* ; 9 Wicboldus  scolasticus  ecclesie  Coloniensis,  electus  in  üecanum  eiusdem 
ecclesie;  4 Johannes  de  Hennenberg  choriepiscopua  ecclesie  Colon.;  9 Gerardus  aduocatus,  canonicua  Colon,  ecclesie;  6 Johannes 
dominus  de  Lewcnbcrg,  miles:  7 Conrad  uh  nobilis  vir  de  Ysenberg;  8 Johannes  de  Hinecge,  prepositus  ecclesie  b.  Marie  ad 
grailus  in  Colonia;  8.  Abbas  s.  Pantaleonis  in  Colonia,  ordinis  s.  Benedicti;  10  Abbas  Kncgstedcnsis,  ordinis  premonstratensis 
Colonienais  dyocesis;  11  Merimannus  abbas  a.  Martini  Colon.,  ordinia  a.  Benedicti;  18  Wemeru*  abbas  Tuidensis,  ordinis  a. 
Benedicti;  13  Abbas  monastcrii  Sibergensis,  Colonicnsis  dyocesis,  ordinis  s.  Benedicti;  14  Heinardus  prepositus  ecclesie  Bunnensis; 
1.1  Conradus  prepositus  ecclesie  Hesensis;  16  Salentimu  miles  de  Ysenberg;  17  Frater  Rudolphus  monachus  Campcnsis; 
18  Frater  Bcrnardti*  conuersus  Campensis;  19  Ludoivicus  de  Bugstelle,  canonicus  ecclesie  Colon.;  80  Gobelinut  de  Odekenbacb, 
canonicus  ecclesie  Colon.;  21  Gerardus  de  Limburg,  canonicus  ecclesie  Colon.;  22  Engelberlus  de  WUerdie,  canonicus  ecclesie 
Xanctensis ; 83  Hermannus  sacerdos,  plebanus  in  Vreggene;  24  Daniel  de  Bagheitn,  uiiJes  : 25  Matthias  pineema  de  Are,  miles; 
26.  Burcbardus,  miles,  sculletus  Andcrnacensis.  33cn  allen  fcei!5t  ed  ntestis  iuratus  et  requisitus.«  X>iC  Äudfagcn  berfelbgn  ftimmen 
großen  Sheild  überein,  tved  wegen  ^irr  bie  T'crofTtien  brd  erflen  voflflanvig  mitgethtilt,  von  trn  übrigen  aber  nur  bie  (rrwäbiumg 
befonterer  Umftänvc  audgehoben  wirb.  Uad  Serfabren  war,  wie  man  fleht,  gegen  bie  0tabt  Goln  gerietet.  3war  beflanb  mit 
beTfelben  (ebenfo  wie  mtt  allen  übrigen  an  jener  folgenreichen  ©cblaibt  betbeihgien  Surften  unb  f>crren)  bereit*  ein  0ähnmrtug, 
unb  ein  fernerer  0chiebdfpTu<b  batte  fic  Ader  £rfa$pf)i$tigfeit  entbunben,  5Rr.  b7ü,  b71:  allein  cd  fehlte  nicht  au  SSetveggrünben, 
uiit  einer  na^träglii^en  Unterfmbung  gegen  fte  vorjufebreiten,  welche  gegen  jeben  anbern  ©etbeiligten  völlig  ohnmächtig  geblieben 
wäre.  Xt e Ötabt  halt«  fl<b  gegen  ihren  £errn  verbünbet  unb  war  fiegenb  unb  üfcerraüthig  aud  btm  Äampfe  getreten:  baher  foülen 
ade  »erberblithen  folgen  beffelhen  ihr  aufgebüroct  werben,  um  fie  süchtigen  unb  jum  ©ehorfam  jurutfführen  ja  fonntn. 
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vasallos  et  minbteriales  ecclesie  Colon,  crudeliter  oecidcrunt  et  plurimos  vulneraaerunt  ad  mortem,  alios  ceperunt  et 
captiuos  secum  doduxcrunt  et  tamdiu  tennerunt  dictos  capliuos,  quousquc  cogebantur  se  liberare  a dietis  ciulbus 
per  magnos  pecuniarum  quantilafes.  Dicit  ctiam:  quod  in  eodcm  conßictu  d.  archicpiscopus  Colon,  captus  fuit 
per  comitem  de  Monte  ac  vinculatus  et  in  carcercnt  positus  apud  Novum  Castrum  quod  est  dicti  comitis,  prout 
ipse  tcstis  premissa  omnia  et  singula  vidit  et  iuterfuit,  et  dicit  quod  ista  adeo  sunt  notoria  et  manifesta  et  ctiam 
vera,  quod  aliquomodo  in&ciari  non  possunt , et  bubet  pro  hoc  quod  totus  mundns  ista  sriat.  Dicit  etiam:  quod 
post  conflictum  dicti  eines  in  obsidionc  dicti  castri  remanserunt  et  tandem  eis  traditum  fuit  ab  büs  qui  in  dicto 
Castro  erant,  qua  tradilionc  facta  ipsi  ciues  dictum  Castrum  funditus  destruxerunt,  et  alia  duo  castra,  videlicet 
Zunzc  et  Nürnberg,  que  fuernnt  diele  ecclesie  Colon.,  similiter  funditus  destruxerunt  et  lapides  dictorum  castrorum 
secum  ad  ciuitatem  Colon,  deduxerunt,  ac  edificia,  balistas  et  ntensilia  corundem  castrorum  deduci  procuranerunt, 
nec  Iapidem  supra  lapidem  dimiserunt;  et  dicit  quod  adhuc  bodierna  die  dicti  lapides  iacent  circumciren  ciuitatem 
Colon,  ad  murandum  et  muniendum  fossata  dicte  ciuitalis,  prout  hoc  apparct  omnibus  videre  potentibus,  et  est 
publicum  et  notorium.  Dicit  ctiam:  quod  post  expugnationcm  dictorum  castrorum  dicti  ciues  opem  ct  operam, 
Consilium  et  auxilium  Walramo  preposito  Aquensi,  qui  se  gerit  pro  comite  Juliaecnsi,  prestiterunt,  et  armafos 
miserunt  ad  obsidendum  ct  expugnandum  oppidunt  et  castrum  Tulpetcnse,  que  sunt  vera  allodia  ecclesie  Colon., 
et  cxpngnari  iuverunt,  quod  nunc  tenet  et  occupat  taliter  dictus  prepositus  Walramus.  £t  pro  hoc  scire  vult 
quod  dicti  ciues  sunt  causa  et  occasio  oninium  premissorum,  quia  dux  prediclus  ad  vocationcm  cornm  venit,  nec 
umqnant  venbset,  ut  vehementer  credit,  nisi  ad  requisitionem  eorum,  et  habet  pro  hoc,  quod  dicti  ciues  sint  in 
culpa,  quia  ante  huiusmodi  confedcrationcm  cum  nobilibus  predictis  dicto  d.  archiepiscopo  suas  patentes  litteras 
dedenmt,  quod  nunquant  aliquant  confcderationem  cum  aliquo  domino  terre  facere  deberent,  et  dicit  quod  hoc 
publice  et  sollempniter  tactis  sanctis  iuraucrunt,  prout  in  instrumento  super  hoc  confecto  et  sigillo  ciuitalis  sigillato 
vidit  plenius  contineri.  Dicit  insnper:  quod  cum  tractatus  pro  liberatione  dicti  d.  archiepiscopi  habebatur,  cui 
tractalui  ipse  tcstis,  qui  loquilur,  sepius  interfuit,  dicti  ciues  huiusmodi  liberationem  impedinerunt,  prout  ipsi  testi 
videbatur,  quia  liberari  non  poterat  idem  d.  archicpiscopus,  nisi  de  voluntate  ipsorum,  prout  a secretariis  comitis 
de  Monte  sepius  intcllexit.  Dicit  etiam:  quod  quando  prelati  viderunt  qui  pro  liberatione  dicti  d.  archiepiscopi 
laborauerunt,  quod  ccclcsia  Colon,  periret,  propter  destrnctionem  et  deuastationem  castrorum  et  bonorum  ecclesie 
Colon.,  per  inimicos  qui  non  ccssauerunt  tempore  capliuitatis  dicti  d.  archiepiscopi  ecclesiain  Colon,  destruere  ct 
ad  nihiium  redigere,  placuit  prelatis  dominum  suunt  liberare  cum  quolicumque  dampno,  quin  ecclesia  Coion. 
indefensa  maueret  et  penitns  periret,  cum  maxima  quantitatc  pecunie  dictum  archiepbcopum  a prefato  comite 
liberauerunt  et  obligationes  et  renuntiationes  fccerunt  cx  magna  necessitate,  prout  in  auctcntico  domini  pape 
cuntioetur.  Et  dicit:  quod  omnibus  hib  interfuit  et  ex  hoc  Beit  ea  vera  esse  et  notoria,  ct  est  vox  verbum  et 
fama  publica  de  premissis  contra  ciues,  qui  ipsi  male  sint  contra  dominum  snum  predictom  archiepbcopum,  qni 
est  eorum  temporalb  et  spiritnolb  dominus.  Et  aliud  dicit  se  ncscire  de  premissis,  singulariter  et  diligrntrr 
requisitus,  et  dicit  quod  non  gratis,  fauore  vel  odio  deposuit,  sed  pro  sola  verdate  et  nolorio. 

2) er  brüte  3euge  fügt  ju  ber  mftrbcnbcrt  Stuefage  jtinju: 

Dicit  singula  vera  et  notoria  esse  — causam  dicti  sai  assignans  iliam  videlicet,  quod  cnm  dicti  ciues 
Colonicnses  huiusmodi  eonfederationem  et  conspirationem  ininbsent , ipse  scolasticus  huiusmodi  confcderatione 
inlcllecta  qne  nondum  adhuc  erat  publica,  libenter  huiusmodi  confedcrationcm  impedinisset,  plures  tractatus  super 
hoc  cum  ipsis  ciuibus  habuit,  ne  boc  fcccrint,  quia  dicti  dux,  nobiles  et  alii  in  auctcntico  contenti  crant  capilales 
inimici  ecclesie  Coloniensis.  — Comes  etiam  de  Marka,  tempore  captinitatis  archiepiscopi  prcdicti  Colon., 
expugttauit  et  funditus  destruxii  oppidunt  dictum  W'erlc,  castrum  Ysenbcrg,  castrum  de  Volmcsteyac,  oppidunt  de 
Mendcne.  — Dicit  insuper  ipse  tesiis:  quod  dudnm  archiepiscopi  liberatio  fuit  impedita  priacipalitcr  propter  hoc, 
quia  comes  de  Marka  et  ciues  Coioniensts  ad  hoc  insiantissime  laborabant,  nt  archicpiscopus  predictus  perpetuo 
carcerc  detineretur;  qnod  ex  eo  seit  ipse  tcstis,  quia  ciues  et  comes  de  Marka  prcdicti  suggerebant  comiti  de 
Monte,  qni  archiepbcopum  captivum  tenebat,  ut  ad  hoc  laborarct  apud  prelalos,  quod  prepositus  maior,  frater 
ipsius  comitis  de  Monte,  tntor  preftceretur  ecclesie  Coloniensi,  ad  quod  idem  comes  induclus  fuit,  nec  aliqucin 
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trnctatum  longo  tempore  audire  voluit  super  iiberatione  d.  arehiepiscopi  prcdicti.  Kt  quitlam  de  prclatis 
eonscnticbant  dicto  comiti  de  Monte,  sed  ipse  testis , qui  fuit  unus  de  preiaiis  et  tractatoribus,  quantum  potnU 
prembsam  tutelam  impediuit.  Tarnen  comes  predictus  de  Monte  tarn  per  prcccs  quam  per  munera  ad  hoc  deduxit, 
quod  quitlam  de  prioribus  conuucauerunt  officiatoa  et  ministcrialos  apud  Kunnam,  ad  preficiendum  dictum  prepositum 
maiorem  in  tutorem  ecclesie  Colon.;  cui  tractatui  ipse  testia  intcresse  noluit,  quia  sciuit,  si  processum  hoc 
habuisset,  archiepiscopus  perpetuo  captivus  remansisset  et  ecclesia  Colon,  destrncta  fuisset.  Kt  ibidem  per  paucas 
pcrsonas  impeditnm  fuit,  ita  quod  comes  de  Monte  predictus  fincni  suum  sciuit,  videlicct  quod  nullo  modo  freier 
suus  preficeretur  tutor : et  sic  interuenientibus  mullis  Iractatibus,  ut  dictum  est,  dictus  archiepiscopus  sub  grauibu* 
conditionibus  liberatus  fuit,  et  oportebat  ante  omnia  dictum  d.  archiepiscopum  renuntiarc  omnibus  iniuriis, 
actionibus  et  querclis,  que  sibi  compcterc  potcrant  contra  ciues  Colon-,  que  multe  erant,  videlicct  quia  ipsi  ques 
uniuersos  redditus  arehiepiscopi  in  ipsa  eiuitate  Coloniensi  constilutos  receperunt  et  leuauerunt,  et  iudeos  qui 
sunt  de  speciali  Camera  domini  arehiepiscopi  cxactionaucrunt  ad  maximas  pecuniarnm  quantitates,  quod  facere  non 
poterant  ncc  debebant , de  quibus  ipsi  ciues  volcbant  esse  liberal!  ante  omuia.  Nec  poternt , ut  dictum  est , archi- 
episcopus liberari,  nisi  voluntas  corum  fieret.  Dicit  insuper  ipse  testis:  quod  ipsi  ciues  suut  causa  et  occasio 
principalis  destructionb  ecclcsic  Colon,  et  oiuniuin  dampnorum  que  per  huiusmodi  conllictuin  cucnerunt,  quod  ex 
co  seit  ipse  tcslb,  quia,  si  idem  archiepiscopus  prcsciuissct  confcdcrutioucm  quam  fcccrunt  cum  ducc  et  nobilibus 
alüs,  bene  probibuisset  aduentum  ducis,  quia  contra  vuluntalcm  domini  arehiepiscopi  sibi  cauisset,  ident  dux 
nequaquam  terram  intrarc  poluisset.  Sed  ipsi  ciues  sub  colore  pacis  dominum  arcbicpiscopunt  rogaueruut,  ut  pro 
bouo  patric  cum  duce  et  nobilibus  prcdiclis  paccm  iuraret,  ipso  archicpiscopo  respondente  quo  libenter  paccm 
haberet,  sed  ipse  dux  et  alii  sui  complices  cssent  illi  qui  ccclesiam  suant  et  ipsum  multiplicitcr  deslruxisscnt  et 
magna  sibi  dampna  intulissent,  et  ideo  pacent  cum  eis  iurarc,  nisi  prius  essent  reconciliati , partim  expediret,  sed 
tarnen  ipse  dominus  archiepiscopus  cum  Ulis  ciuibus  et  aliis  amicis  suis  ct  fautoribus  libenter  paccm  communem 
iuraret  et  seruaret.  Quibus  auditis  ipsi  ciues  rogaueruut  cundern  d.  arcbicpiscopunt  permittcre  ducem  venire 
Coloniam,  quia  ipse  dux  venire  deberet  sine  armis  et  sine  omni  lesionc  ipsius  d.  arehiepiscopi  ct  terrc,  et  ipsi 
ciues  ad  hoc  laborare  vellent  ut  reconciliatio  fieret  inter  ipsum  d.  archiepiscopum  et  ducem  predictum.  Kt  tandem 
idem  d.  archiepiscopus  conccssit  ipsis  ciuibus  ut  dux  veniret  pacificc  et  quietc,  ipse  d.  archiepiscopus  in  nullo 
ipsum  offenderet.  Et  sic  idem  dux,  domino  archicpiscopo  de  nullo  nialo  auspicante,  nec  sibi  precauente,  venit 
cum  magna  mnltitndine  armatorum  et  terram  arehiepiscopi  ubicomque  potuit  inoasit  et  dcstruxil  incendiis  et 
rapinis,  ct  ciuitatem  Colon,  intratiit  ct  confcderationem  cum  ipsis  ciuibns  fecit,  ut  dictum  est.  Et  dicit  testis  quod 
hiis  intorfuit  et  ea  audiuit. 

©er  bttijcjntc  3cnge  bewterfi  im  ©cfonbern: 

Testis  requisitus  que  fuerit  causa  huiusmodi  conimrationis,  dicit,  quod  dicti  ciues  conceperaut  rnnrorem  erga 
dominum  archiepiscopum,  ct  timebent  cum,  quia  idem  archiepiscopus  multum  ampliauerat  redditus  suos  et 
dominabatur,  et  ciues  potentes  sunt,  et  non  possunt  suslincrc  dominum,  et  ideo  credit  quod  ad  huniiliaudum 
dominum  suum  premissa  fecerunt. 

©er  fctb«jc!>itlc  3rugc  frrräbnt  neef) : 

Quod  ipsi  ciues  Colonienses  sunt  occasio  et  causa  et  origo  dicti  eonflictus,  quia  ipsi  incitauernnt  ducem  et 
alios  nobiles  contra  predictum  dominum  suum  arcbicpiscopunt , nec  inlcliexit  ipse  testis  quod  ipsi  ciues  uniquam 
cum  aliquo  suo  domino  diu  bene  concordarent , immo  plurcs  archicpiscopos  ceperunt,  sicut  dominum  Kngelbertum 
ct  dominum  Conradum,  prout  ipsi  testi  constat. 

893.  &9nig  3?ubc[p6  I.  »erftbreibt,  $ur  3(ucflcuct  feiner  9?id;le  OTargaretfia,  tem  (Grafen  Sbeobericb  v. 
CSleoe  2000  SDfarf,  rcofür  er  tyra  ©uieburg  »erpfänbet.  — 1200,  fett  5.  3u(t. 

\os  Rudolf us  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  sacri  Romani  imperii  fidelium 
notitiam  voiumus  peruenire,  quod  nos  spectabili  viro  Thcodcrico  comiti  Cliucnti,  affini  nostro  dilecto,  oppklum 
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Dostrnm  in  Duysburgh  pro  duobus  millibus  marcarum  argenti  exnrainati,  quos  nomine  dotis  pro  nobili  Margareta 
comilissa  Cliuensi,  nostra  ncptc,  cidem  promisimus , duximus  obligandum,  publice  protestaotes , quod  si  alia  bona 
imperii  sibi  duxerimus  committenda  pro  eisdem  duobas  miilibus  marcaram  argenti,  1 sibi  teneantur  etiam  obligata, 
donec  per  nos  vel  nostros  in  impcrio  successores  dicto  Thcoderico  comiti  Cliuensi  vel  suis  heredibus  de  predictis 
duobus  milibus  marcarum  argenti  plenarie  fuerit  satisfactum.  In  cuius  obligationis  teatimonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigiilo  fecimus  communiri. 

Datura  Krfordie,  III.  non.  Jnlii,  indictionc  III.,  anno  d.  Millesimo  CC.  LXXXX.,  regni  vcro  nostri 
anno  XVII. 

894.  Heftig  9hiteif  I.  »erfüncct  tat  JKadjjfprucf) , fcajj  ein  Scbn&crr  feinen  SSafaKcrt  »er  fcittfit  ßcf>nl»cf 
laten  unt  rieten  laffcn  fennr.  — 1290,  tat  17.  Jlugufh 1 

Nos  1! udolfus  (lei  gratia  Komanorum  rex  scinper  auguslus  ad  uniuersorum  sacri  Romani  imperii  fidelium 
nutitiani  cupinius  peruenire,  quod  anno  domini  M.  CC.  nonagesimo,  XVI.  kalendas  Septembris,  indictionc  tertia, 
nobis  sedentibns  pro  tribunali  apud  Erfurdam , presentibus  principibns,  comitibus,  nobiiibns , baronibus , neenon 
quampturibus  proccribns  regni  nostri,  petitnm  fuil  in  iudicio  coram  nobis  et  sentencialitcr  diffiniri:  Si  dominus 

aliquis  habcat  vasailum,  qui  ottemptauit  aliquid  eontra  dominum  et  contra  quem  dominus  habet  actionem  et  ius 
agondi  in  iudicio,  qualiter  contra  vasailum  domino  succurratur V et  extitit  per  sentemiam  consensu  principum, 
comitum , nobilium  approbntam  legitime  diffinitum , quod  ipsc  dominus  suum  vasailum  presentibus  aliis  vasallis 
coram  sc  ad  iudiciunt  poterit  cuocare  et  cognosccre  poterit  et  iudicare  pro  vel  contra  ipsum  vasailum,  prout 


1 Sergf.  Sir.  898.  — ’ Ter  neue  Hbtrud  tiefer  Urfunte  in  Cent  IV.  Bunte  tcr  Monuments  Germaniae  bist.  @.  453.  ent. 
nomnten  aud  Sandll  de  femlis  Uelriae,  lil  fo  fegiergaft,  tat  ttr  $13.  cd  fish  nicht  tjerfaqen  turfte,  tlefelte  mitgmald  au»  tcr 
Quelle  fein  mitjulgeilen,  fo  nie  einige  Beritgfigungcn  ju  antern  tert  abgebrudlen  ßonftitulionen  anjufügen,  itojn  tie  in  tan 
Hefigen  'Prootnjiai -Jtrctii»  aufteraagrten  CriginaMlrfunten  tat  'Mittel  gncögreu.  SBer  mottle,  trgünfiigt  ton  foliten  Srtgäfimtfen, 
Cd  unterlajfen,  jur  töitiien  SoBentung  ted  grogen  Sialionaltterfed  (ein  ©igerBeiu  teijuiragen! 

1.  St.  Siufolftd  GcnBitution  eined  neuen  Stünjfuged  pag.  440,  Bail  diaersim  inde,  ju  Wen:  diiteraimode ; Bat!  tomctltmiu, 
J.  1.  eonsideremua ; Batt  Stabe , J.  1.  Stale;  Batt  V.  Octobris,  J.  f.  V.  kal.  Octobris,  wie  Cd  JUlfc  im  JtoeitCn  Datum  tciBt.  — 
2.  St.  Biubofpgd  ©pruig  gegen  tie  gaffigmÜnjeT,  p.  440.  Ball  ex  certa  scienUa  aeruant,  JU  lefen:  cousernant,  nie  Cd  auct  unten 
geigt  ; Kalt  f.t  seutentiatum  extitit,  fege  JU  : coruhdem  principum  tarn  spirilnalinm  quam  aecularium,  comitum,  nobilium  ac  omnium 
nnatrorum  fidelium  qui  ibidem  fucninl  applaudente  conaensu ; Batt  deeollationia,  Ju  lefen:  decoetionis  pena ; Batt  manus  debet,  ju 
lefen:  debeat.  Sugcr  tem  Original  tiefer  Urfunte,  womit  tad  (Sopcibuig,  woraud  Äinblin ger  ju  Bü<t>ig  geftgöpft,  genau 
öbereiiifummt , befigt  tad  etjbiftgöBitge  ärlgio  noit  tirt  gtcittlauteutc,  auf  tcr  Kudfeite  mit  tem  Jtöuigliittn  Siegel  eerfetenr, 
ludfertiguugcn , tsoton  eine  an  ten  Silit of  t.  Büttitg,  tie  antere  an  ffiafram,  'JJrobBcn  ju  Saiten  (unt  ©rafen  t.  3&litg),  tie 
tritle  an  ten  Gutgerrn  2g.  t.  Jmndberg  unt  tie  eierte  an  ten  Gtclgmn  XV.  de  Vrcnse  geriittet  iB.  Tie  fontertare,  auit  in 
granlreiit  teiannte,  ©träfe  ftgemt  ütrigen«,  ta  tad  Sölfcgen  ter  SKünjcn  milttlB  eined  fogenannten  SUfietend  gefitat,  rine 
Äflgldnaitität  JU  fepn.  — 3.  Sententia  de  iure  rommunilatum,  pag.  407:  Batt  et  preacriptione,  JU  lefen:  et  prescripta;  Batt  sibi 
attrahere  posaent,  JU  lefen:  poasint ; Butt  »i  aliqui  occupaueriut,  JU  lefen:  occupauemnt ; Batt  po*aet  redigere,  J.  I.  possil  ; Batt 
in  omni  ins  parte,  J.  L stii;  Butt  et  nobitea  viri,  IB  et  JU  löftgen;  Ball  de  Kataenrlbogen , ju  lefen:  PI.  de  Katxenellcnbngen.  — 
4.  Sententia  de  inaula  etc.  Tie  Urfunte  entgalt  tie  3ugredjagl  in  SPuttgubfn  andgetriiil  nnb  jnoat  nonagesimo  quartn.  ein 
generali  curia*  entgalt  Be  nitgi , fentcrn  nur  apud  Kuremberg.  .Per  communem  principum  senlenfiam* , principum  Begt  niett  ta. 
©tatl  Hheno  iB  Ueno.  Ball  tetonia  iB  thelonia  ju  lefen;  Batt  *1  autem  alicui  ediOcanti,  JU  lefen:  ai  tarnen;  Batt  preacriberentnr, 
}.  I.  preacriberet ; Batt  contrarium  doceant.  j.  1.  edocerent.  — 5.  Sententia  de  «ncceaaione  muliernm  in  bonia  fcodalibua,  pag.  471. 
9iatg  XVicboldum  arebiepiaropum  iB  JUJufegen:  Colonlenaem , principem  noslrura  kariasimiim.  — G.  Sententia  de  bouis  feudalibua 
retictia  absque  leiveserben,  pag.  47M.  Bfatg  fidelium  notiliam.  JUjufcgtn:  pilblieam;  ai  quia  tenens  feodum,  Ja  lefen:  feoda ; qui 
vulgo  dicunlur  leivenlierben  ju  lefen:  leiuenberben  ft.  i.  Vegendfrten , nilgt  Veitederbrn).  7.  Sententia  eonlra  alienationem  bononina 
feudalium,  pag.  400.  ©tatt  Henriei  (abbatia)  gat  tie  Urfunte  Jlvei  fünfte;  Batt  censeatur  j.  I.  eenaeanltir;  Batt  deftmtum  J.  I. 
difbiiilum ; tor  contrarium  iB  tad  rin«  ju  IcftgCn;  Bat!  devolrsntiir  J.  (.  devotvuntur;  Batt  pro  aue  voluntatis  libilu  j.  J.  pro 
libito  voluntatis;  Batt  burggraviua  J.  f.  burgraviiia ; Butt  Dettingen  J.  f.  Oetingen;  Batt  Bruberg  J.  1.  Bruiberch ; Batt  XX'innberjg 
J.  1.  XV'inapercb ; Batt  atrenui  J.  I.  atrenimi;  Batt  de  Pspenhcim  J.  Wett  . . de  Bappenheim  maracbalcoa;  Batt  ted  N Vor  magisler 
gal  tie  Uri-  jtoei  fünfte.  v 
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ipsorum  didauerit  sententia  vasallorum.  Testes  autem  huic  sentcntie  presentes  ai] tränt.  Iilustrcs  . . du*  Suxonie , 
du*  Jlrunswicensis,  principes  nostri , Nobiles  . . Burgrauius  de  Nourenberg,  comcs  Eberhardns  de  Catzenellen- 
bogen , Gerlatus  de  Brubcrch , Strennuus  de  Mosberg,  et  quamplures  alii  nobiles  et  barones.  In  euius  rei 
testimonium  banc  paginam  couscribi  et  nostri  sigilii  muniminc  iussimus  roborari. 

Datum  Er  für  die , anno,  die,  indictione  premissis , regni  vcro  nostri  anno  septimo  decimo. 

895.  ©raf  3$robtri$  u.  (Tiere  gelobt  nacß  {»ergcflclltem  Jricbc  brr  Statt  X'uioburg,  trtt  Selm  beit,  ben 
(te  ettva  erlitten,  erfeßen,  tbre  ©ertrage  mit  ontem  Statten  ju  atzten,  tmt  feine  Scbuit ; ober 
fiefmbriefe  auf  ftc  audjufletlen.  — 1290,  ben  6.  September.  1 

IJniuersis  presentes  Iittcras  audituris  et  visuris  nos  Theodericus  comes  Cleuensit  notum  faeintus,  quod  omni* 
discordia  scu  dissentio,  que  fuerat  inter  nos  ex  una  parte  et  ciues  Dusburgenses  ex  altera,  penitns  est  sedata 
et  in  amicabilcm  cotnpositionem  nunc  reducta,  auxilio  dotnini  archicpiscopi  Coloniensis,  domini  decani  Colonicnsis, 
et  consilii  nostri  ac  aliorum  dominorum  mediantc,  sic  quod  nos  et  nostri  pro  dicta  discordia  seu  de  dampnis  et 
homicidiis  inde  consecutis  nullam  cxcrcebimusvindictam  vel  qucrclam,  nec  nostri  exererbnnt.  Si  autem  dictis  ciuibus  pro 
prefata  discordia  dampnum  vel  grauatnen  sit  iilatum , ipsos  per  ontnia  voluraus  releuarc  ac  indenipnes  obsernare. 
Preterea  nbicumque  et  quibuscumque  prefati  ciues  suas  patentes  Iittcras  dederunt  super  pacis  conscruatione  et 
pro  conditionibus  seu  treugis  qualibetcumquc  habendis,  volumus  et  prnmittimus  inuiolabilitcr  obscruare.  Item 
promittimus  super  debitis  n nobis  controhendis  et  fcodis  a nubis  concedendis,  pro  quibus  nostras  dabimus  Iittcras 
patentes,  quod  dictos  ciues  nominatim  excludemus,  ac  cisdem  assistemus  omni  nostro  posse  contra  quoscumque 
iniuriatorcs  eorundent,  fraude  et  dolo  penitus  ammolis  et  cxdusis.  In  premissornm  omniunt  testimonium  et 
firmitatem  presentibus  literis  nostrum  sigillum  duximus  apponendunt,  et  ad  maiorem  cautionent  ac  obseruantiam 
premissorum  honorabilium  virorum  vidclicet  domini  Werneri  prepositi  s.  Gereonis,  domini  Wibboldi  decani 
Coloniensis,  Thcoderici  domini  de  Morse,  Svederi  de  Alpem,  Th.  de  Monemcnt,  Bernardi  de  Stronckedc  et 
Wilhelm!  dicti  Prothe,  niilitum,  sigillis  sunt  presentes  litterc  ad  petitionem  nostram  roborate. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  feria  quarta  ante  natiuilatem  b.  Marie  virginis. 

896.  Goflanttn  Coerflol}  wrfpritßt  bem  ©rafen  Slbefpb  »•  ©erg,  für  bic  ibnt  angetmefenen  48  SDfarf 
ein  ©runbfHicf  oon  40  üftarf  rcertb  ju  £e$en  ju  (feilen.  — 1290,  ben  15.  September. 

Uniuersis  presentes  lilteras  visuris  et  audituris  ego  Coslantinus  dictus  Ouerstolz,  ciuis  Coloniensis,  notum 
facto , quod  de  quadraginta  et  octo  marcis,  quas  nobilis  vir  dominus  meus  Aiolphus  comes  de  Monte  de  aunuis 
redditibus  suis,  qnos  habet  in  ciuitate  Coloniensi,  dari  depntauit  termino  ad  hoc  statulo  et  in  litteris  suis  expresso 
et  contento,  quadraginta  marcas  conuertain  et  deponam  in  herrditatem,  quam  in  feodo  tenebo  ab  rodem.  Super 
lioc  in  testimonium  atque  fidem  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  in  craslino  exaltationis  s.  crucis. 

897.  Gr$bif4»bf  Spfrtb  t>.  Csölit  entläßt  ben  t>on  bem  JRittcr  Jpeinrttb  ».  £ipp  bet  Stbtci  9Kccr  »erfauften 
©runbbefig  im  Äirtbfpicl  £tpp  and  bem  Ücbcmtserbanbe  mit  ber  fiinftigen  ©erpflitßtung  ju  3>nd 
unb  ipanbgcrcinn.  — 1290,  ben  4.  Cctobcr. 

Sgfridus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ccdesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  vlaliam  archicancellarius,  diiectis 
in  Christo  . . priori  . . magistre  et  conuentui  monasterii  in  Mere  salutem  in  domino.  Cum  Ilenricus  de  Luppe, 


‘ au«  tunt  Original  im  ©tatilartb«  ju  ®ui«burg.  3a  eturr  jmrllen  m4>t  taiirttn  Uriuuke  err;i4ttie  tcr  Qiraf,  still  feiner 
ffltmaitin  SBargarctta,  auf  bit  IntiaMng  „terra  dielt  Nu  weit  tu»  bei  Tuteburg , leorauf  er  „noitro  et  iwperii  nomine«  Kafprötpe 
erhoben  *qu»mdiu  dictum  oppidum  sub  nostru  et  bereduai  Bontrorum  comwUt  conliauo  regiminc  atque  cur*,“ 
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miles,  bona  dicta  Immekamme , consistentia  in  terris  arabilibus,  pratis,  pascuis,  cum  Omnibus  suis  iuribus  et 
pertinentiis,  que  a nobis  tenebat  in  feodum,  sita  infra  iimites  parrocbie  de  Luppe,  vobis  et  monasterio  vestro 
vendiderit,  nos  vestris  et  i peius  Hcnrici  prccibus  iuclinati,  dictam  vcnditionem , preserlim  cum  idem  Ilenrkua 
grauiu  dampna  proptcr  ccclesiam  Coloniensem  sustinuerit,  ralam  habentes  ipsis  consensum  nostrum  adhibemus, 
dicta  bona  cum  suis  attinenlüs  a iure  bomagii,  quo  a nobis  et  ab  ecclesia  Colon,  tenebantur,  absoluentes.  Ita 
tarnen  qtiod  dicti  prior,  magistra  et  conucntus  in  recompensationem  dicti  bomagii  nobis  et  successoribus  nostris 
sex  denarios  nomine  ccnsus  annui  in  festo  b.  Martini  singulis  annis,  et  tantundem  pro  iure  quod  diciiur  getccrf, 
cum  persona  que  dicta  bona  reccperat  decesserit,  soluere  de  bonis  prenotatis  teneantur. 

D.  Bünne,  feria  quarta  post  festuni  b.  Remigii , anno  d.  Millesimo  duccntesimo  nonagesimo. 

898.  .ffi'mg  9tuboIpf>  I.  übnweifl  rem  ©rafm  S'ltrobcrit^  ».  Gfcoe  bie  ©tdbte  Sftmreegen,  Decdbcrg  un® 
Promter  unt  bit  CPrfccfcung  einer  SHcntc  t>ett  1000  Siarf  and  bemt  ©efdllen,  jur  3lu$fleurr  bet 
®raut  befftlbcn.  — 1290. 

Iludolfue  dei  gratia  Homanorum  rex  setuper  Augustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  honum.  Saue  clarc  fidei  puritatc,  probate  purilatis  sinceritate,  sinccritatis 
inuiolata  stabilitate,  quibus  speclabilis  vir  Theodericue  comes  Cleueneis , affinis  et  consilarius  nosler  dilectus, 
mulliformitcr  reclarcscit  zelo  sincerissimo  presumentes  . . . procerum  de  consilio  ex  ccrta  scientia  Castrum  in 
Kouiomagio  et  oppidum  ibidem,  oppidura  (Dutbcrch)  et  oppidum  in  Dauentria,  ad  nos  et  imperium  spectancia, 

diclo  comiti  Cleucnsi  cum  omnibus  corum  attinentiis  noslro  et  imperii voluraus  ct  mandamus,  quatenus 

oppidani  et  ministeriales  dictorum  castrorum  et  oppidorum  dicta  castra  ct  oppida  cum  suis  attinentiis  uniuersis 
diclo  comiti  ....  fidclitalis  sacrantentum  nostro  nomine  ct  imperii  eidem  comiti  exbibeant.  Ipsi  quoque  . . dicti 
oppidani  honorem  obedientiam  . . . ct  per  ornnia  tamquam  nobis.  Volumus  etiam  hoc  tenore,  quod  de  redditibus  ct 
prouentibus  dictorum  castrorum  ct  oppidorum  ad  imperium  spectantibus  predictus  comes  Cleucnsis  pro  se  accipiat 
et  habeat  mille  marcas  argenti  . dotis  nomine  pro  nostra  . . nepte  comittissa  Clcucnti,  cum  qua  dictus  comes 
duxit  matrimonium  contrabcre.  In  cuius  rei  teslimonium  . . . maiestatis  nostre  sigiili  . , . 

. . . duccntesimo  . . , indictione  tercia,  anno  regni  . . 1 

899.  Üfnig  iHubblpb  I.  befiehlt  allen  9Iei$dfürfien  uitb  Dicnfilculcti , ber  Slbtti  SBcrten  gegen  i^rc  fdtt 
migen  53afallcn  unb  ^.'dt^ter  mit  9Jat(>  uitb  £{»at  bei^uflcbeii.  — 1290,  ben  21.  Cctobcr. 

Rudolf ut  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  prineipibus,  comitibus,  nobilibus,  baronibus. 
niinislcrialibus  neenon  cotcris  imperii  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Vcncrabilis  . . abbas  Werdinensu, 
princeps  notier  karissitnus , nostre  eelsitudini  grauiter  est  conqucstus , quod  nonnnlli  iuris  inimici , qui  aduocatias 
et  alia  bona,  quas  queue  a dicto  abbate  lenere  debent,  negligunt  tarnen  ct  contempnunt  dictas  aduocatias  ct  bona 
suis  statntis  teniporibus  tamquam  fidelcs  recipcre  prout  mos  est.  Item  in  suis  querimoniis  adiecit,  quod  nonnulli 
pensionarii  sue  ecclesic  AVerdincnsis  biennio  vcl  triennio  supersedent  debitas  persolucre  pensioncs,  ct  sic  ipsa  re 
uierito  diclante  iuris  ordinc  sunt  prittandi.  Qunre  vobis  uniuersis  ct  singulis  aucloritate  regia  committiinus  et 
mandamus,  quatinus  ob  dei  ct  nostram  reucrentiam  dicto  . . abbati  neenon  sue  ecclesic  Werdinensi  cfficacihus 
auxiliis  operosisque  cnnsiliis  assistatis  ob  sacre  reiigionis  sacrani  venerationem  tantum  deuotis  mentibus  facientes, 
ne  dictus  . . abbas  contra  viam  iusticic  iuribus  sui  monnslerii  defraudetur. 

Datum  Erfordie,  XU.  kol.  Xouembris,  indiet.  IV.,  aauo  d.  M. CC.  nonagesimo,  regni  vero  nostri 
anno  XVU1. 1 


1 £ir  SJrfdäbigungrn  ber  Urtunbe  Jabrn  jvear  aud  bal  3«bt  betreiben  unleferlitb  gemadt;  bie  britte  Jnbictien  »cift  aber 
auf  bas  3.  1200.  uab  jtsar  bet  btm  Cctebcr,  ba  bet  Sanier  unter  Sluteltpb  bie  3nbictfon,  nie  t»  ftbetnt.  mit  Mm  {atrbfte 
neibffln  litfi,  f.  bie  folg.  Sr.  3°  brr  Utlunbt  Sir.  803  batte  brr  Scniq  fitb  veibebaltcu,  and  uetb  anbrre  SridSgütrr,  nie 
bin  grfdirW,  btm  (ütafen  für  bic  Sueücucr  onjutrnftu.  — * Sliu  nämltden  läge  unb  Orte  brurlunbclt  ber  Honig  tintn  so» 
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900.  Slittcr  SJcnner  gt.  £uneftn  »,  SMüllenav!  trägt  tcm  .vjcrrit  o.  .Ipeittdfcerg , für  empfangene  50  SNarf, 
■ ein  ©ruttPflücf  im  ©annkgtrf  ».  SKeerfen  ju  fielen  auf.  — 1290,  Pen  21.  Crtefcer. 

Uniucrsis  presentes  liiteras  visnris  et  auditnris  nos  Reyncrus,  miles,  dietus  Hunekyn  de  Mulenarken,  notum 
faeimus,  quod  a viro  nobili  . . domino  de  Heynsberg  ratione  homagii  rcccpimus  et  hakemus  quinquaginla  marcas 
Coloniensium  denariurum,  duodeeim  sulidis  pro  marca  qnalibet  computatis,  pro  quibus  diclo  domino  XI.  iurnales 
terre  arabilis , umtm  iurnalcm  prali  et  dimidium  et  V solidos  Colon,  denariorum  in  territorio  de  Merscene  sitos, 
quus  erga  Ilenricum  diel  um  de  Enden  et  Wilhelmum  dictum  Rehemus  comparauimus  ibidem,  assignamus  et  in 
nianus  ipsius  supraportamus,  quos  tarnen  nos  et  nostri  hcredes  suinus  a dicto  domino  et  suis  hcrodibus  pro  feodo 
in  perpetuum  optenturi,  dantes  eidem  domino  has  noslrns  litteras  in  testimonium  super  co. 

Dalum  in  fcsto  undecim  milium  virginum,  anno  d.  Millcsimo  ducentcsimo  nonagesimo. 


901.  31itter  Siciner  gf.  ipuncfiit  t>.  sD?üKcnarF  Scfcnnt,  ©erwarten  ö.  3ü(itb,  .f>mrn  ».  Cfajlcr,  fiit 
empfangene  50  3Jiarf  eine  Jmcfitrentc  ju  Jtrautbaufen,  uttP  in  früherer  Jett  ©rutttflucfc  bet  @ un- 
ter ep  er  f ju  £e|jen  geflettt  ju  lafcnt.  — 1290,  Pot  20.  Cctobcr.  1 

Uniucrsis  ad  quos  presentes  littere  perucnerint  nos  Reyncrus , miles,  dietus  Hünekm  de  Molenarken,  notum 
faeimus,  quod  pro  meliorationc  feodi  nostri  rcccpimus  et  hakemus  a Gerardo  de  Juliaco,  domino  de  Castre , 
quinquaginla  marcas  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legalium,  duodeeim  solidis  pro  marca  qualibet 
conputatis,  pro  quibus  cidcnt  quadraginta  maldra  auene  et  quinque  solidos  Coloniensium  apud  Cruthusen , et 
quinque  maldra  siliginis  cum  qualuor  caponibus  apud  Erlburg  assignamus  et  in  manus  ipsius  supportamus,  prout 
in  tulibus  fieri  consueuit,  conditione  tarnen  tali,  quod  nos  et  nostri  beredes  a dicto  Gerardo  et  suis  heredibns 
dicta  bona  in  perpetuo  feodo  tencamus.  Item  pro  antiquo  feodo  tenemus  XXI  iurnales  siluc  sitos  apud  Gunterstorp 
et  XIX  inrnalia  terre  arabilis  iuxta  Aittreppe  sitos.  ln  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  sepedicto  Gerardo 
has  litteras  patentes  sigilto  nostro  tradidimns  eomnutnitas. 

Dalum  feria  quinta  ante  festum  bb.  apostolorum  Simonis  et  Jude,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo. 


903.  Glcr(atf),  (fpcfberr  ».  OTpttcnPonf,  tlbermcifl  Pie  uott  tbm  bis  Pa(nit  abbättgigot  fielen  PeS  JHittcrS 
2(nu'lP  9fot;PiI  tmp  Pcffcn  SBcttrrS  £t  ritt  rieft  an  ©crjwrp  ».  3ülicf),  fterrn  ».  Gfflkr.  — 1290^-Pm 
29.  9lo«mkr.* 

rS‘ 

Uniucrsis  et  singulis  presens  scriptum  visnris  nos  Gerlacus  nobilis  dominus*  de  Mtlendunch  notum  faeimus 
subscripta  per  omnia  conGlcntcs,  quod  nos  non  coacti  sed  liberavoluntate  dedimu^siue  dnmus  dilccto  nobis  Gerharde  de 
Juliaco , domino  de  Castre,  ca  bona  qualiacunque  et  sita  ubicunque,  que  viri  discreti  dilecti  nobis  Arnoldus  miles 
dietus  Noydil  et  . . cius  consanguineus , filius  quondtyp  Henrici  mililis  dicti  Koydil  bone  memoric,  a nobis  ratione 
homagii  siue  feodi  tcnucrunt  et  habebant , danuis  inquam  prcdicto  viro  nobili  Ger.  ac  suis  heredibus  libere  possi- 
dendas,  ita  tarnen  quod  prcdicti  viri  discreti,  dilecti  nobis,  siue  eorundem  heredes  in  profcctibus  aut  commodis 
dictorum  bonorum  priuentur  minime  vel  dampnentur,  ideo  tarnen  predicti  viri  Ar.  aut  sui  heredes  apud  dicto  0. 
nobili  aut  suis  heredibus,  sicut  a nobis,  dicta  feoda  siue  bona  sua  ammodo  conserabunt,  super  quo  dedimus 
sepedicto  G.  nobili  aut  suis  heredibus  patens  scriptum  sigilli  nostri  inunimine  roboratutn. 

Actuui  et  datum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo,  in  vigilia  Andres  apostoli. 


tcm  Übte  £>  einritb  v.  SBerben  ebenfalls  »erantaSten  üitSfprutp  b es  KficbSbbfeS,  bat  Vcben  unb  anbere  een  einem  fcrrn  auSqrfcenbe 
’be«()unfieii  ebne  Serrciffen  beS  festeren  niebt  beräutert  »erben  bürfen  unb,  trenn  es  qeftbeben,  an  benfelben  jurüdfatten.  3. 
Monuments  Germanist  hisl.  IV.  SOS.  Xaieibfi  tf)  flott  sbbstis  AVrrden.i«  [tv.lö  ftatferStbCrtö  bfbentet)  Wcrdineiisia  (Serben  an 
ber  Kubr)  ju  (efen.  — 1 StuS  bem  Gatiular  btt  (itrafen  b.  juliä,  Kr.  98.  — » StuS  tem  Gartutar  berörafen  b.  3älid>,  Kr.  53- 

II.  u.  dH 
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903.  SBairam  u.  3ülit£,  Jpcrr  o.  33ergl>etm,  entlaßt  Ccn,  Cent  GacilicnfKfte  ju  Gsln  gcfiCrcnCen,  .Spef  Sc- 
laut  au«  Cer  93ogtei=  unC  Ccm  8eßen«cerbanCe.  — 1290,  Ccn  20.  Dcjcmber. 

Iniuersis  presentes  liltcras  visuris  et  auditnris  nos  H'alramue  dictus  de  Juliaco,  dominus  de  Bercheim, 
notuni  esse  cupimus,  quod  nos  diligcnti  dcliberatione  prehabita  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris  heredibus,  ad 
petitionem  Theoderici  dicti  Vleckm  de  Hehlern  militis,  eüeslucauimus  per  presentes  et  rennnciauimus  expresse 
iuri  aduocatie  siue  bomagii,  etiam  solutioni  trium  solidoruni  antumpnaiis  prccaric,  et  prorsus  euilibet  iuri  et  iniurie, 
que  hactenus  in  curte  que  Ilolant  appellatur  habuimus  Tel  habere  videbamur,  rclinquentcs  curtem  predictam 
venerabilibus  dominabus  abbatisse  et  conuentui  secularia  ccclesie  s.  Cecilie  in  Colonia  cum  Omnibus  suis  appen- 
ditiis  et  prouentibus  quiete  et  proprietatis  t'tulo  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  testimonium  sigilluni 
nostrum  una  cum  sigillis  l'lrici  de  Bercheim , neenon  scabinorum  ville  in  Stumbclc  presentibus  sunt  appensa. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Adam  de  Mülenarken,  Theodcrico  dicto  Vleckonc  de  Holstein,  H.  dicto  Stail, 
militibns. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  in  TigUia  b.  Thome  apostoli. 


904.  Sitter  ^eturief»  ».  $cr(l  trägt  Cem  GCclßerrn  .ipeinri#  ».  SEBtnCccf,  für  empfangene  50  SWarf,  fcinni 
£of  ju  Stlf  gu  fiepen  auf.  — 1290,  Ccn  2.  Jcbruar. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  scu  audituris  nos  Henricue  miies  de  Huret  nolum  facimus  tenore 
presentium  publice  recognosccntes,  nos  recipisse  a viro  nobili  domino  Henrico  de  IVindecge  quinquaginta  niarcas 
denariorum  Coloniensium,  et  pro  diclis  marcis  redditus  quinque  marcarum  curtis  noslre  site  in  Bilke,  annuatim 
nobis  in  festo  Lamberti  soluendarum,  supraportamus  et  supraportauimus  eidem  domino  Henrico  predicto  iure 
fcodali,  dictos  redditus  nobis  vice  versa  et  nostris  heredibus  ab  eodem  domino  Henrico  concessos  et  in  perpetuum 
ab  heredibus  suis  iure  predicto  concedendos,  et  id  sigillo  nostro  presentibus  appenso  protestamur. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  in  festo  purificationis  b.  Marie  virginis. 


905.  Graf  ?iCdf  »,  23 erg  unC  feine  GcmaMüt  Glifabetß  entlaßen  Cie  ccn  3c6attn  o.  23enreCe  an  SuCcIf 
C.  Cer'  Epcf  oerfauftett  Güter  im  itircfifpicl  £cmmcrCen,  gegen  anCcre,  au«  Cem  8cßcn«ycrbanCe.  — 
1290,  Cen  25.  Jefcruar. 

Uniuersis  presentes  litterns  visqfis  et  audituris  nos  Ado/fus  comes  de  Monte  et  Etizabcl  eius  uxor  nolum 
esse  volumus,  quod  cum  Johaones  dictus  de  Benroyde  bona,  redditus',  census,  decimnm , obuentiones  quascunque, 
prout  sita  sunt  in  parochia  de  Heymerde  iuxta  Bickam,  que  dictus  Johannes  a nobis  tenebat  in  feodo  scu  iure 
bomagii,  idem  Johannes  vendiderit  Ludolf o de  Bicka,  canonift)  Coloniensi,  et  nobis  quedam  alia  bona  cquiualentia 
et  aptiora  reassignaucrit  de  bonis  suis  et  ea  a nobis  recepcrit  iure  predicto:  Nos  omni  iuri,  quod  in  dictis  bonis 
apud  Heymerde  habuimus  seu  visi  sumus  hactenus  habuissc,  de  conscnsu  et  voluntate  hereduni  nostrorum  expressa 
renunciamus  pro  nobis  et  dictis  heredibus  nostris  bonis  prcdiclis  ad  usus  et  utiiitatem  dicti  Ludolfi,  ita  quod  ipse 
Ludolfus  de  eisdem  bonis  tanquam  suis  propriis  liberc  suam  poterit  disponcre  voiuntatem.  Presentes  fuerunt 
Engelbertus  dictus  Rueelpaffe,  Theodcricus  de  Einer,  Gumbertus  de  Einer,  I.udolfus  de  Winkclhufcn  et  Voystingus 
dictus  Seolere,  milites.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetue  Grmitatis  sigilia  nostra  presenti  littere 
duximus  apponenda. 

Datum  Bnno  d.  M.  CC.  nonagesimo,  die  dominico  post  festum  cathedrc  b.  Petri. 
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906.  Sbnig  Stubofpf»  I.  genehmigt,  fcaf  ©raf  £f>rebert'cfc  ».  CTree  feiner  ©etna^ffn  SRargarrtfca  eine  fRrrtte 
»cn  400  SSarl  au«  teilt  3e^c  Ju  ©überit^  auSgefeßt.  — 1291,  ben  7.  War}. 

Rudolfu»  (lei  gratis  Komanorum  rex  semper  augustus  uniuerais  sacri  imperii  romani  fidelibns  presentes 
littcras  inspecturis  gratiam  suarn  et  omne  bonum.  Uniuersitatis  vestre  notitic  tenore  presentium  declaramus,  quod 
cum  nobilis  vir  Tkeodericui  eomes  Cleuensit,  consiliarius  et  affinis  nostcr  karissimus,  nobili  matrone  Margarete 
sue  cullaterali  siue  coniagi,  diiecte  nostre  consanguinee,  nomine  dotis  redditus  quadringentarum  mnrearum  Colo- 
niensium  denariorum  in  thelonio  in  Huderick,  quod  a nobis  et  itnperio  tenetur  in  feodum,  (ordinaucrit  siue) 
assignaucrit  tenendos  et  possidendos  ab  ipsa,  quoad  tempora  sue  vite  et  ...  ab  eius  Überis,  si  quos  idem  eomes 
genucrit  ex  eadem:  Nos  ordinationi  (et  assignationi)  conscnsum  bcniuoium  adbibentes  ipsam  ordinationem  siue 
assignationem  (ratam  babemus)  * et  gratam  et  presenti  scrie  approbamus.  In  cuius  ratihabitionis  siue  approbationis 
testimonimu  presentes  iitteras  exinde  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  fecinms  communiri. 

Datum  llatilec , nonas  Marcii,  indictione  IIII. , anno  d.  M.CC.  nonagesimo  primo,  regnt  vero  nostri 
anno  XVIII.  , 


907.  9i«5(>rre  ßintgung  (5r}&if$ofd  Sifrib  ».  GMtt  ntit  (Mrafen  2t>a!ratn  ».  3ii(i(f>,  rooturefc,  gegen  Ttt'tm 
hing  bre  SSogtct  ».  S3i!t4>,  bem  ©rafen  bic  Sßogtei  t>.  3üfyi$  «nb  ntit  ber  £ot$ter  ^cinritfid  v. 
Sßeflerburg,  ©ifribd  üiitye,  eine  Siudftcucr  »on  5000  ÜRarF  jugefttfiCTt  tt'ire. — 1290,  ben  9.  2J?ärj. 

Nos  Sifridus  dei  gratis  s.  Colaniensil  ecclesie  archiepiscopus,  s.  imperii  per  Italiam  archieancellarius,  et  nos 
Jf'alramut  eomes  Jutiacensis  recognoscimns  et  presentibtis  profitemur,  quod  intcr  nos  hineinde  mediantibus 
nostris  commnnibus  amicis  amicabilis  compositio  seu  ordinatio,  prout  infra  eequitur,  interuenit.  In  prim»  quod 
nos  archiepiscopus  aduocatiam  Tutpetensem  eidem  Walratno  dimittemus  et  reititucmus  cum  omni  iure,  quo  ipsam 
aduocatiam  sui  progenitorcs  habuerunt  et  tenuerunt,1  hoc  exccpto  de  iure  aduocatie  predicte,  quod  oppidani  Tulpe* 
tenses  oppidum  Tulpctcnse  muro  firmarc  et  alias  munire  poterunt  libcrc  ad  omnem  suam  voluntatem,  sine  nostra 
hineinde  et  fidclium  nostrorum  ac  amicorum  quolibet  impedimento,  turbatione  vel  offensa.  Ita  etiam  quod  dieti  oppidani 
nullatenus  cuocabuntur  nec  ad  sequelam  aliquant  extra  ipsum  oppidum  tenebuntnr , prout  in  prima  compositione* 
intcr  nos  hineinde  liabita  concordatum  est  et  conseriptum.  Nec  aliquis  nostrum  municionem  vel  castrum  in  ipso 
oppido  faccrc  potcrit  aut  debebit  sine  utriusque  nostrum  consensu  et  voluntate.  Qnod  sl  inter  nos,  quod  absit, 
discordiam  seit  gnerram  contingeret  exoriri,  oppidani  Tulpetenscs  nemini  nostrnm  assistent,  auxilinm  prestnbunt 
vel  iuvamen.  Item  nos  Walramus  eomes  Juliaccnsis  predietus  in  recompensationem  et  restanrnm  aduocatie  Tul> 
petensis  aduocatiam  nostram  in  Vilike  et  Aream  apud  Snellenuoret  cum  Omnibus  iuribus  et  attinentiis,  prout  ipsas 
progenitores  nostri  habuerunt , in  dominum  nostrum  archiepiscopum  ct  ecelesiam  Colon,  transferemus  iibere  et 
absolute.  Item  nos  archiepiscopus  pro  nobis,  successoribus  nostris  ct  eedesia  Colon,  sceuritatem  faciemus,  quod 
cidcm  Walratno  comiti  Juliacensi  ct  suis  heredibus  ab  ipso  descendentibus,  si  ipsum  quod  absit  mori  contigcrit, 
toto  possc  nostro  potenter  et  patenter  assistemus  contra  quoscnnqne,  nostris  dampnis,  perietilis  et  expea- 
sis,  nec  alicui  ex  quaennque  causa  nunc  suborta  vel  qnc  suboriri  potent  ln  futurum  assistemus,  guerram 
mouebimus  vel  auxüium  prestabimus  contra  ipsos.  Item  nos  Walramns  eomes  Juliaccnsis  predietus  pro  nobis  et 
heredibus  nostris  ac  comitatu  nostro  Juliacensi  sceuritatem  faciemus,  qnod  eidem  domino  nostro  arthiepiscopo, 
suis  successoribus  ct  ecclesie  Colon,  vocati  ct  requisiti  ab  ipsis  toto  posse  nostro  potenter  et  patenter  assistemn* 
sub  expensis  ipsius  domini  nostri  archicpiscr.pi  atque  dampno  contra  quoscnnqne,  nec  alicui  ex  quaennque  causa 
nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum  assistemus,  gnerram  mouebimus  vel  auxilinm  prestabimus  contra 


1 Die  eiitgefiblotTenfn  ©Örter  ftnb  Srgänjungcn  Kr  an  bic f« n Stetten  crlofibenen  Uefunte.  — 1 Meter  eie  Abtretung  ber 
Sogtei  ja  Silitb  bettle  ®rof  Sahara  ti eh)  tefaneere  llrlunte  <1.  d.  1291  in  vq-iiii  b.  Burihslomci  apwioli  (23.  Sugufl)  nu<;  eie 
Dcrliegenbe  Uetercintanft  träte  alfo  utn  tiefe  3eit  in  5?ottjug  gefeft.  — * S.  Sr.  86.0 
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dominum  nostrum  archiepiscopum  et  ecclcsiam  Colon,  predictos.  Item  si  nos  Walramus  comes  Juliac.  predictus 
dominum  nostrum  archiepiscopum  Colon,  in  auxilium  nostrum  vocauerimus,  hoc  crit,  quicquid  sinistri  euenerit, 
sub  dampno  nostro  proprio,  et  ipse  dominus  nostcr  archiepiscopos  suis  expcnsis  nos  iuvabit  et  dampna  sua 
sustinebit.  Item  si  inter  nos  archiepiscopum  et  nos  Walramum  comltem  Juliacensem  predictum,  vasailos,  Gdeles, 
homines  et  tcrras  nostras  hincindc  qucstio  seu  discordia  oriretur,  nostri  communes  amici  eligendi  et  assumendi  posse 
habebunt  huiusmodi  quesliones  et  discordias  sedandi  in  amicitia  vel  in  iure;  quod  si  aliquem  de  diclis  amicis 
nostris  clectis  et  assumptis  mori,  abesse  vel  legitime  impediri  contigerit,  ille  qui  ipsum  instituit,  alium  in  locum 
ipsius  subrogabit.  Item  nos  M alramus  comes  Juliac.  predictus  cum  . . filia  nobilis  viri  quondam  Htnrici  domini 
de  Westerburg  matrimonium  contrahemus.  Item  nos  archiepiscopus  dabimus  eidem  Walramo  quinque  milia 
marcarum  Coloniensinm  denariorum,  et  crit  in  optione  nostra  obligare  eidem  Walramo  . quingentarum  marcarum 
redditus  in  bonis  nostris  recipiendis  et  in  sortem  minime  compntandis,  quousque  predicta  quinque  milia  marcarum 
plenaric  persoluamus  eidem,  vel  Castrum  Wassinberg  pro  quinque  milibus  marcarum  prcdictis  ponere  et  obligare; 
hoc  adiccto  quod  ipsum  castrum  Wassinberg  nobili  viro  Johanni domino  de  liiphertcheit  committemus  custodiendum 
et  seruandum.  Ita  vidclicet  quod  quampritnum  idem  Walramus  cum  cousanguinea  nostra  predicta  contraxcrit  et 
eidem  condormierit,  idem  dominus  de  Riphcrscheit  ipsum  castrum  Wassinberg  cum  Omnibus  suis  attinentiis  ad 
usus  et  utilitateni  dicti  Walrami  pro  quinque  milibus  marcarum  prcdictis  custodiet  et  tenebit , de  obuentionibus, 
redditibus  et  emergentiis  terre  Wassinberg  uniuersis  aliquibus  expcnsis , quamdiu  durauerit  obligatio  predicta,  a 
nobis  vel  ecelcsia  Colon,  minime  requirendis.  Condictum  est  cliam,  quod  nos  archiepiscopus  et  ecclesia  Colon, 
castrum  Wassinberg  predictum  redimere  et  absolucrc  nc  ad  nos  et  ecclcsiam  noslram  resumere  potcrimus  per 
aolutionem  quinque  milium  marcarum  prcdictorum,  et  tenebitur  idem  dominus  Johannes  de  Riphcrscheit  dictis 
quinque  milibus  marcarum  persolutis  ipsum  castrum  nobis  vel  illis  quibus  commUerimus  sine  omni  impedimento, 
difficultatc  et  contradiclione  rcstitucrc,  ncc  ex  aliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  futurum  ipsum 
castrum  quinque  milibus  marcarum  predictarum  persolutis  poterit  aut  debebit  aliquatenus  rctinere.  Item  si  eundem 
Johannem  de  Kvpherschcit  mori  ante  solutionem  quinque  milium  marcarum  predictarum  vel  legitime  impediri  aut 
a custodia  seu  conscruatione  dicti  castri  sc  cxcusare  vel  exoncrare  conligeret,  nos  et  idem  Walramus  de  communi 
voluntate  et  consensu  aliam  legalem  personam  Castro  et  terre  Wassinberg  preficicmus  sub  conuentionibus  et 
conditionibus  antedictis.  Item  idem  Johannes  dominus  de  Riphcrscheit  sccuritatcm  faciet,  quod  dictum  castrum  et 
terra  in  W assinberg  sub  prcdictis  conuentionibus  et  conditionibus  tenebit  et  fidclitcr  conseruabit  sine  dolo.  Item 
promisimus  et  promittimns  hincindc,  quod  nullus  nostrum  sine  alio  cum  nobili  viro  comite  Flandrie  vel  suis 
nepotibus,  filiis  quondam  WUhelmi  de  Juliaco,  compositionem  vel  ordinationem,  treugas  vel  pacem,  si  bellum 
propter  hoc  exortum  fuerit,  faciet  vel  inibit  sine  utriusque  nostrum  voluntate  et  consensu  expresso.  Item  de 
Castro  Brüke  sic  est  concordatutn,  quod  nos  communes  nostros  hincinde  adiungemus  amicos,  qui  perquisito  iure 
nostri  archiepiscopi  et  ecdesic  Colon,  quod  nos  in  dicto  Castro  dicimus  habere,  ius  inter  nos  dicant  et  reddant 
super  Castro  predicto.  Kt  nos  W alramus  promiltimus,  quod  quicquid  domini  nostri  archiepiscopi  predicti  et  nostri 
communes  amici  pro  iure  dixerint  vel  amicabilitcr  ordinauerint  de  Castro  predicto,  nos  inuiolabiliter  seruaturos. 
Item  nos  archiepiscopus  eundem  Walramum  in  Omnibus  bonis,  hereditatibus  et  iuribus  suis  dimittemus  ubicumquc 
pacifice  et  quictc.  Item  nos  Walramus  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  ecclcsiam  Colon,  ad  bona 
sna  Manheim,  Bürgelen  ct  Segndorp,  et  alia  bona  sua  et  iura  ubicumque  redire  permittemus  pacifice  et  quictc, 
nee  bona  ccclesie  Colon,  vel  deri  occupabimus  vel  deinceps  tencbinius  quoquo  modo.  Item  nos  Walramus 
predictus  a munition«,  quam  incepinms  apud  Küweide  iuxta  Ulpich,  penitus  desistemus,  ncc  de  cetero  nliqnam 
ibidem  structuram  faciemus.  Item  condictum  est  inter  nos  hincinde,  quod  omnem  securilatem,  que  poterit  stabilem 
amiciliani  inter  nos,  tcrras  nostras,  clerum,  homines  et  fideles  nostros  firmare,  de  consilio  amicorum  nostrorum 
faciemus.  Item  nullus  nostrum  aliquem  tenebit  vel  fouebit  in  terris  vel  munitionibus  suis  contra  alium,  sod 
quilibet  nostrum  fideles,  subditos  ct  homines  suos  talcs  habebit,  quod  unusquisque  iusticiam  faciat  et  rccipiat 
corarn  iudicc  competenti  sine  captione  pignorum,  rapina  et  strepitu  guerrarum.  Item  nos  archiepiscopus  in  fco  - 
dabimus  dictum  W alramum  comitem  Juliac.  de  Omnibus  bonis  suis  a nobis  et  ecclesia  Colon,  iure  feodali 
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descendentibus  et  de  huiusmodi  feodo  warandiam  sibi  prestabimus,  prout  de  iure  et  consuetudine  tcnebimur  et 
fieri  est  consuclum,  et  in  conseruatione  iuris  feodi  antedicti  eidem  Walramo  potenter  et  patenter  nssistemus.  Idem 
etiam  Walramus  comes  Juliac.  predictus  in  conseruatione  castri  Leidberg  et  atlinentiarum  ipsius , prout  tenuit  et 
babuit  bone  memoric  quondam  dominus  de  Randerede,  nobis,  succcssoribus  nostris  et  ecclesie  Colou.  assistet 
potenter  et  patenter  toto  posse  suo  vice  versa  Item  nos  Walramus  comes  Juliac.  predictus ..  uxoreni  nostram,  ciusdem 
domini  nostri  archiepiscopi  consanguineam,  dotabimus  cum  Castro  Nidecgen  et  sexcentnrum  marcarum  Coloniensinm 
denariorum  redditibus  de  bonis  nostris  propriis  vel  feodalibus  per  manns  dominorum,  a quibus  bona  feodalia 
tenentur,  prout  hcc  fieri  sunt  consueta,  et  super  boc  bouam  et  vdoneam  cautioncm  prestabimus  ct  facicmtis.  Quod 
si  castrum  //engebach  aut  Castrum  ßrnke  ab  impetitionibus  illorum  et  illarum  dominarum,  qui  ct  que  dicta 
Castro  impetunt  et  questionem  faciunt  et  mouent  super  ipsis  et  attinentiis  cormidem,  absoluerc  et  liberare  poterimus, 
altcrum  de  castria  prcdictis  uxori  nostre  predictc  cum  redditibus  sexccntarum  marcarum  in  dotem  assignabimus  et 
extunc  a dotatione  castri  Nidecge  erimus  absoloti.  Per  banc  autem  compositionem  et  amicabilem  ordinationem 
omnes  guerre  questiones,  rancores  et  discordie  inter  nos  hincinde  penitus  sunt  sopite.  Saluis  nobis  archiepiseopo, 
ecclesie  Colon.,  clcro  ct  nobis  Walramo  prcdicto  vasallis  et  fidelibus  nostris,  articulis  contcntis  in  prima 
compositionc  liabita  inter  nos  hincinde,  a qua  compositione  ct  in  ipsa  contcntis  rcccderc  non  intendimus  nec 
volumus  per  haue  ultimam  compositionem  inter  nos  habitam  ct  ordinatani,  aduocalia  Tulpetcnsi  dumtaxat  exccpta, 
prout  superius  distinclum  est  ct  expressum.  Item  nos  archiepiscopus  et  comes  Juliac.  predicti  omnia  et  singula 
premissa  pro  bono,  utilitatc  et  commodo  nostro  communi  per  nostros  communcs  amicos  inuenta  et  ordinata  termi- 
nabimus  ct  consumabimus  infra  fcstum  penlhecostes  proximo  futurum,  vel  prius  si  comniode  fieri  poterit,  dolo  et 
fraude  penitus  exclusis.  Et  hoc  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito  firmauimus  ct  firmamus  per 
presentes  ct  promittimus  cfficaciter  adimplerc.  Actum  et  concordatum  in  oppido  Nutticnti,  presentibus  et 
mediantibus  honorabilibus  viris  Wicboldo  decano  et  archidvacono  Colon.,  Wernero  s.  Gerconis  preposito,  Johanne 
cboriepiscopo , prclatis  ecclesie  Colon.;  Nobilibus  vero  Walramo  domino  de  Bercheim,  llarlrado  domino  de 
Merenberg,  Johanne  domino  de  R)phcrscheit,  Gerlaco  domino  de  Dollendorp,  Crachtonc  domino  de  Griphenstcin  ; 
Militibus  vero  Ulrico  de  Bercheim  et  Godescalco  de  Sclicheim,  fidelibus  nostris.  In  cuius  rei  testimonium  nos 
archiepiscopus  et  nos  Walramus  comes  Juliac.  predicti  presens  scriptum  in  omnium  ct  singulorum  premissorum 
firmitatem  sigillorum  nostrorum  munimino  duximus  roborandum.  Et  nos  Johannes  dominus  de  K'pherscheit  pre- 
dictus recognoscimus  et  protestamur  nos  fide  et  iuramento  corporalilcr  prestitis  ad  cuslodiam  et  reslitutionem 
castri  Wassinberg  secundum  conditiones  et  conuentiones  suprascriptas  nos  obligasse  ct  obligatos  esse,  sigillum 
nostrnm  huic  scripto  in  testimonium  apponentes. 

Datum  feria  quinta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei , anno  d.  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo. 


908.  ©raf  (focrarb  o.  brr  OTarf  gelobt  bic  ihm  übertragme  33ogtctf(bflft  brd  <Stiffd  (Jffcn  treu  ju  t'mea(= 
ten ; Feine  3?fbc  ju  erbeben ; tic  Stabt  Sjfnt,  bic  SWünjf,  bic  3ubeit  ttnb  bad  ©eritbt  ber  Jlcbtiffin 
frei  ju  beloifen;  mit  300  SOJarF  SBegtgcfäßcn  ficb  begnügen  unb  nur  Slmtlcutc  ttatb  ber  S5?abl  bed 
Stiftd  bejlcften  ju  «Jollen.  — 1291,  bei»  2.  üBlai. 

Euerardus  comes  de  Marha  uniuersis  presentem  literam  inspecturis  salutem  et  noscere  verilatem.  Cum  nos 
ad  inslantiam  ct  petitionem  sollicitam  venerabilis  domine  Berte  abatisse  ac  totius  comientus  Amidensis  ab  iilustri 
domino  Rudolfe  romanorum  rege,  aduocato  ciusdem  ecclesie,  substituti  sirnus  ad  tempora  vite  nostre,  non 
obstantc  si  ipsum  regem  mori  contigcrit,  in  prefate  ecclesie  protectorcm;  tenore  presentium  facimus  manifestum, 
quod  nos  fide  data  promisimus,  quod  ipsam  ccclesiam  cum  bonis  suis  ubicunque  iacentibus  defensabimus  ct  in 
suis  iuribus  ab  antiquo  tradilis  conseruabimus  ct  pro  nostra  possibilitatc  protegemns,  in  querclis  etiam  nobis  ab 
ipso  abbalissa  et  conucntu  posilis,  cum  ad  hoc  nostrum  auxilium  inuocatum  fuerit,  ipsis  fideliter  assistemus, 
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exactioncs  et  angarias  in  homines  ipsius  eeclesie  penitus  non  facturi,  eiuitatem  Asnidensem,  nummisma,  iudeos 
et  indicium,  et  si  qua  huiusmodi  sunt,  nbbatisse  que  pro  tempore  fucrit  relicturi.  Trecentas  duntaxat  contenti 
marcis  denarioruni  Coloniensium  legalium,  quas  nobis  memorata  abbatissa  numcrabit  vcl  numcrari  faeict  et  Statut» 
temporibus  asaignabit,  de  quibus  domino  regi,  cuius  vices  gerimus,  ccrtam  assignabimus  ralionem;  si  vero  regem 
non  esse  contigerit,  ccdent  in  recompcnsationem  nostre  soliicitudinis  et  laboris.  Officialem  nullnm  prefieiemns 
cisdem,  nisi  quem  abbatissa  utilein  sibi  et  eeclesie  sne  diiudicans  a nobis  duxerit  requirendum.  In  dieta  autem 
aduocatia  nichii  nobis  hereditarii  iuris  vcndicabimus  quoquomodo,  sed  tantum  ut  dicte  Substitution»  officium 
nobis  a domino  rege,  abbatissa  et  conuentu  scriosa  animaduersione  ad  tempora  vite  nostre  commissum  inuiolabiliter 
obseruarc.  Si  vero  ea  que  promisimus,  non  seruauerimus  qnod  absit,  ab  omni  officio  et  regimine  crimns  penitus 
absolut! , heredes  autem  et  successores  rationc  dicti  nostri  regiminis  niebil  omnino  iuris  in  dieta  aduocatia  sibi 
poterunt  vendicarc.  Ut  autem  hcc  omnia  rata  ac  firma  permaneant,  banc  paginam  sigillo  nobilis  viri  A (hilft 
eomitis  de  Monte  et  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo,  in  crastino  apostoiorum  Philipp!  et  Jacobi. 

909.  Gr^tufdjc'f  ©ifrib  v.  Göltt  n>cifJ  tem  Crcctycrrn  Gvcrparb  v.  3fcnburg,  jum  Grfa$  ber  bet  Sßorrtngcn 
erlittenen  SBerluflc,  eine  tvocpcntlitpc  9lentc  von  6 SP?arf  aud  ber  Sicracetfc  $u  Göln  auf  brei  3«ptc 
an.  — 1291,  ben  16.  STOat. 

Nos  Syfridas  dei  gratia  s.  Co/oniemis  eeclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  arcbicancellarios, 
notum  facimus  uniuersis,  ad  quos  presentes  iittcre  peruenerint,  quod  cum  nobilis  vir  Euerhardus  de  Isenburg, 
fidelis  noster,  cum  sua  Comitiua  dampna  grauia  in  conflictu  habito  apud  Worine  nobiscum  sustinnerit,  intcr  nos 
et  ipsum  super  dampnis  predictis  nostris  commnnibus  mediantibus  amicis  sic  conuenit,  quod  nos  pro  suis  et 
guorum  deperditis  atque  dampnis  nssignauimus  eidein  Euerhardo  et  suis  heredibus  sex  marcarum  redditus  singulis 
septimanis  in  denario  scu  thcloneo  nostro  ccruisiali  in  ciuitatc  Colonicnsi  ad  tres  annos  continnos  et  immediate 
sequentes,  qui  currere  incipient  anno  d.  millcsimo  duccnlesimo  nonagesimo  primo  sabbato  post  festum  b.  Sematii, 
et  finienl  eodem  die  annis  tribus  rcuolntis  pcrcipicndos  et  leuandos. 

Datum  feria  quarta  post  festum  b.  Seruatii  anno  d.  supradicto. 


910.  Sfnig  SHubolf  I.  befiehlt,  baft  bie  Öeifllicpen  von  tpren  Sefijjttngen  unb  ©efälfen  im  SBejitfc  v. 
Zlutdburg  ju  ben  fläbtiftpen  Steuern,  tvic  von  Sllterd,  beitragen  follen.  — 1291,  ben  2.  3uni.  1 

Nos  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersornm  notitiam  cupimus  peruenire,  quod 
nos  volumus , precipimus  firmiterque  mandamus , quod  omnes  rciigiosi , in  districlu  opidi  de  Iiuseburg  residentes, 
de  Omnibus  suis  possessionibus,  agris,  domibus,  ccnsibus  et  rebus  quibuscumquc  talcm  soluant  precariam,  scotum 
et  collectam,  qualcm  ipsi  et  eorum  predeeessores  de  predictis  possessionibus  et  rebus  ab  antiquo  soluere  consue 
uernnt,  nec  ab  hac  precarie  vel  collccte  solutione  eos  volumus  absolutos  esse,  sed  soluant  et  cum  aliis  contribuant, 
velut  fieri  consueuit  temporibus  rctroactis.  Si  vero  huic  nostro  mandato  dicti  religiosi  renitentes  fuerint  vel 
rebelles,  volumus,  precipimus  et  mandamus,  quatinus  iura  eis  debita  de  eorum  possessionibus  per  nostrum 
impediantur  officiatum  ibidem.  Precipimus  cliam  presentium  in  tenore  ipsi  nostro  officialo  quicumque  fueril, 
dantes  ei  firmiter  in  mandatis,  quatinns  dictorum  rcligiosorum  redditus  et  possessioncs  laliter  impediat,  occupet  et 
dislurbet,  ut  sic  eorum  rebellio  debito  remedio  compescatur. 

Dalum  Magunlie , quarto  nonas  Junii,  indictionc  1III. , anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  XVIII. 


1 StuS  tem  Original  im  ©tabtanbis  ju  Oniebnrg. 
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911.  ifönig  Jfluboff  I.  befielt,  bajj  bie  ©uig&urger  wegen  Stfjulben  bed  ©rafen  ».  Giere  iiidjt  angrbaltcn 
ober  gepfänbet  werben  bürfen.  — 1291 , ben  2.  3uni. 1 

Nos  Rudolfua  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersormn  notitiam  prrsrntium  tenore 
dcducinius,  quod  nos  prudentum  virorum  ciuium  nostrorum  ct  imperii  in  Diuburch  volcntcs  dispendiis  precauere 
ne  ipsorum  utilitalibus  intendere  cum  effectu,  volumus,  precipimns  firmiterque  mandamus,  quatinns  nullus  bomimim, 
cuiuscumquo  conditionis  aut  Status  existat,  aliquem  ciuium  nostrorum  de  Dusburch  capiat,  impignoret  Tel  in 
aliquo  niolcstct,  tarn  in  rebus  quam  personis,  vel  in  iudicio  conucuiut  ullo  modo  rationc  alieuius  obiigationis, 
quocumque  modo  contracte,  siue  debiti,  cutusquam  nomine,  spcctabilis  viri  comitis  Cleuensis,  fidelis  nostri  dilceti : 
ne  pro  diclo  comite  vel  obiigationibus  per  eum  contractis  ciues  predicti  quomodolibet  pregauentur,  sed  pro  suis 
mercimoniis  exerccndis  potiori  gaudeaut  libertate. 

Datum  Mogunlie , IUI.  nonas  Junii,  indiclione  quarta,  anno  d.  M.  CC.  LXXXX.  primo,  rrgni  nostri 
anno  XVIII. 

91fr.  Völlig  9?nboIf  I.  frandfumirt  tote  Urfuitbcn  über  »etfebiebene  »on  feinen  ©orgängent  bem  (Stift 
SBcrben  »erliejjcne  ^ribilegicn.  — 1291 , ben  18.  3t">i- 

Rudulfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  angustus  uniuersis  sacri  imperii  Romani  Cdelibus  presentes 
litteras  inspeetnris  gratiam  suarn  et  omne  bonum.  Ad  uniuersitatis  vestre  notitiam  tenore  presentium  volumus 
pernenire,  quod  nos  anno  domiui  M.  CC.  nonagesimo  primo  indiclione  IV.  litteras  infrascriptas,  non  cancellatas, 
non  abolitas,  ncc  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  diuorum  imperatorum  et  regum  Romanorum,  illustrium  nostrorum 
prcdecessorum  inferius  nominatorum  sigillis  munitas,  vidimus  ct  legi  nobis  fecimus  sub  foruia  que  sequitur  in 
hunc  modum  — . 9 Nos  autem  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  predictus,  pia  deuotione  sacrorum  munastc- 
riorum  eorumque  rerum  et  personarum  utilitalibus  intendentes  ct  diuinc  remunerationis  preraia  conteniplantes , ad 
liumilcm  supplicationem  venerabilis  . . abbatis  Werdinensi s,  principis  nostri  dilceti,  maximc  cum  in  monasterio 
'Werdinensi  b.  Ludgcrus  dei  confessor  eximius  a fratribus  ordinis  s.  ßenedicli,  quos  otnnes  procreatos  sccnndum 
seculi  nobilitatem  de  sanguinc  cognouimus  generoso,  9 cclcbritcr  vcncretur,  omnes  indulgenlias , concessioncs, 
donationcs,  libertates,  priuiicgia  scu  gratias  qualescumque,  que  superius  sunt  cxpressc  vel  expressa,  indultc  vel 
indulta,  concesse  vel  concessa,  approbamus,  iunouamus  et  ex  certa  scientia  de  plenitudiuc  potestatis  regio 
confirmamus. 

Datum  in  Ifagenouice,  X IUI.  kal.  Julii,  indict.  IV.  anno  d.  M. CC.  nonagesimo  primo,  regni  vero  nostri 
anno  XVIII. 

Signum  domini  RudolG  Romanorum  regis  inuictissimi. 


913.  Söalram  b.  3üli<t»,  ^err  ».  Scrgfieim,  unb  feine  ©emafilin  TJmagina,  »erlaufen  bem  GäcilienfHft 
jtt  (Jöfn  cmtcrtbalb  Ipufe  ?(tf erlaub  ju  ©elant  bei  gtommefen , frei  ben  ©ebc,  21b»oealie  unb 
©annweiit.  — 1291,  ben  13.  3u(i. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Walramus  dictus  de  Juliaeo,  dominus  de  Bergheim , et 
Ymagina  uxor  eins,  notum  esse  volumus,  quod  nos  duos  wansus  et  dünidinm  terre  orabilis  sitos  in  Bolant 


1 8uiS  bem  Original  im  ®labtan|i»  ju  Ouirturg.  — 1 Pier  folgen  eie  I.  90,  172,  563  abgc»rutften  Urfunben.  — • 
bie  Sbtti,  ua$  tyrem  gänjliepea  Serfatt  in  OiCnplin  unb  Vermögen,  im  3.  1491  reformirt  leurre,  wate  u.  9.  lefiimmt,  baj 
tünftig  nur  crei  Snbioiouen  aus  bcu:  Stelpance  gleitbicilig  ßonsrniuaicn  bafelbfl  fepti  bürften. 
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iuxta  Slumbole,  quos  erga  Rulkinum  dictum  de  Hireo , einem  Colonionscm , nobis  quondam  comparauimus , et 
super  quibus  idem  Riilkinus  coram  venerabilibus  dominabus  . . abbatissa  videlicet  et  conuentu  ecclesie  s.  Ceeihe 
Culunicnsis  cfTestucauit,  vendidimus  ipsa  bona  unanimi  ex  consensu  dominabus  predictis  . . abbatisse  et  conuentui 
pro  determinata  summa  pecunic  nobis  assignata  ab  eisdem , proprictatis  titulo  perpetuo  possidenda.  Eflestucanfcs 
super  bunis  predictis  et  plane  renunciantes  tenore  presentium  uniuerso  iuri  iusto  siue  iniusto,  cxactioni  vc! 
precarie  tarn  in  maio  quam  in  autumpno,  similitcr  aduocatie  et  vino  bannilo , et  simpliciter  singulis  iuribus,  que 
hactenus  iu  prenominatis  bonis  babuiuius  vel  habere  videbamur.  In  cuius  rei  testimonium  et  ßrniitateiu  sigilla 
noslra  una  cum  sigillo  scabinoruui  in  Slumbole  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  in  die  b.  Margarete  Virginia,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primn. 


914.  @raf  Xbcotericb  t.  C?(c»e  befuntet,  tag  £tetnric$  p.  Sone  tad  3obamiitcr;^odpital  ju  2t>cfcl  gc.- 
fliftct  unt  mit  QruntofKktfcn  ju  Siöiid),  33rfinen,  iJrct'cnarf  u.  Sßefcl,  fo  tote  mit  Käufern  5« 
^ütcricb  unt  SÖcfcl  audgefiattet  fcabc.  — 1291 , tcu  12.  Slugujl. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Tkeodericus  ’ comes  Clcuensis  protestamur  in  presentibus,  quod  cum  bona 
ductus  intentione  Henricus  de  Lone,  filius  quondam  bone  memorie  H.  de  Lone  et  Lutgardis,  de  consensu  nostro 
imnio  et  de  consilio,  hospitalc  cum  oratorio  fundauisset  in  fundo  suo  proprio  in  opido  nostro  Weielensi,  de 
aucloritate  tarnen  rcuerendi  patris  ac  domini  Sifridi  s.  Coloniensis  ccclesic  archiepiscopi ; ipse  idem  Henricus,  ne 
de  contingcntibits  aliquid  omitterct,  dictum  Oratorium  cum  bonis  infrascriptis  eidern  nomine  dotis  assignatis  dotauit. 
et  boc  fccit  in  nostra  presentia,  ut  factum  suuni  quoad  dictam  dotationem  et  probabiliori  testimonio  et  fortiori 
nitcrctur  aucloritate.  Et  sunt  hcc  bona,  que  ipse  Henricus  in  dotem  dicti  oratorii  assignauit:  mansus  unus  in 
Merscke  in  parrochia  Bislike ; quidam  agri  iuxta  Weslkoue  in  parrochia  Brune,  quos  nunc  colit  Henricus 
Puling ; item  dimidius  mansus  in  parrochia  Drcuenakc  diclus  ten  Brühe , quem  nunc  colit  Lambertus;  item 
pratum  unum  iuxta  Korfkem  prope  Lyppiam  in  parrochia  Wetele , quod  nunc  tenet  Thcodcricus  r an  I/asselex 
item  pratum  iuxta  Oyam , quod  iam  tenet  Eggeibertus  Bogge;  item  due  pecie  prati  que  vulgo  dicuntur  Ire  zahn 
minus  tertiu  parle,  sitc  in  anliquo  prato;  item  domus  in  Buderihe,  quam  Winekinus  nunc  inhabitat;  item  in 
opido  Wctclensi  qualuor  domus  in  platea  Beni,  quanim  unam  inhabitat  Macharius  sutor,  unam  Gerardus 
carpentarius , unam  Milhelmus  mitten  bähe,  et  unam  Milhelmus  keblebrauest ; item  domus  Wolteri  ante  portam 
lapidcam;  item  census  annuus  trium  solidorum  ex  domo  Arnoldi  dicti  yuels-,  item  tres  solidi  ex  domo  Ludolphi 
upper  dunck.  In  cuius  facti  testimonium  et  maiorem  euidenliam  apertis  hiis  litteris  exinde  confectis  sigillum 
nostrum  maius  fecimus  appendi. 

Actum  et  d.  anno  gracic  M.  CC.  nonagesimo  primo,  sccundo  )dus  Augusti. 


915.  Sßalram  ».  3illid>,  Qtxx  ».  ©crg&cim,  crläpt  tem  Jtiefler  Slein43ertrub  (Föln  alle  Steuern  rem 
einem  Oute  ju  ^ufyeirn  gegen  eine  fefle  3abrcdabgabc.  — 1291,  ten  11.  September. 

l'niuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Walramus  de  Juliuco  et  dominus  in  Bergheim  salutem  et 
noticiam  subscriptorum.  — Notum  sit  omnibus,  quod  nos  matura  dclibcratione  et  prouida,  ob  reucrentiam  amorern 
et  remnnerationem  domini  nostri  iesu  Christi  eiusqne  genitricis  ac  b.  Gertrudis  virginis,  priorissant  totumque 
conuentum  sororum  tnonaslerii  b.  Gerlrudis  virginis  iam  diele  in  Colonia  ordinis  predicatorum  exiiuimus,  absol- 
uimus  et  quitas  prodamamus  per  presentes  pro  nobis  notrisque  hcredibus  ac  posleris  quibuscumque  ab  omni  iure, 
precaria  et  exadione,  quod  ius  et  que  precaria  vel  cxactio  nobis  et  nostris  hcredibus  competunt,  pcrsolvuntur 
ac  debentur  vel  compcterc  poterunt  — de  bonis  Conradi  filii  quondam  Goudc  mulieris  de  Palkeim  quibuscunque 
ibidem  in  nostro  districtu  sitis,  videlicet  de  una  domo  cum  curia  ac  uno  manso  terrr,  siue  iile  in  agris  arabilibus 
vel  nciuoribus  consistat,  que  quidern  bona  ontnia  cum  corum  proprictate  ac  integritate  idem  Conradus  contulii  — 


Digitizöd  by  Google 


545 


priorissc  et  conuentui  supradictis,  et  qui  Conradus  cum  eisdem  in  religionis  habitu  intendit  domino  famulari.  Hoc 
addito,  quod  predictos  conucntus  nobis  et  nostris  heredibus  ac  posteris  singulis  annis  perpetue  de  dictis  bonig 
pro  omni  iure,  precaria,  talia  et  cxactione  qualicumqnc  modo  emcrgentibus  unam  marcam  pagamcnti  communis 
tradent,  numerabunt  et  assignabunt. 

Datum  et  actum  dominice  incarnntiunis  anno  milleslmo  duccntesimo  nonagesimo  primo,  feria  tcrcia  post  festum 
natiuitatis  b.  Marie  virginis. 


916.  @raf  Jitolpb  o.  93 erg  u.  feine  ©emablin  Giifafectb  »erjttbten  auf  tyr  (hebend;)  an  ben  bem 

'Tcutfcborbcndbaufc  ju  Geht  übertragenen  SBefijsungcn  ju  Rüningen  im  ©itlgaue.  — 1291,  beit 
28.  September. 

Nos  Adolphus  comes  de  Monte  ct  Elizabeth  uxor  nostra  notum  esse  voinmns  uniuersis,  quod  nos  la 
elemosinam  ct  ob  salutem  animarum  nostre,  . . uxoris  nostre,  parentum  et  progenitorum  nostrorum  omne  ius 
quod  habemns  in  bonis,  que  quondam  Conradus  miles  dictus  de  Hoyngen  a nobis  in  feodo  tenuit,  silis  apud 
f/oyngen  in  Cylegowe,  et  que  religiös!  viri  . . commendator  et  fratres  domus  tbeutonice  s.  Katherme  in  Colonia 
nunc  possident,  eisdem  comroendatori  et  fratribus  dnmus  titulo  simplicis  donationis  ct  irreuocabilis  ct  eadem  bona 
presentibus  appropriamtts  eisdem.  — Kt  ut  premissa  dictis  commcndatori  ct  fratribus  inconvulsa  permaneant, 
presentes  littcras  nostras  eisdem  sigillo  nostro  dedimus  sigillatas. 

D.  anno  d.  M.  CC.  LXXXX  primo,  in  vigilia  b.  Michaelis. 


917.  Die  ©tabt  2Befet  erffärt  bie  ^crfoiten  uitb  bie  feigen  UfoflerjMtten  ber  beiben  Gonocnte  bafelbfl  »on 
allen  flättifcficn  Caflen  frei;  ebne  ibre  Grlaitbmjj  füll  bie  34^  tar  itlofferfrauen  nicht  über  40  »er- 
mehrt  werben.  — 1291,  ben  18.  Crteber.  1 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Judex,  Scabini,  Consules  ac  uniuersi  opidani  Wetelentet  ad  uniuersorum 
eupimns  notitiam  peruenire , quod  domus  et  areas , quas  fratres  et  sorores  ordinis  de  penitentia  inhabitauerint 
seu  pro  suis  conuentibus  deputauerint , neenon  personas  eorundem  ob  pmni  exactione,  contributione  et  seruitio 
ciuili,  ad  quos  ecu  que  eetere  domus  opidi  nostri  ct  persone  tenentur,  exnunc  in  perpetuum  omnino  liberas, 
quitas  reddimus  et  immunes,  nolentes  ut  aliquis  nostrum  seu  successornm  nostrorum  buiusmodi  seruitia  a dictis 
fratribus  aut  sororibus  domibus  aut  greis  sicut  supradietum  est  expostulet  Tel  requirat.  Preterea  si  dielorum 
conuentuum  fratres  aut  sorores  aut  aliquem  ex  eis  in  posteruni  domino  fauente  bona  habere  contigerit  preter 
domos  et  areas  dictis  conuentibus  asscriptas,  de  quibus  mos  est  preberc  seruicia  ciullia  nostro  opido,  volumus 
ut  de  Ulis  bonis  seruicia  ciuilia  reddont  sreundum  consuetudinem  aliorum  nostrorum  opidanorum.  Item  precipimus 
magistris  dictorum  conuentuum,  ut  in  sororibus  suscipiendis  numerum  quadraginta  personarum  non  excedant,  nisi 
super  hoc  nostro  prius  consensu  requisito  pariter  et  obtento. 

D.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo,  in  die  s.  I.uce  ewangeliste,  presentibus  Hcnrico  Santrel  rectore  ciuium, 
Hcrmnnno  Vitulo  ct  Gobelino  diclo  pistore  magistris  burgensium , Goswino  monelario,  Lamberto  de  scampnis, 
Johanne  in  foro,  Johanne  dicto  Snellart,  Wilhelmo  de  Brabant,  Hcrmanno  fllio  Witten,  et  Henrico  oppendike, 
scabinis,  Henrico  de  Bucholte,  Brunone  fuco,  Euerwino  de  Seuenare,  Hcnrico  ledechganlc,  Hcrmanno  oppendike, 
Hutgero  de  Arena  et  Hcnrico  dicto  de  lünc  dictorum  conuentuum  fundatore , consulibus , et  aliis  quam- 
pluribus. 


1 22it  Urlunbc  ton  1290  ermstino  ipostolorum  Stmmtis  et  Joile  bcftätigtc  ®raf  Ticobciicb  t.  Sitte  bie  Stiftung  bet  qjbnitentcn* 
Jttofleird  ju  SBefef,  treju  Heinricm  de  Locnen  jene  Käufer  gefibentt  batte. 


II.  ii. 
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918.  ©raf  Slbolf  b.  8erg  feft  tem  CSäcifienfhftc  fine  SBemrentc  ju  iReinagen  au«,  $ur  Spaltung  eine« 
Sahrgetäditniffe«  für  tfm  unt>  feine  ©cmaMttt  ©ifobetb.  — 1291,  tcti  20.  Dezember. 

Nos  Adotfus  comeB  de  Monte  notum  facimus  tiniuersis,  quod  vencraliili  doniine  abbalisse  tolique  coniienlui 
secularis  ecclesic  b.  Cecilie  cotoniensis  annis  singulis  in  autumpno  in  perpetuum  unam  anutm  vini , incrcmeuti 
vincarum  nostrarum  que  vulgariter  dienntur  putze  npud  Remagen,  darc  debemus  et  a nostris  ofTicialis  sea  familie 
dari  procurabimus;  et  ob  hoc  nostrum  et  Elizabet  comitisse,  legitime  nostre,  annis  singulis  in  crastino  b.  Martini 
hvcmalis  perpetuo  ipsa  d.  abbatissa  et  conuenitts  anniucrsariuin  in  missis  et  vigiliis  debent  et  tenentur  sollempniter 
celebrarc.  ln  cuius  rci  leslimonium  sigillum  nostrum  presenfibus  duximus  apponendum, 

Datum  in  vigilia  b.  Tbotne  apostoli,  anno  d.  Millesimo  ducentcsiino  uonagesinio  primo. 


919.  @raf  2{>cobcrtch  ».  Simbttrg  erläßt  Per  Hbtei  ©aarn  einige  reit  Bern  8rinfinonn«ßofe  ju  ©tnrum 
jur  Ungebübr  entrichtete  3>nfeit  unp  Eiciific.  — 1291. 

Thcodcricus  conies  de  I.ymburg  tiniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  liltera  perucncrit,  salutem  ac 
nosccre  veritatem.  Kelationc  quorundam  auribus  nostris  insonuit,  quod  bona  quedani  sita  npud  Stgrhem  dicta 
vppen  brinke  nobis  singulis  annis  sex  denarios  censuales,  imum  dient  arabilent  qui  artdach , et  ununi  messorium 
qui  Muddach  iheulhonice  dicitur,  deberent,  duos  modios  auenc  ac  oua  qnatuordecim;  et  hoc  debita  requiri  fecimus 
a conuentu  sanctemonialium  apud  Same  degentium,  que  dicta  bona  possident  et  iam  rnultis  teniporibus  possederunt. 
Scd  abbatissa  ibidem,  associalis  sibi  pocioribus  de  conuentu,  mediantibusque  dominu  Thcodcrico  nobili  de  Brukc 
nostro  consanguineo,  Philippe»  milite  de  Landesberg,  ac  aliis  viris  jdoneis  et  honestis  ad  hoc  sibi  valentibus  ad 
nos  accessit,  ac  priuilegiis  suis  super  hoc  confeclis,  dictis,  attestationibus  ac  aliis  defensionibus  ostendit  et  proba- 
uit,  dicta  bona  ab  Hcuerhardo  quondam  de  Llorst,  milite,  pro  libero  allodio  comparata  huiusmodi  debita  non 
debere,  hoc  excepto,  quod  ratione  pascue  seu  paseuorum,  ut  culonus  dictorum  bonorum  poliere  passet  in  commune 
et  pecora  stia  pasccre  pro  consuetudine  aliorum  bonorum,  singulis  annis  nobis  ad  duos  modios  auenc  et  XIIII 
oua  teneatur  pro  omni  debito,  quod  ex  gratis  vel  iure  poterit  cucnire.  Nos  vero  sufficienter  instructi,  ob 
reuerentiam  ordinis  earundem  monialium  seu  conuentus,  orationum  parlicipalionem,  et  quia  deo  lamulantes  pocius 
promoucri  debent  quam  impediri,  ut  eo  liberius  vacare  valeant  oralionibus  ac  officiis  diuinis,  ab  impetitione 
earundem  et  vexatione,  quam  vanam  dcccmimus,  desistimus  penitus,  contenti  11  modiis  auene  ac  ouis  supradictis, 
volentes  in  heredibus  nostris  presentibus  et  posteris  idem  fieri.  I nde  ne  qnis  in  posterum  quod  absit  contrariuiu 
attemptare  seu  aliud  facerc,  quod  cedat  in  dampnum  aut  vexntionem  eiusdem  conuentus,  valeat,  presens  scriptum 
dedimus  nominibus  testium  et  sigillo  nostro  roboratunt.  Testes  sunt  Hinricus  vicarius  in  Mulenheym,  et  Hinricus 
de  Stralen,  sacerdotes,  Philippus  ftlius  Ph.  militis,  Albertus  dapifer,  llricus  de  Mirica,  Hinricus  celerarius  de 
Brtika,  et  frater  suus  Johannes,  Bertoldus  de  Holtove,  Engclbertus  scultctus,  Hinricus  de  Vurthem,  Heucrhardus 
tum  eken,  Hinricus  de  Bigen,  Winricus  de  Hees,  Wescelinus  ibidem  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datum  apud  Molenhem,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  primo. 


920.  ®raf  Slbolf  ttnb  ©räftn  Slifabetb  8.  Serg  uerpfäutat  ihrem  tfaflcllan,  Sitter  (Sngcfbcrt  fRufelpajfe, 
Sie  SSilblc  jn  8urg.  — 1292,  Ben  2.  3Wat. 

Nos  Adolfus  comes  et  Elizabet  comitissa  de  Monte  notum  facimus  tiniuersis  presens  scriptum  inspretu- 
ris,  quod  nos  Engelberto  dicto  Ruselpaffe,  militi , dilccto  castdlano  nostro,  vendidimus  molcndinum  nostrum 
de  netto  Castro  pro  nonaginta  marcis  minus  quatuor  solidis  denariorum  Coloniensium  bonorum  et  legalium, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computatis,  nobis  ab  eodem  numeratis  traditis  et  assignatis,  tali  conditione, 
quod  nos  vel  nostri  heredes  aut  successorcs  ipsum  molcndinum  ab  eodem  Eng.  vel  suis  heredibus  pro  nonaginta 
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umreis  Colon,  minus  qualuor  solidis  reemerc  possumus,  quandocumque  nobis  visum  fuerit  expedire.  In  cnius  rri 
testimonium  sigilla  nostra  presenlibus  duximus  apponenda.  . 

Datum  in  erastino  b.  Wnlburgis,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo. 


921.  Otto,  $crr  ».  SBicfratfi,  mit  ©t’rart  ».  £>tenfir($en  bejtugeit,  baß  »er  ißrein  @crii$t  ju  ^litfifben 
12  ©fergen  Satt»  bafelbfl  tritt  ?(pofhljtift  $u  GWn  übertragen  »orten.  — 1292,  ten  22.  3uni. 

Nos  Otto  dominus  de  Wickerode  milcs,  et  Gcrardus  de  Vdinkirgen,  iudices  ville  in  Ylislctjdcn , notum 
faeimus  uniiiersis  presentes  littcras  inspccturis,  qnod  in  nostra  et  seabinorum  nostrorum  diele  vüle  presenlia 
constitute  Crislina  et  Agnes  sororcs,  filie  quondam  Theoderici  filii  Ecberti  defuncti  de  Vlistcdcn  militis,  effestuca- 
uerunt  et  renunciaucrunt  omni  iuri,  quod  hubebant  in  XII  inmalibns  terre  arabilis  sitis  in  eampis  dicte  rille  in 
diuersis  pcciis  ad  manus  — Deeani  et  capituli  ccclcsic  ss.  apostolorum  Colon.  — 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  secundo,  dominica  die  ante  fcsturn  natiuitatis  b.  Johannis  Bapt. 


922.  Jheotcrid),  £>m  ».  SRtttrd,  einigt  firf;  mit  tein  ©reifen  Jtbectericß  ».  (5(e»r  fcaßin,  taß  er  für  bie 
rittfjWttbige  Siudfirurr  unb  antere  Jorterung  eine  jäbrlicßc  Sientc  and  bem  ©ebeiingfcofe 1 bei  I'iebcm 
erßebett  feil.  — 1292,  beit  11.  Slugufl. 

Uniuersis  presentia  visuris  et  audituris  nos  Theodericus  dominus  de  Marse  notum  esse  cupimus  tenora 
prescnlium  ürmiler  protestando,  quod  de  omni  controuersia  intcr  illustrcm  virnm  dominum  Thcodericum  comitem 
clcncnsem  ex  una  parle,  et  nos  ex  altera  habita,  compositio  et  ordinatio  snbseqnens  intcruenit  : quod  prcdictus 
nobilis  vir  dominus  1'heodcricus  comes  cleuensis  nobis  pro  nonaginta  marcls  coioniensium  denariorum  bonorum  et 
legalium,  quas  nobis  cum  Margaretha  uopte  sua,  dilecla  filia  Cerlaci  domini  de  Isenburg , cum  ipsam  duximus  in 
uxorem,  contulit  et  assignauit,  et  ducenlis  marcis  cum  quinquaginta  raarcis  coioniensium  denariorum  predidornm 
XII  solidis  pro  qualibet  marca  coinputandis,  quas  nobis  ex  iusto  debito  et  ex  causis  aliis  legilimis  soluerc  tenebatur 
et  tenelur,  et  in  solutioneiu  dictorum  denariorum  dedit  et  assignauit  nobis  et  nostris  heredibus  legilimis  XXXII1I 
mar cus  predictorum  denariorum  sei  eorum  pagomento  pro  tempore  consueto  ccnsus  annui,  singulis  annis  semper 
in  octaua  s.  Martini  hscmalis  ex  curtc  ipsius  predicti  Th.  domini  comitis  cleuensis,  dicta  Bcbelinchof  sita  in 
cunipo  et  parrochia  de  Hydern,  hcreditarie  tollendas  et  percipiendus  iure  feodi  et  ex  causis  prcmUsis,  quas  quidem 
XXXIIII  marcas  ccnsus  predicti,  si  dicto  termino  nos  vel  nostri  beredes  in  dicta  curtc  non  inuencrimus  vcl  si  non 
persolvuntur  termino  predicto,  extunc  nos  et  nostri  beredes  ex  prcdicta  curtc  cum  ontnibus  iuribus  suis  et  atti- 
nentiis  tollcmus  percipiemus  ducenta  ntaldra  siliginis  et  qualuor  ntaldra  siliginis  annis  singulis  pro  prcdictis 
XXXIIII  marcis  mensure  ibidem  usualis.  Si  tcro  dicta  duccnta  et  quatuor  maldra  siliginis  ex  dicta  curte  ad 
plenum  habere  non  poterimus,  quodlibet  maldrum  annone,  quod  vulgaritcr  dicitur  somerkoren,  pro  sedeeim 
denariis  coioniensium  denariorum  computabimus,  tollemus  et  percipiemus  ex  eadeni  pro  defectu  huiusmodi  siliginis 
usque  ad  satisfactionem  plenariam  census  annui  supradicti.  Proütemur  insuper  per  presentes  nos  Thcodericus 
dominus  de  Mörse  predictus,  quod  prefatus  dominus  nostcr  Th.  comes  cleuensis]  nouem  tnarcaruni  redditus  cum 
nonaginta  marcis  nobis  cum  nepte  sua  prcdicta  datis  et  assignatis,  et  sui  beredes  legitimi,  et  residuos  XX\  marcarum 
redditus  cum  duccutis  et  quinquaginta  marcis  reemere  poterint  in  fcsto  cathcdre  b.  Petri  singulis  annis,  cum 
predicto  Th.  domino  cumiti  cleuensi  et  suis  heredibus  visum  fuerit  expedire,  contradictione  nostra,  heredum 
nostrorum  et  quorumeunque  aliorum  non  obstaute.  In  cuins  rci  tcstiinonium  sigillo  nostro  una  cum  sigillo 


1 IJroCfrä*  foif  ».  Steve  emarb  birfen  g>ef  an»  oabere  Sätet  hei  Siebern  uao  Seoeaaer  »o«  Cent  Suter  Senat*  »■  8e< 
beluifje,  daBeSaa  Mt  Srafe*  Ctte  v.  Senilem,  rooriber  freierer  UrlunVt  d.  d.  in  die  b.  Huili,  1271  audfleUtt. 
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Werneri  de  Lynepe,  militis,  nostri  consanguinei  et  fidelis,  presens  scriptum  predieto  domino  nostro  . . comiti 
dcuensi  contulimus  reboralura,  et  quia  Hcnricus  de  Wulfeule , miles,  qui  hüte  ordinationi  interfuit,  sigillum 
pruprium  non  habuit,  sigillo  nostro  est  contcntus. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  seenndo,  crastino  b.  Laurcntii  martiris. 


923.  SKittcr  Sirnolb,  Spm  o.  £ongerabe,  trägt  feine  gleichnamige  93urg  bern  ©rafen  £(>eebcrith  ö.  ©teste 
4»  Ceben  auf.  — 1292,  ben  1.  September. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Amoldue  dominus  de  Dongerade , miles,  notum  facimus,  — quod  nos  et  nostri 
beredes  legitim!  illustri  viro  domino  Theoderico  comiti  Cliuenti  ac  ipsius  heredibus  castrum  nostrum  in  Dongerade 
cum  paludibus,  inriLus  et  Omnibus  pertinentiis  superportauimus  ore  et  calanio,  neenon  in  manus  predicti  d.Thcoderici 
comitis  Cliuensis  et  heredum  ipsius  resignauimus  coram  probis  et  fidedignis,  prout  dictnucrat  ordo  iuris.  Insuper 
dictum  castrum  ab  ipso  d.  Tb.  comile  predieto  recepimus  et  tenebimus  in  feodo  — sub  bac  forma,  quod  predictus 
d.  Tb.  cornes  et  sui  heredes  in  codcm  Castro  suos  castcllanos  locarc  potcrunt  et  ordinäre,  sicut  cum  aliis  domibus 
et  castris  suis,  neenon  contra  quoscunque  de  eodem  Castro  se  defendere  cum  ipsis  visum  fuerit  expedire.  In  cuius 
rei  testimonium  presens  scriptum  predieto  d.  Th.  comiti  Cliucnsi  et  suis  heredibus  nostro  sigillo  una  cum  sigillis 
proborum  virorum,  videllcet  d.  Theoderici  de  Vonderen,  Arnoldi  de  Njle , et  d.  Denckini  de  Orscoct  militum, 
qui  premissis  interfuerunt,  contulimus  roboratum. 

D.  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  Becundo,  in  die  b.  Egidü  abbntis. 


924.  ßönig  Sibofpb  »trfünbet  ber  Stabt  Jlatfint,  bafi  er  bad  bortige  Schultbcificnamt  bem  ©rafett  SBalrant 
».  3ül><b  gegen  ein  Ilarleib  non  1500  üDiarf  übertragen.  — 1292,  ben  12.  September. 

Adolphul  dei  gratis  Romanorum  rex  seniper  augustus  prudentibus  viris  ministerialibus,  militibus , magistris 
ciuium,  consulibus,  scabinis  et  uniuersitati  ciuium  Aquenttum,  neenon  omnibus  et  singulis  ad  officium  scultetatus 
Aqucnsis  pertinentibus,  cuittscunque  conditionis  aut  Status  cxtitcrint,  deuotis  ac  fidelibus  suis  dilcctis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Cupimus  ex  sinccri  cordis  affectu  illis  que  promotionem  sacri  imperii  respiciunt,  tarn  sollerter 
intendere,  quod  deuotorum  nostrorum  salutarc  commodum  felicitcr  dirigatur.  Hinc  est  quod  habilo  deliberationis 
matitro  consilio  de  preficicndo  vobis  . . Scultcto,  in  hoc  nostrum  resedit  Consilium , quod  nobili  viro  If'alramo 
comiti  Juliacenti,  fiücli  nostro  dilccto,  ac  heredibus  suis  officium  scultetatus  Aquensis  cum  omnibus  pertinentiis 
suis  et  iuribus  gubernandum  cominittinius  et  concedimus  et  habcnduni,  slabilientcs  cundem  et  suos  heredes  iu 
eodem  officio  auctoritatc  presenlium  literaruin,  sic  quod  itlud  pacifirc  et  quictc  habcant  et  teneant  sine  molestia  et 
pressura,  donec  nos  vel  successorcs  nostri  in  regno  romano  dicto  Walramo  vel  suis  heredibus  de  millc  et 
quinquaginta  rnarcis  denariorum  Aqttcnsium,  quas  nobis  liberalitcr  mutuauit  comes  predictus,  satisfccerimus 
integralitcr  et  ad  plenum.  Mandantes  tmiuersis  et  singulis  vobis,  quatenus  sibi  ac  suis  heredibus  tamquam  vestro 
scultcto  in  omnibus,  que  ad  ipsius  officium  pertinent,  intendatis  fideliter  ac  deuote. 

Data  Colonie,  II  idus  Septcmbris,  indictione  sexta,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  seenndo,  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 


925.  .Sönig  STbolpb  betätigt  ben  ^Jrobfl  SBicbofo  ».  Ärrpcn  in  biefer  von  bem  <5r jbifc^iofc  Sifrib  ibm 
»crltcftcttctt  ffiürbc,  beren  3?crgcbtmg*rc$t  fifnig  SRubelph  in  Slnfpntth  genommen.  — 1292,  ben 
17.  September. 

Adolphtu  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  houorabili  viro  Wteboldo  preposito  ecclcsie  Carpentit 
colonlensis  dvoccsis,  deuoto  suo  dilccto,  gratiam  suam  et  omne  bomim.  I.icet  cunctos,  quos  Romanum  ainbit 
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Imperium,  felicibus  amplexibus  satagamus  sub  gratiosis  rcspiraminibus  amplecti  auspiciis  fortunatis,  presertim 
tarnen  Ulos  sineeriori  Studio  necnon  fcruidiori  dcsiderio  commoditatibus , honoribus,  officiis  ae  beneficiis  nos 
ammonet  ralio  preuenire,  qui  regale  decus,  gloriam  imperialem,  rem  quoque  publicam  nostri  regni  sitiunt,  cupiunt, 
et  ad  boc  suas  opcras  offcrunt  indcfessc.  Cum  igitur  nobis  nüstrisque  proceribus  pro  tuorum  meritorum  insigniis 
prcgralus  multiplicitcr  censearis,  luis  dispcndiis  atque  futuris  pcricalis,  vcnturis  etiam  controuersiis  gestirntes  ex 
ccrta  scientia  precaucrc,  que  secuntur  de  te,  ad  tui  maiorem  cautclam  decrenimus  ordinanda.  Audiuimus  qnippe 
ac  intclleximus  ex  relatu,  qualiter  super  iure  conferendi  preposituram  ecclcsie  Carpensis  prcdictc  inter  serenissimum 
dominum  Rudolphum  Komanorum  regem  feücis  mcmorie , nostrum  predecessorem , ex  una,  et  venerabilem 
Sifridum  C'oloniensem  arehiepiscopum , principem  nostrum  karissiinum  ex  altera,  aliquando  fuerit  suborta  materia 
queslionis,  et  dictus  archiepiscopus  de  iure  suo  confidens  tibi  prouidcrit  de  prepoeitura  memorata.  Xos  de  specula 
nostre  maiestatis  iotuentes  tuorum  insignia  meritorum,  quibus  multiphariam  multisque  modis  dinosceris  radiantius 
enitere,  prouisionem  per  dictum  arehiepiscopum  tibi  factam  de  prepositura  eadem  ratam  in  tua  persona  gratainque 
pro  tuis  meritis  decernimus  et  habemus,  quinimmo  de  nouo  tibi  confcrimus  sublato  quouis  scrupulo  queslionis, 
nichilominus  de  nostra  regia  potestatc  ac  si  noster  predccessor  tibi  contulissct  pleno  iure  ipsam  collationem 
penitus  confirmamus,  saluis  iuribus  utrique  parti  compctentibus  super  ipsa  prepositura  tarn  nobis  quam  nostris 
successoribus  et  arcbiepiscopo  predicto  et  suis  etiam  posteris  in  ecclcsia  Coloniensi  in  suo  robore  per  omnia 
reseruatis.  ln  cuius  rei  testintonium  presentes  tibi  litteras  nostre  maiestatis  sigilli  munimine  roboralos  duximus 
concedendas. 

Datum  Colonie,  XV.  kal.  Octobris,  anno  d.  Millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  secundo,  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 


926.  ©er  £c#ant  bed  SWariengratcnfriftd  ju  Göfti  genehmigt  bic  SScipc  ber  im  &tr$fptcl  ber  SJcinoIbd- 
pfatre  311  Dortmunb  neuerri^twen  Gapcllc,  beten  ^Jatronat  er  (1$  ocrbcjiält.  — 1292,  ben  22. 
September. 

Judex,  Consulcs,  ac  nniuersitas  oppidi  Tremoniensit  uniuerxis  ad  quos  presentes  littcre  peruenerint  salutem 
et  cognosccre  reritatem.  — Ad  uniuersitalis  vestre  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  Johannes  de  Criipin, 
burgensis  noster  dilectus , Capellam  annexam  portc  occidcntali  in  parrochia  b.  Hevnoldi  pro  salutc  animc  suc  et 
parentum  suorum  propriis  sumptibtts  constnixisset  et  XL  marcas  trcmonicnsiuin  denariorum  ad  comparandos 
annuos  reddilus  pro  dote  ipsius  capeile  contulissct,  nos  Judex,  Consulcs  ac  Uniucrsitas  prcdicti  unam  marcam 
annui  redditus  ipsi  capellc  dedimns  et  danius  donatione  pura  et  simplici  inter  viuos  ad  ampliandam  dofetn  capeile 
prcdictc,  ea  conditione  adiecta , quod  quanducumqtie  aliquis  burgensium  nostrorum  unam  marcam  annui  redditus 
in  rccompcnsationcm  dictc  marce  pro  remedio  anime  sue  vcl  pro  nobis  burgensibus  a dicta  solutione  liberandis 
dederit  seit  tradiderit,  nos  burgenses  Tremonienscs  a solutione  dictc  marce  liberi  crinius  et  absoluli.  Quibus 
sic  actis  ct  pcrfectis  placuit  nobis  Pclegrimo  dccano  ecclesie  s.  Marie  ad  gradus  in  Colonia,  nt  dicta  capclla  in 
honorc  s.  Jacobi  apostoli  consecratur,  ita  nt  donatio  siuc  prouisio,  aut  etiam  ius  patronatus  ipsius  capellc  ad 
nos  dccanum  — perlincat  pleno  iure,  ita  quod  quoticnscumquc  dictam  capellam  vacare  contigerit,  dccanus  qui 
pro  tempore  fuerit  de  memorata  capella  prouideat  uni  de  filiis  oppidanorum  Tremoniensium , sicut  de  beneficiis 
s.  Resnoldi,  sub  penis  stalutis  in  compositionc  siue  ordinatione  inter  nos  super  aliis  beneficiis  per  venerabilem 
virum  bone  memorie  quondam  Johannem  de  Hennenberg  choricpiscopum  Coloniensis  ccclesic  facta  et  ordinata  ct 
per  reuerendum  patrem  d.  Sifridum  s.  Coloniensis  ecclesie  arehiepiscopum  confirmata.  lit  autem  premissa  firiua 
et  incouvuisa  permaucant,  presentem  iitteram  sigillorum  nostrorum  munimine  lirmiter  fccimus  roborari. 

Actum  ct  datum  anno  d.  Millesimo  CC.  nonagesimo  secundo,  feria  secunda  post  Lamberti. 
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927.  @taf  Gbrrbart  y.  ftubcnelnbcgrn  tritt  feinen  geheitdmamt  £beofcerttb  y.  Glner  tem  @raftn  ?<tofph 

y.  ©erg  ab,  gegen  reffen  SebeiuSmann  y.  ©erburbfiein.  — 1292,  ten  22.  September. 

Nos  Eberkardus  comes  de  Kalsenclcnbogen  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  inspeeturis,  quod  nos 
pro  nobis  et  cognatis  nostris  super  fidclitatc  seu  bomagio,  quo  nobis  quondam  Theodericus  Einers,  miles,  seu 
cognalis  nostris  erat  astrictus,  seu  eius  liberi  nunc  sunt  astricti,  rcsignamus  et  elTestucamus  per  presentes,  et 
damus  ipsain  fidelitatem  nobili  viro  comiti  Adolphe  de  Monte  per  presentes,  eo  quod  ipsc  dominus  A.  comes 
nobilis  dedit  Henlzonem  de  Gerhardestein  militcm , suum  fidelcra , econuerso  in  nostrum  castellanum.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  in  die  b.  Muuricii,  anno  d.  Millcsimo  duccntesimo  nunagesimo  sccundo. 

928.  Sönig  Jltelpb  betätigt  teilt  Stifte  511  ©erredbeim  tad  001t  Otto  II.  unt  Sjcinridi  II.  oeriiefiettc 
.‘Kcdittrr  3tHeebel'itng  tafelbft.  — 1292,  ten  24.  September. 

Adolpkus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  iinpcrii  romani  fidelibus  presentes  litteras 
inspeeturis  gratiain  auam  et  omne  bonum.  Ad  uniuersitatis  veslre  notitiam  presentium  tenorc  deducimus,  quod 
honorabiles  et  religiöse  persone  . . abbatissa  et  conuentus  monastorii  in  Gerrichciheim  apud  nostram  celsitudinem 
impetrabant  renouari  et  confirmnri  prinilcgia  infra  scripta,  non  cnncellata  vel  suspecta,  a prcdecessoribus  nostris 
Oltone  et  Heinrieo  Homanorum  imperatoribus  monastcrio  suo  indulta  et  concessa,  quorum  tenor  talis  est.  1 — 
Nos  igilur  Adolphus  Romanurum  rex  prediefus  bumilibns  petilionibus  abbatissc  et  conuentus  monasterii  in 
Gerrichcshcim  fauorabiliter  inclinati,  predicta  priuilegia  in  omnibus  suis  articulis  approbamus,  innouamus  et 
auctorilatc  regia  confirmamus.  In  cuius  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
fecimns  communiri. 

Datum  Colonie,  VIII.  kalcndas  Octobris,  indictione  sexta,  anno  d.  Millesimo  duccntesimo  nonagesimo  sccundo, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 


929.  .Röntg  Jltelpb  beflätigt  tem  Üftiiüftcriat  2Bil()c(m  y.  ©afelbet  tie  SHcicbdlcbrn.  — 1292,  ten  27. 
September. 

Nos  Adotfus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuer9oruin  sacri  romani  imperii  notitiam 
cupimus  peruenire,  quod  nos  nostrorum  ac  imperii  fidelium  volentcs  futuris  dispendiis  precauerc,  omnia  fcoda 
quocutnque  nomine  censcantur  honesto  viro  \\  ilclmo  dicto  de  G aselbet , nostro  fidcli  dilecto,  que  a nobis  et 
imperio  disnocitur  detinere,  adinstar  ministcrialis  imperii  liabendu,  tenenda,  possidenda  cidem  M il.  et  eius 
hcredibus  duximus  concedcnda. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Millcsimo  duccntesimo  nonagesimo  sccundo,  indictione  sexta,  V.  kal.  Octobris,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 


930.  Reuig  Jltelpb  erneuert  tem  S'iarictifiiftc  ju  Slawen  tie  yom  Äaifer  Jrictricb  II.  yerliebenc  mit  yen 
tem  'fabfle  $oneriud  III.  bcftäiigte  JoKfreibeü  für  teffe«  Hern  fruchte  uttt  SBeine.  — 1292,  ten 
30.  September. 

Adolphus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstns  uniuersis  sacri  imperii  Romani  tidelibus  presentes 
lilleras  inspeeturis  grattam  suam  et  omne  bonum.  Priuilegium  diue  memoric  domini  Friderici  quomlam  Romanorum 


1 S»  felgt  tie  getreue  äbfetrift  ter  I.  119  unt  155  mitgetf edlen  Ortunbeo. 
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Imperator!» , predeceasoris  nostri,  una  cum  confirmatione  scdis  apostolicc  super  illo,  honorebilium  virorum  . . 
prepositi,  . . deeani  et  capituli  nobilis  et  insignis  basilice  b.  Marie  in  Aquis , capellanoruui  nostrorum  dilectoruin, 
deuotio  in  nostro  auditoriu  iegi  freit.  Est  autem  de  verbo  ad  verbum  liuius  priuilcgii  una  cuut  confirmatione 
sedis  apostolicc  lenor  talis.  Uonoriuis  episcopus,  servus  seruormn  dei,  dilectis  filiis  . . preposjto  et  capitulo  Aquensl 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum,  et 
Vota  que  a rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complerc.  Cunt  igitur  carissiuius  in  Christo  filius 
noster  Fridericus  Homanoruin  Imperator,  illuslris  et  semper  augustus,  vobis  pro  Uberalitate  concesaerit,  ut  in 
omni  iurisdictione  ac  districtu  et  imperio  suo  ab  bominibus  victualia  in  frumento  et  viuo  ad  opus  ccclesie  veatre 
ferentibus,  ubicumquo  tarn  per  terras  quam  per  aquas  n ec  esse  ire  babuvrint,  null  um  tbeloneum  vel  pastagium 
requiratur,  vel  occasione  tbelonei  aiiquid  eiigatur  ab  eis:  Nus  concessionem  ipsatu,  sicut  pie  et  prouide  facta 
et  in  ciusdem  imperaturis  litteris  plenius  continetur,  auctoritate  apostolien  confirmamus  et  presentis  scripli 
patrociuio  communimus.  Ad  maiorem  autem  euidentiam  rescriptnm  litterarum  ipsarum  de  verbo  ad  verbum  huie 
nostre  pagine  duximus  inscrcndum,  quod  est  lale.  Fridericus  dei  gratis  ltomanoruni  imperator  semper  augustua 
et  rex  Sicilie  uuiuersis  presentem  paginam  inspecturis  graliam  suam  et  ornne  bonuni.  Cum  nos  ecclcsiam 
Aquensem,  , . prepositum  quoque  et  capitulum  eiusdem  loci  speciali  et  prerogatiua  quadatn  dilectionc  diligamus, 
hanc  gratiam  ipsis  conferimus,  ut  in  omni  iurisdictione  ac  districtu  et  imperio  nobis  pertinente  ab  hominibus 
euruat  victualia  in  frumentu  et  vino  deferentibus  ad  opus  ccclesie  supradicte,  ubicumque  necesse  ire  habucrint,  tarn 
per  terras  quam  per  aquas  nullum  thelonium  vel  passaginnt  ab  ipsis  requiratur,  vel  occasione  thelonei  aliqua  in 
eos  cxactio  fiat.  Statuimus  igitur  et  imperiali  auctoritate  precipimus,  ut  nulia  persona  hanc  nostram  concessionem 
infringere  aliqua  presumat  temeritate;  quod  qui  fccerii,  iram  summi  dei  et  nostre  maicstatis  ofiensam  sc  noucrit 
incursurum.  Ad  huius  autem  rei  ccrtitudiueiu  hanc  paginam  exinde  eonscriptam  sigillo  nostro  iussimus  insigniri. 
Datum  in  castris  apud  Florcncium,  anno  incarnationis  d.  Millesimo  duccntcsimo  vigesimo  quinto,  idus  Dccembris, 
indictionc  nona.  \ulli  ergo  omnino  homintim  liceat  hanc  paginam  nostre  ennfirmationis  infringere  vel  ei  ausn 
temerario  contrnnenire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb.  Petri 
et  Pauli  apostolorum  cius  sc  noucrit  incursurum.  Datum  I.atcrani,  sexto  nonas  Martii,  ponlificatiis  nostri  anno 
quinto.  Supplicaucrunt  itaque  nostri  capellani  predicti  nostro  culmini  humilitcr  ct  deuote,  ut  eis  tenorem  et 
gratiam  priuilcgii  supradicti  non  solum  confirmare,  sed  eliam  innouare  cum  augnicnto  aliquo  ex  regali  clementia 
solita  dignaremur.  Otlia  igitur  regalis  sublimitas  illos  tanto  gratiosiori  bencttolrnlia  cnmplcctitur,  qtianto  ei  et 
imperio  quadnm  prerogatiua  vicinius  astringuntnr;  nos  corum  precibtts,  que  a rationis  trainite  non  discordant, 
fauorubiliter  annuentes,  prcdictum  priuilcgium  predeccssoris  nostri  de  nostre  polestatis  plenitudinc  innouamus  ct 
presentis  scripli  patrocinio  confirmamus,  et  ob  reuerentiam  prefatc  ccclesie  b.  Marie  in  Aquis,  in  qua  sicut  ct 
ceteri  predccessorcs  nostri  regni  Romani  sumpsimus  gubernacula,  hiis  adicimus,  quod  presens  priuilegiuoi  non 
solum,  nt  dictum  est,  innouamus  et  confirmamus,  sed  ct  de  nouo  cnncedimus,  ac  si  alias  condilum  non  fuisset. 
Nulli  ergo  persone  alte  vel  humili,  ecclcsiasticc  vel  mundane  liceat  hanc  paginam  infringere  vel  ei  ausn  temerario 
controire:  quod  si  faccrc  presumpserit,  nostre  maicstatis  offensam  sc  noucrit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maicstatis  nostre  sigillo  fecinius  communiri. 

Datum  Colonie,  pridie  kal.  Octobris,  indictioue  sexta,  anno  d.  Millesimo  duccntcsimo  nonagesimo  secundo, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

931.  Äönig  befiehlt  tcr  0tatt  Cortmuutt,  fccm  trr^biftbc'fc  s.  Geht,  meinem  er  tic  fcortis 

gett  ©rfädt  unt>  Sie  £dfe  SBcjHioactt,  33ratfe(  uttb  Glmcitherft  rerpfänect,  jtt  gcberfamni.  — 1292, 
btn  4.  Dctcbrr.  1 

Adolphus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  Prudcntibus  viris  . . coniiti  . . schulteto  . . scabinis  . . 
consnlibus  ac  uuiuersis  oppidanis  Trtmonicnsibus , fidclibus  suis  dilectis,  graliam  suam  et  oninc  bonum.  Cum 

1 Gin  »öttlitfi  gteiälautenbet  Sefebl  erging  unter  bemfcltcn  Inge  an  He  Statt  EutSburg,  beten  ®c>ätJe  er  in  gteid-er 
Stift  bem  frjbiftbofe  »rrpföneet. 
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dos  ccrlis  ex  causis  iura,  inrisdictiones,  redditus,  prouentus,  obuontiones  cum  suis  pertinentiis  uuiuersis,  prout  ad 
nos  et  impcrium  in  ipso  oppido  Trcmoniensi  et  extra  pertincre  dinoscnntur,  venerabili  Sifrida  Coloniensi  archi- 
episcopo,  principi  nostro  karissinio,  suis  succcssoribus  et  ccclesie  Coloniensi  cum  eurlibus  Wetthouen , Brakelc  et 
Elmenhorst  commiscrimus  et  obligaucrimus  habendos,  tenendos  et  possidendos  pacifice  et  quiete  pro  ccrta  pccunte 
quantitatc,  quousque  per  nos  et  sttccessores  nostros  fuerint  liberati  et  absoiuti ; Vobis  uniuersis  et  singulis  sub 
optentu  gralie  nostre  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  eidem  archiepiseopo,  eius  successoribus  et  ecclesio 
Coloniensi  vice  nostra  fidelitatem  facialis,  exhibeatis  et  Gdeliter  obseruetis,  et  eisdem  ac  officiatis  ab  eis  super  hoc 
deputatis  de  redditibus,  prouentibus,  obuentionibus,  iuribus  ac  uniuersis;  que  ibidem  optinere  dinoscimur,  prout 
vos  coniunctim  vcl  diuisim  contingunt  respondealis,  et  respondcri  com  omni  integritate  facialis  durante  obligatione 
predicta.  Intimamus  etiam  vobis  et  aliis  quibuscumquc,  quod  nos  contradictores  et  rebelles  quoscumque  et  ipsi 
archiepiseopo,  eins  successoribus  et  ccclesie  Coloniensi  in  premissis  impedimentum  prestantes  pena  debita , prout 
etiam  eidem  archiepiseopo  hoc  promisimus,  regali  potentia  tamquam  contemptores  regalis  preccpti,  archiepiscopi 
predicti  ad  hoc  accedcnte  auxilio  conipescemur.  In  cuius  rei  testimonium  et  precise  voluntatis  nostre  expressionem 
plcniorcm  presentes  litteras  eidem  archiepiseopo  et  ecclesie  Coloniensi  dedimus  sigillo  maiestatis  regie  communitas. 

Datum  Colonie,  1111.  non.  Octobris,  indictione  VI.,  anno  d.  MUL  ducentesimo  nonagesimo  secundo,  Regni 
sero  nostri  anno  primo. 


932.  Äönig  2(bo(pfi  jrigt  bem  GFaptteJ,  ben  SWimjlmalm  utib  fieuten  e.  Gffen  an,  bag  er  ben  Gtjfctft^of 
©ifrib  o.  Gpln  in  bic  bärtige  SBogtei  reichet  cingefeßt  (täte.  — 1292,  ben  5.  Ortofcet. 1 

Adolphtu  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  diicctis  deuotis  suis  . . preposite  . . deeane  et  capitulo 
secularis  ecclesie  Eascndentü,  neenon  omnibus  diele  ecclesie  ministcrialibus , fidelibus , vasallis,  oppidanis  et 
hominibus  graliam  suam  et  omne  bonum.  Venerabücm  Si/ridum  s.  Colonietuii  ecclesie  archicpiscopum,  principcm 
nostrum  karissimum,  et  ipsam  Coloniensem  ccclcsiam  in  aduocatiam  et  iudicium  in  Essene  cum  omni  iure,  quod 
ipsc  . . archiepiscopus  et  ecclesia  sua  in  illis  habent,  per  litteras  nostras  presentes  autoritalc  regia  restituimns  et 
reponimus,  saluo  tarnen  unieuique  iure  suo ; uniuersis  et  singulis  nobis  committentes  et  mandantes,  quatinus  eidem 
. . archiepiseopo  et  ccclesie  sue  in  omnibus  obediatis  et  sicut  tenemini  intendatis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  nostras  litteras  sigiilo  regie  maiestatis  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie,  III.  nun.  Octobris,  anno  d.  M.CC.XC.  secundo,  regni  vero  nostri  auno  primo. 


933.  ©obfrib,  Gbctycrr  ».  (Sdiimicn,  »crjicfctet  auf  gcreiffc  in  ben  I'eniftifttfctcn  Jpcf  ju  9t  (icibt  cingefjö- 

rige  Scjtftmgrn,  redcfic  er  alt  3U3C!>®C  ber  Sludjlcucr  feiner  ©attin  Cfltfakty  o.  SÖIanfcnbcrg  in 

Hnfprutfi  genommen.  — 1292,  ben  7.  Octobcr. 

Nos  nobilis  vir  Codefridtu  de  Schinne,  miles,  et  Elisahel  uxor  eiusdem,  filia  quondam  nobilis  viri  domini 
Hcnrici  de  Blanhinbcrg,  mililis,  ad  uniuersorum  tarn  prescntiuin  quam  futurorum  presentes  litteras  inspicientium 
notitiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  nos  coniuges  predicti,  seu  nos  Oodcfridus  pro  nobis  et  nomine  dicte 

uxoris  nostre,  vencrabilcs  viros  prepositum,  decanum  et  capilulum  maioris  ecclesie  Colonicnsis  coram  nobili  viro 

dotuino  Johanne  de  l.cwinberg  seu  eius  officiato  siuc  iusticiario  apud  Regde  super  quibusdam  bonis,  que  fuerunt  olim 
nobilis  viri  domini  Crisliani  de  Blanhinbcrg , mililis,  spectamibus  in  curtcm  dominornm  prepositi,  dccani  et  capituli 


1 3”  einem  fernem  Streiten  in  Pricjferm  mit  beut  Sieget  auf  ber  Müdfeile,  d.  d.  Ingilabeim,  vm.  kil  Kouemfcri»,  regni 
nostri  snno  primo  (,2j,  Cctober  1292)  befahl  er  benfetteo,  bem  £5t fet cf e in  Stnfebung  ber  SBojtei  na($  JSafgabe,  ttie  Sitter  penn, 
s.  S^um  ihnen  aufgeben  werbe,  ju  geheefamen.  Sergi.  91  r.  935. 
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predictorum  sitam  npud  Rcvde,  ins  nobis  in  eisdem  bonis,  utpote  nobis  una  cum  allodio  bonorum  dictorum  d« 
Welritheym  pro  dote  neu  in  oubsidium  matrimonii  inter  nos  Godefridum  et  Elizabet  contracli  obligatis,  vendican- 
tes  traxissemus  in  causam,  ipsique  prepositus,  decanns  et  capitulum  nos  econtierso  auctoritate  apostolica  super 
iniuriis  et  dampnis  eis  ex  hoc  et  alias  ut  dicebant  per  nos  iUatis;  et  nobis  ad  memoriam  rcuocatum  fuisset  per 
uediatores  et  alios  viros  prouidos  et  honestos,  quod  allodium  dictorum  bonorum  de  Welrishevm , que  «lim 
fuernnt  qnondam  nobilis  viri  Henrici  militis  et  Winandi  de  Blankinberg,  canonici  Coloniensis  fratrum,  filiorum  et 
hercdnm  qnondam  nobilis  viri  Cristiani  de  Blankinberg  supradieti,  ctii  iure  hercditatis  successerant  in  eisdem,  nobis 
Godcfrido  et  Elizabet  coniugibus  predictis  tradita,  assignata  et  deiiberaia  sunt  et  fnerttnl  in  solutionein  dicte  dotis, 
quibus  pro  dote  predicta  contenti  somus  et  eramus;  quodque  dictus  quondam  Winandus  bona  prcdicta  spectantia 
ad  curtem  de  Koyde  predictam,  in  quibus  nobis  ius  vendieare  nisi  sumus,  iusto  omptionis  titnlo  dum  vixit  ernit 
erga  Henricum  filium  domini  Henrici  prcdicti,  et  ea  sibt  tradita,  qniete  possidens,  dictis  dominis  preposito,  decano 
et  capilulo  ac  ccclesie  Coloniensi  pro  remedio  anime  sue,  et  ut  eins  anninersarium  et  memoriam  peragerint  de 
eisdem,  contulit  perpetuo  possidenda  : tandem  mediantibus  probis  viris  et  honeslis  ad  huiusmodi  lites,  questiones 
et  discordias  dccidendas,  inter  nos  hincinde  de  consensu  nobilis  viri  domini  Johannis  de  Lew  inberg  predicti  sic 
eonurnit,  quod  ipsi  prepositus,  decanns  ct  capitulum  nobis  Godefrido  et  Elizabet  coniugibus  prcnotalis  pro  omni 
iure,  quod  nobis  in  eisdem  bonis  vendicauimus,  habuimus  vel  visi  sumus  habuisse,  soluerunt,  numerauerunt  et 
tradiderunt  XX  marcas  Ooloniensiuin  denariorum,  quibus  contenti,  sccundnm  quod  instructi  sumus  recognoscimus 
sponte , scientcr,  de  bona  et  libera  voluntate  nostra,  nos  in  bonis  predictis,  tempore  motc  litis  predicte  eisdem 
preposito,  decano  et  capilulo,  nichii  iuris  habuisse,  saluo  nobis  et  heredibus  nostris  iure  nostro  in  allodio  bonorum 
de  Welrisheynt  snpradicto.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  reucrendi  patris  domini  Sifridi  Colonieniit  archi- 
episcopi  et  sigilla  nobilimn  et  honorabilium  virorum  domini  Johannis  de  Lew  inberg  predicti,  et  domini  Gcrhnrdi 
aduocati  Coloniensis  ad  petitionem  nostram  una  cum  sigillo  nostro  Godcfridi  predicti  pro  nobis  et  dicta  uxore 
nostra  et  nostris  liberis  heredibus  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  sccundo,  nonas  Octobris. 

931..  Ji ötttg  ?(celp(>  betätigt  trr  ©tobt  döln  bie  »en  SRubofpb  I.  erneuerten,  fo  n>ie  affe  übrigen  ^rüri(e= 
gien  unb  ©ercobnbeiten.  — 1292,  ben  11.  Octcbcr. 1 

In  nomine  sancte  ct  iudiuidue  trinitatis  amen.  Adolphul  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  omnibus 
in  perpetuum.  Licet  nostra  regia  bcniuolentia  cunctis  exhibere  se  gaudeat  liberalem  et  iuatia  petentium  votis 
exauditionis  gremiunt  aperire,  precipuc  tarnen  illorum  deprecationibus  applaudimus  cum  cffectu,  quorum  grata 
scruitia  et  meritorum  insignia  nobis  ct  imperio  plus  arrident.  Accesserunt  itaque  prudentes  viri  ciues  Co/onieme* 
fideles  et  grati  nobis  ct  imperio,  nostre  maicstatis  presentiam  huniiiiter  supplicantcs,  ut  coruiu  priuiicgia  a diuis 
imperatore  quondam  Frederieo  secundo  neenon  Kudolpho  rege  Romanorum  predecessoribus  nostris  cis  indulta  ct 
confirmata  approbare,  innouarc  ct  ronfirmarc  benignilatc  regia  dignaremur,  prout  de  verbo  ad  verbum  inferius 
annotantur  cum  signis  sub  forma  que  sequilur  in  hunc  modum. 2 — Nos  igitur  Adolphus  Romanorum  rex  semper 
augustus  preratus,  quia  ex  priuilegiis  predictis  nostro  culmini  cxhibilis  nobisque  fideliter  expositis  comperimus, 
diuos  imperatorcs  et  reges  romanos  illuslres  predecessorcs  nostros  circa  prefalos  ciues  ct  ciuitatem  Colonirnsem 
gratiosos  et  fauorabiies  animos  habuisse,  ipsosque  ciues  non  minus  nobis  quam  predecessoribus  nostris  predictis 
prompte  desiderio  ad  nostrum  ct  imperii  honorem  sc  Student  exhibere  deuotos,  nicriio  eorum  precibus  inclinati 
dicta  priuiicgia  totosqae  tenores  corum  innonamus,  approbamus,  ratificamus  et  auctoritate  regia  confirmamus  ac 
presenlium  testimonio  perpetua  firmitate  munimus.  Insuper  quia  iidem  ciues  dilecti  nostri  multa  alia  priuiicgia  et 
indulta,  que  habere  dicebant  a diuis  imperatoribus  ct  regibus  romauis  predecessoribus  nostris,  neenon  a venerabi- 

* Jtu«  Kn  Original  (m  6labtar4f«  ja  Sein.  — ' £itr  folgt  »ft  teil  »er  Sntctfföfn  UrfunKn  fammt  »tu  »atin  eingt. 
röälCB  Saiftra  gricbrilf  II.  Sr.  644.  637. 
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libus  patribus  archiepiscopis  Colon.,  priocipibus  noslris  de  consensu  eecleaie  Coloniensis?  ipsis  concessa,  quorom 
exhibitioni  propter  ardua  imperii  ncgotia,  que  nobia  hoc  tempore  imminent,  non  potuimua  intcndere,  in  hoc  tarnen 
eorum  desideriis  ex  affectu  regio  quem  ad  ipsos  gerimus  satisfacere  volentes,  omnia  priuilegia  ab  imperaloriboa 
et  regibus  romanis  nostris  predecessoribtts,  ac  ab  archiepiscopis  et  ecdcsiaColoniensi,  cuiuscumquc  tenoris  exiatant, 
ipsis  cinibus  liberaliter  concessa  singulosquc  articulos  contentos  in  eisdem,  ac  si  de  verbo  ad  rcrbum  presenti  pagine 
aint  eorum  tenores  inserti  plenaque  Gern  mentio  de  eisdem,  necnon  etiarn  iura,  libcrtates  et  bonas  consuctndines , 
que  et  quas  bartenus  habuerunt  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  de  plenitudine  regie  potestatis  modo  simili  approbamns, 
innouamus,  ratificamus,  confirmaoius  et  perpetue  Grmitatis  patrocinio  sigillo  nostre  maiestatis  insignito  commnmmus, 
volentes  ca  omnia  a nobis  et  successoribus  nostris  et  quibuscunque  personis  aliis,  cuiuscumque  Status  vel 
eonditionis  existant,  inuiolabilia  sub  obtentu  gratie  nostre  et  incontulsa  seruari.  Huius  rei  testes  sunt  venerabiiis 
Boemundus  arcbiepiscopus  Treucrensis , illustris  Johannes  dux  Brabantie,  principe«  nostri  dilecti , nobiles  viri 
Adolphus  de  Monte,  Eberhardus  de  Marka,  Eberhardus  de  Catzenellinbogen,  Kupertus  de  Virnenburg,  comitea, 
Johannes  doininus  de  Kusch,  Lud.  vicedominus  magunlinensis,  et  alii  quamplures  fideles  imperii. 

Datum  Colonie  per  manum  magblri  Ebernandi  scolastici  Aschaffenburgensis,  protbonotarii  aule  nostre,  quinto 
idus  Octobris,  indictiono  sexta,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

935.  Sbnig  Ülcolpj)  befiehlt  ten  Stätten  J'ortmunt,  £uidhurg  unt  ®injig  betn  Grjhifthofc  Sifrtb  ». 
GOln  mich  'Ufap<jftbc  fcincc  ©riefe,  tccldjc  Slittcr  Jpermaun  0.  Ilmrii  innert  niittficileu  werte,  ju 
gchorfamen.  — 1292,  ten  25,  Öctober. 

Adolphus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  angustus  Prudentibus  viris  . . comiti  . . sculletis  . . scabinis 
. . consulibns  ac  ttniuersis  oppidanis  in  Trcmonia , in  Dushurg , et  in  Sgnaehe , Gdelibus  suis  dilectis,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Vuiucrsitati  vestre  auctoritate  regia  prccipimus  et  mandamus,  quatinns  veuerabili  Sifrido 
s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopo,  principi  nostro  karissimo,  secundum  nostrarum  contincntiam  litterarum,  quas 
cidem  archiepiscopo  et  ecclesie  suc  concessimus  et  vokis  volumus  exhiberi,  fideliter  obediatis  et  intendatis.  Super 
quo  strennuum  virum  Hcrmannum  de  Turri,  militem,  Gdelcm  nostrum,  spccialcm  nuncium  deputamus  et  ad  vos 
duximus  transmittendum,  cuius  verbis  quoad  hoc  fidem  adhibeatis  plenariam  in  dicendis. 

Datum  apud  Ingilnkem,  VIII.  kal.  Nouembris,  Regni  nostri  anno  primo. 

W 

936.  Cutolph  S^enf  ».  9fiteggen  gelobt,  fünftig  nur  betn  Stifte  IHelling  häufen  felhfl  tie  (Gefälle  te$ 
Ipofed  $u  ^oifbeim  amt  ei  fett  ju  wollen.  — 1292,  ten  9.  5Wärj. 

Uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis  Ludolphus  iniles,  quondam  Glius  piucerne  de  Nidegge,  cognoscere 
veritatem.  Uniucrsilati  vestre  tenore  presentium  facimus  manifestum , quod  nos  promisimus  et  promittimus  per 
presentes  decane  et  capiluio  de  Rolinchusen,  quod  omnes  redditus,  pensiones,  censtts,  obuentiones  et  omnia  iura, 
que  spectaliter  ad  ipsum  capitulum  de  curte  ipsorum  de  Vlorshem  pertinent,  null!  de  cetcro  assignabimus  seu 
faciemus  assignari,  nisl  prcdiclis  decane  et  capiluio  apud  Rolinchusen  seu  nunciis  eorundem,  prout  eisdem  Visum 
fuerit  expedire;  prout  scabini  prcdicle  curtis  per  eorundem  sententiam  de  iure  et  assignationc  predictarum  pen- 
sionum,  censuum  et  obuentionum  diffinirc  consucuerunt ; ad  solulionem  bniusmodi  dicte  ccdcsie  faciendam  annis 
singulis  nos  Grmiter  obliganles.  In  cuius  testimonium  sigilluin  nostrum  presentibus  est  appeusum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  secundo,  in  craslino  dominicc  Iclare. 

937.  $önig  Sltolph  gibt  bem  Grjbiftfiofc  Sifrit  0.  Cf  Mn,  511m  Cfrfaß  ttr  bei  feiner  SBahl  unt  Ärbnung 
gehabten  ü'ofien,  für  37500  ©ar!  Äaifcrewcrth  unt  eine  Zollerhebung  ju  ©onn  auf  15  3af>re  in 
'Jlußung.  — 1293,  ten  28.  9D?ai. 

Nos  Adolfus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  noticiam  cupimus  peruenire, 
quod  super  omni  materia  questionis  suborta  usque  in  bodiernum  dient  inler  nos  ex  una  pari«,  et  venerabiiem 
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Sifridum  Colonieniem  archiepiseopum , prineipem  nostrum  karissiramn,  ex  altera  ratione  expensarum,  ser- 
uitiorum  impensorum  nobis  et  sacro  imperio,  circa  eleetionem  celebratam  de  nobia  apud  Frankenvort  et 
eonseerationem  Aipatgrani  subsecutam,  propter  statum  sacri  impcrii  pacificum  et  tranquillum  et  euideatem  rel 
publice  utilitatem,  neenon  reformationem  Status  ecclesie  Coloniensis  multipliciter  collapse  et  quasi  ad  nichilum 
redacte  in  modum  qui  sequitur  est  amicabilitcr  concordiler  compositum  seu  trnnsactum.  Videlicet  quod  eidem 
priucipi  nostro,  successoribua  suis  et  ccclesie  Coloniensi  obligamna  per  presentes  titulo  pignoris  seu  vpothece 
castrum  nostrum  et  aacri  imperii  Werde  cum  oppido,  theloueo , iurisdictione,  hoiuinibus , castrensibug  et  aliis 
suis  iuribus , utilitatibus  et  altinentiis  uniuersis.  Item  constituimus  eidem  principi  nostro , suis  successoribua 
et  ecclesie  Coloniensi  propter  causas  nccessarias  supradictas  apud  oppidum  Bunnente  novum  theloneum  titulo 
pignoris  seu  vpothece  sub  hac  forma,  quod  possiut  recipere  et  pcrcipere  de  qualibet  carrata  vini  Iranseunte  in 
Bern)  XII  denarios  usualis  rnonete  Coloniensis  usque  ad  XV  annos  continuos  et  proxime  gequentes,  inchoandos  in 
feslo  b.  Johannis  baptiste  nunc  instante  possidendos,  tenendos  et  recipiendos  titulo  prelibato  pro  XXXVII  milibus 
marcarum  et  D mareis  Coloniensium  denariorum  bonorum  et  legaitum,  in  quibus  ex  causa  predicla  sibi , suis 
successoribus  et  ecclesie  Coloniensi  nos  rccognoscimus  obligatos.  Ita  tarnen  quod  completis  predictis  XV  annis 
predictum  castrum  Werde  cum  omnibus  suis  altinentiis  supra  dictis  et  theloneo  ad  nos  seu  successorem  nostrum 
et  sacrum  imperiuni  liberc,  quiete  et  absolute  sine  omni  contredictionis  obstaculo  reuertentur.  Et  theloneum  in 
Reno  apud  Runnam  constitutum  extuno  cessabit,  nee  predictua  archiepiscopus  et  sui  successores  et  ecclesia  Colo- 
niensis deinceps  in  diclo  theloneo  aliquid  iuris  sibi  polerunt  vendicare.  Et  est  actum  inter  nos,  quod  predictua 
princcps  noster  ammodo  non  recipiet  theloneum  apitd  Berke.  Insuper  predictus  archiepiscopus  promisil  nobis  et 
nos  «dem  viceuersa  iuramentis  eorporaliter  presütis  ad.iauicem  fideliter  in  necessitatibus  nobis  et  sacro  imperio 
sibique  et  ecclesie  Coloniensi  imminentibus  consiliis  et  auxiliis  assisterc  oportunis.  Oe  curtibus  vero  H'esthouen, 
Brakele  et  Elmenhorst  sic  est  actum,  quod  si  idem  archiepiscopus  docere  poterit  se  ius  in  ipsis  habere , hoc  sibi 
libere  demitteraus.  Item  de  XX.XVII  milibus  marcarum  et  O mareis  predictis  idem  archiepiscopus  et  ecclesia 
Coloniensis  exponent  VI  milia  marcarum  in  pccunia  numerata  et  assignabunt  Johanni  comiti  de  Spankeim  in 
absolut iouem  castri  Werde  prenotati,  et  II  milia  marcarum  pro  redemptioue  castri  Cocheme,  que  VUI  milia 
marcarum  sunt  dictis  XXXVII  milibus  marcarum  et  O mareis  inclusa.  Et  propter  premissa  predictus  priuceps 
noster  rcnunciauil  et  efTestueauit  express«  et  ex  certa  scientia  omnibus  actionibus,  litteris  et  instrumentis,  pactis, 
pactionibus,  iuramentis  et  singulis  ordinationibus  ex  quacumque  forma  verborum  actis  et  babitis  inter  nos  et 
ipsuiu  ex  causis  antediclis  usque  in  hodiernum  diem,  et  exnunc  predicta  instrumenta  vult  carere  omnino  roboro 
firmilalis,  et  eadem  rcstituct  nobis  vel  certis  nostris  nunciis  requisilus.  Cum  hüs  inter  nos  actum  est,  quod 
predictus  princcps  noster  castrum  imperii  Cocheme  nobis  restitnet  in  continenti  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenti» 
suis  libere  et  absolute.  Et  promittimus  fide  prestila  corporali  per  legitimus  stipulationes  premissa  inuiolabiliter 
obscruare,  nec  contra  ea  vel  aliqua  de  ipsis  directe  et  indirecte  quocumque  quesitis  arte  vel  ingenio  per  nos  vel 
alios  veniemus  in  futurum.  Item  etiam  archiepiscopus  arbitratus  est  pro  sc,  successoribus  suis  et  ecclesia  sua  et 
voluntaric  in  se  elegit,  quod  si  quocumque  quesito  coiore  ipse  archiepiscopus  aut  sui  successores  quod  absit 
venirent  contra  premissa  vel  aliqua  premissorum,  nos  vel  nostri  successores  in  regno  romano  possimus  inuaderc 
bona  et  redditus  archiepiscopatus  Coloniensis  spectantes  ad  mensnm  episcopalem  Coloniensis  ecclesie  sine  sua  et 
ipsius  ecclesie  iniuria,  contradictione  qualibet  vel  offensa. 

Actum  et  datum  Bopardie,  V.  kal.  Junii,  indict.  VI.,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  tertio,  regni  vero 
nostri  anno  II. 


938,  jtönig  Jlooipb  übernimmt  Sie  Slbfiubung  ber  Slnfprütbt  bc#  ©rafeu  Jptmritb  ».  9iajjau  an  bftt  (£1 rj-- 
biftbef  Stfrib  o.  CFüln  roegat  ©crluflc  in  ber  Söorringcr  ©4>iatbt.  — 1293,  ben  29.  ©?ai. 

Nos  Adolfus  dei  gratis  Romauorum  rex  semper  Augustus  ad  uniuersorum  notitiam  volumus  peruenire,  quod 
nos  questionem,  que  vertitur  inter  venerabilem  S.  Coloniensem  archiepiseopum,  prineipem  nostrum  karisslmntn, 
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ex  u n a parle,  et  nobilem  viruni  Ilmricum  comitem  de  Nattowe,  consanguiueum  noetrum  ex  altere,  super  dampnis 
et  dcperditis  ipstus  comitis  iu  conflictu  Worunch  in  nos  reccpimns  et  reeipimos,  prominente«  fide  prestita  corporali, 
quod  eundcm  archiepiscopum  et  ecclesiam  Colonicnsem  releuabiinus  et  quilabimus  apud  eundem  comitem  de 
dantpnis  et  dcperditis  antcdiclis;  dantes  eidem  archiepiscopo  et  ecelesie  Coloniensi  bas  nosiras  patentes  litteras  in 
testimnnium  super  eo. 

Dalum  liopardie,  IUI.  kal.  Junii,  indictione  sexta,  anno  d.  M.  CC.  uonagesimo  tertio,  Kl'gni  vero  nostri 
ahnn  sccundo. 

939.  Äfirn'g  Jltolpb  bcfmitct  tcu  mit  tcm  @rafeit  3obami  oon  ©ponbrim  angegangenen  Vertrag,  teilt 
dv^btfdjofe  ©ifrib  ».  Gellt  für  0000  ©Jarf  tie  ©urg  tittb  ten  3»ff  $u  ÄaifcrdrocrtJ)  audjultefem.  — 
1293,  ten  30.  Wai. 

Adolf us  dei  gratis  Romanorum  rex  seniper  augustus  nniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere 
perucnerint,  nolitiam  rei  geste.  Constilutis  in  presentia  nostra  in  palacio  nostro  apud  Bopardiam  venerabili 
Sifrido  archiepiscopo  Coloniensi , principe  nostro  itarissimo,  et  nobili  viro  Johanne  comite  de  Spanheim , consan- 
guineo  nostro  dilecto,  sic  inter  ipsos  ex  conscnsu  et  mandato  nostro  speciali  super  Castro  nostro  IVerde  ordinatum 
exatilit  et  concordatum , quod  idem  comes  ipsum  eastrum  Werde  cum  thelonio  et  suis  attinenciis  aniuersis  eidem 
archiepiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesic  Coloniensi  presentabit,  deliberabit  et  assignabit,  deliberarc  et  assignare 
sub  fide  et  iuramento  suo  eurem  nobis  super  hoc  Corporeliter  prestitis  promisit  absque  omni  obstaculo  contra- 
dictionis , tenenda  et  habenda  ab  ipso  archiepiscopo , successoribus  suis  vel  ceclesia  Coloniensi  inxta  conditiones 
et  pacta,  que  inter  nos  et  ipsum  Colon,  arcbiepiscopum  iutcruenisse  noseuotur,  prout  dcclarant  patentes  noslre 
date  hincinde  littere  super  eo,  quamprimum  de  sex  milibus  marcarum  usualis  moncte  Coloniensis  tune  currentis 
vel  valore  ciusdem,  prout  tempore  solutionis  faciende  currit  pagamentum  communiter  in  ciuitate  Coloniensi  et 
extra,  eidem  comiti  vel  heredibus  suis  fuerit  satisfactum  terminis  infrascriptis,  vidclicet  de  tribus  milibus  marcarum 
infra  fcstum  b.  Michaelis  proximo  futurum,  de  residuis  vero  tribus  milibus  marcarum  in  festo  natiuitatis  domini 
nostri  iesu  christi  proximo  subsequente.  Quod  si  idem  archiepiscopus  vel  ecclesia  Coloniensis  dictam  peenniam 
terminis  prenotatis  non  persoluerint,  dampmim  supercrescet  ad  dictum  Rupcrti  comilis  de  Virnenburg,  Johannis 
de  Nuenare,  Henrici  de  IVlümabur  et  W ilhelmi  de  Smideburg.  Kt  huiusmodi  dampnum  ab  eisdem  militibus  sub 
fidelitale  ipsorum  taxatuni  vel  taxandum  archiepiscopus  et  ecclesia  Colon,  eidem  comiti  refundere  tenebuntur. 
Quod  bi  dictum  comitem  de  Spanheim  interim  niori  vel  legitime  prepediri  contigerit,  promiscrunt  fide  et  iuramento 
in  manus  nostras  et  ipsius  archiepiscopi  super  hoc  corporaliter  prestitis  Johannes  dominus  de  Letrenberg , Wil- 
belmus  comes  de  Nuenare , Johannes  de  Nuenare  et  Rupertus  comes  de  Virnenburg,  si  idem  Johannes  de 
Lewenbcrg  id  permittere  nolucrit,  qui  tempore  huiusmodi  ordioationis  presens  non  erat,  presentare,  deliberarc  et 
assignare  ipsum  eastrum  cum  suis  attinenciis  eisdem  archiepiscopo  et  ecelesie  Coloniensi,  sex  milibus  marcarum 
ipsi  comiti  de  Spanheim  aut  suis  heredibus  ante  omnia  persolutis  ut  est  dictum.  Si  autem  hoc  non  efficerct 
archiepiscopus,  succcssores  sui  vel  ecclesia  Coloniensis  prelibali,  in  eo  casu  dicius  Johannes  comes  de  Sponheim, 
Rupertus  de  Virnenburg,  Wilhclinus  de  Nuenare  comites,  Johannes  de  Nuenare  et  Johannes  de  Lewenbcrg, 
cessante  obligatione  archiepiscopo  prcdicto  et  ecelesie  suc  facta,  ad  restituendum  ipsum  eastrum  cum  pertinentiis 
suis  nobis  ct  imperio  inanebunt  iu  omnibus  obligati  sicut  prius.  Fiel  autem  solutio  diele  pecunie  infra  tertninos 
predictos  apud  Confluentiam  in  domo  fratrum  domus  Tfaeutonice  ipsi  comiti  de  Spanheiin  vel  suis  heredibus  aut 
eorum  certis  nunciis  hobcnlibus  ad  hoc  mandatuni  spcciale  ab  eisdem.  Quod  si  idem  comes  de  Spanheim  vel 
dominus  de  Lewenberg,  W ilhclmus  comes  de  Nuenare,  Rupertus  comes  de  Virnenburg  et  Johannes  de  Nuenare 
predicti  contra  (idem  et  iuramentum  suum  quod  absit  veniendo,  eastrum  Werde  cum  suis  atlincnciis,  sex  milibus 
marcarum  prediclis  sic  solulis,  dictis  archiepiscopo  suis  successoribus  et  ecelesie  Coloniensi  non  presentauerint, 
deliberauerint  vel  assignaucrint,  ut  superius  est  distinctum;  nos  contra  ipsum  comitem  de  Spanheim  ct  alios 
predictos  cum  codcm  archiepiscopo  hostiliter  proccdcmus  ct  terras  eorum  inuademus,  ncc  a persccutionc  ipsius 
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eomitis  desistemus , quousque  castrum  predictum  cum  suis  attincncüs  aasignauerit  «t  deliberanerit  archiepiscopo  et 
ecclesie  Colonicnsi  memoratis.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentem  paginam  sigillo  moiestatis  nostre 
fecimus  eowinuniri.  Et  nos  Sifridus  dei  gratis  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Johannes  com  es  de  Spanheim, 
Rupertus  de  Virnenburg,  Milhelmus  de  Xuenarc  comites,  et  Johannes  de  Xuenare  predicti,  recognoscentes  et 
Protestanten  sic  in  prcseiitia  domini  nostri  inditi  doniini  Adolfi  Romanorum  Regia  predicti  actum  esse  et  concor- 
datum,  sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  Bopardte , lertio  kal.  Junii,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  tertio,  Rcgni  vero  nostri  anno  secundo. 


940.  £önig  Jlbolpfr  »erfprit$t  Ccm  Stjbtfdjtofc  ©ifrib  ».  Gblit  wegen  gclctftetcr  3T tenfte  unC  jur  2iuflnilfc 
Ced  5errütteten  Grjjftfted  fleten  ©ctjknt. — 1293,  ben  31.  SWai. 

Xos  Adolphul  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  notitiam  cnpimus  peruenire,  quod 
nos  attendentes  obsequiosa  seruicia,  que  vencrabilis  Sifridus  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus , princcps 
noster  karissimus,  et  ipsa  ecclcsia  Coloniensis  nobis  et  sacro  romano  imperio  impenderunt  et  impendere  potcrunt 
in  futurum;  perpendentes  etiam  ipsius  ecclesie  quamplurimum  prostrate  et  ab  hostibus  conculcatc  nccessitatcnt 
cuidentem , ut  idem  archiepiscopus  sub  alis  nostre  protectionis  post  turbationcs  varias  valent  salubritcr  respirare 
et  ecclcsia  Coloniensis  uberius  reformari,  et  ab  iniuriosis  impugnantiura  insullibus  nostro  et  intperii  auxilio 
defensari : promiltimus  ftde  regia  corporaliter  prestita , quod  nos  cidem  archiepiscopo  contra  quoscumque  potenter 
et  patenter  in  suo  et  ecclesie  sue  iure  quoad  vixerimus  assistemus  auxilio,  consilio  et  fauorc.  ln  cuius  rei 
testiinonium  et  firmitatem  dedimus  et  damus  eidein  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  has  nostras  patentes  litteraa 
nostre  maicstatis  sigilli  muniminc  roboratas. 

Datum  Bopardie,  II.  kal.  Junii,  indiclione  VI.,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  tertio,  Regni  vero 
nostri  anno  sccundo. 


»941.  ©röfin  31(cibid  b.  Glcor  ünb  ©raf  Ubcoterit^  i(ir  Grflgetwriter  beftmbett  bett  ©crg(cid)  ber  ©begatten 
3cbann  u.  TOegtbifb  ».  2lre  mit  ber  J'eittf^orbend-Gommenbe  ju  Gebleit}  wegen  bed  Jpofed  Zraar. 
— 1293,  ben  8.  3uli. 

Xos  Aleidis  nobiüs  matrona,  maior  1 comilissa,  et  Th.  nobilia  vir  eius  primogenitus , comes  Cliuensis,  notum  ' 
facimus  uniuersis,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  quod  super  lite  questione  et  discordia,  quas  mouit 
Johannes  dictus  de  Are  nomine  suo  et  Megthildis  uxoris  sue  legitime  et  liberorum  suorum  religiosis  viris  . . 
commendatori  et  fratribus  domus  b.  Marie  thcutonicorum  in  Confluentia  et  honeste  matrone  domine  Ale;  di  relicte 
quondam  Allcrti  de  Are  militis  super  bonis  dictorum  quondam  Alberti  et  Aleydis  infrascriptis , scilicct  de  bonis 
curtis  de  Are,  que  partim  spectant  ad  abbatissam  s.  Quirini  Nussiensis , partim  ad  abbalissam  b.  Ceciiie 
Coloniensis  et  partim  ad  abbatissam  b.  Marie  in  capitolio;  item  de  bonis  sitis  apud  monlem,  que  spectant  ad 
dominum  de  Bruche ; item  de  bonis  sitis  super  Vorsle,  que  spectant  ad  Frcdericum  de  Bodeberge;  item  de  bonis 
diclis  zu  der  slraten;  item  de  bonis  in  Urdingen  et  de  bonis  in  Hülse  sitis;  que  quidern  bona  cum  uniuersis 
suis  iuribus  et  pertinentiis  prefati  conioges  manu  unita  . . commendatori  et  fratribus  antedictis  tvtulo  donationis 
intcr  viuos  pure  et  simpliciter  absque  spe  rcuocandi  in  elcmosinam  contulerunt,  3 reteulo  sibi  usufructu  in  solidum 
et  in  totum,  quamdiu  ipsi  coniuges  ambo  vel  eorum  alter  superstes  essent,  et  iure  quod  iidem  Johannes  et 
Megthildis  eins  uxor  et  liberi  sui  in  cisdem  bonis  se  habere  pretendebant , per  viam  compositionis  amicabilis  per 


1 Sic  füprte  Kn  ©cinomcn  m»lor  jur  Unterf<$fibuito  sott  bet  ©cmafcltn  ert  Sehn  fl,  raeltbc  outb  aieibis  &it|i.  — 'S. 
3lr.  660. 
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nos  et  nobis  mediantibus  de  consensu  et  voluntate  exprcssa  predictarum  partium  Kinc  et  inde  sic  est  amicabillter 
compositum,  quod  ipsi  Johannes,  Megthildis  eiu»  uxor  et  liberi  sui  super  dictis  Ute  queatione  et  discordia  neenon 
et  super  dictis  bonis  et  omni  iure,  si  quod  ipais  seu  eorum  alieni  quacumque  ex  causa  in  dictiB  bonia  sen  occaaione 
eorum  coropetere  poterat  contra  dictos  . . commendatorem  et  fratres  et  ipsam  dominam  Alevdcm,  effestucatirrunt 
et  rcnunciauerunt  pure  simpliciter  et  absolute  iuxta  consuctudinem  loei  et  terre  super  hiss  et  similibus  obseruatam, 
rcceptis  ab  eisdem  . . commendatore  et  fratribus  viginti  quinque  marcis.  Et  promiserunt  coram  nobis  fide  super 
hoc  prestita  corporali,  quod  ipsi  seu  aliquis  eorum  per  se  seu  per  alios  ncc  ipsam  dominam  Ai,  nec  ipaos  . . 
commendatorem  et  fratres  seu  quemeunque  alium,  nec  illos  qui  dicla  colunt  et  tenent  bona,  nec  homines  qui 
eisdem  bonis  attinent , cuiuscumqne  iuris  sexus  aut  eonditionis  existant,  de  cetcro  vexabant  inquietabunt  seu 
molestabunt  in  iudicio  vel  extra  quoquo  modo , immo  quod  huiusmodi  compositionem  iuuioiabiUter  obseruabunt, 
renuneiantes  beneficio  reslitutionis  in  integrum  et  omni  iuris  nuxilio,  quod  ipsis  seu  eorum  aUcui  contra  eosdem  . . 
commendatorem  et  fratres  neenon  contra  ipsam  dominam  Alevdcm  posset  quoquo  modo  in  contrarium  sulfragari. 

Acta  sunt  hec  in  ccclcsia  opidi  de  kalkerc  feria  quarta  proxima  ante  feslum  b.  Margarete  virginis  anno  d. 
M.  CC.  nonagesimo  tertio,  presentibus  domino  . . Lüf  de  Clcuc  fratre  nostri  comitis  predicti,  Henrico  domibo 
de  I.ccka,  Johanne  d.  de  Husedenne,  Arnoldo  de  Sulcn,  Arnoldo  et  Adam  filio  suo  de  Milc,  Burchardo  de 
Vundere,  Jordano  de  Rinnere,  Vetzelino  de  Gale,  Theodcrico  de  liomen,  Ottone  de  Venne,  Daneko  de  Orschejt, 
Swcdero  de  Alphevm  et  Wiihelmo  de  Keruenhevm,  mililibus,  In  cuius  rei  testimoninm  et  firmitatem  noa  Aleydis 
maior  comilissa  et  Th.  cius  primogenitus  comes  Cliiicnsis  predicti  sigiila  nostra  ad  petitionem  dictorum  Johannis 
de  Are  Meglhildis  eius  uxoris  et  horedum  suorum  presentibus  duximus  apponenda. 

942.  G4>icMfpru$  jwiftytn  tem  Domprofc|lc  unc  bern  ©c^antnt  »ott  ©teriengraben  ju  Gotn,  rporurc^ 
Icgtcrnn  tie  ?lrc(iibtarona(rcd)tc  in  bem  ®prtmunbcr  Decanat,  rrjltmn  jeboeb  bie  3n»c(liiur  ju  fcc^P 
Sitten  bafeffcfl  unb  rin  G&ratgeföntf  juerfannt  werben.  — 1293,  ben  31.  3uli. 

Uniuersis  presentes  lilteras  visuris  et  audiluris  Wicboldu»  dei  gratia  dccanus  et  archidiaconns , Hermann  us 
de  Rennenberg  et  magister  Ernestus  de  Rennenberg , canonici  eedesic  Coloniensis,  salutem  cum  notitia  veritatis. 
Noueritis  quod  cum  inter  venerabiiem  virum  dominum  Conradum  prepositum  et  archidiaconum  prediefe  Coloniensis 
ecclesie  ex  una  parle,  et  discrotum  virum  Peregrtmum  dccanum  ecclcsie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis  ex  altera, 
exorta  fuisset  materia  questionis  super  institutionibus,  deslitutionibus  ccclesiarum  in  oppido  Tremonienti  et  decanatu 
eiusdem  consistentinm , neenon  excessuum  correctionibus  in  clero  et  populo,  iurisdictione  et  hiis  similibus  infra 
terminum  et  districtum  dicti  decanatus  Tremoniensis,  que  omnia  dictus  prepositus  et  archidiaconus  ratione  sui 
•rchidiaconatus  ad  se  speetare  dicebat,  dicto  deeano  contrarium  asserente,  immo  ad  se  omnia  premissa  et  siugula 
pertinere  pleno  iure  dicente,  de  consuctudinc  prescripta  a tempore  cuius  memoria  non  exstabat,  et  qnod  ipse 
dccanus  et  sui  antecessores  a tempore,  quo  sanctus  Anno  dictam  ecclesiam  s.  Marie  ad  gTadus  fundauit,  sit  et 
fuerint  in  possessione  iuris  vel  quasi  instituendi  et  excrcendi  premissa,  et  hiis  simiiia  infra  limites  decanatus 
Tremoniensis  predicti.  Tandem  diele  partes  de  consensu  suorum  eapitulorum  pari  et  concordie  intendentes  super 
premissis,  in  nos  tamquam  in  arbitros  arbilratores  seu  amicabiles  eompasilores  communiter  et  concorditcr  com- 
promiserunt  et  tenore  presentium  compromittunt , prominentes  fide  prestita  corporali  sollempni  slipulatione 
interposita,  se  ratum  habituras  et  gratum,  quiequid  super  premissis  per  viam  iuris  seu  amieabilis  compositionis, 
iuris  ordine  seruato  vel  non  serualo,  parlibus  presentibus  vel  absentibus,  in  scriptia  vel  sine  scriptis,  communiter 
ordinandam  duceremus,  declarandum,  statuendum  seu  pronunciandum.  Xos  recepto  in  nos  huiusmodi  compromisso, 
accedente  ad  hoc  auctoritatc  et  consensu  reuerendi  patris  et  domini  nostri  Sifridi  Coloniensis  archicpiscopi,  auditis 
que  partes  hincindc  proponere  voluerunt,  inquisita  et  compcrta  a fidedignis  diligenter  veritate  de  premissis, 
aeeundum  ea  que  vidimus  et  audiuimus  arbifrando  pronunciamus  et  pronunciando  declaramus:  ex  consuetudine 
antiqua  approbata  et  bactenus  pacifice  obseruata  institutiones  et  destitutioncs  ccclesiarum  oppidi  et  decanatus 
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Tremoniensis  et  alia  singula  premiasa  ad  decanum  ecdesic  s.  Marie  ad  gradus  prcdicte,  qui  fuit  et  qui  nunc  est 
et  qui  pro  tempore  fucrit,  et  in  porpetuum  pertinere  et  pertinerc  deberc,  eo  exeepto,  quod  dictua  prepositua  et 
archidiaconus  et  sui  successores  de  cetera  in  perpetnum  habebunt  ius  instituendi  rectorcs  in  sex  ecclcsiis  dicti 
dccanatus , videiicet  in  Ryclinckuten , in  parua  Tremonia,  Unna,  Kamene,  Metlaria  et  Curlaria,  1 cum  filiabus 
dicte  ecdesic  in  Ryclinchusen,  cum  eas  vacarc  contigcret  et  deetituendi  eosdem,  de  causig  huiusmodi  vacantium 
ecclesiarum  cognoseendi,  et  fructns  lite  pendente  recipiendi  et  colligendi;  item  quod  prepositua  et  archi- 
diaconus  Coloniensis,  qui  pro  tempore  fucrit,  in  sui  prima  erentione  habebit  introitum  in  dictis  sex  eccicsiis 
ac  in  ecclesia  s.  Rcynoidi  Tremoniensis,  et  quod  dccanus  dicte  ecdesic  s.  Marie  ad  gradus  pro  tempore  existens 
pro  Omnibus  aliis  ccdc-siis  dicti  decanalus  pro  introitu  ipsius  archidiaconi  serniet  eidem  in  prima  sui  creatione  ut 
dictum  est  duas  marcas  Tremonienses,  et  cetera  omnia  que  prentissa  sunt  in  oppido  et  decanatu  Tremoniensi  ad 
ipsurn  decanum  et  suos  successores  de  cctcro  libere  pertinebunt.  In  cuius  rci  testimonium  et  robur  perpetue 
firmitatis  sigilla  reucrendi  patris  et  domini  Sifridi  Coloniensis  archiepiscopi',  . . prepositi  et  archidiaconi,  ac 
capituli  Coloniensis,  . . dccani  et  capituii  ecdesic  s.  Mario  ad  gradus  predidorum  una  cum  sigiliis  nostris 
presenlibus  sunt  appensa.  Et  nos  . . prepositus  et  archidiaconus  ac  capitulum  Coloniense  ex  una  parte,  et  nos 
decanus  et  capitulum  ccdesie  s.  Marie  ad  gradus  Coloniensis  ex  altera  omnia  et  singula  premissa  vera  esse 
recognoscenles,  obligando  et  promittendo  per  fidem  corporaliter  prestitam  bincinde  expresse  omni  actioni  et 
questioni  de  cetera  contra  huiusmodi  arbitrium,  ordinationem  et  dedarationem  mouende,  exceptionibus,  defensionibus 
quibuscumque,  expresse  benelicio  restilutionis  in  integrum,  priuilegiis  impetratis  vel  impetrandis , et  quolibet  iuris 
auxilio,  per  que  vel  per  quod  una  partium  ex  nobis  contra  alteram  posset  venire  in  preraissis  vel  aliquo  eorundem, 
renunciamns.  Et  nos  Sifridus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  nrchiepiscopus,  sacri  imperii  per  ytaliam  archi- 
cancellarius , premissis  Omnibus  et  singulis  auctoritatcm  noslram  et  consensum  adhibentes  sigillum  nostrum  in 
robur  et  testimonium  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Dalum  et  actum  anno  d.  MilL  ducentcsimo  nonagesimo  tertio,  in  vigilia  b.  Petri  ad  vincula. 

943.  ©erfatfc,  ^jert  ».  $ellcnborf,  genehmigt,  bajj  fRitter  JReinfin  ».  gxtutgen&eim  bem  Äloficr  Riefen 
SBcjigungcn  ju  @renid>  gef$rnft  unb  brren  £efprnd»rrbanb  auf  feine  Slllobtrn  übernommen  fjabe.  — 1293. 

Uniuersis  presentes  littcras  inspecturis  nos  Gerlacul  dominos  de  Dollendorp  notum  esse  volumus,  quod  de 
nostro  consensu  et  bona  et  libera  processit  et  procedit  voluntAtc,  quod  Rcinkinus  miles  dictus  de  Vrankenkem 
nostcr  fidelis  intuitu  diuini  amoris  et  ob  animc  sue  remedium  contulit  ecelesie  monialium  in  floucn  quedam  bona 
sita  in  Grenick,  que  de  nobis  tenuit  iure  feodaii.  Et  renunciauimus  et  renunciamns  atque  effeslucamus  omni  iur! 
et  dominio,  quod  in  dictis  bonis  usque  nunc  habuimus,  — quia  predictus  R.  quindecim  iornalia  terre  arabilis  in 
territorio  de  Vrankenheim  de  bonis  suis  allodialibus  nobis  in  rccompcnsationem  bonorum  de  Grenich  reassignauit. 
Et  ut  predicta  monialium  ecclesia  memorata  bona  sine  aliqua  interruptione  in  perpetuum  libere  possideat  et  quiete, 
nos  Gerlacus  dominus  predictus  presentem  litteram  nostro  proprio  sigiilo  neenon  et  honcsti  viri  I.odowici 
Debengcrs,  militis,  tune  temporis  in  Tulpeto  scultelo  existenti,  dedimus  sigillatam. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  tercio. 


944.  £5mg  Sbolpf)  entmutigt  bett  Cfrgbiföof  ©ifrib  ».  (löltt , feilte  Sürgftbaftdfatbe  mit  bent  ®?orFgrafm 
£)tto  ».  Sranbcnburg  unb  J^crjogc  Sllbert  t*.  Sacbfcn  a manglet  eben,  — 1294,  ben  23,  SWdq. 

Adolfut  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  vencrabili  Sifrido  Coloniensi  archiepiscopo,  principi 
suo  dileclo,  gratiam  suam  et  umuc  bonum.  Sinceritatem  tuam  aDectuosc  rogamus,  quatenus  de  ncgocio  obsidum 


1 Sedtinqbauftn , Suigentortmurrt , Unna,  Camtn,  Kttyler  unt  Curl. 
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nostrorum,  quod  inter  nos  ex  una,  iilustrcs  Olime m Marchionem  Brandenburgemem  et  Albertum  Ducem  Saxonic 
ex  altera  parte  vertitur,  te  denno  intromittas,  modosque  et  vias  concordie  studeaa  inoenire.  Nos  enitn  quiequid 
exinde  ordinaneris  et  tractaueris  cum  priocipibua  antedictis  rntnm  habebimus  per  omnia  atque  gratum , et 
inuiolabiliter  huc  volumus  obserttare  presentium  testimonio  litterarum. 

Datum  apud  Biengen,  X.  kal.  Apritis,  indict.  VII.,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  qaarto,  Regni  vero  noslri  anno  II. 

945.  ÄSnig  Sltolph  fort  er  t ben  ©rjbtft$of  ©ifrib  V.  Geht,  teert  -Spergel  3o{tarm  v.  Brabant  unb  bie  ®rafen 
».  £>cnncgou,  Giere  uttb  JPtoIlanb  auf,  in  ©emäfjbcit  bed  tcftfiroornen  ißanbfrtebend,  ben  ©rafen 
t>.  ifort  u.  SBalratn  ».  Balfenburg  jtt  »ermögen,  bie  Belagerung  ».  Sern  anfjubebett.  — 1294,  ben 
29.  Stpril.  1 

Adolf ut  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabili  Si/'rido  Colonicnsi  archiepiscopo,  illusfri 
Johanni  duci  Brabanlie,  principibus  suis,  nobilibus  viris  Johanni  Ileynmie,  Th.  Cleuenti,  et  . . de  Hollandia 
comitibus,  dileclis  suis  fidclibus,  gratinm  suam  et  omne  bonum.  Noueritis  esse  obtentum  per  sententiam  coram 
nobis,  ut  nobiles  viri  . . comes  de  Lon  et  Walramu»  de  Yalkenburg  obsidionem  suam,  quam  instauraucrunt  ante 
j'  castrum  Bum,  dissoluere  et  a nobili  viro  Beinaldo  Gelrenti  comite  super  hiis,  que  contra  eum  habent  faccre  et 
proponcre,  accipere  debeant  iustitiam  coram  nobis.  Undc  eisdem  castri  obsessuribus  ut  sententie  huiusmudi 
pareant,  nostris  dedimus  litteris  in  mandatis,  volentcs  et  vobis  auctoritate  pacis  iurate  mandantes,  quatenus  effica- 
citer  procurctis,  ut  dicti  comes  de  Lon  et  . . de  Valkenburg  obsidionem  suam  disgregent  et  dissoluant,  alioquin 
vos  diclo  Gelrcnsi  comiti  ad  defendendum  suum  castrum  assistatis  auxüio  manuali. 

Ic  Datum  in  Nuremberg,  III.  kal.  Maii,  regni  nostri  anno  sccundo. 

946.  Xltecberitfi,  .Sperr  u.  ÜÄettrd,  befennt,  ©chlofi  unb  ©labt  SKeurd  mit  ber  ©cridjtdbarfeit  feiner  in  ber 
Umgegcnb  gelegenen  Billen,  ^ebenbetberg  unb  Ärefclb  ausgenommen,  oon  bem  ©rafnt  aT|»cotecric^ 
».  Giere  ju  Ceftcn  ju  tragen.  — 1294,  ben  3.  3u(i. 

Uniucrsis  presentes  litterns  visuris  et  andituris  nos  Theoderieui  dominus  de  Mine  notum  esse  cupimus  et 
presentis  scripti  testimonio  protestamur,  quod  nos  castrum  nostrum  Miirsc  et  opidum  nostrum  ibidem,  una  cum  omnium 
generaliter  nostrarum  ibidem  circumquaque  iacentium  villarum  iurisdictionibus  nabis  attinentibus,  Biiylberge  et 
Creuell  nostrarum  villarum  iurisdictionibus  dumtaxat  exceptis,  tenemus  a domino  nostro  Tbeodcrico  comite 
Cleuensi  iure  feodali,  et  de  ipsis  Castro,  opido  et  iurisdictionibus  omnibus,  duarum  villarum  predictarum  iurisdi- 
ctionibus exceptis,  ipsius  domini  comitis  ligius  existimus  fidelis  seu  vasallus;  profitentes  quod  dictum  castrum 
nostrum  Mürse  cum  opido  et  iurisdictionibus  antedictis  in  fcodum  iure  feodali  recepimus  ab  eodem  presenlibus 
viris  nobilibus  Johanne  domino  de  Küpe,  Johanne  d.  de  Hovsden , Frcderico  fratre  nostro,  Johanne  de  Heseben, 
Arnoldo  de  Sluza  et  Werncro  de  Ljnvppe  militibus,  ac  domino  Suedero  de  Alpen  et  d.  Hcnrico  de  Volfcula, 
quorum  ad  euidentius  testiuionium  sigilla  una  cnm  nostro  sigillo  apposito  presenlibus  rogauimus  apponi.  Et  nos 
milites  prenominati  profitentes  ipsius  feodi  concessioni  et  receptioni  nos  interfuissc  in  testimonium  presentibus 
nostra  sigilla  duximus  opponenda. 

D.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  quarto,  sabbato  post  diem  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

947.  ftönig  Jlbolph  »rrfünbet  bot  Sludfpruth  bed  9tci(hdhofed , teaft  er,  ba  ber  ©raf  ».  Sott  unb  SBalram 

u.  Balfenburg  feinem  Befejjle  gemäß  bie  Belagerung  i>.  Born  ni$t  aufgehoben,  bem  ©rafen  JRrinalb 

v.  ©elbern  helfen  muffe.  — 1294,  ben  10.  3u(i. 1 

Nos  Adotfu»  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  notitiam  volumus  peruenire , quod 
anno  domini  Miilesimo  duccntesimo  nonagesimo  quarto,  sabbato  ante  diem  b.  Margarete  virginis,  nobis  Confluencie 

1 Sogt.  Sr.  947.  — > 3n  rem  9udfpxu<Ve  auf  bem  Steißlage  ju  Nürnberg  rrm  14.  Sprit  1294  mar  fepon  auf  Snfrtta 
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( pro  tribunali  sodentibus,  spectabilis  vir  Renaldus  comrs  Gilrtntit  per  communem  sententiam  obtinuit  coram  nobis: 
| nt  ex  qtio  nobiles  viri  . . comes  de  Len  et  Walramua  de  Valkeniurg  ad  nostrum  mandatum  obsidionem  instau- 
l r ratam  ante  castrum  Rurnc,  quod  ab  ipso  coroitc  Qilrensi  habetur  in  feoduin,  disaoluere  noluerunt,  comitem  iurare 
iurate  pacis  snbaidio  dcberemns.  In  cuius  facti  testimonium  hanc  iitteram  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostra 
| sigillo  fecimus  communiri. 

Datum  anno  domini,  die  et  loco  predictis,  hdictionc  VII,  regni  vero  noatri  anno  tertio. 

i 

i 

i 948.  ®raf  it(»epfcmc$  ».  diene  verleit»!  tcr  Jlfcici  dantp  Sanbjoltfrctyrit  jwifc^en  9?cup  unb  Camp.  — 
1294,  im  $uli. 

L'niucrsis  Christi  fidel  ibus,  nd  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Theodericus  comes  Cleuensis.  Adtendcntes 
quod  bcneficia  ecclcsiasticis  et  maxime  religiosis  personis'  prestita  sine  ccrta  spe  diuine  remunerationis  non 
emanant;  considerantes  etiam  quod  monasterium  Campente  a nostris  clare  memorie  progenitoribus  in  speciali 
famüiaritatc,  gratia  et  fauorc  seraper  est  habitum : nos  eadem  diuina  liberalitate  circa  idem  monasterium  ae  Studio 
deuotionia  aflecti,  de  consensu  liberorum  nostrorum,  viris  religiosis  abbati  et  conuentui  predicti  monasterii  hanc 
conccdimus  gratiam  ac  de  nostro  iure  remittimus,  ut  de  Omnibus  rebus  ipsius  monasterii  in  curribns  siuc  in 
vchiculis  aliis  quibuscunque  inter  Nutiam  et  Campum  dcduccndis  vcl  deportandis  ab  omni  cxactione  vel  Solutions 
thelonei  (am  apud  Slrempeke  et  Verdecken,  quam  in  aliis  locis  per  terras  inter  Nusiam  et  abbatiam  de  Campo, 
nos  ac  nostrum  dominium  contingentis,  ipsi  abbas  ct  conurntus  liberi  sint  omnino  in  perpetnum  et  exempti.  In 
cuius  rei  testimonium  ipsis  presentes  litteras  nostro  sigilio  dedimus  sigillatas. 

D.  in  mense  Julio,  anno  d.  Millesinto  CC.  nonagesimo  quarto. 

949.  ^abft  SölejHn  V.  geftattet  bettt  3o6annitcr=iOrbcn  wegen  ber  jüngfl  erlittenen  9tieberlagc,  unrecht- 
mäßig  Erworbene*,  felbfl  mittclfi  Jlbftnbttng  auf  einen  3ij»eil  beffelben,  ober  worüber  in  Xeßamenten 
im  Sefottbcrn  nic^t  »erfrtgt  worben,  amtefnnen  ju  btirfen.  — 1294,  ben  14.  September. 1 

Celcstinus  episcopus,  sorvus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  magistro  et  fratribus  hospitalis  t.  Johannis 
Jerosolimitani  salutem  et  apostoiieam  bcncdictioncm.  Haurimus  de  archa  nostre  prudcncie,  quod  athcletc  domini 
et  bellntores  intrepidi  contra  crucis  blasphemos  in  pharetra  fidelitatis,  baiulantes  sagittas  potentes  acutas,  in  terra 
nostre  redemptionis  irrigata  ernore  ogarenica  seueritatc  inpulsa  cum  agarenis  in  campo  certaminis  nouissime 
diebusistis  usque  ad  mortem  fideliter  certauistis,  sed  proh  dolor  Christum  confitentium,  forsan  promerentibus  culpis 
vobis  triumphi  nouercante  successu,  viros  ex  vubis  fortissimos  utique  ac  chrislicolas  alias  sub  belli  constitutos 
cuentu  prostrauit  ferus  giadius  impiorum,  castria  euersis  et  aliis  bönis  vestris  in  terra  ipsa  inuentis  totaliter 
dissipatis,  que  pauperibus  ministrabant  subsidia  eorumque  lacrimosa  suspiria  consulationibus  assiduis  temperabant. 
i Quare  vos  tarn  valide  afüictionis  et  flebilis  paupertatis  pressi  angustiis,  nequeuntes  ut  hactenus  vacare  subucn- 
tionibus  egenorum,  cum  pro  vobis  ut  asseritis  frequentius  egeatis,  ad  apostolice  sedis  ubera  recurristis  eorum 
opittilamina  lacrimabiliter  implorantes.  Nos  itaque  super  hoc  vobis  vehementer  compacientes  et  merito  compassione 
paterna,  ct  propterea  volentes  eiusdem  sedis  vobis  porrigere  dexteram  adiutricem,  ut  respiretis  auxilio  indigentie 
iaculo  conquassati,  auctoriiate  vobis  presentium,  obtentu  earissimi  in  Christo  filii  nostri  C.  regis  Sicilie  illustris, 
que  super  hoc  apostoiieam  implorauit  gratiam,  indulgemus,  ut  de  ablatis  et  male  acquisitis,  si  eorum  quorum 


, bc4  (Brafrn  t.  ©eitern  ertlärt  wert  tu,  baü  btr  Äönifl  btmjtnffltn,  »eiltet  ein  erteil  belagert,  obne  bureb  riebltrliiben  Sproib 
baju  ttrnäcfctifil  ju  ftvn,  bit  Stui&tbuni)  btr  Belagerung  befehlen  muffe.  8.  M«ium«ui  Germsniae  hui.  IV.  p.  4SI.  hieran  Inäpfte 
1 fid»  ber  Stfef!  Sir.  945,  fo  wie  brr  borlfegenbe  erneuerte  StuSfprud».  Cie  fotgenbe  Urtunbe  bei  Jöuig*  ccm  14.  Tlejeraber  1294 
ift  batirt  «in  Cutris  ante  Burne.»  — ■ lic  Urtunbe  hübet  fi$  im  8n$ie  ber  Gcmmtabt  Johann  unb  (foreuta  ju  (fein. 
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fnerint  haberi  nequeat  certitudo,  et  de  Hiis  que  indisfinctc1  in  uitimis  volnntatibus  relinquntur,  pro  sustentalione 
vestra  et  pauperam  conflaentium  ad  domos  et  hospitaiia  vestra  über«  recipere  ac  cum  eis,  qni  bona  ipsa  vobis 
dar«  noluerint,  compoaere  valcatis,  ita  quod  ipsi,  qui  vobis  de  huiusmodi  ablaüs,  acquieitis  et  relictis  caritatiue 
aliqua  largienlur,  ad  aiiorum  restitutionem  minime  teneantur,  prescnfibus  post  quinquennium  minime  valituris. 
Volumus  insnper  et  dislrictius  inbibcmus,  quod  buiusmodi  gratia  ultra  prefatum  quinquennium  uti  nullatenus 
dcbcatis;  quod  si  forte  aliqui  vestrutu  fecerint,  in  eos  cxnunc  prout  extuuc  excowmunicationis  sentcntiam  promul- 
gamos.  Nulli  ergo  omnino  etc. 

Datum  Aquite,  XV'IIi  kal.  Octobris,  I'ontificatus  nostri  anno  primo. 


950.  fibnig  erhöbt  bic  ©umme,  wofür  teilt  ©rufen  i£beotcri(f>  ».  Gfeoe  £uidburg  oerpfüntet,  um 

1400  5Marf.  — 1294,  ten  14.  ©ccenibcr. 

Nos  Adolfut  dei  gratia  romanorum  rex  sein  per  augustus  ad  uniuersornm  sacri  imperii  fidelium  notitiam 
cupimus  peruenire,  quod  propter  grata  seruitia,  que  nobis  spectabilis  vir  Theodericut  conies  Cleventi» , fidelis 
et  affinis  noster  dilectus,  impendit  et  gratiora  impendere  potcrit  in  futurum,  eident  mille  et  quadringentas  mareas 
bonorum  denariorum  Coioniensium  promisimus  nos  daturos,  pro  qua  pecunia  opidum  nostrum  et  imperii  Duseiurq 
obligauimus  et  obligamus  cidem.  Volentes  banc  summnm  pecunie  priori  pecunie  summe,  pro  qua  idem  opidum 
cum  suis  attinentiis  uniuersis  sibi  a felicis  reeordationis  rege  Rudolf o antecessore  nostro  obligatum  extitit,  sicut 
patet  per  literas  ab  eodem  antecessore  nostro  traditas,  aggregari.  Ita  quidem  quod  dictus  comes  opidum 
memoratum  cum  suis  pertinentiis  uniuersis  tarn  pro  prioris  obligationis  summa  pecunie,  de  qna  premittitur  iuxta 
traditarum  ab  antecessore  nostro  predicto  super  bao  obligatione  continrntiam  literarum,  quam  ctiam  pro  nostre 
buiusmodi  subsecute  obligationis  summa  pecunie,  tamdiu  vpotheke  seu  pignoris  titulo  teneat  et  possideat,  quousque 
per  nos  vel  nostros  in  imperio  successorcs  de  totaii  buiusmodi  pecunia  fuerit  plenarie  satisfactum.  Prescntium 
testimoniu  literarum  sigilii  nostri  roborc  munitarum. 

Datum  in  castris  ante  Bunte,  XV1III.  kal.  Januarii,  indiclione  oclaua,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  quarto,  regni  vero  nostri  anno  IO. 


951.  ©erart  o.  'Jficnenbctm  u.  feine  ©attin  übertragen  tetn  ©cutfibortcuebaufc  $u  (Xobleitj  ibre  in  tic 
$öfe  9foitbattfctt  u.  Orfen  eingeb&rige  Cänberci.  — 1294,  ten  21.  5ebruar. 

Uniuersis  presentes  litterns  visuris  et  auditnris  ego  Gcrardns  dictus  de  Nyuenheym  nottim  facio,  quod  ego 
una  cum  Aluerade  uxore  mca  iegitima  et  nostris  . . liberis  heredibus  Konorabiiihus  viris  dominis  Mathye  com- 
mendatori  et  fratribus  ordinis  b.  Marie  theutonicorum  domus  in  Confluentia  ementibus  Septuaginta  duos  iurnales 
terrc  arabilis  ex  duobus  mansis  et  dimidio,  pertinentibns  in  duns  enrtes,  quarum  una  voeatur  Noytkuien  et  alia 
sita  est  iuxta  Arten,  quam  nunc  inhabito,  quas  eurles,  quos  duos  mansos  ac  dimidium  cum  aliis  attinentiis  a 
dietis  dominis  tenebara  in  feodo,  sitos  infra  terminos  parrochie  de  Elte  iuxta  villam  XoMhusen,  quibus  ex  uno 
latere  versus  Hemerdcn  adiacent  agri  domini  Hermanni  de  Ymelinhuten  militis,  et  ex  alio  latere  versus  Else 
deeem  iurnales,  quos  teneo  a decano  et  capitulo  b.  Cereonit  in  Colonia,  pro  pretio  nonagiuta  marcarum  — , 
eosdemque  iurnales  diuisos  in  tres  pecias  et  ad  tria  sata  distinctos  et  deputatos  * corumqne  ins  et  possessionem 


* 3m  IWilletalter  fant  tic«  täufiq  bei  töteten  Xeflamenlen  9n»entunq,  worin  für  bte  Stinte  überhaupt  ein  fejat  jritiij  auC- 
jjrfctt  »orten  raar  unt  tie  betontere  Suite  ober  tie  betontere  Serntentnnj  für  tietelte  noit  bejeiitnet  »erben  feilte,  trat 
«bet  nnterttieben  war.  — 5 fiier  alfo  tie  (ftwäbnung  ter  Xreifelteneirttfitafl. 
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tränst u Icrim , prout  in  instrumento  super  hoc  eonfecto  manu  magistri  Gyselbcrti  clcrici  Coloniensis  dicti  de 
gradibus  publici  imperiali  aiictorilate  notarii  suoque  signo  consueto  signato  — plenius  continctur. 

Datum  et  t.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  quarto,  craslino  dominice  qua  cantatur  Inuocauit  me. 


952.  .Küttig  2tto!pb  befiehlt  Pen  93orflänbctt  unb  SPürgcnt  ».  @in$ig,  betn  (fbelherrtt  ©erwarb  o.  3ü(icfa, 
meltbcm  er  tjtrc  @tabt  für  1000  Warf  »cvpfänbet,  $u  gcftorfantcn,  unb  betätigt  ifire  ^rwifegten. 
1295,  btn  21.  Wdrj.  1 

Adolf us  dei  gratia  Romanorum  rcx  sempcr  augustns  Strennuis  ac  prudentibus  viris  . . militibus  . . consulibus 
et  ciuibus  in  Smzege,  fidclibus  suis  dilcctis,  gratiani  suam  et  onine  banum.  Cum  nas  nobili  viro  Cerhardo  de 
Juliaco,  consanguineo  et  iideli  nostro  dilccto,  ob  grutn  seruicia  quc  nobis  impendit,  et  gratiora  quc  nobis 
iinpendere  polerit  in  futurum,  ciuitalem  Sinzegc  cum  suis  pcrtinentiis  pro  mille  marcis  denariorum  Colonicnsium 
duxcrimus  obligandam,  trnendam  tamdiu,  quousque  sibi  et  suis  hcrcdibus  per  nos  vel  nostros  in  inipcrio  succcssores 
de  dictis  mille  marcis  plenaric  fuerit  salisfactum : fidclitati  vestrc  cummittimus  et  mamlamos,  qualenus  eidem 
Gcrbardo  intcndatis  in  omnibus  et  humiliter  parcatis.  Cctcrum  vestris  inlendcre  commodilalibus  ubilibct  dis- 
ponentes,  onmes  gratias  et  liberlalcs  vobis  a nostris  predccessoribus  imperatoribus  et  regibus  concessas  npprobamus 
ratificnmus  et  prcsentis  scripti  patrocinio  confirmamus;  nolentes  quod  idem  Gcrhardus  vel  aliquis  alias  in  gratiis 
et  libertatibus  huiusmodi  vos  aggrauct  vel  molestet,  presenlium  teslimonio  littcrarum  nostri  sigilli  robore 
signataru  m. 

Datum  Frankenfurt,  XII.  kal.  April is,  indictiune  octaua,  anno  d.  Millcsimo  ducentesiino  nonagesimo  quinto, 
liegni  vcro  nostri  anno  tcrtio. 

953.  @$ieb6fpru<$  trd  ©rafcn  Slbdpfi  ».  3?erg  jnufcfien  bcttt  (5r;tifc6cfe  0ifric  u.  dein  unb  bcm  ©rafcit 
Gperarb  ».  ber  Warf  in  SetTcjf  brr  SPegtcifcfjaft  bed  Stiftd  (Fjfcit.  — 1295,  bcn  28.  3uli. 

ln  nomine  domini  amen.  I niucrsis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  Adolphus  comes  de  Monte  notum 
facimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  cum  reuerendus  pater  et  dominus  noster  dominus 
Syfridus  dei  gratia  s.  Culoniensis  ccciesie  nrchiepiscopus  pro  se  ex  una  parle,  et  nobilis  vir  Euerhardus  comes 
de  Murka  pro  se  ex  altera,  super  disscnsione  et  qucrela  que  inter  ipsos  longo  tempore  ventilale  fuerant  et 
vcrtebantnr  super  aduocalia  et  iurisdictione  Assindensi,  in  nos  tamquam  in  arbitrum  seu  amicabilem  composilorem 
compromisissent,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  quarum  tenor  talis  esL  Uniuersis  presens 
scriptum  visuris  et  audituris  Syfridus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecelcsie  nrchiepiscopus  sacri  per  Italiam  archi- 
cancellarius  et  Euerhardus  comes  de  Marka  salutem  et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  cum  inter  nos 
Syfridum  archiepiscopum  predictum  ex  uns  parle,  et  me  Euerhardum  comitem  predictum  ex  altera,  super  aduocatia 
et  iurisdictione  Assindensi  qnestio  verleretur,  tandem  amicorum  nostrorum  inducti  consilio,  nos  Svfridus  arcbi- 
episcopus  predictus  pro  nobis  in  nobilem  virum  Adolphum  comitem  de  Monte,  fidelem  noatrum,  et  ego  Euerhardus 
comes  predictus  in  eundem  nobilem  virum  Adolphum  comitem  de  Monte  compromisimus  et  per  presentes 
compromitlimus,  tamquam  in  arbitrum  seu  amicabilem  composilorem,  ita  videlicet  quod  quicquid  ipse  comes  de 


1 Su«  bcm  Ciiqinal  e^coem  un  SiaPtardd»  ju  8in;i$.  — • Srjbt’cbof  Siftib  hatte  fut  injmifibcn  fcurth  5 iniß  atoty b in 
bit  Sofltejfcpaft  btt  Stiftest  ttitbtt  tinfeptn  lniTen,  f.  9fr.  932,  ob(|tei<b  in  brr  Sühnt  mit  btm  (braftn  ».  her  Wart  rem  19.  ®!ai 
1289  bit  btibttftiiifltn  SÄtthtc  auf  tiefe  jtpßtnfrhaft  »orhthalttn  tpptbtn,  h‘tranf  bat  Compromili  nfolßt  war,  »et  Um  Baifpruthc 
ober  bertitä  Jtöaiß  SHutelpb  »en  ©tafen  auf  Vebendjcit  als  S»ßt  fnhflitnitt  batte,  f.  Sir.  908.  C ft  fihitn  btnt  ®taftn  ».  8rrj 
bapet  nethiä,  bat  Gomprontiji  felbfl  unb  bcn  farincütit  ©ang  ftintt  tSntfcbeituntj  ju  btuthinftn,  wpburtb  auth  btt  ®raf  s.  btt 
Sbaif  in  bcm  8cfipe  btt  Soqttifthaft  tthalttn  roart. 
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Monte  predictus  super  aduoeatia  et  iurisdietione  prcdictis  dixerit  seu  statuerit,  ratum  hinc  et  bde  habebimus, 
et  tenore  presenlium  promittimus  id  inuiolabüiter  seruaturos.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  pleniorem  presens 
scriptum  duximus  stgiUorum  nostrorum  munimbc  roborandum.  Datum  anno  d.  M.  CC.  octogesimo  uono,  fcria 
II.  post  natiuitatem  b.  Johannis  baptiste.  Nosque  huiusmodi  compromisso  ad  preces  ipsaruni  partium  b nos 
susccpto  et  inter  eas  huiusmodi  dissensioncm  et  querelam  sperantcs  in  amicilia  dccidi  et  fauore,  de  tempore  ad 
tempus  protraxerimus  dictum  nostrum  et  pronunciationcm  super  biisproCerre,  ne  viderettiur  ad  promotionem  ct 
partem  prefati  comitis  de  Marka,  utpote  sororii  nostri,  accelerare  et  declinare  festinanter;  cum  maxima  instantia 
nunc  requisiti  ab  codem  comite  de  Marka,  qui  super  iure  eligendi  aduocatum  ipsius  ecclesie  Assbdensis  priuilegia 
et  bslrumenta  sub  sigillis  auctenticis,  neenon  et  spcciale  instrumentum  felicis  recordationis  dombi  Engelberli 
archiepiscopi  Coloniensis  predecessoris  sui,  qui  sibi  et  ecclesie  Coloniensi  in  eodem  instrumento  sigillo  sno  sigillato 
uuilum  ius  in  aduoeatia  et  iurisdietione  Assbdensi  prcdictis  attribuit  et  vcndicauit,  nobis  exhiberi  fecit  et  ostendi, 
que  non  solum  lecta  fuerant  et  exposita  coram  nobis,  immo  vasallos,  fidcles  ct  mini9tcrialcs  ipsius  ecclesie, 
aliosque  clcricos  etlaicos,  quibus  veritas  constitit  de  premissis,  produci  procurauit  in  modum  probationis,  quod 
verilatem  possemus  experire,  pro  parte  ipsius  domini  archiepiscopi  ct  ecclesie  Coloniensis  nullis  instrumrntis , tcl 
quod  veritatis  testimonium  saperet,  exhibitis  coram  nobis,  petiuit  idem  comcs  de  Marka,  nt  sibi  finem  dicti  nostri 
et  pronunciationis  ac  dccisioncm  facercmus,  quia  super  hiis  nun  sine  grau!  periculo  rcrum  suarum  ct  persone  ac 
suorum  intollcrabiles  expensas  sustinucrat  ct  laborcs,  tacito  quid  ecclcsia  Assindensis  predicta  passa  cst  pro  iure 
suo  defendendo,  seine],  secundo  et  tertio,  de  termino  ad  terminum  intimauimus  in  scriptis  domino  archicpiscopo 
predicto  et  capitulo  Coloniensi,  ut  Tvicium  venirent,  vel  pro  se  mitterent  procuratorem  sufficientem,  ad  osten- 
dendum  et  docendum  ea  que  crederent  sibi  ct  ecclesie  Coloniensi  contra  premissa  suflragari;  sieque  pro  iure 
dombi  archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  prcdictorum  nulla  veritate  super  aduoeatia  ct  iurisdietione  prcdictis 
ostensa  nec  producta  coram  nobis,  habitoque  magnatum,  nobiiium,  vasallorum  et  aliorum  fidelium  nostrorum  ac 
iurisperitorum  consilio,  secundum  ea  que  vidimus , nudiuimus,  intelleximus  ct  inuenimus  in  deum  et  animam 
noslram  pro  veritate  dicimus  b nomine  dombi  et  pronunciamus , quod  ius  eligendi  aduocatum  ecclesie  Assbdensis 
prcdictc  de  iure  et  ab  antiquo  ad  dominam  Abbatissam  et  conuentum  ipsius  ecclesie  Assbdensis  dinoscitur  pertinerr, 
quodque  quem  voluerint  ad  tempora  vite  sue  eligere  potuerunt  in  aduocatum  suum  prout  sibi  noucrint  expedbe, 
et  quod  eodem  iure  prefatus  comcs  de  Marka,  qui  coucorditer  et  unanimiter  elcctus  cst  ab  ipsis  domba  abbatissa 
et  conuentu,  prout  fatebantur  coram  nobis,  in  aduocatum,  debeat  easdem  aduoeatiam  et  iurisdictionem  Assiudensem 
temporibus  vite  sue  optinere  secundum  cousuctudinem,  que  a tempore  quo  non  existit  memoria  hucu&quc  introducta 
est  et  seruata.  In  cuius  dicti  nostri  ct  pronunciationis  testimonium  ct  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  buic  scripto,  ct  insuper  roganimus  illustrem  principem  Johannen  ducem  Latharingie , Bratancie 
et  Lymburgentem,  neenon  nobiles  viroa  Lodewicum  de  Ameiberg , Johannen  de  Segne,  OUonem  de  Waldecken, 
comites,  Walramum  dominum  de  Münyoe  et  de  Valhenburg,  Gerardum  de  Juliaco  dominum  de  Kotiere,  Johannen 
dominum  de  Kxtyc , Amoldum  de  Waleheim , et  Arnoldum  dombum  de  Wetemale,  qui  presentes  erant  b Tuicio 
et  qnorum  consilio  nsi  fuimns  b premissis,  ut  sigilia  tua  ducerent  presentibus  apponenda.  Kos  vero  dux,  comites, 
domini  et  nobiles  predieti,  quia  premissis  interfuimus  in  prefato  loco  ut  est  dictum,  sigilia  nostra  fecimus  apponi 
presentibus  in  testimonium  cor  lindem. 

Actum  et  pronuneiatum  in  Tuitio  presentibus  duce,  comitibus,  dominis  et  nobilibus  predictis,  aliisque 
militibus  ac  consulibus  ciuitatis  Coloniensis  et  quampluribus  viris  fidedignis.  Anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  quinto, 
in  die  b.  Pantaleonis. 

954.  Graft , jpert  ».  ©reifen  |lcin,  jlcfft  für  empfangene  100  Warf  feine  ©efäffc  unb  2B  ringärten  $u 
2eu6dborf  bem  ©rafen  Sßalram  ».  3üii4>  ju  fiepen.  — 1295,  ben  8.  September. 

Ibiuersis  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum  nos  Craglo  dominus  de  Gripinileyn  notum  esse  cupimus  ct 
profitemur,  centum  marcas  ratione  fcodi  a viro  spectabili  domino  nostro  Walrame  comite  Juliacenti  plcnorie 
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recepisse,  de  quibus  nos  et  nostri  berede»  dicti  domini  nostri  comitis  Juliacensis  ac  suoruni  bcrcdum  fideles 
perpctuo  erirnus  atque  suruus.  Et  ut  dicti  conres  et  sui  berede»  a nobis  ac  nostri»  beredibu»  super  dicta 

fidelitate  perinancant  cerliores,  census  nostros  et  vineas,  qui  et  que  pro  vero  allodio  tenemus  et  habemus  apud 
Ludiatorp  iacentes  super  Kenum , dicto  domino  nostro  comiti  et  suis  heredibus  ponimus  et  demonstramus.  In 
cuius  rei  teslimonium  sigiilum  nostrum  presentibus  est  appcnsuni. 

Datum  io  die  natiuitatis  b.  Marie  Virginia,  anno  d.  ,M.  CC.  nonagesimo  quinto. 1 

955.  Die  ©ebrtiber  ©rafen  IScbefittb  uns  SBcrncr  ».  SBittgenfirin  matten  ibr  gleichnamiges«  0<h(ojj  unb 
tote  Statt  fiaadphe  für  empfangene  200  ©arf  tem  ©ejbtftftefe  Sifrib  ».  CTcftt  ju  Sefint.  — 1295, 
ben  9.  September. 

Uuiuersis  presenlia  visuris  nos  Wedekyndua  et  Wcrnerua  fratres,  comites  in  Wedegenateyne , noturn  esse 
volunius  presentibus  protestontes,  quod  nos  de  communi  nostrorum  aniicorum  consilio,  «tilitate  nostra  considerata, 
proprictatem  seu  directum  dominium  castri  in  IVedetjensleync  predicli  ac  oppidi  adiacenlis  in  valle  dicti  Laapke 
reuerendo  palri  et  domino  Sifrido  s.  Colonienaia  ccclesic  archiepiscopo  et  ecciesie  Colonicnsi  pro  ducentis  marcis 
usuaiis  monete,  de  quibus  nos  pagatos  rccognoscimus,  vendidimus,  tradidimus  ac  assignauimus  et  deliberauimus 
cum  omni  iure  et  allodio  dictis  Castro  et  oppido  pertinentibus,  ab  ipso  domino  archiepiscopo  suisquesuccessoribus 
Colopiensibus  archiepiscopis  pro  proprietate  b.  Petri  et  ecciesie  Colonicnsi»  in  perpetuum  possidenda  et  habende, 
dictumque  Castrum  in  Wedegcnstevn  et  oppidum  I.asphc  cidem  domino  Coloniensi  supraportnntes  per  presentes, 
cum  iure  et  allodio  ad  ipsa  pertinentia  ut  est  dictum.  Et  huiusmodi,  venditione  et  traditione  et  supraportatione 
dictorum  castri  et  oppidi  cum  suis  iuribus  et  allodio  facta,  ipsum  Castrum  et  oppidum  cum  suis  allodiis  attinen- 
tibus  quoad  usufructum  nostrum  nostrorumque  liberorum  in  feodo  ab  ipso  domino  Coloniensi  et  ecclesia  sua 
Coloniensi  sub  redditibus  deccm  marcarum  annuo  nobis  pro  iure  Castrcnsi,  quod  in  ipso  Castro  deseruire  tenemnr 
deputandis  ab  ipso  domino  . . archiepiscopo  et  sua  ecclesia  Colonicnsi  rccepimus  et  rccipimus,  et  dicta  castrum, 
oppidum  in  Lasphe  et  sua  allodia  ipsis  pertinentia  nos  nostrique  successorcs  seu  liberi  a dicto  domino  Coloniensi 
et  eins  ecclesia  CoL  in  perpetuum  pro  feodo  tenebimus  et  tenebunt,  erimusque  Sdeles  ipsius  ecciesie  Coloniensis 
et  castrcnses  dicti  castri  in  Wedegcnstcine,  et  nostri  liberi  erunt  fideles  et  castrenses  diele  ecciesie  de  feodo  et 
redditibus  antcdictis.  In  enius  rei  teslimonium  et  robur  perpetuum  presentes  littcras  ipsi  domino  Coloniensi 
sigillis  venerabilis  viri  d.  prepositi  ecciesie  Bunnensis  et  d.  Henrici  de  Woldinberg  una  cum  sigillo  nostri 
Wedekindi  ad  petitionem  nostram  appensis  tradidimus  communitas. 

Datum  et  actum  Bunne,  dominis  . . decano  Colonicnsi,  . . preposito  Bunnensi,  . . preposito  Xanctensi,  et . . 
preposito  ecciesie  s.  Florini  in  Confiuentia  ecclcsiarum ; Nobilibus  viris  d.  Sallantino  de  Isenburg,  predicto 
Henrico  de  Woldinberg,  Gerlaco  de  Brcjdinbcg,  Johanne  de  Plcttinbrccht  marschalco  Wcstfalie,  et  Johanne  de 
Hejere  militibus  ad  hec  vocatis  et  rogatis,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  quinto,  in  crastino  natiuitatis  b.  Marie 
virginis. 


956.  ©raf  SRupcrt  ».  SJimenburg  ficlft  ber  Stabt  Göin,  bereu  Sürgcr  er  geworben,  für  empfangene  150 
2J?arf  ben  Spurjenftof  ju  Sehen  unb  tjerpflirfjtct  ftcfi,  mit  einem  Witter  unb  ©efolge  berfeiben  auf 
Grforbern  bcijuflcfien,  — 1295,  ben  8.  Oftober. 1 

In  nomine  domini  amen.  Uninersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Bupertua  comes  de  Yirnenburg 
noturn  esse  volumus  imperpetuum,  quod  cum  pronidi  viri  et  honesti  iudices,  scabini,  Consilium  ccterique  eines 
Colonienses , qui  rei  publice  utilitate,  fidelitate  et  promotione,  quas  ipsis  ct  ciuitati  Coloniensi  facerc  possimus  et 


■ 3ud  Um  Cartutai  ter  ©tafeit  ».  Jüfiit,  Sr.  Tt.  — ’ Su«  tea  Original  im  3tab(art$it>  ju  5ö(n . 
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prestarc,  consideratis  ei  pensntis,  in  conciuem  eorum  nos  recepernnt  et  in  conciuilitatis  fidelitatem , quam  ipsls 
prestitimus  et  ad  cuius  obscruationem  nos  obligamus  inramcnto  nostro  eis  prcstito  taetis  saerosanctis , ita  quod 
nbilibet  melius  eorum  cfficere  debemus  et  resistere  hiis  que  ipsis  sunt  nociua  pro  posse  nostro  sine  dolo,  nobis 
eontulcrint  et  deliberauerint  in  parato  centum  et  quinquaginta  marcas  Colonienses,  quas  ab  eis  reccpisse  nos 
fatemur  rationc  huiusmodi  amicitie  et  conciuilitatis,  qnas  fauorabiliter  contraximus  cum  eisdem : Nos  et  domina 
Cimegundis  uxor  nostra,  comifissa,  pro  nobis,  liberis  nostris  et  heredibus  curtem  nostram  de  Spurzenheym  1 cum 
omnibus  suis  attinentiis,  tarn  in  terra  arabili,  pratis,  paseuis,  vineis,  aquis,  nemoribus,  quam  censibus  et  iurisdictione 
existaut,  cum  dominio  et  proprictate  spectantibus  in  candem,  que  sunt  verum  allodium  noslrum  et  a progenitoribus 
nostris  ad  nos  libere  douoluta  , supraportauimus  et  remisimus,  supraportatnus  et  remittimus  coniuncta  manu, 
pure  simpliciter  et  de  plano,  ore  et  calamo,  supra  itratam  publicam  coram  populo  communi  et  iuratis,  ubi  etiam 
et  coram  quibus  id  de  iure  fueral  facicndnm,  Hildegero  dicto  Kcselinc,  ciui  Coloniensi,  nuntio  dictorum  ciuium 
super  hoc  nobiscum  spccialiter  ad  ipsum  locum  destinato,  ad  manus  ciuium  rt  nomine  ciuilatis  Coloniensis  predi- 
clorum.  Kccognoscentes  in  hiisscriptis,  quod  nosll.  comcs  predictus  huiusmodi  curtcm  cum  suis  atiinenliis  predictis 
iure  conciuilitatis  rccepimus  possidendum  et  habendam  ab  ipso  Hildegero,  nobis  eandem  concedcntc  de  auctoritate 
et  mandato  ciuium  ciuilatis  prefalorum,  quos  ca  occasione  in  rebus  et  personis  per  nos  et  nostros  iibicumquc  posse 
habuerimus  manutenebimus,  tuebiraur  ct  defendemus  bona  fidc.  Pretcrea  ad  maioris  amicitie  firmitatem  nos  comes  predi- 
ctus obligamus  nos  per  presentes,  si  prcfalis  ciuibus  Coloniensibus  neccssitas  superuenerit,  propler  quam  nos  vocari 
fecerintin  adiutorium  eorundem,  Coloniam  intrabimus  cum  uno  milite  et  faniilia  nobis  competentibus  cum  armis,  ad 
assistendum  eisdem  fideliter  pro  defensione  rei  publice  inpendenda  lamdiu,  quousque  nos  licenliauerint  recedcndi,  et 
dabunt  nobis  singulLs  mensibus  sex  marcas  pro  expensis,  et  simili  modo  sex  marcas  pro  militis  nostri  seruitio  et 
expensis,  quamdiu  manserimus  apud  ipsos,  et  ad  ulteriora  nobis  ex  pacto  non  tenebuntur,  Yolentes  quod  succcssor 
noster  pro  tempore  in  Castro  nostro  et  dominio  de  Mimrian  huiusmodi  conditioncs  innouet,  acceptct  et  iuramento 
suo  sc  obliget  ad  obscruantiam  earundem  apud  ipsos  ciues;  quandocunque  hoc  facere  recusauerit  nec  voluerit, 
recognoscimus  quod  ipsi  ciues  Colonienses  liberum  habent  posse  dictam  curtcm  de  Spurzcnhe>m  cum  suis 
attinentiis  predictis  alienandi  et  conuertendi  in  quameunque  manum  eis  visum  fuerit  expedire,  sine  succcssoris 
nostri  et  hcredum  contradictione  qualibet  et  offensa.  Super  hiis  in  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  nos 
comes  et  comitissa  de  Virnenburch  preilicti  sigilla  nostra  duximns  presenlibus  npponenda.  Nos  vero  iudices, 
scabini,  Consilium  ceterique  ciues  Colonienses  prenominali  omnia  supradicta  vera  esse  recognoscentes  et  ea 
quantuui  nos  contingunt,  fideliter  scruarc  ct  implerc  prominentes,  sigillum  commune  ciuitatis  Coloniensis  de  consilio 
nostro  et  conscnsu  duximus  presentibus  opponendum  in  testimonium  et  robur  eorundem. 

Datum  anno  d.  M.  ducentesimo  nonagesimo  quinto,  in  vigilia  b.  Dvonisii. 


957.  ©ruf  ^(teoterte^  ».  Glroc  vcrfctOt  »rrft^icbcnen  ^'crfoncii  ta*  Uct'cmcr&ruct)  gefeit  Grfrpac^r  unb  3fbn= 
tcit  jur  h'tnftigcn  Golonie.  — 1295,  fett  20.  9io»tmbcr. 1 

Nos  Theoderictu  comes  Clcuentis  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  nos 
paludem  nostram  propc  L'dem  intcr  Coxfoirl 3 et  Hultdonk  contulimus  Gibboni  filio  Boudekin,  Mathic  dicto 
Me\  eker,  Roberto  filio  Yscbrandi,  Arnoldo  filio  Vogclkini  et  eorum  sociis  ad  censum  hereditarium.  Ita  quod 


• etnirjcmM,  niitl  fern  von  SKcmrrat,  itfit  atflrtrotben.  — * Sit«  tiofnt  Irandfumt  »cd  ßcricgd  acelpb  «.  Giert  rem 
3-  1443.  — * 3W  ©etbfortb,  tad  alte  Gricefurl.  3n  Urtunbe  VOA  1367,  op  drn  Sondach  «ent  Yalcntynt  dach  martyr 

tertfanteie  ©raf  3o(ann  o.  ölen  bem  ©rafen  Hbelpb  »•  ber  OTart  tie  ©urfl  Jtrcvenbeim  iioifacn  liebem  unb  Qendbrd  unb  tad 
fUbeyavoerder“  Giften.  3n  ÄOl*  ju  I.  235  tourte  bie  Uflfle  ber  i*villa  Gcixefurt  super  fluvium  Xcrsa«  in  Skrbinbung  mit  ber 
-Udcnhcimcro  marea«  untcrfu$t;  cd  fann  aber  nach  bem  Sarilebenben  nicht  mehr  jweifelbaft  fryu;  bav  baturch  bie  9li(T#,  tie 
Uetemer  Warf  unb  bat  jejifle  ©otbfort  bezeichnet  werten.  Tie  ludbrücfc  Geiascren  ober  Gtiaaen,  Campinnc  unt  Kempen  finb 
Oleichbeteutenb  unb  bezeichnen  Wc,  fantieje  üanbfhich*. 
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nullus  indc  possit  exhereditari,  et  quod  nobis  et  beredibus  oustris  de  quolibet  manso  singulis  in  festo  b.  Martini 
hyemolis  annis  duodecim  solidos  nonorum  Anglicnsium  persuluent  s^tt  pagamentum  cqucualcns.  £t  per  hoc  erunt 
liberi  ab  omni  oncro  vectionis  et  exactionis;  sed  filiis  et  filiabus  nostris  cuniugatis,  vel  cinctis  gladiis  militaribns, 
seu  nostrorum  successorum  pclitioncm  dabunt  quam  dare  nobis  poterunt  Cum  honore.  1 Celcrum  decimam  fru^um 
feni  et  aliarum  rerum  dabunt  grossam  et  minutam  et  quatuor  pullos  de  manso  quolibet  cum  dccimo  denario  quem 
receperinl  de  pecoribus  pasccndis  alicnis.  Preterca  vendens  marcam  ct  cmens  marcam  dabit  de  manso  vendito 
dicti  pagamcntl  Insuper  quicquid  iuris  eorum  haben!  vicini  in  nostris  nemoribus,  hoc  conccdimus  eisdem ; et 
ctiam  quod  diffinilores  dictos  Heymcrader  et  iudicem  de  suis  fossatis  discernendis  et  ordinandis  eiigere  poterint, 
quos  nos  dccrcuimus  apprubare.  Item  condictum  cst,  quod  quemlibct  mansum  vendendnm  retinerc  potuerimus, 
pro  quo  alter!  vendi  posset.  Et  quod  super  quemlibet  mansum  domum  unam  statuent  et  edificabunt  infra  fest  um 
Pcnthccostcs  proximo  futurum,  omni  dolo  exeluso.  Conccdimus  ctiam  eis  paludem  ulterius  usqne  ad  Iocum  dictum 
Iher  üele  sub  eodem  iure.  El  hec  omnin  ipsis  seruare  promittimus  otnui  fraude  exclusa,  presentium  testimonio 
littcrarum,  quibus  nostrum  sigillum  cst  appensum. 

Datum  anno  d.  Milicsimo  duccntcsimo  nonagesimo  quinto,  dominica  ante  dient  b.  Clcmentis. 


958.  23urggraf  .'Habet o ».  Dbcnfircbctt  tvägt  50  2Horgctt  ?(rfer(ant  im  glrid;namigm  £trt$fpie(e  bem 
©rafen  3inielb  »,  Sen  jn  Scbctt  auf.  — 1295,  ben  11.  rejember. 

Rabodo  burgrauius,  miles,  de  Udenkirchen  uniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruencrit,  salulem  ct 
cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos  de  conscnsu  uxoris  nostre  Bcle  legitime  et  nostrorum  iiberorum  ailodium 
de  quinquaginta  iurnalibus  terrc  arabilis,  pertinentibus  ad  curiam  nostram  dictam  de  Camenata  sitam  in  parrochia 
de  Udenkirchen,  nobiii  viro  domino  Arnolde  comiii  de  f.oyn  et  suis  heredibus  tradidimus  et  supcrporlauimus  in 
perpetuum  possidendum,  ita  videlieel,  quod  nos  ct  nostri  hcredes  erimus  fideies  domini  Ar.  comitis  supradicti  et 
suorum  heredum  de  iurnalibus  supradictis.  l't  igitur  predicta  rata  se  teneant  et  ineonvulsa,  presens  scriptum 
domino  Ar,  et  suis  heredibus  sepedictis  cuuferimus  nostro  sigillo,  una  cum  sigilio  nobilis  militis  domini  Gerardi 
de  Cailere,  sigiilatum.  £t  nos  G.  dominus  de  Castere  supradicUts  ad  petitionem  Rabodonis  burgrauii  suprascripti 
sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  quinto,  sabbato  post  ocianas  b.  Andrce  apostoli. 


959.  3^».,  iperr  v.  9tycin6at$,  gelebt,  ©erbarbm  ».  Oi’tiitb,  Jprrrit  u.  Cfaficr,  für  empfangene  100  SHarf 
ein  cnlfprctfienbed  Scbcnfhicf  auf$ufragcrt.  — 1295,  ben  15.  Dezember.  * 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Th.  dominus  de  Rcymbahg  notum  esse  volumus,  quod  nos  centum 
marcas,  quas  vir  nobilis  dominus  noster  de  Juliaco  Gerardut,  dominus  de  Catlre,  nobis  tradidit  rationc  pheodi 
et  Bssignauil,  loeabimus  in  allodio  sibi  conpctcmi,  vel  nos  diclo  domino  nostro  in  bereditate  nostra  octo  marcarum 
reditus  demonstrabimus,  quos  reditus  nos  ct  nostri  heredes  a diclo  domino  nostro  Ger.  et  suis  beredibus  habebimus 
in  perpetuum  iure  fcodali  possidentes,  Promittimus  ctenim  dicto  domino  nostro  Ger.,  si  aliqua  discordia  inter 
dominum  nostrum  eomitem  Juliacentem  ex  una  parte,  et  dominum  Ger.  ex  altera  oriatur,  ipsum  dominum 
nostrum  eomitem  Juliaccnsem  diffidare,  ct  feudum  si  quod  ab  ipso  habuerimus  resiguare,  domino  nostro  Ger. 
consilio  et  auxiiio  fidcliter  assistendo , quousque  cornea  Juliacensis  et  dominus  Ger.  prcdicti  inuiceni  fuerint 
reconsiliaü.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  V.,  feria  quinta  post  Lucie  Virginia. 


' $in  trf4tint  alfo  fcie  Knctio,  neben  bet  Seryflicbtung  ju  Bpanntienßen,  olt  fiönbtge  unfrciteilligc  Steuer;  bie  Petitio 
(Bett)  ober  als  eine  bei  betonterer  Seronlaffung  bitheeife  begehrte,  com  (lieber  felbfl  btmeffene  Jtbgabe;  jene  con  hörigen,  tiefe 
»on  freien  Betern.  — > äu«  bem  Caitulor  her  Stofen  c.  3ülitb,  Sir.  68. 
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960.  ©erwart  ».  3üftt^,  Jperr  ».  Gaffer,  t>erp  flirtet  ftc$,  tote  btt  ©tatt  Gdltt  obltegente  ©cffeflung  »eit 
50  Setraffnrten  jur  Sufrecfitfialtung  te*  Sonbfnebm*  für  bitfdbt  fit«  ein  fwlfrr*  3af»t  lang  für 
600  SDiarf  u.  10  ©?urf  täglichen  ©olb,  unb  ein  fernere*  ftalbc*  3a[»r  für  500  SKarf  ju  überne^ 
mcit.  — 1295,  ben  29.  3jnuar. 1 

In  nomine  dontini  amen.  Nos  Cerardut  de  Juliaco,  dominus  de  Kattre , vir  nobilis,  notuni  esse  volttmus 
uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod  cum  viri  honorabiles  et  prudentes  iudiccs,  scabini,  Consilium 
cetcriquc  ciues  Colonientct  cum  quinquaginta  viris  armatis  teneantur  ad  prosecutionem  pacis  generalis,  quotiens- 
cunque  necesse  fuerit  et  domiui  et  coadiulores  ipsius  pacis  requisierint ; * de  consilio  et  consensu  iUustris  viri 
domini  ducis  Brabantie  nobiliumquc  virorum  de  Mente,  de  Market,  comitum,  et  aliorum  adherentium  et  prosequentium 
paeem  eandem,  concordauimus  cum  ciuibus  predictis,  quod  per  dimidium  annum  pro  eis  et  eorum  nomine 
veniemns  ad  prosecutionem  ciusdcm  pacis  cum  quinquaginta  viris  armatis,  quorum  viginli  et  quinque  erunt  cum 
dextrariis  coopertis,  alii  viginli  et  quinque  armati  cum  rquis  competentibus,  et  per  eos  supplebimus  vices  ciuium 
eorundem,  et  pro  eo  dabunt  et  darc  promiserunt  nobis  sexccntas  marcas  pagamenti  Coloniensis,  infra  quindenam 
qua  nos  requisierint  per  patentes  litteras  suas,  ut  nos  ad  expeditionem  eiusdem  pacis  preparemus;  qui  dimidius 
annus  currcre  incipiet  a die,  quo  nobis  eorum  littere  requisilionis  fuerint  assignate,  nec  nobis  ad  ipsas  sexcentas 
marcas  erunt  aliquatenus  obligati,  nisi  postquam  nos  per  suas  litteras,  ut  predictum  est,  duxerint  requirendos. 
Pretcr  quas  nichilominus  ultima  die  quindene  predicle  a tempore  receptionis  litterarum  suarum  computanda  dabunt 
nobis  deccm  marcas  ad  expensas  nostras  et  hominum  nostrorum,  et  deinccps  quolibet  die  tantum,  quamdiu 
fuerimns  nomine  eorundem  ciuium  in  prosccutionc  pacis  eiusdem,  et  pro  eisdem  sexcentis  marcis  et  sub  expensis 
predictis  infra  dimidium  annum  usque  ad  terminum  dimidii  anni  parati  crimus  cum  hominibus  predictis  venire  ad 
prosecutionem  ipsius  pacis,  quotienseunque  et  quandocumquc  nos  duxerint  requirendos.  Elapso  vero  anno  dimidio, 
si  nostri  indiguerint,  pro  anno  dimidio  seqnenti  quingentas  marcas  nobis  dabunt  et  soluent  infra  quindenam  a die 
qua  nos  requisierint  per  patentes  litteras  suas,  et  parati  erimus,  ut  in  precedenti  articulo,  pro  eis  et  nomine 
ipsorum  proscqtti  paccm  predictam,  nobisque  respondebunt  de  expensis,  nt  superius  est  expressum,  quibus  contenti 
erimus  ctiam  si  plus  expendere  nos  contingit.  In  expeditionibus  vero  n nobis  faciendis  nomine  ipsorum  ciuium, 
ut  predictum  est,  si  dampnum  nos  incurrere  contingat  ex  occisione,  vulneratione,  captiuatione  sine  dextrariornm 
et  equorum  perditione,  sine  quoenmquo  alio  modo  in  prosecutione  pacis  predicte,  hoe  nobis  incumbet,  nec  ipsi 
eines  nobis  aut  hominibus  nostris,  qui  nobiscum  in  eisdem  expeditionibus  fuerint,  aut  aliis  quibuscunque  refundere 
vel  resarcire  in  toto  vel  in  parte  tenebunlur.  Si  etiam  aliquos  nos  captiuare  contingerct  in  eisdem  expeditionibus, 
emolumcntuin  quod  prosequiremur  ex  co,  permanebit  ad  nos  solum,  sed  in  ipsorum  captiuorum  dimissione  sine 
liberatione  cauebimus  ipsis  ciuibus  tamquam  nobis  in  urueda ; vice  versa  si  nos  vel  aliquem  ex  nostris , quod 
nbsit,  eaptiuari  contigoret  ab  aduersariis  pacis  generalis  in  expeditione  eiusdem  nomine  ipsorum  ciuium,  ipsi  ciues 
nequaquam  compositionem  inient  cum  eo  vel  eis,  apud  quem  vel  apud  quos  nos  et  nostri  captiui  detinentur,  nisi 
per  eandem  compositionem  nos  et  ipsos  captiuos  nostros  obtineant  liberari;  sed  si  nos  nosmet  ipsos,  vel  aliquis 
ex  ipsis  captiuis  nostris  si  ipsum  exactionari  promittit  siuc  se  per  cxactionem  liberet,  de  eo  nichil  ...  ad  ciues 
memoratos.  Omnibus  preccdentibus  sic  condictis  si  contigeret  per  compositionem  generalem,  quod  per  gratiam  dei 
omnia  sopirentur,  ita  quod  prosecutio  pacis  generalis  cessarct  omnino,  nec  necesse  esset  nos  requiri  preparatione 
expcdiüonis  pro  prosecutione  pacis  generalis,  et  ita  ipsi  ciues  de  aliqua  summa  ex  aliquo  pacto  nobis  non 
tenerentur  respondere,  quia  tarnen  liberaliter  nos  cxbibuimns  ad  portandum  onern  expeditionis  quinquaginta 
armatorum,  que  ipsi  ciues  faccrc  tenerentur,  compromittimus  ln  honestos  viros  Constantinum  dictum  de  LytuUkirgcn, 
Emundum  dictum  Birklin,  Hermannum  dictum  de  Stezza,  milites,  et  Euerardum  dictum  Cfr,  conciues  eorum, 
quod  quidquid  super  tali  exhibitionc  et  curialitate  dixerint  et  ordinauerint , id  gratanter  acceptabimus  et  de  eo 
contenti  erimus  gratiose.  In  cuius  rci  testimonium  et  firmitatem  sigillum  nostrum  apponi  fccimus  huic  scripto. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  quinto,  feria  secunda  ante  festum  purificationis  b.  Marie  virginis. 

1 Sut  ccm  Original  im  StaCtaritic  ju  Sein.  — • 3"  einer  jreeiteti  Urtuntc  ten  Cent  nämlirben  Sagt  erllärt  tcrfeltc 
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961.  ©erarb,  Gbelberr  e.  £i trf,  entläßt  eine  brr  Ülbtei  ffypmgbofen  »erfaufte  ^»offldttc  nrbfl  Slrferianb  ju 
Ipcnnitbojen  mtd  bem  £cf>end»ert>anbc,  wogegen  bic  Stbtei  fein  unt>  feiner  Cftteni  3abrgeM(^tniß  feiern 
feil.  — 1290,  ten  26.  Sltärj. 1 

l'niucrsis  presentes  litteras  visuris  et  audiliiris  Gerardus  nubilis  vir  dominus  de  Dicka  sajutem  et  rei  geste 
eognoscere  veritatem.  Noucrilis  quod,  cum  abbatissa  et  conuentus  monasterii  in  Eppinchouen  aream  quandam 
sitam  in  Hcnnichouen  ' cum  XXVI  iurnalikus  terrc  arabilis  ad  dictam  aream  pertlnentibus  a Thouia  de  Erperode 
et  Hellenburge  coniugibus  iusto  emptionis  tilulo  pro  XXX  marcis  comparaucrint;  nos  tamquam  verua  dominus, 
a qno  dicta  bona  dcsccndunt  et  mouentur,  dictam  aream  et  terras  supradictas  pleno  iure  in  dictaa  abbatissam  et 
conuenlum  transferinius  et  iure  directo,  quod  nobis  et  sticcessoribus  noslris  in  diclia  bonis  competere  posset 
quomodolibcl , et  iure  rclcuationis  et  seruitiis  quibuscunquc  renunemmus,  ius  nostrum  directum  et  proprietatem 
in  ipsum  monastcrium  ob  reniedium  animc  nostre,  pnrentutn  et  successorum  nostrorum  transferendo , ita  quod 
singulis  annis  in  crastino  epiphanie  domini  memoria  nostra,  patris  et  matris  nostre,  videlicet  Ludolphi  et  Agathe, 
specialiter  in  ipso  monasterio  peragatur,  et  abbatissa  que  pro  tempore  fuerit , ipsa  die  qua  ntemuria  predicta 
peragitur,  sex  solidos  Coionienses  ad  pitantiani  conuentui  miuistrabit.  In  cuius  rei  testimomum  sigilium  nostrum 
presentibus  duximus  appönendum. 

i).  in  crastino  annunciatiouis  dominice,  anno  ciusdem  M.  CC.  nonagesimo  sexto. 


962.  Sratifi'  »om  Sceparb,  ©iirger  ».  Qi'ln,  urrfauft  bie  ©itta  ©uflorf  bem  (icclfierrtt  ©erftarb  ».  3ö(it^, 
.ifjerm  ».  Cfaflcr.  — 1296,  ben  6.  ©?at. 

Uniuersis  et  singiilis  presentes  littrras  visuris  vcl  audituris  ego  Franco  dictus  de  Lcopardo,  ciuis  Colonicnsis, 
notuin  esse  cupio  tenore  presentium  protestandu,  quod  ego  vendidi  seu  venditionis  litulo  tradidi  villnm  Gyvcstorp 
cum  suis  nttinenliis,  quibus  ad  me  pertincre  cognoscebalur,  veluti  in  lilteris  confcctis  super  eo  declaratur  lucide, 
viro  nobili  Gerardo  de  Juliaco  domino  de  Catlre  et  suis  heredibus  pro  centum  marcis  Coloniensium  denariorum, 
quns  ab  ipso  G.  domino  me  fatcor  in  hiis  lilteris  rccepisse  cum  plenitudine  numerutas.  Effestuco  igitur  super 
dictarum  C marcarum  receptiouc  et  omni  iure,  quod  micbi  et  meis  heredibus  in  premissis  posset  aliqualiter 
suflragari.  Ipsique  dicto  domino  et  suis  heredibus  ad  premissorum  stabilem  firmitatem  tradidi  presentes  has 
litteras,  sigilli  mei  munimine  confirmatas. 

Actum  et  datum  Colonic,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  sexto,  dominica  post  asccnsioncra. 

963.  .König  ?(to(ph  ermächtigt  ben  ©rafen  Mbolpft  ».  ©erg,  in  beffen  ©etictc  311  äditeti  unb  aue  brr 
?ltf)t  ju  entlaßen.  — 1296,  beit  28.  3uni. 

Adolf  ts  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  intperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspccturis  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Dignum  iudicat  nostra  serenitas  ac  congruum  arbitratur,  quod  ad 
personas  ilias , quas  nobis  sanguinis  unit  affVctio,  ramos  nostri  fauoris  et  gratie  latius  expandamus;  hine  eat 


GetHtrr,  bat  Sie  Stabt  Geht  ja  einem  SRitbürqcr  aufgenemtuen  unb  ipm  auf  £cbend|eit  eia  übrüibed  SSanngelb  non  60 
SVart  Jttgefagt  Gabe  ; er  eerrffubUt  lieb  hierfür ; «po.lqusm  ab  ipsis  requisili  fiicrioiu*,  infra  quindeuam  cum  decem  militibus  et 
quindcciin  annigtri»,  qui  eriint  farailia  nostra,  rum  drxlrariia  coopcrti*  C’oloniam  itifrabiimu  ct  reniemti*  in  auxilium  ipsorum  ciuiui» 
et  quamdiu  ipsis  rxpedire  videbilur  inaucbimti*  in  auxilio  eorundera,  et  dabunl  quolibrt  die  pro  exptnais  nostris  quinque  marcta, 
quibti»  contenti  erimu«,  etiam  si  plus  expendert*  no»  conlingat.»  3ur  Illing  fctd  ?aiit>früt>fnd  fanfe  fllfo  fifl  SXafrifuIar» 

Unfalaß  bet  (Benoffen  beffelkfit  Xit  fcfd  anfaß«  bet  «labt  66ln  seiflt  ifrr«  bamaltgf  — 1 »u4  teat 

(Sartular  tcr  f.  47.  — 9 Icr  Drt  ift  niebt  mit  öftript’fti  ju  (fflünmrn. 

II.  li. 
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quod  noscc  volumus  uniuersos , quod  votiuis  dcsidcriis  nobilis  viri  Adolfi  comitis  de  Monte,  consanguinei  nostri 
karissimi,  affectantcs  placidius  complacere,  sibi  hanc  gratiam  de  beniuolemia  regia  duximus  faciendam,  ut 
auctoriletc  nostra  proscriptionis  sentcmias  in  suo  domiuio  et  dUtrictu  in  pcrsonas  culpabilcs  proferre  valcat  iuxla 
suoruin  exccssuum  quaiitatcm,  et  ensdem  sentcnlias,  quando  placct  et  prout  expedire  nouerit,  auclorilale  regia 
similiter  relaxare.  Presentibus  post  lapsum  biennii  minime  valituris. 

Datum  in  Frankenvort , II II.  kal.  Julii,  indictionc  nona,  anno  d.  Miliesimo  dncentesimo  uonagesimo  aexlo, 
regni  vero  nostri  anno  quinto. 


964,  Äöntj)  crflart,  ttctd)  Ccm  Sludfprtt^c  Ced  JReidx'bt'fcd  t>ic  (Bürger  u.  (Teilt  ächten  51t  müfftn, 

fetafb  (TrjSifctcf  Sifrib  tied  »erlangen  werte.  — 1296,  ten  18.  Jlugufl.  1 

Nos  Adotfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  recognoscimus  per  presentes,  quod  sedentibus  nobis 
pro  tribunali  anno  doraini  M.  CC.  XCVL,  die  sabbati  proximo  post  assumptionem  b.  Marie  virginis  in  campis 
apud  castrum  Stouf  embery , venerabiiis  Sifridue  arcbiepiscopus  eoloniensis , princeps  nostcr  karissimus,  iustitiam 
suam  contra  eines  colonienses  adeo  est  prosecutus,  quod  dictantc  concordi  sententia  principum,  fidelium  ac 
aliornm  astantium,  per  ipsum  archicpiscopum  coram  nobis  est  oblentum,  quod  ipsos  ciues  colonienses  proseribere 
tenebimur,  quandocumquc  per  ipsum  seu  per  certum  nuntium  ipsius  patentes  suas  littcras  super  hoe  doferentem 
fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  littcras  sibi  lecimus  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 
roborari. 

Actum  et  datum  anno  et  die  prcdictis , regni  vero  nostri  anno  quinto. 


965.  Öotfricb  ».  (Brabant,  S$m  ».  Jlrfcfiet  u.  Virfon,  fcfilicpt  Card)  Vermittelung  feines?  <S$t»agcrd,  ted 
©rafett  23.  ».  3ülic(i,  mit  (Tr$Mft$of  Sifrib  ».  Göln  ein  (Bünttuß  unt  »erfpri^t  feine  Verwaltung 
juv  Jiueglcitftung  teffelben  mit  tem  Tpcrgogc  3»jiatm  ».  Vrabant  — 1296,  ten  16.  Cctebcr. 

Cniuersis  Christi  lidelibas,  ad  quos  presentes  littere  perucnerint,  Codefridu»  de  Brabantia,  dominus  de 
Aricot  et  de  Vtrton,  rei  geste  cognoscere  verilatem.  Attendentes  beniuolentiam  et  bonam  voluntatem,  quas 
rcucrendus  in  christo  pater  dominus  5.  s.  Colonienrit  eccloie  arcbiepiscopus  circa  personam  nostrsm  gessit  et 
gerit,  neenon  promotiones  et  subsidia,  que  nobis  utiliter  impendere  poterit  in  nostris  necessitatibus , negotiis  et 
agendis,  placuit  nobis,  et  sic  decrcuimus  prehabiio  consilio  familiarium  et  fidelium  nostronim , inirc  cum  ipso 
fedas  amicitie  specialis.  Mediantibus  igitur  spcctabili  viro  JF.  comite  Julincensi , genero  nostro,  ac  honorabili 
xiro  IFicboldo  decano  maiore  et  R.  preposito  liunnensi,  archidiaconis  Coloniensibus,  talitcr  inter  ipsum  d.  archi- 
episcopum  et  nos  conuenit  ct  concordatum  exisiit,  quod  nos  eundem  d.  archicpiscopum  contra  suos  aduersarios 
et  inimicos  quuscumque  potenter  et  patenter  iuvnbimus  ct  eidem  assistemus,  in  quamum  et  ubi  poterimus  cum 
honore,  quandocumquc  ab  codem  arcbiepiscopo  per  litteras  ct  nuncios  suos  super  hoc  fuerimus  requisiti, 
serenissimis  dominis  romanorum  et  francorum  regibus  ac  illustri  domino  et  cognato  nostro  Johanne  duce 
Brabantie  exceptis,  ac  etiam  omnibus  aliis,  contra  quos  dictum  d.  archicpiscopum  saluo  nostro  honore  iuvare 
non  possumus  nec  debemus,  sine  omni  dolo  et  fraude.  Quod  si  succedente  tempore  ipsam  ducem  per  nos  regi 
et  uti  nostro  consilio  contingeret,  laborabimus  bona  Gde  pro  pace  et  concordia  inter  ipsos  d.  archicpiscopum  et 
ducem  reformanda,  ila  quod  idem  arcbiepiscopus  c|  ecclesia  Colonicnsis  ao  dux  in  suis  iuribus  et  honoribus 
conserucnlur  hincindc.  Que  omnia  et  singnla  premissa  Ilde  prestita  corporali  ct  iuramento  interposito  promisimus 


1 JJiitletft  offenen  Sdreitenä  »em  2.  Srpttmbrr  1296  fit?  bn  Srjbifdof  Cur 4 feinen  Jjofmcijltx  gltifo  s.  $tlterp  feie  S$t> 
«rflätung  gtfinntn;  « ifi  ircotfi  unbtfannt,  ot>  fit  erfolgte. 
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et  promittimus  per  presentes  eidem  nrchiepiscopo  inaiolabilitcr  obseraare.  In  enins  rei  testimonium  sigillnm 
■ostrum  presenti  seripto  duximus  apponcndum. 

Acta  sunt  hee  presentibus  comite  et  prelatis  predictis,  nobilibus  viris  G.  domino  de  Dollendorp  et  Ar.  domino 
de  M'  esemale , Hermann  o de  Hademare,  Qodescalco  de  Seiinchem  et  aüis  fidcdignis. 

Datum  aptid  Broyle,  in  die  b.  Galli  abbatis,  anno  d.  Mül.  duccntesimo  nonagesimo  sexto. 


966.  Die  ©cbrüter  3T[)eofcfric£  uttb  3o{tamt  ö.  3mmeuborf  tragen  t(ir  gleichnamige*  Suvgfcau*  6cm  $cmt 
^iteobertt^  6.  .£>ein*berg  gu  fielen  auf.  — 1296,  6eit  29.  Setober. 

Uniucrsis  presentia  visuris  nos  Thcodericus  et  Johanne»  fratres,  filii  domini  Johannis  de  Emmendorp, 
volumus  esse  notnm,  quod  domum  nostram  propriam  cum  suburbio  enrte  et  fossatis,  prout  iaeet  et  sita  est  inter 
fossata,  libere  snpraporlauimus  et  supraportamus  in  manus  nobilis  viri  domini  Theoderici  domini  de  Heintherth, 
et  eandem  domum  ab  ipso  in  feodo  reccpimus  et  de  cetero  ob  ipso  et  suis  heredibus  nos  et  nostri  heredes  eandem 
domum  rccipere  et  possidere  tenebunlur.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  presentia  sigillis  virorum  prouidorum, 
nostrornm  consanguincorum , dominorum  Henrici  domini  de  Reneberch , Adolph!  de  Scerue  petiuimus  roborari, 
quia  propriis  caremus.  Et  nos  Henricns  et  Adolphus  prcdicti  fatemnr  ad  preces  dictorum  Th.  et  Joh.  fratrnm 
sigilla  nostra  in  teslimoninm  appendisse. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XC.  sexto , feria  secunda  ante  festum  omnium  sanctorum. 


967.  Dritter  Jßemer  93ogt  v.  fieutedborf  flcltt  bent  ©rafen  Söalram  ».  3üficb , für  empfangene  40  2Rarff 
feine  SBctngörten  gu  Sjammcrflcin  ju  ficken.  — 1296,  ben  25.  Januar.  ■ 

Uniucrsis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Wemeru»  aduocatus  de  Ludeitorp  miles  notum  facio,  me  recipisse 
a nobili  viro  domino  Walramo  comite  Juliacenti  quadraginta . marcas  Coloniensium  denariorum  sub  ea  conditione, 
quod  ipsi  domino  comiti  pro  se  et  suis  legitimis  heredibus  designarem  redditus  annuos  quatuor  marcarum  in  bonis 
meis  aliodialibus , de  qnibus  quatuor  marcarum  redditibus  idem  dominus  comes  me  et  meos  liberos,  siue  masculinl 
sexus  siue  leminini  exstiterint,  et  eorunt  legitimos  heredes  infeodare  repromisit,  sicut  ex  conuentione  inter  me  et 
dictum  dominum  comitem  hoc  proeessit,  propter  quod  ipso  domino  comiti  pro  se  et  suis  legitimis  heredibus 
designaui  et  designo  quatuor  marcas  annuorum  reddituum  in  vineis  meis  appellatis  der  Lerineh,  sitis  apud 
/famersteyn  super  Renum  ex  opposito  molendini  ibidem , que  quidem  vincc  ad  me  iure  proprielatis  siue  allodiali 
pertinere  dinoscuntur,  quas  etiam  vineas  ipso  domino  comiti  pro  se  et  suis  heredibus  a me  sub  conditione  premissa 
snpportatas  et  resignatas  idem  dominus  comes  mich!  ct  meis  liberis,  siue  masculini  sexus  siue  leminini  a me 
relicti  firmiter  1 et  eorum  heredibus  reconceasit,  et  me  et  ipsos  in  dietis  vineis  pro  redditibus  quatuor  marcarum 
annuis , recepto  a me  prius  fidelitatis  iuramentu  et  pacis  osculo,  infeodauit.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  ipso  domino  comiti  sigillo  mco  tradidi  communitam. 

Datum  in  die  conuersionis  b.  Pauli,  anno  d.  Miliesimo  duccntesimo  nonagesimo  sexto. 


968.  ,86mg  3(bi>lph  berlcijü  bent  ©rafen  Söifbelm  ».  93erg,  auf  beffen  Unlieben , biejenigen  Ceben , welche 
berfelhe  »on  StecfiWwcgcn  twin  3fci<bc  halten  fotl.  — 1297,  ben  10.  Jcbntar. 

Adolfut  dei  gratis  Komanorum  rex  semper  augustus  Xobili  viro  Wilkctmo  comiti  Monlenei,  fideli  suo  dilecto, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Licet  cunctis  populis,  quos  nostre  clementie  regit  imperium,  simus  in  iuslitia 

1 StuS  Um  Gartulcr  Hr  örafen  s.  3“Ii<b,  Sir.  90.  — * St  ttitb  »fuerint“  ju  Irfen  frpq. 
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debileres,  iili»  tarnen  precipuc  in  iure  suo  dignum  iudicamus  nos  adesse  debere,  qui  nostri  specialis  fauoris 
inclinari  amplexibus  mcrucnint.  Ideoque  cum  tue  fidei  spccialitas , qua  te  nubis  et  imperiu  reddidisii  placiilum 
et  acceptum  et  reddere  poferis  in  futurum,  to  dignum  fecerit  et  faciat,  ui  nostre  prerogatiua  beueuolentie  fouearis, 
tuis  iustis  postuiationibus,  quibus  nostram  requisisti  celsitudinem  et  rogasti,  quod  ea  feoda,  que  a nobis  et 
imperio  de  iure  debcs  habere,  1 tibi  dignaremur  conferre,  grato  assen.su  decrcuimus  concurrendum  et  feoda 
huiusmodi  tibi  conlulimus  et  conferimus,  teque  de  ipsis  inuestiuimus  et  presentibus  inuestimus,  dantes  tibi  has 
nostras  littcras  in  testimonium  super  eo. 

Datum  in  Conflucnlia,  IUI.  idus  Februarii,  indictione  dccima,  anno  d.  MiJlesimo  iluccntcsimo  nonagesimo 
septimo,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 

969.  3$toberid)  brr  Jüngere  v.  Simburg  »erjidttrt  auf  feine  iinfrrüdje  an  beit  oon  SBrrncr,  ^icrrn  br$ 
St^leffed  Üittnep , ber  Jfbtci  Saarn  gegen  ßrbjind  ftberlaffenen  Jcbntcn.  — 12öti,  beit  24.  ÜJJdrj. 

Uniucrsis  chrisli  fidolibus  presentes  littcras  inspocluris  vcl  audiluris  Theodcricus  de  Lymburgh  iunior  salulem 
cum  notitia  veritatis.  Noueritis  quod,  cum  Wcmerus  dominus  castri  de  Lynp  quasdam  decimas  de  manu 
dornini  Tkeoderici  de  Lymburgh  senioris,  nvi  nostri  prcdilecli,  lenucrit  in  feudo,  ident  W cmerus  ad  dictum 
avum  nostrum  veniens  easdem  decimas  in  manus  cius  resignans  reportauit;  avus  vero  noster  memoratus,  nobis 
vocatis,  nos  coram  pluribus  fidedignis  de  ipsis  dccimis  inuestiuit.  Nos  aulem  cum  mulla  dampna  abbatisse  et 
conucntui  de  Same,  que  sc  dicebont  ipsas  decimas  a domino  castri  de  Lynp  qui  esset  pro  tempore  sub  perpetuo 
ceusu  tenere,  prout  in  ipsarum  littcris  plcuius  continetur,  iutulissemus:  tandem  illius  qui  utraque  fccit  unurn, 
ducti  coasilio,  concessionem  ad  perpetuum  censurn  predictis  abbatisse  ct  'conuentui  factum  pruut  superius  cst 
expressum  ratificamus  et  approbamus  cum  presentis  scripti  protestationc , de  conscnsu  ßertradis  uxoris  nostre 
prcdilecte,  renuntiantes  omni  iuri  quod  in  supradictis  dccimis  habemus  in  presenti , vcl  nos  vel  heredes  nostri 
per  mortem  quommeumque  vel  successionem , emptionem,  infeudationem , seu  per  quameunque  viam  aliam  babere 
possemus  in  futurum.  In  cuius  rci  testimonium  nostrum  sigilium  pro  nobis  et  nostra  uxore,  que  sigillo  caret, 
presentibus  cst  nppensum.  Testes  huius  rci  sunt  fratres  Reucrus  prior  et  Gcrlacus  monacbi  Campenses,  Wollherus 
Stecke  miles,  Hcnricus  de  Gotcrsxvich  canonicus  Xanctcnsis,  Thcodericns  dietns  Rimsbergli  miles,  Werncrus  de 
Lynp  supradictus,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

Datum  apud  Berhe,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  sexto,  dominica  qua  cantatur  Letare  Jerusalem. 


970.  ^robfl  tinb  ®cc6ant  b ei  ®omcapitcfd  unb  bie  ‘JJrö&flc  v.  Sonn  u.  Xanten  entf^cibcn,  jufolgc  betf 
ifmen  oon  bent  @r;bif<$ofe  @ifrib  auf  bettt  Sterbebette  ertb eilten  Stuftraged , baß  bem  (läctlicnftifte 
bie  bid(tcr  flreitigc  Diente  ju  ületficttitfi  gebüftre.  — 1296,  ben  10.  2ipril. 

Nos  Conradut  dei  gratin  prepositus,  Wicboldut  decanus  ccclcsie  Colonientit,  ct  cadcm  grntia  Beynardut 
bunneruit  ct  Philipput  xanclentis  ecclesiuruui  prepositi,  archidiaconi  culon. , recognoscimus  et  protestamur , quod 
cum  inter  reucrcndum  dominum  nostrum  pie  memoric  Sifridum  archiepiscopum  Colonienscm  ex  una  parle , et 
honorabilcs  dominas  abbatissam  et  conucntum  ccclcsie  8.  Cecilie  Colon,  ex  altera,  super  redditibus  quinque 
marcarum  de  bonis  in  Lecgenich  ipsis  abbatisse  ct  conuentui  persolucndis,  iam  dudum  questio  vertcretur,  idemque 
dominus  noster  in  extremis  laborans  in  ultima  voluntato  sua  nobis  commiserit,  huiusmodi  questionem  ratiouabiliter 
decidcndam:  Nos  inuestigata  de  premissis  plcnius  verilatc,  inuenimus  ita  esse,  videlicet  quod  archiepiscopus 
Coloniensis  pro  tempore  cxisten9  cisdcm  abbatisse  et  conuentui  singnlis  annis  in  die  b.  Cecilie  virginis  quinqne 

1 fiitr  tie  tritt  SJftc&nunfl  mit  btt  fflraffcbaft  ©erg , mrtffct  ffitlfc tim  ngc^gefucbt , um  üd)  gtgtn  Srbanfprüipt  feines  S$ira. 
getS,  US  ®rafen  Gccr^atl  ».  bet  SJfatf  ju  ftpügtn,  f.  Sir.  988. 
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marcarum  Colon,  denariorum  redditus  persotuet  de  bonis  et  rcdditibus  io  f.ecgenich  ut  est  dictum,  in  cuius  rci 
testinioniura  sigiiia  nostra  prescmibus  sunt  appeusa. 

Datum  Bunne,  feria  quarla  post  ramos  palmarura,  anno  d.  Millcsimo  ducentcsimo  nouagcsiuio  sextu. 1 

971.  (i'raf  SBifycItn  v.  3?erg  l’cfcnnt,  tic  93rgtrif<$aften  bcr  2(btri  Siegburg  nidjt  and  filtern  erblichen 
SRcc^tc,  fonbent  bureb  tic  freie  2PabI  bed  2(bted  ;u  befigen.  - 1290,  ten  11.  Slprif. 

Uniuersis  bas  preseotds  littcras  inspecturis.  Xos  Wilkelmus  coues  de  Monte  notum  faciinus  in  hiis  scriptis 
et  extra  publice  profilendo,  quod  aduocalias  monasterii  Sybertjensis  ncc  in  toto  ncc  in  partc  aliquo  iure  hcredilario, 
sed  potius  ex  libera  eleclione  domini  Adotphi  abbalis  dicti  monasterii  et  ex  mera  gratia  possidemus,  bona  fide 
ct  iuramento  prestito  prominentes , quod  cxnunc  inantea  dictum  monasterium  cum  suis  altinentiis,  cellis  ct 
posscssionibus,  rebus  paritcr  et  personis  prescmibus  et  futuris,  contra  qnemlibet  inuasorem  pro  noslris  viribus 
defendemus  et  eis  ope  et  opera  fideliter  assistemus  in  cunclis  suis  necessilatibus  et  periculis  quibuscunque,  iura  ct 
priuilegia,  compositioncs  ct  libertates  ecclesie  quasennque  inuiolabilitcr  obseruabimus  et  nullatenus  minuemus  vel 
n qnoquam  pro  passe  nostro  tninui  permittemus,  imnio  potius  augebimus  et  addemus.  Est  preterea  inler  nos  et 
dictum  abbatem  taliler  concordatunt,  quod  liincindc  tres  discreti  ct  snpicnles  viri  sunt  assumpti  ct  ad  hoc  deputati, 
qui  iurati,  si  qua  suborla  fucrit  intcr  nos  et  dictum  monasterium  aliqua  questionis  materia,  conuocati  venient  ad 
opidum  Sjibergense  et  ibidem  diffinient  rationubiliter  ct  discrete  huiusmudi  questionis  scruptilum,  ct  ipsuin  Iruti- 
nondo  sagaciter  secundum  priuilegia  ct  libertates  ecclesie  terminabunt,  ita  quod  quocunquc  herum  morluo  alter 
subslituctur  eque  idoncus  infrn  mensem ; hoc  tarnen  premissis  adiecto,  quod  si  dicti  iurati  aliquo  casu  concordare 
non  possint  et  hoc  per  nos  vel  nostros  iuratus  stetcrit  quominus  rationubiliter  concordare  possint  et  dictum 
ücrupulum  ralionabilitcr  tcrminarc,  cxtunc  nos  Wilhcimus  predietns  super  eo  ex  partc  diclorum  nbbatis  ct 
conucnlus  sui  moniti,  una  cum  quinque  nostris  militibus  honestioribus  ad  opidum  Svbergensc  accedere  debemus  et 

ibidem  tamdiu  mauere,  donec  dictus  questionis  scrupulus  eo  modo  quo  prediclum  est  forct  plenaric  terminatu«. 

Ad  que  omnia  et  singula  premissa  nos  Wilholnius  comcs  predictus  nos  bona  fide  lirmitcr  et  fideliter  obligamus, 
omnem  dolum  ct  fraudem  qui  possent  incidcre  penitus  excludentcs.  In  premissorum  vero  robnr  ct  euidena 
testimonium  sigillum  nostrum  hiis  litteris  duximus  appendendum. 

Datum  et  actum  in  presentia  snbscriptorum , scilicet  Henrici  de  Hörst  dapiferi , Godeschalci  de  Calghcim, 
Hunkini  de  Bensburc,  Thcodcrici  de  Elnere,  Adolfi  de  W;  nthouele  ct  Hcnrici  de  Trerois,  militum,  consiliariorum 
nostrorum,  et  aliorum  plurium  honestorum.  Anno  d.  M.CC.  nonagesimo  sexto,  in  cena  ciusdcm. 

972.  Äonig  2(tofpD  »erleibt  brat  fHittcr  £irinricb,  gl.  ber  O'ubc,  rin  ipaud  ju  ®in$ig!  mit  bev  SBaffitrleü 

tung  aud  brr  2lbr  in  bic  ©räbeit  bed  Öaufcd  $u  üeften  tmb  aid  Offenbaud  für  i(m  u.  feine  'Jiacfi.- 
feiger.  — 1297,  brn  22.  Jlpril. 

Adolf us  dei  gratia  Homanornra  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Komani  imperii  lidelibus  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Cum  deuotis  lidelibus  aliquid  liberalitatis  impenditur,  et  deuotorum  numerus  adaugetur  ct 
nlfectus  ftdclium  ad  proseqaenda  deuotionis  obsequia  fortius  prouocatur.  Eapropter  nossc  volumus  tarn  posteros 
quam  presentes,  quod  nos  attendentes  grata  deuotionis  obsequia,  que  strennuus  vir  lleinricus  dictus  der  Gilde, 
miles,  nobis  ct  imperio  impendit  ct  impendere  potcrit  gratiora,  domuin  illam  sitam  apud  Sintzechc  cum  pertincutiis 

1 Xit  Chronologie  hietorique  de«  arebeveques  de  Cologne  in  Kr  L’art  de  veriüer  lee  dates  des  fnits  liistorique*  gibt  brn 
Sterbetag  Kd  Grjbifdiofd  Sifrib  auf  Kn  7.  Sprit  1707  an,  »ad  alfo  mit  Km  Datum  biefrr  Urfunte  fiib  rerpauren  Iöjit,  nenn  man 
bad  3abt  1296  bid  Cfltrn  Kd  fotgtnben  Jabred,  roebped  auf  btn  14.  Sprit  fiel,  forljäblt.  — ' Irr  Stitterfip  piubenbaud.  Diririlfi 
».  ©irndaue  unb  Gcnr.  $ot<b  ».  Suflnp  fietlen  bem  fcerjoge  ffiilpetm  e.  Juliifi,  mit  Urt.  feii»  IV>  post  Jubilate  1373,  einen 
gependremd  übet  bad  ®ut  ;u  8tnjig,  fo  Jopann  Ke  ffloett  ju  üepen  getragen,  aud. 
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suis,  «t  ductu  fluni  dicti  Ar  ad  fossatas  ipsius  domus,  sibi  ft  lieredibus  suis  concedimus  feodati  titulo  perpetuo 
possidenda;  ita  tarnen  quod  in  ipsa  domo  introitum  et  exitum  nos  et  successores  nostri  in  imperio  habere  et  ipsa 
uti  possimus,  tanquam  ad  nos  et  Imperium  libere  pertinente;  dantes  sibi  et  heredibus  suis  bas  nostras  litteras  in 
testimonium  super  eo,  sigilli  nostre  maiestatis  robore  eommunitas. 

Datum  in  Sintzeche,  X.  kal.  Maii,  indictione  decima,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo, 
regni  vero  nostri  anno  quinlo. 

973.  Äfliug  Sitolpfc  cnnädjtigt  ten  ©rafnt  Sßalrant  v.  3ü(i4»  kic  tWojcrri  ».  Sfat^rn  »en  kem  ^terjogr 
3o(tamt».  Srabant  cinjutöfcn  unt  afd  iHcic^stpfant?  511  beftgen.  — 1297,  ken  13.  3uni. 

Adolphus  dei  gratis  Komanorum  rex  semper  auguslus  spectabili  viro  Walramo  comiti  Juliacensi,  consanguineo 
et  fideli  suo  dilccto,  gratiam  suam  et  oiunc  bonuni.  Ob  grata  seruicia,  que  nobis  et  imperio  impendisti,  et  gratiora 
que  nobis  impenderc  poteris  in  futurum,  tibi  de  libcralitate  regia  haue  gratiam  duximus  faciendam,  quod  officium 
villicalionis  Aquisgrani  ab  illustri  Johanne  ducc  Brabanlie  redimere  valeas  pro  pecunia,  pro  qua  eidem  dud 
extitil  obiigatum,  et  per  nos  ibidem  debes  esse  officiatus,  nec  per  aliquem  vel  alieuius  pecuniam  preter  nostram  et 
imperii  redimi  valent,  presentiuro  tcslimonio  litterarum  nostre  maiestatis  sigilii  robore  munitarum. 

Datum  Colonie,  idus  Junii,  anno  d.  .bl.  CC.  LXXXXVII,  Kegni  vero  nostri  anno  sexto. 

974.  ©rr ctrt  0.  leinten  fiiftet  eine  9?icaric  an  tem  3ot>amii?  * unk  üaurettj  = Mltar  in  kern  neuen  Steile 
ked  £emd.  — 1297,  ken  22.  Slugttfl. 

In  nomine  domini  amen.  Lniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Gerardus  dictus  de  Xanclü, 
vicarius  ccclcsie  Colonicnsis,  ad  perpetuam  rei  memoriam  noticiam  veritatis.  Xoueritis  quod,  cum  ego  de  bonis 
michi  a deo  collatis  comparaucrim  iusto  emptionis  titulo  reddilus,  pensiones,  ccnsus  et  bona  infra  scripta, 
videlicel  decimam  de  II  mansis  et  XXXIX  iurnalibus  terre  arabilis  sitis  in  parrochia  de  Gluele  et  Seilstorp, 
quam  pro  XVIII  maldris  siliginis  in  pensionem  dare  consueui : item  apud  H'&rinc  LV  iurnales  terre  arabilis,  de 
quibus  michi  XII  rnaldra  siliginis  in  pensione  annua  pcrsolvuntur,  et  insuper  tres  solidi  qui  in  M urine  solvuntur 
de  eisdem ; item  LXXV  iurnales  terre  arabilis  sitos  apud  M'iirinc  et  census  XVI  solidorum,  ac  aream  super 
Kenum  in  qua  domus  est  constructa,  que  qnondani  fuerunt  Godcfridi  et  Helperici  fratrum  dictorum  Homere 
ciuium  Coloniensium,  in  pensione  data  pro  VI  maldris  siliginis  et  V maldris  aucne  et  VI  pullis  bonis , quibus 
in  penam  VIII  iurnales  sunt  annexi,  saluo  per  omnia  iure  prepositure  Coloniensi  debito  de  prcdictis ; item  de 
niolcndino  in  parrochia  de  Nile  et  de  II  iurnalibus  terre  arabilis  et  de  una  area  sitis  ibidem  solvuntur  michi  VI 
maldra  siliginis  annuatim;  item  reddilus  XIII  marcarum  et  VI  solidorum  in  bonis  venerabilium  virorum  dominorum 
meorum  capituli  Colonicnsis  apud  Idinchovm ; item  unam  marcam  de  bonis  eornndein  dominorum  apud  Esch ; 
item  IV  marcas  de  bonis  ipsius  capituli  in  Crugtene  et  apud  Marbeck  michi  annis  singulis  persoluendas ; item 
censum  VI  solidorum  a conuentu  b.  Marie  ad  orturn  in  Colonia:  item  reddilus  XV  solidorum  apud  Yrseildm 1 
ab  obedientiario  capituli  Colon,  ibidem  annuatim  michi  persoluendos ; item  unam  marcam  hcredilarii  ccnsus  Colonie 
in  domo  que  dicitur  Mülinarkm ; super  quibus  redditibus  instrumenta  sunt  confecta,  et  bona  que  in  Colonia  sita 
sunt,  in  cartis  officialium  sunt  conscripta;  quia  vero  predicla  omnia  michi  sunt  diuina  bonitatc  conccssa:  dignum 
est  ut  de  eisdem  ordinem  et  disponam,  que  sint  ad  honorem  dei  et  ad  salutcm  animarum  mee,  parentum  et 
benefactorum  meorum  in  futurum.  Itaquc  sanus  corpore  et  coinpos  mente  sic  ordino  et  dispono.  Vicariam  seu 
capellallbm  perpetuam  instituo  ad  altare  bb.  Johannis  Bapt.  et  I.aurentii  martvrum  in  noua  fabrica  Coloniensi, 
volens  quod  vicarium  seu  capellannm  ipsius  altaris  instituat  venerabiiis  vir  decanus  Colon.  Volo  etiam  quod  idem 
vicarius  saccrdos  omnes  reddilus  colligat  ipsosque  distribuat  sccundum  ordinationem  meam  infrascriptam.  ln 


Xte  fler.annlen  Cttföafttn  fiat:  ©teuer,  ©ifUtorf,  Borringen,  Sicht,  Gfmn,  5fd>,  Xincrfrii<httB,  IV  erbtet  unb  Urafcte. 
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anuiucrsario  meo  ad  vigilias  unam  niarcam,  scilicct  cuilibct  canonico  presenti  (res  dcnarios,  et  vicariis  II  dcnarios, 
ad  XVIII  altoria  XVIII  dcnarios  missales,  et  volo  quod  ponut  IIU  candclaa  prout  moris  ost  in  ecclesia  Colon. 
Item  ordino,  qaod  in  qualibet  festiuitatum  bb.  Johannis  Bapt,  et  Laurcntii  inart' rum  cborus  maioris  ecdesie 
Coloniensis  celebret  ad  altare  prcdictum  singulis  annis  sollempniter  summam  missam,  et  quod  in  qualibet  ipsarum 
festiuitatum  distribuantur  canonico  presenti  tres  den.,  vicario  duo  den.,  et  cuilibct  clcricorum  cborutn  frcquentantium 
unus  den.,  ordini  vero  in  eisdem  festiuitatibus  celebranli  in  altari  b.  Petri  infra  puisationcm  prime  sex  dcnarii. 
In  qualibet  ipsarum  festiuitatum  dabnntur  campanario  aex  den.  ad  ponendum  scamna  et  spargendum  gramina 
viridia,  ut  ibi  chorus  decentius  coliocetur.  Fideli  vero  distributiono  facta  per  vicarium,  quiequid  supercst  de 
redditibus  predietis,  id  totnm  cedat  ipsi  vicario  ad  usus  suos.  — 

Datum  et  actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  septimo,  XI.  Lai.  septembris. 

975.  SHittcr  £icttmt£  ».  Jporfl  vcrfauft  fcr  2l6tri  Wert  einen  tri  terrn  Jnpf  ju  ßtpp  gelegenen  OTanfud 1 — 
1297,  beit  9.  September. 

Uniuersis  liano  litteram  visuris  et  audituris  salutem  et  cognosccrc  veritatem  nolum  esse  rolumus  nosH.  miles 
dictus  de  Hurytt , quod  nos  de  consensu  et  unanimi  voluntatc  liberorum  nostrorum,  et  illorum  quorum  Consensus 
fuit  necessarie  requirendus,  vendidimus  et  vendimus  mansunt  terre  arabilis  LX  iurnalium,  situm  circa  curtim 
Lippe,  magistre  et  conuentui  de  Slere  sanctimonialium  pro  CC  et  X marcis  coioniensium  denariorum,  quas  nos 
rccipisse  et  in  nostros  usus  conucrtissc  profitemur;  renunciantes  et  cffcstucantcs  nos  et  noslri  omni  iure,  quod  in 
diclo  mansu  hactenus  habuimus  vcl  habemus.  In  cuius  testimonio  et  in  effestucationis  signo  nos  H.  prefatus 
indes  de  Hurst  presentibus  domino  Tb.  militc  diclo  de  Heinere  et  iuveni  Tb.  de  Elncrc,  Wernero  dicto  de 
Hurst,  Sluttero  et  Daniele  dicto  de  Trustlorp  et  Svmone  saccrdote  ecclesic  StcvnueJdcnsis  et  aliis  quampluribus 
ad  boc  vocatis  et  rogatis  presentibus  sigillum  nostrum  duxinuts  apponenduui. 

D.  anno  d.  M.CC.  LXXXXVII.,  in  crastino  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 


976.  £beePcrt(6,  .Sperr  ».  SBefmrnflrin,  übrrldpt  t'fii  $u  Cfartrcifcr  Fern  ©erccnfltftc  511  GMn  gegen 
Feffen  £of  ju  Srafri  bei  ©tfircrim.  — 1297,  Fett  22.  ©cplember. 

In  nomine  domini  amen.  Theodericus  dominus  de  Yolmütsleyne  miles  in  perpetuum  cognosccre  veritatem. 
Xoucrint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  prospectis  commodo  et  ulilitate  mea,  Cuncgtindis  uxoris  meo 
superstitis,  neenon  liberorum  tneorum  tarn  priori«  matrimonii  quam  sccundi,  de  ipsorum  consilio  et  consensu  ae 
aliorum  amicorum  mcorum  predia  et  bona  mea  immobilia,  videlicet  curtem  meam  sitam  apud  Cartiilre  cum  una 
petia  terre  vineate  continente  XII  iurnales,  item  cum  alia  petia  terre  sila  apud  H'udenheym  — do  et  frndo  iure 
perpetuo  nomine  meo,  u.xoris  et  heredum  mcorum  predictorum  honorabilibus  viris  preposito  decano  et  capitulo 
ecclesic  s.  Ucrconis  Colon,  pro  curte  et  bonis  corum  immobilibus,  redditibus  et  prouentibus,  que  et  quos  obtinent 
apud  Jlrascldcn  in  parrochia  de  Suelme,  michi  et  hcredibus  mcis  ab  ipsis  redditis  et  tradilis  in  concambium 
pro  bonis  mcis  superius  spcciücatis.  linde  ego  Theodericus  una  cum  uxore  mea  et  liberis  mcis  predietis  excepto 
Henrico  primogenito  meo,  cuius  in  remotis  agentis  Consensus  ad  presens  haberi  non  polest,  presentibus  et  in 
hoc  consentientibus  transtuli  et  transrero  omnia  et  singula  bona  mea  supradicta  cum  suis  attinentiis  et  iuribus 
in  mnnus  honorabilium  virorum  prepositi  decani  et  capituli  predictorum.  — Adhibitis  biis  omnibus  testimonio  et 
aollcmpnilate  iudicis  et  bominnm  terre,  familie  et  hominum  dictc  curtis  de  Carwilre,  et  aliorum  fidedignorum 
ad  hoc  rogalomm  et  vocatorum,  prout  hoc  alienationo  liberi  allodii  conscruari  consucuit.  Et  quia 
conscnsus  prefati  Henrici  mei  primogenili  huiusmodi  permutationi  non  accessit  ut  cautum  sit  ipsis  dominis 

1 Derfetbe  rear  ein  Se&en  tSatramd  fltrrn  e.  Sroiib  Ulli)  »Hnricao  de  Hunt  mit»  de  lerr»  coalils  de  Monte“  teile  ihn  jueor  mit 
Orlunbe  v.  1293,  II.  idu>  Xavcabrio,  aud  bttfem  Strbanbe,  inbem  rr  feinen  pef  Holte  (pjit&aufen;  bei  falten  an  beften  gleite  fe{te. 
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et  capitulo  in  futurum,  promitto  rat  cfTeclurura  et  procuraturura  aputl  primogcnitum  mcum  et  consensum  et 
ratihabitionem  ipsius  super  permtitatione  predicta,  quam  primum  ex  parte  ipsornm  dominorum  fucro  rcquisitus. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  ipsis  dominis  per  nos  iuuiolabilitcr  obseruandis  et  adimplendis  constiluimus 
eisdem  nos  Theodericum  tarn  principalem  quam  fideiussorem,  necnun  nobiles  viros  Theodericum  dominum  de  Brake, 
Adolphum  canonicum  Coloniensem  et  Walramum  rectorem  ecdesie  de  Molinheym,  fratres  ipaius  domini  de  Brüke, 
aeenon  Bernardum  de  Stcynhü»  et  Theodericum  dictum  Molick , castrenscm  de  Volmutzsteyne,  miiites,  ac  Wine- 
marum  dictum  /lümann  in  soliduni  fideiussores,  — In  cuius  rci  testimonium  tarn  nos  Thcodcricus  neenon  nos 
fideiussores  presentes  littcras  prefalis  dominis  preposito  dccano  et  capitulo  sigiUis  nostris  una  cum  sigillo 
nobilis  viri  domini  Euerardi  comilis  de  Marka  dedimus  communitas. 

Datum  et  actum  incarnationis  dominice  anno  M.  CC.  nonagesimo  septimo , X kal.  octobris. 


97 7.  (derart  ».  ^mmclcnbaufcit  uerfauft  teilt  £leutf$ortem<f>aiifc  ju  Gebienj  feinen  Jpof  ju  9?eitj>aufen, 
teil  er  »on  Fern  Orten  ju  Sehen  gehabt.  — 1297,  ten  30.  September. 

Uniucrsis  presentes  lilteras  visuris  et  audituris  Gerardus  filius  legitimus  domini  Hermann!  de  Jmmelenhusen 
miütis  in  perpetuum  cognoscere  veritatem.  Xouerit  uniuersitas  vestra,  quod  ego  de  patris  mei  prcdicti  et  aliorum 
amicorum  mcorum  maturo  consilio  vendidi  et  vendo  per  presentes  venerabilibus  viris  dominis  . . commcndatori 
et  fratribus  ordinis  theuthonicorum  domus  b.  Marie  in  Conflucncia  pcrpeluo  iure  curiant  cum  omnibus  suis 
cdificiis , pertinentiis  ct  iuribns  silam  Snythu.Hn . item  centum  ac  triginta  iurnalcs  terrc  arabilis  iacentes  in  runipis 
et  terminis  eiusdem  ville,  et  duo  iura  ac  dimidium  ins  secandi  in  nemore  que  dicuntur  vulgariter  durle  hahtc 
JMszgetcnll  infra  iurisdictionem  dictorum  commcndatoris  et  fratrum,  quam  curiam  ct  quos  agros  ac  iura  secandi 
in  nemore  tenebam  in  feodo  ab  cisdem , pro  precio  sexcentnrum  et  quadraginta  marcharum  Coionicnsis 
pagamenti.  — Pretcrea  promitto  et  promisi  bona  fide , quod  Kabodo,  Wilhelmus , Joannes,  Walramus,  Henricus, 
Vncgerninoius  fratres  mei,  Konegundis,  Edclandis  ct  Odilia  sorores  mee  et  coheredcs,  quamcito  ad  annos  discrctionis 
et  legitime  etatis  peruenerint,  renunciabunt  et  effestucabunt  diclis  curia,  agris,  nemoribux  ct  bonis  ad  manu* 
dictorum  . . commcndatoris  ct  fratrum  — secundum  ius  et  consuetudincm  terre,  que  in  talibus  ct  circa  talia  solent 
obscruari.  El  ut  super  premissis  omnibus  scpcdicti  commendator  ct  fratres  magis  cauti  ct  securi  existant , ipsis 
statui  ct  dedi  fideiussores  fidedignos,  honorabiles  viros  dominos  Revnardum  canonicum  ecclesic  s.  Georgii  Colon, 
pastorem  in  /ferner de , Rabodonem  burgrauium  in  Odenkirgcn,  lienricuin  de  Immelenhuien  patruum  meum, 
miiites,  nobilem  virum  Johannen!  aduocatum  de  Gore,  Jacobum  de  Hugelkoucn , Hermannum  de  Lyuendale  et 
lucgeraminum  fratrem  predicti  burgrauii,  qui  sc  pro  me  et  una  mecum  in  solidum  obligantes  per  sollempnem 
slipulationem  promiserunt , si  prcdicti  fratres  ct  sorores  mee  non  renunciaucrint , ut  est  predictum , quamcito 
moniti  fuerint  — quod  intrabunt  Britgche  ad  iacendum  ad  comeslus  in  uno  honcsto  hospicio , abindc  nec  a dicta 
iacentia  nlloinodo  reeessuri,  nec  aliquis  eorum  ratam  suam  vel  portionem  soluendo  liberabitur  a iacendo  et 
fideinssione,  donec  sepedictis  commendator!  et  fratribus  de  omni  eo  defectu  sit  plcnarie  satisfactum.  In  cuius 
rei  testimonium  predictis  commcndatori  et  fratribus  contuli  presens  instrumentum  sigillis  .nobilis  viri  domicelli 
Gcrardi  de  Dyeken  ct  domini  Rabodonis  burgrauii  prcdicti  firmiter  communitum. 

D.  ct  a.  anno  d.  Millcsimo  duccntcsimo  nonagesimo  septimo,  in  crastino  b.  Mvchaclis  archangeli. 


978.  9iitter  (derart  ».  S^oftorf  unt  feine  ©attin  »erlaufen  bent  J'cutfcborecndboufc  ju  (foblcnj  tbren 
Spef  ju  Gifgen  mit  t|>re  übrigen  Senkungen  im  ßircbfpicl  ©uftorf.  — 1297,  ten  4.  Januar. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Gerardus  de  Hoyzalorp , milcs , ct  Blyza  uxor  cius  notum  esse  volumus 
uniuersis,  quod  nos  coniuncta  manu  vendidimus  et  vendimus,  fradidimus  et  tradimns  pro  nobis  et  hcredibus  nostris 
iure  pcrpeluo  cilrtcm  nostram  cum  cdificiis  superpositis  silam  in  Elfge  iu  parrochia  de  Goytlorp , ac  agris 
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arabilibus , nemoribus , pascuis,  pratis,  piscarüs,  censibus,  redllitibus,  seruitiis,  bominibus,  iuribus  et  alias 
quibuscunque  bonis  nostris,  quocumque  nomine  el  iure  censeanlur , sitis  infra  parroehiam  de  Gosstorp  predictam, 
sine  aint  allodium  nostrum  vel  dependcant  in  curtem  honorabiliuin  et  religioaorum  virorum  commendatoris  et 
fratrum  doinus  theutonice  in  Con/tuencia  iaeentem  in  lAyge , predictis  commendalori  et  fratribus  ementibne  erga 
nos  pro  precio  qningentarum  et  viginti  quinque  marcbarum  Ooloniensium  denarioruin  nobis  ad  plenum  numerato 
tradito  et  soluto.  Quam  quidem  curtem , eg  ros , nemora  — transtulimus  et  transferimus  in  manus  ipsorum 
conimcndatoria  et  fratrum , et  dübrigauimus , coram  iudicio  et  acabinia  legitima  et  soiiempni  renuncialione  facta 
una  cum  . . filio  noatro  secundum  conauetudinem  patrie  et  morem  loci,  in  quo  curtis  et  bona  predicta  sita  sunt. 
Henunciantes  exceptioni  non  numcrali  non  soluti  precii,  doli  mali,  metus,  beneficio  restitutionis  in  integrum,  et 
alii  omni  iuris  auxilio.  — In  cuius  rei  lestimonium  presens  instrumentum  dictis  dominis  commendalori  et  fratribus 
dam  US  sigillis  honorabilis  et  religiosi  viri  domini  Godefridi  abbatis  monaaterii  s.  l’antaleonis  Coloniensis,  et 
domini  Kabodonis  mililis  Burgrauii  in  Odenkirgen  firmiter  communitum. 

Datum  et  a.  anno  d.  Millesimo  ducentesirao  nonagesiino  septimo,  sabbato  post  festum  circumcisionia  eiusdem. 

979.  gufolpb,  Sperr  23irfrat{>,  u.  feint  ©attin  3tmgatb  »erfaufen  tem  &tutf$i>rb(it6()aufc  ju  Cfoblcnj 
i|trcn  $of  ötfuin  im  Üirchfpiel  SMcmerdfin^en.  — 1297,  ben  22.  3anuar. 

In  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditnris  nos  l.udolpkut  dominus  in 
Wyckeroyde  et  domina  Irmegardü  eius  uxor  legitima  notum  esse  volumus , quod  nos  manu  coniuncta  vendidimus 
et  vendtmus  per  presentes  iusto  titnlo  emptionis  et  vendicionis  pro  nobis  et  nostris  liberis  heredibns  venerabilibus 
viris  . . commendalori  et  fratribus  domus  theutonice  in  Confluencia  perpetuo  et  hereditario  iure  curtem  nostram 
sitam  Ecginckeym  infra  parroehiam  de  Himerskirgen , cum  duobus  mansis  et  dimidio  et  sex  iumalibns  consistentibus 
tarn  in  agris  arabiiibus,  pratis,  paseuis,  piscariis,  quam  nemoribus,  item  et  iuribus,  iurisdictionibus , cippo  uno 
propter  iudicium  posito  in  cadem  enrte,  et  seruitutibus , bominibus  censitis,  redditihus,  pensionibus,  censibua,  et 
quibuscumque  aliis  pertinentibus  in  eandem  curtem  quocumque  iure  et  nomine  cenvantur,  pro  octingentis  marchis, 
viginti  quinque  marchis  minus,  Ooloniensium  denarioruut,  de  quibus  solulio  plena  nobis  facta  est.  — Quorum  agrorum’ 
■icmorum,  pratornm  curtis  et  aliurum  perlinentium  ad  eandem  dentonstrationem,  sprcificalionciu  et  niensurationem 
fecimus  cisdcm  . . commendatori  et  fratribus  et  sttperportauimus  ac  superportamus , diibnyauimus  et  disbrigamus 
curtem  et  bona  ornnia  pertinentia  in  eandem  pro  vero  et  libero  allodio  ad  manus  prrdictorum  commendutoris  et 
fratrum,  — reounciantes  et  elfcsiucantes  una  cnm  Katherina  et  Jutta  filiabus  nostris  pro  nobis  liberis  et  heredibus 
super  dicla  curte  et  bonis,  prout  niuris  et  consuetudinis  fuit  ibidem,  omni  iuri  tarn  proprictatis,  possessionis, 
quam  dominii.  — In  cuius  rei  lestimonium  sepefatis  . . commendatori  et  fratribus  coiiluiinius  presens  instrumentum 
sigilio  nostro  communitum.  Kt  ut  premissa  omnia  et  singula  maiori  roltore  fulcantur,  sigtlla  nobilium  virorum 
dominorum  Wilhelmi  domini  de  Klpinslein,  üttonis  domini  de  Ws ckcrovde,  a\ unculorura  nostrorum,  pro  nobis 
rogauimus  hiis  apponi. 

D.  et  ä.  anno  d.  incarnatiouis  M.  CC.  nonagesimo  sepiinto,  in  crastino  b.  Agnetis  virginis. 


980.  ©raf  ©erarb  ».  3itlte£  unb  Srgbifthof  SÖtebelb  t>.  dein  berufen  fid>  in  ihrer  'Streitfälle  »egen  ber 
tehendocrbaltniifc  »cd  (hfl ereil  auf  Sdjict’^ridjter.  — 1297,  bett  2.  Jcbruar. 

Nos  Gerardui  comes  Jutiaceruu  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  nos 
reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  Mricboldo  archiepiscopo  et  ecclesie  Cohmifiuti  fidelitatis  homagio 
simus  astricli  ac  bonis,  honoribtts  ac  ufficiis  plurimis  iure  feudali  ab  eisdem  simus  insigniti,  propter  que  ipsi 
domino  nostro  magis  in  suis  el  ecdesic  Coloniensis  necessitatibus  nostro  seruitio  obsequioso  nos  recognoscimus 
et  recognoscere  debemus  fore  non  iminerilo  obligatos,  sic  inter  eundero  dontinnm  nostrum  et  nos  medianlibus 

ii.  u n 
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nostris  communibus  amieis  comtenit  et  ordinatufn  existil,  quod  super  uniuersis  et  singulis  articnlis,  questionihus 
seu  discordiis,  que  sunt  vel  esse  posaunt  inter  eundetn  dominum  noslrtim  archiepiscopum  et  ecelesiam  Colonicnsem 
ex  una  parle,  et  nos  ex  altera,  ne  aliquis  serupulus  inter  ipsnm  dominum  noatrum  et  noa  discordiam  valcat 
auscitare,  et  familiaritatcm  et  amicitiam  specialiter  inter  ipsum  et  noa  contractam  infringere  quoquo  modo,  com- 
promiaimns  et  compromittimus  per  presentes  in  nobiles  eiros  E.  comitem  de  Marka,  Johannen)  de  Hgpertcheit , 
Gerlacum  de  Dollendorp , Ludolfum  de  Dycha  canonicum  coloniensem , et  Hermannum  de  Hademarc  militem, 
de  alto  et  de  bnaso,  tamquam  in  arbilroa  aeu  amicabiles  compoaitorea , prominentes  fide  corporali,  quod  quicqaid 
dicti  arbilri  statuerint,  dixerint,  pronuncinuerint  aeu  urdinauerinl  inter  enndem  dominum  noatrum  et  nos  in 
premiasia,  nos  inuiolabiliter  sernaturos.  Pronunciabunt  autem  dicti  arbilri  infra  dominieam  qua  cantatur  Letare 
Jherusalcm  proxima  venturam,  alioqttin  dicti  arbitri  oppidum  Nunienee  moniti  ab  eodem  domino  noatro  et  nobis 
Tel  altero  nostrum  intrabunt  sub  expensis  suis  propriis,  inde  nullatenus  recessuri,  quotisque  stutrn  inter  dictum 
dominum  noatrum  et  nos  dixerint  pronunciatum,  prout  hoc  dicti  arbitri  facere  et  obaeruare  fide  prestita  promiaerunt. 
In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  nostrum,  quo  uti  consueuimtis,  presentibus  duximua  apponendtim.  Kl  nos 
arbitri  predicti  onmes  et  singuli  recognoscentes  et  protestantes  sic  inter  dominum  nostrum  archiepiscopum 
coloniensem  et  0.  comitem  Juliacensem  predictos  concordatum  esse,  et  in  nos  compromissum  rccepisse  et  nos  fide 
prestita  corporali  promisisse  Nussiam  intrare,  prout  cst  premissum,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  apud  Andemocum,  in  die  purificationis  b.  virginis  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo 
septimo. 


981,  ßfntg  ?(bo(pb  »erftbreibt  bem  Gbefberm  Engelbert  ö.  ter  Warf,  jur  0teucr  feiner  Äricgdbicnfte, 
4üü  iliarf  unb  bid  jur  3a!>lunfl  bctfclbcn  trn  fKcttbdbof  SBcjlbown.  — 1208,  ben  4.  Jebruar. 

Nos  Adolfus  dei  gratis  Romanoruin  rex  semper  augustus  ad  uniuersontm  notitiam  volttmus  peruenire,  quod 
consideratis  probitatis  operibus,  quibus  nobilis  vir  Engelberlue,  Kberhardi  comitis  de  klaren  filius,  dinoscittir 
enitere,  sibi  in  stibsiiliutn  sttc  milicie  quadringentas  marcas  denariorum  Coloniensium,  tribus  hallensibus  pro 
denario  computandis,  de  liberalitate  regia  duximus  largiendas,  obligantes  sibi  pro  pecunia  huiusmodi  curiatn  in 
H'eithouen,  tamdiu  possidendam,  quuusque  ei  per  nos  aut  nostrns  in  imperio  successores  prediete  quadringente 
raarce  denar.  Col.  fuerint  persolute,  presentium  testimonio  litterarum  nostri  sigilli  robore  signatarum. 

D.  in  Andernaco , anno  d.  M.CC.  LXXXXVJII.,  indictione  XI.  II.  Nonas  februarii,  Regni  *ero  nostri 
anno  sexto. 

982.  (Jrjbiftbof  SBicbolb  ».  Öofn  enndebtiqt  ben  OTagiftct  ,'Hobcnger,  sJJro»t|'or  bed  Ecmbaued,  aUe  tiejeui 
gen,  roelcbe  @aben  jur  Dwnfabrif  jurüdbebölten,  bem  öinfatnnteln  njtberfpretbcn,  ober  bad  (iatbrtr,v 
ricum  nitbt  abltefcrn,  in  ben  ©amt  )u  fegen,  bejiebungdroeife  roieber  frei  ju  fpretben,  wenn  fie  (Jrfajs 
feiflen.  — 1297,  ben  24.  Jcbruar. 1 

Wieboldut  dei  grat  a s.  Colonicnais  ccclesie  archlepiscopus,  s.  imperii  per  Itaiiam  tirchicancellaritts , dilecto 
sibi  in  ebristo  magistro  Hodengero  procuralori  fabrice  ecclesie  Coioniensis  maioris,  vel  eius  vices  gerenti  saltitem 
in  domino.  Rationi  dinoscitur  esse  consentancum , ut  hii  aflectione  diligantur  ampliori  et  eis  ntaior  auctoritas 
conccdatur,  quorum  fidelitas  et  discretio  pluribtis  rerum  argumenlis  comprobatnr.  Cum  igitur  qtiidam  sacerdotes 
elerici  et  laici  nostre  diocesis  usurpando  sibi  de  Elemosinis  nostre  fabrice  Coioniensis  prediete  macnlara 
cxcommunicationis  et  sacrilegii  contraxerint , prout  nobis  innotuit,  et  ad  cor  reuertentes  subtructa  reddere  velint 
fabrice  memorate,  discretioni  tue,  vel  cui  vices  in  hac  parte  duxeris  rommittendas , tenore  presentium  dantus. 

1 iuS  ttm  Cnreactm  majnr  p*e  78. 
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concedimus  et  indulgemus  auetoritatem  et  plenariam  potestatem,  ut  omnes  tarn  sacerdoies  rlerieos  quam  laicos,  de 
quibus  tibi  vel  cui  vicea  Inas  commiseris  constiterit  rnlionabiliter,  quod  ainl  predictarum  clcmosinarum  detentores 
vel  aubtraetores,  aut  ipaiua  fabricc  negotiorum  contradictores  Tel  rebelles,  aut  etiam  nostri  Catbetratici  detentores, 
monitione  premisaa  veloas  vel  valeat  suspendere  et  excomrounicare  secundum  quod  tibi,  vel  cui  vicea  tuaa  duxeris 
eommittere,  de  iure  videbitur  expedire.  Damus  etiam  tibi,  vel  cui  vicea  tuas  duxeris  cummittendaa , super  hiis 
potcstatem  et  auctoritatem  abaoluendi  omnes  illos,  qui  de  huiusmodi  exccssibus  satisfeccrint  ad  utilitatcm  fabricc 
nostre  memorate,  ratum  et  gratum  habcntes  qnicquid  per  te  vel  illum,  cui  viees  tuas  duxeris  commitendas,  super 
premtssis  factum  fuerit  ac  etiam  ordinatum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XCV1I.,  crastino  dominier  Inuoeaiiit,  mense  februarii.  1 


983.  T'ie  ©rafen  ©cratb  ».  3ülic|)  uitb  Cbcrart»  v.  fcer  STOarf  »crfptctfcen  Ccn  ©ebrütem  v.  Cfrpratb 
Jpdlfe  unt  24mg  gegen  fcen  ßrjbtftfcof  Sßicbofo  c.  Säht.  — 1298,  ten  3 Slpril. 

Uniuersis  presentia  visuris  nos  Gerardut  Juliacensii  et  Euerardua  de  Marka  comites  notum  facimus,  quod 
noa  considcrantes  utilitatcm  siue  amicitiam  Tirorum  nobilinm,  -videlicet  domini  Theoderict  dei  gratis  prepositi 
ccclesie  Seflicetuii,  canonici  maioris  ecclesie  Coloniensis,  ac  Uenrtci  canonici  s.  Ger  com * in  Colonia,  fratrum  de 
Erperade , que  iam  dudum  viguit  Inter  nos,  cum  ipais  fedus  unionis  iniuimus  in  bunc  modum,  quod  nos  eisdem 
dominis  Theoderico  et  Henrico  ope,  consilio  et  auxilio  contra  reuerendum  patrem  d.  Wicboldum  coloniensis 
«cclesic  archicpiscopuiu  pro  viribus  nostris,  si  discordia  emerserit,  fideliter  assistemus,  ila  quod,  si  dictus  d. 
archicpiscopus  castrum  predictorum  Th.  et  H.,  videlicet  F.rpcrade,  circumuallauerit,  nos  dictum  arebiepiscopum  ad 
deliberationem  dicti  castri  bona  fide  pro  toto  posse  noatro  promittimus  antouere.  Preterea  predicti  Th.  et  H. 
nobiles  de  caslris  ac  munitiouibus  nostris  diclo  d.  archiepiscopo  dampna  siue  tnoleslias  cum  suis  complicibus 
inferrc  potcrunt  pro  eorum  libito  voluntatis,  et  in  hoc  ipsis  auxilium  debemus  adhibere,  donec  discordia  inter 
nos  comites  et  predictum  d.  archiepiscopum  sedata  fuerit  vel  sopita.  In  cuius  rei  teslimonium  sigilla  nostra 
prrsrntihus  duximus  apponenda. 

Actum  et  datum  apud  //enybny,  feria  quinta  post  feslum  palmarum,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo 


984.  ©otfrib  o.  Reinsberg  bcfuttfcct  einen  @$trbdfpntcb  wegen  SPcnugung  eined  333nlte?  bed  Ssefct 
i^ülbofcn  feilend  Ceffctt  Jpüfener.  — 1298,  ten  6.  Jiprii. 

l'niuersis  presentes  litteras  inspecturis  Godcfriduo  de  Flentberg  salutem  cum  testimonio  veritatis.  Noueritis 
uniuersi,  quod  cum  inter  dominum  Arnoldum  dictum  Mulart  de  Huethaue i»  militem  ex  una  parle,  et  suos 
tnansenarios  eiusdem  curic  de  Huelhonen  ex  altera,  super  silua  ad  eandem  curiam  pertinente,  neenon  quibusdam 
iuribus  que  predicti  mansenarii  se  dicebant  in  dicta  silua  habere,  orta  fuisset  materia  qurstionis.  tandem  — die  ad 
hoc  prefixo  cnncorditer  et  amicabiliter  coram  nobis  et  domino  Adulpho  de  Scene  et  dom.  Rniundo  de  Brakei 
militibus  una  enra  suis  arbitratoribus  comparuerunt,  qui  arbitri  seu  arbitratores  secundum  ea  que  super  premissis 
inuenerant,  audiuernnt  et  intellexerant,  dixerunl  neenon  de  consensu  et  unaninti  voluntate  partium  predictarum 
arbitrandn  pronunciauerunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  singuli  et  uniuersi  mansenarii  prius  dicti  ligna  inulilia 
diele  silue  et  non  valentia,  que  vulgnriter  dicuntur  doufioul,  secundum  eorum  necessitatem  tantummodo,  singulis 
annis  sccabunt;  in  aliis  vero  lignis  utilibus  et  bonis,  videlicet  quercis  et  fagis  et  aliis  ufilibus  quibuscunque, 
dicti  mansenarii  nullum  ius  habent,  nec  habebunt  aut  percipient  in  futuro,  nisi  de  gratis  domini  Arnoldi 
predicti,  neenon  suorum  heredum  qui  pro  tempore  fuerint,  proccsseril  speciali,  hoc  tarnen  adieclo,  quod  dictus 

1 Jm  3.  1297  nel  ber  Sonntag  Invacavil  auf  Sen  3.  Wärt,  im  3-  1298  aber  mirllitb  im  Februar:  ein  neuer  ®e»ei4,  raS 
nie  Cölnifften  Urfunten  ccm  t.  Januar  bis  24.  Jtfärj,  nod>  unferer  3<>b(uitg  bem  felqenten  Jahre  angeboren. 
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Arnoldus  et  sui  heredes  buiusmodi  ligna  utilia  et  bona  pro  sua  voluntate  poterint  conuertere  et  amicis  suis  aliis 
ministrare,  prout  eis  piacuerit  ct  visum  fucrit  expedire;  verum  dominus  Arnoldus  et  sui  berede»  prefati  buiusmodi 
ligna  utilia  et  bona  vendere  non  possunt  nliqualiter  nec  debebunt.  Item  predieti  mansenarii  suos  porcos , in 
eorundem  dumibus  et  mtcngia  seu  eustu  per  hvcmem  enutritos,  in  fructibus  queremim  et  fagorum  silue.  predicte 
qui  vnlgariter  dicuntur  Eykeyr,  suo  tempore  poterunt  festere  et  nutrire  et  cu9lodire,  boc  tarnen  cooditionato. 
quoi)  de  nnoqnoque  porco  predicto  dicto  doniino  Arnoido  et  suis  heredibus  debent  dare  duos  denarios  roonete  pro 
tempore  usualis  pro  iure,  quod  vulgaritcr  dicitur  Yedungclt ; aiios  autem  porcos,  ad  dictos  mansenarios  ex  quacumque 
causa  prouenientes,  in  dicta  silua  vessere  et  nutrire  non  poterunt  nec  debebunt,  niai  de  voianlate  dicti  domini  Arnoldi 
et  eius  heredum  speciali  procedat,  sicut  nec  alii  conuicini,  ipsius  d.  Arnoldi  mansenarii  non  existentes,  cum  suis 
porcis  siluam  predictam  ad  nutricndum  et  vcssendum  eosdem  intrare  non  poterunt  nec  debebunt,  nisi  de  licentia 
supradicti  d.  Arnoldi  et  heredum  suornm  procedat  et  faaore.  Item  d.  Arnoldus  et  sui  heredes  tot  mansenarios 
constituere  valent  et  possunt,  quod  ab  antiquo  erant  constituti,  qui  consimili  usu  silue  prefate  atemur  secundum 
modum  et  formam  predictos.  ln  cuius  rei  testimonium  et  munimcu  bas  littcras  nostro  sigillo  duximus  roboraoda*. 
Kl  nos  Adolphus  de  Scerue  et  Kmundus  de  Orakel  predieti  omnia  supramissa  vera  esse,  nosque  interfuisse  et  ea 
vidissc  neenon  audiuisse,  tenore  presentium  sollempniter  profitemur,  et  nos  Adolphus  rogatu  partium  predictarum 
etiam  nostrum  sigillum  apposuimus  huic  scripto  in  testimonium  premissorum. 

Datum  et  actum  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo,  in  diebus  Pasche. 


985.  @raf  SBilbcim  o.  9?ettenabr  ecrfpricbt  bic  eon  betn  Gtjbiftbofe  3ß.  o.  Sein  ibm  aneertraueten 
©djibiTer  9?urburg,  SBieb,  ©cbönftein  uttb  SiUbatb  auf  bau  erfie  (Heftnnen  ofmc  allen  ?(nfprud> 
jurücf^uftcUen.  — 1298,  ben  9.  9Kai. 

Nos  IVilhetmut  comes  de  Nutienare  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  quod 
cum  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  nosler  W Coloniensit  archiepiscopus  castra  sua  ct  ecciesie  Coloniensb, 
videlicet  Nüwenborg,  ll'edc,  Sckonenslem  et  Atbag  cum  ipsorum  attinentiis  uniuersis , gerens  de  persona  nostra 
fiduciam  speciaiem,  fidei  et  fidelitali  nostre  custodienda  et  gubernanda  coramiserit;  promisimus  fide  prestita 
corporali  et  interposito  iuramento  et  promittimus  per  presentes,  quod  quandocutnque  idem  dominus  noster 
archiepiscopus  vei  sui  successores  dicta  castra  a nobis  pelierit  vcl  rcqnisierit,  petierint  vel  requisierint,  nos  eadem 
castra  absque  omni  contradictione  vel  impediiuento  simpliciter  et  de  plano  delibcrabimus  et  eidem  dominu  nostro, 
suis  successoribus  vel  suo  certo  nuncio  assignabimus  et  assignari  faciemus,  nec  occasione  aliquarum  expensarum 
seu  deperditorum  aut  dampnorum  quorumciimque,  nec  ex  aliqna  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  possit  in 
futurum,  ipsa  castra  poterimus  aut  debebimus  retinere  vel  denegare,  quin  eadem  delibercmus  et  restituamus 
domino  nostro  predicto  vel  suis  successoribus,  quamprimum  ab  codem  vel  cisdem  fuerimus  requisiti.  Ad  que  etiam 
omnia  et  singula  premissa  heredes  nostros,  si  nos  quod  absit  mori  contingeret,  fideliter  et  finniter  obseruanda  astrin- 
gimus  testimoniu  nostrarum  presentium  litterarum.  In  quorum  umnium  et  singulorum  premissorum  robur  et 
Srmitatem  presentes  litteras  eidem  domino  nostro  dedimus  et  damu9  sigilli  nostri  muniminc,  quo  uti  consueuimus, 
ex  certa  nostra  scienlia  roboratas. 

Damm  feria  sexla  post  inuentionem  s.  crucis,  anno  d.  Millesimo  ducentcsimo  nonagesimo  octauo. 

986.  örjbtftbof  5BicScfb  e.  Gtbln  bereinigt  bie  bet  ber  abreilicben  Sirtbe  ©tetnfelb  «nb  ben  umberqele; 
genen  GapcUen  üblichen,  een  reben  2(uUbrii<ben  beU  $uftremcnben  SPolfeU  metfi  begleiteten,  Ittrcbtrnb 
fefte  auf  ben  3>orabenb  een  Gbrijlt  Jpimmelfabrt.  — 1208,  ben  14.  OTai. 

Wicboldut  dei  gratis  s.  Cnlontentit  ecciesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius,  viris 
religiosis  ac  in  christo  dilectis  abbati  ct  conuentui  ecciesie  Steynueldensit  premunstratensis  oidinis  Coloniensis 
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dyoccsis  salutcm  in  domino  sempiternara.  Cum  ex  diuersitate  dedicntinnum,  quas  in  ecdesia  vcstrn  Sternueldonsi 
ac  capellis  adiacenlibus  tribus  in  anno  vicibus  consueuistis  hactenus  cclchrarc,  per  concursum  popull  nimium 
ibidem  tociena  confluentis,  et  sese  inuicem  Frequenter  atrociter  usque  ad  effusionem  sanguinis  ferientis,  dicta 
ccclcsia  vestra,  ut  ad  nos  perucnit,  incommoda  plurima  patiatur : nos  huiusinodi  dedicationum  multipliritatem,  que 
licet  dcuotionis  causa  ab  initio  Fueril  inatituta,  iam  tarnen  propter  populi  effrenationem  plus  tendit  ad  noxam 
quam  ad  diuinum  cultum , quoad  terminorum  suorum  restrictinnem , ut  pericula  prruenienlia  ex  obseruatione 
tociens  in  dedieationibus  rcpetita  preueniamus , aoliicitudinc  pastnraii  duximus  reslringcndam,  vobis  et  cuililiet 
vestrum  in  virtute  sancto  obedientie  et  sub  pena  excommunicationis  sententie  late  in  hiis  scriptia  mandantcs  et 
districte  precipientes,  ut  exnunc  inantea  umnes  dedicationum  tarn  ecclesie  vestre  quam  capellarum  adiacentium, 
quocumque  ctiam  termino  hucuaque  eas  celcbrastis,  sollempnitates,  qnas  per  hec  nuslrn  scripta  ad  vigiliam 
aseensiunis  domini  restringimus,  reducimus  et  transferimus  sub  uno  contextu  in  eadeni  vigilia  cum  deuotionc  qua 
condecet,  omni  strepitu  et  insolentia  cessantibus,  ad  omnipolentis  dei  sueque  matris  virginis  gloriose  et  omnium 
sanctornm  suorum  laudem  et  gloriam  secnndum  institutionem  venerabilium  patruni  annis  singulis  sollenipniter 
celebretis,  nec  in  tgrminis  aliis  prius  consuetis  quicquam  de  hiis  de  cetera  peragatis.  Volumus  etiam  banc 
nostram  ordinationem  uniuersis  christi  ßdelibus  prout  expediens  Fuerit  publicari,  et  sub  pena  supradicta  inuiula- 
biliter  obseruari,  dantes  has  nostras  litteras  nostro  sigillo  sigillatas  in  robur  perpetuum  premissurum. 

Datum  II.  idua  Maii,  anno  d.  M.CC.  nonagesimo  octauo. 


987.  (Uraf  CSoerarb  ».  Der  ÜSarf  erffärt , bic  tbm  tmb  bem  Stuten  ».  ©t^etbingen  een  bent  ©rafen 
3öi!()elm  ».  3?crg  unter»  erpfänfcrtcn  ©4>lßffer  SBaibcntuirg  unb  Dtebenberg  tünftig  alb  (Jelnifdjeb 
'Pfanb  für  bie  gleite  Summe  ju  beft^wn.  — 1298,  ben  19.  SD?au 

Nos  Euerardut  comes  de  Markt > notum  Facinms  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris,  qnod  cnm 
Castrum  Waldenberg  cum  suis  altinentiis  nobis  ex  parte  nobilis  viri  W.  comitis  de  Monte  pro  tribus  milibus 
marcarum  pagamenti  Coloniensis,  in  ciuitate  Coloniensi  currcntis,  Forct  obligatun),  et  castrum  Hodenberg  1 cum 
suis  altinentiis  Antonio  de  Scheidmgm  pro  nongentis  marcis  eiusdem  pagamenti  Coloniensis  ex  parte  dicti  . , 
comitis  de  Monte  similiter  esset  ohligatum  : sic  inter  reuerendum  in  christo  patrem  et  dominum  nostrum  IV  dei 
gratis  s.  Coltmientii  ecclesie  archiepiscopum  et  dictum  W.  cumitem  de  .Monte,  mediantibus  ipsornm  commnnibns 
amicis,  conuenit  et  existit  concordatum,  qnod  nos  et  dictus  Antonios  de  bona  et  libera  volumate  et  mandato 
speciali  ipsius  . . comitis  de  monte  dicta  castra  tenebimns  pro  dictis  pecuniarum  summis  ex  parte  ipsins  domini 
nostri  . . archiepiscopi  et  ecclesie  Coloniensis  de  cetera  obligata,  nec  de  ipsis  castris  dicto  W.  comiti  vel  suis 
heredibus  vel  aliis  quibuscumque  tenebinius  respondere  nisi  solum  domino  nostro  archicpiscopo,  suis  snccessoribus 
et  ecclesie  Coloniensi.  Idem  comes  de  .Monte  pure  simpliciter  et  absolute  de  sua  bona  voluntate  rcnunciauil  omni 
iuri , actioni  et  impclicioni,  que  sibi  competere  polerant  ex  quaenmque  causa  in  castris  antedictis.  Nos  igitnr 
pro  nobis  et  Engelberto  primogenito  nostro  et  rcliquis  nostris  heredibus,  et  pro  dicto  Antonio  pramisimus  et 
promittimus,  et  ad  hoc  nos  et  ipsos  heredes  nostros  et  dictum  Antonium , habentes  ab  ipsis  et  ab  ipso  super 
hoc  mandatum  speciale,  tenorc  presentium  astringimus  ct  obligamus,  procurabimus  ct  eFficicmus,  quod  castrum 
Waldenberg  pro  tribus  millibus  marcarum  pagamenti  Coloniensis  prcdicti , castrum  vero  Rodenberg  pro  nongentis 
marcis  ciusdcm  monete  rcstituemus,  deliberabimns,  restitui,  deliberari  procurabimus  et  cFßcicmus  liberc  et  absolute 
absque  omni  contradictione  ipsi  . . domino  nostro  archiepiscopo , suis  successoribus  et  ecclesie  Coloniensi,  nec  ex 
aiiqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suboriri  poterit  in  Futurnm,  predicta  castra  poterimus  ant  dedebimus  retinere, 


1 Balbenburg  unb  Scbcnberg  mutten  in  btr  Siibne  mit  8r)bi(4of  Sifrib  bem  ®rafcn  Scclpb  ®.  Srrq  bcr»fönbct,  f.  Sr. 
865  unb  Sr.  1017. 
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«iictis  pecuniaruro  summi*  persolutis , proul  guperius  distinctum  est  et  exprcssura.  Quo  omnia  et  singula  premissa 
fiüe  prestita  corporali  inlerposito  iuramento  proniisimus  et  proinittimus  inuiolabiliier  facere,  procurure,  efficere  el 
seruare.  ln  cuius  rei  tcstimonium  el  firmilatem  sigilluni  nostrutn,  quo  uti  consttcuinius,  apposuimus  et  ex  ceria 
nostra  scienlia  upponi  fccimus  huic  scripto. 

Acta  sunt  hec  in  emunitate  ecclesie  ss.  apostolorum  Colon.,  in  pomerio  Kutgeri  eiusdem  ecclesie  canonici, 
presentibus  honorabili  viro  Th.  decano  el  arehidiacono  Coloniensi,  ac  nobilibus  viris  Th.  de  Cleue  et  de  Monte  . . 
comilibus,  Th.  domino  de  Heymtsbery , Walramo  de  Berkeym,  Frederico  de  Rifersckeyt,  Gerardo  aduocato 
Coloniensi,  Henrico  de  Hurst,  militibus,  Coslantino  de  Lisükirgin  et  aliia  quampluribus  fidedignis,  Anno  d. 
Mill.  ducentesimo  nonagesimo  'oclauo,  feria  sccunda  posl  ascensionem  domini. 


988.  ©raf  GserfwtD  ».  Cer  SD?arf  unC  feine  Ämter  »ersten  auf  il)re  (5r6anfprüd>e  auf  eine«  Sbeif  ter 
©rafföaft  SBerg.  — 1298,  Ccn  20.  2»ai. 

Uniucrsis  presentes  litteras  inspecturis  Euerkardus  comes  de  Marka , Engelbertul  miles  eius  primogenitus, 
Adolfus,  Ciinrndns,  Margareta,  Yrmengardis,  Katrrina,  Kunegundis,  liberi  et  hcredes  eiusdem  comitis,  salutem 
et  cognoscere  veritatem.  Noueritis  quod  nos,  reerpta  propter  hoc  certa  quanlitate  pecunie  a Wilhetmo  comite 
de  Monte ,gsororio  nostri  comitis  et  avunculo  nostrorum  heredum,  nobis  per  ipsum  tradita,  numerata  et  soluta 
et  in  usus  noslros  pleniores  conuersa,  renunciauimus  et  ronunciamus,  eflestucauiams  et  cBestucamus  per  presentes 
omni  iuri  et  impetitiuni,  quod  seu  quam  hucusque  habuimus  seu  visi  sumus  habuisse  in  requirendo  et  petendo 
partem  hereditatis  couiilic  de  Monte,  ratione  hereditarie  successionis  nos  aliquo  casu  contingentem , 1 sitnUilcr 
in  usufructu,  quem  nobilis  matrona  domina  Margareta  tnaler  dicti  comitis  possidet  apud  Hukenshore  et  attinentiis 
eiusdem,  prominentes  bona  fidc  et  in  solidiim,  quod  ab  hac  hora  inantea  nuiiquam  mouebimus  seu  moueri  faciemus 
actionem  seu  questionem  ipsi  coniiti  vel  suis  heredibus  in  aliqua  parle  hereditatis  ipsius  comitic  vel  ususfructu» 
predicti,  nisi  forsan  idem  YVilhclmus  sine  prolc  vel  herede  decedere!,  quod  in  eo  sit  nobis  ius  noslrum  saltum 
in  quantuni  ius  habuerimtis  s in  successione  prcdicta,  saluo  etiam  nobis  pignore,  quod  tenemus  ab  eodem  comite 
et  a suis  predecessoribus  apud  Gummersbragt , 3 quousque  secundum  ennditiones  super  hoc  habitas  fuerit  a nobis 
absolutum.  In  cuius  rei  testimouium  sigilluni  nostri  comitis,  et  sigilluni  nostri  Engelberti  pro  nobis  ac  pro 
Adolfo,  Cunrado,  Margareta,  Yrmcngarde,  kalcrina  et  Kunigunde  presentibus  Iitteris  sunt  appensa,  quibus 
sigitlis  nos  A.,  C. , M.,  Y. , K.  et  K.  pro  nobis  utimur  in  hac  parte. 

Datum  feria  tertia  ante  festum  Pcntecostes,  anno  d.  Millesmio  ducentesimo  nonagesimo  oclauo. 


989.  ®cr  OrCendmciflcr  ipermann  ».  SCRaiit}  CcfimCet,  unter  trcldjcn  ©eCittgutigcn  Jpeinritb  ».  Sone  ta? 
»on  ccmfclbcn  gcfhftcte  ipodpital  }U  SScfcl  ccm  jobanttiter  = Crcen  übentnefen  b>abc*  — 1298,  ten 
24.  2Nai. 

In  nomine  domini  amen.  Frater  //ermannul  de  Maguntia,  magisler  et  preceptor  domorum  hospitalis  s.Johannis 
Jherosolimitani  in  Treuen  et  per  partes  Aiimanie  inferioris,  uniucrsis  fratribus  eitisdemlordinis  neenon  et  uniuersis 
cliristi  lidelibus,  ad  quos  presentes  Iittere  peruenerint,  salutem  et  rei  geste  infrascripte  cognoscere  veritatem.  Vestra 
nouerit  uniuersitas,  quod  hospilale  cum  Omnibus  suis  appendentiis  in  strucliiris  vel  in  spatiis  terre  consistentibus, 
assignatum  siue  translatum  ad  nostrttm  ordinem  in  opido  Weselenti  Coloniensis  dvocesis  pro  ampiiando  ctillii  diuino 
per  Henricum  de  Lone , fundatorem  illius,  rccepimus,  conseruabimus  et  in  presentibus  promitlitnus  conseruare  scu 


1 Jtrtmcr,  »fab.  SritT.  III.  St.  205,  irrig  acontingente-  Halt  contingenten,  irftrbr?  (idi  auf  partem  bqicbt.  — ' (gbencaf. 

irrig  „lubuimu*“  ftatt  hsboerinus.  — 1 (Sbtnbaf.  aufiaUcnb  irrig  -EiminKSerjje“  fijtt  Gumairrshrsgt.  ücrql . übrigens  feie 

mertung  tu  tRr.  968. 
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procurare  cum  cffeclu  conscruari  in  omni  illo  statu,  modo  sen  paclo,  sub  quibus  ipse  H.  hoc  ordini  nostro  donauit 
et  iradidit,  pront  in  littrris  super  hoc  confcctis  et  sigillo  ipsins  Hcnrici  cunsignatis  expressius  cuntinetur.  Vidclicet, 
quod  prcbende  ad  sustentationcm  duorum  »acerdotum,  qui  debebunt  ibi  cottidie  celebrarc  diuina,  iam  errate  \ el  adhuc 
inantea  pront  dominus  inspirauerit  croande,  nequaquam  ad  usum  nlium  coniirrtcntur.  Kt  valet  prebenda  cuiuslibet 
sacerdotis  XII  marcas  antiqunrum  hrabantinorum  singulis  annis.  Item  qudd  domus  hospitali*  predicta  in  usu 
infirmunim  pauperum  et  peregrinorum,  ad  quem  secundum  primitiuam  intentionem  srpcdicii  H.  fundata,  eiusdemque 
donatoria  destinata  est  et  translata  est  ad  nostrum  ordinem,  in  perprtuum  permanent,  ita  quod  domus  ipsorum 
infirmorum  summt»  oratorio  ita  adiungetur,  quod  infirmi  domus  de  summo  altari  possint  videre  et  adorare  curpus 
damini  eleuatum.  Item  quod  ipsis  infirmis  prouidebitur  in  suis  necessariis  de  bonis,  que  superfuerint  de  prebendis 
sacerdotum  secundum  magis  vei  minus  pro  facultatibus  domus  ciusdcui.  l’nde  singulis  vnbis  uniuersaliter  et 
uniuersia  singulariter,  presertim  qui  de  foro  nostro  sunt,  in  virtutc  sancte  obedientic  precipiinus  et  flrmiter 
iniongimus  in  domino  exhortantes,  qiiatinus  si  quos  vestrum  li»co  predicto  preesse  contingerit,  dictum  hospitale 
in  prescriptis  artieuiis  inuiolabiliter  conseruetis,  ne  ius  acquisitum  nobis  in  dicto  hospitali  per  donationem  geu 
translationem  suprascriptam  negligamus,  cum  interminatione  maledictionis  eternc.  Sane  ideoque  consulimus,  quod 
ea  que  in  dicto  hospitali  per  ipsum  H.  ad  cuitum  diuinum  statuta  sunt,  non  tarnen  contra  priuilegia  ordinis  noslri, 
fideiiter  obseruetis  et  innouetis,  ne  pernos,  qui  cuitum  diuinum  ampliare  tenemur,  videamur  eidem  in  aiiqtto 
derogarl  Et  ad  perpetuam  omnium  premissorum  mtmoriam  scriptum  presens  ipsi  Henrico  de  Lone  sepedicto 
dedimus  sigillo  nostro  roboratum.  Et  nos  fratcr  Gerardus  de  Juliaco  doctor  decrctorum  commendator  in 
Meckelis,  nos  frater  Johannes  de  Edeluell  commendator  in  Nouo  Castro,  nos  fraler  Johannes  de  Soliny 
commendator  in  IV altem  et  nos  frater  Gerardus  de  Dutscle  commendator  in  Horst,  de  quorum  consilio  prentissa 
peracta  sunt,  sigitla  nostra  eidem  scripto  etiam  appendintus  ad  maiorem  euidentiam  eorundem. 

Actum  et  datum  sub  anno  gratie  M.  CC.  nonagesimo  octauo , in  vigilia  Penthccostes. 


990.  (5rj6tfcf)pf  Sßirf>o(B  o.  (fein  gefiattet  Bit  Cjrrit^tung  cincd  Jluguftintr  = ßlpflerd  ju  S3cBbttrg.  — 1208, 
Bett  27.  5J?at.  1 

Nos  Wicboldut  dei  gratis  s.  Coloniensis  eceiesie  archiepiscopus , sacri  imperii  per  Itaiiam  archicancellarius, 
uniuersia  presentes  litteras  visuris  notum  esse  volumus , quod  nos  ob  rcuerenliam  omnipotenlis  dei  sueque  matris 
virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  snorum,  ut  diuinus  cultus  augeatur,  indulgrntus  fratribus  ordinis  b.  Augustin! 
cupienlibus  sub  ordinis  sui  disciplina  apud  Redburen  domino  famulari,  quod  iu  oppido  Redburen  nostre  Coloniensis 
diocesis  Oratorium  novum  cum  ofScinis  necessariis  erigant , ~l  ibidem  diuina  officia,  predicationes  et  cetera  sui 
ordinis  indulta  per  romanoa  pontifices  exerccndo ; ita  tarnen  quod  per  hec  parochiaü  ecclesie  et  loci  plebano  in 
suis  iuribus  nuilum  preiudicium  generelur.  * In  cuius  rci  testimonium  sigiüum  nostrum  his  presentibus  litteris 
duxiinus  apponendum. 

Datum  Leggenick,  VI.  kal.  Junü,  anno  d.  Yl.  CC.  nonagesimo  octauo. 


• Mu«  Mm  Sartular  MS  ÄiofierS.  - > Etc  JttcflnhrAe  u»«r  fiten  einig»  3a&te  Mt«  frrtig;  in  einer  BMafbun»  fitr 

riefelt»  een  129t  tritt  »S  -Cupientes  igitur,  ut  ecr.le.ie  renuenlu.li.  opidi  in  Beitbure,  que  bi  bnnore  8.  Irinitllis  «c  gloriose 

Virginia  Marie  * viro  nobili  domino  Johanne  de  Rt/rrrrhnl , fundatori  dicii  loci  in  Beitbur  super  Arfutm  Coloniensis  diocesis  con> 
jgrui*  honoribus  frequentetur  et  a Christi  fidel  ibut  ingitcr  veneretur.“  — 1 D?it  Urfuntc  «i.  d.  1.38m  die  lertia  mensis  Aprili», 

fcfren  Ut  3<>t>anii,  £err  ju  8lr»fferf<t>nt>  u.  *u  ©ebburg  bad  'Patronat  rer  f farrHrcbe  ju  ©ebburg  mit  allen  Ätrdjfnrenten  bem  oortigen 
5tloft«T»sPrior  ; JllfOlgC  einer  ©alle  pabfte«  3obonn  XXIII.,  d.  d.  apud  s.  Antbonium  extra  in  uro»  FJorentino*  VIII.  CaL  Septembri«. 
p«ntificatus  a.  qoarto  (1413)  aber  warb  lene  ^farrfirebe  cetn  (Jonbente  felbfl  mcorporirt.  Die  Stelle  laulel:  rExhibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  Aliorum  priori*»  et  fratrum  domus  in  Bcydbttr  ordinis  fratrum  Kremitarum  a.  Angustini  Colon, 
diocosia  eonfinebal,  quod  olim  dileetu*  liliu»  Nobili»  vir  Johannes  Baro  Baronie  de  KytTerscheit  dicte  diocesis,  cuius  progenitore» 
(joniiim  predictam  opere  non  modicum  suraptuoso  rdifleare  ceperunt,  licet  morte  preventi,  opus  ipsum  nondum  conaumatum  exis.at, 

proinrlc  attendens  quod  prior  et  fratre«  prefati  adeo  premebantur  onere  pauperlali» , quod  etiam  de  fidelium  eleeinoaini»  »eu  etiam 
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991.  SBcrtt«,  ßtctycrr  o.  Sittycnftciti,  »erfauft  bcin  SBirk'lP  ».  GMn  bat  Weric^t,  Die  SDtfiit^e, 

bm  3oll  unD  Sic  l'Ovjtei  in  Ca  Statt  WrCfbad).  — 1298,  Cen  12.  3uiti. 

Uniuersis  presentes  lilteras  inspecturis  ego  Wernenu  nobilis  vir  de  lyidgens/eyne  notuni  esse  cupio  presentibns 
publice  prutestans,  quud  reuerendo  patri  et  dnmino  men  d.  Wicbotdu  s.  Coloniensü  ecclcsie  arcbiepiscopo  et  ipsi 
ecclesie  Culuniensi  de  bona  et  libera  mea  Volunlate  indiciuin,  nionetam,  theloneum  et  aduocatiam  apud  Medebike 
et  alia  iura  et  iurisdictiones,  que  habui  et  pacifice  possedi  in  oppido  Medebike,  que  ad  me  ex  diuuione  hereditaria 
cum  fratre  meo  H'idehmdo  eomite  de  ll'idgensleyne  inita  legitime  fucrant  deuoluta,  pure  et  simpliciter  veudidi, 
et  in  ipsum  dominum  meum  archiepiscopum  et  ecclesiani  Coloniensem  transtuli  perpetuo  possidenda,  tenenda  et 
babenda,  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis,  denario  pro  tribus  hallensibus  cuuiputatu,  decimis  tarnen,  vasallis 
et  bonis  meis  aliis  feodalibus  apud  oppidum  predictum  micbi  reseruatis.  Pro  qua  quidem  summa  pecunic  per- 
soluenda  statutis  terminis  idem  dominus  arshiepiscopus  micbi  certos  et  idoneos  constituit  fideiussores,  eidem  vero 
dnmino  meo  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  warandiam  plenam  et  perfectam  infra  annuni  et  diem , pront 
muris  est,  de  dictis  iudicio,  moneta,  thelonio,  aduocalia  et  aliis  per  nie  ut  dictum  est  vendilis  prestare  et  facere 
promisi,  una  cum  Volperto  dicto  Sckouel  ministeriali  ecclesie  Coloniensis,  qui  se  pro  me  nomine  meo  et  ad 
priitionem  meam  de  dicta  warandia  prestanda  fideiussurio  nomine  obligauil  fide  prestila  corporali  in  manus  ipsius 
domini  mei  archiepiscopi,  quod  dicta  warandia  ipsi  doinino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  per  me  implebitur 
debito  modo.  Condictum  est  eliam  inter  ipsum  dominum  meuni  archiepiscopum  et  me,  quod  si  aliqui  bomiues 
ad  diclam  aduocatiam  spertantes  in  districlum  meum,  terram  francorum  que  vulgaritcr  dicitur  frengterde , se 
trnnstulerint  et  vice  versa,  si  iidem  bomines  vel  aliquis  ex  eis  in  districlum  et  terram  ecclesie  Coloniensis  et 
dictam  aduocatiam  reuersi  fuerint  ad  mauendum,  quod  hoc  ipsis  honiinibus  licilum  eril,  nec  ipse  dominus  archi- 
episcupus  neque  ego  propter  hitiusmodi  mutationem  mansionis  ipsorutn  hominum  in  eisdem  vel  bonis  ipsorum 
aliquid  iuris  michi  possum  usurpnre.  Item  condictum  est  inter  ipsum  dominum  meum  archiepiscopum  nomine 
suo  et  ecclesie  Coloniensis  et  me,  quod  si  iudicium,  moneta,  theloneum,  aduocatia  et  alia  iura  et  iuriditiones 
predicta  dicto  domino  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  ut  predictum  est  vendita  et  in  eosdem  per  me  translata 
immediatr  ab  ipsa  ecclesia  Coloniensi  iure  feodi  drscenderint  siuc  non,  quod  ego  quoscumque  seu  quemeuntque. 
qui  ab  ipso  domino  archiepiscopo  aut  eius  successoribus  archiepiscopis  Coloniensibua  pro  tempore  existentibus 
michi  fuerit  siue  fuerint  presentati  seu  presentutus,  infeodabo  ad  iussum  et  voluntatem  ipsius  domini  archiepiscopi 
de  bonis  per  me  venditis  antedictis.  ln  cuius  rei  testimouium  presentes  litteras  ipsi  domino  archiepiscopo  et 
ecclesie  Coloniensi  sttb  sigillo  meo  tradidi  communitas.  Kt  ego  Volpertus  prediclus  protestor  me  pro  dicto  nobili 
viro  Wernero  de  Widgenstejne  et  ad  petitionem  suam  de  dicta  warandia  prestanda  fideiussorem  apud  dictum 
dominum  meum  archiepiscopum  constituisse  ut  est  dictum;  et  quia  sigillo  proprio  careo,  contentus  sum  sigillo 
ipsius  nobilis  \V.  hiis  litteris  appenso. 

Datum  et  actum  in  oppido  Medebike , in  crastino  b.  Bamabe  apostoli,  presentibus  honorabilibus  viris  domini; 
Henrico  preposito,  Theoderico  dccano,  archidiaconiB , Krnesto  choriepiscopo , Wcdekindo  scolastico  ecclesie 


cariiafivi*  «ubvidiU,  quf  eis  pro  tempore  largiuntur,  vix  UHUS  ex  fratribus  predictis  sustentari  valebat,  et  de  luminnribus  in  pcrle«ii 
domus  prefxte  necessariis  congrue  providerctur,  qiiodque  Hectores  qui  Hiermit  pro  tempore  paroehiali«  ecclesie  in  Redbur  Kyffrrscheii 
dictc  diorrsi»,  cuius  ms  patronafus  ad  rundem  Baroncm  legitime  pertinebat,  utpluriinum  propter  cxilitatem  frurluum  reddituuen  et 
pruveutuum  ecclesie  predicte , qui  ultra  decem  roarchas  argenti  »erundum  coinmunem  eslimationera  non  valent  annuatim,  apud 
parorhialeui  ecclesiani  predictmn  residere  non  curaveriint , sed  per  nimm  ex  fratribus  ipsi*  feceranl  ipsi  parodiiali  ecclesie  dryervirr 
in  divinis  et  cius  cursin  rxereeri,  ipsi»  priori  et  fratribus  pro  sue  et  enrundem  progenitoruin  aniraaruni  sslute  in*  prrfaium  ta 
eosdem  fratres  transtulit,  illudque  ipsis  pure  dedit , conceasit  atque  donavit,  nihil  de  eo  sibi  aliquatenus  reservando,  sperans  quod 
dicta  rcclesla  cidem  domui  perpetuo  unirctur.  Quarr  pro  parle  dictorum  priori«  et  fratrum  nobis  füll  huniililer  supplicatum , ul 
parocbialein  ecclesiam  predictam  diele  domui  in  perpetuum  inc orporare.  annectere  et  unire  et  eisdem  priori  ac  fratribus,  quod  ipM 
per  unum  ex  eisdem  fratribus  per  eos  ponendum  et  deponendum  dictam  parucbialem  ecclesiam  regere  et  ipsius  curain  exercerr 
valerent , roacedere  de  benignitate  aposlulica  dignareniur.“ 
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Coloniensis,  nobilibas  viris  Johanne  domino  de  Bilsteyne,  Henrico  domino  de  liiere,  Rcrthnldo  domino  de  Buren, 
Theoderico  de  Volmesteyne,  Johanne  de  Pletlcnbraht  marescalco  Weslfalie,  Zobbone  de  Altena,  Hermann»  de 
Ilademarc,  Hermanne  de  Osterendorp,  Conrado  de  Escheringhayn,  mililibus,  Consiantino  de  I.isolfkyrgen  ciue 
Coloniensi  et  aliis  pluribus  fidedignis.  Anno  d.  mill.  ducentesimo  nonagesimo  octauo.  El  nos  Th.  dei  gratia 
deeanus,  archidiaconus  Coloniensis,  et  Johannes  dominus  de  Bilsteyne  prenominati,  quia  premissis  interfuimus, 
sigilla  nostra  in  testimoninm  appoauinms  huic  scripto. 

Datum  anno,  die  et  loco  predietis. 


992.  Äöniq  Hlf>m  ptrfpric^t  feie  bei  feiner  28ab(  bem  (Srjbift^ofe  Sßicbolb  unter  feinem  Sefrctfiegel  aud 
qcßclltm  Urfunbrn  unmittelbar  natb  feiner  ÜriStiunq  tu  Halben  mit  bem  Äcniqliiben  0ieqcl  rerfeben 
$u  (affen.  — 1208,  ben  28.  3ult. 

t 

Albertus  dei  gratis  in  romanorum  regem  electus,  semper  augustus,  uniuersis  ad  quos  presentes  littere 
perurncrint,  salulcm  et  cognosccre  veritatem.  Noueritis  quod  nos  litlcras  nostra»  sub  secret»  nostro  sigillo  ' hiis 
litlcris  appenso,  quo  in  hac  nostra  mma  creatione  utimur,  super  diuersis  promissionibus,  concessionibus , dona- 
tionibus  et  confirmutionibus , personam  vencrabiiis  H icboldi  Coloniensis  archiepiscopi  et  ecclcsiam  Coloniensem 
tangentibus,  eidem  arehiepiscopo  ad  presens  concessis  per  nos  et  sigiilatis,  sigillo  nostro  regio,  quamprintuiu 
Aquisgrani  consecrationis  et  coronationis  nostre  sollempnia  annuente  domino  fuerint  prout  moris  est  feliciter 
consummata,  promittimus  sigillare  absque  difficuitalc  qualibet  et  munire;  dunles  has  nostras  lilteras  eodem  nostro 
secrcto  signatas,  ut  est  dictum,  eidem  arehiepiscopo  super  eo. 

Dalum  apud  Frankcnuort,  V.  Kal.  augusti,  anno  d.  Mill.  CC.  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 


993.  Äöttig  Hlbert  befieblt  ber  Stabt  ®ertmunb , bem  Sr)bif$ofc  28icboIb  ».  Cölit,  bem  er  fie  übergeben, 
ju  geborfamen.  — 1298,  ben  4.  Huguß. 

Albertus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  Prudentibus  viris  . . scultheto,  . . magistris  ciuium,  . . 
scabinis,  , . consulibus  et  uniuersitati  ciuium  Tremtmiensium , fidclibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Meminit  nostra  serenitas,  quod  nos  alias  prouida  super  hoc  cum  vcnerabilibus  principibus  nostris 
deliberationc  prehabita,  inter  cetera  que  nostra  regalis  munificentia  venerabili  Wicboldo  Coloniensis  ecclesie  archi- 
episcopo,  principi  st  secretario  nostro  karissimo,  pro  suis  obsequiis  et  incrilis  eximiis  nobis  et  sacro  roniano 
imperio  voluntate  operosa  et  diligentia  magnifica  per  eundem  exbibitis,  liberaliter  assignauit  et  conimisit,  eiuilatem 
nostram  Tremoniensem  cum  integritate  omnium  iuriutn,  reddituum,  prouentionum  et  fructuum  eiusdem  ciuitatis 
ipsi  arehiepiscopo  depulauimus,  assignauimus  et  commisimus  tenendam  et  habendam  nomine  nostro  et  iniperii. 
proul  in  litteris  nostris  patentibus  super  hoc  confectis  plenius  ac  planius  continetur.  1 Propter  quod  vestre 
fidelitati  precipimus  et  mandamus,  et  in  ea  fido  qua  nobis  et  imperio  astricti  estis,  a vobis  seriöse  requirimus 
per  presentes,  quatenus  omnis  dubietatis  scrupulo  ammoto,  eidem  Wicboldo  arehiepiscopo  exnunc  inantea  et  non 
alii  vice  nostra  subsitis,  et  ipsi  imperii  vices  in  hac  parte  gerenti  tamquam  nobis  in  omnibus  pareatis  de  iuribus, 
redditibus  et  obuentionibus  nostris  quibuscumque  in  ciuitale  predicta  et  citra  eonstitulis  sibi  et  suis  integre 
respondendo,  ulteriori  mandato  super  hoc  deinceps  nullalenus  expectato,  quia  nolumus  cum  gratis  nostra  sibi 


1 (Ein  Heltr  mit  offenen  glügeln , mit  tet  Umfibtift : S.  «ecre.  Albf rii  Rom.  Reg.  — * tiefe  Urfunte  führt  noeb , »ie  eie 
Borbergetenbt , cos  SefreiReqel ; tie  naebtolqenren  finf  na  6 (er  Itrünung  teü  Heuige  gegen  anfete,  mit  Bern  Äöniglteben  Siegel 
»erfthene  «tem»lare  «nlgemeihfelt  reorcen. 
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in  hiis  facta  aliquatenus  defraudari.  Et  quia  sigillum  noatrnm  maius  penes  nun  non  habemus  ipsa  vice,  secreto 
nostru  sigillo  ntimur  in  hac  parle. 

Datum  Fulde,  II.  nun.  Augusti,  Regni  nostri  anno  pritno. 

994.  Röntg  2!lbert  »erfprtcfct  bem  <2r^btfcfcofc  SPtcbolb  e.  Geht  jtttn  C5rfo0  bet  für  i(m  fcefhittenen  Rrönung#; 
foftm  8U0Ü  SRarf  ^ablcn,  ober  aud  brat  3°ße  ju  Ratferdteer$  ober  Stycinberg  ergeben  ju  laffrn. 
— 1298,  ben  28.  Siugujl. 

Alberlu*  dei  gratia  romanorum  r«  semper  augttstus  nninersis  sacri  romani  imperii  Cdelibtis  et  delictis  groliam 
suam  et  omne  bonum.  Attendentes  seruitia  et  expensas,  que  et  quas  venerabilis  Wicboldus  Cohmienais  archi- 
epiacopus,  princepa  noater  dilectua,  in  coronatione  et  consecratione  noatra  apnd  Aquiagrnnum  cum  honesta 
nobilium  et  militum  comitiua  honorifice,  ea  decentin  qua  deeuit  regalem  dignitatem,  nobia  fecit  et  imprmlit  ac 
impenderc  poterit  in  futurum ; valentes  ob  hoc  eundeni  archiepiscopum  respicerc  gratiose  et  condigne,  promisimns 
et  promittimua  eidem  restaurum  dictarum  expensarum  de  consilio  et  consensu  principum  nostrorum  i videlicct 
octo  milia  marcarum  sterlingorum  denariorum  bonorum  et  legalium,  tredeciin  solidia  et  quatuor  denariis  pro 
marca  quaiibet  compntatis,  aoluendarnm  terminis  infra  scriptis,  acilicet  tria  milia  in  festo  nalalis  domini  proximo 
futuro,  et  tria  milia  in  festo  pasche  immediate  sequente,  residua  vero  duo  milia  in  festo  natiuitatis  b.  Johannis 
bapliste  proximo  subsequente.  Ad  cuius  pecunie  solutionem  fide  corporaliter  super  hoc  a nobia  prestita  dos 
obligauimus  et  presentibus  obligamus  terminis  prcnolatis.  Quod  si  nos  ante  diclam  solutionem  integrant  peennie 
predicte,  quod  absit,  mori  vel  decedere  contingeret , idem  archiepiscopus  vel  sui  successores  dietam  pecuniam 
pro  rata  solutionis  non  facte  recuperabnnt  in  theloneo  Werdcnai  vel  in  theloneo  ßerkenai,  prout  magis  duxerint 
eligendum ; nos  etiam  auctoritate  regia  dietam  pecuniam,  utpote  in  utilitatem  nostrant  et  imperii  eonuersam,  de 
consilio  et  consensu  principum  nostrorum  declaramus  et  decernimus  soluendam,  recipiendam  et  leuandam  in  tocis 
predictis  ut  est  dictum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robttr  bas  nostras  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  duximus 
muniendas,  una  cum  sigillis  principum  imperii,  que  similiter  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Gerhardua  dei 
gratia  s.  Moguntinensia  sedis  archiepiscopus,  Uudnlfus  dux  Baiearie  comes  palatinus  Berti,  Otto  marchio  Branden- 
burgenais  et  de  Landesberg  et  .Uber tut  dux  Saxonte , principe«  imperii,  ad  euidentiam  nostri  Consensus  sigilla 
nostra  apponi  fecimus  huic  scripto. 

Datum  Cotonie,  V.  hui.  Septembris,  anno  d.  Mil),  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri 
anno  pritno. 

995.  .Röntg  JUbcrt  betätigt  bem  dr^btfcfiofc  SBtcSclb  t>.  Göln  bic  ju  2iitbfrnaf$,  S3onn  unb  'J2cu£, 
unb  ben  3<>tt  ju  9J{>etnfccrg  auf  beffim  Üebendjeit.  — 1298,  ben  28.  2(ugujl.  ‘ 

Albertus  dei  gratis  Romanornm  rex  semper  uugustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  Gdelibus  et  deuotis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Coloniensem  ecclesiant  a diuis Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  predecessoribus 
nostris,  pluribus  bonis,  possessionibus,  priuilegiis  et  gratiis  ob  seruitia  fidelia  sacro  Romano  imperio  ab  einsdrm 
eedesie  archiepiscopis  fideliter  retroactis  impensa  temporibus  dolntam  et  insignitam  fauore  et  gratia  specialt, 
eorundem  predecessorum  nostrorum  inherendo  vestigiis,  in  nostra  ioeunda  per  prouidentiam  diuinam  creatione 
ainplecti  et  prosequi  cupientes,  theolonia  in  Ändernden,  in  Burma  et  in  Nustia  cum  eorum  obuentionibus  uniuersis. 
que  et  quas  archiepiscopi  in  ecclesia  Ooloniensi  hactenus  habuerunt,  tentierunt  et  possidrrunt,  habent  tenent  et 
possident,  rata  et  firma  habentes,  venerabili  JFicboldo  archiepiscopo  Ooloniensi,  principi  nostro  dileclo,  et  eedesie 


1 21  in*  frfm  (Jolnifcfcen  (Fiirtnlat  Anliquior  über.  Tal.  v. 
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Coloniensi,  com  prinilegiia  w gratiis  arehiepiseopis  et  ipst  eteleäe  Coloniensi  ab  eütdem  nostria  predeeessoribus 
indultis  «t  concessis,  presratibua  auctoritate  regia  stabilimus,  donamus  et  innouamus  ar  in  perpetuum  confirmamua. 
Preterea  theolonium  in  Berka , quod  hone  memoria  Syfridu s olim  Coloniensi»  archiepiacopus  a predeceaaoribua 
nostria  dinoscitur  habuisse,  tcnuisse  et  possedisae,  ipai  archiepiaeopo  ob  specialis  fauoris  et  gratie  indiciuni,  quibus 
peraunam  anain  nostra  amplectitur  regia  eeLaitudo,  ad  viiam  «uam  concedimua  et  donamna  tenendnm  pacifice  et 
habendum,  libertatibus  et  gratiis  aliis  aoper  eiadeni  theloneis  prefato  archiepiaeopo  et  eccleaie  sue  concessis  a nostria 
predeceaaoribua  et  indnllis  nichitominus  aaluia  et  in  auo  robore  duraturis.  Promittiimis  etiam  ipai  archiepiaeopo 
et  eccleaie  Coionienai  fide  auper  hoc  preatita  corporali.  quod  nec  per  nos,  nec  alium  vel  alios,  nulle  arte  vel 
ingeni«  ad  hoc  queaitia , contra  premissa  »el  eoruni  aliquot!  quomodolibet  veniemus.  Acta  sunt  hec  preaentibua 
venerabiiibos  Gerardo  Moguntienai,  Boemundo  Treuerenai  archiepiscopia , neenon  iUostribua  Rudolpho  duce 
ßawarie  comite  palalino  Rcni,  Oltone  marchione  Brandenburgensi  et  de  l.andesbergh , Alberto  duee  Saxonie,  ae 
Hermanuo  marchione  juniore  filio  Otlonia  marchionia  ßrandenburgensia , noatris  et  imperii  noatri  principibua  nobia 
in  premissia  assidentibus  et  suum  eonaenaum  expressum  prebentibaa  auper  eo.  In  cuiua  rei  testimonium  ac  robur 
perpeluum  prelibnlis  archiepiaeopo  et  eccleaie  Coionienai  ha»  noatraa  patentea  litteraa  noatre  maieatatia  ac  dictorum 
principum  sigtllie  tradirnus  roboratas.  Et  nos  prinripea  ainguli  prenotati  recognoacentes  antedicta  de  nostro 
expresso  conaensu  procesaisse  et  nos  eiadeni  ut  premittitur  interfuisse  ad  tnaiorem  firmitalem  premiasorum  sigilla 
nostra  una  cum  sigillo  »erenissimi  domini  noatri  domini  Albert!  Homanorum  regia  predicti  hiia  litteris  duximus 
apponenda. 

Datum  Coltmie , quinto  kal.  Septembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  regni  vero  noatri 
anno  primo. 

996.  Röntg  Mlbert  beftötigt  Sie  auf  Sen  Grjfetföof  JßirbolB  ».  Göln  gefallene  2ßa()l  all  St^uffierr  ». 
Goroct).  — 1298,  Sen  28.  Slugujl 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  srmprr  augustus  venerabili  Wicboldo  Coloniensi  archiepiaeopo,  principi 
suo  karissimo,  gratiara  auam  et  oninr  bonum.  Tutelam  monasterii  CorbienS'S  ordini»  s.  Benrdicti,  PaderbumensU 
dvocesis,  per  Ic  cx  clectione  concordi  per  viros  honorabiles  Henricnm  abbatein  totuniqne  conuenlum  ipsius  mona- 
sterii  de  persona  tua  facta  in  tutorein  eiusdem  nionastcrii  ad  viiam  tuam  interceptam,  eo  quia  ipsum  monasterium, 
cuius  profectum  et  commodum  tamqiiam  monaslerii  in  teniporalibus  cx  inslitutione  ditiortim  imperatoruni  et  regum 
romanorum  nostrorum  predeerssornm , fundatorum  ipsius,  nobis  immediate  subiecii.  nostra  amplectitur  regia 
celsitudo,  enormiter  in  bonis  et  iuribus  suis  prupter  defensionis  defectum  lesum,  per  tue  circumspectionis  el 
tuitionis  indiislriani  poterit  feliciter  rrfurmari:  sub  omni  ea  forma,  qua  ad  tutelam  hiiiusmodi  es  assumptus,  rataui 
et  gratara  tamquam  immediatus  in  temporalibus  superior  habentes  et  gerentes  ipsam  auctoritatc  regia  confirniamits. 
Uniuersis  ministerialibus,  vnsallis,  fidelibus  et  hominibus  prefati  monaslerii  seu  abbatis  et  conuentus  ibidem  dantes 
presentibus  in  mandaiis  firmiter  iniungendo  eisdem,  nt  tibi  in  Omnibus  obediant,  respondeant  et  intendant,  Adclita- 
tisque  homaginm  ad  vitam  tuam  tibi  prestent  tamquam  eiusdem  nionastcrii  defensori  legilimo  et  tutori.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  nolre  maiestatis  sigillo  tibi  tradiutus  communitas. 

Datum  Colonie , V.  kal.  Septembris,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo , Regni  vero  noatri  anno  primo. 

997.  .Röntg  2(lbcrt  übergibt  Sem  Gqbtfcbefc  ®icböls  s.  Gcln  Raiferdtscrtf),  treltbed  nur  mit  36000  'Warf 
etngclöff  reetsen  fßnne ; ferner  Sinnig,  X'ortmunS  uns  Sie  £>öie  Sßcftbescn,  Glmenborft  u.  Srarfel 
auf  feine  üebntö^eit.  — 1298,  Sen  28.  Slugufi. 

Albertus  dei  gratia  romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibus  et  deuolis,  ad 
quos  presentes  littere  perucnerint,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Caloniensem  ecclesiam  a diuis  romanorum 
imperatoribuB  et  regibus,  noatris  predeeessoribus,  pluribus  bonis,  possessionibus,  priuilegiis  et  gratiis,  ob  seruitia 
Sdelia  sacro  romano  imperio  ab  eiusdem  eccleaie  archiepiscopia  fideliter  retroactis  impensa  temporibus  dotatam  et 
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insignitam,  fauor*  ei  gratis  speciaii,  eorundent  proilecessorura  nostrorum  vcstigiis  mbrrendo,  in  nostra  iocnnda  ex 
prouidentia  diuina  ereatione  respicere  cupirntea,  castrum  Werde,  quod  pro  trigiata  sei  ntilibns  marcarum 
sterlingorum,  quolibet  grosso  Turonensi  pro  Iribus  dennriis  computato.  pie  memorie  Sifrido.  olira  archiepiscopi), 
et  ecclesie  Colooieuai  ex  certi»  et  legitimis  causis  inoeoimua  obligatuin,  accedente  ad  hoc  sacri  imperii  principum 
consensu  express«,  venerabili  Wkbelda  archiepiscopo  Coloniensi,  principi  nostro  diierto,  ad  vitam  nostram 
committimus,  concedimus  ac  deliberamus  tenendum,  habendum  ae  pacifice  possidendum,  cum  dicti  castri  theionro 
et  altinenliis  nniuersia,  redditibus  et  obaemiooibus  dicti  castri  ac  theionei  percipiendis,  et  qui  percipi  poterunt, 
quos  eideiu  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  propter  seniitia  qne  nobis  et  imperio  impendere  poterunt  utiliter 
in  futurum,  et  in  augmentunt  feodi  sui  medio  tempore  ex  liberalilate  regia  dono  damus  ac  dominium  eorundetn 
pleno  iure,  pure  et  simpliciter  in  ipsum  arcbiepiscopuui  et  eedesiam  Culoniensent  transferimus,  in  sortem  minime 
Computandis,  nec  de  summa  predicta  aiiqualiter  defalcandis.  Hoc  adiecto,  quod  post  nostram  et  ipsius  archiepiscopi 
mortem  . . suceessor  noster  a . . successore  ipsius  archiepiscopi  ipsum  castrum  redimerc  et  absoiuerc  puterit  pro 
triginta  sex  milibus  marcarum  monele  supra  diele.  Prominentes  quod  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi 
nuliam  violentiam  vel  oppressionem  pro  reeuperationc  vel  rebabiiione  dicti  castri  per  nos  vel  per  alios  faciemns, 
vel  ab  aliis  cuiuscumque  Status  vel  condilionis  existanl  nulla  arte  vel  ingeuio  ad  hoc  quesiti»  manifeste  vel  occulle 
fieri  patiemur.  Oppidum  etiam  nostrum  Sinztche  simili  modo  cum  iudicio , redditibus  et  suis  obuentionibus 
nniuersis  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  donamus  et  committimus  tenendum  ad  vitam  nostram  pacifice 
et  habendum,  valentes  quod  . . oppidani  ibidem  super  hoc  fidelitatis  homagium  preslent  archiepiscopo  et  ecclesie 
memoratis.  Preterea  officium  villicationis  seu  scultelatus  oppidi  noalri  Tremanienaie  et  custodiam  iudeurutn  ibidem, 
neenon  curtes  Weelkouen,  Eimenkuret  et  Rrdkele  cum  eorum  redditibus  et  altinenliis  quibuscumque,  quas  curtes 
archiepiscopi  Colonienses  pro  tempore  existentes  a nostris  predecessoribus  tongia  anteactis  temporibus  habuerunc 
et  visi  sunt  babuisse,  eidem  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  tenenda,  custodienda  et  habend»,  simiiiter  duximns 
committendum,  ul  dicti  . . oppidani  et  iudei  Tremonienses  ad  ipsum  arcbiepiscopum  recursum  habere  possint  in 
suis  necessitatibus  et  agendis.  ita  tarnen  quod  nichilominus  nos  a dictis  oppidanis  et  iudeis  Tremoniensibus 
seruitia  et  subsidia  requirere  possimus.  quandocumque  nobis  vidrbitur  expedire. 

Acta  sunt  hec  presentibus  venerabiiibus  Gerkardo  Moguntinenei.  Uoemundu  Treuirenei , archiepiscopis,  neenon 
illustribus  Hudulfu  dure  Rat carte  comite  palulmo  Reni,  Ulltme  marchiune  Rrandenburgensi  et  de  Landeeberg. 
Alberta  duce  Sujomc  ac  Hermanne  marchione  iuniore,  filio  Ottonia  marchionis  ßrandenburgensis , nostris  et 
imperii  principibus  nobis  in  premissis  assidentibus  et  eorum  consensum  expressum  prebentibus  super  eo.  In 
quorum  principuui  presentia  omni»  et  singula  premissa  ipsi  arrhirpiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  fide  preslita 
corporali  spondemus  rata  et  firma  inuioiabiliter  obscruare:  dantes  prelibatis  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  bas 
noslras  patentes  litteras  nostre  regic  maiestatis  ac  dictorum  principuui  sigillis  cotnmunilas  in  robur  et  testimonium 
super  eo.  Kt  nos  principes  singuii  prenotati,  recognoscentes  premissa  de  nostro  consensu  beniuolo  processisse  et 
nos  eisdem  ut  premittitur  interfuisse,  ad  maiortni  euidentiam  eorundem  et  nustri  Consensus  sigilla  nostra  hiis  littrris 
duximus  apponendum. 

Datum  Colanie,  V.  Ital.  Seplembris,  anno  d.  MUL  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri  anno 
primo. 

998.  Äfnig  ?ffbert  »erfprit^t  ba?  bern  Crtgbiftfiefc  SBicbrlb  o.  CfJln  »erfebriebene  Sdjlpfj  .Rati'rrdn'enb  bi? 
®lartini  uon  beffen  gemaltfamen  3nbabem  befreien  unb  überliefern,  bei  Strafe  re?  Gtnrirt? 
unb  unter  ©c|Mung  »cn  ©tilgen.  — 1298,  ben  28.  Sfugufl. 1 

Albertue  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  lidclibus  ct  deuotis 
gratiam  suum  et  omne  honum.  Cum  not  de  consensu  principuui  nostrorum  castrum  Werden  cum  ihcoloneo  et 

1 Su«  Mm  Soreibuih,  l ic  qtfontfitaft  unt  (fintefe  ton  4aifer«reertt>  tci r.  Safcfbft,  in  einer  Älancbeamirortung  tri  Crjbifitef« 
JBitbctt,  finMn  irir  au»  trn  »eiteren  Hergang,  »ie  folgt,  beriet  (et  Ad  primtim  articiilnnt  Rur^rauii  de  Henecke.  qui  dielt,  qti»d 
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fmis  altiocnlüs  uniiiersis  venerabili  U'ickboldu,  Coloniensl  archiepUeopo,  principi  nostro  dilccto,  sub  certid  paclis 
et  conuentionibua  trnemlunt  et  possitlendutn  commiserintus  ad  vitam  noHtrnm,  et  Lodowietia  indes  dictus  Perdaua 
ipsum  caatrum  detineat  et  occupet  violenter,  nobisque  et  imperio  et  ipsi  archiepiscopo  dictum  castrum  assignare 
recuset:  decrettimus  de  nostra  bona  voluntate,  ne  idem  arrhirpiscupus  gratiis  et  beneficiia  quoad  ipsum  castrutn 
sibi  a nostra  regali  bcneficentia  concessis  et  indnltis  frustrctur  aliqualiter  aut  fraudetnr,  prumisimus  et  promittimus 
fide  prestita  corporali,  et  ad  hec  per  eandem  fidetn  nos  presentibus  obligamns,  quod  ipsum  Castrum  infra  festiim 
b.  Martini  hvemalis  proxime  futuri  deliberabimus  etabsoluemus  de  manibus  dicti  I.odowiei  et  aliorum  quoruntninque 
occupantium  seu  detmcntium  casirum  predictum,  et  assignare  faciemus  dicto  archicpiscopo  et  suis  successoribus 
libere  et  absolute,  secundum  omnes  et  singulas  connenliones  et  pacta  hnbitas  et  habita  inler  nos  et  archiepiscopum 
antedictum:  alioquin  moniti  ab  ipso  archiepiacopo  vel  suis  successoribus,  opiduni  Fianekennort  intrabimus,  inde 
non  recessuri,  qnousque  ipsum  castrum  per  nos  diclo  archiepiscopo  vel  suis  successoribus  delibcratum  fucrit  et 
nssignattim.  Et  ad  maiorem  securilaletn,  si  forte,  quod  absit,  in  bis  quoad  persnnatn  nostram  inueniretur  defecius, 
constituimus  eidem  archiepiscopo  ßdeinssores  venerabiles  Cerhnrdum  Alayuntmenicm  archiepiscopum,  C'anradtm 
Argcnlinemem  episcopum,  necnon  illustres  Hodatphum  duceni  Kaunrie  comitem  pnlalmum  Petit,  Uttunem  marchionem 
Brandenbergenacm  et  de  /.antbcrgk,  Altertum  ducem  Snxtmie  et  // ermntmum  tuniorem  de  limndenbergh.  principe« 
nostros  dilectos,  qui  propter  hec  in  nostra  presentin  constituli  pro  nobis  et  nobiscum  eidem  archiepiscopo  in 
solidum  fide  prestita  corporali  promiserunl,  quod  si  nos,  noelrum  non  seruando  promissum,  quod  absit,  opidum 
Franckenuort  intrarc  non  contingeret,  dicti  fidelussores  noslri  moniti  per  litteras  patentes  ipsius  archiepiscopi  vel 
per  eertos  suos  nuncios  ipsum  opiduni  tanquam  boui  et  legales  fidciussores  intrab unt  ad  iacendum,  inde  nullatenus 
recessuri.  qnousque  ipsum  castrum  eidem  archiepiscopo  vel  suis  succrssoribus  deliberatum  fuerit  et  assignattim. 
Freieren  nichilominus  dictum  Lodowicum  et  alins  quoscunque  dicti  castri  imperii  detcntores  violenlos  sentcnlia 
proscriptionis  perpctue  dampnabimiis  et  bona  ipsorum  publicabinius  et  confiscabimus,  ac  contra  quoscunque 
detentorcs  ipsius  Lodowici  et  suorum  in  hac  parle  complicum  potenter  prncedemus,  nec  ipsos  pcrsequi  desistemus, 
in  quibuscunquc  locis  se  receptauerunt,  cuiuscunque  dignitalis  Status  vel  conditionis  extitcrunt,  quandncunque  et 
quotiescunque  ab  eodem  archiepiscopo  vel  suis  successoribus  super  bis  fucrimus  requisiti.  Procurabimus  etiam  et 
efficieiruis , quod  Johannes  Burgraniut  de  Bynccke  et  filius  eiusdem  Lodowici,  hac  vice  captiui,  pristine  non 
restituentur  libertali,  nisi  prius  ipsum  castrum  eidem  archiepiscopo  vel  suis  successoribus  fuerit  assignatum.  In 
cuius  rei  lestimonium  et  rubur  sigillum  nosire  regie  maicstatis  una  cum  sigillis  principum  nostrorum  predictorum 
presentibus  cst  appensuni.  Et  nos  principes  fideiussores  prcdicti  recognoscentes  oninia  et  singula  sic  ut  premitlitur 
acta  esse  et  nos  in  solidum  fide  prestita  corporali  pro  domino  nostro  rege  predicto  obligasse,  sigilla  nostra  in 
testimonium  et  firmitatem  premissorum  bis  litteris  duximus  apponenda. 

Datum  Colonie,  quinto  Ital.  Seplcmbris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  noslri 
anno  primo. 


archiepiacopns  ipsum  Btirgrxuiiim.  cum  euset  eaptiualo«,  pro  »i>  pecunia  compsrsuil,  rrspondetur,  quod  cum  dictus  Burgrauius 
esset  captivus  spud  Erenuria  in  custodia  dostini  Moguntini,  nec  posset  liWrari.  niai  caatrum  Werde,  quod  oomioF  dicti  Burgrauii 
tenebatur,  ante  omnia  Regi  esset  reslitutum,  ipso  arcbiepiscopus  requiri  fecil  dictum  Burgrauium,  si  volunlatia  sue  esset,  quod 
dictum  castrum  Werde  ipai  archiepiacopo  nomine  Regia  as-ignarelur  et  per  hoc  librraretur  a vinctilo  captiuilatis  qua  tenebatur 
respondit  Burgrauius,  quod  de  aua  voluntate  esset  bona  et  spontanca,  si  idem  arcbiepiscopus  eum  a captiuilate  huiusmodi  liberare 
ptissel,  quod  dictum  caatrum  sibi  nomine  Regia  aasignarelur.  Et  aic  landen,  ad  procurationem  dicli  archiepiscopi  ipse  Burgrauius 
ruit  liberatus  et  discompedltus  apud  Hingoviam  et  preslilit  l'ruedara  tarn  Regi,  quam  domino  Moguutino,  ut  est  murin  et  deinde 
dominua  arcbiepiscopus  duiit  eum  aecitm  ad  partes  suas  et  tenuit  eum  apud  Godesberg  bono  modo,  qnousque  Tiltuannua  a Vriladurr 
qui  castrum  Werden  nomine  suo  tenuil,  (Slcrgt.  Wr.  100b)  ad  eundem  Burgrauium  acceasil  apud  Godesberg  et  e«  mandalo  dicti 
Burgrauii  ipsum  castrum  Werden  diclo  archiepiscopo  nomine  Regis  assignauit.  Quibus  actis  idetn  archiepiacopus  ipsum  Burgrauium 
in  amidtia  dimiait,  nullam  imponens  ei  etilpam,  imo  expensss  faclas  per  ipsum  Burgrauium  in  captiuitate  doinini  Moguntini,  dictss 
Aziltget t,  soltlil  pro  eodem,  quas  idem  Burgrauius  licet  archiepiacopo  peruoluere  promisil,  adhtic  non  prraolnit.  Ex  quibus  pstet 
euldenler,  ipsum  archiepiscopum  dietnm  Burgrauium  nullatenus  comparaase,  sed  pro  eius  abaolulione  lideliter  laborasse.  et  per  hoc 
nulla  damna  fecissr  ipai  Burgrauio. 
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999.  ÄSttig  fllBett  crnnint  feinen  ©efcB!  an  Bie  ©taBt  X'armumt',  Bern  QfrjBiftBdfc  ©irtefB  B.  Cf öln  $u 
geBorfamen.  — 1298,  ten  28.  Sfugufi. 

Albertus  ilei  gratia  romanorura  rex  semper  augustus  prudentibus  viris  . . consulibus  et  uniuersis  ciuibus 
Tremonienstbus,  Gdelibus  suis  dilcctis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Attendentes  seruitia  venerabilis  H'icboldi 
Colomensis  archiepiscopi,  printipis  nostri  karissimi,  que  nobis  et  imperio  impendrre  poterit  in  Futurum,  considerames 
eliarn  in  huc  vcstrain  non  niodicam  utilitatem,  quod  sub  regimiue  et  umbraculo  protectionis  ane  commodius  quam 
per  aliqucin  alium  in  terminis  Ulis,  nobis  pro  romani  imperii  negotiis  agemibus  in  remotis,  poterilis  dcfensari; 
oppiduin  nostrutn  Trctnoniense  et  personas  vestras  et  alia  iura  nostra  ibidem  cidem  archiepiscopo  ae  regimini  suo 
de  consilio  et  consensu  principuui  nostrorum  couimisimus  et  committimus  per  presentes,  vobis  uniuersis  et  singulis 
mandantes  et  volenles,  quatenus  ipsi  archiepiscopo  in  omnibus  obediatis,  respondeatis  et  intendatis,  sibique 
fidelitatem  ad  nostram  et  suam  prestetis  et  seruetis  vitam,  tamquain  vestro,  nomine  nostri  et  imperii,  prouisori. 

Datum  Colonie,  V.  kal.  SepU,  anno  d.  MilL  ducentesiuo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero  nostri  anno  primo. 

1000.  Ädnig  ällbcrt  $eigt  Bern  dölnifcBen  Slentd  an,  tajj  er  Bad  Bei  feiner  SB3a(il  ifun  jufleBenBe  SRecBt 
Ber  Srflen  ©ine  Bern  QrrjBiftBofe  SßicbolB  üBetttagen  Bote.  — 1298,  Ben  28.  Sugufi. 

Albertus  dei  gratis  ronianoriini  rex  semper  augustus.  Honorabilibus  personis  . . prelatis,  collegiis  et 
conuentibua  uniuersis  in  ciuitale  et  diocesi  l'oloniensi  constitutis,  deuotis  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  otnne 
bonum.  Venerabilem  lliebotdum  Coloniensrm  archiepiscopum.  principem  noslrum  karissinium,  ob  sue  dignilatis 
prerogatiuam  singulari  honore  preuenire  cupientes,  primarias  prcces  nostras  nobis  apud  tos  in  hac  noua  iocundaque 
creatiune  nostra  competentes,  eideni  archiepiscopo  ex  iiberalitate  regia  pro  personis  idoneis  vice  noatra  concedimus 
porrigendas,  denotiuni  vestre  aucioritate  regia  committcntes,  quatenus  preces  nostras  antedictas  vobis  per  eundem 
archiepiscopum  dirigendas  studealis,  qualibet  difficullute  cessante,  grata  proinptitudinc  exaudire;  nam  ipsas  preces 
primarias  non  aliter  quam  per  eum  deuolioui  vestre  dccreuimus  porrigendas. 

Datum  Colunie,  V.  kal.  Septcmbris,  anno  d.  Mill.  C.  C.  nonagesimo  octauo,  Krgni  vero  nostri  anno  primo. 

1001.  fU'nig  SIBert  Betätigt  Btc  'prioilegten  Bcd  ©tiftd  Gfftn.  — 1298,  Ben  28.  KugufL 

Albertus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  romani  imperii  Gdelibus  presentem 
paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  umne  bonum.  Tociens  — *. 

Datum  Colome,  V.  kal.  Septembris,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo,  indict.  XI.,  regni  vero  nostri  anno  1. 

1002.  ÄSnig  SUBfrt  Betätigt  Bie  'JJriBtiegten  Bcr  ©taBt  DuidBurg.  — 1298,  Ben  28.  Shtgu(l.’ 

— Huius  rei  festes  sunt  reuerendi  viri  Wicboldus  s.  Coloniensis  ecclesie,  Boemundus  Treuerensis  ecclesie 
archiepiscopi , Cunradus  Argcntinensis,  Henricus  Consuntiensis  et  l-udolfus  Prissinensis  ecclesiarum  episcopi, 
Thcodcricus  Clcnensis,  \\  ilhelmns  de  Monte  et  tierhardus  Juliacensis  comites,  et  alii  quamplures  fidedigni. 

Datum  Colome,  anno  d.  M.  CC.  XCVIII.,  V.  kal.  Septembris,  indiclione  undecima,  regni  nostri  anno  primo- 

■ Der  natbftlqtnbe  Irrt  Sunnit  bmtftäblnb  mtt  ter  Beflätigunqe.Urfmibt  Kutolpb  I.  (f.  Sr.  643)  überein.  - 8m  folgrnte n 
tage  (Colonie  IV.  kal.  Septembria)  (kille  er  rem  Stifte  ein  Srondfumt  ter  Urlnntc  Wutolpbö  über  bic  temfrlben  übertragene 
Sogleittbaft  (f.  Sr.  676)  aut.  — 1 Der  König  betätigte  ble  in  ber  SKuttlvbfibrn  Urtunee  9lr.  884  aufgesäblten  fncitegten  mit 
benletben  Sorten.  Singeftbaltet  i#  irretb  ber  Sefebt  Königs  Sutolpb  (Sir.  910),  caö  bie  (DriSlidjen  ju  cm  (läbtifcben  Steuern 
beuragen  (oUen;  unb  bie  Seftimmung  eee  türafen  Steinalt  p.  Seltern  (Sr.  738),  tat  Cie  Verträge  unt  ©üntnlffe  ter  (statt  mit 
aitcern  Stätten  niebt  rerlept  inerten  feilen,  ßoeann  folgt  natb  ter  Stelle,  meltbe  nie  Räbtiftben  ®rre<b(fame  in  trm  Duisburger 
Satte  audfprtbl,  ter  fonR  nirgent  ntrfemmente  3a(aÖ ■ Concedimus  etiam  dielt*  noairia  ciuibus,  qnud  in  campo,  praiia,  paaeuia  et 
aquia  auia,  accundum  quod  a progenitorilm*  hucusque  pertuternnt . ad  nana  ann*  tiberxm  habpant  polpatatem  faciendi,  prout  ipai, 
vidabitur  eapedire : nam  bec  quidem  umnia.  videlicel  campua,  prala.  paacua  el  aque  ad  ipaonun  periinent  eiuitatem. 
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1003.  Sänig  Jllbert  betätigt  Sie  »on  fetnem  ©atet  ber  ©tabt  (lein  crtbeilttn  'Prioilegienbrtefe.  — 1298, 
ben  29.  Sluguft. 1 

Albertu * dei  gratis  Konianorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  imperii  fidflibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum  in  perpetuum.  Tutiens  regio  eelsitudinis  scepirura  cxtollitiir  aitius  et  ipsius  »latus  sollidius  sublimatur, 
qnotiens  fidelium  imperii  Vota  beuigno  respiciuntur  adectu  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates  seruandas  et  commoditaies 
augendas  gratioaa  protectio  principis  inuenitur.  Cum  enii»  omni»  gloria  sui  potenlis  principalus  subditorum 
precipue  eonsistat  sollidota  fortunis,  expediens  arbitramur  et  congruum,  ut  simus  subiectis  et  in  iuslilia  faciles  et 
in  gratis  liberales.  Neuer»  igitur  presens  eins  et  futuri  tempuris  auccessura  posteritaa,  quod  honorabiles  viri 
iudices,  scabini,  consules  cetrrique  ciues  Cohnienset , druoti  et  fitleles  nnstri  et  Hoinani  imperii,  exhibitis  Bubis 
per  raanus  venerabilis  patris  Hcnrici  Corutantiensis  cpiscopi  predecessorum  nostrorum  imperatorum  et  diuorum 
Homanoruoi  regum  priuilegiia,  ipsia  gratiosa  liberalitate  indultis,  que  sub  sigiilo  Serenissimi  domini  RudelpM 
Romanorum  regia  patris  nostri  apparebant,  quorttm  trnor  inferius  de  verbo  ad  verbum  continelur,  petentes  ut  ea 
aucturitate  et  liberalitate  regia  innuunre  et  confirmare  dignaremur.  Tenor  autem  priuilegiorum  talis  est:  — 1 
Nos  itaqtie  dictorum  iudicum,  scabinorum,  consulum  et  ciuium  Coloniensium  deuotis  fauurabiliter  supplicationibua 
inclinati,  dicta  prinilegia,  prout  de  verbo  ad  verbum  sub  sigiilo  Serenissimi  domini  Kudolphi  Romanorum  regis 
domini  patris  nostri  apparebant,  ex  benignitate  regia  innouamu»,  confirmamus  ac  presentia  scripti  testimoaio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  fidelium  imperii  liceat  hane  poginam  nostre  innouationis  et  oonfirmationis 
infringerc  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire;  quod  si  forsitan  uliquis  attemptare  presumpserit,  indignationem 
gratie  maiestatis  nostre  se  nouerit  incurrisse.  Huius  rei  lestes  sunt  W.  Coloniensis , . . Moguntinensis . B. 
Treuirensis  ecclesiarnm  archiepiscopi,  Conradiis  Argendnensis,  H.  Constantiensis , . . Spirensis,  Landnlphus 
Brixicnsis  ecclesiarum  episcopi;  illustres  Rudolphus  comes  Palatinus  Reni  dux  Battarie,  Albertus  dux  Saxonie, 
I,antgrauius  Hassie,  . . marchio  de  Baden,  . . Lantgrauius  Klsaiie.  Qerardus  de  Wirtenberg,  comes  de  Leichtenberg, 
Gelrensis,  Cleuensis,  Juliacensis,  Kossensis,  de  Marke,  de  Münte  comites,  Qerardus  aduocatus  Coloniensis,  et  alii 
quamplures.  Ut  autem  hec  innouatio  et  confirmatio  robur  oblineal  perpetue  firmilntis,  presentem  paginam  eonscribi 
et  sigiilo  maiestatis  nostre  iussimue  communiri. 

Datum  Celanie,  1111.  kal.  Septembris,  regni  nostri  anno  primo. 

1004.  ÄSntg  Ulbert  »erfprit^!  Hem  (Jonflantin,  ©ärger  »on  Göfn,  Grjkmiitg  »on  1200  Warf,  fcie  terfrlbc 
ijtrn  ,$ur  ©c|fmhtng  feiner  äufcntjwltofcftcn  ju  (IMit  gelteben.  — 1298,  ten  29.  Slugufl. 

Nos  Albertus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustua  recognnscimus  per  presentes  nos  viro  prudenli 
Comtantino 1 ciui  Colmiensi,  ereditori  nostro,  teueri  in  nulle  ducentia  marcis  pagamenti  coloniensis  rat  one 
expensarum,  quas  apud  Colmiam  fecimus  isla  vice,  prominentes  ipsum  C.  expedire  de  eadem  pecunia  in  feste  b. 
Martini  proxime  alfuturo.  Pro  cuius  quidem  solutionis  securitale  maiori  veserabiles  Lhunrndum  ArgenJätauis, 
Hcnneum  Camtanliensu  ecclesiarum  episcopos  fideiussores  nostros  constituimus  herum  testimonio  litterarum. 

Datum  Coltmie,  1111.  kal  Septembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimn  octauo,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

1 aus  tum  Original  int  ®tabtdrd>iD  ju  Sollt.  — * fntr  folgt  ter  Irrt  trr  btitrn  9?u»olpbt<brn  Urfuntrn  Sr.  644.  6j7.  — 
ISdjon  XagtS  oorber  batte  btt  gentg,  mit  3?uclfitbt  auf  bie  ®labt  (fein,  brat  (fnbtttbofc  rin  Privilegium  de  non  evomndo  rrtbeiit: 
,, ut  ciues  et  ofHdani  tut  suis  inefcimnniix  sc  luis  ssruiliis  coamiodius  insistfre  valssnt  et  esse  intsnti.  tibi  es  spetilli  grxlis 
conccdimus  st  indulgentus,  ut  nullus  ciuss  st  opidnnus  tuos  ad  sxsinen  ssu  iudicium  curis  noslrs  regxlis  per  noslrs  vsl  iuslicisri* 
curfs  nostrs  sdictu  possit  suoesrs  rl  «d  noatrum  iudicium  trabsrr . nec  ibidem  trnesntiir  comparsrs,  quumdiu  tu  vsl  oflicixn  (ui 
caiMjusrenlibu»  vsl  conqueri  volculibu»  pursti  fnsriiia  iusticism  facere  espeditsm.“  3n  rem  gbbrutfr  tiefer  Urluntc  in  brr  .SVrurts 
fit.  165  fine  mehrere  finnentfiellener  gebier;  abfitfitlitb,  rote  cd  ftfitint,  bn&i  td  bori  -ritzt  seruitiis*  flutt  -tuis  ssruiiiis.n  — 
* iSabrftfitinlid?  de  l.ysolskireen,  trcltbtr  Banquitrgefc&äfte  matblr,  ocrgl.  U?r.  1047. 
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10Ü5.  &önig  Sllbcrt  verletzt  fern  ©rafen  jReimilc  o.  ©eitern,  reeller  prrfönftdj  erfreuten  »erbinbert, 
emftircilig  Cie  9tri<bd(cbcn.  • — 1298,  bett  30.  Slugufl. 1 

Altertm  dei  graiia  Komanorum  rex  semper  augustus  Bpcctabili  viro  Heinaldo  comiti  Gelrie,  fideli  suo  ililrcto, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum,  sicut  nuper  nobis  innutuit,  mnieatatis  noatre  conspecübus  tuam  exhibere 
preseutiam  irnp'diins  nun  vaieaa , tnam  habenles  cxcnxalam  absentiam,  gubernationem  et  iurisdictionem  feodorum, 
que  ab  intperiu  dinoseeris  obtinere,  Sdelitali  tue  preaentiuui  tenore  commiilitmia,  doncc  cuntmode  nos  pottais  accedere 
propria  in  persona. 

Dalum  in  Indenoco,  111.  kal.  Seplembris,  anno  d.  Milteaimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  regni  vero 
nostri  anno  prinio. 

1006.  .'Hrocrb  bed  SRittrrd  ©obfrtb  gt.  ©luf  u.  bojeu  ©ruberd,  bog  ©raf  23ilb.  c.  ©erg  bad  tbnen  and; 
gefeßte  ÜÄanttgelC  mit  60  Warf  ablbfrtt  fönne,  wofür  fie  aldcann  ein  cntfprecbenCed  Heben  (Kid 
an^umeifett  ftbulcig  fepen.  — 1298,  beit  31.  Slttguft. 

l.niui rsis  prescnlia  visuris  et  audituris  Golfridiu  diclus  Sluk  miles,  et  Johannes  frater  eins,  salutem  et 
cognoscere  veritalem.  Notuni  faciimis,  quod  nubilis  vir  dominus  noster  IVithelmus  coutes  de  Monte  sex  marcarutn 
Culoniensiunt  redditus  nobis  auuis  singulis  ex  officio  ccllerarie  in  //ukenswuge  debitos,  de  quibus  ab  eodetn 
douiino  coniitc  infeodati  dinosciniur , omni  tempore  cum  sibi  expedirc  videbitur,  a nobis  redimere  poteril  pro 
sexaginta  niarcis  Colon,  denariorum  bonorum  et  legalium.  (Jims  quident  sexaginta  marcas  io  bona  hereditaria 
commutarc  tenemur , et  ea  bona  nos  et  heredes  nostri  a predicto  coniite  et  a suis  succcssoribus  in  libero  feodo 
recipiemus  et  sibi  de  hiis  condigna  obsequia  faciemns,  prout  moris  est,  tentporibus  oportunis.  ln  cuius  rei 
trsimioniutn  sigillum  mei  Gotfridi  ntililis  predicti  presentibus  firmiler  est  appensutn. 

Datum  Culonie  in  domo  monachoruiu  veteris  montis,  anno  d.  Millesimo  CC.  nnnagesimo  octauo,  die  dotuinica 
post  fest uiu  b.  Barlholotuei  apostoü,  serenissimo  domino  nostro  Alberto  Kumanorum  rege  ibidem  existente. 

1007.  (Jr^biftbef  SSicbolb  ».  Sein  »erlcibt  ben  ©ebritbem  t>.  Öorbufcn  bad  St^lofi  Jllbenfrld  2 unter  bet 
©ebingung,  einen  3pbntm  ^ttr  ©rfhrcitung  ber  Umrrbaltungdfeflen  für  125  Warf  ein^ulöfen,  welche 
ihnen  bei  9lürfnabme  bed  ©tbleffed  crflattet  werben  feilen.  — 1298,  ben  5.  ©evtember. 

Nos  Wj/ckoldus  dei  gratis  s.  Coloniensit  ecclesie  archicpiscopus , sacri  imperii  per  vtaliam  archicanccliarius, 
notuni  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris  vel  perrepturis , quod  nos  attendentes  Gdelitalem  et  circum- 
spectionem  Stephani  et  Conradi  militum  fratrum  de  Horkusen , et  obsequium,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre 
Coloniensi  impendere  et  facere  poterunt  in  futurum,  castrum  nostrum  Aldenuels  possidendum  et  tenendum  ad 
nostros  et  ecclesie  Coloniensis  usus  conimisimus  eisdent  tali  tidelicet  conditione,  quod  dicti  milites  decimant  nostram 
sitam  apud  villam  dictarn  Loderike  aSuikero  milite  de  Brytun  pro  centum  et  XXV  umreis  denariorum  liberabunt. 


1 Stue  fKcbingbceend  Summt.  III.  Tat.  SO.  — än  bemietben  tage  unt  Crte  ücttic  Silber!  tem  türafen  eint  jweite  Urfunct 
aue,  ir riebe  nrUeilöt  tien  Wrunb  brffrn  9fi$tiSrf(betntnd  enthält:  »Cm»  super  quentione  neu  esut*  inlcr  nos  et  Imperium  Horaamun 
ex  im«,  et  te  ex  altere  parle  verteilte,  venerabitia  W'icboldi  Colonienxia  eceleaie  archiepixcopt , prfneipia  nostri  dilecti,  arbitrio  et 
ordinalioni  slare  velimus,  ut  ipsa  causa  vet  questio  decidatur:  de  tue  fldri  pnrilate  fiduciam  oblinentea  plenariam . castrum  in 
,Vt tvuiyen  cunt  suis  attiuentiis  uniuersis  nostrD  et  imperii  noiniue  Itdetitati  Ine  duximtts  cuminittendum , herum  teatimonio  litterarom. 
Sine  Sntftbeibung  re#  öribiftbrfö  ift  ni$t  befunnt,  fort)  ftrteett  wir  een  ©rafen  halb  tnt  SinrerftanbnuTe  mit  trm  Könige,  cer 
ibm  unter  bem  23.  Sprtl  I2t)ft  (f.  bie  bei  Xyhof,  Gedenkwaardighedeu , I.  83.,  uTuirfiibrim  Urfunbenrocrte)  ten  ©r'ip  non  Oft- 
friedfdllö  unr  mit  jwei  Urfunren  d.  d.  Pinguie,  XIII.  Ital.  Novembris,  indictione  Xtll. . anno  d.  MiUesimo  ducentesimo  nonagesimu 
nono,  regni  vero  nostri  anno  secundo,  bie  ©efugnib,  Stureren  Jur  Stabt  Ju  bauen,  unb  tu  Srnbeim  SHünjen  tu  taffeu,  betätigte. 
— * Notkäufen,  jept  Siebennardberg,  im  Jfrtife  ©ritan.  Xtbenfetd.  ebemaliged  0#t öS  im  Kinbtpiel  Itiulen  ebenbafelbft. 
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et  de  eadem  decima  dictum  costrnm  Aldenuels  tenebunt  eine  aliquibus  aliis  cxpensis  nobis  vtl  ecclesie  noatre  Coloniensi 
computandis,  et  quandocumque  nobis  placuerit,  quod  dictum  castrum  ab  eisdem  fratribus  recipere  ct  rehaber» 
▼elimua,  noa  extunc  centum  et  XXV  marcas  denariorum  eiusdem  monete,  quam  pro  dicta  decima  liberanda 
exposuerunt,  refundemus  i ntegra li t er  eisdem  vel  heredibus  legitimis  eorundcm.  Insuper  Stephanum  miiitem  pre- 
dictum  nostrum  hereditarium  et  perpetuum  castrcnsem  cum  sex  marcarum  redditibus  faciemus,  quos  sibi  et  suis 
bcredibus  deputabimus  liberatione  facta  de  nustra  decima  supradicta.  In  cuitta  rei  testimonium  presentes  litleras 
nostro  ct  capiluli  nostri  Coloniensis  sigillis  fecimus  communirL  Et  nos  decanus  et  capitulum  Coloniense  sigillua 
nostrum  ad  pctitionem  domini  nostri  Coloniensis  prescatibus  duximns  apponendum  in  testimonium  premissornm. 

Acta  sunt  kec  presentibus  Theoderico  decano  maiore  et  archidiacono  Coloniensi,  Bertboldo  de  Buren  West- 
phalie  marscalco,  Johanne  domino  de  Bvlstejn,  et  Hcnrico  de  Itterc,  nobilibus,  ac  aliis  quampluribus  fidcdignis. 

Datum  feria  sexta  ante  festum  natiuitatis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo. 


1008.  &imig  3((fccrt  forbcrt  bic  ©rafeit  u.  ©eitern,  Giene,  3üü4>/  ®«g  u.  SKarf  unb  tote  Stätte  GMn 
u.  Duisburg  auf,  tem  Grjbiföofe  SDicbplt  $ur  Gntfepung  bes  StfiloffeS  Saiferdromf»  gegen  Sutivig 
».  Sonnenberg  Seijlant  ,51t  iciftcn.  — 1298,  ten  23.  September.  1 

Alberlut  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  Nobilibus  viris  . . Celrie  . . Cleuenti  . . Juliacenti  . , 
de  Monte  et  . . de  Marka  comitibus,  neenon  Colonientit  ct  in  Duseburch  eiuitatum  ciuibus,  et  uninersis  sacri 
imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  peruenerint,  graliam  suam  ct  omne  bonum.  Cum  Ludwicut  vicedomnus  de 
Sunnenbcrch,  assumptis  sibi  Theoderico  de  Vristorp  et  quibusdam  in  hac  parle  suis  complicibus,  castrum  nostrum 
f io  Werde  preter  nostram  voluntatem  occupet  violenter,  et  ob  hoc  communi  principum  nostrorum  sententia,  tamquam 
rerum  imperii  occupator  violentus  idem  I.udwicus,  cum  omnibus  in  hac  parte  fautoribus,  dampnationi  vite,  rerum 
ct  honoris  publice  sit  addictus;  nolentes  presumptionem  huiusmodi  temerariam  deinceps  tollerare,  ct  ne  dctentorcs 
dicti  caslri  de  theloneo  ibidem  aliisque  sibi  hucusque  neccssariis  ministrari  eonsuetis  contra  nostram  regiam 
maiestatem  a vobis  et  vestris  subditis,  forsan  violentiam  huiusmodi  ignorantibns , minus  prouidc  foucantur:  fidc- 
fo  litatem  vestpam  attentins  rogandam  duximns  et  monendam  firmiter  iniungentes,  quatenus  exnunc  inantea  ab  omni 
subsidio  et  victualium  amminislratione  ad  ipsum  castrum  prestandorum , dnrantc  detentione  vioienta  prcdicta  vos 
contineatis,  nulla  tbelonia  eisdem  detentoribus  exhibendo,  et  venerabili  Wicboldo  Coloniensi  archiepiscopo,  principi 
nostro  karissimo,  pro  ammouendis  detentoribus  dicti  caslri,  prout  vos  requirendum  duxerit  vice  nostra,  consilio 
ct  auxilio  efficacitcr  assistatis,  in  hoc  nostro  culmini  gratuito  obseqnio  occnrsurL 
i\  Datum  apud  Hotenburch,  IX.  kaL  Octobris,  anno  d.  M.  CC.  I.XXXX  octauo,  Regni  vero  nostri  anno 
primo. 


1009.  Grjbifcftof  Sßicbelb  ».  Sein  »erfprit^t  b«S  »oti  fcrm  53onicapitel  ibm  geliehene  Silbrtifj  ber  fc.  3ungs 
fran  bon  »ergolbctem  Silber,  meines  er  jur  Grlangung  »01t  Äaiferdmertf»  »erpfänbet,  bis  $u  ben 
nät$|ien  2Betynat$len  juriirfjuflcttcn.  — 1298,  öett  17.  Dctober. 

Wycboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscoptis , Italie  arcbicancellarius,  dilcclis  sibi  . , Decano  et 
capitulo  ecclesie  sue  Colon,  in  domino  salutem.  Tenorc  presentium  recognoscimus,  quod  propter  utilitatem 
euidentem  et  neccssariam  ecclesie  nostre  a vobis  pro  accommodato  recepimus  ct  recipimus  inmaginem  b.  Marin 
virginis  nrgenteam  et  deauratam  titulo  pignoris  pro  adeptione  caslri  Werdensit  nobis  et  ecclesie  nostre  a screnisslmo 
domino  Alberto  Romanorum  rege  concessi  et  oplinendi  exponendam ; quam  inmaginem  in  omni  sua  forma  bona 

> Sttfll.  Sr.  996, 

II.  n.  75 
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fide  promitlünus  vobis  cum  iotegritate  «c  valore  restituere  absquc  omni  difficultate  et  contradictione  infrt  festum 
nathiitalis  domini  proximo  futurum.  Insuper  ad  maiorem  secoritatcm  de  dicta  inmagine  rcstitucnda  nobia,  prout 
predictum  est,  fidciussores  nobia  dedimus  et  daraus,  videiieet  Hu/gerum  de  s.  Albano.  canonicum  bs.  apostoiorum 
nostrum  clciicum,  Constantinum  de  Liiolfkerchm,  Conslantinum  filium  suura,  et  Eucrardum  de  Guninnick,  nostros 
eines  Colonienses,  qui  se  et  quiiibet  eorum  in  solidum  pro  nobis  corporali  fide  prestita  io  raanus  veslras  . . decani 
scilicct  ct  scolastici  nomine  totius  capituli  obligauerunt  effecturos  et  procuraturos , quod  dicta  inmago  vobis  . . 
decano  et  capitulo  sine  omni  difficultate  et  dimimitione  restituatur  tempore  ct  terraino  supradicto.  — 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo,  in  vigilia  b.  Luce  ewangeliste. 


1010.  jpermann  v.  Oattetidberg  erftärt  fein  gleübnatnigcä  ©4>lofi  für  empfangene  100  SWarf  bettt  CSc^btfdjofc 
Sßiebolb  ».  (föln  ;um  Offenftaud.  — 1298,  ben  21.  Oftober. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Herraannus  de  Dauerenberg 1 notum  facio  publice  recognosccns, 
quod  cum  grauibus  3 essem  debitorum  oneribus,  et  venernbilis  in  christo  pater  dominus  mens  M'icboldus  Colonientit 
archiepiscopus,  eni  et  cuius  progenitoribus  ego  ct  mei  progenitorcs  seraper  fuimus  obnoxii  et  seruilcs,  nieam 
releuans  necessilatem  ct  meorum  supportans  onera  debitorum,  uiichi  liberaliter  donauerit  centum  marcas  denariorum 
Monastcricnsit  monetc  in  solutionem  debitorum  oorundem,  mcqnc  et  rocos  berede*  suos  et  ccdesie  Coloniensis 
fidelcs  fecerit  et  vassallos  de  pccunia  memo  rata;  fide  prestita  corporali  et  iuramento  interposito  cidcm  domino  meo 
proraisi  ct  promilto  et  ad  boc  me  obligo  per  presentes,  quod  sibi  quoad  vixero  assistam  et  auxilium  prestabo 
contra  quoscumque  patenter  toto  posae  weo,  et  castrum  nieum  Dauerenberg  sibi  et  officiatis  suis  aperiam,  suosque 
bomines  et  amicos  ibidem  rcceptabo  contra  suos  et  ecclcsie  Coloniensis  aduersarios  et  inimicos  qualescumquc, 
quandocumque  ct  quotienscumquc  ab  ipso  vel  suis  ofGciatis  ct  nunciis  fuero  requisitus.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum,  quo  uti  consueui,  ex  certa  mea  scientia  apposui  buic  gcripto,  et  rogaui  nobiles  viros  Offoncnt 
comitem  de  Euertlein,  Hcrmannum  dominum  de  Lon,  /obbonem  militem  de  Altkena  et  Arnoldum  de  flalnecge, 
qui  premissis  interfuerunt  et  ea  audiucrunt,  ut  simiiiter  sigilla  sua  hiis  litteris  apponant  in  testimonium  premissorum. 
Et  nos  cotnes  de  Euersteiu,  . . dominus  de  Lon,  Zobbo  et  Arnoldus  testes  prcdicti  recognoscimus  nos  antedictis 
interfuisse,  et  ea  in  presentia  nostra  sic  acta  esse,  ad  plcniorcm  euidentiam  corundem  et  rogatum  dic.ti  Hcrmanni 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  et  actum  Colonie,  XII.  kal.  Xouembris,  anno  d.  Will,  ducentesimo  nonagesimo  octauo. 


1011.  Oietrit^  £uf  ».  ©cor  »erlauft  feinem  ©ruber,  brm  ©rafen  Oictridt  ».  C(e»c,  bte  ^terrlitbfeit 
Xpüfefcratfj.  — 1298,  ben  22.  Oftober. 

Wi  Diderich  Luf  van  Cleue,  hcre  van  Hilkerode  inde  van  Thaneburck,  inde  Elizabet  unse  uif,  vrouwe  van 
Hilkerode  inde  van  Thonebureh,  maken  kunt  al  dengenen,  de  desen  brif  sin  solen  ofle  Horen  lesen,  dat  wi  mit 
ganzen  radc  inde  mit  volkonien  inde  vrien  willen  nnsen  brüder  inde  unsen  here  heren  Diederick  den  greven  van 
Cleue,  inde  vore  Margareten  van  Kiburck  sinen  wittclikcn  wiue,  der  grevinnen  van  Cleue,  tut  urre  urbure  inde 
urre  Rinderen  wittelich  inde  redelich  virkocht  hebben  inde  upgedragen  al  di  gcrichte  inde  al  dat  gilt,  so  warane 
id  gelegin  is  an  renten,  heyrsschap  oft  an  luden,  dat  wi  hadden  inde  dat  behorde  tut  den  lande  inde  unsen  hus 
▼an  Hilkerode,  inde  dat  legit  van  Nutte  inde  van  Hunenrort  niderwert  tu  Morte  tu;  also  dat  wi  engein  gut 
noebt  herssebap,  de  geborden  tut  Hvlkerode,  dartuschen  behalden  ensolen,  inde  nemclich  in  den  Kirsplin  tut 
Wilike,  le  Yittele,  Otlrodc,  Herde , Nile,  Lanke,1  inde  in  anderin  kirsplin  nederwart  tu  Morse  lü,  di  tc  Hilkerode 


1 Babe  ober  Baeeadberg  ltn  6tift  Biünfter.  — > JBabrftbeinlitb  SifixetHcJItr  ftatt  grsuitus.  — * £>a$arnfurtb  bei  Kcu fi, 
®i(l4,  Cflcralb,  geerbt,  Siet,  Sant.  — Sur;  boi>er,  mit  Urtuabe  i.  d.  1207,  VIII.  idua  FebruarU,  batte  .Luif,  frmter 
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gehorden,  och  we  ji  genuin  ct  sin.  Inde  tim  hl'  dal,  dat  si  aeker  sin  inde  wi  inde  unse  eruen  nil  me)r  si  te  antalen 
enhebben,  so  hebben  wi  desen  brief  on  gegeucn,  gesegili  mit  unser  beyder  segele.  Inde  hebben  gebeden  unse 
müder  inde  nnse  vrouwc  voren  Aleyd,  de  grevinne  van  Cleue,  beren  Johanne  den  here  van  Kuke,  heren  Henrich 
den  here  van  der  Lecke , heren  Johanne  den  here  van  Husden,  heren  Johanne  van  Sulen,  inde  Ollen  uusen  neven, 
des  greven  sun  van  Cleue,  dat  si  mit  unser  beyder  sigele  ur  segele  hangin  an  disen  brif,  nmbe  dat  te  vastere 
inde  stediger  si.  Inde  wi  Aieyd  grevinne  van  Cleue  inde  di  andere,  di  hir  vur  genumit  sin,  urkunden,  dat  wi 
um  beiden  heren  Lims  van  Cleue  inde  vor  Elizabetten  sin*  wits,  des  heren  inde  der  vrouwen  van  HylLerode 
inde  van  Thoneburch,  unse  segele  mit  den  oren  hebben  gehangin  an  desen  brif.  Int  Jar  unses  heren  as  men 
acrift  Dusent  twey  hundert  inde  achte  inde  negentich,  up  sente  Seuerins  auende.  Inde  wi  Wilhelm  groue  van  den 
Berge  urkunden,  dat  wi  ouer  disen  stucken  hebbin  gewesin  inde  umbc  bede  uns  swagirs  heren  liifs  van  Cleue 
unsen  sigel  gehangin  hebben  an  disen  brif.  Gegeuen  asse  he  imbonen  gescriven  is. 


1012.  Äöitig  'Jilbert  »erteilt  Fern  ©rafen  ÜStlfieim  ».  Scrg  bifjemgen  8e{>cn,  reelle  t-c-ffcn  Srubrr  »cm 
5Hci#c  gefallen  ober  »cn  9ie4>tdt»egcit  Iwttc  ballen  fotten.  — 1298,  Feit  19.  9toscmFcr.1 

Albertus  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus  nobili  viro  Wilhelm o comiti  de  Monte,  fidcli  suo  diiecto, 
gratiam  suam  et  ornne  bonum.  Maiestatem  dccet  regiam  nobilium  suorum  rationabilibus  precibus  inclinari  et 
ipsorum  votis  tarn  bcnignnm  prebere  consensnm,  quod  eornm  deuola  fidelitas  et  fidelis  deuotio  promptiori  Studio 
ad  ea,  que  honoris  sunt  imperii,  fernentioribns  animis  se  disponant.  Hinc  cst  quod  tuis  iustis  pclitionibus  inelinati 
omnia  et  singula  feoda,  que  quondam  . . tuus  frater  comes  de  Monte  tenuit  et  de  iure  habere  debuit  a nobis  et 
Romano  imperio,  tibi  de  benignitate  regia  liberaliter  duximus  concedcnda,  et  ea  tibi  anetoritate  presentium 
eonfirm  amus. 

Datum  in  Nuemberck,  XIII.  kai.  Decembris,  anno  d.  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  octauo,  Regni  vero 
nostri  anno  primo. 


1013.  .Röntg  Slfbcrt  betätigt  bem  ©vafen  XbecFcritb  ».  Gteue  bic  ^tiotlegicn  uttb  9Jritb#pfanbf4»aftcn.  — 
1298,  ben  19.  3lo»cm6er. 

Albertus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Romani  imperii  fideiibus , ad  quos 
presentes  peruenerint,  gratiam  suam  ct  omne  bonum.  Si  fidei  merita  et  deuota  fideliuui  nostrorum  obsequia  benigno 
gratic  nostre  fauore  prosequimur,  excellentie  regalis  decus  attoilimus  et  fidclium  mentes  ad  obsequendum  nobis 
feruentius  et  deuotius  inuilamus.  Eapropter  cum  vir  spectabiiis  Theodericus  comes  Cletiensii , nfiinis  et  fidelis 
nostcr  dilcctus,  adeo  sc  nobis  et  imperio  gratis  obsequiis  acceptum  reddiderit,  ut  ipsius  commodis  et  honoribus 
inlcndcre  non  inmerito  debcamus,  ipsum  in  suis  emunitatibus  gratiose  duximus  conseruandum , concedentcs, 
indulgentes  et  aucturitate  regia  confirmantes  eidem  et  suis  heredibns  omnes  ct  singulas  libertates,  gratias,  donatione*, 
iura  et  priuilegia,  quibus  hactcnus  ex  diuorum  aügustorum  imperatorum  et  regum  predccessoruin  nostrorum  donatione 
seu  indulto  in  posscssionibus  et  thelooeis  scu  commodis  aliis  est  gauisus,  et  habentes  nichilominus  ratas  et  grataa 
obligationes  seu  obligalionum  conditiones,  per  antecessores  nostros  Romnnorum  reges  quibuscunque  raeritis  aut 


nobili«  ▼iri  dom  in  i Theoderiri  comllia  Cleatnib,  rome*  de  HUk«rodc  et  dominu«  de  Toneborg,  »c  Uso  uxor  «ui,  nun  iuriidieli* 
imperii  meri  et  null  (erritorü  ipNltnlii  ad  dominium  aen  ad  caainim  aoatrum  de  Hilkerode  ad  noa  et  ad  noatros  berede*  dinoscatnr 
iure  heredilario  pertifiere-  — , brfi  f)uftn  ffanb  bf#  0iOH,  im  Äir^fbitl  Lunrebe  (?OIIQfri#)  ton  ©fbe,  X:icnfl  UBb 

(Drri^lditvong  (aut  ad  aequelam  ad  monlem  qui  appcllatar  Grfeaberg,  quod  Tulgarifrr  zu  dinge  inde  au  ringe  dicilur)  fr«(  crfldrl.  — 
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fauore  sibi  et  uxori  sue  Margarete  tradiias  et  coneessas,  In  euius  rei  testimonium  präsentes  conscribi  et  nostri 
pendentis  sigilli  ntunimine  iussimus  roborari. 

Datum  apud  Simtbereh,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  oetauo,  XIIX.  kaL  Dccembris,  indict.  XII.,  regst  vero 
nostri  anno  primo. 


1014.  Äentg  9ffbert  gcjlattct  ton  Orafnt  S^robrrit^  t>.  dfrec  in  fritier  (?rafft$aft  ferner,  tro  bidfter,  nach 
GMntftficm  9Äün$fujit  mflnjen  ju  laffen.  — 1298,  fett  20.  9?o»cmber. 

Albertus  dei  gratis  romanorum  rex  semper  augustus  Speetabili  viro  Theoderieo  comiti  Clcucnsi,  affini  et  fideli 
suo  dilecto,  gratiam  suara  et  omne  bonam.  Sintere  tue  fidei  . . . ac  affinitatis  confibulatio,  qua  nobis  aslringeris, 
non  inmerito  nos  inducunt,  ul  tuam  singularis  fauoris  prerogatiua  pre  ceteris  imperii  roniani  fidelibus  fauorabiliter 
amplexemur.  Ouapropter  tibi  ex  speeiali  gratis  indulgemus  et  tuis  supplicationibus  bcniuolam  et  plcnariam  tibi 
tradimus  potestatem,  ut  in  tuo  comitatu  et  districtu,  ubi  nioncta  cudi  hactcnus  consueuit,  auctoritate  regia  monetam 
cudi  facias  in  cstimatione,  pondere  et  valorc,  quibus  vencrabiiis  . . Coioniehsis  arcbiepiscopus,  comites,  nobiles  et 
barones  monetas  snas  cudi  faccre  dinoscuntur.  Yolcntes  et  precipicntcs  uniuersis  imperii  fidelibns  Armiter  et 
districte,  quatenus  liuiusmodi  monete  denarios  tamquam  legales  et  usuales  pro  exercendis  suis  negociationibus  et 
comertiis  babeant  et  conserucnt.  In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  tibi  tradimus  sigilli  nostri  ntunimine 
roboratum. 

Actum  et  datum  Xümberch,  XII.  kal.  Decembris,  indict.  XII.,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  oetauo,  rrgni 
vero  nostri  anno  prirno. 


1015.  SBalram  t>.  Oüitd),  £>crr  ju  Sergbci.ni,  überläßt  feinen  34"ttcn  jtt  fKüngcrsterf  tent  Sctjcrinftifte 
ju  Cföfn  gegen  teffen  fDJübljlatte  ju  Crr.  — 1298,  ten  21.  Tccembcr. 

Nos  Walramut  de  Juliaco,  dominus  in  Bergheym,  ac  Jmagyna  uxor  nostra  Iegitima,  notuin  esse  volumus 
uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  has  litleras  visuris  et  audituris,  quod  nos  meliora  nostra  considerantes, 
permutationem  falem  fecimus  cum  venerabitibus  viris  . . decano  et  capitulo  eeclesie  s.  Seuerini  Cotanientis. 
tradendo  eis  decimam  nostram  in  Mundinsdorp  pro  iure  heredilario  in  perpetuum  possidendam,  pro  loco  molendini 
eorum  iacente  apud  Urre , conseruatis  eis  agris  portinentibus  ad  prcdictum  molendinum,  a nobis  et  a nostris 
suceessoribus  iure  bereditario  possidendo.  — Testes  vero  huius  permntationis  sunt  Rcncrus  dietus  Huyn  miles  de 
Mulinarchen,  Ludcwlcus  miles  de  Stumbele,  et  quamplures  alii.  In  cuius  rei  testimonium  et  muninten  has  litleras 
sigillo  nostro  proprio  et  sigillis  militum  nostrorum  ipsis  . . Dccano  et  capitulo  prcdictis  tradidimus  communitas. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  oetauo,  in  die  b.  Tbome  apostoli. 


1016.  (?raf  2Bi(befm  t>.  2?erg  betätigt  her  Sfbtei  Slltenberg  Ijen  SPrftjt  tcr  £efflclfc  }ttr  fpritc  bei  tem 
£efc  jttm  #olj,  treffe  einem  Gcttpetthtaf,  ttnb  pen  tiefem  tcr  Jlbtci  crbrctfniitf)  ancrfalfen.  — 
1298,  tot  13.  3anuar. 

Nos  W.  dei  gratia  comes  de  Monte  ad  uniuersorum  notitiam  volumus  in  perpetuum  peruenire,  quod  bona  et 
hereditas  quondam  Leonis  et  Odilie  Coniugum,  vidclicet  domus  et  curia  que  vocatur  sfi  der  Heyden,  sita  apud 
curiam  dielam  xü  me  Holze1,  cum  agris  nooalibus  et  pertinentüs  seu  attinentiia  suis  uniuersis,  que  a nobis 
tenebont  in  feodo,  per  mortem  ipsorum  coniugum  deuoluta  sunt  legitime  ad  Nieolaum,  liberum  heredem  corundcm, 


1 3“  Jtire*fpiel  ^afftatL 


Digitized  by  Google 


fratrem  roonasterii  de  veferi  Monte,  et  per  eum  ad  dilcctos  nostros  abbatcm  et  conucntum  monasterii  mcmorati. 
Quam  deuolulioncm  et  liberam  successionem,  sicut  cliam  ipsi  coniugcs  .predicli  «um  adkuc  viuerent  testamen taliter 
disposuerant,  predictis  abbati  et  conuentui  autorizamus  et  preaentium  teatimonio  eonfirmamus,  coocedenlea  dicta 
bona  cum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis  monaaterio  antedicto,  saitio  nobis  per  omnia  iure  noslro  duodecim 
denariis  ratione  census  et  quatuor  puIlis  pro  decima,  que  singulis  annis  in  fcsto  b.  Johannis  liapt,  soluentur  de 
dictis  bonis,  et  dabuntur  cellcrario  nostro  de  noua  urbe,1  qui  pro  tempore  fucrit,  nomine  nostro,  et  ab  ipso 
concedcnda  erunt  dicta  bona  quotiens  necesse  fuerit  et  hoc  in  iudicio  de  Hohe,  et  pro  iure  quod  dicitur  Nyderval 
et  üpküminge,  quociens  aceiderit,  duodecim  denarii  soluentur.  Kullus  autem  alius  exccpto  iure  noslro  per  omnia, 
ut  dictum  est,  in  dictis  bonis  ratione  census  seu  decinie  ius  aliquod  retinebil.  ln  cuius  rei  tesliuionium  sigitlo 
nostro  presentes  litteras  duximus  roborandas. 

Actum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  octauo,  in  octaua  Kpiphanie  eiusdem. 


1017.  Grcnfrit  Ouattrrianb  »erfprit^t  tad  aud  ten  Jpdnben  bed  ©rafen  G.  ».  ter  SNatf  unb  ted  9iittcrd 
Simon  t).  Gc&ebingm  für  900  SWarf  ringelöfle  <2$(ofi  9?obenbcrg  gegot  3aH«ttg  tincr  gleiten 
Summe  bem  Grgbift^ofc  SBicboib  n>icber  ringutäumen.  — 1298,  bot  21.  3anuar.5 

l’niuersis  presentes  litteras  inspeetnris  ego  Ercnfridut  dietus  Qualterlanl  notum  esse  cupio,  quud  cum  ego 
ad  instantiam  reuerendi  dontini  mci  W.  s.  Coloniensi s ecclesie  archiepiscopi  castrum  suum  Rodenberg  absolucrim 
et  redemerim  de  ntanibus  nobilis  viri  E.  comitis  de  Marita  et  Anlhonii  de  Schedingen,  militis,  pro  nongentis 
marcis  pagamenti  Coloniensis,  quolibet  grosso  Turoncnsc  pro  septem  denariis  computato;  idemque  dominus  meus 
me  suum  in  dicto  Castro  et  eius  attinentiis  sub  certa  forma  et  conditionc  eonsliluerit  officiatum,  prout  in  litteris 
inde  confcctis  plenius  continetur:  promisi  et  per  presentes  promitto  fide  prestita  corporali  et  interposito  iuramento, 
quod  dictis  nongentis  marcis  michi  persolutis  ipsum  castrum  cum  suis  attinentiis  ad  voluntatem  dicti  domini  mci 
et  successorum  suorum  deliberabo  et  assignabo  eisdem  infra  mensem,  postquam  fucro  requisilus,  nec  occasione 
dampnorum,  deperditorum  vel  expensarum  quarumeumque,  nec  ex  nliqua  causa  nunc  suborta  vel  que  suhoriri 
potcrit  in  futurum,  ipsum  castrum  cum  suis  attinentiis  extunc  debebo  vel  potero  retincre;  sub  eisdem  ctiam  fide 
et  iuramento  promisi  et  promitto,  quod  predictum  castrum  nulli  alii  viuenti  pro  huiusmodi  summa  maiori  vel 
minori  aliquatenus  obligabo,  sed  ipsum  castrum  sub  expensis  compctentibus  leuebo  ad  taxationem  nobilis  viri  0. 
comitis  de  Euertlein  et  Zobbonis  militis  de  Altena  moderandis.  Ad  maiorem  vrro  sccuritatem  constituo  prefato 
domino  meo  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  fideiussorcs,  videlicct  Zobbonem  de  Altena  predictum,  Arnoldum 
de  Ilatnecie,  Henricum  de  Ense,  Anthonium  de  Ense  et  Hclmcricum  de  Suwtberen,  qui  una  uiccum  et  pro  me 
promiserunt,  quod  premissa  omnia  et  singula  inuiulabiliter  obseruabo.  Quorum  sigilla  una  cum  srgillo  meo  proprio 
presenlibua  in  testimonium  sunt  appensa. 

Datum  XII.  kal.  Februarii,  anno  d.  MilL  duoentesimo  nonagesimo  octauo. 

1U18.  ©raf  $ctnri$  ».  SÜctfnau  trägt  fein  Scbtef  Ccbrctt  ton  ©rafen  ©erfarb  ö.  gu  Cc^ot  auf.  — 
1299,  ten  11.  Jtbruar.* 

Uniuersis  presentia  visuris  Nos  IJenncus  comes  in  Wtinowe  notum  facimus  protestantes,  quod  nos  castrum 
nostrum  in  Derne*  cum  suis  attinentiis  tenemus  iure  feodaii  a Tiro  nobili  domino  Gerkardo  comite  Juliucenst, 
domino  nostro  karissimo,  pro  quibus  centum  marcas,  tres  Hallensrs  pro  denario  conputandos,  nobis  assignauiL 
Si  autem  contingat,  quod  absit,  quod  pro  necessilate  nostra  nos  vel  beredes  nostri  dictum  castrum  venderimus, 

• »cnftatit.  — * SScrgf.  Sr.  66«.  865.  — * 8uC  Um  (fartular  t«  (sJrafco  ».  Jülid>,  »r.  41.  — * Stltttt  ober  Xetrtn 
ta  Eirt*Stuntelfifint. 


Digitized  by  Google 


598 


Jane  alia  bona  equiualratia,  que  nortra  mint  propria,  domino  0.  comiti  predicto  vel  suis  heredibu*  demonstrabrmus, 
que  bona  nos  et  bereden  nostri  ab  ipso  eomite  et  eius  heredibus  obtinebimus  iure  feodati.  In  cuiiis  rei  teslimonium 
aigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 

Datum  apud  Nydeekm,  snbbato  post  oetauas  purificationu  b.  Marie,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1019.  Sems  ?(fbm  nimmt  bot  €rjWft^of  3?tr6ofb  e.  CFMn  in  beftmbem  ©ebup  nnb  betrogt  alle,  mrft$r 
fttfe  gegen  benfelben  »erbinbrrt  mfcbfru,  mit  feiner  Ungnabe,  ba  bev  Orgfetfc^of  bereit  fcp,  auf  jebc 
Jtlage  »er  ihm  JWetftt  ju  nehmen.  — 1299,  ben  21.  Jebrunr.1 

Nos  Alberlus  dei  gratis  romanorum  rer  semper  augurtu*  ad  uniuersorum  sacri  rontani  Imperii  fidelium 
notitiam  volumus  peruenirc,  quod  venerabilem  H'icboldum  Colaniensem  archiepiscopum , principem  nostrum 
karissiinum,  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  cum  iuribus,  libertalibus,  rebus  et  personis  ad  etun  spcctantibus,  sub 
nostra  et  imperii  protection«  subsistere  volumus  speciali ; ita  quod  quicumquc  hominum,  cuiuscumque  conditionis 
aut  Status  existat,  colligationem,  conspirationem  seu  confederationem  ad  malum  et  destractionem  ipsius  arcbiepiscopi 
et  ecclesie  sue  Coloniensis  fecerit  et  iBiueril,  cum  ipse  archiepiscopus  paratua  sit  coram  nobis  Klare  iuri  et  facere 
iusticiam  cuiiibet  de  se  conquerenti,  se  seiet  nostram  indignationem  procul  dubio  incursurum ; et  quod  eundem 
archiepiscopum  et  suam  ecclesiam  in  suo  iure  nullatenus  deseremus. 

Datum  in  Ptnguia,  IX.  fcal.  Marti!,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  indiclionc  XII,  Rrgni  vero  nostri  anno 
primo. 


1020.  fProbfl  unb  Üetbant  bet!  ©omfHftrt  ',u  Cfdin  befKmmen  ald  ©diieb^ricbter  bie  »on  Witter  3t>lwnn 
».  Weed  wegen  Seleibigung  ber  baftgen  ©tiftdbttren  bfcntücb  begebenbe  Sufje.  — 1299,  ben 
20.  21pri(. 

Hcnricns  dei  gratia  prepositns  et  Th.  eadem  gratia  decanus  ecclesie  coloniensis  et  archidiaconns  dilectis  in 
Christo  decano  et  capitulo  ecclesie  Reysskentis  et  Johanni  militi  dicto  de  Resten  salutem  in  domino.  Cum  super 
emenda  ordinanda  et  imponenda  predicto  Johanni  militi  de  forefactis  contra  tos  et  ecclesiam  vestram  perpetratis 
in  nos  ex  parte  ipsius  Johannis  militis  sit  simpliciter  et  plcnarie  cotnpromissum,  nos  consideratis  considerandis  et 
babilo  sapientum  virorum  consilio  dicimus,  ordinamus  et  statuimus:  predictum  Johannem  militem  ob  rcuerentiam 
dei  et  gloriose  matris  dei  virginis  Marie  et  fpsorum  decani  et  eapituli  sine  laneis  in  camisia  et  braca,  nndis  pedibus 
et  nudo  capite,  virga  penitential i in  manibus  publice  portata,  ire  dclSere  singulis  diebns  dominicis  a festo  pasebe 
usque  ad  festum  penthccostcs,  ipso  die  pentbecostes  incluso,  se  ante  crucem  que  in  media  ccclesia  ressensi  est 
primo  prostrato,  ante  processionem  predietorum  decani  et  eapituli,  et  in  redilu  proccssionis  sc  humilitcr  prosternere 
ante  crucem  predictam,  cum  virga  quam  manibus  portauerat  ab  ipso  decano  Tel  ab  alio  sarerdote  disciplina  corporis 
recepturum.  Insuper  statuimus,  ut  predietus  Johannes  miles  exequiis  trium  funerum,  que  in  parochia  ecclesie 
ressensis  primo  domino  volente  decedere  contigerit,  in  propria  persona  sua  intersit,  predicta  funera  per  se  iuvando 
ad  ecclesiam  portare,  et  missa  animarum  dicta,  de  ecclesia  ad  sepnlcrum.  Prcdicti  vero  decanus  et  capitulum 
procurabunt  sentenlias  latas  in  ipsum  Johannem  militem  et  quidqnid  ex  eis  secutum  est  relaxari  suis  laboribtis  et 
expensis.  Cetera  autrm  inter  decanum  et  capitulum  et  Johannem  militem  supradictos  ordinanda  reuerendns  pater 
et  dominus  noster  coloniensis  archiepiscopus  sue  ordinationi  loco  et  tempore  specialiter  resenuuit. 

Datum  in  crastino  Pasche,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 

1 Sm  ndmtubrn  Zage  an»  Orte  ermäßigte  re  tea  Mt  qtrebftcaftfOc  in  XaiferdtNdb  für  een  nädfSen  örlebigung«. 

fall  iu  »eegebca. 
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1021.  3lmolc,  Jperr  ».  Slfpem,  »rrfauft  Ser  Slbtei  Cfamp  urrfrfneCtne  ©eftpungcit.  — 1299,  Cen  23.  Sprit. 

ln  nomine  domini  amen.  Arnoldm  dominus  de  Alp  he  m et  Gertrudü  eins  uxor  salutem  et  cognoscere  vcritatem. 
Noueritis  qnod  nos  coniuges  de  consensu  hcredum  noilrorum  et  amicorum  consilio,  considerata  in  hoc  nostra 
utilitate,  non  vi  non  mclu  ad  hoc  inducli  nec  per  alios  illecti,  sed  spontauea  et  likera  nostra  voluntate  vendidimus 
et  vendimus  et  titulo  pure  et  perfecte  cmptionis  tradidimus  sine  aliqua  spc  reuocandi  viris  rcligiosis  . . abbati  et 
conuentui  monasterii  Campen/is  bona  nostra  in  Ayttcmkelle,'  soluentia  annis  singulis  IX  solidos  raonete  coloniensis, 
et  bona  nostra  in  Lynniykem , soluentia  annis  singulis  Vll  solidos  monetc  supradicte,  cum  iure  piscandi  in  Rens 
ad  dicta  bona  pertinente,  quc  hactenus  nostrum  purum  allodium  exstiternnt,  cum  Omnibus  fructibus  maioris  et 
minoris  decime  dicte  Oppenrode,  quam  nos  usquc  in  presens  perccpimus  et  percipere  consueuimus,  cum  illa  que 
de  ogris  adhuc  incuitis  infra  septa  modo  poaitis  emcrgere  poterit  in  futurum.  — Ut  autem  memoratis  . . abbati 
et  conuentui  et  eorum  successoribus  sufficienter  caucatnr  in  futurum,  nobis  annis  singulis  in  fest«  paimarum  tres 
denarios  monete  apud  Berka  currcntis  pro  rccognitionc  persoluent,  et  nos  et  heredcs  nostri,  vel  qtticumque  Castrum 
de  Alphem  possederint,  nobis  successuri,  ipsis  abbati  et  conuentui  qni  tune  erunt  in  futurum  icarnndiam  prestabimns 
et  in  fructibns  prenominate  decime  scruabimtts.  — In  enius  rei  tcstimoniuin  nnstnini  nnittim  sigillttm,  Arnold! 
videlieet,  quo  ambo  in  hac  parte  pariter  ulimur,  apposuimus  huic  scripto,  et  ut  hec  omnia  et  singula  seprdictis 
abbati  et  conuentui  sint  salua  et  robur  habeant  firmitatis,  nnstrorum  consangumeorum  Sucderi  de  Alphem,  et 
Johannis  de  Stralen,  militum,  neenon  Wilhelmi  de  Holthe  sigilla  presentibus  sunt  appensa. 

D.  feria  quinta  post  Pascha,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1022.  @raf  S5urt£arC  ».  .ftofienfcerg  trägt  Ccm  Grjbtföofe  Sßtcbdc  u.  ÖMn  für  empfangene  200  1!Warf 
fein  ®t$i(Cecf  ju  Sehen  auf.  — 1299,  Ctn  25.  2tpri(. 

Nos  Burckarduo  comes  de  Ho kemberg  nniuersis  presens  scriptum  visuris  cupiuius  esse  notum,  quod  nos 
castrum  nostrum  Sckildecke,  quod  bactenns  nostrum  et  progeniiorum  nostrorum  fuit  purum  allodium,  reuerendo 
in  ebristo  patri  ac  domino  nostro  • Wicboldo  archiepiscopo  et  ecclesie  Colonlenti  supraportauimus  et  per  presentes 
snpraportamus.  Propter  quod  idem  dominus  noster  archiepiscopus  ducentas  marcas,  tribus  hailensibus  pro  denario 
computatis,  nobis  dedit  et  in  parata  peetmia  numerauit  et  assignauit.  Nos  quoque  de  eodem  Castro  recepto  a nobis 
fidelitatis  et  homagii  iuramento  infeodauit,  prout  hoc  Seri  est  consuetum.  ln  cuius  rei  testimoniiini  sigUlam  nostrum 
presentibus  ex  certa  nostra  scienlia  est  appensum. 

Datum  Bopardie,  VII.  kal.  Maii,  anno  d.  Mill.  CC.  nonagesimo  nono. 


1023.  Sdnig  Hl&ert  »crfünCct  nun  9?cuem,  Cafj  er  Ccm  Srjbfft^ofe  SSietrlc  ».  (fein  Staufs  unC  Jpölfc 
feinem  9fctfitc  jeCer  Fräftt'gfl  leiflen  irerCe.  — 1299,  Ccn  25.  Sfprif. 

Alberim  del  gratis  romanorum  rex  semper  auguslus  uniuersis  sscri  rornani  imperii  fideiibns  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  onine  bonum.  Affcctantes  regie  serenilalis  affcctu  venerabili  Wicboldo  Coloniensi 
archiepiscopo,  principi  et  seemarin  nostro  karissimo,  ob  specialis  fauoris  prerogatiuam  iniurioais  ubilibet  precauere 
dispendiis  et  commodUatibus  prouidere,  cuneüsque  intendere  cum  effectu,  qtie  sibi  et  ecclesie  sue  cedcre  nouerimus 
ad  profectum,  ipsum  propter  specialia  nobis  et  imperio  continuatione  laudabili  impensa  obsequia,  cum  personis  et 
bonis  Omnibus  et  singulis  ad  suam  eeclesiam  pertineatibus,  in  nostram  et  imperii  protectionem  suscipimus  specialem. 
Dantes  vobis  hoc  edicto  regio  districtius  in  preceptis,  ne  quis,  cuiuscumque  preniinencie,  conditionis  et  Status 


* 3«  fpättrn  Urfuntcn  „Asewiukel,  Awiskel-  genannt. 
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existat,  «andern  Wicboldum,  tamquam  principem  nostrum  karissimum , in  person  is,  bonia  ad  ecclesiam  suam 
attincntibus,  ut  superius  eat  cxpressum,  molestare,  lurbare  aut  ingtüetare  prcsuraat,  slcut  oflensam  indigoationis 
regle  maicstatis  voluerit  eaitare.  Alioquin  qn'i  secus  feccrit,  contra  iUum  ecu  illos  toto  posse  nostro,  viris  et 
viribus  proccdcmns;  nam  mcinoratum  arcbiepiscopum  in  oninem  cucntum,  veluti  principem  et  alumpnum  principalem 
impcrii,  in  suo  iure  dcsercre  non  volttmtis  nliquatcnus  nec  vaicmns,  quin  sibi  assistamus  contra  quoslibet  suos 
aducrsarios  potenter  et  constanter,  consiliis  et  auxiliis  opportunis.  Dantes  has  nostras  litteras  sigilli  nostri  rouni- 
mine  consignatas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  apud  Bopardiam,  VII.  kal.  Maii,  indictione  XII.  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  Regni  vero  nostri 
anno  primo. 

1024.  .fiömg  9l(t>crt  nteijt  tote  £ui*burger  an,  ber  ©räftn  ÜRargaretfx»  ».  Gf(«e  uttb  tfctett  Äinbrrn,  toelcbm 
©tiidburg  verpfänbet  fcp,  }u  gültigen.  — 1299,  bm  8.  3uni.‘ 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  prudentibus  viris  sculteto,  consultbus,  scabinis  et 
uniuersis  ciuibus  in  Daseburg , fidelibus  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat  nostra 
screnitas  et  congruum  arbitramur,  ut  illos  seu  illas,  qnos  et  quas  nobis  sanguinis  unit  affectio,  gratiosiori  aSectui 
p re  ccteris  prosequamur.  Kapropler  promoliuni  et  utilitali  nobilia  domine  Margarete  comitisse  Cleuetuü,  matertere 
nostre  karissime,  et  liberorum  suorum  screno  vultu  prouiderc  ubilibet  disponentes,  cunctisque  intendere  cum  cffcctu, 
que  ipsis  cederc  nouerimus  ad  profeetnm:  fidelitatem  vestram,  de  qua  fida  fidc  confidinms,  seriosa  precum  instantia 
requirimus  et  rogamus,  iniungentes  vobis  nicbilominus  pariter  et  mandamus,  quatenus  vos,  qui  estis  obligati  per 
inclite  recordationis  dominum  Rud.,  genitorem  nostrum  karissimum,  occasione  diele  Margarete  comitisse  Cleuensis 
ac  liberorum  suorum,  cui  obligationi  nos  et  quondam  Ad.  Romanorum  rex  per  litteras  confirmationis  pienum 
consensum  nostrum  adhibuimus,  eisdem  comitisse  et  liberis  suis  debitc  fidelitatis  sacramentum  facerc  et  exhibere 
nullatenus  omittatis;  sic  quod  obindc  vestre  deuotionis  et  fidelitatis  prestantiam  non  immerito  commendantes,  vos 
«t  veetrum  opidum  gratiosi  fauoris  beniuolentia  debeamus  extoUere  et  condignis  honoribus  ampliare. 

Datum  in  Oppenheim,  VI.  idus  Junii,  indictione  XII..  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri 
anno  primo. 

i 

2025.  Ädnig  Slibtrt  btflätigt  tote  sott  £aifet  ^)etnrid)  IU.  ber  Sbtfi  Srautncilcr  beurfunbete  Stiftung  unt> 
Dotation  terfclbcn.  — 1299,  bm  14.  3uni. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  saeri  romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspccturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regalis  excelientia  tune  prccipue  auctori  suo,  per  quem  sumpsit  pleni- 
tudinem  potestafis,  deuotionis  sue  reddit  meritum,  cum  ob  eius  rcuerentiam  religiosarura  personarum  iustis  suppli- 
cationibus  se  indinans,  venerabiüa  ipsorum  loca  et  in  ipsis  domino  famulantes  pia  studet  prouidenlia  in  suis  iustis 
petitionibus  et  libertatibus  confoucre.  Hac  itaque  eonsideratione  ducti  not  um  esse  volumus,  quod  ex  parte 
honorabilium  et  rcligiosorttm  virornm  Ludolfi  abbatis  et  eonuentus  monastcrii  Bnncilare  nostre  celsitudini  bumilitcr 
«xtitit  snpplicatum,  quod  priuilegia  a diue  recordationis  Henrico  terdo  rege,  seeuodo  Romanorum  imperatore, 
nnteeessore  nostro,  ipsis  induita  et  coneessa  innouare  et  eonfirmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Quorum 
priuilegiorum  tenores  nobis  exhibiti  et  eoram  nobis  perlceii  de  verbo  ad  verbum  sub  hac  forma  presentibus  sunt 
Inserti.1  Kos  igitnr  pietate  solita  qua  profectum  et  Ubertatem  amplectimur  monastcrii  prenotati  prentissa  priuilegia, 
prout  rite  pie  ac  prouide  sunt  tradita  et  coneessa,  de  plenitudine  potestatis  regle  confirmamus,  innouamus  et 

• Hu*  beut  Original  int  ®lattar$is  ju  Tuieburg.  — * £itr  folgt  btr  Itrt  btt  Urfunbtn  t.  134  unb  196.  Eafi  fi$on  im 
3.  1051  tnno  II.  all  Ct|bifgof  0.  Sein  atifgr  führt  trirt,  fitt  Riebt  auf. 
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presentis  scripti  patrocinio  in  robar  firmitatis  perpettie  communimus.  Null!  ergo  omnino  hominum  lieeat  hanc 
nostre  confirmationis  et  innooationis  paginam  infringere  vel  ei  ansu  temerario  eontraire,  quod  qui  facere  presumpserit, 
indignationem  grancm  et  offensas  maiestatis  regie  sc  nouerit  incurrisse. 

D,  Maguntie , XVIII.  kal.  Julii,  indictione  XII.,  anno  d.  M.  dncentesimo  nonngesimo  nono,  regni  rero  nostri 
anno  primo. 


1026.  (Jrjfcifdiof  SSicfcofo  ».  Göltt  belehnt  ten  Xficetcricfc,  Golm  M gleirfmamigm  Grafen  ».  Gffeoc,  mit 
einer  jährlichen  Diente  »cm  400  2>iarf  aus  tritt  _3oKf  ju  9ieng,  wogegen  tief«  auf  tad  SScrfprccftcit 
ted  Grjbifrfn'fd,  ten  3^  ju  Dibeinberg  liiert  mietet  $it  errichten,  »erjitfdct.  — 1299,  ten  29.  3 uni. 

Nos  lk'icboldus  dei  gratia  s.  Coloniensi)  ecclrsie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Ilaliam  arcbicancellarius, 
ad  uniuersorum  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  nos  non  innicrito  atlendcntcs  obsequia  gratuita,  utilia  et  fidelia, 
que  ab  antiquis  temporibus  pic  recordationis  progenitorcs  spcclabilis  viri  Thcoderici  comitis  Cleuensis,  fidelis  et 
amici  nostri  karissimi,  venerabilibus  pntribus  archiepiseopis  Coloniensibus,  prcdecessoribus  nostris,  et  ccclcsie 
noslre  Coloniensi  strennuitate  et  fidelitate  laudabili  hactcnus  impendemnt,  et  qne  idem  comcs  Cleuensis  et  Jiberi 
eiusdem  nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  beniuoli  et  parati  sunt  impenderc  magniEce  in  futurum:  pensatis  in 
hoc  et  consideratis  profectibus,  coiumoditatibus,  utilitatibus  et  honoribus,  que  omnia  ex  infeodationc  infra  scripta 
nobis,  successoribus  nostris  et  ecclesie  Coloniensi  poterunt  prouenire:  Mobilem  virum  Theodericum,  natum  dicti 
comitis  Cleuensis,  consanguincum  serenissimi  dornini  nostri  d.  Albcrli  romanorum  regis,  de  quadringentarum 
marcarum  redditibtis  denariorum  brabanlinorum,  quatuor  denariis  brabautinis  pro  uno  Turonensi  grosso  regali 
computatis,  infeodnmus  perpcluo  per  presentes,  et  ipsum  suosque  heredes  nostros  et  ecclesie  nostre  Coloniensis 
fidcles  facimus  et  vasallos  de  reddilibus  antcdiclis.  Ita  tarnen  quod,  si  rundem  Th.  filium  sepe  dicti  comitis  sine 
berede  mori  contigeret,  nos  ipsum  feodum  in  aliquem  de  germanis  fratribus  ipsius  Tb.  iam  prorreatis  vel  pro- 
crcandis,  vel  personam  aliam  de  dicto  comite  dcscendentem,  prout  idem  comes  nos  vel  successores  nostros  requisierit, 
transferemus;  quos  quidem  quadringentarum  marcarum  redditus  deputamus  et  assignamus  eidem  Theoderico,  rel 
nlteri  cuicumque  hoc  feodum  optinenti,  in  dimidietate  thelonei  nostri  Nussicnsis  pcrcipiendos  annis  singulis,  et 
leuandos  continuc  a die  b.  Victoris  martiris,  cum  primo  intrabit,  per  suum  nuncium  sub  expensis  nostris,  quousqne 
dictas  quadringentas  marcas  singulis  annis  plenarie  fuerit  nssecutus.  Saluis  dilectis  in  christo  decano  et  capitulo 
Coloniensi  centum  marcarum  reddilibus  in  festo  b.  Andree  in  dicto  theloneo  annis  singulis  percipiendis.  Est 
insuper  adiectum,  quod  nos  aut  nostri  successores  pro  tempore  existentes  dictos  redditus  reieuare,  quitare  et 
absolucrc  poterimus  pro  quatuor  millibus  marcarum  dictorum  denariorum  coniunctim  rel  diuisim,  semper  centum 
marcarum  reddilibus  pro  mille  marcis  eiusdem  monete  redintendis:  releuationc  vero  seu  redemptione  dictorum 
reddituum  per  nos  aut  nostros  successores  facta,  volumus  et  ronuentum  est  cum  comite  memorato  nomine  sui  filii 
antedicti,  quod  dictus  Th.,  vel  alter  quicumquc  dictum  feodum  optinens,  pecuniam  receptam  pro  redemptione 
huiusmodi  in  emptionem  propriorum  bonorum  conuertat  aut  de  suo  proprio  aliodio  tantumdem  vidclicct  ad 
estimationem  reddituum  quadringentarum  marcarum  eiusdem  monete  nobis  et  ecclesie  nostre  Coloniensi  assignet  et 
snpraportet,  que  bona  a nobis,  successoribus  nostris  et  ab  ecclesia  Coloniensi,  ut  co  Edelius  et  prestanlius  obsequiis 
et  ecclesie  Coloniensi  insislat,  recipict  et  perpetuo  in  feodo,  loco  dictorum  reddituum,  quos  in  dimidietate  thelonei 
nostri  Mussiensis  sepedicti  tennerat,  optinebit.  Et  quia  idem  comes  suique  progenitorcs  ecclesie  Coloniensi  spcciali 
seruitio  et  affectione  multimoda  omni  tempore  pre  ceteris  adbeserunt,  ipse  comes  cupiens  in  eadem  aflectione  et 
seruitio  apud  nos  et  Coloniensem  ecclesiam  permanere,  ante  omnia,  ne  aliquis  inter  nos  et  ipsum  ac  snos  heredes 
scrupulus  dissentionis  seu  rancoris,  qui  discordiam  generare  posset  in  futurum,  valeat  remanere,  renunciauit  pro 
se  et  heredibus  suis  pure  ct  simpliciter  omni  actioni  et  querele,  si  qua  de  facto  rel  de  iure  sibi  vel  cuicumquo 
suo  nomine  contra  nos  vel  ecclesiam  nostram  Coloniensem  compelebat  seu  competere  ridebatur,  super  inpelkione 
promissionis  per  nos  et  nostros  amicos  sepe  dicto  comiti  Cleuensi,  ut  asseruit,  facte  de  theloneo  apud  Berks  non 
1L  u.  76 
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instaurando,  prominens  se  contra  hoc  aliquo  tempore  non  venturum.  In  cuins  rci  testimonium  et  maioreni 
ccrtituJinem  presentes  litteras  dedimus  sigillorum  uostri  et  honorabilium  virorum  decant  et  capituli  ecrlesie  Colo- 
niensis  appensione  1 signatas,  appenso  nichilominus  sigillo  prefati  comitis  Cleuensis  ad  maiorem  enidenliam  aciorum 
hinc  et  indc.  Et  nos  Theodericut  dei  gratis  decanus  et  capitulum  ecclesie  Coloniensis  predieti  ad  requisitionem 
reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  d.  W icboldi  s.  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopi,  sacri  imperii  per 
ltaliam  archicanccllarii,  sigillum  ecclesie  nostre  Coloniensis  presentibus  appendimus  in  testiinonium  premissorum. 
Nos  ctiam  Thcodericns  cumcs  Cleuensis  prefatus  profltentes,  premissa  omnia  et  singula  inter  rcuerendum  dominum 
nostrum  archicpiscopum  Colonienscin  memoratum  et  nos  acta  sic  esse,  communiter  sigillum  nostrum  ctiam  litteris 
biis  ad  ampliorem  firmitatcui  coruudem  duxiiuus  appendendum. 

Actum  et  datum  apud  Werde,  iu  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1027.  Die  ©reifen  ^cotcrid»  n.  Giere,  SBilftclm  u.  23crg,  «.  2(>cotcrid)  v.  Giere,  ©raf  ju  -£mld)rat|i 
u.  £>crr  2tycm(rrg,  befennen,  taft  Gr$bif$ef  SHJicbrlb  r.  Gi'ln  tem  ©eftne  fed  Grftcrcn  40U  2Jfarf 
fHentc  ju  ücficit,  unb  brn  beiccn  aitbcnt  2000,  bejtefmitjjrtrcife  1200  3J?arf  ju  ©u&flbicn  u. 
ircifcn  23c(cgung  an  üefitn  rcrlicficn  (täte,  geirben  treuen  23eijlanb  unb  @$Ii$tung  fiinftiger  Slnflänbe 
burtf)  benannte  Scfiietdricfitcv.  — 1299,  ten  29. 

ln  nomine  domini  amen.  Lniucrsis  presenlia  visuris  et  audituris  nos  Theodericut  Cleuensis  et  Wilhclmut 
de  Monte  comites,  ac  Theodericut  dictus  Lof  de  Cleue,  comcs  in  Hilkerode  et  dominus  de  Thoncburg,  notum 
facimus,  quod  licet  reuerendo  in  cliristo  patri  ac  domino  nostro  Wicbotdo  Coloniensis  ecclesie  archicpiscopo  et 
ecclesie  sue  Coloniensi  fideiitatis  homagio  simus  astricli;  idem  tarnen  dominus  noster  ex  liberalitatc  propria,  ut  eo 
utilius  et  fortius  sibi  et  ecclesie  sue  seruire  possimus,  infeodauit  Tficodcricum  filium  nostri  comitis  Cleuensis  do 
quadraginta  marcarum  brabantinorum  denariorum  reddilibus,  percipiendis  singulis  annis  in  dimidiclate  tbeionei 
Nussicnsis,  cisdcm  reddilibus  quatuor  milibus  marcarum  ciusdcm  monete  absoluendis,2  nobisque  Wilhclnio  comiti 
de  Monte  dedit  duo  milia  marcarum  brabantinarum  pccunic  assignate  pro  subsidio  scruicndi,  ac  nobis  Thcoderico 
Lof  prcdiclo  miilc  ct  ducentas  marcas  eiusdem  monete,  de  quibus  octingentas  ntarcas  pro  reddilibus  ab  ccclcsia 
Coloniensi  perpcluo  tenendis  in  feodo  exponemus.  Promisimus  igitur  et  promittünus  per  presentes,  quod  cundem 
dominum  nostrum  archicpiscopum  Wicboldum  et  ccclcsiam  Colonicnsem  diebus  suis  ct  nostris,  quoad  vixerimus, 
nos  vel  aliquis  nostrum  iuvabimus  toto  possc  nostro,  fidclilcr  potenter  et  patenter  sub  ipsius  domini  nostri  dampnis 
et  expensis  contra  omnes  suos  et  dictc  ecclesie  Coloniensis  iniuriatorcs,  aduersarios  ct  inimicos,  quandocumque 
coniunctim  vel  diuisim  super  hoc  fuerimus  requisiti,  romano  imperio  et  speclabili  viro  Heynoldo  comilc  Gelrensi, 
affin!  nostro,  quoad  defensionem  terro  sue  duntaxat  exeeptis.  Ouem  quidem  cumitem  Gelric  nos  I.of  de  Cleue 
predictus  excipimus  quoad  assistendum  ei  contra  quemlibct  in  iure  suo.  Hoc  tarnen  adiccto,  quod  si  domini 
consanguinci,  affines,  fideles  ct  ministcrialcs  nostri  diffidauerint  dominum  nostrum  Colonieusem  predictum  aut 
dampna  intulerint  eidem  ct  ecdeBic  sue  Coloniensi,  hoc  nobis  intimabitur,  et  tune  mittemus  statim  sine  dolo  ad 
talcs  intimando  ipsis,  quod  simus  potentes  dicti  domini  nostri  in  iure,  et  si  ipsi  nobis  in  iure  consentire  noluerint, 
iuvabimus  ipsum  dominum  nostrum  et  ecclcsiam  suam  defendere  iniuriam  suam  et  violcntiam,  prout  superius  est 
expressum;  et  quemadmodum  secundum  iamdicta  ipsi  domino  nostro  sumus  obligati,  ita  ipsc  se  nobis  ad  cadem 


1 Cat  Bieget  Mi  CemcapitrU  war  ber  borlitgeuben  Urtunbe  an  ccm  Zage  ihrer  tudflebung  noch  nicht  atigeheftet,  brr 
©rjbifchof  Berfpraih  oietmebe  mit  Urlaube  bem  folgcnben  Zagt,  tag  bic«  fbätcRcni  bei  SSartini  näehfiiolgcnb  gelehrten,  unb  Hi 
wibrfgen  gab«  ber  Xomherr  Vubolf  b.  bcc  Xpd  ttm  ©rafen  Zbeorcnep  r.  ©leer  (bem  tellcren),  aber  wenn  biefer  injmifeben 
gefiorben  fepn  möchte,  bem  ©rftgeboenrn  beifclten  Otto,  ata  Scemunec  unb  Samen»  bei  Itcctfcicb  (sei  lungeren),  ober  auch 
bem  heiteren  felbft,  wenn  berfclbe  groRiäbrig  geworben,  ba«  Schlot  9«pet  jum  ffanbe  cintäumcn  lobte,  ©raf  Xbeo  beriet  ber 
teilen  ceftärte  hierauf  mit  Uttunbe  d.  d.  Zage«  nach  SHatttn  1399,  baf  bie  oerfproebene  SBitbefiegelung  be«  Xomcapiiet«  bewirte 
worben.  * 3.  bie  boihergehenbe  Utl. 
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otnnia  vice  versa  similitcr  obliganit,  et  dictum  comitem  Gelrie  aimili  modo  ipse  dominus  noster  exeepit,  quoad 
assistcndnm  eidem  in  iure  auo,  illo  tarnen  mutato,  quod  ipse  suis  expensis  et  dampnis  nos  iuvabit.  Preterea  si 
inter  terras,  officiatos,  fideles,  ministeriales,  oppidanos  et  homines  dicti  nostri  archiepiscopi  ex  una  parte,  et  nostros 
seu  alicuius  nostrum  ex  altera,  aliqua  discordia  iam  orta  est  vel  emerserit  nostris  tcmporibus  in  futurum,  clegimus 
et  eligimus  nos  Theodericus  comes  Cleuensis  de  fidelibus  dicti  domini  nostri  Johanncm  de  Repe  et  Theodericum 
de  Rellinchouen  pro  nobis,  ipse  vero  dominus  noster  pro  se  de  nostris  fidelibus  Swrderum  de  Alpheym  et 
Burchardum  de  hinderen  milites;  item  nos  Wilhelmus  comes  de  Monte  inter  eundem  dominum  nostrum  archi- 
episcopum  et  nos  eligimus  pro  nobis  de  fidelibus  eiusdem  domini  nostri  Ludolfum  de  Dicka  canonicum  Coloniensem 
et  Fleckonem  magistrum  curie,  ipse  vero  dominus  noster  econuerso  de  fidelibus  nostris  Wolterum  dictum  Siecke 
et  Gotscalcum  de  Calekeym  milites;  item  nos  Theodericus  Lof  de  Cleue  predictus  eligimus  de  fidelibus  domini 
nostri  inter  ipsum  et  nos,  quos  et  ipse  similiter  clegit,  vidclicet  Gerardum  de  Dicke  et  Wilhclmum  Hast,  qui  sub 
iuramentis  suis  huiusmodi  discordiam  decident  per  iustitiam  vel  amorem,  ita  quod,  inter  quorum  nostrum  subditos 
discordia  suborta  est  vel  suborictur,  iliorum  arbitri  predicti  scu  arbitratorcs  per  nos  ut  premittitur  ad  hoc  electi 
conuenient,  questionem  taiis  discordie  decisuri;  et  si  forsan  aliquis  subditorum  nostrorum  predictorum  dictis 
arbitris  scu  ordinatoribus  in  hiis  quod  absit  rebellis  exstiterit,  siue  iuslitia  non  requisita  scu  non  prosecuta  tcrram 
alicuius  nostrum  seu  antcdicti  domini  nostri  seu  homines  inuaserit  incendiis,  rapinis,  aut  nliis  violentiis,  contra  . 
illum  unanimiter  proccdcmus.  Si  vero  aliquem  dictorum  arbitrorum  decedere  vel  legitime  impediri  contigerit, 
Ulum  instituens  loco  sui  infra  mensem  alium  jdoneum  auctoritalis  consimilis  subrogabit.  Preterea  nos  Th.  comes 
Cleuensis  predictus  Theodericum  filium  nostrum  antedictum  ad  supradictc  confcderationis  in  Omnibus  suis  articulis 
obscruantiaui  cum  eodem  domino  nostro,  quoad  vixerit  ipse  dominus  noster,  presentibus  obligamus.  Premissa 
autem  omnia  et  singuia  fidc  prestita  corporali  iuramento  interposito  promisimus  et  promittimus  quoad  vixerimus 
inuiolabililer  obseruare,  eodem  domino  nostro  nobis  eadem  sub  cisdem  fidc  et  iuramento  repromittentc  vice  versa. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda  una  cum  sigillo  domini  nostri  archiepiscopi 
supra  dicti.  Et  nos  Wicboldus  dei  gratis  s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  vtaiiam  archi- 
canccliarius,  profitentes  hec  omnia  et  singuia  vera  esse,  obligamus  nos  sub  cLsdcm  fidc  et  iuramento  per  nos 
corporalitcr  prestitis  nobilibus  viris  Th.  Cleuensi  et  Wilhelmo  de  Monte  comitibus  ac  Tbeodcrico  Lof  de  Cleue 
comiti  in  Hilkerode,  fidelibus  et  amicis  nostris  supradiclis,  ad  assistendum  eisdem,  in  omni  forma  et  conditionc 
prout  superius  est  expressum,  et  in  horum  testimonium  hec  iiltcre  exinde  confecte  tarn  nostri  quam  dictorum 
comitum  sigillorum  sunt  munimine  roborate. 

Actum  et  datum  apud  Werde , in  die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1028.  Grjbiftfiof  2ßic6elt  o.  CFMn  »erleifit  btm  lEficobmt^  .^erttt  «.  fierpen,  beffen  Sßoreitern  jene  200  ®Jart 
ni$t  erholten,  für  mUS)t  jte  bad  gleichnamige  Sc^fojt  ber  @Mnif$cn  A4  irc&c  ju  £c^tn  aufgetragen 
bed  Snbcd  eine  9lcnte  non  20  ÜRarf  aud  bem  3®Ue  ju  Slnbematb.  — 1299,  ben  4.  3ult. 

Nos  Wicbeldu » dei  gratis  s.  Coloniensit  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
notum  facimus  uniuersis,  quod  cum  bone  memorie  progenitores  nobilis  viri  Theoderici  nunc  domini  de  Karpena 
in  Et/flia  proprietatem  castri  sui  in  Karpena  cum  suburbiis  in  nianus  predeeessorum  nostrorum  archiepiscoporum 
Coioniensium  retroactis  temporibus  libere  resignassent  et  reportassent,  et  in  feodo  ligio  ab  eisdem  recepixsent,  et 
ob  bec  in  restuuralionem  reportationis  et  resignationis  huiusmodi  ducente  marce  ipsis  nobilibus  promisse  fuissent, 
nec  de  hiis,  prout  ex  rclatione  fidedigna  didicimus,  foret  satisfnetum:  Nos  cupientes  sicut  decet  indempnitatibus 
dicti  nobilis  de  Karpena  et  suorum  heredum  prccaucre,  ut  dictus  Th.  dominus  de  Karpena  predictus  et  sui  heredes 
predictum  castrum  cum  suburbiis  et  munitionibus  suis  uniuersis,  prout  ipse  Th.  nunc  tenet  et  possidet  lenebit  et 
possidebit,  tamquam  proprietatem  ecclesie  Coloniensis  iure  feodali  a nobis  et  ecclesia  nostra  Coloniensi  teneant  et 
possideanl  in  perpetuum  ipse  et  sui  heredes,  deputamus  et  demonstramus  eidem  nobili  et  cius  heredibus  viginti 
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marcarum  redditus  in  theloneo  nostro  Andemacenii  singulis  annis  in  vigilia  nalalis  domini  pcrcipicndos  el  habendos 
iure  feodali  prcdicto;  ita  tarnen  quod  dieti  viginti  marcarum  redditus  pro  ducentis  marcia  vel  decem  pro  centum 
reieuare  et  absolucre  nos  et  nostri  succcssores  possimus,  quandocunque  nobis  sei  dictis  succcssoribus  videbitur 
expedire.  Dantes  eidem  has  littcras  nostras  sigillo  nostro  sigillatas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  iV  ürberg,  Sabbatbo  post  fest  um  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagcsimo  nono. 


1020.  ©rof  3Bi((;clm  u.  OJcuenobr  u.  a.  ^errett  nerbiirgen  fi<£  tem  (JrjHftyofc  SjtcfcelC  ».  CF&fii, 

XlwCcrtd),  'jftobfl  o.  Sßaffcnbrrg,  ftd>  triefrer  jutn  ©efdtt.jmffe  citificHcn  rccvbc,  trenn  Feine  £üj>ne 
ftattftnbcn  rcirC.  — 1299,  bett  5.  3ttli. 

Uniuersis  presentes  litcras  visuris  et  audituris  Nos  JVilhelmue  comes  de  Nuwenare,  Johannes  de  Bruntberg 
dominus,  Robynus  de  Couerna,  lleinricus  de  l.ewemberg,  Symon  de  Kempenick,  Th.  de  Arenueh,  Herimannus 
de  11 elpenatein  et  Heinricus  frater  suus,  Kngclbcrtus  de  Segne,  Theodericus  de  Bunkel,  Theodericus  de  Otichembaci, 
Johannes  burgrauius  de  Ilamcntem , Kngclbcrtus  de  Selbach  et  Heinricus  de  Larutein  notuni  facintus  presentibus 
publice  profitentes,  quod  nos  nobilem  virum  Theodericum  prepositmn  de  Watsemherg , per  rcucrendum  in  christo 
patrem  et  dominum  nostrum  dominum  Wicboldum  archiepiscopum  Coloniensem  caplinatum  et  in  vinculis  detentum, 
ab  eodem  domino  nostro  exeredidimus  pro  mille  rnarcis,  tribus  hallensibus  pro  denario  computatis,  usque  ad  dient 
b.  Remigii  proxime  affuturum,  sub  hac  forma,  quod  constituimus  nos  fideiussores  apud  rundem  dominum  nostrum 
archiepiscopum  pro  dictis  mille  rnarcis,  quas  ei  soluere  promiltimus  bona  fidc  per  presentes,  si  dictum  prepositum 
non  contigcrit  in  ipso  termino  captiuitatem  pristinam  rcintrare;  nec  aliquis  nostrum  partem  suam  de  dictis  mille 
rnarcis  soluendo  liberabitur,  sed  onincs  et  singuli  remanebimus  in  totum  pro  eisdem  mille  rnarcis  usque  ad 
solutionem  enrundem  plcnariam  obligati.  Insuper  obligamus  nos  pro  eodem  Theoderico,  quod  ipse  et  eius  amici 
infra  hinc  et  dictum  diem  b.  Remigii  cum  ipso  domino  nostro  et  omnibus  amicis  suis  et  officiatis  treugas  firmas 
et  stabiles  obseruabit,  et  quod  si  non  reintraueril,  emenda  ipsi  domino  nostro  archiepiscopo  super  dieti  Theoderici 
captiuilate  prestetur  debita  et  consucta,  et  Arnoldum  de  Seync,  quamdiu  ipse  Arnoldus  non  est  in  gratia  domini 
nostri  predicti,  sibi  non  associabit  nec  ossistet  consilio  aut  auxilio  quoquo  modo.  Et  ut  eidem  domino  nostro 
super  solutione  dictarum  mille  marcarum  et  super  orceda  coptinitatis  dieti  Theoderici  et  Ircugis  predictis  magis 
cautum  existat,  promiltimus  fidc  data,  quod  si  idem  Theodericus  captiuitatem  prcdictam,  fidem  suam  infringendo, 
non  reintraucrit,  aut  treagas  violauerit,  seu  orvedaui  non  prestitcrit;  quod  nos  moniti  per  antedictum  dominum 
nostrum,  Tel  snas  litcras,  Tel  officiatum  Andcmaceniem  opidum  Andernacensc  intrabimns,  ibidem  ad  iacendum 
morc  bonorum  fideiussorum  in  hospitiis  nobis  nomine  ipsius  domini  nostri  a sculteto  Andernaccnsi  demonstrandis, 
inde  non  rccessuri,  donec  dicto  domino  nostro  de  predictis  mille  rnarcis,  vel  violatione  treugaruni  si  riolatc  fuerint, 
aut  orreda  captiuitatis  predicle  fnerit  per  nos  plenaric  satisfactum.  Preterea  inter  prefatum  dominum  nostrum  et 
nos  sic  conucnit,  quod  si  ipse  dominus  noster  dicto  Theoderico  terminum  reintrandi  ad  captiuitatem  suam  nobis 
scientibus  Tel  ignorantibus  prolongaucrit,  nos  semper  quotienscunque  et  quandocunque  htiiusmndi  prolongationem 
fieri  contigerit,  sub  omnibus  premissis  conditionibus  eidem  domino  nostro  pro  ipso  Theoderico  remanebimus 
nichilomintis  obligati,  nec  liberabimur  per  reingressum  dieti  Theoderici  ad  suam  captiuitatem , donec  ipse  fnerit 
Tincttlis  compcdilus.  Adiectum  est  etiam,  quod  quilibrt  nostrum  nobilium  pro  se  unum  militem  cum  famulo  et 
duobus  cquis,  et  quilibet  mililum  unum  valentem  famutum  cum  cquo  pro  se  ponere  poterit  ad  iacendum.  In  cuins 
rci  testimonium  nos,  qui  sigilla  habomus,  sigilla  nostra,  quibus  nos  alii  fideiussores  sigilla  non  habentes  contenti 
sumus,  presentibus  duximus  apponenda.  Et  nos  Theodericus  prepositus  recognoscimus  eosdem  fideiussores  nostros 
pro  nobis  forc  ut  premittitur  obligatos,  promisimus  et  promittimns  fide  prestita  corporali  interposito  iuramento, 
antedictos  nostros  fideiussores  reieuare  a Gdeiussione  supra  dicta  sub  conditionibus  antedictis,  appendentes  sigillum 
nostrum  hiis  literis  in  euidentiam  premissorum. 

Datum  Nurberg,  die  dominlca  post  festum  Petri  el  Pauli  apostolorum,  anno  d.  M.  CC.  nonagcsimo  nono. 
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1030.  £>tc  St&tci  ÜSetr  »crftfcreifct  bem  J£)einritf)  £unc  ju  'Jicuß  unb  b offen  Softer,  'Priorin  ju  ©nabrn* 
tfial,  eine  Heibjutfitdmite  attd  bem  $ofe  $u  Sftiorfl.  — 1299,  ten  24.  3uli. 

In  nomine  tlomini  nnien.  Noaerinl  uniuersi  presentem  littcrnm  inspccturi,  quod  nos  magistra  et  conuenlus 
monastcrii  in  Meer,  mediante  consilio  et  consensu  domini  nostri  abbatia  de  Sleynuelt  et  prioris  nostri,  vendidimus 
honesto  viro  Henrico  dicto  Llune  seniori,  opidano  Nussiensi,  et  Cunegundi  filie  aue  priorissc  in  rolle  grade 
manu  earum  coniuncta  sex  marcas  annuc  solutionis  quoad  usufructum  vite  corundem  rccipiendas  singulis  annis  in 
festo  Martini  — de  enrte  noslra  in  Nidcricytt  et  de  bonis  pertinentibus  ad  eandem. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  vigilia  b.  Jacobi  apostoli. 


1031.  Hoitbgraf  £ieinrtcf>  o.  Reffen  eerfpri^t  beut  ©r^ifefjofe  Sßicbolb  ».  (5ö!n,  old  bomfclbctt  ju  Heben 
tmb  ©aitf  oerpflitbtet,  fielen  ©riflanb ; fünftujc  Stnflöntc  füllen  bttrcfi  benannte  ®cfHObericf>tcr  ejc= 
fälteltet  reetben.  — 1299,  Cen  7.  Sluijujl. 

Lniuersis  presentes  lileras  visuris  nos  f/einricut  dei  gratis  Luntgrauiue , terre  Hasste  dominus,  rci  geste  cognos- 
cere  veritatem.  Attendentes  fidel itatis  homagium,  quo  rcucrendo  in  Christo  doniino  nostro  W.  Cohnientit  ecclesie 
archiepiscopo  et  ipsi  ecclesie  sumus  astricti,  quia  ctiam  idem  dominus  noster  archiepiscopus  nos  fauorc  et  auiicitia 
prosequitur  speciali,  et  nos  ipsum  et  ecclesiam  Colonicnsem  propter  beneficia  nobis  impensa  nostris  obsequiis  pro 
nostris  viribus  dccel  prosequi  viccucrsa,  promisimus  et  presenlibus  promittimus  fide  prestita  corporaii  iulerposito 
iuramento,  quod  cundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  prcdictum  quoad  vixerimus  iuvabinius  et  eidem  auxilium 
prestabimus  contra  quoscumquc  suos  aduersarios  et  iniinicos  toto  posse  nostro,  quandocumque  super  hoc  ab  eodem 
domino  nostro  fucrimus  requisiti,  et  id  ipsum  idem  dominus  noster  nobis  faciet  econuerso,  screnissimo  et  inclilo 
domiuo  Alberto  romanorum  rege  ac  reuerendo  in  Christo  patre  domino  G.  archiepiscopo  Magunlino  ex  parle 
eiasdem  domini  nostri  et  nostra  hincinde  duntaxat  cxccptis.  Kt  ne  aliquo  tempore  huiusmodi  unionis  vinculum 
intcr  eundem  dominum  nostrum  archiepiscopum  et  nos  contraclum  ex  quacumque  causa  dissolui  valent  vel  infringi, 
elegit  et  assumpsit  ipse  dominus  noster  archiepiscopus  marschalcum  suum  Vestfalie,  qui  pro  tempore  fuerit,  et 
nobilcs  viros  Johannen!  de  Bihtein  et  Ueinricum  de  liiere  pro  se , nos  vero  pro  nobis  clcgiinus  et  assumpsimus 
nobiiem  virum  Wernkerum  de  Weiterburg , Ueinricum  de  Humcrode  marschalcum  nostrum  et  dictum  Jlcdiesel 
militcs,  qui  consimilcm  polestatem  habebunt,  si  que  intcr  eundem  dominum  nostrum  et  homines  suos  nos  et 
homines  nostros  questiones  scu  discordic  exorte  fuerint,  casdcm  decidendi  concordilcr  in  amicitia  vel  in  iure ; quod 
si  aliquem  vel  aliquos  de  dictis  arbitris  mori.vcl  legitime  impediri  contigerit,  ille  qui  ipsos  instiluit,  alium  vel 
alios  in  locum  ipsius  scu  ipsorum  subrogabit  a tempore  notitie  infra  mensem ; et  quiequid  dicti  arbitri  et  subrogatt 
vel  subrogatus  ut  est  prcdictum  communiter  dixerint , statucriut  vel  ordinauerint  in  amicitia  vel  in  iure  super 
questinnilnis  scu  discordiis  inter  nos  exortis,  tenebimur  inuiolabililcr  obseruare.  Si  vero  nos  mori  contigerct, 
voluaius'quod  Johanna  fiiius  noster,  quem  idem  dominus  noster  archiepiscopus  in  suum  famulum  assumpsit,  ad 
ornuia  et  singula  premissa  post  mortem  nostram  exnunc  ut  extunc  eidem  domino  nostro  archiepiscopo,  quoad  ipse 
vixerit,  sit  et  mancat  obligatus,  quem  etiam  ad  hoc  de  bona  voluntate  et  consensu  eiusdem  Johannis  filii  nostri 
presentibus  obligamus.  Acta  sunt  hec  presenlibus  viris  nobilibus  Johanne  de  Biltlein,  Gerlaco  de  Dollendorp, 
Heinrico  de  liieren,  Wernhero  de  Weiterburg , domiuis;  Hermmino  de  Hademarc,  Eremfrido  de  Bredcnole, 
Gotbcrto  de  Dcdcnihuien,  Heinrico  de  Bumerode,  Eckchardo  de  JJelpemberg , dicto  Hediicl,  dicto  Schutziper, 
militibus,  et  Heinrico  tolnere  ac  aliis  quompluribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
apposuimus  et  ex  certa  nostra  scientia  apponi  fecimus  huic  scriplo. 

Actum  et  datum  inter  Baflemberg  et  Hallemberg  in  campis,  feria  sexla  ante  Laurcntii,  anno  d.  M.  CC. 
nonagesimo  nono. 
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1032.  3oj>amt , ©urggraf  ju  Styeinetf,  erflärt  fict>  tcm  ©rufen  ©cratb  o.  3ü(i<$  ald  Stffen  umtHtonfag* 
baren  SJurgmann  ju  9ii>cggen.  — 1299,  bei«  25.  Slugufl. 

liniuersis  presentia  visuris  ego  Johanna  burgrauins  in  Rinetjgm  notura  facio  per  presenles,  quod  sum  fidelis 
absolulus  et  castrensis  in  Xidegin  insignis  viri  damini  mci  domini  Gerardi  comitis  Juliaccmü  propter  plurima 
benefieia,  que  michi  idem  dominus  meiis  sepius  inpendebat,  et  exnunc  eidem  0.  domino  meo  fidelilate  qua  conuenit 
sum  astricitis.  In  cuius  rei  testimonium  predicto  domino  meo  contuii  presentes  litteras  mei  »igiili  muniminc 
roboratas. 

Dalum  crastino  Bartholomei  1 aposfoli,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1033.  ©raf  (Smart  ».  brr  SWarl,  (Sngelbrrt  fein  ©ofm , SDiedjtilt»  ».  Ärbcrg,  beffrn  ©rmabltn , u.  9S«b-- 
ti(b  b.  £)oItc,  btren  ©rofjmuttei:  überladen,  in  Jofgc  @<$icMfpni$cd , batf  @i$tofi  ©i^önjlein,  bir 
(ßilla  'iöiffcn , bad  @ut  9Äefircnf>ot>m  u.  bie  Seglet  ju  ©ftrtt  brm  Grgbifc^ofc  SJicbclb  ».  (Sein 
für  4000  ®Iarf;  reegrn  ber  Sefmbarfrit  brd  Sttyloffcd  Urberg  u.  ber  SiUa  (Sommercn  feil  rorittr 
unterfuebt  n? erben.  — 1299,  ben  5.  September. 

Uniucrsis  presentes  iitcras  visuris  et  audituris  in  perpetnum  nos  Euerhordue  comes  de  Mar  ha  et  Engelbertui 
eins  filius,  ac  Mcthildis  uxor  d.  Kngciberti  domina  de  Arberg , neenon  Mcthildis  domina  de  Holle,  ania  diele 
Mcthildis  d.  de  Arberg,  noturn  esse  voiumus  et  presentikus  publice  profltemur,  qnod  cum  nos  reuerendum  patrem 
et  dominum  nostrum  Wicboldum  s.  Coloniensis  eccicsie  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  super  Castro  Schonen- 
itein,  villa  Wissene,  bonis  in  Morenhouen , et  aduoeatia  in  Sünde,  et  uniucrsis  ad  iata  pertinentibus  diuisim  sen 
coniunctim,  nos  Euerhardus  comes  tauiquam  tutor  scu  curator  filii  nostri  Engelbert!  predicti,  nos  vero  Engelbertus 
tamquum  maritus  et  munburdus  diele  Mcthildis  d.  de  Arberg  uxoris  nostre,  nos  autem  Mcthildis  domina  de 
Arberg  prcdicla  et  nos  Methildis  domina  de  Holte  tamquam  verc  hcredes  tarn  ad  usumfruetum  dictorum  bonorum 
quam  ad  successionem  heredilariam  ad  nos  a noslris  progenitoribus  deuolutam,  in  dictis  bonis  impetiissemus,  et  sibi 
questionem  mouissemus  de  cisdem,  nobis  nsserentibus  dicla  bona  uniuersa  ad  nos  pertincre  beredilarie  pleno  iure, 
diclo  vero  archiepiscopo  pro  se  et  ecclesia  sua  Coloniensi  contrarium  afSrmante , scilicet  quod  ipsa  bona  cnm 
Omnibus  suis  pertinenliis  ut  premittitur  ad  ipsum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem  pertinerent  et  in  cornndem 
possessione  pacifica  se,  suos  predecessores  et  ecclesiam  Coloniensem  per  plures  annos  fuisse:  tandem  mediantibus 
nobilibtis  viris  Euerhardo  comite  de  Kazzenellembogen , Johanne  de  Küe,  Gerlaco  de  Dollendorp,  Johanne  de 
Ripertckeil,  dominis,  Ludolfo  de  Dycka  canonico  Coloniensi,  et  Constantino  de  Lisolfkirchen  ciuc  ibidem,  arbitris 
arbitratoribus  teu  nmicabilibus  compositoribus  ab  ipso  domino  noslro  archiepiscopo  pro  se  et  ecclesia  sua,  et  a 
nobis  hincinde  super  questione  et  impetitione  dictorum  bonorum  assumptis,  in  quos  tamquam  in  arbitros  arbitratores 
seu  amicabiles  compositores  a dicto  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  sua  et  nobis  super  cisdem  bonis 
uniucrsis  sub  pena  viginti  milium  marcharum  extitit  compromissum , qui  huiusmodi  compromisso  ln  se  recepto 
pronunciauerunt  et  ordinauerunt  inter  dictum  archiepiscopum  et  ecclesiam  suam  Coloniensem,  et  nos  bincinde  super 
dictis  bonis  sub  hac  forma,  videlicct  quod  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  quibuscumque  omni  iuri,  actioni, 
qucrcle  et  impetitioni,  que  nobis  competunt  in  presenti  vel  competere  potcrunt  in  futuro  ex  quacumquc  causa  in 
dictis  bonis,  videlicet  Schonenstein,  villa  Wisscne,  aduoeatia  in  Sürde  et  bonis  in  Morenhouen,  ac  uniucrsis 
iuribns  et  redditibus  ad  ea  pertinentibus,  pure,  simpliciter  et  de  plano  liberaliter  renunciauimus  et  renunciamus. 


1 Sei  Är  ernte,  aiab.  Seilt.  III.  Sr.  214,  irrig  weiicrgen  bie  Sole  safcltft,  ob,  galt  opoiioli,  Apollinaris  ju  leies, 
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efiestucauimus  et  effeslucamus,  et  supraportamus  in  manus  dicti  d.  Wicboldi  archiepiacopi , suurum  successorum 
et  ceclcsie  Coloniensis  ipsa  bona  uniuersa  et  singula  cum  itiribus,  iurisdictionibus,  vasallis,  hominibus,  ncmoribus, 
pratis,  pascuis,  saltibus,  terris,  agris  cultis  et  iucultis,  aquis,  aquarum  decursibns,  dominio  utili,  dirrrto  vel 
indirecto,  quibuscumque  prout  huiusmodi  ad  nos  Kngelbertuui  de  Marka  predictum,  Mcthildim  dominant  de  Arberg 
ei us  ttxoretn  et  Methildiin  dontinam  de  Holte  predictas  ex  successione  et  hcreditate  progenitorum  nostrorum  quo- 
eumque  iure  sunt  vel  esso  posaunt  vel  ex  hac  eausa  deuolui  possent  aliqualiter  in  futurum , in  ipsum  dominum 
nostrum  archicpiscopum,  suos  successores  et  ecclesiatu  Colonicnscm  iusto  vcnditionis  titulo  cuin  uniucrsis  suis 
attinentiis  transfcrentcs , supraportantcs  et  resignantes,  prout  licc  ad  nos  quocutuque  iure  pertinebant  et  pertinere 
noseuntur,  ab  ipso  domino  archicpiscopo,  suis  successoribus  et  ecclesia  Coloniensi  habenda,  tcnenda  et  in 
perpctuum  sine  nostra  et  heredum  nostrorum  eontradictione  libcrc  et  pacifice  possidcnda,  ita  quod  nec  nos  ncc 
nostri  heredes  aut  aliquis  ex  parte  nostra  contra  hec  in  parle  vel  in  toto  quocutuque  modo  ulto  tempore  veniemus. 
Pro  huiusmodi  vero  bonis  et  rcnunciatione , seu  translationc  et  supraportatione  eorundem  per  nos  ut  premittitur 
factis  in  manus  dicti  archiepiscopi , suorum  successorum  ct  ccdesie  Coloniensis,  ipsc  archiepiscopus  pro  sc  et 
ecciesia  sua  Coloniensi  nobis  dedit,  numerauit,  tradidit  et  persoiuit  quatuor  ntilia  marcarum  denarioram  ad 
presens  Colonie  usualium,  de  quibus  ipsum  archicpiscopum  et  ecclesiam  Colonicnscm  rccognoscenles  nos  de  biis 
pagatos  et  in  usua  nostros  conuersos,  clamamus  per  presentes  quitos,  liberos  et  solutus.  Insuper  super  Castro 
Arberg  et  villa  Cummeren  cum  suis  attinentiis,  preinissis  bonis  per  nos  sic  translatis  et  venditis  exceptis,  que 
idem  arcbiepiscopus  suurn  et  ecclesic  Coloniensis  dicit  esse  fcodum,  sic  est  per  eosdem  arbitros  ordiuatum  ct 
pronunciatum , quod  nos  Kngelbcrtus  et  Methiidis  uxor  nostra  infra  hinc  et  festum  b.  Martini  nunc  futurum 
deliberabimus  et  de  iure  dicti  castri  Arberg  et  villa  Cummeren  secundum  veritatem  inquiremus,  si  inuenerimus 
ipsum  castrum  Arberg  et  villam  Cummern  esse  bona  feodalia  ecclcsie  Coloniensis,  ipse  arcbiepiscopus  nos  Kngel- 
berlum  et  Mcthildim  coniuges  de  hiis  infeodabit;  si  vero  inuenerimus  per  veritatem,  quod  sint  propria  siuc  allodium, 
nos  Engelbertus  hoc  declarabimus  manu  et  iuramento  nostro,  et  pro  propriis  bonis  debemus  ca  siuc  alio 
impedimento  ammodo  possidere.  In  cuius  rci  testimonium  sigilla  nostra  una  cum  sigiliis  dictorum  arbitronim 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Eucrliardus  comcs  de  Kazzenelieinbogen , Johannes  de  Kuc,  Gerlacas  de 
Dollcudorp,  Johannes  de  Riperscbeit,  ct  Crafto  de  Gripenstcin,  doniini,  l.udoifns  de  Dycka  canonicus  Coloniensis, 
ct  Constantinus  de  Lisolfkirchen  ciuis  ibidem,  arbitri  supradicti  recognoscentes  et  protestantes  in  nos  compromissum 
fuisse  ct  esse  intcr  rcucrendum  patrem  ct  dominum  Wicboldum  archicpiscopum  Colonicnscm  predictum  et  suam 
ecclesiam  ex  una  parle,  et  nobiles  viros  E.  comilem  de  Marka,  Engclbcrtum  eius  Gli um.  Methildiin  uxorem  ipsius, 
Engclbcrtum  et  Mcthildim  dominam  de  Holte  ex  altera,  super  bonis  uniucrsis  et  singulis  antedictis,  et  nos  stib 
omni  ea  forma,  qua  premittitur  ordinasse,  dixissc  ct  pronunciasse  super  ipsis  inter  diclas  partes  ipsam  ordinatiouem, 
pronuueiationem  et  compositionem  ratam  habentes  et  gratam,  sigilla  nostra  ad  euidcnliam  eoruudem  pleniorcm 
biis  literis  de  rogatu  et  consensu  ipsaruu  partium  duximus  apponenda.  Nos  aulcra  Micboldus  dei  gralin  s. 
Coloniensis  ecelesie  arcbiepiscopus  predictus  premissa  profitentes  vera  esse  et  de  consensu  et  voluntatc  et  rati- 
babitioue  nostra  processissc  pro  nobis  ct  ecclesia  nostra  sigillum  nostrum  ad  firmitatem  eorundem  apponinms  liuic 
scripta. 

Datum  Colonie,  anno  d.  Mi  LI.  duceutesimo  nonagesimo  nono,  sabbato  ante  natiuitatis  b.  Marie  virginis. 


103-1.  SrjHft^of  SBicbolb  b.  Göin  rccifl  bein  Cfcci^crrn  SBairam  ».  2Ronjotc  unt  SBalfenbrrg,  wegen 
* 93erlufh  in  ber  ®4>(ad)t  bet  SBomngen  ttnb  für  bic  ibm  jugefagte  iJicntc  ju  Äempcn,  200  'D?arf 

wf  ben  ju  Sonn  an.  — 1299,  ben  0.  September. 

Nos  Wicboldut  dei  gratis  s.  Coloniensi 's  ecclcsie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicanccllarius, 
notum  facimus  uniucrsis  presentia  visuris  et  audituris,  quod  cum  nobilis  vir  Walramtu  de  Mimzioc  ct  de 
Valkenburg  dominus,  noater  Addis,  nos  et  ecclesiam  nostram  Colonicnscm  predictam  super  deperditis  suis  per- 
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pessis  cum  bone  memorie  domino  Sifrido  Colonicnsi  archiepiscopo  predccessore  nostro  in  conflictu  apud  TTortmch, 
et  super  quiuquaginta  tnarcarum  reddilibus  annuis  sibi  per  rundem  d.  Sifridum  ut  nssrruit  in  bonis  nostre  ecclesie 
apud  Kempene  dcsignatis  impeteret : Nos  de  fidclium  nostrorum  conailio  tarn  pro  dampnis  et  reddilibus  huiusmodi 
seu  eorum  recompensatione,  quam  intuitu  obsequiorum  stiorum , que  nobis  et  cccleaie  nostrc  Colon,  ipse  et  sui 
hrrcdcs  impenderc  poternnt  utiliter  in  futurum,  deputamus  eidrm  et  suis  heredibus  ducentarum  tnarcarum  redditus, 
singulis  annis  in  theloneo  nostro  Bunnensi  percipiendos  et  leuandos  — ; nec  dictos  redditus  infra  tres  annos 
continuos  a data  prcsentium  connumerandos  absolucmus,  nisi  hoc  de  nostra  et  dicti  Walrami  processerit  voluntate. 
F.lapsis  vero  dictis  tribus  annis  ipsos  ducentarum  marcarum  redditus  nos  aut  successores  nostri  et  ecclrsia 
Coloniensis  rrdimerc  et  absoluere  poterimus  quandocumque  voluerimus  pro  duobus  tnilibus  marcarum  pro  tempore 
eurrentium  Colonie  et  usualium  hoc  modo,  qnod  absolutione  huiusmodi  facta  et  dictis  duobus  tnilibus  marcarum 
dicto  domino  de  Valkenburg  pcrsolutis  ipse  ante  omnia  comparabit  centum  marcarum  redditus  denariorum  colo- 
niensium  vel  in  puro  suo  allodio  nobis  demonstrnbit,  quos  a nobis  et  ccclesia  Colon,  tenebit  in  feodtim,  et  nostri 
ct  diele  ecclesic  Colon,  ipse  et  sui  hcredes  de  hiis  vasalii  et  fideles  una  cum  aliis  suis  feodis,  que  tenent  ab 
ecclesia  nostra  predicta,  in  perpetuum  remanebunt.  — In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillts 
Capituli  nostri  et  Walrami  de  Monzioic  et  de  Valkenburg  domini,  ac  aliorum  nobilium  infra  scriplorum  presentibus 
cst  appensuni.  Kt  nos  Decanus  ct  Capitulum  ecclesic  Colon,  predicti  sigillum  nostrum  aimiliter  in  testimonium 
preinissorutn  apposuimus  huic  scripto.  Xus  vero  Walramus  dominus  de  Valkenburg  predictus  profitemur  premissa 
vera  esse,  renunciamus  omnibus  nostris  deperditis  in  conflictu  apud  W ornnch  et  quinquaginta  marcarum  reddilibus 
nobis  per  litteras  eiusdem  domini  nostri  Sifridi  quondam  archiepiscopi  Colon,  in  bonis  apud  Kempene  dcsignatis, 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  nobilium  infra  positorum  ad  preces  nostras  appensis  presentibus  duxiiuus  nppo 
nendum.  Et  nos  Johannes  f.othoringie,  Brabantie  ct  I.ymburgensis  dux,  Gcrardus  Juliacensis,  etArnoldus  LosensLs 
comitcs,  et  Johannes  dominus  de  Küc  ad  rogatum  et  preces  domini  de  Valkenburg  predicti  sigilla  nostra  appo- 
suinius  huic  scripto  ad  premissorum  euidentiam  plcniorem. 

Datum  Colonie,  die  dominira  ante  natiuitatem  b.  virginis,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono. 


1035.  ©uiro,  @raf  ».  Jlanbmt,  ®?ctrfgraf  v.  Tfainftr,  3o^antt  Jpcrjog  ».  Cot^rtngcn,  3?rabant  u.  8tmbttrg, 
ttc  C'rafcu  9Jobcrt  t».  9Jiserd,  derart  v.  3ü!i(i>  u.  ?(rm'(t  ».  8on,  ttnb  tie  Jpmrn  SfBatram  v. 
Sttcntjoic  u.  3obamt  ».  fittif  verbärgen  fttb,  fcufi  ©ilbchn  ».  3üftc^  fcen  »on  tem  drafen  derart 
».  3ülitfa  an  Pen  Grjbifdtef  2Btebo(P  getätigten  llcbcrirag  ted  ©tbfeffcd  Üirtbcrg  genehmigen  teerte.  — 
1299,  Pen  ß.  ©eptbr. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Guido  comes  Flandrie  marchio  Xamurccnsis,  Johannei  Lotharingie, 
Brabantie  et  Lymburgensis  dux,  Bobertu > Xieemensis,  dicti  comitis  Flandrie  primogonitus,  Gcrardus  Juliaeeniit 
ct  Arnoldut  Losensis  comitcs,  Watramus  de  Münsoye  et  de  Vatkmburg  ac  Johannes  de  ÄucA,  domini,  salntem 
ct  rci  geste  cognosccre  veritatem.  Noueritis  quod  nos  fide  prestita  corporali  promisimus  et  tenorc  prcsentium  pro- 
f niittimus  et  ad  hoc  nos  firmiter  obligamus,  nos  curaturos  ct  effecturos,  quod  nobilis  vir  Wilhelmus  de  Juliaco, 
consanguincus  nostcr  dilectus,  ülius  ct  hcrcs  quondam  \\  ilhclmi  de  Juliaco,  compositioncm,  ordinalionem,  Irans 
actioneui  ct  supraportationem  factam  per  nos  Gcrardum  comitcm  Juliacensem  predictum  in  vcncrabilem  patrem 
dominum  Wicboldum  archiepiscopum  ct  ccclcsiam  suam  Colonienscm  de  Castro  Leydberg  et  eius  nttinentiis, 
mediantibus  nobis  ducc  Brabantie  ac  Gclrensi  et  I.osensi  comitibus,  prout  hoc  in  instrumentis  super  hiis  confrctis 
'C  plrnius  conlinctur,  ratam  et  gratam  habebit,  ratificabit  et  approbabit,  renunciando  expresse  per  suas  patentes 
litteras  pro  se  et  suis  succcssoribns  et  heredibus  quibuscuniquc  omni  iuri,  actioni  et  impetitioni,  que  oidem  Wilhelmo 
suisque  suceessoribus  et  heredibus  quibnscumqiic  ex  quacumqiic  causa  competiit  vel  compcterc  poterit  vel  ctiam 
posset  quomodolibet  in  futurum  super  dicto  Castro  et  eius  attinentiis  quibuscumque,  quas  litteras  patentes  ratificationis 
et  rcnunciationis  sigillo  suo  proprio  et  aliorum  nostrum  idem  Wilhelmus  tradet  et  assignabit,  tradi  et  assignari 
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' faeiet  ex  certn  sua  seientia  ipsi  domino  archiepiscopo,  suo  successori  et  ecclesie  Colonicnsi  infra  festum  Kpiphanie 
doinini  proximo  futurum.  Alioquin  eiuitatem  Coioniensem  intrabimus,  indo  non  recessuri,  qaonsque  per  dictum 
V ilhclmum  premissa  omnia  fuerint  adimpleta,  huc  adiceto,  quod  si  rtos  quod  nbsit  pro  hiis  Colonie  inecre  deberemus, 
quod  uns  Gwido  conto?  Flandrie  ct  Johannes  tlnx  Brabanlic  qiialuor  milites,  H obertu?  de  Niuers,  Gerardus 
Jnliaccnsis  et  Arnotdus  de  Lou  comites  et  Walramus  dominus  de  Valkinberg  duos  milites  cum  suis  seruis,  noa 
t vero  Johannes  dominus  de  koch  predicti  unnm  militem  cum  uno  semo  pro  nobis  ponemtts  ad  iacendum,  in  omni 
forma  nt  nos  ibidem  iacere  deberetnus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

Datum  Colonie,  die  dominico  ante  festum  natiuitatis  b.  virginis,  anno  d.  M.  C.  C.  nonagesimo  nono. 


1036.  @raf  ©crarb  t>.  fcefuntcl,  tcif)  er  mittelfl  (Scfiict-ffprutficE*  tic  oen  feinem  SVurerdfcfme,  tem 

^5robften  SBillteltn  ».  Wofbrittt,  auf  ibn  ftbertrageneti  Grbrrdite  an  teilt  ©$Ioffe  üiebberg  tont  (5rj; 
bifdiefe  Sfßicbolt  o.  Cffln  filr  5000  Warf,  wofür  tbm  3ll4'i<b  j"  ‘J'fdnt  gegeben,  abgetreten.  — 
1299,  ben  6.  September. 

Nos  Gerardus  contes  Juliacensit  notum  facimus  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  in  perpeluum  audituris, 
quod  cum  inter  reucrendum  patrem  et  domintim  nostrum  Wieholdum  archiepiscopum  Coioniensem  ei  ecclesiam 
suam  ex  una  partc,  et  noa  ex  altera,  super  Castro  Ledberg  1 et  eius  attinentiis  fuisset  exorta  materia  queaiionis  ex 
eo,  quod  nos  contes  prediclus  asseruintus  et  dicebamus  nobis  ius  competcre  in  eodem  Castro  Ledberg  et  eius 
attinentiis,  ipsumque  ad  nos  et  nostros  heredes  pertinere  ex  ccssione,  translatione,  eflestucotione  et  supraporlatione 
actionix  et  iuris  cuiuscumque  in  nos  et  nostros  heredes  faetis  a nobili  viro  Wilhelme  preposito  Traieclensi,  filio 
qunndant  Wilhelmi  fralris  nostri,  (X  succcssione  paterna  vero  herede  dicti  castri  Ledberg  et  eius  attinentium, 
eodem  domino  archiepiscopo  pro  sc  et  sua  ccclesia  Coloniensi  contrarium  asserente,  scilicet  nos  ipsum  castrum  ex 
certis  causis  impetcrc  non  posse  nec  debere,  intmo  dictum  castrum  cum  suis  attinentiis  ad  eum  et  ecclesiam 
Colonicnsent  pleno,  iure  pertinere  et  ipsum  suos  predeceasores  et  ecclesiam  Coioniensem  in  possessionc  eiusdem 
castri  et  suorum  attinentium  pacifica  iuris  et  facti  per  plures  annos  fuisse:  ländern  mediantibus  spectabilibua 
viris  domino  Johanne  duce  Brabanlie,  Hcgnaldo  Gelrie  ct  Arnolde  Losensi  comitibus,  in  quos  tarn  per 
ipsum  archiepiscopum  nomine  suo  et  ecclesie  sue  Coloniensis,  quaui  per  nos  super  diclo  Castro  et  eius 
attinentiis  et  questione  predicta  sub  ccrta  pona  extitit  tamquain  in  arbitros  arbitralores  seu  amicabilca 
compositores  hinciude  cootpromissum , et  per  ipsos  arbitrio  huiusmodi  in  se  recepto  pronunciatum , dictum  et 
ordinatum  fuit  et  est  inter  eundern  dominum  nostrum  et  ecclesiam  Coioniensem  et  nos  super  questione  dicti  castri 
et  eius  .attinentiis  sub  forma  infra  scripta,  quod  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri,  actioni , querele 
et  impetilioni,  que  nobis  seu  nostris  heredibus  quibuscumque  ex  quacumque  causa  competcre  polerant  vel  competcre 
videbantur  in  presentj  vel  in  fuluro  ex  ccssione,  donatione,  translatione  seu  supraporlatione  utilis  dominii  directi 
vel  indirecti  predicti  Wilhelmi  in  nos  faetis  de  ipso  Castro  et  suis  attinentiis,  si  que  actio,  ius,  querela  seu 
impetitio  ipsi  Wilhelino  in  eisdem  competebant,  de  voluntate  et  consensu  expresso  dicti  Wilhelmi  pro  nobis, 
heredibus  nostris  et  pro  ipso  W ilhclmo  renunciamus,  cCfestucamns,  trunsferimus  ct  supraportamus  voluntarie,  pure 
et  simpliciter  ac  de  plano  in  manus  doinini  nostri  Wicboldi  archiepiscopi , suorum  successorum  et  ecclesie  sue 
Coloniensis  ipsum  castrum  Ledberg  cunt  iuribus,  iurisdictionibus,  vassailis,  hominibus,  nrmoribus,  pratis,  paseuis, 
agris,  saltibus,  terris  cullis  ct  incultis,  aquis,  aquarum  decursibus,  cum  dicti  castri  attinentiis  uniuersis  in  ipsum 
archiepiscopum , suos  succcssores  ct  ecclesiam  Coioniensem  titulo  vonditionis  seu  translationis  pure  simplicis  et 
irreuocabilis  nomine  apslro  et  ipsius  Wilhelmi  pro  nobis  et  heredibus  nostris  perpetuo  transferentes,  ab  ipso 
archiepiscopo  suis  sttccessoribus  et  eedesia  Coloniensi  quietc  et  pacifice  tenenda,  possidenda  et  habenda  cum  omni 
ca  integritate  bonorum  reddituum  ct  iurium  dicti  castri  et  suorum  attinentium,  prout  olim  nobiles  viri  Ludeocicut 


' 3»  einem  prcitcn  ärempbu  ter  Uifunbe  beibt  es  ruubgänflijj  „l-eydSerg*  — 
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dominus  de  Randenrade  et  eius  filius  Ludctcicu»  tenuerunt,  habuerunt  et  possedcrunt  ipsutn  casfrum  cum  domiaio 
cl  bunis  ciusdcm.  Pro  hajusmodi  vero  cessionc,  translatione,  cffestucatione  et  aupraportatione  dicti  castri  Ledbcrg 
et  eius  attincntium  et  iuris,  si  quod  in  ipsis  diclo  Milhclmo  et  nobis  seit  hercdibus  noslris  ex  quacumquc  causa 
compctit  seu  compctere  posset  qtioquo  modo,  idem  arcbicpiscopus  pro  sc  et  ecclesia  sua  Colonienai  nobis  dabit  et 
persoluet  quinquc  millia  marcartim  denuriorum,  tribns  ballensibus  pro  dcnario  quolibct  computatis,  pro  quibus 
quinquc  milibus  marcarum  denuriorum  ipse  arcbicpiscopus  nobis  ct  hercdibus  nostris  oppidum  suum  et  ecclesic 
Coloniensis  in  Tulpeta  cum  iuribus  ct  rcdditibus  suis  iustis,  que  et  quos  habet  in  oppido  Tulpetensi  et  ad  ipsum 
pcrtinrnlia,  obligat  et  litulo  piguoris  obligauit,  vnssallis  seu  hominibus  suis  et  corum  fcudis  ibidem,  de  quibus 
lios  non  intromiltcmus,  sibi  resrruatis;  quod  quidem  pignus  seu  obligatio  dicti  oppidi  ct  bonorum  prcdictorum 
quutuor  annis,  qui  currerc  incipient  in  proximo  feste  natiuitatis  b.  Marie  virginis  usque  ad  quatuor  annos  continuos 
iuirardiate  ipsum  festum  sequentes  durabit  hoc  modo,  quod  medio  tempore  ipse  arcbicpiscopus  dictum  pignus 
redimere  non  dehet  a nobis  seit  nostris  hercdibus,  clapsis  vero  dictis  quatuor  annis  codem  die  natiuitatis  b.  Marie 
virginis  ct  deinceps  diebus  ct  tempore  subsequenti  quacuinquc  parle  anni  ipse  arcbicpiscopus,  sni  succcssores  et 
ecclesia  Colonicnsis,  ct  quandocumque  ipsi  volucrint  ct  ipsis  placuerit,  redimere  poterunt  et  absolucre  pro  prcdicta 
summa  pccunic  a nobis  vrl  nostris  hercdibus  oppidum,  bona  et  iura  supra  dicta,  que  sine  ulla  nostra  vcl  beredum 
nostrorum  contrtdictionc  ipsis  dnbimus  ad  redimendum  et  reddemns.  De  loco  autem  assignationis  pecunie  pre- 
dictc  sic  est  condictum,  quod  quandocumque  ipse  archicpiscopus,  sui  successores  ct  ecclesia  Coloniensis  bniusmodi 
pecuniam  pro  redemptione  piguoris  supradicti  dare  volucrint,  quod  illam  in  ciuitate  Colonienai  rccipienius  ct  ibidem 
aasignabitur  per  ipsunt  arehiepiseopum  ab  eadem  ciuitate  usque  ad  terminos  nostri  comitatus  pre  suis  amicis 
conducenda  sine  dolo.  Insuper  promittimus  bona  fide,  quod  nec  nos  nec  heredes  nostri  ncc  aliquis  nomine  nostro 
ex  aliqua  causa  nunc  subortn  vcl  que  suboriri  poterit  qualitercunique  in  futurum  intcr  archiepiscopos  ct  ecelesiam 

Coloniensem,  nos  et  heredes  nostros  seu  amicos  nostros  hincinde,  dicta  bona  Tulpdensia  ct  oppidum  ibidem 

retinebimus  vel  retinere  debetnns,  quam  primum  ipse  arcbicpiscopus,  sui  succcssores  et  ecelesm  Coloniensis  dictam 
pecuniam  vcl  eius  cstimationem  nobis  dare  et  soluere  sunt  parati,  et  nos  vel  nostros  heredes  reqnisicrint  super 
co.  Dorante  ctiatn  obligationc  huitismodi  oppidi  Tulpetensis  et  bonorum  ad  ipsum  pertinenlium  nos  vel  nostri 
heredes  nec  aliquis  nomine  nostro  nuilas  penitns  munitioncs  in  muris,  planccis,  bergfrtdis,  portis,  fossatis  aut 
aliis  firmitatibns  quibuseumque  in  Castro  et  oppido  Tulpetensi  et  circa  ae  districtu  ciusdem  cum  aliquibus  nouitatibus 
vel  immulationibus  aliqualiter  faciemus  nec  leri  ab  aliquo  permittemus.  Oppidanos  etiam  ct  scakinos  ibidem  in 
Omnibus  iuribus  ct  libertatibus,  consneludinibus  suis  nonis  et  antiquis,  scriptis  et  non  scriptis  conscruabimus  et 
paciSce  ipsos  cisdem  gandere  permittemus,  nec  aliquas  exactiones  in  ipsos  faciemus.  Kt  ut  dicto  archiepiscopo 

ct  ecclesic  Coloniensi  tarn  de  obscruationc  huitismodi  compoailionis,  quam  de  restilulione  oppidi  Tulpetensis  et 

bonoruni  ad  ipsum  pertinenlium,  eum  ipsa  a nobis  seu  nostris  hercdibus  redimere  volucrint,  ad  plenum  caueatur, 
elegimus  et  eligimns  spontanee  contra  nos  hanc  penam,  quod  si  nos  vel  nostri  heredes  vcl  aliquis  uostro  nomine 
aliquo  tempore  contra  translationem  et  snpraportationem  castri  Ledbcrg  et  bonorum  ad  ipsum  pertinenlium  in 
manus  dicti  d.  archiopiscopi  ct  ecclesic  suo,  ut  est  dictum,  per  nos  factas  veniremus,  aut  quod  forsan,  quod  absit, 
dicto  archiepiscopo  et  ecclesic  Coloniensi  post  dictos  quatuor  annos,  quandocumque  oppidum  et  bona  ac  iura  in 
Tnlpcto  nobis  pignori  obligata  pro  dicta  peennia  redimere  et  absoluere  vulentibiis  a nobis  seu  nostris  heredibug, 
et  pecuniam  Colonie  presentantibus,  nos  vel  noslri  heredes  pignus  predidum  scilicct  Tulpetum  et  iura  ct  bona 
ibidem  ipsi  archiepiscopo  ct  sue  ecclesic  attinenlia  reddere  ct  ad  redimendum  dare  denegaremus,  aut  alias  pre- 
missam  composilionem  et  ordinationem  inter  ipsum  arehiepiseopum  et  ecciesiam  suam  et  nos  factas  non  seruaremns 
in  toto  vel  in  parte:  eo  ipso  cadamns  a iure  piguoris  nostri  predicti,  sie  quod  dicta  quinquc  millia  marcarum 
perdamus  ct  eint  quita,  ct  oppidum  Tulpetense  eum  suis  attinentiis,  sicut  nobis  impignoratum  est,  ad  ipsum  archi 
episcopum  et  ecciesiam  Coloniensem  sine  datione  dictc  pecunie  libere  reuertatur,  et  cum  hoc  renunciatio,  translatio 
et  elfestucatio  premissa  de  Castro  Ledbcrg  ct  eius  attinentiis  facta,  ita  quod  nunquam  nos  rei  heredes  nostri,  vel 
Wilhelmus  consanguineus  noster,  arehiepiseopum  vel  ecciesiam  Coloniensem  super  ipso  Castro  Ledberg  ct  eius 
attinentiis  impelamus  de  iure  vel  de  facto  ex  quacumque  causa,  in  Omnibus  suis  artieulis  firma  et  stabiiis  in  per- 
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petuum  perseueret.  Hee  mitcm  omnia  et  stngula  supradicla  promisimus  et  promittimus  ad  firmitatem  eorundem 
ampltorem  ipsi  archiepiscopo,  suia  snccesaoribus  et  ecclesie  Coloniensi  per  fideni  per  nos  corporaiitcr  prestitam 
interpoaito  iuramento  pro  nobis  et  nustris  heredibus  lenere,  facerc  et  inuiolabiiiter  obseruare.  In  quorum  umninm 
testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  ex  ccrta  nostra  scicntia  una  cum  sigillis  nobilium  infra 
scriptorum  presentibus  est  appensum.  Kt  nos  Wilhclmus  lilius  quondam  Wilhelm!  de  Juliaco.  prepositus  eccleaie 
Traieclensis  I.eodiensis  dioccsia  predictus,  prufitentea  et  publice  proteslantes,  quod  dos  qui  fuimus  ex  succcssione 
paterna  castri  Ledberg  et  ipsius  attinenliuni  verus  hercs,  ipsum  Castrum  cura  suis  attinentiis  uniuersis  et  singulia 
cum  omni  iure,  quod  nobis  in  ipsis  compctebat  seu  competcre  poterat,  cessimus,  supraportauimus.  transtulimus  et 
donauimns  nobili  viro  Gerardo  comiti  Juliacensi  patruo  nosfro,  venditionem,  translationem,  donationem  et  supra- 
portationem  per  ipsum  putruum  de  ipso  Castro  Ledberg  et  eius  attinentiis  in  venerabilem  in  Christo  patreiu  et 
dominum  \\  icboldum  archiepiscopum  Coloniensem,  suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  predictam  factum 
in  omni  sui  forma,  ut  est  premissum,  ratam  et  gratam  habendo,  eandem  presentibus  voluntarie  approbamus,  et 
nichilominus  ex  babundanti  omni  iuri,  qucrcle,  actioni  et  impetitioni,  que  nobis  vcl  heredibus  noslris  ad  presens 
vel  ex  successionc  quacumque  in  futurum  Gcrardi  comitis  Juliaccnsis  patrui  nostri  prcdicti  vel  suorum  heredum, 
aut  alia  causa  quauis  in  ipso  Castro  ct  eius  attinentiis  competcre  possent,  pure  simpliciter  et  de  plano  exnunc  ut 
extunc  rcnunciamus,  effestucamus  et  supraportamus,  ac  ipsum  castrum  cum  suo  dominio  et  attinentiis  uniuersis 
in  ipsos  archiepiscopum  suos  successores  et  ecclesiam  Coloniensem  transferimus  perpetuo  pleno  iure;  rogantes 
honorandum  et  spectabilcm  dominum  nostrum  et  avum  d.  Guidonem  comitem  Flandrie,  Hopcrtum  ct  Johannem  de 
Namurco,  eius  filios,  nostros  avunculos,  ut  in  testimonium  facturum  tarn  dicti  comitis  Juliaccnsis  quam  noslrorum 
in  bac  partc  sigilla  sua  una  cum  sigillo  nostro  hiis  littcris  ad  firmitatem  indeiebilem  premissorum  appenso 
appendant  huic  scripto.  Kt  nos  Johannes  I.olharingie , Brabamie  et  Lxmburgensis  dux,  lies  naldus  Gclric,  et 
Arnoldus  Loscnsis  comiles,  arbitri  arbitratorcs  seu  amicabilcs  compositores  prcdicti,  profitentes  super  diclo  Castro 
Ledberg  et  eius  attinentiis,  ut  premittitur,  in  nos  fuisse  compromissutn,  et  recepto  in  nos  ipso  compromisso  in 
omni  ea  forma  qua  premittitur  per  nos  ordinatum,  dictum  et  pronuncialum  esse,  ct  ordinatiunetn,  pronunciationem 
ac  compositioncm  huiusmodi  laudantes  et  approbantes;  nos  ctiam  Guido  comes  Flandrie,  marchio  N'amurcensis, 
Kopertus  de  tiiuers,  et  Johannes  de  Namurco,  eius  filii,  compositioncm  et  ordinationem  predictam  ratam  habentes 
similitcr  atque  gratam ; nos  vero  Euerhardus  de  KatzeneUembogen,  Euerhardus  de  Alarca,  Johannes  de  Sponheim, 
comites,  Walramus  de  Yalkenborg,  Watramus  de  Berghem,  Johannes  de  Xue,  Gerlacus  de  Vollcndorp,  Johannes 
de  Rgfereheit ,‘  Crafto  de  Grifensten , domini,  et  Conslantinus  de  Lisolskirchen,  ciuis  Coloniensis,  ad  prcces  et 
rogatum  nobilis  viri  Gcrardi  comitis  Juliacensis  prcdicti  singuli,  ut  supra  nominamur,  ad  testimonium  cuidentins 
omnium  premissorum  sigiiia  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Et  nos  Wicboldus  dei  gratia  s.  Coloniensis 
ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  xtaiiam  archicancellarius,  . . dccanus  et  capilulum  eiusdem  ecclesie, 
sigilla  nostra  in  testimonium  supra  dictorum  duximus  presentibus  apponenda. 

Actum,  pronuncialum  ct  datum  Cotonie,  die  duminico  ante  festtim  natiuitatis  b.  Mario  virginis,  anno  d.  Mill. 
duceatesimo  nonagesimo  nono. 


1037.  ©raf  'Henttalb  v.  ©elbern  befennt,  baj?  ct  mit  ben  0ürgctn  ö.  tafiln  ntegen  aller  ©crlttflf  in  $o(ge 
bet  SBorringer  ©djfacbt  u.  wegen  feiner  rütfffränbigett  (Siefäöc  ju  <5ö!n  ausgeglichen  fett,  unb  erneuert 
baet  frühere  3dnt(jbünbnip.  — 1299,  ben  6.  Ortober. ' 

Nos  Kegnaldus  comes  Getrie  uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  auditurls  notum  facimus,  quod  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  et  hominibus  nostris  super  iaiuriia,  dampnis,  excessibns,  oflensionibus,  molesiiU,  captiuitatibns 


1 3a  fcera  antern  Sremplar  »Hipemaiit  unc  Cruhta  dt  Griphcntteia.**  — • Sud  ccm  Original  im  6tat>Ur<gn>  in  (Sei*. 
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et  generaliter  super  omnibus  articulis  faciis  uobis  et  hominibus  nostris  per  uninenos  et  singulos  eines  riuitatis 
Coloniensil,  occasione  conflictus  et  belli  de  Wonne,  scn  occasione  alia  qualicunque,  et  de  redditibus  nostris  annuis 
5”  in  Colonia  nobis  subtractis  et  iletentis  ab  eisdem  usque  in  hanc  dien),  quontnt  summa  aseendit  ad  octingentas 
tnarcas,  quas  falen>nr  nos  recrpissc  et  habuisse  ab  eisdem,  super  ciues  predictos  et  singulos  corundcm  renunciamus, 
fincm  et  rcmissionem  eisdent  facintus  super  premissis  et  quitos  dimittimus  et  clamamns,  firmam  et  perpetuam 
pacera  et  ruticordiam  eisdent  promitlimus,  et  recipiinus  eosdem  sub  noslra  protectione,  ita  quod  in  terra,  nquis  et 
jn  districlibus  nostris  defendemus  ipsos  et  tenebimur  bona  fidc  in  bonis  et  porsonis,  sieut  in  litlcris  super  hoc 
|0  eonfectis,  quas  prius  eis  dedimus,  plenius  continetur.  In  cuius  rci  trstimoninni  et  perpetuam  firmitatem  sigillum 
nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 

Actum  rl  datum  anno  d.  M.  ducentesüno  nouagesimo  nono,  fcria  terlia  post  festum  b.  Rrmigii. 


1038.  3tl('crt  pcrlobt  rem  Jltibrfae-  mit  Waricmjratcnfrift  511  Clölit  3c^i'c'(,c'i  für  ibre  Sortt  uttb 
SBciit  Cfrcdfritj  51t  S*adMritt&,  Cbcrticbacb,  OTamifbad»  unk  — (200,  tcu  1H,  Cfti'brr. 

Albertus  «lei  gratia  romanorum  rex  semper  augustiis  uniuersis  saeri  Romani  imprrii  fidclibus  presentes  Iitteras 
inspeetnris  gratiam  suam  et  omne  bontim.  Inter  cetera  quurum  nos  peruigil  cura  sollicil.it,  id  sollicitudini  nostre 
regali.  diuorttm  Ronianoriim  iinperatortim  et  regutn  illustritim  preileressortim  nostrorum,  qui  ecclesiastieas  personas 
cum  suis  rebus  ad  eornnt  prebendas  spirituales  spectantibns  ab  angariis  et  perangariis  ac  aliis  prestationibus 
theloneorum  volebant  diuini  nnminis  contemplationc  esse  liberos  et  immunes,  vestigiis  inherentes,  ccnsentus  potisrime 
inserihendnm,  quomodo  diuini  ctiltus  numinis,  de  cuins  niunere  ad  assumpte  regimen  dignitatis  recognoscimus  nos 
vocatos,  apud  personas  ecclesiastieas  augeatur,  quodque  persone  diuino  cultui  depttlale  cum  suis  rebus  ad  eorum 
prebendas  speetantibus,  quas  non  solum  a nouis  theloneis  nostris  diebtts  institutis,  per  que  libertatem  ecclesiasticam 
itostra  screnitas  infringere  non  intendit,  verum  etiam  ab  anliqttis  ex  intentionis  nustre  proposito  voltimus  esse 
liberos  et  exemptos,  cum  incrcmcnlO  vinorttm  et  bladi  eorum  per  alueum  Reni  absque  thelonei  dationc  libere  tt 
absolute  vnlcant  periransirr.  Hinc  est  quod  tarn  presentis  etatis  homines  quam  futlire  scire  voltimus,  quod  nos 
ob  reucrentiam  dumini  nostri  iesu  Christi,  neenon  et  ad  faudem  intemerate  et  gloriose  virginis  Marie  ac  b.  Andrer 
apostoli  honorabilibus  viris  . . decanis  et  capilulis  s.  Andree  et  s.  Marie  ad  gradus  ecclesiarum  in  Colonin  hane 
gratiam  de  benignitate  regia  duximus  faciendam,  ut  nniuersos  prouentus,  redditus  et  deciuias,  quos  de  possessionibus 
ecclesiarum  snarum  tarn  in  vinis  quam  in  blado  habent  in  ßacharaeo,  Detbach,  Mannenbach,  ei  //cgcnbach.  ct 
vnllibus  ndiacentibus  diuisim  seu  coniunctlm,  et  quos  ipsorum  nuncii  huittsmodi  bona  vina  et  blada  deduccntcs 
per  lidem  eorum  docuerint  esse  sua,  a villis  Hegenbach,  Detbach  et  llachraclt  et  per  loca  thrlonconiiii  qtiorura- 
cunqtie  intermrdiorum  ex  nntiquo  vel  de  nouo  instifutorum  absque  ulla  dationc  et  exactiunc  theloneorum  deducant 
imperpeluum  exnunc  inantea  sine  ullius  impedimenti  obstaculo  virlutc  uostre  exemplionis  presentis,  qua  ros  a 
prestationibus  llirloneorum  eximimns  ornnino  libera  et  soluta.  Dantes  hoc  edicto  regio  omnibus  thclonariis,  qui 
a villis  Hegenbach,  Ilachrach  itsquc  ad  AUdernacum  per  loca  iulermedia  quecumque  in  atueo  Reni  pro  tempore 
fuerint  insliltiti,  et  in  ipsis  theloneis  presidrnlibus  dislrictius  in  ntandntis,  ne  quis  ipsorum  a bonis  seu  vinis  et 
blado  dictorum  dreanorum  et  capitulorum  seu  ecclesiarum  eorum  ac  nuncii»,  singulis  annis  cunt  transierint  et  per 
alueum  Reni  descenderint,  contra  presentis  nostre  indulsionis  et  gratle  tenorem  rationc  exactiouis  thelonei  aliquid 
exignt  vel  requirat.  Alioquin  contrarium  facientes  omnipotenlis  dei,  b.  Marie  virginis  gloriose  et  I).  Andree 
apostoli  oflensam  et  nosliam  indignationem  se  nouerint  grauiter  incursuros.  I t autetn  hniusmodi  gratia  nostra 
eisdent  . . decanis  et  eapitttlis  seu  eorum  ecclesiis  facta  inuiolabilis  perpetuo  perseuerct,  presentes  Iitteras  exittdr 
conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  ipsis  et  curunt  ecclesiis  tradimtis  comnttinitas. 

Dalum  Pingue,  XV.  hol.  Nouembris,  indictione  XIII.,  anno  d.  M.  CC.  nonagesimo  nono,  Regni  vero  nostri 
anno  secundo. 
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1039.  Jf&nüj  Jlttcrt  fcrtrrt  rerfcfnctenc  Sifttüff,  (Grafen  «.  ©teftte  auf,  totn  ®rjWfcf»ofe  3Pick'tt  ».  Cföfit 
jpülfe  ju  Iciflcn,  wenn  ©raf  (fucrart  ».  Kr  ®?orf  Kn  fetten  an  rer  3?efißnabmc  »eit  T'evtmunt», 
Sracfcl,  ®cf}fie»en  u.  Clntrnberfl  betontem  mS($tc.  — 1299,  teil  19.  ©ctotor.’ 

Albertus  <lci  gratis  rcimanorum  rex  setnper  augustus  Vencrabilibus  . . Monastcriensis,  . . Otnaburgentis,  . . 
Myndentu  et  ..  Paderburncnsis  ccclesiarum  episcopis,  principibus  suis  ditcclis,  uccnun  viris  nobilibus . . Gclrensi,,, 
Cleuensi,  . • tle  Monte,  . . de  Rauensberg  comilibus,  ac  prudentibus  viris  . . scabinis,  . . consulibus  cl  uniuersis 
ciaibus  Coloniensis,  Monasteriensis,  Otnaburgensis,  Mmdensis,  Sutaciensis,  Tremoniensis  et  Atmdens  is  ciuiiatuin, 
ac  uniuersis  Gdclibus  suis  et  iniperii,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  graliam  suain  et  omne  bonuui.  Ad 
veslre  Ddelilalis  uotitium  volumus  peruenire,  quod  licet  iamdudum,  principum  noslrorum  et  sacri  imperü  nd  hop 
aceedente  consensu,  vencrabili  tt'icbotdo  Coloniensi  arcbiepiscopo,  principi  et  sccretario  nostro  karissimo,  oppiduas 
nostrum  et  iniperii  Tremoniente  ac  curtcs  nostra»  videlicel  Brakele,  Westhouen,  et  Elmenhorst  cum  suis  iuribus 
commiscriinus  habenda  nostro  nomine  et  tenenda;  et  nobilem  virum  Ebcrhardum  comilem  de  Maria,  qui  sc  de 
cisdem  opido  et  curlibus  intromiltit,  corani  nobis  ad  quintain  feriam  post  frstum  b.  Gerconis  ad  cxprinicnduin 
ipsi  circa  hoc  nostri  proposili  desideriuni,  Pingwiam  vocassemus,  noc  sc  nostris  curauerit  conspectibus  regalibus 
presentare;  diclo  nrchiepiscopo,  dcliberalo  super  hoc  prehabilo  consilio,  duximus  comniilteudum,  ut  se  auctoritatc 
nostra  dcinceps  de  prcdictis  oppido  et  curtibus  cum  omnibus  suis  iuribus  et  redditibus  intromittut.  Yestram 
Gdclitatein  requirentes  et  vobis  presentibus  nichilominus  iniungentes,  quatenus  si  diclus  Kbcrhardus  comes  de 
ftlarku  aut  alius  quicumquc  sc  ipsi  arcbiepiscopo  immo  nobis  in  hac  parle  opponcrct,  quod  esset  omtiino  contra 
nostram  voluntatem,  prefato  arcbiepiscopo  contra  ipsum  comilem  et  suos  compliccs  ob  nostre  regie  celsitudinis 
reucrentiam  in  prosccutione  iuris  nostri  cl  imperii,  ac  dictorum  oppidi  et  curlium  rccupcralione  slrennue 
assistatis.  Premissa  umnia  ob  regie  celsitudinis  reuerentiam  ac  terrc  veslre  slatum  pncificnni  et  Iranquillum 
fidelitcr  prosequentes. 

Dalum  Pingtcie,  XIIII.  knl.  Nouembris,  indicl.  XIII.  anno  d.  Mill.  dueenlesimo  nonagesimo  nono,  Kcgni 
vero  noslri  anno  seenndo. 


1040.  ©raf  (Smart  ».  ter  9?farf  befräli^l  tem  Stift  ©teppmberg  tcu  ^fantbejig  tcr  9?egtrtf4»aft  über 
teffen  ©ütcr  ju  Siittcn,  Ctterß  mit  SHiutfcl.  — 1299,  int  Crteber. 

Euerhardus  comes  de  Marka  uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  liiere  peruenerint,  snlnteui  in  domino 
sempilernam.  Xotuni  facimus,  quod  nos  aduoeatiam  bonorum  in  Lindcne,  Oibergc  et  Runkel  ad  eiclesiain  in 
Stophenbergc  pcrtinenlinm  coniicntui  cinsdem  ecclesic  obliganms  pro  viginti  qninque  marcis  drnariornm  legalium 
Coloniensis  monetc  exnunc  usque  ad  sex  annos  a feslo  penlecostes  proxime  venturo  compulandos,  pro  memoria 


1 Unter  tcmfrtt'tn  Zage  jriglc  eer  König  »cm  lür.ifcn  an,  feaS,  ca  »crfrlbe  an  Ccm  »ortcfltmmlen  Zage  ju  Singen  mett 
«rfi&irncu,  me  »er  S rjbif (fc of  amneieu»  gewefen  un»  rr  Se  ju  »ctfuincigtn  Cie  ÄbfuCt  gehabt,  er  nun  een  Sepltrtn  crmaibHgt  habe, 
fid)  in  cen  »cfij  »cn  Zorlman»  un»  »er  $5f<  ju  üben,  irclibt  »er  (Straf  bei  Strafe  feiner  Ungnabe  Sofort  anSiiefern  f»u». 
@4?cn  Xdg£0  t'Ci|>cr,  d.  d.  Pinguie,  XV.  Kal.  Xoveaibri*  batte  er  ter  §tatt  Xcrtmunt  (Magisiro  civium,  ScullHo.  Consulibus  et 
iiniver»iü  civibn»)  ten  erneuerten  $efc{)(  erteilt,  tem  Cfrjbif^ofc  28ubelt  ainJfcbließlicb  ja  gebarfameo;  ein  ä^nlic^cr  JÖcfeM  «tat 
unter  temfelben  Xage  an  tie  ouben  ».  Xortwunb  ergangen.  (£4  ^atte  nicht  gefruchtet  unt  ter  Äönig  verfügte  d.  d.  apud  Tullnm. 
knl.  Decembris  auno  1200,  all  tie  3ubCl>f(hdft:  Ouaniquscn  » nusfre  rreationi«  felicis  nouitate  vencrabili  Wicboldo  Colon,  archi- 
episeopo,  principi  noatro  karuaiaio,  voa  vestrique  cuslodiaw  uua  cum  oppido  Trrraoiiiensi  coniniaerimus,  tarnen,  ut  nohi*  intiolutt. 
in  ipso  oppido,  eo  quia  de  vestro  defensorc  für na n dubii  e.xtilistis,  per  aliundc  intranles  millarn  de  koc  a nobia  (omminioiieM 
haben!  es  pecunia  a vobis  in  non  modica  qnaalitate  posltnodum  ent  extorta:  quod  quidam  (fo  ^Ct§t  fd  in  find»  jrceitm  ifretlU'lar) 
«x  vobis  se  a mauaionibus  auis  ad  loca  atia  tränst uler unt : er  gebietet  tabet  bei  firengcr  Straff,  außer  tem  Srgbiffftcfe  Stieittanb 
ut«  ihren  0chut^frrn  anjuerfennen.  Xie  Statt  felbft  batte  fich  falchcm  Ufbertteifcn  an  einen  Mitten  ‘Pfantbtrrn  triterfch^  f.  Är.  1041. 


Digitized  by  Google 


«14 


nostrorum  preilecessorttin  bone  memorie  comitum  de  Marks,  sab  Omnibus  pactionibus,  conditionibus  et  formis, 
quibus  idem  conuenlus  rändern  aduocaiiam  iam  dudum  tennit  et  posscdil  a bone  memorie  predecessorum  nostrorum 
gratis,  videlicet  quondam  Engelbert!  progenitoris  noslri,  et  Olltmu  patrui  nostri,  comitum  de  Marka,  super 
quibus  paclionibus,  condilionihus  et  formis  predictorum  comitum  predecessorum  nostrorum  patentes  liiere  ipsi 
conuentui  sunt  concesse.  Premissis  tarnen  hoc  adicimus,  quod  nos  aduocaiiam  predictam  sic  obligatam  uullatenus 
redimemus  seu  redimi  faciemus,  nisi  sex  aunis  supradictis  prius  plenarie  renolutis.  1 In  ruius  rei  testimonium 
et  ceiiitudinein  ainpliorem  Ims  nostras  patentes  litteras  sigillo  nostro  sigillatas  ipsi  conuentui  snpradieto  duximus 
roncedendas. 

Datum  Essende,  anno  d.  M.  CC.  nnnagesimo  npno,  mense  Octobri.  Presentibus  et  ad  hoc  speeialiter  rogstis 
testibus  infra  scriptis,  \ idclicrt  abbalc  monasterii  M erdincnsis,  item  abbate  monasterii  de  Hamborne,  item  Euer- 
hardo  cuuiitc  de  Limburg,  Engelberto  primogenito  nostro,  Henrico  de  Ekenscedc,  Wennemaro  de  Aldendorpe 
inniorc,  et  I.ubbrrto  de  Vilinchoucn,  et  G'selberto  iudice  in  Bocbem,  militibus,  item  AdolCo  de  Aldendorpe, 
Hngonc  et  Bernardo  fratribus  de  Ekenscedc,  et  aliis  quampluribus  fidedignis. 


1U4J.  Jjönig  Sllbcrt  befiehlt  tcr  Stabt  T" ertmunb  roicterMt  unb  iud)CrucfIicf>,  betn  Chrjbtff^pfc  JEÖtcfcolb 
».  (dein  3 ju  {lulbigett  tmb  jtt  tjebprfamett,  tyre  Sebauptmtg  »ctmcrfntb,  bag  fte  nur  tym  unmittelbar 
unb  bei  pcrfönlicficr  ühnrefeubeit  bett  (5fb  btr  3rcuc  ju  (eitlen  fdmltig  fcp.  — 1299,  bot  2. 
I'cjnnbcT. 

Albertus  dei  gralia  romanorum  rex  seniper  augustus  Pmdenlibus  viris  . . sculteto,  scabinis,  consnlibns  et 
uniuersis  ciuibus  Tremoniensibus , fidelibus  suis  dileclis,  gratiam  suaro  et  umne  bonuni.  I.icet  iam  dudum  vene- 
rabili  H'icbaldo  Coloniensi  archiepiscopo , principi  et  sccretario  nostro  karissimo,  oppidum  nostrum  Tremoniente 
cum  iuribtis  et  redditibus  noslris  et  imperii  ibidem  uniuersis  de  principum  nostrorum  consilio  et  consensn  cotnmi- 
scrimus  habenduin  et  tenendtim , vobisque  ob  id  nmltociens  noslris  littcris  dederimus  seriosius  in  mandatis, 
quemadmodnm  eliam  quibusdam  ex  vobis,  coram  nostra  maiestale  regia  apud  Pingwiam  propter  hoc  speiealiter 
constitutis,  vine  vocis  oraeulo  meminimus  iniunxisse,  nt  ipsi  vice  nostra  et  imperii  fidelilatis  homagium  prestaretis, 
sc  de  redditibus  et  iuribus  nostris  eidern  respondcatis  integre  et  completc:  tarnen,  ut  noslre  inagnificentie  cst 
relatum,  nee  mandatis  nec  minis  apud  vos  profecimus  hactcnus  in  hac  parte  co  quia  pretendere  dicimini , quod 
nulli  nisi  nobis  apud  vos  prcscncinlilcr  constitutis  ad  üdelilatcm  prestandum  sitis  obligati  ex  consuetudine  sic 
inducta  seu  priuilegiis  vobis  a nostris  predecessoribus  de  hoc  concessis , asscrentes  vos  potius  veile  omnia  mala 
pati,  quam  contra  buinsmodi  consuetudinem  seu  priuilegia  ad  mandatum  nostrum  dicto  archiepiscopo  ut  premittitur 
obedire.  Verum  cum  consuetudo  contra  impcrialis  celsitudinis  libertatcm  introducta  non  consuetudo  sed  corruptela 
potius  sit  dicenda , nec  priuilegia  predecessorum  nostrorum  aliqua  vobis  hoc  tribuant , ut  nobis  in  hoc,  utrnm  per 


1 Unter  feinem  tjnfrt  Steift  ging  tic  SBegtcifitaft  ttr  ®6tcr  Citcrg  unt  Stuntet  trblitb  auf  tad  Stift  fiter,  treltbc«  tagege» 
tat  @ut  |u  Hinten  tem  (Hufen  nt  trat,  laut  folgentee  Urfunte:  Nos  Atf  olplwo  mm,»  de  Mark*  nntuerois  presentia  risuri*  et  an- 

diluri*  volumns  not  um  esse  publice  pmtestantes , quod  noo  com  conscnstr  capresso  nobilis  domine  Margarete  eonftroralts  noslre 
legitime,  neenon  Adolph!  et  Engelberli  filiorum  et  herednm  nootromm  adoocariom  Itu'ltim  Mo  Otibrryhe  et  case  dicte  Runkel  de- 
dimus  et  presentibus  damus  Prionsse  et  contrertlMi  b,  Marie  monasterii  in  Sloypettberghe  quitim  et  aoltilam  penitua  dimitterrtes, 
recipienlea  ab  eindrm  nomine  conrambii  pro  dicta  adtrocalia  bona  Ecberti  de  I,ynden  sila  in  I.yndpn , nobis  et  heredibnn  nostris 
demeepo  prr[.etne  pleno  iure  proprielalts  ottinrnda,  bariim  teatimorrio  tilterarum  sigillo  nostro  munitarum.  Facta  armt  hec  presentibus 
amicis  noslris  Tbeoderico  de  Leytme,  Adolpho  de  Aldendorpe,  militibus,  Krnesto  de  Budermtengel , ttenriro  Scheie  de  Vytinchaue, 
Arnoido  de  Harle,  famulit.  Dalum  anoo  d.  M.  CCC.  XXX.  nouo,  ceastino  b.  Jacob!  apostoli.  — 1 err  tfTjbifcf df  falle  *5(f  a* 

old  ficrjog  een  Scfifalcn  mittet  gtllcnt  grmoett  unt  bcdfaBd  tad  ndc  (Sttrebabettertitt,  einrm  jnm  Zeit  Snurtfcittcn  ftt*# 
Saiten  lang  tad  Heben  friSrn  ja  fännen,  trit  orgcfiiitt,  teffen  tufübung  i(m  auit  *.  Stbert  mit  Brt.  tem  4.  tejembn  1299 
gnröfrlr.  Sribtrb,  Urfunttnb.  I.  Rr.  483. 
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bos  ipsum  vel  per  alium  a vobis  fidclitatis  homagium  reeipere  velimus,  legem  imponere  valeatis,  maxime  cnm 
par  io  parem  non  babeat  Imperium;  ne  per  vestre  desueludinis  corruptelam  nobia  et  nostris  successoribus  et  aacro 
romano  imperio  in  hac  parte  prcindicium  genercinr,  deliberato  super  hoc  prebabilo  consiiio  vestre  Sdeiitati  gratis 
nostre  sub  obteniu  ilcrntis  vicibus  tonore  presentium  duximus  precipiendum  firmitcr  et  mandandum,  quatenus  onmia 
consuetudinis  et  priuilegiarum  vestrorum  allegatione  penitus  quiescente,  prefato  Wicboldo  Coloniensi  arcbiepiscopo, 
non  tamquam  arcbiepiscopo , vei  suo , aed  nostro  et  imperii  nomine  et  veluti  gestört  negotiorum  imperii  per  nos 
deputato , fidclitatis  homagium  quamprimum  a vobis  requisiertt  prestetis , et  de  iuribus  ac  redditibus  nostris  et 
imperii  in.  oppido  Trcmoniensi  et  ad  ipsum  pertinenlibus  cidem  respondeatis  integre  et  compietc,  ipsa  fidelitale 
commissionis  tempore  sibi  de  ipso  oppido  Trcmoniensi  per  nostras  et  principum  nostrorum  iitteras  faetc  tantum- 
modo  duratura:  pro  ccrto  tenentes,  quod  si  secus  fcccrilis,  quod  de  vestra  prudentia  non  presumimus,  regiam 
contra  vos  tamquam  mandati  nostri  contcmptores  pro  hiis  ulcionem  prosecutione  iuris  nostri  nos  ad  hoc  artanlo 
procul  dubio  sencielis,  ipsique  arcbiepiscopo  nichilominus  dabimus  in  mandatis,  ut  pro  conseruntionc  iuris  nostri 
et  imperii  ad  obediendum  nobis  in  hac  parte  viis  quibus  expedit  vos  inducat. 

Datum  apud  Tullum,  IIII.  non.  Dccembris,  anno  d.  Mill.  ducentesimo  nonagesimo  nnno,  indictionc  XIII. 
Regni  vero  nostri  anno  secundo. 


1042.  Honig  ?UbeTt  erffärt  für  üDintfHeifhmgen  6«  feiner  Hrötimtg  tem  ffirafen  ©erbart  o.  1500 

üDJarf  fcfmftig  geworben  51t  fci)n,  welket  eine  gleite  Jorberung  an  feine  Vorgänger  habe,  unb 
»erpfdnbct  ibtn  für  beite  Summen  ©injig.  — 1300,  ten  19.  3onuar. 

Nos  Alberlut  dei  gralin  Romanorum  rex  semper  augustus  publice  profitemur  et  recognoscimus  per  presentes, 
spectabili  viro  Gerhard 0 comiti  Jaliaccnsi,  fidcli  nostro  dilecto,  in  miilc  quingentis  niarcis,  tribus  hallensibus 
taxalis  et  cstimatis  pro  denario,  quas  eidem  in  coronationc  nostri  pro  bcniuolcnlia  et  obsequiis  suis  proiuisimus, 
nos  tcncri.  Dicimus  insuper  et  falemur  nos  obligari  comiti  memorato  in  miilc  quingentis  marcis,  debitis  et  pro- 
ntissis  ipsi  per  memoric  recolende  reges  romanos  antecessorcs  nostrus,  si  in  littcris  patentibns  corundem  super 
eo  confectis  et  traditis  summa  cadem  declaratnr,  sed  si  minus  fucrit,  dcfaleetur.  Volentes  igitur  dicto  comiti 
satisfieri  de  prrmissis,  protuittimus  ipsum  de  pretaxata  pecunia  sine  debito  usque  ad  proxime  afTiiturum.  festnm 
Pnschatis  intcgralitcr  expedire;  quod  si  non  ficret,  promittimus  et  tenebimur  prelibalo  comiti  Juliaccnsi  opidum 
in  Sjfntzjfche  pro  supradicta  pecunia  titulo  pignoris  assignare,  tamdiu  obtinendnm,  doncc  ipsi  comiti  vel  snis 
heredibus  sepefata  pecunia  per  nos  vel  succcssores  nostros  in  regno  vel  in  imperio  Romano  plonaric  fucrit  per- 

goluta.  l’ostquam  vero  diefus  comes  per  nos  vel  per  alium  nostro  nomine  de  prefatis  debitis  fnerit  rxpeditus, 

idem  nobis  vel  alii  de  mandato  nostro  reddere  et  assignare  tenebitnr  opidum  memoratum,  queuis  occasionc  post- 
posita  et  remota.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  Iitteras  memorato  comiti  dcdimttx  sigilli  nostri  robore 
commanitos. 

Datum  in  Lima,  X IIII.  kn).  Februarii , indictionc  XIII.,  anno  d.  Millrsimo  trecentesimo , rcgni  vero  nostri 
anno  secundo. 

1043.  Hönig  Sllbert  gibt  tem  ©rufen  tfbcrjjart  ».  tcr  Warf  wegen  geleiteter  £icn(!r  tic  £iöfe  Cert- 

munt,  SBefiboten,  G!mtnjwr(l  unt  25ratfcl  für  1400  2Äart  in  pfanbbefip.  — 1300,  tett  20t 

Oanuar. 1 

Nos  Alberlus  dei  gratia  Ilomanorum  rex  semper  augustus  recognoscimus  uniuersis  tenore  presentium  decla- 
rantes,  quod  nos  Tiro  spectabili  Eberhard o comiti  de  Marca , fidcli  nostro  dilecto,  pro  bciiiuolentiA  et  gratis  que 

* * • . . 

1 €r&bif4of  2öicboIfi  B.  Sein,  teffen  £b(iut  cbcabicfc  $cfc  aneertrauet  uurea  («silii  « couiuissituie  pertiuere  iliecbai**.)  er* 
$ob  bem  ©rafen  in  tcr  flu$nbun0  feine«  <Pfant>ret$tt«  St^irieiiflfeit;  beibe  beriefen  ft<b  onf  S&jfram  v.  Sallcnburj  unb  oefcami 
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nobis  et  imperio  impendit  obscquiis,  in  mille  rnnrcis  pagamenti  cx  liberalitate  regia  debitores  existimus,  et  insuper 
eitlem  mtionr  obsequiurum.  que  quondaut  regi  Adolph»  versus  Myaaenam  exhibuit,  in  quadringentis  marcis  predicti 
pagamenti,  tribtis  hallensibus  estimatis  vel  laxalis  pro  denario,  obligamur,  pro  quibtis  quidcm  mille  quadringentis 
marcis  dicto  comiti  curias  Dertmonde , Westhouen , Elmhorst  et  ßrafal  tilulo  pignoris  assignatnus , tenendas  per 
ipsuni  tamditi,  donee  ipsi  comiti  Tel  suis  herrdibus  dicta  pecurna  per  dos  vel  successuros  nostros  in  imperio 
Komano  plcnarie  fucrit  persoluta.  Quod  si  dictus  comes  per  nos  aut  succcssores  nostros  de  predictis  debitis 
expeditus  fuerit,  eedem  cnrie  ad  nos  et  imperium  libere  reuertantur.  ln  cuius  rci  testimonium  presentes  littrras 
sigillo  ntaiestatis  nostre  signatas  dedimus  super  co. 

Datum  in  Lima,  XIII.  kal.  Fcbruarii,  anno  d.  MiUcsim»  trccentesimo , indictione  XIII.,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

1044.  .ftouig  Üllbrrt  »crfprittyt  tritt  (Prüfen  Jßübclin  ».  Srrg  treten  gefeiflclct  Ticnjlc  3al>Iutig  »on  1100 
9)farf,  bei  0trafc  ted  Gittritt?  utit  (fiitbinbuttg  ted  ©rafett  »ott  tcr  ©cebacfitung  ted  Cantfrietcnd. 
— 1300,  ten  6.  Jcbruar. 

Nos  Albertus  dei  gratis  Komauorum  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  noticiam  cupimus  peruenire,  qnod 

dos  ob  gratuita  et  sumptnosa  seruicia,  que  spectabilis  vir  Wilhelmua  comes  de  Monte,  fidelis  noster  karissimus, 

nobis  et  imperiu  impendisse  dinoscitur  et  in  posteruin  iinpenderc  poterit  gratiora,  promittimus  bona  fide  nos 
soluturos,  deliberaturos  et  assignaturos  eidem  in  ciuitate  Colonienti,  vel  in  Marpurb,  sub  nostris  expensis  et 
periculis  mille  et  centum  ntarcas  cxaminali  argenti  ponderis  Colon,  infra  hinc  et  diem  b.  Walburgis  proximc 
affuturara.  Quod  si  non  fecerimns,  extunc  immediate  absque  monitionc  aliqua  intrabimus  ciuitatcm  Spircnaem 
proprio  in  persona  ad  iacendum  ibidem,  inde  nullatenus  reccssuri,  donec  prelato  comiti  de  dicta  summa  fuerit 
plenarie  satisfactum  et  quousque  eadem  summa  ut  premittitur  soluta  fuerit,  ipsum  comitem  ad  conseruationem, 
tuilionem  et  defensionem  generalis  pacis  artari  nolumus  et  astringi.  In  cuius  rei  testimonium  bas  iitteras  nostre 
ntaiestatis  sigillo  fecimus  communiri. 

D.  in  1 Vylslaria,  sabbato  post  purificationem  b.  Marie  virginis,  anno  d.  Millesimo  trecentesimo,  Hegni  nostri 
anno  tertio. 

1045.  ©urggraf  5peinri<$  t.  Cratfccttfcld  trägt  für  empfangene  100  2Ratf  feinen  Sp of  ©upert  ttebft  3c^n- 
ten  tem  ©rafen  SOilbelm  t>.  ©erg  $u  Kejten  auf.  — 1299,  ten  25.  Jcbruar. 

Vniucrsis  bas  presentes  Iitteras  inspecturis  ego  TIenricua  de  Draggenueta  burgrauius,  milcs,  notum  facio, 

quod  pro  centum  marcis  denariorum  lrgaliutn,  quas  1 nobilis  vir  dominus  Wilhelmua  comes  de  Monte  michi 

numerauit  et  tradidit , dccem  marcas  annuorum  redituum  in  curte  mea  de  Bcyenrode  et  eius  nttinentiis  ac  decima 
mea  ibidem  ad  dictam  curtirn  spcctaute,  in  parrochia  de  Wmlerscheil  sitis,  prout  sila  sunt  ibidem,  nd  me  iure 
proprio  quod  vulgariter  Eygen  dicitur  pertinentibus,  dicto  W.  comiti  demonstrani  rationabiliter  et  presentibus 
demonstro,  et  dicta  bona  eidem  comiti  pro  decem  marcarum  reditibus  supraporto.  Quas  videlicet  deccm  marcas 
ego  Henricus  de  Draggcnuels  burgrauius  et  mei  heredes  a dicto  comitc  et  suis  succcssoribus  in  perpetuum  nomine 
fcodi  optinemns,  et  de  cis  ipsorum  fidcles  erinius  et  vasalli.  In  cuius  rci  robur  et  testimonium  in  futurum  ego 
Henricus  burgrauius  pro  me  et  meis  heredtbus  sigillum  meum  duxi  presentibus  litlcris  appendendum. 

Datum  anno  dominice  incarnat.  Milesimo  duccnlesimo  nonagrsimo  nono,  in  craslino  b.  Mathic  apostoli. 


b.  Simf  als  SdncHri(bl»r,  iinb  tcr  Säiti,],  nad>  Snbcrunä  bet  Icpttrcn,  fpratb  fein  (Srafen,  mitttlil  Utluntie  d.  d.  in  Welslari» 
anno  d.  IV1  ill«rt»»rao  trccrnte»imo  jtrimo,  indictione  XIIII,  VI.  idus  Februarii,  regni  vero  iiostri  a.  terlio  , ten  ruhigen  ‘Pfancbcfi^  )u. 
— 1 Sn  tem  Sbtrutfc  bei  Ärmer,  afafc.  0filr.  III.  f!r.  213,  fint  bit  ©orte  «pro  centum  aurti»  — quas«  audgrlafTcu,  wc» 

tunt?  tft  ‘Sinn  utmrftün&ltcy. 
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1046.  SRitttr  Eambert  ».  öcuncf  trägt  ton  ©rafcn  SBtlbelm  t>.  Sog,  für  empfangene  00  3J?arf,  eine 
Spufe  bei  8tnb  ju  fielen  auf.  — 1299,  tcn  25.  gebruar. 

Uniuersis  has  presentes  litteras  inspecluris  ego  Lamberlua  de  Hunephe , miles,  notum  facio,  quod  pro  sexa- 
gintp  marcis  denariorum  legalinm,  qua»  nobilis  vir  dominus  Wühelmut  eomes  de  Monte  niichi  nnmerauit  et 
tradidit,  sex  marcas  annuorum  redditunm  in  manso  uno  apud  villara  dictam  Lynde  sito,  ad  me  iure  proprio 
quod  vuigariter  Eggen  dicitur  pertinente , dicto  W.  comiti  demonstraui  rationabiliter  et  demonstro , et  dictum 
mansurn  eidem  comiti  pro  sex  marcarum  redditibus  supraporto,  quas  videiieet  sex  marcas  ego  I.ambertus  et  mei 
heredes  a dicto  cumitc  et  suis  successoribus  in  perpetuum  nomine  feodi  optinebimus,  et  de  eis  ipsorum  fidele* 
erirnus  et  vasalli.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  ego  Lambertus  pro  me  et  nteis  heredibus  sigillum  meum 
duxi  presentibus  appendendum. 

Datum  anno  d.  M.  CC.  XC.  nono,  in  craslino  b.  Mathie  apostoli. 


1047.  ©raf  Smart  ».  to  Warf  u.  ©enojfen  bereinigen , tafj  <J.  o.  2pdfirtf)en  ju  Sein  für  ten  Gr}; 
btftbof  1000  Warf  ifmen  gcjablt , unb  »erfpretben  tic  Särgen  6 cd  ßegtorn  jum  (Jinlager  anju- 
baften,  wenn  tiefo  nitfit  bid  Johanni  bie  ©ummc  oflatten  merbe.  — 1300,  ben  2«.  SKarj. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  nos  Euerardue  eomes  de  Afarka,  Crafla  de  Gripkenatein, 
France  de  Cornu,  milites,  et  Hildegcrus  Hufus  de  Stessa  notum  facimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur, 
quod  prouidus  vir  Constantinus  de  Lyaolakirgen , ciuis  Coloniensis,  ex  parte  domini  arcbiepiscopi  Coloniensis 
nobis  satisfccit  de  mille  marcis,  quas  idem  d.  archiepiscopus  in  medio  quadragesime  nunc  elapso  soluisse  debuisset: 
prominentes  eidem  Constantino , si  diclus  d . . archiepiscopus  gibi  non  satisfecerit  de  dictis  mille  marcis  infra 
festurn  natiuitatis  s.  Johannis  baptiste  proximo  nunc  futurum,  quod  franco  de  Cornu  predictus  cum  expensis  ipsius 
Cunslanlini  faciet  nomine  nostro  moneri  fideiussores,  quos  idem  d . . archiepiscopus  nobis  constituit  pro  denariis 
ante  dictis,  ut  intrent  Coloniam  ad  iacendum,  secundum  quod  in  litteris  super  hoc  confcctis  continetur.  Super 
hiis  in  testimonium  atqne  fidem  sigilla  nostra  duximus  presentibus  appendenda. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.,  in  crastino  dominice  Judica. 


1048.  ©obfrib,  Sperr  o.  ^cindberg  tu  Slanfenberg,  überlafh  bem  'Jlorbertinerfbift  ju  Jpcindberg  bic  U?üb(f 
bet  bent  Jpofc  Jpomcrftbot  in  (Srbpatftt.  — 1300,  ben  25.  21pril. 

Nos  Godcfridua  dominus  de  Heymaberg  et  de  Blankynberg  notum  facimus  uniuersis  presens  scriptum  visuris 
et  audituris,  quod  nos  de  consensu  heredum  nostrorum  inolendinum  nostrum  apud  curiam  de  Hummeraheyw 
silum  preposito  et  conuentui  ecclesie  s.  Marie  in  Hcvmsberg  tradidimus  et  contulimus  pro  annua  pensione  in 
perpetuum  possidendum,  videiieet  pro  viginti  duobus  maldris  siliginis  nobis  et  nostris  heredibus  in  feslo  b.  Jo- 
hannis Bapt.  soluendis  annuatim,  hoc  adiecto,  quod  omnes  de  H'aylderytk , de  f/unakouen  et  de  Rreydelo,1  qui 
ad  hoc  molendinum  pertincre  dinoscuntur . molant  in  eodem.  Quod  si  non  facerent,  ipsos  ad  hoc  per  nostrog 
aduocatos  cogi  volumus  et  compelü,  prout  haclenus  fieri  est  consuetum.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum. 

D.  anno  d.  Millesimo  trecentesimo,  in  festo  Marci  ewangeiiste. 


1 3Sauri(fcen,  {msSloeca  uns  ©reit. 

II.  it.  78 
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1049.  @raf  Dtetri#  o.  l5ln>e  crflärt  eine  §mfe  £anb,  raomit  fein  ©cbretbct  3ofiann  groet  SlMre,  einen 
auf  betn  fjaufe  Älarenbecf  unb  ben  anbern  in  bet  ©tifWfir<fie  ju  3pffJitb  bottren  miß,  3^  ' ®rtc-' 
unb  abgabenfrei.  — 1300,  ben  28.  Jtpril. 

Wv  Didderik  Graue  van  Cleue  allen  den  gjene n , die  diesen  brief  eien  solon  of  hören  levsen , salut  ende 
een  ewelicko  kennennisse  der  waerheyt.  Want  wi  biliicke  solcn  ende  willen  Sterken  Johanne  onsen  sebriuer  an 
sin  re  guder  ende  lauelicker  begeert,  die  heeft  an  te  stighteiino,  te  reintenne  ende  te  dotiren  twe  altere,  een  in 
ainre  woningen  te  Clarebeik,  ende  een  ander  in  den  gactshus  te  Ze flicke : so  geue  wi  oem  te  vollcist  een  huve 
lants  bi  Zeflicke,  wacr  he  se  daer  vur  krighe,  ewelicke  ende  ummermeer  lins  vrj,  beede  vrv,  ende  alle  der  gülden 
vrj , die  ons  of  onsen  eruen  dar  af  geboren  moghtc,  up  dat  die  priestere  van  diesen  altaren  ewelike  ende  ninmer- 
meer  vor  ons,  ende  Margrietcn  onsen  wiue,  Ollen  onsen  sonen,  ende  sine  milder,  ende  vor  alle  onse  erne« 
bidden  solen  gelike  als  vor  Johanne,  ende  dat  dy  gight  des  altaers  te  Clarebeik  na  Johans  doet  unse  si  ende  urwr 
nncomelinghe.  Ende  in  een  orkonde  ende  een  ewelicke  stedigheit  dieser  dinghe  so  heb  wi  diesen  brief  doen 
siegelen  mit  onsen  Siegel. 

Geghcuen  int  iaer  ons  beren  Dnsenth  driehondertb,  des  Donresdaghs  vor  sunte  Walburghe  daghe. 


1050.  fpeinricb , ©raf  o.  ©olmd,  gt.  o.  ©ponbrim,  trägt  bcin  (Frgbifcbefe  SBicbolb  ».  CTöItt  für  empfan- 
gene 200  iffarf  23efigungcit  gu  ÜRubcrdbatf)  u.  ©ricbcibatb  gu  fiepen  auf.  — 1300,  ben  1.  SWai. 

Uniuersis  presentes  literas  visuris  nos  Heinricus  comes  de  Solmetse  dictus  de  Spanheitn  notum  facimus  in 
perpetuum  presentibus  pablicc  protestantes,  quod  reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  noster  d.  Witboldut  s. 
Colonienei»  ecclesic  arcbiepiscopus,  volens  nos  et  heredes  nostros  sibi  et  ecclesie  sue  Coloniensi  fidelitatis  homagio 
et  ad  seruitia  sibi  per  nos  et  nostros  heredes  ac  ecclesie  Coloniensi  exnunc  inantea  exhibenda  speciolitcr  alligare. 
dedit  et  tradidit  ac  assignauit  nobis  ducentas  marcas  denariorum  legalium  et  bonorum  Coloniensis  moneie  in 
pecunia  numerata,  de  quibus  nos  recognuscimus  pagatos  et  ipsum  quilum  clamamus  per  presentes;  pro  quibus 
ducentis  marcis  demonstramns  et  assignamus  eidem  domino  nostro  archicpiscopo  Coloniensi  et  ecclesie  sue  in 
perpetuum  viginti  marcarum  redditus  in  bonis  noslris  hereditariis  apud  Mudersbach  sitis  prope  fluvium  vulgariier 
dictum  Dille,  quoad  partem  nos  et  nostros  heredes  contingcntem  in  ipsis  bonis , neenon  et  in  bonis  nostris  dicii» 
Cmderembach  sitis  apud  castrum  Jirunenuels , que  quidem  bona  tamquam  pura  allodia  nostra  pertinentia  nobis  et 
heredibus  nostris  supraporlamus,  renunciamus  et  eflestucamus  ac  resignamns  ipsa  in  manus  eiusdem  d.  archiepiscopi 
et  ecclesie  sue  Coloniensis  pure  et  simpliciter,  et  eadem  bona  cum  suis  atlinentiis  uniuersis  loco  aunuoruin  reddi- 
tuum  viginti  marcarum,  que  et  quos  ab  ipso  domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesie  Coloniensi  in  feodo  recepimus 
et  recipimus  in  perpetuum,  ab  eadem  ecdesiu  et  archiepiscopis  Coloniensibus  pro  tempore  existentibus  liiule 
feodi  optinenda  et  habenda,  prout  in  bonis  feodalibus  est  consuctum.  Hoc  tarnen  adiecto,  quod  si  dicla  bona  in 
reddilibus  annuis  ad  valorcm  viginti  marcarum  moneie  predictc  se  non  extenderint,  quod  defectum  talcm  snpplert 
et  demonstrnre  in  bonis  nostris  aliis  teneamur,  quandocumque  super  hoc  fuerimus  requisili.  ln  huius  rei  testi- 
moniuin  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Dalum  Xutlie,  in  die  b.  Walburgis,  anno  d.  M.  CCC. 


1051.  3obann,  Sjen  o.  fRrifcrfibctb , trägt  bem  ©rafen  23ilbelm  ».  58 erg,  für  empfangene  300  fWatf, 
gm  et  ÜHanfcn  bet  23  cb  bürg  unb  SBinfdbcim  gu  ficben  auf.  — 1300,  ben  18.  ÜRai. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  Johanne l dominus  de  Hifersckeit  notum  esse  volumus , quod  darau, 
et  supraporlamus  nobili  viro  domino  nostro  domino  li'ilhelmo  coiniti  de  Monte  libere  et  absolute  de  terra  arabili 
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nostra  propria  duos  mausos,  de  quibus  siti  sunt  infra  Bedebure  et  Blankinberg  Septuaginta  quinque  iurnales  in 
uno  prcdio,  item  inter  Winkilkeim,  Ulkengattm  et  dictum  Wmgartbusch  triginla  septem  in  alio,  item  apud 
ecclesiam  Bedebure  iuxta  pomerium  octo  iurnales  iterum  in  alio,  pertinentes  et  spcctantes  ab  antiquo  ad  castrum 
nostrum  Bedebure,  pro  trecentis  marcis  Coloniensium  dcnariurum,  quos  reccpimus  a domino  nostro  coniite  predicto. 
Quos  agros  cliani  prenominalos  nos  et  nostri  libcri  hcrcdes  tenebimus  et  recipiemus  exnunc  inantea  nomine  feodi 
a domino  comile  antedicto  et  suis  heredibus,  cisdem  prout  iustnm  fuerit  ratione  dicli  feodi  dcbitum  fideiitatis 
obsequium  •faciendo,  quandocunque  super  hoc  fucrimus  rcquisiti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilliim  nostrum 
presenlibus  duximus  appnnenduni. 

Actuju  et  datum  in  vigilia  ascensioQis  dornini,  anuo  eiusdem  M.  CCC. 

1Ü52.  ^bctr  ».  9fanbcratf»,  unb  feine  ©attin  Äat^arine  »erlaufen  ber  Sfctct  SDJcer  einen  £)of 

ffiteberförttf.1  — 1300,  ben  28.  ®?a i. 

• 

Uniucrsis  presentes  litteras  inspecturis  Arnoidus  dominus  de  Randenrogde  et  Katerina  coliateralis  eius  legitima 
salutem  et  notitiam  veritatis.  Tenore  presentium  prutestamur,  nos  personis  reiigiosis  priori,  magistre  et  conucntui 
in  Mari  curiam  nostram  in  Lurike  cum  curia  Ca/fkoicen  cum  omnibus  suis  attinentiis,  videlicet  terra  arabili, 
pensionibus,  palo  molendini,  iure  piscationis,  *censu  XVII  solidorum,  usu  iuris  Upral  et  Niderval , cum  iure 
diclo  Erfsyelync,2  pro  ducentis  et  viginti  quinque  marcis  brabantiuoruni  vendidisse  et  deliberata  voiuntate,  unanimi 
consensu  coniuncta  manu  coram  scabinis  et  officiato  domiui  Cleywensis  comitis  eisdem  superpurtasse,  ct  coniuuctis 
vuiuntatibus  et  manibus  effeslucasse,  profitentes  de  dicia  pecunia  nobis  in  omnibus  satisfactum,  werandiam  que 
vulgariter  dicitur  H'erseaf  Jar  inde  Dacg  ipsis  promisimus,  et  ad  maiorem  certitudiuem  ipsis  fideiussores 
posuimus  ftdedignos,  qui  etiam  nostre  superportalioni  et  effestucationi  interfuerunt,  videlicet  dominum  Ludolfuin 
de  Dikka  et  Qerardum  fratrem  eius,  dominum  Fredcricum  de  Helpenstein  et  Qerardum  fratrem  eius,  quorum 
sigilla  de  consensu  eorundem  una  cum  sigillis  nostris  apponenda  promisimus  buic  facto.  Et  ad  maiorem  eorum 
certiludinem  promisimus  dicte  venditioni  nullo  iure,  arte  vcl  ingenio,  seu  quacumquc  cauillatinne  vel  cautela  contraire 
iuris  canonici  vel  ciuilis.  Profitentes  supradictum  venditum  allodiuni  eorum  esse  liberum  in  omnibus,  sicul  ad 
nos  a nostris  progenitoribus  integraliter  cst  deuolutum.  Xos  etiam  Ludolfus,  Gerardus,  Frcdericus  et  Gcrardus 
supradicti  sigilla  nostra  aupradicte  venditioni  apponimus,  promittentes  sub  cisdem  sigillis  et  sub  pena  trecentnrum 
marcarunt  brabantinorum  nos  esse  bonos  fideiussores  et  facturos,  quidquid  a bonis  fideiussoribus  in  communibus 
contractibus  communiter  est  faciendum. 

Datum  anno  d.  M.  CCC.,  in  vigilia  pentecostes. 


1053.  .fiönig  ?üfccrt  ert(retlt  bem  £r.}Kf<$oft  SEBtcbolb  ».  tföln  (teuere»  ©eicit.  — 1300,  ben  21.  3un(. 

Albertus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  sacri  Homani  imperii  fidelibus  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  ct  omne  bonum.  Ad  uniuersitatis  veslre  noticiam  tenore  presentium  cupimus  peruenire, 
quod  nos  futuris  dispendiis  venerabiüs  W.  Coloniensü  archiepiscopi,  principis  et  secretarii  nostri  karissimi, 
salubriter  prccauere  volcntes,  ipsum  cum  personis  et  rebus  in  nostram  ct  imperii  protcctionem  recipimus  et  con- 
ductum,  sic  quod  veniendo  ad  nos,  morando  in  nostra  curia,  ct  ad  propria  reuertendo  secura  pace  gaudent  et 
nullius  perturbationibus  molcstetur.  Propter  quod  lidelitati  vestre  sub  obtentu  nostre  gratie  firmitcr  prccipiendo 
mandamus  precise  volcntes,  quatenus  memoratum  nostrum  principem,  comitiuam  suam  ct  familiam  contra  protectionis 
et  conductus  nostri  teuerem  molcstare  nullatcnus  presumatis,  sicut  indignationem  nostram  perpetuam  diligitis  euilare. 

Datum  Argentine,  XI.  kal.  Julii,  anno  d.  M.  CCC.,  indictione  XIII.,  Regni  vero  nostri  anno  secundo. 


1 SanbetatW',  nnb  nad)  einem  ’pättier  neu  1406.  amt  3i&eC.£>of  genannt.  — ■ ¥.  Erfscbelync. 
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1054.  £>ic  ©Regatten  3$fbberu$  u.  Sophia  ©leinegcbonc  fcfjmFen  bern  Älofter  Per  SBctffen  Jraurn  4 SÄorgett 
£aitb  oot  brr  ffictyerpfortt  tafelt  fl.  — 1300,  bot  23.  3utti. 

Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  Thcodericut  diclus  Cleynegedanc  et  Sophia  uxor  eins  legitima. 
eitles  Colonienses,  in  perpetuum  cognoscere  veritatem.  Xoucritis  quud  nos  considerantes  nouissima  nostra  nec 
habere  hic  maneotem  ciuitatem,  concordi  voluntate  piaque  menlis  intentione  ob  Spetn  diuine  remunepationis  pro 
salute  aniniaruin  mislrarum  ac  parentum  nostrorum  dedimus  et  damus,  supraportauimus  et  snpraportainus  m 
ttrata  libera  ac  publica,  ubi  proprium  et  verum  allodium  tolilum  etl  ex  anliqua  consueludine  supraportari  et 
donari , priorisse  et  cunuenlui  s.  Marie  Magdalene  in  Colonia  ordinis  s.  Äugustini  quatuor  iurnales  terr’e  arabiiis 
veri  aliodii  sitos  infra  ortos  siue  bmen  den  garden  extra  et  prope  muros  Colon.,  qui  iaceqf  super  viam  que 
tendit  de  via  piscine  ad  viam  Sulpezc.  — * • 

Datum  anno  d.  Millesimo.  CCC.,  in  vigilia  naliuitalis  b.  Johannis  Bapt. 


1055.  fiönig  ?Hbert  verlaßt  ber  Stabt  üfleurt  bte  nämlichen  Jrei&riten,  »dtße  ®in#lacfcit  genießt.  — 
1300,  bot  20.  3uli  . 

Albertut  dei  gratis  Komanorum  rex  semper  augustus  uniuersis  Romani  imperii  fidelibus,  quos  oportunum 
nosee  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Dilectorum  fidelium  nostrorum  votiuis  desideriis  lanto  graciosius 
et  liberaiius  occurrendum  censemus , quanto  eorundem  fidelium  desideriutn  dcuocioncra  indieat  pleniorem , et 
maiorem  exauditionis  in  se  continet  equitatem.  Xouerint  igitur  uniuersi  tarn  posleri  quam  presentes,  quod  nos 
prudentum  virorum  ciuiuiu  in  Morse,  nostrorum  fidelium  dilectorum,  deuotia  suppiicacionibus  lauorabiliter  annuentes, 
ipsum  opidum  in  Morse  de  plenitudine  poteslatis  regie  libertamus,  volentes,  quod  idem  opidun)  per  umnia  eisdem 
iuribus  et  libertatibus  ait  dotatum,  quibus  opidum  in  Itinslaken  perfrui  noscitur  et  gaudere.  ln  premissorum 
tcatimonium  et  roboris  firmitatem  presentes  literaa  exinde  conscripta«  nostre  maiestatis  sigilli  karactere  consignantes. 

Datum  Colonie,  XIII.  kal.  Augusti,  anno  d.  M.  Trecentesimo,  indictionc  XIII.,  Kegni  vero  noslri  anno  secundo. 


1056.  ©raf  -TßroCerid)  @(eve  perglettßl  fid)  »egen  bed  ©tMaffed  feine#  SSaterd-Srubcrd  Jßcpbertd)  £ppf 
mit  bem  ©belßcrm  ©etlatß  ».  £o(lmborf,  tarnend  beffen  ©cntablin  3licßarba,  ber  3Jetßtrr  bed 
genannten  Stß.  8opf.  — 1300,  ben  22.  3uK- 

Uniuersis  presentia  visuris  et  audituris  nos  Thcodencus  comes  Cleuensit  et  Otto  eius  primogenitus  cupimus 
esse  noluni,  quod  cum  intcr  nos  ex  una  parle,  et  nobilem  tirum  Gerlacwn  dominum  de  Dotlendorp,  ntaritum 
llycharde,  consanguinee  nostre,  filie  quondam  dumini  Thcoderici  dicti  Loyf  bone  memoric  patrui  noslri,  ipsius 
Richarde  nomine  ex  altera,  super  iure  successiunis  bonorum  dicti  patrui  noslri,  quod  eisdem  asserebant  cunpetere. 
suborla  fuisset  matcria  questionis  et  aliquamdiu  ventilala:  tandrm  amicorum  persuasionibus  inducti  placnit  nobis 
de  hoc  iuxta  eorundem  amicorum  ordinationem  cum  eisdem  coniugibus  conucnire  et  fransigere  in  hunc  modum, 
vidclicct  quod,  ut  omnis  inter  nos  et  ipso»  dissensio  sit  sopita  et  nunquam  nobis  aut  nostris  heredibus  ab  eisdem 
vel  eorum  heredibus  in  posterum  qnestio  moucalur,  sed  omnis  actio,  si  qua  conpetebal  eisdem,  penitus  sit  extincta ; 
dedimus  et  assignauimus,  damus  et  assignamus  dictis  Gerlaco  et  Richarde  coniugibus  et  eorum  liberis  heredibus 
centum  marcarum  redditus  denariorum  Brabantinorum,  quorum  quatuor  grossum  Turonensem  regalem  facium, 
perpetuo  a nobis  et  nostris  heredibus  tenendos  et  percipiendos  singulis  annis  ex  thcloniis  nostris  in  Wctete,  que 
carrintolle  et  trptlach  vulgariter  appcllantur;  ita  tarnen  quod  si  eadem  thelonia  ad  plenam  eorundem  reddituum 
perceptionem  non  suffecerinl,  extunc  defectus  ex  aliis  nostris  redditibus  a nobis  et  nostris  heredibus  est  supplendus; 
et  si  quid  snperfuerlt,  hoc  nobis  et  nostris  heredibus  refundetur.  Damus  etiam  et  assignamus  eidem  d.  Gerlaco 
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trccentas  niarcas  diele  moneie  in  pecunia  numerala,  quaruni  irecentarum  murcarum  centum  marens  conuertel  in 
pura  aliodia  el  tenebit  in  fcodum  a nobis  cumile  Cleuensi  et  heredibu«  «ostris , ad  diclnm  nobilium  virurum 
Theoderici  dicti  Luf,  fralris  nostri,  et  Jobannia  damini  de  Kttke,  prefatus  dominus  Gerlacus  iiberique  et  heredes 
cuiuscunque  sexus  siue  masculini  sine  feminini  de  dicta  Kicharda  procreati  et  procreandi  a nobis  eomitc  Cliuensi 
prefato  redditus  centum  marcarum  predictarum,  et  ipsa  aliodia  comparata  de  dictis  centum  marcis  in  feodum 
tenebunt  et  possidebunt  et  de  eisdem  nostri  et  heredum  nostrorum  vasalli  perpetno  remnnebunl.  Preteren  nos 
cotnes  Cleuensis  predictus  et  Otto  noster  primogenilus  redditibus  feodalibus  centum  librarum,  a comite  Flandric 
hcredibus  quondam  patrui  nostri  predicti  debitis,  rennnciamus  et  supraportamus  omne  ius.  actionem  et  querelain 
nobis  aut  nostris  hcredibus  eompetentia  in  eisdem,  ea  in  dictam  Richardam  et  suos  heredes  irrenocabiliter  trans- 
ferentes.  Et  nos  Gerlacus  et  Richards  coniuges  supradicti  transactionem  huinsmodi  seu  compositionem  in  omni 
forma,  pront  superius  exprimitur,  acccptames  eaque  contenti,  utpote  de  niaturo  amicorum  nostrorum  consilio 
facta  et  inita  per  ipsamque  nos  et  nostros  heredes  non  deceptos  sed  promotos  esse  confitentes,  renunciamus  pure 
et  simpliciter  omni  iuri,  actioni  et  qucrt'le,  que  nobis  et  nostris  beredibus  ex  dicta  succcssione  quocunque  modo 
conpetebant  vel  conpelere  videbanlur ; prominentes  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  hcredibus  contra  dictam  renun- 
ciationcm  non  venire  ullo  unquam  tempore,  verbo  vel  facto,  per  nos  vel  per  alium  aut  alios  aliquo  ingenio  siue 
causa,  nec  contrauenienti  aliquatenus  consentire.  Et  nos  Th.  comos  Cleucnsis,  Otto  eius  primogenilus,  Gerlacus 
et  Richarda  supradicti  in  testimonium  presentis  transactionis  seu  compositionis  per  nos  hincinde  facte  et  initr 
sigilia  nostra  hiis  littcris  apposuimus,  procurantcs  nicbilominns  ad  maiorem  roboris  lirniitatera  apponi  sigilla 
serenissimi  domini  nostri  d.  Alberti Romanorum  regis  semper  augusti,  reuerendi  palris  et  domini  nostri  d,  Wicbuldt 
archiepiscopi  Coloniensia,  domini  Theoderici  dicti  Lojf,  fratris  nostri  comitis  Clenensis,  et  Johannis  domini  de 
Kük,  per  quos  et  in  quorum  presentia  predicta  ordinata  sunt  atqne  acta.  Et  nos  Albertus  dei  gratis  Romanornm 
rex  semper  augustus,  qui  premissis  cunsensum  et  auctoritatem  nostram  regiam  inpartiti  sumus  et  presentibus 
inpanimur,  nos  vero  Wicboldus  dei  gratis  s.  Colonicnsis  ecclcsic  archicpiscopus,  sacri  imperii  per  staliam  arebi- 
canceilarius,  Tb.  dictus  Lu\  f et  Johannes  dominus  de  Kük  predicti,  qui  premissis  tamquam  ordinatores  et  compo- 
sitores  interfuimus,  sigilla  nostra  huic  scripto  ad  pelitionem  dictorum  transigentium  apponi  iussimns  in  robur  et 
testimonium  premissorum. 

Actum  et  datum  anno  d.  Millcaimo  trecentesimo,  in  die  b.  Marie  Magdalene  virginis,  in  ciuilate  Ctltmienst. 


1057.  £er$ei|  3o$ann  t>.  8ot(>rmgnt,  Trabant  u.  2tm6urg  orranigt  fitf>  mit  Cfrjbift^of  SBtcSdb  o.  (fein 
jur  Jiufrnbtbalmiui  ctntd  frtebltdjrn  3uf^an^'cö  *^tCT  2ant>e;  auch  \nv  \2cbltdjnmg  Sed  Streitet  tee 
Grjbiftfcofd  mit  fcem  ©tafen  ©crarb  v.  3üli<$,  rennt  fein  @<bictdfpnuf>  red  fiönigd  Slibcrt  erfolgt. 
— 1300,  ben  14.  Siugufl. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Johanne e dei  gratis  Lolharmgie , Brahanlie  et  Ltmburgtmis  dux 
notum  facimus,  quod  attendentes  stalum  uniuersalis  terre  nobilium  ac  baronum  circa  terminos  nostros  ac  reuerendi 
in  christo  palris  et  domini  nostri  d.  Wicboldi  s.  Colom'enttt  ecclesic  archiepiscopi,  sacri  imperii  per  Italiam 
archicancellarii,  iamdudum  fuisse  quamplurimuin  dislurbalum,  cnpientes  tnrbationem  huiusmodi  de  dicti  d.  Colo- 
niensis  archiepiscopi  anxilio  ad  pacis  comniodum  saiubriter  reformare,  de  eiusdem  d.  Colonicnsis  archiepiscopi 
neenon  suorum  et  nostrorum  familiarium  consilio  com  eodem  d.  archiepiscopo  in  specialis  federis  conucnimtis 
unionem.  Ita  videiieet,  quod  nos  eidem  d.  archiepiscopo  potenter  ac  patenter  loto  posse  nostra  contra  suos 
adnersarios  quoad  vixerimus  assislcmus,  hoc  adiecto,  quod  si  idem  d.  archiepiscopns  contra  nostros  fideles  et 
amicos  questionem  seu  actionem  habuerit  aliqualem,  ipse  d.  archicpiscopus  stabil  super  hoc  nostre  ordinationi  et 
sedationi  pure  et  simpliciter  in  iure  vel  amicitia  de  scitu  ano;  si  vero  aliquis  fidelium  vel  amicorum  nostrorum 
huiusmodi  nostre  ordinationi  seu  sedationi  iuris  vel  amicitie  Stare  nollct,  illum  vel  illos  monebimns,  nt  infra 
quindenam,  a die  qua  eum  vel  eos  moncri  super  hoc  feerrimus,  nostra  ordinatione  sint  contenti,  quod  si  non 
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feccrint,  extunc  dicto  d.  nostro  archiepiscopo  contra  talcm  vel  talcs  tolo  pos.se  nostro  potenter  et  patenter 
assistemn».  Vertun  ne  unio  et  amicilia  mutui  auxilii  inter  ipsum  d.  Coloniensem  archiepiscopum  et  nos,  ut  pre- 
mitlilur,  contracta,  oceasione  alicuius  future  discordie  infringatur  ve!  infringi  poasit,  idem  d.  archiepiscopus  pro 
»e  eligit  honcstum  viruni  Lndolfum  de  Oieka  canonicum  Coloniensem,  nobilcs  viros  Gherlacum  de  Dol/endnrp. 
Johannen)  de  Ripertckeit,  dominus,  et  Hermannum  de  Hademacr , militem,  suos  fidelea  et  atnicos;  nos  vero 
elegimus  et  cligimus  pro  nobis  nobiles  viros  d.  Godefridum  de  Hrabaniia  dominum  de  Aneol  et  de  Virzon, 
arunculum  nostruoi  dilectum,  Klorentium  Rerthout  dominum  de  Berrelaer,  Amuldunt  dominum  de  Wezemaele  et 
tnarescalcum  Krabantie,  nee  non  Egidium  Rerthout.  militem,  fideles  nostros  dilectos,  quod  si  inter  d.  archiepiscopum 
prediclum  et  nos  aliquis  scrupulus  discordie  vel  rancoris  quod  absit  emerserit,  plenum  posse  habebunt  decidendi 
discordiam  huiusmodi  in  iure  vel  amicilia  de  scitu  et  de  consensu  nostro.  Et  si  quenicumque  amicorum  dicti  d. 
Culoniensis  archiepiscopi  et  nostrorum  mori  vel  legitime  impediri  contigerit.  quod  decisioni  talis  discordie  intendere 
non  valerct,  in  locum  talis  dcfuncti  vel  impedili  infra  mensem,  postquam  eins  mors  vel  impedimentnm  dicto  d. 
Coloniensi  archiepiscopo  vel  nobis  innoluerit,  idem  d.  archiepiscopus  pro  se  vel  nos  pro  nobis,  prout  hoc  euenerit, 
lenebinmr  nlium  potestatis  consimilis  subrogare.  Actum  est  etiam,  quod  idem  d.  archiepiscopus  super  discordia 
et  questione  inter  ipsum  et  nobilem  virum  Gerarchm  comitem  Juliacentem , consanguineum  et  fidelem  nostrum 
dilectum,  exurta  in  nos  et  prefatum  d.  Godefridum  de  Brabantia  avunculum  nostrum  dilectum  compromittit  de 
iure  suo;  ita  quod  quiequid  nos  et  idem  nosler  avunenius  visis  litteris  et  instrumenlis  ac  aliis  probationibas  ipsius 
archiepiscopi  secundum  veritalem  facti  super  iure  suo  predicto  vel  in  amicilia  de  scitu  et  consensu  suo  expresso 
inter  ipsum  et  dictum  comitem  infra  festum  natiuitatis  domini  nunc  futurum  pronuueiauerimus,  ramm  habebit  atque 
gratum,  si  serenissimus  dominus  noster  d.  Albertu»  dei  gratia  romanorum  rex  inter  rundem  d.  archiepiscopum  et 
dictum  comitem  infra  proximum  festum  b.  Remigii  non  pronunciauerit,  proul  in  eo  est  compromissum.  Que 
omnia  et  singula  premissa  nos  eidem  d.  archiepiscopo  prontisimua  et  promittimus  tenore  presentium  ßde  prestita 
corporali  inuiolabiliter  obseruarc. 

Acta  sunt  hec  presentibus  tarn  nostris  quam  dicti  d.  Coloniensis  archiepiscopi  amicis  et  fidelihus  supradictis. 
Et  ul  omnino  premissa  rata  permaneanl  atque  firma,  in  testimonium  horum  presentes  litteras  predicto  domine 
nostro  Coloniensi  archiepiscopo  dedimus  noslri  sigilli  munimine  roboralas. 

Datum  apud  Kouimayium,  in  vigilia  assumptionis  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  trccentesimo. 

1058.  ©raf  3pl>ann  t'.  JpcUanb  bem  Sqfetftyofe  93.  ».  Geht  für  tcjTcn  Vermittelung  bei  rem 

Könige  2tlbcrt  3500  sJ.'funC  ju  jaulen.  — 1300,  ben  17.  Stugufl. 

Nos  Johannes  //(intime,  I/ullandie,  Zelandie  com  es  ac  dominus  Friste  nutum  facimus  uniuersis  presentes 
literos  visuris  et  audituris,  quod  nos  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promisimus  et  proinitttuius  per  presentes 
reuerendu  in  christo  patri  domino  IV.  s.  Colonicnnis  ecciesic  archiepiscopo,  vel  prudenti  viro  Constantino  de 
Lysolfshtrchen , ciui  Coloniensi,  nomine  eiusdem  archiepiscopi  tria  milia  libraruni  ct  quingentas  libras  Turoncnsium 
C paruorum  pro  laboribua  et  sollicitudinibus  suis,  quos  fecit  biis  diebus  in  tractatibus  et  negotiis  nostris  fideliter  et 
constonter.  Ouarura  quidem  trium  milium  ct  quingentarum  librarum  in  omnem  euentum,  siuc  compositio  inter 
serenissimuut  dominum  nostrum  dominum  Albcrlum  romanorum  regem  et  nos  concepta  processum  habuerit  sine 
non,  medictatem  fide  prestita  corporali  soluere  promittimus  in  festo  natiuitatis  domini  proximo  futuro,  reliquam 
vero  medietatem  in  fcsto  pasche  proximo  subsequente.  Kt  ad  maiorem  securitatem  solutionis  dicte  pecunie  ipsi 
io  domino  archiepiscopo  faciende  constituimus  eidem  fideiussores.  videlicct  honorahilem  virum  Gwidonem  de  Hanonin 
thesaurarium  ecclesie  I.eodiensis.  germanam  nostrum,  nec  non  spectabilem  virum  Godefridum  de  Brabantia , de 
Arscot  et  de  Yersxm  dominum,  et  nobiles  viros  Florentium  de  Machilmia , Ara  old  um  de  H'esemale , Haltwimitn 
de  Abristecurt  et  Henricum  de  Buchen,  milites,  qui  se  pro  nobis  et  heredibus  nostris  in  solidum  obligarunt,  quod 
si  fidem  nostram  in  premissis,  quod  absit,  infringeremus,  defectum  nostrum  in  solutionc  huiusmodi  pecunie 
supplebunt  et  supplere  tenebuntur.  ln  cuius  rei  testimonium  minus  sigillum  nostrum,  quod  eiusdem  auctoritath 
esse  in  hac  parle  volunms  sicut  maius.  cuius  copiam  ad  presens  non  liabemus.  presentibus  est  appensum.  Et  nos 
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fiileiussoros  predicti  recognoscenles  nos  apud  eandem  dominum  noslnun  archiepiscopum  Culoniensem  ac  Cousfau- 
tinum  de  I.jsolfskirchen  nomine  eiusdem  doniini  archiepiscopi  sub  ca  forma  que  prcmiltitur  pro  solutione  diele 
pecunie  een  eins  defeclu  supplrndn,  si  quem  esse  conligerit,  obligalos  esse,  promillimus  fido  presiila  eorpurali  in 
e o innem  euenlnm,  siuc  composilio  de  qua  premitlitur  processcril  siue  non,  premissa  eidem  domino  archiepiseopo 
scu  Constantino  prediclo  adimplere  ei  eadem  firmiter  obseruare.  Sigilla  noslra  apponentes  in  horum  testimonium 
huic  scriplo. 

Dalum  Noutmagii,  feria  IV.  post  assumptionem  b.  Marie  virginis,  anno  d.  M.  CCC. 

1 059.  Jlötiig  SKfcrt  ocrftmc&t,  fcetn  ©rafen  Sßilbcfm  ».  33erg  roegen  gcfojlctcr  3>tcnflf  1000  TOarf  ^a('(cn 
ju  laffeit,  urtfc  aujjcrtcm  m'd>  Iciftcn  ju  motten,  mad  ©raf  Ubeotcricf)  ».  CTlcve  attgefcen  nurt.  — 
1300,  Cen  30.  Jlugufl.1 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  »empor  augustus  ad  uniuersorum  nolitiam  cupimns  prruenire,  quod 
nos  personam  spectabilis  viri  Withclmi  comitis  de  Monte , fidclis  nostri  dilecti,  quem  manu  regia  cinguto  militari 
cinctimus,  volentes  ex  liberalilate  regia  largilionibus  rospicerc,  el  expensarum  in  seruitiis  nostris  el  imperii 
gratuitis  per  ipsum  faclarum  aliqualem  facerc  rccompensam,  promisimus  et  promillimus  per  presenles  bona  fide, 
nos  daturos,  assignaturos  et  deliberaluros  eidem  W.  comiii  vel  suis  heredibus  mille  marcan  argenli  lerminis 
subnotatis,  videlicet  in  festo  naliuilatis  doniini  proxirae  futuro  qningentas  marcas,  et  residuas  quingenlas  mareas 
in  festo  pasche  proxime  subsequente.  Promillimus  nichilominus  per  presentes  nos  ultra  faeturos  eidem  \V.  comiti 
de  Monte,  quiequid  per  spectabilem  virum  Theodcncum  comitem  Cleuensem,  affinem  et  fidclem  nostrum  dilectum, 
dictum,  ordinatum  fuerit  vel  statutum.  Dantes  dicto  W.  comiti  de  Monte  has  litteras  nostre  maiestati»  sigillo 
sigillaus  in  testimonium  super  eo. 

Anno  d.  Millesimo  trcccntcsinio,  in  craslino  decollationis  b.  Johannis  ßapt.,  anno  vero  nostri  regni  tertio. 

1U60.  Sfttig  2116m  gelobt  Mm  ©rafen  SBiibcIm  o.  SBcrg,  ber  fttb  enge  mit  ibm  »etbunben,  £>ßlfc  gegen 
3eben  auf  feine  Sofien  ju  leijlen.  — 1300,  ben  2.  ©eptember. 

Nos  Albertus  dei  gratis  Romanoruin  rex  semper  augustus  ad  uniuersorum  sacri  Booiani  imperii  fidclium 
nolitiam  volumus  peruenire,  quod  nos  clare  deuotionis  et  fidei  perscuerantiam,  qua  spectabilis  vir  Jt’jlkclmus 
comes  de  Monte,  fidclis  noster  dilectus,  erga  nos  et  Komanum  claruit  imperium,  placidius  intuentes,  presertim 
cum  nobis  seruiendi,  ossistendi  et  adherendi  contra  quoslibet,  pactiones  et  repromissiones  cum  sincera  beniuolentia 
fecerit  speciales,  ipsum  in  nostram  et  imperii  specialem  prutectionem  recepimus  et  cunductum,  sibi  ex  benignitate 
regia  vicissitudine  reciproca  et  cond'gna  bona  fidc  firmiter  prominentes,  quod  contra  omneiu  bominem,  nullo  ex- 
cepto,  eidem  comiti  assistemus  et  constanter  adherebimuts,  ipsumque  manutenemlo.  conseruando  et  defendendo 
iuvabimus,  quoad  vixerit,  sub  expensis  nostris  potenter,  toto  posse  nostro  regio  et  patenter.  Dantes  eidem  hos 
litteras  nostre  maiestatis  sigillo  munitas  in  testimonium  super  eo. 

Actum  et  datum  Colunie , anno  d.  M.  CCC.,  II1I.  non.  Scptembris,  Kegni  vero  nostri  anno  tertio. 


1 IVit  Urfuate  »an  »emfclben  Xafle  (III.  kal.  Scptembris)  un»  Orte  (in  »er  9lftrr‘f6cn  ©aminliinß  *u  Gotn)  natmi  ftd>  auch 
»er  Äonifl  »ed  alten  Uebelfianted  »er  Sbiet  (£ornriimü»fter  an  ; er  ertidrte:  quod  aoa  venerabili*  Heynardi  abbatis  ».  Cornelii  In- 
densi*  ordinis  b.  Beufidicti,  principi*  nostri  dilecti  et  conuentus  ipsiu*  in»tnnliui*  precibus  Tauorabiliter  antiuenles,  venditiom**, 
alienationüs,  distractiouCs,  obligalioncs  seu  usufruciuum  cons  tituliertes  per  ip«o»  abbatem  et  coniicutom  aeu  eorura  prcdecrssiirr* 
dicti  monasterii  in  bonU  allodialibus,  predialibus  aeu  aliis  quilmacunquc  bonis  ipsius  monasterii,  que  a nobis  teneniur  et  imperiu. 
quibuscunqae  personis  preter  conscnsum  nostrum  et  permiss  ionem,  seu  predecenurou  nostrorum  Homanorum  regum  illuatriuuj 
facta*,  bonia  in  Drechtinchusen  cum  omnibus  et  singulis  suis  pertinent  iis  dunlaxal  excepüs,  uou  obslante  ai  dyocesani  locoruoi 
premissis  consenaum  adbibuerunt,  aucturiiate  nostra  regia,  quantum  de  iure  pnssmmis,  reuocawus,  ipxasque  venditionca  — penUua 
annullamus.  Kergl.  tie  Kote  |u  Kr.  30». 
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1061.  ft  bttig  Ätbert  erffört,  tag,  wenn  er  einen  böberen  ©eamten  in  ten  Wbeinbqirfm  anerbnen  meebtr, 
tad  ©ebiet  tc<*  ©rafen  SJilbelm  o.  8erg,  «regen  teffen  Untfi^t  unb  Wf<btli<bfeit , »cn  tem  ?hm« 
fretfe  jenrt  ©orflanted  auegcfcbloiTcn  bleiben  feil.  — 13Ü0,  ten  2.  ©eptember. 

Nun  Albertus  dei  gratis  Komanorum  rex  semper  augustus  ad  ttniucrsoruin  Kumani  imperii  Gdclium  nutitiam 
volumus  peruenire,  quod  nos  de  circumspeclione,  legalitale,  equilatis  industria  et  bono  regimine  spectabiiis  Tiri 
H'ilkelmi  comitis  de  Monte,  Addis  nostri  dilecti,  expertam  et  indubitalam  gereutes  fidutiam,  sibi  hanc  gratiam  et 
prerogatiuam  concedimus  et  presentibus  indulgemus,  videlicet  quod  p res  es  prouincie,  aduocatus,  iudex,  prouisor 
geu  conserualur  pacis  communis,  $i  quem  nostru  et  imperii  nomine  circa  Reni  partes  prefecerimus,  nullam  iuris- 
dictiuncm  iudicandi,  muletandi,  puniendi,  pronunciandi,  vindicandi,  seu  etiam  statuendi,  de  iudiciia,  negotii»,  facti«, 
exceasibus  et  delictis,  que  infra  comitatum,  territoria  et  districtum  Aluntensem  imposterum  acta,  perpetrata,  con- 
tracta  fuerint  seu  comntisso,  Tel  quamuis  aliam  potestatem  intra  vel  extra  comitatum  eundem  de  predictis,  quoad 
vixerimus,  uliatenus  sibi  vendicet  vel  usurpet.  Volumus  enim,  ul  dictus  comes  in  exercendis  iudiciia  et  iuris- 
dictionibus  iuribus  suis  quibuscunque  gaudeat  libere  et  fruatur,  quemadmodum  hactcnus  est  gauisus.  Dantes  has 
litteras  nostre  maicstatis  sigillu  signatas  in  tesfimonium  super  eo. 

Datum  Culunie,  1111.  non.  Septembris,  anno  d.  M.  CCC.,  Regni  vero  nostri  anno  tertio. 

1062.  £cinricb  Sllerfe  unt  ferne  ©attin  übertragen  bem  Deutftborbcndbaufe  }u  ©bin  ten  £>of  gu  bet 
@ra«b  im  ftinbfpiel  Wommerffircben,  an  beffen  ©teile  jte  tem  ©rafen  SBilbelm  o.  Serg  ibt  SUIcte 
5«t  Werte  ju  ücbett  gemalt.  — 1300,  ten  13.  September. 

ln  nomine  domini  amen.  Uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audiluria  nos  Hcnricus  dictus  Flecke  et  eius 
uxor  legitima  notum  facimus,  quod  cum  nos  teneamus  quandam  curtem  sitam  zu  der  Cratk  cum  dccima  iacente 
infra  campos  et  terminos  ville  Rumerthirgin , de  quibus  - verus  vasallus  existo  nobilis  vlri  domini  Jf’ilhelmi 
comitis  de  Monte,  et  vicerersa  quedam  alia  bona  teneamus,  videlicet  curtem  et  agros  arabiles  iaeentes  Horde  in 
dominio  et  districtu  dicti  d comitis,  que  sunt  liberum  allodium  nostrum,  nos  commutationem  de  dictis  bonis  hinc- 
inde  facere  volentes  annuit  nobis  idem  d.  comes  et  consensit,  quod  dictas  curtem  et  decimam  zu  der  Grath 
cxemüuus  et  absoluimus  a iure  homagii,  et  in  recompensationem  - bona  nostra  apud  Hoede  ipsi  d.  contiti  reddimus 
in  seruilutem,  ita  quod  ego  Ilenricus  predictus  eadem  bona  apud  Roede  recipio  iure  homagii  ab  eodern  d.  comite. 
Et  nos  Ilenricus  et  eius  uxor  dictas  curtem  et  decimas  zu  der  Grath  manu  coniuncta  dedimus  et  damus  perpetno 
et  hereditario  iure  ad  nianus  venerabilium  virorum  . . commendatoris  et  fratrum  thcutonicurum  domus  b.  hatkerme 
in  Colonia.  ln  cuius  rei  testimonium  prefatis  . . commendatori  et  fratribus  contulimus  presens  instrutnentum 
sigillu  dicti  d.  comitis  una  cum  sigillis  strennuorum  virorum  d.  Kngiibrrti  dicti  Rusilpnfl'e.  et  d.  Brunonis  dicti 
de  Garderoede  ntilitum,  Gdclium  eiusdem  d.  comitis  firmiter  communitum. 

D.  et  a.  anno  d.  Millesimo  trecentesimo,  in  vigilia  exaltationig  s.  enteis. 


1063.  Wutelf,  yfaligraf  bei  Wbcin,  iper^cg  ».  Söapern,  oerbüntet  fitb  mit  feinen  OTitfurflm,  ben  ©rv 
biftbefen  o.  ©bin,  SKainj  u.  Iricr  jur  Jlufretbtbaltung  ihrer  ©eretbtfame  unb  SBeflgungm.  — 
1300,  ten  14.  Cctcber. 

Nos  Rudol/us  dei  gratis  comes  palotinus  Reni,  dux  Bawarie,  notum  facimus  presentium  inspectoribus 
uniuersis,  quod  nos  cum  venerabilibus  in  chrislo  patribus  dominis  Wichpaldo  Coloniensi,  Gerhard«  Moguntmensi 
et  IHelkcro  Trcuerenst  archiepiscopis,  conprincipibus  nostris,  pro  conscrualione  honoris,  status,  libertatuni. 
priuilegiorum,  possessionum  et  bonorum  nostrorum,  ac  aliorum  iurium  nostrorum  quorumeumque  et  principttni 
eurundem,  in  specialis  amicitie,  confedcrationis  et  mului  adintorii  de  nostrorum  Gdelium  consilio  conuenimus 
unionem.  Ita  videlicet,  quod  nos  conprincipibus  nostris  predictis  contra  ipsorum,  et  ipsi  vice  versa  nobis  contra 
nostros  iniuriatores  bonorum  et  iurium  nostrorum  hincinde  inuasores  astabimus  et  mutuis  auxiliis  nos  ad  inuicem 
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quoad  vixerimns  iuvabimus  pro  posse  nostro  potenter  et  patenter  absque  dnlo,  quandoenmque  nos  ipsos,  et  ipsi  nos, 
super  hlis  duxerimus  requirendos.  Que  omnia  et  singula  nos  et  dieti  principes  promisimus  et  promitlimus  per 
presente«  fide  prrstrta,  interposjto  inrnmento  antepositis  et  taeiis  sacrosanctis,  inoiolabiliter  obseruarc.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  literas  conscribi  exinde  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari. 

Actum  et  datum  apud  Hembach , anno  4 Millcsimo  trccentesimo,  aexta  feria  ante  festum  b.  Galli. 

1064.  SKkfram  ».  TOonrjcic  u.  Jaffenfotr»}  imb  3of>omt  t>.  5htt)f  f^ictdric^tcn  über  bie  »crftyirteticn  ©trrit- 
punfte  vJrjfcifdiof  SßicMb  ö.  (Füllt  tmb  ©raf  ©erwarb  ».  3ftlt($.  — 1300,  fcen  1.  'Dezember. 

In  Godes  namen  Amen.  Wir  M alraue  van  Mönyohen  inde  van  Vatkenburg  inde  Joban  van  Kuck,  herren, 
dtin  filmt  allen  den  geynen,  die  diesen  breyf  aneseynt  inde  horent,  want  der  ervordiger  vader  unser  harre  her 
Wicbolt  der  Krehigerbischof  van  Kölns  up  eync  syde,  inde  her  Cerkart  der  Greuc  van  Gulecke  inde  sine  heipere, 
die  an  unseme  sagene  mit  ieme  willen!  begriffen  sin,  up  ander  syde,  up  alsulge  zucynbcngc,  zuist,  werremüdigeit 
inde  klagen,  die  under  in  upgeioiffen  waren,  danaue  grof  schade  in  eieren  luden  inde  diente  lande  moythe  sin 
ervallen  inde  körnen,  up  uns  alsc  Segere  ofte  minliche  lffenere  under  pinen  van  zeyn  dusent  march  Engelscher 
penninge  guet  inde  gieuc,  die  eyn  ewelicb  part  deine  andermo  vür  uns  gesuoren  inde  erkoren  hait  inde  . . bürge« 
darvur  gesät,  also  so  wat  vir  tuschen  in  sagen  inde  ordenneren  mit  minnen  of  mit  riethe,  dat  sy  dat  stede  balden 
sülen  inde  volvürcn,  alsc  in  den  bricuen  die  hcrup  sinl  gcmachiet  an  lutinen  steyt  geschrieuen.  Inde  wir  aldus 

don  sagen  up  uns  genomen  bauen  urnbe  bieste  des  vreeden,  inde  wir  die  warheil  na  der  vorderhinge  inde  na  der 

anlworden  van  bieder  partihen  inde  an  wiesen  luden,  die  darzit  gcschiket  waren,  geuraget  inde  vernomen  baue, 
inde  dama  dat  wir  gehört  inde  verstanden  hauen;  so  sage  wir  in  Godes  namen  up  iinsen  eith  inde  vür  eyn  rieth 
aldus : Dat  unse  herre  der  Erchebischof  van  Kolne  schuldich  is  ze  geuene  dies  Jares  deine  Greuen  van  G ul  et  he 
hundert  march  geldes,  die  he  ieme  gelouede  vur  Suntkzeche  zu  geuene,  inde  wat  he  der  ieme  vurgehalden  hait, 
dat  he  dat  ieme  sal  riechen  inde  bezaien.  Euer  sagen  wir  vur  eien  reth,  dat  der  Greue  van  Gulege  ncit  inhait 
zo  vorderen  hundert  march  geldes  zo  Bünne  van  sincr  Niethen  wegen,  darumbe  want  W ilhelm  van  Kelreiberg 
sin  anithman  mit  willen  des  Greuen  verkofte  iere  brieue  ieren  Kottentine  van  Lnolzkirgen  offenbare.  Mer  heit 
her  Costin  eyniche  vürworde  W ilhelmc  hierauc  gelouct,  as  sig  W ilhelm  vermist  die  ze  brengen  mit  herren  Arnolde 
van  Baghem,  Johanne  ieren  Kotlint  tone,  inde  Gobclnc  van  Kenthe,  so  sage  wir  vür  eyn  retb,  so  wat  Wilhelme 

mit  den  driin  zo  gebrengen  mag,  dat  ieme  ze  staden  stau  sal  inde  holpcn.  Euer  so  sage  wir  vür  eyn  reth, 

of  der  . . prosth  van  Aigen  dieme  Erzhcnbischouc  van  Kolne  kcnlich  unreit  hait  gedan  an  sinen  guide,  dat  der 
Erzebischof  dal  wal  erkoueren  mag  an  des  . . proixtes  gude,  inde  dat  des  der  Greue  vau  Guleche  neit  inhait  zo 
vorderen  nog  zo  done.  Euer  so  sage  wir  vur  ien  reth,  so  wat  gudes  mit  Liedeberg  wart  vergolden  inde  darzo 
bürde,  eit 1 verkoift  wart,  dat  dat  darzü  hören  sal  inde  bliuen ; inde  hait  der  Gricuc  van  Guleke  sunter  1 sonen, 
die  vurzmizht  deine  . . Hcrthogc  van  Brabant  wart  gemachet  tuschen  dieme  Erzenbischoueu  inde  ieme,  it  kornes 
oue  renthen  upgeburet  die  zo  I.cdcbcrg  gehorden,  dat  sal  hie  weder  kieren  inde  riechen.  Euer  so  sage  wir  vür 
eyn  reith,  of  unse  herre  der  Erchebischof  van  Kolne  ic  der  zyt  hadde  dat  hus  van  I Vielberge  linden,  dat  ver- 
dragen  wart  tuschen  ieme  inde  deme  Greuen  van  Guleke,  dat  ir  ingeyn  deine  nndermc  zo  na  insolde  züntberen, 
so  mfithe  hie  da  vail  zimberen;  inde  inhadde  hc'is  neit  vur  der  zyt,  sonc  moit  heis  neit  dün.  Euer  so  sage  wir 
vur  ein  reith,  of  der  Greuc  van  Guleke  gewerschaf  geit  sinen  luden,  die  mit  cren  Tilmauue  van  Bolinhem  schaden 
daden  dem  Erzcnbischoue,  dat  der  Greue  dat  veranthwerden  sal.  l'nthucrt  he  sis  oig,  so  mag  der  Erzebischof 
dat  an  dengienen  vorderen,  inde  daane  insal  der  Greuc  in  neit  hinderen.  1s  oig  er  Tilman  vcrzalt,  * as  hie  van 
rrithe  sal,  sone  sal  der  Greuc  in  ncit  beiden.  Euer  van  deme  manne,  de  van  den  rade  wart  genomen,  insage  wir 
neit  tuschen  deme  Erzenbischotic  inde  deme  Greuen  van  Guleke,  nies  so  w eit  deide  in  Krcnchnixse  eines  geretes, 4 
dat  mag  der  Erzebischof  vorderen  weder  inde  na  reithe.  Euer  so  sage  wir  vur  ein  reith,  want  her  Oltcba/g 
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Beit  inis  verzoll,  dat  der  Greue  van  Guleke  alse  einen  nun  mag  inhalden  uppereit.  ’ Euer  so  sage  vir  vur  eia 
reith,  dat  der  Greue  van  Guleke  sin  pant  van  Zulpeke  neit  inmag  verleisen, 1 it  innrere  dat  he  Ledeberg  weder 
heischede,  oue  dat  he  Zulpbge  unzheiihge  wedcrgenen  zo  losen,  alse  man  e)ine  de,  penningc  faoide,  davüre  it  is 
verbunden,  an  der  zyt  de  darzü  gesät  is.  Hant  oig  de  bürgere  tan  Zulpbge  deine  Greuen  eit3  gcgeuen  mit 
moitwiilen,  dat  nioit  hie  wal  nemcn.  Is  in  oig  mit  schezzingen  eit  gcnomen  weder  ieren  willen  van  des  tireuen 
wegen,  dat  sal  man  in  weder  kercn  na  warheide.  Euer  so  sage  wir  vur  eyn  reith,  of  der  Greue  van  Guleke 
duanch  of  dede  duingen  die  Scbeffin  inde  die  bürgere  van  Znipge  weder  ieren  willen,  us  varen  inde  na  volgen 
sinen  amlhluden,  hadden  sy  des  enichen  schaden,  den  sal  man  in  uprcichen,  daden  sit  oig  gebeden  inde  tunbe- 
dvungen,  des  insal  der  Erzchcbischof  nit  vorderen.  Euer  so  sage  wir  vür  ein  reith,  dat  man  der  herren  gut  van 
sente  Florine  zo  Kouelenze,  dat  van  des  kouentes  wegen  van  Ettende  vas  bekimbert  zo  Brytke*  inde  dat  sv 
mit  reithe  daden  unlkumberen,  weit  0 danne  halt  dün  vfiren  van  des  Erzchenbischof  wegen  of  des  Greuen  weige, 
dat  sy  dat  Stilen  veranthw  erden,  inde  dat  men  dat  gut  of  sin  wert  weder  vören  sal  inde  leigen  up  die  stat  da  it 
gcnomen  wart,  inde  as  it  weder  komen  is,  der  scholtisse  inde  der  vait  solen  mailiche  reith  dun  na  urdelc,  bchalden 
der  . . Ebdissen  van  Essende  anme  schultisampte  inde  demc  Greuen  van  Guleke  au  der  wadigen  6 zo  Bryske 
eires  reithes.  Euer  sage  wir  vür  eyn  reith  van  denie  brande  die  gescheit  is  zc  Briske,  of  unsc  herre  der 
Krzhebischof  den  an  sig  gezuit  inde  weiret 7 degeyne  dene  gedan  hant,  dat  he  billichc  davurhe  antw  erden  sal 
inde  dun  besseren  na  reithe  of  na  minnon,  inzuit  heis  oig  zo  einte  neit,  so  mag  der  Greue  van  Guleke  dat 
vorderen  weder  degeine,  deine  gedan  haynt,  inde  sal  in  der  Erzebischof  darane  neit  hinderen.  Euer  so  sage  wir 
vür  eyn  reith,  zo  der  zyt  do  Gerlag  van  Milcndunch  dat  gut  van  Juggende  zo  pande  satte  demc  Erzebischoue 
van  Kolne,  was  yt  du  eygen  des  Greuen  van  Guleke  of  sincr  vurvaren,  dat  dat  neit  hinderen  mag  den  Greuen, 
want  sunder  sincr  hant  gescbcidc.*  Sprich  oig  der  Erzcbsiehof,  dat  it  dü  des  Greuen  eygen  neit  inwere,  so  sal 
it  der  Greue  behaldcn  als  it  eyges  güdes  reich  is,  want  he  sizzit  in  der  were.  Will  heis  oig  neit  behalden,  so 
sal  der  Erzebischof  des  gebruggen  alse  sines  pandes.  Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  dat  der  Greue  van  Spanhem 
sine  lüde  vurbrengen  sal,  den  eithe*  vüder  wines  wurden  genamen  zo  Andemagge,  inde  bewerent  sy,  us  si  van 
reithe  sulett,  dat  sy  iere  waren  inde  neit  der  herren  van  Kürreige,'"  dat  man  sy  in  gelden  sal.  Euer  sage  wir 
vur  eyn  reith  van  demc  güdc  dat  demc  Greuen  van  Spanhem  gcnomen  wart  zc  Werde,  dat  der  Erzebiscbof 
tuschen  hie  inde  unser  vrouwcn  leichmissen  dage,  nu  neist  zo  körnende  is,  dengenien  vurbrengen  sal,  de  dat  gut 
nam.  Geil  heis,"  so  sal  mant  gelden,  loynt  heis  of  inmag  man  in  neit  hauen,  so  sal  it  eyn  beirue  man  behalden 
sunder  argelist.  Inde  datsclue  sal  man  dün  van  dem  Kelncre  van  den  Brille,  de  des  Greuen  gut  nam  van 
Spanhem  tuschen  Kolne  inde  Hunne.  Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  of  der  Greue  van  Spanhem  zyt15  den  Erze- 
bischof schaden,  den  hie  ieme  gedan  hait;  geit  des  der  Erzebischof,  dat  heyne  iemc  gclde,  loynt  heis,  dat  he  ietne 
dü  as  it  reit  gescheit,  inde  datselue  sal  der  Greue  van  Spanhem  deme  Erzebischoue  weder  dün.  Euer  sage  wir 
vur  eyn  reith,  dat  der  Greue  van  Spanhem  van  sime  gcwaissc,  dat  sin  is  inde  sin  boide  vnrt,  neit  sculdig  inis 
ze  tolle  geucn.  Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  of  der  herre  van  Heymiberg  uzgeworpen  is  ze  unreithe  van  der 
vadige  van  Gcrmcrscheit  bi  Atbag,  inde  dat  man  vint  dat  mit  der  Wahrheit,  dat  man  in  weder  sezzen  darin  sal. 
Inde  darzü  sal  der  Erzebischof  cynen  bcirucn  man  vur  sig,  inde  der  Herre  van  Heymsberg  eynen  vur  syg  zo 
schicken,  de  die  worheit  vernemen  sülen,  inde  as  die  vernomen  is,  die  sal  man  uns  weder  brengen,  of  mant  neit 
gescheiden  mag  tuschen  in:  datselue  sal  man  dün  van  der  vadigen  die  in  der  grasehaT  van  Weide  geleigen  is  in 
disside  den  wasscr  dat  man  heist  de  Meide.  Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  dat  unse  herre  der  Erzebischof  deme 
herren  van  Lcwenbcrg  sculdig  is  zer  sturen  sinen  schaden,  den  hie  hadde  in  den  stride  zo  Würtneh,  de  kcnnelicb 
inde  war  is  inde  unuergoldcn  inme  deinste  des  bischof  Siuerz  inde  des  gesteiz  van  Kolne.  Euer  so  sagen  wir 
vur  eyn  reith,  mag  der  Erzebischof  zo  brengen  weirlige,  dat  man  van  demc  gründe  des  huses  van  Reitcritorp 
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deme  gestehn  Tan  Kolne  plag  Eins  te  gtldnn,  dat  der  herre  van  I/ewenberg  vfir  sin  eygen  dat  hus  ingeynon 
herren  mag  updragen.  Euer  sage  wir  vfir  ei  n reith,  dat  der  Erzebisehof  zunmthe'  neit  insal  toi  neimen  van  me 
herren  van  Lewenberg  indo  van  sinen  nnderdengen  zo  Wtntkere.  Euer  sage  wir  vur  eyn  reith,  so  wat  gescheit 
was  tuschen  dieme  herren  van  Lewenberg  inde  herre  Henriche  sine  sone,  des  helper  was  nnse  herre  van  Kolne 
ln  deme  urloige,  wont  dat  versoynt  is,  dat  man  die  soync  sal  halden.  Inde  haint  die  amptlude  des  Erzebischof 
boyuen  dat  van  ander  stucken  deme  herren  van  Lewenberg  eynichen  schaden  gedan  an  brande  of  an  royue,  dat 

sal  man  aueleigen  na  tninnen  of  na  rryde.  Euer  Tan  deme  erue  dat  der  Greue  van  Spanhem,  der  herre  van 

Hoymsberg  inde  der  herre  van  Lewenberg  vorderent,  as  van  der  grnschaf  van  Seine  van  dieme  Erzenbisehoue 

van  Kolne,  sage  wir  vur  ein  reith,  dat  man  in  beiden  siden  gude  lüde  darzo  schicken  sal,  die  de  warhelt  ver- 

nemen sulen  inde  uns  wederbrengen,  up  dat  wir  na  der  warbeide  dat  tuschen  in  mfige  scheiden.  Inde  up  dat 
alle  diese  punt  gehalden  werden  inde  volvfirt  up  den  eyt  inde  die  pine  die  vfir  genomet  sint,  so  hayn  wir  unse 
Ingesegcl  an  diesen  brief  dfin  hangen. 

Dit  is  gescheit,  gesait  inde  gekundiget  zo  Köllen  na  goitz  geburde  dusent  inde  drihundert  iar  des  neisten 
dages  sente  Andreis  dage  senle  Apostels.' 

Euer  so  sage  wir  vfir  ein  reith,  zyt  der  Greue  van  Guleke  unsen  herren  den  Erzenbischof  cyniehen  schaden 
ane,  den  hie  ieme  gedan  haue,  of  gelofnisse  des  hey  ieme  geh,  dat  gelde  ieme,  des  bc  loynt,  da  dfi  he  ieme  ein 
reith  vfir.  Inde  datselue  sai  dfin  der  Greue  unsen  herren  van  Köllen,  of  heyne  anesprigt  vur  eynichen  schaden. 
Euer  want  nnse  herren  van  Kolne  hait  nnthweldiget  den  herren  van  Lewenberg  as  sulges  gudes,  as  der  bischof 
Starrt  sin  vöruare  ieme  zo  pande  satte  vur  dal  gelt,  dat  he  ieme  zo  manneschaf  geiouede,  so  sage  wir  dat  vor 
eyn  reith,  will  Me  dat  gut  bchalden,  want  he  die  bricuo  weder  halt,  dat  der  herre  van  Lewenberg  der  manneschaf 
tjuyt  is  van  diente  gude. 

Dat  is  gescheit  in  deme  iare  inde  in  den  dage  die  m den  bricuen  steynt  da  diese  eednle  is  durggesteggen. 

1065.  0<$tct>dfpru<$  S5a(ra»d  ».  ÜJiontjeie  u.  Saffcnbunj  urtb  3o5)armö  ».  $uif  tn  bm  ©treitigfeüen  bed 
Grr$luf4>ofd  SSicbolb  o.  dfiltt  mit  tem  ©rafen  ».  ber  5D?arf.  — 1300,  ben  1.  Dezember. 

In  Goz  namen  amen.  Wir  Walraue  van  Munsoge  Inde  van  Valkcnburch,  inde  Johan  van  Kucb,  heyren, 
dfin  kunt  allen  dengevnen,  dey  deysen  breyf  anneseynt  ind  horent,  want  der  evrwige  vaderunse  here.  Er  IVickbolt 
der  Erchebyscbof  van  Köllen  fip  eins  side,  inde  Er  Euerat  der  Greue  vau  der  Marche  inde  sin  helpere,  dey  in 
unsente  sagen  mit  eyme  willint  begriffen  sin,  up  anders  side,  up  al  sulge  zueyinge,  wermotgeyt  inde  klage,  de 
under  in  lipgelofm  waren,  danaue  gros  schade  in  irren  lüden  inde  deme  lande  moyt  sin  ervallen  inde  kome,  up  uns 
as  seigere  aue  miniige  i (Teuere  under  pinen  van  zeyn  dusent  marken  Englischer  penninge  gut  inde  geue,  de  in- 
cynclich  pari  deme  andere  vor  uns  gesuaren  inde  erkoren  hayi  inde  bürge  davor  gesät,  as  so,  so  wat  wir  lusseyn 
in  sagen  inde  ordincre  mit  minnc  of  na  reythe,  dat  si  dat  steide  halden  sollen  inde  voluoren,  as  in  den  breyuen 
der  heyup  sint  gemacht  an  latine  steyt  gesehreyuen,  inde  wir  aldfis  don  sagen  fip  uns  genanten  hauen  umbde 
beste  des  vreyde,  inde  wir  de  wareyt  na  der  vordenrunge  inde  na  der  antverde  van  beydon  partien  an  wisea 
luden,  de  darzfi  gcschic  waren,  gevrocht  inde  vernamen  hauen,  darna  dat  wir  gehört  inde  verstanden  hauen;  so 
sagen  vir  in  Goz  nnmrn  fip  unsen  eyt  inde  vor  eyn  reyt  alsns:  so  wat  in  der  sonen,  dey  gcschag  tussen  deme 
Bischof  Syuarde  inde  deme  gesieyt  van  Collen  up  eyns  siden,  inde  deme  Greuen  van  der  Marke  fip  anders  side, 
geuorvort  wart  inde  geioft,  abo  as  dey  breyuen  spreehgent,  dey  darup  gemacht  sint  inde  de  mit  ungeseygel  des 
Bisehof  Syuartz  inde  des  Capheiz  vanmc  Dfimc  ze  Collen  beseygilnt,  sal  man  deme  Greue  van  der  Marke  steyde 
halden.  Eyner  wir  Watrane  here  van  Mnnsogc  inde  van  Valkenburg  bliucn  mit  me  herre  van  Küch  darane,  so 
wat  hey  inde  her  Crat  van  GriueMlcyn,  an  dey  nnse  here  der  Erzebischof  de  nu  is  gegangen  was,  as  van  deme 
hfis  van  Votmuntsleyne  weyder  zo  bftenne,  vanme  reythe  van  Buchgen,  inde  van  deme  wiltbande  tussen  Scheyde 

1 ja  Unreif. 
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inde  Willeme  gesait  hauent  of  gesagen  mogcu  mit  deine  munde  of  mit  breyfuen,  dat  man  dat  halden  sal.  Eyuer 
so  sagen  wir  vor  eyn  reith,  so  wat  unser  hcyre  der  Erchcbischof  üuergangen  hait  in  einen  offen  breyfuen  ind 
gelouit  demc  (jreue  van  der  Marken,  dat  Lev  eyme  sal  halden  dat.  Eyuer  so  sage  wir  vor  ein  reith,  wnnt  unse 
herre  der  Krchebischof  alrehande  offen  brifue  hait  vor  sieb,  inde  der  Greue  van  der  Marken  oich  offene  breyue 
hait  vor  sich  up  leininge  der  slat  van  Dirtmunde,  des  godes  darzo  gehört  inde  der  houe  van  llrakte,  Weethoue 
inde  van  Elmenhorst  mit  deute  dat  darzo  gehoirt,  dei  dat  Rige  anne  gehorent,  in  de  werc,  dat  man  den  Greue 
van  der  Marke  vunden  hait  inde  nu  vint,  halden  sal  inde  in  der  waren  bliuen  sünder  ürlage,  bis  dat  si  vurnic 
Konicbgc  bischeident  na  rethe.  Eyuer  so  sagen  wir  vor  eia  reith,  want  der  Erzchebischof  van  Collen  isin  bi 
Sinzzege  in  de  gewerc  des  huses  van  Sckneltenberch,  danaue  der  Greue  van  der  Marke  dat  lialfsckcidc  anesprey  cht 
alse  vor  sin  eigen,  want  hei  bürchmnn  danaue  hat  verleynit,  dat  der  Ertzebischof  in  der  gewere  sal  bliuen, 
inde  reith  dün  demc  Greucn  van  der  Murkcn  dat  dat  hus  eigen  si  des  gestevtis.  Eiuer  so  sage  wir  vor  ein 
reith,  dat  des  Ertzebischoffis  nmpamnnnc  neit  insolen  dttingen  des  Greuen  devnstlüde  van  der  Marken  wevder 
eren  willen  zo  malen  üp  des  bischoffes  rnolen  zo  Mendenc.  Eiuer  so  sagen  wir  vor  ein  reicht,  dat  raun  zucine 
beruc  man  darzü  scheickin  sal,  de  virnevmen  Stilen,  wat  zu  der  hcyrschaf  van  Arnberch  inde  zo  Sareuberch  van 
der  vischerie  üp  ter  Aren  van  rechte  sülin  gehören;  inde  datselue  sal  man  dün  van  den  wingarden  inde  deimc 
artlande  zo  Hünnephe  inde  van  dente  dorpe  van  Molenhegm.  .Eiuer  so  sagen  wir  vor  evn  recht,  oft  dev  vrowe 
van  HolUe  mach  zubrengen  dat  si  eirren  lifzuct  sal  hauen  ain  des  burebgreue  hone  van  Collc,  dat  man  eyre  sal 
lasen,  man  inmogen  dat  Zonen,  dat  si  darüp  v erzeugen  haue.  Euer  so  sagen  wir  vor  evn  recht,  dat  man  den 
Erchebisckof  van  Collen  wevder  sal  sezzen  in  geweren  des  vorburges  des  huses  van  Holle,  da  sine  vorenvaren 
iunc  saitzen,  inde  dat  dev  vrowe  van  Holte  irre  recht  mach  danaue  vorderen,  dat  sit  van  reche  vorderen  sal  indo 
nemen.  Euer  so  sage  wir  vor  ein  recht,  diewile  dat  man  den  Krchebischof  sal  wevder  insezzen  in  dat  vorbürgo 
des  hu. vis  van  Holte,  dat  hey  de  vrowe  van  Holte  sal  dün  user  deme  banne.  Euer  so  sage  wir  vor  evn  recht, 
het  des  bvschof  ampmnn  van  Collen  icmanne  van  des  Greuen  luden  van  der  Marche  geschat  binnen  vrevden  dat 
kcnlich  is,  dat  sal  hev  wevder  keren,  heit  hev  og  ei  manne  binnen  vreyde  gevangen,  den  sal  hev  qnit  lassen. 
Eyuer  van  deme  cruc  dat  der  Greue  vorderit  an  deine  Erchenbischoffc  van  Köllen,  alse  van  der  Grnschaffc  van 
Segne,  so  sage  wir  dat  man  darzü  byruc  lüde  schevckcn  sal,  de  de  wareyt  danaue  verneinen  sollen,  de  si  uns 
wevder  breiigen  sülen,  up  dat  wir  si  daran  niügen  scheiden.  Eyuer  so  sagen  wir  vür  eyn  recht,  want  unse  here 
van  Collen  schult  geit  deme  Greuen  van  der  Marken,  as  van  rofe  so  wa  hey  oftu  sine  dat  gedan  haut,  dat  si 
dat  geldcn  sülen  na  minnen  oue  na  reihe,  datselue  sal  der  Krchebischof  inde  de  sine  wcider  dün  demc  Greuen, 
oue  hey  in  schult  geyt.  Inde  üp  dat  alle  deyse  piint  gchalde  werden  inde  volvort  üp  den  El l inde  de  pitic  de 
vor  gcnümenl  sint,  so  han  wir  unse  Ingcseggelc  an  düsen  breyf  dün  hangen. 

Dil  is  geschryt,  gesacht  inde  gekuudiget  zu  Collen,  na  Godes  gebürdc  dusent  inde  druhundert  Jar,  des  neysten 
dages  sente  Andreses  dagc  des  Apostels. 

1066.  ©<£kt>efprud)  in  bet  Streitfälle  bed  Srjfciföofff  SßitMb  ».  Söin  mit  brat  Burggrafen  3of>ann  i>. 
IKbcmcrf  u.  a.  Bcrbünbetm  bed  ©rufen  ».  3üli$-  — 1300,  beit  1.  I'cjcml’cr. 

ln  Godes  namen  amen.  Wir  lFalraue  van  Mongole  inde  vau  Falkenburg , inde  Johan  van  Kugc,  heren,  dün 
kunt  allen  den  geinen  de  desen  breif  ane  sciut  inde  horent,  want  her  Johan  de  burgreue  van  Rinecken,  Heinrich 
sin  brüder,  her  Werner  der  vait  van  Ludotslorp,  her  Henrich  der  Cude  van  Sinlzege,  inde  her  \\  iihclm  prall 
sint  begreffen  in  hclpe  des  Greucn  van  Gulcge,  de  up  uns  is  gegangen  vür  sich  inde  sine  helperc,  so  wat  wir 
tuschen  unsen  heren  den  Ertzebischof  van  Kolnc  up  eync  side,  inde  dcu  Grcve  van  Gulege  iude  sinclhclpcre  up 
ander  side,  van  der  zweingen,  zwisl,  vorderinge  inde  clagen,  di  tuschen  in  erloiffen  sint,  sagen  inde  ordincren 
na  minuen  of  na  rechte,  dat  si  dat  stede  solen  halden  ind  volvurcn  up  di  pine  di  erkoren  is,  inde  under  deme 
eide  di  dar  up  is  gedain;  So  sagen  wir  in  Godes  nainen  vur  ein  recht:  want  unse  here  der  erzebischof  van  Kolne 
sig  beciaget  van  deme  burgreuen  van  Rinecken,  mag  ter  burgreve  zu  breagen  mit  des  gesteites  mannen,  dat  di 
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burgraschaf  sin  recht  lein  si  inde  sin  crue,  (lat  he  si  bit  rechte  behalden  edle.  Euer  so  sagen  wir  vur  ein  Heit, 
of  der  Erzebischof  van  Kolne  begadede,  dat  der  burgreuc  van  Hinecken  emc  wart  gegevuen  uscr  geuenenisse 
des  künenges  da  he  inne  was,  mit  willen  des  burgrenen,  inde  mag  der  erzebischof  dat  zu  brengen  mit  alsülger 
walrhcit  da  medc  uns  genüge,  sone  hait  he  neit  misdaen  weder  den  burgreuen,  alse  van  stucken  di  he  weder  cn 
vorder!  van  Werde.  Euer  up  de  zuist  de  van  Sinccge  is  tuschelt  unsen  hcren  van  Kolne,  de  sich  virmist  inde 
haid  breue  des  Kuninges  A Utrechtes  inde  der  vursten,  inde  der  bnrgreue  van  Hinecken  de  sich  vurmist  dat  he  des 
Kuningcs  Adotphes  breue  haue,  dat  sin  wille  were  dat  he  Sincege  loisde  van  einre  vremeder  hant,  ind  sich 
vurmist  dat  vür  desemc  kuninge  albrechte  urdel  gegevuen  si,  dat  emc  dat  gilt  bliuen  sal,  man  en  geue  emc  sin 
gelt:  so  wisen  wir  si  an  den  koninc  vur  eme  reit  zu  nemene.  Euer  so  sagen  wir  vür  ein  reicht,  is  dat  kenlig 
ind  vint  niant  an  der  wairheit,  dat  de  bürgere  van  Andernach  quit  solen  sin  van  irmc  gude  des  tolles  van 
andernag,  inde  is  der  burgreue  van  Rinecken  da  ein  bürgere,  dat  he  billigen  irre  vriheide  da  anne  sal  gencisseu. 
Euer  so  sagen  wir  vür  ein  reicht  van  deme  güde  van  Aibag,  dat  man  dar  zu  beiruc  lüde  schicken  sal,  de  ver- 
nemen sülen,  of  der  burgreue  usgeworpen  is  dan  auo  zilnrcclitc,  dat  man  en  van  rechte  dar  in  sal  setzen  inde 
sine  weirlige  gulde,  de  eme  gennmen  is,  weder  keren.  Euer  so  sagen  wir  vür  ein  recht,  sinl  unse  liere  van 
kolne  satte  den  Greuen  van  Gulcge  mit  rechte  in  de  vagedie  van  Britkc , dat  dar  umbe  der  burgreue  van  llineckeu 
sin  gelt  neit  verlesen  en  sal,  da  vür  he  sc  hadde  zu  pande,  inde  de  dat  gelt  schuldich  v.as,  de  salt  ente  geldcn, 
inde  he  insal  is  neit  versagen  zu  nemene.  Euer  so  sagen  wir  vür  ein  recht,  of  unse  liere  van  Kolne  zyt 
Henriche  des  burgreuen  bruder,  dat  he  undait  gedan  haue,  dat  sich  Heinrich  dan  aue  mag  unlschuldighcn,  inde 
hat  he  brüghe,  da  he  de  bessere  in  genaden  of  in  regte.  Euer  so  sagen  wir  vür  ein  recht,  dat  unse  here  vun 
Kolne  bescheide  hcren  Henriche  Güde  van  Sincege  enen  guden  dag,  inde  dü  cn  gelciden  zu  j \urberg,  da  na  dere 
manne  ürdcl  reit  zu  nemene  von  deme  güde  dat  he  vorder!  na  sinen  breucn  inde  na  wairheidc.  Euer  so  sagen 
wir  vür  ein  reit,  so  wat  her  Wilhelm  pruit  in  ürbur  des  gestetes  van  Kolne  gelait  hait  zu  güder  rccheningen, 
dal  man  eme  dat  sal  gelden,  hait  he  och  enge  kost  gedaen  in  sirne  ürlogc  of  siner  vründc,  dene  sal  man  emc 
neit  gelden.  Euer  so  sagen  wir  vur  ein  recht  van  den  breven  di  her  Wcrnheir  der  vait  van  Ludenitorp  bat 
van  dente  iiischof  Engelbretc,  des  scuen  inde  zwenzeg  iair  sint  leden,  w ant  her  \\  ernheir  sint  heit  gew  eist  in 
bischof  Sivcrtz  inde  unscs  heren  de  nu  bischof  is  zü  Kolne  in  amte,  deinste  inde  gülden,  dat  wir  dan  aue  neit 
ensagen,  mes  van  den  offenen  breue  den  he  hait  van  bischof  Sivarde  inde  van  unseme  heren  de  nu  is  Erzebischof 
ber  Wicbolt,  wat  he  des  zü  brengen  mag  mit  der  wairhede  dat  man  emc  schuldig  si,  dat  man  eme  dat  gelden 
sal,  man  en  mttge  dat  zünen,  dat  eme  dan  aue  si  gulde  gcschein.  In  urkunde  inde  stcdichcdc  deser  dinge  so 
han  wir  unse  segcl  an  dusen  breif  dün  hangen. 

Dit  is  gescheit,  gesait,  inde  gckundicheit  na  Godes  gebürde  Duscnt  inde  druhnndert  iair,  des  neisten  dages 
sente  Andreses  dagc  des  apostcls,  binnen  Kolne.' 

1067.  Cfrjbiftjiijf  SGGicboto  ».  CTöln  befuntet,  tajj  er  }ur  SBictcrlbfc  bed  0tf)loj7cd  Sßaltcnburg  tem  O'rafctt 
Guerftarb  t>.  tcr  9ttarF  1000  ba«r  entrichtet  mit  fernere  2000  2SarF,  unter  Stellung  ron 
33ürgen,  jugefagt  (tobe.  — 1300,  trn  15.  Tejember. 

Nos  Wicboldut  dei  grntia  ».  ecclesie  Coloniemis  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archicancellarius, 
uniuersis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  notum  esse  volumus,  quod  cum  nobili  viro  Euerardo  comiti  de 
Alarca  Castrum  nostrum  et  ecclesie  Colonicnsis  tf'aldenberg  pro  tribus  millibus  marcarum,  duodecim  solidis  pro 
qualibet  marca  computandis,  uno  grosso  Turonensi  pro  septem  denariis  computato,  usque  ad  hcc  tempora  fuiseet 
pignori  obligatum,  super  eiusdem  castri  absolutione,  redemptionc  seit  rccupcratione  concordauimus  cum  eodent 
comile  in  hunc  modunt,  quod  eidem  dedimus  in  parato  de  predicta  pecunie  summa  mille  niarcas  dennriorum 

1 «egen  riefen  uns  Sen  sor&ergeSeneen  e^iesefvruib  proteliirie  Ser  <ErjSif<$of,  roeif  et  in  einem  fünfte  an  Sen  Äonig  ser» 
«tiefen  »orSen,  Sen  et  So $ :cj)i  nicht  angeten  Sürfe,  uns  saj  Sie  0($ieseri<bler  fi#  fernere  SntföeiSang  in  anseren  <pnnfien  rer. 
bepalten  uns  $iereur$  ifr  SKanbat  überföritlen. 
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eiusdem  psgnmcnli,  de  residnis  vero  duobns  mitibus  mnrcarum  dabimus  et  dare  promisimus  et  promittimus  per 
presentes  ipsi  . . comiti  millc  marcas  pagaincnti  predicti  in  proxima  dominica  quadragesimali  qua  cantatur  Letare 
Jhcntsalem  nunc  futura.  Et  ad  maiorem  securllalem  solutionis  dicte  pecunie  in  termlno  prenotato  constituimns 
ipsi  . . comiti  fideiussores  nostros,  videlicet  honorabiiem  virum  Henri  cum  prepetihm  maioris  eedesie  Coioniensis, 
nobiles  viros  Gerlacum  de  Dollendorp,  Johannem  de  Ripertckeil,  Crafthonem  de  Gripentlem,  dominos,  neenon 
discretos  viros  Johannen)  de  Beckeim  scolasticum  Werdcntit,  et  Cristianum  canonicum  Hunnen« ü ecclesiarum, 
Hermannum  de  Hadcmare,  l'ranconcm  de  Cormi,  Johannem  Hardeviut,  Gerardnm  de  Bergke,  Johannem  de 
Scheruehin,  Gerlacum  de  Bolendorp  et  Lambertum  pincemam  nostrum  de  Are,  mililes,  Godefridum  dictum 
Harde  nie/,  vicecomitem  nostrum  Coioniensem,  Constantinum  filium  Conatantini  de  Lietlfskirgm , seultetum 
Tuilienscni,  et  Franconom  fiiium  Eucrardi  dicti  Gyr,  qui  se  apud  eundem  eomitem  pro  nobis  et  quiiibet  eorum  in 
soiidum  obiigarunl  snb  hac  forma,  quod  si  nos  predictas  müle  marcas  non  solueremus  dicto  comiti  in  dominica 
seu  termino  antedicto,  quod  ipsi  fideiussores  nostri  moniti  ex  parte  dicti  . . eomitis  vei  ex  parte  Crafthonis  dt 
Gripenstein,  Franconis  de  Comn  prcdictorum  et  Hildcgcri  dicti  Rode,  qui  promissionem  solutionis  de  ipsa  pecunia 
facienda  cum  codem  coroite  suscepcrunt,  de  mandato  et  aueloritate  et  ad  usns  dicti  eomitis  vei  suoruni  heredum 
extunc  Coloniam  intrabunt  ad  iacendum  ibidem,  more  bonorum  fideiussorum,  in  duobns  hospitiis  honestis  eisdem 
ex  parte  dicti  eomitis  vei  suoruni  heredum  demonstrnndis,  abindc  non  receisuri  quousque  de  predlctis  miilc  marcts 
cidem  vei  suis  heredibns  plenarie  fuerit  satisfactum.  Hoc  adiecto  quod  quiiibet  fideiussorum  nostronini  prcdictorum 
famulum  cum  equo,  si  voluerit,  pro  se  ponere  poterit  ad  iacendum,  alias  vero  ntille  marcas  preter  hec  extantes 
de  mandato  et  eonsensu  expresso  dicti  eomitis,  Hildegero  de  Stelzen  predicto  in  festo  natiuitalis  b.  Johannis  baptistc 
proximo  nunc  futuro  persoluemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  fideiussorum 
nostronini  prcdictorum  sigilla  habentium  presenlibus  est  appensum.  Et  nos  fideiussores  singuli  prenolati  reco- 
gnoscentes  nos  fideiussisse  et  obligalos  esse  ut  est  dictum,  sigilla  nostra,  nos  qui  sigilla  habemus,  hiis  litteris 
duximus  apponenda,  nos  vero  qui  sigilla  non  habemus,  confidciussorum  nostrorum  predictorum  sigillis  utimur  in 
hac  parle. 

Datum  et  actum  Colmie,  feria  quinta  post  festum  b.  Lucio  Virginia,  anno  d.  Mitlesimo  Trecentesimo.1 

1068.  ©ertöte  ».  Opc  »erfauft  bern  öbel&crrn  S^eobmtfc  t>.  Giroc  ritten  3$ril  bed  SBateijeWrqrd,  toü&ti 
64»  »on  ßieoe  nach  91  ütt erben  (1300). 

Nos  Berlkoldus  dominus  de  Oyc  uniuersis  hns  litlcras  visuris  cupimus  esse  notum  presenlibus  recognoscentes, 
quod  tertiam  partem  montis,  qui  esse  incipit  ubi  nemus  quod  dicitur  Hage  esse  incipit,  scilicet  in  ea  parle  qua 
opiduni  Cleue  silum  est,  et  apud  Abtferden  desinit  esse,  cum  omni  nostro  iure  vendidimus  nobili  viro  domino 
nostru  Theoderico  dicto  I.üf  de  Cleue,  et  ad  cius  petitionem  et  desiderium  ipsum  monlem  concessimus  Hermanno 
de  üornicke,  camerario  suo,  iure  feodali,  et  quandocumque  idem  Hcrmannus  eundem  montem  resignanerit  aut  si 
Hermannus  moritur,  nos  aut  nostri  heredes  eundem  montem  ad  voluntatciu  seu  ad  desiderium  dicti  domini  l.üf 
vei  ipsius  heredum  aitcri  concedcmus  absque  kerweda  et  omni  alio  iure.  Si  ctiam  dictus  dominus  I.öf  aut  eius 
heredes  hoc  ad  comitera  Cicucnscm  vei  cius  heredes  impetraucrint  et  optinucrint,  quod  tertiam  partem  dicti  montis 
sibi  vei  suis  heredibus  comcs  Cleuensis  vei  eius  heredes  codem  iure  feodali  eoncedere  voluerint  quo  nos  ipsum 
montem  a coraile  Cliuensi  tenemus,  nos  illum  montem  et  omne  ius  nostrum  et  similiter  nostri  heredes  rcsignabimus 
libcrc  et  absolute,  presrnüum  testimonio  Iitterarum.  In  cuins  rei  euidens  testimonium  baue  paginam  dicto  domino 
Theoderico  dicto  l.üf  contulimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

1 SJfit  llilunce  ccm  18.  Xcjtwbtr  1300  »crvfiiifiltlc  füb  SRttlcr  Sodann  e.  'pitlitnbratbt  (^(ctttnbfrfl) , an  ben  fftjHfibof 
ober  an  Sorftarlhn  s.  Vifoldlmftrt  700  SKutl  jut  Sintöfc  een  SGSaIctnbarg  jabten  ju  »eilen,  unt  jteti  Sagt  fpätet  enfpraib 
fccrfcltc,  tat  i>m  atu  Sttrfraann  anecrltautlc  Sctlofi  SSatbcnbutg  jeterjeit  uniccigctl;^  betn  Qrjbif^of«  iricta  cinjuraumcn. 
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653.  655.  656.  657.  665.  667.  676. 
680.  684.  687.  688.  704.  707.  761. 
765.  770.  772.  805.  808.  819.  826. 
849.  878.  883.  986.  889.  893.  894. 
898.  899.  906.  908.  910.  911.  912. 
Adolf,  König.  98.  639.  641.  680.  704. 
707.  824.  886.  924.  925.  929.  929. 
930.  931.  932.  934.  935.  937.  939. 
939.  940.  944.  945.  947.  950.  g52. 
963.  964.  968.  972.  973.  981. 
Albert,  König.  98.  639.  641.  884. 
992—1005.  1006.  1009.  1012.  1013. 
1014.  1019.  1023.  1024.  1025.  1038. 
1039. 1041  — 1044.  1053. 1055.  1058. 
1059.  1060.  1061. 


Von  Dänemark,  König  Ericb.  599. 

-i  Jerusalem,  König  Johann.  122. 

2.  Königliche  Hofesbeamle. 

Kanzler.  Conrad  Bischof  y.  Regens- 
burg. 11.  Chunrad  Bischof  v.  Metz 
und  Speier.  49.  92.  102.  103. 

■ Prothonotarc.  Sifrid.  11.  17.  Ber- 
told v.  Niffen.  49.  Heinrich  maior 
prepositus  Constantiensis.  in.  Eber- 
nandus scolasticus  Ascaffenburgen- 
sis.  703.  934.  Heinrich  v.  Clin- 
genberg. 883. 

Notare.  Marquard.  111.  Ulrich.  124. 
Justiciarc.  Albert  r.  Rosseweg.  205. 
Marschäile.  Heinrich  v.  Kullendin.  II. 
Anselm  v.  Justingen.  49.  51.  117. 
118.  Hildebrand  y.  Reperch  111. 
Truchsessen.  Werner  v.  Bonland. 
49. 51.  169. 354.  Evcrard  v.  Wall 
purch.  tll.  117.  145. 

Schenke.  Walter  v.  Sipf.  49.  51. 
Conrad  ».  Winterstedc.  111.  145. 
Conrad  v.  Ciingelinburg.  169.  295. 
W alter  v.  Linipurg.  295.  Conrad 
y.  Smalnegge.  295. 

^ Kämmerer.  Dieto.  49. 

3.  Herzoge. 

Von  Bauern,  auch  Pfalzgrafen  bei 
Rhein.  Ludwig.  11.  52.  101.  111. 
118.  140.  141.  145.  Otto  II.  101. 
102.  169.  193.  Ludwig  U.  638. 
636.  648.  653.  704.  Rudolph.  639. 
994.  995.  997.  998.  1003.  1063. 
H.  754. 

„ Braunschweig,  Otto.  184.  185. 

I Albert.  489. 


Von  Kärnthen.  Bernard.  122.  143. 
n Limburg.  Heinrich  III.  13.  17. 
22.  39.  51.  52.  57.  76.  Walrain 

III.  22.  39.  52.  57.  108.  112.  123. 
133.  140.  Heinrich  IV.  108.  139. 
140.  150.  169.  172.  272.  Walram 

IV.  205.  224.  225.  250.  330.  335. 
342.  349.  355.  364.  375.  376.  382. 
393.  404.  422.  438.  441.  443.  458. 
515.  519.  532.  534.  543.  544.  550. 
562.  579.  588.  595.  634.  675.  703. 
715.  730.  738.  Gerard,  Bruder. 
».  Wassenberg.  Jutta,  erste  Ge- 
mahlin Walrams  IV.  595.  634.  Cu- 
negund,  zweite  Gemahlin.  738. 
Wilhelm.  536. 

n Löwen.  Heinrich.  6.  1 1. 

„ Lothringen  und  Brabant.  Heinrich 
I.  (II.)  9.  17.  39.  40.  51.  52.  64. 
82.  87.  102.  105.  Simon  II.  Ma- 
theus. 169.  Heinrich  II.  (III.) 
205.  268.  282.  Heinrich  III.  (IV.) 
344.  377.  393.  487.  Johaun  I. 
680.  899.  728.  793.  855.  866.  868. 
872.  873.  879.  934.  945.  Godfrid. 
680.  965.  1057.  1058.  Johann  II. 
953.  965.  973.  1034.  1035.  1057. 
„ Meran,  palatinus  comes  Burgundic. 
Otto.  51. 

„ Oesterreich  u.  Steiermark.  Lupoid. 

49.  122.  145.  Rudolph.  884. 

„ Sachsen.  Bernard.  II.  Albert  135. 
Johann.  638.  639.  Albert.  639. 
653.  704.  944.  994.  997.  998.  1003. 
„ Spoleto.  Reinald.  99.  122.  135. 

•1.  Mark-  Land-  Pfalz-  und 
Burggrafen. 

t 

„ Andcsse.  Markgraf  Heinrich.  122. 
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Von  Baden.  Markgraf  Hermann.  49. 

111.  118.  169.  Friedrich.  49. 

„ Brandenburg.  Markgraf  Johann. 
638.  639.  Otto.  680.  704.  944.  994. 
995.  997.  998.  Hermann.  997.  098. 
„ Burgau.  Markgraf  Heinrich.  122. 
„ Hessen.  Landgraf  Heinrich.  700. 
708.  1031. 

„ Hornburg.  Markgraf  Typold.  90. 

117. 

„ Magdeburg.  Burggraf  Gevchard.  II. 
„ Nürnberg.  Burggraf  Cunrad.  145. 

Friedrich.  267.  648.  800.  883. 
Pfalzgraf  bei  Ithein.  Heinrich.  11.  27. 
39.  Heinrich,  Sohn.  40.  (S.  Her- 
zoge v.  Bayern). 

Von  Türingen.  Landgraf  Ludwig.  101. 

118.  135.  140.  141.  H.  205. 

5.  Grafen. 

Von  Ahr.  tierard.  6.  9.  13.  55.  57. 

59.  73.  Luther.  55. 

„ Altena.  Arnold.  6.  9.  13.  15.  Eve- 
rard.  15.  Friedrich.  52.  57.  Adolf. 
73.  Otto.  352.  369.  508. 

„ Anhalt.  Bernard,  Johann,  Otto.  807. 
„ Anjou.  N.  N.  401.  404. 

. „ Arnsberg.  Gudfrid.  9.  57.  289. 
324.  417.  489.  669.  681.  700.  Hein- 
rich. 289.  Ludwig,  Godfrids  Sohn. 
700.  707.  953. 

„ Arnstein.  Malter.  807. 

„ Bar.  Heinrich.  51. 

„ Barboy.  Borchard,  Albert.  807. 

B Berg  (Monte).  Adolf.  9.  13.  15. 
17.  24.  30.  34.  37.  39.  51.  52.  57. 
59.  67.  71.  72.  107.  150.  Irmgard, 
Erbtochter  des  Vorigen.  61.  31*1 
Heinrich,  Herzog  v.  Limburg  Graf 
v.  Berg,  Gemahl  der  Irmgard.  61. 
126.  150.  155.  165.  171.  218.  233. 
249.  263.  269.  274.  278.  289.  290. 
Adolf,  Sohn  des  Vorigen.  165.  233. 
263.  274.  290.  303.  312.  315.  324. 
329.  335.  342.  346.  355.  357.  361. 


364.  375.  376.  382.  390.  393.  394.  I 
404.  410.  418.  422.  437.  438.  440. 
441.  443.  444.  445.  458.  461.  Mal 
rarn,  Adolfs  Bruder.  165.  233.  290. 
(s.  ferner  M'alram  IV.  Herzog  v. 
Limburg).  Margaretha,  Adolfs  Ge- 
mahlin. 346.394.  445.472.475.493. 
515.  521.  523.  529.  544.  546.  548. 
549.552.  556.  566.  575.  988.  Adolf, 
Adolfs  Sohn.  515.  516.  521.  529. 
536.  537.  543.  544.  546.  548.  549. 
550.  552.  556.  572.  573.  575.  577.  ' 
586.  588.  589.  628.  643.  658.  661.  • 
665.  691.  696.  700.  712.  716.  733. 
740.  741.  748.  753.  793.  820.  833.  j 
841.  845.  846.  847.  848.  851.  856. 
857.  859.  860.  863.  864.  865.  866.  | 
868.  870.  871.  872.  873.  878.  885. 
890.  896.  905.  908.  916.  918.  920. 
927.  934.  953.  963.  Elisabeth 

(Lysa), Gemahlin  des  Vorigen.  556. 
557.  696.  740.  741.  846.  905.  916. 
918.  920.  Heinrich,  Bruder  des 
Vorigen,  Herr  v.  M indeck.  586. 
658.  696.  700.  793.  820.  865.  869. 
872.  873.  879.  904.  Conrad,  En- 
gelbert und  M'alram,  Brüder  des 
Vorigen , s.  Prübste  zu  Cunibert 
Mariengraden  und  beim  Domstift. 
Irmgard,  Schwester  des  Vorigen. 
651.  M ilhelm,  Bruder  u.  Nachfol- 
ger des  Vorigen.  639.  968.  071. 
987.  988.  1002.  1006.  1011.  1012. 
1016.1027.  1044.  1045.  1046.1051. 
1059.  1060.  1061.  1062. 

„ Blankenberg.  Heinrich,  Siffrid.  807. 

„ Bologna.  Henauld.  40. 
jj^Cleve.  Theuderich.  9 (puer).  85. 
153.  205.  256.  258.  265.  268.  311. 
370.  390.  419.  422.  487.  Hadcwig, 
erste  Gemahlin  desselben.  336.  (Mit 
dieser  erzeugte  er  a)  Thcodcrich 
primogenitus , der  vor  dem  Vater 
stirbt-,  b)  Theoderich senior,  welcher 
in  der  Regieruug  folgt ; c)  Thco- 
dcrich genannt  Luf,  comes  in  Sa- 


rebrugge;  und  mit  einer  zweiten 
Gemahlin,  d)  Kverardus  milcs.) 

(a)  Theoderich  primogenitus.  258. 
205.  268. 

(b)  Theoderich  senior.  311.  356. 
370.  382.  389.  404.  419.  422.  438. 
454.  478.  487.  492.  505.  517.  522. 
533.  334.  535.  537.  340.  543.  544. 
350.  555.  598.  604.  619.  639.  660. 
Aleidis  v.  Heinsberg,  dessen  Ge- 
mahlin.  492.  505.  535.  355.  619. 
665.  769.  776.  941.  1011.  (Er 
hinterliess folgende  Kinder:  l)  Thco- 
dcrich primogenitus;  2)  Theoderich 
Probst  zu  Xanten  u.  Herr  zu  Ker- 
venheim; 3)  Theoderich  Lof  v. 
Cleve,  Graf  zu  Hülchrath  u.  Herr 
zu  Tomberg:  wovon  hier  unten.) 
(e)  Theoderich  Luf  comes  in  Sa- 
rebrugge.  356.  404.  419.  421.  459. 
487.  492.  535.  537.  567.  668.  700. 
Theoderich,  dessen  Sohn.  668.  Ri- 
chardis dessen  Tochter.  1056. 

(d)  Everardus  milcs.  311.  356. 
370.  487.  555.  668. 

(1)  Theoderich  primogenitus.  555. 

619.  685.  690.  728.  764.  769.  773. 
778.  781.  819.  831.  839.  878.  893. 
895.  898.  906.  914.  923.  941.  945. 
948.  950.  957.  987.  1002.  1011. 
1013.  1014.  1026.  1027.  1049.  1056. 
1059.  Aleidis,  dessen  erste  Ge- 
mahlin. 769.  1049.  Aus  welcher 
Ehe  Olto  primogenitus,  der  nach 
dem  Vater  in  der  Regierung  folgt. 
1011.  1026.  1049.  1056.  Marga- 
retha v.  kiburch , dessen  zweite 
Gemahlin.  893.  906.  1011.  1013. 
1024.  1049.  Ans  welcher  Ehe 

Theoderich,  der  nach  dem  Bruder 
Otto  in  der  Regierung  folgt.  1026. 
1027. 

(2)  Theoderich,  Probst  zu  Xanten 
u.  Herr  zu  Kervenheim.  769.  778. 

(3)  Theoderich  Lof  v.  Cleve,  Graf 
zu  Hülchrath  u.  Herr  zu  Tomberg. 
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»41.  1011.  1037.  630,  Note.  1068. 
Elisabeth  (Lysa),  dessen  Gemahlin. 
798.  1011. 

Von  Dahsel.  Adolf.  73. 

„ Dieschen.  Gerard.  111. 

„ Dietz.  Gerard.  31.  103.  1)7.  118. 

134.  ISS.  680.  779.  793.  839.  864. 

„ Dillingen.  Hermann.  193. 

„ Eberstein.  Albert.  17.  51.  53. 
Heinrich.  133.  Conrad.  480.  489. 
560.  787.  Otto.  489.  560.  767. 
776.  1010.  1017.  Hermann  und 
Ludwig.  544.  560.  Engelbert.  787. 

„ Flandern.  Johann  de  Avesnis.  404. 
439.  430.  431.  438.  441.  Baldnin. 
438.  441.  Guido.  567.  866.  808. 
907.  1035.  1036. 

„ Froburg.  Hermann.  133. 

„ Fürstenberg.  Heinrich  103.  638. 
644.  653.  704. 

„ Geldern.  Otto  II.  9.  11.  14.  17. 
Gerhard  IV.  39.  51.  57.  04.  73. 
90.  99.  100.  101.  118.  144.  146. 
157.  366.  Kichardis,  Mutter  des- 
selben. 157.  Margaretha  Gemahlin. 
366.  Otto  III.  167.  173.  190.  191. 
305.  337.  368.  309.  313.  317.  318. 
330.  330.  335.  344.  365.  367.  375. 
377.  383.  390.  393.  401.  407.  431. 
438.  478.  487.  495.  517.  534.  537.  , 
543.  554.  573.593.  596.  601.  Mar- 
garetha, Gemahlin  desselben.  309. 
495.  Reinald  I.  365.  639.  738. 
738.  739.  747.  765.  769.  781.  783. 
793.  839.  865.  868.  888.  945.  947. 
1005.  1037.  1036.  1037.  Irmgard, 
Gemahlin  desselben.  738.  739. 

„ Glocester.  R.  431. 

„ Habsburg.  Rudolf.  367. 

„ Hadmersleben.  Werner,  Gardun 
nnd  Otto.  807. 

„ Hainaut.  Johann.  880.  704.  945. 

„ Halremunt.  L.  417. 

„ Heveen.  Rudolph.  644. 

- Hirsntus  s.  Haugraf. 
r,  Hochstaden.  Lothar.  9.  11.  13.  17. 


14.  33.  41.  46.  55.  Lothar,  Sohn. 
33.  87.  96.  131.  149.  153.  154.  | 
157.  164.  169.  303.  305.  307.  361. 
397.  298.  Margaretha,  dessen  Ge- 
mahlin. 371.  297.  Thcoderich,  des- 
sen Sohn.  270.  271.  284.  297. 
298.  Gerard,  dessen  zwcilcr  Sohn. 
271.  Conrad,  dessen  Bruder.  33. 
58.  als  Domcanonich  159.  ferner 
s.  unter  den  Erzbischöfen  v.  Ctiln. 
Friedrich,  dessen  Bruder,  als  Ca- 
nonich  zu  st.  Andreas  159.  ferner 
s.  unter  den  Frühsten  zu  Marien- 
graden und  Xanten. 

Von  Hohemberg.  ßurchard.  1022. 

„ Holland.  Wilkin.  52.  Florentius. 
438.  605.  830.  N.  N.  945.  Richar- 
dis domicella.  505.  Johann.  1058. 
Guido  de  Hanonia,  Bruder  dessel- 
ben. 1058. 
n Honberg.  L.  704. 
n Hückeswagen.  Heinrich.  15.  Ar- 
nold. 128. 

„ Isenburg.  Friedrich.  87.  131.  Hein- 
rich. 148.  324.  Theodcrich.  324. 
529.  Aleidis,  dessen  Gemahlin.  529. 
Johann,  dessen  Sohn.  529. 

„ Jillich.  Wilhelm  der  Grosse.  3.  9. 

II.  13.  17.  24. 

Milhelm,  Sohn  Everards  v.  Hen- 
gebach,  Neffe  des  Vorigen,  24.  27. 
37.39.  40.  51.  55.  57.  69.  75.  76. 
82.  Theodericb,  dessen  Bruder.  37. 
Wilhelm,  Sohn  des  vorigen  Wilhelm. 

III.  132.  139.  140.  172.  186.  193. 
196.  197.  205.  209.  217.  224.  225. 
341.  260.  270.  271.  283.  284.  292. 
306.  313.  324.  330.  335.  342.  357. 
359.  361.  376.  382.  390.  393.  404. 
410.  420.  427.  438.  441.  443.  460. 

, 464.  478.  494.  500.  506.  511.  515. 
'517.  530.  532.  534.  537.  542.  550. 
557.  573.  580.  581.  583.  585.  588. 
594.  600.  601.  606.  607.  608.  612. 
613.  614.  618.  620.  624.  625.  627. 
628.  630.  633.  635.  638.  639.  642. 


644.  646.  650.  653.  666.  669.  671. 
681.  686.  692.  695.  697.  700.  701. 

721.  835.  Rikardis,  dessen  zweite 
Gemahlin.  500.  709.  710.  729.  730. 
785.  827.  835.  876.  Theuderich, 
dessen  Bruder.  209.  Walram,  Herr 
v.  Bergheim,  dessen  Bruder.  172. 
186.  209.  217.  241.  279.  292.  306. 
326.  335.  342.  355.  359.  404.  418. 
430.  434.  438.  441.  462.  500.  507. 
515.  530.  534.  537.  550.  558.  608. 
Wilhelms  Söhne  aus  zweiter  Ehe: 
Wilhelm  (primogenilus).  580.  581. 
646.  668.  094.  695.  700.  835.  Wal- 
ram, Probst  zu  Aachen  und  nach- 
folgender regierender  Graf.  680. 

722.  730.  782.  785.  790.  803.  827. 
832.  837.  843.  844.  850.  852.  855. 
861.  86V  865.  866.  872.  873.  876. 
877.  879.  881.  882.  907.  924.  954. 
965.973.  Otto,  Probst  zu  Mastricht. 
730.  Gerard  Herr  zu  Caster  und 
Nachfolger  nach  dem  Tode  seines 
Bruders  Walram.  639.  730.  785. 
825.  827.  844.  662.  876.  878.  901. 
902.  952.  953.  958.  959.  960.  962. 
967.  980.  983.  1002.  1018.  1032. 

1034.  1035.  1036.  1042.  1057.  1064. 
1066.  M ilhelm  Probst  zuMaslricht, 
Sohn  M’ilhclms  des  Erstgebornen. 

1035.  1036.  Mecbtild,  M'alrams, 
Herrn  v.  Bergheim,  Gemahlin.  342. 
404.  462.  550.  558.  Malram,  Sohn 
der  Vorigen.  620.  730.  731.  825. 
837.  862.  903.  907.  913.  915.  987. 
1015.  1036.  Mcvna  (Ymagina), 
dessen  Gemahlin.  862.  913. 

VonKalzcnclnbogcn.  Dietber  1 18.532. 
Everard.  626.  639.  704.  883.  894. 
927.  934.  Diether.  626.  653.  Mar- 
garetha, Diethers  Gemahlin.  626. 
810.  M tlhclra.  810.  Everard.  1033. 

1036. 

„ Kessel.  Heinrich.  4.  9.  17.  24. 
39.  40.  57.  71.  75.  M'ilhelm.  181. 
361.  375.  404.  Heinrich.  616.  632. 
SO 
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063.  «7».  893.  895.  700.  730.  806.  < 
840.  Lysa,  Heinrichs  Gemahlin.  800.  J 
Von  Keverenberg.  Gunter.  169. 

„ Laroche.  Heinrich.  730. 
n Limburg.  Theoderich.  373.  698. 
700.  746.  818.  M aleram.  639. 
£vernrd.  698.  746.  818.  Aleidis, 
Theoderichs  Gemahlin.  698.  746. 
Theoderich.  746.  818.  919.  Frie- 
drich. 746.  Theoderich  u.  dessen  | 
Gemahlin  Bcrtradis.  969.  Kvcrard. 
1040. 

„ Lingen.  X.  N.  37. 

„ Los  (Lonl.  Ludwig.  39.  40.  51. 
87.  90.  Arnold.  313.  438.  334. 
880.  730.  945.  947.  938.  1034.  ; 
1033.  1036. 

„ Luxemburg.  Walrain.  51.  61. 
87.  Heinrich.  61.  70.  87.  300. 
306.  404.  438.  638.  639.  730.  Mal- 
rani.  87.  Gerard.  300.  404.  638. 

039.  783.  Beatrix.  856.  839. 
r der  Mark.  Adolph.  9.  53.  57.  118. 1 
149.  174.  334.  378.  334.  330. 
Engelbert  I.,  Sohn  des  Vorigen.  354. 
369.  308.  331.  334.  537.  393.  651. 
691.  700.  714.  Kunegund,  dessen 
Gemahlin.  369.  Everard,  Sohn  des 
Vorigen.  639.  631.  680.  700.  704. 
714.  716.  736.  746.  793.  798.  81 1. 
849.  865.  867.  879.  885.  908.  934. 
976.  980.  983.  987.  988.  1033.  1036. 
1039.  1040.  1043.  1047.  1065.  1067. 
Ir.  (Irmengard),  dessen  Gemahlin. 
714. 

Engelbert  II.,  Sohn  des  Vorigen.  : 
981.  987.  988.  1017.  1033.  1040.1 
Methildis,  dessen  Gemahlin.  1033. 
Adolf,  Cunrad,  Margaretha,  Yr- 
mengard , Katharina , kunegund, 
dessen  Brüder  und  Schwestern.  988. 
Adolf,  dessen  Sohn.  1040. 

„ Mcurs.  Theoderich.  138.  184.  363. 
368.  308.  309.  419.  471.  Elisabeth, 
dessen  Gemahlin.  471. 

Theuderich.  533.  340.  578.  763.  . 


831.  834.  848.  838.  893.  933.  948. 
Margaretha,  dessen  Gemahlin.  933. 
Friedrich,  Bruder  desselben.  796. 
831.  858.  863.  946.  Hieolf,  Heinrich, 
Gerard.  471. 

Von  Molbach.  Alveradis.  34.  37.  96. 
391. 

„ Xamür.  X.  N.  87.  Johann.  1036. 

« Nassau.  H.  63.  R.  63.  Heinrich. 
118.  394.  Hubert.  118.  N.  N.  130. 
Mecbtild,  Heinrichs  Gemahlin.  394. 
Malraro.  394.  Otto.  476.  530.  700. 
Adolf.  796.  Heinrich.  938. 

„ Nivers.  Kobert.  1035.  1036. 

„ Nuenar.  Gerard.  310.  335.  343.  438. 
441. 

Wilhelm.  680.  939.  983.  1039. 

„ Octingcn.  Ludwig.  883. 
n Orlamttnde.  X.  X.  883. 

„ Ortenburch.  OUo.  123. 

„ Polle.  Otto.  804. 

* Querfurt-  Gevehard.  Gerard.  Olricb. 

Albert,  Heinrich.  807. 

- Raugraf  (Iiirsutua).  Cunrad.  441.' 
633. 


„ Ravensberg.  Hermann.  17.  Otto. 

149.  169.  Ludwig.  389.  324. 

„ Regehstein.  Ulrich,  Albert,  Hein- 
rich. 807. 

- Rheingraf.  Wnlfraui.  21. 

„ Ritberg.  Friedrich.  615.  681.  700. 1 
766.  767. 

„ Saarbrücken  (Sarapons).  X.  X.  37. 
. Salm.  Wilhelm.  680.  700. 

- Sayn.  Heinrich.  9.  18.  39.  42.  37. 
68.  71.  82.  87.  1 13.  118.  121.  148. 
149.  169.  193.  303.  236.  259.  279. 
284.  307.  Mecbtild,  dessen  Ge- 
mahlin. 149.  310.  313.  316.  321. 
340.  341.  347.  379.  398.  473.  372. 
744.  752.  786.  Godfrid.  419.  44  p- 
441.  473.  476.  493.  376.  588.  700- 
730.  769.  778.  792.  Jutta,  dessen 
Gemahlin.  576.  Johann.  815.  883. 
953. 

, Schauenburg.  Johann.  441. 


Von  Schwalenberg.  Volewin.  327. 
Adolf.  794. 

„ Schwarzburg.  Günther.  883. 

- Silvestris  s.  Wildgraf. 

„ Solms.  Heinrich.  687.  1030. 

„ Sponheim.  X.  X.  27.  313.  Johann. 
316.  438.  440.  638.  630.  680.  700. 
Simon.  316.  324.  438.  Godfrid. 
316.  440.  493.  Johann,  700.  937. 
939.  1036.  Heinrich.  709.  940.  1050. 
„ Tecklenburg.  Heinrich.  9.  Theo- 
derich. 335.  Otto.  700. 

„ Tuiogen  s.  Zwingen. 

„ Valkenstcin.  Otto.  807. 

„ Veldenz.  N.  X.  87. 

„ \ landen.  (Sohn  Lothars  v.  Hoch- 
staden)  57.  X.  X.  87.  Heinrich. 
88.  270.  342.  Sifrid.  270. 1’h.  342. 
,,  Virnenburg.  Heinrich.  404.  424. 
464.  470.  473.  489.  496.  700.  709. 
865.  879.  Kobert.  080.  890.  934. 
939.  936. 

„ Vroburch  s.  Froburg. 

„ Vnrstenberg.  s.  Fürst enberg. 

,,  V unstorp.  L.  417. 

„ Maldeck.  Adolf.  412.  489.  347. 

Otto.  794.  867.  879.  953. 

„ Maidenburg.  Hermann.  118.  169. 
.,  Wernigerode.  Conrad,  Albert,  Frie- 
drich. 807. 

„ M ertheim.  Poppo.  638.  Rudolf.  638. 
„ Westerburg.  Heinrich.  639. 

- Wildgraf  (Silvestris)  Conrad.  243. 
441.  Emicho.  438.  441.  648.  God- 
frid. 633.  642.  648.  Gotzo.  659. 

„ M iiipa.  C.  417. 

„ M ilnau.  Heinrich.  563.  600.  Ge- 
rard. 832.  879.  Heinrich.  1018. 

„ Witgenstein.  Sifrid.  489.  701.  We- 
dekind.  745.  955.  99t.  Mfcrner. 
955.  991. 

„ Würtenberg.  Ludwig.  49.  31.  102. 

Hugo.  644.  Gerard.  1003. 

„ Zweibrückern  X.  X.  438. 

„ Zwingen.  Hugo.  31. 
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6.  Edelherren,  Freie  und 
Ministerialen. 

Von  Aachen (Aquensis, de  Aquis),Y  ogt : 
Wilhelm.  124.  123.  133.  143.  148. 
169.  183.  224.  223.  230.  Schult- 
heis»: Arnold.  40.  Heinrich.  70. 
A.  306.  Conrad.  462.  Godfrid. 
817.  Milites:  Gerard.  22.  M ilhelm 
gt.  Bavarus.  141.  Hildebold.  176. 

„ Abristecurt.  Hall« in.  1038. 

„ Abtshof  (Curia  abbatis).  Johann. 
523. 

„ Aducht  (Aqueductuj.  W altelm.  220- 
435.  444.  628. 

- Albus.  Theodcrich.  4.  Cuno.  36. 

„ Alcei.  Wern«-.  27.  178.  Hodolf. 
37.  Peter.  178.  Widerich.  178. 
W.  iunior  und  ilintrim.  193. 

„ Aldendorf.  W inemar.  82.  424.  1040. 

Johann.  270.  410.  Adolf.  746.  1040. 
„ Aldenhoven.  Bertram.  37.  328.  573. 
582.  Wilhelm.  139.  197.  573.  582. 
Theodcrich  u.  Gisilbcrt.  382. 

„ Aldenrode.  Heinrich.  670.  Her- 
bord. 840. 

„ Alfter,  llcrimann.  4.  9.  60.  72. 
270.  179.  284.  310.  322.  323.  470. 
483.  489.  496.  534.  537.  330.  573. 
606.  Winand.  60.  Goswin.  204. 
254.  274.  465.  569.  606.  673.  727. 
Uerlach.  292.  483.  Wezelo.  483. 

„ Alpheim.  Heinrich.  4.  9.  73.  149. 
164.  Arnold  und  Heinrich.  387.  J 
Suetcr.  780.  794.  895.  941.  946. 
1021.  1027.  Arnold.  1021. 

„ Altena.  Theodcrich.  81.  234.  352. 
Arnold.  254.  352.  Giscler.  332. 
Wilhelm.  438.  487.  Adolf,  und 
Adolf.  698.  Gerard.  716. 

„ Ambele.  Sizo.  790. 

„ Amberen.  H.  540. 

„ Amelungessen.  Albert  und  Harbold. 
489. 

„ Amesteille.  Giselbert.  146.  330. 

„ Andernach.  Husmann.  148.  Johann. 


424.  Godfrid,  Schultheiss.  424. 
Heinz,  Schultheiss.  537.  550.  But- 
zard.  838. 

Von  Angeren.  Theuderich.  356. 

„ Aposteln.  Gerard,  Otto.  426. 

„ Aquia  s.  Aachen. 

„ Arbcrch.  Everard.  9.  24. 

„ Archa.  Wilhelm.  214. 

„ Archentevl.  Heiuricli.  81.  110. 

„ Ardcn.  Jonathas.  254. 

„ Are.  Theuderich.  76.  Heinrich, 
Burggraf.  46.  Elger,  miles.  238. 
Walther.  238.  311.  Hermann,  pin- 
cerna.  310.  361.  390.  432.  482. 
Ludwig.  432.  792.  Mathias,  pin- 
cerna.  496.  534.  337.  350.  632.  718. 
731.  892.  Lambert,  pincerna.  1067. 

„ der  Are.  Albert.  355.  598.  660. 

Johann.  660.  941. 

„ Arcnvels.  Th.  1029. 

„ Arlon.  Thilmann.  839. 
n ArschciL  Heinrich.  424. 

„ Arschot.  Oennckin.  796. 

„ Asdunc.  Heinrich.  415. 

„ Asmunzlo.  Werner.  197.  299. 

„ Asse.  Theodcrich,  Vogt.  310. 

„ Assle.  Philipp  und  Wilhelm.  5. 

„ Authena.  W ilhelm.  375. 

„ Anucldr.  Arnold.  339. 
i Avennis.  Johann.  404.  429.  430. 
Balduin.  429. 

„ Bacheiui.  Winrich.  44.  534.  544. 
550.  554.  558.  621.  C39.  689.  712. 
731.  796.  797.  811.  823.  837.  838. 
Hermano.  44.  214.  Daniel.  44. 1 
164.534.  537.  344.  330.  743.  H92. 
Godfrid.  44.  464.  534.  350.  796. 
814.  Anton.  432.  743.  Heinrich. 
629.  673.  689.  814.  Arnold.  1064. 

„ Bacherdorp.  Hembodo.  290. 

„ Bailliolo.  Jacob.  429. 

- Baixarl.  Arnold.  153. 

„ Balchusen.  Adolph.  865. 

„ Baien.  Kutger.  453.  322. 

- Balg.  Renard.  718.  838. 

„ Balho.  Goswin.  5. 


Von  Barle.  Theodcrich.  533.  555. 

„ Barsdunch.  Gerard.  268.  Everard. 
487. 

„ Batenburg.  Florenz.  265.  311.  Ge- 
rard. 419.  422.  487.  596.  738.  Wer- 
ner. 697. 

„ Becheim.  Johann.  1067. 

„ Bedeburc.  Jutta.  143.  Wolbert.  222. 
Friedrich.  550.  Sliling  679.  Johann. 
760.  774. 

„ Bege.  Theodcrich.  263. 

„ Beggendorf.  Kutger.  522.  694. 

„ Beirstraten.  Jo.  817. 

„ Bete.  Wilhelm,  Vogt.  137.  Kutger. 

457.  696.  729.  Franco.  457. 

„ Bckram.  Jacob.  471. 

„ Beldcrsheim.  W erner.  633. 

„ Belle.  Gerard.  432.  629. 

„ Hellinchoven.  Theodcrich.  1027. 

„ Bcnemelc.  Otto.  555. 

„ Benewclt.  W ilhelm.  673. 

„ Benrode.  Everard.  150.  203.  290. 
Johann.  774.  905. 

„ Bensbure.  Engelbert.  30.  34.  71. 
107.  150.  233.  Gerard.  150.  Hune- 
kin.  971. 

„ Bensheim.  Bruno.  4.  6.  9.  Heinrich.  9. 
„ Bercheim.  I Irich  dapifer.  620.  697. 

873.  903.  907.  Svkclo.  833. 

„ Berchinrode.  Egidius.  874. 

„ ßcrchusen.  Godfrid.  222.  384.  W il- 
helm. 222.  602. 

- Beren.  Johann,  324. 

„ Beresulen.  Gerard.  323. 

- Berfreit.  Wolbert.  41.  46.  Engel- 
bert. 41.  46. 

„ Berge.  Adam,  43.  Cristian.  44.  57. 
164.  Constantin.  73.  Heinrich.  324. 
466.  Gerard.  1067. 

„ Berken.  Burcfaard.  438. 

, Berlainmont.  Egidius.  429. 

„ Bermetvcldc.  Hermann.  533. 

„ Bernsowe.  Adolf.  71.  72.  107.  617. 
792.  Theodcrich.  71.  107.  233. 
Heinrich.  72.  107.  Rembold.  72. 
Gerard.  263.  279.  284.  310.  322. 
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- Berre.  Hugo.  797. 

Von  Berringhove.  Rudolf.  569. 
n Bersemich.  Godscalc.  539. 

- Berlhvldus  (BerthauH).  Walter.  40. 
64.  Egidius.  64.  1057.  Florenz. 
1057.  (de  Machilinia).  1050. 

- Borwant.  Heinrich.  817. 

„ Beienheim.  Hermann.  480. 

- Bejn.  Theodcrich.  466. 

„ Bilstein.  Johann.  991.  1007.  1031. 
„ Birkensdorf.  Johann.  579. 

- ßirkiin.  Werner.  467.  498.  Hil- 
deger.  467.  496.  Emund.  732.  837. 
960. 

- Birt.  Godfrid.  616. 

- Bitter.  Gerlach.  423.  533. 

„ Blankenberg.  Cristian.  79.  94.  1 13. 
149.  933.  Roricus  pingnis.  113. 
Heinrich.  424.  576.  933.  M innnd. 
424.  561.  632.  744.  786.  815. 

„ Blankenheim,  Gerard.  75.  68.  711. 

Theoderich.  164.  361.  404. 

„ Blegge.  Sibodo.  443.  515.  523.  543. 
544.  552.  556.  658.  696.  712.  En- 
gelbert. 566,  896.  712. 

- Blicke.  Heinrich.  631. 

„ Blidestein.  Adolph.  855. 

- Biomo.  Conrad.  463. 

„ Bochern.  Giselbert.  1040. 

„ Bodendorf  (.Budendorf).  Arnold,  148. 

397.  Xicolo.  397. 

„ Boke.  Hevno.  154. 

„ Bokenvordc.  Rothcr  nnd  Gervin. 
324. 

„ Bolendorp.  Cono.  620.  Gerlach. 
1067. 

„ Bolinheim.  Tilmann.  1064. 

„ Bongart  (Pomerio).  Bruno.  171. 
Adolf.  171.  233.  263.  290.  355. 
394.  445.  458.  475.  505.  521.  546. 
549.  552.  556.  589.  Ger.  579,  874. 
Cristian.  579.  Godfrid.  874. 

- Bonin.  Theuderich.  3.  Heinrich. 
694. 

„ Boniant  (Bolant).  Werner.  21. 
102.  416.  438.  441.  639.  639.  642. 
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644.  633.  Philipp.  21.  638.  639. 
644.  653. 

Von  Bonn.  Lambert  Schultheis*.  650. 
„ Bopard.  Conrad  (pner).  17.  71. 

(notarius).  124.  Simon.  416. 

„ Borheim.  Godfrid.  32.  F.verard.  466. 
„ Borne.  Wilhelm.  487.  Goswin.  498. 

534.  536.  537.  738.  813.  Oisto.  813. 
„ Bortvelde.  Gevehard.  489. 

- Bous.  Wilhelm.  690. 

„ Bowilre.  Amiiins.  84. 

Bov  ne.  Richard.  352.  Adolf,  Lud- 
bert,  Ludolf.  369. 

„ Bovren.  Adam.  760. 

„ Bozsdorf.  Gerard.  620.  978. 

„ Bozhcim.  Theuderich.  413. 502.  Luf. 
432.  502.  Gerard.  502. 

- Bozre.  Otto.  769. 

„ Bradbccke.  Lconius.  311.  540.  A. 
540. 

„ Brakele.  Thcod.  419.  319.  343. 
Bertold.  3l|.  Statz.  624.  Bernard. 
767.  Emund.  984. 

,,  Braken.  Heinrich.  324. 

„ Brandeburg.  Rembodo.  u.  Friedrich. 
736. 

„ Braunsberg.  Bruno.  232.  473.  476. 
563.  571.  576.  588.  Johann.  1029. 

- Rraxator.  Bodo.  466. 

„ Bredenbruck.  Thirrich.  222. 

„ Bredcnoid.  Heinrich.  698.  Eren- 
frid.  1031. 

„ Breiderode.  Godevert.  534.  579. 

„ Breidinstrazcn.  Dietrich.  515. 

„ Breitbach.  Heinrich.  394. 

, Bremet  (Bremt).  Giselbert.  9.  Rut- 
ger.  81.203.  211.  262.  528.  Theo- 
derich. 211.  528.  Herimann.  426. 
Giselbert.  528. 

„ Breidinbeg.  Gerlach.  953. 

„ Brigt.  Gerlach.  533. 

„ Brilon.  Suiker.  1007. 

„ Brinen.  Theuderich.  311.  422.  487. 
533.  535. 

„ Broke  (Brnka).  Gerkin.  154.  Bur- 
chard.  263.  372.  502.  544.  617. 


621.  661.  Reinart.  537.  Friedrich. 
617.  Theoderich.  661.  774.  801. 
843.  919.  976.  Walram  u.  Adolf. 
661.  774.  801.  976.  Xicolaus.  679. 
840. 

Von  Brole.  Theoderich.  60.  71.  90. 
Heinrich.  743. 

„ Rruchausen.  Seger.  190.  Heinrich. 
254.  369.  Hermann  und  Johann. 
369. 

„ Brubercb.  Gerlach.  883. 

„ Brache.  Conrad  und  Sibodo.  736. 

„ Rrunchurst.  Wilhelm.  596.  773. 

- Brunen.  Wilhelm.  620- 

„ Brunshorn.  Giselbert  und  Arnold. 
106.  178.  Waller.  238.  261.  270. 
274.  270.  284.  292.  Johann.  585. 
Alexander.  813. 

„ Bubenheim.  Ingramm  und  Cristian. 
217. 

- Buc.  Ulrich.  284.  358. 

- Buch  de  Mere.  Johann.  596. 

„ Bucheim.  Jacob.  471.  578. 

„ Bucheie.  Albert.  72. 

„ Buchen.  Heinrich.  1058. 

„ Buchsdorp.  Arnold.  139. 

„ Bucstel.  Ludwig.  796.  892. 

„ Budberg.  Arnold.  129.  Heinrich. 
211.  262.  621.  631.  660.  774.  843. 
Rembodo.  308.  031.  000.  Leo. 

631.  Richwin.  774. 

„ Budderich.  Iwan , Jonatas , Gerva- 
sius. 129. 

„ Budekc.  Heinrich.  68. 

„ Budelenbcrg.  Herimann.  130.  671. 
233.  290.  355.  394.  445.  Engel 
brrt.  150.  171.  233.  290.  312.  355. 
394.  445.  475.  493.  515.  511.  546. 
549.  351.  556.  Engelbert  346.  556. 
„ Budenslede.  Reiner.  184. 

„ ßudensuengel.  kirnest.  1040. 

„ Buderike,  Andreas.  324. 

„ Büdingen.  Gerlach.  102.  II).  US. 
169. 

- Bufo.  Heinrich.  82.  132.  139.  193. 
197.  209.  232. 
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Von  Bulant.  Conrad  und  Godfrid.  497. 

„ Bftle.  Herwich.  759 
„ Bunde.  Wahhelm  und  Reioart.  70. 
Gerard,  70.  579. 

- Buntebart.  Bruno.  290. 

„ Burclo.  Heinrich.  794. 

„ Buren.  Heinrich.  254.  Volkold.  310. 
405.  Johann.  313.  Conrad.  336. 
399.  424.  426.  464.  Bertold.  489. 
511.  700.  991.  1007.  Thiloiann. 
561.  Barth olomeus.  561.  727.  Theo- 
derich.  603.  689.  712. 

„ Burgele.  Hermann.  78. 

- Burgvail  s.  Castro. 

„ Burnhciin.  Herimann.  169.  274. 

Wilhelm.  796. 

„ Bursdorf.  Winrich.  505. 

„ Burtscheid.  Gerard,  Vogt.  133.  Ar- 
nold, Vogt.  506.  Johann.  506. 

„ Busche.  Heinrich.  79.  Theuderich. 
617. 

- Buse.  Heinrich.  217. 

„ Bnslar.  Hermann.  197. 

- Buth.  Godfrid.  663. 

„ Bütlingen.  Gerlach.  145. 

- Butlir.  Bruno.  743. 

„ Buzelar.  W'escel.  487. 

„ ßvuzvelt.  Arnold.  225.  509.  537. 
Wilhelm.  829. 

„ Calicheim.  Heinrich,  Adolf,  Arnold. 

Anton.  617  Godscalc.  971.  1027. 

„ Campen,  W ilhelm.  605. 

„ Carpen  (Kerpen),  Karail.  57.  Th. 

Johann,  Alexander.  693. 

„ Cassel,  Bruno.  79. 

„ Castenholz,  W alter.  829. 

„ Castro,  Godscalc.  128.  172.  515.  i 
Adolf.  233.  263.  290.  312.  355. 
394.  Gumpert.  263.  290. 

„ Cats,  Xicholas.  605. 

.,  Oppenheim,  Johann.  617. 

„ Oeverich,  Gisilhert.  825. 

„ Cirdcn,  Heinrich.  139.  222.  God- 
frid und  Conrad.  139. 

„ Cirne,  Conrad.  477. 

„ Cisaa,  Johann.  76.  Godfrid.  76.  148. 


- Cleinegedanc,  Gerard.  121.  Heinrich. 
467.  496.  Godfrid.  467.  496.  522. 
Godscalc.  467.  496.  Everard.  467. 
Johann.  828.  Theoderich.  1054. 

• Clericus,  Theoderich.  79.  211.  263. 
Albert.  85.  Gerard.  176.  Nicolas. 
178. 

Von  Clingen,  W'alter.  102. 

„ Cloberg,  Hermann.  290. 

„ Clocrenge,  Waldaver.  466. 

- Clultenc,  W'alter.  105. 

- Cnievuz,  Ger.  579. 

- Cochem,  Cuno  Burggraf.  531. 

- Cocys,  Johann  596. 

„ COln,  EdelvOgte:  Herimann.  4.  6. 
9.  13.  15.  17.  36.  57.  60.  71.  73. 
82.88.90.  95.  105.  121.  164.  Gerard, 
Sohn.  95.  149.  204.  241.  261.  262. 
279.  284.  292.  310.  322.  426.  Otto, 
Gerards  Sohn.  241.  Gerard,  Gerards 
Sohn.  426.  623.  632.  689.  727.  796. 
823.  838.  842.  992.  933.  987.  1003. 
Rutger,  Gerards  Sohn.  426.  464. 
465.  496.  522.  534.  558.  573.  Wil- 
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Von  Paffendorf,  Diltard.  792. 

- Palckc,  Gerard.  85.  422. 

- Palenbacb,  Wilhelm.  874. 

- Palma,  Heribert.  133. 

- Palster,  Stephan.  133. 

,,  Palude,  Heinrich.  519. 

- Paljck,  Bernard.  265. 

,,  Pannerden,  Heinrich.  265. 

- Pape,  Theoderieh.  578. 

„ Parborne,  Heinrich.  324. 

- Parvus,  M alter.  214. 

,.  Par  « eis,  God.  344. 

,,  Passenberg,  W ilhelm.  265. 

„ Patberg,  Godscalc.  804. 

• Peps,  Arnold  u.  Arnard.  154.  Wil- 
helm. 197. 

„ Peppenhoven,  Heinrich.  42. 

* - Perdous,  Ludwig.  898. 

- Persin,  Nicolaus.  330. 

— Pinke,  Hermann.  497. 

„ Pinnisdorp,  Friedrich  u.  Franco.  179. 
,,  Pirne,  Johann.  209. 

,,  Piscina,  Hermann.  773. 

„ Pilersheim,  \\  ilhelm.  325.  Heinrich. 
813. 

„ Pleis,  Heinrich  u.  Sebert.  79. 

„ Plcsse,  Otto.  489. 

, Plettenbracht  (Plettenberg),  Hethen- 
rich.  324.  311.  537.  606.  Hunold. 
606.  716.  797.  Otto  u.  Rudolf. 
817.  Johann.  953.  991.  1067. 

„ Polheim,  Rntger,  Vogt.  209.  Hein- 
rich. 603. 

„ Pomcrio  s.  ßongart. 

„ Ponte,  Theoderieh.  466. 

„ Porta  (v.  der  Porten),  Johann.  465. 
515.  Philipp.  722.  782. 

- Prothc  tProitl,  W ilhelm.  893.  1066. 

- Prynz,  Johann.  825. 

- Prvnzel,  Johann.  760.  841. 

- Pols,  Sibodo,  dapifer.  52.  71.  148. 
150.  Wilhelm.  108.  133. 

„ Pvnaheim,  Tilmann  gt.  Schüler,  u. 
Kmund.  821. 


Von  Pyrmont,  Godscalc  und  Hermann. 
417. 

„ Qualburg,  Alan.  265. 

- Quatldnt,  Giselbert  u.  Daniel.  323. 

- Quatterland,  Erenfrid.  1017. 

- Quattermart,  Gerard.  1 60.  Godfrid. 
628. 

„ Querenvord,Burchard,  Burggraf.  118. 
„ Quettineheim,  Franco.  52.  67.  150. 
Jacob.  845. 

„ Quirinbach,  Cunrad.  79. 

„ Rade,  Johann.  631. 

„ Kandenrode,  Gerard.  57.  59.  73.  82. 
203.  262.  314.  335.  373.  441.  Theo- 
derich.  59.  314.  Goswin.  59.  Lud- 
wig. 164.  273.  299.  524.  1036.  Lud- 
wig, Sohn  des  Vorigen.  524.  584. 
590.  730.  1036.  Arnold.  1052. 

- Ranke,  Cunrad.  515. 

.,  Rasvelde,  Symon  und  Matthias. 

553. 

n Rathusen,  Nicolas.  222. 

„ Rats,  Dietrich.  327.  496.  628. 

„ Ravenspureh,  Dido.  III. 

„ Recchede,  Johann.  794. 

„ Recklinghausen,  Conrad.  251.  Ru- 
precht. 537. 

Rediesei,  N.  N.  1031. 

Reden,  Arnold.  365.  Friedrich  u. 

Gerard.  365.  487. 

dem  Reiche,  Valkun  und  Dietrich. 

515. 

„ Reidc,  W ilhelm.  537.  623.  Rutger. 

647.  - 

„ Reimbach,  Volcold  und  Reinruar. 
148.  Werner.  148.  164.  Elmrich. 
270.  Lambert.  465.  534.  544.  550. 

554.  606.  Theuderich.  465.  603. 
Tilmann.  718.  727.  959. 

„ Rekin,  Hermann.  387. 

„ Rernbag,  Th.,  senior  und  junior. 
838. 

- Rene,  Herimann.  24. 

.,  Rennenberg,  Conrad.  63.  94.  231. 
Gerard.  63.  239.  316.  Arnold.  63. 
259.  463.  Hermann.  63.  464.  493. 


581.  603.  942.  Roricns.  343.  348. 
424.  493.  544.  550.  Sit.  588.  786. 
Albrecht.  534.  Johann  534.  361. 
629.  632.  712.  737.  744.  797.  811. 
823.  892.  Gumbert  603.  Ernest. 
942.  Heinrich.  966. 

Von  Reno,  Gerard.  845. 
n Reppeler,  Alexander,  Bernard,  W ol- 
bero.  138. 

„ Resse,  Rcinold.  24.  73.  Johann. 
1020.  1027. 

„ Revele,  Giselbert  774. 

„ Richemulnheim,  Wilhelm.  432. 

„ Riednisse,  Johann  u.  Costin.  605. 

„ Riffcrschcid,  Rudolf.  81.  Friedrich. 
143.  149.  274.  532.  661.  700.  758. 
760.  987.  Johann.  342.  361.  376. 
532.  758.  760.  796.  823.  865.  879. 
887.  891.  907.  980.  990.  1033. 
1036.  1031.  1057.  1067.  Heinrich. 
342.  404.  700. 

.,  Rile,  Johann.  466.  SchiUingus.  727. 
„ Rimczhcim,  Adolf.  718. 

„ Rimsberg,  Theoderieh.  969. 

„ Binaren,  Jordan.  335.  941. 

„ Rioberg,  Sifrid.  697. 

„ Rincasscl,  Waldaver.  461. 

„ Rincdorp,  Hermann.  310.  Johann. 
813. 

„ Rineke,  Johann,  Burggraf.  76.  148. 
164.  803.  Heinrich.  292.310.  Hein- 
rich. 310.  Dietrich.  534.  550.  686. 
Johann.  998.  1032.  1066.  Heinrich. 
1086. 

„ Ringenberg,  Suether.  258.  322. 

389.  459.  609. 

„ Rinhein,  Heinrich.  263. 
y Rinkenrode,  Gercwin.  369. 

„ Rinwerde,  Andreas.  673.  Hermann. 
683. 

- Riscebere,  Hartlevus.  389. 

„ Rivello,  Heinrich.  295. 

„ Rvneren,  Ysenbrant  u.  Reiner.  265. 
„ Rode,  Gerlach  u.  Helmenrich.  30. 
Johann.  39.  222.  333.  617.  660. 
Arnold.  110.  Heinrich.  309.  471. 


Digitized  by  Google 


645 


#60.  Bruno.  30*.  Gerard.  584.  Wil- 
helm. 544. 

Von  Rode  (Herzogenrath),  Godfrid.  22. 

Hodo.  172.  233.  310.  458.  (s.  auch 
„ Mor).  Werner.  137.  148.  299.  550. 
558.  Volcwin.  179. 

- Rodelo,  Marcolf.  #91. 

„ Roden,  Friedrich.  2#8. 

„ Rodenlicrg,  Goswin.  324.  481.  489. 
60«.  68». 

„ Rodeo  bürg.  Heinrich.  102. 

„ Rodenkirchen,  Johann.  400. 

„ Rohde,  Udo.  233. 

„ Roispe,  Wilhelm.  786. 

„ Rolan,  Cono.  40. 

„ Rolstede,  Johann.  184. 

„ Roaowe,  Ropert.  706. 

„ Rosse,  Bruno  u.  Alexander.  496. 

- Rost,  Heinrich.  4*4.  Wilhelm.  632. 
1027. 

„ Rotenfels,  Heinrich.  83. 

„ Rothe,  Rcnar  van  me.  60.  Udo. 
458. 

„ Rothen,  Arnold.  170.  520. 

„ Rolheim,  Reiner.  82.  W ilhelm.  22t. 
„ Rothetn,  Herimann.  82.  Goswin. 
365.  487. 

- Rover,  Heinrich.  4.  Gerard.  631. 

„ Rubregtenchoven,  Heinrich.  483. 

„ Ruckisheim,  W eiter.  261. 

„ Rndinc,  Reinard.  825. 

„ Rudinchnsen,  Everard.  68». 

- Rufns,  Facinus.  133.  Godfrid.  170. 
197.  Hermann.  208.  Heinrich.  467. 
494.  (de  s.  Pantaleone)  496. 

„ Rulant,  Cuno.  87.  496.  Alexander. 
512. 

„ Rulsdorp,  Johann.  588. 

- Rumbliakcs,  Hermann.  759. 

„ Rumerode,  Heinrich.  1031. 

„ Rumerskirchen,  Seottus.  497. 
-Rumescutle,  Godfrid.  292.694.  Theu- 
derich. 519. 

„ Rungelle,  Sifrid.  3». 

„ Runkel,  Theuderich.  1019. 

- Rupe,  Ar.  270.  342. 


Von  Rttrckc,  Ingenbrand.  464. 

„ Raremttnd,  Theoderich,  Vogt.  168. 
783.  F,gidias.  584. 

- Rusche,  Richwin.  72. 

„ Ruechenburg,  Sibodo.  865. 
n Rusenberg,  Cuno.  825. 

- RusilpafTc , Engelbert.  566.  865. 
905.  »20.  1062. 

„ RuUcelar,  Arnold.  344. 

.,  SafTenbcrg,  Wilhelm.  88.  270.  376. 
397.  Gerlach.  376.  397.  Conrad. 
796. 

„ Salmis,  Gerard.  465. 

- Salo,  Heinrich.  3. 

„ Sanlculin,  Gerard.  466. 

- Saphir,  Gerard.  36. 

„ Sayn,  Gerlach.  25.  Friedrich.  142. 
Engelbert  n.  Arnold.  1029. 

- Scademule,  Roger.  9. 

„ Scokcna,  Adolf.  129. 

„ Scamno,  Conrad.  518. 

„ Scarpenis.se,  Peter.  605. 

- Scbabben,  Albert.  698. 

- Schalle,  Albert.  827. 

„ Scharfenberg,  H.  117. 

- Schechere,  Theoderich.  46.  Frie- 
drich. 467.  496.  732. 

- Scherfgin,  Theoderich.  432.  603. 
Hermann.  432.  491.  Hermann.  432. 
491.  628.  Gerard.  435.  444.  465. 
491.  522.  580.  628.  697.  743.  758. 
Johann.  1067. 

- Schcrvc,  Lambert.  52.  72.  Nikolo 
und  Gerard.  163.  Udo.  472.  549. 
566.  Adolf.  579.  966.  »84. 

„ Schevcne,  Heinrich.  603. 

„ Schey  dingen,  Anton.  987.  1017. 

„ Schinna,  Thirich.  22.  76.  579.  614. 
694.  Godfrid.  76.  579.  614.  933. 
Winand.  614.  Heinrich.  813.  876. 
Johann.  876. 

„ Schinvelt,  Renard.  579. 

„ Schleiden,  Conrad.  88.  Friedrich. 
272.  292.  310.  323.  342.  375.  370. 
404.  414.  430.  451.  465.  470.  Con- 
rad. 717. 


Von  Schneide,  Ctmrad.  7«. 

„ Schonecke,  Cnnzo.  416. 

„ Schonenburg,  Friedrich.  416. 

„ Schonrode,  Heinrich.  72. 

- Schorenstein,  Gerard.  760. 

- Schovel,  Volpert.  »91. 

„ Scharen,  Werner.  435. 

- Schurge,  Dietrich.  515. 

- Schutzsper,  N.  N.  1031. 

„ Scidcreke  (Schidcrich),  Alard  nnd 
Gerard.  154.  Wilhelm.  528.  Hele- 
wiges. 813. 

„ Scisse,  Godfrid.  148. 

- Scoiere,  Voistingus.  905. 

„ Sconenvlete,  Heinrich.  328. 

„ Scophaven,  Heinrich  u.  Gervasius. 
631. 

„ Selincheim , Godscalc.  790.  907. 
»65. 

„ Seilebach,  Johann.  600.  Gerard.  792. 
Engelbert.  1029. 

- Seythze,  Johann.  836. 

„ Sinzig,  Gerard.  17.  40.  102.  124. 
125.  148.  167.  214.  323.  Simon. 
142.  Gerkin.  145. 

„ Sivenich,  Gerlach.  178. 

„ Slenderhaven,  Frambalg.  620. 

- Sluk,  Godfrid  u.  Johann.  1006. 

„ Sluza,  Arnold.  946. 

- Smende,  Everard.  515.  543. 
j - Smich,  Heinrich.  43. 

| - Smidebnrg,  W ilhelm.  939. 

J „ Smidclvelt,  Conrad.  295. 

Smithusen,  Heinrich.  265.  311.  Uer- 
ard  u.  W aaenud.  311. 

- Snarr,  Gerard.  3. 

| - Sneda,  Adolph.  139. 

| „ Soest,  W alter,  Vogt.  57.  Goswin, 
Schuitheias.  324.  Bertold.  324.  Hein- 
rich. 321.  489.  689.  Werner.  346. 

| - Solidus  (.Schilling),  Wilhelm.  149. 
| 170-  487.  519. 

| „ Solingen,  Adolf.  150. 

Solms,  Arnold.  718. 

„ Sostercn,  Godfrid.  133. 

- Spadeben,  Heinrich.  148 
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Von  Spanheim,  Walrarn.  30«.  561. 

- Speculum  (Spiegel)  r.  Desenberg, 
Hermann.  544.  762.  804. 

„ Spcldorp,  Bcrtramm.  746. 

„ Spelle,  Heinrich.  609. 

- Sperling,  Theoderich.  75«. 

- Spelh,  Heinrich,  Everard,  Gerard. 
691. 


- Spier,  Godfried.  209.  460.  Gode- 
scalc.  460. 

- Spinder,  Herimann.  299. 

- Stail,  H.  903. 

„ Slaleck,  Gisilbert,  Arnold,  Alcxan 
der,  Werner.  106.  Hcrdan.  178.  | 
Wilhelm.  375. 

„ Slamheim , Adolf.  34.  32.  71.  72. 
107.  128.  150.  135.  171.  172.  233. 
263.  274.  290.  Bruno.  52.  72. ! 


Adolf,  junior.  233.  263.  290.  312. 


355.  394.  444.  443.  493.  515.  521. 
532.  543.  546.  549.  552.  556.  640.  j 
658.  696.  712.  865.  Godcscalc. 
525.  603.  Adolf.  696.  712.  Fuvls.  j 
865. 


. Stavlburg,  Wilhelm.  550.  603. 

- Stecken,  Heinrich.  378..  Burchard.  ! 


378.  759.  tioswin.  759.  W olter. 
759.  774.  969.  1027. 


„ Stecshusen,  Gunter  u.  Gerard.  222. 
* Stein,  Ermgard.  106.  Wilhelm.  106. 
496. 

,,  Steinbuchelc,  Arnold.  549. 

„ Steinen,  Arnold.  420.  579. 

„ Steinhaus,  Bcrnard.  976. 

- Sterre,  Hermann.  743. 

„ Slerrenberg,  Hovgcr.  755.  W igand. 
830. 


„ Siezza,  Hildeger.  621. 

813.  Her- 

mann.  960.  Hildeger  rufns.  1047. 

1067. 

„ Stezzene , Johann  und 

Matthias. 

539. 

„ Stipel,  Otto.  234. 

„ Stochern , Gerard.  389. 

Hermann. 

683.  717.  Ricoif.  717. 

Wilhelm. 

759. 

- Stoeko.  Arnold.  191.  Von  Tornich.  Winand.  24. 


Von  Stolzinberg,  Herbord.  463. 

, Storms  de  Stanisse , Costin  u.  Jo-  „ 
hann.  605.  j „ 

„ Stozheini,  Ricolf.  432.  743.  Lam-  „ 
bert.  743.  j- 

, Strabrng,  Gerard.  279.  513.  „ 

„ Stralc,  Milo.  14.  Ludolf.  14.  487.  „ 
n Stralen,  Goswin  und  Arnold.  190.  - 
191.  Johann.  1021. 

„ Strithain  (Slrithagen) , Peler.  579.  „ 
Conrad  und  W ilhclm.  876.  | „ 

„ Strunke,  Bcrnard.  604. 

„ Strünkede , Theoderich.  83.  Ger-  ,, 
lach.  31  1.  533.  540.  555.  WezeL 
311.  Bernard.  623.  759.  794.  796.  ,, 
895. 

„ Stumbele,  Ludwig.  1013. 

„ Sturmede,  Albert.  324.  417.  j „ 

- Sucvus,  Conrad.  513.  '■  » 

„ Sulen,  Stephan.  83.  265.  268.  311.  „ 

487.  598.  623.  780.  Theoderich.  „ 
211.  Otto.  487.  Wolter.  773.  Ar  „ 
nold.  941.  Johann.  1011.  ' „ 

n Sumberne,  Gobelin.  689.  Helmen-  „ 
rieh.  1017.  {„ 

- Sumir,  Johann.  46.  „ 

„ Sunnenberg, Ludwig,  Vicedom.  1008.  - 

- Swaif,  Cunze  der.  534.  „ 

„ Swansbule,  Lubert.  279.  322.  Rut-  „ 

gcr  u.  Bartold.  698. 

„ Svberg,  Rupert.  814.  „ 

„ Svendorp,  Winrich.  37. 

„ Tanne,  F.  117.  „ 

„ Tengenagel,  Nicolas.  769.  „ 

- Telgher,  Rutger.  764.  „ 

- Thelonearius,  Heinrich.  466.  ; „ 

„ Thiverne,  Arnold.  30.  Gerard.  38.  „ 

Goswin  u.  Lntther.  584.  „ 

yf  Thurne,  Werner  u.  Conrad.  603.  „ 
Adolf.  698. 

y,  Tiilemunt,  Rubin.  64. 

„ Tonebnrg,  Godfrid.  238.  Hermann. 

731.  853.  861.  865. 

„ Tonroth,  Bertold.  124.  125. 

- Torck,  Walthard.  258.  Godscalc,  372.  „ 


Trajecto,  Goswin.  496. 

Tremonia,  Conrad.  99. 

Trerois,  Heinrich.  971. 

Trevenstorp,  I.oth.  432. 
Triskamere,  Friedrich.  111. 
Trusttorp,  Sinter  el  Daniel  975. 
Tuenl,  Johann.  615. 

Tuiciensis,  Pilegrim.  34.  79.  603. 
Hermann,  Schultheiss.  838. 

Tunen,  Hethenrich.  324. 

Turre,  Theoderich.  129.  Hermann. 
691.  933.  Adam.  717. 
l'ckerodc,  Philipp.  325.  Philipp, 
Werner,  Jacob.  525. 

Ldenkirchen , Rabodo.  537.  550. 
592.  724.  938.  977.  978.  Gerard. 
921.  Ungcramm.  977. 

Ldensheim,  Heinrich.  68. 

CfBen,  Conrad.  259. 
l'fthe,  Heinrich.  658. 

L'kinghen,  Adolf.  764. 

Illenbusch,  Godfrid.  186. 

IJmene,  Heinrich.  23.  306. 
Inbelache,  Gerhard.  549. 
llnderevke,  Adam.  694.  782. 
Coduriens,  Peter.  78. 

Unio,  Ludolf.  324. 

Unkelbach,  Godcvert.  332. 
Unterbeke,  Arnold.  263. 

Cnrerzade,  Daniel.  588. 

Uphoven,  Jacob.  549.658.696.  712. 
748.  865. 

Upladen,  Gerard  u.  Giso.  71.  72. 
Urdengen,  Pilgrim.  631. 

U're,  Egidius.  730. 

U'slaria,  Hermann.  489. 

Valcndren,  Rolinann.  563. 

Valepe,  E.  227. 

Volkenbnrg,  Goswin.  2.  Theoderich. 
438.  534.  336.  550.  531.  554.  558. 
579.  607.  Walram.  379.  607.  674. 
680.  694.  700.  730.  782.  813.  868. 
943.  947.  Philippa.  674. 
Valkinberg,  Stephan.  804. 

Vals,  Wilhelm,  110. 
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Von  Varendorp,  Gerhard.  Ml.  Ever- 
ard.  <13. 

„ Varsfelden,  Godfrid,  Vogl.  184. 

- Vegebosch,  Rutger.  43.  Theodc- 
rich.  81. 

„ Veitshem,  Waller.  1<3. 

„ Velmede,  Lambert.  332. 

„ Venne,  Thcoderich.  203.  Otto.  941. 
„ Vennia,  Heinrich.  333. 

„ Vennicheym,  Hermann.  840. 

- Verben,  Qodescalc,  139. 

„ Vetloven,  Theuderich  n.  Richard.  397. 
„ der  Viclin,  Wichmano.  513. 

„ Vileke,  Heinrich.  72. 

„ Vine,  Rutger  u.  Hel  wich.  311. 

„ Vinne,  Thcoderich.  83.  311. 

„ Virnesberch,  Ludwig.  267. 

„ Virninburg,  Heinrich.  270.  814. 
Walbodo  u.  Ernst.  424.  Rimbert. 
700. 

,,  Vischele,  Theoderich.  031. 

„ Vischenich,  Winrich.  337.  712.  717. 
718.  837.  Theoderich  u.  Otto.  717. 

- Vischer,  Hermann  der.  334.  337. 
342.  530.  534. 

„ Vitinchoven,  Heinrich.  234.  324. 
370.  424.  464.  489.  Theoderich. 
332.  370.  593.  689.  Lubbert.  593. 
<06.  746.  1040.  Hermann.  739. 
Heinrich  Scheie.  1040. 

- Vitulus,  Thcoderich.  369. 

„ Vivario,  Boncfacins.  22. 

„ Vlammeraheim,  Gcrard.  <03. 

„ Vlatten,  Heinrich,  Vogt.  271. 

„ Vlecke,  s.  Flekke. 

„ Vlingeren,  Adolph.  649.  846. 

„ Vlitert,  s.  Flitert. 

„ Vlizslcde,  Reiner  und  Adam.  432. 

Eebert.  921. 

„ Violen,  Hugo.  260. 

„ Vluen,  E.  398. 

„ Vockinhoven,  Heinrich.  <26. 

- Vogelin,  Gerard.  154. 

- Volin,  Reinard.  154. 

„ Volkerode,  Adam.  70. 

- Volüng,  Rutger.  311. 


Von  Volmerincheim,  Arnold  u.  Gerard.  | Von  Waldenberg,  Arnold.  47<. 

222.  „ Walhem,  Arnold.  190. 

„ Volmestein,  Heinrich.  4.  9.  310.  „ Walhevm,  Arnold.  64.  105.  953. 
324.  Gerard.  4.  Goswin  u.  Evcrard.  „ Walhusen,  Rodolf.  08. 

231.  Dietrich.  337.  350.  606.  689.  - Walo,  Bertramm.  132.  139. 


716.  746.  867.  976.  991.  Heinrich. 
976. 

„ Vorencampe,  Hugo.  324. 

„ Vorne,  Heinrich.  330.  k, 

„ Vorstc,  Johann.  222.  Herimannn 
261.  284.  Kicolaus.  609. 

- Vos  (Vus),  Lubbert.  324.  Theude- 
rich. 522. 

- Vrambalcb,  Winmar.  82. 

„ Vrankenheim,  Winrich.  494.  Rein- 

kin.  943. 

- Vrar,  Rabodo.  207. 

„ Vrechene,  Adam.  370.  537. 530. 554. 

- Vrehovin,  Heribord  in.  32. 

„ Vrekenc,  Gunter.  502. 

„ Vrclenberg,  Philipp.  400. 

„ Vrenze,  s.  Frenz. 

„ Vrimershcim,  Gerard  u.  Heinrich. 

471. 

Vrine,  Gcrard.  487. 

„ Vrisheim,  Theoderich.  164.  003. 

Kicolaus.  432.  Godfrid.  550. 

„ Vristorp,  Theoderich.  1008. 

„ Vrizheim,  Eckbert.  413. 

„ Vunderen,  Theoderich.  487.  492. 
322.  555.  604.  «0.  759.  783.  923. 
Gerard.  739.  Burchard.  941.  1027. 

„ Vurde,  Arnold.  222. 

„ Vörden,  Wilhelm.  365.  Anton.  736. 

„ Vure,  Heinrich.  57. 

„ Vyfhuaen,  Th.  817. 

„ Wachcndorp,  Otto.  837. 

„ W achtin  ilunc,  Godfrid.  309.  537. 

„ Wade,  Johann.  422.  487. 

„ Wadenheim,  Cristian.  558. 

„ Wage,  Werner.  272. 

„ Walbach,  Werner,  Wilhelm,  Her- 
mann. 178. 

„ Walde,  Peter.  68.  82.  Heimo.  222. 

Hermann.  292.  Johann.  422. 

„ Waldeck,  Otto.  700.  707. 


- Walpodo,  Ludwig.  259.  572. 

„ Waltpurch,  Evcrard.  111. 

„ Wardinchusen,  Albert.  324. 

Wassenberg1,  Heinrich.  17.  Gcrard. 
43.  108.  221.  335.  342.  363.  375. 
400.  Reiner.  44.  Rutger.  342.  Hein- 
rich. 466.  Arnold,  Vogt.  520. 

„ Wederde,  Gerard.  794. 

„ Wellig,  Arnold.  605. 

„ Weuirs,  W ilhelm.  543.  544. 

„ Wcnrehs,  Wilhelm.  438. 

„ Werda,  Ludwig  u.  Godscalc.  387. 
„ W erden,  Wezclo,  Vogt.  239.  Ercn- 
frid.  463.  Philipp.  696. 

„ Wesemale,  Arnold.  953.  965.  1057. 
1058. 

„ Wesepe,  Wilhelm.  190. 

„ Westerburg,  Heinrich.  907.  Wern- 
hcr.  1031. 

„ Westfalen,  Hunoid,  Marschall.  480. 
489.  Arnold.  537.  Theoderich.  716. 
Hermann.  804. 

„ WestubbefW  iesdorf),  Godfrid,  Vogt 
461.  753.  Hermann.  753. 

„ Wevvclkoven,  Florenz.  58.  235. 
Cristian.  235.  Gerard.  273. 

584.  Thcoderich.  616.  632. 

- Wetzstein,  s.  Xidccke. 

„ Wichterschc,  Paul.  32.  4L 
„ Wichtcrich,  Heinrich.  9. 

„ Wickede,  Heinrich.  689.  716. 

„ Wickrath,  Ollo.  9.  24.  57.  59.  73. 
149.  164.  Lothar.  131.  222.  310. 
316.  370.  457.  545.  Otto.  164.  244. 
286.  291.  313.  324.  404.  424.  700- 
788.  921.  979.  Theuderich.  164. 
244.  313.  Heinrich.  457.  780.  Rut- 
ger. 437.  Sophia.  738.  I.udulph. 
979.  Irmgard.  979. 

„ Widenfelt,  Winncmar.  197.  Scillin- 
gus.  620. 
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- Wieden,  I.udwig  v.  der.  3 15. 

Van  Weiersteno,  Godfrid.  498. 

„ Wiesele,  Godfrid.  94. 

„ Wikkc,  Wolter.  471.  783. 

„ Wildenberg,  Philipp.  154.  113.  570. 
316. 

„ Wildenburg,  Gerard.  313.  489.  493. 
371.  375.  378.  Ph.  343.  Heinrich. 
371.  388. 

„ Wileke,  Arnold,  Vogt.  393.  Krnkin. 
376. 

„ Wille,  Adolf.  493.  315.  351.  535. 

333.  (We)te)  711. 

„ Willike,  Pilgrim  n.  Arnold.  631. 

„ Willire,  Conrad.  40.  41.  Heribord. 

79.  (Wjlre)  773.  Wieker.  136.111. 
„ Wilre,  Godfrid.  133.  Hermann.  335. 

353.  Alexander.  87.  108.  173.  323. 
,,  Wind  eck,  Adolf  u.  Theodcrich.  130. 
,,  Winden,  Hermann.  500.  Johann. 
330.  532. 

„ Winkelhuson,  Ludolf.  843.  905. 

,,  Wins,  Wilhelm.  546. 

,,  Winspcrch,  Cunrad.  883.  894. 

- Wint,  Friedrich,  Lubert,  Hermann. 
794. 

„ Wintere,  Harpern.  164.  Winrich. 

496.  513.  534.  530. 
f,  Winterstede,  Everard.  III. 

„ Winterhovel,  Godescalc.  150.  580. 

696.  713.  Adolf.  971. 

„ Wippcrvorde,  Godscalc.  467.  496. 
„ Wiscele,  Everard.  487.  533.  598. 
Stephan.  487.  340.  353.  598.  Wil- 
helm. 598. 

„ Wischei,  Wilhelm.  85.  Theodcrich. 

85.  258.  165.  31 1.  363.  487. 

„ Wise,  Otto.  270.  Hermann.  463.  465. 
466.  467.  Theodcrich.  465.  467.  496. 
Ludwig.  465.  467.  Heinard.  337. 
„ Wisenchorst,  Winrich.  780. 

„ Wisse,  Reinard.  534. 

„ Wiswilre,  Gerard.  874. 

„ Wilercbe,  Heinrich.  270.  Engelbert. 
892. 

, Witgenstein,  Crato.  476. 


Von  Witheim,  Hermann.  813. 

„ Withcnc,  Hermann.  794.  Adolf.  817. 
„ Witten,  Eberhard.  339.  544. 

„ Wittenge,  Conrad.  603. 
n Witteringe,  Ludolf.  333. 

„ Wizwilre,  W erner.  114.  215. 

„ Wizzirshcim,  David.  24.  Arnold. 
432. 

„ Woldinberg,  Gerard.  239.  Heinrich. 
955. 

- Wolf,  Bruno.  67.  73. 

„ Wolfkule,  Heinrich.  912.  946. 

„ Wolkinburg,  Johann.  3.  79.  134. 
447.  334.  Heinrich.  228.  791.  God- 
frid. 299.  580.  727.  Agnes.  447. 
Heinrich  u.  Arnold.  791. 

„ Worslervort,  Gcrlach.  533. 

- Wring,  Werner.  549. 

„ \borg,  Alfgrim.  334. 

„ Zehlem,  Theodcrich.  265. 

- Zobbo,  Albert.  311.  333.  394.  544. 
552.  Sibodo.  444.  443.  458.  475. 
515.  521.  544.  546.  Albert.  774. 
801.  v.  Altena.  991.  1010.  1017. 

„ Zndedre,  Heinrich.  121. 

„ Zudendorp,  Heinrich.  40.  95.  Rich- 
win.  79.  107.  Gerard.  299. 

„ Zülpich,  Wilhelm.  361. 

„ Zuylen,  s.  Sulen. 

- Zwenge,  Hermann.  461. 

,,  Zwenginberc,  Goswin.  309.  660. 

7.  Päbste,  Patriarchen, 
Cardiual-Legate. 

Innocenz  III.  8.  12.  45. 

Honorius  111.  93.  98. 

Gregor  IX.  180.  181.  216.  240.  257. 
Innocenz  IV.  240.  273.  276.  293. 

304.  305.  307.  319.  321.  332. 
Alexander  IV.  418. 

Urban  IV.  507.  526.  527. 

Clemcnz  IV.  564. 

Gregor  X.  630.  666. 

Nicolaus  IV.  847.  872.  873.  879.  880. 
1 881. 


COlestin  V.  949. 

Gerold,  Patriarch  v.  Jerusalem.  I3S. 
Bertold,  Patriarch  v,  Aqnlleia.  387. 
Petrus  (Capncius,  Cabochins)  Car- 
dinal-Legat.  320.  321.  335.  337. 
406.  429.  430. 

Hugo,  Cardioal-Legal.  376.  380.  388. 
485. 

ßernard  de  Castaneto,  päbstlicher  Cap- 
Inn  U.  Nuntius.  580.  581.  581.  601. 

8.  Erzbischöfe. 

Von  Bari:  Marinus.  267. 

„ Cöln:  Adolf  L 3.  4.  6.  9.  10.  11. 
13.  15.  17.  89. 

Dietrich.  24.  28.  31.  33.  36.  38. 
47.  54.  55.  56.  109. 

Engelbert  I.  49.  57.  58.  59.  60. 
61.  64.  67.  7t.  73.  75.  77.  79.  80. 
81.  82.  84.  85.  86.  87.  88.  90.  94. 
95.  98.  101.  102.  104.  105.  107. 
111.  115.  116—120.  122.  134—130. 
136.  245.  253.  452. 

Heinrich.  136.  137.  140.  141.  148. 
149.  161.  164.  166.  169.  175.  179. 
181.  196.  203.  204.  205.  218.  219. 
Conrad.  55.  57.  196.  230.  232.  235. 
237.  238.  242  — 246.  248  — 251. 
253.  254.  257.  261.  264.  267.  270. 
271.  273—276.  278.279.280.  282. 
284.  285.  286.  292.296-300.  302. 
303.  310.  311.  312.  315.  316.  318. 
319.  322.  323.  324.  329.  333  — 336. 
338—342.  348—352.358.  359.  361. 
363.  368-  370.  371.  373.  375.  376. 
380.  382.  387.  388.  390.  391.  392. 
393.  396.  398.  399.  402.  403.  404. 
406  — 410.  413  — 417.  422  — 425. 
417.  429  — 432.  434.435.  436.438. 
439.  441.  442.  443.  448.  450—453. 
456.  461.  463—471.  473  — 476.  478. 
479.  480.  481.  485.  486.  489.  490. 
491.  493.  496. 

Engelbert  II.  47t.  507.  509.  511. 
514.  517,  526.517.  531.534-538. 


Digilized  by  Google 


649 


941  — S44.  347.  550.  551.  554. 
557—550.  563.  565.568.  571.  573. 
580.  581.  583.  606.  607.  608.  611. 
615—618.  631.  630.  632.  636—639. 
645.  647.  648.  659.  721. 

Sifrid.  666.  667.  671.  673.  675. 
677.  678.  680.  681.  687.  688.  689. 
693.  697.  699.  700.  708.  710.  71 1. 
712.  716.  718.  720.  733.725—728. 
730.  73a.  733.  736.  737.  744.  749. 
754.  755.  758.  763.  766.  767.  768. 
776.  777.  781.  782.  .784.  787.  793. 
794.  798—800.  802.  804.  805.  807. 
808.  809.  811.  812.  816.  819.  823. 
824.  826.  828.  837.  847.  865—873. 
878.  881.  884.  890.  897.  907.  009. 
914.  925.  926.  931.  932.  933.  935. 
937.  938.  939.  940.  942.  944.  945. 
»55.  »64.  965.  »70. 

Wicbold.  080.  982.  983.  »85.  »86. 
987.  990 — 1000.  1002.  1003.  1005. 
1007.  1008.  1009.  1017.  1019.  1022. 
1023.  1026  — 1529.  1031.  1033  — 
1036.  1039.  1041.  1047.  1050.  1053. 
1056.  1057.  1058.  1063—1067. 
Von  Magdeburg:  Albert.  49.  99.  135. 
Erich.  807. 

„ Mailand:  Heinrich.  135. 

„ Mainz:  Sifrid  II.  21.  51.  52.  102. 
118.  140.  141.  Sifrid  III.  169.  257. 
318.  319.  Gerard.  441.  448.  Wer- 
ner. 563.  638.  639.  653.  Gerard  1L 
639.  680.  704.  884.  994.  905.  097. 
998.  1031.  1063. 

, Salzburg:  F.  704. 

„ Trier:  Theodericb.  51.  62.  101.  102. 
111.  118.  140.  141.  145.  148.  169. 
205.  214.  Heinrich.  638.  639.  677. 
749.  Bohemund.  639.  680.  704. 
884.  934.  995.  997.  1002.  Diether. 
1063. 

9.  Bischöfe. 

Von  Augsburg:  Sifrid.  49.  102.  111. 
118. 

x Bamberg:  Eckebert.  51.  122.  B.  704. 

I.  u. 


Von  Basel:  Heinrich.  135.  687.  703. 
x Brixen:  Albert  135.  1003. 

„ Cambrni:  Johann.  51.  Nicolaus. 429. 
441. 

n Constanz:  Dielhelm.  11.  Heinrich. 

1002.  1003.  1004. 
x Eichstädt : Heinrich.  145. 
x Elvrangen:  Cono.  51. 

„ Freisingen:  Otto.  49.  Gerard.  111. 
C.  704. 

x Gurk:  D.  703. 

„ Halberstadt:  Cunrad.  17.  Y'olrad. 
807. 

x Hildesheim:  Conrad.  99.  135.  Si- 
frid. 750. 

„ Lüttich:  Albert.  2.  Ilugo.  22.  51. 
81.  102.  123.  Johann.  213.  Hein- 
rich. 213.  318.  319.  335.  390.  393. 
512.  542.  554.  58B.  638.  653.  Jo- 
hann. 664.  674.  890. 
x Merseburg:  Eekchard.  135. 
x Metz : Burehard.  680.  704. 
x Minden:  Conrad.  102.  W.259.  Vol- 
quin.  750. 

„ Münster:  Lndolf.  263-  Otto.  369. 
427.  Gerard.  511.  537.  542.  331. 
582.  601.  Everard.  716.  750.  766. 
„ Naumburg:  Engclard,  09.  135. 

„ Osnabrück:  Gerard.  51.  Adolph.  102. 
Eckehard.  122.  Engelbert.  323.  324. 
Balduin.  324.  Bruno.  441.  Conrad. 
615.  681.  716.  766.  767.  797.  798. 
„ Paderborn:  Öftrer.  122.  Simon. 427. 
441.  511.  536.  568.  582.  648.  700. 
O«0.  766.  767. 
x Parma:  Gracia.  135. 
x Passau:  Ulrich.  49. 

„ Poitiers:  P.  704. 

„ Kegensburg:  Chunrad.  49.  122.  Si- 
frid. 169.  Albert  (da-  Grosse,  Lec- 
tor  predicatorum  zu  Cüln,  dann 
Bischof,  u.  wieder  au  C8fn).  380. 
435.  436.  452.  463.  464.  465.  466. 
534.  537.  571.  007.  617. 
x Sabina:  Wilhelm.  335. 
x Scckau:  W.  704. 


Von  Setngallen:  Bald.  219. 

„ Speier:  Conrad.  11.  17. 
x Strassburg:  Heinrich.  II.  51.  B. 

117.  Conrad.  998. 1002. 1003.  1004. 
„ Tcrgeate:  Ulrich.  167. 
x Trient:  Albert.  99.  H.  704. 
x Turin:  Jacob.  135. 
x Letrecht:  Otto.  58.  102.  Otto.  227. 
266.  314.  Theuderich.  314.  Hein- 
rich. 396. 

x Worms:  Heinrich.  99. 118.  135.  169. 
x Würzburg:  Heinrich.  11.  Otto.  49. 
102.  Hermann.  145. 

10.  Probate  uud  Dechanten, 
Deutschordens-  u.  Johanniter- 
Uerreu. 

Aachen,  Marienstift. 

Prübste:  Wilhelm.  19.  Otto.  77. 
84.  99.  114.  148.  177.  183.  Hein- 
rich. 267.  Otto.  335.  441.  534.  558. 
Waleram.  639.  Heinrich  v.  Clingen- 
bereh.  680-  Walram  v.  Jülich.  730. 
Dechanten:  Winand.  22.  92.  Jo- 
hann. 108.  Sibodo.  114.  125.  133. 
201.  Garsil.  335. 

Aachen,  Adelbertstift. 

Frühste:  Sibodo.  133. 

Bedburg. 

Prübste:  Wilhelm.  356. 

Bonn,  Cassiusstift. 

Prübste:  Bruno.  6.  0.  13.  Wilhelm. 
24.  Heinrich.  57.  79.  Godfrid.  285. 
475.  Reinard  v.  Westerburg.  796. 
837.  892.  965.  »70. 

Dechanten:  Cristiaa.  10.  Herimann. 
148. 
ßopard. 

Prübste:  Cunrad.  60. 

Cappenberg. 

Prübste:  Andreas.  255. 

Cüln,  Domstift. 

Frühste : Engelbert.  0.  13.  13.  24. 
28.  33.  34.  36.  44.  32.  56.  Con- 
rad. 37.  71.  73.  78.  82.  86.  88. 

8* 
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90.  94.  95.  105.  111.  U8.  ><#• 
194.  204.  (v.  Hochstaden)  205.  207. 
212.  220.  Conrad.  253.  261.  279. 
285.  Heinrich.  292.  310.  322.  334. 
330.  342.  358.  Engelbert.  404.  405. 
Arnold.  580.  381.  Conrad  v.  Berg. 
107.  712.  727.  733.  805.  808.  809. 
890.  942.  970.  Heinrich  v.  Vimen- 
burg.  039.  991.  1020.  1007. 
Dechanten:  Vortlivus.  3.  Udo.  0. 

9.  10.  Conrad.  13.  15.  24.  30.  50. 
57.  79.  Goswin.  57.  82.  80.  88. 
90.  95.  105.  121. /l98.  203.  204. 
212.  220.  231.  253.  254.  201.  262. 
279.  283.  297.  299.  314.  322.  323. 
330.  375.  379.  395.  399.  424.  420. 
435.  441.  451.  452.  463.  404.  405. 
400.  408.  470.  481.  Conrad.  534. 
Godfrid.  350.  Theodcrich  v.  Buren. 
727.  733.  811.  805.  869.  Wibold, 
Wicbold.  892.  895.  907.  942.  905. 
970.  Theodcrich.  987.  991.  1007. 
1020.  1026. 

Ciiln,  Andreasstift. 

Frühste:  Theoderich.  6.  9.  10.  13. 
15.  56.  82.  95.  Otto.  534. 
Dechanten:  Giselbert.  0.  10.  13. 
Pilcgrim,  253.  279.  Johann.  534. 
712. 

Cöln,  Apostelstift. 

Pröbstc : Theodcrich.  9.13.  15.  Ge- 
rard. 32.  57.  73.  149.  Heinrich. 
375.  399.  432.  435.  452.  404.  405. 
460.  534.  550. 

Dechanten:  Ivo.  fl.  10.  13.  Frie- 
drich. 455.  575.  603. 

COln,  Cunibertstift 
Pröbste:  Theoderich.  9.  13.  29.  56. 
Bruno.  73.  82.  115.  149.  Heinrich. 
203.  220.  234.  Lothar.  285.  310. 
322.  323.  324.  Conrad  r.  Berg. 
658.  Engelbert  v.  Berg.  107. 
Dechanten:  Hildebrand,  6.  Hert- 
mann. 24.  Berner.  465.  Godfrid. 
490. 


COln,  Georgstift. 

PrObstc:  Engelbert.  10.  Heinrich.  I 
139.  149.  Godfrid.  230.  Kverard. 
330.  003.  Philipp  v.  Westerburg. 
837. 

Dechanten:  Godescalc.  6.  Vortli- 

vus. 13.  15.  Arnold.  121.  229.  Ge- 
rard.  460.  Cristian.  534. 

COln,  Gcreonstift. 

Pröbstc:  Godfrid.  10.  Theodcrich. 
fl.  9.  10.  13,  13.  24.  28.  56.  Ar- 
nold. 57.  59.95.  149.  226.  254.  201. 
279.  285.  Conrad.  375.  Werner. 
404.  405.  470.  473.  470.  477.  480.  ! 
490.  504.  534.  350.  560.  575.  003- 
032.  815.  865.  808.  8G9.  892.  895. 
907. 

Dechanten:  Gerard.  0.  Heinrich. 
13.  15.  24.  28.  134.  Alexander. 
504. 

Cöln,  .Mariengradenstift. 

Pröbste:  Heinrich.  95.  Friedrich  v. 
Hochstadcn.  238.  253.  285.  292. 
297.  298.  322.  503.  Walrant  v. 
Berg.  107.  Johann  v.  Rheincclu  837. 
892. 

Dechanten:  Heinrich.  6.  Lubert. 
79.  Heinrich.  405.  490.  501.  534. 
509.  Pilgrim.  920.  942. 

COln,  Severinstift. 

PrObste:  Herimann.  fl.  13.  15.  En- 
gelbert. 33.  Heinrich.  73.  82.  95. 
90.  149.  226.  279.  385.  292.  324. 
399.  432.  433.  452.  404.  405.  466. 
496.  Arnold.  732. 

Dechanten:  Ludwig.  6.  13.  15.  Ge- 
rard. 95.  Hcidenrich.  534. 
Dentschordcnsmeister  u.  Herren : Her- 
mann. 122.  273.  Gerard.  267.  Wol- 
ter. 396.  Anno  v.  Sangerhusen.  390. 
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Jüchen.  647.  639.  720.  1064. 

Jülich.  410. 

Juggenden,  s.  Jüchen. 

Junkersdorf.  743. 

Jupilla.  135. 

Jussenhoven.  822. 

KaifTenhcim.  114.  331. 

Kaiserswerth.  6.  17.  40.  48.  49.  50. 
111.  124.  318.  343.382.  441.  617. 
636.  639.  687.  886.  937.  939.  994. 
997.  998.  1003.  1009.  1066. 
Kalkar.  398.  769.  941. 

Kariesforst  (Kaarst).  207.  216. 
Karsdale.  294. 

Kassel.  358.  578.  786. 

Kanter.  646.  730. 

Kaulen.  617. 

Kehrbusch.  592. 

Kelz.  334. 

Kelzenberg.  659. 

Kempen.  400.  720. 

Kendenich.  717. 

Kenten.  376. 

Kerpen.  11.  38.  683.  791.  868.  1028. 
Kervenheim.  598.  778. 

Kesselhoim.  135. 

Kesseling.  558. 

Kesten.  851. 

Kestenich.  419. 

Kcyenburg.  806. 

Kierst.  1. 

Kirchherten.  31.  269.  460. 
Kirchhoven.  400.  694. 

Kirdorf.  841. 

Kirenz.  694. 

Kirspenich.  718. 

Kliedbruch.  858. 

Königswinter,  a.  M'intere. 

Körrenzig.  98. 

Krauthausen.  901. 

Krefeld.  1.  858.  946. 

Kreuzberg.  558. 

Krikcnbeck.  375. 

Krüchten.  974. 

Krukenberg.  253.  762.  804. 
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Küdinghoven.  447. 

Laach.  4SI.  597.  679.  979. 

Laar.  757.  759. 

Laasphe.  701.  955. 

Lachem.  578. 

La  feit.  775. 

Langst.  1. 

Lank.  6.  1011. 

Lannesdorf.  751. 

Laarenzberg.  77.  188. 

Lechenich.  998.  409.  591.  690.  970. 
Lechtcnvels.  708. 

Lendersdorf.  109. 

Lennep.  696. 

Lens.  135. 

Leupsdorf.  63.  744.  803.  954. 

Lev.  914. 

Lieck.  81.  635. 

Liedberg.  646.  695.  730.  730.  907. 

1035.  1036.  1064. 

I.iers.  558. 

Linai.  135. 

Linden.  1040. 

I.inn.  43. 

Linne.  110. 

Linnich.  135. 

Lintlo  (Lindlar).  566. 

Linz.  63.  63.  398.  744. 

Lipp.  897.  975. 

Lippsladt.  488. 

Lizan.  135. 

La.  309. 

Lobbede  (I.obith).  99.  100.  101.  118. 

167.  317.  330.  487. 

Lobberich.  96.  391. 

Loch.  1. 

Loderikc.  1007. 

Lörick  (Nieder-).  1053. 

Löwcnberg.  576.  588.  730. 

Lohn.  135. 

Loin,  s.  Iserlohn. 

Lommersum.  105.  376.  868. 
Lomantsheim,  s.  Lommersum. 
Longolare.  135. 

Lontzen.  135. 

Lovenicheim.  187. 


Lövenich,  1 08.  363. 

Loverich.  375. 

Lubbruch.  96. 

Lude.  804. 

LUdenscheid.  716.  736. 
Lüdinghausen.  131. 
LUdgondortmund.  943. 

Lütte.  417. 

LiiUich.  703. 

Lützenkirchen.  86. 

Luisberg.  135. 

Luppistorp,  s.  Leupsdorf. 
Lurich.  1. 

Luzzinc  (Lützingen).  76. 
Lynde.  1046. 

Lynnigbem.  1031. 

Maldrike.  103. 

Mandelvelt.  135. 

Manderscheit.  88. 

Mangenard.  187. 

Mannebach.  1038. 

Mark.  369. 

Mariane«.  102. 

Marsberg.  568.  604. 

Marsen.  463. 

Maslapio.  135. 

Mauenheim.  223.  234. 
Mausbach.  572. 

Medebach.  991. 

Meer.  201.  221.  335. 

Meersen.  1 35.  900. 

Mehlem.  664. 

Mehr,  s.  Mere. 

Meinerzhagen.  310. 
Meinmudeshclden.  294. 

Menden.  275.  588.  689.  1065. 
Merbeck.  974. 

Mere.  135.  769. 

Merheim.  67.  150.  477." 
Merkenicb.  256.  358.  812. 
Merten.  572.  758. 

Mesch.  135. 

Meschenich.  802. 

Methler.  942. 

Mettmann.  329. 

Meurs.  834.  946.  1055. 


Mierdunk.  358. 

Milendunk.  659. 

Milieu.  45. 

Mintert.  78. 

Mörmter.  45.  598. 

Mohrenhoven.  745.  1033. 

Motdeke.  102.  135.  144. 

Mondorf.  115.  198.  241. 

Monheim.  445.  504.  521. 

Monimenl,  s.  Mörmter. 

Monreberg.  505.  555.  598. 

Montzen.  123. 

Morsdorf.  619. 

Mortirs.  135. 

Mudersbach.  1550. 

Mülheim  a.  Rhein.  357.  586. 

- a.  der  Ruhr.  529. 
Mülnarkcn.  404.  409.  709.  730.  731. 
Münchhausen.  838. 

Müngersdorf.  1015. 

Mürmeln.  659. 

Muffcndorf.  135.  405. 

MuUobcim,  s.  Mülheim. 

Mulne.  45.  (Möllen).  457. 

Mulsvort  813. 

Muncheheim.  123. 

Munghausen.  342. 

Munioie.  61. 

Munnc.  598. 

Munrian.  956. 

Mutrode.  663. 

Myhl.  595. 

Neuerburg.  424.  627. 

Neuss.  49.  89.  III.  373.  179.  358. 
408.  441.  452.  470.  483.  537.  550. 
599.  616.  639.  659.  772.  784.  805. 
808.  995. 

Ncusayn.  316. 

Neustadt.  398.  744. 

Netterden.  266. 

Nettersheim.  13.  451.  497. 

Nideggeu.  82.  132.  225.  410.  608. 

730.  907. 

Niderseyst.  1030. 

Niederbachem.  737. 

Niedercassel.  571. 
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Niderich.  337. 

Niel.  174.  1011. 

Nierst.  1. 

Nimwegen.  135.  265.  317.  401.  431. 

434.  455.  039.  719.  898.  1005. 
Nirendorp.  370. 

Nivenhoim.  111.  187.  192.  523. 
Nöthen.  511. 

Noithausen.  951.  977. 

Nordkirchen.  131. 

Nova  nrbs.  1016. 

Nova  villa.  135. 

Novum  castrum  (Burg).  233.  312. 
Nuenburg.  89. 

NOUerden.  1068. 

Numaga.  135. 

Numborn.  864. 

Nunberg.  576. 

Nurburg.  890.  985.  1065. 

Oberpleis.  428. 

Obliers.  558. 

Ochsen.  787. 

Odendahl.  472.  589. 

Odendorf.  718.  861. 

Odenkirchen.  275.  286.  959. 
Odilienberg.  110.  694. 

Oiberg.  1040. 

Oidweiler.  673.  682.  777.  876. 
Okerode.  79. 

Olnc.  102. 

OlzdorC  569. 

Onsdorf.  569. 

Ophoven.  170.  358.  694. 

Oppenrode.  1021. 

Orken.  931. 

Orr.  549. 

Orsbeck.  319. 

Oraove.  263.  268.  425.  728. 

Ortao.  133. 

Ortenborg.  594. 

Orthen  (Othee).  105. 

Ösen.  480.  787. 

Ossendorf.  862. 

Osterath.  1011. 

Ostinghausen.  689. 

Otzenrath.  659. 

II.  u. 


Overath.  428. 

Oje.  773. 

Ojlfe.  869. 

Paderborn.  678. 

Palasiolo.  135. 

Palmersheim.  829. 

Panhusen.  187. 

Pannarden.  690. 

Pattern.  292.  730. 

Peters-Acker.  35.  106.  178. 
Petternich.  292. 

Pilkenbuscb.  187.  736. 

Pirne  (Pier).  139. 

Plcis.  588. 

Poilhusen.  423. 

Polheim  (Pulheim).  3. 

Priesterath.  318.  659. 

Puderbag.  424. 

Pulheim.  915. 

Pynsheim.  821. 

Pjrmunt.  417. 

Quaiburg.  680. 

Quern-Hamelen.  560. 

Quinheim.  273.  358.  734. 

Raffenberg.  867. 

Ratingen,  28.  696. 

Recklinghausen.  204.  239.  537.  542. 
Rees.  279.  311.  537. 

Reicheim.  135. 

Reidcham.  138. 

Reitei-adorf.  259.  786.  850.  1064. 
Remagen.  290.  329.  741.  918.  1062. 
Rene.  44.  135. 

Rennenberg.  398.  744. 

Reusrath.  748. 

Rhade.  698. 

Rhens.  416.  810. 

Rheinberg,  s.  Berke. 

Rheincamp.  963. 

Rheincassel.  865. 

Rheindorf.  323.  620.  748.  920. 
Rheinfels.  626. 

Rheydt.  138.  933. 

Rhöndorf.  447.  614. 

Riehcmulnheim,  s.  Herrmülheim. 
Richrath.  273.  877. 


Richtete.  394. 

Richterich.  122.  133.  201.  342. 
Rincamp.  425. 

Ringenberg.  322. 

Rinheide.  398. 

Rode  (Rath).  60.  117.  329.  661.  774. 
1062. 

Rodenberg.  689.  865.  987.  1017. 
Rodenkirchen.  419. 

Rödingen.  292.  730.  790. 

Roggendorf.  802. 

Rolandswerd.  387, 

Rommersdorf.  882. 

Rommerskirchen.  41.  71.  152.  159. 

499.  735.  801.  836. 

Rosbach.  744. 

| Rospe.  869. 

Ruberg.  423. 

Rucsvorst.  222.  590. 

Rudinch.  292. 

Rüdesheim.  61. 

Riitten.  98. 

Rukerodc.  235. 

Runkel.  1040. 

Rnstern.  2. 

Safeion.  694. 

Saffcnberg.  376.  419. 

Salfeld.  11. 

Salzkotten.  376.  767.  776. 
Sassenbcrg.  708. 

Satanai.  135. 

Saxler.  816. 

Schaan.  659. 

I 

Scbafhauscn.  70. 

Schauenburg.  565. 

Scheidweiler.  217. 

Schildecke.  1022. 

Schinnen.  813.  876. 

Schleiden.  69.  98. 

Schlich.  518. 

Schmehauseu.  369. 

Schmithausen.  563.  728.  739. 
Schnellenberg.  1065. 

Schüller.  552. 

Schönstein.  1033. 

Scbonenberg.  869. 
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Schonenstein.  935. 

Schor  (Schoracker).  1. 
Schwelm.  639. 

Sconrode.  640. 

Sechtem.  149.  744.  786. 
Seffent.  135. 

Seindorf.  608.  907. 
Seist.  1. 

Selbach.  600. 

Selheim.  131. 

Siegborg.  79.  795. 
Siegen.  120.  452.  476. 
Siersdorf.  82.  132. 


Thilborch.  105. 
Thiperkoven.  736. 
Thuron.  677. 

Tief.  135. 

Tille.  555. 

Tivene.  73. 

Tomberg.  376.  393.  709. 
Tolheim.  168. 

Traar.  660. 

Traben.  135, 
Trahisliovestetten.  800. 
st.  Trond.  702. 

Tilrnich.  193. 


Sinnersdorf.  548.  875. 

Sinsteden.  187.  502.  735.  836. 
Sinzig.  98.  102. 119.  125. 133.  148.935. 

952. 972. 997. 1042. 1064. 1065. 1066. 
Smedeburg.  245. 

Soest.  551.  689. 

Söller.  406. 

Sonnborn.  54. 

Sorum.  102. 

Spechtshart.  394. 

Spei.  102. 

Spiel.  790.  889. 

Sprimont.  135. 

Spurzcnhof.  956. 

Steinstrass.  98. 

Sterkradc.  714.  759. 

Sternberg.  354. 

Slockcram.  660. 

Stolbcrg.  705. 

Stommelen.  359. 

Stozheim.  272.  822. 

Straburcb.  187.  525. 

Slrempeke.  948. 

Strommeurs.  425. 

Strümp.  948. 

Strünkede.  533.  540. 

Styrum.  372.  919. 

Süchteln.  302. 

Sulz.  366. 

SUrdt  802.  822.  1033. 


Turnba.  135.  283. 
Turren.  1.  129. 
Udendarre,  8.  Odendahl. 
Uding.  716. 

Odern.  957. 

Otrecht.  463.  639. 
Ukeinchoren.  187. 
Ukerath.  341.  525. 
Ulinberg.  79. 

Ulpich.  907. 

Umere.  102. 

Unkel.  725. 

Unna.  551. 

Uphoven.  273. 

Urdingen.  471.  728.  941. 
Urfel.  208. 

Urre,  a.  Orr. 

Ursfeld.  857.  974. 

Ulhe.  102. 

Valdrike.  102. 

Vals.  102.  135. 

Veld  ungen.  1. 

Venn.  562. 

Vernig.  558. 

Vilen.  98. 

Vilich.  193.  907. 

Villare,  135. 

Vilvorde.  135. 
Vinkenpütz.  771. 

Vlatten.  196. 


SUstcrn.  2.  Vlurne.  75. 

Sucychusen.  813.  Vochem.  802. 

Tcclis  (Theux).  135.  V oesbeck.  372. 


Volbrechlshoven.  462. 

Volkerode.  175.  216. 

Volmeslein.  279.  1065. 

Volte.  168. 

Vordekcn.  948. 

Vorschoit.  425. 

Vorstcnberg.  708. 

Vowinkel.  378. 

Vrankinhcim.  97. 

Vrasselt  266. 

Vremeretorp,  s.  Frimmersdorf. 
Vrensenrade.  612. 

Vrio.  135. 

Vronhoven.  736. 

Vrozberg.  576. 

Villen.  865. 

Vulkirstorp.  6. 

Vurdekin.  555. 

Vusscnich.  342. 

Wadenheim.  976. 

Wohlscheid.  42. 

Wald.  56.  659. 

Waldemiaa.  135. 

Waldenberg.  310.  865.  987.  1087. 
Walderode.  869. 

Waldorp.  722. 

Walendorf.  218. 

Walhorn.  22.  135.  142. 
Walporzheim.  298.  558. 

Walsum.  757. 

Wanlo.  376.  410. 

Waracte.  135. 

Waseira.  57. 

Wassenberg.  519.  782.  885.  907. 
Watermala.  135. 

Waurichen.  1048. 

Wayldcrvth.  1048. 

Weeze.  535. 

Weidcndorf.  399. 

Weiss.  802. 

Welchenberg.  887. 

Welcberch.  685.  733. 

Welrisheim.  933. 

Werde.  110.  a.  auch  Kaiserswerth. 
Werden.  239. 

Were.  596. 
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W'erne.  131. 

Werll.  <3. 

W'erthhof.  1. 

Wesel.  138.  389.  4SI.  914.  917. 
Wesseling.  193.  23«.  288. 

Wesse«.  81. 

Westrich.  80«. 

Westheim  (Westum).  83.  148. 
W'esthoven.  931.  93T.  981.  997.  1039. 

1943.  1083. 

Wetter.  631. 

Wevelinghoven.  46.  58.  187.  297. 
Wevort.  423. 

Wejer.  711. 

Wejtvelt.  457. 

Wiclitericb.  33«.  404. 

Wicken.  206. 

Wickrathberg.  88. 

Wied.  744.  883. 

Wiedenbrück.  797. 

W iedenfcld.  610. 

W ielberg.  432. 

Wiesdorf.  546.  733. 

W'ietherge.  336.  1064. 
Wiggeringhausen.  669, 

Wildenrath.  393. 

Willarcn.  43, 

Wiliich.  1.  43.  631.  1011. 

Wilre.  192. 

Windeck.  312.  344.  372.  744. 
WinkeUieim.  1031. 

Winningen.  113.  135.  34«. 
W?inriswich.  425. 

Wintere  (Künigswinler).  91.  102.  134. 

187.  640. 

Winterswick.  112. 

WiMungrn.  135. 

Wmzenrode.  J87. 

Wipperfürth.  107.  402.  575.  665. 
733.  752 

Wischele.  487.  598. 

Wissen.  43.  1033. 

Wisskirchen.  413. 

Witgenstein.  933. 

Wiatupe,  s.  Wiesdorf. 

W'itten.  1063. 


Witterschlick.  419. 

Wolkcnburg.  253. 

Wolsdorf.  18. 

Worringen.  28.  918.  646.  728.  823. 

805.  867.  873.  877.  974. 

Xanten.  337. 

Vielten.  848. 

Zingsheim.  711. 

Zons.  403.  337. 

JWlpieh.  17.  193.  378.  410.  730.  844. 

866.  907.  1036.  1064. 

Ziindorf.  36.  429.  820. 

15.  Collegiatstifte,  Abteien 
und  Kloster. 

Aachen:  Adclbertslift.  102.  103.  144. 
182. 

„ Marienstift.  19,  22.26.  77.  84.  103. 
114.  1 19.  123.  123.  133.  141.  142. 
143.  148.  177.  182.  183.  337.  343. 
379.  680.  780.  824.  930. 

Altenberg,  Abtei.  4.  7.  21.  30.33.32. 
37.  67.  83.  108.  124.  128.  130.  178. 
200.  214.  22t.  233.  287.  294.  295. 
344.  334.  353.  362.386.  387.  394. 
395.  451.  461.  472.  484.  497.  323. 
543.  336.  374.  58«.  626.  640.  64t. 
748.  730.  779.  783.  1016. 

Bedburg  bet  Cleve,  FrSnleimrtifl.  358. 
„ Kloster.  990. 

Bcnden,  Kloster.  179.  208.  433. 
Bethlehem , Kloster.  363. 

Bona,  Dietkirchen.  392. 

Borken,  Johonniter-Commende.  533. 
Born,  Kloster.  433. 

Bottenbroich,  Kloster.  399. 
Brauweiter,  Abtei.  114.209.  261.  299. 

300.  531.  629.  742t,  1023. 

Breisig,  Tempelherren.  171. 
Bürvenich,  Cisterc.  Frauenklostcr.  196. 
Burg:  Johanniler-Commende.  133. 171. 
740. 

Burtscheid,  Abtei.  98.  104.  176.  188. 

206,  388.  306,  701. 

Camp,  Abtei.  14.  24.  37.  38.  43.  43. 
48.  69.  127.  133.  138.  143.  15t. 


202.  207.  211.  215.  308.  »09.  374. 
423.  462.  492.  661.  734.763.  764. 
809.  817.  686.  891.  948.  1021. 
Ciiln:  st.  Antonii -Canon».  743. 

Andreastift.  189.  662.  791.  1038. 
...:  Aposlclstift.  9t.  109.  190.  241. 

402.  453.  375.  821. 

...:  Cäcilien,  FrSuleinslift.  771.  982. 

913.  918.  941.  970. 

...t  CuaibertstiA  13.  223.  234,  347. 
812. 

. . . : Domstift.  28. 3 1 . 1 80. 2 1 2. 226. 238. 
231.  244.  262.  264.  2T5.  298.  301. 
304.  313.  332.  346.  363.  378.  396. 
419.  446.  460.  490.  303.  341.  361. 
370.  374.  632.  664.  673.  «82.  713. 
724.  744.  736.  777.  788.  823.  974. 
982.  1009. 

...:  Georgstift.  3.  44.  229.  545. 

. . . : Gerconatilt  47T.  304.840. 689. 97«. 
...:  Johann  u.  Cordula.  949. 

. . . : Kntbarincn-Commende  Deutscher- 
dens.  72,  74.  358.  432.  491.  499. 
302.  528.  57t.  384.  39«.  397.  620. 
034.  600.  670.  079.  717.  733.  742. 
760.  774.  801.  833.  836.  91«.  *61. 
977.  978.  979.  1062. 

...:  Klein-Gertrud.  442.  913. 

...:  Machabeer , Frauenklostcr.  36. 
115. 

...:  Maria  in  Capitol.  041. 

Mariengarten,  Frauenklosler.  433, 
875. 

Mariengradenstift.  501.  SOS.  829. 
1038. 

...:  Martin,  Abtei.  113.  400. 

...:  Maximin,  Kloster.  18.  083. 

...:  Minorität,  Kloster.  160. 

...:  Panthaleon,  Abtei.  23.  86.  81. 

137.  302.  360.  307. 

...:  Prediger,  Kloster.  18». 

. . . : Severinstift.  33. 2 1 9. 54  8. 566. 1 0 1 5. 
...:  Sion,  Kloster.  286.  288.  307. 
...:  Ursula,  FrSuWostift.  334. 

Meissen  Frauen,  K Inster  161. 
156.  433.  1054. 
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Cornelimünster,  Abtei.  213.  3(8.  439. 
1059. 

Dalheim,  Kloster.  170.  390. 

Deutz:  Abtei.  50.  425.  741. 

...:  Juhanniter-Ordenshaus.  223. 
Dünwald,  Frauenklostcr.  172.  349. 

058. 

Düsseldorf,  Canonichenstift.  847. 
Düsseren,  Frauenklostcr.  195.  277. 

320.  327.  350.  458. 

Duisburg,  Jobannitcr-Commende.  29. 
150. 

Emmerich,  Canonichenstift.  190.  227. 

200. 

Eppinghofen,  Abtei.  157.  175.  210. 
222.  235.  483.  518.  324.  590.  002. 
854.  901. 

Essen,  gräfliches  Fräuleinstift.  147. 
174.  310.  323.  314.  043.  045.  670. 
088.  710.  770.  817.  849.  807.  908. 
932.  1001. 

Fürstenberg  bei  Xanten,  Frauen- 
klosler,  früher  Zelle  der  Abtei 
Siegburg.  408. 

Füssenich,  Frauenkloster.  24.  60.  203. 
397. 

Gerresheim,  Fräuleinstift.  34.  62.  03. 

78.  173.  049.  928. 

Gevelsberg,  Fräuleinstift  540. 
Gladbach,  Abtei.  89.  270.  703.  800. 
Gnadenthal,  Abtei.  403.  1030. 
Grafrath,  Fräuleinstift.  10.  23.  54. 

56.  95.  198.  445.  473. 
Graurheindorf,  Frauenkloater.  433. 
Halem,  Fräuleinstift.  96. 

Hamborn,  Abtei  457.  578. 

Beinsberg,  Fräaleinstift.  2.  5.  70. 
108.  110.  290.  538.  587.  775.  876. 
104a 

...:  Canonichenstift.  400. 

Heisterbach,  Abtei.  29.  50.  91.  206. 

217.  321.  398.  713. 

Helmershausen,  Abtei.  233. 
Herchingen,  Kloster.  433. 

Herkenrath , Johanniter  - Ordenshaus. 
706. 


Herrenstrunden,  Johanniter-Commen- 
de.  130.  499. 

Horst,  s.  Fürstenberg. 

Horen,  Frauenkloster.  53.  75.  97. 

102.  163.  334.  433.  943. 
Hunebruch,  Deutschordenshaus.  854. 
Kaiserswerth,  Canonichenstift.  6.  17. 
704.  707.  813. 

Kerpen,  Canonichenstift.  083.  925. 
Knechtsteden,  Abtei.  32.  41.  40.  71. 
96.  151.  152.  159.  187.  167.  291. 
499.  513.  736. 

Kottenforst,  Frauenklostcr.  829. 
Kiostcrath,  Abtei.  889. 

Laach,  Abtei  76. 

Marienforst,  s.  Kottenforst. 
Marienthal,  Abtei.  142. 

...,  Kloster.  459.  829. 

Meer,  Fräuleinkloster.  1.  16.  42.  129. 
138.  447.  471.  577.  631.  858.  897. 
975.  1030.  1032. 

Münstereifel,  Canonichenstift.  330. 
MulTendorf,  Deutschordenshaus  751. 
853. 

Nimwegen,  Johanniter  - Ordenshaus. 
455. 

Neuss:  (Juirinstift.  89.  641. 

...:  St.  Claren-KIoster.  784. 
Oberpleis,  Probstei.  79.  428. 

Ophoven,  s.  Sion. 

Overath,  Probstei.  428. 

Rade  bei  Süchtelen,  Stift.  90. 
Ramersdorf,  Deutschordenshaus.  405. 
Rees,  Canonichenstift.  15.  73.  1020. 
Reichstein,  Kloster.  381.  430.  562. 
647. 

Rellinghausen,  Fräuleinstift.  174.  255. 
209.  494.  936. 

Saarn,  Abtei  175.  210.  372.  539. 
919.  969. 

Salvatorsbcrg  bei  Aachen,  Frauen- 
kloster. 53.  69.  98. 
Schillingscapellen  , Frauenklostcr. 
164. 

Schweinheim,  Frauenklostcr,  238.  252. 
262.  505. 


Siegburg,  Abtei.  34.  79.  165.  415. 

449.  468.  521.  588.  737.  971. 
Siersdorf,  Deutschordens  - Commende. 

82.  132.  180. 

Stcinfcld,  Aitel  980. 

Sterkrade,  Abtei  251.  414.  714.  795. 
Stoppenberg,  Fräuleinstift.  116.  147. 
255.  1040. 

Malburgis- Kloster.  33. 

Walsum,  Johanniter-Ordenshaus.  757. 
Wassenberg , Canonichenstift.  168. 
498.  519.  392. 

Wattendorf,  Frauenkloster.  751. 
Weiher,  Kloster.  20.  121.  192. 
Wenau,  Kloster.  104.  874. 

Werden,  Abtei.  131.  338.  834.  899. 
912. 

Wesel,  Kloster.  609. 

...:  Johanuiter-Ordenshaus.  914.  989. 
Xanten,  Canonichenstift.  373.  535. 
Zissendorf,  Frauenkloster.  321.  349. 
341.  397. 

Zyfflich,  Canonichenstift.  153.  1049. 

16.  Förste,  Wälder,  Brüclier. 

Altena.  694. 

Ap.  6. 

Arduennia.  69. 

Asp.  209.  508. 

Backenbusch.  110. 

Birsberg.  356. 

Bonforst.  31. 

Braim.  261.  299.  600. 

Bredelo.  1. 

Buchfost.  1. 

Cedna  (Zitlerwald).  53. 

Echt.  694. 

EichforsL  1. 

Forst.  I. 

Gorebruc.  287.  545. 

Grevenvorst.  760. 

Grimberg.  472.  556. 

Hanckenbusch.  38. 

Hancpuzze.  299.  500. 

Hattenscheid.  148. 
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Havert.  498.  694. 

Islcn  (Isselbusch).  1. 

KuningsvelL  148. 

Laagenhart.  148. 

Lon.  1. 

Mcrselc.  500. 

Ostbasch.  703. 

Rcichswald  bei  Cleve.  783. 

Sapulia.  145. 

Spejsbusch.  785. 

Veile,  Vela.  236.  613. 
Vrankenvorst.  577. 

Wiedehouwe.  500. 

Windinheeke.  33. 

Wolvencrode.  5.  70. 

Wvssincheit.  225. 

17.  Flüsse,  Bäche,  stehende 
Wasser. 

Angera.  865. 

Ar.  972. 

Arnapa,  Ariepc.  175.  408. 
Beilersbach.  459. 

Bivera.  176. 

Dender.  728. 

Derenbach.  379. 

Darrebach.  398. 

Dille.  1050. 

Flee.  707. 

Holzwide.  424. 

Hungerbcch.  148. 

Lejna.  807. 

Lippia.  404. 

Maas.  225.  728.  , 

Main.  52. 

Rhein.  324.  728. 

Ruhr.  225. 

Sige.  379.  865. 

Stejn.  341. 

Walke.  225. 

Werra.  489. 

Weser.  324.  480.  489. 

18.  Wort -Register. 

Aggarius  denarius.  201. 


■ Ahtin.  683. 

AmpUnan.  470. 

Anderburg.  279. 

Angarialus.  330. 

Azingen.  998. 

Balmunt.  29. 

Banka.  591. 
ßanmilc.  215. 

Banne.  717. 

Banrothec.  614. 

Banwin.  802. 

Bede.  52.  556. 

Bedellus.  553. 

Beir.  I. 

Berfrcdus.  716. 
j Bivanga.  1.  802. 

I Blichen  dait  452. 

Blutrunst.  802. 

Boiimneister.  494. 

Brechere.  652. 

Broca.  802. 

' Bruch  102. 

Bucshuil.  494. 

Buerkoer.  191. 

Burban.  550.  628.  795.  810. 
Burchban.  243.  408. 

Burdecan.  452. 

Camervorst  3.  133.  366.  531.  548. 
Carrintolh  1055. 

Celles.  570. 

1 Cludc.  748. 

Crinzin.  366. 
i Custenga.  984. 

’ Den» mann.  817. 

Ding.  106. 

Disbrigare.  717.  840.  978.  979. 
Doufholt.  110.  984. 
j Duelldin.  653. 

Eininge.  470. 

Ekercn,  Ejkevr.  I,  984. 
i Erfschillinc.  524.  592.  1052. 

| Ervedeil.  233. 

Fiscus.  417. 

Ganervcn.  571. 

Geburrecht.  821. 

Geburscaf,  741. 


Gedcmin.  220. 

Getreide.  398. 

Gcwerf.  446.  569.  592.  897. 

Grauere.  469. 

Grnndtrurc.  599. 

Gruz.  521. 

Hachlc.  452. 

Halla.  220. 

Hantele.  494. 
llantlien.  469. 

Hansin.  469. 

Hare  Ilare!  47. 

Ilaspelcorn.  121. 

Heimeradcr.  957. 

Hcrwcde.  148.  204.  391.  405.  453. 
1068. 

Huchgericht  802. 

Holtgenoten.  738. 

Holzcorn.  1.  121. 

Holzdinc.  225. 

Holzgetvalt.  785.  977. 

Holzgraf.  281. 

Holzgraschaf.  610. 

Holzmarkc.  1. 

Hove.  548. 

Hoverecht.  802. 

Hovercide.  287. 

Hovezins.  189.  229. 

Hunno.  631. 

Husgenozc.  383.  464.  469. 

H'eman,  Hegen.  460.  569.  661.  738. 

743.  791. 

Inkomen.  658. 

Kcnlige  Sculde.  739. 

Kenlig  Verleys.  739. 

Knetispenninge.  626. 

Kocre,  Kuiren.  281.  470.  738.  883. 
Kormcde-I.einguit.  494. 

Kormeida,  Kurmede.  70.  91.  179. 
201.  204.  208.  223.  258.  308.  395. 
397.  524.  569.  592.  597.  661.  802. 
874. 

Kuninxhuvcn.  38.  336. 

K'  rchgelt.  1. 

I.edegehus.  718.  773. 

Lein.  569.  597. 
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Lifzut,  Lifliichl.  312.  342.  48T. 

] Rieherzecheit  452.  465. 

i Usuagium.  45. 

Linleanicn.  IS. 

Kinc  et  dinc.  223.  369.  619.  631. 

i Utlose.  258. 

Lithoncs.  494. 

Rodclant.  234. 

Vedungclt.  984. 

Loich.  494. 

Rostant.  125. 

Verseelen.  743.  248.  821 

Magaria.  321. 

Rumingc.  396. 

Vcssere.  984. 

Malpenning.  350.  354. 

Sachave.  469. 

Yimmenoten.  533. 

Malz.  1. 

Sala.  110. 

Volscherich.  575. 

Maniein.  514.  - 

alaricia,  Salica  terra.  97.  504. 

Vorgczimbere.  220. 

Mansus.  1. 

Schnppcstuel.  591. 

1 Vurhure.  91.  288.  347. 

Mansus  rcgalis.  6.  212. 

Sch'mber  thaL  802. 

| V urschlegere.  652. 

Mankurnus.  968. 

Sckercn.  227. 

| \ rigedinc.  533. 

Meihude.  C9. 

Selaisl.  729. 

1 Vrigraschaf.  689. 

Meinkoif.  452. 

Selaul.  97. 

Vronepenninge.  689. 

Messanc.  400. 

Somerkorn.  922. 

Waltgenotcn.  738. 

MirgU.  3G6. 

Speciale  nemus.  145. 

Wannus.  366. 

Modius.  1. 

Spike.  236. 

Warandia.  616. 

Muntman.  452. 

Sponevcrken.  494. 

Wcgelage.  696. 

Mumm.  102. 

Stale.  380. 

Were.  265. 

Nidirval.387. 456. 59*.  6*0. 1016. 1052. 

Stochus.  727. 

Wcrgclt.  670. 

Notniunde.  190. 

Succcgarvc.  717. 

Wergras.  717. 

Offenwundc.  802. 

Suke.  198. 

Werscaf.  1032. 

Offergarve.  717. 

Thingravius.  553. 

Wersegen.  1. 

Opcrtorium.  IG. 

Tragik  236. 

Weide.  884. 

Paithroggc.  179. 

TransCrctare.  687. 

Wilkocr.  191. 

Palenz.  27.  362.  730. 

Unbennecb.  555. 

Wiltban.  69. 

Panagium.  133. 

Ungelt.  824. 

Winagium.  344. 

Fände.  225. 

Ungeworde.  452.  . 

Winpenninge.  243. 

Pannus  capitalis.  16. 

Upfal.  597.  670.  1016.  1052. 

Witpcnninge.  494. 

Plenccre.  16. 

Upslach.  1035. 

Wurph.  1. 

Pmverc.  464. 

l'rveda.  623.  691.  855.  865.  866. 

M ustinge.  198.  629. 

Radewant  390. 

867.  1029. 

Zabel.  469. 

Rcidich.  494. 
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